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* Stockholm, vem 14. Juni, 


Es «it hier eine eigene Comitö niedergeſetzt, 
welche jih mit der Unterjuhung und Nadabmung 
der Eongrevfhen Brandrafeten beſchäftigen fol. 

Die alte, ſchon ſeit 1774 beſtehende, DVerord« 
nung gegeh die Ausfuhr der Golde und Sildermünr 
zen ıfl dur ein kurzlich erſchienenes königl. Edict 
wieder erneuert worden. 

Dey nunmehr geendigte und befanntlih ganz 
verunglüudte dies jahrige Haringsfang hat ın Zumma 
nicht mehr als circa 150 Tonnen geliefert, welche 
ungeſalzen verkauft und verjchret wurden. 


Kovenhagen, com =2. Juni, 


Der franz. Baiferl. Gefandte, Freiberr von Dis 
delot, reifet morgen mit feiner Familie von bier ab, 


Königsberg, vom ı7. Juni. 


Man hat über die bier ausgebrochene ſchröckliche 
Feuersbrunſt nach nichts Beftimmtes erfahren + diefhi 
allein fiheint gewiß, daß fie auf der Sarıngebrüde 
aufgebrochen fey. Die Synagege und das Audenhofpis 
tal find in Aſche verwandelt ; doch hat man a4 Kranke, 
melche fich darın befanden, alle gerettet. Man bee 


fürdter inzwifhen, daß ıb andere Perfenen , die‘ 


fich nicht ftelten, umgefommen jenen. Das nämliche 
Quartier brannte vor 42 Jahren ab ; man erbaute 
damals mit den aus ber Feuersbrunſt geretteten Trum⸗ 
mern einen Damm, welche man den Damen Willios 
nendamm gab L um badurd den Verluſt zu bezeich⸗ 
nen, den die Stadt erlitten hat. j 
Se. k. 5. der Prinz Auguſt Ferdinand, welcher 
auf feiner Infpektionsreife aus Schleſien gerade Mors 
ens bier anfam, begab fih auf der Stelle zum 
Frans + feuerte die Arbeiter an, und gab allenthafs 
ben Befehle, wo feine Gegenwert nothwendig war. 


Wien, vem as. Auni. 


Am heutigen Boͤrſentage gieng ber Aurs anfüng« 
lich von feinem geftrigen Stand zu 29: auf 30b bis 308; 
am Schluffe aber wurde er nah Mitteljahl der ab» 

efchloffenen Gefhäffte zu 303 notirt. Nah dem 
———— Kurs gelten alſo 100 Wiener Korrentgul⸗ 
den 1515 Gulden in Bankozetteln nach ihrem Nomis 
nalmwerthe. Da die Megierung gegen eine folde Yage 
der Dinge vermuthlich nicht gleichgültig bleiben wird, 
fo erwartet man nochſtens irgend eine neue Maadrer 
gel. Bis heute ift jedoch von der höchſten Binanjftele 
feine Befanntmahung erihienen. 

Nach der Hofzeitung hatte Ge. Mai. ber Kaiſer 
dem Fabrifanten Schafjahl das Geheimniß der von 
ihm erfundenen Prefimajchine,, durch welche Mängel 
verſchiedener Art, ohne Feurung, in grejer Voll: 
kommenheit, und mit ungemeiner Sparung an Zeit, 


’ 


—— und Unkoſten verfertig werden, für den 
etrag von 30,000 fl. in Bankozetteln abgekauft, um 
diefe Erfindung ſchnell gemeinnuͤtzig zu mahen. Ein 

More und Befchreibung der Mafchine tft zu Wien 
beider E £, Hofkammer aufgeftellt ; vie Maſchine 
felbit aber ift von dem Erfinder zu Gratz bereits im 
Groſen ausgeführt, und er hat die Verbindlichkeit 
ubernemmen, Jedem der fid) bei ihm meldet, nicht 
nur vellftändige Einficht in den Mechanismus zu ge⸗ 
ſtatten, fondern auch die nöthige Anleitung zum Ge: 
brauche zu geben. ' 

. Aus allen Gegenden Ungarns (fagen die vater« 
landiſchen Blätter) kommen Klagen über die außer: 
ordentliche Dürre ein, weldye eine Folge ber feit 
mehreren Wochen anhaltende Hitze it. Von Peſt 
bis Debreczin jicht man kaum Spuren einer Vege: 
tatien ; nur die Winterfruͤchte fliehen gut, und find 
gie. Erndte zeif, 


Mailand, vom 21. Juni. 


Man meldet aus Abano, daß J. k. H. bie Prime 
zefiin Vizekönigin ſich auf die Badekur fehr wohl ber 
finde, und man hat die beſte Hoffnung, daß fie in 
kurzem werbe vollfommen bergeftellt fern. Man triffe 
zu Abano Anftalten, um den Geburtstag I. k. 9. 
iu feiern. 


Paris, vom 26. Juni. 


Man fagt II. MM. würden eheftens eine Reife 
wach Compiegne machen. 

Der König von Weftphafen hat geftern Paris 
derlaſſen, um in feine Staaten zurückzukehren. 

— Der Hr. Ben. Junot, Hirjog von Abrantet, 
Geuvernenr von Paris, it in diefe Hauptſtadt zu⸗ 
rüdgelommen. 

Vorgeftern nad dem Fever geruhten Se. Maj. 
den Heitathskontrakt des Hrn. Grafen Alerander v. 
Girardin mit Fräulein dü Yüc zu unterzeichnen. 

— Bei dem Refle zu St. Cloud warf Madame 
Blancharo in dem Augenblide ihrer Auffahrt papierz 
ne Zettelchen herunter /mwelde allerlei poetifhe und 
allegoriſche Scherze, mit der Ueberfchrift: Both: 
(haft der Jris, enthielten, umd bie Herren 
Et. Urfin und Giraud zu Verfaſſern hatten. Als 
Madame Blanchard 1500 bit 2000 Fuß hom gekoms 
men mar, brannte fie mit Gelaffenheit und Pünct« 
lichkeit ein Feuerwerk ab, deffen glängender : Effect 
einem Feuerregen gli, aus welchem mit fterblider 
Hand ein Bliitrahl gefchleudert wird. Man bes 
munderte den Muth und die Geſchicklichkeit diefer 
interefianten Quftfcifferin, die zuerſt auf den Ge 
banfen eines alfo im der Luft abacbrannten Feuer: 
werks verfiel und denjelten ausführte, und eben fo 
unerfhroden dem Feuer, wie ihr Mann den Wellen 


yo 
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> 





trotzte, als er zum erftenmale in einem Ballon über 
den Kanal fuhr. 

Nach der Yuftfahrt der Madame Blanhard, wire 
de die ganze Aufmerkfamfeit auf das vonder Garde 
jubereitete Feuerwerk gelenkt. Se. Maj gerubeten 
den Draden anzuzunden, der das Signa dazu gab. 

Diefes Feuer zeichnete ſich durd Kraft umd 
Echonheit, und durd zwei auf einande. folgende 
Decerationen eines Gebaudes im hohen Etyhl, wels 
ges einem von Geld und Edelfteinen janzenden 
Seenpallafte gli, aus. Eine Menge eingine Vor— 
fiellungen, welde feurigen &pringbrumen und 
Warferfällen gliben, fpielten zwiſchen bieen Decos 
rationen, und erhöheten die Taufhung, delche fie 
in einen Pallaft umfchuf. Das Feuerwert endigte 


fih, wie gewöhnlich, durd eine ſchnell algebranns, ° 


te Raketenmaſſe. 


II MM. fahen mit ihrem ganzen Hofftaate 


dem Feuerwerk aus der Orangerie zu. Der Theil 
der Garten, wo Allerhöchſtdieſelbe durchkanen, bet 
einen Anblid dar, ven dem man ſich unmäglid eis 
nen Gegriff mahen kann, Die Zeichnungen ber 
Illuminationen waren ſehr geſchmackvoll ; in den 
Spielen herrfhte Mannigfaltigkeit, und zahlreiche 
unter den Baumen verborgene Orcheſter dermehr⸗ 
ten das allgemeine Entzüden. Man bemerkte unter 
andern eine Optik, durd Iſabeys Pinfel gemahlt. 
Unter ben vorzügliditen zeichneten ſich aus: die 

atferin zu Schönbrunn, ihre Abreife von Wien 
nadı Frankreich, ihre erſte Unterredung mit ihrem 
erlauthten Monarchen auf der Straße von Campiegne 
und ihr Einzug in Paris, 

II. MM. fanden hierauf auf dem Wege dur 
welchen Allerhöchſtdieſelbe kamen, eine höchſt tlegan» 
tete Lotterie. Auf ein gegebenes Zeichen flogen 
oben aus einer Säule, worüber fi eine Vaſe init 


Blumen befand, drei Tauben aus, welche zu I. 


ft. MM. und Sr. faiferl. Hoheit dem Großherzoge 
son Wurzburg mehrere fehr finnreiche Devifen dar« 
boten. 

Weiter bin tanzten deutfche Landfeute Walzer 
auf einem anmuthsvollen Rafen und fränten die 
Büfte J. M: der Kaiferin mie Blumen. Ein Paar 
Schritte weiter. hin bemerfte man ein unter Bau« 
men erricht:te Theater, auf welchem die Shau⸗ 
fpieler vom Theater Feydeau das Feſt des Dor» 
fes, ein von Hrn. Etienne verfertigtes Divertiffes 
ment aufführten ; die Muſik war ven Hrn. Nicole 
und Ar. Gardel hatte Ballete hinzugefügt, melde 


von den eriten Tanzern der Oper erefutirt wurben., 


Nah dem Schaufpiefe war 'in der Orangerie ein 
prachtiges Souper bereitet; hierauf kehrten JIJ. 
MM. in ihren Pallaft zurück, ’ 

Es ift zu bemerken, daß dem, Himmel, der dem 
ganzen Tag drohete, mit den Direktoren des Feſtes 
einen Waffenſtillſtand abgefchloffen zu haben ſchien: 
das Ende aller Schaufpiele war der Anfang eines 
häufigen Regend, durch welchen es fchien, als wollte 
Jupiter pluvius fein zu lange mit Napoleon ges 
theiltes Meich wieder übernehmen und ausjeichnen. 
Allein diefe Negengüfle Fonnten weder die Fröhlid- 
keit noch den Enthufiasmus der Franzoſen, diefes 
muntern und fublimen Volkes nicht eritiden, das 
fingend ins Feuer gebt, und welches der Regen nicht 

indern fonnte, als es nach Paris zurüdkehrte, 
ber die Popularität feines Kaifers und feiner Kair 
ferin zu jubeln, das Feuerwerk feiner Garde, bis 
Luftfahrt der Madame Blanchard zu loben, und 
ungeachtet ded nalen Endes das Andenfer an bie 
bezaubernden Eaiferl. Bee in St. Cloud zu feiern, 


Stralfund, vom ıb. Juni. ' 


Mehrere feindlihe Kreuzer halten ſich beftändig 
in diefen Gewaſſern auf. Wor einigen Tagen wagte 
einer diefer letztern, einen Fleinen Landungsverſuch 
auf Rünen, ward aber, da feine Abfiht der Wadı 
famfeit unferer auf der Kuſte verlegten Truppen 
nicht entgieng, von diefen aufs nachdrücklichſte ems 
yfangen, melde ihn aud alsbald jwangen, fein 





Heil in der Flucht zu ſuchenz iedoch nicht, ohne 
ihm durch ihr gut dirigirtes Feuer einen beträchtli— 
hen. Schaden jugefügt,zu haben. Obgleich der Feind 
fewehl mit Kanonen: als aud Blintenfhüffen aufs 
peftigfte antwortete, haben unſere Truppen bed 
eınen bedeutenden Verluſt erlitten. — Uebrigens 
find die Kuften diejer Provinz überall auf jedem 
nur möglichen Landungspunct ftarE mit Truppen 
beſetzt, welche durch im Innern des Landes-verlegte 
Referven, wenn es deſſen bedürfen follte, aufs 
fhleunigfte-verftarft werben können. 


Salzburg, vemaa. Juni. 


Geſtern Nachts um 10 Uhr kamen 3. k. H., die 
Kronprinzefin von Würtemberg, bier an, und flier 
gen ebenfalld in der Sommerreſidenz Mirabell ab. 
Kanonendonner verkündete die Ankunft der hoben 
Bafle, und die k. Truppen parabitten. 


München, vom 35. Auni. 


Durch zwei Befanntmachungen, kom 18. und zı. 
Juni , wird die oberite Leitung der Geſchäffte 
ber Minifterien ber ausmwartigen Angelegenheiten, der 
Sinanzen und des Innern, wahrend ber Abgeien« 
heit Sr. Maj. des Königs von Baiers zu Baden, 
bem geheimen Stants⸗ und Acnferenzminifter, Hrn. 
Grafen v. Montgelas, die Yeitung der Geſchaffte des 
Juſtizminiſteriums aber wahrend diefes Beitraums , 
b:m geheimen Staatd: und Konferenzmingter, Srn. 
Grafen v. Heigersberg , übertragen. * 

JJ. EE. der koͤnigl. Oberſthofmarſchall, Frhr. 
v. Gohren, der’ Fonigl. Oberſtallmeiſter, Schr. v. 
Keßling, die Schlüſſeldame, Grafin Tark ‚. beglei« 
ten 33. MM. nad Baden. i 


Meiningen, vom 13. Jumil 


Unfere Durchl. Herzogin, Obervormünberin und 
Pandesregentin, haben zu veranftaiten gerabet, daß 
der Zauftag des Königs von Rom, als ein\Tah der 
allgemeinen rende, aud in den biefigei herzogl. 
Landen feierlich begangen werde. j 

Höcitdiefelben haben in diefer Abfiht Senntags 
den g. Juni Cour und Ball bei Hofe anfargen lafe 
fen’ und verordnet, daß in allen Gafthöfn und 
Wirthshäuſern, ſewohl in den Staädten, ald 'auf 
bem Pande, Mufif und Tan; flatt finde, damit 
fammlidye Landesbewohner Gelsgenheit &halten 
mödten, fih bed Tages und des Schules zu 
freuen, den ihnen der erhabene Protector des Rhein⸗ 
— und die Befeſtigung feiner Dinaſſe ger 
währt. I, 

Zugleih nahm in hiefiger Refidenz die Gchüz» 
ienfompagnie Veranlaſſung, dieſes Bet au eine 
würdige Art zu feiern. 25 Kansnenfhüfe beräf» 
ten den Morgen des frohen Tages. Mittag war 
großes Diner im Saal des Schießhauſes, die 
allerhöchſten und höchſten Gefunbheiten des geßen 
Kaiferpaares und des jungen Königs von Remund 
unferer Durchl. Landesherrfchaften unter Abfeueung 
der Kanonen gerrunfen wurden, und Abends be» 
floh ein Ball diefes fo allgemein gefeierte FR. 

Vor einigen Tagen wurde in biefiger bt 
und auf den Dorfichaften in allen Aramladen, Ypa= 


renniederlagen und überall, wo nur MWaareilau 


vermuthen, wiederholte ftrenge und genaue Wh: 
fuhung nah engl. Manufaktur und. Fabrikwacken 
gethan, hierbei aber von dergleihen Waaren e 
das Geringfte gefunden. \ 


\ 
Gotha, vom ab. Juni. 3 


Heute rücdte der Cadre unfres. feit dem Den 
März ıBog abwefend gewefenen, bald Anfangs 
Baiern und Tyrol, bernad aber beinahe ıd Jah 
lang in Spanien geftandenen Infanterieregimen 
welches dert in Verbindung mit den übrigen herge 
ſächſ. Contingenten das Ate Regiment der Diviſto 
Rouyer von der Cataloniihen Armee gebildet hatt 
in unfere Stadt wieder ein. Die freute, bie 
unfre braven und geliebten Landsleute nad eine 


— — 





, 





fo langen und weiten Entfernung wieder zu fehen, 


war herzlich und allgemein. 

Die zugleih hier mit eingerüdten, gleihfallg 
aus Spanien kommenden Cadres der herjogl. weis 
marifhen, herzogl. anhaltıfhen und fürftl. fchmwar: 
jenburgifhen@entingenten fegen morgen ihren Marſch 
nach ver Heimath fort. 


Solothurn, vom 24. Yuni. 


Die ıäte Sitzung des Landtags, vom 21., war auf 
fhließlih den Differenzen gewidmet, welche zwiſchen 
ben beiden Rhoden des Kantons Appenzell beſtehen; 
ı7 Stimmen ratifijirten den ven dem Landtage bes 
vorigen Jahres vergefchlagenen Modus vivendi. 
Der Deputirte ber innern Rhode hat gegen den Ber 
ſchluß preteftirt, indem er fich die Rechte der Lande: 
jemeinb des Kantons vorbehält, um über diefe Ans 
jelegenheit zu entfcheiben. 

» Sn ber ı5ten Sitzung, vom ae. , beichäfftigte 
Ih der Landtag anfang? mit den neuen Proteftatior 
kn, gegen bas in der geftrigen Sitzung ergriffenen 
Satififationsdekret , die von dem Deputirten der ins 
Pie Rhode von Appenzell eingelegt wurden. Die 
tetung erklärte, daß fie ſolche nicht zugeben 

nte. 

‚Der Vorfchlag ven Luzern, jur Einführung gleis 
Hr Maafe und Gewichte, murde mit ı7 Stimmen 
—— „und Ge. Erzell. ber Landammann der 

weiz eingeladen, dem Landtage des nachſten Jahr 
redie Arbeiten vorzulegen, welche er zu dieſem Ende 
fühöthıg erachten wird. 
m ı9., um Uhr Mergend, verzehrte eine 
ckliche Feuersbrunſt einen heit des Dorfes 
SJuens , bei Remainmetier. Das Feuer bradı in 
eit Scheune aus, ohne dafi man weifi wie, die 
lamen griffen fo ſchnell um fi , dafi in Zeit einer 
Bi: 14 Gebäude mit einem Theil der Erndte in 
die ſche gelegt waren. Der burd dieſes unglüds 
KchEreignifi verurſchte Schaden iſt ſehr beträchtlich; 
glüscher Weife ift Niemand daber umgefommen. 


Kaſſel, vom +. Juni. 


Foſetzung des Vergleichs 4wiſchen ©. 
dem Könige von Weftphalen und 
M. dem Könige von Preußen. 


\ 6. 4. Von Penfionen. 

ADa die hohen fontrahirenden Pattheien wün: 
ſchenhreñ refpeftiven Unterthanen die Mittel zu 
erleiden, um ber Penfionen zu genieffen, bie 
ihnen heilt. werden, und in Kraft gegenwärtiger 

onv&on werben ertheilt werben ; fo find fie über: 
eingefimen , bafı fie in diefer Hinficht diejenigen 
der Unfthanen diner Macht, welche Penfionirte der 
‚anberhd , ihren eigenen Unterthanen gleich wollen 
behan laffen, und fie fellen zu Penſionen berech⸗ 
tigt fd, chne daß ſie gehalten wären , in den 
Staather Mächte zu reſidiren, bie fie bezahlt. 

i $. 5. Von Depofitem 

ar.fe gerichtlichen und Pupillendepofiten, wel⸗ 
He Se hajeftät der König von Preuffen oder die 
Behördunter feinem Befehl zu Anfang des Kriegs, 
aus Lakn oder Provinzen !atten wegführen lafs 
einen 2, bes Kbnigreichs Weſtphalen 
ſollen ohne Aufſchub denen herausgege⸗ 
ben mel, welche dazu ‚berechtigt find. — Eben 
en Geiten Sr. Majeftät des Königs 
len in Anfehung aller gerichtlichen eder 
Pupillepfiten gehalten werden, melde preuſſi— 
fen Unhanen oder preuffiihen Öffentlihen An« 
falten ten, und melde von den unter dem Ber 
fehl Soſagten Majeſtät ftehenden Behörden 
weggefüßperden wären. 
erichtlichen und Pupilfendepofiten aller 










den Mad zuneftellt werden, unter deren Depen⸗ 
den; die puwäle find, die nad ber jegigen Be- 
* 


* 


ſchaffenheit der Landeseintheilung, die Sachen rich. 
ten ſollen, in welchem die Depofiten angeordnet 
worden, oder weldye dazu Anlaf gegeben. N 

Die Kompetenz der Tribunäle fo, in Hinſicht 
der Pupillendepofitionen , nad) dem gefeßlidyen Dos 
micilium der Papilfen, in Hinſicht der gerichtlichen 
Depofiten nad bem Domicilium der Beklagten ber 
flimmt werden , gleihwohl mit Vorbehalt des Vors 
— welches dem befendern Forum des ers 
a Arreftes oder der erwähnten Erbidaft zus 

eht. 
6.6. Allgemeine Dispefitionen. 

23. Die weftphälifhen Untertanen, welde 

Gläubiger von Preußen find, aus Anteiheni oder 
Schulden, welche zu verfhiedenen Zeiten im Namen 
des preußiſchen Gouvernements gemacht worden, 
und namentlich aus einer Anleihe, weiche der Hr. 
Furſt v. Wittgenftein bdirigirt hat, aus dem erften 
und ;weiten zu Frankfurt am Main 1794 erdfine- 
ten Anlchn, aus der Schuld Friederichs des Zwei— 
ten von ı745, der Anleihe, welde die Stadt Dane 
19 gemadıt hat, und alle andere Schulden, welche 
allgemein für Rechnung des Königreihs Preußen 
gemacht worden, fellen fo wie die preuß. Unterthas 
nen bebandelr werden, chne irgend einen Unter— 
fhied in der Nüdfiht zu machen, daß fie Auslane 
ber find. 
Dieſem gemäß fellen die befagten weſtohäliſchen 
Untertanen fowehl für Kapital als Zinfen, fo bee 
zablt werden, wie es durd) das Edilt Sr. M. des 
Koͤnigs von Preufen vom =7. Oft, 1810 vorgefhries 
ben werden, alt welches zu Cuniten der weſtphäl. 
Untertbanen vollzegen werden*fol, als wenn die 
Dispefitionen diefes Edikts der gegenwärtigen Konr 
vention von Wort zu Wort einverleibt waren, und 
unter dem ausdrüdklihen Worbehalt, daß, wenn 
S. M..der König von Preußen fi veranlaft fahe, 
ım Allgemeinen, nah anerkannter Gerechtigkeit, 
und in Gemäfibeit der Umftände andere zur Bezah⸗ 
fung der Gläubiger vortheilhaftere oder nicht vom 
theilbaftere Beltimmungen zu treffen, die weftphäl: . 
Unterthanen derſeen mit genicgen, und in Gefels 
ge diefer Beftimmungen wie die eigenen preußiſchen 
Unterthanen behandelt werden fellen. 

34. Die ganze Arbeit in Betreff der Echulden 
bes Herzegthums Magdeburg, deren im ı7. Ärtikel 
erwahnt worden, und bie, welde in Betreff ber 
Altmarf von,den vormaligen Kommilfarien, | weldye 
die heben Eontrahirenden Mächte ernannt haben, 
gemacht worden, fell der Commission mixte in Ge— 
folge des ı7. Artikels überliefert werden. 

&. M. der König von Preußen wird beftimmte 
Befehle geben, damıt alle Papiere und Nachwei- 
fungen, welde zur Berifijirung und Yiquidirung 
der verfhiedenen Schulden nothwendig find, ber 
befagten Kemmiſſion überliefert werden, 

Wofern gleichwohl der Transport der Papiere 
nit thunlic wäre, fo fellen der befagten Kommif« 
fion ganze Abfchriften oder Ausjüge der Stüde, 
welche diefe begehrt haben wird, geliefert werben. 
Die Abſchriften follen von dem bevelmächtigten Ges 
fandten Er, Eönigl. Majeftat von Weſtphalen zu 
Berlin, vifirt werden, welder befugt ſeyn fell, fie 
mit den Originalien zu vergleichen. 

25. Da die Commission mixte nur jur Liquidas 
tion „und Vertheilung unter beide Staaten von fols 
den Schulden beſtimmt ift, die in Gemäßheit des 
Zilfiter Friedens und nach Gehalt der obigen Stipu« 
lationen entweder Weſtphalen zur Faft fallen, oder 
zur Laſt von Preuffen bleiben fellen, fo fellen fie 
ſich nit mit Forderungen von Areditoren aus an« 
dern Rechtstituln zu befaffen haben. 

Diefe Kreditoren follen unmittelbar, fo wie an« 


dere Kreditoren gleicher Art, ihr Recht verfolgen. 


Die hohen Eontrahirenden Theile verfprehen ein je« 
der, in dem mas ihn betrifft, in Hinjicht ihrer, 
keinen Unuterfchieb zwiſchen Unterthanen und rem« 
den zu maden. (Die Fortjegung folgt.) 


. 


“ 


Nichtpolitifhe Neuigkeiten. 





Ausfluhe nah Wien im Muaiıudım 
J II. 
«Bortfes ung.) 

Ein fhönes und wohlverdientes Denkmal erride 
tete ver Furſt Primas dem -eriten Gründer ber Baum 
anlagen um Regensburg in einem Obeliste, ber 
noch impofanter fepn wütde, wenn er des zweiten 
Abfakes über dem Sockel entbehrte, und unmittel« 
bar auf diefem ruhte. Ein drittes Denkmal wid⸗ 
mete ein Baren v. Gleichen feinem Lieblingsplatz⸗ 
chen: eine Eoloffale Sphynx auf einem heben viere 
eigen glattbehauenen Steinblode, Alle diefe Denf- 
maßler ftehen in geringer Entfernung von einander. 

Die Donaubrüde mit ihren 15 herrlichen Bogen 
mweiht an Zierlichkeit ‘der Schönen Dresdner Elb- 
brüde; aud ſcheint die Donau in diefem Punkte 
Bei weitem nicht fo reißend als die Elbe. — Ein 
Spaziergang auf der nahen Donauinfel ift fehr be» 
lohnend. 

Das Regensburger Völkchen freut ſich gern des 
Lebens, und es fehlt ihm auch jetzt noch keineswegs, 


beſonders im Winter, an Gelegenheit zu feinen ger 


wohnten Zerftreuungen. Cine muſterhaft eingerich- 
tete Anſtalt it die Harmonie in einem fchönen 

raumigen Lokale, wo 'man einen großen Reichthum 
an politifhen und andern Zagbläattern und Journa« 
ben findet, und aud. ein Billard, Converfationds 
und Spieljimmer. Am Winter werden bier Kon» 


jerte und Bälle gegeben; im Sommer finden ſich 


die Mitglieder mit ihren Frauen in einem fchön« 
gelegenen artigen Gartchen zuſammen. 

Das Theater unter der Direktion des wackern 
Walter fchleppt aber nur mühſam feine Erifteng 
fort,, und wird höchſt wabrfheinlich als ſtehendes 
Theater bald eingehen. Sinn für die Kunft herrſcht 
genug in Regensburg; aber die Stadt allein, befone 
ders bei dem gegenwärtigen Verfall ihrer Nahrung 
(der beträchtliche Saljhandel, und dann bie Donaus 
fahrt nach Wien find noch die. einzigen Übrigen Zwei ⸗ 
ge), vermag Fein ftehendes Theater zu erhalten, und 
der Zufhuß von der Krone ift unbedeutend, Durch 
Hieher-Verlegung der Provinzial-Regierung glaubte 
das baieriſche Gouvernement dem Nahrungsitande 
der Stadt aufjuhelfen, und allerdings iſt diefe Beis 
bülfe im gegenwartigen Nugenblicde nicht unbedeu— 
tend; doch beſteht bis jeßt noch immer die proviforis 
ſche Regierung der Stadt, die viel Geld koſtet. — 
Die Geſellſchaft zahlt übrigens einige verdienſtvolle 
Mitglieder, z. B. die Herren Böttiger (derauf 
jeder Bühne glanzen wurde, wenn er feine Rolle 
weniger flüchtig lernte), Eugen, Stahl (der 
fein Feuer mäßigen muß), Gbhring, Mad. Jus 
Fius (die an gezierter Empfindelei etwas zu leiden 
fcheint). Entzuckt find die Regensburger von der 
Demoif. Walter, der adoptirten Tochter des Direc⸗ 
ters, die ald Schauſpielerinn und Gängerinh viel 
leiften, und alles zu merden verfpredhen ſoll. — 
Das Theater an ſich iſt gefhmadvell gebaut, und 
die Decorationen find recht brav. Theater, Gars 
monie, und ned ein zweiter Klub find ın einem und 
demfelben fchonen Gebäude vereinigt. 

(Die Kertfesung folgt.) 
Avertiſſements. 


Am 29. Juni entſchlief zu einem beſſern Leben, 
mein vielgeliebter Gatte, H. Georg Leenh. Krug, 
Gaſthalter zum römifhen Kaiſer, in einem Alter 
von 78 Jahren, 

Nichts von feiner Rechtſchaffenheit, Thätigkeit, 
Befalligkeit und Menſchenliebe, ih wurde dennoch 
nicht genug fagen können! er war liebevoller Gatte, 
gärtliher Vater und redlicher Freund, wer ihn ger 
kannt hat, wird meinen Verluſt mitfühlen. 


* 


Da mirs ber krankhafte Geſundheitszuſtand mei⸗ 
nes verſtorbenen Gatten ſchon eine Reihe von Jahren 
ur Pflicht machte, unſerm Geſchäfte allein vorzu— 
ehen, ſo werde ich ſolches auch in Zukunft mit dem 
namlichen Eifer und Punktlichkeit fortführen, und 
empfehle mich und meine 3 Kinder, der fortdauern⸗ 
den Wohlgewogenheit und Freundſchaft unferer ho= 

ben Gönner und Freunde, 

Er u €. Krug,. Witwe. 











Rahbenannte illegal abmwefende Militairkonfteibirte 
unb zwar: 

Balentin Nühl, Michael Fllius, Adam Hinkler, Toban 
Löwer und Konrad Schwein zon Hebbernpeim; Wilbelm, ' 
Adam von Rieberhöhftatt; Franz Seibert von Edwalbadı 2 
Laurenz Ghriftien von Eoden, Leonhard Lang und Philipp 
Nikolaus Haift von Kronberg , haben fi binnen3 Monaten 
vor hieſigem Amte bei Wermeidung der Wonfietation ihrer 
Vermögen, Berluſt ihrer Untertbansrecdhte , Artetierung un? 
Abgebung an das Militair im Betretungsfalle zu filtiren. 

Oberurſel am a2. Mai ı8ıı. 

Herzogl. Br Sag Amt. 
ilt, i 











Da nahbenannte Gonferiptionspfliätige 
Aus Rüdesheim: 
— — rg Schlotter, Johann Anım. 
mereis, Peter kr, Johann Philipp Schu 
Zohan Kraß, Leonhard dm, — ati * 
Aus Abmannshaufen 
Johann Fendel, Gosmus Dreie, 
Aus Eibingen. 
Chriſtian Seibert. 
Aus Geiſenheim. 
Abam Lenges, Thomas Haas, Georg Maul, Wader 
Raufh, Heinrich Joſeph Gimbel, Mathias Göttet, Jter 
Ignaz Bollinger, Philipp Hartmann. 
Aus Fohannisberg. ' 
Michael Schönwetter, Johann Oberndorf. ' 


vriupp Mohr, Malentin wi 
T, Balenti inter, Beimri 
— n Winter, Seinrih akeb 


Kus Stephauchauſen. tt 

‚Anton Jakobi. 
ß Aus Bollmerſchieb. 

Philipp Domershaufen. 
Aus Winkel. 

Zobann Schweikard, Johann Weldner, 
am Schroll, Joſeph Makauer, 

Malauer. 
bei dem Rekrutenzuge vom Ya 
find, fo haben fich ſolche binnen dr 
riſt bei biefigem te fo gewiß zu ſiſtiren, als Aanfon= 
n zu gewärtigen haben, baß fie ihrer Unterthanenste für. 
verluftig erklärt ihr Bermögen verordnungsmã hig rd kon⸗ 
fiözirt, und fie im Betretumodfalle, ohne weiters anıs „Dera' 


Joſeph Brhem, 
Wendel Auinger, Yllipp 


re ıBıo nicht ehienen 
Monaten peremrifcher 


zogl. Militaie werden abgeliefert werden, 
Rüdesheim ben 10. Mai ıßıı. 


Ausgellagter Schulden halber fol dee Müller Jo 
nes Reuters nahgelaffenen Wittib zu Marköbel, Fa 
bafigen Untertbor gelegene fogenannte Wolfemänlöchehend 
in einem oberſchlichtigen Mahlgaug ſammt Bohnha Scheuer 
und Gtallung , ingleihen 3o Morgen 3 Btl. 54 3. eigene 
ee ——— den 31. 8. M. kmittage 
g Ubr em Kathhaus zu Markübel öffent! i 
Meiftvietenden vertauft Werden. WEN 

Dec. Windeten den 4. Zuni ıBır, 

Großherz. Frankf. Juſtizamiaſelbſt. 
\ Raub. 

Alle diejenigen, welche ans irgend einem Gr 
und Forberun ‚an bie Berlaffenfcaft des sm Bu 
irre ha 3 *2* aus Memmingen baben ver⸗ 

inen, werden hiermit vorgeladen, binnen der— i 
pro omni angeftgten Friſt * — uoriæ 
von unten geſetzt LE Fe A 

nten gejehtemdato am, bei unterzeichnetentelle 
oder durch binlängliche Anwaltſchaft zu erfcheir ihre Kun, 
fallſige Anfprüde vorzubringen und rentidisgemwargen 
ober aber zu geiwärtigen, daß die Schmidtiche Staffenichafe 
an d’: ſich bereits gemeldet habende Inteftaten des w 
Porbenen, ohne Gaution werde verabfolgt wert, * 

Es wird «ud künftig keine weitere Caby, benn an 
hiefiger Gerichtethuͤre, und zwar nur zu Andhlıg des, pe 


—— hac eitatione, ergebenden Beids trlaffen 


Granffurt a, M. ben nı. Zani ıßır, 
(k. 8.) Stadt und dand · BpriGanzelfer. 


Zeitu 


des 


Großberzogtbums Frankfurt. 


ug 
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1 
Konſtantinopel, vom ıo, Mar 

Die den Georgiern zu Hülfe geſchickten afick: 
ſchen Truppen , fo wie die beiden von hier aus bins 
seihieten Fregatten mit Munition, find bereitd da- 
lelbſt angekommen. 

Die iezthin angezeigte Ermordung ber Beys von 
Egypten, in Alerandria , hat ſich würklich betätigt, 
und man erfahren , dab der Micekönig 
in Egppten hinter eine Korreſpondenz gekom— 
men ıft ‚ in welcher ed ermwiefen wurde, daß bie 
Beys im Einverftandniß mit Soliman Paſcha, dem 
weuen Gouverneur von Damaskus, geſtanden find, 
umd eine Aonfpiration gegen den Vicekönig, oder 
Daſcha von Egypten, in Werk war. Die Beute, 
welche die Truppen des Leztern machten , ſchazt man 
«düf 20,000 Beutel. ' 


London, vom ao. Funk. 


MWorgeftern find 3 Poltfchiffe von BHeligoland and 
eins von Anholt angekommen; die Nadyrichten , 
welde fie überbringn, find alle außerſt widerfpres 

nd. 

* Hr. Löten wird in kurzem von bier nad Com: 
ſtaminopel abreifen; Gr. Parfon und. ein anderer 
Bothſchafter werden ihn begleiten. Rn: 

Wir haben amerikaniſche Zeitungen vom 26. Mei 
erhalten. Indem New-Dork:Evening: Prof 
Befindet fi folgende Nadıradt : . 

sDie Fregatte der VBereinten-Staaten, der Priv 


fident, ift von eıner Kreuzfahrt hier eingetroffen, 


Am 16. begegnete dieje Fregatte um g Uhr Abends 
ungefähr 40 Meilen N. DO. vom Cap Henry einem 
Kriegsfloop , fie rief ihn an, um feine Flagge zu 
erkennen. 

Der Kapitain antwortete, wer die fjregatte wäre, 
Die ihn.anrief. Der ameritanifche Commodore, der 
fich bereghtigt glaubte, zuerſt eine Antwort zu er 
halten, rief ihm zum jweitenmale ans; und unmit⸗ 
telbar nachher erhielt er einen Schufi der ihm feinen 
großen Maft wegrif. Das Gefecht begann dan 
auf zwiſchen beiden Schiffen, die ihre beiderfeitigen 
Streitfräfre nicht fanntem Der Sloop ftellte nach 
2 Lagen fein Feuer tin, und ber Amerifanet 
glaubte, er hatte die Flagge geftrihen; allein 
einge Augenblide nachher, fieng erwieder an zu 
feuern. 

Das Gefecht dauerte ungefähr ı2 Minuten, alb 
der Sloop, nachdem er feine Mafte verloren und 
‘einen Verluft von 30 Mann an Zodten und Ver; 
wundeten erlitten hatte, die Flaghe ftrih. Der 
Amerikamer bot ihm Hulfe an, um den Hafen zu 
erreichen, allein der-Aapitam vch Sleor dankte ihm; 
mit der Aeußerung, er fönne ohne alle Hüffe zu Halli 
far einlaufem Als er gefragt wurde, warum er 


auf die Fregatte geſchoſſen habe, antworte err er 
hätte fie für eine franzöfifche gehalten. Der Kriegs · 
floop ift von daniſcher Bauart; er heißt Leet ee 
VSret, und führt 32 Karonaden.» 

Die Minitter Haben, wie man fagt, Machrichten 
von der Dalbinjel erhalten, nach weichen, au =. d, 
M. eine Diviſten von gooo Mann ſich mır Mar 
ſchall Soult vereinigt hat. Man fügt hinzu, Gen, 
Drouet habe ihn ebenfalls mit 5 bis. buvo- Diana 
erreicht. Wenn diefe Machrichten wahr find, dann 
darf man ſich im kurzem auf eine wichhge Affaire 
gefaßt maden. ER... 

Die Petition der irlandiſchen Katheliken wurde 
vorgefiern in dem Oberhaufe mit einer Mehrheit 
von ı2ı Stimmen gegen, ba verworfen. , 

. Mad dem geſtrigen Bulletin befand ſich Se. 
Miaj. etwas beſſer. 

Am Mentage bat fh eine Deputation. von Kaufe 
teuten alter vorjüuglichen Präbte des Koönigreichs, 
die mit. weſtindiſchen Produkten Handeln, zu Hrn. 


Merceval begeben ,„ und ihm einen Bericht uber den 


tramrigen Zuftand des Handels und uber die unver 
meidlihen Folgen, welde aus dem Mangel an 4A 
ſatz hervorgehen, abgeftattet. Die Deputation blie 
ungefaht a ®tunden bei Srn. Perceval, 

— Weſtlich von Boulogne ift ein beträchtliche 
Lager errichtet worden. Vor einiger Zeit bemerkt 
man bei — Wetter eine lange Linie von Zelten. 

Der Prinz Regent Hat vorgeftem ein prächtige 
Beft gegeben. Zwei taufend Perjonen waren zu tiv 
nein glangenden Souper eingelaben. 

In der Sitzung des Unterhaufes vom ı8, d. übere 
reichte Hr. Chritz von Seiten des Transport-Bliream 
dert Haufe die Liſte der zu Dartmoor defindliche 
Kriegsgefangenen. Hr. Mefe ſagte, daß dieſe Liſte 
zufolge der Borftelungen des Lord Cochrane vorger 
egt werde. Nah der Aeußerung bes edlen 
Lords , belauft ſich die Anzahl der gefterbenen Mes 
fangenen wöhentlih auf 35 bis 40. Indeſſen ber 
mweifen die Dotumente, welde das Haus vor Augen 


; ge daß fi im vorigen Jahre die Proportion ver 


odten wie 2 ju 100 verhielt. : 
Sit Frantis Burbett bezeugte darüber feine Zu⸗ 
friedenheit, daf die Minifter fih im Stande befine 
den, die übele Meinung, welche man von biefen 
u pe ausftreute, zw vernichten; allein et 
fügte 
Aufgefteltt haben, wenn er nicht hinlänglihe Ber 
Wweggründe dazu gehabt hatte. 
as Haus befahl , die Aktenſtücke auf dem 
VBüream nrederzulegen, wm im Drude ju ers 
ſcheinen. Lu : 
Foloendes ift der Auszug eimes Schreibens von 
Buenes -Ayres, das wir aus fehr guter Quelle er 
halten haben Pan, ’ \ 


— 


inzu, daß Lord Cochrane feine Klagen würde 





PP 


Buenos-Apres, vom 20. Mir. 


Unter andern für biefe Hauptſtadt wichtigen Er» 
eigniffen, erfcheint nun aud) eine förmlihe Kriegs- 
erklärung gegen Buenos⸗Ayres und feine Umgebuns 
gen von dem von ber Kegentfchaft ernannten Vize» 

Önige, Don Havier be Elio, Auf diefe Weife hat 
er er alfo jeinen freundfchaftlihden Proteftationen 
wiberfprocdhen ; . und Amerifa kann hieraus lernen, 
mas bie Cortes unter den feierlichen Bekanntmachun⸗ 
gen feiner.@efege nerfießen.. .. N 

Das —— diefes feindſeligen Akte war ein 
allgemeiner Aufftand bes ganzen Landes sftlich von 
Rio de la Plata gegen Monte-Video, dieſe Inſur⸗ 
reftion brach mit ſoicher Schnelligkeit aus, - daß die 
Einwohner jener Gegenden von ber Hauptſtadt feine 
Hilfe erwarteten ; fie verfammelten fih zu Merceda, 
&t. Dominge, Sorians, Gualgay, Gualegnaichre, 
Porongos und Espinille, und wir vernehmen nun, 
daß die Patristen auf Arrago be la Chiena loss 
marfchirt und fogar Wilfens feyen, ſich nad Colonia 
v begeben. Alſo hat Buenos » Apres feine Gränzen 


is in die Nachbarſchaft feines ehemaligen Wizekö. 


nigreih® ausgedehnt, und Monte» Video wird dar 
durd auf fein. beſchränktes Gebiet in einen Um« 
fang von etwa jo Meilen reduzirt, 


s Petersburg, vom 8. Juni. 


Der General von ber Infanterie , Oberbefehls- 
haber der Armee jenfeitd der Denau, Graf Kar 
mendey 2, welcher am 16. Mai zu Obeffa geftorben, 
hatte erft ein Alter vor 33 Jahren erreicht. 


Das Ablaufen vom Stapel der beiden ſchoͤnen 
Linienſchiffe, Tſchesme und Minoroß , am 5. b. 
erfolgte um = Uhr in Gegenwart II. MM. , 
des Kaiſers und ber Kaiferin, uud @r. k. H., des 
Grosfürften Zeſarewitſch Konſtantin. Das diploma» 
tifche Kotps, nebſt den vornehmiten Hof» und Staates 
beamten ‚, befanden: fih in dem neben dem Werft 
erbaueten Pavillin. Ge. kaiſerl. Maj. begaben fi) 
zu Pferbe , begleitet von ber fämtlihen Generalität, 
nach dem Werfte, wo Allerhöchſtdieſelben von dem 
Marineminifter , den Abmirals und dem Offigierforps 
der Marine empfangen wurden. Beim Herablaſſen ind 
Waſſer wurden die Schiffe mit einer Kanonenfalve 
don den auf der Newa geankerten faiferl, Yachten 
begrüßt. 


Vor kurzem verfbarb bei Ilfa, im Dorfe Kamenka, 


bem Hrn. v. Kolekoljov gehörig, ein Leibeigner 
deſſelben, Namens Alerei Nififorev,, in einem Als 
ter von beinahe ı24 Jahren. In dem Alter von ı01 


ahr fpäter heirathete er zum zweitenmale ; in die- 
r Ehe erzeugte er zwei Töchter , die beide gleiche 
alls verheirashet und Mütter mehrerer Kinder find. 
& führte ein Außerft thatiges umd mäfiges Leben, 
und leitete fein Hauswefen mit Verftand und Fleiß. 


Stockholm, vom ı8. Juni 


Der nad Tunis gefandte Geſchäftsträger ift mit 


einer ziemlich ausgedehnten Vollmacht verfehen und 
fon ſich in Marfeille einichiffen. 

Mächten Donnerstag oder Freitag wird @e. f. 

H. ber Kronprinz die hiefige Garnifen in das unweit 
der Stadt aufgefchlagene Lager führen. 
Diie Rede bes Kronprinzen bei & legenbeit einer 
Deputation von Wermdd , melde auch im Drud ers 
ſchienen ift, fell in allen Kirchen bes flahen Landes 
vorgelefen werben. 

Der Generalfeldjeugmeifter, v. Hellwig, hat 
um Erlaubniß nahgefuht, aufeinge Monate nad 
Deutfchlaub reifen zu dürfen. Bekanntlich halt fi) 
feine Gemahlin, die als Dichterin berühmte Baro⸗ 
nin Amalia Imhof, ſchon feit mehreren Monaten 
in Beibelberg auf,, 


Den 8. d. Fam der ſchwediſche Lieutenant Glans ' 


fenßjerna als Kurier von Rußland zu Grißle hamn an. 


ER hatte er fein gojährige Frau verlerenz ein . 
e 


Hermannfladt, vom 14. Juni. 


Der Nachfolger des verftorbenen Generaliffimus 
Kamensky, Graf von Kutuſow, hat fein Haupfquar« 
tier fortdauernd u Buchareſt. Als er im vorigen Mo- 
nat bie Stellungen ber rußifhen Truppen auf bem 
rechten Donauufer in Bulgarien bereifte, war er 
von einer betrachtlihen Anzahl Ingenieur und 
Staabsoffiziers begleitet. Diefe Reife hatte zur Fol⸗ 
ge, daß er die Weitläufige Rantonirungen-ber Trup⸗ 


pen aufhob, weil fie leicht durch die feindlihe Kar 


vallerie umgangen werben fonnten , und blog in die 
beiden Feflungen Rufifhudf und Siliftria ſtarke Be- 
fagungen legte. Zwiſchen diefen beiden Plagen ließ 
er m-allen idten, welche Ringmauern hatten, 
Diefelbe niederreißen , damit ‘Fein Theil fi hinter 
benfelben halten könnte: 

Der größte Theil der rußifhen Armee fteht nun« 
mehr in der Wallachei, und einige Divifionen ders 
felben find wegen Mangel an Yebensmitteln und 


Fourage ziemlich weit zurück verlegt worden: — 


Die türkifhen Vorpoften ftreifen bis in vie Nähe 
von Ruſtſchuck und Siliftria, und öfters fallen wie 
ſchen denjelben und den Rufen Gefechte vor. 

Aus allen Umftanden ſcheint übrigens zu —— 
daß die Ruſſen im diefjahrigen Feldzug defenſiv agie 
ten, und keine weitere‘ Eroberungen machen wollen. 
“ Die Donau und bie auf beiden Ufern derſelben 
gelegenen Feftungen dienen bei diefem Syſtem als 
Vormauern; aber die Serbier dürften dadurch ine 
Gedränge kommen. (A. 3.) 


Paris, vom 27. Juni. 


Se. Mai. hielten geftern zu St. Cloud einen 


Minifterialrath. 


Man verfichert , ed werde ein neues Minifterial« 
Departement , unter dem Namen Miniiterium des 
Handels und der Manufakturen , errichtet werben. 

Der Hr. Gen. Loiſon ift zu Paris angefommen.‘ 

"&e. königl. Hoheit der Großherzog von Kranke 
furt und Fürſt Primas bat dem Seren Ludwig 
Amathaeur Martin, Verfaffer der Briefe an Soppie 
und der Anmerkungen zu Fenelon's Abhandlung 
über die Eriften; Gottes, eine fehr ſchöne goldne 
Mebaille zugeſchickt. (Journ, de i’Empite ) 

Am 19. d. M. mahte man in dem Pflanzen« 
garten bie fonderbare Beobachtung, baf der Eles 
phant für die Reize der Muſik gerade jo empfang« 
lich ift, wie dieſes der jerl. Buffen behauptet hat. 
Zur Bewährung dieſer Beobahtung führte man in 
beffen Gegenwart fewohl mit Saiten als mit Blas—⸗ 
inftrumenten verfchiedene Allegeros, Andantes, 
einfahe Melodien , leichte Arıen und Sonaten 
auf. Ws Herr Kreutzer auf feiner Violine bie 
Mufit zu der Arie: O, ma tendre muset- 
te ſpielte, bemerkte man beutlih am dem 
Thiere Zeichen der Freude und des Vergnügens, 
Die namliche Arie von dem nämlidhen Künftler mit 
Variationen vorgetragen, blieb ohne die geringite 
Wirkung. Diejenigen Perfonen, welche diefem 
Verſuche beiwohnten, beftätigen es insgefammt, 
daß der Baß und das Maldhorn feine Gieblingt- 
inftrumente zu fenn fcheinen, als man darauf nur 3 
oder 4 Takte aus einem berubmten Quadro von 
Bocherini gefpielt hatte, öffnete er den Nahen, 
ald cher gahnen wollte. Bei einer Bravour-Arie, 
von Monfiani, aus welcher die Kenner viel Wefens 
machen, blieb das Thier gan; gefühllos, aber bei der 
Arie: Charmante Gabrielle bezeugte es ſein Wohls 
gefallen in unzweideutigen Auspruden. Man hat 
bemerkt, daß es mit feinem Müffel, den es rechts 
und ‚lines bewegte, 'gleichfam den Takt zu geben 
{dien und einige Töne ausftieh, welche mit jenen 
des Muſikers accorbirten. Es war luſtig zuzufehen, 
wie ber Elephant ſeinen Ruͤſſel nach dem effenen 
Theile des Waldhorns ausſtreckte, und gegen frinen 
Willen den daraus herkommenden Ton erſtickte, weil 
ar mehr Luft dorthin brachte, ald die Lunge des Kunſt ⸗ 


* 


— 


Vers zurüdjuftoßen vermögend mar. Hierauf verlies 
er das Inſtrument um dem Künftler feine Dankbar» 
keit zu bezeugen, er warf ſich ver ihm nieder, fiebs 
Eofete ihm mit feinem Rüffel, indem er ihm den» 
felben mehrmal mit leichten Berührungen um ben 
Leib ſchlang · 

Es bleibt alſo richtig, daß die Naturforſcher dem 
Elephanten mit Recht Geſchmack für die Muſik zu ⸗ 
ſchreiben. Der fo eben gemachte Verſuch beweiſt 
noch ferner, daß die Elephanten die tiefen Töne 
ben fchneidenden Tönen vorziehen und bie Melodie 
mehr lieben, als die Harmonie, daß ihnen bie.ein« 
fachen und majeftätifhen Arien lieber find, als bie 
mit Noten überhäuften, und endlich, daß fie dem 
Adagio lieber zuhören, als einer lebhaften ſchnell 
fortraufchenden uſik. Dieſes veranlaßte einen 
unferer berühmten Maturforfcher zu fagen : der Ge. 
ſchmack des Elephanten in unferm Pflanjengarten 
würbe fo lange unverdorben bleiben, als er ben gu» 
ten Gedanken beibehielte, nit in bie Oper zu 
geben, . 

Aahen, vom 27. Juni, 

Beute ift S. M. der König von Weftphafen durch 
unfere Stadt gereift. . j 

Di: Equipagen 3. H. der Prinzefiin Pauline 
find den namlihen Tag bier angefomnen, und diefe 
erlauchte Prinzeffin wird ſtundlich erwartet. 


Dresden, vom ı7. Juni. 


Der Dr. Bielig ift am 13. b. von Bafel, wo er 
durch die Wachſamkeit der dortigen Polizcibeamten 
entdeckt und feflgenemmen worden war, bier ein® 
ebraht, und befindet fih nun in einem ſtrengen 
Gefängnis. 

Ein Rittmeifter, Quartiermeifter bei der Fönigl. 
fähf. Garde zu Pferde, hat fi geitern, am ıb. d., 
in Stauchitz, einem 5 Meilen von hier an .ber 
Strafe nad Leipzig gelegenen Derfe erſchoſſen. 
Er war ein Mann von einigen bo Jahren. 


Kaffel, vom 27. Juni. 


Zortfegung des Vergleihs zwiſchen ©. 
M. dem Könige von Weftphalen und 
S. M.dem Könige von Preußen. 


Zweites Kapitel, 


Von Volziehung des 25ſten Artikels des Tilſiter 
Briedens. 
$. 1. Allgemeine Beſtimmungen. 

36, Die Privatperfonen, und öffentliche, geifts 
liche, bürgerliche oder Militairanſtalten der Lander 
unter der Oberherrfhaft der hohen Eontrahirenden 
Machte, melde Eigenthümer von beweglichen oder 
unbemweglihen Gutern, Kapitalien, Renten, Zehn⸗ 
sen, Zins: und andern nußbaren Nedten find, wels 
die in dem einen oder andern Gtaat gelegen, belegt 
oder zu enirichten find, ſollen frei baruber bisponi« 
ren können, und fortfahren, berielben in Bolljies 
a bes 25. Art. des Titſiter Feiedens zu genies 

n, fo. wie der Zinjen und Ruͤckſtaände, welche fäls 
lig find, oder feyn werben, nach dem Inhalt der 
Kontrafte oder Obligationen, welde desfalls aufs 
gerichtet find ; alles ohne Unterfhied zwiſchen Uns 
terthanen ober Fremden, und unter der ausdrück⸗ 
lichen Bedingung, eben die Falten und Verbindlich: 
keiten zu tragen oder ju erfüllen, welche in Ger 
mäfbheit ber Qandesgefeße den eigenen Unterthanen 

‚ 9l8 Beligern von Gütern gleiher Art obliegen eder 
abliegen werben. 

27. Im Fall ihnen von den Inhabern, Pächtern 
sder Schuldnern Schwierigkeiten gemacht "werben, 
ſollen die in dem vorhergehenden. Artıkel bezeichne⸗ 
ten Privatperfonen und dffentlihe Anſtalten befuge 
fegn, ihre Rechte und Klagen ohne Unterſchied jwis 
ſchen Unterthanen und Fremden zu verfolgen, und 
die Zivilbehörden, Verwaltungen und Fompetenten 

" Gerichtshöfe, an welche fie fi wenden werben, 


ſollen fofort auf die an fie gerichteten Anſprüche, 
falls fie gegründet find, des mas fi gebührt, ver⸗ 
ügen. 

f dB. Was die Öffentlihen  Anftalten, welche 
Schuldner find, betrifft, fo ſollen in Binficht ihrer, 
im Kal Schwierigkeiten entfteben, auf die in dem 
folgenden $. beftimmte Weife verfahren werben. 

6. 2. Deffentlihe Aftalten. * 

29. Die Gläubiger Öffentlicher, geiftlih-r, welt⸗ 
licher oder Militair-Anftalten des einen oder andern 
Staates follen gehalten ſeyn, von der durch eriten 
Artikel ber gegenwärtigen Konvention angeordneten 
Commission mizte ihre Rechtsanſpruche anerken⸗ 
nen, und ihre Forderungen liquiditen e laſſen, 
welche, nachdem ſie die intereſſirten Theile mit ih— 
zen Beweiſen und Bemerkungen gehört haben wird, 
fo wie ſichs gebührt, erkennen fol, und ihre Ent— 
fheidung ſoll ald Liquidation für das, mas erigibel 
it, und als neuer Rechtstitel für die Anerfenntnig 
der Schuld gelten. Alles mit Vorbehalt der Gül« 
tigkeit der vorhinnigen Rechtstitol, welche im Beſitz 


der Gläubiger bleiben fellen. 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Nihtpolitifhe Neuigkeiten, 





Ausflucht nad Wien im Mai 1811. 


I, 
(Beſchluß.) 

‚An einem fremden Orte mag ich gern bie Pläge 
befuchen, wo fich das Volk in “feiner Eigenthumlich⸗ 
feit zu eigen pflegt, unftreitig das befte Mititel, mit 
ihm bald befreundet zu werden. Hier wurde mir dies 
Vergnügen in Prüfening , einer ſekulariſirten 
großen Benebdictinerabtei in der reizendſten Ges 

end. Der jegige Beſitzer hat einen Flügel einem 
irthe eingeräumt, und vorzüglich des Donnerstags 


‚ftrömen die Regensburger von allen Standen hier 


ze eine Eleine Stunde von der Statt. Ilm das 

irthshaus ber 2 unter den hohen ehrwürdigen 
Linden Bänke und Tifche, die fi bald mit Saften 
füllen. — Oben ertönt die Tanzmuſik; hier drange 
fih Alles in ben großen Saal, um zu tanzen cder 
dem Tanze zuzuſehen; im Vorzimmer find Tiſche und 
Stühle zum Genuffe feibliher Gaben. Es ging gar 
munter zu, aber doch fehr genügfam, denn das ein⸗ 
sige Getränk war Bier ; nur wenige afen etwas da« 
zu. — Unter den Zänzerinnen fahen wir viele ſchlanke 
Beltalten und artige Geſichter; auch fcheinen ſich die 
Regendburgerinnen geſchmackvoll zu Heiden. — Bei 
ber Hitze und bem Tabaksrauche war der Aufenthalt 
in biefer gedrangten Menſchenmaſſe für zarte Nerven 
nicht eben einladend ; das bunte Gewimmel war aber 
fehr unterhaltend. — Der Weg von Regensburg 
dahin ift äußerft reizend ; mod) reigender aber ift die 
Ausfiht aus dem Garten, den der gegenwärtige 
Beliger, Ar. Baron von Vrints-Berberich, durch 
niedlihe Anlagen zu einem fhönen englifhen Park 
erweitert hat, und mit ebler Liberalität den Publi« 
tum öffnet. 

Auf dem hoͤchſten Punkte fteht hier eine effene 
Strohhütte mit einer im Halbzirkel an der Wanb 
berumlaufenden Bank, und bier ruht das Auge mit 
Entjuden auf dem amnhitheatralifh fid gegenüber 
ausbreitenden mit fruchtbaren Fluren und vielen 
Ortſchaften beftreuten Gebirgskranze. — Ueberhaupt 
erfreut ſich Regensburg einer herrlichen Lade, beren 
Reize durch die majeftätifche nebirgumfchloffene Do— 
nau fo fehr erhöht werden. Auch fehlt es in den 
Umgebungen nicht an Anlagen, um dahin zu loden. 
Regensburg befucht zu haben, wird gewiß niemand 
gereuen, und nad bem Urtheile Aller, melde mit 
beiden Landſtraßen kefannt find, ift bie Panditrafe 
über Dillingen bierher der andern nah Munden 
unenblid; vorzuziehen. — Auch müffen wir dankbar 


N 


| 


warb. 


die Aufnahme zühmen, die wand hier zu Theil 


Avertifements. 
Königlich Preufifhe Zinszahlumg. 


Nah erfolgter Auflsſung des vormals in Kaſſel 


beftandenen Fuͤrſilich -Wittgenfteinifhen Aredit-Kaf- 
fen-Kompteirs find wir beauftragt, die Zins: and 
dereinftige Aapitalyahlungen der von demſelben im 
den Jahren 1798 umd ıBob'negezüirten Anleihen zu 
beforgen. — a 
“ Mach der Aerhochſten Beftimmung Sr. Aönigk 
Preufifhen Majeftät, fellen -die laufenden Zinfen 
regelmäßig, — von benrüditändıigen aber am bevor» 
ſtehenden ı. Juli die gröfere Halfte, nämlich ſamt · 
liche bis Ende Dezember 1808 verfallene Coupons — 
und am ı. Xanuar ı8ı2 der Meft -derfelben bezahlt 
werben ; Wir erfuchen daher die Inhaber ‘der Com 
‚pond:, nad Maasgabe der vorftehenden nähern Bes 
Timmung , fih jur Erhebung der Gelder bei ung ger 
faͤlligſt zu meiden. at 

Noch fügen wir für-die Intereſſenten der erften 
Ünteihe, ju welcher bie Coupons nur bis ı. Juli 
d. J. ausgegeben worden find, die Nachricht hinzu. 
daß am +. Januar ı8ıarauf Vorzeigung der DOrigi- 
mal-Dbligationen‘, nicht allein die laufende Zinſe 
vom 1. Juli bis Ende Dezember d. 3. bezahlt , fon- 
dern zugleich neue Zinscoupohs ertheilt, und dabei 
der Termin der Kapital:Rüdjählırng beſtimmt wer: 
den wirb. 

Frankfurt der a4. Juni 161 1. 

Rüppell und Harmier,. 


‚Die, in den vorherigen Blaͤttern angekundigte Aus⸗ 
dietung der Feurage : Lieferung des Rriegswefens wird 
Dienftag den 9. Juli in dem Zimtner unterzeichneter 
Se ame 9 sa Uhr „ vorgenommen werben: 

gungen täglich alda gm vernehmen, 
Brankfurt den 29. Juni Be 
j Maicie ı Approvifionirungs ı @ect-on, 


Alle diejenige, weldje an den Niedererlendacher Radivark 
Scham Heinrich Ten;, der um ein Moratortım auf 6 Jahren 
anfucte, rechtliche Anſprüche und Forderungen zu haben ver» 
meinen, werden hierdurch * omni termino peremtorie 
vorgeladen, Mittwoch den I. Juli a. c. Morgens 20 Uhr 
im unterzeicineter Ganzlei felbft, ober- ducd; himlängkich Wer 
— *— zu erſcheinen, um auf das Dioratoriengefud 
fie) zu erflären, and) zum Riquidations und zum allenfallfigen 
Prioritätsverfahren Hefaßt zu wrfceinen und die weitere 
erg Berfügung abwarten, anbei ſich zu —— 

fie zu diefer Sache weiter nicht itirt und im Ausblei: 
Yungsfal weiter nicht gehört, fonbern pro comsentientibus 





Graflich Sickin 


gehalten, oder bei dem nach Befinden *intretenden Konlumk - 
aus geſchloſſen und abgewiefen werben follen, 

Frantfurt a. M. ten 12. Suni ıBrı. 
Städt: und Bandgerihts:-Gauglei. 


achdem wir gegen die Erben der verlebten Wittib 
des verſterbenen Ferſiſelretairts Wohlhaubter und deren 
verkehren Sobnes Regirungsadrolaten Wohlhaubter nach er⸗ 
Härter Infolvenz den Konkurs erkannt baden, fo werden alle 
diejenigen, immiche an die genannte Wittib oder deren vers 
lebten Sohn aus irgend einem Grunde Ferderungen zu bir 
ben glauben, mern fie dieſelbe auch fchon im Früberen Yir 
Auidationttermin anaebradt baben ſollten, börgeladen, im 
dem anf den'to, Aut f. %. Vormittags Ubhr anberaumiten 
Termine entweder ſelbſt, oder Durch bevollmäctigte Megies 
tungsadvofaren auf Groſther zoglicher Negterımg A. D zu 
er ſcheinen und ibre Fordernungen unter dem Rechte nachtbe 
ja liguidiren, daß die nicht Erſcheinenden von dem Sonturs 

aus geſchloſſen werden 
—— haben fämmelihe Gläubiger im anberaumten 
Termine auf eine vom Gericht zu erwartende Vorlage über 
den Kctiv: und Paſſib ſtand ſich zu erflärem , ob dieielben zu 
Abmendung ded weiteren Konkursverfahrens einen Naclaf 
an ihren Forderungen bewilligen, und fich über die Ders 
theilung der Mafle ın Güte vereinigen wollen. f 

Fulda 6. Mat aan. 5 5 

Großherzgl- Regierung Anflig; Departement 














nädften Monars Juli dusgefchriebene MWerfieigerung der 
den Korngülten ju Codersheim Und 
Krifftel adermal nicht jtatt haben Tann , fo wird dies hier⸗ 
durch zur Kenntniß des Publitums gebradt. 
Docdheim den 25: Juni bh, 
SHeryogl. Meafanifiget Hit, 
Hin. 


In Mem 
Kabı. 


Da wegen gt Yubibition die anf den 3. def 





Endes Unterzefchrreter dat ſich entſchloſſen mit Hichher 
Velaubniſß in den ?. #. DOcfterreihifdhen Staaten fid any 
Saufen und darin zu verbleiben, zu dem Ende dem Herrn 
Baron von Rayder aus Wien mittelft einer beſtimmten ger 

tlich legaliſit ten Generalvollmadt beauftragt, alle feıne 

genfhaften in ten Grofherjogthümern Darmftadt und 
er urt ju verlaufen, nicht mirfder alte feine Actv.« und 
"Palfıvangelegenheiten in DOrbriung zu bringen. Indem er 
daher dies hiermit Sffentlic bekannt macht, fordert er zugleich 
alle diejenige, welche hierbei intereffint find, auf, fid binnen 
muy bei vorgebahtem Herrn Generalbevollmädtigteh 
ahrend deſſen Aufenthalt auf dem Schlos zu Waſſerlos oded 
im Gafthof zum weißen Schwan in Frankfurt gehoͤrig anzu: 
‚meiden , und mit bemfetben ftatt feiner zu traktiren, 
Diejenige , melde diefer Aufforderung zu gemügen unter- 
laffen, haben ſich die für fie hieraus entfpringende ZInconver ' 
niehzen und Nacythefie fetbft beizumeffen, 
Zrankfurt den 28. Juni ı8ır. 


Gabriel Gerard Marguis bi Chafteller, 
®. k. Oeſterreichifcher wirkliher Kammerhert. 


mm — —— — —— —e ——— 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— — — — — — — 


Den 1. Juli Bi 


u k. Sıcht 
Amfterdam m Coun N 3 Monat 
k. Sicht 
Hamburg „u »»»+ % = Monat 
k. Sicht 

London am. 17.0.» a Monat ü 
Pari %. Sicht 
UE run nnnn a Monat 
. ’ k. Sicht 
- Lone ounee. % Manat 
wi k, Sicht 
en Kernen“ a Monat 
Augsburg . er... —— 
k. Sicht 
Bremen «sry.» e Monat 

. N k. Sicht | 

Basel ..,rrrne“ s Monet 


Leipzig „wann. JM Sicht 





Cours der Staatspapiere im Frankfurt a. M. 
— — nn 











Den ı. Jali 1811. Papier] Geld 

4 pCt, Obtigatiorren, wu. 
— 

5 — Wiener Std. Bꝰ 2 

Deitreich..4 ũ. 50 Specieslotterie — 
» 100 — — 

» 100 Beo· Atterie· · ⸗ — 

» 500 —— 14 — — 

5 pCt. Obligationen.| be |— — 
Beier} b — — — 72 — — 
5 — Tandltände....— — — — 


Baden... | Be — 
Frankfurt „$ 4 pCt, Obligationen..|' 60 = 
—— —— 
44 ptt. Obligationen 1; — 


—S Be en B- Lu 
5 — Landliände.... 70 — 


Nallan.....] 5 pCt. Obligationen) 54 - 


4 pCt. Obligationen.) = bb 
ps Du ; 
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Konſtantinepel, vom 25. Mai. 


Hier werben fortwährend ale Anftalten zur Fort ⸗ 
fegung des Krieges zu Waller fowohl als zu Lande 
auf das thätigfte betrieben, wedurch alle Über bie 
swifchen der Pforte angelnüpft ſeyn ‚follenden Unters 
bandlungen und einen nahe bevorftehenpen Friedens 
ſchluß verbreiteten Geruchte wenigftens bier für fehr 
wweifelhaft gehaften werben. 

. Die aus 3 Dreidedern, 9 Rinienfhiffen, und 6 
bis B Fregatten und Kriegskorvetten beftehende Flotte 
ift wirklid Bereits nad dem Kanal abgegangen. Der 
künftige Montag ift zum Abmarfche von 10 Janit⸗ 
fdarensOrtas aus didfer, Hauptſtadt beftimmt. Der 
bevorftehende Aufbruch diefer Truppen hat, wie ger 
wöhnlih, zu einigen Unorbnungen allhier Anlaß ges 
Binur wodurd die Bffentlihe Ruhe einige Tage 


hindurch geſtbrt, und Me Kaufleute'auf dem grofen 


arkte, in der Stadt ſowohl, als in, den Vorftad« 
ten von Galata und Pera, ihre Buden und Magar 
zine zu fperren genöthigt wurben. Allein durch ziweß« 


‚mäßige Maasregoin der Megierung , Abjegung bed 


Seymen Bali, Hinrihtung einiger Nüdelsführer, 
und bie zulejt von bem Grosherrn bis zum Ausmarſch 
biefer Miliz anbefohlene, und ohne Widerftand voll⸗ 
zogene allgemeine Entwaffnung berfelben wurde die 


Ordnung bald'mwieder vonkommen hergeftellt, und ' 


den frieblihen Einwohnern ber freie Handel und 
Wandel in ungeftörter Ruhe geſichert. 
In allen Provinzen, befonders in Bosnien, wo 


jufolge des bahin abgegangenen u jebes türs ' 


tifhe Haus einen Mann ſtellen mu 
ui x auf das eifrigfte betrieben. — 

ei den Armeen iſt jedoch bis jezt nichts von Ber 
deutung vorgefallen , außer daß laut einer am ı9. 
d. M. bier eingetroffenen Anzeige des Grosveziers, 
die Ruffen außer Nikopolis auch Siſtow geraumt 
"haben. Lejterer Ort wurde — durdy ein aut 
Schumla dahin abgefhidtes Korps von 3000 Dann 


‘, werben. bie 


.. 

m ıg., und geftern ben 24. verfplirte man alls 
bier und auf der nahe gelegenen Küfte von Alien 
fowohl als Europa sr heftige, von einem bum« 
yfen unterirbifhen Getöfe begleitete Erbftöfe , in 
der Richtung von Süden gegen Morden, welde 
jedoch glücklicher Weife keinen Schaden anridteten. 


London, vom aa, Juni. 


Die vom Admiral Saumarez eingetroffenen Depes 
(den aus Bingor- Bund vom 14: d. enthalten außer 
der Nachricht von der Wegnahme einiger däniſchen 


"Schiffe, nichts Neues, 


Der Admiralitätshof zu Plymouth hat ıb amerikar 
nifhe Schiffe nebft ihrer Ladung conbemnirt. 
Nähfter Tage wird der Prinz Regent Gelegenheit 


Dolmetſch Apoſtolaky begleitet ihn. 


% 
* 


haben, dem Publicum in ſeiner ganzen Pracht pm 


erfcheinen , indem er einen feierlihen Aufzug nad 
bem Oberhaufe halten wird „. um deſſen Sitzungen 
zu prorogiren. j 

Aus dem geftrigen Vortrage des Hrn. Perceval 
in bem Unterhaufe geht deutlich hervor, daß zwiſchen 
England und Rußland bisher Feine Correfpondenz 
ftatt gehabt haste. Es iſt ausgemacht, daß Grosbrit⸗ 
tanien, von allen; Punkten des Continents jurüdges 
fioffen, durdaus nichts mehr davon erfährt, was 
an den verfchiedenen Höfen Europens vorgeht. Die, 


‚ausgefprengten Kriegsgerüchte Fommen von ben A 


6= 
teurs des feſten Landes ber, an der Pönigl. Börfe 
zu London war man eifrigft bemüht, fie zu verbreiten. 
' BZiifchen unferm Staate und den Staaten von 
America nähere fich die- Criſis fo ſchnell, daß fie uns 


vermeidlich zu feyn ſcheinet. In Betreff der Cabi⸗ 
netsbefehle find die Meinungen des Unterhauſes 


nor immer getheilt, 
Sermannftadt, vom a. Juni. 
Briefe aus Bukareft melden die am 5. d. M. er⸗ 
folgte Ankunft, eines Abgeordneten aus dem türkie 
fen Hauptquartiere, Namens Hamid Effendi. Der 


Der turkiſche 
Abgefandte wurde mit befonderer Augjeichnyng em« 


- pfangen, in eines ber vorzüglihen Käufer der Stadt 


einquartiert, und ihm eine Ehrenwache gegeben. 
Aller Augen find’ nun natürlıch auf eine Friedens» 
unterhandlung gerihtet. Es ſcheint jevodh , bad 
man an beren wirkliche Eröffnung nidt wohl vor 
ber Beendigung diefer vorlaufigen Befpredung zu 
— berechtigt ſeyn kann, dba ber im turfijchen 


» Rager anmwefende Neis:Effendi, wahrfheiniih ſelbſt 


gu ber 
finmt ift. 
Herr Pierre Fonton ift ebenfalld wieber aus bem 
Lager von Schumfa in Bufareft eingetroffen. " 
Die Strafien find in der Moldau und Wallachey 
durch herumitreifende Rauberbanden äuferft unſicher. 


eigentlichen Friedensunterhandlung ber 


Am Abende des 7. Juni wurbe auf dem Wege von 


Sinteſchty nah Bukareſt, sein ruffifher Huſaren⸗ 
general von einer folden Bande angegriffen nnd in 
ben Wald gefchleppt. Man hatte noch keine Nach⸗ 
richten von feinem ferneren Schickſale. 

Bon Seiten der ruffifhen Kommanbitenden wer« 
den die kräftigſten Maafregeln ergriffen, dieſem 
Uebel zu jtenern. R 


Wien, vom ab. Duni. 


Senk. #. Maj. haben nahftehendes allerhoͤch ⸗ 
ſtes Patent erlaffen : 


« Wir @ranzber Erfte, von Bettet Bna: 


den Katifer von Defterrtid; Kbnig 





— 


au Ungarn und Böhmen; Erzherzog 
zu Defterreicd ıc. x. 
Mit Beziehung auf Unfer Patent, vom 20. Hor · 
nung d. I. finden Wir Uns bei dem Umſtande, 
daß die Einloͤſungsſcheine fhon im Monate Julius 
d. I. werden in Umlauf gefegt werden, veranlaßt, 
in Dinfiht der Einlößungsideine folgende nähere 
—— zu ertheilen, und hiernach gu be 
ießen: 
60, Die Einloſungeſcheine befiehen aus Schei⸗ 
nen von 500, 100, 20, 10, 5, 2 und ı Qulden. 
Die Geſammtſumme der Ginlöfungsiheine wird, 
wie Wir es bereit® in Unferm Patente vom 20. 
ornung d. I. $. 5. erflärt haben, fid auf Leinen 
all höher als auf 212,159,750 fl. belaufen. 
$. m» Die Einlöfungsfheine ven 500 Bulden 
And dazu deſtimmt, um auf Verlangen, zu größerer 
Bequemlichkeit, Eleinere Einldfungsfheine damit 
einmwechfeln, oder diefelben won den Staatskaſſen 
bei größeren Zahlungen verwenden laſſen zu können. 
5. 3. Von ben Einldfungsidieinen - von 100, 
20, 10 und 5 fl. find die Mufter bem befonders ge> 
drudten Patente nnter Lie, A, beigefügt, die Bes 
Shreibung aber ihrer Form, ift diefem Pätente in 
em Anhange B beigedrudt, Bon den Einföfungs: 
einen von 500, und = von einem Bulden wer: 
en die. Müfter durch eigene Kircularverorduungen 
nachträglich bekannt gemacht werben. 
$. 4. Die Zeit, wann die Cinmwerhfelung ber 
Einlöfungsfheine beginnen wird, und die Art’ der 
Auswechſelung einer jeden Gattung diefer Scheine 
‚ werden Wir duch befondere Eircularverorbnungen 
bekannt machen laſſen. 
$. 5. Mite. Hornung ı8ı2 dürfen Bancozettel 
überhaupt weder in den Öffentlihen Kuffen, noch, 


‚von Priväten an Zahlungsſtatt mehr angenommen 


‚werben, weil bie Bantozettel nur noch bis litten 
— iBia in Umlauf zu bleiben ‚haben. Zur 
rleichtetung Unferer Untertbanen wollen Wir jedoch 
‚geftatten, daß jene Battungen Vancözettel, welche 
Wir nicht noch vor dem lekten Januar ıBıa durch 
beſondere Verordnungen einberufen, und vor die« 
ſem Zeitpunkte ganz außer Cours feßen werben, 
noch durch die 4. Monate Hornung, Maärj, April 
und Mai ı8ıa an die Einlöfungsfaffen abgeführt, 
‚und Mm Einlofungoſcheine verwechſelt werden bürfen. 
— $. 6. Zur Ausmechftlung der Bancozgettel nach 
bem 5ten Theile ihres Mennmerthes mit Einibs 
fungsfheinen, fo wie auch zur Auswerhfelung der 
abgenugten Einlöfan scheine und zur Umwechfelung 
rößerer Einlöfungsfcheine in’ Heinere, und umge: 
kehrt, werben die ber vereinigten Einfdfungs: und 
Tilgungs Deputativn unterftehenden ehemahligen 
Bancozettel:, und nunmehrigen Einlöfungs:Scheins» 
Kaffen zu Wien, Prag, Brünn, Troppau, Linz, 
Grab, Klagenfurt, Ofen, Temesmwar, Kafıhau, 
Hermannftadt und Lemberg beftimmt. 
5. 7. Die Einloͤſungsſcheine, welche Wir bereits 
in Unferem Patente vom 20. Hornung d. J. als Wies 
nerwährung und einzige Valuta für das Inland ers 
Härt haben, müjfen ſowohl bei allen öffentlichen wie 


immer:benannten Kaſſen, in allen Unſern Ungari⸗ 


hen, Böhmifhen, Galiziſchen! und Deiterreihiihen 

. Erblanden, bei Abführung aller Gefälle und Abgas 
ben, als aud) in dem Privatverfehre nach dem vols 
len darauf gejegten Nennwerthe angenommen , und 
eben fo wechfelfeitig bei allen Zahlungen an Jeder 
‚mann ausgegeben werden. Ausnahmen hierven fin 

. den nur bei jenen Giebigkeiten und @efällen, deren 
Entrihtung, wie z. DB. bei der Ausfuhr der Tabak⸗ 
blätter und des Tabakmehls aus Ungarn in das 
Ausland beftimmt in Konventiensmlünze anbefohlen 
fo wie aud) bei jenen Privatzahlungen Statt, deren 
Berichtigung zufolge der 66. 10, ı2, 15 des Paten» 
tes vom 20, Dornuna d. J. in beftimmten Münjfors 
ten, eder aber vermöne des $. 10 des befagten Pas 
tentes im Mingender Münze, bad heißt, in Konven⸗ 
tiensmünze zu erfolgen hat. 


6.8. Verlorne oder gänzlich vertilgte Einldfungs: 
feine find feines Erfages fahig. Dagegen werden 
abgenügte, zertiffene, oder wie immer befchädigte 
Einlöfungsfcheine, wenn noch alle Hauptbeitand- . 
theile vorhanden find, bei den in dem $. b genann⸗ 
ten Kaffen gegen andere von gleichem Betrage aus: 
gewechſelt werden. 


$. 9. Das Leimen. und Verkleben der Einld- 
fungsfcheine wird: bei Verluft des ganzen Werths 
eines folhen Einlöfungsicheines verboten. Daher 
auch dieſelben Bei Feiner Unferer Kaſſen ausgewedr 
felt, oder an Zahlungsftatt angenommen werben ° 
dürfen. Dagegen fteht es jedem Befiger eines 
jerriffenen Einlöfungsideines frei, denfelben in eine 
‚der im 5. 6 aufgeführten Kaſſen zu bringen, mo 
ihm unter ber $. 8 ausgedrüdten Bedingung, der 
Erſatz mit einem andern ganzen Eınlöfungsiheine 
von gleihem Werthe geleifter werden wird. Auch 
tönnen ſolche zerriffene oder abgenugte Einldfungss 
[heine unter .eben biefer Bebingung bei den Kreis— 
und Filialtaffen, bei den fändifdyen Obereinnehmer: 
Aemtern, und den Comitatskaſſen als Zahlung an« 
genommen werden. 


$. 10. Diejenigen, , welde Einlöſungsſcheine 
durch Nahahmung oder Abanderung der Summe in 
eine höhere verfälichen, oder hierzu mitwirken, oder 
daran Theil nehmen, ſollen nad) den im Strafge 
fege über Verbrehen ,„ Theil i. Hauptfiuf XLL 
69. 92. bis 96, 100 bis 102, und in Unſerer Ent: 
fhließung vom ıı. Pornung ıBob enthaltenen, jur 
wirkfameren Warnung in der Beilage C beigedrud: 
ten Vorfchriften, welde Wir auf die Einlbſungs—⸗ 


ſcheine durchaus angewendet mwiffen wollen, und 


aud in Beziehung auf fie für die gefegliche Be: 
ffimmung und Vorfhrift hiermit erklaren , beftrafet 
werden. 


. 11. &ür den Anzeiger der Verfälfchung eines 
Einlöſungsſcheines wird eine Belohnung aus dem 
Aerarium nad folgender Adftufung ausgemeffen : 
») Wer juerft freiwilligund mit redhtmäßigen , 
zum Ariminalverhafte binreihenden Anzeigug« 
gen einen Verbrecher angiebt, der einen. un« 
echten Einlöfungsfchein mit dazu, vorbereiteten 
und geeigneten Werkzeugen auf eine, foldje Art 
verfertiget, oder der Verfertigung nahe gebracht 
hat, daß die Unechtheit nit leicht von Jeder 
mann wahrgenommen werden Eonnte, erhalt, 
wenn der Verbrecher in der Folge des Verbres 
chens auf cine rechtliche Weiſe ſchuldig erkannt 
worden iſt, eine Belohnung von 10,000 fl. 
a) Eine der Wichtigkeit der Anzeige u. des Gegen» 
ndes angemejjene ,. ven ber Finan;hofftelle 
äusjumejjende Belohnung fol derjenige erhal: 
ten , welder 
9 zent freimillig und mit rehtmäßigen , zum 
riminalverhafte hinreihenden Anzeigungen 
einen Verbrecher .angiebt , der die Machma—⸗ 
dung auf eine leicht von Jedermann wahr: 
zunehmende Weife vollbracht, oder fie vers 
fuhr ‚ jtidoch der Volleadung nod nicht nahe 
gebradt hat. \ 
b) Welcher juerft und freiwillig zwar nicht dem 
Verbrecher jelbft, aber ſolche nähere beftimte 
Anzeigungen an die Hand zu geben weiß, 
bie zur Unterfuhung einer vorgegangenen 
Verfalihung gegründeten Anlaß gaben; wo⸗ 
fern in bdiefen beiden Fällen der Verbrecher 
entdeeft, und des Verbrechens rechtlich ſchul— 
dig befunden worden iſt. 
ec) Wer eine wichtige Veranſtaltung zur Ver 
fertigung oder zur Verbreitung einer größe: 
ren Menge unachter Einlbſungsſcheine jus 
erft und freimillig angiebt. 
d) Werin ein Verbrecher felbft, bevor er ent: 
deckt morden ift, die Behülfen der Verfäl⸗ 
fhung, nad ehe fie als ſolche erkannt wor: 


ben find, amzeiget, foll ihm nicht nur bie 
Strafe nachgefehen , fondern aud, mwofern 
er nicht felbft ‚der Verführer oder Urheber 
der Verfälfhung war, die nah dem oben 
angegebenen Unterfhiede ausgemeſſene Bes 
Iofnung ertheilt werben. 


e) Auch diejenigen, welde eine im Auslande 
gefchehene Verfälfhung der Einloͤſungsſchei⸗ 
ne und ihre Urheber zuerft und freimillig 
entdecken, oder zw einer foldhen Entdeckung 
beitragen, und bie Beweife oder die zur Ent⸗ 
deckung der Verfäliher , ber Mitfhuldigen 
oder Theilnehmer führenden Anzeigungen 
Unferen auswärtigen Miniftern, ober Unferer 
Finanzhofftelle mittheilen, ſollen die oben 

 beftimmten Belohnungen, und war in der 
in ihrem Wohnorte gangbaren Währung er: 
halten. R 


f) Der Name des Anzeigers wird in allen Fällen, 
wenn er es verlangt, geheim gehalten. 

$. ı2. Alle in Hinſicht ber Einlöfungsicheine‘ in 

dem Patente vom 20. Hornung d. I. enthaltenen 

Vorſchriften 665. 2, 3, 4, 5, br 7 8, 9, 19, 13, 

YA, 15, ı6, 19, 20) merben von Uns nah ihrem 

velen Inhalte beftätiget, und hiermit wiederholt 
zur unverbrüchlichen Richtſchnur feſtgeſe tzt. 


Gegeben in Unſerer Haupt» und Nefidenzftabt 
Wien, den 20. Junius, im eintauſend achthundert 
. und eilften, Unferer Reife im neunzehnten Jahre. 


Franz. 
Neapel, vom 13. Juni. 


Der Meniteur der beiden Sizilien liefert einige 
Nachrichten über die Mefultate der Nachgrabungen, 
welde am 5. April I. I. au Pompeji angeftellt wure 
den. Unter den außgegrabenen Sachen bemerkt man 
eine Heine eherne Bildſaule; fie it 3 Palmen 
bed, und ftellt einen Jüngling vor, welder in ber 
rechten Sand eine: eier, und in ber ‚linken ein 
Plectron hält. Die Bildfäule war fo gut erhale 
ten, dafi man fogar noch 3 Saiten an ber feier 
fieht ; fie find von Silber. Man weiß nicht, eb es 
ein Orpheus eder ein Apoll, eber gar nur die Abbils 
dung eines Tonfünftlers it; doch fie mag vorftellen 
wen fie will, das Werk bleibt immer von vorzüglis 
her Schönheit. Berner fand man einen ebernen 
Leuchter von äußerſt zierlicher Form z 3 Eömwen« 
Mauen , über welchen 3 Rebenblätter ſchweben, bil: 
den den Fuß. Won allen Leuchtern, welhe han 
visher zu Pompeji entdeckte, bietet feiner fo »iel 
Originalität und einen fo zierlichen Styl bar. 

Unter ben ehernen Sachen bemerkt man ferner 
ein Kücengefäß von zilindrifcher Form, welches auf 
“ Greifsffauen ruht, und wegen feiner äußerften Zier⸗ 
lichkeit werth it, in dem Gemad eines medetnen 
Apictus zu prangen. Auch waren hirurgiihe Werks 
jeuge von Bronze darunter. Unger ben marmornen 
Stüden, verdient eine beiendere Aufmerkjamteit. 
eine ihr Junges fäugende Hirſchkuh, welche den 
Kopf nah ihm gewendet hat, und aus deren Blik— 
Een ber fanftefte Ausdruck mütterliher Zärtlichkeit 
fpriht. Auch bewundert man einen fälafenden 
Anaben mit einem Körbchen im-Arme, in welches 

no eine Maus fahte und langſam einzufhleidhen 
ſucht. 

Diefe Machgrabung lieferte ferner einige bleierne 
und, thönerne Sachen: unter erſtern bemerkt man 
eine zilindrifhe und zierlih geſchnitzte Vaſe; 
unter leßtern aber, fieht man mit Vergnügen eine 
prächtige Campe von rundlicher Form, mit einem 
ſchönen Basrelief in der Mitte, welcher Jupiter 
und den Adler mit ausgebreiteten$lügeln und den 
Donnerfeilen in den Klauen, voritellt. 

Ueberhaupt war diefe unter dem Augen J. M. 
der Königin beider Sizilien angeftellte Nadgrabung 
eine von. den ergiebigften, welde bisher vweranftal« 

. set wurden. 


‚ Paris, vom. a8. Juni. 


Geftern nad dem Lever geruheten Se. Mai. 
55 Exzell. dem Hrn. Fuͤrſten Clary, ber von Er. 

aj. dem Kaifer von Oeſtreich abgefandt worden 
war, um Sr. Maj. zur Geburt des Königs von 
Rom Glück zu wünfhen; Sr. Erjel. dem Hrn. 
Fuͤrſten von Hapfeld, der von Sr. Maj. dem Adni« 
ge von Preufen aus ber namlichen Urſache anges 
ſchickt wurde; Sr. Ergell, dem Hrn. Baron von 
Kaas, von Er. Maj. dem Könige von Dänemark 


- ebenfalls deswegen abgefanbt ; den Hrn. Reinhard, 


‚Müller von Friedberg und Defliee, Deputirten des 
Schweijerbundes, eine Abſchieds-Audienz zu em 
theilen. us i 

Man fagt, II. FE. MM. würden Fimftigen 
Sonntag. nah Parıs kommen, um in dem Hofe der 
Züillerien einer großen Parade beijumshnen. 

Der Generaltonieil der franz, Banf hat die Dir 
videnbe de# erften Semeſtres ı8ıı auf 35 Fr. pr. 
er feftgefegt. Die Referve ift 50 Gentimen pr. 

stie. 5 Ä 


Ludwigsburg, vem 30. Juni. 


} 

Se. kbnial. Maj. gerubeten heute Vormittag dem 
von dem. koͤnigl. Hoflager abberufenen kaiferl. rußis 
{hen außerordenti. bebollm. Geſandten, Erhrn. v. 
Dialtiz , die Abfchiedsaudien; zu ertheilen, und hier— 
äuf den von Er. Faiferl. Maj. dem Kaiſer von Rufs 
land in gleicher Eigenfhaft bei Allerhöchſtdenſelben 
‚affreditirten Gefandten , Geheimenrash v. Alopeus, 

“zur Antrittsaubienz, zuzulaſſen. 

Beide Gefandten wurden hierauf nebft der Ges 
mahlin des Arhrn. v. Maltiz zur koͤnigl. Mittags» 
tafel gezogen. 

Se. königl. Maj. haben vermög allerhöchſter Orbre 
vom geftrigen Tage als Norm feitjufegen allergnä« 
digft geruht : daß Fünftig alle Kriessräthe, durch 
—* Ernennung hiezu, den Majorskarakter erhalten 
ſollen. 


Frankfurt, vom =: Juli. 
Den Sr. Gen. Girard, weſtphäl. Minifter am 


wlrtemberg. Hefe, ift geftern bier durchpaſſirt, um 
fih nad Kaſſel zu begeben. 


Nihtpolitifhe Neuigkeiten. 
Die Sozietät der Pharmazie zu Paris hät ben 
Km. Doct. med Schumader in Koblenz zu ihrem 


orbentlihen korreſpondirenden Mitgliede "aufge 
nommen. a E0 BER iz 





neltdbote. 

Fuſt von Stromberg eines uufere? beften vater 
Tändiihen Schaufpiele erhalt fih für den Geſchichts⸗ 
forfcher ganz vorzüglich durch die bemfelben-angehäng« 
ten bifteriihen Bemerkungen, welche fo klaſſiſch find, 
daß der berühmte er von Muller fie für das 

Beſte erflarte, was Fuſts Zeitalter zu charakteriſiren 
im Stande fey. 

Eiye wandernde Schauſpielergeſellſchaft faßte 
den noblen Entſchluß, dem Publikum den Fuſt 
von Stremberg und die Anmerkungen zugleich 


zum Beſten zu geben, verkündigte dieſes auf dem An« 


fhlagzettel, und nun kroch bei der Aufführung, 
bei jeder Rede, melde auf.eine Anmerfung Bezies 
hung hatte, der Souffleur aus feinem Loche, und 
las mit Angft und Bangigfeit, während alle Hand- 
lung auf der Bühne file ſtand, dem erftaunten Pus 
biitum , die hifterıfhen Anmerkungen des feeligen 
Meyer vor. 


Auf diefe Art erfuhr num das Publikum, wie es 


indglich ſey, den Fufl von Stromberg mit Anmers 
tungen aufjuführen. — 


® 


Avertifements. 


Am 29. Juni entfchlief zu einen beſſern Lehen, 


wein vielgeliebter Batte, H. Georg Leonh. Krug, 
Bafthalter zum römifchen Kaifer, in einem Alter 
sen 78 Jahren: . 

Nichts ven feiner Rechtſchaffenheit, Thätigkeit, 
Gefälligkeit und Menfchentiebe, ih würde dennoch 
‚nicht genug fagen können! er war liebevoller Gatte, 
zärtliher Sater und redficher Freund, wer ihn ges 
kannt hat, wird meinen Verluſt mitfühlen. . 

Da mirs ber krankhafte Geſundheitszuſtand mei» 

nes verftorbenen Batten fihen eine Reihe von Jahren 
dur Pflicht [mahte , unſerm Geſchäfte allein vorzus 

eben, fo werde ich ſolches auch in Zukunft mit dem 
mänlihen Eifer und Pünktlichkeit fortführen, und 
empfehle mich und meine 3 Kinder, ber fortbauerk« 
den Wohlgemogenheit und Freundſchaft unferer ho— 
hen Gönner und Freunde. 

4. €. Krug, Wittwe. 

Königlih Preußiſche Zinszahlung. 

Nach erfolgter Auflöfung des vormals in Kaffel 
beftandeneh Fürfilih Wittgenſteiniſchen Aredit-Kafs 
ſen⸗ Kemptoirs find wir beauftragt, die Zins: und 
bereinftige Kapitaljahlungen) der von bemfelben im 
den. Jahren 1798 und 180b negezüirten Anleihen jur 
beforgen. — ¶⸗ = : 

Nach der Allerhöchſten Beftimmung Er. Königt. 
Preußifhen Majeftät, fellen die laufenden Zinfeh 
regelmäßig, — von den rüdftändıgen aber am bedor⸗ 
ſtehenden ı. Juli die gröfere Hälfte , nämlich fümt: 
tiche bis Ende Dezember 1808 verfallene Coupons — 
und am, ı. Januar 1812 der Reſt derfelben bezahlt 
werden ; Wir erfuchen daher die Inhaber der Cou—⸗ 
vons, nad Maasgabe der. vorftehenden nähern Be— 
Rimmung , ſich zur Erhebung der Gelder bei ung ges 
falligſt zu melden. . 

Moch fügen. wir für die Intereſſenten der erften 
Ünteipe, zu welder die Coupons nur bis a. Juli 
d. 3. ausgegeben werben find, die Nachricht hinzu , 
daß am ı.. Januar 1812 auf Vorzeigung ber Drigis 
nal-Obligationen , nicht alleln die laufende Zinfe 
vom 1. Juli bis Ende Dezember d. 3. bezahlt , fon» 
Ze a neue Zinscoupens ertheilt, und dabei 
der Termin der Kapital: 
den wird. 

Granffurt der 24. uni 1011. 

KETE Ruppell und Harnier. 
nn nn — — 

Der bekannte Augenarzt: Melior iſt In Wiesbaden ans 
gelommen ; es wird biedurch denen nothleidenden Mens 

en bekannt gemacht, melde am Staar oder andern Aus 
genfrankheiten leiden , und ſich benannten Augenarzt fels 
mer Huͤlfe bedienen wollen, belichen fid in Zeiten zu mals 
den, indem fepm Aufenthalt in Wiesbaden nur 14 Tags 
ſeyn wird. Er iogiet im Aus jur Stade Frankfurt, 
wo er Vormittags von 10 bis. aa, und Nachmittags von 
= dis 4 Uhe amgutreffen it. 
— —— 


“Am Nauarnbergerhof Bir. 2, Neo, vaB. werden ſeidene 
wollene und Baummollene Franzen, Borduren zu Siad⸗ 
An, Kanape's und andere Gegenftänbe der Art verfauft, 


"Die, in. dem vorherigen Biaͤttern angekündigte Aus⸗ 
vbletung der Fouragte Oleferung. des Kriegeweſent wird 
Dienftag den g. Jull in dem Zimmer unterjeihnerer 
Behörde, Vormittags 1» Uhr, vorgenommen werben, 
Die Bedingungen find - * gu vernehmen, 
t ben 29. 
— Matrl » Aporoviflonirumgs · Sestion, 


— — — — — ———— 
ommenden| E. Juli und die darauf folgen 
on rl ar — Nürnbergerbof Lit, Y. pH 
bei Deren V eine Sammlung, ſehr ſeltene und gut -comd 

* Sirionirre Bücher ,_ arößtencheil$ von altem Drü” und 
Kupferiwerle, aus bifterifhen und wiffenfhartlihen Fächern, 

“ au. mgheere Manuffristen, Neifehefheritungen, Raturbir 
1 reimaurerſchriften, in verſchiedenen Sorachen, 
Ban die ge örne Herrtn Ausrüftt an den Meiſtbiedenten 
gegen baate Zahlung derſteigert werben: Wenmiffionen 




















ckzahlung beftimmt were 


übernehmen die’ 1061. Andreräfihe Buchhandlung, die TEE. 
Hermauniche Buchhandlung / die bl. Simonſche Buch hand ⸗ 
lung ,. die Den. Barrrentrapp und Sohn Buchhandlung / 
Hr. Kühn in der. Rofengalle, die Hrn. Antiquaren Gebrüder 
aer in Bodenbeim, » Antisuaren Wimpfen md Bold 
ſchmidt bei denfslben find Earaloge gratis zu haben 





Das in dem Arrondıffemene Dillenburg vom 20 Yufi 
aBıı bis den 20, Juli aBıa fallende auce Gallmeifupfer , Toll 
Montags den as. Zuli, d. 3. ded Vormittags um ı0 Uhr 
auf der hiefigen Großb. Bergischen Berg und Sutten⸗ Com⸗ 
miflien an den Meiftbierhenden verfauft werden. 

Alen Kaufuftigen wird dieſes hiermit offentlich befannt 

emacht, | fie ſich auf den beſſimten Termin hier ein⸗ 
Eden + die Bedingungen vernehmeny und ihr Gedoth thun 
nnen.; 

Dilienburg den 19. Juni ußıı. 

Großherjgl. Bergiſche Berge und Düttens 
Baer Ni bief, 
ung. 


ZagdbWBerpadtung. 
Donnerftag ben 11 Juli biefes ISahrs bes Morgens um 
! Ude foll bie Jagd in der Hlopzenheimer Kelbgemartung, 


‚ Jobann die Roppeljagd auf dem Hainhöfgr Feld bei Starben öfk 
entlid an ben Meiftbietenden entweder zufammen ober ver« 


theilt, je nachdem fih Liebhaber finden, in der Behaufung 
bed Geoßherzgl, Oberſchultheiſen zu Okarben unter denen bei 
der Verſteigerung bekannt gemacht werdenden Bedingungen, 
auf 6 Jahre verpachtet werben. Diefes wird zur Nadridıt der 
Steigluſtigen mit der Bemerkung bekannt gemacht, daß fi 
ee Ber a ee Grant: 
rt an auffee- na erg liegen, dem 

Stand befinden. B an. — 

Diejenige Steigluſtige weiche die Jagd vor der VWerſtei— 
gerung in Augenſchein nehmen wollen, konnen ſich nur an den 
verpflichteten Jaͤger Schwaab in Groskarden bei Kloppenheim 
wenden, welcher beauftragt iſt denſelben die Graͤnze diefer 
SJagb zu zeigen, e 

Bugbad den 27. Juni ıBrı. 

Großherzal. Hell, Oberförfterei daſ. 
Weedig, 


— — ⸗ñ —— 





Bei den hieſigen Mezgermeiſtern iſt eine ſtatke Parthie 


uter trocener Ochſenhaute zu dem billignen Mreißen zu 
Ben g wozu die auswärtigen Hrn. Nochgerber —25* 
werden. 
Sranffurt a. M. den 25, Juni 1811. 











: Bifhfang ohne Rete 

aber gründliche Anmweifung zur A i 

a Groß u — — 2 
t eben erfgienen und verdient in ber That die befte Gm 


ehlung.- 
.. 9.8, Brönner. 





Ale diejenige welche an bie Berlaffenfchaft des verſtorde⸗ 
nen Handelömann Lorenz; Meſchino zu Fiörsheim and er 
einem Grunde Anfprüde zu —* glauben, werben hiermit 
aufgefordert ſolche in dem auf Freitag den ı2 Jul. nädftpin 
— Soma. fee 9 Uhr bei hiefigem Amt anzuges 

en sau ftellen, igens fie na i 
Maſſe abgemiefen werden, . — ei 
eim dem 15. Jum. 18r1. ’ 

Herzgl, Raff. Amt, 
ginn, 
D In fidem 
Raht. 
—— — — — — ⸗ — — — — — — 


Am Dienſtag den 9. Juli, Rachmittags a Uhr, werben 
au Siegburg im Sternen 6 ſich im beflen Stande befindende 
Gloden , fo in dem dafigen abteilichen Thurme hängen , dem 
en mit Vorbehalt der höheren Genehmigung 

ersteigert ı j 


Die ıte- bat 4 Euß ıı Bol Durchmeiler , und Pfund. 

an Gewycht . .. . Won, 
Die ate 4 Fuß 3 Zol . . nbo«. 
Die Bte 3 Fuß g Zoll . ü » Iron. 
Die dte 3 Fuß 4 Zou » . ' a0, 
Die 5tea HußııT 300 . " 950. 


Die 6ten Guß ı Boll + %. . Io, 
' Die Gloden können bis zur Derfteigerung täglid in Aue 
genfhein genommen werben, ud zum tsebote werden nut 
jene zugelajfen , fo im Arrondiffemene Mulheim bintänglige 
@icerpeit flellen, 
Siegburg den aa. Junius 18114 


Sıoste:zoglid- Bergifhe Domaincnvermaltung: 


Zeitung 


des 


Großherzogthums Frankfurt. 





No 185. 


Donnerstag, den 4 Juli 


ıBı1, 





London, vo 22. uni. 


(Sortfegung.) 2 

Die ya bier angefommenen Zeitungen aus 
Newyork befhuldigen wie vormals, bie Befehlshar 
ber unſerer Marine bed Prefiens der amerikaniſchen 
Matrofen. ie, 

Am Sonntag den 16. hatte zu Dublin ein ſeht 
ernftbafter Aufftand ftatt. Die Polizei wollte eine 
Verfammlung von Menfhen vor der Stadt zeri 
Rreuen, bie fi mit Baufttampf und andern Leibess 
Hbungen beluftigten ; es entitand daraus ein Hands 
u das mehreren Perfonen das Leben Eoftete, 

wird über biefen Begenftand eine gerichtliche 
Unterſuchung veranftaltet werden. 

Geftern Morgen iſt die größe nah Indien, dem 
Cap und Isle de France beſtimmte Flotte, die man 
ſchon feittänger Zeit verfammelt hatte, unter Con: 
wei der Fregatte Emerald, von Portsmouth abs 


geſegelt. 

Dr Barring'ift beftimmt, den heiten Ober: 
befehlshaber, Sir Georg Nugent nad) Indien zu 
transportiren. ee 

Am Dienftag hat das zu Harwich Fantennirte 
Miligenregiment Effer Befehl erhalten, nad Portss 
touch ju marfhiren. Das ite Garniſonsbataillon 
tdmmt nad Jerſey zurück. 

Lord Wellington: verlangt unaufhörlich Verftärs 

tungen. Die Liffabener Briefe Melden, daß, die 
‚ Krankhrit unter unfern Truppen, ſeitdem fie ſich 
vom Meere entfernt haben, überhand nehme. Es 
ſcheint, man werde dem Ford Wellington das unbes 
trächtliche Corps des Herzogs von Braunſchweig zus 
fenden. Bis jebt ift wenigftens von Feine ans 
dern Corps, das ſich einſchiffen fol, die Rede. 

Geftern gab der Gerichtshof die Finalentiheis 


bung über bie Brage: ob das Schiff, der Fox, tem: ' 
€ 


demnirt werden folle oder nicht. Da dieſes Schiff 
ufolge der Kabinetsbefehle gekapert werden war , 
hate man das Urtheil ın ber Erwartung verſcho— 


en, eine offigiele Mittheilung von der Zurucknah⸗ 


me der Dekrete von Berlin und Mailand, worauf 
die engl. Kabinetsbefehle gegründes waren , zu 
erhalten. a 

Der For war von Boſton in Amerika, unter 
Begel gegangen und nad Cherbeurä beftimmt. Er 
wurde am 15. verfloffenen Movember auf feiner 
Meife von der Fregatte Amethyſt, unter dem 
Kommando des Sir Midyael Seymons genommen: 
Die Eigenthümer gründeten ihre Neclamatien auf 
ihre Meutrafitäts,Eigenihufl; Und am 30: Mai 
wurden ihre Saden vorgenommen. 

Die Kaperer behaupteten, daß da das Schiff nad 
einem franz. Hafen beflimmt war, daſſelbe mit den 
engl. Kabinetöbefchlen, vom »b, April 1609 im 


Widerſpruch fünde und mithin Har am Tage liegt, 
daß es zufolge diefer Befehle kondemnirt werben 
müffe, 
Der Sachwalter der Reklamanten Jebte diefem 
Argument = Gründe entgegen: iſtens baß bie Kar 


binetsbefehle zu eriftiren aufgehört hatten, weil bie. 


franz. Dekrete,. worauf fie gegründet waren, zus 
rüdfgenommen worden ſeyen; stend, baß wenn 
gleich diefe Dekrete, als noch eriftirend angejehen 
werten -könnten, die Gerechtigkeit und die ‚bejons 
bern Umftände des in Frage ftehenden Falles den 
Gerichtshof autherifirten, den Reklamanten bie durch 


"die Kabinetsbefehle auferlegte Strafe zu erlaſſen. 


Nachdem nun geftern die Motion gemacht worden 
war, daß der Gerichtshof fein Urtheil ausſprechen 
folle, bemerkte Sir William Scott, dab der Berichts 

ef aus Achtung fur die Kapeter nicht langer anite 

en könne, ein Endurtheil ın dieſer Cache zu fallen. 

8 waren, fagte er, feine andere Beweiſe der Zus 
ruͤcknahme vorhanden, als dıe Erklarung, bie Amet 
rica über die Bedingungen gemacht wurde, unter 
welchen Frankreich in biefe Zurucknahme einzumillm 
gen geneigt war, und diefe Bedingungen waren/ 
baf England auf die Rechte verzichtete , die ihm ſei⸗ 
ne Ueberlegenheit. jur See gab, oder daß America 
feiner Flagge Refpect zu verſchaffen ſuchte. Mun 
fen es aber ünwiderſprechlich, baf Englands Politik, 
daffelbe nie merde in einen Vorſchlag einmilligen 
laffen, welcher ihm feine durch die ſtillſchweigende 
Einwilligung und das Herkommen in ganz Europa 
fanetiomiete Rechte entziehen würde, Was die amı 
dere Forderung betrifft, jo mär fie nichts weniger, 
als eine an America erlaffene Requiſition ih an ben 
feinbfeligen Bund anzuſchließen, den Frankreich ges 
gen England gebildet hatte, ben jo klar gieng 
aus dm Betragen von Amerita hervor, daß daſſel⸗ 
be ‚in diefe Forderung noch nicht eingemilligt hatte. 
Man muß alio die Kabinetsbefehle, als. noch immer 
fortbefteben betrachten, und ift, wie e8 fcheint, 
am fo mehr berechtigt, diefen Beſchluß anzuneh ⸗ 
men, ba man bie.angefündigten neuen Beweiſe 


‚nicht beigebracht hat: 


Diefemjufelge‘ glaubte ‚fid der. weiſe Richter pers 
pflichter, das Schiff zu Eondemniren, indem er dem 
Arpellationsgerichtehof die Entſcheidung liber das 
Baktifhe der Sache auf den Fall überlieh, baf bie 
neu angekündigten Beweiſe, beigebracht merben 
würben. Das Verdammungsurtheil wurde alis in 
biefem ſo wie jn mehreren andern ähnlichen Fallen 
auf welchen man den namlihen Grundſah anmen“ 
ben Eonnte, ausgefchrechen. 


Beorgijemsf, vom 19. April, 


Im verwichenen Monat wüthete im ganzen kauka⸗ 
fiichen Geursrnemens , an einigen Drien vom aı.. 





“ „Kider Sturm mit Schnee, daß 


bis 24. und an andern vom 23. bis 35., ein fo fhredf« 
ı mit 3 Hirten mit ihren 
Seerden, bie diefem Gturme auf dem Belde nicht 
atten entgehen können , erfroffn gefunden wurden. 
m Allgemeinen hat derfelde unter dem Haus⸗ und 


—— groſen Schaden angerichtet, befonderd _ 
a 


er haben die nomadiſchen Völker dadurd gelitten. 
Eines ſolchen Sturms erinnert man fid) hier feit lan ⸗ 
ger Zeit nit, und er kann hier als eine feltene Mar 
tuterſcheinung angefehen werden, ; 


Petersburg, vom ı2. Juni. 


Der Ar. Staatsrath Mocenigo ift zum auferors 
' bentlihen Gefandten Er. Maj. in Sardinien er: 
nannt worden. Hr. Struve tritt an die Stelle ded 
zutückkommenden Geſandſchaftsſekretairs, Furſten 
Koslows kji. 


Warſchau, vom 11. Juni. 


Der Mai und die Hälfte des Juni —* ſich dieß 
Jahr bei uns (eine feltene Erſcheinung) in den, Juli 
und Auguft verwandelt, im Sinficht auf die Hitze, 
die beinahe täglich bi8 zo und 2» Grab flieg, und 
neulicy beinahe 25 Brad erreichte. Sehr jelten hat: 
ten wir Degen. 
die Dürre fo gros, "dafi, wenn fie langer anhglt, 
für alle Gewachſe zu fürchten ift. In einer Gegenb 
des Rademer Departements\fiel’ eines Tages ein fo 
grofer Hagel, dag Menſchen, welche auf bem Felde 
waren ‚, gefabrlich befchädigt wurden. 


Pancfoma, vom ı7. Juni. 


Am 10. d. ift aus der Wallachei Yeine rußiſche 
Convoy , beftehend aus 130 Uhlanen, mit einem 
Geldtransport von 10,000 Stück Dukaten in Belgrad 
angefommen. ; 

Das vormals unter Oberft Nikitſch geftandene 
rußiſch · ſerbiſche Kofadenkerps liege nun in den ver: 
fhiedenen Diftriften Serbiens vertheilt. Much in 
Belgrad ift ſtets ein Detaſchement von 50 Köpfen ſta⸗ 
tienirt , welches alle Monat abgelöfet wird. 

Geſtern hatte in Belgrad rußifcher Seits eine 
gt miltarrifhe Evolution ſtatt. Die Ruſſen üben 
id) faft täglich in den Waffen. ee 


Wien, vem 27. Jun. 


Am 1. d. M. iſt ein Patent erſchienen, nach 
welchem ein neues Civilgeſeßzbuch vom ı. Jan, 1612 
an in allen öfterr. Staaten eingeflihrt werden wird. 
Diefes Geſetzbuch wird an die Stelle aller bis jetzt 
in Kraft ftehenden Gefege treten. 


Eirceulareder ik & nieberöfterreihifhen 
Landesregierung. 


Sogleich nah hergeftelltem Frieden haben Gr. 
E. £. Maj. ihre Slide auf die möglichfte Gleichſtel ⸗ 
lung des Bedürfniſſes des Wertheidigungsftandes 
ber Monardie mit den Ruͤckſichten gerichtet, welche 
eier und Gewerbsfleiß verheiihen. 8 Linien 
nfanterieregimenter wurden ſogleich aufgelöfet. 
Die moͤglichne Zahl ven Beurlaubten wird jahrlich 
dem Landdaue und der Induſtrie überlaften. 
Se. Mai. benugen demungeachtet einen Zeits 
punkt, we bie politifhen Verhältniffe Ihres Reiches 
mit Ihren Nachbarn die friedlichen find, um Ih— 
ten getreuen Unterthanen noch fernere Erleichterung 


gen in ihrer Mititairbienftpflicht zu Statten kom-⸗ 


men zu laffen. 

Alterhöhfidiefelben haben daher folgende Aen’er 
rungen in dem Reſerv⸗ und Landwehrſyſtem, wel⸗ 
ches durch die Patente vom 12. Mai und g. Juni 
808 fund gemacht wurde, zu beſchließen geruhet: 

ı) Daß der Stand der deutfchen Infanterieregi« 
menter an Gemeinen auf +400 Mann. berabgeieht; 
und von diefem Stand immer neh nad. Umjtänden 
ein Theil beusfaubet, und den Provinzialbefdhäftie 
gungen zeitlich jurücfgegeben werben fell. 

a) Daf die durch das Patent vom 12. Mai 1808 
errichteten. Meferven Eünftig blos als eine Pflanz⸗ 


In den meiften Departements iſt 


ſchule, und in ber Abſicht befiehen follen, um dar⸗ 
aus den Abgang der Linienregimenter, der Kavalle: 
vie und übrigen Gerps mit fhon abgerichteten, und 
in Waffen geübten Leuten ohne vielem " Um: 
triebe zu ergänzen, in deffen Folge fie von nun an 
den Namen Erganzungsmannfchaft annehmen follen. 

3) Daß ihre Zahl für das laufende Jahr auf 
ı600,'vom J. 1812. an aber auf 2500 Mann für 
jedes Linienregiment ſyſtemmäßig feltgefegt werden 
of 


4) Daß die Repartition ber Ergänjungsmanne 
ſchaft, und aud des Erſatzes ihres Fünftigen jeweili+ 
gen Abganges nah der Volldmenge der geiammten 
deutfhen Provinzen zu gelöehen, und die Auswahl 
berielben aus den zum 
ten den DObrigfeiten, wie bisher, nad ben allge 


meinen Rekrutirungsvorſchriften, überlaffen zu blei⸗ 


ben habe. 

5) Daß die Ergaͤnzungsmannſchaft eines jeden 
Linienregiments in zwei Theile abgetheilt, und auch 
in zwei Abtheilungen, eine im Fruhjahre, und die 
andere im Herbfte (wozu die Wahl des dem Land: 


, manne am wenigften machtheiligen Zeitpunktes, dem 
* Einverftändniffe der Landesſtelle, und dem. Generals 


kommando überlaffen wird) in den Waffen geübt, 
die Lebungszeit in dem erften Jahre auf 4 Wochen: 
beitimmt, in den folgenden Jahren aber für-jede 
Abtheilung auf 3 Wehen beſchränkt werden fell. 

6) Daß wahrend der Uebungszeit die Ergan junges 
mannſchaft, fp wie das Mifitair , nach der Vorſchrift 
des Reſervpatentes vom ı2, Mai 1606 verpflegt, 
und in allen übrigen bier nicht geanberten Punkten 
fid) genau nad) diefem Patente geachtet werden fell. 

In Bezug auf die Landwehr geht ber höͤchſte 
Befch! dahin, daß fie nah den Grundfäßen, wie 
fie durd) das Patent vom g. Juni ıBo8 angeordnet 
werden, fortan auch in Friedens; iten fpitemmäßig, 
jedoch mit folgenden, Abänderungen befteben foll. 

1) Sell ihre Zahl von 141,000 berzeit auf 50,000 
Mann beichranft werben. ö 

2) Die Nepartition ber derzeit auf 50,000 Mann 
beftimmten Landwehr ſoll auf die Propinzen, fo, 
wie jene der Erganzungsmannicaft nad) der Volks⸗ 
menge ber gefammten deutihen Previnzen gefchehen, 
und hiezu nebit den fhen vorhandenen Landwehr— 
männern diejenigen ausgedienten Capitulanten, wel⸗ 
de nad vellitredter gejeglicher Dienftjeit ohne Res 
engagirung ihren Abjchied genommen haben, und die 
in der Rubrike der minder Anwendbaren flaf« 
fificirten Menſchen berufen, die Studenten und zeit ⸗ 
lich Befreite aber, welde leutere nah Umftänden 
unter die Anmwendbaren zum, Kriegsdienfte gehören, 
bavon ausgenemmen fepn. 


ehritand Eaffificirten Leus | 


* 


3) Die Schuldigkeit in der Landwehr zu dienen, 


ſoll bis auf das Alter von 45 Jahren feſtgeſetzt, 
übrigens aber die individuelle Beſtimmung nad der 
mehr ober mindern Entbehrlichfeit beim Nabritand, 
und die Auswahl der Leute den Obrigkeiten, jo wie 
jene der Erganzungsmannfchaft unter genauer. Bes 
er der beſtehenden Vorſchriften über/affen 
leiben. ' 

4) Sol die Landwehr in,jeder Provinz in zwei 
Abtheilungen, wovon dir erſte auf den mebr, und 
die zweite aus den minder bieniltauglihen Menichen 
zu beitchen hat, getheilt und zufammen geſtellt 
werben. 

5) Die Uebung der Landwehr fell nicht mehr 


einzeln, fondern , fo wie die Erganzungsmannfchaft _ 


mit dem regulirten Militair, und in angemeffenen 


Abtheilungen , und zwar nur 14 Tage im Jahre, 


und ebenfalls wie die Erganzungsmannſchaft in jwei 
Erohen, jedoeh bdergeftalt Start haben, daß die 
Uebung ber, Landwehr erft dann ver fidh geben fol, 
wenn jene der Ergänzungsmannichaft vellendet, und 
diefelbe zu Hauſt eingerüdt it. . .. 


(6b Der Aufwand zu diefer Concentrirung und Vers 


pfiegung der Landwehrmannſchaft fell fo wie jener 


zur Ausrüftung von den Prosingen getragen; se 


tet aufs gensucßte und wirthſchaftlichſte berechnet, 
und den Landerftellen jährlich vorhinein bekannt 
gemacht werden. 

7) Um dem Nährftand die erforderlichen Hände 
auch nicht einmal für eine fo kurze Zeit in dem lau⸗ 
fenden Jahre zu entziehen, fol die Uebung der 
erg im Jahre ı8ı1. gan; unterbleiben, und 
felbe erit von dem Jahre 1812 den Anfang nehmen. 

-,, 8) Bon der Beftimmung der Stadtd: und Wirth: 
fhaftsbeamten zu Officiersftelen bei der Landwehr 
fell. es in Briedenszeit ablommen, weil durch Abzier 
hung derfelben von ihren -Berufsgefchäften der Dienft 
Abbruh und Nachtheil leidet, dagegen fellen- bei 
jeder Abtheilung einige gediente Officierd aus dem 
Penſionsſtande angeſtellt werden, damit fie bei ihrer 
Zufammenftelung mit derfelben befannt find, und 

Pe in der aehörigen Orbnung erhalten können. Dies 

“ fen Officiers follen jene Bencficien ju Theil werden, 

welche fie früher nah dem Landwehrſyſtem genoffen 
b 


aben. 
9) Endlich befahlen Se. Maieflät, daß die An» 
gelegenheiten der Landwehr — ſo mie der Ergäns 
zungsmannfhaft dburd die Megiments:Kommanden, 
banıı durch die Generalsfommanden , und endlich 
durch den Hofkriegsrath immer einvernehmlich mit 
bem politifhen Behörden verhandelt werben follen , 
das Amt und die Verrichtungen der Landwehr «nz 
. fpecteurs aber von nun an aufjuhören habe. 
Wien am 24. Juni 1611. 
. Franz Graf v. Sauran. 
Paris, vom =y. Jun. . * 
Se. Maj. hielten geftern einen Staatsrath. 
Vorgeftern gab man auf dem Hoftheater von St. 
Eloud die beiden Pagen.-- . h 
> Das Nationalkenzilium wird morgen im Pallaſte 
ber Tüilleriert bei Sr. Faiferl. Maj. Audienz haben. 
Der. Viceobertfämmerer , Graf Wittgenftein , 
von Er. k. H. dem Grosherzog von Heſſen abgefandt, 
um Sr. Maj. dem Kaifer und Könige zur Geburt 
- bes Königs von Rom Glück ju wünſchen, hatte vor: 
geſtern, at 27. Juni, feine Abſchiedsaudienz bei 
Sr. May. ka 
- ‚Das erfte durch ben unterirdifhen Kanal ven 
St. Quentin von Paris fommende Schiff ift in 44 
-Zugen zu Löwen eingetroffen. i 
“>. Um aa. d. M. wurde der Falſchmuünzer Lartigue 
du Bordeaur hingerichtet. ; 


Wärzburg, dem =. Juli, 


Am 30. Juni überreihten Se. Erzell. , der bis— 
ber am biefinen Hofe akkreditirt geweſene Fönigf. 
Baier. auferordentl. ‚Gr. Gefandte und bevollm. Mi— 
nifter,. Sehr. v. Tautphäus, Br. E. k. Hoheit dem 
Erjherjog Gresherzog das Fönigl. Schreiben über 
feine Abberufung von hier, und des, an feine Stelle 
in gleiher Eigenfhaft ernannten Hrn. Gefandten , 
Frhrn. v. Neding Erzell., Ihr Kreditiv in einer dazu 
beftimmten Audienz. 


Hanau, vem 3. Juli. 


* 


Die rußiſch-kaiſerl. Akademie der Wiſſenſchaften 


u St. Petersburg, bat den Herrn Doktor €. C. 
Veonhard, grosherzogl. Frankfurt. Gieneraldemai* 
neninſpektor zu Hanau, zu ihrem Korrefpondenten 
ernanut, u 


“ Nihtpolitifhe Neuigkeiten, 


Monte Biden. 


Monte Video enthält 20,000 Einwohner ; es ift 
auf einem halbinfelförmigen Zelien am Ende einer 
grofen Bay gebaut, und kann unüberwindlich ges 
macht werden. Die Strafen , welde weit und pöls 
lig gerade find , durchſchneiden ſich in rechten Win» 
kein. Jusgemein haben die Käufer Feine Stodiwerte, 
Man FH fie mis Kohlbeden, um welde die ganze 


Familie ſich drängt, ob fie gleich Gefahr läuft-gu er 
ftiden. Nur die vornehmften Bäufer haben‘ Glass 
fenfter, welche im Geifte der Nationaleiferfunt mit 
ſtarken eifernen Gittern verfehen find, Mitten im 
Innern der Käufer ift, wie ehemals ber der Römern, 
ein vierediger offener Plaz, in deffen Mitte fich ein 
Behälter befindet , worein das Negenwaffer vom plat⸗ 
ten Dache im Röhren geleitet wird. 

Monte Video fteht auf einem fo felfigen Boden, 
daß man ned nie Brunnen gegraben hat. Man trinkt 
nur jelten Ihee , Kaffee oder Chocolate ; aber dar 
ee denieht Jedermann und zu allen Zeiten des 

ages Mate, oder einen Aufguß des alſo genannten 
Krautes, weldes wiederum feinen Namen von dem 
Gefaße erhalt, in welchem fi das Getränt befindet. 
Das Kraut wird in einen runden Becher mit fieben« 
dem Wafler gethan, und man fhlftft daraus den 
Anfguf mittelft einer fildernen Röhre. Ihr Gegen« 
ende, welches in den Becher reicht, erweitert ſich 
kolbenartig, und hat viele Feine Löcher , wie ein 
Durchſchlag, damit die ſchwimmenden Blatter nicht 
mit dem Waſſer hindurdfehlüpfen können. Eine ganze 
Familie oder eine ganze Sefeliichäft labt fid) auẽ dere 
felben Kanne und aus derjelben Röhre; einer ſchlürft 
nad) dem andern , bald der Sklave, bald der Herri, 
ohne ben geringften Edel ju empfinden. 

(Die Bortjegung folgt.) . 

| ——— ·ö LEE — 7 


Avertiſfements. 

Zuſolge ber ergangenen allerhochſten Königlichen Dekrete 
vom 12. ı7 und ı8. Mai in Betref der fernern 
Liquidation der Öffintlihen Schuld des Umtauidies der dltern 
Thligationen aegen neue und ber Ausgebung von Bons für 
bierüfftändigen Zinfen bie zum Zahre (810 inchusive, und nad) 
Anleitung ber von ber Aöniglihen General: Direktion der 
Amertifetiong = Gaffe ertbeilten Borfhr.ften werden biermit 
alle Private und andere Perfonen, welche taats:Slaubiger 
ber vormals Hannoverfden, mit dem Königreich Weftp‘ alen 
vor dem Fahre ı8ı0 dereiniaten Provinzen namenticd ber 
Fürftentkümer Göttingen und Girubenkagen und der Eref⸗ 

"Ihaft Ho,nftein, und deren ältern Verfhreibun en noch nicht 
gegen neue-umgetaufht find, aufgefortert, ihre Korbrrungen 
an Kaptal und Zinien bis zum Jahre ı8ı0 inclusive mits 
teift einer fhriftlihen Spezifitation bei mir anzugeben und 
zu kiquibiren, aud ihre Obligationen, bamit batür von der 
Königlichen General«Direktion der Amortiiationes Kafle neue 
ausgef xtiget werden können, mir gegeu eine Beiheinigung 
einzuliefern. x 

Da in ben. Fällen, wenn bie alten Werbriefungen auf 
Ramen lauten, bie'neuen Obligationen bemnähft nur an die 
Eigenthamer der altın WVerbriefungen oder deren bazu bins 
linglih Bevoumädhtinte werden ausgeliefert werden ; fo muß 
ih De: Gigenthimer foiher auf Ramen lautenden Dpligatioe 
nen. aufmerffam darauf machen und fie errinnern, falls fie 
beinnächft die neuen Obligationen nicht felten ailhier perſenlich 


in Empfang neymen koͤnnen, dazu Jemand hieſelbſ durch 


eine undezweifels binlänglihe und legale Vollmacht zu bie 
auftragen, \ . . 
Uebrigens werbe ih vom 25. Juni an täglich mit Aus⸗ 
nahme der Sons und Feiltage, von 10 Uhr des Morgens 
bis 2 Uhr Rachmittags zur Annahme der Angaben und “der 
alten Werbriefungen auf meinem Büreau in dem neuen 
Sctulgenäude am Mühlenplage Rumto #77 in Bereitfcaft 


feyn, . OR 


Hannover ben 17. Juni ı8ır, 


Der Opyiel-tiquidator ber dffentliden Schulb 
. im Arronbiffement Hannover. 


* Kar Dobt, 


Unter Beziehung auf die vorftehende vom bem 
- Spezial-iquidater ber öffentlichen Schuld im Arrendiffement 
„Hannover, an die Staatsgldubiger der vormals Hannovers 
ſchen, mit dem Königreihe Weſtphalen vor bem Jahre Bro 
vereinigten Provinzen, erlaffene Aufforberung, erbietet ſich 
bee Archivs Sekretäir Keftner zu Hannover, bie ıhm zu er» 
theitenden Aufträge, wegen Liquidation folher Korderungen 
und Umtauſchung ber Obligationen , zu übernehmen , zu wel⸗ 
qem Ende ſich derjelbe bie nöthigen, von den Kreditoren zu unters 
zeichnenden, ſchriſtlichen Gpezificationen der Kapital= und 
Binfenrüdftonde, imgleihen die Originalobligationen, nebft 
etwaigen Seffionsdotumenten ie. baldthunlichſt poflfrei erbitter, 
Da berfelbe übrigens diejenigen Staategläubiger, welche ſich 
an ihn wenden wollen, durd; eine feinerfeits zu Übernehmende 
Siherpeirsteiftung der bedeutenden Koften der demmählt zu 
Gmpfangnayme der neuen Obligationen erforderlich mwerben« 





’ 


ben Vollmachten zu \Überheben verſuchen wird; fo giebt er 


anbeim ,. bis dahin mit deren Ausfertigung Anftand zu 
nehmen. ‘ 





‚Die teltene Bücherſammlung melde den 8, Juli zer 
fleigert werden ſollte, wird ven wegen Verhinderniſſe bis 
nächftkommendenıs. Yufı bier in Franffürt im Nürnberger 
böf Lır, L. Nro 135 bei Hrn. Süſel durch die geſchivo⸗ 

ine Hesren Auscurer g-gen baare Zablung veriteigert. 
iefe lung enthält miehrenebeild Hinorie Dielomarily, 
Beaitausit, viele alte Drude und Manuteripien > 
eifebeichreibungen »_ Naturgefchichre — ‚Brößtencheild 
mit Rupfern. un sus ondirrenirn  Cemmiffienen über 
nehmen die [dhliche Andreraſche Buchhandlung, die löbl, 
Hermannihe Buchbandlung, die lobſ. Simonfhe Buchhand⸗ 
lung, die Hrn. Parrrentrarp und Sohn Budbandlunge 
Dr. Klibm in der Rofengaffe, die Hrn. Antiouaren Gebrüder 
Baer ın Beden heim, Hr. Antiquaren Wünpfen und Bolds 
ſchmidt bei denjelben find Earaloge gratis zu haben. 


Da der Hirkhwirch Johann Feigel zu Grogheubah fi 
erfläre bat, daß er eine Liquidatien mit fünmelich feinen 
Gläubigern amtlich gepflogen haben welt, um hiernädh 
feine bousliche Angelegenheiten einrichten ‘zu Pönnen ſo 
werden andurcd alle feine Glaubiger Öffentlich aufgefordert 
ibre Forderungen entweder in Perfon oder durch aenugfame 
Bevellmächrtigre bes dem Vegteiamt dahier um fo gemiffer 
auf den 15. Juli Morgens frühe g Uhr inloco Klingenberg 
anzubringen und mit Urkunden zu belegen, als fie fenften 
nicht meh gekött werden follen. . 

Decretum Klingenterg den 15. Juni Bıt. 

Grosherzogl. Frantf. Bogreiamt. 
Huberten 
. In ſidem 
Bolihorn, 
Amıfhr'r. 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde, Spruch 
und Forderung an bie Werlaffenfhaft bes geweſenen Bucht 
beiterd, Eheiftian Schmibt, aus Memmingen , zu haben vers 
meinen , werben hiermit vorgeladen, binnen ber peremtorie 
pro umni angefeäten Friſt von 

Sch Woden 

von unten geſetztem dato on, bei unterzeichneter Stelle ſelbſt, 
oder durch binlänglide Anwaltfchaft zu erfcheinen, ihre allens 
Fattfige Anſpruche vorzubririgen und rechtlich auszumarten, 
oder aber zu gemWärtigen, bad bie Schmidiſche Wertaffenichaft 
an bie ſich bereits armelbetibabende Inteflaterben des Bere. 
Borbenen, ohme Gaution werde verabfolgt werden, 

‚Es wird auch künftig Beine weitere Ladung, denn om 
biefiger Gerihtsthüre , und. zwar nur zu Auhdrumg des, re: 


protucta hac. citatione, ergebenden Beſcheids erlaffen 
Es. ergeh id; fl 


#rankfurt a. M. den rı. Juni ıdın. . 
(1. 8.) Stadt: und Lands Werichte-anzellei. 
u — — — —— — 
Alle diejenige, welche an den hieſigen Bürger und Han⸗— 
belsmann Friedrich Karl Hölz, an s hujus mit 
ginem Guterabtretungsgefuhe bei Gericht eingefommen, rechte 
kihhe Anfprühe und Forderungen zu haben vermeinen , ‘were 
ben hierdurch vorgeladen , in Brit von 6. Wochen, welche von 
unten benanntem dato an pro oınni termino peremtoris 
anberaumt werden, vor biefigem Gerichte in Selbſtperſon 
oder durch einen binlänglich Bevollmaͤchtigten, zu erſcheinen, 
um ihre Anfprüce rechtderforberlih darzuthun, auch det et⸗ 
waigen Vorrechts halber mit ‚einander: zu verfahren , fofort 
bie wettere rechtiiche Verfügung abzuwarten, anbei fich zu 
gewärtigen, daß fie zu dieſer Sache weiter nicht, als an 























biefiger Gerichtötbäre citiet, und im Ausbleibungsfall weiter \, 


Richt gehört, jondern mit ihren eiwaigen Korderungen von 
biefem Gonkurs ausgefchloffen und abgewieſen werden folen’ 
Signatum Frankfurt a. M, den 14. Juni ıBrı, 
Appeuationss&erichte-Kanzlei, 
— — — — — — — — 
Aue diejenigen, welche an den hieſigen Stättigkeite juden, 
PHilisp Braunfels, weicher am 14. huj. mens. ei ai., 
mit einem Würeräbteetungsaefude bei Gericht eingelommen 
rechtliche Anſpruche und Korderungen zu haben vermeinen 
werden hiedurch borgeladen , im Zelfvon 6 Moden, melde 
von unten benanhtem Däto an, pro ommı termino pereinp- 
torie , anberaumt werden ; vor biefigem Gerichte in Gelb 
perjon, ober durch einen binlänglic Bevollmaͤchtigten zu ers 
feinen, um ihre, Anfprüce tedhtserforberiih dar zuthun, 
aud) des etwaigen Morredits halber , mit einander au verfahe 
zen, -fofort die, mweiteke rehtiihe Verfügung abzuwarten , 
anbei ſich zu gemärtigen, daß fie zu biefer Gade meiter 


. nicht, als an hieſiger Gerichtothüre tirt, und im Xubleis 


bungsfau weiter nidıt gehört, fondern. mit ibren etwaigen 
Forderungen von biejem Konkurfe ausgrjglojlen und abge⸗ 
koiefen werden.follen, j 
Signatum Frantfurt am Main den 19. Juni ıBr1. 
(L. 8. 
m . Yrosveriogl. Appellationsgerictskanzleis 


* et. cm 2 


In Gefolge eines ae Dberappellatione· 
Gerichte zu Aſchaffenburg am 23. 0, M. ertheilten Defrets 
werben alle diejenige, welde irgend einen Anfpruch ex quo· 
cuncqqus copite veltitule an die dahier unter gerichtlichem 
Siegel befindlichen Effetten und Papiere des zu Berlin ver 
‚Korbenen königt, preufl. Generalstieutenants von Seibert 
age hiermit öffenttid dorgeladen, in.dem dazu auf Dien- 

ag ben 30, Jul. d. I. Bormittaga um 10 Ubr anberdums 
ten Termin biefe Anfprüce durch einen dazu gehörig legiti— 


mirten biefigen Hofgerictsp.okurator ber unterzeichneten 


Werichtöftelle anzuzeigen und ſolche fofört auszuführen, bei - 


Vermeidung ; daß wibrigenfalis, elapso termino, die zu ber 
ebenerwähnten Werlaffenfchfat Bere und dabier beilndt:: 
hen Effekten und Papiere bem Bruder des defun.ti Handels: 
mann Friebrih Andreas Seibert zu Frankfurt werben ver 
wbfolgt werpen. Signatum Hanau ben 28. Mat ı8ır, 
[ ze Frankfurtiſches Pofgerigt dafelbft, 
m — — — — — 
Bermög ber ergangenen höhern Weißung iſt wiber ben geweſe⸗ 
nen Burgermerfter Johannes Kett sen. zu Kirdorf der Konktures 
rozeß ertannt worden; es werden daher vlle diejenigen, die an 
nfelben it gend eine ———— hierdurch ediktaliter vor · 
eladen, auf Dienſtag den 16. des nachſt tünftigen Monats Ju 
ormittage g Uhr vor unterzeichneter Stelle entweder inPerfon 
oder durch genugfam infteuirte Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
ihre. Forderungen zu ‚liquidiren, dem babei vorzunebmendeh 
Berſuch der Guͤte beizuwohnen und in beren Entftebung über 
das Worzugsrcht zu verfahren, barauf fobann ferner redits 
liche Verfügung zu arwärtigen, welchemnächſt die alsdann 





nicht erſche nende Gläubiger von biefer Kontursmaffe gänze 


lich ausgeſchloſſen werben follen, 
* "Deeretum Homburg v. d. H. ben 10 Zuni 1811. 
Großherzoglich Heſſiſches 
Landaräfl. Heffenspomburg. ZuftipxAmt, 


Tue diejenige, welche an den Niedererienbacher Radıbarn 


Johann Heinrich Benz, der um ein Morarorium auf 6 Jahren 
anſuchte, rechtliche Anfprüde und Forderungen zu haben vers 
meinen , werden bierburd 2 omai termino peremtorie 
vorgeladen, Mittwoch ben 31. 

in untergeichneter Ganzlei ſelbſt, ober. duch binlänglih Bas 
bellmädtigte zu erfheinen ‚ um auf das Moratoriengeiud 
fih zu erklären, aud) zum Liquidations und zum allenfalrfigen 
Prioritätsverfahren gefaßt zu erfceinen und bie weitere 
sehtlihe Verfügung abzuwarten, anbei ſich zu gewärtigen, 
daß fie zu dieſer Sache weiter nicht zitict und im Xusbiei: 
dungsfall wetter nit gehört, fonbern pro consentientibes 
gehalten, oder bei dem mac Befinden eintrete „.n Konkurs 
ausgefdloffen und abgewisfen werden follen, F 

rankfurt a. M. ben ı2. Juni ıBıı. 
f Stadt: und Landgerihts-Gaujlet, 








Nachbe nannte Konſtriktienspflichtige, 1) Jakob pous 
Beyer, 2) Wilhelm Fint, und 3) Kilhelm Y ren 
de von Wünſter, difleitigen Amis, jollen, da fie bei dem 
jüngften Refrurenzug nicht erfchienen find, binnen3 Monas 
ten ſich bei unterzeichneret Behörde ftellen, oder den DVerluft 
des Unserchanenrechts, die Verm 
Betrerungsfall gewärtigen, daß fie nachher obne ‚Weiterg 
an berzogliihed Militait werden abgeliefert werden. 
Rundel an der Zahn den 6. Juni aBın, 
Herzogl. Naſſ. und Fürſtl. Wied. Amt daf, 
C. 2. Kinſel. 
— i,ar r — — 





— e — — — 


„Muſikaliſhe⸗eAnzeige. 


Bei unterzeichneter Muſithandlung erſcheint genen Ende 


Auguſt in einem kotrekten und ſchönen Stich mit deutſchem 
und ſfranzoͤſiſchem Texte, folgendes. wert: 

Recuel d’exereices pour la Vocalisation musicale 
avec un discovurs prelimigaire par Crescentini, 
Musicien prive de 5, M,I. et R, et Membre do 
la Couronne de fer, . 

Sammiung von Uebungsflüden für die Wokelifation in 
ber Muſit mit einer vorläufigen Abbandlung von 
Sresceniini Kammer Mufitus ©, f. k. M. von Ärant« 
reich und Mitglied der eifernen Krone, 


Da bie jegd ein ſolches Werk noch gänzlich fehlte, ſo 
laube ich durch die Ueberſetzung und Bckanntmachung befs 
eiben zur leichtern umd fihern Erlernung bes muſitaliſchen 
Gefanges vieles beizutragen, 

. Georg Zulebner 
in Eitwil im Rheingau. 


Weiße Pigusbetten, wovon fo häufig Rachfragen bei mir 
waren, babe id erhalten und bitte nun um geneigte Auje 
Sräge. 


* 








Lohann Joſeph Vaconiue 
in Grentfurt a. M. 


Jult a. c. Morgens 10 Uhr 


nseonfisfation, auch im ' 





N° 186, 


tung. 


Großherzogthums Frankfurt 


Freitag, den 65. Juli 


— 


« 


adıı, 





Lonbön,.dom 23. Juni. 
(Fortfegung.) 

Unterhaus — Sttzung vom & Yani. 

Nach kinigen vorläufigen Bemerkungen über die 
Kraurige Page der Baumwolle Kabrifanten, in Lan⸗ 
" wafbire verlangt der Obrift Stanley, daf ihre Per 
tionen, in weldhen fie um Unterftügung nadıjur 
den, an eine befondere Comite zar Unterfuchung 
und zum Bericht verwiefen werden follen.* 

Der Kanzler der Schatfammer fagte,, daft das 
Haus ohne Zweifel feht geneigt fey, fih fur die 
traurige Rage der Petitionaite zu intereffiren, und 
ohne Zweifel nichts ſehnlichſter wünſchte, als ihr 
nen —5— zu koͤnnen. Er für feine Perfen ſteht, 
nach reiflicher Ueberlegung bet Urſache diefer trauris 
gen Lage und der ge An dieſelbe 
erfordert, nicht ein, di möglich fg, diefem 
Shane” ber a — —— —8 —8 
en eine Comite zu verweiſen, würde die verdritfilis 
che Kolge haben, Hoffnungen zu erregen, welde, 
aller Wahrfheinlichkeit mach, nicht realiſirt werben 
Tnnem. Sollte indeſſen ein Mitglied zurlünteritüeung 
diejer Petitionen itgend eim Mittel in Vorſchlag 
Bringen, fd wird fi der Kanzler ver Schagkammer 
der eu. der. Comite nicht widerſetzen. 

Sir P. Perle meint, daß es vieleicht möglich 
wäre, ben Petitionairen anf eine Zeitlang eine Un—⸗ 
terflüßung zu gewähren, die fie verhinderte, im 
Gegenden autjuwandern; „welche mit Englands 
—— wetteifern; wenigſtens fo lange, bis fie 

ittel gefunden haben, ihre Hände einem andern 
Gewerbs weige zu widmen. 

—A unterſtützt bie Motion zur Ers 
richtung einer Coͤmitoͤ, weil es vieleicht Perfonen 
giebt, bie diefer Comite Maasregeln vorfhlagen 


werben, welde fie nicht Bffenttich mittheilen wollen, - 


Wenn alsdann fi Fein Hülfsmittel vorfindet, dann 
wird biefes die Petition-ire über bie abſchlägige 
Antwort tröften, weil fie *H übergengt haben, baf- 
man ihre Befuche mit der forgfaltigiten Aufmerkfams 
Beit geprüft hat. 

t U. Baring ftimmt mit dem ſehr verehrl. 
Gentlemen (Hrn. Perceval) dahin, daß wenn nicht 


jemand ein Mittel zur Abbülfe der Comite vorfhlüs _ 


ge, es beſſer märe deshalb Feine deſondere Comitd 
ju ernennen. Dies hieße Hoffnungen a wels 
de nad Hrn. Baringd Meinung unmdglid) zu realis 
firen ſeyen. Denn gegen alle Geldunterſtützungen 
widerfebt er fich geradezu. Die Nosh ift allgemein 
in allen Handelszweigen, und alle würben beredh« 
tigt ſeyn, bie namlichen Unterflügungen zu teflas 
miren. * 

Beſchließt jeboch das Hand eine Crmitöge ernen⸗ 

nen, fo verlangt Hr. Baring, daß es folle beaufs 


ben Eönnen. Der Gentralgeuverneur von 


* werden, eine allgemeine Unterſucheng über 
un — em u veranſtalten, umb zu erfor, 
fen, ob in diefem Syſtem nicht ein radikal Uebel 
enthalten ſey, welches allein den fo tief geſunkenen 
Buftand unferer Mantıfacturen verutfachte, Die auf 
dem Buͤreau niebergelegten Petitionen, ſuchen die 
Meinung zu verbreiten, daß eine der Grundurfacher 
bes Uebelsin der Unterbrehung unferer Verhaltneſſe 
mit den Vereinten: Gtaaten fiege. 

Alnerica war daß einzige Land, mit welchem der 
Feind uns nicht hindern konnte, Handel zu trei⸗ 
ben; St. Baring getraute ſich * ehaupten, daß 
es und möglid wäre, unfere Politit dergefläft zu 
Teiten, daß wir bie Freundſchafts- und Handele· 
verhältniffe mit ven Vereinten⸗Staaten beibehatten 
tönntenz allein gewiß iſt es, daß wir in dıefei 
Augenblicke in Ruͤckſicht merica's in einen Zuſtand 
verfegt find, worin uns der Feind am trehſten za 

nſchte. Wenn endlich, Das Deus fi ent⸗ 


fhließt eine Comite „u erhennen, jo wunfdt Gr. 


** daß ihre Nachforſchungen ſich auf day Ep 
em erſtrecken/ welches die Redierung in den leih⸗ 
tern Zeiten, bei Bewilligung der Licenzen befolgte. 

Es wurden nod andere Bemerkungen vorgetrar 
gen, worauf fih) das Haus entſchloß eime Comité 
u erhennen und alle Petitionen, ber Baumwolle⸗ 
Fabrikanten an diefelbe zu verweifen. 


Peterddurg, vom au. Jumi. 


Dre Amortiffementsfommifften hat bekannt Her 
macht, daß die erfte Abtheilung der aus 100 DAL. 
Rubeln -beftehenden Anleihe zur Bezahlung bet 
Staatsſchuld, namlich zo Millionen bereit? am 
sbften Mei a. St. vohjählig gemefen ; und daher 

eſchloſſen ſey. Der öffentliche Verkauf der im Vol⸗ 
—8*— Gouvernement liegenden Krongüter wird 
nad) einer Zleichfalls erſchienenen Bekanntmachung 
im Monat Juni beginnen. 

Der Aderbau , im Irkukiſchen Bonverheitent, 
Aimmt jährlich bedeutend zu, und das gunſtige Afie 
ma des fudlihen Theils deifelben befbrbert bie Korte 
ſchritte. er Te Stammbäupter ber dortigen ur. 
ſprunglichen @inwehner , namentlich der Burgten, 
find durch das Weifpiel der bafefdft lebenden Rufen 
bewogen worden , ſich auch auf dem Aderbau zu des 
gen , und ihre Stämme find ıhrem Beiſpiele gefolgt, 
wodurd bei ber —— Erndte des leztverfloſſe⸗ 
hen Jarhrs die Vorrathamagazine in den Städten 
und die Kronbrannteweinbrennereien zu wohlfeilen 
Preiſen hinlänglich haben mit Getraibe verfehen were 
ibirien 
hat hierüber einen ausführlichen Bericht erſtattet, 
welcher Sr. Maj. dem Kaiſer durch den Miniſter des 


" Sinnern vorgelegt worden iſt, und Se. Maj. , um 


die Induſtrie au begünftigen und zur Belohnung bei 





J 


Stammbäupter, haben aus Faiferk, Milde denfelbin 
mehrere Auszeihnungen verliehen. ’ y 

Hebraͤer, die zur griehifhen Kirche Oberge heu, 
ſollen in Rußland für ihre Perfon vom Militair: 
dienſt frei ſeyn. (B. 3.) 


Kopenhagen, oom 25. Juni. 


Am Sonnabend Nachmittag paſſirten die beiden 
khaigl Garden ju Pferde und zu Buß die Mevke 
vor Or. Mai. dem’ Könige auf dem Norderfelde. J. 
'M.der Königin u. der Prinzeffinnen hohe Gegenwart, 
fo wie einer Menge Zuſchauer von jedem Range und 
Stande , erhoben, außer dem ſchoͤnen Wetter , diefe 
militairiſche Feierlichkeit. Diefe beiden (hönen Korps, 
die I dur ihre vortreflihe Haltung und dur 
bie neBigkeit und Präzifion ihrer * 
ausjeidneten, derdienten ſich St. Maj. dei Könige, 
8 gemeinſamen Chefs, dollkommene Zufrier 
denheit. 


kaiferl. franz. Minifter und außero 


Gefandte am hiefigen Hofe, Baron v. Didelot, iſt 


"nad Paris abgereifet, 
Meapel, vom ı8. Juni. 
Die Fregatte Tareline, welche fich auf dem 
Werfte der Darfe befand, wutde am 16. d. M. um 
b.Upr Abende vom Stappel gelaiten. Die ſchwie⸗ 
zige Operation gelarig über alle ar 
m. der König und die Königin, II. 59. bie 
Prinzen und Prinzeffitmen und der ganze Hofftaat 


befanden fih auf dem Wälfon des Pallaftes, um: 


diefed ſchͤne Schauſpiel mit rn Der Theil 
des heyen, Schloſſes, der die Aus icht auf die Darfe 
bat, war für das biplömatifche Corps, die ausge⸗ 
zeichneten. Fremden und die Givilautheritäten zube ⸗ 
reitet vorden. Alle Märinetripren waren’ unter 
den Waffen. Auf der Darfe und in den ‚Magaji 
nen des Arfenals wimmelte ed von Zufchanern; eine 
unermeblihe Menge auf dem Meere hin: und herr 
fahrender Batken, und eine Linie von Kanenierz 
faluppen, die mit der Korvette, die (Kama und 
dem Brick ber Calabrefer vor Anker lagen, bar 
ten ben (hönften Anblick, den man ſich nur denken 
Kann, dar. Punkt .6 Uhr wurde die Fregatte vom, 
Stappel gelaifen. : Im dem Augenblicke, we fie dad 
Werft verließ, erfhell von allen Seiten ein einftim« 
miger Ausruf der Bewunderung, ünd als fie in das 
Meer einlief, wurde fie von ber Artillerie aller 
Schiffe und durd den Freudenruf: Es lebe der 
König! begrüßt. Die nene Fregatte wird wegen 
ber Eleganz ihres Baues von allen Geeleuten ber 
wundert, und die Sage it einftimmig, fie ſey von 
feltener Eonfteuction. Die Yrbeiten wurden von 
Sen. Lafeſſe, Direktor des Schiffbaues geleitet. 
Mac diefer Zeremonie geruheten Se. Maj. alt 
Zeichen Aller hochſtihrer Zufriedenheit, Hrn. Lafoſſe, 
den Schiffsfapitain Roberti, Militairhef , und den 
bie Wlottille en Chef kommandirenden Schiffskapi 
tain Baufan zur Tafel zu ziehen. Auch behnten 
Se. M. ihre Bunftdezeugungen auf bi: Werkleute 
aus, die an der Fregatte gearbeitet rd und, 
ließen ihnen die Summe von 800 Dufaten abreis 
den. Die Fregatte Caroline ift das erſte Schiff, 
welches mit der neuen Nationaljlagge vom Stappel 
gelaffen worden ift, 


Vermittelſt kͤnigl. Dekrets vom 14. wird allen 
ze welche in dem Königreibe bürgerliche 
emter, von.meldher Art fie ſeyn mögen, bekleiden, 
anbefohlen, fi bis zum 1. Auguft vor den compes 
tenten Authoritäten zu ftellen, um Naturalifationd» 
Documente ju erhalten. Diejenigen, welche diefer 
Verfügung wicht Genüge leiften, fellen dafür ange; 
ſehen werden, als ob. fie aufihre Stellen Verzicht 
geleiftet hätten. Hi 
Ein anderes Dekret enthält, daß das in Franfı 
reih eingeführte Maas: und Gewichtsſyſtem, am 
ı. Ian, ıBıa in dem. Königreiche in Kraft, gefeht 
werden ſolle. ne M 


Dur ein drittes Dekret wird verboten, Ger 
mälde, Statuen, Badreliefd und alle Kunftwerke, 
welche fich in dem Kirchen und nicht aufgehodenen 
Klöftern befinden, zu verkaufen, oder aub nur von 
einem Orte jum andern zu verfegen. Sie ſollen 


ur Dispoſitlon des Miniſters des Innern uͤberiaſſen 


werden. 
Paris, vom 30. Jun. 

33. MM. werden nicht; wis mar Gnfligdigrt, 

nah Compiegne gehen. > 
— Se. M. werden heute den gefebgebenden 
Körper empfangen. 
— Die große Parade oder Rene, welche Se. 
Maj. Heute halten fell, wirb um 5 Uhr ftatt haben. 
— Nachdem die HA. Deputirten bes gefehge«. 
benden’ Körpers, durch Privatbriefe zuſammenberu⸗ 
fen worden waren, haben fie ſich geſtern außeror: 
dentliher Weife verfammelt. Die Eigung warde 
sum a4ıUhr durch Ablefung eines Schreibens St. 
Erzell. des Minifters-Btaatsjetretairs, des In. 
halts, daß Se. Erz. der Miniſter des Innen ſich 
um 3 Uhr in den Saal des gefeßgebenden Körpers 
begeben würde, um dafelbft im Ramen Br. &.E.M. 
das Wort zu Führen, eröffnet. + ! 
Um 34 Uhr wurden Se. EA derrMinifter des 
Innern, begieitet von dem sad. Staat grat hen/ 
Grafen ven Segur und von Kavalette eingefuhrt 
und.mahten im Namen Sr. M. eine Schilderung 
der Lage des Reicht. * 
Nach dieſer Ableſung Hötke man im ganzen Saar 
le die lebhafteſten Beifallsbezeugungen und den Aus⸗ 
ruf?: Es lebe der Kaiſer! 

‚‚ Bierauf wurde eine Bothſchaft des Kaiſers vor⸗ 

elefen, weiche. die Ernennung ber Prafidenten der 
ommiffion des gefeggebenden Kdrpers enthielt. 
x. Monfeignat wurde von Sr. Maj. zum Präffe 
denten der Tommiſſton der Befeßgebung; Hr. Eraf 
Etanislaus v. Birardin, zum Profidenten ber Com« 
mifion des Innern und Hr. Molerus zum Prafiden 
ten der Sinanjcommiffion ernannt. Da biejer legte: 
re fchon einen Theil der Gommiffion des Innern Bil« 
dete, und diefe fi alfo unvoliſtadig fand, ſchritt 
man zum Wahlsferutinium eines jiebenden Mits 
glieds. Hr. Gendebien erhielt die Mehrheit der 
Stimmen und murde jum Mitgliede der mike 
ſſon des Innern ernannt. 

Der Meniteur made einen Bericht des General 
Grafen Suchet befannt, welcher die Einnahme des 
Forts Francoli vor Tarragona enthalt. (Wir wers 
den ihn morgen geben). 

Am 14. d. gieng Frau von Eetto, Gemahlin des 
auferordentl. önigl. baierifhen Gefandten bahier 
mit Tod ab, Die Krankheit, an weldyer fie ftarb, 
war fehr fhmerzhaft, und hatte 4 Monate lang ge 
wahrer, fie ertrug ſolche mıt einer unerſchütterlichen 
Geduld und Hingebung. Schon bei dem Ausbruche 
de# Uebels ahnete fie deſſen Folge und verwarf ſtand⸗ 
* jede Hoffnung, womit ir niedergefchiagene 

amilie fie zu nähren fuchte. Sie verlangte und er« 
hielt 8 Zage vor ihrem Tode die Stärfungen ber 
Religion. Als Gattin und Mutter lebte fie nur der 
Erfüluug ihrer Pflihten , melde feit zo Jahren 
die Glückſeligkeit ihres Lebens ausgemacht hatten. 
Ihr fanfter und gefälliger Geift, ihr fi immer 
gleicher Charakter „ihr gefühlgoHes und theilnehmen« 
dei Herz, gaben ihrer Geſellſchaft einen unbefchreib» 
lichen Reiz. 

Das dipfomatifche Korps und mehrere andere aus* 
gezeichnete Perfonen beehrten ihre Reihe und ihr 
Begrabniß mit ihrer Gegenwart und ihren Beileids« 
bejeugungen. 


Berlin, vom a4. Juni. 


Die Pferbeftälle, die ſich unter den Gälen ber 
Alademie der Wiſſenſchaften zu Berlin befanden, 
werden man für die Alademie der ſchönen Künfte, 
au. Mufiffälen, zur Ausſtellung von Kunſtwerken 


und zu Wohnungen für mehrere Mitglieder der Aka⸗ 
demie umgeſchaffen. Man erinnert fih, daß als 


die Akademie einft eine Inſchrift fuchte, um ſolche 


über den Ort ihrer Sitzungen ju ſetzen, Frieberich 
ber Große berfelben, indem er auf diefe Ställe An⸗ 


fpielung machte, folgende vorſchlug: Musis et Mulis 


(den Mufen unb den Maulefeln). - 
Dresden, vom 20; Juni. 


Es beftätigt fih , daß der Sr. Graf p. Finkenſtein 
von dem Fönial. preuß. Hofe zum Gefandten an dem 
biefigen Hof andie Stelle bes verfiorbenen Arn. v. 
Buchhel; ernannt werben , und man erwartet. näch⸗ 
ſtens deffen Ankunft allhier. . 

Die Truppen vom. Artillerielorps und Trainfol 

daten, welde in ber Nähe unferer Stadt vor dem 
fhwarzen Thore bivouakirten, find nunmehre wieder 
in ihre Kantonnirungsquartiere eingerüdt. 

Es verbreitet ſich Nahriht, das. Uebungslager 
‚eines Theils der fähfifhen. Truppen bei Mühlberg 
fep wieder abgefagt werben. 


Bafel, vom 24. Juni. 


* Am verflofienen Samftage hat fi hier ein traur 
tiger Zufall ereignet. Eine Frau aus einem benad>» 
Barten Gebiete, welche Schleibhandel mit Pulver 
trieb, mußte fi eine gewiffe Quantität befjelben zu 
verfchaffen , das fie in einem Krug that. Als fie ber 
. merkte, daß ihr aufgepäfit wurde, und befürdhtete 

om Thor arretirt zu werden, fiellte fie ben —— 
die Küche des Hrn. Oee einen ausgezeichneten Ge⸗ 
lehrten dieſer Stadt; ſie verſicherte, er enthielte 
Selterſer Waſſer, und bat, man möchte ihr den: 
ſelben aufheben, bis ſie ihn abholen würde. Dieſem 
zufolge wurde der Krug in eine Ede geſtellt, und 
man dachte nicht ferner daran. Einige Zeit nachher 
Bamen zwei Heine Knaben, Sbhne bes Hm. DO, 
in die Küche, bemerkten den Krug, und wellten 
ſehen, was er enthielte ; fie öffneten benfelben beim 
‘ Feuer ; einige Pulverförner liefen unberfebens her: 
aus, und. der Arug iprang mid einer fürchterlichen 
Erpiofien in die Luft Die beiden Kinder ſind ſchroͤck ⸗ 
lid) verbrannt und gefährlich verwundet. ++ - 


©trasburg, vom ı. Jul, 


Am 25. Juni hat Se. Erjell. der Hr. Marſchall 
erzog von Valmy den kaiſerl. Gerichtshef von 
ſmar feierlich inſtallirt. 


Karlsruhe, vom 1. Juli. 


Der geſtrige Tag war von Sr. königl. Hoheit 
dazu beftimmt werden , um im der hiefigen Schloß⸗ 
kirche ‚vas Andenken des Höchftfeeligen Brosherzogs 
k. H., durch eine Reichenpredigt zu feiern. Die Schloß: 
kirche war auf- eine fehr paffende Weife mit ſchwarzem 
Sud und Trauerflor dazu deforirt. . 

Die grosherzegliche Familie, die Stanbesherrn, 
der ganze Hof, die Dikafterien und die Bafallen ver» 
fammelten fi in ben Trauerappartements bes Schlef> 
ſes, von wo fid der Zug in die Kirche begab. 

Die Trauerfeierlichleit begann. bei dem Eintritt 
des Grosherzogs in die Kirche durch die Aufführung 
bes Requiem von Mozart, worauf der Oberhofpre» 
diger Walj eine rührende Rede hielt. Sie war wür: 


big des erhabenen Gegenftanbes, umb ergriff die ı 


Herzen der Zuhörer , bei denen bie Trauer über den 
grefen Verluft, den fie erlitten baben,. noch zu 
lebhaft it, um nicht Durch eine Aufzählung der fels 
teren Eigenfchaften ihres fo hochverehrten nun ver- 
eiwigten Ehrften noch mehr erhöht zu werben. 

Der Predigt folgte eine vortreflih entworfene 
kutze Darftellung der hbauptfählihften Momente aus 
dem Leben des Höchftfeeligen Grosherjogs. Dankbar 
und mit tiefer Nübrung empfand Jeder, wie viel 
diefer feltene Fürſt zum Glüd feiner Staaten ge« 
ftiftet hat. — : 

* Mac dem Gottesdienft begab fih ber Hof in dab 
Echloß jurüd, wo Serk. £ ber Grosherjog geruh⸗ 


' folutien erhielten. 
‚ begeigten ber Vater Campana und feine Amtsge⸗ 


ten, Sich die auswärtigen einberufenen Staatäbier 
ner und Vafallen vorftellen zu Laffen. 

Mittags war grofe Tafel. Außer ber grosherze 
lien aus 40 Eouverts beftehenden Tafel wu 
an 3 andern Tafeln gefpeift. Im ganzen waren an 
200 Perfonen eingeladen. i 

— J. M. die Königin von Baiern waren von 
“Ihrem jetzigen Aufenthaltsort Baden Tans- vorher 
in die Refidenz gefommen , um Ihrem Hrn. Gros: 
yater Hoͤchſtſee ligen Andenkens den leiten Beweis 
Eindliher Verehrung darzubringen. Abends kehrten 
Ihre Maj. nah Baden surüd. 

Coblenz, vom a2. Zul. * 

Se. Maj. der König von Wefivhalen ift a 
8. Jun. zu Ems eingetroffen, und am 34. mit 
ber-Kbnigin von ba wieder abgereift, um nad Caffel 
zuruick jakehren. 

Frankfurt, vom q. Yul. 

Die von Sr. konigl. Hoheit dem Großherzog von 

zeup: angestbnnete Militairkonferintion ıfl in dem 
epartementen Aſchaffenburg und Hanau mit der 
größten Ordnung, Rube und Pünktlichkeit bereits 
vollzogen worden. Die jungen Pete diefer b-iden 
Departements, welche dur das Loos zum Militair⸗ 
bienft berufen wörben, verbienen wegen ihrem Eifer 
"und dem Mutbe, womit diefelbn der Pficht fürs 
Vaterland gefolgt find, das aröfite Pob, und geben 
daburd einen fhönen Beweis der Unterthänstiebe 
und treuen Anhänglicfeit an Fürrft und Vaterland. 

Geſtern gieng ein fähfliher Kapitain al$ Courier 
von Dresden nad Paris hier durd. Ein Courier 
&r. Maj. des Königs von Weftphalen, der don Caffel 
nad) Pari 8 geht, paffirte geftern ebenfaus durch hie⸗ 
fige Statt. Ri 

Nichtpolitiſche Neuigkeiten. 
Monte Vipdeo. 
2 BFortfesung. . 

Aufdem Markte von Monte Video ſindet man 
allerlei Fleiſch und Federbieh, und viele Arlen von 
Buchen. Es giebt. Leine Fleiſchbank zum, Verkaufe 
„bes Bleifhes, fondern, wenn ein Stück Vieh ge 
ſchlachtet if, zieht man die Sant auf der Erde ab 
und ſchneidet nur benjenigen Theil ab, welcher ge⸗ 
fordert wird ; das Uebrige wirft man entweder den 
Hunden vor, oder laßt es auf der Straße verfaus 
len. Dan bar höͤchſtköſtliche Früchte im, Menge. 
Unter den Gemüfen kommt dıe Kartoffel nur fehr 
unvellfemmen fort, Zu ben wenigen Öffentlichen 
Bebauden gehören Die Kirche, welche ſchön und ein« 
fach ift, dann das Cabildo oder Rathhaus und ein 
Branzistanerklofter. ; 

Id befuchte die guten Mönche dark, welche mir 
ihre Gemahlde und Heiligenbilder zeigten. Cie mas 
zen fo gutig, mich von ihren Namen und Titeln 
zu unterridten und mir die Gefchichte ihrer verſchie⸗ 
denen Thaten auf Erben mitjutheilen, welches alles, 
wie man leicht denken Fann, für mid, infenderheit 
unterhaltend, nüplih und lehrreid war. Sie * 
ten mich vorher gefragt, ob ich fie ſchon zuvor ge 
ſehen hätte, und waren nicht wenig erftauns, als 
ih mit Nein antwortete. Noh mehr wunderten fie 
ſich, als ih ihmen fagte, daß ih Feine Sylbe von 
ihnen gehört hätte. Der Water, Campana fragte. 
mid, ob nicht die Fatholifche Religion in England 
die herrſchende wäre, und [dien mid nicht dolikom⸗ 
men zu veriteben, als ich ihm antwortete, daß die 
Englander Proteftanten wären. Er fragte, ob fie 
die Heiligen verehrten, ob fie an bie Bibel glaube 
ten, ob fie Meſſe läfen, ab fie Klöfter, Kirchen und 
Priefter hätten, ob fie jmt Beichte giengen und Ab« 

Ueber meine. Antworten darauf 





noffen großes Erftaunen ; fie ſchienen die proteftan- 
tifche für eine gar wunderlihe Religion anjufeben, 
melde nur wenig vom Beibenthume unterſchieden 


J 


mare. Als ich hinzufügte, bie Grundſatze der ungl. 


Kirche wären auf die der Lutheriſchen gebaut, wel⸗ 
he in vielen Theilen von Deutſchland herrſchte, 
fo fagte mir einer, daß ih mid darin irrte z denn 
er-fey gewifi, ba6 nur die Eathol. Meligion dort ges 
duldet würde, und daß das ganze beutiche Reich, 
fo wie, das europäifhe Kontinent, dem römifchen 
Pabite unterworfen fey. 
der Mühe werch, barüber ein Wort zu verlieren. 
Diefe Mönde zeichnen fih aus durch Ginnlickeitz, 
Schwelgerei und Unwillenheit. : 
N (Die Fortſetzung folgt.) 


. „ Avpertifements 
Königlih Preußifhe Zinszahlung. 
Nach erfolgter Auflöfung des vormals in Kaſſel 
beftandenen Fürſilich Wittgenfteinifhen Kredit: Kafı 
fen-Komptoirs find wir beauftragt, die Zins- und 
bereinflige Kapitaljahlungen; der von demfelben in 
den Jahren 1798 und ı80b negozüirten Anleihen zu 


ara — 
ach ber Allerhoͤchſten Beſtimmung Gr. Königl. 
Preußiſchen Majsität, ſellen die laufenden Zinfen 
regelmäßig, — von den rüdftändigen aber am bevor⸗ 
ſtehenden ». Juli die gröfere Hälfte , nämlich fämt: 
tiche bis Ende Dezember ıBo8 verfallene Coupons — 
und am ı. Januar ı812 ber Reſt berfelben bezahlt 
werben ; Mir arfuchen daher die Inhaber der Tou— 
gons, nad Maasgabe der vorjtehenden nähern Be: 
Rimmung , ſich zur Erhebung der Gelber bei uns ges 
falligft zu melden. 

Noch fügen wir für die Intereffenten ber erften 
Anleihe, zu welder die Eoupens nur Bis 1. Juli 
de J. ausgegeben worben find, die Nachricht hinzu , 
daß am ı. — ıBı2 auf Vorzeigung ber Drigis 
nal-Obligationen , nit allein bie laufende Zinfe 
vom a: Juli bis Ende Dezember d. J. bezahlt, fons 
dern zugleih neue Zinsceupons ertheilt, und babei 
der Termin ber Kapital-Rüdzahlung beftimmt wer 
ben wird. j 

Fraykfurt den =4. Juni ıBıı. ä 
1; Ruppell und Harnier. 





Deffentlie Borlabung eines Abweſenden. 

Nikolaus Karı Kahl, ein Sohn des verflorbenen biefigen 
Rathsmanns Katl Kahl, gieng im 3. ıy74 ad Glafergefelle 
in die Fremde, befand ſich 1705 zu Winterthur in ber Schweiz 
und ſchrieb von da, daß er fih nad Augsburg hin begeben 
wolle, von weldier Zeit an aber keine weitere Rachricht von 
ibm eingegangen if. Da nun befien hinterlaffene Geſchwi⸗ 
fer ihn für todt halten und daher um BWerabfolgung feines 
unter Kuratelt fiehenden hiefigen Vermsgens gegen Bentrals 
Kautich gebeten haben; jo wirb benannter Ritelaus Garl 


Ih date, es wäre nicht _ 


Kafı oder wer fonkt etwa als Irgitimer Erbe oder Gläubiger 
an deffen Naclaffenfhaft rechtũüchen Auſpruch am machen 
ätte, hierdurch kin vor allemal peremtorifd vorgeladen, 
&) binnen dreien Monaten, von heute an gerechnet, vor ber 
unterzeichneten Behörde fo gewiß zu melden, ale; widri⸗ 
genfalls der Abweiende für tobt geachtet, deſſen Vermögen 
den biefigen Intelaterben gegen Kaution verabfölgt, fonflige 
Anforderungen aber abgeiwiefen u. ausgefchloffen werden follen, 
Sign, Büdingen den, ı8. Mai ıBır. 


¶. $) Graͤfi. Henburg, Jaſtigamt. 
d. Gehren. 








Enbesunterzeichneter hat Auftrag, einige junge Leute. 
die durch eine gute Erziehung, zwedmäßige Vorkenntniſſe 
und moralifde Charakterbildung erdielten, in Fronten Wr 
er und hiefigen Grother zogthum Frankfurt bei würdigen 

rinzipalen und in den beften Dffisinen, als Lehrlinge der 
Kpothetertunft anzußeingen, 
Zranffurt a. M. den a3, Jani ıBhr. 
X Klingenfpor, 








— —ñ— —— —ñ — . 
Aus der Werlaffenfchaft des neriebten geiſtlichen Raths 

und Stiftdechants Kilber dahier werben Montag 8. Juli 

= I. früh y Uhr bei unterzeichneter Stelle folgende Meine, 
° 


1» Eimer ı Bormfer Liedfraumilch. 
7 Gimer —R Ungfteiner. . 
ı Zuder ıBore Ueberrheiner. 
a Buder h Eimer ıdogr Herheimer, 
erner 
mehrere in Eiſen gebundene weingrine Stüdfäfler, bann 
mebrere filberne Löffel, goldend Ringe und eine goldene Uhr 
an ben Meiltbietenden gegen baare öffentlid ver⸗ 
ſteigert. ». . 0 AEG . .o.. 
Amorbad am 26. Jun. ıBıı, 
Großperzgt. Def. Jarſtlich Leiningfche 
Pr ZufligeKanzlei, 
Boßes. 
vdt. Straus, 











Gegen 130 Etr. Herrſchaftl. Schurwolle, worunter ges 
gen F cr. achte und gegen ı Er. Baſtard Spaniſche Wolle 
find lich iſt, liegen Ye Birapeim, Kranigflein, und Kal⸗ 
Arrbah zu verfaufen. Liebhaber fönnen ſich bei Unterzeich ⸗ 
netem melden und nach Verlangen die Wolle in Yugenihein. 


nehmen. 
Darmftadt am 18. Juni ıBaı, j 
Großker;. FA Hofrenthel daſ. 


lenius. 











Des Fiſchfang ohne Retze 


oder Arändlihe Anmweifung zur Angelfifcherei zum Ruten und 
Bergnügen für Groß und Klein. 8. Leipzig geh, Bor. iſt 
fo eben erſchienen und verdient in ber That bie beſte Ems 


lung. 
— H. 8%, Brönner. 





Wechsel-Cours von ‘Frankfurt a. M. 
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Konfta ntinppel, vom 25. Mai. 


„Die vergangene Woche war hier fehr fkürmifch 
(f. Nro. 184). Die Sanitfharen 2 in Auf⸗ 
ſtand, zwei Orta's derſelben, die 25te und z3ite, 
gingen und mordeten fih 3 Tage hindurch in den 

‚trafen der Stadt. Ale Handelsläden wurden ges 
plündert , und ven den Kaufleuten grofe Summen 
erpreßt. Mur durch die Abfegung des Senmen:Aga, 
weicher in bie Schlöffer des Bosphorus zurückgeſchickt 
wurde, durd die Ernennung des Cecili- ga an deſſen 
Paz, und durd einen Hatifherif, modurch die 
Kommandanten für dile weitere Unordnungen verant: 
wortlid gemaht murden, gelang es endlich bem 
Drosheren die Ruhe wieder berzuftellen. 
In den Vorſtadten Pera und Galata erhielt de 
Kapudan⸗Paſcha die Ruhe dadurch, daf er feinen 
arbeit den Bofeht gad johem Imwisfchneen, har 
ſich den geringſten Erzeß erlauben wurde , ohne 
Gnabe zufammenzubauen. 

Uebermorgen breden 10 Orta's Janitfharen jur 
Armee auf, wohin verläufig mehrere mit Geld ber 
ndene Wagen abgegangen find. Nach ihrem Abzuge, 
— es, werden auch die übrigen Janitſcharen, ſo 
wie alles mußige Wolf eingezogen, und auf die 
Schiffe des Kapudan⸗Paſcha, denen es noch an der 
ndthigen Bemannung gebricht, transpertirt werden. 

er türfifche Gefchaftsträger gu London, Cheki— 
Effendi, wird durh Anton Ramadri, einen Brier 
en, abgeldſt, der ſich bereits dahin begeben hat. 

In Briefen aus dem Hauptquartier wird zuder⸗ 
fihttih behaupter, daf die rußifhe Armee, mit 
Einfluß der Beſatzung von Ruſtſchuck von 10,000 
Mann, höchſtens 35,000 Mann ſtark ſey, und ſich 
weiter rücdmwartd Fongentrire. Der Örpsvezier hat 
deshalb bereits 3000 Mann vorwärts gefhidt, um 
die von den Ruſſen verlaffene Stadte Rikobolis und 
Siſtow zu befegen. Auch gegen Siliſtria rücken Trups 
Pen vor; man weiß indeffen noch nicht, ob e# von 
den Ruffen geräumt ift. 


Laibadi, vom 2ı. Juni, 


Am 4* Mai zeigten ſich = engl. Fregatten vor dem | 


Hafen von Parenzo in Iſtrien, und machten auf 
biefen Beinen Play bald einen wüthenden Anariff , 
allein die Mationalgarde, die fih auf der Stelle 
derſammelte, ſezte dem Feinde einen fo ſtandhaften 
und muthigen Angriff entgegen, daß die Engländer 
ungeachtet ihrer Ueberlegenheit gejmungen wurden, 
ihr Vorhaben aufzugeben, und bad Weite zu fuchen. 

Auf den von dem Oberfommandanten , Örn. Gen, 
Baron Deljond, an Se. Erjel. den Kriegsminiſter 
erftätteten Bericht , gerubten &e. E. k. Maj. in Ber 
kracht :biefer ihönen Vertheidigung, vermittels eines 
au Cherbonrg am 28, Mai srlaffenen Beſchluſſes zu 


— 
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verorbnen , daß eine Entſchädigung von 3000 Fr., 
unter bie bedürftigen Einwohner ven Parenze, aus 
getheilt werden folle, 

Die tapfern Bürger diefer Stadt werden in bie» 
fer vaterlihen Sorgfalt einen Beweis jenes beitän« 
digen Wohlwollens Sr. Maj. finden , welches fi 
auch auf die entfernteiten Theile des Reichs erftredkt, 
und diefe Wohlthat wird allen Einwohnern des Illy⸗ 
riſchen Citrorale ein neues Verlangen einflöfen, ſich 
gegen ben Feind auszuzeichnen, wenn er es wiede 
wogt , an ihren Hüften zu erfcheinen, . 
z Paris, vom ı. Zul. 

"Heute hielten Se. Maj. der Kaifer eine große 
Revüe in dem Hefe der Tuillerien. Diefelbe fien 

‘um 3 Uhr an und dauerte bis um 6 Uhr. ger 
“wurde die Infanterie von Sr. Maj. dem Kaifer 


zruumftint, verüchen BAD Een. .. — 
len Offizieren und Soldaten prach nt verſchiedene 
Manbbers machen lieh. Mac der Inſpection defir 
lirten das date, ante und ıdte leichte 5. das Zark 
und 5öte Pinienregiment, die hollundifhen Grenar 
biere, die Tirailleurs, Grenadiere, Fuͤſeliere und 
Chaffeurs zu Fuß, der Garde unter dem Klang eir 
ner Eriegerifhen Muflt vorüber, ; 

Die Kavalleriekorps waren auf den Tarrouffelplaz 
aufgeftelt , nad) dem Abmarfch der Infanterie rürte 
ten fie in den Hof der Tüuiflerien ein ; die Örenas 
diere, Dragoner und Chaffeurs zu Pferd der. Gar 
be ; die polmifchen und hollandiſchen Fanzenträner, 
bie Elitengendarmerie ıc. wurden ebenfalls von Er. 
Maj. dem Kaifer gemuſtert. Mie z0g eine Revüe 
mehr Zuſchauer herbei, und bot eine fhönere Vers 
** von Tapfern von jeder Waffengattung dar. 
I. M. die Kaiferin befanden fi an einem ber Fen⸗ 
fler bes Pallaftes, 


Schreiben an Se. Hoheit den Herrn 
Prinzen von Meufdatel uns War 
gtam. 

Gnäbigfter Herr, 
So wie ih Em. H. am 3. d. M. zu melden 
die Ehre gehabt hatte, bediente ich mich der erften 
Augenblide nad) det Einnahme ded Ports Diva 
oder Salme, um die Tranfcheen gegen Tartagona 


zu eröfinen. 


In der Naht vom 1. auf den 2. Fa: diefe 
Operation mit Nachdruck von Statten. ie folgen⸗ 
den Tage und Mäthte wurden mit aller Anftrengunig 
dazu verwendet, um bie Arbeiten zu vervollfomms 
nen und ausjubehnen, und bie Errichtung der Bate 
terien vorzubereiten. 

Der Feind feßte fid dur mehrere gewaltſame 
Angriffe und burd ein mörberifhes Artilleriefeuer 
dagegen, Der Muth unfeser Ingenieur⸗Offiziert 





* 


. erihwers. 


‘ 


— 


und unſerer tapfern Infanterie war unerſchütter⸗ 
lid. Bis jept hatten wir Todten einen Jn« 
genieur-Offijier, 4 von ber 
Soldaten, mworunter 10 S urs und uber 300 
Verwundete, werunter mehrere Ingenieur» und Cis 
nientruppen:Offiziere. > 

Der gegen bie 
fih von dem fogenannten Bollwerk des Chanoines 
bis an die Ste, in einer Lange von beinahe 400 
Zoifen erſtreckt, gerichtete Angriff, war an der 
Spitze zur rechten? Seite durd das Fort Francoli 
Diefes Werk liegt an der Mündung des 
Bluffes gleihes Namens, fein Graben it mit Waj: 
jer angefult, mit einer Escarpe und Gontrescarpe 
verfehen, es hat einen bededten Weg, einen Waf⸗ 
fenpiag und einen Vorgraben voll Waſſer, es if 
mit den Werfen der Feftung durch eine 8o Toiſen 
lange‘ befeftigte Linie vereinigt, und hatte zum 
Zweck die ſchwache Seite der Fronte zu decken, dem 

ort Francoli das Waller zju erhalten und uns vom 
afen zu entfernen. 

Ich beſchloß biefes Fort anzugreifen und einzu—⸗ 
nehmen. In der Madıt vom 6. und 7. murden 
25 Kanonen in 5 Batterien, ungeachtet ded Menbde 
ſcheines and des Kartatſchenfeuers des Platzes auft 
gepflanjt; 10 Kanonen, unterſtützten ſewohl vom 
a Salme, al$ von ben Kuftenbatterien auf, den 
Angriff, während der arbfte Theil dieſes Feuers 
gegen die feindlihen Batterien oder negen bie See 
und den Melo geriet war. Zwei Batterien von 
24⸗ und ıtpfündnern fellten auf die nicht flanfirte 
Morderfeite des Forts und die ſchwache Seite der 
Communtation, Brefhe ſchießen. 

Am 7. mit Tagesanbruch fieng das Feuer an und 
währte mis ununterbrechener Thätigkeit und fiherer 
Richtung bis er Abende , ungeachtet des lebhaften 
Gegenfeuers ber Artillerie des Plates fort. Zwei 
Pulvesmagazine ferangen im die Luft; um 6 Uhr 
war die Breſche offen, ber Feind zug feine Artillerie 
zurüd ; auf die Nacht ordnete ich den Sturm nit 3 


Efitenfolennen 
erst und an 


genieurofficier und einige mit Leitern verfehene Sap⸗ 
peurs befanden. j 

Dem Adjutant Commanbanteh St. Eyr Mugues, 
det an diefem Tage Tranſcheen-Obriſt war, übernug 
id) das Commando ; er ftellte ſich an bie Spitze der 


Karabiniere, des ı. leichten Infanterieregiments, ' 


das die Colonne des Centrums fermirte, und mars 
fchirte gerade auf die Hauptbreſche los, während die 
Moltigeure des 5. leichten Regiments rechts auf 
der Mordfeite des Francoli und der See, und die 
Voltigeure des . leichten Infanterieregiments durch 
die Brefche der Communicatien das Werk umgiengen 
und fidr in die Wallkehle begaben. 


Die Soldaten ſtürmten mit ihrem gewöhnlichen 
Ungetümm, feßten durch einen tifen Graben, wo 
ihnen das Waſſer bis an ben Bürtel gieng, erklet⸗ 
terten zu gleicher Zeit die Breſche und bemächtig— 
ten fi der Wallkehle, unter einem lebhaften Ges 
wehrfeuer. Allein der Feind; dreh den Sturm von 
Olivo belehrt, -gab Feine zweite Salve, und entfloh 
gegen die Stadt bis an einen Zwerchwall, wohin 
unfere Soldaten ihn verfolgten, " 


Ein ſchreckliches Kartäfihen: und Musketenfeuer 
wurde hierauf vom bem Fort St, Charles, vom Mole 
und der ganzen untern „Stadt auf dem eroberten 
Punkt gerichtet. Die tapfern Karabiniere und Vol— 
tigeure hielten daſſelbe mit unerihredenem Muthe 
aus, bis es dem Geniekorps gelang, die Manns 
{haft in Sicherheit zu feßen. Bei Tage wurde dad 
Fort Francelivon der Stadt und der See her, burch 
ein fehr lebhaftes kombinirtes Artilleriefeuer von 
neuem angegriffen; alleın man hatte fih ſchon auf 
den Berderfeiten verſchanzt, indem man die Vrufts 
wehren gegen den Feind Fehrtez in ber Wallfehle 
war die Verfhangung fertig, die Communication 
bergeftellt und der Graben, ausgefüllt. 


anterie jund bei-8o :. 


Fronte der untern Stadt, die ” 


Bere hıken Hi Tededmal ein Aue 


erlangty bie ed 


* 


Der Feind war — feine ganze lauge 
Linie bis an die Bollwertswehre St. Charles zu rau ⸗ 
men. Wir nahmen in dem ort einen ınzölligen 
Mörfer und a zwölfjdllige Kanonen. Wir hatten ı5 
Zodte und etwa go Verwundete, worunter ein Of⸗ 


‚ ficier vom ıten leichten Infanterieregiment. 


Durd die Einnahme dieſes Werkes fönnen wir 
nun den Hafen beſchießen; fie-erleichtert uns ſehr 
unſere bedeckten Wege auf dem fogenannten Bollmerf 
des Chanoines und erlaubt und das Bollwerk St. 
Charlts und feine Kontregarde anzugreifen. Eden 
iſt eine neue Batterie von 6 z4pfundnern errichtet 
und erhebt Äh in dom Werke ſelbſt; fie wird den Eins 
und Ausgang des Hafens verſchließen ; unfere jweite“ 
Parallele wurde unter dem ſchrecklichſten Feuer ers 
öffnet, und nun ift fie beendigt, neue Batterien 
werden errichtet, wir fließen bas Fort St. Charles 
auf 40 Zeifen einz und ih hoffe, mich. in weniger 
Tagen , durch einen entfheidenden Angriff, der uns 
tern Stadt gänzlid zu bemächtigen, ben Hafen 


. ganz und gar zu verfhließen , und die Laufgraben 


gegen die Feſtung Tarragona ſelbſt zu eröffnen. 


Ich bin x. 
Der Braf Sudet. 
Im Lager vor Tarragena, den 30. Juni ıBıı. 


Darftellung der Lage des Reihs, dem 
Oefetgebenden » Körper in feiner 
@igung von 29. Junivon Gr. Erz. 
dem Hrn. Grafen Möntalivet, Mis 
nifter des Innern vorgelegt. ı 


Meine Herren, . 


Seit Ihrer fepten Sitzung hat das Neid einen 
Zuwachs von 1b Departementen, einer Bevölferung 
von 5 Millionen, einem Gebiete, das ein Staats⸗ 
einkommen von 100. Millionen einträgt, 300 Küſten⸗ 
aneilen und allen ihren Schiffsmaterialien enthalten. 
Die Mündungen des Rheins, der Maas und ber 
Schelde waren nicht franzöfiſch: die Circulation 
mit dem Intern des Reichs war erfchwert ; die Pros 
aussehen Drpnrtsomeonte felned Mittelnunckes, Fonn» 
ten nur, nahdem fie erjt fremden Douanen unter» 
worfen worden waren, zumMeere gelangen. Diefe 
Hinderniſſe find für immer verihmunden. Das 
Seearſenaͤl der Schelde, weram ſich fo viele Hoffe 
nungen reihen, er dadurch bie ganze Entwidelung 
aben mufi, ß 

Die Mündungen der Ems, der Mefer und ber 
‚Elbe fegen uns in-den Befigalled Holjes, was 
Deutſchland liefert. Die Granzen des Reichs Ich: 
nen fih an das baltifhe Meer an, und da wir auf 
diefe Weife eine unmittelbare Communication mit 
bem Morden haben, wirb es und leicht ſeyn, von 
daher das Hol; zu Maften, Hanf, Kupfer ynd 
andere Schiffsmunitionen gm beziehen, die wir ber 
blirfen werden. pt vereinigen wir alles was 
Sranfreih, Deutichland und Italien an Gegenftäns 
den liefern, die zum Schiffsbau gehören. 

Der franzöfifch gewordene Simplon fihert ung 
eine neue Communication mit Italien. 

Durch die Vereinigung Roms iſt die verdrießliche 
Scheidewand zwiſchen unſern Armeen des Nordens und 
jenen des Südens von Italien verſchwunden, fie 
verſchaft und an dem mittellandifdhen Meere neue; 
nüglice und für Toulon noshwendige Küften , fs 
wie die Küften des adriatifchen Meeres: für Venedig 
nüglih und nothwendig find... Diefe Bereinigung 
bringt noch den doppelten Mortheil ein, daß die 
Pobſte nicht mehr GSeuveraine und für Franfreih 
nidyt mehr fremd find. Man mufi die Geſchichte ere 
Öffnen , um fich aller Uebel zu erinnern , welche die 
weltliche und geiftlihe Gewalt der Religion zugefage 
Bet Ohne Unterlafi haben die Pabſte die heiligfteng 

achen ben weltliden Dinaen aufgeepfert. 

Nicht der Zwieſpalt Heinrihs VIII. hat England‘ 
von ber romiſchen Kirche getrennt; nein, bee - 
Pfennig des h. Petrus. 


.- Wenn «8 für den Staat und die Religion vors 
thoeilhaft it, daß der Pabſt nihe mehr Souverain 
fey , fe it es ebenfalls für das Reich vertheilhaft, 
daß der Biſchef von Rom, das Oberhaupt unierer 
Kırde, uns nicht fremd ſey, und in feinem Kerzen 
mit ber Liebe der Relizion die Liebe des Vaterlandes 
verbinde, welche erhabene Seelen Farakterifirt. 


Ueberdies iſt es das einzige Mittel den gerechten 
Einfluß, den der Pabit auf das Geiſtliche Haben 
ſoll mit den Grundfagen des, Reichs vereinbarlid 

u machen, welche nicht zugeben, daß ırgend ein 
—— Biſchof in denſelben einigen Einfluß auss 
üben koͤnne und folle, (Die Fort. folgt.) 


Achen, vom ı. Juli. 

Ihre Eaifert. Hoheit die Frau Prinzeffin Pau—⸗ 
fine ıft heute bier eingetroffen. Die Frau Herzo⸗ 
gin von Elchingen und der Ar. Senator Graf ven 
VBournenville befinden fi feit dem 29. Junı in hier 

- figer Stadt. 


j Berlin, vom 7. Jun. 1 
Am 4. Inni wurde zu Königsberg eine Quantität 
Eonfiszirtes englifches Porterbier auf Verfügung der 
Behörden dffentlih ausgegofien. . 
In den erften 5 Monaten des laufenden Jahres 
find in dem Departement der eftpreufifchen Regie: 
rung 18,000 Kindern die Schujpeden eingeimpft 


mworben. * 


Die engliſche Flotte in der Oftfee har ſich bis jezt 
unfern Küften gar nicht genähert , und da dieſelbe, 
dem Mernehmen nach, Feine Landungstruppen bei 
fih führe, fo find: auch milttairiihe Operationen 
von ihr nicht zu erwarten, wiewohl man überall 
darauf vorbereitet iſt, und etwanige Entwürfe 
-f[heitern machen würbe. 


Ausder Schweiz, vom 28. Juni, 
Die Umftände haben dem rn. Candamman von 


Meinbard nod nicht erlaubt, fein neues Kreditif, 


zu Überreihen; der Kaifer hat feit einiger Zeit 
diplomatischen Perfonen Feine Privataudienzertbeilt. 
Seinen Mitdeputirten den HH. von Klücund Mülr 
ler: riedberg hat der Herzog von Baſſane durch ein 
ſehr verbindlihes Schreiben vem 10. bedeutet: der 
Kaifer habe fie nicht vor einem Fefte entlaffen wels 
Ien, an dem ihre Gegenwart Cr. Maj. angenehm 
fen, und nit in einem Augenblide, we er ihnen 
nicht mit der gleihen Mufe von feiner Theilnahme 
an ihrem Vaterlande und ven feinem perjönlicden 
Wohlwollen für fie hätte fprehen können. 


Kaffel, vom 7. Juni. 
Fortſetzung des Vergleichs zwiſchen ©. 
M. dem Könige von Weſtphalenund 
S. M. dem Königevon Preußen. 


30. Zu dieſem Ende ſollen die Gläubiger, von 
welchen im vorigen Artikel die Rede ift, bei Verluſt 
ihrer Forderung gehalten ſeyn, binnen ber ſchon 
durch ben Zten Artikel diefer Konventiom beftimmten 
Frift von b Monaten der befagten gemeinſchaftlichen 
Kommiffion , ihre Rechtstitel mit einem Bordereau 
ihrer Anſprüche vorzulegen. 


31. Es ſollen als Öffentlihe Anftalten angefeben 
merben: j 

Die Stände der Provinzen ; die Städte, Flek— 
fen und Dörfer; die Banf zu Berlin und bie inters 
‚mebiairen Banken zu Magdeburg, Bielefeld, Hils 
desheim und ‚andere biefer Art, welche unter ber 
Auffiht des Gouvernements ftehen. 


Die Kaffen der Wittwen, Invaliden, bed Mont 
de piet,. der Accifen und Zölle; die Seehandlungss 
eſellſchaft; die Poſtanſtaltz die Verwaltung bes 
Eksupele der Berg: und Huttenwerke; die Saljr, 
Tabaks· Brenn- und Nugheljverwaltung, und die 


der Porzellan: und Fayence⸗ Fabriken ; die Bißthit⸗ 
mer, Kapitel, Probfteien, Kathedralkirchen, Kapel⸗ 
len, Abteien, Klöfter, Priorate, Seminaͤrien, bie 
Univerfitäten, Gymnaſien, Schulen und Lyceen; 
die Civil- und Militairhospitaler, die Wohlthatig« 
keits. und Mitleidsanftalten und alle 3** 
dieſer Art; die Gerichtshöfe und Tribungle, und 
alles, was zur oöffentlichen Verwaltung gehört; 
bie Feſtungen, Schlöffer, Feſten und Geſangniſſe; 
die Fundationen und Anſtalten des Adels und ber 

Nitterorden; bie Handwerkszunfte und Korporatio⸗ 
nen; die Verwaltungen, welche alles, was fi auf 


den Handel, die Schifffahrt ıc. bezieht, bitreffen. 


- 32. Die Entfdeidungen berGommission mixte ſollen 
einzeln für jeden Anfprud machenden Glaubiger ges , 
geben, und nad den Geſetzen bes Landes, wo bie 
Anftale ſich befindet, von welcher die Rede ift, voll 
jogen werben. j 


6. 3. Berliner Bank. . 


33. Es fol ein Situations-Etat der Antermes 
biair-Banfen, welche in den Stadten Magdeburg, 
Vielefeld, Hildesheim und anderen unter der Ob re 
herrihaft Sr. M. des Königs von Weſtohalen bes 

ndlidien Städte errichtet worden, in ihrem Vers 
haltnıf gegen die Berliner Bank entworfen werden, 
um zur Grundlage der Yiquidation diefer verfhiedes 
nen Anftalten gegen die befagte Bank zu Berlin zu 
dienen. 


34. Die Liquidation fol gefhehen nah Inhalt 


‚der Statuten, Konsrakte und beſondere Konventio— 


nen, welche die Verhaltniffe und Nechte der befag- 
ten Intermediairbanten: gegen. die Berliner Bank 
beftimmen; fo daß diefe Liquidation geſchehen ſoll, 
als wenn in ihren DVerhältnijjen feine Veranderung 
vorgefallen wäre. 


35. Die hoben fontrahirenden Theile werben bin⸗ 
nen dem Monat, der auf die Ratififation der desen« 
wärtigen Konvention folgt, Spezialkommiſſarien 
ernenneny um zu der, in dem vorhergehenden Artie 
kei verabrebeten, Liquibation zu ſchreiten. 


3b. Die von den Kemmiffarien aufgeftellte Der 
finitiv « Rechnungen follen der Ratıfitation der heben 
tontrahirenden Theile unterworfen werden. . 
— 37. Es ift nichts abgeandert in den Mechten, 
welhe die weſtphaliſchen Glaubiger der Bank zw 
Berlin, fowehl aus den Obligationen, welche dieſe 
unmittelbar ausgefertigt hat, als für die, welche 
durch die Intermediair»Banken ausgeliefert worden. 
Diefem gemaß follen fie fortfahren, fie gegen bie; 
Berliner Banf auszuüben, und follen als die eidenen 
Unterthanen Er. Majeftat des Königs von Preuffen 
behandelt werden, ohne daß unter irgend einem 
Dorwande man in Betracht, daß fie Ausländer 
find, die Zahlung deſſen, was ihnen gebührt, ver⸗ 


sögern koͤnnte. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Ludwigsburg, vom 2. Juli. 


Heute find Se. Fönigl. Maj. von hier nad Heil⸗ 
bronn abgereift , um von da aus die Gränzen und 
Landvogteiftadte bes Königreichs zu bereiſen. 

Außer des Prinzen Adam Durch. , dem Genes 
rallieutenant von- Dillen und einigen Fönigl. Adjur 
tanten, find der Minifter $ Finanzen und der Mir 
niſter Eollege bes Innern Btaatsminifter Graf v. 
Mandelsloh und Graf v. Reiſchach, nebft dem Staats⸗ 


‚ fekretair von Vellnagel in bem Befolge Er. Majeftär. 


Ems, vom 2. Juli, 


Heute find des Kronprinzen von Mürtemberg 
k. 5. von bier wieder abgereift , nachdem Allerhochſt 
biefelben das hiefige Bad feit dem 5. Juni mıt Ihe 
rer Gegenwart bealüdt,, und vordeftern von Ihrer 
erlauchten Schweſter, der Köhigin von Weftphalen, 
den zärtlichften Abjchied genommen hatten. 


“- 


Nichtypolitiſche Neuigkeiten 





Monte Kiden. 
J Soxtſetung. 

Mirihren Thieren haben die Einwohner fin Err 
Barmen. In ihren Karren hängt ein fcharfer eifer: 
ner Speer, womit fie ihre Tahgfamen Ochſen antrei« 
den. Xrifft der Fuhrmann auf der Landſtraße ein 
Rod an, ber weldhes er mit feinem Ochfen nicht 
gut hinwegkommen kann, fo ift es gar nichts unge: 
wöhnlides, daß er eines feiner Thiere tödtet und 
ſich deſſen als einer Brücke bedient, Man laßt öfters 
„sehe Ochſen in der Worftadt von Monte Bideo 
mehrere Tage lang ftehen und giebt ihnen Fein Zutr 
ter, fo daß fie nichts als hier und da ein bischen 
Gras unter ihren Süßen zu nagen-haben; und viel: 
2. giebt man ihnen keährend der ganzen Zeit 

einen einzigen Tropfen Wailer. Mit den Pferden 


macht man «es nicht beffer: im der ganzen Provinz - 


weiß ‚man kaum etwas von einem Stalle. Man 
reitet die Pferde, welche niemals befchlagen werden; 
drei bis vier Tage nacheinander, ohne fie zu füttern 
eder zu tranken, und wenn die Thiere erfchöpft find, 
ſaßt man fie wieder in die Felder laufen und heit 
dafür andre. Man fiebt ſehr oft eine Menge fols 
her halbverhungerter Thiere in einer Art von Pfer: 
che eingefperrt, we fie meggeworfene Stücke Fleiſch 
oder faulendes Has verzehren. Der Laje oder die 
Schleife wird, wie befannt, ſowohl zur eigentlichen 
agb, ald zum Cinfangen des wilden Viehes ges 
draupt , und bie Leute auf dem Lande wiſſen ſehr 
geſchickt damit umzugehen. Sie ftoßen dem Ochſen 
einen hölzeruen Sperr, ber eine eiſerne Spitze bat, 
ins Hinterbein, ne jerreiffen dadurch gemeiniglich 
die Sehnen. So fünnen wenige Menfden in Zeit 
ven einer Stunde Evo biß 1000 Rinder erfchlagen. 
Die Jäger find zu Pferde und reiten genreiniglidy 
einen geſtreckten Galopp, wenn ie die Schleifl dem 
Thiere uber den Hals, über ein Horn, oder um ein 
Bern werfen, nachdem es ihnen gut dünft. 
Dre Leute hier find geſchickte Neiter, doch glaus 
ber fie, es ſey unanftändig für ihre Mannbeit, eine 
Stute zu befteigen, welche fie nur jur Zucht Bram 
den. Die Hunde laufen wild auf dem Lande her 
um, find ſehr unbandig umd ziehen in Serben: oft 
follen fie ten Fußgänger und zuweilen gar ben Reis 
ter an, Ungeachtet der erftiaunlichen Vermehrung 
dreier Thiere iſt es doc fenderbar und ein grofies 
Glück, daß nie einer ven ihnen toll wird. Weil 
es bier gang an Holz fehlt (demn, ausgenommen 
ier und ga ben Ufern ber Fluͤſſe, erblidt man kei» 
en einzigen Baum, welcher die Einfbrmigkeit dies, 
gi unermeßliben Ebene unterhräche), jo fucht man 
aud diefen Mangel durch thieriſche Stoffe zu erfezs 
zen. In den Vorftädten von Monte Video findet 


man eine Menge Ziume und Pferchen, die von den 


Hörnern und Schadeln des-Augviehes gemacht find. 
Ja, man fieht fogar einige Hänfer, die ganz aus diefen 
Materiglien beſtehen, deren diem: fih durchgängig 
ım Sande zum Brennftoffe bedient. 





Liebe neh im Tode, 

In dem Treffen am 9 Juu 1809 lag wilden 
Adlerklaa und Wagram rettungsies ein Offizier vom 
Regimente Kellewrat; eine Kanenenfugel hatte 
ihm beide Schenkel zerſchmettert. Er rang bereits, 


mut dem Tode, als ein neben ihm liegender verwune 


deter Soldat ausrief: » Ha! da reitet der, Erzher⸗ 
zeg.« Diele Worte riefen den Schwerverwundeten 
auf einige Minuten ins Leben zurück. Die Schmer⸗ 
zen nicht achtend raffte er alle feine Kräfte zufams 
men, hob fih, mir Hülfe der Arme ein wenig em. 
por, um ben geliebten Feldherrn noch einmal zu 


‘ feben, ftammelte dann, fo laut er vermochte: vhoch 


lebe unfer Karl!« unb derſchied wenige Minuten 
darauf. 


_ Aungsfreunden berfelben bekannt: 


* 


Avertiſſements. 

Fraunßz Lukas Landerer, Sehn, in Baſel, als 
Commanditaire der Handlung Brand: Frey u. Comp. 
in Freyburg im Breißgau, macht hiemit allen Hand: 
dafi er dieſes 
Etabliffeinent gänzlich aufhebt und liquidirt ; zu ber 
—— —— ven: Herrn Joh. Carl Reiſig 
bevollmächtigt hat und daß deſſen Unterfchrift allein 
Glauben beizumeſſen fene; auch werden hiemit bie 
Herren Erebitoren und Debiteren um fehleunige Re— 
gulirung ihrer Nednungen mit beſagtem Fregbur: 
Her Haus erjucht, 








Auß der Verkaffenfchaft des verlebten geifllihen Ratte 
und Stiſtdechants Kilber bahier werben Montag 8. Juli 
1. 3. früh g Uhr bei unterjeichneter Stelle folgende Weine, 
als ' 


! 
11 Eimer ı798r Wormfer Liebfraumilch. 
7 Gimer ıBogt Ungfteiner. 
a Buder ıBorr Ueberrheiner. 
ı Fuder ı Eimer ıdoär Herbeimer. 
ferner 
mehrere in Eifen gebundene weingräne Stüdfäffer, dann 
mehrere filberne Röffel , goldene Ringe und eine goldene Uhr 
ben Meiftbietenden gegen baare Wezaplung öffentlich ver: 


igert. 
N morbag am 26. Zun. ıBıı, 
Großherzal. Heif. Fürſtlich Leiningſche 
Juſtiz⸗ Kanzlei, 


oßer. 
s vdt. Strauß, 


.. 


t 











m Namen 
Seiner Kaiferlih Königlichen Hoheit des Erzherzegt 
Gerdinan dı ‚ 
Großherzogs von Würjburg m. ıc 


Die Heilguellen gu Bocklet und Kiffingen wurden wegen 
ihrer vorzliglichen Würl ſamteit (diem feir Vin ehren vor 
eiher beträchtlichen Anzahl Kranker befuhr. Die Würlungen, 
weiche diefelben bei beſtimmten Krankheiten leineten, vers 
dienen daher öffentlich befannt gemacht zu werden. 

Im Sommer 1810 wurde zu Bocklet gegen nachſte hende 
Krantheiten Hülfe gefunden: 

Zittern der Glieder mit unvellfommmner Lähmung, Schwäche 
und Gefühllofigfeic der untern Ertremitäeen, Greifgfei 
des Kniet und —— des Zellgewebes in dem Kapſel⸗ 

ande, Unthätigkeit der Gefüßmudteln nach,eimem Sugelr 
uf allgemeine rheumatiſche Beihmwerden, rheumatiſcke 
estion des Kepfes, Mervenihwäde mit enormer Mens 
frruatien allgemeine Schwaͤche nad florfen Mutierbluts 
üffen, Erſchlaffung der Mutterbänder, meißer Fluß, 
albfeitiges Serfocl ‚ drei Jahre ambalcende heftigt 
opfidmerzen, Hyſterie, Krämpfe, habituelle Diarrboe 
wit täglishen heftigen Leibesiinmergen , Dupodendrie mit 
Hänfigem Durcfalle und Schmerzen im Unrerlebe, -Dys 
ohondrie mit Blähungen und Mufgerriebenbeit des 
nterleibes , drei Jahre anhaltende tägliche Kelicſchmerſen, 
Krampföuften, Folgen eines Bluthuſten, Entträfrungen nach 
einer halbjäbrigen Bandiwurmstur, durh Mechfelfieber und 
Öftere chreniſche Katarrbe, dur langwierige rbeumarifche 
torarrhalifche Beſchwerden, durdy fiarfe, Eiterung, durch 
drei Jahre lang anbaltende Mbceffe in der Bruſt un? Atos 


‚ malie der Menfruation. 


In dem Kurorte Kiffingen fanden nachſtehende Franfı 


‚heiten Heilung: 


Gier in ihren verſchie denenl Formen, nämlich allgemeine 
Biht, Schiadih — —— Chiragra, rheumatiſche Beſa wer⸗ 
den des Kopfes, des Unterleibes , Nierſteine, Harnſand, 
Hämorrboidal » Beihwerden, unterdrüdte Hlmerrbeiden 
mit Leberaffection, Häamorrhoidal⸗ Befhiverden und Lühe 
mung der Dand, Schwindel, Neigung zum Schlagfluffe, 
chroniſchet Heritlopfen „ Krämpfe des Unterleib mir allges 
meiner Vollblücigfeir, Hypochondrie, Unverdaulithkeit, hartı 
nädige Leibetverſtopfung / bahiruelle Kolick, anfangende 
fpfrobren · Schwind ſucht, Scrorfeln, langwierige Incırbar 
tifbe Stogungen, anfangende Leberzerbärtung, weißer Ruß, 
unterdrüdte Menfiruarion ,. Unomialien der Menſtruatien, 
Slechten und Kräpe « Ausiclüge. 

Würzburg den 15. Mai ıdır. 

Großherzal. 
Werneck. Klinger 


Der Fiſchfang ohne Rete 


oder gründliche Anweiſung zur Angelſiſcherei zum Ruten unb 
Vergnügen für Groß und Klein. 8. Leipzig ach, Ankr. iſt 
fo cben erfdienen mad verdient in ber That bie heile Ems 


sblung. 
Tehtung ® g, Brönner. 


Landes + Direftion. 
Schnetter. 
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Neapel, vom 12. Juni.“, 


Bisher wurden im Königreich Neapel im Durde j 


fpnitt Jährlich 40,000 Ballen Baummolle gewonnen. 
In dieſem Frühling erweiterte fih der Anbau der 
Baummollenpflanze jehr. Die Regierung that Alles , 


um die Einwohner hiezu dufjumuntera, wozu fie 


ch um fo bereitiwilliger finden ließen, da fie, ber 
eitumitande wegen, auf einen ſchnellen und vortheil- 
—— Abſaz ihrer Baumwolle rechnen können. Die 
Witterung war auch dieſen Frühling über fo gunſtig, 
daß man auf einen beinahe doppelten Ertrag "ber 
Baummollarndte rechnen kann. Diejenige , welde 
‚in Kalabrien und in der Gegend von Meapel wacht, 
Ei ber Georgia · Baumwolle (in Nordamerika) an 
einheit nicht ach.” Audy der Anbau-des Waids und 

- der -Runtelrübe wirb, dem Willen der Regierung 
yemäh; tert betrieben. we * ——— a 
Nah Berichten aus Otranto (am adriatiſchen 
Meer) iſt die Deputation, welche ſich von Korfu 
nad) Paris begiebt, um bie Gluckwunſche ber joni⸗ 
{den Infeln zur Geburt ded Königs von Nom vor 
den kaiſerl. Thron zu Iningen , glüflıd dafelbit ans 
gekommen. Ste wurden jwar auf ber Ueberfahrt von 
8 engl. Ariegsfahrzeugen angegriffen, allein » Ras 


nonierihaluppen, die der Deputation zur Bededung . 


dienten, ihlugen den überlegenen Feind aufs Tapferfte 
zurück, und fügten ihm einen bedeutenden Schaden 
"zu. An ber Spitze der Deputirten befindet fih der 
Kavalier Teotochi, Prafident des jeniihen Senats. 


Paris, vom =. Zuli. 


Vorgeſtern Sonntags, den 30. Juni, ertheils 
ten Se. Maj. der Kaifer und König im Pdllafte 
der Tüillerien Gr. Erjellen; dem Hrn. Herzog Del 
Campo:d’Hlange „ Bothſchafter Sr. Maj. des Königs 
von Spanien, mwelder Sr. Maj. feine Beglaubi- 
gungsichreiben überreichte, Audien;. 

&e. Erjell. wurden mit 3 Hofwagen, von eis’ 


nem Zeremonienmeifter und einem Zeremoniengehüls ° 


fen zu dieſer Audienz begleitet, von Sir. Exzeli. dent 
Grosmeifter eingeführt, und ven Eri f, 5. beim 
Prinzen Vicefönig von Stalien , Erzitaatskanzler 
&r. Maj. vorgefteft. 

&e.- Exzell. der Hr. Baron v. Qagerbielle , bes 
volmähtigter Miniſter Sr. Maj. bes Königs von 
Schweden , wurde hierauf in das Rabinet Er. Mar. 
nad; den gebräudlichen Formalitäten, begleitet von 
&r. Erjell. dem Örosjeremonienmeifter eingeführt, 
und von Br. £. 5. den Prinzen Erjftantsfanjler vor 
geſtellt. 

Nach dieſen Audienzen ſetzte ſich der Kaiſer auf 
feinen Thron, umgeben von den Prinzen, Minis. 

“ fern, Grofofficieren bes Reichs, den Dffirianten 
feines Hauſes, den Mitgliedern des Senats unb 


# 


den Mitgliedern bes Staatsrathes, und empfieng 
eine Deputation des Gefeggebenden: Körpers. 

. Diefe Deputation wurde von einem Ceremonienz 
meifter umd einem Geremoniengehülfen zur Aubieng 
begleites, vou Sr. Exjell. dem Großmeifter einges 
führt , und ven Er. hochfürſtl. Durchl. dem Fürften 
ar Benevent, Vir»Öroßwahlerr, Sr. Maj. vor 
geſtellt. 

Se. Exzell. der Hr. Graf von Moentesquiou, 
Praſid ent des gefeßgebenden: Körpers, hat Sr. 
May. folgende Adrefje überreicht: 

Sire, Ihre getreuen Unterthanen, Lie Depim 
tisten ber Departemente zum gefeggebenden Körper, 
können ihre Arbeiten nicht wieder vernehmen, ohne 
Em. Mas. einen neuen Tribut ihrer Treue * 

ollen. 

Große. mit Dem Reiche vereinigte 


Provinzen , 
ungeheure für feine Wohlfahre und feinen Ruhm 


 unternommene Arbeiten, alle in Ihätigfeis gefepte 


Künfte, unfere Stäbte zu verfhönern, unfern Fels 
dern unbefannte Hilfsmiitel des Umtriebs und des 
Ueperfluffes darzubieten, dies find neue Wohlthaten 
Ewr. Maj. gegen Ihre Völker, und die befondern 
(segenftände unferer Dankbarkeit ; gerne feiern wir 
Eroberungen, welde bie Verhäftnijfe mit Fultivirs 
ten Völkern erleihtern? und. den Handel in die 
innere Vevölferung zuruͤckbringen; eine fruchtbäre 
But für jeden Zaufhhandel und für alle Pro 
dufte. 


Mitten unter diefen großen Unternehmungen 


errfhen Ordnung und Ileberfluß in dem öffentl. 

hate, Weisheit und Aufklärung ringen wieder 
was und fremb geworden war, und verwandeln 
felbft unfere verwegenften Bedurfnife in bisher un« 
bekannte Reihthümer, 

Welche Feinde unferer Ruhe koͤnnten diefe glüfs 
liche Harmonie flören! Die Religion, Eire, ver 
langt nad) feinem Reihe auf Erben ; als Tochtet 
des Himmels, verwirft fie alle ihrem Hohen Urs 
forunge unbefannte Gefege, und zufrieden dem Ges 
.. einen erhabenern Charakter ‚zu geben, will 

e nur von unfern Laftern and unfern Schwahhei« 
ten unabhängig ſeyn. 

Spanien, ermlüdet, nur dem Haß unferer Beine 
de zu dienen, überläßt fie ihren vergeblihen An« 
firengungen; alsdann wird fich diefer blutige Kampf 
enden und uns bleibt zum Unterpfand unjerer Siege 
das untrüglihe Wort Ew. Maj,. 

Sire, in diefem Reiche herrſcht nur ein Gefühl 
und es geht aus Ihrem Gluͤcksſterne —* Dier 
ſes erlauchte, unfern Wünſchen gewährte Kind, ift 
ſchon jest der zärtlihe Gegenſtand Ihrer Liebe und 
unferer Hoffnungen, flößt allen Herjen jene innige 
Empfindungen ein, wovon das Jhrige durchdrungen 





% 


it. Es beſtimmt bie gluͤckliche Graͤnze unſeres Ge⸗ Sarſtellung der Lage des Reichs. 
ſchickes, iſt das liebenswurdigſte Band aller Völker 


diefes Meise, der Erftgeberng eines Saufes, wels- (Bertfehung.) 
ches Sie mit Ruhm überhauft haben, und fur wels Religion. 
ches nur väterliche Gefinnungen von E. M. verlangt Der Kaifer ift mit dem Geifte, der feinen ganzen 
— * es dann —— zu Fer Klerus beſeelt, zufrieden. 
ücde gedeihen, um der Erbe Ihres ethabenen a, BR . r 
Beifted, der Thriumph des franz. Mamens, der x —— — — Verwaltung And mis 
lebendige Abdruck der Tugenden feinerMutterfeyn, um. ufmerkjamfeit befprge werden. 
die Liehe unferer Enkel zu genießen, und ihmen alle Die Errichtung der geiftlihen Secondaerſchulen, 
die füßen pfindungen zu widmen, welche uns gemöhnlid kleine Seminarien genannt; die 
bei feiner Wiege durchdringen. Stiftung pigler großen Seminarien zu höhern Eru: 
Se. M. antwörtetews 4 dien; bie Wiederherftelung der Kirchen allenthal- 
Herr Prafident und meine Herren Deputirten ben, wo fie gerilört werden waren,.und die Vollen« 
des Gefeßgebenden » Körpers : bung mehrerer großen Metropolen , beren Bau die 
Es war mir lieb Sie bei diefer meinem Kerzen Revolution unterbroden hatte, find beutlihe Be— 
fo theuern Beranlaffung bei mir zu ſehen. weife des Intereffe, welches die Regierung für den 


Ale! was fie von der Zukunft wünſchen und er Glan; ded Kultus und das Gedeihen der Religion 
warten ift mir fehr angenehm. —— Sohn —* hegt. 
den Erwartungen Frankreiche entſprechen, er wi 
ihren Kindern die —2— Geſinnungen mwibmen, rt — — 5* — — — ————— 
welche ich für fie hege, und die Franjoſen werden” politiſ X on er gen ” Sie —** We 
es.nie vergeffen, daß ihre Wahlfahrt und ihr Rupm UN Brankreich giebt ed nur mac Tee Feilen men 
an den Thron geknüpft find, den ich mit-ihnen und he gemeinfhaftlih mit ihren Biſchoͤfen der Regu 
eh jähter,, befeſtiget und" verferrlicher habe, rung, fowohl in ihren Meligionsgrundjägen als in 
f wünfehe, Daß Diefes alle ranjofen it ** ihrer Ergebenheit wohlgefallig find. J 
N. An welche Lage ſie auch die Vorſehung Sieben und zwanzig Bisthimer waren feit langer. 
amd mein Mille verfent haben mag. fo beftehet Zeit erledigt, und ber Pabſt weigerte fib zuz — 
ihre erſte Pflicht immer darın, Frauekreich und ſein verfhiedenen Epochen von ı805 bis 1807 und von 
Sluck ununterbrecdhen zu lieben. 1808 bi4 jet, die Alaufeln des Concordats zu 
— Ihte efinnnungen haben meinen ganzem erfüllen, — —* ar oh die dem fair 
eifall, er ernannten Biſchöfe einzufegen ; diefe Weigerung 
—* Aubienz mar große Parade und Heer: e das ehren ah a und fie eriftirt.nicht 
fihau über alle Corps der kaiſerl. Garde und die + mehr, Der Kaifer war alje gendthiget, alle Bir 
übrigen in Paris und deſſen Nahbarfhaft anmefen» ſchoͤfe des Reichs zufammen zju berufen, damit fie 
den Truppen, Bei der Parade erihienen mehr.als uber das Mittel nachdachten, bie erledigten Stühle, 
30,000 Mann. Ungeachtet eines heftigen Regens, zu befegen, und Bifchöfe für Diejenigen zu ernennen, 
m. fie volle zwei Stunden bis nad B Uhr bes wilde in Zukunft —— würden, ſo, wie 
ends. eiche® unter Carl dem Großen, dem heiligen, 
Se. Mai. theilten dabei an folgende Negjmens —— mb in allen dem Concordate Franz I. und 
ger Adlerraus: an das dritte Warde » Grenabierregis Rio X. vorhergehenden Jahrhunderten üblich war, 
Mont, am vas erfte Barbe» Ehernuriegersregiihent, Denn es pi ri mit zu dem Wefentlihen der fathe» 
eben fo an das zweite, desgleichen an bad F3te der lifhen Religion,. baß fie das Prebigtamt und bie 
leichten — — .— Meg irre Sendung ber Biſchbfe nicht entbehren kann. 
riere P eihen an das ı24te, 1Ste un s 5 —— 
—2 das pn Huſaren· und ıjte Cürafliers - n Pig eng ende eg en 
3 * ” * * 
a an Yuni begab ſich S. €. der Fürft von die Kirche, die Univerfitäten und die ſouverainen 
Schwarzenberg , Boihſchafner S. M. des Kaifers Pefe fo lange Zeit hindurch ihre Rechte reklamirt 
von Oeſtreich, von feinen Sefretairenund Befandt- haben, und was ben bamaligen Publiciſten und 
ſchaftskavalieren in Gallamägen bealeitet nah ©t. Magiftraden Anlaß gab zu fagen: ber Abnig und 
Efoud , um dafelbſt &. M. dem Könige von Rom ‚ der Pabft hätten fi wechſelſeitig dasjenige abgetrer 
das Groskreuz des ungarifhen St. Stephansordens ten, was weder bem einen nech dem anbern zugehörst 


zu überreichen. 5 bette. Künftig hängt das Schickſal der bifhöflihen 

&. €. wurden in dem Geſandtſchaftsſaale empfan» Würde, die fo vielen Einfluß auf die Religion ſelbſt 

en , und burd den dienfthabenden Ceremonienmeit bat, von den Berathſchlagungen des Eoncıliums zu 

er, Srm. Baron v.Prie, in die Zimmer des, Kö · Paris ab. Das Coneilium wird entfheiden, ob 

migs vun Mom geführt. ag fo wie Deutfchland, ohne biſchbfliche 
S. M. lagen in ihrer Wiege, welche von ber Frau ürde ſeyn fol. 


Ooupernantin , der rau Untergouvernantin, und Wenn übrigens andere Zwieſpalte jwifhen bem 
den bei Sr. M. bienfthabenden Perfonen umgeben  Kaifer und dem weltlihen Souverain von Rom 


wat. eriftirt haben, fo gab e# doch dergleichen nie zwifhen 
Der Ar. Geſandte überreichte den St. Sterhans: * —* ‚n Mn Pabſte, er —— 
De De a nt ee a a 
Hierauf wurbe ®.®. durch den Geremonienmeis Rip darter auf d⸗ — — 
fer mit dem nemlichen Ceremoniel in den Saal der . Juſtiz. 
a * wer vom 29. Juni, ift der At, Man hatte die Civiljuſtiz von"der Eriminaljuftiz 
ter, Graf v. Racepede, auf ein Jahr lang , getrennt; die magiftratifhe Gewalt verfolgte bie 
som 1. Jul. am gerechnet, zum Präfidenten bes Verbrecher nur dann, wann fie ihr von der Polizei 
Senats ernannt worden. fignalifirt wurden. Der neuefte von ihnen angenoms 
. II. MM. find am Sonntage nad) der Revlie wie: mene Coder hat die Eiviljufiz mit der Criminaljuftiz 
Ber. in St. Cloud eingetroffen. vereinigt; en hat kaiſerl. Gerichtshbfe mit der Ger 
. Oeftern hat S. M. einem Handlungs: und Babrifi walt errichtet zu verfolgen und anzuflagen, und fie 
rathe präfibirt. mit all der Macht verfehen, welde zur Handhabung , 
Am 20. Juni ift S. M. der Aönig ven Spanien der Geſetze nothmendig ift. Die Aufrehthallung und 
auf der Müdreife nach feinen Staaten durch Mont Vernolltommnung der Jurp , die Eonfrondation ber 


de ⸗Marſan gekommen. Beugen und die Publizitat, welche man ben Unter 


f 
4 


‘ 
fuchungen gab, vereinigen in ſich allge, was in dem 
alten und neuen Spftem gutes lag. “ 
Als Se. Maj. die verſchiedenen Stellen ernann- 
ten, ſuchten Sie Manner hervor, die noch von dem 
ehemaligen- Parlamenten übrig waren, und welche 
ihr Alter und ihre Kenntniffe fahig machten, bei 


den kaiſerl. Gerchtsköfen angeſtellt ju werden ; Sie’ 


beriefen diefelbe ‚dazu aus eigenem Antriebe , indem 
Sie dadurch einen neuen Beweis von Ihrem beitanr 
digen Verlangen geben, daß vergeffen zu machen , 


was fie ehemals trennte und zu Zwiftigfeiten auf: 


- reijte, und fie daburh in dem Intereſſe für das 


Vaterland und den Thron zu vereinigen und zu bei 


feſtigen. AR 
— Derwaltung 

Es kamen viele Reklamationen über bie eigentlis 

dyen Gränzen der verfdriedenen Departemente jum 


Vorſchein, Es bildeten fi fogar Meinungen, welche: 


den Prafefturen , mie fie gegenmartig find, gröfere 
rege fubitituiren wollten; allein Se. Mai. 

aben fie verworfen, und den Grundſaz aufgeftelit, 
das gegenwärtig Beſtehende ſey fur permanent zu 
halten. Die Wankelmuth zernichtet alles. Bei ber 
Drganifation der Departemente hatte eine grofe Um⸗ 
wälzung fett; Se. Maj. betrachten diefes als eine 


Sache des Eigentbums, in welche Sie fi nie mir 


- fhhen werben. Diefe Derartemente wurden unter ge» 

bietenden Umſtänden gebildet und konſolidirt, is 
Bewohner dadurd) einander näher gebradt , und fie 
- folen für immer io vereint b.eiben, 


Die Gemeindeverwaltung bat fih allenhalben vers 


vo Ukommnet. Die dem Stantdrathe zur Ermägung 
vorgelegten Bubjets leiten und ſchlichten auf biefe 
Weile die Verwaltung aller Gemeinden des Neichf, 


welche mehr ald 10,000 Franken Einfommen haben, 


Schon erhebt fh die Geſammtheit diefer Einkünfte 
über 80 Millionen. Zu keiner Zeit und in. feinem 
Lande waren die Gemeinden jemals fo wohlhabend. 
Ueberall it das Dftrei ein Eigenthum des Souve⸗ 
saind :- Ser Maj. überliefen baffeibe den Gemeinden; 


‚ auch befinden ſich alle ihre ‚Öffentliche Einrichtungen: 
in dem beften Zuftande, und beinahe in allen Ge: 
meinden hat man den Bau von Rathhaufern, Hallen, 


Öffentlihen Magazinen , oder andern Arbeiten ans 


gefangen, welche fie verihönern, oder ihr Wohlſeyn 


erhöhen follen. 

Die Hospitäler haben ſich allenthalben verbefr 
fert ; man fann fagen, daß fie zu feiner Epoche in 
beiferm Zuftande waren. Die Wohlthätigkeit wird 
im Weberfluß ausgeübt, und die ım Staatsrathe ans 


genommenen Vermächtniſſe für bie Hespitäler be⸗ 


laufen fib jähriih auf mehrere Millionen. 

Se. M. haben eine große Anzahl Eongregaties 
nen der Barmherzigen⸗Schweſtern, welche zum 
Zweck haben, den Kranken beijuftchen und die der 
pitäler zu bedienen, genehmigt und ausgeftattet. 
Die Abſicht Sr. M. Hierbei ift, daß alle diefe 


Schweſtern, was die geiltlihen Angelegenheiten ber . 


trifft, unter ber Leitung ihrer Biſchöfe ſtehen fol«, 
len, weldhe allein die Madıt haben, fih in bem 
Umfang ihrer Didcefen in geiftlihe Sachen zu mı- 
fhen. Keine Congregation fann und darf, unter 
welchem Wermande es auch fey, fih ihrer Gerichts— 
barkeit entziehen. . i 
Die Vettlerdepots wurden in (65 Departemens 
ten zu Stande gebracht; in 32 find fie ſchon in 
hätigkeit ; und in biefen 32 Departementen if 
das Betteln verboten. Diefe Depots bedürfen ned 
in Rückſicht der Arbeiten einer Verbefferung, um 
dadurch ihre Ausgaben leichter beftreiten zu £önnen.] 


Deffentliher Unterridt. 

Die Univerfität hat Portfchritte gemacht. Eis 
nige Lycaen waren ſchlecht beftellt : die Grundfäße 
ber Religion, worauf fih eine jede folche Einrich⸗ 
fung und bie ganze Sittlichkeit ftürget, waren dar 
‚selbft entweder fremd geworden oder wurden nur 
ſchwach ausgeübt, Der Greßmeiſter und der Unir 
verfiätätsrarh haben dem größten Theile dieſer Miß— 


* 


bröude abgeholfen. Jedoch bleibt noch vieles zu 
—* übrig, um die Hoffnungen und Abſichten des 

aiferd mit dieſen großen Schöpfungen zu realifiren. 

Die meifte Aufmunterung verdienet die Privat 
erziehung; ‚allein da die. Eltern fo oft genäthigt 
find; ihre Kinder Collegien oder andern dffentlihen 
Anftalten dänzuvertrauen, fo will der Kaifer, baf 
fid) die Aufficht der Univerfität über alle Collegien 
und ähnliche Anftalten ohne Unterſchiep verbreiten 
ſoll, damit die Erziehung nicht mehr fabritmafig 
oder als ein Handels zweig blos zum Gelderwerb ger 
trieben werben möge. Die Erziehung befördern ift 
eine ber ebelften Funktionen des Bamilienvaters und 
einer ber vorzuͤglichſten Zwecke der Nationalanflals 
ten. Die Epcaen und die Gemeindefchulen fellen 


” vermehrt und die Anzahl der Privatihufen fol’ bis 


zu ihrer gänzlihen Eriöfhung ſtufenweiſe vermin: 
bert werden. — — 

‚Die ganze oͤffentliche Erziehung ſoll durch bie 
Mititairdiscipline geleitet werden, und meber von 
ber Civil: noch der geiftlihen Gewalt abhängen. 
Der Soldatengeift iſt überall der nüglichfte, weil 
in allen Ständen der Gefellfhaft der Bürger im 
ber Nothwendigkeit ift, fein Eigenthum gegen in: 
nere oder äußere, Feinde zu verfheidigen. Zehn 
Jahre braucht ed noch, damit alle das Gute, welr 
ches Se. M. von der Univerfität erwartet, realiſirt, 
und Ihre Abfihten erfüllt werden ; allein ſchon find 
große Vortheile errungen ; und das, was wirklich 
da iſt, ift jenem mas vormals dba gemefen iſt, weit 
vorzuziehen. 

Was die Primairanftalten ber Kinder Betrifft,‘ . 
fo feben Se. M. mit Vergnügen die Errichtung 
Heiner Schulen, und wünſchen deren Fortgang. 

Außer. den Häufern zu St. Denis und Esouen 
find noch 6 Käufer zur Erziehung für Töchter er 
richtet worden, deren. Väter fih dem Dienfte des 
Staats geopfert haben. * 


Künte und Bilfentfäntten. 


Die Entdefung ber Magnetnadel hat eine Revo⸗ 
Iution in bem Kandel bervorgebraht: der Zucker 
* ben Gebrauch des Honigs, der Indigo den Ger 

rauch des Waids verdrängt. Die Bortichritte der 


Chimie bewerfftelligen in dieſem Augenblicke eine 


Gegenrevolution : es, gelang ihr Zucker aus ben 
Zrauben, bem Ahornbaum und der Runfelrübe zw 
sieben. Der Waid, ber die Provinz; Languedoe 
und einen Theil Italiens bereichert hatte, aber in 
der Kindheit. dev Kunſt mit dem Indigo nicht alei» 
ben Schritt halten Eomnte, gewinnt nun die Obere 
‘hand; die Ehimie zieht heute zu Tage eine Materie 
aus demfelben, die ihn ſowehl des Preifes als der 
Qualität wegen Über den Indigo erhebt. . 
Alle Zweige der Künfte und Wiffenfhaften ver-. 
vollfommen ſich. 
- (Die Fortfegung folgf.) 


Carlsruhe, vom 3. Yuli. 


Geſtern find die Herren Fürften von Fürftenberg- 
Leiningen und Salm, und die Herren Grafen von 
Löwenftein » Wertheim , melde ald Standesherrn . 
einberufen waren, um ben Trauers@eremonieu bei⸗ 
aumehnen , ven Br. Bönigl. Hoheit, dem Großher« 
409, nachdem fie von Höchſtdenfelben zur Fafel ger 
sogen waren, entlaffen worden. Heute haben bie 


Herren Fürftbifhöfe von Lüttih und Bafel Audienz 


bei Sr. königl. Hoheit, worauf der Eöniglich:baies 
eifhe Gefandte , Ör. Oraf von, Seiboltsdorff Erzell., 
und ber Eönialic « würtembergiihe Gefandte, Ar; 
General von Wimpfen Exzell. Höchſtdemſelben ihre 
neue Beglaubigungsſchrei en überreicht haben. Die 
ze Sürftbifhdfe und Oefandten haben an der 
afel Gr. Eönigl. Hoheit gefpeifit „ der. uͤbrige Hof 
aber an einer Tafel von ‘ıoo Couverts. Se. fönigl. 
Hoheit haben darauf geruhet, bie einberufenen aus. 
märtigen Staatsdiener und Vaſallen zu entlafen. 


k 


2. Würzburg, wem 5. Sul. 


@e. M. ter Kaifer der Branzgefen haben Er. 
8. k. Heheit dem Erzherzog Leopold, Erbgrefherjeg 
von Würzburg, den großen Adler der Ehrenlegion 
verlieben. 





— 


Nichtpolitiſche Neuigkeiten. 








"Die Weiber ber Türfen. 


Eie bewohnen. igene Zimmer, welche fie mit 
ben Namen Harem bezeichnen. 
beutet eineu geheimen Zufluchtsort, und zugleich das 
gu erner Bamelie gehörige Frauen⸗Zimmer. Die 
Zimmer der Manner nennt man © elamlit, d. h. 
Beſuchzimmer. Selbſt den nadften Vekwandten 
ber Frau iſt, außer bei offentlichen Veranlaſſungen, 
eder bei Familienfeierlichkeiten der Zutritt zu ihr 
veibeten, und aud alsdann werben nur ber Water, 
Echmiegervater, Brüder und Onkel ju einem fur 
sen Geremontelbefuche vorgelafien. 

Mit Mitleid blickt der Europäer auf die Page 
diefer Weiber, fie find Sfaoinnen ihrer Mimner, 


‘an die [hönen Hoffnungen und Träume ihrer Ju— 
" gend betrogen, in alten ihren Handlungen befdhränkt, 


mit drüdendem Mißtrauen bewacht, und off mit 


' Gewalt an einen Gebieter gefeſſelt, oder ihm als 


zer: verkauft, der fie den Mißhandlungen des 
Aka der Laune und der Eiferſucht preis 
giebt. . 
Eine Türkin darf nie außferhalb des Hauſes mit 
ihrem Manne erfcheinen, und rufen ihn Geſchäfte 


eder Wergnüfungen von ihr weg, dann bleibt ihr in 


5 


ber langmwerligen verlaffenen Cinfamfeit feine ander 
ve Zerfiteuung als die Erfüllung ihrer haustichen 
und Mutterpflichten übrig, denn von der Unterhats 
tung, welche Künfte und Wilfenfhaften gewähren, 
baben fie keinen Begriff, und eben fo wenig vom 


Leim und Schreiben — und der -Pus ! was fank. 


fie der interejjsren, da fie von Niemand geſehen und 
bewundert werben. — * 

Das einzige Verankgen, welches die Türfinnen 
Außer dem Haufe haben beſteht in Gefellihaften ih⸗ 
red Geſchlechtes, welche ſich zu Luflparthien zu 
Fuß, in VBeoten oder in Wagen vereinigen, und 
nur/ hoöchſt felten verkommen. 

(Die Fortſetzung felgt.) 
ge 
Avertiffements.. 
Theater : Anzeige 

Mentag ben 8. Juli wird zum Benefiz für die 
Taͤnzer⸗Familie Kobler, melde an dieſem Tage ihre 
tete Vorſtellung giebt, aufgeführt: Der Ka: 
pyellmreiftier aus Benedig , muſikaliſches 
Quedlibet in ı Aufjugez hierauf folgt: Aecera 
und Zegris, ein türkiſches Ballet, 











Daß mein lieber guter Gatte, Joh. Bernh. Kieinfelter, 
nad) einer langen traurigen Krankheit, am 5. Mai in jene 
befjire Welt hinfberaegangen Ift, Ind mi mit 4 vermaiße 
ten Rindern als Wittide anrüdgelaffen bat, ift bem ver» 
ebrlihen Yubtitum in ben hiofigen Blättern zu. Kenntniß 
gebradıt worden. * — 

ı Ib Yin nun entſchloſſen, bie von meinem Mann mir 
binterlaffene wohlbefannte Gaſtwirthſchaft zum Witterholg 


alhier fortzuſeden, und werde alles mögliche aufbieten, ben 


Breunden und Bönnern meined Haujed, melde mich mir ihren 
Befuchen beehren werben, durch die beite und bitligfie Bewir- 
thung und eine p.ompte Bedienung ihren Aufenthalt in mei« 
nem Haus nad «llen eilen recht angenehm zu machen. 
34 . c8 hoffen, dak mein Befireben meinem Gaſthof bald 
wwicder fein altes Anfehn zu verſchaffen nicht frudtios ſeyn 


. wird, Mein ferliger Mann hinterließ mir bier und Aus— 
märid; fo viele Freunde und Gönner, die an meinem und: 


meiner Amber Wohl, allen Antheil nehmen, und mid in der 
Bortfegung meiner Wirtbfhaftegeichäfte mit Rath und That 
anterttüugen. Wander Fremde, viele meiner hieſigen ges 
fhhägten Mitbürger erinnern ſich vielleicht noch mit Bergnie 


Diefes Wert ber 


! 


n ber angenehmen und froben Stunden, die fie ſonſt in 
eundf£aftiiden Arten in meinem Baufe genoffen haben 
und die bald für fie wiebertehren könnten, wenn fie gegen? 
wörtiger Bekannımagung ihre Aufmerkjamter und meinem 
Baus das cite Vertraͤuen ‚wieder fhenig wollen, welches 
ganz zu verdienen, ih mir aufs eifrigfle werde angelegen. ° 
feyn laſſen. : 
p Kunigunbe Kleinfeller, 
geb, Steinberger 
“ zum Bitterholz in Nürnberg. 








Aus der Werlaffenfchaft des verlebten geiftlihen Raths 
und Stiftdehants Kilber dahler werden Montag 8. Tuli 
E 3. früd 9 uhr bei unterzeihneter Stelle folgende Weine, 

#: 


1 Eimer ı798r Wormfer Liebfraumilch. 

7 Eimer ıBoge Umgfeiner.” 

a Auber ıdorr Ueberrbeiner. 

a Buber ‘ Eimer ıBogr Derbeimer, 

- erner > 
mehrere in Eiſen gebundene weingtäne Stüdfäfler, dann 
mebrere filberne Löffel, golbene Ringe und eine golbene uhr 
zu den Meilibietenden gegen baare Bezahlung dffenttid veze 

ert. ' . 
\ e mordad am 26. Zun. ıBır, j * 

Großherzgl. Hefi. Farſtlich Leiningſche 

Juſti Kanzlei. 
Fdoßer 


"ri. Strauß. 








— — 
Nachdem in Debitſachen des Hertrn Grafen von Lei— 

gen, ehemals zu Heibesheim, jett zu Neudenqu, wie auch 

s Herrn Grafen von 2einingen, ehemals zu Guntersblum 
jett zu Willigheim , nunmehr diespräperatorifden Handlun⸗ 
gen, theils für die Sönderung und Abtragung der an ben 
Entfhädigungsianden und ihren Renten , dem ehemaligen Kurs 
fact Moınz, feinem Domkapitel und feinen Kammergliubie 
gern, Keidsjhlufmäjig im vorausbedingten Präftationen — 


„theils für bie Sonftatirung, der mit Schwierigkeiten ummunbe« 


nen Aktio-Maffen und ihrer Renten fo weit vorgerüdt find, 
um ber Grebitorfchaft vorgelegt wereen zu können, ſo daß 
barauf hin Bermittelungsanträge verſucht — wenn fie aber 
nicht zu Stande tommen, die in Gemäsheit der von dem 
Großh. Bad. Höhfip. Ober-Bofgeridte unterm z3.. Juni 
1897 erlofjenen Ebittallabung angefangenen Liquibationen rer 
Mumirt, und ergäßizt, ober nen inftruirt werben fünnen, fo 
werben alle biefenige, welche an einen der obbrjagten beiden 
HerÄen Grafen von Leiningen Neudbeneu und Billigbeim, 
jest beren Debitmaffen, aus irgend einem rechtlichen Grunbe 
eine Forderung zu haben vermeinen ,. audurch aufgeforbert, 
und zwar jene. melde auf bie erfte Evitrallabung vor der 
Debite und Liquidattonstommiffion ſchon erſchienen find, und 
ihretiquidation angefangen haben, unter bem Rechtsnadıtheife, 
daß fie jonft bei dem jegt reaffumirt werdınden Liquidations⸗ 
Verfahren zu weitern Verhandlungen nidt mehr zugelaffen 
werben — bie andern SHäubiger aber, welche noch nie er ſchie⸗ 
nen find, liquidiet haben, bei Strafe des Ausſchlußes von 
gegemwärtiger Maffe, Wontags den 22. Juli d. 3, Mor« 
gene unig Uber vor der unterreichneten Hofgerichtl chen Des 
bit:Kommiflion zu Mosbadı, entweder . in Perfon, ober durch 
binlänglih Bevollmädtigte zu erfheinen,. um im Zalle des 
—— einer gũtlichen Uebeceintunft, gegen den als 

onttadittor ber Maſſen aufgeſtellten Advotaten Bayer, 


theils die bereits angefangenen Liguidat onsverhandlungen fort⸗ 


Jufehenz theie unter Vorlegung ber in handen habenden Be⸗ 
weiſe, ihre dieher noch nicht angezeigte Anfprüdıe zu liquie 
biren, Über bas Vorzugbrecht das allenfaus Nöthige zu hüne 
dein, und bemnädft das weiters rechtliche zu geiwärtigen. 
Diejenige Gldubiger welde keinen eigenen zuläßigen Ber 
vollmäthtigten allhier auftreten laffen wollen , Eönnen an ben 
Bereits ernannten Procuratorem creditorum , Advokaten 
Heres in Amorbach, mit ihren Xufttägen fich wenden, und 
ben denfelben zugleich mit einer Special: Bollmadt zum 
emittelungsvertrag, allenfalls unter Rarifitationsoorbehalte 
au verfeben. \ 
Mosbach den 4 Juni 1811. 
Großh. Bad, Oberbofgerichti. Debit:Sommiffion 
in den Gräfl. Leining. Angelegenheiten. 
Steppes. 
vde. Ciſenhat. 











* Nürnberg den. 2. Juni ıBın. 


Bon Hönigl. Bairiſchen Stadtgerichts zwegen werden 
temit alle diefemigen welde an das hiefige Handlunasbaugs 
ohann Bortftied Langs ſetl. Wirtib, Forderungen und Une 

che baden oder gu haben glauben; sub poena pracchusi 

Aufgefordert , jene Forderungen oder Unfprüde weicher Art 
fie auch ſeyn mögen , bei diefer Königl . Gerichtsſtele bins 
un 2 Monaten anjujeigen- 
5 #9. Leonrod. 
Holifelder. 
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Kerſtantinoepet, vom a5. Mai. 


Die Nachrichten, bie wir täglid den ben Ufern 
ber Donau erhalten , find feht beruhigend. Alles ber 
rechtigt uns zu glauben , baf ber Feind ſich in bie: 
fem Feldzuge auf die Defenfion bes linken Ufers ber 
fhränten wurde. ’ 

Obgleich die wibrigen Winde ber ottomannifcher 
Flotte nicht erfaubt haben , ihren Eintritt in das 
ſchwarze Meer zu bewirken , fo hat man dennoch 4 
Gregatten mit verfciederen Zransportihiffen mi 
Munition und Lebensmitteln had) denjenigen Bafen 
dieſes Meeres abgefhicdt, welche derfelben bedurften. 

Kopenhagen, vom 29. Juni. 

Am Montage gerubeten Se. Mai. der König das 
Dragonerregiment ded Prinzen Ferdinand, und dad 
Dufarenregiment die’ Spezialrenue paſſiren zu laſſen, 
am Dienftage bas feeländıfhe Neitsrregiment , ud 
das Peibregiment leichter Draaoner , und am 
Mittwoche das Leibregiment Meiter, und Teekindt: 


fhe Jägerkorpo. Donnerstag und geftern mandorirte . 


die Kavallerie, und biefen Morgen warb zum Bes 

fchluß der Waffenübungen ‚von ı4 Batailonen In: 
fanterie , und 24 Schwadronen, nebſt der reitenden 
Artillerie auf’ der Infel Amack ein groſes Mandore 
Aufgeführt. 

n der Fünftinen Woche wirb der außerordentliche 
ameritanifhe Gefandte , Hr, Ereing , zur Feier ded 
Jahrestages der vereinigten nordamerikan. Staaten, 
en feſtliches Gaftmahl geben. 


Lemberg, vom 16, Juni. _ 

Den 3. d. hat auch die Werbung der k. k. Artilferie 
bier ihren Anfang genommen. Da Lzmberg ftärk bes 
oblkert ıft, fo läßt ich hieron um mehr ein guter 
Erfolg erwarten, als bas Handgeld von ı20 fi. für 
Manchen anlockend ift. 

Mit Abrragung der Vorſtadte und Erweiterung 
ber in dem lezten Grieden an das Herzogthum Wars 
ſchau abgetretenen Feſtung Zamose wird fortgefah: 
ten. Es jollen 2000 Mannals Beſatzung darin liegens 


Prefburg, vom a8. Juni, 


&. 8.8. apoſt. Maj. haben für das Königreich 


Ungarn einen Reichstag ausjufhreiben allergnadigft 
erubet, welcher den 25. Aug. d. 3. in diefer Föniglı 
Kreifade feinen Anfang nehmen wird, Die konigl. 
Einladbungsbriefe zu dieſem Neichdtage (litterae re- 
gales)) find vergeftern bei dem hiefigen Geſpannſchafs⸗ 
magiſtrat angelanget. 

Se. 88. apoft. Mas. haben den E. k. Feldmar— 
fhalllieutenant , Marie Therefien: und Elifabeths 
Ordensritter , und bisherigen biefigen Divifionsges 
nerälen , Orafen Albert v. Giulay, in aleiher Eigen» 
ſchaft nach Pet, Und an deſſen Stelle ben & & 


“ 


Beidmarfhaltieitenant , Fürften von Hohenlohe⸗ 

a > bieher zu derſetzen, allergnubigft ge: 

ruhet. F 
Wien, dom 28. Juni. 

Seit einigen Tagen find bereits Einlbſungsſcheint 
den allen Gattungen ald Mufter zum Vorſchein ger 
kommen. Aufihre Verfertigung ift fo viele Geſchick⸗ 
lichkeit und Kunft verwendet , daß fie faſt unmög⸗ 
lich nachgemacht werden fonnen; wenigſtens würde 


bie falſchen bald kennbar ſeyn. Die Auswechslung det 
Banfojettel gegen Einloͤſungeſcheine beginnt num in 


bevorſte henden Juli, — 

Unſer Curs auf Augsburg fiel heute auf 338) 
Kt 1090 in Bankozetteln nad ihrem Manns 
werthe: 
Madrid, vom 17. Juni. 


:, als Br. General Hugo, Gouberneur der Pros 
vinz Quabalarara, erfuhr , daß der Ben. Empeci⸗ 
habe feihe Anftalten verboppelle , um feine Abfihten 
durchzuſetzen, lieferte er ıhm am 23 d. in ben Berge . 
hludten von Afuenzes, wohin er ſich zuruckgezogen 
atte, ein Äteffen „und ſchlug ihn aufs Haupt. Die 

ewegungen unferer Truppen waren fo ſchneli, und 
wurden mit fo vielem Muthe ausgefuhrt, daß fie 
bie Rebellen außer Faſſung brachten , und mit grös 
ſter Unordnung in die Flucht jadten: Des Empecii 
nadd beftes Truppenforps , die leichten. Jäger , wur⸗ 
be beinahe ganz aufgerieben , feine Infanterie ver⸗ 
for viele Leute, und feine Kavallerie litt durch den 
lebhaften Angriff, und das Reuter der weſtphäliſchen 
Chevauxlegers ungemein viel. Wir machten viele 
Befangene und eroberten eine Kanone nebit vielet 


Munition 
Paris » dom 3. Yuli, 


In der Anzeige der am verfioffenen Sonntaqe in 
dem Pallafte der Thillerlen Er. Map voraeftellten 
Perſonen, vergah man zu bemerken, bah Ge. Erf. 
der Hr. Baton von Lagerbieike, ſchwediſcher Mini⸗ 
ſter, ſein Abrufungsſchreiben überteiht habe: 

St. Maj. emefiengen am närmlichen  Tane. bie 
Deputationen der Departemente ber Eibe-Münbuns 
wen, der Weier-Münbungen und der Ober-Ems. 

se. Maj. antworteten auf bie Rede bes Herrn 
von Grote, Prafidenten ber Deputation, in folgenden 
Ausdrüden: . 

Meine Herren Deputirten ber Derartemente bet 
ie ‚ ber Mefer und det Ems, fie find num mit dem 
ranj. Neichevereiniat. Kein politifcher Vertrag kann 
diefe Verbindung aufbeben. Sie werden alle bei 
Frangefen oblieaenden Pflichten erfüllen, und bafü 


- aller mit diefer Eigenſchaft verbundenen Privilegie 


theilhaftig werden. 
Ich genehmige ihre Gefinnungen. 


Darftelung der Lage bes Reichs. 
(Bortfegung.) 
Deffentlide Arbeiten 


Seit ı0 Jahren wurden grofe Arbeiten unternem: 
men, und in jedem Jahre mit einem neuen Eifer 
und einem neuen Zuwachs von Hilfsmitteln fortgefejt. 
Im Jahre 1810 wurden 138 Millionen zu diejen Ar: 
beiten verwendet ; - 250 find für das Jaͤhr aßıa bes 
finmt: 5° 244 

"Mitten nnter Kriegen, unter Ausgaben, welche 
ungeheuere Armeen, die Schöpfung und Organifi- 
tung zahlreicher Flotten erfordern , find bie Opfer , 
melde die Faiferl. Schazkammer zu den öffentlichen 
Arbeiten darbringt, von der Art, daß fie in einem 
einzigen Jahre alles überfteigen , was die ehemalige 


Pe wi] während einer ganzen Öeneration ges 


than‘ : 
Feſtungsbau. 


„Ein grofer. Theil der hieher gehörigen Ausgaben 


hat die Errihtung neuer Feftungen jum Awede : 
Dieß find Arbeiten, die zum Vortheil der Nachwelt 
errihtit werden, um das Reich zu Eonfeliviren und 

au Agfetigen. . 
Eine Beftung der zweiten Örbnung wird am Terel 
angelegt, um die Mündung der Zupderfee zu vertheis 
digen ; 3000 Mann werden in derjelben eıne Belas 
gerung von mehreren Monaten aushalten Eönnen. 
eng ter Breskens, das faiferl. Fort von Cab: 
and, Willemftadt, Sluis, der Sas vonGent find ſchon 
gebietherifche Barrieren geworden; Flieffingen, mit eis 
nem Fort außerhalb der Bombenmweite umgeben, mit 
Tegelmäfigen Ueberfchwenmungs: Mitteln gedeckt, u. 

uch Werke vermehrt, ift von nun an gegen jeden 
riff geſichert. 
ſ n den Jahren 1810 und 811 wurden für die 
feſten Pläge an der Elbe mehr als 8 Millionen 
derwendet. Es war natürlich demjenigen Punkte 
große Arbeiten zu widmen, welcher ununterbrochen 
der Gegenftand der Eiferfuht und der Furcht unfes 
ver gebohrnen Feinde bleiben wird, 

Zu Oitende wurden neue Werke angelegt, os war 

Br ſchon ein Wall da, aber von fehr geringem 

erthe. Auch zu Boulogne, zu Havre und zu Chers 
bourg wurden große Werke angelegt, Hadre war 
durh Vauban befeftiget worden, allein man hatte 
Wenige Jahre vor der Revolution unter eitelm Bor: 
wande dieſe Feſtungswerke jerftört, und biefe Stadt 
den Schlüffel zur Seine, die man den Hafen von 
Paris nennen Fönnte, ihrer Werke beraubt und 
offen aelaffeen. Schon find wieder neue Werke von 
Bedeutung errichtet, und der Platz ift geſchloſſen und 
in dem Zuftande eine Belagerung aushalten zu 
fönnen. 
Der Hafen zu Cherbourg bedarf weitläufiger fe: 
fungswerke, gegen bas Ende biefes Jahres wird 
auch diefe Stadt in dem Stande fenn eıne Belage: 
rung —— Die darüber adodtirten Plane 
find im großen Styl und Cherbeurg wirdeine Feſtung 
vom eriten Range werden. amt 

Die bisher vernachläßigten Arbeiten bei Dünkirs 

hen, Montreun und Abbeville hat man fhen in 
bem vorigen Jahre wieder in den Gang gebradıt. 
Die dortigen Boliwerke find auf den beiten Fuß hers 


’ 


Der Vertheibigungszuftand von Brft ift vollen- 


det. Zur Befeftigung von Lorient und Rochefort hat 
man ein neues Spftem aufgeitellt. 

Dei den Inſeln St. Marcouf, Belleidle, und 
He:d’ Air hat man die Arbeiten fortgefegt; zu der 
efeftigung von Toulen neue binzug⸗ fuͤgt, fo wie bei 

ben Hyeriſchen Inſeln, bei Genua und Spezzia. 
Die wichtigen Feitungswerke von Pertoferraje In 
an der Landſeite durd anhaltende Arbeiten erweitert 
worden. 

Corfu, am fih fchen fehr fer, iſt feit 4 Jahren 
mit grofen Werfen vermehrt worden. 


teven Ancona, Venedig und 


Man hat neue Entwürfe abeptirt , und biefer 
Schlüſſel des adriatifhen Meeres wird von 12,000 
Mann bewacht, weldye auf zwei Jahre mit Lebens. 
mitteln und einer Artillerie verjehen find, die ber 
langiten Belagerung Trotz bietet. 

Am linken Rheinufer gegen Weſel Über, deſſen 
alte Werke verbeffert und vervellfommnert worden 
find, erhebt fich das Fort Napoleon. Venloo und 
Julich find in den beften Zuftand »verfegt worden. 

Caſſel and Kehl warden neugefhaffen, bie i. $; 


+ 1807 angefängenen Werke liefern ein befriedigendes 


Nefultat, und die wichtigen Bruden bei Wefel, 
Mainz und Straßburg find auf beiden Ufern mit 
Werken vom erſten Rang gededt. Alerandria der 


- fuschtbare- Mittelpunkt unferer Vorrathshäufer und 


unjer Anlebnungspuntt an die Alpen, koſtet jchen 


+ feit 10 Jahren „. jahrlidy 3,000,000 fr. 


In dem Königreihe Italien wird mit gleichen 
Eifer an den Feftungswerfen von Palma nova und 
Oſapo gearbeitet, fo wie an Vergröfierung der Wer: 
antua. 

Wer die Thaͤtigkeit betrachtet, welche feit A Jah 
ren in allen Arbeiten, befonders in jenen der Graͤnz⸗ 
feſtungen herrſcht, Eönnte auf den Gedanken fommen, 
Frankreich fey von einem nahen Anfalle bedrohet. 

Nichts contraftirt aber mit diefer Idee jo fehr, als 
bie Sage aller unferer Nachbarn, welche als unfere 
Alliitte mit unſerem Syſteme in Verbindung ftehen, 
und das Uebergewicht, welches und unfere jünaften 
Feldzüge verfhafft haben. Ach will daher bios ans 
führen, daß wenn man unter ſolchen Umſtänden in ' 
wenigen Jahren mehr als hundert Millionen für 
ein Intereſſe aufgeonfert hat, das nur in der Zus 
kunft liegt, dem Gouvernement dafür gedankt wers 
den muß, daß es nicht nur die Wohlfahrt der lebens 
den Generation befeftigen , fendern auch dıe Sichere 
beit und Ruhe der Nachkommenſchaft garantiren 
wollte, und auf diefe Art auch noch dig entfernte- 
ften Zufalle und felbft den Wechſel des Gtüdes ber 
herrſchet. 

Hafen. 


An unſern Häfen wird mit der namlichen Thätig« 
feit gearbeitet. Zu Antwerpen hat man feit dem 
Ende des verfleffenen Jahres den Querdamm des 
Binnenhafens errichtet. ı8 Linienſchifſe, ſelbſt Dreis 
beder fönnen in bdenfelben aufgenommen werden 
und ganz bewaffnet auslaufen. Zu Anfang diefes 
Jahres wurden 2 Pinienfchiffe ven Bo Kanonen mit 
Kupfer beſchlagen und ausgebeffert. Die Arbeiten 
werden mit Eifer fortgefeßt, Vor Ende künftigen ' 
Septembers kann der Binnenhafen 30 Linienfhiffe 
fajfen. 

In den Binnenhafen von Flieffingen konnten 
bie Linenfchiffe nur unbewaffnet einlaufen; man bat 
die Schleufe abgelaſſen und ifelirt: man ift damit 
befchäftigt, den Balınelche tiefer zu machen, fo 
daf 20 Linienfhiffe ganz bewaffnet in venfelben 
werden einlaufen fönnen. Die Kais, melde 
bie Engländer zerftört hatten, find wiederhergeftellt, 
Man arbeitet an der Wiedererbauung des Sauptmas 
gazins und feßt ed gegen Bemben in Sicherheit. 
Zu dem Binnenhafen von Terneufe find die Fonds 
Angemwiefen; feine Fundamente werden eingewerfen. 
a0 Linienſchiffe Fönnen bei einer einzigen Flut gang 
bewaffnet aus diefem Binnenhafen auslaufen. -&r 
kann"deren mehr ald 40 aufnehmen. 

Die Treibfhleufe von Dftende ift beendigt z fie 
ift diefem Hafen fehr gut zu flatten aefommen; die 
von Dünkirchen wird zu Ende des Jahres in Bang 
fommen, man erwartet von berfelben große Nefultate 
zur Erweiterung der engen Durchfahrt. Die Schleufe 
des Havre ift beendigt, fie thut aute Mirkung. 

Zu Cherbourg find die Unkoften der Rhede von 
— Art; 1) muß man einen Damm über ber 

afferwage der Ebbe aufwerten; biefer Zweck wird 
in diefem Jahre erreicht werden; 2) muf man 
Forts an den äuferften Enden des Dammes errich: 
ten, um bie Rhede zu vertheidigen. Das Fart des 


Mittelpunfts ift fo eben beenbigt worden. Da bie 
Rhede alfo gefihertwar, blieb neh uͤbrig den Hafen 
auszuhölen; dieſe grofie Arbeit ift zu „a Theil aus⸗ 
geführt ; 30 Linienfhiffe Fönnen in dem Binnens 
und Vorhafen aufgenommen werden. Schon Eonnte 
ein Lienienfhiff, das durch einen Zufall beſchadigt 
werden war, in den Binnenhafen einlaufen und 
wurde dafelbit ausgebeffert. Der Vor: uud Bin» 
nenbafen werben im, I. 1812 beendigt werben. 
Die Gerüfte und die Doden find fhem fertig. Die 
Arbeiten von Cherbourg erfordern allein jahrl. über 
3 Millionen. 

"Alle Hafen ber aten und ten Ordnung find 
der Gegenſtand mehr oder minderer Arbeiten; und 
werden mit großer Schnelligkeit verbejfert. 

(Die, Fortjegung folgt.) 


Hamburg, vom 30. Juni. 


" Täglich treffen hier Offiziere ein, welche zufold6 
des legten Wiener Traktates die öſterreichiſchen 
Dienfte verlaffen haben. Sie werden bei den Cadres 
der franz. Armee in Deutichland mit dem nämlichen 
Range angeftellt, den fie in der äfterreich. Armee 
bekleideten. 

Berlin, vom 27. Juni. 

Hier ift folgendes Publikandum erfdienen : 

Mit Bezug auf die früher zur gänzlihen Hem— 
mung alles Verkehrs mit England ergangenen aller: 
böchften Verordnungen ‚, haben Se. königl. Maj. zu 
beitimmen aerußet, daß felbft alle mit Ballalt in 
bieffeitige Hafen eingehenden Schiffe der Konfiska— 
tion unterworfen ſeyn fellen, wenn fie ſich irgend 
einer Kommunikation mit der jezt in der Oſtſee Freu: 
genden engl. Flotte verbäcdtig gemacht haben. 

Die genauefte Befolgung der obigen Vorſchrift 
wird hiemit fämtliden Behörden, indbefondere aber 
ben Handelsfommiffariaten , andefohlen. 

Berlin, den 25. Juni ıßıı. 

Hardenberg. 


Die Memnenitengemeinden, in Oftpreufien, Beft: 
preußen und Litthauen, bewogen durch rühmlichen 


pattiotiſchen Sinn, haben zu den Bedurfniffen des 


Staats, einen auſſerordentlichen Beitrag von 100,000 
Rthlr. zufammengebraht , und ſolchen jur Dispofis 
tion des Königs Mai. geftellt. 


Dresden, ven a. Jul. 


Am 25. Juni war grofies Artillerie-Mandver. 
Am folgenden Tage ließ der König die Infanterier 
und Cavallerieregimenter, die fi in biefe Haupt⸗ 
fkabt begeben hatten, die Revüe pafliren und ma- 
nöoriren. 

Am 27. reiften Se. M. nad Torgau, um bas 
felbt den Grundftein zu den neuen Feſtungswerken 
zu legen, von da begaben fih Allerhöchſtdieſelbe am 
folgenden Zage nah Mübhlberg, wo Sie über vie 
Truppen, welche fih feit Anfang Mais an den 
Ufern der Elbe befanden, Heerſchau hielten. Am 
nämlihen Tage Fam der König wieder in die Haupts 
Kadt zurüd. Nah diefen Revien gaben Se. M. 
den x 
nen und ertheilten tem Hrn. Generalmajor von 
Gersdorf, Chef des Gen. Staabs, dag Gommans 
deurfreu; des St. Heinrichsordens. 

Für Ge. E, Hoh. den verewisten Großherzog 
von Baden hat der Hof auf 3 Wochen die Trauer 
angelegt. 

Am ar. v. M. ift der Kabinetdminifter, Graf 
v. Einfiedel, in einem Alter vor Bo Jahren auf 
feinem Gute Reibersborf verftorben. 


Kaffel, vom 4. Juli. 


"33. MM. find geitern Abend um 6 Uhr zu 
Napoleonshöhe angefemmen. S. M. der König 


find allein von Marburg abgereift, um mehrere Ka— 


vallerier und Infanterieforps zu Ziegenhain zu 
muftern, und die neuen Mititair-Etabliffemenss das 
ſelbſt in Augenſchein zu nehmen. 


ruppen Allerhöhftihre Zufriedenheit zu erken⸗ 


II. MM. trafen zu Sesberg, 10 &tunden 
von Eaffel, wieder zufammen. Auf ber Landftraße 
fanden Sie die ganze Bevölkerung der umliegenden 
Stäbte und Dörfer verfammelt, welche ihrem ges 
liebten Herrſcherpaar ihre Freude unb ihre Liebe 
zu bezeugen ji bemühten. 

Bon den Gränjen bis an die Hauptftabt war ber 
Weg mit: Triumphbogen geihmüdt. Die Caſſelſche 
Matiönalgarde zu Pferde war Er. Maj. entgegens 

eritten. Sobald die Mahricht von Allerhöchſtihrer 

nkunft bierfeibit befannt wyrde, wurben die Kano— 
nen gelößt. Die ganze Macht hindurch war bie 
Stadt erleuchtet. 


Heilbronn, vom b.Jul. 


Diefen Morgen ift der König mach ber Fönial. 
Saline Offenau abgereiſt. Ge. M. begaben ſich, 
nachdem Sie alles aufs genaueſte unterfucht hatten 
über Qundelsheim auf die Höhe des St. Michels- 
bergs,; um theils die dafige Kapelle, theild einge 
fehr wohl konſervirte römiihe Altertbumer in Aur 


‚genichein zu nehmen. Auf dem Schloſi Hornegg, 


dem ehemaligen Sitz des Deutſchmeiſterthums, 
nahmen Se. königl. Maj. das Mittagsmahl ein, 
und kehrten über Heuchlingen, wo bie eriten Terr 
ſuche des Tabafsbaues in diefer Gegend mit autem 
Erfolg gemacht werben, nad Heilbrenn zurück, wo 
Allerhöchſtdieſelben gegen Abend eintrafen. 

@e. E. Maj. haben vermöge allerhöchſten Re— 
feripts vom 1. d. M., zur Berathſchlaqung uber alle 
gemeine, das Ganze umfajfende Staatsangelegen— 
beiten, oder auch ſonſtige wichtige Gegenflande, 
die im einzelne oder in mehrere Departements zus 
aleidy einfhlagen, eine befondere Stelle unter der 
Benennung: Staatsrath, anzuordnen allergnadigit 
geruht. 2 
Der Staatsrath beſteht aus den kön. Staats» 
Miniftern und denjenigen, melde das Prätifat 
von Staatsräthen führen. 

Bei den Verſammlungen bes Staatsraths has 
ben jedesmal mur ’ diejenige Staatsiminifter und 
Staatsräthe zu erſcheinen, weldhe ven Sr. k. Maj.- 
eigends dazu aufgefordert werben. 

Jedes von Br. f. Maj. ernannte Mitglied ehe 
den Titel: Stadtdrath, felbit wenn es einen höhe⸗ 
ren Karakter bat. 


Offenbach, vom b. Auf. 


Geftern kehrte unfer geliebter Fürft nad langer 
Abwefenheit in unfere Mitte zuruck. Es war ein 
Zag des Jubels und der freude. 

An der Gränze' hatte fi das Volk haufenmeife 
verjammelt, begleitete den Wagen bes Vandesraterg 
mit Jauchzen und fpannten in ber Stadt mıt Uns 
geſtumm die Pferde aus, um ihn felbit nad) ber 
Reſidenz zu fuhren, wo Se. Durdl. ven ber gane 
en Dienerfchaft und 80 feitlih geihmudten Jungs 
an mit allen den Ausdrücken der Freude und 
Innigkeit empfangen wurden, welche Ehrerbietung 
und Liebe, und die fhönen Künſte der Mufen nur 
immer auszubrüdem vermögen. 

Des Abends war die ganze Stadt geſchmackvoll 
erleuchtet, Die Honeratieres, und die Mitglieder 
des Caſino waren im Schaufpielhaufe verfammelt, 
um Se. Durdl. daſelbſt mit Ehrfurcht zu empfan⸗ 
gen und Hoͤchſtders lange erfehnte Anweſenheit mit 
Mufit und feierlihen Anreden zu bezeichnen. 

Bei Hofe wurde en famille zu Nacht gefpeift, und 
darauf der Ball eröffnet, welcher diefes eben fo [höne 
als herzliche Feſt des Wiederjehens befdylof. 








Nichtpolitiſche Neuigkeiten 


Die Weiber der Türken. 
Bortfegung. 
Bei ſolchen bffentlichen Schaufpielen, melden 
die Weiher mit Anftand beimohnen können, machen 


‘ 


fie den größten Theil dee Zuſchauer aus, und er: 
halten die beiten Platze. 
Ihre Wirchichaft ordnen die Weiber ganz nad) 
ihrem Sinne, und in der Auswahl ihrer Freundin» 
nen haben fie von dem Manne durchaus keinen 
- Zwang zu befürdten. 

Dre Beſitzungen, welche den Grauen urſprünglich 
zugehöten, ober ihnen von den Männern gegeben 
worden find, wetden als iht ausfchließendes Eigen? 
thum auf das Heiligfte erhaften, und Fönnen unter 
feinem Vorwande don dem Manne zurückgenemmen, 
sder von dem Staate eingezogen werden. Dft ger 
ben daher Männer ihr ganzes Vermögen der Batr 
tin hin, um es Sen Klauen der Bewalt zu entrei» 
fen. Die Frau kann Über ihr Vermögen nach Gut⸗— 
dünken durch Teſtamente disponiren., Gtirbt fit 
none Diöpofition, fo beftimmt das Geſetz einen ge: 

wiſſen Iheil des Vermögens bem Manne, der übrige 
fallt den Verwandten zu. 

In der Liebe und Ehrfurcht ihrer Kinder ſindet 
die Turkin für mande Leiden reihlihen Erfaß, denn 
vom Bultan bis zu 
fpricht jeder Mufelmann das Wort Mutter mit Ehr: 
srbietang aus, und die kindlichen Pflichten werden 
ber den Vorſchriften des Korans auf das heiligſte 

ullt i 


Die Ehe wird als ein bürgerlicher Vertrag an: 
gefehen, fie erhält ihre Giltigkeit durd die Weftatis 
gung nnd Einregifrirung des Kadi und der Diftriftd» 
ebrigkeit, wor welcher fie geſchloſſen wird, wobei 
aber fo wenig die Braut als irgend ein anderes 
Frauehzimmer gegenwärtig ift. 
wird durch Vevollmächtigte im Nichtigkeit gebracht, 
und gewöhnlich ven den nachſten Verwandten beider 
Bamilien, und dent Imam (Prigher des Kirchſpiels) 
unterjeichnet, leßterer fpriht Mbann den Eheſeegen 
über das neuvermahlte Paar aus. (D. 5. f.) 





Merkwürdige Fruchtbarkeit Bes 
laufenden Jahres. . 


Unter die fonderbaren Erfheinungen biefes Jabra 
Achort auch, dafı man, was ſeit Menſchengedenken 
nicht geſchah, am St. Johannisfeſte den 24. Juni 
in einer Geſellſchaft zu Köln am Rheine ſchen dies: 
jahriges Brod af, und diesjährigen Wein dazu trank. 
Die Segnungen der Natur, fagte neulich ein Land: 
mann, verfolgen fi in diefem Jahre Ich weilte 
mein Heu abmaben, und fieb da, ſchon war Mein 
Korn reifz-ich mufte das Heu ſtehen laffen, um den 
reıhern Segen meines Achrenfelbes zu fantmeln. 

In den Rheingau giebt e8 Gegenden, wo der 
nämliche Weinſtock, der bei gewöhnlichen Jahren ı3 
dis 15 Trauben hatte, in dem laufenden Jahre 80 
bis go trant, 






Avertifements 
Zufolge der ergangenen alferhödften Möniglichen Dekrete 


som ı2, 17, und 18. Mei ıBıı in Betref der fernern 
Liawidation der äffentlihen Schuld des Umtaufches der ältern 
Dpligationen genen neue und der Ausgebung von Bons für 
bierüdftändigen Ainjen bie jum Fahre ıBıo inclusive, und nad) 
Üpleitung der von der Königlihen Generals Direktion der 
Amortifations Caſſe ertheilten Borfcriften werben hiermit 
alle Privat und Andere Perfonen. welche Staatd-Gläubiger 
der vormals Hannoverſchen, mit dem Königreid Weſtphalen 
vor dem Jahre ißro vereinigten Provinzen namentlich der 
Fürftentbümer Göttingen und Grubenbagen und ber Graf⸗ 
ſchaft Hohnſtein, und deren diterh Verſchreibungen nod nicht 
gegen newe umdetaufcht find, aufgefordert, ihre Forderungen 
an Kapital md Binfen bis zum Jahre ı810 inclusive mit: 
teift einer fchriftlihen Spesifitetion bei mir anzugeben und 
zu Kquibiren, auch ihre Obligationen, bamit dafür von der 
Königligen GeneraisDireltion der Amertifations: Kaffe neue 
ausgefrtiget werden können, mir gegen, eine Beideinigung 
einzuliehien. 
Da in den Fllen, wenn bie alten Werbriefuhnen auf 
Ramen lauten, die netien Obligationen bemnädft nur an bie 
rg der alten Berbriefungen ober deren dazu hin= 
ngtic Bevollmädtiate werben ausgeliefert werden ; ſo muß 
ih bie Gigenthümee ferdies auf Mamen lautenden Obligaties 


geringiten Unterthan herab, - 


Der Ehe:Eontract 


nen aufmerffam darauf machen und fit erinnern, falle fie 
bemnähft bie neuen Obligationen nicht felten allhier perſonlich 
in Empfang nehmen kinnen, dazu Jemand hiefelbft durch 
eine undezmeifelt hinlängliche und legale Vollmacht zu ber 
auftragen, 

uebtigens werde ih vom 25. Juni an täglid mit Aus⸗ 
Hädıne dee Sonn» und Fefltäge, von ro Uhr des Morgens 
bis 3 Uhr Nachmittags zur Annahme der Angaben uud ber 
elten Werbriefangen auf meinem Büreau in‘ dem neuen 
Schulgebäude am Mühlenplage Numro 677 In Bereitſchaft 
ſeyn. 

Sannoder den 17. Juni ı8ır, 

Der Spzial⸗Liquidater ber öffentlichen Schul 
im a ei Dannover. 
obt. 





. Unter Beziehung auf die vorftehende von dem Herım 
"@peyialsLiquidater ber öffentlihen Schuld im Arrondiflement 
Dannover, an die Gtaatögläubiger der vormals hannover! 


"fen, mit dem Königreiche Weſtphalen vor dem Japre 1810 


| Provinzen, erlaffene Aufforberung, erbietet ſich 
e Archiv » Setretäir Keſtner zu Hannover, bie ihm zu er: 
Heilenden Aufträge , wegen Eiquibation ſolcher Forderungen 
Vad Umtaufhung der Obligatienen , zu übernehmen, zu wel: 
qhem Ende ſich derfelbe die nöthigen, von den Krebitoren zu unter: 

ichnenden, fohriftlihen Spesficationen der Kapital» und 
Binfenrüctfönde, imgieichen die Originafobligationen, nebſt 
etwaigen Geffionsbotumenten ıc. baldthunlichſt poftfrei erbittet. 
Da derfeibe Übrigens diejenigen Gtaatögläubiger, welde fid 
an ihn wenden wollen, durch eine feinerjeits zu übernehmende 
Siherheirsleitung der bedeutenden Koften der demnächſt zu 
Empfananahme der neuen Obligationen erforderlich werden⸗ 
den Vollmachten zu überheben verſuchen wird; fo giebt er 
anheim, bis dahin mit deren Xusfertigung, Anjtand zu 
nehmen. 











Ale diejenige welhe an die Verlaffenfchaft des verftorber 
nen Handeldmann Lorenz Meſchino zu Flörcheim aus irgend 
einem Grunde Anſprüche zu habem glauben, werben hiermit 


* aufgefordert ſolche ın dem auf Freitag den 12 Jul; naͤchſthin 


anberaumten Termine frühe B Uhr bei biefigem Amt anzuge⸗ 
ben und richtig zu ſtelen, mibrigens fie nadher von dieſer 
Maffe abgewiefen werben. 
Hochheim den 15. Jun. ı8ır. 
Herzgl. Raſſ. Amt, 
ginn, 
' in fidem 
Kabt. 








Zagdb:Berpadteang. 

Donnerftag den aı Juli biefes Zahıs des Morgens um 

uhr fou die Jagd in ber Kioppenheimer Felbgemartung, 
—* die **8 anf dem Hainhofer Feld bei Dtarben dfr 
entlih an den Meitbietenben entweder zufammen ober vers 
tpeilt, je nachdem fidh Liebhaber finden, im der Behauſung 
bes Groͤßherzgl. Oberfhultheifen zu Okarben unter denen bet 
der VWerfleigerung bekannt gemaht werdenden Bedingungen, 
auf 6 Zabre verpachtet werben, Diefes wird zur Nahricht ber 
Steigluftigen mit der Bemerkung befannt gemacht, daß ſich 
die fraglichen Jagden, welche nur a} Stunde von Frank: 
furt an der Ghauffee nad) Friedberg liegen, in bem beſten 
&tand befinden. 

Steigluftige welche die Jagd vor ber Verſtei— 
derung n Augenfchein nehmen wollen, können fih nur anden 
verpflichteten Jäger Schwaab in Grostarben bei Kloppenhtim 
wenden, weldyer beauftragt ift benfelben die Gränze biefer 
Jagd iu zeigen, 

Bugbad ben a7. JunieBrı. 

Großderzal. Heff. Oberförfterei daſ. 
Weedig. 








Bäüqcher⸗ Anzeige 
Bauer, ?Sam. intereſſante Sitten⸗ und Charakter⸗ 
Gemalde aus der deutſchen Geſchichte zur Unterhal⸗ 
tung und Belehrung für bie Jugend. 8. fl. u. ade, 
Enthalten Schilderungen großer deutſcher Männer jebes 
Standes, tomifche Scenen aus Kriegen, Belagerungen und 
@itten der Vorzeit, in ber beliebten Schreibart, lehrreich 

und neu erzählt, und find in allen guten wie auch 

in ber 9. 8. Brönner’fhen 

Buchhandlung zu haben. 











— 


Endesunter zeichneter Auftrag, einige junge Leute, 
bie durch eine p Grylehung, zwermäßige Vortenntniffe 
und moralifche Gharakterbildung erhielten, in Franken Weſt⸗ 
phalen und hiefigen Großgergogthum Frantfurt bei wärbigen 
Prinzipalen und in den beften Offtzinen, als Lehrlinge der 
Apotbelertunft anzubringen. 
- Brantfurt a. M. den 23, Juni ıBrı. - 
- u. Klingenfpsz , 


Bei 


tung — 


Des \ 





Großherzogthums Frankfurt. 





N° 190. 


Dienftag, den 9. Juli 


1611. 





Stockholm, vom 18. Juni. 
Eircular 


on &r, Fönigl. Maj. Minifter an auswärtigen Hö— 


fen Stodholm den a1, Mai 1811. 


In Inlinte und Flode und einigen nahe geleges" 


nen Kirchipielen in Südermannland find Aufgebote 
vonhergefhidt worden , und haben Verfammlungen 
von Bauernfnehten Statt gefunden (an benen kein, 
einziger anjäßiger Bauer Theil genommen hat), 
in ber Abſicht, um durch unterthanige Vorſtellun⸗ 
gen bei Br. Königl. Majeftät einige Mobifitation 
ın ber Verorbnung wegen ber Stellung der Ders 
ftarkungs » Mannfchaft zu erlangen. Voll von er« 
dichteter Beforgniß und in lebhaftem Andenken an 
das Schikſal der vorigen Landwehr, erklart:n bie 
Baiternfnechte bei diefen Zufammenkünften, daß fie 
entweder alle, oder Eeiner.ausziehen müßten. Se. 
Erjellen, , Herr Oraf Wredg , der ſich auf feinen 
Bütern in der Flodaer Gemeinde befand, berichtete 
über dieß Verhalten , und erhielt fogleih den Bes 
fehl über die in Südermannland ftehenden Trup⸗ 
pen, die auf den Nothfall durch von hier abgegans 
gene Kavallerıe verftärft wurden. —— 

Der Landshöfting Fam an Ort und Stelle, und 


öhne daß irgend militairifhe Gewalt gebraudt 
werben durfte , warb bie Gährung geftillt und die - - 


Wahl zu Deputirten jur Berathſchlagung über die 
Stellungsmannfcaft in Frieden und Ruhe im 'den- 


Kirchſpielen bewerkſtelligt, wo vorher‘ Unruhe ver« | 


foürt wurde. Inzwiſchen wird jezt am Oft und 
Stelle eine ftrenge Unterſuchung, bei der ber Zuftigs 
lanzler, ber morgen abreifet , felbft 
wird , fowohl über die täglihen Zufammenfünfte, 
als auch über ben Urſprung der Gerüchte , dir dazu 
Veranlafung gegeben haben ‚ angeftellt. Auf Werms 
dön hat eine Gemeinde fh geweigert , Deputirte 
zu wählen ; aber der Landshöfding begiebt ſich mor⸗ 
Ken bahin , und Militairmadıt ift in Berkitfchaft, 


im Ball fie, mweldes kaum glaublich iſt, vielleicht . 


follte gebraucht werden. 

Ew. werden durch biefe Notizen in den Stand 
geſezt ſeyn, mehrere durch das 
Berichte Über dieſe Auftritte zu widerlehen. Alle 
Nachrichten aus den übrigen Provinzen des Reichs 

imtmen darin überein , dafi die Verordnung mit 

e und Stille ins Werk geſezt ift. 

om a1. Don ben Räbelöführern der Unorbnun® 
‚gen in Sübermannland find = zum Tode verurtheit, 
5 zu vierzig Paar Ruthen und bjähriger Feſtungs— 
arbeit, einer zu „dtägiger Oefangnififtrafe mit 
Bred und Wafler. Diefes Urtheil ift gegenwärtig 
dem biefigen Königl. Hofaeriht zur Prüfung vore 
gelegt , um bernah an Ge. Königl. Maj. einge 
fandt zu ‘werben. * * 


fugegen ſeyn 


erücht vergröſerte 


—Koöpenhagen, vom 29. Mai. 


Am 24. db. M. paßirten die in und bei Odenſee 
Lisgenden Truppen an Kavallerie, Infanterie und 
Artillerie die Revüe vor dem in Fühnen kommandi⸗ 
zenden General, ®r. Durgl. } dem Prinzen Ehri« 
flian zu Heffen. . j 

Barfdfan, vom 24. Juni. 


An Folge eines königl. Dekrets, vom 27. v. M. 
werden hier 300 Mann zu der franzoͤſiſch⸗polniſchen 
Garde freimillig ausgehoben. e 

Die Konferibirten müffen fih den ab. d. bier 
bei dem Unterpräfekten bes Warſchauer Diftrifts 
jur Loesziehung ftellen. 

Die Bike ift bier bereits bis auf ab Grab geftie» 


‚gen. Ein Mifwadhs der Feldfrüchte ift in diefem 


ahre unvermeiblih. Dem ungeachtet ift jedoch kein 
Lan Getraide zu befürchten, indem man noch 
srofe Vorräthe davon vom vorigen Jahre hat. - 


Bayonne, vom 24. Juni. 


Se. Mai. der König von Spanien find geftern 
Machmittags um 3 Uhr in hiefiger Stadt einastrofien, 
man erjeigte ihm alle dem erlauchten Brurer Or. 
Maj. des Kaiferd und Kbnigs fhuldige Ehrenbezeu⸗ 
gungen. Der Hr. General Graf v. Dionthie, Kom⸗ 
manbant des Departements , war mit einer Abtheis 
Jung ber Ehrengarbe zu Pferbe und ber Genbarmerie 


S.M. entgegen geritten. Die Zivil: und Militaire 
“autboritäten hatten fid vor das Stadtthot begeben, 


wo ber Unterpräfeft,, Hr. Rom, die Ehre hatte, 
Se. kathol. Ma. zu bewilllommen. 

&e. Maj. wurben bei ihrem Einzuge in bie Stadt 
duch Artilleriefalven von der Eitadelle, den Schiffen, 
welche: fid) in dem Hafen: befinden und den Kanonen 
der Feſtung begrüßt; Allerböcftdiefelbe fuhren durch 
bie Stadt durch ein boppelted Truppenfpalier, das 
bis an ben kaiſerl. Pallaft Marrac, wo Se. Mai, 
ausftiegen, aufgeftellt war. Eine ungeheure Men» 
ſchenmenge war an den. Fenftern umb- drängte fi 
bei.der Durdfahrt auf ben Straßen und Bffentlis 
den Pläßen. 5 

Heute um Mittag empfiengen S. M. bie geiftlie 
ben » - Zivil» und MilitairsAuthoritäten , welde 
Aller hochſtdenenſelben durh den Hrn. Abdjutants 
Major:General, Grafen v. Montbien . vergeftellt 
wurden; Se. M. ſprachen mit benfelben mit. jener 
©üte und Leutfeligkeit , welche Sie Earakterifirt, 


Paris, dom 4. Juli. 


An der Macht vom aſten zum aöften Juxi 
den Baracken hrach in von Riqueral, bei St. 
Quentin, worin fih 400 Kriegsgefangene und 800 
gu den Arbeiten Verurtheilte befanden, eine befti« 


ge Feuersbrunft aus. Kein iger Gefangener 
; bar fi entfernt, allein unglädicher Weife md 5 
derjelben umgelommen. Die Baracken wurden sin 
Kaub der Flammen. 
Darftellung ber Rage bes Reichs. 
(Bortfegung.) 
Käinäle 


‚Der Kanal von St. Quentin iſt Beenbigt ; in | 


biefen: Jahre war die Schiffahrt auf demfelben fehr 
lebhaft ; feın Einfluß äußere ih ſchon Bei dem Preis 
des Holzes und der Kohlen in det Hauptitadt. Der 
NMordkanal, welcher den Rhein mit der Scheide ver 
einigt,, war zum Drittheil fertig, .allein.da die Vers 
einigung Holland ihn unnöthig machte, wurden die 
Arbeiten an demfelben eingejtellt. Fe 
Dir Napoleons » Canal, welder den Rhein mit 
ber Saone verbindet, wird in 4 Jahren beendigt 
feyn. Jährlich werden 3 Milionch dazır verwendet. 
Der Canal von Burgund, welcher die Saone mit der 
Seine vereinigt, wird lebhaft fortgefeßt. Im diefem 
Jahre werden 1,500,009 Fr. bafür ausgegeben. Der 
Eanal von Arled, welcher die Rhone in den Ponts 
du · Bouc leiter, iſt zum Drittheil fertig; bei jenem, 
welcher die Halbinfel von Bretagne durchſchneidet 
und dir Nance mit der Vilaine verbindet, jind bie 
Arbeiter im Gange. 
cher Napoleondille mit Lorien⸗ in Verbindung feßt, 
and eines Tags vom Napoleonville bis Vreft gehen 
wird, ift beinahe beendigt. Viele andere Kandle 
von minberer Wichtigkeit find entweder fertig, oder 
man ift mit ihrem Bau auf's Thätigfte beſchaftigt. 


Straßen. Pr 


Durch Verbefferung der Straßen werben die Wer 


% kurzer gemacht. Man berechnet, daß Turin um 
‚Stunden Paris näher gebracht worden fen, näms 
lid 24 Stunden bei demllebergang des Mont:Eenis, 
und #3 Stunden bei der neuen Straße von Mau— 
rienne. Ge, Mai. haben die Anlegung einer newer 
Strafe ven Paris nah Chambery über Tournus 
Wehretiet. Diefe Etrafe wird, ba’ fie die Bebirge 
vermeidet, um 3 Stumden Bürger ſeyn; alfo wird 
Zurin nm 44 Stunden , beinabe der Halfte feiner 
*” Entfernung, Paris näher aebradt. 
ailand ift Paris über die Strafe bed Simplon, 
wenn man bie gegenwärtige Straße mit demjenigen 
was tor ıo Jahren beitand, vergleicht, um: mehr als 
56 Stunden näher gerädt. 1 

Bayenne und Bpanien find über bie in ben 
Sanpdfteppen von Landes zwiſchen Bordeaux und 
Bayenne errichtete Landſtraße Paris um ı8 Stun⸗ 
den näher gefommen. 

Mainz und Deutſchland haben fi über bie im 
ber Sandgegend bei Mainz Bis Met erbaute Chauf⸗ 
fee um ı2 Stunden genähert. Hamburg wird fidy' 

‚ Burh die über die Sandſteppen von Maſtricht nad 
Wefel, und von Weſel nah Hamburg angelegte 
Straße fünftiges Jahr um mehr als bo Stunden‘ 
nähern : es wird dies das erfte Beifpiel im der Des 
ſchichte ſeyn, daß eine Straße von Bo Stunden in 
bem Laufe von 2 Jahren fertig geworden ift. Zehn 
Abtheilungen von Arbeitsleuten find damit befchäftigt, 
und ver Ende des Jahres ı8ı 1 wird weit mehr ald 
die Halfte. diefer Straße fertig feyn. Amfterdam 
wird ſich ebenfall® über die Straße in den Sandſtep⸗ 
pen vor Antwerpen nad Amfterdam, woran man: auf 
mehreren Punkten arbeitet, Paris um ı7 Stunden 
nähern. Meue Straßen werden von Spezia nad 
Parma, von Florenz; nad Rimini, ven Mijja nad 
Genua eröffnet. j f 

Alle General » Eonfeild der Departement: wett⸗ 
eifern, um die Abfihten des Souverains zu unters 
ftügen, und allenthalden werben Straßen angelegt, 
um die Communicationen jwifhen den verfchiebenen 
Punkten ver Departemente herjuftellen. 

Der Bau einer aroßen Anzahl Brüden hat ber 
gennen. Die Brüden von Bordeaur, Rouen, iu 


\ 


Der Canal des Blavet, wels- 


Avignon über die Rhone und zu Turin über den Po 
find die merfwürbigfien darunter. Die Brüden von 
Vorbeaur und Rouen, fo wie die Brüde über bie 
Durance, welde im verflojfenen. Jahre fertig wur« 
be, wurden für unmöglih gehalten. Eine große 


Anjqjahl anderer Brüden find ebenfalls beendigt. 


Arbeiten inParit. 


Der Kanal ber Durcg und die Vertheilung feiner 
Gewäjler in die verfchiedenen Theile von Paris find 
der Gegenftand eines jahrliben Aufwandes vom 
2,500,000 Fr. In einigen Jahren werden biefe 
Arbeiten vollfommen beendigt feyn. Shen verbrei 
ten bo Gpringbrunnen die Gewaſſer der Durcg in bi 
vorzuglichſten Quartiere und Markte der Hauptjtabt, 
Das Waffer iſt zu ihrer Leftandigen Begieffung dahin 
geleitet. Die Seine, die Marne, bie Denne und bie 
Dife find der Gegenftand betrachtlicher Arbeiten um 
die Schifffahrt zu erleichtern. Die Durchſchneidung 
von St. Maur, weiche Bünftiges Jahr beendigt ſeyn 
wird, wird die Schifffahrt der Marne um > Stunden 
abtürzen, und Waſſer fur zahlreihe Eiſenhammer 
liefern. Die an der Pont:derl Arche, zu Vernon Ic. 
errichteten Schleufen werden die Schififa rt der Seine 
erleichtern , und andere Schleuſen die Schifffahtt 
bis Troyes und an die Aub: ausdehnen, Di: Brüden 
von Chcifg , von Befons und Jena werden theils 
die Acmmunifatienen erleichtern, theild jur Ber 
fhöner.ng ber Hauptſtadt beitragen. 

Der Louvre mähert fi) feiner Vollendung, man 
frägt die grofe Menge Haufer zwifchen dem Louvre 
and ben Tuwillerien ab. Eine zweite Gallerie fejt die 


beiden Palläfte in Verbindung. 2 


— 


Marinme. 

Wir haben Guadeloupe und Jsle be France ver⸗ 
lohren. Mit dem beſten Willen dieſe Kolonien zu 
unterftügen, durften unfere Escadern, da fie fi 
verhaltniimaßig noch in einem untergeorbneten Zu» 
ftande befanden, es nidyt wagen, ausjulaufen 

Die Vereinigung Hellands bat uns zu 10,008 

Matrofen und ı3 Linienſchiffe verholfen. Wir haben 
beträchtliche Flotten in der Dchelce und zu Soulom 
Mehr oder minder ſtaärke Abtheilungen von Liniene 
ſchiffen Jiegen in ben verſchiedenen Hafen, und 15 
derjelben auf ben Werften von Antwerpen. Alles 
iſt daſelbſt vorbereitet jedes Jah unfere Escabre in 
der Schelde mit einer großen Anzahl von Schiffen 
zu vermehren. Zwei Linienfhiffe werden zu Cher⸗ 
bourg erbaut und der Vorrath am Hol; und Mates 
rialien jeder Art ıft daſelbſt fo betrachtiich, daß wir 
vor dem Ende bes Jahres ı8ıı deren 5 auf das 
Werft legen können. Zu Lorient, Rochefort, Tou⸗ 
Ion find alle Werfte in Thatigkeit. Zahlreiche 
Schiffe werben zu Venedig erbaut. Meapel follte, 
den Traktaten zufolge, in dieſem Jahre 6 Linien» 
chiffe und b Bregatten haben. Diefes Königreih 
* ſie nicht. Die dortige Regierung wird ſick von 
der Nothwendigkeit uberzeugen, dieſe Vernachläßi— 
gung wieder gut zu machen. " j 

Unfere Aülfsquellen, unſere innere. Schiffahrt 
find hinreihend, um in einigen Jahren unfere Dar 
rine eben fo weit zu bringen, wie unfere Feinde 
bie ihrige gebracht haben. 

Die wegen der Marine » Confeription gemachten 
Verfirhe find gelungen; die an Bord unferer Schiffe 
gebrachten jungen Leute von ı8, 19 und 2o Jahren - 
eigen den beſten Willen und bilden ſich Ihnel. 

urd die häufigen Ausfälle unferer Edcadren, die 
Kuftenfahrt, die Evslutionen unjerer Flotten und 
Flottillen in der Zuiderfee, der Schelde und auf 
unfern Rheden haben unfere jungen Confcribirten 
Fortſchritte gemacht, welche zu den beiten Hoffnun⸗ 
gen berechtigen. 
(Die Fortſetzung felst.) 
Münden, vom 3, Juli. 


Zu Pfaffenhofen wurde am 27: Juni der Guͤtler 
Dobmaier mit dem Schwert hingerichtet. Er war be 


SInfurgenten führte. (8. 


Jahr alt , verheirathet und Water von I>unmünbis 


gen Kindern. Seit fat 20 Jahren hatte ber Ruchibſe 


Brandichäder geftiftet, um dabei zu tehlen. Meiftens 
machte er fi hinter die Pfarrers: und Pofthäufer. 
Der bei famtlihen Brandflifungen angerichtete Schar 
be.überfteige nicht nur, fomweit er zu Geld angefchlas 
gen wurde , die Summe von 150,000 fl., fondern- 
es verloren auch dabei mehrere Menſchen das Leben. 
Den Verbrecher erreichte im Poſthaus zu Pornbach, 
bas er in der Nacht vom 20. Juni 809 in Brand 
ſteckte, die Memefid. Er wurde erfannt , verhaftet, 
und das königl, Appellationsgerihet des Iſarkreiſes 
erfannte unterm 3. Mai d. J. zu Nedt : » daf In⸗ 
quifit Dobmaier , wegen 10 eingeftandener — von 
ihm zu Aubing, Haimhaufen, Hohentamer, Rohr, 
Schweitenkirchen, Lindach, Obermarbach, Waal, 
Garching und Poͤrnbach verübter qualifizirter Brands 
ſtiftungen, mittels lebendiger Verbrennung vom 
Leben zum Tode zu bringen ſey.“ Dieſes Urtheil 
milderte das Bönigl. Oberappellationsgericht dahin, 
daß die wehlverdiente Strafe des Feuers in die eins 
fache Strafe des Schwerts verwandelt werde, wel⸗ 
ches Erkenntnif am 27. Juni auch vollgogen wurde. 


Sigmaringen, vom 30. Juni. 
Zufolge der neueften Nachrichten befand fich das 
erfte naſſauiſche Infanterieregiment, 1500 Mann 


ſtark, noch den 5. Mai in Barcelona , we es vr. 


Öffentlihen Gebäuden bequartirt und gut verpflegt 
mar. Das ote Regiment, zu welchem die zulezt nad 
&panien 'abgegangenen Hohenzellern + Sigmaringi» 
ſchen Rekruten geftoffen find, fand zu Villa-Nuova 
de los Infantes in.der Provinn Mandha, mo es 
fortwährend mit glücklichem Erfolge ‚md ohne be; 
deutenden Berluft einen Heinen a gegegen. die 


'Kaffel, von 5. Zufi. 
Durd ein Dekret von geftern haben Se. Majı. 


die Frau Gräfin v. Bochholtz jur Örchhefmeifterin, 


und den Hrn. Baron v. Oilfa zum Großhofmeifter 
bes Hauſes I. M. der Königın ernannt, 


E Marburg, vom 5. Juli. - 


- 39. MM. find am’ =. um 10 Uhr Morgens 

er angeommen. Die Vürgerfhaft hatte eine‘ 
hrengarde zu Pferd gebildet, welche Hr. Bode, 
der ate Adjunfe ded Mare, Eommandirte. . Der 
König gerubte zu erlauben,. daß dief: Garde feine 
Wagen begleitete, Die Natiemalgarde der Stadt 
war unter den Waffen. Der Maire und das Mus 
nizipalkere, hatten die Ehre, JH MM. am Eins 
gang der Stadt zn empfangen. Alle Behörden, 
die Mitglieder der Tribunäle, - die Öffentlichen Bes 
amten waren unten an der Treppe des Pallaftes 
verfammelt. Die Einwohner der umliegenden Dörs 
fer, begierig der Gegenwart ihres geliebten Monars 
den zu genießen, ftrömten dur alle Straßen, unb 
—— alle Fenſter bis in die Dacher der Häuſer. 

er König arbeitete: bei feiner Ankunft mit ben 
Minifteen, und befchäftigte fih mit allem, mas das 
Departement betrifft. Se. Maj. liefen fih bie 
Berichte vorlegen, welche fie über die Verbeſſerung 
der Univerjität in Wereitfchaft zu halten 'befohlen 
Hatten. Durd ein Dekret verordnete Se. Maj. 
Kie Erbauung eines neuen Bibliethekfnals, einer 
Sternwarte und eines Treibhauſes. In den Ger 
bäuden des St. Elifabether » Hospitals fellen dirur: 


giſch⸗ und mebdizinifh « Hinighe Inftitute angelegt 


erben. 

Um 2 Uhr empfiengen Se. Maj. die verſchiedenen 
Behörden und die Mitgliedar der Gerichte, and uns 
terbielten fi mit ihnen über die Lage des Depars 
Sements. 

Nah beendigter Audienz fliegen Se. Maj. zu 
Pferde, und nahmen die Baumſchulen des Kon⸗ 
feroateurs der Forſte und Gemaller, Hrn. o. Wil: 
dungen, fo wie auch das alte Schloß in Augens, 
fein, worin eın Zucht ⸗ und Arbeisshaus angelegt 


werden fol. Ge, M. begaben ſich Hierauf wieder 
nad Marbirg, glöngen zu Buß durd bie Grade, 
und beſuchten den Betanishen Garten, die Biblio 
thef, das anatemifhe Theater, Uiberall ordneten 

Uerhochſtdie ſelben ſelbſt die Arbeiten, Die ju mas 
denden Verbeſſerungen an, und überän binterlikfien 
Cie, Epuren Ihrer rührenden Güte, Ihrer vater- 
lichen Sorgfalt für Ihre Unterthanen. Die Ern. 
direnden Fa bie, Erlaubniß erhalten, Se. Viaj. 
ein Gedicht, als einen ſchwachen Bemeis ihrer Danke 
barkeıt überreichen zu -durfen; da &e. Maj. aber 
früher, als man glaubte, fi binwegbegeben batten, 
fo nahm der Minifter des Innern, auf Allerhoͤchſten 
Befehl ihre Addreffe an, weldhe fedank der Groß: 
ſtallme iſter Sr. M. überbracte. 

Abends war die ganze Stadt erleuchtet, und in 
Transparenten, in Inſchriften (präd) ji das Gefuhl 
aus, das Aller Berjem erfüllte. : Se) M. reiten 
ben 3, um 5 Uhr Morgens ab, nachdem Sie dem 
Maire eine betrachtliche Dumme fur die Armen hat- 
ten zuftellen laffen, - 

Das erſte leıhte Infanteriebatailen war vor 
der Stadt aufmarfhirt.. S. M. lieben Ihren Was 
gen halten, und kammandirten felöft mehrere Via 
növers. m. 

Segen g Uhr Mergens kamen Se. M. ju_ Zi 
genhain an, Das erfte Küraffierregiment war bie 
auf eine halde Stunde von der Stadt ausmaridirt. 
Ein ſehr farker Regen verhinderte jedoch den Kö- 
nig Mick, dieſes Regiment eine ganze Stunde bin- 
durch mandpriren zh laffen. Se. Majeftär dies 
nen mit der Inſtrucktien biefes Korps, jo mie au 
mit der des erſten Bataillens Teichter Infankirie ze 
frieden zu ſeyn. Ce, M. ſetzten Jhren Wer nah 
ber Stadt fort, woſelbſt Sie bas Drelthaus‘, die 
Kaferne und alle Militairanſtalten in” Yusenfthent 
nahmen. Hierauf reifte der König nach Jesberg ab, 
wo er um 5 Uhr Abends wieder mie. M. ver 
Königin zufammentraf, U 


, ‚Nitpolitifge Neuigkeiten _. 


"Die Weiber der Türken. 
(Berhluf.) 
Der Keirathöcontract beſtimmt das Cerkgebinge, 
welches die Frau auf ben Fall erhält, wo jie ihren 
Mann überlebt oder von ıhm verfteßen wird, auch 
ift darin ihre Ausfteuer und 0 übriges Vermögen 
verzeichnet. Dur diefes Leibgedinge allein unter“ 
ſcheidet fih die Ehe von dem Goncubinat, Die 
wirkliche Grau hat das. Recht die Liebkoſungen ihres 
Gatten am Abend des Dihumni a guiun (Donners. 





" 1096) zu fordern. Erfült der Mann diefe Pflicht, 


bann fann nad dem Geſetz Feine Klage wegen Aube 
ſchweifung gegen ihn erheben merden. ie Vers 
nachlaſſigung diefer Pflicht ıft ded Mannes größte 
Sünde. »Euere Weiber« fagt der Koran, »find 
» euere Aecker, beſtellt fie zum Beſten euerer Seele te 

Die mit Sklavinnen erzeugten Kinder werden 


* fg gut für ehelich angefehen, als die von einer Frau. 


der der Ehe und dem Eoncubinat giebt es noch 


eine dritte Art von Verbindung die auf eine’beftimm« 


te Zeit abgeſchloſſen, und Kapim genannt wird.; 
Beide Theile vereinigen ſich durch einen Contract, 


worin die Dauer ihrer. Verbindung und Bedingung 


Eheleute wenig beilammen find, 


gen feflgefegt werden, unter denen die Trennung 


ſtatt haben fol, Vielmeiberei und Eheſcheidung fing 


durch ‚das Geſehz erlaubt, allein. die Türken machen 
nur felten Gebraub davon. Da, wo Bielweiberer 
ſtatt findet, find. entweder alle Weiber Sklavinnen 
für Geld ertauft, oder doch Weibsperfonen von ges 
ringem Stande, fie geniefen nur nad ber Anzahl 
und dem Geſchlechte ber Kinder, Die ‚fie zur Weiß 
gebracht, mehr oder weniger Achtung. 
Eheiheitungen fallen felten ver... Unverträgliche 
ann dazu feine —— geben, da die 
n 


feit 
frugtbarfeis iſt 


ver vorzühtifte Grukd jur Ehelheldting," und mie“ 
sank verfmüpft, Die A igung der eher" 
figen Pflicht berechtiget auch die Frau auf Ehefchei?' 
dung zu Magen. Untreue von Seiten der Frau‘ 
pflegt, mit dem Tode beftvaft zu werben. Der Mann 
welcher ſeine Frau dafuͤr Auf der Stelle umbringt, 
wird nicht nur von dem Geſetze freigeſprochen, fons, 
dern der Merd, den er mit eigener Hand verübt 
hat, giebt ihm fogar noch Anfprüdhe auf ihre Vers 
iaſſenfchaft. J FR er 


.weinbaum. 
Am a5. Juni ward auf der Würzburger Leiſten 





der Strauß aufgeftedt, bad Zeichen weiher Traus . 


ben. Seit undenkbaren Jahren nahten fih- die 
Trauben nit fo frühzeitig ihrer Reife, und darum 
verbient dieſes Ereigniß- einen Platz in den Annas 
len des Weinbaues. j 





Gewitter. 
Ani 29. Juni. brach auch über Würzburg ein 
heftiges Gewitter. mit Hagel und. Schlagregen les; 
an dem Gteinberge wurden burd die Gewalt bes 
Waſſers Mauern durdigebrohen, und auf die nad 
Karlftadt führende Straße geworfen. Die Straße 
felbft durch den gewaltigen Drud in den Greiffen- 
nn Weingarten hinabgeriſſen und dadurch 
der Weingarten .größtentheil® zerſtört. Viele Ars 
beitsleute find befchäftigt, die Straße wieder her⸗ 
zuſtellen. Auch in dem Leiftenweinberge hat die 
Ueberfhwemmung beträchtlichen Schaden verurſacht, 
und die vortrefflihen Lagen von Nanderdader, am 
neuen Berge und mehrern andern Orten haben fehr 
gelitten. 9 den Gemeinden Roßbrunn, Hettſtadt, 

UÜettingen find die Weinberge gänzlich verwüſtet. 
—— — ————— — — 


Avertiſſements. 


in halb Loos ton der 7Bten Hanauer Lotterie rBBg ft 
die si und Ste Kaffe verdiene gegangen; für deren Ans 


t warnei wird, 
au Sedel Simon, von Dieß- 


Nachdem höheren Orts verordnet worden, daß die Hypo⸗ 
thetenbücer des Gerichts Düdeleheim,,(mozu die 3 Orte Dü:- 
delsheim,. Robrbadh. und; Stodheim gehören) rewibirt werben 
folten, und bie unterzeichnete Amtöftelle, unter weldierdes 
Gericht Dübdelsheim- mitgebört ,  beairftragt und. autorifirt 
worben iſt, bie dazu erforderlide Edikta- Borlabung zu erlafs 
fen; So werden alle und jede, welche —— e Schulde 
verfreibungen und Infäge, worinn Immobilftüde ber obges' 
nannter 3 Borlſchaften verfhrieben find, cher aud General 
hypotheten ſo wir Real:Gautionen in Händen haben, hier⸗ 








durch edictaliter und" peremtorie äffentlidy‘ vorgeladen, ihre 
darüber befigenden Urkunden. bei ber Gerihteihreiberei zu 
Dübefsheim und ben.bafigen Hypothekenbechern sur neuen Eins 
tragung, binnen einer 3 monatlidien Friſt von dato an, f# 
gewiß im Driginal'vorzuzeigen und fid die gefchehene Revi⸗ 
fion und Renosation barauf notiren zu laffen, als im Unters 
loffungäfalle den daraus für fie entSpringenden Nachtheil, dem 
Geſeten gemäß, ſich felbft beizume ſſen. 


Big, Büdingen ben 29. Mat ıdıı. 
Gräfl. Iſenburg. Juſtizamt daſ. 
(L, 5.) v. Gehren, | 


——. 


Unterjeidhnete Behörde finder fi bewogen bekannt zu 
machen, daß von ihr alle Intereffen liquider Staateichulben, 
nad) Anmelden ber Gläubiger , biöher flets auf ben Berfall- 
tag pünktlih bezahlt worden find, Da diefe nämlıde Pünkts 
lichkeit auch fernerhin bei diefen Bablungen beobadytet werben 
wirb, fo kann eine jebe barinnen ſich ereignenden Ver zöge⸗ 
zung nur auf Mißverfiändnid oder unlauteren Privatabfidıten 
beruben. 

Die Inhaber fäliger Zinzkoupons, oder fonften zum 
Binfen s Bezug bereditigte Gläubiger werden demnach erfucht, 
bei vorfallender Zahlungsweigerung der ‚damit beauftragten 
Unterreccpturen, Banquiers oder Agenten fi alsbald und 
lediglich an bie unterzeichnete Behoͤrde zu wenden, welde bie. 








. etwaigen Anflänbe, worinnen biefelben aud ihren rund has 


ben mögen, unvorzäglid) befeitigen wirb. 
Wiesbaden ben ı, Zuli ıBıı. 
Herjogl, Raff. Staats: Haffen-Vermaltung. 
Willett, 








Die bei ber unterm heutigen bei Herzogl. Raſſauiſchem 
Amte Eageneinbogen vorgewefenen Muſterung ber tonjtripr 
tionspflihtigen jungen Mannicaft perſonlich ausgeblicben = 

Philipp Gonrab Hartwig von Burgſchwalbach, 

Daniel Ludwig Biehl won Gapeneinbogen, - 

Zobias Geiter von Dörsborf, 
werben hiermit vorgeladen, ſich bei Bermeidung ber, durch bie 
landesherrlihen Berordnungen auf den Ungehorfam gejegten 
fhweren Strafen, binnen 6 Wochen a dato bei hiefigem Ante 
einzufinden, 


Gagenelnbogen ben 26, Juni 1811. 
Herzogl. Raff. Amt bief. 


; 
Der ben abmefenden Erben bes im vorigen Monat ver« 
forbenen Herrn Amtmanns Fuld zu Dfterfpep ex oflicie, 
beftellt gewordenen Anwald bat deſſen Erbſchaft nur cum be-. 
neficio legis et inventarii angetreten. Es werben daher 
alle diejenige, welche Anfprüde an dieſe Erbmaſſe zu madıen 
an, biermit aufgefordert, folde binnen 6 Worten a 
ato fo gewiß bei Unterzeichnetem einzubringen unb zu. liquis 
Pen. als mwibrigenfals fie nicht weiter gehört werben 
ollen, 

» Braubad) ben ı2. Juni ıBıa, _ W 

Ex Commissione 

Herzoglichen Juſtiz · Senats. 

Koerner, 
Juſtizrath und Amtmann dahier. 





— 
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FERIEN — — pe 
5: Den 8, Juli 1811. Papier] Geld 
aſterd * * k. Sıcht | 1392 |— 
yore: 7 ia“ Cour. a Monat 1398 — 
en h. Sicht | 1495 |— 
Hambärg !. v0...) 2 Monat | 149 |— 


k, Sicht |- —|— 
a Monat - — 
k. Sicht | 804 I— 
a Monat | 80 |— 


London Werne» 
q J . 
Paris vr. „see 


— k. Sicht > 
Lyon... Clone» a Mönlät "Bo | 
s k. Sicht 65 |— 
Wion De Er Zu zu 2 Monät |— ku bag 
i k. Sicht | 100} | 
Augsburg 4; ”»*** 9% a Monat | 995 | 
a, Fre k. Sicht |— —! !102 
Bremen „sr. 2 Mont |— —| 110. 
k. Sicht |) —| 1024 
Basel ...®s ei . Az n 3. onat — — 1014 
— no. k.,Sicht J— —| 100 
Leipaig +» » ka der Melle u en 
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4 — — 18 
5 


— 1 
A 5 — Wiener ötd.B°| ı= 
Oeftreich..% {}, 50 Specieslotterie] 64 
» 100 
» ı00 Bco-Lotterie)— — 

» 500 _- 13 
: pCt. Obligationen] bı 
Baiern... b — 72 
5 — Landllände....— — 
4 pCt. Obligationen,|— — 
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Baden... 


5 — — 

Franlfurt. — 4 pCt. Obligationen..| bo 
5 — 70 
44 pCt. Obligationen b4 

Darmitadt.} 5 — 

5 — Landlflände....| 69 
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Hermannſtadt, vom 20. Juni. 


Das bei Synteſchty geſtandene rußiſche Lager iſt 
am 14. d. aufgehoben und nad Giorgewo vorgerückt 
worden, 


-Am 18. wird fih der en Chef fommandirende 
Beneral Autufow mit dem ganzen Hauptquartier, 


nach Ruftihud begeben. Hr. v. Stalinsfy und Joſeph 
Fonton begleiten ihn. Ein türkiſcher Bevollmächtig- 
ter. ſoll fich dert einfinden. Diefe Umftände maden, 
daß man nun hier von einem nahe bevorſtehenden 
Abſchluſſe des Friedens mis der Pforte fpricht. 


Madrid, vom 17. Juni. 


Der mit der Dunchftreifung der Gränzen der Pas 


win; ia Manta, um bas Königreich Murcia gu bes 
obachten , beauftragte Obrift Baron von Krufe , ber 
gab fich plöglich nad) Altaraz , we fid ein gewiffer 
Ulloa, #hemaliger - Gouverneur. ber Infanten mit 
500 Mann Anfanterie und +00 Pferden aufbielt. 


Der Feind nahm ſchleunigſt die Flucht, wurde jedoch 


von bem Dbrift v. Krufe erreicht, welcher ihm ı50 
Mann tödtete und 20 Pulverwagen abnahm. 

Der die Diviſion von Aranjuez fommandirende 
Beneral Vigarre überfiel am 23. Mai zu Vepes, 
Ganıillo’d Haufen. Nur im Hemde und indem er 
ſich von einem Dache ſtürzte, rettete ſich diefer An⸗ 


führer. Man glaubt, er ſey todtlich vetwundet. Eine 


groſe· Anzahl feiner Anhänger wurde getödtet. 

Ein Infurgenten-Anführer , Namens Medico 
hatte boo Mann zufammen gebradht, und griff am 
24. die Garnifon von Aranjuez an. Der Generaf 
Bigarrö ordnete feine Truppen dergeftalt, baß er bie 
Brüde und die Thore deckte, hierauf achte er 
mit 30 Mamı leichter Kavallerie und 50 Mann An» 
fanterie einen muthigen Ausfall, und zerſtreute durch 
einen einziger Angriff die ganze Madıt der Infure 
genten. Da der Beneral fah, daß der Feind fi ven 
neuem auf ben Anhöhen feſtſezte, marſchirte er mit 
feiner Beinen Kolonne auf ihn les, und jerftteute 
jum zweitenmale Medico's ganze Bande, welche auf 
den eriten Angriff die Flucht ergriff. Die Offiziere 
Carabelle, Balerie nnd Bernard zeichrieten fi an 
Diefem Tage aus. 


Wien, vom ı, Yuli. 


Man nennt nunmehr den 15. dieſes Monats 
als den Tag, wo die neuen Einldfungsfcheine bier 
und zugleich im allen gröfern Städten der Monarr 
bie ausgegeben werben follen. Am nämlihen Tage 
erwartet man eine allerhbchſte Bekanntmachung, 
welche, wie man glaubt, einige nähere Vorſchriften 
über das ganze Einläfungsgefhäft ber Bankozettel 
enthalten wird. — Seit 2 Tagen find. hierin Fol⸗ 
ge des Reſultats, das bie Börfe am a8. Jun, lie 


ferte, die Wiener Stabt:Bancs-Obligationen von 
30 auf 34 auch 35 geftiegen 7 zugleich giengen bie 
Loofe der verſchiedenen Lotterien merklih in die 
Höhe. Am Publikum hoffe man, daf das Ein 
sieben der Bancozettel und bie wirkliche Erfheinung 
der Einlöfungsfcheinte günftig anf den Cours wirken 
werben. — J 

—Mom, vom 283. Juni, 


Der Abbe Colonna, Kaplap Br. Maj., weihete 
biefen Morgen die faiferl, Kapelle in dem Palais 
Monte-Cavalle ein. Die Mufit, -meiche das Hoch⸗ 
amt begleitete, war a Ja Palestrino,: das heifit , 
die Stimmen ber Sänger wurden von feinen Inftrus 
menten begleitet. Sr. Feri hatterdie Parthie det 
&ole und fang fie auf eine ausgezeihnete Weife, 
befonders in dem Solo : Domine salyum fac-Impe- 
ratorem, und in dem Te Ueum war dieſe Sopran⸗ 
flimme hinreiſſend, und alle Anweſenden waren 
entzuckt ; unter ihnen befanden: fih der Intendant 
und alle diejenigen Perfonen , welche ju dem Haufe 
Er. Maj. gehören , die Öffentlichen Authoritaten 


* 


und eine grofe Menge Fremdet. 


Diefen Abend war auf dem Capitol Tonzert und 


Bau. Die Fefte zur Verherrlihung der Geburt des 


Königs von Rom werden mit einer Beleuchtung des 
Eaiferl. Pallaftes und Gartend, und mit tinem Edu⸗ 
per und Ball befchleffen werben, zu welchem nicht 
nur die Authoritäten der Stadt, fohdern aud deren 
vorzüglihfte Einwohner eingeladen find, 

Daris, vom 5. Zulis . 

Beftern hatte ein fehr fchönes Felt in dem Frem⸗ 
den- Saale, Straße Ricelien, ſtatt. Die Geſell⸗ 
ſchaft war zahlteich und glänzend. Die Minifter, 
die auswärtigen Fürften, die fich negenmartig in der 
Hauptftadt befinden, die Herren Maire der guten 
Stadte des Reichs waren dazu eingeladen., Die bes 
ſten Schaufpieler der erften Theater von Paris, führe 
zen ein Gelegenheitsſtück auf, welches mit Beifall 
gekrönt wurde, Die Sllumination auf der Eeite 
von Frascati, in farbigen Bläfern,, war von einer 
nenen Art und ſehr gutem Geſchmack. Beim Schtuffe 
der Heinen Komödie jog man einen Vorhang in ders 
Hintergrande des Theaters auf und gab im biefer 
Entfernung, ontifhe Vorftellangen. 

Auf das Schaufpiel folgte ein Ball, welcher 
durch ein von den erften Tanzern der Opera aufger 
führtes Waller eröffnet wurde, Das Feſt dauerte 
die ag Nacht durch. 

— Das plöpliche Steigen des Waller! der Seine 
und feine Farbe Taffen befürdten, daß beträchtliche , 
Gewitter in dem Departement der Marne und in 
mehrern andern ftatt gehabt haben. 

Man kündigt den Tod des ehemaligen Königs 
won Sardinien an. 


Darfielung des Lage des Retchs. 
Geſchluß.) en 

Krieg: et 
In einem Jahre wurben die meiften felten Pläge 
Mm Spanien nad Belagerungen eingenommen; wel 
ge dem Geniewejen und der Artillerie der franz- 
Armee Ehre mahen. Mehr ald 200 Fahnen, Bo, ooo 
Gefangene undi hunderte von Kanonen wurden 
den Gpaniern in mehreren offenen Feldſchlachten ge» 
nommen. Diefer,Krieg neigte ſich bereits feinem Ende, 
als England aus feiner gewöhnlichen Politik heraus 
trat und-fich in der erften Linie zeige. Das Nefultat 
biefes Kampfes ift leicht voraus zu ſehen, und,beffen 


Wirkungen auf das Schickſal der Welt find leicht zu‘ 


begreifen. 

Englands Benölferwirg kann jur Beſetzung der 

beiden Indien, Amerika’s, mehrerer Nicderlaffungen 
im mittelländifhen Meere, jur Vertheidigung gr 
lands und feiner eigenen Küften, zu ben Garnijonen 
und Befagungen feiner ungeheuern Flotten zum Bes 
darf von Menfhen in einem gegen Frankreich auf 
der fpanifhen Halbinfel zu beffehenden hartnädigen 
Kriege nicht hinreihen ; auf unferer Seite find große 
Borsheile, und beharrt England darauf ‚, dieſen 
Krieg fortjufegen, fo ruinirt e6 feine Volksmaſſe, 
giebt es ihn aber nad fo grefien Anftrengungen auf, 
dann bleibt ihm allein die Schande. 
SFrankreich hat 800,000 Mann unter den Waffch 
und wenn neue Ötreitfrafte, neue Armeen nad) 
Spanien marfhiren, um bafelbft unfere ewigen 
Feinde zu beflegen, bann bleiben 400,000 M., 50,000 
Pferde in unferm Innern, auf unfern Küften, 
an unfern Granzen jurüd, die bereit find, fid) zug 
Vertheidigung umferer Rechte allenthalben Binzus 
begeben, wo fie bedroht werben Bönnten. 

Das Continentalfgftem, welches mit der größten 
Standhaftigkeit fertbehauptet wird, untergrabt die 
Gruntdpfeiler von Englands Finanzen; fchon verliert 
fein Wechſelkours 33 pEt.; feine Kolonien haben 
keinen Ausweg für ihre Produkte ; ‚feine meiften Ra« 
brifen find gefhleffen..... Und das Continental 
ſoſtem iſt erft im Entftehen! Zehn Jahre lang ver: 
folgt, wird daſſelbe allein hinreichen die Hülfsquel«, 
fen Englands ju vernichten. 

Seine Revenüen find nicht auf bas Produkt ſei⸗ 
nes Bodens, fondern auf das Produkt des Welt, 
un. gegründet ; ſchen jegt ift die Hälfte feiner 

ompteird in Unthätigkeit, Vergebens hoffen die 
Engländer ven befferen Zeiten und von Ereigniffen, 
denen ihre Leidenſchaften das Daſeyn geben, daß ſich 
für ihren Kandel Abfagquellen Ds werben. 

Was Frankreich betrifft, fo hat fie deffen Con⸗ 
»tinentalfpftem nicht ‚geändert: wir waren feit 10 
Jahren ohne Seehandel , und wir werden es auch 
mod ferner ſeyn. Das Verbot der engliſchen Waa» 
ven auf dem Continent hat unfern Manufakturen 
eine Abfagquelle eröffnet, welche ihnen ohne Frank ⸗ 
reichs Unterflügung fehlen würde; unfere Babrifen 
müffen für die Bedurfniſſe von mehr als bo Mil« 
fionen Menſchen thätig feyn. 

‚ Der blühende Zuſtand des Faiferl. Schatzes ift 
nicht auf den Handel des Univerfums gegründet. 
Mehr ald 900 Millionen, weldye zur Beftreitung 
der Ausgaben des Reichs erforderlich find, find das 
Nefultat indirefter und direkter natürlicher Steuern. 
England braucht, um feine Unkoften zu deden, zwei 
Milliarden; und feine Staatseink anfte können ihm 
nicht mehr als das Drittheil derfelben liefern. Wir 
glauben, daß England diefen Krieg eben fo lange als 
wir aushalten kann, wenn es einige Jahre chne 
Anleihen, ohne Confoldirung der Schagfammericeis 
ne hingebradht hat, und wenn feine Zahlungen in 
Geld oder in leicht ausjuwechfelnden Papieren ges 

leiſtet werben. j 

Jeder Vernünftige mupreinfehen , daß Frankreich 
noch 10 Jahre in dem gegenwärtigen Zuſtande ver 
Heiben fann , ohne in andere Verlegenheit zu kom⸗ 


men als die, in welcher es ſeit 10 Jahren geweſen 


iſt, ohne feine Nationalſchuld zu vermehren, und 
dabei alle feine Ausgaben zu beſtreiten. 


England muß in jedem Kriegsjahre ein Anleihen 
von Boo Millionen machen, dief macht in 10 Jah⸗ 
ren 8 Miliarden, Wie läßt fh nun begreifen, daß 


- eseine Kontributiondvermehrung von 400 Millionen 


ertragen koͤnne, um bie Intereſſen feiner Anleihen 
zu beitreiten, England, das heut zu Zage nur dann 
feine Ausgaben beftreiten kann , wenn es jährlich ein 
Anleihen von 800 Millionen maht! Das gegenwär⸗ 
tige Finanzſyſtem der Engländer kann nur auf den 


‚Brieden gegründet ſeyn. Ale auf Anleihen gegrün, 


dete Kinanzjfpfteme find in der That ihrer Matur nach 
friedlich, weil een machen , foviel heißt, als 
die Hülfsquellen der Zukunft zur Unterflügug der ge: 
genwärtigen Bebürfniffe herbeirufen. Iadaften hat 
bie gegenwärtige Regierung Englands ben Grund« 


- fag des ewigen Krieges proflamirt; das ift gerade fo, 


als ob der Kanzler der Schatzkammer angekündigt 
rn er Würde in einigen Jahren die Bankerot« 

ill in Vorfhlag bringen. Es ıft in der That ma 
thematifh bdemönftrirt , daß wenn man mit 600 
Millionen jährlider Anleihen die Unkoſten beftreiten 
will, dieß ſoviel heißt, als man erklärte, daß in 

enigen Jahren fein anders Hülfsmittel als der 

anterot übrig bleibe. Diefe Bemerkung fällt jedem 
Helidenfenden täglich auf ; mit jedem Feldjuge wird 
fie für alle Kapitaliften no auffallender. 

Der Krieg in Spanien dauert bereits 4 Jahre; 
allein Spanien wird erobert, und follte es auch erk 
nad einigen Feldzügen geſchehen, und die Englän« 
der müjfen es verlaffen. Was find einige Jahre, um 
bad grofe Meich zu befeftigen,, und die Ruhe unferer 
Kinder zu fihern ? Nicht, als ob die Regierung nicht 
ben Frieden wünſchte; allein er kann nicht geichlofe 
fen werben, felange die Angelegenheiten Engiands 
dur, Männer geleitet werben, die ıhr ganzes Leben 


hindurch an dem ewigen Kriege. gearbeitet haben , 


und was würde biefer Friede ohne Garantie für 
Frankreich ſeyn. Nach Verlauf von» Jahren würden 
die engl. Flotten unfere Schiffe anhalten, unfere 
Handelsplage Bordeaux, Nartes, ‚Amfterdam , 
Marfeille, Genua, Livorne, Venedig, Neapel, 
Zrieft und Hamburg, wie fie es ſchon gethan haben, 
zu Grunde richten, ein folder Friede würde nur 
eine unferm Sanbel gelegte Schlinge , er würde nur 
England nüglich feyn, indem es einen ueuen Auss 
weg für feinen Handel finden, und das Continentäls 
foftem untergraben würde. Das Unterpfand des Frie⸗ 
dens befteht in ber Eriftenz unferer Flotte und unfe» 
rer Seemadt. Werben wir erft im Beſitz von 150 
Linienſchiffen ſeyn, dann können wir mit Sicherheit 
Frieden fhlieffen , und ungeachtet der Binderniffe, 
bie ung der Krieg in ben Weg fejt ‚ if die Cage bes 
Reichs fo beihaffen, daß wir in kurzem diefe Anzahe 
Linienfchiffe haben werden. Die Garantie unferer 
Flotte und jene einer englifhen Regierung, derem 
Grundfäge von den gegenwärtigen durchaus verfchies 
den find, können ber Welt allein den Frieden geben. 
Der Friede würde uns ohne Zweiftl nüklid ſeyn ; 
er ift ſogar in jeder Nüdficht wünfhenswerth; ned 
mehr, das Continent, die ganze Welt fehnen fi 
nad) ihm; allein wir haben ben Troft, daß er für 
unfere Feinde noch wünfhenswerther ift, als für 
und, bad engl. Minifterium mag eine Menge Flug: 
friften und alles mas eine nah Neuigkeiten be— 
gierige Nation betäuben kann, in Bewegung ſetzen, 
fo Fann es dennoch der Welt nicht verbergen, wie 
fehr der Briede England täglich nothwendiger wird. 


Alfe, meine Herren, alles Fündigt uns gegen« 
mwärtig eine eben fo glückliche als ruhmvolle Zufunfe 
an; und im diefer Zukunft finden mir ein Pfand 
mehr in dem fo heiß erfehnten Kinde, das endlich 
unfern Wunſchen gewährt worden iſt, und die er 
lauchte Dynaſtie verewigen wird ; in dieſem Kinde, 
welches mitten unter ben Feften, wovon ihre Ver— 
einigung' einen Theil ausjumahen feine, ſchon 


mit den Grofen Napoleohı und mut ber erha: 
benen Zürftin, die er ſich zu feiner hohen Beſtim⸗ 


mung als Gefahrdin beigeſellt hat, die Huldigung 


der Liebe und Ehrfurcht aller Volker des Reichs 
erhält. 


Antwort des Berrn Präfidenten an den 
Herın Minıfker des Innern und an 
bie init ber leberreihung der Dars 
ftellung der Qage bes Reihe beaufs» 
tragten Herren Ötaatsräthe. 


Meine Herren, 


Der geſetzgebende Körper konnte die Darftellung, 
die Sie ihm von der glücklichzn Lage des Reichs vors 
Tegten und die getreue Schilderung alles deſſen, was 
die Regierung für die Sicherheit, das Glück und 
den Ruhm des Staates vorbereitet und in Melljug 
fegt, nicht ohne das lebhafteſte Intereffe anhören ; 
bis jegt fonnten wir nur das Genie bewundern, das 
fahig wer, ein großes Reich zu fliften, ihm Künfte 
und Befege zu geben, die es in Fler bringen muß: 
ten; allein num bietet fih unfern Augen ein neues 
Schaufpiel dar; wir fehen alte und verhafte Sceis 
dewande ſchwinden, die fih der Vereinigung der Wöls 
Ber entgegen ſetzten. 

Der innere Handel wird nicht mehr auf Binder 
niſſe ftohen, die defen Lauf bemmten, und nie 
mehr durd eitle Beſorgniſſe aufaehalten werben; 
der Mational : Reihthum wird hinreihen, alles 
Große und Nützliche zu unternehmen , und ber 
Eifer der verfchiedenen Regierungsjweige den Be» 
dürfniffen der Völker zuvorkommen können. 

Allein es liegt in der Natur großer Unterneßr 
mungen, daf fie ihre Wohlthaten aud auf bie Fünfs 
tigen Öenerationen erftreden und der Dank der Mit: 


weit nur durch jenen der Nachwelt ganz vollendet . 


wird. Unfere Enkel werden ben Handel von dem 
Schwanken ber Politik unabhängig, unb fein Ger 
deihen dem Wechfel der Ereigniffe unzugängig fin« 
den. Eine ungeheure Strede, melde alle Klimata, 
und fo viele gewerbfame Nationen vereint, ift nun 
jeder Battung von Ihätigkeit eröffnet; man wird 
weder bie Eiferfucht der. benachbarten Völker noch 
die Verheerungen des Kriegs zu befürchten haben ; 
ſondern durd die Zirfulation in den benadybarten 


Provinzen wird jede Induſtrie erwachen und in ih». 


rem Schooſe werden fie den Künftler, ben Arbeiter 
und den Abnehmer zugleih vereinigen... Nur auf 
dieſen Zweck ſud die vielen und großen Unterneh: 
mungen gerichtet, welche wir beginnen und ausfüh— 
ren ſehen. Berge werden geebnet, Zlüfe nicht 
mehr in ihrem Laufe gehemmt, das Entfernte 
nähert ſich und prächtige Denkmäler erheben fih, 
um biefe ewig merkwürdige Epoche zu feiern. Uns 
fere Enfel werden mit Etftaunen vernehmen, daß 
eine und biefelbe Regierung diefe bewundernswürs 
digen Werke zugleich angefangen und vollendet hat; 
und wenn fie biefem ihrem Genuß aud Feine 
Opfer zu bringen haben, fo haben wir dafür den Vor« 
theil die Ehre dieſer erhabenen Anftrengungen ges 
theilt und uns des Ruhmes unfers Jahrhunderts 
und bes Dankes der Nachwelt glei würdig gemacht 
au haben. 


Dresden, vom a. Juf. 


. Man fpridt nod immer ſtark von der Reiſe Sr. 
Maj. nah Polen. Schon it der Warſchauiſche 
Minifter v. Breja, ber die Geſchafte bes Herzöge 
thums hier betreibt, und am der Spiße der polnis 
fhen Kanzlei fteht, mit Urlaub nah Warſchau abges 
reift. Man erwartet aber nun auch die Zurücktunft 
des Kriegsminiſters und Generals, des ‚Bürften 
Peniatewsti, von feiner Miſſion nah Paris, die 
wahrſcheinlich über Mandes entichziden dürfte. 
Uebrigens glaubt man, der König werde ſchwerlich 
viel früher, als zu Anfang Septembers von bier 


abreifen, und ſpateſtens Ende Novemberd wieder 


bier fepn. Die Schmwefter des Königs, die Prin- 


* x 


, Minifter, Baron v. Bourgoing, mit feiner Gema 


zeſſin Maria Anna, tritt in einigen Tagen ihre Ba» 
dereife nah Karlsbad an. Dahin wird wehl aud 
noch vor der Mitte ded Monats Julius der er 
fin und 2 Zöchtern abreifen, um dort feine Gefund« 
beit, die dur einen kurzen Aufenthalt auf einer 


- reigenben Eleinen Ville bei Dresden ſich fchen ſehr 


geſtatkt hat, ganz wieder herzuftellen. Die Ges 
fhöfte wird bis zu feiner Ruͤckkehr der küͤrzlich aus 
Paris’ hier eingetroffene Regationsfekretair, Hr. Las 


"jard, beſorgen, der dann als Charge d’Affaires ac« 
“ grebitirt feyn wird. Hr. Qajard trägt den perfifhen 


Drden, den er erhielt, ald er vor einigen Yahren 
mit dem Gen, Gardanne nad Perfien reife, 


Münden, vom 5. Juli. 


Der von Br. Maj. nah Petersburg abgefandte 
Ritter du Bray ift vor einigen Tagen wieder jurüd: 
getommen. j 

Stuttgart, vom 8. Jul, 

Der König ift am 4. d. um ı Uhr Nachmittagt 
nach Heildronn abgereift. Se. M. beſchäftigten ſich 
den ganzen Vormittag mit Anorbnungen zur Wer» 
beſſerung der- Domainen und Einkünfte biefer Stabt. 
Der König begab fi hierauf über Weinsberg und 
Dehringen nah Künzelsau, um die neue Straße 
weiche jene von Frankfurt und Würzburg verbindet, 


-+ zu beſehen. Se. M. veiften hierauf von Kün« 


jeldau ab, umgiengen Mergentheim, deſſen Schloß 
und Gaärten Ste befidhtigten, und benaben ſich über 
Weikersheim und Ereglingen auf die außerften 
"Grangen ber nördlihen Punkte des Reihe. Se. 
Maj. unterjuchten mis ber. größten Pünftlichkeir die 
neue, eben fo, ſolid ald prachtvoll angelegte Brücke 
von Hohbach. 1— 
Nichtpolitiſche Neuigkeiten. 
Die glüdliden Infeln. 

Bei den Alten. hießen die ‚balearifhen Inſeln die 


gläklihen Infeln. Und wenn die fröhliche Lage 


in ben ſchönen, füblihen Gewaffern, sin beinah im 
mer heiterer Himmel, und’ das mildeſte Elima. ju 
felhen Ruhme berechtigen, fo verdienen fie ihn nech 
beutjutage, Uber ber Menſch bedarf zu feinem 
Glüuͤcke anderes noch als die heitere Sonne, ſchmackhaf⸗ 
tes Brod und feurigen Wein; drum hat ſich ber 
ſchmeich leriſche Beiname in die. Bücher zuricdgejor 
ogen, wo wir fo oft fuchen muſſen, was ‚ums m 
eben ‚mangelt. 1 - 


Bas liegt uns daran, eb fie den heutigen Mar 


men von ber @itte ihrer ältesten Einwohner nadt 
"zu gehen, ober von der ungewöhnlichen Fertigkeit 
derfelben im Gebraud ber Schleuder erhalten ha⸗ 
ben ? Aber erfteres zeugt doch für das mildefte El⸗ 
ma, und le&teres läßt auf einen kühnen Inſular⸗ 
Karakter fließen. - Daß jenes neoch vorhanden Sep, 
lehrt ein Blick auf die Karte, daß der Letztere fi 
in der Flachheit des Jahrtaufends abgemübet hat, 
läßt fih mit Zuverläffigkeit voraus annehmen. 
Wo der Norbwind von Valencia’s Fluren kommt, 
iſt der Winter nur ein füßer Traum ver ſchlummern⸗ 
ben Natur. Aber auf ten frifhen Wegen Fühlen 
fi die afrifanifhen Gluten. Die Sonne taucht 
fih in die See, und fleigt ewig jugendlich wieder 
hervor. Die Inſeln fhwimmen auf den“ heitern 
Gewaͤſſern, ihre Berge milden Schatten in bie 
blauen Fluthen; die Wipfel der Bäume wiegen fi 
in ben munteren’ Geelüften, die vielen Aucken 
und Bäche eilen der großen Mutter in bie Arme, 
und ber Menſch fieht ruhig ihnen nah, und chne 
Sehnſucht in die Gerne, wo ſich die Elemente. für 
das Auge vereinigen. 


Zwiſchen zween Welttheilen, die das Waſſer 


trennt, findet man bie liebliche Infelgruppe. Die 
nördlihe Stärke hat der füblihen Weichheit nicht 
wiberftonden. Srangen blühen in ben ewig grünen 


— — 


ur — 


Arten, und ber Menſch wird nicht inne, daß in 
ihm die vier Jahrszeiten mächtiger wechſeln, als 
außer ihm. Das Leben tft ihm ein ewiger Fruh⸗ 
ling. Er ſcheidet von feinen Blumen, um nad an: 
dern zu gehen. Umweht von fdufelnden Lüften naht 
ihm der heitere Genius; denn Skelette drehen 
nur da, we man den Schrecken gewohnt ift. 





Beridtigung. 

In dem Artitel Offenbach in der montägigen 
Zeitung muß es cm Ende heifen : »die hochfurſtl. 
Familie. fpeifte des Abends mitten unter den Anwer 
fenden im Exhaufpielbaufe.r 
DE —— ———— ——— — et 

Avertiſſements. 

In der aten Klaſſe, der gegenwärtigen Arten hie⸗ 
figen Lotterie, haben nachſtehende Nummern die bei: 
geſezten Hauptpreife gemeimen : 

*  Mre, ribe fl. bbou. Mro. g38ı fl. 3000; 
Nro.2g16 fl. ı500. Miro. 205- fl. 500, 
NMre. 12217 fl.500, 
Sranffurt am Main den 4. Juli 1811. 


Bon Llotterie-Direftion® 


wegen. 

ö— — — — — — — 
Heute Abend um 7 Uhr verſchird meine deliebte 
Toditer , Anna Maria Joſepha, im z4ten Jahre 
ihres Alters, mit ganzliher Ergebung in den götts 
lichen Willen , eben fo fanft und ruhig, als fie im 
Leben war. Die Entfeelte litt ſchen 3 volle Jahre 
aneiner Erweiterung u. Polyp des Herzens, mit Bruſt · 
waſſerſucht ſehr viel ; jedoch mit einer Geduld, bie 
wahrhaft chriſtlich war. 
Indem ich nun diefen ſchmerzlichen Trauerfall all mei» 
nen auswärtigen verehrteften Freunden, Anverwanbs 





ten und Bekannten, unter Verbittung aller Beileids«, 


dezeugung — hierdurch befannt mache, fo 
emrfehle ich mich Denſelben zum fetnern freund» 
ſchaftlichen Wohlwollen. I * 
Limburg an der Lahn den 23. Junius ı8ı1. 
Gemmer,' 
Fuͤrſtlich Leyenſcher Kanımerrath und Kellner. 











Daf mein lieber anter Gatte, Joh. Betnh. Kleinfeller,. 


mad; einer langen traurigen *rankbeit, am 5. Mai in jene 
beffere Belt binübergesangen if, und mid mit 4. vermwaiß: 
ten Kindern als Wittwe znrüdpelaffen bat, ift dem vers 

ebrlichen. Publitam in ben hiefigen Blättern zu Kenutniß 
gebracht worden. . 


Sch bin nun entſchloſſen, die von meinem Mann mir: 


hinteriaffene wöbtbefannte Gaſtwirthſchaft zum Bitterholg 
Suhler fortzufegen, und werde alles mögliche aufbieren, ben 
Fremden und Gönnern meines Haufes, welde mich _mir ihren 
Mefuchen beebren werden, durch die befte und bifligfe Bewir ⸗ 
thung und eine prompte Bedienung Ihren Aufenthalt in mes 
oem Hans nad allen Teilen recht angenehm zu machen, 
Ich darf +8 hofſen, daß mein Beſtreben meinem Gafthof bald 
wicder fein altes Anfchn zu verfhafen micht feuchtles ſeyn 
wird. Mein fecliger Mann hitterfieß" mir hirr und Auss 
wörts, fo viele Freunde und Gönner, bie an meinem und 
meiner Kinder Wohl, allen Antheil nehmen, und mic in ber 


Kortiesung meiner Wirtbihaftsgefhäfte mit Kath unb That 


unterftüten. ander Fremde, vice meiner biefigen ge⸗ 
fhägten Mitbürger erinnern ſich vielleicht nod mit Vergnüe 

en ber angenehmen und frohen Etunven, bie fie font in 

keundfchaftlihen Zirkein in Meinem Haufe genoflen haben 
und bie bold für fie miederkehren könnten, wenn fie gegen 
mörtiger Belanntmadhung ihre Aufmerkjamteit und meinem 
Haus dad cite Vertrautn wieder ſchenten wollen, welches 
‚ganz zu verdienen, id; mir aufs eifrigfte werde angelegew 
ſeyn kaffen. . 

Kunigunde Kleinfeller, 
. geb, Steinberger 
zum Bitterholz in Nürnberg. 











Zwei ganze Leofen in No. 9353 u. 9355 find auf der 
3. Caſſe der 41. Frantf. Yorrerie abbanden gelemmen nıan 


roarnee für Iren Untanf indem nach gweimäßiger Berfür 


gun die alfenfallfige Bewintte nur den befannten redemie 
gen 


t ü der Gorelaife zu Theil wird 
ze 3. D. Rapr w Eomp- 
Hauptcollecteut. 


Ihfolge der trqangenen allerhödften Königlichen Detrete 


vom 12. 7. und 1. Mat ıBrı im Betref ber fjernerm 
Liquidation der Öffentlichen Schuld bes Umtaufces der ältern 
Dbligationen en neue und bee Husgebung von Bons für 


bierütfändigen Zinfen bis zum Jahre 1040 inclusive, unb nad, 
Anleitung der von dev Königlichen Gewral: Direktion der 
Amortifations » Gaffe ertheilten Borfäriften werden biermit 
ale Priväts und andere Perfonen, welche Gtantestdtäubiger 
ber vormald Hannoverjden, mit dem Königreid; Weſtphalen 
wor dem Jahre 1810 vereinigten Provinzen namentiid der 
Fürftenthämer Gottingen und Grubentagen und der Grafr 
Schaft Hohnſtein, und deren ältern Verſchreibungen mod nicht 
gegen neue umgetauſcht find, aufgefordert, ihre Kerderungen 
on Kapital und Zinfen bis zum Sabre 1B60 inclusive mit- 
telſt einer fhriftlicyen Speziſſtation bei mir anzugeben und 
qu liguidiren, aud ihre. Obligationen, damit dafür von der 
Königliden General-Direktion der Amortifationesfuffe neue ° 
atısgefrtiget werden können, mir gegeu eine Beideinigung 
«inzuliefern. 

Da in ben Fällen, wenn die alten Werbriefungen auf 


: Namen lauten, die neuen Obligationen demnächſt nur an vie 


Gigenthämer ber alten WBerbriefungen oder beren dazu bins 
länglih Bevollmädhtigte werden ausgeliefert werden ; fomuß 
ich bie Eigentbüimer foldyer auf Ramen lautenden Ddligatier 
nen aufmerkfam darauf machen und fie errinnern, fals fie 
demnãchſt die neuen Obligationen nicht felten allhier perſonlich 
in’ Empfang nehmen können; dazu Jemand biefelbft durch 
eine unbezweifelt binlänglige und legale Vollmacht zu bir 
auftragen, " 
uebtigens werbe id vom 25. Juni an täglidy mit Kuse 
nähme der Sonn= und Feſttage, von 10 Uhr did Morgens 
bis a Uhr Rahmittags zue Annahme der Angaben un) der 
alten Werbriefungen auf meinem Bürecu ın dem neuem 
Schulgebdude am Dläplenpiage Rumto &77 in Bereitjhaft 
enn, 
” Hannover ben ı7. Jani ıBır, ‚ 
Der Epsialstiquibater der öffentlichen Schulb 
im er hannover. 
Oodt. 





uniet Beziehung auf die vorſtehende von bem Herrn 
Speʒial·Liquidator der offentlichen Schuid im Arrondiffement 
Hannover, an bie Gtactsaläubiger der vormals Hannover⸗ 
(Gen, mit dem Königwidie Weſtphalen vor dem Jahre 1810 
vereinigten Provinzen, erlaffene Aufforderung, erbietet fi 
der Ardıiv's Setreräte Keſtner zu Bannover, bie ihm zu er⸗ 
sheilenden Aufträge, wegen Liquidation ſolcher Korderungen 
ab Umtauihung der Obligationen, zu Übernehmen, zu wel⸗ 
qhem Ende fich derfelbe die nötyigen, von den Krcditoren zu untere 
seichnenden, ſchriftlichen Gpezificationen ber Kapital» und 
Binfenrüdftande, imgleihen die DOriginalebligationen, nebft 
etwaigen Seffionsbotumenten 2c. balbthumlichft poftfcei erbittet. 
Da berfelbe übrigens biejenigen Staatsgläubiger, melte ſich 
an ihn wenden wolles, durch eine feinerfeits zu übernehmende 
Sicherheitsleiſtung ber bedeutenden Kolten ber demnädft zw. 
Gmpfangnahme ber neuen Obligationen erforderiih werden⸗ 
den Vollmachten zu Überheben verjuden wird; jo giebt er 
anheim, bis bahin mit berem Ausfertigung Anftand zu 
nehmen. . 











agb» Berpeadtung. 
Donnerflag den 11 Juli diefes Jahrs des Morgens um 
uhr fol die Jagd in ber Kloprenheimer Feldgemarkung, 
aan bie Koppeljagb auf dem Hainheſer Feld bei Starben öfe 
entlich an den Meiſtbietenden entweder zuſammen oder ver⸗ 
theilt, je nachdem ſich Liebhaber finden, in ber Behauſun 
bes Großherzgl. Oberſchultheiſen zu Oktarben unter denen be 
der Berfleigerung bekannt gemacht werbenben Bebingungen, 
auf6 Jahre verpachtet werden. Dieles wird zur Rachricht bee 
Eteiglufiigen mit der Bemerkung bekannt gemadit, daß ſich 
bie fraatihen Jagben, welche nur a} Stunde von Franke 
fürt an der Ghauffee nach Friedberg fliegen, in dem beften 
Stand Sefinben. 

Diejenige Eteigluftige melde bie Jagd vor der Verftie 
derung in. Augenfhein nehmen woflen, können fi nur anden 
verpfligteten Jäger Schwaab iu Grockarben bei Kioppenheim 
wenden, welcher beauftragt ift benfelben die Grdnze biefer 
Zagd ju zeigen, 

‚ Bugbad den 27. Juni ıßıı. 
Großherzal. Heſſ. Oberförfterei baf. 
Weedig. 








Enbesunterzeichneter bat Auftrag, einige junge Leute, 
die dur eine gute Erziehung, awedmäßige Wortenntniffe 
unb morelifche Charatterbildung ergielten, in Frauten Wehe 

alen und Hiefigen Wrodherzogthum Frankfurt bei würdigen 
rinzipalen und in den beften Dffiginen, als Lehrlinge der 
Kpothebertunft anzubringen. s 
Grankfurt a. M. ben 23, Juni ıBrı. 
. X. Rlingenfper 


Beitung. 


Des 





Sroßhersogtbums Frankfurt. 





Ne 192. 


Donnerstag, den ıı. Fuli 


1811. 





deonbon, vom 29. Juni. 


In der Politik unſeres Gouvernements ift eine 
mertwäürbige Veränderung vorgefallen. Es ift nims 
lich nun zum erfienmale entſchieden, daß diejenigen 
franı. Schiffe , welche mit Franzoſen bemannt find, 
und fi von hier nach franz. Hafen begeben, auf den 


Ball Eizencen erhalten, wo fie Colonıalprodukte ges 


laden haben. — 

— Bir mahen uns keine Hoffnung, daß Napo« 
leon die. Annahme unferer Eolonialwaaren unter dem 
nämlihen Bedingniſſen bewilligen wird. 

— Die Gefundheit des Königs befand fid) am 
ab. d. um Uhr «m dem nämlichen Zuſtande, wie 


Tags vorher, und hat ſie fi geändert, fo hat fie 


fd) dabei nicht verichlimmert. 


Dieien M non. : u 
getummen, —— En ift an Be i 


geworden. k 
Unfere Jontnale machen untenſtehende Briefe 
aus Portugall bekannt: Er 
5 h Lifabon, den 8. Sani. 


Noch hat ih Badajez niht ergeben , man glaubt, .. 


daß ſich der Cemmandant in Hoffnung eines Succur⸗ 
fes lange halten wird. Das Belagerungsgefhüg-fpielt 
ununterbrochen fort, und auf mehrere Aufferberim« 
gen zur Uebergabe wurde unter andern geantworset: 
» Ich und meine brave Garniſon werben biefe Feftung 
fo fange behaupten, als ein Stein auf dem andern 
feithalt.» In der That thum die Belagerten fehr 
brave, denn man muß auch endlih dem Teufel 
G.rehtigkeit wiberfahren laſſen. 

Die eintretende Sommerhige hat das Fieber in 
uunferer Gegend noch epidemifiher gemacht. Wir les 
ben in einem ungefunden Lande. 

Liſſabon, den 8. Juni, des Abends 
um 8. Uhr, ; 
-Der Telegrapb war heute von a Uhr an unauf: 
horlich in Bewegung; allein es ift nichts befannt ger 
worden. Da der franz. General Soult grofe Ber« 
ſtatkungen erhaften hat, und feine Armee 32,000 
Mann ſtark vorrüucdt, fo ift man in Erwartung wid 
tiger Menigkeiten. Es heißt: Die Totalität der 
disponibeln Streitkräfte des Gen. Sebaltianı , 7000 
Mann ftarf, ven Madrid kommend, und ungefehr 
5000 Mann aus Cadir hätten fi mit der Armee 
des Gen. Soult vereinigt. Auch wir waren auf dies 
fer Seite nicht müßig, alle entbehrlihe Cavallerie, 
Artillerie und Infanterie hat den Weg nah Babajoz 
genommen. ' 
Liſſaben, den 9. Juni in der Früh. 

Nach dem Abgange meines Briefes von geftern 
Abend erfuhr ih noch, baf man unferer Seits den 
Verſuch gemacht habe, das Gere Gen, Criſtoval 


mit Storm zw nehmen, daß dieſer Verfud aber 
mißlungen fey. 

In der Tranfchee vor Badajoz, den 6. Juni. 

Am 3. d. M. begann dir afliirte Armee en 

zu bombarbiren und fuhr damit bis im die Nach 


den 5..d. fort, jur Stunde ald bie Poft abgieng. 


Gegenwärtig find die Alliirten damit beſchäftigt, das 
Hort San» Erifteval einzunehmen. Heute erfhien 
die franz. Armee bei Albuhera und Santa » Martha, 
und ich werbe Ihnen wohl im der konmmenden Wode 
von einer großen Bataille Nachricht zu geben, bie 
Ehre Haben, da man beiderſeits alle feine Streit 
Erafte zufanmnengezogen hat. 
Auszug eines andern Briefed dam näcrlidhen Datum. 
Noch hat unfere Armee bie nämliche Stellung, 


vwelche fir bein Abgange des-trgten Eonriers betr, 


Gen. Soult nähert fh von Lerena her mit einer 
Armee von ungefähr 33000 Mann, worunter 7000 
Mann Kasallerie. Ale benachbarten Provinzen 
wurben jur Werftärlung biefer Armee von Truppen 
entblößt. 


— Privatnadhrichten , welche dad Geuvernement 
von unferer Armee in Spanien erhalten ,„ laffen ver« 
muthen, daß die Belagerung von Badajoz zum zwei⸗ 
tenmale aufgeheben werden fey, um ben franzöf. 
Zruppen entgegen zu geben, welche ſich in betrachte 


| licher Anzahl nähern. 


Die Minifteriatbtätter glauben an die Wahre 
ſcheinlichkeit dieſer Maafregel und wir haften ihre 
Anzeige für den Verläufer einer viel ernfibafteren 
Machricht, namlich, von einer bevorftehenden unvere 
meidlihen Schlaht. Wir haben es ſchen angezeigt, 
daß die Franzofen dermalen damit befchäftigt find, 
alle ihre &treitkräfte zu Eonzentriren, und wie 
fürdten, daß fie fich nicht eher entjchliehen werden, 
eine Schlacht zu liefern, bis ihre Truppen eine 
ſolche Stellung haben, daß fie gemeinfhaftlih auf 
einen Punft Ark können. Den nachſten Des | 
peſchen des Lords Wellington fieht man mit der 
gröften Ungeduld entgegen. 

Es hält ſchwer den reinen Beftand der alliirten 
Zruppen genau zu beflimmen, fie waren in der Noth⸗ 
wendigkeit ſo viel einzelne Punkte zu befegen and jo 
viele Bewegungen zu machen, ap wir ıhre gegen«- 
wärtigen Abtheilungen nicht beftimmt willen können. 

(Morning: Ehromicle.) 


Stockholin, vom a5. Juni. 


Auch in Roslagen hatten fih einige Kirchſpielé 
geweigert, die Verftärfungsmannfcaft in der vor: 
gefhriebenen Ferm ausbeben zu laflen, oder bereits 
am „ten diefen wieber ihren dadurch bewiefenen Une 


gehorfam bereuet und eine Deputation an @e. Fönigl. 


Majeſtat beſchleſſen, um mit Flehen unb Untermäm 
figteit Onade gu fuchen. - Ihre Deputarion erhielt 
wirklich Vortritt bei Br. fönigl. Hoheit, dem Kron⸗ 
prinzen, ber ihnen jelbft eb und fie große 
muthigſt ber Gnade bes Königs empfahl, welche 
darauf auch erfolgte. Die von St. Fönigl. Ka 
bei diefer —— gehaltenen Reden an Bei 
Majeflät und die Deputirten lauten alfo: 

- Rebe an bie Deputirten. 

Indem ber König ein Reichsgeſetz ausführen umb 
die von dei Ständen bewilligte Rektutirung für die 
Armee und zwei Drittheile verringern ließ, erwars 
tete Derſelbe keine Hinderniſſe. &eine Hoffnung 
iſt nicht getäufchs worten. Alle Provinzen. haben 
in den von Er, Mäjeftät ertheilten Befehlen eine 
beftändige Folge Ihrer Sorgfalt für die Unabhän« 
gigkeis und das Fünftige 34 wedens Au se 

Blod einige Kirchfpiele Haben ſich unterftanden, 
die Frage aufjumerfen, ob der von &r. Majeftät 
ſanctionitte Berhluß ber. Reichtſtande ausgeführt 
werden würde, ober nicht ? 

Sogleid wurden die Mittel der Juſtiz und ber 
"bewaffneten Macht aufgebsten, um die Verirrten 

um ‚Geherfam jurüd zu führen, und um bie Urs 
eber fo erimineller Verſuche zu birträfen. Letztere 
dürfen Seine Gnade hoffen: tas Gefeg wird fie 
treffen. E 
Werft dinen Blid auf das Vergangene! Be» 
nit, was ihr vor 20 Jahren wart und was ihe 
edt feyd. Um dasjenige zu erhalten, mas euch 
übrig bleibt, giebt es Eeine andere Garantie für 
euch, als in den Waffen und in dem feſten Wilen, 
zuch derſelben im Fall der Noth zu bebienen. 

Beforgt nicht, daß eure Kinder mißhandelt wer« 

.. Ih merde ihre Bebürfniffe mildern und an, 
Yen Entbehrungen zu feiner Zeit Theil nehmen. 

ie Bahn der Ehre ſteht allen freis derjenige, bet 


ſich gut beträgt, hat die Ausfiht, Officier und ſelbſt 


liter der Chefs ber Armee zu werben. 
Gerne gebe: ich eurem Anſuchen nad, den 8 
nig im Gnade für euch zu bitten. Aber fagt : bis 
#eut ihr würflich das, 'was ihr gethan Habe? Kommt 
ihr aus Beforgniß oder Verftellung, oder 
* aus Liebe zum Vaterlande, aus: Achtung für 
sure Eidfchwüre und aus Reſpekt für turen Sou— 
"peraim hieher? Seyd ihr nicht von ber aufridtigften 
Reue beicelt, fo erſcheint micht vor bem Könige. 
Er würde den Abdruck eurer unbürgerlihen Befinnuns 
en auf eurer Stirne Iefen; bereut ihr aber, wie 
ich glaube, aufridhtig das Geſchehene, fo werben 
Ge. Maj. eud mit der Güte eines Vaters aufneh» 
men, ber verirrte Kinder empfängt. es F 
Jagt, da ihr bie Hoffnung der Verzeibung habt, 
fo fagt mir freimüthig, eb ihr in euren tumultuaa 
ſchen Werfammlungen nicht beforge habt, dem 
hatten Karls XII. im eurer Mitte herumſchwe· 
en ju fehen, um euch den Vorwurf zu maden, daß 
ihr einen Augenblid Bedenken getragen habt, Vers 
theidiger des Waterlandes zu ftellen?« 
Becnach wandte fih Se. koͤn. Hoh. der Krona 
prin;, mit —— Rede an den König: 
i 


re! 

»Die Einwohner eines Theils von Roslagen har 
ben mich erfücht, ihr Dollmetſcher bei Ewr. Maj. 
u fepn. Sie erfuden um bie Bnade, melde Aller 

Schitdiefelben ven je. ber Barafterifirte. Sie er. 
(ären Ewr. Maj., daß fie mie die Abſicht gehabt 


ben, fi der Ausführung der von Ihnen ausges 


gangenen Befehle zu wiberfeßen. Bles einige Miß;⸗ 
derfandniffe und von fremden ausgeſtreute Ger 
rüchte haben einen Augenbli den Anftand und die 
Ruhe neftört, die in den fogenannten Seckneſtäm · 
mor immer berrfhen müſſen. Sie alle find jetzt 
überzeugt, ı dab die Zeit ber Unerbnung für_immer 
aus Schweden verfhmunden ift; fie find überzeugt, 
daß chne Liebe für die Geſetze und Gerechtigkeit 
und ohne ben tiefften Refpekt für die Befehle Ewr. 
Maj. fin Oluck für fie exiſtiron Bann. 


komme - 


: ihrer 


von dem Thal von. Trifjine frennen. 


Ih erfuche dahır Ew. Maj., bie Einwohner 
von Roslägen zu begnabigen, und Ihrer vielen 
Güte für mid diefe neue Gunſt hinzuzufügen.« 

Wien, vom 3. Juli. 


Ihre k. k. M. M. haben Ihren dießjährigen Auf- 
enthalt in Baden beendet. Allerböcftviefelben haben - 
fi heute nad der kaiſerl. Herrſchaft Lubered in 
Miederdfterreih begeben, we Sie 14 Tage ‚bis 3 
Wochen zu verweilen gedenken. 


Rom, vom 4. Jam. 


An den Jahren i810 und 1811 haben die Heu⸗ 
ſchrecken in dem römifchen Gebiete fürdterlide Ver⸗ 
wüftungen angerichtet. Sie verbreiteten fih über 
mehrere Quadratmeilen Landes auf eine ſchreckliche 
Weife, in mehreren Gegenden war der Boden auf 


" diner Strede von wei bis drei Motgen Landes mit 


einer dichten Lage biefes haufenmweife auf einander 
liegenden Ungeziffers bedeckt. 
Im Monate Au vorigen Jahres erließ die 


außerordentliche Confulta für die römifhen Staaten 


Verordnungen zur Ausrottung diefer Inferten, welde 
nicht —* zuten Erfolg geblieben ſind. 

Sobald ſich im April dieſes Jahres die Hitze 
näherte, kamen auch die Heuſchrecken wieder in un⸗ 
geheurer —* zam Vorſchein, ungeachtet mam 
den Sinter über ſehr viele Eier zu zerſtoͤhren ges 
ſucht gen: tun fchrieb der Präfest von Rom zu 

usrottung neue Maasregeln vor, und übers 
trug den Feldaufſehern die Obforge für deren Aus. 
führung. Ale Bauern und Guterbeſihzer bes Des 
partements, ju denen man noch mehr als 1000 ans 
dere Individuen und 400 Mann von der Garniſon 


und der Departementalmahe binzufügte, legten, 


in Allem 6000 Mann ftart, Hand an das Werk, und 
jegten ihre Arbeit beinahe zwei Meanate lang fort. 

Anfangs, wenn die Heufchrecken nach ohne Flü⸗ 
gel find, werben fie mit Stroh verbrennt, fpäterbim 
fängt man fie mit Tuchern zufammen und begräbt fie 


. Nief in. bie. Erbe. .. 


Der angewenbete Eifer und Thätigkeit hatten bie 
gute Wirkung, daß durch dieſe für den Aderbau fa 
ichtige Operation von einem jehr großen. Striche 
ande bie für dieſes Jahr gefürdteten Verwüſtun— 


gen biefes Ungezifferd ganz abgehalten wurben. 


Maifand, vom 23. Juni. 


ine zahlreiche Räuberbande hielt ſich ſchon feit 
einiger Zeit auf den Gebürgen auf, melde Schie 
\ Am 2o, Mai 
plünderte fie nicht weniger als 50 Perfonen aus, 
die den Markt von Valdagno befuchen wollten. Der 
MWicepräfekt von Schio traf endlich ſolche Maasregeln, 
daß diefe Näuberbande am 10. er umringt, und 
gänzlich vernichter wurde. Ihr Anführer Seraflne 


‚Ruaro blieb todt auf der Stelle; einer feiner Kamt- 


taden, Franz; Berlato, ein Menic von ausgezeichnes 

ter Grechheit, fiel verwundet in Gefangenfhaft, unk 

bie übrigen ergaben fich theil® freiwillig, ober wur 

den niedergemacht. * 
Berlin, vom 2. Juli. 

Des Prinzen Auguſt Ferdinand von Preußenk. H. 
find am 29. v. M. von det Bereifung Ihrer Brigade 
per wieber eingetroffen. 

Hier ift unterm ao. Juni folgende Werorbnung, 
betreffend die Aufhebung des allgemeinen Jnbultd, 
erihienen : 

Wir Friedrich Wilhelm, von Bottek 
Snaven König von Preußen, thun fund, 
und fügen hiemit zu willen : 

Der durch die Verordnung vom a4. Menke. 
1807 gegebene und unterm 14. Juni vd, $. 
verlängerte allgemeine Indult erreicht mis 
dem a4. Juni d. 3, feine Endſchaft. 

Es if von grofer michtigkeit, melde Maasrege ln 


nunmehr wegen Konſervatien der Schuldner im Bi» 
fi; und Nahrunasftande genommen werben , ba fie 
imn alle Verhaltniffe des bürgerlichen Lebens tief ein« 
greiffen. 
Wir fie deshalb ber zeiflichiten' Prüfung 
unterworfen , ju bem Ende die. Stimmen ber bier« 
er berufenen Deputirten aus allen Ötänden bars 
ber vernommen , auch mehrere Gutachten erforbert, 
und vererbnnen biefemnad mie folgt : 
$. ı. Obgleich die Bewegungsgründe , melde 
jenes-Edikt und ben inmittelſt deſſelben fanktiomirs 
‚sen Indult zur Folge hatten , —— Ruͤck ſicht 
und zum Theil fogar in verftärftem Grade noch © 
walten ; fo fünften Wir leztern doch, wegen ber 
bamit verfuüpften Nachtheile, zu Denen aud zu 
rechnen it, daß gewiffenlofe Schuldner ihn mißbrau⸗ 
chen fonnten , um Zahlungen, jw welden fie die 
Mittel hatten , zu verweigern, nicht fortbauern 


laſſen. 
Es behält daher bei dem Publikando vom 14. 
Zuni v. J., nach welchem der durch die Verord⸗ 
nung vom 24. Novbr. 1807 gegebene Indult mit dem 
24. Junid, I. zu Ende geht, fein Bewenden. 
$. 2. Dem gemaß treten bei den Verhältniſſen 
zwiihen Gläubiger und Schuldner ven diefem Zeit. 
zunfte an die allgemeinen Landesgeſetze wieder im 
ihre bisher fufpendirt gewefene Kraft, infofern fie 
nicht duch nachfolgende Vorfhriften, dem Zeituns 
fländen nah, moebifijirt werben. (Bier folgen bie 
(pejielen Mopifitationen.) r i 


Kaffel, vom 5. Juli. 


Sarcienung bes Vergleichs zwiſchen ©. 

.b 

©. 33 Rinige von Preußen -- 
$. 4. Wittwenkaſſe. 


38. Die Berliner Wittwenkaffe fell fortfahren, 
ve Verpflichtungen gegen die weſtphäliſchen Unter⸗ 
anen, welche bei felbigen intereflirt find, zu er⸗ 

füllen, auf eben die Weife , auf welche fie in Ber 
‚folge der Bundamental Reglements gegen alle Mite 
glieder diefes unter den Namen preuflifhe Wittwen« 
Berpflegungsanftalt eriftirenden Inſtituts verfähret 
und verfahren fol, ohne irgend einen Unterſchied 
qweifhen preuffifgen Unterthanen und Ausländern, 
und ohne Verpflihtung im Lande zu wohnen. 


9. 5. Von den dffentlihen Unterrichts⸗ 
und Wohlthätigkeits-Anftalten. 


39. Da mehrere öffentliche Unterrichts. und _ 
MWohithatigkeits Anfhalten der beiden Königreiche 
außerhalb der Gränzen des Staates, dem fie ange» 

bren, und indem andern Staate Grundflüde oder 
Reveniien befigen, in Anfehung deren das gegenfeir 
tige Inrereſſe der beiden heben kontrahirenden Theile 
erfordern koͤnnte, die Hände zu fperiellen Webereims _ 
künften zu bieten, welche die genaue Kenntniß ber 
Rokafıtäten erfordern, fo ift verabredet, daß zu die⸗ 
fem Ente Sretiallommiffarien ernannt werben fol- 
ien, um an Drt und Stelle die Austaufhungen , 
Kheilungen oder andere Einrichtungen zw treffen, 
welche für die befagten Öffentlihen Anftalten ber 
beiten Koͤnigreiche am paffendften ſeyn dürften. In⸗ 
zwiſchen follen diefe fortfahren, ohne alles Binder« 
niß, und in: Gemäßheit des =Sften Artikel des 
Zilfiter Friedens, aller Einkünfte diefer Art zu ger 
meßen, in deren Beſitz fie fih zur Zeit bes befag« 
sen Friedens befunden haben. " 
6.6, Von den Polen, - 


40. Die Regulirung der Rechnungen und Ders 
waltung der weftphäl. Untertbanen, melde vormals 
Portbeamten der Berliner Poftdireftion gemefen, 
fol in dem Fürzmöglichften Zeitraum bewirkt were 
ben, und die Kauttonen, melde fie für die Sicher⸗ 
beit ihrer Verwaltung geleiftet haben, fo wie bie 
Gelder, die ihnen neh zukommen möchten, follen 
ihnen unmittelbar, nachdem ſie ihre Decharge erhal⸗ 
tan haben werden, erſtattet werben. 


Könige von Welphalen und 


beſa gten Guter und Revenüen der 


6.7. Von ben Benendinder Preobſtel 

A Magbebuarg: ' 

41, Es fol eine Piquidation der Einklnfre aus 
ben Bütern der Probſtei Magdeburg, welche für 
Rechnung Gr. Maj. des Aönigs von Preuffen ers 
hoben worden , zugelegt, umb ‘ber Ertrag bavon 
baar in die Kafle des Ordens der weftphälifchen Krone 
eingejahlt werben, 

42. Ce. Maj. ber König von Preuffen wirb bie 
nöthigen Befehle geben, bamit bie Präzeption ber 
robſtei Magdo · 
burg, welche in den prreußiſchen Staaien gelegen 
ſind, ohne alle Schwierigkeit von Statten gehe, 

(Die Bortfegung folgt.) 
Srankfurt, vom 10. Zul. 


Beflern gieng ein franz. Kurier von Werlin 
Tommend hier durch nad Paris. 

Die Wiener Briefe beftätigen die Nachricht von 
der Vermählung Sr. Faif. Hoheit bes Erzherzogs 
Earl. Diefer Prinz wird, wie es heift, Ihre fön., 


Boheit die Prinzeffin Amalia von Baden heirathen. 


Bruppe. Ihre ſudliche Froͤhlichkelt ift durch z 





Nichtpolitiſche Neuigkeiten. 


Die glüädfihen Juſeln. 
IL Majorea, 
Majorca heißt die gröfte Schwefter in der fhönen 

















Gebirge Ernſt gemildert. Die Anmuth iſt nur eine 
fhöne Zugabe, der Würde, und bie lachenden Thaler 
lehnen fid an Hügel und ſchroffe Felſen. Zahlloſe 
Baäche eilen nad den muntern Ebenen, neben die 

Ider und Wiefen, und fin immer da, wenn fie 
. au aud gleich in-ber großen Schaale zu verlieren 

einen. 

Die. Gebirgsmauer fügt vor den Falten Win 
den, und mur felten fühlet man Prof. Auch die 
Hide erihlafft hier ben Menſchen nicht, wenn fein 
Körper nicht dem trägen Geifte gehorcht. Wird ihm 
in. ben Ebenen der Wiberftand zu fdiwer; fo flüchtet. 
er fih nad den Fühlen Bergen, lagert fid im die 
Schatten ihrer Bäume, und läßt fein Auge allsın 
und * re die Ausſicht auf die heitern Fernen 
genichen. ’ 

Hier ruht das Aug auf heiliger Palmen Grups 
pen, bort wiegt es fih auf ben Spitzen ſtolzer Jos 
pre Hat ed fih an den Drangene 

ainen gefättigt, fo begegnet es gerne den fröhlir 

den Weingärten, und ben befheidenen Oliven, 
dem nügliden Baummwollengefträud, und dem alla 
beifenben Platanus der Inder. Von ihren pr 
hen Appelſinen heißt fie die goldene Injel; im 
Juni reifen die üppigen Trauben ; jebe Jahrszeit 
fchüttelt dem Mädchen friſche Frlichte in fein Koͤrb⸗ 
den, und befrängt es mit Blumen, bie ed dem Ger 
liebten, oder der himmliſchen Jungfrau , welche die 
— Tbchterlein liebt, in einen Straus 
indet. 

An Wein, Del und Getraide ift Ueberfluß. Eine 
Menge Kräuter —* die Tafel mit Gemüßen. 
Die Heerden reihen Milch, Wolle und Fleifh. Die 
See bringt ihre bunten Geſchenke; im Hofe lebt 
es von Geflügel, und die Schiffe führen aus der Bere 
ne her, was ber Menfh über das Nothwendige 


braucht. 


Zwei Städte, dreißig Doͤrfer, und eine Menge 
Höfe, Kirhen und Einfiedeleien find durd die In« 
fel jerftreut. In ihnen wohnen, laden, beten, 
trauern und beneiden fi 136,000 Menfcen, Ueber 
1000 Geiftliche treiben in den Klöftern, mas fie 
überall * thun koͤnnten; und ein anberes Tau⸗ 
ſend von Geiſtlichen iſt den Bebürfniffen ber Shwa« 
den näher, und ſorgt für die kuͤnftige Welt, an 
weiche bie leichtfinnigen Infulaner felten zu denken 
PMlegen. - Auf den Bergen beten einſame Ginfieblerz 


an den Häfen und Buchten wachen Tuftige Solda⸗ 


ten. Die Weiber geben lieber zu diefen, als zu 
: .jegen ; und bie Männer ji 
was ihnen bequem ſcheint. 
4 » 
Avertiffements. 


Geſtern entichlief fanft und ruhig au einem beife; 
zen Leben, mein geliebter Gatte, Joh. With, Carfar, 
Baftwirch zum Wilden Mann hierſelbſt. Eine heftis 
ge Entzündung im Unterleib, woran er 4 Tage litte, 
‚und wogegen alle ärztliche Hülfe nichts vermochte, 
machte feinem 5sjahrigen Leben ein Ende. Ich ftehe 
troſtloſt mit,7 unergogenen Ainbern an feinem Sarge 
und bete zu Gott um Troft und Kräfte, um das 
von meinem: feel. Mann geführte Gefchäft fortfuhren 

kbunen. — Indem ich biefen mir äußerfb harten 
Kodesfan meinen Freunden bekannt made, bitte 
ih um die Kortdauer ihrer- Greundfchaft ergebenft. 

Neuwied den -aöten Juni ı8ıı. pr 

Catharina Elifa Caefar, 
gebohrne Schradin. 
Beute Abend um 7 Uhr verſchied meine geliebte 
Tochter, Anna Maria Iofepha, im auten Jahre 
ihres’ Alters, mit gänzlicher Ergebung in ben gött« 
Iihen Willen , eben fo fanft und ruhig, als fie im 
Leben war. Die Entfeelte lite ſchon 3 volle Jahre 
aneiner Emveiterung u. Polyp bes Herzens, mit Brut: 
majlerfucht ſehr viel ; jedocd mit einer Geduld, die 
—* chriſtlich war. 

ndem ich num dieſen ſchmerzlichen Trauerfall all mei⸗ 
nen auswärtigen verehrteſten Freunden, Anverwand: 
ten und Bekannten, unter VBerbittung aller Beileids⸗ 
bejeugung ſchuldigſt hierburh Bekannt madıe, ſo 
empfehle ih mich Denjelben zum fernern freunds 
fdaftlihen Wohlwollen. 

Limburg an der Lahn den 23. Junius ıBr 1. 


Sommer, 
Fürſtlich Legenfher KRammerrath und Kellner. 

















% 


Befanntmadung. 

Daß id, außer meiner Wellenzeug: Manufactur 
auch neh eine Bleiweiſ-Fabrike erablirt habe, wel: 
che zu außerſt billigen Preifen ganz; vorzuglich gutes 
Bleimeifr liefert, babe id) die Ehre dem geehrten 
Publico hiemit anzuzeigen, und mich Demfelben zu 
recht vielen Aufträgen zu empfehlen. 7 
Oſterede om Harz im Monat Juni ıBıı. 

’ Johann Friebrich Greve. 


3Ig Sachen der Dorothea Eliſabetha Meubert gebohrnen 
‚Kein. und Gonforten Imptoranten ‘wider ben Hofgerichts⸗ 
Prokuratoren Balde dahier, als beflellten Kurator des von 
dem gewefenen biefigen Stommerzienaffeffor Johann Georg 
Diettein und deſſen Ebegattin Katharina Ghriftiane, gebohrne 
Büreiber in ihrem Iehten Willen den Kindern der zu Horn⸗ 
fümmern verfiorbenen Anne Ghriftine Kein, gebohrne Schreis 
‚ber ober beren Leibeserben erblich zugedachten ferhflen Theile 
ihres Naclaffes, die Ginfegung in den Beſit deſſelden bes 
red werben, in Gefolg des biesfaus ergangenen rechte— 
kraftlgen Borbefheibs, bie Rachkommen der gedachten Anne 
Ehriſtine Kein, geb. Schreiber, welche noch nicht dahier 
aufgetreten find, und fid als ſolche legitimirt haben, hier⸗ 
darch öffentlfä) vorgeladen , den 3o, Juli d. I. durch gehörig 
Bevollmähtigte ‚hiefige Hofgerichts » Proßuratoren ihre Ans 
—— ah den gedachten fehlten Theii bes erwähnten Nach ⸗ 
ſſes an und auszuführen, oder aber ſich zu gemärtigen, 
daß bie Vertheilung und Auslieferung deſſeiben unter die 
bereits erfhienen und gehörig legitimirte Keinifhen Descen⸗ 
benten mit Ausſchlieſung ber Richterfhienenen in. rechtlicher 

Ordnung werbe vorgenommen werden. 

z — nd den 30. April 1811. 

Aus Großperigl. Frankfurt: Hofgericht daſ. 


Rachbenannte illegal abweſenbe Militaistonfkribirte 


unb mar: 

Valentin Rühl, Michael Filius, Adam: Hinkter, Johann 
Kömwet und Konrad, Schwein von Hebbernheim; Wilhelm, 
Adam von Riederhoͤchſtatt; Franz Geibert von Schwalbach ; 
Taucenz Gheifkan ven Soden, Leonbarb- Lang und Philipp 
Nikolaus Haift von Kronberg, haben ſich binnend Monaten 
vor biefigem Amte bei Wermeidung ber Sonfiskation. ihres 








uchen beiden nachzuahmen, 


Emelhunc. 


Sermogen, Berluſt ihrer Unte rechte, Arretierung und 
Abgebung an bas Militait im tungsfalle zu fiftiren.' 
Dbrrurfel am 22. Mai ıBrı. a 
‚Herzogl, te 
FE Ve k 
' Da nachbenannte! Gonferiptinspflicktige 
Aus Rübesbeim: 


Sodann Bornig, Thomas Gchlotter, Johann Antom 
Sommereis, Peter Va: SZohann Philipp Schunt, 








: Zohan Kraf, Leonhard 


Aus Xßmannshaufen. 
Johann Kenbel, Godmus Dieis, 
Aus Eibingen. 

Ghrifian Seibert 
Mam kenges, Themas Haas, Georg Maul, Wendel 
Maufc, Heinrich Joſeph Wimbel, Mathias Götter, Peter 
Ionaz Bollinger, Ph 

Aus Johannidberg. 3 
Michael — Fra rn DIR: ’ 

e us tord, 
Philipp Mohr, Walentin Winter, Heinrid Jatob 


— Aus Stephanthauſen. 

Anton Zatobi, , 

. Aus Wollmerfhieh, 
Ppitipp Domershaufen. 
Aus Winkel, 
= * Schweikard, Johann —ã Joſeph —— 
am >, Joſeph Makguer, Wendel Alinget, Phullipp 

Watan R — 
bei dem Rekrutenguge vom Jahre ıdıo nicht erfhienen 
End, fo haben ſich ſoiche binnen drei Monaten peremtortſcher 
Frift bei biefigem Amte fo gewiß zu filtiren, als fie aufons 
flen zu gewärtigen baden, baß fie ihrer. Unterthanentechte für 
verluflig cwilärt , ipe-Wermögen verorbimi.gemäßig wird ton⸗ 
fiezirt, und fie im Betretungstalle, ohne weiters an das Her- 
3091. Milltait werben abgeuefert werben. a 

; . Rüvespeim den 10. Mai 1811. z 

— — —ñ ñ⸗ ñ — — — — — 

Endes Unterzeichneter hat ſich entſchloſſen, mit döch ſter 
Erlaubniß in denk. k. Scfierreigifchen Staaten ſich anzus 
Baufen und darin zw verbleiben, zu dem (Ende dem herren 
Baron. von Rayder aus Wien mittelſt einer beftunmten gee 
richt lich legalifirten Generalvolmacht beauftragt, lie jeine 
Liegenihaften in ben Großherzogthümern Darınficdt und 
rentfurt ju verkaufen, nidit minder alle feine Actın» und 
affıvangelegenheiten in Orbnung zu bringen. Indem er 
dahet dies hiermit Öffentlich befanne macht. fordert er zugleti 
alle diejenige, weiche hierbei.intereiftet find, -auf, fig binn 
4 Boden bei vor tem xa Generaibevolmädhtigten 
während beffen Aufenthalt auf dem Schlos zu Waflerloe ober 
in Gaſthof zum weißen Schwan in Frankfurt geyorig anzue 
melden , umb mit bemfelben flatt feiner zu traftiren, 

« . Diejenige , welche diefer Aufforderung zu genügen untere 
Yaffen, haben fich bie für * hieraus entſpringende Juconve⸗ 
nienzen und Rachtheile ſelbſt beizumeſſen. 

‘ Branffurt ven M. Juni ıBıa. . 

Gabriel Gerard Marquis bü Ehnfteller, 
8. 8. Deſterreichiſcher wirklicher Rammerherr. 





*  Mnterzeichnete Behörde findet fi bewogen bekannt zu 
machen, daß von ihre alle Jatereſſen liquiber Staatefhulben, 
nad, Anmelden ber Gläubiger , bisher ſtets auf den Verfall: 
tag pünktlich bezahlt werden find. Da bieje naͤmliche Pünkte 
Uhfeit auch fernerhin bei diefen Zahlungen beobachtet werden 
wirb, fo fatın eine jede barinnen ſich ereignenden Verzöge— 
zung nur auf Mißverfiänoniß oder unlauteren Privatabfichten 


beruben. . 

Die Inhaber faͤliger Zinzkoupons, ober fonken zum 
Binfen » Bezug berechtigte Gläubiger werden demnadı erfucht, 
bei vorfallender Zahlungsweigerung ber bamit beauffragten 
Unterrecepturen,, Banquiers ober Agenten fid alsbald und 
lediglich an die unterzeichnete Behorde zu wenden, welche die 
etwaigen Anftände, worinnen diefelben. auch ihren Grund ha⸗ 
ben mögen, u vorzüg lich befeitigen wird. 

Wiesbaden den ı, Juli ıdıt, 

Herzogl. Raff. Etcate-Kaffen- Verwaltung, 
Wiilett. © 





Nachbenannte Konftritienspfistige, 1) Jakob Herpaut 
Mever, 2) Wilhelm Ant, und 3) Wilhelm Neuwirth, bei 
de von. Münfier, diſſeitigen Amis, Yollen, da fie_bei dent 
jungen Fekrutenzug nicht erſchienen Ind, binnen 3 Mona⸗ 
zen im bei unterzeichneter Behörde fhellen, eder den Verluſt 

6 Unterchanenrets, die Bermögenikonfiskarien, ud in 
etretungẽfull gewärtigen, dag fie mager obne Weitert 
an 340 Militair werden abgeliefert werden. 
AKuncel an der Lahn den 6. Juni din, 
Herzogl. Kafl. und Saräı. Mit. Yınt daf. 
AJ. E21 225 n 
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London, vom 29. Juni. 

Gortſetzung). 

Am 25, d. Mi ift das Paketboot, Herzog von 
Monttofe von Hallifar mit dem Poſtfelleiſen an: 

efommen, bei feiner Abreife war ber Little» 
8: I dafelbjt angeiangt; Der Senitein bat über 
fein Zufammentrefien mit der amerikaniſchen Fre 
gatte. folgenden Rapport gemacht : 

»Am 10. Mai um ı0 Uhr des Mörgens vweblickte 
er biefe Fregatte, da er aber noch nicht unterfchei- 
den konnte, was es für ein Schiff fen, ih indef- 
fen für überzeugt hielt, daß es eine atte mit 
zinem Wimpel jeye, fo wendete er fein Schiff um 
amd fteuerte darauf los. Gegen b Uhr bes Abends 
bemerkte er, daß fidh die Fregatte mit anfgefpann, 
sen Segeln in ſernem Fahrwaſſer befände. Im 8 
Ups-tam:fe-fo - nahe, dab er genau die Sterne in 
ihrem Wimpel unterfcheiden fonnte, und da er wahr⸗ 
nahm, daß bie. Fregatte darauf losgieng, ihn weg 
junehmen, jo richtete er fein Mandver darnach ein 
und rief fie zugleich un, um ihre Flagge kennen zu 
lernen ; da-er keine Antwort erhielt, wieberholte er 
fein Anrufen und man antwortete ihm mit einer 
»ellen Lage. = " 

»Das Gefecht begann fogleih und dauerte 4 
Stunden lang, werauf beide Theile ıbr Feuer zu 
gleiher Zeit einſtellten. Der amerikaniſche Tor 
modore Rogers rief den Capitain Bingham an, um zu 
vernehmen, ob er geitrichen haͤtte, indem er ihm zus 
gleich fagte, daß dies die amerikaniſche Fregatte 
der Prafidene wire, Der engl. Capitain Bing⸗ 
ham antwortete ihm verntinend, 

Beim Einbruch der Nadıt wurben beide Schifs 
fe ausgebeffert. - Am folgenden Morgen ſandte ber 
Commodore Koggerd feinen Lieutenant an Word bed 
LittheBelf und ließ 9* mit dem Beifügen, 
fein Bedauern bezeugen, dab er nicht gewußt habe, 
daß fein Schiff von untergesrbneter Stärke wäre, 
und fich erböte, -baffelbe in einen amerikan. Hafen 
ga begleiten, um dafelbft ausgebefiert zu werben, 
Der Capitain Bingham ſchlug dieſes ab, Wir kun⸗ 
digen mit Bedauern an, daß ber Eapitain Bingham 
7 Todte und 2a Verwundete hatte. 

Nach diefem Berichte ift ed ausgemacht, daß 
wenn ber Commodore Nogers auf Befehl feiner Res 
gierung alfo gehandelt har, bie Wereinten-@taaten 
entihleften find , mit England Krieg zu führen, 
und diefes die erfte Handlung ber Feindfeligkeit iſt. 
Kaifer Napoleon fügte in feiner Rede an dengefeze 
aebenden Körper: »Amerita bietet alles Auf, um 
feiner Flagge Achtung zu verſchaffen; ich werde ihm 
beitehen.» Mar diefer Angriff auf ein engl, Kriegs⸗ 
ſchiff eine wiſchen ber franz. und amerikaniſchen Res 
gierung verabrehete Maassegel ? Wir beflirchten es 


daurch bielinve 


um To mehr, da man von kinem Pieutenant von 
Mewyhork vernommen hat , daß der Praſi dent zur 
Aufſuchung der Fregatte Sr. Maj., die Guͤer— 
riere, weiche am Bord eines amerifänifhen Kü— 


ſtenſchiffes einen engl. Matrofen gepreßt hatte, mit 


bem Befehle ubgefandt worden ift,, ihn zurückzufor⸗ 
dern, und bie engl, Fregatte im Falle fie fid) deſſen 
weigerte , nah Newyork zu Führen. ° 

Zu Harwich find 5 Transportſchiffe angelommen, 
um mehrere neugeworbene Regimenter an Bord zu 


nehmen, umd fie nah Schottland ju führen, 


Peterbburg, vom ı9. Juni: 


Am 4. d. entftand unglücklicherweiſe in Kronſtand 
eine Feuersbrunſt, wodurch, Unerachtet aller An: 
firengungen der Löſchenden, bo hölzerne Hüufer 
ein Kaub der Flammen wurden. Das Beier fol 
tigkeit eine sBäckers entftänben ſeyn. 

Geſtern haben IJ. MM., der Kaiſer und die 
Kaiſerin, ſich in die Sommerreſidenz Kamenno joſtrow 
gu verfügen geruht. 

Der arufinifche Zarewitich, Parnaos Jraflewitich, 
iſt zum Ritter des St. Annen⸗Ordens ber eriten 
Klaſſe etnannt. 

@e.85., der Herzog Alexander v. Wuͤrtemberg, 
Militairgouverneut des Weißreutziſchen Baubernes 
ments, iſt bereits in Witepok angelangt, und von 
ben Einwohnera mit Freude empfangen worden. 


Gleich na feiner Ankunft befuchte der Herzog ale 


wohlthätigen Anftalten und die Befängniffe, mb 
befahl den Vehörden , nachtem er die Wefangenen 
elbſt ſamtlich befragt hatte, die geyen diefelben ans 
bhängigen Progeffe aufs fhnellefte zu beendigen. Zur 

edueinlichkeit ver Stadtbewohner hat er deh Bau 
einer fleinernen Brucke uber ben Fluß Witebska ver: 
bronet, 


Stockhohm, vom a8, Juni, 


Vorgeſtern begaben fih I. k. Maj. bie vermittiwete 
Königin nad) Ultifsdal, um dafelbft die Sommer— 
monate ju refibiren, 2 

Wir haben bier gegenwärtig eine Hitze von 36 
Grad, und bie Vegetation macht ungewbhnliche 
Fortſchritte. 

Wien, vom 27. Juni. 
Ge. Majeſtät haben einen neuen Beweis Ihres 
für das Wohl jebes Einzelnen beſorgten püterlihen 
Herzens durch nachſtehendes Reſcript gegeben: «Wer 
ber Aufldſung ber yandwehren ind Infurteftion has 
ben Se. Majeftät, ihrem gegebenen Werte getreu, 
befohlen , alle bei diefen Truppen angeftellten Öffi- 
riets bei-den Pinienregiimentern unterzubringen, Da 
fih aber geieigt hat ,; daß die Meiften diefer Ymbibis 
dien für ben Dienft nicht anwendbar find, fi auf 


Berains des Vergleichs 


—— 


denſelben nicht verlegen, und auch gar keine Hoffe 
nung geben, ſich dazu zu quafificiren, fo haben Se. 
Maseftät befohlen ein dreifaches Verzeihniß aufzu⸗ 
fegen, namlich: a. von jenen Landwehr: und Ins 
furrectionsefficieren, welche Feine Anlage zum Dienft 
haben, font aber von guter Konduite jind; b. wel» 
de von keiner Anlage zum Dienſt und feiner guten 
Konduite find; und endlich e. von demjenigen, wels 
die fhon vor Aufſtellung der Landwehren und In—⸗ 


fürrection gedient haben, quittirten oder penſionirt 


wurden, und keine gute Konduite bewieien. Ge. 
Majeſtat wollen den Erſten, um ihnen einen neuen 
Beweis Höcitdero Gnade zu geben, die Fararters 
mäßige Penſton jufihern, was aber bie Testen bei» 
ben Klaſſen betrifft, fo behalten Sie ſich vor, felbe 
nah Befund mit der halben oder viertel Penjion 
aud) ferner zu unterkügen, ober aber fie mit einer 


.Jährlihen Gage in Gnaden zu entlajfen.» 


Beiefe aus Buchareft vom 13. Juni jagen, da 
der General en Chef von Kutufew fein Hauptquat- 


tiere noch dafelbft habe, und daß der in Buchareſt 


angefommene türkifhe Agent öfters Zarraren nad 
dem Hauptquartier des Großveziers abfertige. Obige 
Berichte fegen hinzu, bei weitem der gröfite Theil 
der ruffifhen ‚Armee Bantonnire auf dem linken’ Ufer 
der Donan in der Wallahei, und wegen Mangel an 
Bourage ſey die Kavallerıe nieift in die Moldau zus 
rück verlegt. Man felgerte hieraus, daß Graf Ku: 
tuſow die Weifung habe, bis jur Beendigung der 
eingefeiteten Unterhandlungen nur befenfiv iu vers 
fahren, und auf dem rechten Denauufer Bios bie 
Beftung Ruſchtſchuck zu vertheidigen. 


Bayonne, vom a8. Juli. 


Geftern um g Uhr im der Brühe it Se. Mai. 
der König von Spanien von dem kaiſerl. Eichleffe 
zu Marrac abgereift, um in feine Staaten zurüde 
Man erwieh ihm die namlihen Ehren: 

ejeugungen wie bei’ feiner Ankunft,» Die Ebren- 
arde, welche während dem kurzen Aufenthalte Br. 
aj, den Dienft im Schloſſe verfeben hatte, war 
früb verfammelt und batte die Straßen befept, 
durch welche Se. M. abfıthr. 

Bor feiner Abreife hatte Se. Maj. durch Ihren 
Pallatmarfhall dem Kommandanten der Ehrengarde 
verſchiedene Geſchenke für diefelbe zuſtellen -laffen, 
jur Verengung Ihrer Zufriedenheit mit ihrem Eifer 
und ihrer quten Haltung. 

Der Hr. Graf von Mentbion und die Ehrene 

de zu Pferd begleiteten den Wagen Sr. Mai. 

is auf die Straße von St. Jean de Luze, wo 
ein Detafhement der fönigl. Garde Br. Maj. ent⸗ 
gegen kam. 

&t. Cloud, vem 5. Juli. 

Geftern war der Kaifer in dem Walde von Et. 
Germain auf der Jagd; die Frau Flirſtin von Thurn 
und Tarid , der Herr und bie Frau Gräfin v. Brahe 
hatten die Ehre Se. Maj. zu begleiten. 

Vergeftern gab man im Pallafte von St. Cloud 
eine Vorftelung. Die franz. Scaufpieler führten 
das Stück la Kevanche auf: 

Salzburg, vom 4. Juli, 

Geftern Nachmittags nad) + über 3 Uhr jJog ein 
Sagelmetter vom Beisberge Über unfere Stadt her. 
Eine VBiertelftunde lang fielen Schloſſen in ber 
Gröfe von Taubeneiern nieder, und noch eint halbe 
Stunde darnach fand man an manden Orten bie 
Kiefel einen halben Schub hoch liegen. 

Kaffel, vom 5. Juli. 
wiſchen ©. 
„dem Könige von Weſtphalen und 
©. M.dem Könige von Preußen. 
5.8. Von der Kredit-Affociation 
des Adels ber Mark. 
„43. Die Kredit-Affociation, welche zwifchen dem 
Adel des Theils der Altmark, welcher mit Weftphar 


’ 


waltet zu werden, 


len vereinigt iſt, und dem Adel der Churmark beftcht, 
fol b Monate, nad der im 4bſten Ärtikel bedunge- 
nen Ruine ‚ aufgehoben werben. 

44. Biß zu diefem Zeitpuufte follen die Regle⸗ 
ments vom 15. Junius 1777 und andere fpäter er⸗ 
gangene,, in Berreff des Kredits des Adels ber 
Marken, fortbauerne nad ihrer Form und Inhalt 
volljogen werben. 

45% Die Schuldner, welde Mitglieder ber be: 
fagten Affociation find, deren Befigungen in Weft- 
phalen fpeciel für die Zahlung der von der Direktion 
ber Aſſociation außgefertigten Obligatienen haften, 
follen fortfahren, der hefagten Direktion die Zinfen 
zu bezahlen, bie fie ſchuldig find, eder bis zu dem 
Artikel 43 beſtimmten Zeitpunkte ſchuldig ſeyn 
werben. J— 

46. Gegen die pünkliche Zahlung der Zinſen ſoll 
Beine Kündigung zur Wiederbezahlung der hypothe⸗ 
=. Kapitalien vor dem erften Januar ı8ı2 flatt 

nden. 

47. Binnen des Zeitraums, ber bis zur Abld« 
fung verfliehen wird, follen die befagten, in Weſt⸗ 
phalen angefeffienen Schuldner gehalten fepn, die 
nöthigen Maafregeln — nehmen, es ſey Ju Bezah⸗ 
lung der aus der Direktion der beſagten Äſſociation 
unter ſpecieller Hypothecirung ihrer Güter ausge- 
fertigten Obligationen, oder um ſich die Entlajfung 
aut der fehdarifhen Verbindlichkeit, melde bie 
ganze Affociation des Adels der Marken bindet, zu 
verſchaffen. 

48. Die Generaldireftion der Aſſeciation des 
Adels der Marken, ſoll nad) den durch die weftphäli- 
joe Grunbdfäge vergefchriebenen Formen, die im 

eftyhaten angefeffenen Schuldner, welde dem, 
was ıhnen durch die obigen Artikel 45 und 47 auf: 
erlegt worden , nicht Benüge leiſten, jur gejmun- 
genen Befigentiegung verfolgen fönnen. | 

‚49. Alle einzelnen Klagen, welche Gläubiger, die‘ 
Dbligarionen der befagten Aſſociation befigen, mes 
für die in Wertphalen belegenen Güter hypothecirt 
wotben, angeftellt oder bis zum Tag der Aufhebung 
des Bandes anftelen werden, follen fuspendirt ſeyn. 
Diefe Gläubiger follen nad) Maafgabe der Regle« 
inents fid an die Direktion wenden , um die Zah« 
fung der Zinfen , die ihnen gebühren, oder bis zum 
befagten Zeitpunft gebühren werden, zu erlangen, mıt 
Vorbehalt, im Kalle der Nichtzahlung alleSchutzmaaß⸗ 
regeln zu ergreifen, die fie für gut finden werben. 

50. Die ſolidariſche Verbindlichkeit, welche au 
die Guter der Aſſociation überhaupt ruhet, fo 
mittelft der ebigen Dispefition aufhören, die Schuld⸗ 
ner in Anfehung ihrer Befigungen in Weftphalen 
zu verpflichten, vem Tage ber erfolgten Löfung des 
Verbandes an, ald dem Zeitpunkt, von wo an fie 
nicht mehr einen Theil der beſagten Affociation aus— 
"machen werben. . 

51. Es ift den Rechten der allgemeinen Affeyia- 
tion des Adels der Marken nichts entjogen, und 


dieſe wird fortfahren, nah ben von Preußen ge= 


machten oder Fünftig zu machenden Geſetzen ver 


5. 9, Sheilung der Schulden der General 
3 - Balz: Vdminiftration. 


52. Die Schulden, welche aus Anleihen. her- 


rühren, die von der Salzadminiſtration, es fey ge- 


en Privatperfonen, oder gegen bie Stande ber 

hurmarf, oder gegen die Seehandlungs · Sozietät 
für Vorfchüffe gemacht werden, die diefe für Rec: 
nung der im Königreih MWeftphalen gelegenen Gar 
linen geleiftet hat, und wofür nicht nur die Galine 
au Schönebed, welde jetzt an Weftphalen gehört, 
fendern aud alle Vorräthe an Sal; und Holz der 
verſchiedenen Faktoreien, welche. in den an Preufen 
‚erbliebenen Provinzen gelegen find, hypothezirt 


‚worden, fellen auf folgende Weiſe zwiſchen beiden 


&taaten vertheilt werden : 
Weſtphalen fol q Eilftheile dieſer Schulden, 
und Preußen die 2 übrigen Eilftheile übernehmen. 


6.120. Theilung der Schulben ber allge», 


meinen Abminiftration der Berg: 
und Süttenwerte, 

: 58. Da bie hohen Eontrahirenden Theile wün- 
fen, die Theilung der Schulden: der allgemeinen 
Adminiftration der Berg: und Düttenmwerke zu regu⸗ 
liren, fo find fie durch Vergleih übereingefommen, 
daß Weltphalen fur feine Rechnung alle diejenigen 
übernimmt, welde aus Obligationen des Oberberg: 
amss von Magdeburg und Halberftadt zu Rothen⸗ 
burg erwachfen. 

Alle andere Schulden der Generalabminiftratien 
der Berge und Hüttenmwerfe ſollen zur Laſt Preufen 
verbleiben. 


$. ar. Schulden ber Generalr Brenn: 
und Nusbelz;:-Abminiftration. 

54. Du die Schulden der General : Brenn: und 
Nutzholzadminiſtration fpeziel auf die Magazine ber 
befaaten Hölzer hypothezirt worden, und die mit 
Weitphalen vereinigten Provinzen wenig Magazine 
diefer Art gehabt haben, fo find die hohen fontrar 
hirenden Theite übereingefommen, dafi diefe Schul⸗ 
ben ganzlich Preufien zur Laſt bleiben jellen. 


Drittes Kapitel, 


Den Vollziehung des abiten Artikels des Zilfiter 
Friedens, 
Ardhipe. 
55. Die Sonderung. und Ablieferung der Eigen» 
‚thumsurkunde, Decumente und Papiere aller Art, 

welche fid) auf die Zander, Gebiete, Domainen und 
Düter beziehen , die Se. Moajeftät ber König von 
Preuſſen durch denTilfiter Frieden abgetreten hat, und 
bie jett in dem Bells Sr. Majeftät des Königs 
von Weſtphalen find, jo wie bie Karten und Plane 
von befeſtigten Städten , Zitadellen , Schlöffern 
und Feſtungen, welche in befagten Rändern gelegen 
find, ſollen fortaefegt auf ſoiche Weife geihehen, 
daß fie in dem möglichft Eürgeften Zeitraum beendigt 
werben fonnen. 

56. Dir Eigentbumsurkunden, Decumente und 
Papiere, Charten und Plane , welche befagten Läns 
bern, Gebieten, Domainen und Güter, welche Se. 
Majeftät der König von Preuffen abgetreten hat, und 
denen, in beren Beſitz er geblieben ift, gemeins 
ſchaftlich find, follen in der Verwahrung bleiben, wo 
fie fih befinden. 

Die hohen contrahirenden Mächte follen refpecti« 
de die möthigen Befehle geben, damit felbige auf 
Erfordern mitgetheilt, und auf Koften desjenigen 
der beiden Gouvernements, welches. es begehreu 
wird, Auszüge oder vidimirte Abſchriften mitge- 
theilt werden. . 

Sollten befagte Urkunden, Documente und Pa> 
piere, Plane und Charten boppelt vorhanden feyn, 
fo follen fie fofert getheilt werben. } 

57. Die Beftimmungen der vorhergehenden Artis 

Bel follen ebenfalls anwendbar ſeyn auf die Archive 


der Tribunale und anderer Gerihtsbehörden, aber. 


in Betracht ihrer zu großen Maſſe und des geringen 
Gebrauchs, den man von einem großen Theile biefer 
Acten maden könnte, ift verabredet, daß man für 
jegt nur abliefern laſſen wolle: 

. 4) Die Asten, Bücher und Hypotheken- Regie 
fler, welche liegende Grunde im Königreich Weſtpha⸗ 
len betreffen, jedoch fo, daf die Acten, Bucher und 
Regifter, welde zugleich die Hyrotheken, ſowohl 
von liegenden Gründen, bie in Weitphalen, als von 
folhen, die in Preuffen gelegen find, enthalten, 
in den Werwahrungserten, wo fie ſich befinden, ver« 
bleiben, und in dem Fall davon nur einzelne Drigis 
nal:Belien, ſofern diefes thunlich iſt, oder wo nicht 
vidimirte Auszüge oder Abſchriften mitgetheilt wer« 
‚den follen; 

2) Die Acten, welche gerichtliche und Pupiflen« 
Depofiten betreffen, beren Auslieferung in den Ars 
tifeln. aı und 22 des erflen Kapitels verabredet 
werden; | 


3) Bermundfchafts : Acten. 

58. Im Fall einige Irrtümer in der Sondes 
zung und Iheilung der Ardine- porgefallen rn 
ſoͤlte, will jeder der Eontrahiremden Theile ſich be⸗ 
eifern , fie zu verbeffern, ſobald fie zu feiner Kennt» 
niß gelangt fepn werben. 

59. Die obigen Beftimmungen find gleichfalls ans 
wendbar auf die Urkunden, Documente und Papiere, 
welche den im $. = des dritten Kapitels bezeichne⸗ 
ten öffentlichen Anftalten gehbren ‚oder davon ab» 

angen. 
. bo. Die Bellimmungen ber fünf vorberzehenden - 
Artikel follen gegenfeitig auch für Preuffen , in Hin» 


 fiht der Ardive flatt finden, melde fid in-ben 


Staaten Er. Majeftät bes Königs von Weſtphalen 
befinden, und die Staaten Sr. Miajeftat des Konigs 
von Preuffen betreffen möchten, 


Ratififatiom 


br. Die gegenwärtige definitive Konvention fol 
fefort der Genehmigung und Ratifikation der reſpek⸗ 
tiven Souverains unterworfen werden , und die Ras 
tififationen ſellen zwifchen ben unterzeichneten bevoll⸗ 
mactigten Kommiffarien binnen 4 Woden , vom 
Zage der Unterjeihnung an gerechnet, oder mo 
möglid) nedı früber ‚ ausgewecjelt werben. 
Zu Urkund deffen habenwir bevollmaditigte Kom⸗ 
mijfarien die gegenwärtige Konvention unterzeichnet, 


und fie mit unfern refpeftiven Pettichaften befiegelt. 


Geſchehen und unterzeichnet zu Berlin, ben a6, 
April 911. 

Unterzeihnet: ©. 8. v. Martens. 
Baron . v. Trott. 
Karl Henow. 

I. Emanuel Küfter. 

8. v. Köpden. 
E. F. Hundt. 


Stuttgart, vom 9. Juli. - 


Nachdem Se. Maj. diejenigen Theile der vorma—⸗ 
iſgen Landgerichte Notenburg, Gerabronn und Erails- 
beim ‚welche nah dem neueften Staatsvertrag mit 
Baiern an die Krone Würtemberg gefommen find, 
durdireift hatten , famen Allerhöchſtdieſelben am b. 


Abends in Crailsheim an. 


Se k. H. ber Kronprinz find am 4; d. von Ihrer 
nah Wiesbaden gemadten Reife wieder bier einges 
treffen. 


Düffeldorf, vom 9. Juli, 


Durd) ein Faiferl. Dekret vom 25. Juni Wird ver 
ordnet , daß der Militairftand des Grosherzogthums 
Berg für die Jahre ıBıı und ı8ı2 aus 4 Regimen⸗ 
tern Infanterie, ı Regiment Kavallerie und a Ba⸗ 
taillon Artillerie beftehen fol. 


Würzburg, vom 10. Juli. 


Geſtern find &e. E.8.9. ber Erzherzog Groshen 
zog auf Ihre Herrfhaften in Böhmen abgereift. In 
dem Defolge Er. k. E. Hoheit befinden fi Se. Erz. 


der Hr. Oberftlämmerer , Gürft Nofpiglioft, und 


der Kammerherr , Baton v. Motel. 





Nictpolitifhe Neuigkeiten. 





. Mober bas bisherige und künftige Schick— 


fal unferes Erdballs, Vermuthun— 

en über einen Erbfhweif, über 
Ersinrogen und eine Mythe der Al» 
ten. Vom Hrn. Lieutenant und Di— 
reftor Louis von Voß. 

(Diefe gemeinin ereffante und vortrefflihe Abhandlung 
werben wir, in fofern es ibr Inhalt und ber Raum 
diefer Blätter erlaubt, in einem gebrängten Aus 
zuge liefern.) i 

Der Erde und ber Menſchengeſchichte ſcheint 
der Hr. Verf. ein Alter von 4000 Jahren zu ge 


. ben, und fest hinzu: ungeachtet die Befchwindig« 
keit der Menfhenbeine, der Kanonenkugeln und 
felbit der MWelskörper, mit der Geſchwindigkeit des 

Lichtſtrahls, welcher in einer. Secunde 40,000 deut: 
ſche Meilen jurüdtegt, kaum ins Verhaältniß zu 
ftellen find, fo kommen doch wahrſcheinlich ven ent: 
fernten Milchſtraßen Lichtſtrahlen jest erit ju und, 

und andere koͤnnen und vieleicht erft nah Millionen 
Jahren erreichen. — 

Wir bewegen uns jahrlich mit unferer Erde in 
einem Kreife, ver etwa go Millionen ‚Meilen im 


Durchmeſſer hat, und Lech find weder Auge noch , 


Inſtrument bisher fein genug geweien, eine Ver: 
Anderung in der Lage der hintereinander liegenden 
Firſterne zu bemerken, wir mögen und auf der einen 
. bbder der anderen Seite der go Millionen Meilen 
langen Linie, eber ſonſt in einem Punkte des großen 
Kreijed befunden haben. 

Dort im großen Sternenheer wird ein Somen⸗ 
ſyſtem dem andern unterehanig, und eine Milchitrafie 
wandelt dort ihre unendlihe Bahn um die andere, 
Milchſtraßen waljen fill wie Trabanten um mädti- 
gere Maffen — und will man in dieſe Tiefen ‚der 
Unendlichkeit mit menfhlihen Kraiten drihgen, dann 
derſtummt die Rede, und im Eleinen dunfeln Men: 
ſchengehirne ift für ſolche unendliche Vorftelungen 
weder Kraft noch Raum zu finden. 

Seit 4000 Jahren, bewegen fih vor den Augen 
der Menfchen die Sonnenfpfteme und die Milchſtraſe 
fen, und im Geleite der, Sonne durdyeilen wir die 
unendlichen Gebiete, und find doch kaum darüber 
zu einer matten Bemerkung gelommen. Was um 
fere Aftronemen beobahter haben, iſt, aus diefem 
Geſichtsvunkte betrachtet, kaum Bewegung zu nen« 
‚nen, Erſt im Jahr 1b muthmaßte La Lande 
bie Bewegung bes Sonnenſyſtems, und Herſchel 
ſtellte in der Foige erft dafür einige Beweisgruhde 
auf. de (Die Berti. folgt.) 


— — 2 — ——— 


Avertiſſements. 


J 

Sanft entſchlief zum beſſern Leben, in det Nacht 
vom 3. auf den q. Juli, Frau Karoline von Stou⸗ 
benved, geb. ven Hahn, Wittwe des weiland herzogl. 
fach ſen⸗ weimarſchen Kammerherrn und Laudjagermei⸗ 
ſters von Steubenvell. Ein wiederholter Nerbenſchlag 
endigte ihre ſtets von Liebe, Wohlthun und Sanft⸗ 
muth athmende Tage. Indem wir den auswartigen 
Freunden und Bekannten biefen für uns empfindli« 
chen Verluft andurch mittheilen , ‚verbitten wir uns 





Jede Beileidsbe zeugung, welde anr unfern Schmer, 


vermehren würde, 
‘ Brantfurt den 9. Juli aßıı. 
. Die Gefhwiter Kinder uns 
Verwandten. ._ 








Von Schmerz durddrungen , jeigen wir hiemit 
unfern verehruugswürdigen Verwandten und ffreun: 
den den ſchnellen Tod unſers geliebten Sohnes, 
Bruders und Freundes, Hrn, Chriftian Moͤller, 


aus Brilon, am Er flarb auf feiner Geihaftsreife 


in Hilchenbach bei Siegen, den ab. v. Mi., anden 
Folgen einer Verkältung. Ale diejenigen, welche 
den Verklürten und feinen vortreflidien Charakter 
tannten , werden, wir find ed verſichert, mit uns 
diefen Verluſt betrauren. Wir verbitten und alle 
Beileidsbejeugungen , um unjern Echmerz nicht noch 
u vergeöfern, und empfehlen und ju fortvauernder 
Ereundrgaf. 
Hofrath Stammel. 
Peter Möller, 
Amtmann Rüftner, | 
‘ Amalia Wüfner,geb. Möllen 
—Joſeph Stammel, . m: 
Joh. Phil. Rahnſtadt. 








Bu beſtimmter Auseinander ſehung ber Verlaſſenſchaft der dar 
age rg verföorbenen Sußmann Maierifacn Wirtwe, ift 
du wiffen nörhig, welche Koiderungen an folche vorhanden find 
and ed werden ulfo alle diejenigen, welche an biefe Gufmann 
Maierifcye Wietwe und deren Werlaffenfchaft Forderungen 
und Anſptüche —* su machen haben, vorgeladen ſoiche 
um fo gewiſſet Freitag den ı9. Juli nächſthiu hei unterjeige 
meter Stelle entweder in Perſon oder durch binlängixh ine 
Fruitte Bevollmaͤchtigte anzuzeigen und gehörig zu ligu:diren, 
wis fie wibrigenfals zu erwärtigen , das bei diefer Cebaue 
einanderfegung und Verabfolgung Teine Rückſicht auf fie ge 
aommen merbe. 

DOffenbad den aa, Juni ıBıı. 

Fürft. Vſenburgiſches Oberamt. 

—— —— — — —e —ñ— — — — 

Dennerſtags ben a25. künftigen Monats 3 Uhr werben 
in dem Geminariums + Keller zu Bruchfal mehrere hundert 
Fuder wohlbehaltene, in Gifen gebundene Faß verfchiebener 
Größe von 13. 9 B. 4. 3. und a Kuter an den Meiflsictene 
den gegen gleich baare Zahlung Öffentlich verfieigt, Zugleich 
wird aud der Seminariums » Keller gegen den Thurm zu, 
welder mehrere hundert Fuderfaß entoätt mit. oder ohne 
aß an den Meiftbietenden auf mehrere Sabre unter billigen 
Bebingniffen in geitbeſtand begeben werden Dirfenigen wei 
Ge den Keller oder bie Faß, vor ber Verſteigerung zu ſchen 
m eönnen ſich bei dem Werwalter Bauer In Beud 

I melden. 


Karlörube ben 28, Juni 3Bıı, 


ee ———— —— 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 













Den 11. Juli ıBrı, Papier Geld 
ie hi 393 — — 
Amfterdam ia Cour. { - —— au —— 
k. Sicht | 1495 | 
Hamburg ..o.e.» R a Monat 149 — — 
k. Sicht > —— — 
London onen. . 3 Monat be o ln — 
k. Sicht | 801 Im m 
Paris DE re re = Monat 80 |— — 
k. Sicht | 801 — — 
Lyon ....... 2 Monat u — 
k. Sicht 64 
Wien ren 2 Monat’ —— ra — 
— — k. Sicht] 2005 — 
Augsburg u... % 2 Monat a * ru 
k. Sicht |— — t10 
Bremen „ur. ++ 2 Monat |= —| 10, 
k. Sicht |“ — 102 
Basel .......% — PERS 1014 
init 2a on. dk. Sicht = —| 100 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
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Den 11. Juli 16114. Par:erj Geld 
"4 pCt, Obligationen.| ı3 
4 — — 13 

— —— — 4 
5 — Wiener Std. B°| ı3 
fl, 50 Specieslotterie) 66 
» 100 — 
» 100 Bco-Lotterielau = 
» 50 ⸗— 14 
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Biiernunn? DO — | 


7 
5 — Tandflände..) oe — 
4 pCt. Obligationen.» — 
Baden... 5 — 
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London, vom 29. Juni. 
(Bortfegung). 

Unterhaus. Sigung, vom ar. Juni. 

Dad Ablefung einiger Bis, die keinen Anlaf 
gu irgend einer’ Unterfuhung gaben, nahm #der 
Kanzler der Schatzkammer das Wort und machte den 
Vorſchlag, die Erwägung des Berichts der Comite 
in Betreff der Weber anf künftigen Montag zu 
vertagen. Der Obriſt Stanley willigte in dieſen 
Vorſchlag einz allein Hr. Whitbread, der in bier 


fem Augenblick eintras, ſetzt fih gegen diefe Ver— 


tagung. 
Der Kanzler der Schaglammer,wieberhöfte hier: 


auf die Grunde, die er früher ja Gunſten der Were" 


tagung aufgeitellt haste} wovon der hauptſäch lichſte 
dre Abweſenhert mehrerer Mitglieder: des: Haufes 
it, weldie gcäufert haben, daß fie an der Unter: 
fuchung diefer Sache Theil nehmen wollten. Kerr 
Whitbread beflund darauf, daß diefe Unterſuchung 
unmittelbar jtatt haben ſolle, und fing an, über 
den Gegenſtand der Petition feinen Vortrag zu mas 
hen; . . allein ber Sprecher des Hauſes flug ſich 
ind Mittel, und lief fiber die Frage ber Vertagung 
abflimmen, bie Mehrheit war bafır und die Ber 
rathfchlagung über diefen Bericht wurde anf den 
nädften Montag verſchoben. 

Hr. Whitbread nahm nenerbings das Wort, und 
ungeahter die Sache vertagt worden war, begann 
er abermals mit feinen Bemerkungen über die Potis 
tion der Weber und über den Bericht der Comite, 
und febt den traurigen. Zuftand der Manufacturen 
und des Hantels von Brefbrittannien fehr weit⸗ 
Taufig und umiländlich auseinander ; ein Zuſtand den 
er mit der fchmeichelhaften Schilderung, melde 
ber Ranjker der Schatzkammer neulid von den Nas 
tionalfinanzen machte, in Rontraft fett. 

Vo da gieng er auf bie gegenwärtige Verhält— 

niſſe zwiſchen England und America über, In der 
Abſicht, eine Motion zu machen, bamit dem Kaufe 


Abichriften von der ganzen Korrespondenz mitgetheilt 


werden, welde zwiſchen dem Staatsſekretair im Des 
partement ber auswärtigen Angelegenheiten unb dem 
Minifter der Vereinten» Staaten im Jahr ı8ı0 
ftatt gehabt haben, die ihm vom größter Wichtigkeit 
fheint, nicht etwa um irgend eine Maafregel in 
Betreff diefer Documente in'der gegenwärtigen Gigs 
jung zu ergreifen, fondern um die Aufmerkfamkert 
des Parlaments in diefer Hinfiht zu erregen, und 
daffelbe dahin zu vermögen, fid) vorzubereiten, um 
über diefen Gegenftand in der nächſten Sigung mit 
voller Sachkenntniß zu entſcheiden. 

Der Kanzler der Schatzkammer nahm das Wort 
und fagt, das Haus werte ohne Zweifel eine ſolche 


Motion nicht annehmen, da man je gar keine 


vorläufige Kenntnif davon gegeben habe, und ba 
dieſe Motion, befonders nach der eigenen von dem 
verehrlichen Mitgliede geäußerten Meinung, feine 
Veranlajjung zu irgend einem Beſchluſſe im der ges 
genwärtigen Sitzung geben könne. 


«So iſt, fagt er, das beftehende Herkommen 
des Unterhaufes, und id ſehe Keinen Grund, fid 
davon zu entfernen, befonders in biefem Augen« 
Slide, we man noch nicht wiffen fann, weldie Wir: 
tung die —— des Herrn Forſter nach America 
hervorgebracht haben wird. Und doch hat das ver— 
ehrliche. Mitglied dieſen Augenblick gewahlt, um 
gegen die Kegierang einen Ausfall zu thun; in dies 
jem Augenblife fagt er der americanifchen Regie⸗ 
zung, daß nicht nur ihr Intereffe, ſondern ſelbſt 
ihre Ehre von Brofbrittannien verleßt worden fen; 
das heift , er will perfuchen, dieſe kaum angefanges 
ne Unterhandlung, ‚wena es möglich. ift, ſcheitern 
zu machen. Nah Beendigung tiefer Negeciation 
wird es noch immer Zeit ſeyn, feine Bemerkungen 
auf den Fall vorjutragen, wenn er in der Eorred« 
pondenz;, deren WBorlegung er verlangt, etwas tes 
deinswerthes finden ſelte, Bis dahin würde diefe 
Mittheilung ganz und gariunnöthig und jede Un— 
terfuhung über diefen Gegenſtand ſchlechterdings am 
unredhten Plage fenn.» . 


Der Kanzler der Schapfammer gieng von ba auf 
die Verlegenheit über , worin fih Englands Handel 
befindet, und bemerkt, daß pie Werlegenheit Frank⸗ 
reihd noeh unendlich großer mub zu einer ſolchen 
Höhe geftiegen fey, daß ſelche unmdglih länger 
ertragen werden Fönne. Er wirft Hrn. Whitbread 
vor, daß er jur Handelspolitik Englands, der gex 
genwärtigen Noth der englifhen Fabriken freiwillig 
beigetragen und dadurch getrachtet habe, dieſelbe ger 
gen die Regierung in einem Augenblicke anfjureiten, 
wo jedermann weiß, daf man ar keine Geldunter⸗ 
ſtutzungen zugeſtehen kann. 


Er beantwortet hierauf die Bemerkungen des 
Fra. Wbitbread über das letzte Budjet, indem er 
agte, daß er se Kanzler der Schatzkammer) in 

uͤckſicht der Verlegenbeit, worin fi die Fabrıfans 
ten befinden, die Pilichten feines Amtes nicht hint- 


anſetzen und die Einnahmen der Schabfammer_ uns 


ter ihren wahren Werth berabfegen Eöunte., Am 
Schluſſe wiberfegte er fih der Motion förmlich. 

Hr. Whitbread replizirte ganz Fury, ohne feine 
Motion mit einen neuem Grund zu unterflüßen. 
Sr. Rofe-und Sir C. Price mahten einige Bemer⸗ 
kungen zu Gunſten ber engl, Handelspolitik, wor⸗ 
auf die ietion ohne abgeftimms zu werben, vers 
worfen wurbe. 


” 


"Kopenhagen, vom 29. Jılni. 
_ Nachrichten vem =6. befagen, bafı fih zwiſchea 
Bultav und Wefternaes eine neue Flotte geyeigt, 
welche nordwarts fegelt, — Ein Fahrzeug von als 
mar ſah jwifhen dem ao, und 23. bei Bornholm 
ein? feindliche Konvei ven etwa 200 Segeln‘, weft 
warts fteuernd, — Ein aus dem Norden eingelaufes 
ned Schiff fah am »=, eine feindliche Fregatte unter 


. Rülleny * bei Wingd 8 feindliche Linienfhiffe. — 


Zwei norwediſche Schiffer berichten, daß eine große 
Amahl feindlicher Kreuzer fi unter Norwegen auf: 
halten, vorzliglich bei und um den Hafen von Chris 
fiansfand , vor welchem Plate gewöhnlich » Rang» 
ſchiff, 2 Fregatten und 3 Kutterbriggs gefehen wers 
den. Nach dem Bericht eines Gothenburger Schif⸗ 
ferd lag am 18. d, M. eine feindliche Konvoi ven 
ungefähr 150 Schiffen bei Winga. — Einige dani: 
ſche Fahrzeuge, die von dem Feinde genommen wor: 
ben waren, aber —— gefunden hatten, nach 
Chriſtiansſand zu entkommen, brachten dahin die 
Nachricht mit, dab am Pfingſtabend eine jiemlidy 
‚größe englifche Kohvei von der Wingder Rhede nach 
Darmouth abgegangen. — Die neue aus dem Mere 
den kommende feindliche Konvoi lichtere diefen Mor: 
gen um 5 Uhr aus der Nahe von Sprogö, wo fie 
geankert hatte, mit W. M. W. Wınd und pajfırte 
um 8 Uhr Kundsheved. Sie beftcht aus 4 Finien: 
fbiffen,; 4 Rutterbriggs und einigen armirten Schif⸗ 
fen, fammt 185 -Kauffabrteifhiffen. Um gt Uhr 
‚waren die letzten Schiffe Wrefen vorbei. (Alt. M.) 


Pancfemwa, vem sd. Zuni. 


Nach Berichten aus Belgrad verhalten fh bie 
Ruſſen und Türken an ihren Bränjlinten ganz rubi 
und man verfihert , daß der Wafenſtillſtand neuer« 
dings auf 3 Monate verlängert ſeyn fell. 

Alten Anftalten nad ju urtheilen, welche bie 
tufiihe Truppen in Belgrad gemacht haben , dürf: 
ten diefelbe nun bald Belgrad verlaffen. Ale Muni— 
tiond: und Bagagewägen find ausgebeffert, und allen 
Pieferanten angezeigt worden , bis auf weitere Orbdre 
feine Früchten für die Rußen mehr anzufhaffen. 

Der Oberſt und rußiſch-kaiſerl. Gardefapitain 
Mikitſch bat von feinem Monarchen einen prächti— 
gen Zabel und 1000 Rubel zum Geſchenk erhaiten: 

Wegen ber feit einiger Zeit in Belgrad eingeriffe: 
hen Defertion an der Donau und dem Saveſtrom 
find einige Pikets errichtet werben. 


Larochelle, vem =. Juli. 


Auf der Infel Air iſt eim Parlamentairfhiff aus 
le:de: france angekommen, baffelbe hatte i4a franj. 
Seeleute, g Marine-Offijiere , 10 Landoffiziere, 
144 Soldaten , 31 Weiber und 5 Kinder an Bord. 
Der Maire der Infel Air verfügte ſich fogleih auf 
das Schiff, um bie dur das Geſez vorgeſchriebene 
Bormalitäten zu beobachten. 

Seit 3 Wochen hat es bei uns unaufhörlich ge— 
regnet. Alle Niederungen wurden überſchwemmt, 
und ein groſer Theil des Heues gieng ju Grunde. 
Die Weinberge find mit Trauben überfaet. 


Paris, vom 8. Juli, 


Ein befisgenswerther Zufall hat der Literatur 
einen Mann entriffen, der durch feine Talente und 
Wiſſenſchaften eine ihrer fhönften Zierden war. Pr. 
Esmenard, Mitglied ber aten Klaffe des Inſtituts, 
Derfaffer des Gedichtes, die Schiffahrt und eis 
ner greßen Anzahl fürtreffliher Artikel, weiche in 
ben Zeitungen erſchienen find, ıft zu Fondi in Ads 
nigreih Neapel am 25. Juni um 3 Uhr Nadimit 
vage geftorben. Er war auf der Mürdreife bon Nea— 
sel Nach Rom begriffen. Zwiſchen Itri und Kendi 
läuft die Straße im Kreiſe herum und mit aufier« 
ardentliher Schnelligkeit abwärts; fie iſt fehr 
ſchmal und ſtoͤßt auf der einen Seite an Abgründe, 
und auf ber anbern an ſpitzige Felſen. Die Pferbe 
an Hrn. Esmenards Wagen gerietben auf dem Ab: 


* 


— — — —— 


hange ins Laufen, und da der Poſtillon ſie weder 
mehr anhalten noch lenken konnte, zertrümmerte 
ber Wagen, det durch fein eigenes Gewicht fortge⸗ 
tiffen wurde, an den Felſen. Der unglüdlihe Reis 
fende fiel mit dem Kopf gegen eine vorftehende Fel« 
fenfpige, und öffnete fi den Hirnſchädel. Er wur: 
be bewegungs: und beſinnungslos had) Fondi gebracht, 
wo einer der eriten Wundarzte von Meapel ihm 
alle Hilfe feiner Kunft leiftete. Er hielt die Ope- 
ration des Trepanirens aus, unterlag aber am ten 
Tage. Er war 42 Jahre alt. eine beiden Meifer 
gefährden erhielten mehr oder minder jtakfe Quet⸗ 
fhungen, allein fie find nicht gefahrlih; einer der 
feiben ift der Mäler, Hr. Granet. 


Der Moniteur macht folgende offizielle Nachrich⸗ 
ten der Armeen in Spanien befannt : 


Kaiferlide Südbarmen 


Aufhebung ber Belagerung 
‚ von Badajoy 


In den erften Tagen bes Juni hat fi ber Here 
jeg von Raguſa, Generallommandant der Armee 
ven Portugal, in Vewegung gefejt, um das engl. 
Korps des Den. Wellington ‚welches dberfelbe an den 
Granzen den Ciudad.Robrige bei feiner Abreife zw 
der Belagerung bon Badajez zurüdgelaffen hatte, 
um biefed Armeekorps von der Eoa zu verdrängen. 

Am 5. Inni kam der Herzog von Ragufa zu Ciu⸗ 
dad Rodrigo mit feiner Avantgarde und 2000 Pferden 
an , der Keind hielt es nicht für aut, die Ankunft 
diefer Armee abzuwarten , und ergriff in der Nacht 
die Flucht, bei Tagesanbruc ließ der Herjog, von 
Raguſa denfelben durch feine Kavallerie verfolgen, 
man ftieh auf einzelne Abtheilungen des Korps bes 
Den. Etamforb , und warf fie bei den Ruinen von 
Almeida in bie Coa, machte mehrere Gefangene , 
und bie engl, Dirifioenen forcirten ihren Ruͤckzug 
durch die Gebirge von Sabugalund Alfayates um den 
Zagus zu gewinnen, > 

Da der Herzog von Raguſa fein Vorhaben den 
Feind von diefer Seite der Bränze zu entfernen, 
ehne Schwerbifireih ausgeführt fah, fo richtete er 
den Marſch feiner Armee unmittelbar gegen denfels 
ben und den Tagus. 

Der Gen. Regnier erhi It dad Commando der 


. Adantgarbe und traf am g. zu Placencia ein. 


‚„ Am 12. giengen = Divifionen bei Almaras über 
den Tago, beffen Brücke feſt gebaut und mit flarken 
Tatterien gededt war. Seit einigen Tagen waren 
auf dieferm withtigen Punkte zahlreihe Vorräthe 
von Lebensmittel und Munition angelommen, auch 
erhielt ber Herzog don Raquſa daſelbſt eine große 
Schiffbrücke, weldye er mit dem Reſt der Armee die 
Direktion nad Merida'nehmen ließ. — 

In der Zwiſchenzeit hatte die Sudarmee unter 
dem Commando ded Herzogs von Dalmatien zahle 
reihe Verftärfungen erhalten, unter Anführung 
bes Grafen v. Erlon, waren am 8. 12000 Mann zu 
Cordera angekommen und folgten den Bewegungen 
des Herzogs v. Dalmatien, welcher fih nach Santas 
Martha zog und auf feiner rechten Flanke Almen: 
dralejo hefegt hielt, um feine Verbindung mit bem 

erzog von Raqufa zu erleichtern. 

Wellingten, beffen Armee, fowehl durch Mangel 
an Lebensmitteln, dis durch Krankheiten fehr mit» 
gekommen war, zog feine Truppen im der Gegend 
ben Badajoz jufammen, als er fih aber aud dort 
gedrängt fühlte, befchloh er einen Arofen Coup zu 
waged, um den Plab vor der Vereinigung ber beis 
den Armeen einjunehmen. Nah einem fürdterlir, 
chen Artilleriefeuner wurbe der erfte Sturm verfucht, 
Allein e8 waren Franzeſen, welche die Vrefche ver: 
theibigten, 606 Engländer blieben auf dem Plage, 
ein zweiter Sturm hatte die nämliche Folge, fo 
zwar, dafi die Engländer bei diefen fruchtloſen An« 

riffen mehr als 1200 Mann verloren. Wellington 

ar eben im Brgtiff einen verzweifelten Sturm zu 
wagen, als ber Herzog don Raguſa am ıb. zu Meriba 


ankam und fih Mit dem Herzog von Dalmatien 
vereinigte; nun giengen dieſe beiden Armeen auf 
Badajcz los, Wellington bed ſchleunig bie Belage⸗ 
rung auf und zog fich mit allen feinen Truppen nad 
Portugal zurlick. Man eroberte einen Theil feines 
 Belagerungsgeihüges und viele Kranke. 

Am 1, hatte der Herzog von Ragufa fein Haupt⸗ 
quartier ju Vadaloj. 

Wie erwarten in jedem Augenblid den Rapport 
des Gen, Phillppon über diefe Belagerung. Er 
und die Garniſon haben ſich mit Ruhm bebedt, 
denn die Breſche war überall offen. 

(Die Fortfeßung felgt.) 
Cüttid , von q. Juli. 


Der Sr. General Verger des Barreaux , Kom: 
mandant des Durtederartements, hat an die Herren 
Mairedes Departements folgendes Schreiben erlaffen : 

Meine Herren, ih benachrichtige Sie, daß 1500 
n. öfentlichen Arbeiten VBerurtheilie, aus den 

erkſtatten vom St. Quintin entwifcht find (f. Nro. 
190. Art. Paris) , und fid vielleicht, nad dieſem 
Departimente ganz oder theilweife ‚dirigiert haben , 

-oder ed nech thun Fönnen. Ich erfühe Sie , Ihre 
Grangen firena bewachen zu laſſen (dieſes geht bes 
fonderd die Herren Maire der Gemeinden art , weldhe 


die Departemente der Samber und Maas und ber , 


Dyle berühren), um den Eintritt, Durchzug eder 
jeden Einfall diefer. Flüchtlinge in dieſes Departe: 
ment zu verhindern. Gendarmen , Forſthüter, ſelbſt 
bie Nationalgarde , alles muß bei die er Gelegenheit 
bereit fenn ‚, um fich baver zu verwahren. Gollten 
ihre Mittel der Wachſamkeit und des Widerſtandes 
nicht hinreichend ſeyn, fo zählen Sie , meine Her: 
‚ren , auf meine Gersfelt. Das Nothwendigſte iſt, 
fobald fie Kenntnif ven dieſen Flüchtlingen erlangen 
follten , mid davon zu benachrichtigen, und ſogleich 
auf die erfte Nachricht , werde ich Truppen abſchik 
ten, um ihnen nachaufegen. Diefe Menſchen fönnen 
durch ihre Anzahl und durch ihr herumftreifendes 
Leben gefährlid werden; es iſt alſo fehr wichtig, 
fich ihrer zu bemächtigen. 
Kaffel, vom 9. Juli. 

Da Se. M. die verſchiedenen Infanterie: und 
Kavallerietorps, melde zu Marburg, Ziehenhain , 
Kaſſel und Karfarenenthal ſtehen, gemuftert haben, 
fo geruheten Sie, dem Kriegsminiſter, Divifiens- 
general Grafen v. Höne, welcher wahrend Ihrer 
Abwirenheit mit dem Generalkommande der Trups 
pen beauftragt wär, Ihre volle Zufriedenheit mit 
ber Sorgfalt zu erkennen zu geben, melde er ange- 
mendet, um die Ordnung, die Initruftien und den 
gr Seit aufrecht zu erhalten, der Höchſtihre 

rimee fo ehrenvoll auszeichnet. 

Bem ı0. Jul, Geftern begaben fih Se. M. 
nah Katharinenthal, und liefen die Truppen mas 
nöpriren, melde im Lager. ſtehen. ie bezeigten 
dem kommandirenden Gen. Chabert, und den Ober: 
Pen v. Fullgraff und v, Laßberg vem aten und Aten 
Finienregiment, Ihre Aufricdenheit mit der Inſtruk⸗ 
tion, der Discipiin und der guten Haltung ihrer 
Trunsen. 

Vermittelſt Defrets vom 5. haben Se. Maj. 
ben Juſtizminiſter ernanut, um während Shrer Ab⸗ 
wefenbeit den Staatsrath, im zten Trimefter dieſes 
Jahres zu präjldiren, 


Ellwangen, vom 8. uf. 


Der Konig it geſtern Moraens zu Hal angefome 
men. Se. Maj. befhäftigten fid den ganzen Nas 
mittag mit Anordnungen, welche Allerhöchſtdieſelbe 
zur Verwaltung der Saline biejer Stabt, in Rüds 
fiht der Erweiterung, welche diefe wichtige Anſtalt 
annimmt, für nothwendig erachteten. Abends bega⸗ 


ben ſich Se. Maj. auf das Schleß Comburg und ka— 


men bierauf nad) Hal zurück. Nadıtem der König 
fi einen arsfen Theil des Morgens mit dem Ans 
tereffe der Stadt und der Wehlthätigkeitsanſtalten 


Zurtzell ab, und traf bier ein. Zu 


‚ Nüdreıfe von Paris nad Wien 
vorher ſahen wir den Sen. v. Frankenſtein, Mintiter 


befchäftigt hatte ‚, reifte berfelbe von Hall über Bros: 
Altdorf, Jlshofen , Alexandersreuth, Stimpfäd, 
leranidersreuth 
beſuchten Ge. Maj: das Monument, welches der 
Margsraf Wilhelm von Ansbach zum Andenken bes 
Groſen Friedrichs hat errichten lajfen. 


Stuttgart, vom io. Juli. 


Der Fürſt von Clary —— u} . 
ier burd. Am Tage 


Er. E. 9. des Grosherzogs von Frankfurtam Munch ⸗ 
ner Hofe, auf feiner Reife nah Franffurt, und ben 
rußiſchen Miniſter, Hr. v. Maltig, der nad Karlöt 
tühe gebt ; bier durchpaſſiren. 


Darmftadt, vom 11. Jul. 


Da nach dem, unter dem 20. Mai db. 9. erlafı 
ſenen Publitandunm -alle, in die biefigen Staaten 
eingebracht merbende, fowohl blos tranſitirende als 
zur Cenfumtion im Lande beſtimmte Eelchialmaaren, 
von welden der Impoſt ven Trianon ermiefener: 
mafen bereits anderswo erboben worden , einer 
nechmaligen Entrichtung diefer Auflage in dem Groß⸗ 
herzogthum nicht unterliegen follen ; unter biefen 
Verhältniffen aber bie vorhin verorbneten Ablades 
Plabe ſowohl, als die Ein und Durhfubriheine 
für die Folge zu ceffiren und dagegen an jebem Ort, 
wo dergleichen Colonialwaaren confumirt werden, 
die angeerdneten Accis- und Polizeibeamten bdars 
fiber, daß diejelben mit ben gehörigen Certificaten 
fiber den bereits entrichteten Impoſt verfehen jenen, 
forgfältigft au wachen, gegenfalls aber folche Waar 
ren augenblidlih ın Beſchlag zu nehmen und wer 
gen.beren Cenfideirung an bie Heffommer-Esilegien 
die nöthige Anzeige zu machen haben ; 

So wird folhes und jwar unter Beziehung auf 
die fortbeftehende, wegen gänzlicher Unzuläſſigkeit 
gewiſſer Certificate unter dem =B. be# vorigen Mo⸗ 
nats publicirie Verordnung, jur Nachricht und 
Machachtung des Publitums und ber einichlagenden 
Adminiſtrativbehoͤrden hierdurch befannt gemacht. 
—Darmſtadt ben 3. Juli 18114 

Groeßherzogl. Hefl. geheimes Miniſterium— 


Sranffurt, vom ı2. Zul. 


Die Frau Gräfin. ven Friant und die Frau Bat 
tonche von Graudenne find geftern ven Paris kem⸗ 
mend bier eingetroffen. 

ier ift Folgendes bekannt gemacht worden: 

»In Gemafipeit des höchſten Patents vom 6, 
Mai 1. 3. fell nunmehr das Verlooien ber Con» 
feriptionspflichtigen des Departements Franffurt in 
Gegenwart derjenigen bergenommen werden, weiche 
genannte Verordnung dazu ernannt hat. Der 15. 
dieſes Menats ift hierzu deſtimmt, und foll das Ges 
ſchafft Vormittags 8 Uhr auf dem Nömergebaude 
bergenominten werben. Diejenigen, welche ein Ins 
tereſſe dabei haben, der Verlofung beizumehnen, ſteht 
ſolches frei, als welches hierdurch bekannt gemacht 
wird. 

Srankfurt den 13, Juli Ban, 

Der Prafekt des Departements Frankfurt , 
Grhr: dv, Günderode. 





— Nichtpolitifhe Gegenfiände. 





Ueber das bisherige und Fünftige Schick— 
fal unferes Erdballs, Vermuthun— 
gen über einen Erbfhweif, über 
Steinregen und eine Mythe der Al- 
ten. Vom Hrn.-Lieutenantund Die 
rektor Louis von Voß. 

(Bortfebung.) 
Kern mar Über die Matur unſerer Erbe und 
der Weltkoͤrper Überhaupt nachdenft, fo wird man 
dahin geleitet, die erfte Bildung berfelben in höchſt⸗ 


zarten efaftifdyen Blüffigkeiten zu fuhen. In die 
fem Zuftande jmd die Stoffe noeh am wenigften 


gebunden und noch nicht gegenfeitig in organifchen 


Zufammenhang und Orbnung gebracht, 
Der wahre Chaos it auch einzig und allein 
in Basform verhanden. ehr viele Körper kön« 


nen wir in diefe Formen bes urfprüunglicen Lebens 


und des gegenfeitigen hödften Strebens wieder vers 
fegen, bald werben wir diefes mit allen Körpern zu 
thbun vermögen. * 

So wie wir aus verbranntem Sauerftoff und 
Hydrogen das Waſſer herſtellen, auf ähnliche Art 
könnte man ſich die erfte Maſſe ſpecifiſch dichtern 
flüfigen Stoffes, in der Geftalt einer Kugel als 
erſten Niederſchlag aus dem Zuftande der Gaßfor- 
men denfen. Die Unterfuhungen der Mineralogen 
und Naturforfcher führen auch zu dem merkmwürdi« 
gen Reſultat: daf die feiten Maſſen des Erdkör— 
pers fich als Miederfihläge verhergegangener chemie 
ſcher Proceſſe allmahlig gebildet und dargeſtellt 

aben. i — 
Zwar ſteigt der Mineralog nicht einmal 1000 
Fuß in das Innere der Erde hinab, aber er entdeckt 
doch in der dünnern Kruſte ihre verſchiedenen Bil— 
dungen. Sn ben Tiefen ber Erde verbirgt ſich unjes 
rem finnlihen Auge eine mit Erde, Stein und Mes 
tall beihriebene Weltgefchirhte. Auf diefe Art kon— 
nen die Mineralegen neh heffen, daß fi die Aſtro— 
nemen bei ihnen Math erholen werden. 

Die Aftrensmen beredynen die Bahnen der Pas 
neten und Cometen; aber in Rückſicht der Sonnen— 
bahn ferdft, find fie ned im Finſtern, wie es wahr: 
fheintih die Mendbewohner ın Nädfict unjerer 
Erde ſeyn werden, die fie unbeweglid uber ihrem 
Haudte erbliden. 

Im Norden findet man zum Theil ſolche Maſſen 
von feſſilen Aneden, daß die Bewohner. bes mit: 
ternachtlichen Afiens dadurch auf die Vermuthung 
gebracht werden find: in den Tiefen ihrer Erde wohn: 
ten ungebeuere Ihiere und zwar in der Geſtalt mad: 
tiger Maulwurfe. Bis jetzt konnten die Gelehrten 
durüber noch nicht unter fib einig werben. 

- Man kann mit Recht behaupten, die Erbe fey 
fhen alt geworden — bie großen trodenen. land« 
ſtriche kann man als Platten dines Fahl werdenden 
Kerfes, die Steppen und Wüſten, als bereits ab» 
geftorbene Iheilez und die Gebirge und Selen» Bil: 
dungen ber grauen Vorzeit — wie die grauen Haare 
der Menſchen, ald Zeichen des abnehmenden Lebens 
betrachten. — Ganze Thiergeſchlechte find unterge: 
gangen , und kaum kann die Erbe noch erhalten und 
ernähren, was fie vormals leicht und Eräftig er— 
jeugte. (Die Berti, folgt.) 


LS —_—_I—_ ln ne inne mm rien nn nn nn} 


Avertiffements. 


Sanfrentichlief zu einem beffern leben ‚am ıo. b., 
an Altersſchwäche, die Jungfer Marta Elifabetha 
Baert, in ihrem 76ten Lebensjahre. Tief fühlen wir 
den Verluſt diefer unferer edlen Geſellſchafterin und 
Wohithäterin ! Sie war die Schoͤpferin uniers 
Glücks. Ihr folgen * Thranen der Freundſchaft 
und das lebhafteſte Danfgeführ. 

Frankfurt den 11. Juli 1014 

Georg Adelph Volker. 
Georg Chriſtoph Kohler. 
Amandus Auberlem 





Befanntmadung 

Daß ich aufer meiner Wollenzeug- Manufactur 
aud noch eine Bleiweiß-Fabrike etablirt habe, wel: 
he zu äußerſt Biligen-Preifen ganz vorzüglich gutes 
NWfeiweifhi liefert, babe ich die Ehre dem geehrten 
Publico hiemit anzuzeigen, umd mid Demfelben zu 
recht vielen Aufträgen zu empfehlen. 

Oſterede am Harz im Monat Juni ıBrı. 

Sobann Friedrich Greve. 


—— — — 


# 


. Künf ganze Loos im ztel Mo. 1346 4 Fo — gur Ira 
Kaffe der item hiefigen Lorterie find verloren worden, für 
deren Anlauf wird hiemir gewarnt, indens bereits die nersige 
Vortehrung getroffen worden if, daß der allenfalls in ke 
fagter Alaſſe darauf fallende Gewinn + nur denen Inhaber 
BVorklaffen zu Theil werden wird» 

Frantfurt den 9. Juli aBra. 


Dienftag ben 16. Juli fol in dem Garten in Langsdorf 
bei dich in der Wetterau eine große Sammlung der ſchönſten 
ausländifhen Gewähfe gegen baare Bezahlung verfeigert 
werben. . 

Langsdorf ben. 3. Juli aBıı, 











Bermöge Auftrags Großherzoal. Heflammer zu Ark 
berg, wirb Dienftag ben a2. künftigen Monats Zuli, bie 
große Sraffhafter Orgel, mit Einfluß der Blhue — alıf 
dem Domainengut Gratfcaft, salva ratificatione, öffentlich 
derſteigert und dem Meiftbietbenden zugeſchlagen — Kaufluftige 
Haben fid zu dem Ende zum Ankauf brefer großen Orgel, 
auf dem Domainengut Oraffchaft, um 10 Uhr Morgens eins 
zufinden, und ihre Gebote zu Prosotol zu geben, 

Graffhaft bei Schmallenberg im Herzogthum MWeftphar 
len ben a6. Juni ıßıı. 

Großberzoglih Peſſiſcſes Ment= Amt 
Schmalenterg bie. 
Eedmidt. 

— — — — — — 

Bermog ber ergangenen höheen Weißung iſt wider den geweſe⸗ 
men iburgermeifter Johannes Kett sen. zu Kirdorf der Konturs- 
prozeß erkannt worden; es werben daher vlle diejenigen, die an 
denſelben irgend eine Forderung haben, hierdurch ebittaiiter vor: 

eladen, auf Dienſtag den 16. des nuchft künftigen Monate Juli 

ormittägs q Uhr vor unterzeineter Stille entweder in Ver ſon 
ober durch genugfam inftrwirte Bevolmädtigte zu erſaſeinen, 
ihre Forderungen zu diquidiren, dem dabei vorzunebntenben 
Berfuc der Güte beizuwohnen und in deren Entftebung über 
das Vorzuasccht au verfahren, barauf ſodann ferner vedht: 
tige Verfügung za gewärtigen, welchenmächſt die alsdann 
nicht erfäjeinende Gläubiger von biefer Konkursmafje gäny 
lich ansgejgloffen werben follen. 

Deercetum ‚Bomburg v. d. H. den 10 Zunft ıßıı. 

Großberzoglidy Heſſiſches 
Kandgräjl. Hrffenspemburg, Juftiz: Amt. 











Alle diejenige , welche an den biefigen Bürger und Hane 
belömann Briedrih Kari Hölz, welher am r2. hujus mit 
einem Guterabtrerungsgefude bei Gericht eingelommen, weite 
liche Anfprühe und Forderungen zu haben vermeinen, mer: 
den hierdurch vorgeladen , in Zeit von 6 Boden, weiche ven 
unten benanntem dato an pro omni termino peremtorie 
anberaumt werben, ‚vor hiefigem Gerichte in Beitfyerfon 
ober durch einen binlänglicd Bevollmächtigten, zu erichrinen, 
um ihre Anſprüche vechtserforderlih barzuthun, auch dee et: 
waigen Borrechts halber mit jeinander zu verfahren, ſofort 
bie weitere rechtliche Verfügung abzuwarten, anbei fih zw 

ewärtigen, daß fie zu diefer Gate weiter nicht, ale on 
Biefiger SGerichtsthure eitirt, und im Ausbleibungsfall weiter 
nicht gehört, ſondern [mit ihren eimaigen orderangen von 
diefem Gonkurs ausgeſchloſſen und abgewiefen werben ſollen · 

Signatun Frankfurt a. M. den 14. Zuni ı8ıı, 

Appe llations· Gerichtẽ · Canzlei. 








Der ben abweſenden Eeben des im vorlgen Mönat vor: 
florbenen Herren Amtmanns Fuld zu Dfterfpey ex ollicio 
beſtellt gewordenen Anwald hat defjen Erbfhaft nue cum be- 
neficio legis et inventarii angetreten. Es werden daher 
alle diejenige, weiche Anfpräce an diefe Erbmaffe zu maden 

edenken, Hiermit aufgefordert, foldie binnen 6 Wochen 4 
ato fo gewiß bei Unterzeichnitem einzubringen und. zu liquie 
biren, als wibrigenfals fie. nicht weiter gehört werden 


follen, 
Braubad) den au, Juni ıBrı, 
Ex Commissione 
Derzoglihen Juftiz » Senats. 
Keerner, 
Juſtiztath und Amtmann dahier. 


Die bei ber unterm beutisen bei Herzogl. Raſſauiſchem 
Amte Sarenelnbogen rorgeweſenen Muſterung der kenftrip⸗ 
tionspfligtigen jungen Mornſchaft perfäntih arsgeblicben: 

Philipp Conrad Martwig von Bucafdwalbad, 

Daniel Ludwig Bieyl von Gugenelnbogen, 

Tobias Geiter von Dörsborf, 
werden diermit vorgeladen ſich bei Bermeidung der, durch bie 


lendechertlichen Verordnungen auf dem Ungehorſam gefegten 


faweren Strafen, binnen 6 Wochen a dato bei hit figem Amte 
einzufinden! " 
Gageneinbogen ben 26. Zuni ıBıı, 
. Her ogl. Raſſ. Amt hief. 
—— — — 


(Sierbei eine Beilage.) 





Beilage zu N? 194 
der Zeitung des Großperzogthums Frankfurt. 





Samstag, den 15. Juli 1811. 


titerarifhe Anzeigen. 


Handbuch der Geographie und Gtatifif, 
nad) ben neueften Anfichten für die gebildeten Stände, 
Gymnafien und Schulen von Dr. Ch. G. D. Stein, 
Profeffor in Berlin a Bände. 3weite ganz umgeare 
beitete Auflage mit Charten gr. 8, Leipzig bei Bine 
ride. Mit ı Gharte g fl. ı2 fr., mit a Gharten 5 fl, 
2; ?r., auf Screibpapier 7 fl. 12 kr., auf Belin 
10 fl, 48 tr. . 

Die ftark vermehrte und verbefferte Auflage biefes allge 

Mein geſchaͤgten Werkes wirb jedem Kreunde ber Erdkunde 

beflo angeneomer ſeyn, je mehr fi ber Berfaffer bemüht 

hat, den Erwartungen des Publitnms möglichft au entfpre 
hen. Als würdiger Nachfolger in der Stelle des verewigten 

Däfdinge gehörte der Unterricht in der Geographie zw dem 

Amtear eiten des Berfaflers und er fammelte alle bieher 

gehörige Notizen mit mühfimen Fleiße, verarbe.tete dem reis 

Gen Schat des Gefammelten zu eimem wojlgeochneten Wanr 

—* und legt dieſen in gegenwärtigem Handbuche zum Ger 
rauche aller gebildeten Eejer nieder. Die beobachtete Ord⸗ 
nung dabei ift folgende. erg Angabe der Lage, Grenzen 
> Größe eines jeden. Landes folgt die Befchreibung bes Bor 
us, der Gebirge nad ihren Richtungen, Höhen ıc. des Hlis 
ma's; berangrenzenden Gewäſſer, ber Flüſſe mit ihren Quels 

Iep und Mündungen. Dies babnt den Uebergang zum Pros 

uktenreichtbum des Landes nah den einielnen Raturreidhen g 

ierauf folgen die Einwohner nad ihrer Zahl, Sprache, Mes 

igton , wiflenfchaftlidyen und artiftifchen Kultur, ihrer Ins 
uſtrie. Dann kemmt die Staatsorrfaffung nad) den darüber 
beftchenden Grundgefegen,, wobei, außer der Perfon des Res 
gran, auch die zum Glanz deffeiben dienenden Orden, und 
te Staat sverwaltung erwähnt werden. Hieran fließt fi 
bie Angabe ser Staasseinkünfte und Staateſchulden, der 

Kriegemaht ſowohl ber Lands als Seemacht. Zulept bie 

Zopographie der Länder mit Angabe der Nebenländer eines 

Staats. Ueberall find die Quellen und Hülfsmittel nachge · 

miefen, ein volftändiges geographiſches Wörterbuch beige⸗ 

fügt und überdieß eine nach einem ganz neuen Plane gemachte 

Weltharte hinzu gegeben worden, welche alle Erdtbeile nad 


rer natürlidien Projektion darftelt und fie mit einem Blide - 


überfeben läßt. An diefe ſchließt ſich noch eine auf das "genauefte 
entworfene große hydrographiſche, mac der neueden Länder ⸗ 
eingheilung illumin:rte Poſtcharte von Europa an, Bei allen 
diefen Vorzugen und ber ftarfen Bogenzahl (über mo gang eng 
gebrudten in Mebian) ift dennoch nicht der Preis erhöbet 
worden, bamit auch den minder Bemittelten bie Anfhafung 
eines jo unentbehrlihen Handbuches nicht erfchwert, und bas 
Studium diefer fo angenehmen Wiſſenſchaft erleichtert werben 
möge. Bei direkter Verwendung an Unterzeichneten mit baar 
erhalt man es ſtatt des ordinären Papiers auf weißes und 
feines Papier mis vorzügkiy fhön iluminixten Charten fogleich 


yugefanbt. 
J. €. Hinride 
Buchhandlung in Leipzig. 
Für den Ladenpreis hier zu haben bei H. &. Brönner. 
|— 
Herabgefegte Büherpreife, 
Sielands Abderiten, a Thle. 9. ıBo2. 48 Bogen a fl. » ir, 
»  NUgathobämeon, 8. 1804... 33 0 » 1» 10» 
» Agathon, 3 Theile. ı798.. 63 » ıo 46b 
» Eyrus, Arafpes und Panthea, 








B, 1Bogerasssenennenennee 35 » 2» 12» 
» Don Sylvia von Rofalva, 2 
: 2 Theile. 8. 1800... «56 » 1» 48» 
* Erzählungen und Mahr⸗ 
den, 8. 1805..... FRRPRFRE »”1» 109% 
* Geheime Geſchichte bed phi⸗ 
loſophiſchen Peregrinus 
Protäus,aühie. 8, ı8uo, 30 » in bs 





MWielands Geſchichte des weiſen Dis 
nifhmend und ber 3 Kas 
tender, 8. 1800... 27 Bogen, ı fi. 12 ir. 
> göldener Spiegel; ober bie ’ 

Geſchichte berKönige von 

Scheſchian, a Ipeile. 8. 

i Bo... DO » E} 
»  Grazien, kom. Erz. Kombas 

bus und Schach Golo, 

8 1Bon 2.000000 PPEPPETPREP . a3 » vv ar, 
> Göttergefpräce, B. 1801... 24 ⸗122 

.» Vermifchte profaifhe Schhrif: 
ten, B. 2002.00. 97 » .ı 


Boge:zahl 443 17 fi, ıa fr. 
Ber im Laufe dieſes Jahrs am mich ſelbſt und france 10 
fl. — im 24 fl. Buß einfendet, erhält obige ſaͤmmtliche Schrif ⸗ 
ten, welche allein Garisruhe auf das ſchönſte weißeſte Drud» 
papier nad) der neueften Ausgabe, gedrudt find, wohl vers 
padt zugefandt. Alle andere bier nicht bemerkte Schriften 
des Herin Werfaffers find in biefer äuferft wonlfeilen Aus ⸗ 
gabe ſchon fo abgegangen, daß ſolche nicht anders ald in ben 
befannten Kadenpreifen abgegeben werden können. 
Frankfurt am Moin, im Januar ıbıı, 


. Bernhard Körnen 
——— —— 
Uvertiffement. 


Gütervertäuf. 


Des Beren Fürften von Metternich : Winneburg » Ochfene 
Haufen, fürftiche Gnaden, haben fih in Ueberein timmung 
mit den ſaͤmmtlichen Agnaten Ihret fürftlicyen Haufes ents 
ſchloſſen, Ihre in dem Herzogtuume Naffau gelegene unten 
befchriebene Realitäten, Güter, und Gefälle zu Bieifenheim,' 
Rüdesheim, Blixholz, und Spurtenburg, mit ber die jah⸗ 
rigen dem Anſcheine nad) ergiebigen und köflihen Trauben— 
ernte im Wege ber öffentlichen Verſteigerung zu bertaufen, 
fh auch — um bie darauf mit förmlichen GHypotheken vers 
ſicherten Gläubiger vor aller Gefaͤhrde zur fihern, — bei dem 

rzoglich Nafauifcen Hofe die Beitellung eines landeahers« 
Iihen Kommiffarius zur Direition des Verkaufs und Erhe⸗ 
bung bev Kaufgelder erbeten, 

Da nun bieje Abfiht des Herren Fürſten von Metternich 
bie höhfte landecherrliche Genchmigung erhalten bat, und der 
Regierungsratö von Mülmann 1. zum kandesserrlichen Koms 
miffarıus ernannt worden iſt; — fo wird hiermit zur allge» 


»ı193» 





“ meinen Kenntniß gebracht, dad die Öffentliche Werfteigerung 


obengenannter Güter, und zwar: 


1) bes Gutes zu Geiſenheim ben 2. September ı8ı 1, Vor⸗ 
mittags 9 Upr, in bem dortigen furſtlich Metternichi⸗ 
fhen Bolt, j 

3) des Gutes zu Mübesheim ben 6. September ıBıı, Mor: 
gens 9 Uhr, in dem fürſtlich Metternihiihen Hofe 
bafelb f} 

8) des Hofgutes Blixholz den ı1. September 1811 , Vor: 
mittags g Uhr, in dem fürftlih Metternihifhen Hofe 
biefed Namens bei Rüdesyeim, und . 

4) der Herridaft Spurtenburg den 30, September ıßır, 
Morgens g Uhr, in dem Thale Ehrenbre tftein in dem 
bafelbft gelegenen Gaftdaufe zum weißen Roß, 

theilweife, oder jedes But im Ganzen, je nachdem fih Kauf⸗ 
Liebhaber einfinden werben, nach dem eröffnet werdinden Bes 
dingungen vorgenommen, und biefelben dem Meifibietenben 
hupefihlagen werden, 
Die ausführlie Nachricht über bie Güter und Kaufshrr 
dingungen geben 
zu Wiesbaden Herr Dr. Herfemäyer ı 
ju Stuttgart: Herr Dr örite: 
zu Koblenz s ber fürftlich Metternichiſche Amtskellnee 
Herr Laymann im Thale Ghrnbreitiein: , 


zu Rüdesheim und Geiſenheim: ber fürſtlich Mettern 
nichiſche Amtmann Herr Hoffmann. 
Wiesbaden am 24. Juni 1811. 
Bon Kommiffiondwegen 
von Mülmann I, 
Herzogl. Rafſauiſcher Regierungsrath. 


Beſhrelibung der Güter. 
2. Bu — im Rheingau. Dieſes abelihe Allodialgut 
en 


A.) an Gebaäulichkeiten in einem ſehr geräumigen geſchloſ⸗ 
fenen ‚Hofe mit freier Ausfiht auf ben Rheinfirom 
ı) ein von Stein fehr maffiv gebautes herrſchaftliches 
Haus von drei Gtagen, mit einem Keller für do 

Stüde Weine, 

3) ein von Stein gebautes Kelterhaus mit einer Bauma 
und Preßtelter, worin auch Wohnung fümeinen Hofs 
mann, und jehr geräumige Gtallungen — bann ein 
Keller für 15 Stide Weins ſich befinden, 

3) ein Beineres Hofhaus mit Stallung , 

4) einen Heinen Bau am Thore mit zwei Stuben. 


B.) an Gütern. 


3) ben Garten, unmittels 
bar am berrfchaftlicdhen 
‚Haufe mit einem großen 
son Stein gebauten 
Gartenbaufe, enthält ı Morg. 3 Brit, — Ruth, 

3) Aderfildannnmnmenetig — 5» 

3) Wieſen 44 ir» dd» 3! » 

4) BeinbergenennmeentO 902m 105 >» 


- 





zuſammen 7 » Gr 105 » 
C.) an Gründzinfen und Gefällen » 


ı) Gelb, 13 Abus, 3 Heller, 
2) Wein, ı Ohm, ı75 Viertel. 
D.) an Gerechtigkeiten: 
») Biehweide⸗ und Maftungsgerehtigkeit in der Gei⸗ 
ſenheimer Gemarkung, 
2) Baus Kelter= Koplz und Brennholzgerechtigkeit im 
in Gemeindö s Unteramts> und Lanbeshinterwal« 
ungen, 
3) Dr und kleine Koppeljagd und Fiſcherei, 
4) Sonderominationseechht eines zeitlichen Frühmeſſert 
zu Geiſenheim. 
IL, Zu Rüdesheim im Rheingau. Diefes adeliche Gut hat 
A.) an Gebäulicterten in gefihtwenem we ie feeiee 
Ausjiht auf ben Kheinſtrom, — 
. 3) ein herrſchafti ches ganz von Stein erbautes Wohn 
haus von zwei Etagen mit Keller zu 25 Stüde 
* MWeins, 
3) ein feparirtes ebenfalls von Stein erbautes Kelters 
! Haus mit zwei Baumkeltern, drei Zimmern, unb 
Keller für ı6 Stüde Wenns, 
3) Btaltungen für 4 Gtüde Biehes, 
4) Holzjhoppen und Biehbrunnen. 
B.) an @ütern, fämmtlih zehntfrei = 


2) Adkelorereneenner a Morg. 3 Brtl. aa Ruth. — Si, 
9) Wiefenunu 7 a 293 0 —- 2 
3) ganze Wein: - 

bergen 7 12 U *6564 
4) Drittelweinbers . 

ge vond Morg, ; 

aBrtl.ı3Ruth. 


Boguui.a m or 3» 6 >» 





jufammen 19 >» 3» na » ©} 


c.) an Gefällen: 
1 Geldzinſe, 37 Gulden, 7 Albus, 1 Uer, 
Weinzinfe, » Stüd, 2 Ohm, 12 Biertel, 
3) Holy, so Nlafter Buden, - 
4) Zehnteny— F E 

a) ein Sechstheil von dem Univerfals Wein, Brudt, 
und Kartoffeljehnten in der Ruͤdecheimer und Ei 
binger Gemarkung, 

b) ein Biertheil von den zur Pfarrei, Frähmeh, und 
dem Organiftendienfte daſelbſt geftifteten Drittels 
weinbergen, 

e) von ı Morgen ıd Rythen Weinbergen, welche — 


o mie 
d) 8 ad B. Nro. 4. benannten 8 Morgen = Biere 
tel 13 Rutben Drittelweinberge , bem Herrn Bücs 
ften von Metternith privatszehntbar find, endlich 
e) ein Drittheil von einem Heinen Diſtrikt au ie 
mannshaufen. 
D,) an Gerchtigkeiten s 
») große und kleine Jagd, auch Fiſcherei in den Rheine 
gauer Amts» und Zandesgintermalbungen, aud Rs 
despeimer und Gibinges gemeinpeitlihen Privatwal 
dungen, 


2) Bau» Kelter: Kohl⸗ Scheit⸗ und Brennholzgerech· 
tigkeit ebenvafelbft, 

3) den gemeinfchaftlihen Pfarrfas mit bem Gonbenomis 
nationsredht eines zeitlihen Pfarrers und Drganis 
fen zu Rüdesheim. 


FE.) an Laften haften darauf: 

1) insbefondere auf dem fechöten Theil des Uninerfals 
zehnts die Baulaft des Pfarthaufes und Kirchen⸗ 
ders zu Rüdesheim ad ı Schötheil, 

3) vermöge alter von Prömferiiher Stiftung find 
jdhrli a5 Ellen Tuch an die Armen in Rüdesheim 
aus zutheilen. 


III. Blixholz, Hofgut bei Rüdesheim hat 


a.) au Gebäulichkeiten: 
zwei gerdumige Hofhäuſer, zwei große Frucht⸗ 
feuern, ein Badhaus, und Stallungen für 50 
bis 6o Stüde Bichesz 


B.) an Gütern: 
1) Kühengarten einfhliche 


lich der Hofraithe...... Morg. 2 Beil, 36 Muth. 
3) Ackerfeld. oa» 7» U » 
3) Wiefen.en en Br 59 Dr 
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@.) an Gerechtigkeiten: 
1) Baus und Brennholzgeredhtigkeit in den Rheingauer 
Waldungen, 
2) Weidgang für das Hornvieh, und Shweinmafung 
in den Geifenheimer und Rüdesgeimer gemeinheitlis 
hen Privatwaldungen. 
IV. Spurkenburg Diefe alodifizirte Herefhaft, zwei Stumm 
ben von Eyrenbreitflein, hat 
A.) an Gebäulichkeiten : 
das zerfallene Schloß Spurtenburg — 
B.) an herrſchaftlichen 
a) Gütern: 
3) bie Dünfterheider Höfe mit = Hofhäufern, 2 
Scheuern ımd Stallungen, ferner 
—— Morg. 3 Bett, 15 Ruth, 


u er 






> Oeldeh.mmmme 7 9 im BB» 





3) Wiefen bei Spurs 
tenburg zufammen 7 » 8 >» 
dp) Waldungen : 
1) auf ber Dünfterbeib 
mit Burgfriedfteis 
nen umgeben........40 »_ =, » 3 
3) die fogenannte Sehl 
und Metternichert 
Hecke bei Ober: und 
*Rieberelbert, ge 
me nſchaftlich mit 
Raflau, 420 Mor⸗ 
gen, dießſeitige nAn⸗ 
theisad3 Siertel 5 vr u u 
— 0 — — — — 
zuſammen 7223⸗ — *⸗2420* 


©.) an Gefaͤllen: 
1) fogenannte Pfennigsgelder, 6 Atbir., y Abus, 
eller, 
a) En: Hahnens und Gierzinfe, 17 Rthlt., 44 
Abus, 
3) Saferzinſe, 73 Malter, 4 Simmern, 
4) Müptenpädte in Erobeftand J 
zu Spurkenburg, im Geldanſchlag 102 Rihls.z 
ar Albus, 
zu Riederelbert, im Geldanſchlag 40 Rthlt. 
5) Zehnten zu Eitelborn ad; — 120 Kthle., 45 Abus, 


D) an Gerechtigterten : 

1) ausfhließende Jagd in dem Dänfterheider Walde, 
besgleichen i 

a) in allen Diftrilten von Ober» und Niederelbert, 

8) gemeinfhaftliche Zagd und Fiſchfang mit Naffau Im 
Sitelborn und Jugehörben, 

4) gemeinfhaftlihe Jagd und Fiſcherei mit Raſſau von 
Arzbach bis an den Burgfrieden. 


E.) an Laſten haften darauf: 
a) Beitrag zum Kirchenbau in Arzbad, 
ı) dem Paftor daſelbſt jährlich ein Malter Bafer, 
3) zur Kirche in Arzbach eine Maas Del, und 34 Al 
bus Wachsgeld, ö j 
4) aus der fogenannten Pfallwieſe 4 Simmern Hafer, 
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London, vom ı. Juli. 


Diefen Morgen haben wir Privasbriefe aus der , 


Galbinfel mit merfwärdigen Nachrichten von unferer 
dortigen Armee erhalten , von denen wir bier einen 
Auspug diefrn: ·· 


Nachdem man in die Manetn von Badajoz mei 


Breſchen geſcheſſen hatte , gieng eine ftarke Abtheir 
lung Freiwilliger von unſeren Leuten darauf Iofi, 
um den Pla mit Sturm mwegzunehmen , allein 
fie wurden mit einem Bertufe von boo Ges 
tödteten und Bleſſirten — ſchlagen. Ein zwei⸗ 
ter Verſuch gelang eben 4 wenig, mir ver 
leren dabei mehr als 400 Mann. Wahrſcheinlich hatte 
ber Feind no eine ihnere fehr feſte Mauer aufger 
führt, und zwei Kavallerieregimenter in dem Plage, 
melde in Schlachtordnung aufgeftellt waren , um 
bie eindtingenden Belagerer zu empfangen. Bei der 


Abreife des Auriers bereitete han einen dritten: Atıw.. 


ariff nach einem noch weit gröferen Maaßſtabe vor. 


Dffizieller Beriht über das Gefecht 
swifdhen den Schiffen der Prefident 
und ber Little»Belt, . R 

* Am 13. Mai verlieh der Prefident den keucht⸗ 
thurm am Cap Henry, am ıb. Mittags emtbedie er 
in einer Entfernung won. ungefehr Seemeilen 
den gedachtem Chp ein Schiff, das auf ihn — 
Aus den Signalen dieſes Schiffes ſchloß der Preſi— 
dent, daß es ein Kriegsſchiff ſey, und rüſtete ſich 
zum Kampfe. Als der Little-Belt bemerkte, daß feine 
Signale unbeantwortet blieben, kehrte er am, und 
ſeannte alle Segel auf, um zu entfliehen. Da ber 


Wind fehr ſchwach war, fo fonnte ihn der Prefident ' 


erſt des Abends um B Uhr erseihen. Das verfolgte 
Schiff: bemerkte, daß es nicht entflichen Eönne , 
wollte feine Flagge anf, die man aber wegen eintre- 
tender Macht nicht erkennen konnte, zog mehrere 
Segel ein , und bereitete fich zum Gefechte. 

Um halb g Uhr rief der Commodore Roggers in 
einer Entfernung von ungefähr ı00 Muthen das 
Schiff mit den Worten an: Was ift das für 
ein Schiff? Es erfolgte keine Antwort, vielmehr 


that nun der Capitain des Littie:Welt diefelbe rar " 


se. Der Commedore in der Meinung ein Recht 
auf eine Antwort zu haben, meil er zuerft gernfen 
* —— feinen Anruf, und erhielt in dem⸗ 

ben Augenblicke eine Kanonenkugel, welche feinen 
großen Mat traf, - Diefe Beleidigung erwiederte 
ker Prefident mit ‘einem einzigen Schuffe, erhielt 
aber daflit ven dem FittlerBelt eine ganze Lage, 
nebſt Fleinem Gewehrfeuer. Zur Ehre feiner Flagge 
war der Commodore — tr ju einem 
allgemeinen Angriffe genöthiget, und in 5 Minuten 
Hatte er das euer des frindt. Schiffes zum Schwei⸗ 


Augeln er 


gen gebracht. Um nicht unnsthiger Weife Blut zu 
vergießen, ließ ber Commodore das Feuet feiner 
Gregatte fhweigen ; aber 3 Minuten darauf fieng 
ber Little⸗Belt das Befecht wieder von Meuem an, 
feste ed neh 5 Minuten fort, und hörte dann auf 
au feuern, Nun fragte der Commodore noch ein⸗ 
mal: was iſt das für ein Schiff? und, ers 
hielt zur Antwort: Sr. Mai. von Brofbtit« 
kanien Corvette der Little- Belt. 
Die Prefivent ſetzte feine Segel bei, um dat 
Schiff —— da deſſen Maſten verſchiedene 
alten hatten, und in der Voraus ſetzung, 
daß das andere Schiff ſeht beſchadigt feyn mülfe, 
ließ er die ganze Macht durch bie Beuer brennen, 
um ihm auf fein Verlangen zu Hilfe Fommen za 
en. 4 


” 

‚Bel Zagesanbrud erblichte man den bittle⸗Veit, 
ungefähr ı0 Seemeilen unter bem- Wind / mit der 
engiifgen Flagge, und nur einem ausgefbannten 
regel: Der Commodore näherte ſich und ſchickte 
Ihm feinen Lieutenant ar Word mit dem Ans 
erbieten, ihm feinen Schaden ausbeffen zu helfen, 
Der Cayitain Bingham Tchnte die angebotene Dilfe 
mit Höflichkeit ab, indem er erklärte, er fey no 
ſtark genng, um Halifax zu erreichen, mit dem Su: 
fage, er ‚hätte den Prefident für ein Frangöfiihes 
Shiff gehalten. 

Sn a Pr rede Gefechte hatte der Qittler 
Belt zo bis 306 Tode und Werwundete, auf dem 
Prefident war nur ein Cchiffsinnge am Arm ver 
wundet werben. Bon dem Augenblide an, wo er 
auf den Little⸗Belt losgieng, bis zum andern Mor: 
gen , hatte er die Flagge der vereinnigten Staaten 
aufgejogen. 

Paris, vom 8. Juli. 


Gortfegung ber offiziellen Nachrichten 
—der Armeen in Spanien, 


Biertes Armeekorps. 


Die Infargenten von Murcia glaubten fich die Ab- _ 
wefenheit der Armee des Herzogs vom Dalmatien m 
Nube machen zu fönnen, um das Korps des Generai 
Sebaſtiani anzugreifen, und durd Bedrohung, einer 
Kommunikation mit der Sierra Morena, ihm zu 
jwingen Grenada zu entblöfen. Ihr Gauptkorps Fafte 
gu Gor jwifchen Bafa und Buadir Pofto, während 
iht rechter Flügel auf Ubeda losgieng, deſſen du 
ſchwache Barnifon gezwimgen war, ſich jurüdjujies- 
ben, umbei Balfa eine beifere @telung zu nebmen. 

Am 12. Mai ließ der Gen. Sebaſtiani den. Feind 


mit einigen Esfabronen geten Ber hin refognosjir 


ren; einige Säbelhiebe waren hinreichend den Mari 
des Feindes aufjuhalten,, der fich bei Venta dei Bar 
hat jufammengog, wo er anfieng, fich zu verſchan ⸗ 


"\gen $ auch reichte biejes Scharmügel hin, um bie » 


‚fsındl. Kolonne , die fi nad) Mbeda begeben hatte, 


aufjuhalten, Won diefem Augmblide an beihaftigte 


ſich dev Feind, weit entfernt X_ den Berfuc zu ma- 
chen, bie f[höne Pofition von Öuadir anzugreifen , 
we ihn Ben. Sebaftiani erwartete, um ihn für feine 


Verwegenheit zu zuctigen, blos damit, ſidd zu Uber. -) 


da umd in feiner Defition von Bahul zu verſchanzen. 
Gen. Sebaftiani wollte ibn zwingen, Ubeda zu wer» 
laſſen, umb» ihichte eine Ratte Kolomme über Cabra 
Santo Chrifto auf bieſtn Pankt ab, wahrend er ſich 
am 24. Mai mis einer ſtarken Rekegneszirung Telbit 
‚ nad) Venta dei Bahul begab. Zu Gor'jtich man auf 
die feindf. Vorpeften u. warf fie in einem Angenblide; 
‚fe wurden mie dem Gabel ın der Zauft bis an die 
Venta verfolgt; man töhtete ihnen 59 Mann und 
3 Offiziere dicht an ihren Verſchanzungen, aus ber 
nen jle ſich nicht heraus wagten. ‚Indeflen hatte die» 
ſes Manövre, in Verbindung mit dem Marſche, ber 
nach Useda abgefandten Kolonne einen vollkommenen 
Erfolg -der-fFernd /der aAbgeſchnitten zu: werden 
glaubte, räumte AUbeda ploötzlich, und zog ſich zwi⸗ 
ſchen Lorca und Baſa zurüuck. 


Bezirk der Nordarmen 


Der Heine Krieg gegen die Rauber wird mit 
Ahätigkeis fortgefegt; die mobilen Kolonnen- laffen 
u nicht - Zeit einige Conſiſtenz zu erlangen. 

ehrere Anführer, namentlich Urgate, einer der 
wüthenften, wurden gefangen, - Eeit einiger Beit 
hatte Espes feine Nauberbanden im den Gebirgen 
pon?Navarra wieder erganiſtrt; die Junta don Va⸗ 
lencia hatte ihm einige Waffen zugeſandt. Generaf 
Cofjarelli feste ih von Wirteria aus, mit dem Be⸗ 
fehle in Marfch, durch die Gebirge von: Bitcaya in 
Nararra einjudringen, während Gen. Reicle von 
gran abgehen und Gen.. Dumouftier bie 

egänge des Tage bewachen fellte, 
Am g. Juni ſtieß der Gen. Caffarelli auf, eine 


ffarfeMäuberbande im ben Thale vonlilgamaz aufidie er⸗ 


ſten Flintenſchuſte geuitreute fie fih in die Gebirge. 
Man harte in Erfahrung gebracht, dab der Sam - 
meirlag der Rauberbanden, um Eſtella herum war; 
8 wurden num Maahregeln ergriffen, um auf bie» 
fen Punkt los zu marjdıren, allein ber Feind war 
bierven benachrichtigt worden und gieng Über Puen- 
te:la-Keina auf Sanqueſſa zu. ; 

Am 14. nahm Sen. Reiche die nämliche Rich— 
tung, und ftieß enblih auf die Sauptmalfe der 
MHäuber, „die gezwungen wurben, ih zu ühlagen. 

‘ Der Gen, Caffarclli, der nur eine Stunde entfernt: 
war, Fan nun durch ein Gehölze auch an, ig wels 
chem er 1900 Mäuber vertieft fand, und von denen 
ein Theil getödter wurde, Das Gefecht wurde fehe 
hitig; die Nauberbanden wurben geworfen; . mehr 
als 600 Mann wurden auf dem Plage getödtetz 
der Deft verdankte fein Heil nur ben unwegfamen 
Gebirgen, die'man erklettern mußte. Man traf Ans 
falten, unt die Trümmer dieſes Haufens aufs äufe 
ferfte zu verfolgen. Dieje Elende find kaum beflei» 


det, ſhlecht bemaffnet, ohne Schuhe und Strümpfe, _ 


und haben beinahe feine Munition; ihr Anfichrer 
bat fih nur mit 14 Mann gerettet, indem er Va⸗ 
dencia zu gewinnen ſuchte. 

Blodade von Figuieras. 

Die BlofaderArbeiten haben ſich fo fehr vervoll · 
kemmnet, daß es unmdalich iſt, daß etwas ein noch 
aus könne. Die Krankheiten gihten in der Feſtung, 
der es beinahe an Allem fehler‘, beträchtliche Verhee⸗ 
rungen an. 


Bericht des Sen. Grafen Suchet an 
®e Durdl. Yen Fürſten von Meufs 
batelund Wagram. 

Gnädiger Herr, 
Der Vertheidigung von Tarragona, bie ſtets bartı 
nädiger wird , jemehr der Angriff auf dieſelbe Fort 
ſchritte macht, blieb nichts anders übrig, als ſich nach 


* 


keafte in Bewegung ſezte. 


I 


— 


der Vegnahme der Forts von Olive und Francoli zu 
tongentricen. Dee Play verſah ſich mit Aülfsmitteln 
alief Art, welche tine Landarınee einer Seefeſtung 
nidyt abfhneiden kann, wenn fie nicht eine Flotte 
Bent wodurch die Blokade vollftäandig gemacht wırd. 

ie Vor: eder Unterftabt, welche den Hafen und 
den Molo in fi begreift , ift durch eine Fronte von 
Feſtunſtswerken gedeckt, woraus taglih neue Batte« 
rien entitehben, gegen welde ich alle unfere Streit- 
34 hatte die Ehre Fur, 
Durchl. ven dem britten, am. 1b. Juni, auf das 
Aunßencderk, der Prinz, mit dem nämlichen Er⸗ 
folge, als die beiden vorhergehenden, angelegten 


| Sturme Bericht zu erftatten, , Die Einnahme dieſes 


un 


. griff und zu Reſerven eimgesheilt. 


‚Punktes. war der erſte Schritt, ber in die Umgebungen 


der Unterſtadt gethan wurde. Sogleich verlegte die 
Artillerie von neuem ihre Breſchebatterie, und exrich⸗ 
tete ſie auf derebenen Erde des Werkes felhft mis 
10,000 Sandſacken. Das Genieweſen drängte tre an 
sgriffene Bronte mehr zufammen-, eröffnete 
—28 MParauele irte Deboucheen 
den vorſtechenden Winkel des bedeckten Wegs bes 
Bollwerks ©t, Carolo und jenen des halben Mondes 
wor, frönte den Rüden des Glacis, uyb vollenzete 
endlich den Weg ded Hinunterteigens in den Graben 
am Winkel des Bollwerks des Chanoines, - 


Am 21. als das Feuer anfieng, fprengte; "eine 
Haubitze des. Feindes das Pulvermagazin -unferer 
Breſchbatterie in die Luft; in weniger. ald einer 
Stuunde war ‚der Schaden wieber ausgebejfert; un« 
fere_ Batterien braten ki ein Fombinirtes und 
anha!tenbes Feuer das feindliche bald zum Schweir 
gen und Öffneten 3 Brefhen. Um 4 Uhr Abends 
erdnete ih den Sturm an, and um 7 Uhr waren 
alle Anſtalten getroffen. 1500 Grenadiere und Bol« 


‚tigeure wurden in ben Deboucheen mit Sappeuren 


und Leitern verfammelt und kolonnenweiſe zum An 
Ahnen folgten 
1000 Arbeiter. Der Tranſche nGeneral Palombint 
Eommanbdirte den Sturn. Ich beauftraate den Ger 
neral Montmarie, auf der Iınfe Blanfe der Iran 
ſcheen eine ate Referve ,. and dem 5. leichten unb 


" ı1b. Regiment beftebend, zu kommändiren, theils 


um im nöthigen Kal den Hauptangriff zu untere 
fügen, theils um die Ausfälle der obern Stade zw 
besbahten, = Bataillone vom 7. Finienregiment 
und bad Feuer von Olivo oder Fort Salme follten 
ibm unterfüden; während ned weiter links. ber 
Ben. Harispe Bewegungen mahte, um die Garnie 
fon auf der Strafe -von Warcellena zu beunruhi⸗ 
en, und die Marine bemdardirte. Um 7 Uhr 
bends jtürjten ſich auf ein durch 4 Bomben geger 
benes Signal 5 Kolonnen auf die angezeigten Punkte, 
unter dem Geſchrei: Es lebe, der Kaifer. " 


Die erſte aus 3oo Mann von der Elite des ı ıbten, 
sten, und ızıten Regiments, unter den Befeh⸗ 
Ten des Genieebriſt Bouvicr gieng aus bem Graben 
Des Botzwerks des Chanoines ab, um nad und nad 
die beiden Breichen des Bollwerks und des, Korte 
Royal zu erktettern , während die ate aus 50 Grena⸗ 
Dieren des nı5ten Regiments beftebend , vom Kapi— 
tain Ihiebaud , Adjutant des Ben Mogniat , Foms 
mandirt, aus dem Graben dei halben Mondes , 
rechts um deſſen kleinern halben Mond marſchirte, 
um das Werk zu umgehen, und ſich hierauf mit der 


erften Koleune zu vereinigen, zu gleicher Zeit brach 


eine dritte ven 5o Grenadieren des 115ten Regie 
ments, unter ben Befehlen des Kapitain Bactarım, 
aus bem Graben des Außenwerkes, der Prinz 
gerrannt , am Seeufer hervor, und drang gegen dem 
Hafen, Fünf Minuten nachher flürgte ſich die ate Kor 
lonne von 300 Mann Elitentruppen , bed ıten unb 
5ten leihten und des Aaten Linienregiments, 
von dem Vatailfenschef des erften Negimenes der 
Weichſel, Fondzelski, auf die Brefde des Bella 
werks &t. Earolo, und drang in die Vorftadt einz 
ihr, folgte unmittelbar die Ste Kolonne , ven 300 


" Karabinierd des ten leichten Regiments, vom ih» 


’ 


rem Obrift Bourgeois kommandirt, welcher nachdem 
er die Brefhe St. Carolo paffırt hatte, feinen Weg 
links nahm, ſich gegen das Fort Royal hin begab, 
und daſſelbe durch die Walltehle umgteng. 

5000 Mann vertheidigsen die Werfe, und die Un» 
terftadt ; da man ein wenig vor Nacht angekommen 
war, um das Terrain zu refsgnesjiren und Anftals 
ten zu treffen, Teifteten fie afangs eine hartnäckige 
Begenwehr, und madıten ein lebhafted Feuer Allein 
das unwiderſtehliche Ungeſtum unferer "tapfern Gre⸗ 
nadiere und- Voltigeurs befiegten ‚alle Hınderniffe. 
Der Obrift Bouvier, ewtletterte mit Schnelligkeit 
die Brefhe des Unterwalls und jene des Bollwerks 
des Chanoines , verfolgte die Spanier bis an ben 
Kleinen halben Mond-des Baſtions, fie wollten uns 
anıber Zugbrücke aufhalten zes entitand ein fürch⸗ 
terliches Gemegel , die Gräben wurden mit Reichen 
angefüllt. » ; 

"  Hierauf- erfletterte man den zuſammengeſchoſſe⸗ 
nen Mittelwall, und gelangte an bie Breſche des 
F Royal, wo man bie Leitern anlezte. Der Feind 

atte nicht Zeit, zwei geladene Minenkammern uns 
ter dem‘ hervorſtehenden Winkel des Bollwerks, des 

Chanoines, jir fprengen. ſDie Fortſ. folgt.) 


Paris, vomg. Juli. .. 
Kaiferl. Urmee von Arragonien, 


Beriht des Gen. Graf Sudet an Se. 
Durdl. den Fürften von Neufchatel, 
Majo »General. 

Gnäbdiger Herr! e - 

Adı lege zu den Füfen Er. Maj. die Schlüffel 

son Tarragona nieder, an welche, wie id) hoffe, die 


“nähe Unterwerfung der ganzen Provin; Catalonien 


geknlipft if. . 

Eine Belagerung von = Monaten oder vielmehr 
3 Belagerungen in einer und 5 auf einander folgens 
de Stürme, haben eine Garnifon von-ı8,000 Mann 
ber berühmteften Truppen Spaniens zernichtet und 
fetten uns im den Beſitz eines Hafens, durch wel» 


"chen die Engländer die Infurrection ber Provinz 


nährten, um einen Play mehr für den Abfag ihrer 
Warren zu haben. Durch ihre vielfältigen Unters 
Rügungen haben fie die Webergaber des Plabes hin» 
geholten, und ihn zu verfchiedenenmalen mit Waffen, 
mit Munition und mit Zruppen aus Valencia, 
Alicante und Carthagena verfehen. 

Die Muth der Soldaten ward durch den Wider⸗ 
flanb ber Garnifen , 
ihre Befreiung erwartete, und ſich dieſelbe durch 
einen allgemeinen Ausfall verſchaffen füllte , bis aufs 
Hoͤchſte geftiegen. x 

Der Ste Sturm war der wüthendite von allen, 


wir achten. ihn geftern bei hellem Tage, auf die _ 


Ringmaner, das Blutdetgießen war ſchrecklich und 
unfer Verluſt mur gering. » 
—In meinem jüngften Bericht an Ewr. Durchl. 
hatte ih mit Bedauern vorausgeſagt, daß man 
ein fürchterlihes Exempel flatuiren würde; es iſt 


—— und wird in Spanien ned; lange wieder⸗ 


allen. In der Stadt allein wurden 4000 Men— 
fhen niedergemadit, 10 bi$ 1000 Menſchen ſuch⸗ 
ten fid über die Mauern ins 2 zu retten. Ein 
Zaufend wurde theild niedergehauen, theild in das 
Waſſer geworfen, mehr als 10000; worunter 500 
Offiziere, wurden zu Gefangenen gemacht und nach 


Frankreich geſchickt, beinahe 1500 liegen verwundet 


in den Heotpitälern; deren Leben man mitten unter 
dem Morbgetümmel ſchonte. 3 Feldmarfdalle und 
ber Gouverneur find unter den Gefangenen, meh» 
rere andere-unter ben Tedten. 20. Fahnen, 384 
Batterie⸗ Stücke, 40000 Kugeln ober Bomben, und 
50000 Eentner Pulver w, Blei, wurden erobert. 
Die umftändlihe Nachricht femehl von allem 
ben, was man vergefunden, als aud von dem 
kuhmwürdigen Gefechte, welches bie Anjtrengungen 
der Armee ven Arragenien und Catalonien Erbnte, 


‚ eines Escadtons:Chefs ju empfehlen. 


welde mit jedem Tage 


werbe ih Ewr. Durchl. ungefäumt nachtragen, und 
die Gnade, Sr, Maj. für die Braven, melde fo 
heidenmüthig gefechten haben, anflehen. 
Ich bin refpeftsnol x. x * 
Hauptquartier Tarragona, den 29. Juni ıßır. 


M. S. Ich beauftrage den Capitain Anthoine 
meinen Adjutanten, Ihnen dieſe Depeſche in mög» 
lichſter Eile zu überbringen, er war bei allen Arbeir 
ten gegenwärtig, er war einer ber erften, welcher 


beim Sturm die Mauer erflieg und kann Ewr. 
Durchl. alle die mähere Auskunft geben, melde 
Diefelde nur immer verlangen können. Ich erſucht 


Ew. Durchl. ihn ganz vorzüglih Ihres Wohkwol« 
lens zu würdigen und. Sr. Maj. zu der Stelle 


Graf Such et. 
Antwerpen, vom 8. Juli. 


Sieben Schiffe find vom zıten bis abten Juni 
in unſern Hafen elngelaufen; ihre Ladung beſteht 
bauptfählih in Zuder, Caffee, Pfeffer, und. ı50 
Ballen Baummolle; alles auf Rechnung der Ne 
gierung. Fu 


‚Eaffel, vom a1. Juli, ' 


Se. Maj. haben am =; zu Märburg ein Dekret 
Arlaffen, welches folgende Verfügungen enthalt: 
Art. ı. Der linke Flügel des Umiverfitätsgebäue« 
bes zu Marburg fol zur Vergrößerung ber Riblios 
thek gebauet und eingerichter werden. Im Erdges 
ſchoñ follen die phyſikaliſchen, naturhiſtotiſchen und 
minerategiichen Sammlungen und ber Fechtboͤden an. 
gelegt werben; alles nad) dem Plan und Anjchlag, 
den Wir gebilligt haben werben. * 
a, Es ſoll ein Thurm auf das Bibliotheksgebau⸗ 
be geſetzt werden, um zur Sternwarte zu dienen. 
Die nothwendigen aftronemifhen Inftenmente follen - 
aus den Sammlungen anderer aftronemifder Inſti— 
tute des Königreich® genommen werden, und Unſer 
Minifter des Innern fol nöthigenfalls von ben Kende, 
feines Budjets bie. etwa noch fehlenden Inftrumen» 
se, fur Rechnung ber Univerfität, anfcaffen. - 
3. Das Hospital St. Efifaberh foll zur Aufnab« 
me ber der Behandlung des Profeffors ders linie 
ſchen Medizin übergebenen Kranken beitimmt ſehn. 
Die Dotation diefes Hospitals ſol auch ferner zu Dies 
fer Beftimmung angewiefen bleiben, die Beiſteuern 
ausgenommen, welde es ehedem vom deutſchen 


"Orden erhielt, und die nunmehr aufhören. 


4. Die im alten botanijchen Garten angebrachten 
Zreibhäufer ſellen in dem neuen botaniſchen arten 
angelegt, und nöthigenfall® auch vergrößert werden. 

Ein anderes Dekret vom namlihen Datum ver: 
ordnet die Errichtung einet Zuchthauſes im alten 
Schlöffe zu Marburg, welches auch zu gleicher Zeit 
ju einem Bettler» Depot dienen foll. 








Die Race eines. Türfen. 


Wie blind und unbedachtſam der Durſt nach 
Rache bet.einem Türken werden kann, zeigt folgen— 
des Beifpiel. Als die türkiſche Regierung ungeach- 
tet der heilisften DBerpflihtungen die agpptifhen 
Beys, für deren Sicherheit Grefbrittanien- feine 
Ehre verpfündet, hatte ermorden laffen wollen, ers 
hielt der General Stuart den Auftrag dem Kapur 


- dan Paſcha Huffein den höcften Unwillen feiner 


Regierung über dieſe Verlegung der übernommenen 
Verbindlichkeit an den Tag zu legen. Huſſein 
mußte ſchweigen. Nah Beendigung des Krieges 
wurde ber General Stuart wieder zu einer Gen? 
dung nach Aegypten gebraucht. Bei feiner Durchs 
reife durch Konftantinspel erhielt er bei den vor« 
napmften Staatsbeamten Audienz, unter andern 
auch bei dem Kapudan Paſcha. Huſſein, dem biefe 


I» 


AR 


Gelegenheit wilkommen kam, entſchleß ſich zu einer 
Rache, die einzig in ihrer Art iſt. Dre Peſt wär 
thete Ag und der Paſcha befahl, daß = 
Perfonen die gefährlich Srank am berfelben darnie⸗ 
der lagen, in eim Bleine# Zimmer gebracht werben 
unb darin flerben feilten. Das Zimmer war fo 
lange derſchloſſen, bis Stuart Fam. In diefem Zim⸗ 
mer empfleng Huſſein feinen Belud, in dem er ihn 


aufzuspfern, für feine Perfon aber die Verhangniß⸗ 


Iehre wirffam zu madıen hoffte. Der Erfolg ent 


fprady aber feiner Erwartung nit, denn der Peſt⸗ 


Hoff äußerte Feine Wirkung. — , 





- Avbertifſements 


Haute früh um ha a Uhr ſtarb unfere vielgelichte 

Schmefter, bette Hürter, im baten Jahre ihres 
Lebens, nah einem Itägigen Aranfenlager. 
‘ Anden wir es uns als traurige Pfliht machen, 
len unfern hiefigen und auswärtigen Freunden und 
‚Gönnern von unjerm jo fhmerziihen Verluſt zu ber 
nachrichtigen, emipfehlen wir 2 ‚und verbinden das 
‚mit die Bitte Ihres fernern Befuchs. 

Koblenz; am 28. Suni ı8ıı. 

- A ®iefen, ad. Kürten 
— « Marianne bürter, 





— —— — — —— — 
Dienſtag den 16. Juli ſoll in dem Garten in, Langedorf 

bei Lich in der Wetterau eine große Sammlung der ſchönſten 

ausländifhen Gewaͤchſe gegen base Bezahlung verfeigert 

werben. x 

Sangaborf ben 3. Zuli 1811. 





berg, wird Dien ben a2. tünftigen Monats Juli, bie 

große Graffhafter Orgel, mit Einfhluß der Bühne — auf 

den Domdinengut' Gra t,salva watificatione, offentlich 

ocfeigert anb dem Meikbicien m iu — —F 
ben u dem zum au efer großen Dige 

u Br Funden Gcaffiaft, um 10 Uhr Morgens eim 

gufinden, und Gebote zu Protokoll zu geben. 

’  Gwaffchaft bei Schmallenberg im Herzogtum Weſtpha⸗ 

ten ben a6. Juni 1811. 

Großher zoglich Heffifhes Rent Amt 

, nberg hieſ. 2 

s RN Schmidt. 


Wermöge —F Großherzogl. Hoftammer zu Arne 





— — 
Rachfolgeader Wechfelbrief : 2 


Pr, fl. in Bbrthlr. & 1 
a ee dt 


Ss Wi geute üben ein Zahr zahle ich gegen diefen meinen 


» Bold s Wedfelbeief an Deren Johannes "Schneider, , 


»Bendermeifter allpier, bie Summe von Gulden ſieben · 
»jeben Hundert in Bbrttilr. a 2 fl. 42fe,, nebit vier 
»oom Hundert’ jährliden Interefien, den Wertg baar 


tee Job, Gast Brönnen 
FR 00x einiger Zeit verlohren gegangen. . 

Da nun an-beffen Wiederhabung dem Interefienten gele⸗ 
gen iftz fo werden auf beren Anftehen ‚. alie diejenigen, wels 
he den feagl. Wechſel im Händen, eder font einen Anipzud) 
hieran zu haben bermeinen, hiermit aufgefodert , ſolchen bin⸗ 
nen einer peremtorifgen Geift von 

drei. Dionaten 


von unterjeihnetem dato ah, bei bem hiefigen Stabt« unb 
Landgericht gu produriven und ihre etwa Hierauf habende 
Unfpräge und Berchtfame an und auszuführen oder zu ges 
wärtigen, daß nad Ablauf ermeldeter Friſt, gedachter Wech- 
fet werbe für tobt und erlofgen erflärt auch künftig keine 
Weitere weg dann an hieſtger (Sevichtstbäre und ywar nur 
ma %, auf beſchehene Reprebuction biejer Las 
Aung , ergebenden Befheids, werde erlaffen werden. 
Zrankfurt a. MR. den 4. Juli, atıı. 
(L, 5.) Stabt: und Landaerihti-Tanzrlei- 
“ Li 
— — — — 
Aue diejenige, welche an die hieſigen Sandelsleute 

ESchwarz und Reiff und Ecmp., weiche am «6. huj. mit eis 
nem Moratoriergrfuc, gegen ihre Glaͤubiger bei Bericht eine 
detemmen, rechtliche Anfpräbe une Forderungen zu haben 
vermeinn, werden bierburc norgeladen, in Zeit von fe 
Woren, welde von unten bensnstem dato an pro omı 
fcrmino peremtorie onberaumt warben, dor bieſtgem Stadt« 
Gerite in Selbfiperfon, oder durch einen binlänglic; Bevolle 
uicyrigten, zu erfcheinen,- win’ ſich über das augebrachte Wefuch 





er 


erklären, aud) zut Biquibation und zum WmFallfigen 
Srioritätsnerfaheen gefaßt zu erſcheinen, fofort. die weitere 
5 Berfugung abzuwarten, anbei ſich zu gewaretigen 
daß ſie zu dieſer Sache weiter nicht, als am hieſtger Wr 
zichtäthüre citſiret und im Aufbleibungsfalle wetter nicht Ges 
ört , ſondera pro eomsentientibus gehalten, oder bei dem 
aad) Befinden fofort eintretenden Törmliden Konkurfe ausgtı 
fdlofien und abgewiefen werben follen, j 
Signatum Frankfurt a, M, den aB, Juni ıdır, 
Großherzal. Appelbstion®Geriht6-Ganzlei, 
— m | — — ú ⸗ 
DSDonmergags den iB. dieſes Nad mittags mi a Uhr wird 
in der Artifieriefaferne dahier dag hiernach ebenene, 
dem verftorbenen Oberſtlieutenant Haas im Groß her zoglichen 
Artilterietorps ta— eipeieme, von wedreren Kennern 
vorzüglic gewärdi uch ruteng; dem Meift» und Ku 
M gegen glei haare Bezahlurng überlaſſen 
werden, Liebhaber welche es vorher zu ſehen wlinfhen, wen 
den fih an den Unterzeichnetem NEE ee j 
Dartaſtadt am 4. Juli 1811. ..i% 
' Bon Korps + Gerichtäinegen. > 
Kracb, > 
Grabeamditeun 4. 5; 
Bes deb ans der Denlaffenfchaft des Oberfis 
»»» Areutenamtd Haas in. der Artiierrefaferne befindlichen 
Quad anten . 
Der Körper des Quadranten beſteht aug Mahagonie⸗ 
9 und hält obngefähr a’ a9" ebeimlämdiihes Maas im 
ibeſſer. Auf dem hölternen Limbus des Inſtruments 
ein noch ungetheilter Gradhogen von Meſſing beſeſtigt . 
Je Alhidade von dentſelben Holz trägt ein durch Schrauben 
Fernrohr vom’ 





befeftigtes Lineal mit einem afteomomifhen 
Dahagonicheljs welches aber auch auf time eorkandene 
Kippregel: befeſtigt umd dieſe mit der Albidade auf diefelde, 
Weife verbunden werden fann. Un der Albidade befinderfich 
ein no ungeteilter Vernier umd ein une eintt feinen Schraube 
werfehener Alhidadenhalter von Mifıng. Der ganze Duas 
Dan wird an der Seite eines vertitel aufjuflellenden an 
eiden Enden mit ſtaͤhlernen Zapfen verfebenen 
Balkens von 4” ind Gerterte und erwa 5 Fuß -Möbe, m 
tel einer vom Mittelpunte des Quadranten der Mitte 
Yes Limbus laufenden feften Regel und an den Balken ans 
vente üblerner. und mir Schrauben verfeheren Klam⸗ 
ern er Endlich befindet ſich noch Sei dem Banjen 
tine yolindriiche, im Mefing eingefafre und mit einem 
eBing verichene gläferne Übelle. 


Da bie beiden Geihwilter Leemarb Zena$ und Anna 
Gatharina Jenat verehelihiie Wriener ihren Bohnort Frich⸗ 
Sad an der Lahn im Herzogthume Naffeu verlaſſen, wovon 
der erſtere Leonard Jenasim Jahr 766 ſid entfernt u. die ichte 
Nachricht underm 7. Dctob. irbı. von der Feſtung Sitberberg 
‚aus als Königl. preuſtſcher Doilitär von ſich erieilt hat, als 
wohin ihm feine frau mit einem Sohne im Jahr ı7B7 

olgt iſt, — bie zweitere Anna Catharma Jenatz ver⸗ 





fe 
ehe F Griener aber mit ihrem Ehemann einem Bergwerker 
A 


weitere Nathriht vom ſich gem haben; fo werden num: 
ineht Leonard Jenatz und Anna Gatvarina Jeneh verehlichte 
Griener oder berfelben allenfallfige rechtmäfige Erben, ame 
durch vorgeladen, ſich binnen Zattesfrifte zum Empfang ih- 
zes unter Kuratel befindlichen ätterlichen Erbtzeiis welches 
theilsin-Gtund« teile in Hapitalvermögen beſtehet, um fh 
gewiſſer bei der unterzogenen Amtöftelle zw legitimiren als 
wibrigeng nad Ablauf diefer peremtoriſchen Friſt dem Ans 
trage. der Geſchwiſter derſelben dahier auf einfimcilige 
Ertradition dieſes Mermögens. erga jcatstionem jtatiges 

geben werden folles SE 

Ehrenbreitfiein ben 30. Mai ıBıı. 
Bärftt, Leyen grandhertliches 
Amt RNievern. 
Barth, 
Nahbenannte Korfeciptiongpflihtige aus dem hieſigen 
Amte, ald> Andreas Kıjbad, von E&kifenkeim, Jobann Treng 
von Zohannisberg, Heinrich Zalch Emelbanz mb Heinrich 
Pehl, von Lord, JoHann Sqweinkeete Priipp Macauer, 
Jakob Berlebach, Joſetb Gtintber und Johann Alinger vor 
Winkel, welche ſich bei dem am q. Mai dieſes Jahrs ſtatt ges 
habten Retrutenzuge und bis jego'nod nicht hier einge ſuaden 
haben, werden’ biedurch edittalter vorgeladen ſich binnen B 
Monaten fo gewiß bei Herzoglichem Amte bahivr perſönlich 
zu fiffiren, eis fie fonken mit Werluf iores Unterthanen— 
rechts und Vermogens beitraft, und im Betretungsfalle for 
glei an ——— Militair abgeliefert werden follen " 
- Müdssheim den 5, Juli ıßıı. 

© Derzpgl, Waff, Amt dahier |... 





Ijermen 
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Großherzogthums Frankfurt. 





"N° 196., 


Montag, den 15. Juli 


ıdıı. 





Kopenhagen, vom b. Juli. 


Geſtern gernheten 33: MM. der König und bie 
Königin, nebit 33. kt. 55. den Prinzeſſinnen, 
&e. Erjell. den Grafen und die Gräfin Rofentrone 
in deren Landhauſe mit einem. Beſuche zu beehren. 

Am 3oten Juni fiel im nördlichen Einlaufe des 
Belts ein für unfere Marine ehrenvolles Gefecht vor, 
Als an diefem Tage eine engliſche Condoy von brei 
Linienihiffen, drei Sregatten , drei Briggen und 
etwa Bo —— WMeilen nordweſtlich von Kefse 
nas geankert hatte, lief der Kapitainlieutenant Even: 
fen mit 8 Kanonenfhaluppen gegen diefelbe aus, 
warf aber um» Uhr Mittags, als es aus Nordweſt 
u wehen anfieng, auf der Epige des Rifs die 
Anker. Sogleich fignalirte eins ber Linienichiffe 
und man fahe fofort eine Menge Fahr zeuge ſich zwi⸗ 
fen vier Lınienfhiffen und den Kanenenböten ver 
fammeln. Um 3 Uhr lichteten das Linienſchiff und 

 gmen Artegsbriggen „- erfteres ſteuerte gerade genen 
die Kansnenböge an der nördlihen Seite des Rifs, 
beide Briggen aber fegelten an der füdlichen Seite 
deffeiben , und die Ruderfahrzeuge, ſechszehn an ber 
Zahl, theilten fid in zwei Divifionen , um auf den 
Bügeln anzugreifen. Kapitainlieutenant Evenjon 
Irchtete ebenfalls fogleich , und ruderte in Frontlinie 
auf dom Rif fort, weil er ſahe, daß das Linienſchiff, 
der ftarfen [üdlichen Strömung wegen, nur fehr lange 
fam fertfom, Um 4 Uhr waren die NRuderfahr« 
zeuge unter bem Bereich der Kanonen. Der Kar 
pitainlientenant &penfen ruberte, nun unter einem 
anhaltenden Feuer gegen dieſelben an, bis fie ſich 
um 4% Uhr eilig auf bie Briggen zurückzogen, 
jmifhen welchen fie fih num peftirten und alsdann 
sufammen aufs neue gegen unfere Kanonenböte »ors 
rüdten. Nun griff aber der Kapitainlieurenant 
Svenſon die Briggen an, welche, ſobald er fih ihnen 
ſtark näherte, umfehrten und fi durch die Fahrzeuge 
jur Cenvoy bin bugfiren Tießen. Bis um 53 Uhr wurde 
der Feind unter einem lebhaften Feuer verfolgt, als 
ſich die Kanonenböte nun aber unter den Kanonen des 
nördfich Tiegemden Pinienfchiffes befanden, breiten fie 
es gerathen, bad Verfolgen bes Feindes einzuftellen, 


undzogen fih nunmehr unter bie Kanonen ber Batr - , 


terie vonKefmäs. Wahrend dem Gefechte waren die 
Bieutenants , Weife und Oldendorff, -und bie Kavers 
führer, Nielfen und Jürgenfen, mit.ihren armirten 


Shalurpen ben Kanonenböten zu Hülfe geeilt, weil‘ 


Diefe auf den Flügeln mit einer Enterung bedroht zu 
ſeyn fehienen. — 
Aus Juͤtland find ebenfalls von einem rühmlichen 
‚. Befehte Nachrichten eingegangen , nah melden 
* der Lieutenant Wiegelfen mıt 4 Kanonenböten nad 
einem bigigen Kampfe die engl. Kriegäbrigge Safer 
guard grabert hat. ir : 


felbadern von Abano bier angekommen. 


- 


: Am Sonntag Abend kam aus Manbers bie Be⸗ 
ſatzung einer engl. Autterbrigge, 50 bie bo Perfor 
nen, bier an, welde in der Macht zwiſchen dem 
Sonnabend und Sonntag von den unter dem Befehl 
des Lieutenants Wleugel ftationirten Aanonenböten 


‘ erobert worden iſt. 


Se. Erjel. der Staatsminifter, Graf Schimmel» 
mann, ‚hatten in diefer Woche in der reigenden Gegend 
von Heilebeck oberhalb Helfingör ‚eine milde Ganſen⸗ 
jagd veranftaltet, an welcher Beluftigung außer Or. 
Hoheit, dem Prinzen Chriflian, und &r. Durdf. 
bem Prinzen von Befen- Philippsthal auch ber [pas - 
mifche „ der fählifhe und der weitphäalifhe Gefand- 
ser mebft siehreren vornehmen Perfonen mit Theil 


nahmen. 
Caſtellamara, vom 22. Juni, 
Die. Königin, welche ſeit mehreren Tagen bier 
it, befindet id) durch den Gebrauch unferer Winerafe 


Bader fehr wohl. 
die Armen austheilen. lajien. 
häufige Parthien aufs Land. 
Pabua, vom 23. Juni. 
Ihre kaiſerl. Hoheitdie Prinzeſſin Vicekhnigin 
iſt vorgeſtern Abends aus den benachbarten Schwer 
h Ihre Ho⸗ 
* begaben ſich mit ihrem Gefolge ins Theeter, we 
e mit ouſiasmus empfangen wurden. Geſtern 
am Geburtsfeite dieſer Furſtin begaben ih alle Ci⸗ 
vil⸗ und Militair: Authoritäten nah Abano z mache, 
dem fie dafelbft dem Ze Deum beigemohnt hatten, \ 
wurden fie Ihrer Faiferl: Hoheit vorgeftelit,, um 
ihre Gluckwuͤnſche abzuftatten, und hatten hierauf 


3. M. haben 500 Dukaten unter 
Der König macht 


die Ehre jur Tafel gezogen zu werden, 


Paris, vom 10. Juli. 

Geftern war Sitzung des Staatstaths zu er 

—— hierauf hielten Se, Maj. einen geheimen 
ath. - 


— Se. Maj. baden am 8, Juli zu St. Cloud 


folgendes Dekret erlaffen :-- 


Napoleon x. 


Wir wollen dem Obergeneral Suchet für alle Dienfte, 
welche er Und bei verſchiedenen Gelegenheiten in der 


Einnahme von Lerida, Meguinenza, Tortoſo und 


Zarragona geleiftet hat, einen Beweis Unferer Zus 
friedenheit zu geben „ und Wir defretiren daher - 
wie folgt : 
Der Divifionsgeneral Süher if zum Reichs- 
marſchall ernannt, 
j Mapoleon 


Gortfehung ber Nachrichten von den 
Armeen in Spanien 


BSefhluf des Beridhts des Arn. Bene: 


ral Grafen Öüdet über dıe Belag 
rung von Xarragona. 


Der Kapitain Ihiebauld brachte feine Kolonne 


rechtd an den Eleinen halben Mond des grefen, und 
jwang dadurch dem Feind den Heinen halben Mond 
und had Werk zu periaffen ; von ba vereinigte er ſich 
ſchnell mit der erſten Kelenne; die Tapfern flürjten 
fih um die Werte auf die Breſche des Fort Royal, 
der Feind wurde geworfen, niedergemacht, oder floh 
in Unordnung davon. Der Hbrift Bouvier lieh bie 
Sruppen ſich ſammeln ; der Kapitain Ihiebaud ver: 
folgte die Flüchtlingo: in diefem Augenblide kam die 
Kolonne des Obrift Bourgecis auf ber rechten, Seite 
an; Die Karabıniere des ıten leichten Regiments ſturz⸗ 
ten auf den Feind und vodendeten feine Unorbnung. 
‚Man jagte ihn mit, bem Bajonette ‚bis unter bie 
Mauern der Oberftabt , mam drang in das Bellmerk 
Sante:Deomings, eın , das zwifhen ber Stadt und 
dem Fort liegt, 150 Spanier wurden bafelbft nieder« 
gemacht, und durd die Ereberung des Forts Royal 
blieben wir Meifter des Punktes, »der ben Befiz des 
ganzen hbrigen Theils fihern fell. 
Zu gleicher Zeit war die Kolonne des Kommans 
danten Bondyetofi indie Vorſtadt eingediungen, ſezte 
Aber die aufgeworfenen Verſchanzungen,, märf die 
Verramlungen ein, und machte alles vır ſich fire 
hen, während die 50 von dem Seeufer vergerud: 
ten Grenadiere fid) anftrenaten , an dıe Spige bes 
Dammıs zu gelangen. Alleın hier war eine Reſerve 
von Sarsfield aufgeftellt, um uns aufzubalten , 
und ein lebhaftes und unvorgeſehenes Gewehrfeuer 
mädite plöjlihb den Anariff ſchwankend. Die allge 
meine Anordnung des Sturms befahl, ſich ın dem 
Häufern zu verfhanzen „ darin Schießſcharten anzu⸗ 
Bringen , und ju vertheidigen, wenn der Feind ju 
pist Macht und Widerftand entgegen ſezte. Diefe 
Vorfiht war nicht einmal nötbig. Der Obriſt des 
ir-ten Regiments, welcher befonders bie rechte 
Flanke Bommanbdirte , ruckt⸗ fogleich über das See⸗- 
‚ üfer, an der Spiße der Neferve ; aus Voltigeurs 
und Grenadieren des 5ten leichten, guten, ıı4tenz 
Ir5ten und narten Regiments beftebend, vor Geine 
Gegenwart alleın ftelite das Gefecht wieder her ; ber 
Feind, erfihrefen und ohne Rückzug, fieht fid) an das 
Meer und den Mole hingedrückt; es entſtand ein 
fürchterliches Gemeßel; alles ſprang Über die Klinge, 
nichts entlam in die Vorftadt, in ben Hafen, indie 
Haufer und Gräben , und bis an die Stadtthore, 
wohin ber Trancheenmajor Douard und mein Adjws 
tant, ber Kapitain Dirigay, mit einer handvoll 
Zapferer,. die lejtem unfere Hieben enttommenen 
Flüchtlinge auf ihrer Übereilten Flucht verfolgte. 
Nachdem fid die erſte Hiße nelegt hatte, trafen 
der Gen. Palombini und der Oberſt Robert, Trans 
fheen:Gemmandanten, die nöthigen Anftalten, um 
eine fo glänzende Eroberung zu ſichern, braten die 
Truppen unter und ftellten Voften aus. Ich beaufe 
tragte die Benerale Nogniat und Valee, Chefs des 
Genieweſens und ber Artillerie, des Terrain und 
die Werte gu durchſtreifen; der Obrift Henry, Chef 
der Attadde, ließ die Arbeiter verrüden ; mit Hilfe 
des Bataiflorischefs vom Genieweſen, Tardivy, lieh 
er Verfchanzungen und Communicationen errichten, 
die Apvarellen der Breſchen berftellen ; und indem 
er den Schreden der Feinde benußte, errichtete und 
eröffnete er in ber nämliden Nacht eine erfte Pas 
‚wallele vor der Fronte der obern Stadt, dorwaͤrts 
vom Kort Noyal, ihre linke Flanke an das Boll, 
werk Sante:Deminge gelehnt und ſich bis an das 
Seeufer hin erftredend. Mit Tagesanbrud beten 
wir der beftürzten Garnifon hinten ihren Mauern, 
und ben Engländern, den unnüben aber nicht gleich⸗ 
gültigen Zuſchauern dieſer für fie und ihre Alliirten 
fo unglüdlichen Nacht, (dem einen furchtbaren Anblid 
dar. Weträhtlihe Magazine von Baummwelle, Las 


- 


ber, Zucker und anderer englifhen im ber untern 
Stadt aufgefpeiherten Waaren, wurden der Plun— 
berung ober der Flammen Preis gegeben, Wei 
dıefem Anblicke ließ ſie eine ohrimachrıge Wuth un: 
fere Bomben und glühenden Kugeln vergejlen, von 
denen fie jeit ber Errichtung unferer Auftenbatterien 
die Furcht ın Entfernung hielt. Alle ihre Linien— 
ſchiffe und Fregatten fegelten ſchleunigſt langs der 
Kufte von der Höhe des Forts Fraucoli bis jenſeits 
des Hafens hin, and gaben uns, indem fie der Reihe 
nad) an uns vorbeifuhren alle ihre volle lagen, bie 


unſere Paufgraben, unfere Lager und die Vorſtadt 


mio einem wahren Kugeltegen uberfdiwemmten, ber 
fat niemand Schaden zufügte. Die Garnifen, auf 
einen Augenblid durch al biefen armen muthig 
gemacht, wagte es einige Kolonnenfpigen auftreten 
zu lafien; unfere Soldaten hatten ſich ſchon in den 
Häufern in Sicherheit gefept; in dem Augenblide 
jeigten fie fih und wollten eben von neuem auf den 
Feind lositurgen; allein es braudıte auch weiter 
nichts, um ihm wieder umkehren zu machen. Diefer 
Verſuch war der letzte oder der einzige, um und 
die untere Stadt wieder zu entreißen, deren Verluſt 
für Tarragona nachtheilig ſeyn muß. In ber ffols- 
genden Nacht ließen der Gen. Montmarıe und bes 
Dbriſt St. Gyr» Diugues auf meinen Befehl Bat: 
terien gegen dus Meer erripten:, und dıne ute Par 
ralele wurde auf bo Teifen erbffnet, um den An: 
gef und die Wrefchebatterien gegen die innere je 
fiung vorzubereiten. g 

Durd die Einnahme der untern Stadt und ihrer 
Umgebungen geriethen Bo Aanonen in unjere Ge— 
walt, wevon ich die Ehre habe Emwr. Durdıl. ‚das 
Verzeichniß zuſuſenden; woburd die Anzahl derfel- 
ben mit jenen, bie wır ſchen genommen haben, auf 
137 gebradyt wird. Die Anzahl der Gefangenen 
beläuft fi nicht auf 160, worunter einige Offiziere; 
dies find durd eine Art Wunder der Wuth des Gel: 
daten, die jeder Sturm immer mehr und mehr auf 
reijt und anfeuert, entgangene Opfer. Id war ger 
nöthigt, fo wie bei der Einnahme bes Forts nr 
die Tedten verbrennen zu laſſen, ihre Anzahl be: 
lauft fih, der Berechnung nad), bis jegt auf 1553, 
und mod alle Tage entdedt man neue Leichname. 
Sc, fürdte ſehr, wenn die Barnıfon des Plaßes 
den Sturm auf ihre legte Ringmauer abwartet, daß 
ich werde gezwungen ſeyn, ein fhredlihes Beifpiel 

u geben, . und Katalonien und Spanien durch die 
Bierheirung einer ganzen Stadt auf immer in 
Schrecken ju fegen. 

Unjer Verluft in diefem heiffen aber fo ſchnellen 
Gefechte beläuft fh nur auf ı20 Todte und 372 
Verwundete. Alleın ih muß Emr. Durdl. bemer- 
Ben, baf der Angriff auf diefe Vorftadt, burd einen 
3fahen Sturm gekrönt, langer ald 10 Tage gedauert 
—* in welchem die Truppen vom Geniewe ſen ut. von der 

rtillerie, und die Infanterie taͤglich Verluſt erlit- 
ten haben. Mehrere Offiziere wurden getbdtet, eine 
grobe Anzahl verwunder; ich zahle in allem feit der 
Belagerung 2500 Dienfiunfähige., Der. Muth und 
der gute Geift, ber bie ganze Armee befeelt, ver 
boppelt ſich, und man fehnt fi darnach, biefem 
langen. Kampf durch einen legten Schlag mit Rubm 
ein Ziel zu feßen. 
ch bin dem General Palombini und dem Obrift 
Nobert, die die Faufgraben und den Sturm kom 
manbdirten und ben Anführern der 5 Kolonnen, wor 
von jeder die feinige mir eben ſe viel Geſchicklichkeit 
als Unerfchrodenheit kommanbırte, ganz befendere 
Lodeserhebungen fchuidig. Der Bataillonscef des , 


Dim Linienregiments Vallot, wurde in dem Augen⸗ 


blicke, ald er mit der Kolonne anmarichirte, ſchwer 
verwundet, und von dem Capitain Francoui vom 
16, Regiment erſetzt. Der Artillerie» Capitain 
Erouzet wurde während dem (Feuer des Tages, der 
Eapitain Feiffter, vom 115.5 der Lieutenant Flo— 
Fiot, vom 114.5; der Capitain Vagnon und ber Lie u⸗ 
tenant Simon, dom r21.; und der Capitain Geor⸗ 
ot Bonillier, ber Capitain Houillön, der Lieute⸗ 


j 


nant Kimli, ber Unterlientenant Pasauier, vom 
1. leihten Infanterisregiment, des Abends beim 
Sturme verwundet. In einen Rapport kann ich 
nit die Namen aller Tapfern nennen, die duͤrch 


ausgezeichnet tapfere Handlungen fi ganz befondere , 


Berdienfte erworben haben. 

Id nehme mir die Freiheit Ew. Durchl. ein, 
nach allen Rapporten verfertigtes Namensverzeichniß 
in der Anlage jujufenden,, das jedoch noch weit int: 
ferne ift, die Lifte aller Militaire der Armee von 
Arragonien in fih zu falfen , welche bei diefer Gele— 
genbeit die Zufriedenheit Sr. Maj. verdienen konn» 
ten, indem fie fi dem Allerhochſten Dienfte auf: 
opferten. , 


Id bin ꝛe. — 
Der Graf Südet. 
Im Lager vor Tarragona, den 26. Juni 1811. 


Berlin, vom b. Juli. 


@e. Maj. der König haben dem Prinzen Karl 
von Preufien 8. dr, am 29.9.M., ben ſchwarzen 
Adlerorden zu verleihen geruhet, mit welchem &e. 
Hoheit gleih den übrigen Prinzen des fönigi, Haus 
‚fes aud) die Ate Klaſſe des rothen Adlerordens tragen. 

Der königl: Hof hat heute die Trauer für bes re: 
- gierenden Örosherjogs von Baden f. H. auf 8 Tage 
angelent. : 

Nachdem Se. fönigl: Maj. Allerhöchſtdero Kapelle 
und das Ballet mit dem Ratienaltheater zu vereinis 
gen gerahet haben ‚. ift die Ditektion des Ganzen 
dem Dircktor Jffland Übertragen ‚ und derfelbe zum 
Beneraldirecter der koͤnigl. Schaufpiele ernannt 
worden. a 


Salzburg, vom 8. Juli. 


Geftern Abends nah 6 Uhr Famen &e. königl. 
Hoheit, Prinz Karl Theodor, aus Münden im ber 


ſten Wohlfeyn hier an, um bei den höchſten Herr: 
Hochdie ſelben 


ſchaften einen Beſuch abjuftatten. 
fliegen gleichfalls in Mirabell ab. 
Solothurn, vom 3. Zuli. 

Sn der Mten Sitzung wurbe der hoben Tagſatzung 
ein Bericht nnitgetheilt über die Abſchiedsaudienz, die 
Se. Maj. ber Kafer ber zur Begluckwuͤnſchungen 
nad Paris abgeordneten außerordentlichen Deputa⸗ 
tion am 27. Juni in St. Elsud ertheilt hat. In 

‚biefer Audienz befprab fich der Kaiſer mit ben Ab— 
georbneten über mehrere Intereilen der Schweiz auf 
eine ausführliche Art. Diefer Bericht ward jur Be: 
ratbung einer Commijfion zugewieſen. Da nun be« 
meldte Deputsition den Awed ihrer Abfendung nad 


aris erfüllt hat, fo wird ihre Rucklunft in die ' 


mei; in den näcften Tagen gewärtigt, Hingegen 
ift Se. Erz. der Ar. Alt Landammann v. Reinhard, 
zu Bejorgung der von ber aufererdentlichen Tagſaz⸗ 
jung ihm dufgatragenen Angelegenheiten in Parıs 
verblieben. 

Den v7. Juni traf &e. Erzell. Hr. v. Ittner, 
greüberzoal. bad ſſcher Geſandter, bei der Eidgenofs 
fenichaft in Solothurn ein. Den andern Tag hat- 
ten &e. Exzell. ıhre Audienz bei Hrn. Pandammann: 
— Vemhbten. Die Herten Müller Friedberg und 

(ne find diefen Nachmittag von Paris bier anger 
mmen. Dan vernimt, daß der Kdifer geruhet hat, 
unjeren 3 Deputirten nad ihrer Abſchiedsaudienz koſt⸗ 
bare mit feinem Bildniß gejierte Tabatieren zuftellen 
zu laſſen. 
Mainz, vom 13. Juli. 

Der Hr. Reichsbaron Präfelt des Departements 
bat unterm 11.d: M. folgendes Schreiben an den 
Den. Unterpräfeften von Speyer erlaffen. 

»Man har mich benachrichtigt, mein Herr, daf 
viele Landbauern ihres Bezirks, melde erklärt ha= 
ben, Tabak pflanzen zu wisllen, aber auf Grund» 
ftüden, die den gehörigen ‘Umfang nicht haben, und 
denen ich demzufolge die Erlaubniß nicht ertheilen 
Eonnte und nicht ertheilen kawn, demungeachtet diefe 
Gelder angepflanzt haben, - t et 


haben. 


ı 


Diefe Landleute haben ohne Zweifel. von ben 
nahtheiligen Bolgen ıhres unüberlegien Benehnens 
nicht ben geringften Begriff, 

Das kaiſ. Dekret vom * Dez. belegt jede Zus 
widerhandlung gegen feine Verfügungen mit einer 
Geldſtrafe von 1000 Fr. Ein ohne Erlaubniß vor- 
genommener Zabaksbau ift aber eine offenbare Vers: 
legung der Artidel ded Dekrets, und als folde ber 
Gelditrafe unterworfen. 

Auf diefe Art harte man eine Menge Verfolguns 
gen und Werurtheilungen zu befürdten, welde 
ale Leute, die fie treffen, unfeblbar zu Grunde 
richten wurden. 

Es iſt, mein Herr, die Pflicht der Verwaltung, 


es zu verſuchen, einem ſolchen Unglück vorzubeu⸗ 


gen, indem man die Landleute auftlart, welche im» 
mer gern ihren alten Gewohnheiten folgen, und 
der neuen Verwaltung noch fremde, die Folgen nicht 
ahnen, denen ht ſich durch Zuwiderhandlungen aus: 
fegen, welche fie vieleicht nicht dafur halten.“ 

Iſch muß demnach Ihre ganze Aufmerkfamkeit 
auf biefen Gegenftand ın Anipruch nehmen, und 
Ihnen empfehlen, Eein Mirtel zu vernacläffigen, 
um vıefe verderblihe Sicherheit zu flören, in der 
bie im, welche Zabat ohne Erlaubniß gebaus 


Die Berftörung der ſchon gemachten Pflanzungen 
fhabet ohne Zweifel den Pflanzern : aber dieſer Ver» 
luft iſt ungleich unbedeutender als ber ift, melcher 
fih aus den WVerfolgungen und Verurtberlungen 
wegen Verletzungen bes organiſchen Dekrets den ' 
Tabak betreffend, ergeben wurde, und ber unver 
meidlich ift, wenn der ohme Erlaubniß gebaute Tas 
baf nicht zerſtoͤrt wirb. 

Ich lade, Ste, mein. Herr, demzufolge ein, an 
die Maire ber Gemeinden, mo dieſer Fall eintritt, 
ju fhreiben, um fie zu ‚brauftragen, bei ihren Mer. 
walteten alle jwedmäßige Worftelungen und Gr 
mahnungen anzuwenden, un biejelben zu beftimmen, 
überhaupt allen Tabak, zu deffen Bau ich feine Er- 
laubniß ertheilt habe, zu zerlören. 

Wenn diefer Schritte und Warnungen ber bf⸗ 


fentlichen Verwaltung ungeachtet, es ned Landfente 


"giebt, die fo hartnäckig find, daf fie nicht folgen, 
dann haben .fie die Folgen ihrer Verſteckung gegen 
die Stimme ihrer Beamten nur fich zuzuſchreiben. 

» Der Baron v. St. Andre. 


heist En Er DEEP u 
Nihtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 


Ueber das bisherige und künftige Schick— 

fal unferes Erbballs, Vermuthun— 

en über einen Erdſchweif, über 

teinregen und eine Mpthe der Al« 

ten. Vom Arn. Qieutenant und Dis 
reftor Louis von Voß. 


Bortfegung.) 

So ift auch die Jugendfraft des Menſchenge ⸗ 
ſchlechtes längit ſchon verfhmwunden, und bie erſte 
reihe Mitgift nur nod in der Jugend der Geſchlech⸗ 
ter--und-Generationen thatig, bis ſie ebenfalls mit 
der Erde ſelbſt abſterben wird. 

— Was uns jegt als höchſte Weißheit und Scharf⸗ 
finn erfcheint,: war der Jugend des Menidenger 
ſchlechtes vielleicht bles Findlihes Willen, denn 
bas Band mit böhern Verhaltniffen if, 


— wie die Erde und der Menſch, abgetrocknet und ab» 


geftorben, gleich dem erfchlafften Nerv eines Greis 
fes, und der num mehr ifolirt gemorbene Menſch 
windet fih nur mühſam mit feiner Denkkraft durch 
ftarre Schlußfolgen durch. Daber ift auch unſer 
Wiſſen meiſtens io froſtig, fo kalt.“ Der hohe geis 
ſtige Inſtinkt — man zurne nicht über den Ausdruck — 
iſt von uns gewichen und alles Leben erkrankt. Am 
Ende werden wir alle unfere Künſte darauf. verwens 
den müffen, ber abaekorbenen Erdfläche noch ein 
bißchen Nahrung zu entziehen. LS Dr cr 


x 


. 


If es vieleicht Zweck der Natur, daß ber Menſch 
lebt um zu arbeiten, und nicht vielmehr daß er eini« 
germaßen arbeite um zu leben ? 

Mebſt der Ueberzeugung, daß bie Erde und der 
Menſch bereits alt geworben feyen, begen wir aud) 
nch bie, daß das Jugendbverbaltniß ber 
Erde mit einer ſehr ercentrifben Bahn, 
und zugleih mie der Erdbare in der äbene 
ber Erdbahn, verbunden gewefen, und 
daß dDieß für die Jugend aller Weltkör: 
per Maturgefe fen. RL / 

In einem ſolchen Verhältniſſe befcheinet bie 
Sonne jeden Punkt des ganzen Erbballs zweimal im 
Jahre perpendiculär, dann koönnen Pflanzen und 
Zhiere der tropifhen- Länder. an allen Orten leben, 
die möglichft größten Lebenskräfte können ſich thätig 
bezeugen „ und alle Lebensfäden werden gleichförmig 
und maͤchtig erregt. Gegenwartig ſchlafen aber ſchon 
bereits ungeheuere Flachen an den Polen den Todes⸗ 
fhlaf, und die Sonne verweilt um den Aequator 
zu nachtheilig lange. 


Damals waren alle Theile noch mit in dem alls _ 


gemeinen Leben einbegriffen und weniger zur Ruhe 
gebracht, Die Auflöfungen und Miederfchlage, und 
überhaupt alle Zerfegungen der. Stoffe erfolaten 
fhneller und mächtiger, die Atmosphäre war höher 
und dichter. Ungeheuere Vögel konnten fi leichter 
erhalten, und WBogelfedern mit fauſtdickem Kiel, 
welde ‘man in &iberien aefunden, fdheinen darauf 
hinjudeuten. (Die Fortj. folgt.) 
TU} 
Avertiffements. 
Theater » Anzeige. 
Mittwoch den ırten Juli 1811 wird zum Benefiz 
“ für Seren und Madame Becker aufgeführt: 
Die Shweigers Familie. 
"Oper, in-3 Arten, Die Mufif von Weigl. 
Mad. Beer wird darin die Emeline fpislen. 


Artiſtiſch teyeerxInoa Beſchreibung 
—9 


Panorama's der Stadt Frankfurt 
und ber 1 .s 
umliegenden Gegen». 
Nebfi einer Abbilbumg beffeilbem, 


Das interefjante Pradtgemälde bes Hrn, Morgenftern 
verdankt biefe anzichende Beſchreibung bem durch feine artik 
ſtiſgen und frientifchen Unternebmungen rühmlidit bekannten 
Hrn. B. Hundessagen. Dieſe Befhreibung und die fleißig 
qusgemalte Abbildung des Rundgemälves , giebt nicht allein 
vorläufig einen Begriff u. Bild des Kunftwerktg, fondern dient 
auch in bemfelbed zum befien Wegweifer, und wird das beſte 
Mittel pur Südesinnerung, an das Geſchehne abgeben, Jeder 
Ferctuund des Schönen wird dies Werkchen nicht ohne Genuß 
burchlefen. SR inder Zägerfdien Buche Papiet⸗ und Landkar⸗ 
tenhandlung dahier auf dem Pfärzeifen brod, für au tr, zu 


haben, . 





— — 











Dienftag den a6. Zuli fol in.dem Garten in Langsdorf 
bei Lich in der Wetterau eine große Sammlung der fhönften 
Ausiändinhen Gewähfe gegen baare Bejazlung verſtelgert 
werden. - f . . 

» gangsberf ben 3. Zuli 1621. 


F 





BZ a.rtung. » * 
Aus einer dorgefundenen Driginalabrehnnng hat ih erge⸗ 
ben, dad von denen von bes Kern Fürften von Metter— 
aid, Durchlaucht bei den Deren Banquiers Gebrüder Mälbens 
unterm 15 Mai 1865 negotirten 200000 fl. drei und vierzig 
Partialosligütionen Lir A Ni. 58 bis 100 inclusive jede a 
. 1000, ifo’ zuſammen flr' 43,000 om =9. Zuli ıKo) inde- 
eaudgegeben. warden jenen ; vor beren Aukauf hiemit jeder« 
wionn. bis nach gerichtlicher Entſcheidung ber Sache öffentlich 
gewarnet wird, —— 
DOchſenhaiſen am 20. Fink ıBır, 
Fürfti, Metternihifches Rentamt. 
+ Mentmeifter Sams, 





m , Mobitienverfieigerung zu-Dieg an der Lahm 

” Montags der 12. Auguſt und bie folgenden. Kagen foll 
habier.ein febe enfebnlider Verrath zum. iheil presiöjer Mo⸗ 
bilſen beſtehend in: Ne! 


des Kreditors verfchiedene Waaren 


Kupfer: Zinn: Eifen: Blech: und hetzernem Küchenge⸗ 
ſchirr, Magahoni u. andern Sekretairs, Bürcaur, Kommoden. 
Sophas, Fannaptes, GSeffeln, Stühle, Speijes, Thee⸗, Spiels 
und anderen Tiſchen, jhön gearbeiteten Bücherſchränken, 
Schränten zu Aufbewahrung eined Mebdaillene und Antiken⸗ 


‚Käbinetö, febr vielem ordinairen Schränken; ferner fehr gute 


ten Fußteppchen, einer großen Anzahl feibener und andern 
Benftervorhänge, Drapperien und Storen. ei ſehr koſt⸗ 
baren und mehreren auch vielen geringeren Bettgeſtellen, 
mit feidenen, fein Katunenen und andern Umbängen, einen 
ſehr bedeutenden Borrathe ven Bettwerk, feldenz, fatunene, 
und wollenen Decken, Pferbebaarenen Matragen und Phulen; 
ferner ſchöne Lüſtres und Spiegel, einigem wenigen ‚ Porzels 
lain und faiantenen Geſchirren, einer guten mit grünem 
Tuche bezogenen Billardtafel mit Bugehör, einem guten Fore 
tepiano und manderlei anderen Sachen von, Werth gramm 
glei baare Zahlung an den Meiftbietbenden verkauft und 
tann von Kaufluftigen Kreitags u. Samftagsvon ghis 1a unb 
Rahmittags von 3 is 6 Uhr alles in Augenſchein genommen 
werben" ⸗ 
Diep den 3. Zuli ıBıa, 
Vermög hohen Auftrags des Herzoglih 
af. Staate-Minifterii. 
Gberhbard, Kammerrath. 


Bereits (don im Monate Dftober ıBoS wurde von dem 
Zürcher Handlungshaufe Salomon Eſcher gegen die Handelds 
leute Gebrüder Welf aus Jralien, weldie die Kitfige er 
weihe befucht harten, megen einer Forderung au 546 flı 
47 tr. einer Arrefitiage naig ‚, dieier Gegenſtand aber 
dahin ausgeglichen, dag die Gebrüder Weif zu einer baw 
ren Abfhlagsjahlung fich veriiunden, des in Ernten regu⸗ 
lieten Reſſes wegen aber anı 8. Dfiober 1805 zur Sicherheit 

\ ei era dieſſeitigen 
Sratigerichte binteriaffen. Nardem num feit dieſem Seite 
—— von dem Aufenthalte der Geltüder Welf ber einge⸗ 
iteren amtlichen Korrespondengen nichts mehr, in Erfabr 
zung gebraucht werden Fonnte; dag:gen das kreditirende 
—— ag Salomon Eſcher Thon mehrmal um weitere 
errügung hinſichtlich der hinterlegten Waaren die gebors 
ſamſte Bitte fleiltez fo werden jene, oder deren allenfallfige 
Erben biemit au’gefodere , fich um fo gewiſſer inner dem 
Termine ton 60 Tagen a dato dies bieorts zu meiden, und 
beſagte Waaren gegen Erlag des bereits als liquid aner⸗ 
kannten Squldreftes an ſich zu lofeny als man folde außer 
deffen gerichtlih veräußern und den Erlög bieron an daß 
Salomen Eſcheriſche Dandlungsbaus Aber Abjug der 
richtstoſten pro quantitate debiti hinausgeben würde. 

Regensburg den =2. Mai ıdıı. 

(L. 5.) Königl, Baierifh. Stadtgericht. 
‚ bon Senuer, Ditetior, 
j . Brudchalen 


— 


Rachdem der Strumpfhaͤndler Johenn Georg Roder zu 
Niederohmen eine ſein Vermögen weit überfteigende Schulden⸗ 
laſt contrahitet hat, von Großherzogl. Heſſiſchem Hofgericht 
su Gießen der Konkurs erkannt und zu deſſen Erefſnug, 
nad) vorhero verfuchter Gute unterzeichneten fpezial Auftra 
ertheilet — hierzu ſowohl als zur Liquidation Tetmin fe 
Montag den 29. Zuli nachſt vormittags B Uhr anberaumt 
worden ift, ald werden fämatliche beffen befannte und unber 
Bannie Släubigern hiermit vorgeladen auf beſagten Tag und 
Stunde babier zu erfcheinen ‚ bie Güte zu verfuchen, in deren 
rg zu liquidiren bei Bermeibung don gegens 
wärtiger ffe ausgef hiofen zu werden, 

Grünberg den ab. Juni ıBın._ 

x Bermöge Xuflirags 
Großher zogl. Heſſ. Iulize Oberamt ' 
daſelbſt 

















von Schmalkalder. 
— — — —— 


Daniel Beuren, Schreiner, gebürtig von Kreis an 
der Mofel, im Rhein; und Moſeldeparte ment, Konftribieter 
dei 11. republilanifigen Jahrs, bat feit langer Zeit keine 
Rachricht von fid) gegeben, unterfcriebener Maire vor Zreis, 
aus Auftrage der eltern und Anveranbten des geſagten 





Beuren, erfucht lehtetn ebeftend Nachricht von fich zu gesen 


und ſich nad Haufe zu verfugen, Jeder Menſchenſreund, wels 
Ger gefagten Beuren kennt und welchem gegenwärtige Ein⸗ 
labung zu Geſichte tommt , if gebethen ibm foldhes zu feiner 
Maasnahme bekannt zu machen, und mia in tafranfirten 
Briefen. von feinem wirklichen Wehnorte gätigf zu untere 


richten, —J— 
Reid, Maire. 











Weiße Piquüdeden, woron fo häufig Hadyfragen bei mie 
—*— „dabe ich erhalten und bitte num um geneigte Auf⸗ 
träge. 

Zoyann Joſeph VBaconius 
” in Brantfur a. DM. 


Zeitung 


des 





Großherzogthums Fraukfurt. 


— 





N° 198. 


Mittwoch, den 17. Juli 


1811. 


— ——— — —— — — 


Paris, vom 12. Jul. 

Folgendes iſt das Budjet der Ausgaben des Jah⸗ 
res 812, fo wie ed von den Rednern des Staats— 
rathes in der Sitzung des gejeßgebenden Körpers 
vom 8. vorgelegt werden ift. 

Die Summe von 234 Millionen von den Ein- 
nahmen von 1811, welde mit jener von 720 Mil: 
lionen, auf Zit. IV. des Geſetzes vom 20. April 
»810 übertragen, bie Gefammtfünime von 954 Mil: 
lionen ausmacht, wird fürs erfte zur Bezahlung 
der Staatsſchuld und hierauf zu den allgemeinen 
Ausgaben des Dienftes verwender, wie folgt: 

Staatsjhuld.: Ständige „ b2,300,000 
Fr., idem von Holland =6,000,000; auf Yiebrens 
ten, ı10,300,000 fr. ; idem von Holland ı,200,000 
Zranfen. ° E 

Penfionen. Civil: und Militair« Penftonen 
20,000,000; idem von Holland, 3,300,000 Fr.; 
geiftlihe Penfienen 28,900,000 Fr. ; Eivillifte und 
fran;. Prinzen, 28,300,000 $r. 

Minifterien. Grefridter, 27,4h6,000 Fr.; 
auswärtige Angelegenheiten, 8,300,000 ; innere 
des Reichs, 60,000,000 Fr.; Finanzen, 24,000,000 
Sr. ; kaiſerl. Schatz, 8,400,000 Br. ; Krieg, 
280,000,000 fr.; Kriegsadminiftration, ı80,000,0005 
Marine, 140,000,000 5; Cultus, 16,400,000 Fr: 5 
GeneralsPolijei, 2,000,000; Megsriationdgebüh« 
ren, 8,500,000 $t.; Mefervefonds 22,034,000 Fr. 

Gefammtjumme 954,000,000 Fr; 


Fortfekung der Armeeberichte aus Spanien. 


Bericht desMarfhalls Herzogs von Dals 
matien an Se. Durdl. ben Fürſten 
von Neufdhatel, Major: General x. 

Bnädiger Herr! 

Schbeeifremih Ew. hochfürſtl. Durch, zu berichten, 
daß die Zeitung Badajoz entſetzt ift, und daß die Bela- 
gerer nah Pertugal retirırten , um fid mis dem 
Meite der von Lord Wellington Fommandirten anglos 
porsugiefiich » fpanifchen Armee zu vereinigen, wel 

‚ he die nämliche Richtung genommen hat. 

Am 14. d. M. brach ich mit den Truppen der Sübs 
armee, die ich zufammengejegen hatte, von Qerena 
auf. Der Ar. Gen. Graf Erlon, der ih, wie mir 
befannt war, 2 Tage nachher mit mir vereinigen 
mußte, folgte biefer Bewegung; am 13. kam der Bors 
trab feiner Kolonne zu Ujagore an, wobas Ste Korps 
fand; ich marſchirte auf los-Santos, wo ih mid 
mitten zwiſchen den feindlihen Stellungen befand. 
Am ı5. nahm ic Pofition zu Fuente del Maeſtre; 
am ı7. zu Almenenbralege, von wo id) am ı8. mit 
dem Bortrab der faiferl. Armee von Portugal zu 
Merida anfam, und am nämlihen Tage verabres 
dete ich mit dem Marfhall Herzog vo n Raguſa bie 
weitere Bewegungen ber beiben Armeen. 


Am 19. wurben wir unterrichtet, daß die Bela⸗ 
gerung von Babdajoz aufgehoben fey, und daß ber 
Beind jeine Stellung von Abubera verlaffen, Dli« 
venza geräumt , und feine Truppen auf das 
vedyte Ufer der Guabiana in der Gegend von Eivas 
zurückgezogen habe. Am nämlichen Tage des Nach⸗ 
mittags, begab fidy die Armee vorwärts, und id) ere 
hielt ein Schreiben des Hrn. Gen. Philippen, Gou⸗ 
verneur von Badajoz, das mir den Ruͤckzug des 
Feindes beftätigte; am zo. kamen unfere Truppen 
an ber Öuadiana vor Dlivenza und zu Badajoz anz 
die Armee von Portugal mandvrirte auf dem rechten 
Ufer und verfolgte die Straße von Talarera. Die 
Südarmee brach über Santa-Martha und la Albu—⸗ 
hera hervor , während eine Kolonne die Gebirge auf 
der linken Seite umgieng. Die Kavallerie der bei— 
ben Armeen refognoscirte gegen Villaviciofa, Elvas 
und veriwarts von Campe-Mayor, um die Bewe⸗ 
gungen bes Feindes ausjubundichaften. Wir wer—⸗ 
ben mit dem Heren Marſchall Herzog von Raguſa lber 


- bie Operationen übereintommen, welche die Armee von‘ 


Portugal und die Sudarmee vorzunehmen haben. 
Die Vereinigung beider Armeen an den Ufern 
der Guadiana ift eins der merkwürdigften Ereigniffe 
des fpan. Krieges, die Folge davon ’wırd für das 
Wohl des Baijerl., Dienftes von gröfler Wirkung 
fepn, ihr erites Reſultat war die Rettung ven Wa: 
dajez ; die füblihe Provinzen von Eyanien find auf 


der Seite von Portugal ganzlid befreit, und die 


Nuhe, welde auf einige Augenblide auf mehreren 
Punkten geſtört war, ftellt fit) wieder ein. Hr. 
Marfchall Herzog v. Raguſa und ih waren Willens 
dem Feinde eine Schlacht zu liefern; allein Lord 
Wellington hat fi wehlweislich zurückgezogen ehe 
wir ihn erreichen konnten; indeffen beflunden feıne 
Streitträfte ın 60000 Mann, mworunter 30000 Eng« 
länder mıt Inbegriff der von dem Gen. Spencer 
tommandirten Divifionen, der fih aus dem nörbli« 
chen Theile zurückzog, aus 14000 Portugiefen und | 
16000 Spaniern; darunter befanden fi 5000 M. 
Cavallerie. 

Es iſt verdrüßlich, daß nicht eine allgemeine 
Schlacht ſtatt haben konnte, der Ausgang wäre 
nicht ungewiß geweſen; allein ed iſt zu hoffen, daß 
die Belegenheit dazu fi) noch zeigen werde, 

Nun muß ih Ewr. Durdl. von ber Lage, in wel: 
her wir die Feftung Badajez gefunden haben, und 
von der glorreihen DVertheidigung ihrer tapfern Gars 
nifon Bericht erftatten. Sr. Öeneral Philippon, wel⸗ 
cher fie ın der Eigenihaft ald Gouverneur komman ⸗ 
dirte , hatte das feltene Verdienſt, fid Mittel zu 
verfchaffen , und alles was fi ven Franzeſen in Ba⸗ 
dajoz befand, zur Vertheidigung zu Muse zu machen, 
während I mis firenger Hand die Einwohner im 


Baume hielt, und fie fogar zu ben Befeftigungdare 
beiten anhielt, die man unaufhörlich vervellfommnete. 
Ich werbe die Ehre haben , Ewr. Durchl. eine Abs 
ſchrift von dem Tagebuch der Belagerung zuzuſenden, 
heute kann ich nur die vorgefallenen Hauptſachen ans 
jeigen, und bitten, dem Kaiſer ben Gen. Philippon 
als einen Mann zu empfehlen , der Sr. Maj. Wohl⸗ 
woilen verdiene ; ich habe die-Ehre für ihn um dem 
Grafentitel und eine Dotation nachzuſuchen; auch 
werde id Belohnungen für verſchiedene Militaird vom 
jebem Grade erfiehen ; welche fich durch glänzende 
Thaten ausgezeichnet haben. 

Am 16. Dai als ich der alliirten Armee eine 
Schlacht lieferte , hatte len bie Laufgraben 
vor Badajoy y Tage lange 
gen hatte das Feuer gegen den Pla; begonnen. 

Am 15. Abends sogen bie Belagerer alle ihre 
Truppen zuruck, und vereinigten fie mit dem Reſt 
ihrer Armee zu Albuera ; fie erfchienen erft am 19. 
wieder, Während ihrer Abmeienheit ließ Gen. Phi⸗ 
Iippon alle bon —* errichtete Werke jerftören , 


er ließ bie rt unbenen Etüdbetiungen und Fa⸗ 


ſchinen in die Feſtung fhaffen, er nahm den Bein: 
den, welche fi vorbereiteten die Belagerungsarbeis 
-ten wieder anzufangen, felbft tinige Cenvoy's ab; 
allein zum jmweitenmale erdfineten fie den Yaufgras 
ben in der Nacht vom 36. jum 31. Mai, Das Feuer 
gegen bie Geltung fieng am 3. Juni wieder an. Am 
b. waren schon 3 Breſchen offen, eine an der Haupt: 
fetung und zwei am Fort San⸗Chriſtovel; die erfte 
an der Fronte des Schleſſes zwifden dem Bollwerk 
la Seinite und der Guadiana, links von dem Außen: 
wert San-Reque. ‚Gen. Philippen ließ fie ſogleich 
unguganglıh machen, und befahl eine Terfhaninng 
auf der ebenen Erde de3 Schloſſes anzulegen , alles 
dieſes wurde vollflemmen ausgeführt , und ber Feind 
machte auf.biefen Punft nur einen falihen Angriff. 

In der Macht vom 7. zum 8. war an dem ort 
San:Chriftsval nur eine Breſche offen ;- 1500 Eng» 
länder ftürgten fih im bie Gräben des Forts, legten 
Leitern an und wollten Sturm laufen; fie fegten 
Zmal an, 75 Tapfere von den Capitain Chauvin 
vom 83. Regiment, trieben fie mit großem Verluſt 
ſtandhaft zurück, oben auf der Breſche wurden uns 
Soldaten mit Bajonretkihen verwundet; der Sieg 
war vollfornmen, bie Zodten, Verwundeten und 
feitern blieben in dem Graben zurüd. 

Der Feind unterhielt in den folgenden Tagen 
fein * auf das Fert und ſuchte die Breſche zu 
vergrößern. In der Macht vom 10. zum a1. er⸗ 
(dienen neuerdings 2000 Engländer, um Sturm 
zu laufen. Der Capitain Jondiou, — leich⸗ 
ten Regiment, kommandirte zu San-Chriſtoval, 
feine Garniſon beſtand aus 140 Mann, jeder ©. 
dat hatte 4 geladene Flinten; General Philippon 
fieh eine große Menge geladener Bomben auf die 
Bruftwehre legen, werliber der Sergeant Brette 
vom 5. Artilerieregiment, die Aufjicht hatte, (dies 
fer nämliche Soldat hatte ſich ſchon beim erften 
Sturme auf San: Ehriftoval ausgezeichnet.) Schon 
hatten die Feinde 40 Leitern angelegt, ihre Kolon: 
nenfpiße war [hen oben auf der Breſche angelangt; 
der Sergeant Brette ſchtie: Capitain, fell 
man die erfle Mine fprengen? Die Kom: 
ben und Grenaden rollten hinunter und im Zer- 
plagen brachen fie bie Leifern entzwei und verbreie 
teten Tod und Schrecken unter ben Feinden, mwäb- 
rend die Sarnifen fie mit dem Bajonette von ber 
Breſche hinunter warf; in einem Augenblide waren 
die Gräben mit Todten und Verwundeten angefüllt, 
worunter mehrere engl. Offiziere. In biefer Vers 
wirrung baten engl. Offiziere nm Hilfe; ber brave 
Jondioun befahl ihnen eine Peiter anzuftellen und 
in das fort herauf zu feinen, wo fie ſich zu Ger 
fangenen ergaben. Bei Tagesanbruch fchrieb der 
feindliche General an Gen. Philivpon, um ven ihm 
einen Zflındigen Waffenftiliftand zu verlangen, um 
die Verwundeten weghuſchaffen, die in dan Bräben 


thaten. 


net, und feit b Tas 


oder unter bem feuer der Feſtung zurüdgeblieben 
waren; es wurbe willfahbrt. Der Verluſt ber Eng: 
lander betief fi auf mehr ald boo Mann; wir hat: 
ten eine 10 Dienftunfähige. 

Es ift diefes eine der ſchönſten befannten Kriegs: 
Man fhägt den Werluft der Engländer 
bei ber Belagerung von Badajoz weniaftens auf 3000 
Mann; auch bie Pertugiefen und Spanier haben 
verloren. “ 

Wann ih Ewr. Durchl. das Belagerungstager 


buch zufende, werbe ich die Ehre haben Denenſelben 


die Namen der Militaire von jedem Grade vorzu— 


legen, welche fih ausgezeichnet und das Wohlwollen 


bes Raifers verdient haben. " 
Der Hr. Bataillonschef Lamarre kommandirte 


das Genieweſen; der Hr. Bataillonschef Colin die 


Artillerie; dieſer legtere wurbe wahrend der Bela- 
derung krank z er warb von dem Hrn. Obriſt Gon: 
zales und dem Bataillonschef Horre, beide im Dienite 
@r. kathol. Maj., vollfommen unterftügt. Ich 


bedauete unendlich in dieſem erften Berichte nit 


alle Braven anführen zu Fönnen. 

Der Hr. Gen. Philippon fobt die Feftigfeit des 
Karafters, welche Hr. Theran, königl. Commiffair, 
bewiefen hat, fo wie aud die verzüglichften Chefs 


ber fpan. Abminiftration, die fih in Badajoz be- 


fanden, 

Am ı2. waren bie Feinde von den Bewegungen 
ber Armee unterrichtet, und fiengen an, ihr Belar 
gerungsgeihüß zurückzuziehen; am ı7. waren alle 
feindlihen Truppen verfhwunden; am ı8. mar bie 
Communication mit Badajez, vermittelft der Trup—⸗ 
pen, welche auf dem beiden Ufern ber Öuadiana dar 
felbft anfamen, wieder eröffnet, Am ao. traf ih 
mit dem Marfhall, Herzog v. Nagufa zu Babajez 


in. 

Die Feinde haben alfo von ihrer legten Erpedi« 
tion nad Eftremabura und ihrem Angriff auf Ba- 
dajoz nur die Schande daven getragen, Der Ver 
luſt der Englänber beträgt wenigftens Booo Mann 
ihrer eigerren Truppen ; die Portugiefen haben .3 
bis 4000 Mann und die Spanier eben fo viel ver- 
fonren;z fie haben zu den Waffen des Kaiſers neue@ie« 
gen vermehrt, und zur Ehre der kaiſerl. Armee den 
ausgejeichneten Sieg fanctienirt, welcher in den 
Schlahtfeldern von Albuhera am ı6, verfleffenen 
Maı erfochten wurde, wo ich ben erften Imed, den 
ich mir vornahm, erfüllte, nämlich zu Gunften Bas 
bajoz eine Diverfien zu machen, und diefen Pla 
in den Stand zu fegen, feinen Widerftand zu ver— 


längern. Nun iſt es fehr erwieien, dafi man durdp- 


bie Schlaht von Albuhera weniaftene 30 Tage ger 
wennen hat, und daß man während dieſer Zeit An« 
ftalten treffen Fonnte, um neue Werftärfungen an« 
tommen zu. laffen, damit die Armee von Portugal 
an ben Operationen Theil nehmen konnte; dadurch 
wurde der zweite Zweck, ben ich mir vorſetzte, als 
ich meine erfte Bewegung machte, ebenfals erfüllt; 
und bie Truppen, welche bei Albuhera gefochten 


“haben, hörten nicht einen Tag auf, bie Offenſive 
.. gegen. bie —— zu behaupten. 
a 


Ich habe die Ehre Em, Durchl. den Tagsbefehl 
bor Augen zu legen, den ich geftern an bie Armee 
erlaſſen habe, br 

Ich bin ꝛc. 

Der Marſchall Herzog von Dalmatien, 

Babajoz den 21. Fun, ı8ı1ı, 


Alencon, vom. Juli. 


Am 30. v, Juni brad ein heftiges Gewitter über 


dem Thale aus, worin die Schmiede und bie Wäder 
von Bagnoles liegen, das Waffer in dem Teiche ver⸗ 
mehrte ſich fo ſchnell, daß es die Ehauffeen mit ſich 
fortriß, den Weg, ber nad der Schmiede führt , jer« 
ftörte, und den Eıfenhammer dergeftalt vermüftete,, 
dafııman Feine Spuren mehr, weder von ber Schmiede, 
noch von dem Ofen, noch von ben benachbarten Häu⸗ 
fern daſelbſt ſiehet. Der Wellbaum, welcher ben 


de, 


groſen Hammer im Bewegung fezt, Hnd mit feinen 
eifernen Defchlägen bo Zentner wiegt, wurde weg⸗ 
geriſſen, und nahm die ſteinerne Bruce mit + die 
zu den Bädern führt. Das Heu in der Gegend, die 
öbel nnd Effekten der Gebäude wurden auf grofe 
tredden weit weggefchleudert, und der gröfle heil 
ift verloren. 


Aachen, vom ı2. Juli. 


SE H., die Kaiferin Mutter, ift heute gluͤck⸗ 
lich hier angefommen, wo wir fhen das Gluͤck hats 


ten , Hochſtdieſelbe zu befigen , und mo man Ihre 


Rücdkunft mit Ungeduld erwartete. 
. Taglich Fommen Fremde bier an, um die Vader 
kur zu genieffen ; ihre Anzahl überfleigt (hen 400, 


Leipzig, vom a. Juli. 


Die Fönigl. fühl. Regiimenter , melde an der 
Elbe Uebungslager bezogen hatten , Eehrem nun 
fämtlich wieder in ihre gewöhnliche Standquartie re 
aurüd. Man bewunderte an ihnen die nefchmadfnelle 
und jwecfmäßige Uniformirung , und das überhaupt 
gefunde Ausſehen der Mannichaft, Die 5000 Netrus 
ten, welche diefen Frühling ausgeheben worden was 


ten, find num bereits einererjirt , und unter die - 


Regimenter-vertheilt. 


Baireuth, vom 10. Juli. 


GBeſtern Abends trafen Se. E. k. H., ber Erjher« 

og Grosherzog von Würzburg, aus Würzburg all- 
hier ein, und fejten heute Dero Reife nad) Prag 
weiter fort. 


Münden, vom 12. Zuli. 


Durch eine koͤnigl. baierſche Bekanntmachung, 
vom 3. Juli, werben diejenigen Vaſallen, welde 
ein von Altbaiern, oder ben neuerlich einverleibten 
Hochſtiftern zu Lehen rührendes Erbamt beſeſſen has 
ben, aufgefordert, dieſe Leben mit Abftrahirung 
der erlofhenen Erbämter, von neuem Binnen ı 


Jahr, b Wochen, 3 Tagen, in der Eigenfchaft als 


Manns: Rıtterlehen der Arone bei dem ragen 
auswärtigen Minifterium als oberftem Lehenhofe zu 
muthen, oder aber deren Allodififation nadjufuchen, 
‚ba die Regierung sicht Willens iſt, nachdem biefe 
Uemter durch die Kenftitution aufgeheben worden, 
aud die bisher damit verbundenen Zugehörden an 
Lebend-Realitäten oder andern Emolumenten eis 


zuziehen. 
Augsburg, vom 12. Juli. 


. Der Wiener Cours auf unfern Handelsplatz 
wurbe geftern zu 65 notirt. » 

Briefe aus Laibach, vom 29, Juni melden, daß 
der Hr, General Graf Bertrand arm Tage vorher 
bafelbit angelommen war , -um die Stelle als Ge. 
meralgouverneur der ilprifhen Provinzen zu über 
nehmen, - 


Um, vom 12. Juli. 


Der König ift, nachdem er durch das Landge 
richt Alpeck gereift, heute um Mittag bier eingetrofr 
fen, woſelbſt aud des Kronprinzen Eönigt. Hoheit 
von Stuttgart aus: ſich einfanden. - 

Nachmittags ließen Sich Alterhöcftdiefelben über 
ben ang der Unterhandlungen mit der Krone Baiern 
über den Vollzug des neuften Staatsvertrags von der 
bier anmefenden känigl. Kommiffion alferunterthär 
nigft Vortrag erflatten, und verfügten Sich nach · 
her bes Abends in das hieſige Theater. 


Solsthurn, vom 3. Juli. 
‚Der Landtag befchäftigte fi in feiner ıBten 


Sitzung mir den Reclamatienen verfhiedener in , 


Frankreich enläfliger Schweizer, welche als aebohr: 
ne Geldaten ihres Vaterlandes, zufolge ber Trat. 
taten und Grundfäßen ber. Keciprocität in Branfs 
reich von der Eonfeription befreit fepn müſſen. Die 


Verſammlung hat feine Erzel, den Landammann ein: 
geladen, Maafregeln. zu treffen, um biefe Ber 
freiung aufrecht zu erhalten. . 
Rafel, vom 14. Juli. 
Die feit- einiger Zeit mit gröferem oder geringerm 
rfolg gemachten Verfuhe , um eine juderartige 
Subſtanz, weiche das inbifche Zuckerrohr auf eine 
nutzliche Art erfeßen Eönne, aus inländifden Pflans 
gen ziehen , vervieffältigen fid in Weltphalen, und 
veriprechen die glüdlichften Mefultate, — 

Hr. Mellin, Maire-Adjunet zu Halle , befhäffe ' 
tigt gegenwärtig bamit-, aus vermiſchten Roggen und 
Gerſte einen Syrop zu gewinnen, welder freitich 
nicht alle Suͤßigkeit des Rohrzuckerſhrops ty; 08 
wird aber biefer Uebelſtand durd den Lebe uß der 
Körner, die diefen Syrop ausgeben, Die Richtigkeit 
feiner Bereitung , und dem geringen Preis, um 
den er in ben Bender gegeben werben kann, reich: 
lich aufgewogen. . ' 


— &e. Mai. haben am 4. d. M. folgendes 
FHettet erlaſſen ; ©. 

Wir Hieronymus Napeleon x. Haben, 
nah Anſicht Unſers Dekrets vom 31. Mär; 808, 
bie Einfegung eines Konfiftoriums, und der Syn 
bifen zur Beauffihtung des hebräifchen Gottesdien. 
ftes beireffend; nah Anſicht der Befchwerden bes 
ifraelitifhen Konſiſtoöriums, welde enthalten, daß 
fer viele Juden dem erwähnten Defrere, beffen 
Volljiehung noch durch feine Zmangsmittel gefihert 
ift, nicht nachkommen; 

Auf den Beriht Unfers Minifters: der Juſtiz, 

verordnet und verordnen; 

Art. 1. Ein jeder feit dem Zr. März; 1808 in 
Unferem Königreiche angefeffener Jude, welcher fi 
noch nicht in die Spnagsgenregifter eintragen lajfen, 
fon fih auf die erfte an ihm ergebende Aufferderung 
bes mit dieſer Arbeit "beauftragten &pndikus, in 
ſolche einfchreiben laffen, bei Strafe, auf Betreiben 
biefes Syndikus, vor dem Munizipal-Polizei-Tribus 
nal belangt, und zu einer Geldftcafe von = bis 20 
Branfen verurtheilt ju werben. ‚ 

2. Die Sondiken, melde die Haltung der Re⸗ 
giſterbücher zu der durch Unſer Dekret vom 31. 
März ı808 verordneten Einfhreibung vernachläſſi— 
gen, oder melde den Aufforderüngen des Keufiſto— 
riums in Betreff ihrer. Amtsverrichkungen nicht Ges 
nüge leiften, follen abgefeßt, und auf Borreftionel: 
lem Wege nah Maafigabe ihrer Nacläffigkeit ver 
folgt, und zu einer Geldbufe von wenigſtens 25 unb 
böhftens 200 Franken verurtheilt werden. 

3.* Diejenigen Juden, melde noch feinen Zuna⸗ 
men haben, follen einen ſolchen binnen drei Monaten ' 
annehmen, nad deren Ablauf fie auf die Anklage 
bes Konfiftoriums, auf Eorreftionellem Wege ver: 
felgt, und. zu einmonatlicher Gefängnifftraße ver. 
urtheilt werben follen, 

4 Allen in einer Gemeinde, wo eine Synagoge 
befindlich iſt, wohnhaften Juden iſt verbeten, ſich 
zur Ausübung ihres Gottesdienftes anderdwo, als 
in diefer Synagege zu verfammeln, Im Uebertres 
tungsfalle, und wenn. noch mehrere Perſonen, als 
die Mitglieder einer unter einem und demſelben 


Dache wohnenden Familie, ſich deßhaib verfammen 


—83. fo ſollen die Vorſteher oder Verwalter dies 
er Verfammlung, fo wie diejenigen, welde ihr 
Haus oder ihre Zimmer, ganz oder zum Theil jur 
einer Verfammlung diefer Art hergegeben haben, 
auf Forreftionelem Wege verfolgt, und mit einer 
Gelditrafe von a5 bis 200 Franken belegt werben, 

5. Unfere Minifter der Juſtij und des Innern, find 
ein jeder , in fo weit es ihn betrifft, mit der Vollzie⸗ 
bung des gegenwärtigen Dekrets, meldet in das 
Geſetz⸗Bulletin eingerückt werden fell, beauftragt, 

Gegeben in Unferem Eönigl, Schleffe zu Napsleond: 
dhe, den Sten Juli 1844, im fünften Jahre Un« 
erer Regierung, " 

Unterfhrieben, „. . 


“ Nichtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 


Ueber das bisherige und Fünftige Schick— 
fal unferes Erdbalid, Vermuthun: 
nen über einen Erdfhweif, über 
Steinregen und eine Mythe der Al» 
ten. Vom ÄÖrn. Lieutenantund Di» 
vektor Louis von Voß. 

(Kortfegung.) 

Sr. v. Humbeld hat in feinen Naturanfibten 
ähnliche Beobachtungen aufgezeichnet. 

Die Entweihang bes Waſſers und anderer Stof⸗ 
fe muß auf einem, bis jetzt nur noch zu ahnendem 
Wege, in Verbindung mit höheren Naturkraften bes 
wertitelligt werden, und die auf folde Weiſe in 
den feinen Gafigeftalten und flüfligen Formen bar 
gefellten Bafen muͤſſen ich daher über unfere dich» 
tere Luftatmosphäre in eine Art von langem Schweif 
anhaufen, ber dem der Cometen ähnlich ſeyn muß. 

tie weit fid) derfelbe erftreden Fonne ift nicht zu 
eflinmmen ; wir willen, daß mehrere beobachteten 

Cometenſchweife Millionen Meilen lang geweſen 

find. Sie beſtehen aus äußerft feinen Stoffen, ſo 

daß man das Siernenlicht durch ſie noch deutlich er⸗ 

Bennen kann, und daß ihr Leuchten als ein dem Eos 

meten zugehöriges ſelbſtſtandiges Leuchten erfcheint. 

Da nun der Schweif der Erde, welcher die aufge: 
döten Stoffe in der feinften Flüſſigkeit enthält, 
nicht leuchtet, fo muß derfelbe auch von uns beinahe 
gar nicht fichtbar erkannt werden £önnen. Sein Das 
feyn wird indeffen mit Recht vermuthet, und e6 
ſprechen dafür aud ned andere Erfahrungen. 

Die Abenddämmerung währt länger als bie Mors 
genbämmerung, und lange nadı Sonnenuntergang 
Teuchter im Sommer weſtlich der Simmel, weldes 
fih nur von einem felbftftändigen Lichte der böhern 
Atmefrähre herleiten läßt. Es felgt namlıh der 
Erde ihr Schweif weſtlich, und bewirkt einigermafs 
fen im Kleinen die Erfheinungen, weldye wir bei 
ben Cometen beobachten. 





Avertiffements. 


Zur lezten Hauptklaſſe der rogten Kaiferl. Hol⸗ 
landiſchen Lotterie in Haag, darinn fl. 200,000, 
100,000 , 80,000, bo,000, 50,000 mehrmalen 
fl. 40,000 , 30,000, 25,000, 20,00% u.”f. wm. ges 
wennen müßen werden, und den 5. Auguft ohnfehl« 
* bar gezogen wird , find bis Ankunft erfier Ziehungs⸗ 
diften ; den 10. Auguſt, ganze Looſe a fl. 80, halbe 
äfl.ao, viertel ä fl. 20 und achtela fl. 10 nebft Plan 
u haben bei Pi 8. Horwitz, 

Hauptkollekteur, Friedbergergaſſe Lit. C. 
Sire. 186. in Frankfurt am Main. ; 


— — — —— 
Barnungs . 


Aus einer vorgeſundenen Originalabrechnnng hat ſich erge⸗ 
ben, daß von denen von bes Herren Fürften von Metter- 
nid DOurchlaucht bei ben ‚Herrn Banguirıs Gebrüder Mültens 
unterm ı5 Mai ı8*5 negocırten 200000 fl. brei unb vierzi 
Partialobligationen Lit A Mo. 50 bis 100 inclusive ira 
!: 1000, alfo zufammen fl. 43000 am »9. Juli 107 inde- 

ite ausgegeben worden fegen ; vor deren Aufauf hiemit jeder⸗ 
mann bie nad) gerihtlider Entſcheldung der Sache öffentlich 
gewarnet wird, 

Ochyfenhaufen am 20. Juni ıRtı, 

Fürftt, Metternihifces Rentamt. 
Rentmeifter Game, 


— — — — — — — — 
Mobllienverſteigerung zu Diet an der Lahn. 


Montags den ı2. Auguft und bie folgenden Tagen fol 
dabier ein feor antchnticer Norratg zum thril, preciöfer Mo⸗ 
bilien beſtehend in: 

Kupfer: Zinn: Gifen: Bicd + und dolzernem Kochenge⸗ 
ſchirr, Magahoni u. andern Selretaire, Bureaur, Kommoden, 
Eophas, Kannaperd, Seſſein, Stuͤtle, Speifes, Thee⸗ Spiel · 
nd anderen Tiſchen, ſhön gearbeiteten Buͤcher ſchraͤnken, 
Bcränten zu Aufbewahrung eines Medaillen s und Antitens 
Käbinets , fchr vielen ordinairen Schränienz ferner fehr ge 
son Zußteppihen, einer großen Anzahl ſeidener und andern 








Kenftervorhänge, Drapperien und Storen, einigen ſehr Los 
baren unb mehreren auch vielen, geringeren Bettgeflellen, 
mit feidenen, fein Katunenen umd anbern Umhängen, einen 
fehr bedeutenden Borratze von Bettwerk, ſeidene, katunene, 
und wollene⸗ Decen, Pferdehaarenen Matragen und Phulen; 
ferner ſchhne Lüſtres und Spiegel, einigem wenigen Porzel⸗ 
Jain und faiancenen Geſchirren, einet guten mit grünem 
Tuche bejogenen Billardtafel mit Zugehör, einem guten Fot⸗ 
tepiane und mancherlei anderen Sachen von Werth gegen 
> baare Zahlung an den Meiftpietpenden verlauft und 
ann non Kauflufligen Freitags u. Sam agsvon gkiß ıa und 
Nachmittags von a bis 6 Uhr alles in Angenfdein genommen 


werden" 
Diep den 3. Zuli ıBrr. j 
Bermög hoben Auftrans bes Herzoglich 
Naſſ. Staate-Minifterii. 
Eberhard, Kammerrath. 
‘ 








zo Beuren, Schreiner, gebürtig von Zreis an 
der Mofel, im Rheine und Mofelbepartement, Konftribirter 
des a. republilanifhen Jahre, bar feit tanger Zeit feine 
Nachricht von fih gegeben, unterfchriebener Maire son Treit, 
aus Auftiage der Aeltern unb Anvermandten bes gefagten 
Beuren, erjucht legtern eheftens Nadriht von fit, zu geben 
und fi nach Haufe zu verfügen. Jeder Menfchenfseund, wel⸗ 
er gefagten Beuren kennt und weldhem gegenwärtige Ein⸗ 
tadung zu Gefite Fommt , ift gebethen ihm folches zu feiner 
Maasnabme bekannt zu madıen, und mid) in unfrankirtem 
Briefen von feinem wirtlihen Bohnorte gätigft zu unter- 


richten. 
Reis, Maire. 





— — 

Rachfolgender Wedfelbrief : 

Pr, fi. 1700 ia Bbrtölr. a a fl da, 

$rankfurt d. 8, Oct. 1603. 
Von heute Übes ein Jahr zahle ich gegen dieſen meinen 
»Sola Wegleibrief an Herren Johannes Bapmeiber, 
* „Bendermeifier allhier, die Summe von Gulden ſieben⸗ 

»jehen Hundert in Bbrtthir, aa fl. 4° tr,, nebft vie 

»vom ‚Hundert jährligen Jatereſſen, den Werth bade 

»empfangen, B 
306, Gart Brönner. x 
it vor einiger Zeit verlohren gegangen. 

Da nun an beffeh Wiebochabung dem Intereffenten geler 
gen iftz fo werden auf deren Auſtehen, alle diejenigen, web 
he den fragl. Wechſel in Händen, ober fonft einen Anſpruch 
hieran zu haben vermeinen, biecmit aufgefodert , foldjen bins 





nen einer peremtorifden Friſt von 


brei Monaten 


von antergeihnetem dato an, bei dem biefigen Stadt» und 
Zandgericht zu probuciren und ihre etmG hierauf. habende 
Anfprüde und Gerechtſame an und auszuführen ober zu ges 
wärtigen, daß nad Ablauf ermeldeter Friſt, gedachter Wich⸗ 
ſel werde für tobt und erlojhen erklärt auch künftig Feine 
weitere Ladung, bannan diefiger Gerihtöthäre und zwar nuc 
zu Anhörung des, auf befhehene Reproduction dieſer Tap 
dung ‚ ergebenden Beſcheids, werbe erlaffen werben. 
Frantfurt a. M. den 4. Juli. ıBrı. 
(L, 5.) Stabt- end Landgerichte-Ganzelei 


— — — —— — 


Da die beiden Geſchwiſter Leonard Jened und Anna 
Gatharina Jenat derehelichſte Griener ihren Bohnort Br.dye 
bad an der Lahn im Herzogthume Naſſau verlaffen, moroa 
ber erſtede Leonard Jenad im Jahr 1768 ſich entfernt u. die lcpte 
Nehrict unterm 7. Octob. ımbı. don der Feſtung Silberberg 
aus als Königl. a Militär von fichertbeilt hat, als 
wohin ihm feine Evefren Mit einem Sohue im Jahr 1787 
nacgefelgt if, — bie zweitere Anna Gatyarine Senat ver⸗ 
eheligte Griener aber mit ihrem Ehemann einem Bergwerker 
fh im Zabre 1777 nad DOberfadingen ind Breisgau bege⸗ 
ben hat, wo fie nad) einem anher gebiehenen Oberber ggericht⸗ 
lihen Auſchreiben am 20. Rod. 1791 mit Hinterlaſſung von 
4 Kindern weiblichen Geſchlechts derſtorben ſeyn fell; und 
beide diefe Gejhm.fter feit den verzeichneten Epechen keine 
weitere Rachricht vom fi) gegeden habenz fo werden nun— 
mehr Leonard Jenatz und Anna Gatbharina Zenag verehlichte 
Griener oder derfelben allenfelifige reibtmäfige Erben, au⸗ 
durch vorgeleden, dich binnen Zadresfriie zum Empfang ige 
xi6 unter Kuratel befindlichen älterlidyen Erbtheils welches 
fbeitsin Grund: teild in Kapitalvermögen beitetit, um fo 
gemiffer bei der unterjegenen Amtsftelle zu legitim ren als 
widrigens nach Ablauf dieſer petemtortſchen Friſt dem Ana 
trage ber Geſchwiſter derſelben dayieer auf einftweilige 
Grtradition biefes Vermögens erga cautionem jlüttgte 
geben werden ſolle. 

Ghrenbreitfisin den 80. Mai ıßıı. 

durſti. Leyen grundherrligee 
i Amt Rievern. 
Barth. 





Grobherzogthums Frankfurt. 





N“ 199. 


Donnerstag, den 18. Juli 


1811. 





Konſtantinopel, vom 24. Mai. 


Folgendes find einige umſtändliche Berichte über 
die Unsrdnungen, welche mehrere Dage lang in dies 
fer Hauptſtadt hatt gehabt haben, und weit ſchlim⸗ 
mere Felgen harten nad fid ziehen Eönnen, wenn 
fie. nicht mit. Entjdleffenpeit wären unterdrückt 
worden. 

Einige Janitſcharen, welche zu den Ortas (Bris 
gaden) Nro: 25 und 3ı gehören, begaben ſich amt 
Freitag ben 17. d. auf den Tcharſſi (Markt), wels 
&er von ber Regierung feit undenklicher Zeit der. ber 
fondern Wade des Diemaat (Halbbrigaden:Depet) 
rs, 25, .ein von ber Brigade-defen Mro. es führt 
unabhängiges und abgefondert>s Korps, anvertraut 
iſt. Dirſe Mannſchaft zeigte fih vor dem Faden 
eined Tuchhandlers, und verlangte ein Stück Tuch 
zu. Baufen, ber Kaufmann maf ed ab und gab es 
ihnen. Sie bot ihm für die ganze Zahlung 20 Piar 
fter an, da das Stück, das an 3o Fuß hielt, 3 bis 
400 Piaſter werth war: Auf die gerechte Klage des 
Tuchhandlers kam die Wache an. ie verfuchte 
Anfangs Mittel der Güte, um: dieſe Individuen zu 
dermögen, von ihrem Vorhaben, ſich dieſes Stückes 
Sud, um eine fo mäßige Summe zu bemädtigen, 
ab;uftchen. Sie konnte niht zum Zwecke gelangen, 
der Wortwechiel ven beiden Seiten ward ſtets hef— 
tiger, man wechſelte einige Piſtolenſchuſſe, die 
glucklicher Weife niemand verwandeten ned tödtes 
ten. Die Rubeftörer ließen dad Tud im Stiche und 
ſogen ſich feſt entſchloſſen zurück, fih auf ein ander» 
mal zu rächen. 

. Am folgenden Tage ben ı8., einem Samftäge, 
begaben ſich mehrere, Soldaten ven den Ortas 25 
und 3ı im Tumulte nah bem Quartier genannt 
Kalpakdiilar Bahi, nahe am Sclavenmarfte, wo fie 
einen Haufen Soldaten vom 25. Depot fanden, die 
ſich ihnen entgegenftellten und welche, bas Vorha— 
ben ihrer Feinde ahnend, auf ihrer Hut und 
vorbexeitet waren, fie wohl zu empfangen. Das 
Gefecht begann, jedoch ohne einigen Vortheil für 
die eine oder die andere Parthei. 

Aud wurde der naͤmliche Samſtag durch Räube« 
reien ſonderbarer Art bezeichnet. Einige Uebelge— 
finnte benutzten die Unsrdnung, bie in der Haupt⸗ 
ftadt herrichte, und zeinten fih an dem Thore bes 
Pallaſtes des Tefter: Daar (Giroffhapmeifter) und 
in dem Augenblicke, wo diefer Minifter heraus: 
giena, um fich in feine Bureaur ju begeben, rebete 
einer ven ihnen ihn folgender Maßen an: »Sie 
swiffen, gnadiger Herr, daß man ung beftimmt,- die 
afeirde des Glaubens zu befämufen ; wir find ven 
Geld entblöft, es fehlen uns eine Menge nöthi« 
»ger Gegenflande zu unferer Reife, wir erfuhen Sie 
sung zu Hilfe zu klemmen; &ie find ein guter 


’ 


! 


! 


»Mufelmann und werben uns ihren Beiftand nicht 
»verweigern.«e Der Tefter» Dar gab ihnen 5 bis b 
Rubien (eine Fleine geldene Münze 2 bis 3 Frans 
ken an Werth). Derjenige der fie empfieng, ſagte 
zu dem Zefter-Dar, nachdem er das Geſchenk wohl 
unterfucht hatte: »Bei den Freudenmadchen, wel: 
sche wir unterhalten, fteht uns mehr als foviel zu 
»Dienft.e Der Minifter erfhroden über ihre Kühn 
heit, gab ihnen eine Handvoll Zechinen, womit fie 


aum zufrieden waren. 


Auf die nämliche Weife ungefähr entlodten fie 
bem Tchabux-Bachi boo und dem Tchelebi-Effendi 
(Intendant der Münze) 00 Piafter. " 

Die Kühnheit diefer Störer der äffentlichen 
Ruhe, welche fih, fo zu fagen, unter ben Augen 
Sr. Hoheit fdylugen, raubten und plünberten, ers 
regte die, ganze Aufmerkfamkeit der Regierung. Der 
Eatmaran-Paha ließ den Agalar-Agafli kommen, 
und befahl ihm fih augenblidlih an Ort u. @telle 
ju begeben und dafelbft die Ruhe und Subordina⸗ 
tion berjuftellen. Er fagte ihm, daß dieſes feines 
Amtes fep, und daß im Faile er es nicht in dem 
Augenblicke volljöge, Se. Hoheit ſich genöthigt ſehen 
würde, die firengften Maaßregeln zu ergreifen, bes 
ten Refultar fowehl für ihn als alle die Semigen 
traurig ausfallen würde. Diefer Anführer begab 
ſſch auf den Kampfplag, allein er hatte das Schick⸗ 
fal des Seymen-Vachi, welder eine halbe Stunde 
vorher auf Die beleidigendfte Weife war davon ge: 
jagt worden. Einige’ Anführer von andern ZJanit« 
fharen:Drtas fuchten während dem Reſte bes Tages 
die Orbnung unter biefen Meuterern herzuſtellen; 
allein alle ihre Anftrengungen waren vergebens. 
Sie fuhren fort fih zu fhlagenz und in dieſem 
lacherlichen Kampfe erreichte eine einzige Kugel cis 
nen Qurbanhändler von Fez, der fih unglücklicher 
Weife mitten unter ihnen befand. Abends giengen 
fie auseinander, in der Abfiht am folgenden’ Tage 
ihre. Unsrdnungen fortzuſetzen. 

Am 19. den Sonntag mit Tagesanbruch wurde ber 
Seimen-Bachi abgelegt, und auf Befehl Er. Ko: 
beit wegen feiner Sorgloſigkeit und der Karafter- 
ſchwache als unfahig feine Stelle zu verfehen, zu⸗ 
rückgeſchickt. Er wurde von ITichelebi » Aga J 
maligen Obriſt der 41. Orta erſetzt. Schon am 
Abende feiner Ernennung, ließ er 13 Partheichefs 
ftranquliren und fuhr fort, alle Abende Befehl zu 
ähnlichen Erefutionen zu geben. 

Der neue Seymen Badıi erhielt 2 Stunden nad 
feiner Inſtallirung ein eigenhändiges Schreiben von 
@eiten ‘des Grofberrn, in welchem er ihm ben bes 
ftimmten Befehl ertheilt, alle Chefs der 195 Ortas 
(Brigaden), in den Aga-Kapouſſi (Pallaft des 
Janitfharem Aga), kommen zu laffen und ihnen zu 
fagen, die Unorbnungen, welde feit = Zagen in 





“der Hauptſtadt herrſchten, mäßten in bem naͤmlichen 
Augenblicke eingeftelie werdeng — daß es ihnen ers 
laubt fey im dem Eaiferl. Lager, in Gegenwart ber 
Beinde des Glaubens mit ihrer Tapferkeit zu para» 
diren, aber nicht in der Hauptſtadt, wo fie die Ein“ 
mwohner und ihre Magazine auspiündern und die 
Weiber mit Gewalt entführen; — wenn fis-auf 
ihrem ruchleſen Vorhaben beharrten, würde &e. 
* genöthigt ſeyn den Hatt zu erneuern, den 
fie ſchon einmal ausgefertigt hätten, und ber alle 
ruhige und rechtliche Einwohner bevollmächtigte ſich 
ju bewaffnen und alle Nuheftörer Uber die Klinge 
foringen zu laffen, bie nur Unordnung und Inſub⸗ 
erbination liebtenz; — und baf man fie endlich ent» 
mwaffnen würde, 

Alle Anführer beeifetten ſich, nachdem fie diefen 
Hatt: Sheriff hatten ablefen hören, ihrem neuen 
Seymen⸗Bachi ihre gänzlide Unterwerfung für bie 
Befehle Sr, Hoheit zu verfichern ; fie mißbilligten 
laut das Berragen der Aufrübrer und jede Orra 
fandte ſogleich eine gewiſſe Anzahl Cara-Couloubjıs 
(Unteroffiziere), ab, um zur Entwaffnung ju fchreis 
tan, melde ohne den geringiien Widerſtand vor 


fi gieng. 
REM Stodheolm, vom 2. Juli, 

Am verwichenen Sonnabend Nadımittag begaben 
fib 33. Ei. MM. von Droteningh.im nad dem Luft« 
lager auf Ladugardsgarde, wo die Truppen einige 
intereffente Monövres machten, welhe Ge. 8. &., 
der Kronprinz, ſelbſt anzuordnen und zu leiten ge— 
ruhten. 

In der lejten Zufammenkunft der hochlöblichen 
Ritterbausdireftien , am 21. Juni, wurde felgen: 
den Herren die Introduktion in das Ritterhaus bes 
willigt , namlich Sr. Erzell., dem, ehemaligen Am» 
bafjadeur am rußifhen Hofe, Gen. und Ritter aller 
tönigl. Orden, Hrn. Grafen v. Stedingk, imgleichen 
den Barons, Hrn. Lanbhauptmann Adlerfparre 1c., 
Hrn, Vicepräibenten ıc. Terfmeden, und bem Hrn. 


Oberſten und Ritter Rofenblad. 


Fehmarn, vom =. Jufi. 


In der Naht vem ag. auf den 30. Juni machten 
einige engl. Barkaſſen den Verſuch, 2 Bee in dem 
fogenannten Binnenfee liegende franz. Kaper und dä« 
niihe Kauffahrteifchiffe wegzunehmen. Durch die 
thätigen Veranftalungen des hiefigen Kommanban- 
ten , Majersd von Leyenſtierne, wurde die Abficht 
des Feindes nicht allein vereitelt ,„ fondern er mußte, 
nah mehrern von der Wulffner Batterie und der be— 
weglihen Artillerie empfangenen wohlgerichteten Kar⸗ 
tätfhenfchüffen mit Verluſt wieder abziehen. 


Dfen, vom", Juli, 
@e. 8. k. Hoheit der Erzherzog, Palatinus von 
Ungarn, find geftern Morgens um 54 Uhr in Bes 
gleitung Höchſtihres Generalabjutanten des k. P, 


Dberfi Gr. v. Beders wohlbehalten ven Wien bier ' 


angefommen., 

Vorgeitern Vermittags 9 Uhr war neuerdings in 
den Kren-Marktflecken Altofen, und zwar in ber 
Machbarfchaft des k. E, militairifhen Kommiſſions— 
Gebäudes, Feuer ausgebrohen. Indeſſen daͤmpften 
die zweckmäßigen Löfchanftalten das Feuer fe ſchnell, 
daf nur = Hauſer veringlüdten. 

Am a. d. farb zu Stuhlweiffenburg der hochwürs 
diafte Stuhlweiffenburger Bifchof Niklas v. Milaffin, 
und am 22. v. M. zu Großwardein ber hodimürbdig« 
fe Großwardeiner Biſchof, röm, Ritus, Franz v. 
Miktof. 

Wien, vom ı0, Juli. 

Eine Deputation bes Neutraer Komitats hatte 
in voriger Woche bei Er. Maj. eine Audieng, Die— 
fed Komitat hatte befanntlih chen früher gegen die 
neuern #Finanzoperatiouen Borftellungen gemadt. 
@e. Maj. haben zu diefen Deputirten mit grofer 
Energiegefprochen-, welche die fhönften Hoffnungen 
ji foliden Befferung der Finanzen durch Mitwir- 
ung Ungarns begtünbet. 


Der diefjährige außerorbentlih trockne Sommer 
Bat einen grofen Theil der Hoffnungen zu einer fehr 
reihen Erndte , wie fie uns das Frühjahr gegeben 
hatte, versitelt. Dagegen ıft die Ausficht auf eine 
fehr ergiebige Weinerndte fehr erfriulih. Der Wein 
wird dieſes Jahr in Menge und von vorzägliher 
Qualıtät gedeihen. In Ungarn werben diefen Herbit 
neuerdings grofe Quantitäten Traubenmoft zu Trau · 
benforup verfotten werben , au zu den Runkelrü— 
ben und Maiszjucerfabrikation find auf mehrere 
Herrſchaften beträchtlihe Etabliffements errichtet 
worden, — 

Das Reſultat bes geſtrigen Boͤrſentages libertraf 
die kühnften Erwartungen. Am ı. fand ber Kurs 


. auf Augsburg noch zu 345 , geftern murbe er zu 


260 Ufo notirt. Er hat fi alfo innerhalb 8 Tagen 
von 345 auf 280 gebeffert. Als ex auf 345 ftand, 

giengen vernehmlid aus Ungarn ftarke Kommiffienen 

anf VBankozettel ein. Diefer Umftand wirkte außer 

andern Urfachen mit zur Hebung bes Kurfes. Von 

dem heutigen Börſentage hat man günftige Erwar- 

tungen. j 

Neapel, vom 25. Jnni. 


J. M. die Königin hat unter die Armen zu Eaftell 
a Mare 1000 Bilberdufaten ausıheilen laſſen. Der 
Könıg fommt ven da in die Stadt herein, um mit 
ben Miniftern zu arbeiten. j ö 

Bekanntlich müffen einem koͤnigl. Befehl zufelge 
alle im Neapolitaniſche befindiiche Sümpfe und Mor 
räfte ausgetrodnet werden. Da aber biefe groſe Une 
ternehmung mehrere Jahre erfordert, fo erhalten 
dic Bewohner derjenigen Dörfer , die durch vie uns 
gefunden Ausbünjtungen der benachbarten. Sümpfe 
leiden , vom 1. Juli bis zum a. Oktober burd die 
Güte des Königs wöchentlich eine gemwiffe Portien 
Wein und Eßig. 


Ausdem Holfteinifhen, vom 4. Juli. 


Der Hr. Generallieutenant v, Ewald hat im ver 
floſſenen Monat über ſamtliche im Herzogthum Hol» 
ſtein beſindliche Truppen, von denen ein Theil an 
ber Gränze zur Verhütung des Schleichhandels, 
und ein anderer Theil zur Beſchützung der Küften 
gegen feindl. Anfalle, zufammengezogen ift, Muftes 
sung und Inſpektien gehalten. 

NRügenmwalde, vom ab. Zuni. 


Beftern wurben die Bebeine bes Königs Erich, 
die bisher ohne Sarg in Gewölbe Tagen, in einen 
neuen arg gelegt, und auf eine für unfern Ort 
feierliche Art, unter bem Donner ber Kanonen 
und dem Geläute aller Glocken, in der fürftlichen 
Gruft wieder beigefejt. Die Schützengilde, das 
bier ſtehende Korps Offiziere , dir Gciflichkeit und - 
alle übrige Honeratioren der Stadt folgten in Pror 
jeflion dem Sarge jur Gruft , und unſer allgemein 
beliebter Redner, Br. Guperintendent Wagner, 
hielt eine fehr paſſende Nede , worinn er die Ges 
fhhichte des Königs Erih , der, nahdem er 40 
Sahre als König von Dannemark, Norwegen und 
Schweden regiert, die leiten 20 Jahre feines Ber 
bens als Herzog ven Pemmern auf dem hiefigen 
Schleſſe Pa und i. 9. 1459 verftorben war , 
kuͤrzlich erzählte. . 

Berlin, vom 9. Juli. 

Se. Maj. der König, haben des aufer Dienk 
befindlihen Prinzen Briedrih Wilhelm von Selms« 
Braunsfeld Durdl. , den rothen Adlererden erfler 
Klaffe zu verleihen geruhet. 

Salzburg, vom ı0. Juli. 

Heute Morgen um 8 llhr begaben ſich die höchſten 
Herrſchaften nad Berchtesgaden. 

In der Winterrefideng werben Anſtalten Jum bal⸗ 
bigen Empfange unſers beſten Königs gewacht. 

Geſtern Morgens um 8 Uhr zeigte die Golja eine 
Waſſerhöhe von 10 Scyub; hat aber ſeit diefer Zeit 
merklich nachgelaſſen. 


Kafel, vom 15. Jull. “ 


Die Konvention nachſtehenden Inhalts, if zu 
Berlin ben ı4. Maid. I. abgeichloffen : 

Se. Maj. der König von Weitphalen ac. und 
Se. Maj: der König von Preuffen ıc. 

Don dem gemeinſchaftlichen Verlangen befeelt, 
durd alle mögliche Mittel für die Erhaltung der is 
herheit und guten Ordmung in dem Innern unb 
on ben Gränzen Ihrer gegenfeitigen Staaten zu 
forgen,, haben beſchloſſen eine Konventien zu errich« 
ten, um bem Vagabundiren und den Verkrehen 
entgegen zu wirken , indem fie fefte, auf Billigkeit 
und Reciprocität gebaute Gründfage in Betreff ber 
wechſelſeitigen Auslieferung der Vagabunden und 
ber wegen Verbrechen verbachtigen oder verurtheils 
ten —— feſtſtellen. 

u dieſem Ende haben Ihre beſagten Majeſtäten 
zu Ihren bevellmächtigten Kommiſſarien ernannt, 
namlid : 

Sr. Majeftät der Kbnig ven Weſtphalen Herrn 
Georg Friedr, von Martens, Ihren Etantse 
rath, Ritter des Ordens der weftphäliichen Krone, 

errn Baren Ludwig v. Trott, Aubiteur in 

brem Staatsrathe, Kammerjunfer Er. Majcftät, 
und Herrn Carl Henow, Meferendar bei ber 
Dber : Kechnungstammer ; umd 

Se, Majeftat der König von Preuffen, Herrn 
Sohann Emanuel Küfter, Ihren geheimen 
Staatsrath, Chef der zweiten Sektion bes Minifter 
ziums ber auswärtigen Angelegenheiten, Ritter des 
rothen Adlerordens dritter Klaffe ; Kern Friedr. 
von Köpfen, Ihren geheimen Ober : Kinanzrath 
und Seren Eh. Friedr. Hundt, Haupt Banker» 
Direktor der Bank zu Berlin. 

Welche nah gefhehener Auswechſelung Ihrer 
Vollmachten über folgendes übereingefommen finds 


Erftes Rapitel. 
Vonder Verhaftung und Auslieferung 
der Dagabunden, . 


. Art. ı. Die Bagabunden und das herrenfofe 
Befindel ſollen fortdauernd in den beiden Staaten 
verhafftet werden. Diejenigen,’ welche unter der 


Oberherrſchaft der hoben Eontrahirenden Mächte ger 


boren find, follen ben reſpektiven DObrigfeiten ihres 
Daterlandes, welche dem Ort ihrer Verhaftung am 
näcften find, ausgeliefert werden , damit in Anfes 
bung ihrer die nöthigen Manfiregeln ergriffen wers 
ben, um fie zu verhindern, fid dem Vagabundiren 
ju ergeben. 

Diejenigen, welde in einem Panbe geboren 
find, zu welchem der nädhfte Weg, von dem Drt 
ihrer Verhaftung angerechnet, durch das Gebiet 
des andern führt, follen bis auf die Öränzen ger 
Stadt, und der nächſten Ortdobrigkeir abgeliefert 
werden, damit fie durch die bewaffnete Macht über 
die Gränzen diefes Staates gebracht werden. 

Wenn aber der nächfte Weg nicht durch das Ge— 
biet einer der beiden kontrahirenden Mächte führt, 
fo folen die Vagabunden einer der beiden Mächte 
wicht auf ober durch das Gebiet bed andern eskortirt 
werben können, 

2. Kein Bagabund, beffen Geburtsort unbekannt 
Wäre, foll durch die Macht, welche ihn verhafften 
lafien, auf das Gebiet der andern geführt werden 
fönnen. 

Die gegenfeitigen Bouvernements werben bie ges 
meffeniten Befehle geben, um zu verhindern, daß 
die in einem ber beiden Staaten verhaffteren Vaga— 
bunden und berrenlofes Geſindel nidyt auf das Ger 
Biet des andern ausgeworfen werten. " 

3: Die Gendarmen oder Polizeibeamte, welche 
mit der Auslieferung ber Vagabunden oder des hers 
tenleſen Geſindels beauftragt find, fellen ſich mit 
den der Gränze am nächſten gelegenen Obrigkeiten 
Sonzertiren, um den Tag und bie Art der Abliefes 
zung der befagten Individuen feſtzuſe zen. 

Für bie Verhaftung und Auslieferung ber ber 


ſagten Vagabunden und bes berrenlofen Seſindels 
fol gar kein Koftenerfag gefordert werden. 

4. Die Obrigkeit des Orts, wo der Vagabund 
verhafftet worden, foll berjenigen,, welcher er aus» 
zuliefern it, die erften Verhöre diefes Individuums 
mittheilen, bamit man nöthigen Falls die Richtig: 
feit der von ihm gefchehbenen Angabe feines Ges 
burtsorts bewahrheiten könne. 

Diefe Förmlichkeit fol in Anfehung folder Va: 
gabunden nicht nöthig feyn, melde nicht unter ber 
Oberberrfchaft der —28— kontrahirenden Mächte 
geboren find. 

5. Es fol einer jeden ber hoben Eontrahirenden 
Mächte frei bleiben, alle Mittel, welhe fie für 
zweckmäßig erachten wird, gegen die Vagabunden 
und die für folhe gehalten werden, zu ergreifen. 
Sie beabfichtigen durch bie gegenwärtige Konven« 
tion bios die Ausübung des Rechts feftzuftellen, daß 
fie die Aufnahme von Leuten diefer Art, in dem 
andern Staate verlangen können. 

b. Die Dispofitionen bes gegenwärtigen Kapi- 
teld follen von dem einen und dem andern Theil 
aufgerufen werden Fönnen, wenn er 3 Monate vors 
ber davon benahrichtigt wird, 

(Die Bertfekung felgt.) 
Carlsruhe, vom 10, Jul. 


Heute hat der kaiſerl. franz. außerordentliche 
Gefandte und bevellmädhtigte Minifter, Gr. Des 
mouftier, fein neues -Beglaubigungsihreiben @r. 
Fön. Hoheit dem Gtoßherzoq in einer beiondern 
Audienz, mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten, 
überreicht. ‘ 
m np 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde— 


Weinfonfumption in England. 


Im Zahr 1792 wurden 35,499 Tonnen Wein 
eber 141,996 Bäffer zu 250 Flaſchen verbraudt. Der 





Werth des Weins belief ib auf 662,314 Pf. Sterl. 


Die Abgaben bievon betrugen 654,81: Pf. Sterl. 
Indeß' bleibt e8 nicht bei dieſer Konſumption fteben. 
Zu Lendon macht man aus nicht gegohrnem Bier und 
korinthiſchen / Weindeeren einen weiffen, ziemlich gu» 
ten Wein, den fogenannten Eherrp , den die Wein, 
händler woehlfeil Faufen und ihn dann als Rhein— 
wein, Madera oder fpanifhen- Wein ausſchenken. 
Bon diefem Cherry wurden 1792 zu London 11,098 
Sonnen verfertiget ; den Fabrikauten foftete bie 
Flaſche "Schillinge, und fürb Schillinge wurde Lie 
Flaſche vertrunfen. 





In Mazier's Barten zu Auberrilliers:let-Vertus, 
fiebt man unter andern (hönem Bäumen aud einen 
Birnbaum, der zo verfdiedene Birnarten trägt. 


— ——— — — mn — 
Avertiſſements. 


Bekanntmachung. 
Nachdem in Erfahrung gebracht werben, daß Ab: 
föhriften von. Eertificaten für Colonialmaaren, durch 
welche die Bezahlung des Tarifs von Trianen conftas 
birt iſt, umd welche von der Mairie von Lüneburg 
ausgefertigt find, zu Berfentungen, fo wie. die 
Driainal » Certificate gedient haben; fo wird in Ge⸗ 
masheit erlaffenen Hohen Minifterial » Befehls vom 
Bten dieſes, zur Verhütung aller Unterfchleife, wel⸗ 
che mit Eolonialwaaren»Certificaten getrieben worden 
ſeyn Eönnten, das dabiefige handelnde Publicum 
und insbefondere ale Kaufleute, welche mit Cole» 
nialmaaren handeln aufgefordert, binnen 3 Tagen, 
vem Tage gegenmwärtiger Bekanntmachung auf dem 
Bureau der Greßherzoglichen Generale Nnfpaction 
der indiresten Abgaben fchriftlihe Erklärungen abjus 
neben, welche alle Welonialmaaren mit Zeichen, 
Nummern und Gewicht enthalten , die fie feit dem 

zen April von Lüneburg bezogen baben, 





— 


Dieſen Erklärungen müſſen nicht ſewehl bie 
von der Mairie von Lüneburg ausgefertigte Atteſtate, 
fondern auch die Frachtbriefe beigefügt ſehn, mit 
welchem die Güter dahier angefommen find. 

Srankfurt den ı8. Juli rBıı. 

Der Oeneralinfpettor der indirekten 
Abgaben, Gergens. 


Daſß ich außer meiner Wollenzeug » Manufactur 
auch noch eine Bleiweiß-Fabrike etablirt habe, wel⸗ 


he zu außerſt billigen Preifen ganz verzuglich gutes - 


Bleiweiß liefert, habe ich die Ehre dem geehrten 

Publico hiemit anzuzeigen, und mid Demfelben zu 

recht vielen Auftragen zu empfehlen. — 
Oſterode am Harz im Monat Juni ı8ıı. - 


Johann Friedrich Greve. 


Färbige Gläſer zur Illumination 
find mit den Lichtchern in Kemmiſſion zu ‚haben bei 
. Joh. Bal. Albert, - | 
am Liebfrauenberg ın Frankfurt a. M. 








Unterzeichneter hat die Ehre befannt zu machen, 
dafi die hisbero beftandene Handlung in Hanf, Flachs 
und Schmeizerkäfe , unter ber Firma von Joh. Adolph 
Krüger feel. Erben , nach Uebereinkunft aufgcheben 
iſt; wie auch, daß derfelbe feine eigene Handlung in 
ebendenfelben und dahin einfdhlagenden Artifeln babier 
etabfirt babe. Zu geneigtem Zufprud empfiehlt ſich 


berfelbe heftens, , 


Frankfurt am Main den ı. Juli 1811. 
Joh. Wilh. Keppel, in der Höllgaffe. 


— — — — — — — — tte — — 

Ganze Originalloſe a fl. 2, halbe a fl, ı, drittel 
& 40 Er,, und viertel ä 30 fr., wie aud für alle 
Klaffen gültige a fl, 40 der fehr vortheilbaft. ein- 
gerichteten 7gten grefberzegl, Hanauer Cotterie, wor 
von die ıfte Klaffe den sıten Nugujt gezogen wird, 
find nebſt Plan gratis unter befannter aufrichtiger 
und verfhmwiegener Bedienung zu haben bei 

Buftav Stiebel, 
Hauptkollekteur, wohnhaft aufdem Wellgra: 
ben Nro. 24 in Rrankfurt am Main, 

Beute früh um halb = Uhr jtarbunfere vielgeliebte 
Schweſter, Vaberte Hürter, im harten Jahre ihres 
Lebens, nad) einem Itagigen Krankenlager. 

Indem wir es uns als traurige Pflicht maden , 
allen unfern biefigen und auswärtigen Freunden und 
Gönnern von unferm fo ſchmerziichen Verluft zu bes 
nachrichtigen, empfehlen wir uns , und verbinden da⸗ 
mit die Bitte Ihres fernern Beſuchs. 

"Koblenz; am 28. Juni ı8ıı. 
A. Gieſen, geb. Hürter. 
Marianne Hürter. 














Um 23. Zuni ıdıı Mahmittagt jwifhen 4 und 
5 Uhr, Marb zu Dietz, wohin er zu einem froben 





Familienfefte, in dem Kreis feiner 4 Kinder und 7 


Enkel aefommen war, nad eınem ıBtägigen Krank: 
ſeyn, an einer entzundungsartigen, in ben Brand 
fbergegangenen Krankheit, der Unterleibs-Einge: 
mweide — Jehann Friedrich Windel, Pfarrer zu 
Oberneifien, im 77. Jahr feines glüclichen Alters. 
Thränen der Dankbarkeit urd Wehmuth fliehen feis 
nem unfterbliben Andenfen! Die Unterzeichneten, 
Wittwe und Kinder des Merftorbenen, erfüllen 
ierdurh die traurige Pflicht, allen auswärtigen 
—————— und Freunden ihren Verluſt bekannt 
zu machen. 
Sophie Winckel, geb. Hackebracht, Wittwe zu 
Oberneißen bei Dieb. 
Dr. Windel, Hofrath und Phyficatsarzt ſammt 
feiner Gattin. 
Georgina Windel, geb Polmann, zu Berle— 
- bu 


rg. 
Carolina Dilthey geb. Windel, fammt ihrem 
Gatten Diltkey, Hofprediger zu Oras 
nienftein, und jweiten Etadtpfarren zu 


Dies an ber Lahn. : 


- 


Zu beftimmter Xuseinanberfehung der Verlaſſenſchaft ber da⸗ 
ohnlaäng⸗ verſtorbenen &ußmann Maieriſchen Wittwe, ift 

su wiſſen nöthia, welche Fo derungen an ſolche vorhanden find 
und cd werben alfo alle diejenigen, welche an dieſe Sufimann 


» Maleriihe Wirtwe und deren Berlafienfhaft Forterungen 


und Anfprüde Kedtlic zu mahen haben, vorgeladen ſolche 
um fo-grwiffer Freitag den 19. Zuli nädhfibin hei unterzeihs 
neter Stelle entweder in Perfon ober durch hinlänglich ins 


ſtruſtte Bevollmäirtigte anzuzeigen und gehörig zu Luuidiren, 
“ als fie widrigenfalls di erwärt.aen,, daß bei diefer Erbaus⸗ 


« 


einanberfegung und Verabfolsung keine Rüdficht auf fie ge— 
nommen werde, j 


Offenbach ben 22, Juni ıBrı. 
ducſtl. Vſenburgiſches Oberamt, 


—— ú — 


Nachdem in Debitſachen des Herrn Grafen von Leis 
singen , chemals zu ‚Heidesheim, jedt zu Meudenau, mie audy 
bes Heren Grafen von Leiningen, ehemals zu Guntereblum 





. jegt zu Billigheim,, nunmehr, die präpacatoriihen Handluns 


n, theils für die Gönderung und Abtiagung ber an ben 


t 
— 5—— und ihren Reaten, dem ehemel gen Kurz 


ſtaat Mainz, jeinem Domtopitel und feinen Kommırgläubir 
gern , Reihefdtußmäfig im vorausbedin.iten Präftutionen — 
theils- für die Gonftatirung der mit Schwierigk iten ummunbe« 
nen. Aktiv⸗Maſſen und ihrer Renten ifo weit vorgerbdt find, 
um ber Grebitorfhalt vorgelear werden zu können, fo daß 


. barauf bin Wermittelungsanträge verſucht — wenn fir aber 


nicht zu Stande kommen, die in Gemäsheit der von dem 
Großh. Bad. Höchſtp. Ober-Hofaerid te unterm »3. Juni 
1807 erlaffenen Ediktalladung angefangnen Liquidat onen re« 
affumirt, und ergänzt, oder neu inftruirt werden tönnen, fo 
werben alle diejenige, weiche an einen ber obbefagten beiden 

ern Grafen von Leiningen Neubenau und Bill gheim, 
jegt deren Dibitwmaffen, aus irgend ein.m ved lichen Grunde 


eine Forderung zu haben vermeinen, andurd aufgefordert, - 


. and zwat jene, melde auf die erſte Edikttaladung vor ber 


Debit s und Liquidationstommfion [bon erfhienen find, und 
ipre Liquidation angefangen baben, unter dem Redhtöncchtheile, 
daß fie ſonſt bei dem jest veaflumirt werdinden Kiquidat;onds 
Berſahren zu weitern Verbandiungen nidıt mehr jugelaffert 
werden — die andern Gläubiger aber, wrlcha noch nie erſchie⸗ 


nen find, Tiquidirt haben, bei Strafe des Ausſchltußes von 


gegenwärtiger Maffe, Montags den 22, Julid, J. Mors 
gene um g Uhr vor der unterreicneten Bofgeridti hen Des 
bitsAommıffion zu Mosbach, entweder in Perfon, oder durch 
binlänglic Bevollmächtigte zu erſchelnen, um im Falle des 
Richtgelingens einer gütlihen W’bereinfunft , gegen bin als 
Kontradittor der Mafien aufgeſtellten Advotaten Bayer, 
theils die bereits angefangenen Eiquidationsverbandiungen forts 
aufegen; thei.s unier Borlegung der in handen habenden Be⸗ 


- weile, ihre bieder noch nicht augezeigte Uniprüde zu liqui⸗ 


biren, Über das Vorzugsrecht das allenfalls Hörhige zu hans 
bein, und bemnäd;ft das weiters rechtliche zu aemärtigen. 
Diejenige Gläubiger welche feinen eigenen zuläßigen Bes 
vollmähtigten allhier auftreten laſſen wollen , fönnen au den 
bereitd ernannten Procuratorem creditorum , Abvotaten 
‚Heres in Amorbach, mit ihren Aufträgen fih wenden, und 
haben benfelben zugleich mit einer Spicial» Wollmact zum 
Bermittelungsvertrag, allenfalls unter Ratiſikationsvorbehalte 
zu verienen. 
Mosbach den 14. Juni ıBrı. 
wroßh. Bad. Oberbofgerihtl, Debit-Commiffion 
‚ in den Gräfl, Leining Angelegendeiien. 
Steppes. 
rdt..@ifenbut. 











Domnerftags den 35. Hinftigen Monats 3 Uhr werden 
in ben Sceminariums » Heller zu Bruchſal mehrere hundert 
—* wohlbehaltene, in Eifen gebundene Faß verſchiedener 

röße von 13. 9 8. 4. 3. und 2 Fuder an den Meiſtbieten⸗ 
ben gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigt, Zugleich 
wird aud der Seminariume » Keller gegen den Thurm zu, 
welcher mehrere hundert Fuderfaß entsält mit oder ohne 
u an ben Meiftbietenden auf mehrere Jahre unter billigen 

dingniffen in Zeitbeitand begeben werben. Diejenigen wel⸗ 
che den Keller ober die Faß, vor ber Verſteigerung zu feben 
winfhen, konnen fi bei dem Verwalter Bauer in Bruce 
fal meiben. . \ 
Karlsruhe den aß. uni ıBın. 


— — — — — 


Attodial-GSüter-Verkauf 

von Emmerſchshof, Micbaelbach und Hörſtein, weswegen ſich 

an den Wenraibevollmädtiaten des Hen. "Marquis du 

——* Bra, Baron von Rupder in Waſſerlos zu wen⸗ 
niit. , 














Bei Michel Abraham Boldfhmit if eine Partie 
Brabander Spisen in einfachen und devpelten Grunde billig 
ju verfaufen, wovon aud) einzelne Stuae abgegeben werben. 


+ 


IE 


Großherzogthums Frankfurt. 
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London, vem 8. Juli. 


Nachſtehender, aus Cadir geſchriebener Brief 
enthalt beinahe alles, was man aus dieſem Theile 
Spaniens von merkwurdigen Meuigkeiten hat. 
-Eadir, den 15. Jun. er Admiral Keats ift 
mit feiner Zlotte unter Segel gegangen, um ein 
franj. Essadre zu verfolgen, welde aus Lorient aus⸗ 
Tief und wahrſcheinlich nah dem mittelländ. Meere 
beftimmt ift. — Das: 48. Regiment, welthes ber 
Obriſt Skerret mebft 50 Mann vom 95 Jieniment 
(Chafleurs» Garabiniers) und einer. halden Coms 


pagnie Artillerie kommandirt, haben fi an Verb _ 


Me NRegulus eingefüift, um nah Zarragona zu 
- geben, welches nach den neueften Nachrichten zwar 


- nodr Widerftand feiftet, aber fehr vieled gelitten 


hatt und ohne einen neuen Succurs gendthige‘ 
wird, ſich zu ergeben. Der Wind war dem Regulus 
entgegen nd verhinderte ihn fogleih unter Segel 
au gehen "), . Y ” . em ‘4 
“ MNachftehendes Schreiben haben wir aus Cabit 
erhalten: . > 
REN vom 9. Kunii - Briefe aus Sie 
eilien, vom 20, Mai, mahen die Anzeige, daß die 
feindliche Kanonierfdaluppen fdjeri gegen’ unfere 
Flotille zu fecditen arigefangen und mehrere Ausfälle 
auf bem- Hafen gemacht haben. . 

Nachſtehendes Bülfetin wurde geftern in dem Pal⸗ 
Tafte ven St. James bekanyt gemacht : ‘ 

«Se. Majeftät der König befindet fih in gewiß 
fem Betrachte in biefer Woche etwas beſſer. 


Petersburg,- vom 2b. Juni. 


Auf den Verichlag des Minifters der Volksauf⸗ 
Härung, Grafen Raſumowsky, ift dine Verordnung 
in Betreff ber Privaterziehungs: eder Penfionst 
abftätten erſchienen. Inder genannten Verordnung 
werden die Nachtheile angeführt, welche daraus 
ehtftehen fellen , daͤß die Privaterziehungsanftalten 
Ausländern anvertraut find. Int dieſem abzuhelfen, 
wird Folgendes befchlen : , 

ı. Die Behörden, welchen bie Aufſicht Aber die 
Rehranftälten anvertraut find, follen bei der Errich« 
tung neuer Penflonsanftalten nicht bleß auf die wis 
fenfhaftlihen Fähigkeiten des Penfionshalters, fon* 
dern aud auf feine Moralität ſehen. 

a, Untet'die einem Penflonshalter erforderlichen 


Kenntnufe fol auch die der rußifhen Eprade ger 


hören, Er ’ 


— ET —— J 

. 3) Diefe Truppen kamen wirklich 8 Tage vor ber Ueber⸗ 

‚ gabe bei Tarragona an. Die Garniion forberte fie zu 

° aufber Mäcbe zu bleiben. ° ie trugen den Ruhm davor, 

Beupen von 3 Gtirmen und bon der Uebergabe bes Play 
8 zu feyn. (Rote des Moniteur.) ‘ 


hrer_Unterflüpuna guf, aber fie hielten es für beffer 


Freitag, den 19. Zuli  ., 


* 





mit Priſen nach England verſandt. 





me 


ıdıı, 


* 


3. Die Wiffenfhaften follen in der genannten . 
Anftälten iy tußiiher Sprache gelehrt werden, Uebet 
diefen Punkt fol ftrenge gehalten werden. 

4. Die aufs neue in Penfionsanftalten anzuſtel⸗ 
‚enden Lehrer follen ſich verbindlih machen, in 
zußiicher Sprache dem Unterridyt zu ertheilen. 

5. Die bisher beftandenen Verordnungen für bie 
Penfionsanftalten follen genau erfüllt werden. 

b. Die Penfionshalter ſellen von ıhrer jahrlichen 

‚Einnahme 5 pCt. abgeben ,. von welcher Summe Ana 
‘ falten zur Erjiebung.der Kinder dürftiger, um dem 
Staat verdienter Manner errichtet werden follen. 

Auch bier haben wir jezt wine. außerordentliche 


. Dige, wie in ben Hundstagen. 


Kopemwhagen, vom 9. Juli. 


Zwiſchen Haberdleben und Colding tft kürzlich 
das Dorf Manitrup abgebrannt:. Das Feuer war 
angelegt, und ber‘ Thärer iſt bereits er. 
griffen. Inden Verhör jell derſelbe bekannt has 
ben, {dem fruber ein andres Dorf vorſetzſich einge⸗ 
aͤſchert zu haben: UN 

Ein Rapport des Premierlieut., Ritters Wigele 
fen, an den Premierireut. de Balfen, Kommandeur 
vom Dannebrog, beftatigt folgendermaßen die Wege 


nahme eineriengl. Ktegsbrigg : x 


»Ich bin hiedurch fo- gludlich ,„ Ewr Wohlgeb. 
die Eroberung der engl. . Ariegsbrigg, the Sas 
feguard, von 10 actjehnpfündigen Karenaden, 4 
— —————— Kanonen und einem Sopfundigen Wörzs 
fer, melden zu Fönnen , Eommanbirt von dem Lieu« 
tenant-und Aontnandeur Themas England, benannt 
mit 3 Offijierd; a Setretair, ı Doktor, a Eteuere 
leuten und 33 Mann. Die üdrıge Mannıcart war 
Da geflern 
Nachmittag um 4 Ur das Wetter ruhig ward, rue 
texte ich mis den wir übergebenen 4 Kanonenböten 
ven Tornäes ab, und erblidte um b Uhr die Brigg 
«3 Meilen vom Lande vor Anter, . 

Sch machte ſegleich Jaad auf felbigez die nicht ' 
febald mich erblicte , als fie lichtete und mit Ane 
firengung fid entfernte; da wir aber Güdeftwind ' 
erhielten, fteuerte fie auf mich zu, in der Hoffnung, 
bie Kanonenböte engagiten zu fünnen. Das Bläd 
begünſtigte indeß mein Unternehmen; kaum war 
fie auf Kononenfhuß:Diftance , als es wieder ſtille 
warde, Morauf ich die Affaire mit einem lebhaften 
Feuer anfieng , welches ununterbrochen vom 84 bie 
12Uhr währte , zu welcher Zeit die Brigg nad) 
einer tapfern Vertheidigung,, fehr beſchädigt an 
Rumpf und Tauwerk, nachdem fie einen Todten 
und fieben Verwundete erhalten, ihre Flagge ſtrich, 
amd fid) ber mit allergnäbigft anvertraueten Ruder—⸗ 


-  flottille übergab. Ich verfügte mic -mis jelbiger je» 


\ 


! 


aleich nad Udbnehsi, als von woher ich bemerkte , 
daß Ew. Wohlgeb. mir entgegen kamen. 

Die Flottilie hat bedeutenden Schaden an Segeln, 
Zaumerk und Rudern, bat einen Muſt verlören, 
und hat 2 Verwundete, von denen ber eine ben lin: 


Een Arm verlor. Die gute Conduit und den Muth. 


wiginer Offiziere kann ich nicht geug empfehlen. 

Brigg the Safeguarb, vor Anker bey Udbpehöi, 
den 3o. Juni adıı, ’ * 

Fa i Bigelfen» 

— Be. Mai. der König haben geruht, dem Pre: 
mierlieutenant und Ritter Wigelfen insbefondere und 
ben bei diefer Affaire unter feinem Kommanbe ftehen- 
den Dffizieren und Gemeinen im Allgemeinen. Seine 
befondere Zufriedenheit und Seinen Dank bezeugen 
gu. lafen. .. ' 

Warfchau, vom 4. Juli.. 

‚ Unterm a,b. erließ der hiefige Finanzminiſter eine 
Bekanntmahung, wedurch das Publikum verftändiget 
worden , daß in Folge eines Fönigl. Dekrets vom 
1. Dej.v. 3. die polnifben Baukozettel, fegenannte 
Kaffabillets (Bilety Kaſſewe), welde in ihrem wahr 
ren Werthe die Kouramtmünge vorſtellen, bereits 
pr ‚in Umlauf gebradt werden ; ferner daf bie 
echielfaifa jene Bankozettel gegen Kar Geld in 
Konrantmünze gegen ein Agio von 4 polnifdhen 
Kupfergrofhen vom Thaler‘, täglich in dem Stegier 
rungspallaſt einmechfeln werde , ‚und das endlich die 
Banfezettel in der Sälfte der zu entrichtenden oͤffent⸗ 

lichen Abgaben. ohne Agio angenommen werben. 


Jene Bekanntmachung enthält auch, daß, jur 
olge eines fönigl. Defrets vom 12. v. M., die pols 
iſchen 5@®refhen Silberſtücke nächſtens im Umlauf 

fommen ; und "werden in allen Staatskaſſen, aus 
genommen in Zell: und National-Büter-Paht-Ent« 
sihtungen , angenommen. \ 


— Ar. Hurtig, velnifher Oberftlieutenant der 
Artillerie zu Fuß, if zum kommandirenden Oberften 


der reitenden Artillerie an die Stelle aus dem Milis 


tairdienft getretenen braven Oberſten, Grafen Wlo— 
domir Potocki, der in ber Ukraine in Rußiſch-Polen 
feine Güter hat, ernannt worden. 


Er ift hier jezt ein Mangel an Mehl, indem 
die Waifermühlen durd die ſtarke Dürre , melde 
die Flüffe und Deiche faft über die Hälfte austrock⸗ 
nete , unthätia geworben ; die Winbmühlen find jum 
HRahlen des Getraides nit allein hinreichend. 

‚Paris, vom 14. Juli. 

Se. Mai. hat Se. Erzell. den Hrn. Orafen von 
Kegnault de St. Jean d’Angely , Staatsminifter 
ind Präfident der Geftion des Innern im Staats- 
rathe, authorifirt, das Groskreuz des ©t. Leopolds⸗ 
srdens , womitihn Se. Maj. der Kaifernen Oeſtreich 
beehrt hat, zu tragen. ” 

Hr. Yaujon, Mitglied der aten Klaffe bes Nas 
tiomalinftituts , iſt geftern in einem Alter von 8b 
‚ Jahren mit Tod abgegangen. 


Dom 5. bis zum 8. d. find in dem Hafen von 


Antwerpen ıb belädene Schiffe eingelaufen. 
Die Gandlungstammer zu Genua hat Nachſte⸗ 
hendes publiziren laffen =: * 
Durch mehrere Mittheilungen des kaiſerl. Arm. 
Prinzipai · Commiſſarius bei dieſem Hafen ſieht ſich 
die Handlungskammer in den Stand geſetzt, den 


Kaufieuten und Seefahtern die Verſicherung zu er⸗ 


theilen, daß alle Franzoſen in Algier fehr gut auf« 
genommen werben, und ohne die geringfte Gefahr 
in die dortigen Hafen einlaufen können, 


Die Regierung von Tunis hegt für das franz, 
Eominerz die naͤmlichen freundfhaftlihen Gefinnuns 
en, da aber bie Mgierer die tunefifhen Hafen 
Biekiten, und keine Rüdficht auf die Blokadegeſetze 
nehmen, fo müffen die Schiffe im diefe Hafen mit 
befonderer Vorſicht einlanfen. 


! 


' 


Am 4. b. hat&e:, Maj. ein’ Dekret mit machte: 
henden Verfügungen erlajien : 

Bis zum ı. Januar ı8ı2 fol die Regierungs: 
Commijjion zu Hamburg fortbeftehen, mit bem be— 
fondern Auftrage über die Organijation zu waden, 
die Correſpondenz mit den’ Miniftern zu befargen, 

und unfer Gefammtintereffe zu wahren, es fey hun 
für die laufende , oder für die rüdftändigen Ab» 
gaben. . * 

Bon dem 'ı.: Jan. ı9ıa an ſoll für die 3 Des 
» partemente, weldhe die 32. Militarrdivifion ausma⸗ 
den, ein Öeneralgeupernement beftellt werben. 

Der Generalgouverneur wirb das Commando 
aller Sand» und Geetruppen baden, wenn nicht 
ein beftimmtes eigens organifirtes Armeekorps ſich 
in dem Lande befindet. 

Der Generalgouverneur empfängt feine Orbres 
von Unfern Miniftern und übergiebt fie denen die 
Divifion-der Deparsemente und feften Plage omman« 
direnden Generalen, den Commiſſairs Ordennateurs, 

den- KriegirCommiffairen, den Revüe.Inipeftoren 
und den andern Agenten der Militair : Ndminiftrar 
tion, den Direktoren der Artillerie und des Genies 
Eorps, ohne daß jedoch diefe Mittheilung die gedach⸗ 
ten. Agenten der Pflicht enthebe, Unjern Miniftern 
diejenige Berichte und. Rechnungsablagen abzuftät- 
ten, weÄde das Herlommen mit ſich bringt!  ' 

Er hat die Oberauffiht über die Polizei , 
fewohl was die Öffentliche. Sicherheit ald mas die 
Ruhe von Außen betrifft, 

He Arretirungs» und Verbaftsbefehle, welche 
der Polizeidireftor ausfpricht , fönnen nur alddenn 
in- Vollzug gefegt werben, wenn ber Generalgour 
verneur feine Ordres dazu gegeben hat. 

Er hat die Oberaufjiht über die Vollſtreckung 


derjenigen, Geſetze, melde das Conſcriptionsweſen, 


ſowohl für den Land: als den Seedienſt betreffen. 

Eben fo hat er die Oberaufſicht über ale Milis 
tair⸗, Civil: uud abminijtrative Authoritäten, vhne 
jedoch befugt zu fepn, diejenigen Befehle. zu; ber 
ſchranken oder. aufzuhalten ; welde won Unfern Mir 
niftern erlaffen worden find, . 

Die gedachten Authoritaten find verbunden, ihm uns 
mittelbar von allen denjenigen Ereigniffen Nachricht 
zu geben, welde auf die Oberpolizei und bie öffens- 
liche. Sicherheit im ganzen Umfange feines Gonver: 
nements Beziehung haben. x 

Er empfängt und fendet alle Klagen, Reklamas 
tionen und Petitionen der Authoritäten ober einzels 
nen Bürger der Depatiemente, welche zu feinem 
Douvernement gehören, an die Behörden: ein. 

Die Vorfchläge zu außererdenilihen Arbeiten, 
das Chauffer: und Brüdenmwefen betreffend , werben 
ihm vorgelegt. 

Die Direktoren des Genieweſens und der Artil: 
lerie, die Ordonnateurs der Divifion, die Einneh: 
mer u. Zahlmeiſter müffen ibm alle die Nachrichten 
und Auffchlüffe geben, welde er verlangen wird, 
ſowohl über die Matur und Befchaffenheit der Ars 
beiten, als über den Zuſtand der Kaffen und i- 
nanzen. , h 

Dem Generalgouverneur wird ein Ardivarins 
zugegeben, welder auf die Erhaltung ber Öffenslis 
hen Papiere, Charten und Plane in den Depots 
die Aufſicht hat. 

Es wird ein General + Polizeidireftor angeftellt, 
ai den namlichen Attributen, wie jene in Hol⸗ 

nd. ; } 


Berlin, vom 10. Juli. 


Da die Stände bes Lebuſſer Kreiſes in ber Kur- 
mark eine in einem höcft unziemlichen Tone abge» 
faßte Vorftellung voll Beſchwerden über die neuen 
Staatseinrihtungen , und vell Invektiven gegen 
eine hohe Staatsbehörde eingereicht haben, fo find 
die vorjüglichften Urheber derfelben von ihren Güs 
tern abgeholt , und theild nad Kelberg, theild nach 
Spandau in. Arreft gebrads worden. (RE. 3) 


* 


‚Dresden, vom 4. Jul. 


Die Grenadiere der Garde, welche einen Theil 
der in unſern Gegenden Fantonnirten Truppen aus⸗ 
machten, find in dieſe Hauptſtadt zurückgekehrt. 
Seit einigen Tagen ſieht man eine große, Anzahl 
Beurlaubter nah den verſchiedenen Orten ihter 
Heimath abgehen. ' 

Der polnifhe "Senateur, St. v Dyialinski, ift 
auf feiner Müdreife von Paris bier ange kommen 
und geht von hier wieder in ſein Vaterland. 

Der Herzog von AnhaltDeſſau ift von feinem 
Aufenthalte ın dem Babe zu Schandau, . er 
fih einen Monat lang bedient hat, am 2, d. hier 
augekommen. 

Dem Vernehmen nach warden Se. Maj. unſer 


König zu Ende dieſes Monats eine Reife nad dem 


Herzogthum Warſchau machen, 
Prag, vom ı0, Sul. 
Hr. Birnbaunt, ſächſiſcher Capitain, ift bierburd 
paſſirt und begiebt von Wien aaq Dresden. 
Neu fhatel, vom ı0, Jun. 


Geftern wurde hier nachitehendes Dekret publie 
jirt, welches die wohlthätigen Gefinnungen unfers 
gnadigften Souverain ganz Farakfterifirt. Daffelbe 
wurde mit allen den Danfesbezeugungen auf: 


genommen, weldye ed nothwendig erregen muß, in⸗— 


dem dadurch alle diejenigen Particulierd entſchadigt 
werden, denen die alte außer Cours gefegte Schei⸗ 
bemunge jugehörte. i 


Auszug aus ben ögikern des 

ü Staatsſekretairs. 
Wir Alexander den Gottes Gnaden Flürft und 
Herzog von Neufchatel, haben auf den Vortrag 
unſers Staatstathes dekretirt und dekretiren wie 
folgt: 

) Die 103,210 Liv. 7 es ‚alter verrufener 

Münze, melde in unfern Gerichtsfangleien beponirt 


waren, fellen aus unferer Staats» Kaffe erſetzt 
werden. ’ 
2) Am 15. des nähften Monats Inlius fell der 


Anfang der Bezahlung mit einer Summe von 
50,605 Liv. 3 Sols b Den. als der Hälfte der auf: 


fer Eours geiegten Münze aus unferer Staatskaſſe 


an diejenigen Perfonen gemacht werbeit, welche dazu 
berechtigt find, eben jo fol die ate Hälfte am ı. 
Sept. bezahlt merden. 

3) Unſere feit dem Jahr 1806 geprägte Sqheid⸗· 
münze fol fortfahren nad ihrem Nominalwerthe 
zu gelten, 

4) Mit der Vollziehung dieſes Dekrets beaufs 
tra en Wir Unfern Staatsrath und Unfern Gene— 
ralzahimeifter, fo weit es einen jeden betrifft. 

\ Alerander. 


Solothurn, vom 10. Aut. 


An der a1. Sißung vom 8. Juli wurben bem 
Pandtage 3 Schreiben vorgeleut, welche der fran;. 
Gefandte dem Sen, von Flue und Miller Friedberg 
bei ihrer Ankunft in Solothurn juseftellt haste. 
Zwei von dieſen Schreiben find von ®r. Erz. dem 
Herzog von Boſſano eins an den Randammann, das 
andere an die Mitalieder der Depuration, das drit- 
te ift das Macftehende von Sr. M, bem Kaiſer 
und König an den Landammann der Schweiz. 


Herr fandbammann! 
Shre Gluͤckwünſche über die Geburt des Königs 
von Kom find mir angenehm. Perſönlich beglüdt 
durch ein Ereiqniſt, welches mich eine fange Zur 


kunft von Glückſeligkeit für meine -Untertbanen 
vdraus ſehen laßt, betrachte ich daffelbe zugleich als 


ti> Garantie der längſten und dauerhafteſten Ver- 
be nung zwiſchen Frankreich und der Schweiz, und 
15 woniche, daß die Schweizer nie das Intereſſe 


wergen möchten, welches fie an, Frankreich bindet, ' 


eben: fa wenig, als das Wohlwollen, welches ich ib: 
nen immer _bewiefen habe. Ich bitte ‚Bott, mein 
Hr. Pandammann, daß er Sie unter feine beilige 
und wurdige Obhut nehmen „möge. 
St. Eloub den 29. Juni ıßıı, \ 
* Napoleon. 


Hierauf beſchäſtegte man ſich mit einem Berichte 
ber Commiſſion, welde beauftragt ift, jenen, üne 
ferer außerordentlihen Deputation nah Paris, ju 
prüfen. Die Vorfchläge der Commiffion wurben-kin- 
fliminig angenommen. 
ſchlagte aud noch Über ein Schreiben, weldes bev 
Douaneninfpeftor Hr. Lotton in Betreff der in ber 
Schweiz fequeltrirten Franzoſen, oder andern 
Fremden zugehörigen Kolenialmaaren, unterm b. Jun. 
an den Hrn. Landammann —** und’ machte 
Sr. Erz. dem Hrn. Landammann über dieſen Ge— 
genftand verfchiebene Aufträge. 


Biberah, vom 13! Yuti. 


Heute früh verließen Se. kbnigl. Majeftär im, 
und beftimmten in der Nähe diefer Stadt den Punkt, 
we Über bie Donau eine neue Brüde gebaut, und 
von da aus die Jllerfiraße über Kirchberg, Dieten« 
beim, bis Aitrid geführt werben fell. Allerhoͤchſt, 
dieſelbe trafen Mittags in Biberach ein. 

Des Nachmittags befahen Se. kön. Majeftät die 
fhönen Gegenden des Rießthals. . 


Eaffel, vom ı6. Juli. 


Herr Weſt, Staattrath Sr. Mai. des Königs 
von Daneinarl, weicher fih bei feiner Durchreiſe 
von Paris Franfheitswegen hier aufhielt, ift am 7. 


d. M. verſtorben. 


Der Hr. Präfident von Kaas ift in verfloffener 
Woche von Paris kommend, bier dur nad) s.. 
hagen zurüdgereift. - 

Würzburg, vom ıb. Juli, 


Man hat hier eine am 15. verfloffeuen Juni zu 
Paris erlaffene Verorbnung bekannt gemacht, dir 
welhe &e. kaiſerl. Hoheit nad einer mit dem Her. 


 Yogthume Meinungen abgefchloffenen Convention 


ben freien VBermögenstranspert aus einem &taate 
in ben andern zu erlauben gerubet haben, ohne 
daß man gendthigt wird, die ehemalige Abzugde 
oder andere ähnlihe Abgaben, unter welcher Bes 
nennung fie auch bis jegt mögen erhoben worden 
ſeyn, zu entrichten. 

Da die Abzugsfreiheit fi ihrer Natur nad nur 


auf das Vermögen, nicht auf die Perfonen bezieht, 
fo bleiben die Geſetze, welde die Anſaſſigmachung 


. der Unterthanen in fremden Landen ohne landesherr» 


liche Auswanderungs » Bewilligung bei &trafe ber 
Dermögens » Eonfisfation unterfagen , in ihrer rechte 
tihen Wirkung, _ 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


ueber das bisherige und Fünftige Shid. 
fal-unferes Erpbalis, Bermutbun. 
gen über einen Erdſchweif, über 

Steinregen und eine Mythe der Al« 

ten. Vom rn. Lieutenant und Di— 

seftor Louis von Voß. 
(Bortfet ung.) 

Durch das Morftehende wird es nun auch be« 
greifliher Teyn, daß der Mond durch feine Nähe, 
oder vielmehr bei feinem Eintauchen und feinem 
Durchgange dur den Erdſchweif eine große Ver 
änderung in unferer Atmosphäre bewirken, und fo» 
wohl die Electricität ald auch andere ähnliche Na» 
turfräfte aufregt. Es iſt daher fehr merk 
würdig, daß fi die Witterung gemöhnli zur Zeit 
des Neumonbes am meijten verändert, g 








» 


Die Verfammlung berath - 


% 


'* 


auf unferer Erde nicht mehr vorkommt. 


* 
1 


Wie kommen nun ju dem Meteer, weldts als 


Am höchſtwichtige Eriheinung unfere ganze Auf 


merkſamkeit verdient, Bir erb nun daſſelbe als 
Feuerkugel und Steinregen und es hat ſeit 
einigen Zahren zu vielen Vermuthungen Aulaß 


gegeben. 3 
: eye beebachtete nämlich mehr oder minder grofie 
Maifen, die vom Himmel herahftiegen und aus Eis 
fed, Kalterde, Thonerde, Kiefelerbe, Kalk, Schwe- 


fel, Woſſer, Erfenoryd, Mangan umd Nitel beſte⸗ 


wie ſie 
ir ſehen 
dieſe Erſcheinungen aus allen Himmelsgegenden ber: 
ablemmen, ohne ſowohl davon als von ihrer Ent 
Hebung, tine-gan; hin anglie erklaärende Auskunft 
geben zu Fönnen,. (Die Berti, feigt.) 


Ales diefes in einer Art Miſchun 





Avertiffements - 
In eine ſehr gute Avdthele in der Nähe von Krahf- 


furtam Main, mirdeinstrit den nothigen Vorkennt» 


j tiffen- verfehener junger Mehih, ven gitw Erzie: 
hung, in.die Lehre geincht. Das Nähere ertheilt auf 
portefreie Briefe Hr, Ö- Pr Kirchner ‚in Brifrt. a. Mm. 


— — —— 
200,000, fl. 106,080 + fl. 80,060‘, fl. 60,000, 
— 





F 50,000, fl.40,0006, fl. 25,000 , fl. 20,000,* Imal 


> 101060) amal fl. 7500, fl. 5edo, fl. 2500, 1a5mal 
A.”i000, a50mal fl. 400, nebſt fehr vielen andern 
anfehnlidien Preifen und vielen Pramien , werden 
in der letzten Klaſſe sugten Haager Lotterie gewonnen, 
- welche deit.sten Auguſi gezogen wird die Ziehungs- 
lifte aber erft den ıaten hier eintreffen. Bis dahin 
find zit haben unter Dem Siegel ver Verſchwiegen—- 
heit ganze Leoſe üfl. Bo, halbe Afl,io, viertel ä fl, 
20. War achtel a fl, do, nebſt Plan gratis, 
6 vwerde nicht ermaugeln das Schickſal der Lose 
fen, vermöge Aufendung der Ziehungsliſten, ſo— 
leich anzuzeigen und empfehle mich zur geneigten 
bnahme beftend. - 
RER Fuer Stiebeh,: uf ' 
Hauptkollelteur Wollhraben, Nie. 24 
A IL TRETEN 1.77 12071, 2 9 M. 


⁊* ir 








0 Radidem'ber. StrumpfbändierXopannı Georg Nöder zu 
‚Mieberohmen eine fein Vermögen npeit überfleigende Schulden» 
uR ontrahirer hat, von Größberzoal. Heſſtſchem Hofaeriht 
zu. Sichen der Konkurs srtannt und -zu biffen Eröfnug, 
5 gorhero vetfudter Güte unterzeichneten fpraisl Auftra 
ertpeilir Se biergu ſowohl is zur Liquidation Termin a 
Montag den 29. Juli nachſt vormittags 8. Uhr ‚anbereumt 
keorben ift , ald werden fämmtlide deſſen bekannte und under 
Fahnte Eldubigern pieiit vorgeladen auf befagten Tag und 


5 Wechsel Couis von Frankfurt a. M. 
. — —— 


Den ı8. Jali 1801. 
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Stende dahiet zu etſchelnen/ die Gute ze verſtichen, in deren 

Entſtehung aber zu liquidisen bi Vermeidung von gegen: 

kwärtiger Maffe ausgeſchloſſen zu werben, 
Grünberg den 26, Juni ıBrı. : 
Vermoge Auftrags 
Großherzog. sen. Zeen Oberamt 
aſelb 


A von Shmaltatben' 





Racdem in Debitfachen bes Herrn Grafen von Lei 


; Mingen ‚ ehemala zu Deidesheim, jeht zu Neudengu, wie aug 
. bed Heren Grafen von Reiningen, chemals zu Guntersblum 


Darmitadt.} 5 


af 


jest zu Billigheim, nunmehr, die präparatorifden Handlun⸗ 
; teils für die Gönderung und Abtragung der an ben 
ntfhäbigundstanben und ihren Renten, dem ehemaligen Kurz. 
Haat Mainz, feinem D th und feinen. Kanmcraläubie, 
gern, Reihsfchtufmäfig im vorausiwbingten Präftationen — 
theild für die Genktatirung der mit Schwierigkeiten umwundes 
nen Aktiv Mafen und ihrer. Renten {6 Meit vörgerükt find, 
um der Wrübitorfchaft vorgeleae werben zu Können, fo daß 
baranf hin Vermittelungsanträge verſucht — wenn fie aber 
nicht zu” Stade fommen, Die in Gemäsheit der von dem ' 
Großh. Bad. Höchſtp. rbofgeridit anterm 2% Zuni- - 
807 erlaffenen Ebiktalladbung angefangcnen Liquitationen res 
irt, und ergänzt, oder neu inftruirt werden könhen, " 
werden alle diejenige, welche an einen der obbefagten bei 
‚Heren Grafen von — NReudenau und Bulgheim/ 
jeht deren Debitmäffen, aus irgend einem rechtlichen Grunde 
«ine Forderung zu haben vermeinen;, endurh aufgefordert, - 
aund-jwat jene, welde. auf bie erſte Ediktalladung vor der 
Debits und Liquidationstommifjlen jhon erſchienen find, und 
ihre Eiquidation angefangen haben, unter bem Rechtsnachtbeile, 
daß fie fonft bei dem jent reaſſumirt werdenden Liquidationde 
Berfahren zu weitern Verhanblungen nicht mehr zugelaſſen 
werben — bie anderp&ldubiger aber, weicho nos hie erſchie⸗ 
‚nen find, Liquidist haben, bei Strafe des Ausſchlußes von 
gegenioärtiger. Mäffe, Montags den 33. Juli d, I. Mor; 
gens um 9 Uhr. wor der unferreachnetän Hofgerichtl chen Da 
bit-Kommiffion zu Mosbach, entweder in Perfon, oder durd 
nlängtich Bevoumachtigte zu erjbeineh, um.im Galle des 
ichtgelingens einer gütlidien Uebereintunft „gtgen ben als 
Kontvadiktor der Maflen qufgeſteuten. "Advotaten Bayer, 
theils die bereits angefangenen Eiquidationsverbandlungen a 
aufegen ; Theis unter Vorleaung der im handen habenden 
weife‘, ibre bidher'nch nicht angezeigte Anſpruche zu liqui⸗ 
diren, Über das Worzugsrecht das allenfalls Roͤtdige zu hame, 
dein; und dennäcft das Weiters rechtliche zu gewärtigen. 
Diejenige Stläubiger welche feinen eigenen zuläßigen Bee 
vollmachtigten allhier auftreten laffen wollen, konnen an den 
dereits ernannten, Procurätoreiu creditorum ; Adrotates 
Heres in Amorbach, mit ihren Aufträgen jih wenden, und 
———— dugleich mit einer Gpecials Sollmocht zum 
BVermittelingsvertrag, allenfalls unter Katifilationsnorbehalte 
au verſehen. a E — —— 
Vosbach den ı4 Juni 811. 
GroßH. Bad, Oberbofgerichti. Debit· Eommiſſion 
„in den Graͤfl Leining. Angelegenheiten. 
— Steppes. 4 
2 rdı, Eiſen hut. 
— — —— 
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Beilage zu N. 200 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 


— 





Freitag, Den 19. Juli 1811. 
* 





Literariſche Anzeigen. 


Verbeſſerte deutſche Buchhaltung / in welcher Jonet 
engliſche und Meiſners neu erfundene deutſche Bachhal⸗ 
tung zu Grunde gelegt find; von einer Geſellſchaft Kauf-⸗ 
leute; enthält: ı 


2. Einleitung, in welcher die befannteften Manieren 
des doppelten und einfachen Buchhaltens aus einander 
geſedt werden. i ’ 

2. Generals Journal 6 Monate durchgeführt. 

3. Eaffa + Jonrnal 6 Monate durchgerubrt: 

4 Hauptbuch. 5. Inventarium. 6. Bılanz. 


4.” gebunden fl. 1. — Diefe Buchhalterei it fo deutlich dam 
etelle umd fo, von aller Weitlaufigkeit entfernt, daß der 
isige Jüngling ſolche zu feiner Belehrung mir Bergnügen 
geraten tann und. im ag Le Tagen fhoneinen richtigen 
ublick von kaufmanniſcher Drönung ſich zu eigen maden 
wird, darum diefes allgemein nüplihe Werf, auch“ wegen 
- feinem aan Preiß , sedem Handlungsbefliſſenen anzuems 


fehlen it. Zu haben bei 
, Bernb. Körner, in Franff. a. M. 
auf dem Zrierfchen Piägchen. 








Bon nahitehenden Werken babe ih eine Partbie am 
mich gekauft und fann dieie in einım Preiße geden, womit 
faum der ganse Franzband, in welcht folhe gebunden 
find, Beyabfe if. 

iminermann bom Nationalſtolz 86 fr. 
eppen Gedichte, 40 kr. 
© . Zuftfpiele, 3 Tpeile, fl. 1. 
ei’ 


Bernhard Körner. 
ın Frankfurt am Main. 


* 
——— — — 


—E — — 


einer \ 
fleinen wohlfeilen Handbiblisthef 
für gebildere Lefer. 

1. Taſchenbuch für die Verehrer der fchönen Literatur 
und einer —— edlen Lectüre j herausgegeben 
von den geſchähteſten Schriftſtellern Deutſchlands; 

Theile mit 20 ſehr ſchönen, von Zury in Berlin 
geſlochenen Kupfern; fauber gebunden fl. 3 

2. Goͤthe Kauft, eine Tragödie; Taſchen⸗ 
format rochirt V ———— V —— — “en PL 36 » 

3. Voß Louiſe; vollendete Aidgabe, droch· » ı » do » 

4. Blüthen aus Stalien, ste. Sammlung Ser 
in # Bänden r brodyittesarsen sonne m I wo Bo P 


. fl. 7 » dofr, 
Wer diefe 4 Werken zufammen nimmt, orhält ſolcht 
FE — — ——— Fa 
‚ Bernbard Rörner, 


in Frankfurt am Main: 








* — fr, 











..M.K.B. SCHADE nouveau Dictionaire portatif, 
oder neues volljtändiges franzoff 
deurfch » frangSfifches Hand» und Taſchenworterbuch, 
enthaltend alle gebräugliche Wörter nebit Angabe 
fhred Seſchlechts, Kontraktion , eigenthümlihe und 

. Beürliae edentung, Kunftausdrüde x. 2 Bünde 

* . (1200 Seiten) geh. Leipzig bei Hinrichs fl. 3 36 fr. 

Da alle kririfche Blatter über den Werch und Brauche . 
Barfeit diefed Wertes, übereinftimmen, und der allgemeine 
Beifall; den es beim Puklifum gefunden hat, die Waber 
Beit_diefer Öffendlichen Merbeile hinlänglich beurfunden, fo 
dürfte e6 fat überflüßig feinen, mehrtres zur Empfehlung 
diefes Mörterbudes zu jagen. Wir begnügen uns daher 
nur mit wenigen Worten auf die weſentlichen Borz 


‚ Vorzüugen kommt noch der ätferıt billige 


"unbe 


- beutfih und - 


J / 


deffelben atıfmerffam zur mahen ie beflehen in dee 
zwefmäßiaen Oekonomie des Ganpen, wodurd es ſich ſe⸗ 
mwehl-auf Reifen ald ‚zum Gebraude in Schulen, KRomtoirg 
u. w. glei gut eignet; ‚im der Reichhaſtigkeit deffelben, 
da die neuen und neteiten franzöfifchen Wörter, ingleichen 
alle Kunftausdrüde aus allen Zweigen der Wiſſenſchaften, 
Kinfte und Gewerbe darin aufgenommen find; in der bee 


' trädtlihen Vermehrung welche dieſe neueſte Auflıge erhals 


ten; fo dag ſelbſt die volltändigten gröfern. Werte nichts 
darin im Voraus haben; im der beigefügten Weccentuation 
des Deutſchen zum Vortheile der Husländtr; endlich in den 
ganz neuen umd feharfen Lestern wodurch der Druck auf dem 
weißen Dapiere fo fehr gewonnen bat: Zur diefen innern 
red; et ge⸗ 
—— gebunden· Man darf daher ohne Partheilichkeit 
itſein Werke den Vorzug vor allen ähnlichen jugeftehen, 
und ann es als dag zwegmaͤßigſte, reichhaltigſſe, beauemfte 
und qualei wohlfeilte Wörterbuch der Fraugoſi ſchen Sprache 
nbedinge empfehlen. Bon demfelben Verrafer it mod 
ein ähnliches unter folgendem Titel verfait:- SCHADE’ 
new Pooket- Dictiohndry , oder neues vollftändiges engs 
liſch · deutſches umd deutſch / engliſches Hand » unds Taſchen⸗ 
worterbuch. Mir binzugerügtir Aueſprache, Accentugtion 
X. nedſt einer engliſchen und deutſchen Sorachlehre. a Bde. 
Ste um * Halfte vermehrte Auflage. b. (90 Bogen flart) 
ie r z 


2. 2. Brönner 





Don Dr. 3. 9. Darls Handbuh der Staat 
wirchfhafess und Finanzwiflenfhaft, ihrer 
Hülfsauellen und Ge ihigtn a Ihle. gr. B. brochirt, 
as die Herren Pränumeranten dem WVerfaffer mit fl.4 
anco eingeſandt, bezahlen mußten, und das nach Ablauf 
es Pränumerationseermins fl 7 — baar koftıte, find 
ei Unterzeichnetem nob @remplare gu 
em Pränumerationtpreiß, alio um f.4 — 
bein. zu erhalten. Wer zu weit entfernt it, wende 
fö nur am eine ihm nad gelegene gute Buchhandlung, - 
ch —— diefe in den Grand ſetzen, gleichen Preiß zu 
machen. r , 


. ‚Erlangen den 24. Juni ıßır, i 


. . l 
—E 








Inder Andxeüiſchen Büchhandlung 
zu Frankſurt am Main 


‚At erſchienen: 


Archiv fir das Katholiſche Kirchen» und Schulmefen,' 
vorzläglich in den rheinıfchen Bundesjiaaten. Zweit 
Bandes, zweites Srüd, ge 8. flrı. ı2fr, 


Inhbale 


J. Noch eine Beantwortung der Frage: Gellten denn 
die Bifhöffe nicht durch eine d entiiche Segtiamaripn 
den Klerus von der Verbindlichkeit, das Brevier ju 


beren ‚„-losiprehen? » 

II. — über die Auwendbarkeit dei franjöſt⸗ 
fchen Reichetonferdars auf deutfhe Staaten. 

III. Rechrsgurichten über die Zrage: Ir einaufgelößter 
tatholiſchet Stifts + oder Kloftergeitliiher, wenn er jur 

rotejtantifchen Religien libergebt oder heirathet, das 

Bet zu der ihm ausgerorfenen Stifts⸗ oder Kloſter⸗ 
penfion bebalte oder nicht? f 

IV. Deine Anſichten über die Beiteuerung der Geh 
forger: —— 

V. Unterſuchung über das Weſen der Schwarjiſchen 

Eryiehungtlehrt. 
VI. Verordnungen, Rejenfionen und Mithellen. 


x 


J 


So eben if erſchienen, und in der Sobaun Hermann 
fhen Buchhandlung in Frankfurt a. M. zu baben: 

Dr, Jobann Heinrih Jung genannt Stilfing, Antwort 
durch Wahrheit in Liebe auf die an mich gerichteten Briefe 
des Neren Profeffer Sulzers in KRonitanz über Karboliziss 
mus und Proteſtantiemus gr, 8. Dreif fl. r. 30 fr, 

Auch von der. Schrift des Hrn. ‚Prof- Sulzer find 


: Ermplare porrütbig. Sie Fofter fl. 3. 











So eben bat die Preffe verlaffen und ifi in allen Buch⸗ 


bandlungen zu haben: 
—Clhlio's BIlumenförbden 


bon 
Auguſt von Kotze bue 


3 0. 2, , 
Darmſtadt, ı8ı2 bei Dener und Leske. 
‚auf Poftpapier Rthlr. 2. Bar. oder fl.4 ‚ auffein Papier 
Reblr. 1. ı8 ar. oder fl, * auf erdınair Papier Kıhlr.,a 
oder fl. 1,45 fr. 
Der beliebte Verfaſſer verbindet hier, feinem erſten 


Plane getreu, in der Erzählung intereffanter hiftorifcher 


Bnekdosen , das Belehrende mit dem Unterhaltenden, und 
at fo der beſſern Lefewelt eineneue angenehme Lektüre von 
leibendem Werthe bereitet. 

Die Ire Sammlung erſcheint zur Herbſimeſſe. 











Patriotifhe. Gedanken eines Ifraeliten Uber 
die Erziehung der jüdifhen Jugend, von J. 
M. Lilienfeld. | / 


Diefes intereffante Werben, — weldes in a Theile 
ällt, wovon der erjie Theil innerhalb 3 Wochen die 
reffe verläßt, — kann aus guten Gründen jedem Mens 
hen, welcher Meliaionsparthei er auch fen , beftens empfoh⸗ 
En werden; - auch darf ed mit vollem Mechte ein würdiges 
BProduft eines aufgeflärten Jahrhunderts genennt werden. 


Der menſchenfreundliche Verrafler, Herr Bılienteld, fpricht 


wit eindringender Freitrürhigkeit aus fo volem Herzen zu 
hen Herzen feiner Ölaubendbrüder und allen Menſchen: wie 
as patriccifbe Pflicht beifcht , den Weg der Irriehre zu 
verlaffen , und den eines reinen. Glaubens , der nur allein 
zu höberer Beſtimmung führe und welcher der Vernunft 
und Menſchheit am würdigen it, betreten zu müufen; er 
ke ihnen, ohne.der Mation läſtig zu feun, den Fond ji 

efleren Schuleinrichtungen und guten Bolftlebren, durch 
die einzig nur qute Menichen und treue Staatsbürger gebils 


det werden fönnen; er bemweißt zualeic, twie nur wahre ' 


Aufklärung dem Menſchen in jeder Lage feines Lebens — 
Nude, Troit und ausdauernden Murh gewähre: denn nicht 
das Schickſol ſondern dae ſe beſſimmt den Werrh des Mens 
Ihen! — Mit einem Worte: er wünſcht — und mit ibm 
Tauſende feiner Blaubensgenoffen — die Annäberung ju den 
andern Glaubenshrüdern dur rein moraliſche Religion und 
Bernunfe , und hittet daber die Regenten um —— 
damit dieſer Zeitpunkt ſchneller herbeigeführt und fie ju 
gluͤcklichtren Menihen arntacht werden möchten. — — Auf 
den  ıteh Theil diefed Werkchens, so Bogen in fi. 8. — 
der Preiß des sten Theile, etwas ftärker, wird vor dem 
Drude noch befonders bekannt gemacht, — kann man'fidh 
jetzt nech mit fl. 1. 20Pr. Borausbezahlung abonnirtn in der 


Sauerländifben Buhdruderei 


öngesgaffe G. 29. 
Eranffurt den 7. Juli 1811. 








Bei }. 2. Sarıı m Nürnberg if erſchienen und 
bei Gebhardt und Körber in Frankfurt zu haben. 

" Kaumer, Kev., geognoſtiſche Fragmente. Mit einer 
Eharte: gr- 8. 12 gr. oder 54 fr. ’ 


Mit ſolchem Auge, ſolchem eifernen deutfchen Fleiß 
mußte die Erde durchrorfche werden, um zu Refultaten von 
einer Wichtigkeit, wie die ©. 27, 3ı m. a.a. O. ausgefprods 
en, zu gelangen , twodurd ohne Bmeifel eine totale 

evolution der hiherigen Unfichten und Gpiteme von 
der Bildung unfers Planeten vorbereitet, und bald auch da 
wo man blofed Spiel mechanifher Kräfte, Ab: und Yufs 
fagerungen nad ewig und überall gleichförmigem todten 


Gefep erblidte, die herrliche Freiheit eines organiſch- fhafı ⸗ 


genden Lebens anerfannt werden dürfte. 








In der Undreäifhen Buhbandlung zu frank 
furt a. M. find folgende neue Bücher zu baden : 
Acid für das Farbolifhe Kirchen und Schulweſen, vor 
: glalie in a rheinifhen Bundesftaaten , an 8». as 

or. 6, 


fl. 1. a2 fr. 
Behr (Dr W. 5%.) Goftem der angewandten” allgemeinen 
Gtaatslehre , fl. 7. 


Thle., ar. 8. t. 
— Faen ef in feinem Leiden an —— de 
ng bon 

Es . a a nad eine Betra 9 * 


Clihatacboth (das tkirchliche) in feinen Verhültniſſen zur 
Religion, Sittlichkeit und Politik, mit einem Anhang 
der Geſchichte alles defien ‚. was ſich auf den Concil zu 
Trideur, in Beziebung auf Die Frage, über die. Pries 
fterehe zugetragen hat, woraus man dig Gründe ıhrer 
Verwertung einfieht; und einem Abrig der Geſchichte 

des Chlibars , von feiner Einführung bi zu unfern Zei 
ten, von M.; mach der aten Ausgabe a. d- Franz. 
und mit erläuternden Anmerkungen begleitet, von einem 
Deutfchen, 8. fl. ». a2fr. 
Imann (Dr. 3. 8.) Erfahrungen und Benrgefungen 

Emmi die Erziehung und den Unterricht, — es 

weiblichen Beihlehrt, nebft Vachrichten von einer Er⸗ 
“ ziebungsanitalt für Töchter und einer damit zu verbins 
enden Bildungsantalı für Erzieherinnen, 8. 24 fr. 


Rechenbuch (kurzgefahte?) für Schulen, mir Rücſicht auf, 
das frangönfhe Münz « Maas / un nigehfuten:, * 
Ventroni *2 italieniſcher _&pradmeifter > oder 
italieniſch frameſiſch deutſche Grammarif mit einer gus⸗ 
führlihen Anleitung zu einer guten Ausſprache det Jtas 
liänifhen, aute aufs neue umgearbeitete und verbeſſerte 
Auflage gr. B. f. 1. 12Mr. . 
ihleins (Jofepb) deutſch Tateins und latein + deutſches 
. —A na den neueſten und beiten Werfen 
bearbeitet, ir oder deutich lateiniſcher Theil, Er 
-„ Is . 
— — Unterriht in der Naturwiſſenſchaft für die Jugend/ 
te verb, Aufl, mit 4 Runfertafeln, gr. 8 dir. 
— — furjer Unterricht in der Geographie für Schulen, 
ate — den neueſten Veraͤnderungen verbeſſerte — 
— — Saummlung von 250 Aufgaben zum Ueberſeden ins 
Latein, vorzüglich um die Schüler in-den Reatln des 
Syntares zu üben, are Lief. 2te verbeſſerte Auflage 8- 
Vogts (Nit.) Abriß einer Geſchichte der Deutſchen, für 
Mütter und Lehrerinnen, 8 fl. ı. ia fr 
Voyage du jeune Anacharsis en Grece , vers le milieu 
"Au quatrieme siecle avant Lére vulgaire, par JJ. 
Barıhelemy. Extrait complet puß)ie & l’usage des 
Dames et Ae ia Jcunesse par J. B, Engelmann, 
III. Vol, 8, 11.6, a4 hr. 


— — — 





Praänumerations-Anzeis? 
neuen und moblfeifen Ausgabe 
Pr * —A 
aſſer des Elpijon 
Bud für ’s serH 
R aufs ganze Yahr- 


Binde ar. 8. t 1. Kupfer. 
*— a Bogen flarf. en 


Ein Werk, welches, ald eigentlich fürs Merz, eben fo 
fehr von Kennern it anertunnt worden,. als e# ſich dafür 
fhon vielfältig bewährt bat, bedarf feiner Empreblung ; 
wm fo weniger, da der Berfaffer, der in feinem allgemein 

efhäigren Elpi jon fo mandes zweifelnde Herz liter die 
Bohnen Hoffnungen des Menfchen, Über die Hoffnung der 
Unfterblichfeit zur Gewißheit brachte und beruhigte, fein ' 
Rede, ein ſolches Bud) zu fihreiben »- ſattſam beuttundet 
t. Die wichtigſten und beiligiien Gegenitinde des Glau⸗ 
end, der Hoffnung, und der Liebe werden hier, dem Hetzen 
made gebracht, welhes, iumal in ſchwer bedrüdter Lebends 
zeit, einen waltenden Gott, eine weife Regierung und 
ervige heile Aueſichten unter fo verwickelten Duntelpeiten 
Kube und Tron, Kraft zum Tragen und Dans 
deine wird der das 


dafelbe erleichtert, ermärmer und ermuthigt 
* ieb uud Leid, in Freud und Schmerz wird 
ottergebenen und religiös tugendhaften, Ginn_Ffles 
gen und bewahren! j 
Der Pränumerationd:Preiß für alle 4 Binde it fl. g— 
Rec wer men * —— Diet, mies bereits 
die Preffe völlig verlaſſen bar, ſogleich erhält. 
* Pränumerationg + Termin dauert bis Ende Dezem⸗ 
Bı1. 
u Gerhard Fleifcher der Jüngere, 
j Buchbändler in Leipzig. 
r im der oh. Chriſt. Hermannſchen Buchhandlun 
zu Frankfurt a. M. vorrärhig ju haben. 





Der Rheinbund ,bifterifh und Narktifh dargeftellt von 
8. 3. €. Polig, ordentl. Prof. der Beibichte aut der Uni⸗ 
werfirärWBittenherg- Leipzig bei Hinricht aB12 gr. 8. f.ds uafr, 


‘ 


— 

Bon dieſer Schrift heißt «8 in der M imerva im Dezem⸗ 
her ſtück ıBro ©: 555. » Unter den Werken, dieeine Matiftifch - 
bilegifche Ueberficht Über den Beſſaud und die Dheile der 
deutſcen Länder arben, können wir gegenmwärtige- 
mit Recht wegen feiner fahlihen Anlage und wegen feiner 


qwidmägigen Einrichtung empiehlen, Es leiſtet als Hande , 


uch und Ueberſicht weit mehr, ald man davon erivarten 
möchte; es ift eine äußerft einleughrende Beziehung auf die 
‚trübere age ber Dinge genommen, umd die neuejie Eins 
tberlung, fo wie die Granzen überall angegeben. Jedem 
Abſchnitte find litterariſche Angaben beigefügt, die meiiten 
mit reifer Auswahl entworfen worden u. f- w. Died mag 
aur Erppfehiung einer Strirt genug fern, welche. ſich ber 
„zuts durch ihren innern Werth felbit empfoblen hat und zu 
den gehaltreichſten gehört, mwelchs wir im diefer Mer bes 
figen. Bu haben bei 
" 5. & Brönner. 


— —————üü 


Avertiffements. 


Bir erfuchen fimmtlihe Herren Buchhändler in den 
rbeinifhen Bundesitaaten, gering? au demerten, daß die 
** Ehritlan Hermannicde Suhhandlemg ın Frank 

urt . M. die Beforgung unferer Kommiffionen übernoms 
men bat. 

„Alles was für uns beſtimmt iſt, bieten wir uns durch 
Einfhlaß an diefe Handlung zutommen zu laſſen, indem 
wir es fo am fchnelljien erhaften. . 


” Huber und Comp: 
Buhbäindfer in &t. Gallen 


u — 


+ Bei Unrerzeichnerem find nachbenannte mufitalifche Ins 
rumumte und was dahin gebörr in berrächtlicher Auswahl 
und zu den Billigten Wreifen zu finden, als: 
äßer Alteioien, Biolinen Guitarten von vorzüglicher 

Schönheit und Güte — Meoläharfen , Alöten, Klarinetten, 
Flageelete, Hörner amt umd ohne Mafıtin — Zrompeten, 
Romaniſche und überfpoanenene Saiten für Guitarre, Bios 
lin / Baß, Harfe u, F w. Brolin » und Bioloncel s Bögen, 
Su feiner frangöffcher Kalifonfum » Stege, Griff» und 











ugbretter, Biolins und Guitarre:Zapfen, Mundjtüde zu 
örner und Klarineiten, Fagotroͤhren ic. 
Eranffurt a. I. den db. Zuli ı8ıı, 
9. €. Boenel, 
(kit E. Ro. 106.) 
—r — — — — — — — 


——⏑—— Berg 
- bein s Departement, 
Ganton Düffelverf. 


Gegen die in Folge der gehörig verfündigten öffentlichen 
Geltung som 2 min Diefes Yadres * no, nice 
u Regen Bläubiger des Kaufınannd Jakob Wil 
elm- Müller wird der gedrohete Präjudig der Husfchliefung 
bon der Maffe biermit in Wirkung gefept. 
Düffeldorf im Hauptgericht den 14. Auni ıBıı, 
Hofmann, ' 








_  Dain der Gemeinde Biedesheim Mairie bon Drteräheim, 
Eanton -Göllpeim, Donneröberg Devartement, ein widers 
fpenfliger Konfkeibirter vom Jahr 1806 des Namens Jahanır 

oncad Weiler fehler Ind obnerachtet aller ſchon geſchehene ⸗ 
nen Aufſuchungen nicht habbaft gemacht werden Fonnte, 
deromegen nodmahlen der Inhaber dieſes gegenwärtige, 
Namens Johann Martin Hellwig aus der Gemeinde Biedes ⸗ 
heim zur fernern Aufſuchung in die jenſeitige Mheingegenden ° 
abge ſchicket wird, So erfuchet der unterzerchnete Maire obs 


genannter Gemeinde alle und jede Bivil: und Militairbehörs . 


den, gedachten" Wartin Hellwig nit nur allein opus 
hindert paffiren zu laffen, Sondern au demfelben auf alle 
Jalle, zu deffen —— zu leiften, und übers 
banpt all dasjenige zu thun, wedurd erwähnter Yflitvers 
effene erreicht, und zu feiner Beltimmung gebracht werden 
ann. Ueberdies bitter und erſucht edenfalls Unserzeichneter 
alle Obrigfeiten , damit doch dieſer, wo er auch feun mag, 
arretiret umd hierher oder mah Mainz abgeführet werde; 
bafjenige woran er ju erkennen wäre allenfalls das ı er hat 
ein Alter don ohngefähr fünf und awanyia Sahren, einen 
önen Wuchs und ziemlih ſchon gebilder, er ıt feines 
andwerf# ein Schneider, gab fib in Franffurt als ein. 
ind in Leipzig gebürcig ju feym an, und bat auf Diele 
Beife eine Kundibaft unter No. 427 erhalten, mitwelder 
er reiiet. Diefed wären allfo die Dauptjeichen woran dies 
fer Vlitvergeffene , (für welden die Gemeinde Eretution, 
a deffen Aeltern Gerängnisfteafe leiden müffen) ju erfens 
en if. i ‘ 


egeben iu Biedeöheim den 2. Juli ıBı:, 
(L S, * —X — Mir. 








= Michael Brühl von Weinähr, welden bei dem lehten 
** das Loos vn Vekruten getroffen hat, wird 
win fo gewiffer innırhalb 3 Monaten vor unterzeichneten 


‚ durch das Loos beftimmee Militärpflihtige Nicolaus 


Anste zu erfcheinen vorgeladen, ald, wibrigenfalls fein Ver⸗ 
mögen kouficzirt, er feines Unterthaͤnenrechts für verluilig 
erflärt, und im Berrerungdfalle tfogleıh an bad Militär . 
abgegeben werden wird. , 


Montabauer den 28. Juni ıBır, 


* 


v. &a ds: 








Großbergoglich Baedifiget Stadtamt Heidelberg. 
, Bei dem da ter wegen Diebſtahl eingefeffenen Rifckuus 
Hıppmann von Alcheffingen im Würzburgücen, ıwıtrde ein 
auf einen Schloffergefellen Ludwig Bicarı von —— 
u Homburg an der Höhe ausgeſſelltes Großderz. Heſſiſches 
KBanderbuc gefunden, welches derfelbe von dem Ludwig Bir 


cart erhalten baten will. 


Man fordert daher den genannten Ludwig Vicart aufs 
ich binnen_3 Monaten zu Uebernahme feines Wandersugs 
bier zu fiftiren und zu legitimirem. * 
Heidelberg den 17. Juni 1811. 
fiſter. 
Sruber. 








21338 tbum Berg 
Rhein eartementr ) 
Eanton Düffeldorf. 


Zur Sache der Gläubiger wider den Kaufmann Yafch 
5 Hecking werden die, auf de gehörig verkündigte 
diktalladung vom 7. Feb. diefes Idores ſich nicht gemeldet 
habenden Gläubiger dem gedroheren Präjudiz gemäß Biermit 
von gegenmwärtiger Maffe autaeihloffen: 
Duſſeldorf im Hauprgerichte den 14. Auni ıBıı, 
, Hofmann. 








— — 
Der zum Eintritt in den Herzogl. Sächſ. Milit pbienft 
endler 
aus: Windderg , der feit einigen Jahren abınejend ift, Wird 


andurch edictaliter eitirt, innerhalb drei monacliher Friſt 


fid) vor Serzogl. Sihf, Amt allhier, unter'der VBerwars 
nung ju itellen, daß mm Ausbleibungsfall, nach Mantgake 
de3 , wegen Verbindlichkeit der Konjtriptionspflichtiggn, ers 
gangenen Landesherrlichen Edikts vom ı. Mai d. mit 
der Vermoögenskonfistation und fonften gegen ihn vorgeſchrit⸗ 
ten werden ſolle. . 

"Königsberg in Franken den 27. Juni 1811. 


Herjogi. wär Hildburghaufifches 
me dal» 
% 8. Dberländer 
— ç — — — — — — 
Güterderkauſt 
Des Heten Fürſten von Metternich⸗ Winneburg » Ochfens 





haufen, fürfttihe Gnaden, baden fidy in Uebereinftiimmung 
mit ben fämmtlihen Agnaten Ihres fürftlihden Hauſes ente 


ſchloſſen, Ihre in dem Herzogtzume Rafau gelegene unten 
befchriebene Realitäten, Güter, und Gefälle zu weifenneim, 
Rüdesheim , Blixholz, und Spurkemburg, mit ber dicsjäte 


"rigen dem Anfcheine nad ig und köftlihen Trauben⸗ 
.ernte im Wege der dffentliihen 


erfteigerung zu verkaufen, 
I, — um die darauf mit förmliden Hypotheben der— 
rten Häubiger vor aller Gefäurde zu ſichern, — bei ben 
zus Raffauifhen Hofe dig Beſtellung eines landeäherr 
len Kommiffarius zur Direktion des Verkaufs und Echer 
m. Kaufgelder enbeten, 
nun biefe Abficht des Herrn Fürften von Metternich 
bie hochſte landestercliche Genchmigung erhalten hat, und der 
Kegierungsratf don Mülmenn I. zum Tandesherrlihen Kom 
imiffarius ernannt "worden iſt; — fo wird hiermit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß bie Öffentliche Wer gerung 
obengenannter Güter, und zwar t 


1) bes Gutes zu Geifenheim ben 2. &eptember ıBır, Lor· 
—** Uhr,. in dem dortigen fürſtlich Metternich-⸗ 
en r 


f e ; 

3) des Gutes zu Rübeddeim den 6. September ıdır, Mor⸗ 
Uhr, im dem fürſtlich Metternichiſchen Hofe 

elbſt, 

8) des Hefgutes Blixholz den zu. September ıBıı, Bor 
mittag® 9 Ude, in dem fürktih Metternichifcen Hofe 
biefes Namens bei Rüdesheim, und ‚ 

4) der Derrfhaft Spurtenburg den 30. Beptember 18ır; 
Morgens g Uhr, in dem Thale Ehrenbeeitftein in dem 
dafelbt aelegenen Gaſthauſe zum weißen Hof, 

weiſe, ober jedes Gut im Ganzen, je nachdem ſich Kaufe 
liebhaber einfinden werben, nach ben eröffnet werdenden Ber 
Bingungen vorgenommen ‚- und biefelben bem Meiftdierenden 
Jugefchlagen werben, . 
Die ausführliche Nachricht über die Güter und Kaufesbe ⸗ 
bingungen geben — 
zu Wiesbaden: Hert Dr. Herfemayer 
zu Stuttgart: Herr Dr. Mörike: 
zu Koblenz : der fürftlich Metternichtſche Amtskellnet 
Ders Laymann im Thale Ghrenbreititein : 


zu Rüdesheim und Beifenheim ; der fuͤrſtlich Metters 
nichiſche Amtmann Herr Hoffmann. , 
Biesbaden am 24. Juni ıBır. 
Von Kommiffionswegen 
son Mülmann., 
Herzogl. Naſſauiſcher Regierungsrath,, 


Befhreibung der Güter, 
1. Zu — im Rheingau. Dieſes adeliche Allodialgut 
enthält 


"A.) an Gebäulichkeiten in einem fehr geräumigen geſchloſ⸗ 
fenen Hofe mit freier Ausfiht auf- den Rheinftrom: +» 
i) ein von Stein fehr maffiv gebaufes herrſchaftliches 
er von brei Etagen, mit einem Keller für do 

. tüde Beine ’ 
D 3) ein von Stein gebautes Kelterhaus mit einer Baums 


und Preßkelter, worin auch Wohnung für einen Hofa, . 
mann, und fehr geräumige Stallungen — bapn ein 


« Keller für 15 Stüde Weins ſich befinben 
3) ein Bleineres Hofhaus mit Stallung, 
4) einen Beinen Bau am Shore mit zwei Etuben. 
B.) an Gütern. 
1) den Garten, ummittele 
bar. am herrſchaftlich en 
‚Haufe mit einem großen ! 
von Btein gebauten 
Sartenhaufe, enthält ı Morg. 3 Brtl, — Ruth, 
a) Aderfelb.rceen an in Ri » 
3) Wieſen ... 1 » 3 * a » 
A) Veinbergeionemen lo 901 9 10 > 








zuſammen 27 » 3 215 >» 
€.) an Grundzinfen und Gefällen ; 
1) Gelb, 13 Albus, 3 Heller, 
2) Wein, ı Ohm, 17, Viertel. 
D.) au Geredtigkeiten: , 
») Biehmweides und Maftungsgerehtigkeit in ber Gei⸗ 
fenhygimer Bemartung, - ! 

‘ 3) Bau⸗ Kelter⸗ Kohl⸗ und Brennholzgerechtigkeit in 
den Gemeinde » Unteramts: und Landeshinterwal⸗ 
dungen B 

8) eu und Kleine Koppeljagd und Fiſcherei, 
4) Gonbenominationsregt eines zeitlihen Frühmeffers 
. zu Geifenheim, 
LI, Zu Rüdesheim im Mheingau, Diefes adeliche Gut hat 
a.) an Gebäulickeiten in geſchloſſenem Hofe mit freier 
Ausfiht auf den Rheinftrom, — 
1) ein hersfhaftlides ganz von Stein erbautes Wohn 
haus von zwei Etägen mit Keller zu 25 Gtüde 


Meins 
2) ein feparirtes ebenfalls von Stein erbautes Kelters 
haus mit zwei Baumkeltern, drei Bimmern, und 
Keller für ı6 Stüde Weins, 
3) Stallungen für 4 Stüde Viehes, 
‘ 2 "Holsfhoppen und Ziehbrunnen. 
B.) an Gütern, ſammtlich zehntfrei: 
1) Uder .1 Morg. 3 Bttl. Er Ruth, — Sch. 
2) Bifenumu dan 2 > 2 
3) ganze - Weins 
bergeammeumdt DD 6 © 06 2 
4) Deittelmeinbers - 
33 
2Vxtl. ARuth. 
Bwöy.uni. rer Be 





4 sufammen 19 » iv» a > 60 4 
c.) an Gefällen: ’ 
{ @ulben, 7 Xlbuß, 3 ’ 
„ er Stil, a Ohm, * a. 
ur 3 Holz, 10 Klafter Buchen, 
" 4) Behnten, — 


a) em Gechätheil von dem Umivesfal> Mein, Brußt, 


unb ——— in der Rüdesheimer und 
binger Gemarkung, 2 

b) ein Wiertheil von dem zur Pfarrei, Fruͤhmeß, und 
dem DOrganiftendienfte dafelbft geftiftesen Drittel» 


meinbergen, 
ec) von ı Morgen ıd Ruthen Weinbergen, welhe — 


e) nn B. Rro. 4. benannten 8 Morgen 2 Biere 
tel 13 Ruthen Drittelmeinberge , dem ‚Herrn Eins 
len von Metternid privatsjepntbar find, endlich 

e) ein Drittheil von einem Eleinen Diftritt zu I 
mannshaufen. z 

D.) an Geredtigkeiten : BER 
j d leine Jagd, auch Fiſcherei in den ne 
.; —— —— —— —— — auch Mis 
desheimer und Sibinger gemeinheitlichen Privatwal 
dungen, 


2) Raus Kelters Kohl-⸗ Scheit⸗ und Brennholsgeredhe 
tiateit ebendafclbft, . 

3) den gemeinfhaftlihen Pfarrfag mit dem Gondenomis 
nationsrecht eines zeitlipen Pfarrers und Drgani« 
ken zw Rüdesheim. , . 


E.) an £aften haften daraufı 
1) insbefondere auf dem fehöten Theil bee Univerfals 
zehnts die Baulaft des Pfarrhauſes und Kirchen⸗ 
choͤrs zu Rüdesheim ad ı Schötgeil, 
3) vermöge alter von Prömferiiher Stiftung find 
jährlich 25 Een Tuch an die Armen in Rübesheim 
auszutbeilen. . 


I. Blicholz, Hefgut bei Rüdesheim bat 


A.) an 'Sebäulichkeiten : + 
jwei gerdumge Hefhäufer, zwei aroße Frucht⸗ 
feuern, ein Badyaus, und Stallimgen für 50 ; 
> bis 60 Stüde Biehes; 


B.) an Gütern: 






1) Küdengarten einſchließ⸗ 

‚lcd ber Hofraithe..... — Morg. a Bril, 86 Ruth, 
3) Uderfeld.zeunenssenennntot 2 „7:38 » 
8) Wiefennmnmunum. Bd» Gr 3°» 





aufammen 141 »  —».%9 > 
C.) an Gerehhtigkeiten : . 


1) Baus und Brennholzgesechtigkeit in den Rheingauer 


Waldungen, 

2) Weidgang für das Hornvieh, und Schweinmaſtung 
in den Geifenheimer und Rüdesheimer gemeinheitli« 
hen Privatwaldungen. ö 


IV. Spurtenburg. Diefe allodifiziete-Herefhaft, zwei Stun« 
. dem von Ehrenbreititein, hat . N . 
A.) an Gebäulichkeiten : 
das zerfallene Schloß Spurtenburg — 
B.) an herrſchaftlichen 
a) Gütern:, — 
3) die Dünfterheider Höfe mit a Hofhäufern 
Steuern und Gtallungen, nr — 
on Aderland....·· .. B4 Morg. 3 Bttl. 15 Muth, 
ieſen...... "4 » av 8 » 
⸗BGarten. 1» 1.6.» 
» Daiden.onmsnensenes 7 * ı 30 2 





zuſammen 180 >» — 7 2 
2) Wieſen bei Spur⸗ 
kenburg zuſammen 67.» 3 >» 5 >» 
») Waldungen : 
1) auf ber Dünfterheib 
-mit Burafriebfteis 
nen umgeben... 0 2 rm > 
: 9) die fogenannte Sehl 
und? Metternicher 
Hecke bei Dberrund. ie 
Nieberelbert, ges 
meinihaftlid mit 
Haffatı, 420 Mors 
gen, dießfeitigen ine — 
theils ad 3 Blertel aus ⸗⸗222 





zuſammen a3 ⸗ — ⸗420 » 
Cyan Gefaͤllen: 
1) fogenannte Pfennigagelder, 6 Rihle,, 7 Albus, 
Heller — 
2) Fa » Hahnen« und @ierzinfe, 17. Rthle., 44 
Abus, 
3) Haferzinfe, 73 Malter, 4 Simmern, , 
4) Muhlenpãchte in Eröbeftand 
zu Spurtenburg, im Geldanfhlag 102 Rthie., 
27 Albus, 
zu Nieberelbert, im Geldanſchlag Jo Mihir., 
5) Zehnten zu Eitelbgrn add — 120 Rthle., 45 Abus, 
D) an Gerehtigkeiten : — 
1) ausſchließende Jagd in dem Dünfterheider Walde, 
deögleidyen j ‚ , 
9) in allen Diftrikten von Ober« und Niederelbert, 
3) gemeinſchaftliche Jaed und Fifhfang mit Naffau zu 
Gitelborn und Zugchörden, j 
4) gemeinfchaftlihe Jagd und Fiſcherei mit Raffau vom 
Urzbad bis an ben Burgfrieden. “ 


E.) an Saften haften darauf: 
a) Beitrag zum Kirchenbau in Arzbadh, 
3 dem Paſtor daſelbſt jarlich ein Malter Hafer, 
3) zur Kirche in Arzbach eine Maos Det, und 3} As 
bus Wachsgeld, 3 . ; 
4) aus der fogermainten Pfullwieie 4 Simmern Hafın, 


* 
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London, vom 8. Juli. 


(Bortfegung.) 

Der Bericht des Confeild der Königin war von 
allen. Mitgliedern deſſelben unterzeihnet, Man 
glaubt, daß er dem Parlamente Heute mitgetheilt 
werben wird. Es heifit, die Aerzte bes Königs hät: 
sen einflımmig erklärt, Se. Maj, wären unfabig 
die Verrichtungen der fönigl. Gewalt je wieder zu 
übernehmen, demungeadhtes aber ließen feine Ges 
ſuhdheitsumſtande nicht befürchten, daf Se. Mai. 
nicht wieder genefen könnte. Jedoch hat man Nadıs 
richten vom =. d. dus Windfor, dad der König am 
worigen Sonntage eine fehr üble Nacht gehabt hat. 

Das Publitum erwartet mit Aengitlichkeit den 
offiziellen Bericht des Carituin Bingham. Alle Ames 


‚ ritaner in England glauben nun an ben Krieg mit - 


Amerika. Mehrere mit amerifanifhen Neifenden 
heiekten Ochiffe haben im Laufe diefer Woche unfe: 
te Hafen verlaſſen. ? 

Die Direftoren ber engl. Bank werden morgen 
die Bankneten zu 3 Schilling in Umlauf fegen. Die 
von » Schilling 6 Pencs find unter der Preffe und 
werden nachſtens zum Vorfchein fommen. 

Am vorigen Samftage hat der Admiralitätshof 
eine Menge amerikaniſcher Schiffe nah den nämlis 
der Grundfagen kondemnirt, denen ber Bor uns 
terlag. 

Gen. Mairland ift aus Sübdindien jurüdgebom: 
menz er it nach Sizilien beftimmt. Das 31. und 
39. Regiment werden England verlaffen, um fid 
nah Spanien zu begehen, 


Der Admiral Vork, welcher am vorigen Freitag _ 


von Pertsmouth aus. unter Segel gieng, komman⸗ 
birt den Wengeur mit 74, den Danemarf mit 
74 uad den Binbourg mit 4 Kanonen, den Py» 
—ramus, .eine ffregatte und den Rover, ein 
Sleob. Die Orbre, welche der General empfing, 
darf er erſt auf der MWeitküfte von Scilly eröfnen. 
Man vermuchet, er würde feine Richtung nad Ber: 
mudes und Sallifar nehmen. Aus Öuernfeg wer: 
ben ihm ein ganzes Regiment und mehrere Generale 
nachfolgen um den Hochmuth der Jonquier (ein 


Spottname, ben die Engländer den Amerikanern ' 


gegeben haben) zu demüthigen. . 


Die Hofzeitung hat vorgeitern folgenden Artikel 
bekannt gemadt : 

Der Graf Livernool hat von Lord Wellington 
in bet Abfchrift bier begefügte Depeſche er» 

alten - 

Quinta de Branicha, vom 18. Jun. ıBıı, 
Da mir der Oberingenieur, Obriftlieutenant Fleſchen 
Bericht erftattete, daf das Feuer von San Chrifto« 
Sal und in unſern Operationen auf’ dem linken 


- fung, welde ber 


Ufer der Guabiana viel ſchaden Fönnte, unb bie an 
biefem ont angebrachte Breſche, durch unfer ans 
haltendes Feuer vom 6. wahrfcheinlih fehr groß 
war, befahl ih im der namlihen Macht einen 
Sturm auf diejed Werk zu verfuhen. 

Gen. Houfton, welcher bie Velagerungsarbeiten 
auf dem rechten Ufer leitete, wählte zu biefer Er: 
peditien eine Abtheilung vom 85. Regiment, das 


der Major Macintoͤſch anführte. Diefe Abtheilung 


ruckte mit gröfter linerſchrockenheit und in befter 
Ordnung. unter einem äußerft lebhaften Musketen: 
und Orenadenfeuer aus dem ort felbft ur unter 
Kugeln und Haubitzen aus der Beflung bis an ben 
Buß der Brefche vor. j 
Der Vortrak diefer Abtheilung wurde von Dem 
Bähndrih Dyas vom 51. Negiment angeführt, bet 
ſich freimillig zu die ſem Dienſte anbot. Allein man 
fand, daß der Feind die Trümmer unten an der 
Böfhung weggerämmt battey und obgleich unfere 
Leute mit Leitern veorfehen waren, Bennten fie ben 


obern Theil der Breſche nicht erreichen und zogen 


ſich mit einigem Verluſte zurück. 
Unſer Feuer auf San Chriſtoval, fo wie auf bie 
Dehung bauerte am 7. > 8. und g. fort, An diefem 
age ſchien bie an dem Fort San⸗Chriſtoval ges 
mächte Breſche ganz offen : und ich’ befahl in diefer 
Naht einen aten Verſuch jur Wegnahme biefes 
Bert zu mahem . 
Gen. Houften wählte dazu eine andere Aötheir 
Major, Macreahp vom ı7 Portus 
———— anführte, der mit den andern 
ffizieren dieftr Abtheilung ſich am 8. und 9. damit 
beſchaftigte, die Breſche und ihre verſchiedenen Zur 
gange zu refognorsiren. 
Unſere Beute rückten um 9 Uhr Abends in der 
beften Orbnung vor, allein fie wurben mit dem 
nämlihen Feuer und der nämlihen Entſchloſſen⸗ 
beit, empfangen. 

Der Fähndrich Dyas fommandirte abermals den 
Vortrab und die. Abtheilung, Fam am Fuße des 
Felfens an, konnte ihm aber nicht, erfteigen, indem 
ber Feind neuerdings die Trümmer am Fuße der 
Boͤſchung wengeräumt hatte, Unſere Abtheilung 
litt betrachtlih. Der Major Macreachy, welcher 
fie kemmandirte, blieb unglücklicher Weife, und 
mehrere andere Offiziere wurden getöbtet oder ver 
wundet; nichtsdeſtoweniger behaupteten unfere Peute 
ihre Pofitien, bis Ben, Houſton ihnen befahl, ſich 
zurückzuziehen. 

Als unfere Verfbärkungen nach ber Schlacht von 
Albuhera angefommen waren, unternahm id bie 
Belagerung vom Babaje) , inbem ich alaubte , daß 
durch die Mittel, die zu meiner Dispofition Waren, 
der Platz vor Ende ber zweiten Woche des Juni fal⸗ 
ken würde... Um dieſe Zeit berechnete ich, daß bie 


Verftärkungen für die Armee des Marfhalls Soult, 
dıe von Caſtillien herkamen, fih mic ihr würden 
dereinigt haben. . 
Unglüdtiher Weife fah ich mich im ber Berech⸗ 
nung der Wirkfamkeis diefer Mittel betrogen. 
Zwei Verfuhe, um und des Forts San«Chriftos 
val zu bemächtigen, waren gefcheitert, und ich ſah 
deutlich ein, daß wir und deifen nur nad Arbeiten 
"würden bemädtigen können, die einige Tage erfor 
dert hätten. ' 
Am’ 10. Morgens erhielt ich eine aufjefangene 
Depefche von dem Herzog von Dalmatien an ben Her⸗ 
zeg von Raguſa gerihtet. Sie bewies deutlich die 
Abfidyt des Feindes, alle feine Streitkräfte in Eftre- 
mabura zu verfammeln, und ic hatte Urſache zu 
glauben, daß Drouets Korps , weldhes am a8. ober 
29. Mai von Toledo abmarfhirt war, und am 5. 
oder d. Juni zu Cordova erwartet wurde, ſich würbe 
mit ber Südarmee vereinigt haben, Am ı0. erwar» 
tete man in dem Lande allgemein, daß diefe Arme 
fi). um diefe Zelt in Marfch fegem würde. \ 
Die Bewegungen biefer Armee würben allein bie 
Aufhrbung der Belagerung nothwendig gemadt ha» 
ben, alleın am nämliden Morgen erhielt id von 
den Oränzen von Caſtillien Berichte, die mir über 
die Beftimmung ber Armee von Portugal nah Sü⸗— 
den feine Bmeifel übrig, und mih glauben 
ließen, daß biefe Armee am «5. zu Meriva ans 
kommen würde. 
Ich befahl daher die Belagerung aufjuheben. 


Sch habe alle Urſache mit dem Betragen aller Of» 


fiziere und Soldaten vor Badajoz zufrieden zu ſeyn, 


ihre Arbeiten und Anftrengungen hätten ein anderes 
Refultat verdient. 
Gen. Pieton leitete die Operationen auf dem lin⸗ 
fen und Gen. Houſton auf dem rechten lifer der 
Guadiana. Diefen Offixieren , fo wie dem Gen. 


Hamilton und andern Generalen und Dffizierem 


vom Generalftaab, fo wie den Truppen unter ihrem 
Kommando , habe ich viel zu verdanken. 


Auch dem Gen. Leite, Gounerneur der-Provins 


en Xlentejo und Elvc# bin ich für die Art und 


eife, womit er mid in meinen Operationen von'- 


neuen unterjtügtei, vielen Dani! ſchuldig. 


cd) überfende Ihnen das Verzeihniß unfers Ver⸗ 


“ fuftes, Ew. Hertel, werden bemerken, daß berfelbe 
aufer unfern Verfuhen, um bas Fort San-Ehris 
fteval wegzunehmen, nicht beträchtlich war. 

Mir fegen die Blokade von Badajoz neh immer 
fort. Noch habe ich nicht veromnien , daß der Feind 


ſich aus feiner Vofition von Lerena in Bewegung , 


gefet habe, und vermuthe, dafi bie Ankunft des 
gten Korps noch nicht fatt-gehabt habe. Es ift über« 
dies wahrſcheinlich, daß Soult, ſich nidt eher in 
Marſch fetzen will, bis er bie Bewegungen ber Armee 
von. Portugal kennt. 

Diefe Armee hat am 3, Tormes verlaffen, unb 
am 5. Abends kam ihr Vortrab zu Ciudad Modrige 


an. Am 6. marfchirte fie vorwärts; und ber Gen. 


Lieutenant Sir Brent: Spencer zog fogleih die 
Avantgarde feines Armeekorps nad Nlave:d’Arer und, 
hierauf nad Alfayates zurlick. 
Am 6. fandte der Feind Patronillen nad Naver 
d'Aber und Fuentes de Hones. 
Sie erhalten Be den Rappert von Bir Brent: 
Sopencer über biefe Bewegungen. Es fceint, baß 
das te von dem Obriftlieutenant Cliften komman ⸗ 
dirte Dragonerregiment und eine Escadron des 14. 
fid unter der Anführung bes Gen. Slade ausge: 
jeichnet haben. i 
Ich demfe, daß diefer Marſch des Geindes for 
wohl barum gefhah, um eine Rekognodeirung zu 
machen, als ein Convoi zu decken, das au Ciudad: 
Rodrigo angelommen it. Am folgenden Tage (den 
nten) fegte fih das ganze Korvs ven Eiudad+Rodrige 
nad) Meras:Verdes in ber Richtung des Uebergangs 
ven Banos, we fi Gen. Repnier feit dem 5. mit 
a Dirifionen von ber Armee von Portugal befand, 


A Marfh, Am 8. Abends gieng eine Divifion des 


Gen. Repnier über Vanos, und ich vermuthe, daf 
dieſe Divifionen am 9. und die ganze Armee am 10. 
zu Placencia angelommen fey. 

M. S. Seit ich diefes Schreiben ausfertigte, er» 
hielt ic) die Nachricht, daß das Koros des General 
Drouet ſich geftern mit dem rechten Flügel bes Fein⸗ 
bed zu Balanza und Azuaga vereinigt hat, und feine 
Kavallerie biefen Morgen auf Los:@antos in Ber 


wegung war, Die engl. Kavallerie war im Begriff 
"mis ber aten und Aten Divifien von Villa⸗-Franca 


und Almendralejo auf ——— zu marſchiren, und 
ich habe der Diviſion des Sen. Hamilton befohlen 
ſich ebenfalls dahin zu begeben, und finde ich dieſe 
Nachrichten betätigt, fo werde ich midy diefen Abend 
perfönlih dahin verfügen. 


Wien, vom 13. Juli. 


&e. Faiferl. Maj. haben zur Aufrehthaltung ber 
Orbnung und jwedmäfigen Kontrolle auf ber Boͤrſe, 
eine eigene Kommiffion, unter dem Vorfige bed Ara. 
Varbier, Geheimenrathes und Vicepräfidenten ber- 
Finanzhoefkammer aufjuftellen, und folde dem Hof 
kammerpräfidenten unterjuorbnen geruhet. 

Die niederdftreihfihe Regierung hat am 9, ein 
Zirkulair bekannt gemacht, welches auf das Anfuchen 
der Hanbelshäufer Fries u. Komp. , Arftein u. Eokeles, 
Genmüllet u. Komp., Stainer u. Comp. den Verkauf 
mehrerer in den verfchiedenen Theilen der Monardie 
gelegerken Staatsgütern verordnet, um dem Anlei« 


+ ben in Form einer Lotterie von 1o Mid. fl. in Kon 


ventionsmünze zu 4 pCt. , welches zufolge des Par 
tenss vom ı7. Dez. ı8og für Rechnung der Staats⸗ 
finanzen von ben 4 befagten Käufern eröffnet wurde, 
als Hypotheke zu dienen. 

Unfer Kurs hat fih am 10. beträdtlich gehoben, 
er flieg von 2Bo auf 248, bei Eröffnung der Vörfe 
gieng er fogar auf 240. eg m er ih in Zeit vom 
8 Tagen um 100 gebefjert. Eine grofe Aezahl Sta- 
fetten wurden nah Augsburg und anderwärts abger 
ſandt, um biefe glüdliche Veränderung anzuzeigen. 


Berfailles, vom 12. Juli. 


Geſtern befihtigte ber, Kaifer das Annere des 

chloſſes aufs genauefle, Hr. Fontaine, Architekt 
Sr. Maj. , begleitete benfelben. Auch die grofen 
und kleinen Ställe wurden von Br. Maj. unter- 
fuht. Ven 6 Uhr Abends bis g Uhr waren bie 
Gärten mit einer Menge Einwohner aus allen Klafs 
fen angefüllt , bie begierig waren Er. Maj. zu fihen.. 


Hapre, vom ı0. Zuli. 


Diefen Morgen gegen 4 Uhr unterfuchten bie bei 
Honfleur bienftthuenden Deuaniers eın kleines Bahr: 
jeug, welches die Seine herunter fuhr, in weichem 
fid 2 Unbefannte befanden, welche verhaftet und den 
tompetenten Aufboritäten übergeben wurden. Es 
fand fich , daß diefe Unbefannte zwei Engländer von 
@tande waren, melde zu Paris auf ıhr Ehrenwert 
arretirt gewefen find, und bie aus Frankreich ent-⸗ 
fliehen wellten, ohne ihres Ehrenworts eingedenk 
zu feyn. i 

Detmold, vom 12. Zuli. 


Von Gottes Bnaden Wir Pauline Chr 
fine Wilhelmine, (ouveraine Flirt 
fin, Vormünderin und Regentin jur 
Lippe ıc - 


Bei der früheren Lage bes Landes bedurfte es 
feines zahlreichen Militeirs , und ber Fall, daß es 
im Felde gebraucht wurde , trat beinah> niemals ein; 
das eingeführte Enrellement genügte vellftändig ; 
und ed war paffend , es auf diejenige Klaſſe zu be⸗ 
fhränfen; die ohne Beläftigung” darinn vielmehr 
eine Quelle des Erwerbes fand. Jezt, we allgemeine 
Veränderungen und Ummälzungen fo mandhen Wan 
bei berbeirufen, jejt, mo grofe und Feine Staaten 
Armeen und Kontingente dauernd bedürfen, und 


felbft im Frieden bie Beibehaltung bderfelden ber’ 


Selbſtſtandigkeit erſte Bedingung iſt, muß bie Kon- 
ftription nachhaltig genügend geordnet und auf alle 
Klaffen Unferer getreuen Unterthanen um fo mehr 
gleihmäßig vercheilt werden, ba allen ohne Aus⸗ 
nahme dadurch Sicherheit und Schuz erwächſt. 


Wir heben demnach hiedurch alle früheren, der 
. Aufnahme in den Rheinbund vorangehenden , jejt- » 


unpaffend gewordenen, VBerorbnungen über Militair- 

— auf, und erklaͤren folgende Punkte als 
fe: 0 © 

ı). Jeder Lipper ift das Vaterland zu vertheidis 

gen und bemfelben zu dienen jchuldig ‚, wann er dazu 

aufgefodert wird. 

we 23: Die Dienftjeit eines jeben umfaßt einen Zeit⸗ 


raum von 5 Fahren, wenn nicht ber Krieg dringend‘ 


ein anderes gebietet , und die Militäirperfonen frei⸗ 
willig länger fi dem Dienfte widmen wollen. 

3) Der Regel nad begreift die diefjahrige Kon« 
fEription alle, welche in den Jahren 1787 bis eins 
ſchlie ßlich 1791 geboren find. 

4). Von der Militairpflichtigkeit find nur frei: 
a) alle in Öffentlihen Staats amtern würklich anger 
ſtellte Perfonen; b) alle zum Felddienſt unfähig Ber 


fundenen ; €) alle noch übrigen Söhne einer Kamir 


lie , von denen zwei im Belddienft verftarben ; d) die 
einzigen Söhne ſolcher bejahrten Aeltern oder Gros« 
ältern, bie das. bote Jahr zurückgelegt haben, und 
in jenen ihre Verforger finden, fo lange diefes Ver- 
bältniß dauert; e) ber ältefte Bruder jmeier völlig 
verwaifeten Geſchwiſter, fo lange biefe unter ı8 Jah⸗ 
zen ind, feiner bedürfen, und er ihr Verforger iſt; 
F)der von den eltern zum &tubdiren ausgewählte 
Sohn, worüber bie —— Beſtimmungen weiter 
unten folgen. h 

5) Bon der bießjährigen Ausnahme bleiben ber 
freiet : a) die Jünglinge, melde am Tage ber Unter⸗ 
zeihnung dieſes Edikts ſich ſchon auf Univerfitaten 
befinden, weder auswärtige regelmäfiige Korft: und 
landwirthſchaftliche Inſtitute frequentiren, oder ber 
teits im Schullebrerfeminar rezipirt find ; b) dieje- 
nigen , bie ihre Studien fchon vollendet haben , 
eraminirt und gut befanden find, fi bereits zum 
Eramen meldeten , oder in 2 Monaten melden wer: 
den, eber endlich auch auswärts nah vollenbeten 
Studien juihrer BE —— befinden; 
c) alle, die eine Wiſſenſchaft, Kunſt und Gewerbe 
für ſich treiben, und etablirt find; d) alle vor Un⸗ 
terjeihnung biefes Edikts noch nicht enrollirt gewe⸗ 
fene verheirathete Männer, oder Wittwer , melde 
nicht kinderlos find. 

6) Esfoll jeder Familie geftattet feyn , die einen 
Sohn den Studien gewidmet hat, diefen zu benen« 
nen und bedarch von der Militairpflichtigfeit zu bes 
freien, doch bedarf ed der Wahl erft, wann die Kin« 
det bad Alter ber Konfkription erreichten, und mufi 
ber zum Studiren Auserfehene Fleiß, Fähigkeit und 
gute Zeugniffe von feinen Lehrern, aud nicht etwa 


einen eben fo gut jur Akademie qualifizirten , zum 


Militair unfahiyen , Bruder haben. 
woraus fchon ein 
diefe Vergünfligung der Wahl niht, fo wie aud 
ein länger als 4jähriger Aufenehalt auf Univerfitäten 
weder geſtattet, mod; derjenige als von ber Milie 
tairpflichtigkeit befreiet angefehen werden fann , wel⸗ 
cher wenig lernte und bei dem Eramen in feinem Fach 
ſich keines guten Zeugniffes erfreuete. ; 

7) E6 follen die ſich freiwillig melbenden Soͤhne 
bes Adels und der fürftl, Räthe, wann ihre Aufführ 
zung gut war, vorzugsweiſe zu Kabetteten und Ser⸗ 
geanten befördert, und ald Pflanzfchule Unferer Offis 
zgiere angefehen werben. 


8) Es fol auch ferner Stellvertretung geftattet 
bleiben , doch müffen die Nemplacants der Konſtrip⸗ 
ton genügt haben , eber von derſelben frei, Einläns 
der, nicht über 35 Jahr alt, dienſttüchtig und mıt 
Zeugniſſen des Wohlverhaltens gefezlich verfehen ſeyn. 

Ueber die Artund Weife, wie bei Ausnahme und 


ie Familie , 


ohn ſtudirte, der ned) lebt , hat, 


Klaſſiſizirung ber Mannſchaft verfahren werben fol, 


‘beziehen Wir Uns auf bas von Unſerer vormundſchaft ⸗ 


lichen Regierung zuerlaffende vollftändige Reglement. 


Diefe Verordnung fell in binlängliher Zabl.ab: 
gebrudt, von ben Kanzeln verlefen, an allen öffent: 
lichen —* angeſchlagen, und durch das Intelli—⸗ 
genzblatt bekannt gemacht werben. 
So geſche hen Detmold den 2. Juli sBıı. 

(L..8.) Br Paulina.. — 
®slothurn, vom 10. Zul. 


Am 9. d. M. ift der Hr. Legationsſekretaire 
von Beſenval meuerbings nah Paris abgereift, wo: 
bin er mit einer Sendung beauftragt ift. y 

— Der Landtag hat am 8. ein Dekret ,erlaffen, 
wedurch die fchweizerifchen Angehörigen bei Water: 


lands: und Vermdgensverluft. aus dem engl. Dienfte h 


jurlicfgerufen werden. EB 
Die Berfammiung börte in ber 23. Sitzung 


ben Bericht ihrer Commiffien an, bie ernannt ifl, — 


dad Projekt bes. mit dem Königreihe Würtemberg 
über die gegenfeitigen Rechte der Einwohner beider 
Länder in Fallitſachen und gerichtlichen Coucurſen 
abjufhließenden Traktats zu prüfen; fie gab des—⸗ 
halb Sr. Er dem Landammann verfihiedene An- 
leitungen; desgleihen für ben mit bem Großherzog⸗ 
thum Baden abjufchließenden Handelstraktat, nad» 
dem fie dem Bericht ihrer hiezu ernannten Special 
Commiffion angehört und geprüft. hatte. Der Br 
richt der Commiſſon, bie für allet dasjenige ernann 
ift, was bie fih in der Schweiz befindlichen hei« 
mathlofen Familien, betrifft, mwurbe. biscutirs und 
ad referendum genommen. 


Zettnang, vom 15. Juli. 


. “Geftern früh verließen Se. Eönigl. Majeftät Bir 
berach, und festen Ihre Reife über Ochſenhauſen, 
Erofäheim, Bohnlanden und Roth fort, wo Aller 
höcdftviefelben bei dem koͤnigl. baier. Generallieutes 
nant und ©eneraladjutanten Grafen von Warten 
berg fpeiften und zu Leutkirch übernaditeten, von wo 
aus Sie heute früh über Jeny, Wangen, in 
Zettnang, dem ejemaligen Sitze des GOrafen dom - 
Montfort, eintrafen. 2 

m ee ge 

Nihtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 





‚ Deber das bisherige und känftige Sid. 


fal unferes Erbballs, Vermuthun— 
gen über einen’ Erbfhweif, über 
Steinregen unb eine Mythe der Al— 
ten. Bom Srn. Rieutenans und Di« 
veftor Louis von Voß. 
(Bortfegung.) 

Sämmtliche Stoffe, aus welchen biefe Meteore 
befteben, finden wir auch auf unferer Erde, unb 
bürfen daraus fchließen, daß fie als Erzeugniffe 
unferer eigenen Erdatmosphäre zu betrachten find. 

Wenn in dem Erdfchweife bie in Basform auf: 
gelößten Stoffe durch Einwirkung naher oder ent« 
fernret Weltkörper aus ihrer Verbindung mit einer, 
aus vielleicht noch unbekannter Materie gebrads 
werden, dann mufi auf eben die Weife ein Nieder: 
Schlag erfolgen, wie dieſes mit ber kg ergo 
flung in unferer Atmosphäre durch den Einfluß ber 
Electrieität, gefhieht, wodurch Hagel, Schnee, Res 
gen und Wolfenbrühe entſtehen. Auch müffen 
nad bdiefer Anſicht Feuerkugeln periodiſch entftehen, 
und mit gemwiffen Conftelationen ber Geſtirne in 
genauem Bufammenbange ſeyn. Man bat fen 
ein chronologiſches Verzeichniß, aus bem fich ergiebt, 
daf der Steinregen wirklich periodifch erfolge: 

Da nun die erwähnten Niederfchläge viele tauſend 
Merten über der Erdoberfläche erfolgen, fo müſſen 
fi) auch die niedergefhlagenen Maſſen in allen Ridy» 
tungen gegen bie Erde bewegen, und bie Erfcehrinuns 
gen. außerordentlider Geſchwindigkeit mis ben ver» 


chiedenſten Bahnen aus allen Richtungen nöthmen- 
wendig verbinden. 

Bei diefen Verbältniffen mögen fih auch mehres 
re dıefer Maffen eine Zeitlang als Trabanten um bie 
Erbe bewegen, bis fie ſich der Dichten Erbabmosphäre 
in Spirallinien fo fehr nähern, daß fie endlich im 
dıefelde eintauhen, WMd durch das heftige Zuſam⸗ 
mendrüden der Luft, und die dadurch erzeugten 
Warme: und Lichtſtoffe, und diejenigen, Erfcheinims 
gen geben , welde wir,bei ben rs ein bisher 
beobachtet haben. Auch müſſen fie dann vorzüglich 
«Auf ihrer Vahn den größten Widerfland finden, und 
auf die Erbe heraßftürjen, wenn ber Mend über 
unferem Horizont fieht, denn fie tauchen alsdann 
in die durch den Mend'bewegte Luftluch ein, und 
kommen: herab. Womit aud bie Erfahrung voll⸗ 
können Üübereinftimmt, X 


Avertiffementk 
Zur fejten Hauptklaſſe der rogten Kaiſerl. Hol⸗ 
fändifhen @otterie in Haag, barinn fl. 200,000 , 
i006,080 , 80,000, 60,000, 50,000, mehrmalen 
fl. 40,000 , 36,000, 25,000, 20,000 4. f. m. ges 
mwonnen müfen werben, und den 5. Auguft ohnfehl⸗ 
bar gejegen wird, find bis Ankunft erfter Ziehungs ⸗ 
litten, ben »0. Auquſt, ganze Loofe a fl. Bo, halbe 
a fl. 40, viertela fl. 20 und adhtel a fl. 1o nebſt Plan 
zu haben bei 5.9.8. Horwitz, 
—— Friedbergergafie Lit. €. 
ro. ı8b. in Frankfurt am Main. 


—  Kärbige Öläfer jur Sllumimation 
find mit den Lichtchern in Kommiſſion zu haben bei 
oh. Val. Albert, 
am. Ciebfrauenberg ın Brantfurt a. M. 














In der Eihenberaifcen Buchhandlung dabier, am Krierie 


fen Plähchen, find nadjfichende neue Landtarfen zu haben; 


Karte von Eucopa, in 4 Blättern, nadı den beiten Ma⸗ 


teriolien, den fiderfen aftronomifchen ‚Orttbeflimmungen, 
Und mit den gangbarften Haupt: und Pöflfrofen verfehen, 
en:mworfen von 5. B. Gtreit, gezeihnet, von H. von Ahein, 
Weimar fi. X Ser te 

Gencrallarte von Deutfhland, in 4 Blättern, weiche als 
vollſtaͤndige Po» und orographiide Karte dienen kann, nad 
den rozägliditen Quellen d Und gegihnetuon,. ©. 
Streit. Weimar. fl.5.,30. PR weg 


——— 
Ale diejenige, welche an ben Riederer lendacher Rachbara 
Sodann Heincih * der dm ein Morarorium auf 6 Jahren 
anfuchre, rechtliche Anfprüche und Borderungen zu haben vers 
meinen ; werden hierdurch 
vo:geladen, Mittwoch den Jı. Juli a. c. Morgens i0 Ihr 
in unterzeichneter Ganzlei ſelbſt, ober durch binkänglich, Bes 
Hmädstigte zu exfcheinen, um auf das Mo.ator engeſuch 
dh zu erklären, auc zum Liquibations und zum allenfalfigen 
vioritätsverfabren gefaßt zu erſcheinen und bie weitere 
rechtliche the | abzuwarten, anbei fi zu gewärt aen, 
baß fie zu dieſor Sache weiter nicht zitirt und im Ausbleis 
bungsfal weiter nicht gehört, fohdern pro cunsentientibug 
gehalten, oder bei dem nad) Befinden eintriteuden Konkurs 
offen und abgewiefen werben follen. 
ankfurt a. Mr ben 12. Jumi 11. 
: Stadt» und Landgeriht®sGauzlei. 














Donnerftags ben 35. künftigen Monats 3 Uhr wer 
in dem G&eminariumd « feller zu Brudial mehrere hundert 
Zuber wohlbehalitene, in Eiſen gebundene Faß verſchledener 
Größe von 13. 9 8. 4. 3. und » Fuder an den Meiflbietehe 
den gegen gleich baare Zahlung Öffentlic verfteigt, Zugleich 
wird aud ber Segiinariums » Keller gegen ben Thurm zu, 
welder mehrere hundert Fuderfaß entyält mit oder ohne 
de an den Meiftbietenden auf mehrere Jahre untır bill gen 

edingaiffen in Zeitbeiiand begeben werben Diejınigen wel: 
he dem Keller oder bie Jaß, vor der Verſteigerung zu ehem 
wünfhen, Zönnen fid bei dem Bermalter Bauer in Bruch⸗ 


fal melden. 
ben 28. Juni ıßıı. 


Karloruhe 

Da bie beiden Geſchwiſter Leonard Ienap und Anna 
Gatharima Jenat, verehelichite Griener ihren Wolnort Beide 
badı an ber Lahn im Herzvathume Raſſau verlaffen, wovon 
der erftere Leonard Ienas im Jahr 1768 fich entfernt u. die Iente 
NRochrict unterm -. Dr od. rbı vonder Feſtung Silberberg 
aus als Königl. preuſiſcher Militär von ſich ertheilt pas, al 








ro oimni termino peremtorie: 


— 


* 


he feine Ehefrau mit einem Sohne im Jahr ımBr 
gefolgt iſt, — bie zweitere Anna Gatharina Jenag ver⸗ 
ebeligte Griener aber mit ihrem Ehemann rinem Bergwerter 
ch im Jahre 1977 nad DOberfadingen ind Breisgau bege⸗ 
ben bat, wo fie nach einem anher gebiebenen Oberberggericht⸗ 
lichen Anfcreiden am ao, Nov. ı7gr mit Binterlaffung von 
4 Kindern weiblihen Geſchlechts verflorben jeyn fol; und 
beibe diefe Gefhwilter feit den verzeichneten Epochen keine 
weitere Nachricht von fich gegeben haben, fo werben nun: 
mehr Leonard Jenatz und Anna Catharina Jenat verehlichte 
Grienier oder berfriben allenfallfige rechtmäſige Erben, am 
durch vorgeladen, fih binnen Sahresfrifte zum Empfang ib» 
xres unter Auratel befindlichen älterkiden Erbtbeild weides 
theilsin Grund «teils in „Kapitaivermögen beftebet, um fo 
geroiffer bei der unterzogenen Amtsftelle zu Iegitimiren als -. 
gend mad Ablauf diefer peremtörifhen Friſt dem Ans 
trage der Geſchwiſter berfelben babier auf einſtweilige 
Erträbition - biefes Wermögens erga cautionem flaitge- 
geben werben folle. y 
Ehrenbreitftein den 3o. Mai ıBrı, * 
Fürft, Leyen grundhertliches 
Amt NRievern. 

Barth. . ⸗ 


— — — — — 

Nachdem hobheren Orts verordnet worden, daß die Hupe 
tbekenbüher des Berichts Dübelsheim, (wozu die 3 Orie Dir 
deläbeim, Rohrbach und, Stodheim gehören) revidirt werden 
follen, und bie unterzeidinete Ämtsftelle, unter weide daß 
Geriht Düdelsheim mitgehört, beauftragt und autorifirg 
worben ift, die dazu erforderliche Ediktal-:Worlabing zu erlafe 
fen; So werben alle umd jede, wilde hypothetariſche Schulb⸗ 
serjhreibungen und Infäge, worinn Immobitftüre der obge⸗ 
aannter 3 Dorfihaften verfchrieben find, oder aud Generals 
bypotheten,. fo wierfeal:Gautionen in Händen taben, hier⸗ 
durch edictaliter und peremiorie Öffentlich vorgelaben, iose 
darüber befigenben ‚Urkunden bei der Gerihtsjchreiberei zu 
Düdsisheim und den dafigen Hypotbetenbüdern zur neuen Eine 
sragung, biunen einer 3 monattidyen Friſt von dato an, fo 
gewiß ım Driginal vorzuzeigen und ſich die gefchehene Kevir 
fion und Kenovarion barauf.notiven sw laflen, ald im Unter« 
kafiungsfalle den baraus für fie entipringenden Rachtheil, den 
Gefegen. gemäs ‚fi. felbft beizumeffen. 

Sig, Büdingen den 29 Mai ıöıı, 

; Grafl. Iſenburg. Yuftizamt daf. 
(L, 8.) v.@eh 


ren, 
— 
Deffentlihe Borladung eines Abweſenden. 
Nikolaus Karl Kahl, ein Sohn bes verflorbenen biefigen 
Rathemonus Karl Kahl, gung ım I. ı774 als GSlafergefete 














unter Kura.el flebenden hieſigen Vermbgens gegen iwene:al 

Kaution gebrten haben; fo wird Senannter Nikolaus Ga 
Kabı ober wer fonft etwa als leaitimer Erbe oder wläuliger 
an beffen Kadlaffenfhaft reutlihen Aniprum zu, maden 
tie, hierdurch ein vor allemal peremtorifh vorneladen, 
dh binnen dre.en Monatın, von heute an gerechnet, vor ber 
Unterzeichneten Behörde 0 gem zu melden, als wibris 
gets der Abweſende für tobt geochtet, deſſen Wermösen 
hiefigen Inteftaterben gegen Keut on verabfolat, fonftige 
Anforderungen ab r abgewieſen u. augaeichleflen werden follen, 
Sign. Büdingen den. ıH. Mai ıbır. . 

(L. 5.) Graͤn. Ifenturg. Juſtizamt. 
d. Gehorena. 


— —— — — — —— — — — — ——— — — 
‘Die bei der unterm 'beutigen bei Herzogl. Naſſauiſchem 
Amte Gapenelnbegen vorgeweſenen Mufterung der tonſtripe 
tiondpflihtigen jungen Mannfhaft perfönt.h ausgeblicben x 
bilıpp Gonrab ‚Hartwig von Burgſchwalbach, 
niel Ludwig Biehl von Gageneinbogen, 
Zobias Geiter von Dörkborf, 
werben hiermit vorgeladen, fich bei Vermeidung der, burdh bie 
lande cherrlichen Verordnungen auf den Ungehorfam geſehten 
sn Strafen, binnen 6 Wochen a dato bei hiefigem Amte 
einzwinben n 
Gageneinbogen den 26. Juni ı8ıı, 
Herzogt, Raff. Amt bief. 
I 
Barnung z 


Aus einer vorgefundenen Originalehrehnnng bat fidh erge ⸗ 
ben, baß von denen von bes Herrn Kürften von Metters 
nid; Durchlaucht bei ben Deren Bauquiert Gebrüder Mülhens 
unterm ı5 Mai ıd-5 negocırten 200000 fl. drei und vierzig . 
Partialobligat onen Lit A Mo. 58 bis 100 inclusive — 
10no, alfo zufammen fl. 43,000 am 29. Jull 1805 inıle- 

ite ausgegeben worben feyen ; vor derer Ankauf hiemit jeders 
mann bis nad) gerichtlichet Entſcheidung der Bade öffentlich 
gewarnet wird. 


J 





Dchſenhauſen am 20, Juni »Bıı. 
vdurſtl. Metternichiſches Rentamt. 
Rentmeifter Sams, 


Beitung — 


Großherzogthums Frankfurt. 


r 








No 202. 


. Sonntag, den 21. Zuli 


ı8ıa, 





Bonden, »im 8. Juli. 


(Fortſetzung.) 
Eins unferer Blätter, the Times, macht 
folgenden Artikel bekannt, : 


Noch, gar keine Nachricht aus der Halbinſel, und 
in Vergleich mit ben Nachrichten, die man aus dies 
fem Lande erwartet, bieten alle andere gar fein Ins 
tereſſe dar. Echlagen wir die Franzeſen ın Spanien 
und wir werden über unfern Zwiſt mit Amerika nicht 
in Unruhe feyn ; fhlagen wir Soult aufs Haupt , 
und. wir fohalten nah Gefallen über bie Anges 
legenheiten der Oſtſee ; die preußifden Hafen 
werden offen werden; bie Schweden werben ges 
gen das Konfkriptions = Gefez revoltiren , und 


Dänemark wird einen Vorwand finden , feiner Bes 


faͤlligkeit gegen Frankreich Bränzen zu feben ; end+ 
lich lafiıt ung einen vollftändigen enticheidenden Sieg 
ander Albuhera davon trägen, und wir werben une 
tere Zeit nicht Sr damit verlieren, "uber die Ders 

abfekung der Banknoten und über den Abzug bei Zar» 
fungen in Baarem Gelbe zu difputiren ‚, allein ſelbſt 
dieſes wird in den Augen gewiffer Perfonen ein Schein 


glüd ſheinen, um fo mehr, da man würde befürgh: . 


ten können, baf diejenigen, bie in biefen Dingen 
. einen Gegenftand lebhafter Disküfienen finden, 
nicht aus Liebe zu Zankereien ihre Gedanken auf 
gefährlichere Materien lenfen , und es ihnen gelins 
gen möchte, dem Ruderwerk der politiihen Maſchine 
noch ernithaftere Hinderniffe in den Weg zu legen, 


Wir beharren indeffen auf unferm Glauben, daß 


ein entiheidender Sieg in Eſtramadura bie befte 
Antwort auf! ale Einwürfe diefer hartnadigen Dis» 
putirtergeifter ſeyn werbe. 

Dief find die Vortheile, welche aus einem Er» 
eigniß hervorgehen würden, das gewiß, von ber 
Unmwahrfheinlichkeit weit entfernt, der Gegenſtand 
der vernünftigften und beftgegründetften Hoffnungen 
feyn kann. h 

Man kann nicht läugnen, daß in dieſer Hinſicht 
eine grofe Aengitlıchkeit in England herrſche, ware 
dem nicht fo, je würde folches beweiſen, daß wir 
ein bummes und unempfindliched Volk ſeyn wurden , 
denn außer dem Feben der Menſchen, die dabei Ges 
fahr laufen, ift der Gegenſtand für melden wir 
fechten, fo wie wir es bewiefen haben , an fid wür⸗ 
dig unfer ganzes Intereſſe zu erregen. Ein Hırger 
Keind rückt ver, um ven neuem zu kämefen, und 
er weifhi, daß er mit Cord Wellinaten zu thun haben 
wird. Man kann alfe aus dirfem Zuſtande der Dinge 
ſchlieſſen, daß die Widerſaher Er, Herrl. , die aufs 
aellärt genug find, um die Gefahren , deren fie fich 
ausfegen , ba fie von neuem vorrücken, ihrem gans 
jen Umfange nad zu würdigen, bie Ueberzeugung 


A 


. 


haben, daß fie im Stande find, fich mit ber Armer 
unter den Befehlen Sr. Herrl. zu meffen. Dieß 


biethet ohne Widerſpruch einen furdtbaren Andlid dar, 


Bon neuem wieberhefen wir es, 'e# herrſcht un» 
ter uns viele Aengſtlichkeit, weil es wirklich eine 
ſchröckliche Krıfis it, und man das nahe Refültat 
eines fo wichtigen und fhrödlihen Kampfes nis 
ohne einen Grad von Unruhe felbit darinn beherzis 
gen kann, we man Urſache hat, fi einen glüdlis 
den Ausgang zu verfpreben, und in Fallen , wie 
der vorliegende , mißt ſich die Lebhaftigkeit der Sen⸗ 
fatien , weldhe man empfindet , weniger mit ber Un« 
gewifiheit des Gewinnſtes, ald mit dem Werth bes 
aufs Spiel gefejten Gegenftandes. — 

Indeſſen giebt es in dieſem Falle eine Bemerkung, 
welche ſelbſt dir furchtbarſten Beſorgniſſe ſtillt, nam⸗ 
did, wenn man einer Seits nicht vermuthen kann, 


daß eine Armee, unter den Befehlen von Männern, 


bie Sorte und Marment, in einer Schlacht gänzlich) 
vernichtet werden fönne, würde es dom ber andern 
Seite noch weit unvernünftiger ſeyn, eine ähnliche 
Furcht für eine Armee zu hegen, welde von Lord 
Wellington fommanbdirt wird , und die ganz Portur , 
Hall im Rüden hat, 


Ein Sieg von einer oder der andern Seite wird 
in der That kein anderes unmittelbare® ober beſtimm⸗ 
tes Refultat haben , als den Fall von Badajoz, oder 
die Aufhebung von beffen Belagerung; allein für 
uns würde ein Sieg unmittelbar alle jene wichtiden 
Felgen habeh , wovon wir im Anfange diefes Artis 
kels fprtadieny er würde das Zutranen mund, den Eis 

erder Spanier zurüdbringen ;er würde den Schmäh⸗ 
hriften Stillſhweigen auflegen, und bie tückiſchen 
eifagung unferer Widerfacher befhämen. 


MWien, von 13. Juli. 


In Pet wurde eine Geſeliſchaft von Dieben entr 
bet, melde nicht unter die alltägliben Erfcheinun: 
g“ gehört. Sie beftand aus Menſchen, welche nach 

eburt und Anftellung zu ben gebildeteren Volks: 
Hafen gerechnet murben. Ohne dafı man irgend 
einen Verdacht auf fie warf, batten fie acht Bis 
sehn bedeutende Diebftähle begangen. Daher fand 
man bei jedem einen Reichthum an Uhren, Ringen, 
Zabatieren, Geld, falfchen Siegeln und Dekumen-⸗ 
ten. Eine mit Silber befchlagene Tabaktpfrife, wel⸗ 
che Einer der Bande an einen Kellner verkauft hatte, 
führte zur Entdeckung. Sie hielten in ihren Diebs— 
geibäften viele Ordnung, hatten einen Kaſſter, eis 
nen Rechnungsführer x. Der Werth beffen, was 
man bei ihnen fand, fteiat bereits auf 150,000 fl. 
Juden feielten die Rollen der Hebler. Und die Ur: 
fachen dieſer Verbrechen? — Spielfucht, die in Peft 

(Bat. Bl.) 


» 


| fo ſehr wüthet, 


Daris, vom ı6, Zul. 


Die Arbeiten an der —— Straße des Mont. 
Cenis werben mit Thätigkeit fortaefegt. Man iſt mit 
Erbauung von Galierien, Abfägen, Geländern, 


und Bruſtlehnen zur Sicherheit der Neifenden bes 


ſchaftigt. Die Arbeiten werden vor dem Winter bex 
enbigt fepn. 2 

Man beſchäftigt Ach ebenfals mit der Erbauung 
eines dritten Abſatzes, um bie Schneelavinen, ges 
nannt des Espagnols aufzuhalten. . 

Die Straße über den höchſten Gipfel, die einjis 


‚ge, welde noch zwifhen Lanssle:Bourg und dem 
Uebergang ven Suze zu beendigen iſt, wird wäh» 


rend des Sommers ven ıBıı beendigt werben, 

An dem Hebergang von Suze ift man mit großer 
Ihätigkeit beihaftigt; er wirb zur nämlichen Zeit 
fertig werben, 

Die großen Gebäude der Kirhe und der Cafer: 


nen des Mont:Eenis rüden in ihrem Bau vor« 


warts; es läßt fi vermuthen, daß bie Gafernen 
Fünftigen Winter werden bewohnbar feyn und mar 
wird auch Kiche halten Förnen. 

Die Kantonniften, Ian der Zahl, find beſchäf⸗ 
tigt, die Gräben audzuleeren und bie Steinhaufen 
wegzuſchaffen. Diefe Strafe ift fehr ſchon. 


Befhluf des Organifatiend:Dekrets für 
die:Departemente der Oberems, der 
Mündungen der Weſer und der Elbe. 


In jedem Arrondiffement diefer 3 Departemente 
wird ein Tribunal erfter Inftanz errichtet werben: 
In den Städten Hamburg, Bremen, Üübed, 
Osnabruck und Travemunde wird eim Handelsgericht 
etablirt. 
Zu Hamburg wird ein kaiſerl. Gerichtshef errich- 


tet‘, welder feinen Sprengel über die Departemente ' 


der Ober» und Nieder Ems, der Weiler und der. 
Elbe erfiredt. j a 

Bei diefem Gerichtshofe und bei jedem Zribunal 
erfter Inftan; wird eine von Und zu beftimmende 


' Anzahl von Advofaten, fe wie es in dem Art. 114. 


Unfers Defrets vom 6b. Juli 1810 beftimmt ift, ans 
eftelt werden, Diefe Sachwalter haben allein das 
echt vor dem Gerichte zu handeln, bei weldem 

fie angejfelle find. » — 

Die deutſche Sprache kann in Verbindung mit der 


franz. bei dieſen Tribunalen und bei oͤffentlichen und 


Privatakten beibehalten. werden. 
Ale bei dem Enregiftrement zu überreichenden 


 Öffentlihen und Privataften in deutſcher Sorache, 


müffen von einer franz. Ueberſetzung auf Koften der 


Weberreicher oder ihrer Eommittenten begleitet feyn, . 


weiche von dem. gejhwornen Ueherfeger beurkun · 


bet if. 


Die Regierungskommiſſion wird Uns: über die 
afjiv- und Aktiv : Schulden der Departemente ber 


ber: Ems, der Mündungen der Elbe und der Weſer 


einen Bericht vorlegen, um nad deffen Inhalt dar: 
über verfügen zu Finnen. Mit denen Geiftlichen , 
dr und Militair » Penfionen, welche dermakn von 
Einnehmern diefer 3 Depattemente bezogen werben, 
wirb eine Liquidation vorgenommen. Der Etat bie: 
fer Penfionen fol durch diejenigen Unferer Minifter, 


* ji deren Departement bie Penfiennairs gehören, Uns 
jur Genehmigung vorgelegt werden. 


Die Grundfteuer für diefe 3 Departemente ift 
für ein ganzes Jahr auf die Summe von 6,458,000 
Sr. feſtgeſetzt. - / 

Die Perfonal» und. Möbelfteuer auf 118,800 
Sranfen. 

Die Kenfter: und Thürentare auf‘ 559,400 fr. 

Die Patentgebübren auf 900,000 Fr. 

Das Ganze beträgt 9,336,200 Fr. 

Der Beſchluß der Negierungstemmiffion, welcher 


ben Beitrag der 3 Departemente ju der Grunde 


und Perfonenfteuer und zu ber Fenſter und Thür 
rentare für bie legten Monate bes Jahres ıdıı auf 
die Summe von 4,218,200 Er. feltjegt und die Vers 


theilung daven auf die verſchiedenen Arrondiffements . 
enthalt, ift genehmigt. 

Außerdem wird in jebem Departiment über die 
Grunde und Perfonenfbeuer und die Ubrigen Abgas | 
ben nody eine Abgabe von'a Centimen für die un: 
fihern Ausjtande, 17 Gentimen für die fowohl ftän« 
digen als mandelbaren Ausgaben zur Unterhaltung 
der Gerichte und Abminiftrationen und aufs höchſte 
5 Eentimen zum Vortheil der &teuereinnehmer 
eingeführt. Ueber die Hauptabgabe der Fenfter« 
und Ihurentare werden noch aa Gentimen. entridy« 


- tet werden für die Verfertigung der Regifter und 


* 


für die nidhteingehenden Taren. . 

Die Patente werben gan; auf den nämlidyen 
Fuß, wie in Frankreich etablirt und bezahlt; 

Die verfhiedenen Abzaben, welhe unter dem 
Namen der vereinigten Rechte begriffen ſind, wers - 
den den darüber beitehenden Gefegen- und Regle—⸗ 
ments deren Publikation ungefaumt erfolgen wird, 
erhoben. Eben fo fellen Unſere Defrete über ben 
ausſchließenden Tabakshandel publizirt werden. 

Die die Douanen betreffenden Geſetze Tarife 
und Reglements werden in den 3 Departementen 
bekannt gemacht werden and die Organifation der 
bazu gehörigen Direktionen, Bureau's und Briga- 
den werden bafelbit nad dem Inhalte Unfers Des 
krets vum 10. Jun. ıBıı etablırt werden. i ‘ 

Die 3 Departemente bilden. ein Seearrondiffes 
ment, deffen Hauptort Hamburg ſeyn wird. 

Die: Sreinfcription und Schiffspolizei wird da⸗ 
ſelbſt nah Departementen, Arrondiffements und 
den Cantons der fFriedensgerichte, errichtet werden. 

Die Dauer des Seedienftes Unferer Untertbanen . 
in ben 3 Departementen, es fey nun auf Kaufr 
fahrthei- über Kriegsſchiffen wird dergeftalt berech⸗ 
net werden, als ob fie auf franz. Schiffen flattges 
kr hätte und mit den nämlichen Anſprüchen auf 

alben oder ganzen Gold an die Geeinvaliden« 
Kaffe verbunden fehn. 

Ned vor dem 1, Geptember L 3. fell ein 
Verzeichniß derjenigen Schiffe fertig feyn, welche 
nach den elten Geſetzen des Landes die gehörigen 
Eigenfhaften haben, um als Mationalfchiffe ber 
frachtet zu werden, Diefes Verjeihniff fol Unfern 
Sinany und Marineminiftern vorgelegt werden, 
auf deren Bericht Wir beftimmen werden, ob fie 
nah franz. Fuß eingerichtet werden follen. 

Bericht an Se. Majeſtät den Kaifer 


und König. 


Der aus Sr. Erzell. dem Marſchall Grafen ers 
rurier, Präfident; Sr, Exzell. bem Grafen Dejean, 
©eneralinipector des Geniewefens : dem Grafen La— 
martilliere, Senator, und dem Grafen Baffendi, 
Staatsrath, beftehenden Unterjuhungsfommiffien, 
bie ven Sr. Maj. errichtet ward, um die Urfachen 
und Umftänden der Capitulation von Isle de France, 
welche am 3. Dez: 1810 in diefer Colenie unterzeiche 
net wurde, zu unterfudhen. Er 

Nachdem diefelbe die Papiere des Gouverneurs, 
General:Capitain’ und verfhiedene von Er. Exzell. 
dem Minifter der Marine und der Eolonie der Coms 
miffien übergebenen Aftenitüfen geprüft; und in 
mehreren Gigungen, ſowohl über. die offiziellen 
Aktenſtücke, als über die verſchiedenen eingejogenen 
Erkundigungen diskutirt hatte; hat diefelbe die Ehre 
Sr. kaiſerl. königl., Majeftät das Reſultat ihrer 
Meinungen vorzulegen. 

Die’ Kommiffion hält fih für überjeugt, man 
müßte, um die Urfachen der Uebergabe- von Jsle⸗de⸗ 
France genau einzufehen, ver allen Dingen bie 
Lage der Kolonie und die Operationen ihres Gouver⸗ 
neurs in der Kürze darftellen. 

Diefe-Ipfel iſt v4 Meilen lang , gegen 9 Meilen 
breit, und bat deren 35 im Umkreis Sie hat 5 
grofe Ankerplaͤtze für Linienfchiffe und Rreaatten; & 
geringere für Schiffe verſchiedener Gröfe, und’ eine. 
unendliche Menge kleiner Durchfahrten. 


Ihre Beuhfterung befteht aus 14,000 Weiſſen 
und Schwarzen und bo,000 Sklaven. 

Der Hafen Napoleon enthält 6000 Einwohner 
von weiſſer, ſchwarzer und Mulätten: Farbe. 

Gen. Decaen war General-Eapitain ber Inſel 
und der benaihbarten franz. Eelonien vom Sept. 


des Jahres 1803 Aan., Unter feiner Regierung war ' 


ren fie in blühendem Zuitande. Er hatte eine zahl⸗ 
reiche Artillerie. und hinreichende WVorräth: dazır, 
gegen einen Feind, der feine Angriffe. nicht in die 
Lange ziehen dürfte. 

Am ı. Nov. ı810 beftanden feine in bem Hafen 
. Napoleon jufammengejogenen Truppen aus ıaz2b 
Dffijieren, Unteroffigieren und Soldaten, ohne bie 
Kranken, deren Anzahl ih auf 95 belief. — Aus 
400 Mann, weldhe aus den Seeſoldaten ber rer 
gatten gezogen wurden. — Aus 400 Natienalgars 
ben in dem Hafen Mapoleon, wo ſich zwar 800 ber 
fanden, deren Halbfcheid aber aus Menſchen beitand, 
die an 40 und > Jahren waren,-und die man für 


unfähig hielt, gegen. den Feind zu marfchiren. &o 


beftand nun das Ganze aus ungefähr 2000 Mann. 
Es waren auf der Infel ungefähr. 300 Mann 
Zrupden, und nod weiter Boo Mann Nationalgarder 
in den 8 Quartieren der Infel jerftreut: allein uns 
ter diefen Bvo Mann war nur ber dritte Theil mafs 
 fenfähig. % (Die Fertfegung folgt.) 


Aachen, vom ı7. Juli. 

Am 9. hat der Hr. Prafekt einen Beſchluß erlafs 
fen , welder nah genommener Einſicht des Senatuss 
konſults, vom 13, Dez. ı8ı0, über die Kenikrip- 
tion der Klaffe von ıBıı und des Faiferl. Defrets 
vom 1.d.M., welches befiehlt, die Konffribirte in 
Thätigkeit zu feßen, die die Meferve diefer Klaſſe 
‚ bilden , den Uinterpräfeften einfchärft , die Vrrthei— 
lung des Kontingents „welches fie zu ftelen haben, 

unter den Kantone ihres Anrondiffements feſtzuſetzen. 
Der erfte Abgang der Konferibirten ber Referve ift 
‚auf ben 15. k. Aug. feftgefezt. . 


Eaffel, vom ı6. Zufi. 
Sortfekung der Convention zwiſſchen 9. 
J. Mam 


phalen und Preuſſen. 
3weited Kapitel. 
Bon Derfonen, welche Verbrechen halber 
verbädhtig finb ober verurtheilt 
werben. , 

Art. a. Ale wegen in den Staaten einer ber 
beiden hoben fontrahirenden Mächte begangener Ver: 
brechen Verdächtige, und alle Verurtheilte, melde, 
um fi den wider ſie gerichteten Berfolgungen zu 
entziehen, fih in ‘das Gebiet des andern Staates 
geflüchtet haben , ſollen bafelbit auf die erfle Mer 
quifition der Eompetenten Behörde, fammt, den Bei 
fi führenden Effekten, von den Civil: ober Milis 
tairbehörben bed Orts, wo fie angetroffen werden, 
verhaftet, und jedoch mit Vorbehalt der in dem nach⸗ 
folgenden bten Artikel enthaltenen Ausnahmen, 
fammt den angebaltenen Effekten der Obrigkeit, wel⸗ 
che fie reklamirt, ausgeliefert werden. { 

a. Sft der Reflamirte in dem Sand, wohin er fi 
aeflüchtet har, wegen gleicher oder größerer Verbre— 
dien, als die, find, um deren willen er reklamirt 
wird, angeklagt, ober ſchon verurtheilt, fo fell man 
nicht ſchuldig ſeyn, ihn auszuliefern. Man fell ihm 
alddann feinen Prozeß machen, under fol nad ben 
Gerfegen des Landes, wo er ſich befinder, geftraft 
werden. 
Bannt, ober hat er, nachdem er verurtheilt würden, 
feine Strafe ausgeſtanden, oder iſt berielbe begniar 
digt worden, fo fell er dem Gouvernement, das ihn 
seflamirt hat, ausgeliefert werden, um nah Maaf: 


gabe ber in dem Gebiet der reflamirenden Madıt ber 


gangenen Verbrechen gerichtet und geftraft zu werden. 
3. Die Verhaftung und Auslieferung fell, im 

Binfiht der eines Verbrechens Verdächtigen, auf 
Anſicht des Verhaftsdefehls der, Juftijbesmten ber 


den Königen von Weſt— 


Wird aber diefer Menſch für unfhuldig ers- 


} ‚ 


_ ‚ 
reklamirenden Macht, und in Hinſicht des gegen fie 
ausgeſprochenen Urtheils, erfolgen. 
4. Um alle der Erforſchung und Verfolgung der 
Verbrechen nachtheilige Zoͤgerung zu vermeiden ſol⸗ 


len die Richter und öffentliche Beamten der beiben 


Staaten mit einander korreſpondiren können, und 
die beſagten Behörden ſollen gehalten ſeyn, auf jede 
Requifition die Schritte, Nachſuchungen u. Handiun⸗ 
gen vorzunehmen »oder vornehmen zu laffen, melde 
zu Konitatirung des Verbrechers nothwendig find ; 
wenn aber die Verhaftung , melde ohne höhere Aus 
thorsfation fol gefhehen können, flatt gefunden, 
fo felen die Befehle zur Auslieferung von den ge: 
genfeitigen Minifterien ertheilt werden, und ın Eeis 
nem Falle fellen die Unterbehörben jur Auslieferung 
ſchreiten können, ohne vorher dieje Befehle einge» 
holt zu haben. 

5. Indem Fall aber ein, außerhalb beider Staa⸗ 
ten begangenes Berbredhen zu nem Verfahren ge 
gen den Angeiduldigten Anlaß gäbe, ſoll das /Goͤu—⸗ 
vernement, in deſſen Staaten der Prozeß geführt 
wird, wenn der Angeſchuldigte jein Unterthan iſt, 
benjelben, fo wie oben gefagt ift, ven den Auteris 
täten des Landes, wohin er geflüchtet, reflamiren 
köinen. 

». An alleh in den Artifeln ı, 2, 3, A und 5 
berührten fällen, foll die Auslieferung nur in fe 


“ferne begehrt werden können , als der’ Angeichuldig: 


te oder Verurtheilte ein Untertban des Staates, 
der ihn reflamirt oder in Anſehung beider Staaten 
ein Fremder ware. Iſt er linterthan des Staates, 


bei weldem er reflamirt wird, fo fol er nicht ausge: 


liefert, ſondern verfolgt, verhaftet, gerichtet und 
geſtraft werden nah ben Gejegen und durch die Bes 


- börden feines Randes, fo wie wenn das Verbrechen 


f 


daſeibſt begangen ware. 

7. Zu biejem Ende ſollen die Autheritäten des 
Drts, wo dad Verbredhen.begangen worden, denen, 
welche die Angefhuleigten zu vichten haben, bie 
Protokolle und Aftenftüde, melde das Verbrechen 
bewahrheiten, überſchicken, damit durch diefelben 
der Prozeß in dem kürzeſten Zeitraum inſtruirt und 
abgeurtheilt werde. 

8. Die Förfter, Polizeibeamten , bie Gendarme⸗ 


rie und alle andere Behörden, fo wie auch die ber 
+ fhädigten Parheien, follen der Prozedur beimohnen 


und abzubörende Zeugen vorfchlagen Fönnen, und die 
richtende Behörde fell gehalten ſeyn, den deßfalls 
an ſie ergangenen geſetzlichen Requiſitionen Genüg, 
zu leiften. (Die, Bortfegung folgt.) 


) Fürſtenau, vom 19. Aufl. 
- Den ı1. d., Abend! 7 Uhr, wurde bie Frau 
Fürſtin zu Erbach :» Fürftenau, geborne Prinzeffin 
u Sohenlohe » Neuenitein : Sngelfingen, von einer 
ochter glücklich entbunden, welder bei der heiligen 
Zoufe der Name Emma beigelegt wurde, 


[mn eg mon om mn Sun mn an. om am m mm me m num —— ren mm. me | 
Nichtpolitiſche Gegenflände, 


Wirbelwin®. “ 

Am ab, Juni erhob fich- zu Reichenwalde, eine 
halde Meile öftlih von Storfom, in der Ukermarf, 
ein Wirbelwind. Zmei parallel laufende. Gewitter 
klemmten eine lichte Hagelwolke ein, aus welder 
biefer Sturm herdor drang, und rechts die Scheu: 
nen am Fürftenwalber, links die Scheunen am 
Beeskower Iher theils ummarf, theils abdedite und 
verheerte, Vor dem erften Thore wurde eine frei 
fichende Scheune ganz umgeriffen. Ein Aderbürger, 
der fih mit 5 Pferden vor dem Hagel. dahinter nes 
flüchtet, rettete fi vor dem Einſturz mit 4 feiner 





Pferde; eine Ziegenbirtin mit 2 ihrer Kinder blie⸗ 


ben darunter begraben; das dritte Kind entfprang 
nah ber Stadt. Macher wurden Mutter und 
Kinder fat ganz unverlegt aus den Trümmern ber: 
vorgejogen. Die Übrigen Scheunen vor diefem Tho— 
re haben mehr oder weniger gelitten. er dem 


N * 

Beeskower Thor rif der Wirbelwind b Scheunen 
um, und ließ von 36 nur 2 ungerüdt und unver 
legt. Die mehrſten müffen abgeriffen werden. In 
ber Stadt find viele Dächer abgebedt, vom Kirchen⸗ 
“dach die eine Seite ganz; der Hagel hat die Fenſter 
erngeihlagen; der Wirbelwind die älteften ſtarkſten 
Baume entwurzelt, jerfplittert; von einer Mauls 
beerplantage ven 1000 Bäumen ftehen kaum 100. 
Gewitter und Wirbelwind mögen 2 Wiertelftunden 
gebauert Haben. Die Einwohner hielten es für 
das Ende ber Welt. Bon dar Art des Getöfes läßt 
fi Eeine Befchreibung maden. i 


Am 35, Juni Abends flog ein Zug fremder Vo⸗ 
gel über Bamberg weg. Man hielt fie für Fla⸗ 
mingo's (Pelikane: + 

Avertiſſements. | 

#1. 200,000, 100,000, 80,000 ‚ b0,000 , mehrs 
malen 40,000 , 20,000, 10,000 U, f. m. werden ge⸗ 
wonnen in ber lejten Hauptklaſſe der 1ogten kaiſerl. 
holland. Lotterie im Haag, welde den 5, Auguft zu 
sieben anfängt , und daven bei Endesgenanntem , 
nebft Plan, zu befommen ganze Leeſe a fl, 80, 





Halbe äfl. 40, viertel äfl. 2o, und achtel äfl. ı0, : 


Briefe und Gelder werden poftfrei erwartet. 
WG. Reingamum, 


Sauptfollefteur, auf dem Trierſchen Plägs 


den Niro. 88. in Frankfurt a. M. 











AllodialSüter⸗Verkauf 

von Emmerihshof, Michaelbach und Hörftein, mesiwegen ſich 
an ben Generalbevollmähtiaten des Hru. Morquis bu 
me, Hrn. Baron von Rayber in Wafferlos zu wen⸗ 

if. s 

Deffentlihe Borladung eines Abweſenden. 

Nikolaus Kari Kahl, ein Cohn des verfiorbenen hiefigen 
Rathemanns Karl Kahl, gieng im 3. 1774 als Glafergefelle 
in bie Fremde, befand ſich 1775 au Winterthur in der Schweiz 
und fAriceb von da, daß er fid mac Augsburg bin begeben 
weile, von weldier Zeit an aber keine weitere Nahridt von 
ihm ug are it. Da nun deſſen Linterlaffene Geſchwi⸗ 
#er ihn für todt haltem und daher um Verobfelqung feines 
unter Ruratel: ftchertden hieſigen Vermögens gegen Generat: 
Kaution. gebeten babenz fo wird bencnnter Relolaus Garl 
Kanl oder wer fonft etwa als legitimer Erbe oder Gläubigen 
on deſſen Rachlaſſenſchaft restlichen Anſpruch zu machen 


ätte, hierdurch en vor allemal peremtorifh "vorgeladen, : 


ch binnen dreten onaten, von heute an gerechnet, vor ber 
unterzeichneten Behörde fo gewiß zu melden, ale; widri⸗ 
genfaus der Abweſende für tobt geachtet, deſſen Wermögen 
den, hiefigen Inteflaterhen gegen Kaution verabfelgt, fonftige 
Anforderungen aber abgewiefen u. ausgeſchleſſen werben follen, 
Sign, Büdingen den, ı8. Mai 1811. F 
(L. 8.) Gräfl, Iſenburg. Juſtizamt, 
v. Gehren. 











1 
Mobilienverfteigerung zu Dies an der’ Labn. 
Montags den 12. Auguft und die. folgenden Tagen ſoll 
dahier ein fehr anſehnlicher Vorcath zum theil preciöfer Mos 
bilien beftebend in: 
Kupfer: Zinn⸗ Eifen« Blech- und kolzernem Müchenges 
Ihirr, Mogaboni u. andern Sefretaire, Dürcaur, Kommoden, 
Sophas, Kannapers, Seficin, Stühle, Speifes, Thec⸗, Spice 
umd.andergi Zifchen, fhön gearbeiteten Bücherſchränten, 
Schränken zu Aufbewahrung eines Medaillen» und Antikene 
Käbinets, fehr vielen orbinairen Schräntenz ferner ſehr gus 
ten Fußteppichen, einer aroßen Anzabl feidener und andern 
Ernfterverhänge, Drappefien und Storen, einigen ſehr koſt⸗ 
baren und mehreren auch vielen gerirgeren Bettgefleilen, 
mit feidenen, fein Katuncnen und andern Umbänge , einen 
fege bedeutenden Vorrathe von Bettwerk, feidene, Batuncne, 
und wollenen Pecken, Pferdehaarenen Matragen und Poulen; 
ferner fhöne Lüfres und Spiegel, einigem wenigen Yorzels 
Kain und faiancenen Geſchirren, e.ner guten mit quüncem 
Tuche bezogenen Billerdtafel mit Zugehör, einem auten Fors 
tepiano und mancherlei anderen Sochen von Werth gegen 
leich baare Zahlung an den Meiftbiettenden verkaufte und 
en von Kauflufligen Freitags u. Samftagevon q sis «3 u. 
Nachmittags von a bi8 6 Uhr alles in Augenfchein genommen 
werden · 
Diet ben 3. Juli ıBır, 
Sermög hoben Auftrags bes Herjoglidr 
Neff. Stacte:M.nifterii, 
Gberhbard, Kammerrath, 


+ bierbucd 


Nachfolgender Wechfelbrief : * J 
_ “ Pr, fl. 1700 in Bbrtöle. aa date. 
Frankfurt d. 8, Det. 1803. 

»Bon heute Üben ein Zahr zahle ich gegen biefen meinen 
w Gola : Mechfelbrief an Herrn Johannes Schneider, 
»Bendermeifter allbier, die Summe von Bulden fiebens 
⸗ zehen Hundert in Bbrttpir, a a fl. 42 fe, nebſi vier 
»bom Hundert jäprlidien Intereffen, den Werth baar 


„empfangen . 
— Joh. Sarı Brönner. 
MM vor einiger Zeit verlohren gegangen. 

Da nun an deſſen Wiebechabung dem Intereffenten gele—⸗ 
gen iſt z fo werden auf deren Anſtehen, ale dicjenigen, wel— 
he ben fragt. Wechſel in Händen, oder fonft einen Anſpruch 
hieran zu haben vermeinen, biermit aufgefobert , ſolchen bin« 
nen einer peremtorifchen Friſt von 

brei Monaten 

2on unterzeihnetem dato an, bei dem biefigen Stadt« und 
Zandgericht zu produciren und ihre etwa hierauf habende - 
Anfprühe und Gerechtfame an und auszuführen oder Au ge: 
wärtigen, baß nah Ablauf ermeldeter Friſt, gedachter Wed: 
fel werde für tobt. und erlofdyen erklärt aud; künftig feine 
weitere Ladung, bannen biefiger Ger.ditsthüre und zwar hur 
zu Anhörung des, auf befchehene Reproduction biefer Las 
bung ‚ ergebenden Befcheibs, werde erlafien werden. 

Granffurt a. M, ben 4. Zuli. ıBrı. 

* (L, 8.) Stadt: und Landgerichts · Canzelei. 


——ñi i — —ñ —ñ —ñ— 


Philipp Meh von der Gronenmühle bei Rodheim, ſeit 
* von ufe abweſend, ober deſſen Leibeserben, werden 
atlich vor unterzeichnete Gerichtsſtelle geladen 
um innerhalb drei Monaten fo gewis auf bie,"von feiner an 
geblid, mit Anna Maria Stratbein aus Satzdöben erzeugten 
unebeliden Tochter auf Auszahlung ihrer Alımente erhobene 
Klage fi zu erklären, als_fonft ihm von Amtswegen ein 
Anwalt beflelt und fodann in der Sache, wie hicht weniger 
auch Über die Aushänbigung feiner unter Kuratel flehenden 
Bermögens an die gefeglihen Verwandten gegen Sicher⸗ 
beitsleiftung rechtlich erfannt werden wirb.: 

@ichen den 7. Juni ıbaı. 

: » Großhersgl. Heff. Sandamt. 

Boltenius. 
— — — nn, 

Rahdem der Strumpfhändlet Johann Georg Röber zu 
Riebevoymen eine fein Wermögen weit überficigende Sculdene 
laft contrapirer yat, von Grobherzogl. Heffiſchem Hoigericht 
zu Giebetg der Konture erkannt und zu deſſen Eröjnug, 
nah sure Derfunter Güte unterzeichneten ſpezial Auftıa 
ertpeilet — "Hierzu ſowohl diE zur Liquwibition Termin Fe 
Montag ben ag. Juli nachſt vormittags 8 Uyr anberaume 
worden iſt, ald werden ſammtliche befien bekannte und ünbee 
kannte Släubigern hiermit vorgeladen auf beſagten Zag und 
Stunde dahier zu et cheinen die Güte zu verſuchen, im deren 
Eutſteyung aber zu liquidiren bei Bermeidung von gegen 





wärtıger Maffe ausgefaloffen zu werben, 
Grünberg den 20, Sun ıßıı, - 
Bermöge Auftrags 
Großher zogl. Heff. Zufiiy« Oberamt 
daſelbſt 


von Schmaltalder. 
— — — — — — —— — —— 
Nachdenannte Korſtriptionepflichtige aut dem biefiacn 
Amte, als: Küdreas Arzbach, von Beifenbeim, Zohan Trenz⸗ 
von Joganmiäberg , Hemtich Jakob Emelhang und Deinridh 
Se von Lorch, Joyann Schweinkert, Poilipp Madauer, 





atob Berlebach, Joſeph Günther und Zohann Alınger von 
intel, w.Iche ſich bei dem am 9, Mai dieſes Jahre flatr at: 
ri Kekrutenzuse und bie jeso noch nicht bier eingefn:. den ° 
den, werden diedutch ediktaltter vorgeladen fig) binsen 3 
Monaten fo gewiß bei — * Amte dahitr perſonlich 
zu ſiſtiren, ais fie fonden mit Verluſt ihres Unterthanen⸗ 
zehts und Vermögens beſtraft, und im Berretungsfaue for 
glei; an Herzogligges Milıtcir abgeliefert werden ſollen. 
Rüdesheim den 8, Juli Br. Zr 
. Herzogl Raſſ. Amt dahier. 
Der den abweſenden Erben bes im vorigen Monat vers 
florbenen Herrn Amtmanns Fuld zu Dfterfpry ex oflicio 
beftelit gewordenen Anwald hat deſſen Grbfchoft nur cum be- 
nelicio*legis et inventarii angetreten. Es werden beber 
alle diejenige, welde Anſprüche an biefg Erbmaffe zu machen 
sdenten, hiermit aufgefordert, folhe binnen & Ksoden a 
ato Jo gewiß dei Unterzeicänetem einmibringen und zu liqui⸗ 
Pe als widrigenfals fie nicht weiter Gehört werden 
ellen, * 
Branbadı ben 1a. Juni ıBrı, 
Ex Commissione | 
Herzoglichen Juſtiz = Senats. - 
Kderner, 
Zuſtizrath und Amtmann bahier, 


J 


Des 





Großherzogthums Frankfurt 


Ne 203. 


Montag ‚den 22: Juli 





.aBan.. 





Konkäntinnpel, vom 10. Juni. 


- Die türkiſche Flotie wird im Kanal immer ned 
durch wibrige Winde zurückgehalten. 

©:. Hoheit iſt biefes Jahr noch micht wie gewähns« 
lich nad feinem Somme rpallaſt zu Berfhiktah gegan· 
gen, und man zweifelt, daß er fih gan, und gar 
dahin begeben wird. \ 


London, von 10. Yuh. 


- Med können wir bie Ungeduld des Publikums 
über die Vorfälle auf der Halbinſel nicht befriedir 
gen. Noch hat das Gouvernement bis: biefen Mori 
en gar feine Nachrichten von Bord Wellington er⸗ 
alten, Indeſſen verbreiten fih in der City die 


beiten Gerhrhte; nach einigen wurde eine Wataille | 


geliefert, die 5 Tage währte und dem Gen. Bielling 
 tomibad Leben Bofiete;, nah andern wurde diefer 
General von den Pranjsfen gefangen —— 
nad) einer dritten Sage endlich kam es zu gar Bei» 
nem Gefechte, weil unfere Armee ſich in ile jr 
zücyog. " (tbe Eourier.) 
In vorigen Montag giengen die Eänigl. Bus 
87 Mann ſtark nad Plymouth ab, (diefes Regie 
ment hat dieſen Mamen -wegen feinen Kappen auf 
Büffelleder erhalten.) Es if dieſes das namlich⸗ 
Corps, welches bei Albuhera fehr gelitten hat. 
Der Gleaner ift mit Devefben nah Ameritd 
‚abgegangen, um Auffchläffe über die Affaire pwiſchen 
bem Prefidewten und Fittle-Bele zu verlans 
sen. Er foll ſogleich wieder zurückkemmen unb'ben 
Admiral Dorke auf einer gewiffen Seebreite erwar⸗ 
ten. Der Inhalt der jurückgebrachten 2 
wird die weitern Unterne hmungen bes Admiral 
beffimmen. ' 


Vom 12. Juli. Die amerifanifchen Journale 
machen ben Bericht bes Commodore Roggers, welcher 
bie Fregatte Prefident kommandire, befannt. 
Er fagt mit: Haren Worten aus, daß dad engliſche 


Schiff juerft geſchoſſen habe, und daß der Prefie 


dent nicht leidender Zuſchauer bei einer feiner 
Stage jugefügten Beleidigung bleiben durfte, 

an —* aus Liverpool Unterm 10. d. M., 
daß zur nämlichen Beit, wo 2 englifhe Bahrzeuge 
zu ©t. » Anorem » Sound im bein vereinten Staaten 
eingelaufen feyen, 2 amerifanifche Kanonierfchafups 
Bar unmittelbar von benfelben Beſitz genommen 

tten. 2. 

Man fagt, der Commodore Roggers habe Befehl 
erhalten , unmittelber wieder in See zu geben und 
feine Station wieder einzunehmen ; und wie vorber 
kängs der. Küſte zu Freugen, um die amerikanifche 
br zu vertbeidigen. ; 
De Matiomal,Yntefbigencervuom Zt 
Juni enthält folgenden Artikel : % 


bar daſ⸗ 


‚ Thum: gegen bie Maaßregeln des brittifchen Baumes . 


- von Drotsuingholm durch ‚die 


»Man verfihert , daß das Betragen bes ameri« 
kaniſchen Commodore -Roggers, indem er den Ans 
griff urüdihlug, welchen das amerikaniſche Schiff 
der Eittler Welt fo ungerechter und verwegener 
Beife auf die Flagge der Vereinten: Ötaaten' ges 
macht hat, die Genehmigung des Prafidenten erbals 
ten habe, und man diefem Dffigier, das von ihm 
gemahte Anfuchen, wegen einer Unterfuchung über 
fein Betragen bei diefer Gelegenheit nicht ‚habe ge» 


‘ Ratten wollen.« 


Man meldet aus Plymouth vom 15. Jun, , daß 
bie Fregatte der Shamfon, aus diefem Hafen 
ausgelaufen fey, um fi mit ber. Burveillanie zu 
bereinigen ;, beide follen nad Amerika beſtimmt fen, 
Ihnen werben nod mehrere. andere folgen. 

Der Magnet ift am 10. von Meupark zu Liver⸗ 
pool mit gan; meuen Nachrichten angefommen. Alles 

ih din Eriogerifches Unfchen, man „mat 
Kid taglich auf ein Gmbargo gefaßt, um das. Eigene 


nemente ia Sicherheit zu ſetzen. A 
Stockholm, vom 5. Juli, 


Se. Erzell. der Fr. Feldmarſchall Graf von Eſſen 
iſt bier zuructgelommen. , 
> @e. b, H. der Kronprinz b u. faft viglid 
Stadt nah dem Luſt⸗ 
lager umd laffen aldbann , oft bis indie Nacht hin⸗ 


„tin, die intereffant-ften Mandyre ausführen. a, 


glaubt, daß das Lager hoͤchſtens nur noch 8 Tage fter 
ben werde. — 
And das Militair von der Flotte ber Armee pers 
tichtet jejt abwecyjeind hier den Garniſonsdienſt. 
Das Getraide ift bier pibzlich im Preife geſtiegen; 
man weiß nicht die Urſache davon. =, s 


Wien, vom 13, Juli 


St. Maj. der Kaifer haben auf den Antrag ber 
neuernennten Börfenkommilon ju verordnen geruht, 
daß bie Börfe Funftig fur Wechſelgeſchafte nur Mitt: 
woch und Sonnabend gebffnet werden, an den Dien⸗ 

agen und Freitagen ‚aber, gefchleffen bleiben fell. 

urch diefe neue Einribtung ‚ die ſchon feit einigen 
Monaten im Antrag war, hofft man der Anisıage 
zu ſteuern. Die Montage und Dennerstage find fers 
ner „ wie bisher, auf der Borſe zu Beihäften in 
Staat spapieren beitummt. Beftern fchien ih dee Kurs 
auf Augsburg no weiter beſſern zu wollen , indem 
er ju 245 Ufo nofirt wurde; heute aber ſchwankte er 
wieder pwiſchen 470 und a86. ZB See 
Senk. H. ber Erzberzoq Johann iſt nad “einer 
in Begleitung feines Generaladiutanten, Baron vo. 
Pley, ven Rohitſch auf indie Granzgebirge wiſchen 
den Marburger. uud Klagenfurter Kreife unternem · 
menen NReiſe wieder zu Graͤn angelangt. 


burten, unb zus Erklaärung ber uralten Mpthe 
Deufalfion und Pyrrha, Nachſſtehendes ges 
äußert : 
Zerplatzte Feuerkugeln und Steinwürfe — mas 
der nunmehr bie —8 des guten Mends ganz 
und' gar gerettet iſt — ſcheinen mit ben Menſchenge 
burten in einem gewiſſen befreundeten Verhaltniſſe 
zu ſtehen. * 
Die Connection ber, erſtern mit dem magnetis 
{hen und electrifhen Kräften hat ſich aub fden 
beinahe velftändig beftätigt, und ihr Mitwirken bei 
ben letzteren Erfheinungen wird wohl von maje» 
rennen Beobachtern nie abgeläughet werden. — 


Nah häufigen Steinregen felgen frudtbare Jahre, 


wie die Chronik befagt, unb ed iſt vielleicht nicht 
unwichtig zu kemerfen, daß mit der Fruchtbarkeit 
Der Gelder auch bie Menſchen gedeihen, und Scheu⸗ 
nen und Wiegen gefüllt werben. 
Die Idee : Alle organifhe Wefen wie 
— a auuTden 
übre j mit jarter. Sprache leiſe durd. 
ka Fragen Hide das Mifverhältniß zwiſchen 
Körpers: und Geiſteſthätigkeit zu berüde 
tigt — worüber fiherlid taufend harmonifche Stim⸗ 
men einverftanden find — dann würde vielleicht bie 
Nachforſchung belohnt: — welden Jahren man big 
7 va von neuen Entdedungen und Ans 
ten in allen Fächern des menfhliden Wiſſens zu 
verdanken bat? — 
Steinregen ift alfe ein hoͤchſtintereſſantes Enm- 
stom für die menfhlihe Kraft, und der Kranken, 
der Eheleute, und vielleiht auch fegar ber Gelchrs 
ten Troſt. Wahrfcheinlich wurde dieſes Verhaältniß 
quch ſchon ven unſeren Voreltern entdeckt, denn 
fie trauten mit kindlichem Gemüthe rückwarts ges, 
worfenen &teinen eine ergeugende Kraft zu, woher 
dann die uralte griechtſche Mythe von Deucalion 
und Pprrha entftand. Daß fie dabei nicht ums 
Blicten , beißt fo viel, als fie begriffen die Urſache 
nicht, . ; * 
[nn m oma ——— nn u 1 


 Mpertiffements. 

“ Sn eine fehr gute Apotheke in der Näheven Frank. 
furt am Mein, wird ein mit ben nöthigen Vorkennt ⸗ 
niſſen verſehener junger Menſch, ven guter Erzier 
hung, in die Lehre alt. Das Nähere eripeilt auf 
portofteie Briefe Sr. ©. P. Kirchner in Gräfrt. a. M- 











#1. «5000 , 12000, 6000, 5000, amal 4060, 
3000, mal 2500, amal 2000, amal 1500, ‘1200, 
a6mal 1000, 500, Zımal 400, nebit fehr vielem an« 
genen aa here 2 Pramien, — * 
der großherzogl. frankfurtiſchen garantirten 79. Lot⸗ 
— Base, gewonnen. :- Die Ziehung der erſten 
‚Mlaffe gefdjieht den ar. Auguf, und bis.dahin find 
zu haben, ganze Roofe a fl..2, halbe a fl..r, drittel 
“40 &. und viertel A 30 tr., wie auch für alle 


tige & fl. go nebſt Plan gratis, ; f 
au N tafh, Hauptkollekte ur, Aller 
heiligerigaffe Ne. .ını in Ftankfurt 
am Man, 0 dm 


— — — — — — — 
Die Ste und Hauptklaſſe der vogtem kaiſerl. Haa · 
er Lotterie, welche die beögutende Gewinnſte von 
———— 100, o00, 80,006 , 60,000, ' 40,000 , 
20,000: 49,000 „7590, 5000, +25mal-fl.. 2000 
u. f. m. darbietet, fänge den 5 Aug. zu ziehen an. 
Ganze Looſe & fl. 80, halbe 4 fl.4o, viertel 
ä fl 20 und adıtel & fi. 10, wie auch Loeſe von allen 
andern Potterien, wovon man den Plan gratis er 
hält, find unter Verſicherung ber xuͤnttlichſt en Ber 
dienung und unbedingten Verfhwiegenheit zu ba⸗ 


ben der * 
Hermann Srieben, »' 
Sauptkollefteur, Wollgraben Nro. 6. 
in Branffurt am Main, ° 


St. 200,900, fl. 100,000 , fl. 86,000, fl.b0,008, 
A. 50,000, fl.40,000, fl. 25,000, fl. 20,009, amal 
fl. 10,000, amal fl. 7500, fl. 5000, fl. 2500, asdmal 
fl. 1800, ı5omal fl. 400, nebſt fehr vielen andern 
anfehnlihen Preijen ‚und vielen Pramien , werden 
in ber legten Alaffe 1ogteh Haager Rotterie gewonnen, 
welche den Sten Auguft gezogen wird, bie Biehungss 
Lifte aber erft den aten Sir eintreffen, Bis dahin 
find ju haben unter dem &iegel der Verfhwiegen- 
beit ganze Roofeäfl, Bo, halbe Afl, 40, viertelä fl. 
20 und achtel äfl. 10, nebit Plan gratis, 
Ich werde nicht ermangeln das Schickſal der Loe— 
fen, vermöge Zufendung der Ziehungsliften , fo- 


5 anzuzeigen und empfehle mic zur geneigten 


nahme beftens, 
Guſtav Stiebel, iv F 
Hauptkollekteur, Wollgraben, Mro. 24 
in Frankfurt a, M. 


— — — 
Nachdem höheren Orts verordnet worden, daß die Hypo⸗ 

thekendũcher des Berichts Dübelsheim, (wozu bie 3 Orte Dü: 
heisheim, Mohrbad und Stodheim neh ) renibirt werden 
folen, und bie uhterseihnete Amtsftelle, unter welche das 
Gericht Dübelsyeim mitgehört, beauftragt unb autori 
worden ift, die dazu erforderliche. Ebiftal«Borlabung zu erlafe 
fen; &o werben alle und jebe, welche hypothekariſche Sc 
werfähreibungen und Infäde, worinn Immobilftüde ber obge⸗ 
nannter 3 Dorfihaften verfchrieben find, ober auch Generals 
hypotheken 4 fo wie RealsGautionen in Händen haben, bier» 
buch edictaliter und peremtorie Öffentlich vorgelaben, ihre 
barüber befigenden Urkunden bei der GWerichtöfhreiberei zu. 
Dübdelsheim und ben ang gr gg u jur neuen Ein⸗ 
tragung, binnen einer 3 monatliden Frift von dato au, fs 

wis im Driginal vorgugeigen und’ fi bie gefchehene Revie 

- er —— — 5**— notiren zu laſſen, als im Unter⸗ 

ungsfalle raus für fie entipringenden ben 
den gemäs, ſich felbft a — 

.. big. Bübingen — Mai ıbıı. 

eäfl. Iſenburg. Juſtizamt daſ. 

(L. 8.) RD > Ge ' 


bren, 
Stedbrief. 

Andreat Thon von Wiesbaden, Müller, Theilnehmer an 
einer Ihändlıden Garteuverwürtung; 26 Sabre alı5 Auf 
und ungefähr 3 Boll geh blonde kurz abgefhnsttene Mgarr,, 
Breite Stirne, dlaue Augen, kurge breite Male, Leinen Dund, 
rundes Kinn, weihlicher Bart, rundes Gent, blafie Ges 
fihrsfarbe mir Sommerflefen. Tragt heildlauen Nod, ders 
52* Kamiſol, runden Hut, oder lederne Kappe und 

1; . ı 
Es wird unter dem Erbieten kur Erwiederung und jur 
Erftatrung der Koften etfuchet Denfelden dei Berreren u 
ee u. an * —— —— sur Beſor⸗ 
gung des weiteren Transports hierher, ablıefern zu laſſen. 

* Wiesbaden dem 9. Juli ı8ıı, wu 

' Her zogl. Kriminal · Gericht Hief. 
Köhler. 





3 








— — — — — — — — 
2 Ein für alle Klaſſen gültig endoſſirtes Loos zur gegens 
solrtögen 4·iſten biefigem Lotrırie Mo. 3588 it verlohren gen 
maen; ed wırd demnach hiermit Jedarmarn für deifen Ans; 
auf gewarnt, indem niemand als der rechemüsgige befannre 
Eigenthüner den etwa darauf fallenden Gewtun Beyiehem! ' 
Fann, wovon einer loͤb. Lotterie⸗Direltion bereits die nördıge 
Anzeige gemacht werden ift. j 


Grofberyogtbum Berg. 758 
bein Departement, : 
Easton Duffeliderf. . 

‚ Der Kaufmann Peter Weinbe bat das Hier auf ber 
Meitechrehs gelegene mit No. 617 bezeichnete. Haus des. fals 
Urten Kaufmänne Branz Anton Schmit getauft Der Bitte 
bes Antäufers gemäß werben alle diejenigen, melde an biefes‘ 
Haus eine Anſprache zu haben glauben hiermit aufgeforbert,. 
oldhe in einer unerfigedlichen Friſt von ſechs Moden ber, 
ein hiefigen Hauptgerichte unter dem Rachtheile bes ewigen 
Still ſchweigene norzubringen, u 
Duffeldorf im auperorbentl, 334 den 22. Juni ıßır:! 
Hofmann. ' i 


— ——* 

Künftigen 24. bes Monats Juli db. I. Nachmittag um a, 
Uhr in dem Auguftinerfiofter dahier ift gedrucktes Median Max 
Eulatur im Ganzen oder Ballenweis, der Ballen zu 100 
gewogen gegen gleich baare Zahlung abzugeben, welches den Lleb⸗ 
en andurd bekannt gemadt wird, ‚und fünnen ſich bie 
;ebhaber bei Enbeduntergeichnetem bieshalb bes Näheren 


ertundigen. 
—X den 15. Juni ıßıı. . 
z DM. Bauer. 
Bermwaltungs » Rath. 
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Großherzogthums Sranffart 





Ne 204. ° 


Dienitag, den 25. Juli 


1811. 





London, vom 12. Juli. 


(Fortſetzung.) 

Die mit dem Poſtſchiff von Heligoland angekem⸗ 
menen Briefe baden uns die Nachricht von der uns 
erwarteten Abreife des Königs von Schweden nad 
Danemark überbradt; man giebt vor, bafi er ſich 
in einer Aufwallung von Zorn, ber Wirkung einir 
ger unbelannten Umftände, bie man einem Zwiſt 
mit einem diefe Station kommandirenden engliichen 
Dffijiere jufhreibt, im ein nicht verdedites Schiff 
geworfen und in die Eyder begeben habe, wofelbft er 
glüdtih angefommen if, ä 

Man muß erinnern, daß Buftan : Adolph einige 
Zage vorher, bei der Ankunft eines dänifchen Par: 
lamentairfhiffs, den Capitain deffelden bat, ihm 
au erlauben, an Bord feines Schiffes nah Dane: 
mark zuruckzukehren, welches der Capitain ihm mit 
der Entichuldigung verweigerte, daß er ip genau an 
feine erhaltenen Befehle binden müßte. 

Man lieft.in einem Schreiben aus Heligoland 
vom 4. d., daß zwifchen diefer Infel und dem Com» 
tinent gar keine Communifation eriftirt, und daf 
die auf der entgegengefegten Küſte getroffenen 
Maafregeln, wo möglich noch ftrenger find, als fie 
es noch je feit der Befegung biefer. Injel von den 
Engländern waren, 

Der Preis, des brafilianifhen Zuders ſteht zu 
ainem bis zu anderthalb Gel pr. Pfund; Kaffe 
findet ju keinem Preife Käufer. Ein neulih anger 
Zommener Neifender berichtet und, dañ er fih in 
den Hafen von Emden begeben habe, in der Abſicht, 
fh daſelbſt ausjufhiffen; allein da er vernemmen 
hätte, daß fein Vater arretirt werden fen, habe er 
nur feine eigene Sicherheit zu Rathe nejogen und 
fih entihloffen, nidt and Land ;u jleigen. 


Petersburg, vom 29. uni. 


Der Oberbefehlshaber der meldauifhen Armee, 
Hr. General von der Infanterie Goleniſchtſchew-Ku- 
tufow, hat berichtet , daß durch einen in ber Nacht 
ſtatt gehabten heftigen Sturm aufder Donau , cine 
ven unfern Schüten an das feindliche Ufer netrieben 
wurde, nach weichen man fogleid 10 Kefaden vom 
sten Uralfhen Regimente auf einem Boote abfer 
tigte. Türkifche Räuber, die fih am rechten Ufer in 
Klüften verftet harten, und die Schüte jurudhale 
ten zu können glaubten, ſcheſſen auf unfere Kojaden, 
‚von denen ı getöbtet,. und 7 verwundet wurden. 
Allein ohne hierauf und aufdie Gefahr von dem ſtark 
mwogenden Wafler zu achten, bradıten bie Kofaden 
"die Schlite glüdlih wieder an Ort und Stelle. Der 
Oberbefehlshaber der Armee ließ jedem der Kofaden, 
zur Belohnung für biefe ihre rühmlihe That, 10 

ubel Silber auszahlen. Se, Maj. ber Kaifer aber 


I 


“ 


Bin noch über dieß geruhet, dieſe Koſacken mit bem* 


eichen des Militairerdens ju belohnen. 

Nah Berichten aus Kamtſchatka verfpürte man - 
am ı. Juli 1810 a. ©t. in der Gegend von Niſchnei⸗ 
kamtſchatsk einige Erdſtoͤße, die aber nicht bedeutend 
waren. 

Die Hitze ift bei und anhaltend und drüdend;z fie 
feige im Schatten bis 25 Br. Reaumür. Seit vielen 
Jahren erinnert man ſich keiner ſolchen Hitze in der 
gegenwärtigen Jahrszeit. 

Durd) eine vom Reichsrath entworfene , von Br. 
Maj. dem Kaifer beftätigte Vererdnung ıft die jolle 
freie Ausfuhr aller aus Runkelrüben diſtillirten [pie 
situöfen Getränke erlaubt worden. 

Stockhohm, vom 9. Juli, 

Se. Maj, der König haben fih , dem Vernehmen 
nad, auf eine kurze Zeit von Drottuingholm nad 
Mofenderg begeben. | J— 

Geſtern kehrte der gröfte Theil der hieſigen Bars 
nifon aus dem Lager zjurüd. Die Kavallerie bleibt 
aber noch dajelbft, wie man glaubt, der Konfkri« 
dirten wegen , welde daſelbſt die erſten militaıis 
ſchen Uebungen machen ſellen. 


Kopenhagen, vom 13. Yuli. 
Vorgeftern reifeten &; M. der König von bier 


nach Aferöd ab, um die dortige militaire Tuchmanu—⸗ 


faktur ın Augenfchein zu nehmen. Die- Direktoren 
der Manufaktur waren zum Umpfange Er. Miaj. im 
voraus dahin abgegangen. Bon dort werden Ge. Maj- 
nad Heliingdr geben , und uber die dort liegenden 
Truppen Revüe halten ; fodann die graflich Schim · 
melmannſche Gewehrfabrik zu Storebeck in Alter 
hochſten Augenſchein nehmen , und über Frederits⸗ 
berg wieder hieher Fürudtepren. 


Heljingör, vom 11. Juli. 


Diefen Nahmittay um 4 Uhr trafen Se. Mai, 
der König hiejelbft ein. Mac einer kurzen Cour 
aller Srandesperfonen vom Militair: und Hiviletat, 
begaben’ Se. Maj. ſich fegleih auf den Markt, 
wo das Brandkorps veriammelt war , und dann mit 
den Feuerſprützen der Stadt Proben angeftellt wurs 
den , bie völlig gelangen; darauf befaben Be. Maj. 
die Spinnanfalt bes Armenweſens, das Kelfingd« 
rer Hoſpital, die St. Mariä: und die &t. Olais 
Eiche, wo Allerhoöchſtdieſelben ſich nad allem Merk ⸗ 
würdigen zu erkundigen geruhten: dann nahmen 
eig das militairiſche und oͤreſundiſche 

ofpıtal in Augenfdein, verweilten lange in dem« 
felben , und fchenften der zwekmäßigen Einrichtung 
diefer wohlthätigen Anftalt Ihren Allerhochſten Beir 
fa, Nah aufgehobener Zafel befuhten Se. Mai. 


bie gelehrte Schule, begaben ſich darauf auf bie Ha- 
ſenbrücke, und ließen die uderflettille mehrere 
Evolutionen mahen. Die Auhanglichkeit und Liebe 
der Mannſchaft jprad) Äh in eımem lauten und jauch⸗ 
jenden Hurrah aus. -— Diorgen wird dad Militair 
die Revue paffıren, 


Wien, vom 13, Juli. 


Carculare der k. k. Candestegisrung 
im Erzherlegthum Oeſterreich un« 
terder Enns. —— 

Mit Beziehung auf die beiden Patente vom 20. 
Hornung und zo, Junius d. J. wirb auf allerhöd: 
fiem Befehl vem va. Junius in Hinſicht der Eins 
löfungsiheine vonrhundere Gulden nachſtehen- 
be Vorſchrift zur allgemeinen Wuffenihaft und 
punttlichſten Darnahadıtung befannt gemachi. 

ı) Vom 15. Juli d. J. an bar die Hinausgabe 
der Einlöfungsiheine von 100 fi. ihren Anfang zu 
nehmen. 

2) Mit diefer Gattung von Einlöfungsfheinen 
müffen bie Bankozettel von 500 fl. eingewechſelt wer» 
den, jeboch bleibt es den Beſitzern von kleineren 
ent: ttefgattungen. geftatter, auch ſolche in Eins 

öfungsfheinen von 100 fl. durch Ucberreidung von 
500 fl. in Banfozettelh von gleider eder verfhiede: 
ner Gattung für jeden Einlbſungsſchein ven 100 fl. 
umjumechjein ' 
3) Bom ı5. Zuli d. I. an hat die Umwedier 
lung der Banfozetiel von 500 fl. in Hleinere Bantos 
jertel aufjubören. 
4) Mit 15. Aug. d. J. werden die Bankozettel 
von 500 fl. außer Umlauf gelegt. Von dieſem Tage 
an dürfen fie weder in Öffentiuhen Kaflen, nod ven, 
Privaten mehr an Zahlungsflatt angenommen 
werben. —— 

5) Bis 31. Okt. d. J. wird jedoch geſtattet, 

dieſe Gattung Bankozettel in die in dem Patente 
vem 20. Juni d. J. $. 6. aufgeführte Einloſungs— 
fheins: Kaſſen abzuführen, und mır Einlöfungsjcdeir 
‚nen von aoo fl. einzuwechſeln; allein dieſe Aus: 
wechſelung muß mit dem 31. ®:t. ganz; vollendet 
ſeyn; und darf ſpaterhin ſelbſt bei diefen Kaffen kein 
Bankozettel von 500 fl. mehr angenommen werden, 
weil biefe Gattung Banfezettel vom ı. Mev. d. J. 
an, auf allerhochſten Befehl für verrufen und un. 
gültig erklärt wirb. 

6) Der Vorrath an Einlöfungsfheinen zu 10 
und 5 fl. jit zwar noch nicht fo groß, um damit 
ſchon bermalen bie Einwechfelung der Bankozettel 
von 50, 25, 10 und 5 fl. unbefchränft zu veranlafs 
fen; dies wird erft nad) Verlauf von einigen Monad 
ten gefhehen können, und feiner Zeit eigends an: 

effindigt werben. Allein: zur Erleiterung bes 
Berkehrs mit den eingewechelten Einldfungsfchei: 
nen von 100 fl., find die Eintdfungsfheins:Kaffen 
zu diefem Ende ſchon dermalen auf allerböditem + 
Befehl mis einigem Verlage von Einloͤſungsſcheinen 
ju vo und 5 fl. betheilt worden. 

Wien den 13. Juli 1811, * 

Franz Orafv. Saurau, 
Statthalter. 


Neapel, vom 4. Zuli. 


Beriht, des Fregatten-Gapitain Graf: 
fer: Roife, Commandant der Brid Sr. 
Maj.,derCalabrefer,.an®e. Erzell. 
den Kriegs: und Marine» Minıfter. 

Gnäbiger Herr! 

In der Nacht vom 21. Juni zeigte ich mich mit 
einer Divifion, beftebend aus der Brick der Cas 
labrefer unb ben Goeletten der Lampe, bie - 
Letizia und die Gioja, vor bem Hafen von 
Gaeta, die Goelette der Prinz Qucian, war 
in dem Hafen ven Neapel geblieben, um fih aus: 
ubefern.— Ib vernahm daß eine feindliche Chebecke 
* am nämlichen Tage in den Gewäffern van Ter⸗ 
tacina aufhielt. ne 


— m — — m 


* 


Da id hoffte, fie einholen zu koͤnnen, fandte 
id) auf der Stelle den Lampo oberhalb’ Ventote⸗ 
na, die Yetizia oberhalb Terracina, die Gioja 
sberhalb Ponza ab, und ic lapirte mit der Brick 
fa, daß ich die Signale jedes diefer Schiffe unter» 
ſcheiden konnte. 

Nach diefen Vorkehrungen konnte mir der Feind 
hide entgehen; indeſſen entdeckte man ihn erft am 
22. um ı@ Uhr Morgens, 

Der Wind er ag Sr aus Südeſt und das 
Meer war ſturmiſch, ie Goelette, die Gtoja, 
ven dem Schiffslieutenant Hrn. Carducci kemman— 
dirt, welche in S. W. ſtand, ſignaliſirte mır den 
Feind von dieſer Seite, ich defahl ihm auf ihn 
Jagd zu machen, und ihn anzugreifen, und dem 
vrampo, der ſich gegen ben Wind gelegt hatte, 
gab id das Signal, das Manbore dieſer Goelette zu 
unterſtuͤtzen. 

Um 2 Uhr Nachmittags befand fih die Bioja auf. 
Kanenenfhufweite von dem Feinde, ungefähr 10 
Meilen von Monte » Eirceloz fie ftedte die Flagge 
Sr. M. auf und befraftigte fie mır eınem Kanonenz 
fhuß. Der Feind zog feine Flagge auf> ohne fie zu 
beträftigen, und ba bie Fregatte ihm ihre volle Lage 
gab, flrih er. In dem nämlichen Augenblidde wur—⸗ 
be das feindlihe Schiff von Hrn Bouthilier bejejt, 
welchen der. Schifflieutenant. Hr. Carducci das 
Kommando deffelben übertrug, der hierauf die Bes 
Fame Kriegsgefangene an Bord feines Schifr 
es nahm. f 
Dieſe mit 4 Kanonen und = Steinſtücken be 
waffnete Prife ift die Goelette, die Fortuna; fie 

atte 30 Mann Beſatzung. Am 17. war fie von 

alerme abgefegelt, um in den Gewäſſern des Men 
te-Eircello zu Ereuzen. Ich laſſe die Gioja undbie 
Fortuna Quarantaine, halten. Eine engl. rer 
atte und eine Brid nöthigten mid zu Ponza vor 
nfer zu geben. Sebald fie fih entfernen, werde 
sh meine Kreujfahrt wieder antreten. 

j Graffer Roize. 


Par is, vom ı8.. Zult, 


Man verfichert , der geſezgebende Körper werbe 
beim Schluffe diefes Monats ſeine Sitzung beendigen. 


Beſchluß des Berichte der Unterſuchungés— 
tommifion an Se. Maj. ben Kaifer 
und König. 

Die engl. Armee Ichnte ihren linken Flügel an 
ben langen Berg, und ihren rechten an die Kolenie 
Bruneau, gegen Pamplemouffe hin „an. Die Es 
Badre lag ins der Bucht bes Brabfluffes wor Anker, 
Der Generalkapitain hatte den Nationalgarden von 
Pamptemouffe Befehl gegeben , fi nad) dem langen 
Berge zu begeben ; ba aber diefer Befehl nicht befolgt 
wurde, langten die Engländer ohne Hinderniß an 
biefem Berge an. 

Die Franzofen befanden fi in den Verſchanzun⸗ 

gen des Hafens; ihr rechter Flügel war durd) die 

Batterie Dümas von b adtjehnpfündigen Kanonen 

gedeckt ; die Frente mit neun 24« bis zıpfündnerm 

verfehen ; die linke Blanfe durch das Bollwerk Fan—⸗ 
farrou befchäjt, worinn fih 9 andere 24: bis zapflın« 

dige Kanonen befanden. . 

Die Engländer rüdten vor; die Batterie Dümas 
tödtete ihnen viele Leute ; der Feind ward ument« 
ſchlüßig und wankte; hatte der Generalkapitain, fo 
wie er die Bemerkung mat, in diefem Augenbiide 
»a bis 1500 Mann Pınientruppen achabt, fo würde _ 
er mit Erfolg die Offenfise haben wieder übernehmen 
fönnen, 

Die beiden franz. Generale trafen ihre VWorkch- 
rungen, um ben Feind am folgenden Tage, den a, 
Dez. , eine Stunde vor Tage anzugreifen. Allein 
das Gerücht verbreitete fi, daß die Engländer eine 
Kolonne über das Molbaquartier gegen den Höfen ans 


“alien ließen, Diefe falſche Nachricht machte die Ein⸗ 


wehner und Nationalgarden muthles, und bie zum 
Angriff gegebenen Wefehle wurden zurüsigenommen. 


Mit Tagesandruch fignalifirten die Schildwahen 
- neue Schiffe; es war diefes die Divifion vom Cap, 
melde ber ohnehin ſchon ſehr betrachtlichen engl. 
Armee noch zwei Megimenter zuführte. Der Feind 
machte Anftalt zu einem allgemeinen Angriff 

Nun zog der Gen. Decaen folgende Dinge in 

Erwägung : bie ſehr geringe Anzahl der franz. Trup⸗ 
pen , die Mahbarichaft des Feldes, der nur 1500 
Zoifen vom einer ſchwachen 1200 Xoifen langen, 
ſchlecht mit Mannſchaft befeäten Linie entfernt war; 
die neue Landung, die wahrſcheinlich an dem großen 
Fluß 800 Zeifen von dem Plate bewerkftelligt wer⸗ 
ben follte, we man ihm nur 200 Mann, und Schwar · 
je su Kanonieren, entgegenftellen konnte; die Un: 
möglichkeit ein Detaſchement von dem ven ihm be» 
febligten Corps wegjuziehen, was die Muthlehig« 
keit der noch übrigen Nationalgarden nur vermehren 
würde; die Entfernung von 1200 Zeifen von dem 
Punkte, den er vertheidigte, bis zu jene, mo bie 
neue Landung unverzüglich angreifen würde ; bie 
Schwäde des Detafhements von to Mann, welche 
in dem Bafen 500 Gefandene bewadten; die Un— 
wahrſcheinlichkelt den Feind hinlanglich zu fhlagen, um 
ihn zu zwingen, ſich wieder einzuſchiffen; die Lage, 
in welcher er ſich befand, da er keinen befeſtigten 
Ort hatte, wohin er ſich zurückziehen und kapituli— 
sen konnte, und ohne Proviant und ſonſtige Bilfs- 
mittel war. . 
In der Ueberzengung, dab er alles gethan hatte 
was in feiner Gemalt flund, um die Befehle feis 
nes Souveraind zu vollziehen und den Ruhm und 
bie Ehre des franz. Namens unbefledt zu erhalten, 
da er ſah, daß er durch eine Kapitulation feinen 
Baterland 2000 Tapfere , Soldaten und Geeleute 
wieberaeben konnte; baß «es ihm unmöglich war, 
einen Conſeil je verjammeln, weil feine Lage gar 
keinen Aufſchub erlaubte, entichloß er fih, am =, 
Dez. einen Waffenftillftand zu verlangen, unterhans 
deite eine Kapitulation, floh fie ab und unterzeich⸗ 
nete fie am 3, Dez. um 3 Uhr Morgens. 

Der Gen. Decaen Eonnte, befonders feit der 
Einnahme der Infel Bonaparte, nicht hoffen Isle 
de France zu vertheidigen, dba er höchſtens hur nody 
2000 Mann einer unendlich beträchtlihern Anzahl 
entgegen fielen Eonnte und fi beinahe ohne alle 
Lebensmittel befand : dieſe Entblöfung, das Nefuls 
tat gebieterifcher Umftände, war nicht fein Fehler 
und Eonnte ihm auf Beine Weife zur Laft gelegt 
werden. 

Diefer General erhielt durch feine Gorafalt und 
burd das Anfeuern ber unter. feinen Befehlen ſte— 
Keen Marine die Eolunie in einem glüdlihen 

uftande. : Es wäre fogar zu vermuthen, daß er mit 
weniger Glück und Thätigkeit in feinen Projrften 
gegen die Engländer, ihnen weniger Anlaf zu Miß; 
trauen gegeben hätte, und fie folglich noch nicht 
daran würden gedacht haben , bie gröfiten Mittel zu 
vereinigen, um fich einer Infel zu bemächtigen, von 
welcher man fie unaufbörlih beunrihigte, Kura 
dieſer General hatte gute Maaßregeln ergriffen und 
weife Borfehrunien getroffen, um die Colonie mit 
ben ſchwachen Mitteln, bie in feiner Gewalt ſtun— 
ben, zu vertheidigen. 

Die Unterfuhungstommiffion glaubt hun, daß 
bie Einnahme von Jsle⸗de⸗France, dem Mangel an 
Truppen, Lebensmittel und Gelde jugefhrieben 
werden mlffe, welche Dinge bie Umftande dem Mut: 
terlande nicht erlaubten diefer Inſel zugufenden. 

Andeffen fellte man glauben, daß der General⸗ 
Gapitain, der am 29. Mov. von ber Ankunft ber 
feindlihen Flotte benachrichtigt war und ſchon am 
28. von ihrer Richtung auf die Mordfeite der Inſel 
Bewißheit hatte ,. ſich hätte ſogleich mit dem aröf. 
sen Theile feiner Truppen vor den Navoleonshafen 
begeben und entweder am Pamplemoufie- Fluß, feis 
nen linden Flügel ans Meer gelehnt, oder auf einem 

ıdern, ber großen Bucht näher gelegenen Punkt, 
eine Stellung nehmen follen, um in Bereitſchaft fe 


% 


ſeyn/ jeitig genug an bem Punkte anzutemmen, 
wo der Feind eine Landung unternehmen würde: 
In dieſer Vorausjekung hatten, die Franzofen 
frühzeitig genug an der Bude von Mapon ankom— 
men tönnen, um fi der Landung zu mwiberfeben. 
Wären fie jurüdgefclagen worden, oder felbft, 
hatte der Feind einen Theil feiner Flotte aus beiag: 
ter Bude detaſchirt, um eine Diverfion zu ar 
und — Punkte zu bedrohen, ſo hatte der Ge— 
neral· Capitain immer med das tete Hilfsmittel 
kbrig, ſich in den Napoleons. Hafen zuruckzuziehen, 
und daſelbſt, ſo wie er es gethan hat zu kapituliren. 
Der Fehler des General: Gapitan, wenn er 
einen gemacht bat, beſtund alfe darin, daß er un. 
entichlüffig war, was er eigentlih anfangen follte, 
und baburh den eigentliden Augenbli ber Lan⸗ 
bung’ verfehlte, v I 
is, den 4. Juli 1014. 
Die Grafen Dejran, Ramartilliere, 
Baffenbi. 2 
Der Marfhall, Graf Serrurier. 


Verfailles, vom ıb, Auf, 


Am Samftage gerubete der Kaifer im Pallafte zu 
Trianon ju feinem ever bie Fenftituirten Authori« 
täten von Verſailles zuzulaſſen, welche ihm von dem 
Hru. Grafen von Gapre, Komntierherr &r. Maj. 
und Präfeft ded Departements vorgeftellt wurden. 

Am Sonntage den 14. Nachmittags begaben fich 
bie Einwohner dieſer Stadt und der benachbarten 
Gemeinden , von dem Verlangen, dad jeder hatte, 
ſich auf dem Wege des Kaifers und der Kaiſerin 
bei Ihrer gewöhnlihen Spazierfahrt zu befinden, 
—— ſowohl in die Garten des Pallaſtes von 

erſailles, als an die Zugänge des Kanals und in 
bie Alleen, welche Groß + Trianon umgeben. 

Am Uhr fuhren II. MM., blos von Ihren 
Haufeffizianten begleitet, in einer Kalefche aus ih: 
ren Palais van Trianon aus; fie fuhren lähgd ber 
techten Seite des Kanals nah der Wiefe zu, ald« 
denn über bie Terraſſe und kamen an dem Meptund: 
brunnen herunter, deſſen prädtige Waffer in Ihrer 
Gegenwart fpielten. Altenthalben fanden Sie dis 
hämlihe Zubrängen, um Allerhöchſtdieſelbe zu fehen 
und wurden mit ben gröften Freudensbezeugungen 
empfangen; allenthalden hörte man ben wicderhels 
ten Audruf: Es lebe ber Kaifer! Es lebe bie 
KRaiferin ! 

ntwerpem, dom 13." Juli, 

Es follen in biefer Stadt nad) nnd nad wenigſtens 
200 Schiffe mis Waaten beladen, ankommen, melde 
im Norden Eonfisjirt wurden. Eine grofe Menge - 
diefer Waaren ift [hen in unferm Hafen eingetroffen; 
unfere Magazine füllen fid bamie an; diefe Waaren 


ſollen alle zu Antwerpen verkauft werden. 


Frankfurt, vom 22. Juli, 
Hr. Baron von Didelot, franz. Minifter am 
bäntiichen Hofe ift geftern bier eingetroffen. &e. 
Exzell. begiebt fih von Kopenhagen nah Paris. 


— ———— — —— — 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 

Zu Paris wurde dieſer Tage ein merkwürdiger 
Prozeh entfhieden. Eih Juwelier, Fuſi, wollte 
von einem andern Juwelier, Perret, einen Saphir 
erftehen, wurde aber von Pertet angeführt. Diefer 
wurde daher zu 30000 Franken Schadenerſatz und 
zu Slähriger Beraubung ber bürgerlichen und Kamis 
lienrechte verurtheilt, 

Averriffements. 

Zu Kolge allerhochſten Befehls vom 29 Mat 1. J. foile 
nad der Berlegunz des für bie Köniolidhe Landvogtei an des 
Enz, und am untetn Rekar beftimmiten Irdangs-Arb> tönaufes 
bon Kochendorf nah Heilbronn, ber dem lehten Zanbvogteis 
Bezirk zufbändige ſobenannte AitsJägerfhe: Way, zundiit bei 
Koöchenborf, und 2 Stunden von Heilbronn, zum öffentlichen 
Berfauf ausgefeht werden. 










u 


Dieſer Bau, beffen nähere Befdreibung näadhfolgen 
wird, :ft zum biofen Eandfig ober Gommeraufenthalt eines 
Partikuliced, fo mie zu ausgebehnten Pabrikrinrithtunger, 
mannigfadyer Art, und aud zu einer großen, felbft mit Zwei⸗ 
gen von jenen verbundenen Lanbwirthfcaft, und erforberlir 
hen Falls, bei der Mäbe von Kodendorf, foger zur ganz⸗ 
ten Zerſchlagung bes Ganzen in einzelne Theile, gecianet. 

Duch Allgelgebäude und Mauern von der Seite und 
rüdwärts umfangen, liegt er in einer gefunden und anmuthie 
gen Gegend, ounfern des, weiter abwärts, in langer Strede 
vorbeifließenden Kochers, und ber darüber führenden Schiff⸗ 
brüde, im bunten Gemiſch von Aeckern, Wieſen, Gärten, 
Weinbergen und Waldung, zwifhen Berg und Thal, mit 
der Auzzcht auf mehrere Drte des Rekar » und Kochergrunds 
und an der nadı Heilbronn, nach Bimpfen und Bundelsbeim 
am Rekar und an der nah Würzburg führenden hoben Straße, 
wobei bie unterjeihnete Kommiffion einem Liebhaber des Gans 
zen, aud bie gegründete Auffiht, zur baldigen käuflichen 
Tewerbung der nädften, in Feld, Gütern allerlei Art beſte⸗ 
henden Umgebunzen des Plages die ihn zu einem wirdliden 
Landgut vergrößern, neben kann 

Diefer Bar nun bat folgende Beflanbtheile : 

. Das Hauptgebäube , die Fagade bes Ganzen bildend, ift 
nebea dem Erdgeſchoß 3 Stodwerke hoch, ſolid in feinen 

4 Bänden gebaut, ı2ı Schuy lang, 46 Schuh tief 

und unter demfelben befindet fi ein gewölbtir sıo Schuh 

7**8 36 Schuh breiter Keller, ber 164 Schub hoch im 

. icht iſt. 

Das Erdgeſches, 13 Schub 2 Zoll bach, begreift ın 
Bimmer, eine große belle Kühe und Speistammer mit 
Drehen und Stiegenyaus und anderem Bedarf, In dem 
erfien Stod ift in ber Fagade ein großer Sccl, mit Bals 


kon nebft = Zimmern und gegen den Dof Yin find noch ' 


Zimmer , nebft einer Küche und weiterer Bequemtidkeit, 
In dem aten Stod rı4 Schuh hoch, find ı3 Zimmer. 
In bem Iten Stock, oder ben Wanfarden, t0? Schuh bo 

find 15 3:mmer und das Ganzebedt ein Dachſtuhl von ı 

Schuh Hohe. 

Hinter biefem Haupt» Bau liegt ein jediger mit Ein⸗ 
farthöttoren auf beiten Seiten verfehener Hof, der ins 
nere Hof genannt, +51 Schub lang, und 1145 Schuh 
tief, und an diefen flößt von hinten ein gewölbter Eid 
keller, auch ziſt darinn ein Bronnen, der laufend gemacht 
werden kann. 

B. An das Hauptgebdude und deſſen Hof, ſchließen ſich, 
rechts und liatẽ 2 Flügelgebdäude, jedes 100 Schuh lang, 
und 36 Schub tief, 2 Stock hoch, maſſiv gebaut, mit 
35 Fenſteroffaungen verſchen, an, auch if unter jebem 
ein gewöldter Keller, von 52 Schub Länge und 28 Schuh 
Breite und 10 Schuh Höbe. Die + Stockwerke jedes 
Fluͤgelbaues find 10 Schuh body, harten über bemfelben 
einen Manfardenftot yon u Schuh Höne und dann folgt 
cin Satteldah von 13 Schuh Höhe. 

©. Neben dem Flügelbau , rechter Hand des Hauptgebäude 
ift weiter noch eine Scheuer, 7ı Schub lang, und 50 Schuh 
tlef, mit einer Tenn und 2 Bern und Unker ‚Band an 
der Ringmauer noh eine Scheune 70 Schub lang 41 
Schub tief, mit 2 Zennen und ı Bar. j 

Längs de; Front des Hauptgebäudes ift auch eine ger 
pflafterte breite Straße, die dann weiterhin, in die von 
Kocendorf an bie Schiffbrucke führendt Landftrafe ein 
lentt. 


Dieſer Bau nun, von angezeigtem ſehr bebeutenben 
Umfana, auf welhem außer der Steurrpflihtigteit, und Mits 
Leidenfhaft zu "Rommuniaften des Orts Kodendorf, font 
keine Abgaben haften, und der erſt vor einigen Jahren in 
feinem gegenwärtigen, im Innbau defekten Zuftend erkauft 
murbe, fol bis Dienflag, den 30. Zuii t. 3. Wormittags 
9 Uhr in dem Landvogtei⸗ Gebäude zu Heilbronn, im Ganzen 
ober Zhreilweife öffentlich, an den Meifibietbenden verfteigert 
werden , wozu die Liebhber, unter der Bemerkung: daß fie 
fi) wegen Befihtigung des Baues ingwiihen an den Herren 
Revifor Pfeilffider zu Kochendorf zu wenden haben, ber ih: 
wen aud die, noch zum Bau gehörge, inzwiſchen beſonders vers 
wahrte Ihlren, Benfterfiöde, Oefen ıc. vorzeipen wird, und 
baß rũckſicht lich der Zahlung annehmliche Zieler ftatt finden kon⸗ 
nen, biermit eingeladen werden, 

Heilbronn den 16. Quni 1811. 
Königl, Würtemd. zum Imangs-Xrbeitäpans 
. allhier verordnete Kommilfien. 








Künftigen 24- bes Monats Juli d. 3. Nachmittag um a 
Ahr in bem Nuguftinerktofter dabier ift gebruttes Median Max 
Bulatwe im Ganzen eder Ballenweis , der Ballen zu 100 
gewogen gegen gleich baare Zahlung abzugeben, welches ben Lieb⸗ 
babern andurd, bekannt gemadt wird, und Lönnen fi bie 
Liebhaber bei Endesunterzeihnetem biespalb bes Mäberen 
ertundigen. j 

Würzburg den ı5. Juni ıBır. . . 

M. tautr. 
Berwaltungs » Rath, 


uns 











Der unten fignalifirte Silberarbeiter Friebrih Merz von 
hier, welcher megen eines wieberbolten und gefährlichen Dieb- 
ſtahls fi in Unterfuhung befand, hat geftern Abends 7 Uhr 
gu entfliehen Gelegenheit gefunden. Es werden daher alle 
Eivil « und Milisärbehörben erfuct, denjelben im Betretungse« 
fall zu arretieen und gegen Erftattung der Koften an unterzeiche 
nete Stelle abzuliefern. i 

Offenbach ben ı8. Juli ıBır, 

darſtl. Ifenburgifhes Oberamt daſ. 


SIGNALEMENT, 


Dbengenannter Friedrich Merz ift 28 Jahr alt und circa 
5 Scuy 5 Boll groß, hat fhwarze Haare, bergleichen Augen⸗ 
eraunen, mittiere Stirn und Nafe, wenig ſchwarzen Bart; 
braune Gefihröfarbe und ein rundes podenuarbiges Geſicht — 
trug bei jener Entweihung einen dunkelbraunen Rod, graue 
‚Dofen, und sine wollene färbige Weite, 


Für die künftige und folgende Meffen, if der ſchöne Las 
den mit Gompteir, im Hauſe Limpurg Lie I. No. 153 auf 
bem KRömerberg neben bem Römer, welchen Herr Penfa aus 
Beipzig , wägrend mehreren Meffen bejogen hat, zu dere 
miltgen. Im nämlihen Haufe zwei Gtiegen hoch das 
Raͤhere zu erfragen, 








— — 
Allobdial-GSüterBerkauf 

von Emmerihetof, Michaelbach und Hörſtein, weswegen ſich 

an ben Wensalberollmädtisten des Hrn. Marquis du 

then, Hrn. Baron von Bapber in Waſſerlos zu wen« 

n if. 
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Weehsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— — — — — 


Den as. Juli 1611. Papier Geld 
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Cours der Staätspapiere in Fraukfurt a. M. 


Den 22. Juli 1611. Papier| Geld 
4 pCt, Obligationen.| ı3 
4 — 
5 — — 15 
5° Wiener Std. B°] ı3 
il, 50 Specieslotterie 
» 100 
» ı00 Beo-Lotteriei— — 
» 500 — 13 

5 pCt. Obligationen. bı 
Baier} b — — 71 

5 — Landllände..)— — 
4 pCt. Obligationen.|— — 


5 — — — — — 


Franlfurt. J pCt. Obligstionen..| bo 
5 


— — 70 
44 pCt. Obligationen] b4 

54 
70 


Darmitsdt.$ 5 _ 
Nalau.n.. | 5 jpCt. Obligationen] 54 
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Bomben, vom an, Juli. 
ur (Bortfegung.) 
Vergeftern Fündigte man auf Lloyd's Caffechaufe 
‘ an, daf eine Verfammlung von Kaufleuten, bie mit 
Eaffee handeln, gehalten werden fell, um das beſte 
Mittel zu erfinnen, den Verlüſt zu vermindern, der 


aus bein Zuftande entſteht, worin fih der Handel 


in dieſem Augenblicke der außerordbentlihen Krıfis 
befindet. Der Handelsftand verlangte vermittelt 
einer Deputation bei dem Minifterium Hilfe; Hr. 
Perceval antwortete derjelben, daß die Handelsleute 
eıne Darftellung ihrer Cage ber Kegierung jur Er: 
wägung verlegen follten. Diefe Verfammlung if 
Willens, eine ſchickliche Vorſtellung vorjubereiten. 

Die in der Sitzung vem 8. Juli vom Oberhauſe 
angenommene BIN des Grafen Stanhope über die 
Banknoten, fell dem Unterhaufe unverjüglich zu eis 
ner feierlichen Unterfuchung vorgelegt werben. Der 
Snbalt, biefer Bil ift folgender: 


Alte,um auf eine wirffamere Weife zu 


verhindern, daß bie Goldmünze bes 
Königreichs als Zahlung für einen 
Werth, über den Courant: Werth, 
ausgegeben sder angenommen mer« 
de; wm zu verhindern, baß bie 
Scheine des Gouverneurs und ber 
Compagnie der englifhen Bant für 
‚eine geringere Summe, als jene, 
die in dbenfelben ausgedräckt iſt, als 
Zahlung angensmmen werden; und 
um ie Molftredungen ber Saifien, 
vermittelft bed Anbietens der ber 
fagten Scheine feſtzuſeten. 

Don @r. vortreflihiten Majeſtat dem Könige, 
nah und mit der Meinung und Einwilligung der 
geiftlichen und zeitlichen Lords , und des im Parlar 
mente verfammelten Unterhauſes und durch ihre 
Autheorität fol feflgefegt werden: adaß von Date 
diefer Akte niemand für irgend ein Goldſtuck, das 
einen gefeßlihen Cours hat, nichts mehr an Werth, 
Lenefiz oder Wortheil, als den gefeglihen Werth 
des befagten Goldſtuckes ‚bezahlen fol, der befügte 
Werth, Benefiz oder Vortheil mag nun in gefeklis 
her Münze, der in Sceinen des Gouverneurs 
und ber Compagnie der engliihen Banf, ter in 
Eilbergeld, dat yon dem befagten Gouverneur und 
der befagten Combagnie ausgegeben morben ift, oder 
auf jede andere Weife, ſowehl in Gefammtheit als 
theilmeife oder durch jedes andere Mittel oder Kunfts 
griff, gezahlt, geleiftet oder angenemmen werden. 

»MWeiter fol von der obbefagten Autherität fefts 
geſetyt werden, baf niemand dur irgend ein Mittel 
sder Aunftgriff, Scheine bes Gouverneurs über der 


engt. Bank für einen Werth an Gelb unter berin - 
benfelben ausgedruckten Summe weder als Zahlung 
annehmen nod) ausgeben kann, ben geſehhzlichen Dis» 
eonto audgenemmen. 
»Ferner fol von obbeſagter Authorität feſtgeſeht 
werben, daß in bem Galle, wo jemand den Weg der 
Saiſie einſchlagt, um von der ihm von feinem Pad 
ter, oder jeder anderer Perfon, die fi in bem Falle 
ber befagten Saiſie befindet, ſchuldigen Gumme ber 
zahlt zu werden, e# von Seiten des befagten Päcr 
ters oder jeder anderer Perfon, bie ſich ın derglei⸗ 


chem Falle befindet, gefeglich. if, Scheine des Gou⸗ 


verneurs und der Compagnie der engl. Bank, zahl: 
bar auf den Inhaber, für den Betrag und Acquit 
ber diefer Perfon ſchuldigen beſagten Rente ober 


Summe, in deren Namen die beſagte Saiſte * 
en 


chehen Jg oder an ben Gerichttoffizianten ober 
rofurator, durch den bie befagte Saiſie im. Namen 

ber bejagten Perſon geſchiehet, als Zahlung anzu⸗ 

bieten; und in bem e , wo beiagtes Anefbitten 


» angenommen wird, ober felbft in dem alle, wo 


man es verweigert, follen die alſo farfirten Gelder, 
derjenigen Parthei unmittelbar zurlickgegeben wer: 
ben, welde ber Saiſie unterliegt, wenn nice die 
faifirende Parthei, indem fie die, befaste Summe 
enjunchmen verweigert, vorgiebt, daß man ihr eine 


"größere Summe als. die angebetene fehuldig fg > 


in weichem alle die Partheien, wie es in Detgleis 
chen Follen gebraͤuchlich ıfl, apnelliren können; als 


‘ Sein, wenn es erwiefen if, daß man weiter nichts 


als die angebotene Summe ſchuldig war, hat die 
Parthei, welche das Anerbicten gemacht hatte, das 
Recht, daß ihr Gegner ihr alle Unkoſten und Aus« 
lagen, die durch die gerichtlichen Verfolgungen ver: 
urſacht werben find, erſtatte; wohlverſtanden jedoch, 
daß derjenigen Perſen, welcher man bie beſagte Ren⸗ 
te oder Summe ſchuldig iſt, alle andere Rechtswege 
jur Eintreibung ihrer Schuld offen ſtehen, ausge: 
nommen der Weg der Saufie, wenn befagte Perfon 
nice für ſchicklich erachtet, das beſagte Anerbieten 
fo wie folches früher erwähnt werden, anzunehmen ; 
ferner wohlverftanden, daf nichts von, bem, mas in 
biefer Afte enthalten .ift, den Rechten zum Made 
theile gereicht, welche der befagte Pächter, oder 
fonften jemand, der einer Saiſie unterliegt, fo wie , 
emeldet worben, haben könnte, die Aufhebung be 

efchlag der ſaiſirten Gelder ju erlangen, im Falle 
er es fur ſchicklich erachtete, ohne obbefagtes Aner⸗ 
Bieten zu maden. , 

»Es wird jedoeh weiters feltgefebt, daß biefe 
Akte bis zum 26. Märg ıBı2 und nicht länger in 
Kraft bleiben fell, 

Wir wünfhen ſehr aufrichtig , bafı bie Bi bes 
Lord Stanhope , ehe fie als Geſet aufgeſtellt wirb, 
einer weitlaufigen Unterfuhung unterworfen werben 


‚ ‚ , [1 
> möge; und wenn fie durchgeht, wünfchen wir fehn« 
lichſt, daß fie den Endjwed erfülle, den man fid 
vorfegt; allein wir befürchten ſehr, daß fie der Er— 
wartung nit entjpricht. Nichto Finn den Verkauf 
der Banknoten der Graffhaften verhindern. 
Mit Noten von der englifhen Banf, kann man fih 
deren ſo viel verfchaffen als man wunſcht, und ſich 
berjelben im Er: und Verkauf bes Goldes, zu wels 
- dem Preije,, ald man will, bedienen. 

; Das wahre, und wir wagen es fpgar zu fagen, 
dis einzige Mittel die Ausfuhr des baaren Geldes 
auf das defie Land zu verhindern, beheht darin, die 
Einfuhr der Produkte der Continents, ausgenommen, 

egen Taufh engl. Waaten, zu verhindern. Ent: 
{pre Urſache, wedurch unfer baares Geld ins 

Hand gefchaffe wird, und die Wirkung wird auf: 
hören; allein es giebt Bein. Geſetz, das die Wirkuns 
gen’derhindern bönnte, auf ihre Urſachen zu fol 
"gen; 23 wäre gerade fo, als eb man bie periodi» 
ſche Rüdkehr des Jahreszeiten verhindern weilte. 
i (Morning Chronicle.) 


Petersburg, vom 30. Juni. 


Alle 15 bis 20 Jahre werden befanntlid) im rußi⸗ 
(hen Reihe Volkszahlungen (Reviftonen) veranftals 
tet, wonad bie Korfſteuer, welche alle Gewerbtrei⸗ 
benden nach den Ortſchaften zu entrichten haben, 
für einen ſolchen Zeitraum beſtimmt wird, Wei ber 
lejten Zählung ſtieg die Zahl dieſer fogenanstten Mes 
vifionsfeelen über 2ı Milltenen. Es it nun eine 
neue Volkszählung zum Behuf ber Krsnabgaben , 
für das ganze Neih , mit Ausnahme der Provinzen 
Bialyſteck, Tarnorol und Gruſien, verordnet wor— 
den, und jwar foll fie den ı. Januar ıdıa vollen» 
det ſeyn, in Sibirien aber den ı. Zuli 1812. Für 
jeden entdeckten Ausgelaffenen wird nıdt nur eine 
depnelte Abgabe, fondern aud) eine Strafe pon 500 
Rubel beigetrieben , und die Schulen ıc. , unter 
deren Aufficht eine Verheimlihung vorgeht, kemmen 
auf ı Jahr ins Arbeitshaus. Leibeigene , die sine 
Auslaffung anzeigen, erhalten bafur nebit ihrer Fa— 
milie bie Freiheit. 5 


Stodholm, vem 10. Zuli. 


Nachdem im leztverfloſſenen Herbſt verſchiedene 
Michtverasifene Untertharen, melde von Dorf zu 
Dorf gegarigen , und die friedfertigen Einwohner 
mit Sewalt überredet und gezwungen , ſich zu ver» 
einigen, und nad Derebro zu marſchiren, wo elbſt 
damals Se. Eönigl. Maj. und die Neichöftände ver: 
ſammelt waren, endlid aud zum Bauer Jan Nitffen 
in Oimskog gefemmen waren, und auf die befchrier 
bene Art deffen beide Söhne forderten , fo ftellte die 
Frau deifelden, Maria Milsdotter, biefen Meuterern 
ihr Verbrechen auf eine fo nadhdrüdlihe Art vor, 
daß fie ſich fegleich trehnten und nad Haufe giens 
gen. &e. Eönigl. Maj. , immer aufmerkfam, die 
Qugend zu beichnen, wo fie fih aud finden möge, 
und gerührt, durch das verftändige und wuthige Be: 
tragen diefer ausgezeichnet patristifhen Frau, ha: 
ben berfelben eine goldene Medaille mit Kette, um 
den Hals zu tragen, zuerkannt, und berfelben jus 
gleih einen groſen vergeldeten filbernen Becher ges 
fchenft , der die fhmeidhelhafte Sue trägt: Kb⸗ 
nig Karl XIII. der Maria Nilsbetter in Oehlmskog 
für patrietiſche Tugend. Diefe Geſchenke wurden ihr 
von dem Landshauptmann im ber Kirche feierlich) 
überreicht , umd zugleich das Urtheil des Hofgerichts 
über obengenannte Meuterer Öffentlid befannt ger 
madt. 
Königsberg, vom 6. Juli. 


Unfer Oberbürgermeifter Heidemann bat nachſte⸗ 


hende treftreiche Nachricht befannt gemacht : 

. Ich eile, den achtungewerthen Einwohnern bie 
fer Stadt die huldvolle Kabinetsordre Er. Mai. des 
Königs auf den Antrag des Magiftratd ı) der Stadt 
einen zinfenfreien Vorfhuß von 300,0na Thalern 


auf a0 Jahr zur Bezahlung eines Theils der Feuer⸗ 


kaſſengelder zu bewilligen / 2) der Stadt bie Feſtunz 
Sriedrihsburg zur Einrichtung von Handelsgebauden 
zu überlaffen,, 3) die Stadt mit neuen Laften und - 
Auflagen zu verfhenen, mitjutheilen. 
An den Magifirat in Königsberg. 

Mit grofem Bedauern habe ih das Unglück, 
welches die Stadt Königsberg durch den neuerlichen 
Brand erlitten hat, erfahre, und werde, da daffelbe 
au bedeutend ift, als daß die Kräfte ber Stade die 
nöthige Aushülfe gewähren kögnten, die Öffentlichen 
Fonds dazu gern zutreten laſſen. Ich Habe daber auch 
den Staatskanzler authorifier, die.der Stadt ju,ge: 
wöhregde Unterflügung nad dem Mermögen ber 
Staatskaſſen ju ermeſſen, und ihr in Abſicht der Ab: 
gaben alle-mit Ruckſtcht auf den grejen Unglücksfall 
irgend zuläßige Erleichterungen wrederfahren zu iafs 
fen. Was die erbetene Beſtimmung des Forts Fries 
drichsburg zur Einrichtung ftadtifher Handlungsges 
baude betrifft, fe habe ich bereits voklaufig meine Ab 
fit dem Generalmajor v. Stutterheim eröffnet, und 
behalte mir den a Beſchluß darüber vom 

Potsdam den 2b. Juni ı8ıı, “ 

Fridrich Wilhelm, 

Diefe Worte werden den Unglücklichen ein Troſt 
und jedem Unterthan ein neuer Beweis ſeyn, wie 
wahrhaft landesvaterlich unfer angebetete Meuarch 
für feine Unterthanen ſorgt. 


Borfhdan, vom 8. Juli. 


Zufolge der in den hieſigen Zeitungen vem Hrn. 
Mager, biefigen gefhicdten Phyſikus, gemadten ı 
Thermometer. Obferrationen hat man feit mehr als 
30 Jahren fein Beifpiel einer ſolchen anhaltenden 
Hitze, ald wir jejt fortdauernd bier haben. In den 
Jahren 1786 und ı7gı im Auguftmonat , wie auch 
im Jahr 1794 mit Ende Zuli,- hat man zwar bı 
auf 23 Brad Bike gehabt ; dieſe aber dauerte nur 
ı Tag, In andern Fahren war auch die Hitze auf 
ab und a7 Grab gefliegem, währte aber längftens 
ein paar Tage. - 

Seit 8 Tagen begann Bier fhen die Erndte, - 
alfo fat um einen gangen-Monat früher , als ges 
wöähnlih. Das Korn iſt nicht gut gerathen. Die 
Wiejen'haben aud viel gelitten Der Hafer ift ſchon 
über die Hälfte reif, aber nicht gut ausgefallen, und 
meht zum Mahen als zum Ermbten geeignet; ⸗ 


Meapel, vom 4. Juli. 


In diefer Hauptſtadt eriftirt eine grofe Anzahl 
Eijilianer, melde, da fie jeder Verbindung mit 
ihrem Lande beraubt find , in Dürftigkeit ſchmach⸗ 
ten.. &e. Maj. haben einen neuen Beweis ihrer rei: 
debigkeit gegeben, indem Allechöcftbiefeibe befahlen, 
diefen Judividuen aus ihrer Privatlaffe monatlich 


eine Summe von 544 Dufaten ausjujahlen. ; 


Paris, vom 14. Juli. 


Der Marſchall Südet, bat ſich nah der Ein- 
wahme von Tarragena über Villafranca und Wilfas 
nova nad Barcelona begeben, von da nahm er feine 
Richtung nad) bem Montferrat: Campoverdes Ars _ 
mee ift zum Theil durch den Abfan feiner Truppen 
aufgelöft ; mit bem Meft hat er fih nah dem Mont: 
ferrat zurüdgezogen , wehin er lebhaft "verfolgt 
wird. . 

(Der Moniteur macht den Vericht des fpanifchen 
Geuverneurs: von XTorragena über die Einnahme 
diefes Platzes bekannt. Wir werden ihn morgen 
nachbringen.) 

Frau von Genlis hat eine Broſchüre von 100 Geis 
ten, als Antwort auf die Aritiken herausgegeben, 
welche man Über ihr letztes Werk: über den Ein: 
fluß der Frauen in der fran;. Fitterasur 
gemacht hat. 5 


Geſetzgebender Körnet, Sitzung, 
vom 15. Julie 
Den Tagsbefehl lenkte die Unterfuhung auf 
ben die Finanzen betreffenden Geſetzesvorfchlag. 


— 


i 


Nachdem man Hen. Mollerus, Verichterftätter der 


Finanzkommiſſton, zu Gunften dieſes Vorſchlags an⸗ 


gehört hatte, ſchritt der geſetzgebende Körper zut 
Wahl über und votirte den Vorſchlag mit einer Ans 
jahl ven 329 werfen Kugeln gegen 5 ſchwarze. 


Eleve,_vom 6b. Zuli. 


Die Büreamr und Brigaden der Douanen find an 
bie®ranzen der durch das Senatusconſult vom 13, ver⸗ 
fioffenen Dezember mie dem Meiche vereinigten Püns» 
ber verlegt worde. "Da Weſel gegenwärtig ber 
Hauptort der Direktion iſt, fo hat man ein Buͤreau 
und eine Brigade von 5o Douaniers dahin verlegt. 


Berlin, vom.ıd. Juli. 


Am 10, b. Morgens umg x find Jak. H. bie 
Gemahlin tes Fürſten Radzivil, hochfürſti. Durchl., 
vyn einem Prinzen glücklich entbunden worden. 
Am 134. d. find Se. Durchl., der Fürſt von Ho⸗ 
bentehe', ven Leipzig hier eingetreffen 
Der fönial. Gefandte am Eönigl. weſtphäliſchen 
Hofe, Hr. Baron Senft*. Pilſach, ift vorgefterm 
wieder nad) Kaffel abgegangen. j 1 


Caſſel, vom a1. Juli. 


Beſchluß der Convention zwiſchen J. 
J. M. den Königen von Weſt— 


phalen und Preufien, 


9. Die Erhebung der Geldbuße und der Schäden 
und Koften, wozu die Schuldigen verurtheilt‘ werden, 
fellen von berjenigen Macht, unter deren Authos 

.ritat das Urtheil geſprochen worden, beigetrieben 
werden, und der Belauf der Schären und Koſten 
fol. der Behörde des Orts, wo das Verbrechen ber 

“ gangen werden, juneftellt werben, . um fie unter 

denen zu vertbeilen, die daran Anſpruch haben. 


Im Zell der. Hafftungsunfähigkeit des Verurs _ 
theiıten, ſoll er einer Yeihesitrafe unterworfen wer« 


den, nad den Gefegen feines Landes, und die 
frembe Behörde, welde ihn denunzirt bat, fol 
baven benadyrichtiget werben. . 

ı#. Am Ball verhafftete Diebe ſammt den ges 
ſtohlnen Sachen angetroffen werden, fo follen befag» 
te Sachen ſchleunig und ohne Keften der Perion 
wieder zugeflellt werden, die als Eigenthümer wird 
anerkannt worden ſeyn, nachdem gleichwohl erft der 
anöthige Gebrauch daven zur Ueberfuhrung der Schuls 
digen gemacht werben; und im Ball Schwierigkeiten 
entitanden, fellen beſagte Effekten dem Gerichte ab» 
geliefert werden, unter welchen ber, welcher fie im 
Anſoruch nimmt, ſteht, um über diefen Aniprud zu 
:erfennen. ; ‘ 

ıı, Alle Effekten und Aftenftüde, welche zu 


Feſtſtellung des Verbrehers dienen fönnen, follen _ 


nebit dem Angeihuldigten ausgeliefert werben. 

* Die vor ber! Auslieferung ‘ verhandelten Akten 
follen auf jede Nequifition mitgetheilt, und bavon 
Abſchrift ohne andere Keften, als die Schreibgebüh— 
zen, gegeben werden. 

Zu diefem Ende wird man fih bamit beſchäfti— 
„gen, eine gleihförmige Tare für beide Staaten eins 
zuführen; bis dahin follen diejenigen , welche in 
jedem Lande üblich find, befolgt werden. , 
ı2, Die ebigen Beſtimmungen erftredden ſich 
miht auf die Verbrechen der Defertien, noch auf 
die des Vagabundirens, worüber in dem ıten Kapi-⸗ 
tel Beftiimmungen aemadıt find. , — 
13. Die hohen fontrahjrenden Theile find nicht 
Hefonnen , dem’ Dechte ju entfagen, daß jeder Sou— 
serain hat, durch die Tribunäle feines Landes bie 
fremden Individnen richten zu laffen, melde wegen 
eines ihm angeſchuldigten auf feinem Gebiet begans 
genen Verbrechens verhaftet worden. . Wenn es fol 
chen Individuen gelänge, zu entfommen, nachdem 
fie"verurtheilt worden ‚, fo follen fie nicht ausgelie⸗ 
. fert werden, wenn wie ed der bte Artikel beſagt, 
“ fe Untertbanen derjenigen Macht find, ven mwelcer 
man fie abferbert; jondern dieſe foll ihnen die Strafe 


— 


auflegen, zu welcher fie verurtheilt worden, es 
wäre denn,' bafi dieſe Strafe nicht üblich wäxe in 
—— in welches ſich der Verurtheilte geflüch: 
tet hat. 


Die Entweihung nimmt dem Berurtheilten bie ' 


Breiheit niht, die Gründe der Nichtigkeit des Ver: ' 
fahrens, wenn deren vorhanden find, geltend zu 
machen, wenn er fi dabei auf die Geſetze des Lan⸗ 
bes, wo das Urtheil gefprehemift, bezieht.’ 

Die Auslieferung von» Gremden , — — 
halber angeſchuldigten, welche Unterthanen ei 


dritten Macht find, ſoll nur in dem Fall ſtatt ha-⸗ 


ben, wo dieſe Macht dawider keine Einwendung 
macht z erfolgt eine ſolche Einwendung, fe fell-bie, 
reklamirende Macht ſich an diejenigen wenden muſ ⸗ 


fen, deren Unterthan der Angeſchuldigte ift. 


Die gegenwärtige Konvention ſoll ohne Zortver⸗ 
Yuft der Genehmigung und Natififation ver refpehtie : 
ven Souveraine unterwerfen, und die Natifilatieren ” 
derfelben binnen drei Wochen, vom Tag ber Uinter« 


zeichnung an geredhnet, oder wo möglich ‚noch früs 


ber, ausgewechſelt werden. 
Zur Urkund deſſen haben wir bevollmächtigte 
Kommiſſarien die gegenwärtige Konvention unter— 
zeichnet, und fie mit unfern refpeftiven Pettfchaften 
befiegelt. , Wi ‘ 
Geſchehen und unterzeichnet. Berlin ben 14. Mai. 
ıBßıı. 2 k . 
Unterzeihnet, ©. Br. von Martens, Baron 
8. von Trott: Caridenom.: 
J. E. Küfter. $.von Köpken.. 
G. Fr. Sundt, . P} 


Weingarten, vom ı7. Juli. 


Beftern früh verließen ®e. königl. Majeftät bag 
Schloß Tettnang, und begaben Sich auf den ſüd— 
lihften Bränzpunfe des Königreichs jenes ref: 
bronn .am VBodenfer,, und von da über kangenargen 
zu Waſſer nah Hofen. 
von der Lage der Hafen von Langenargen, Buch—⸗ 
horm und Hofen und beren Handelsverhältniſſen 
nähere Einficht genemmen hatten, befchleffen Allers 
hoͤchſtdieſelbe, daß der bisherige Ort: Hefen mit der 
von der Arone Baiern abgetretenen Statt Buchhorn 
dergeſtalt vereinigt werde, daß kuͤnftighin beide nahe 
aneinander gelegene Ortſchaften gleihe Rechte und 
bürgerfihe ©erechtfame unter, dem Namer Schloß 
und Sfadt Friedrichshafen genießen ſollen z zus 
gleich wurden die auf dieſe Art vereinigten Hafen der 
Stadt Frudrihshafen zu Freihafen erklart. Zu 
Emporbringung derſelben, fo wie zu Ausbreitung 


und Verfehönerung der Stadt Friedrihebafen has 


ben Se. königl. Moj. neben mehreren ‚Handlungs: 
Begünftigungen aus Allerhöchſtihrer Chatoulle die 
Summe von 48,000 fl. anzuweiſen geruht. 

Diefen Bermittag’ beaaben Sich &e. Fänigl. 
Maj. über Löwenthal, Unter-Eſchach, Weiſſenau, 
Ravensburg nah Weingarten, weſelbſt Se. königl. 


Mai. den Nachmittag mit ber Erbrterung bes Zus 
ftande8 der-in der Nahe von Weingarten aelenenen 
Städte und Kammeralverwaltungen fi beſchaftigt. 


Stuttgart, vom zı. Jul, 
In ber abgewichtnen Nacht hatten‘ wir ein 


ſchweres, lange anhaltendes Gewitter mit Sturm, 
Megen und Hagel. 


Zu Waldenbuc zündete jwifchen 
so und ı2 Uhr ein Blitzſtrahl eine Scheuer an: 
das Feuer griff ſchnell um ſich, weil wegen bes zus 
gleich fallenden Hagels die Einwohner und bie Nach⸗ 


barn am ſchnell Herbeifommen und Loͤſchen gehin— 


dert wurden. Es brannten 7 Häuſer und 4 Scheuern 
ab; und erft Heute um 7 Uhr ward bas Feuer gänz: 


lich gelöfcht. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde 


Ein junger hypochondriſcher Gelehrter in * *, 


ber bei dem Gefühl Eörperliher Schmähe und bei 
trüben Ausfihten in bie Zukunft, allen Geſchmack 


Nachdem Allerhöchſtdieſelbe 


/ 


ı einem biedern Freunde ſchuldig ift. 


am Leben verloren hatte, gieng., begleitet von fei- 
nem Pudel, an ben nahen Strom, wm darin feis 
nen Ted zu ſuchen. Er wahlte einem Drt, wo has 
Mafler jehr tief war, und nachdem er rings umher 
geſchaut hatte, ob etwa ein menſchliches Auge fein 
Vorhaben egtdeden mödte, jprang er-vom Ufer in 
dıe Fluth hinab. Aber fein Pudel vertrat jekt die 


Stelle eines mirleidigen Freundes; ſchnell, jebald 


fein Herr verihwunden war, ſprang er ihm nad, 
ihn der Tiefe und brachte ihn glücklich wie⸗ 

auf die Oberflache des Waſſets. Unmilig und 
"aufgebracht über den unzeitigen Dienſt feines Zum 
dei, flieg er wieber heraus, prügelte feinen. Netter 
derb dur, jagte ihn fort, warf ben Stock ıhm 
nach und flürzte fi fchnel wieder Kepfüber in den 
Strom; doch eilends lief der Pudel wieder herbei 
und helte ihn abermals herauf. 


en aufgefrifht und feine melankolifhe Laune ver 
ſcheucht; das milde Licht ber fich zum “Untergang 
neigenden Sonne und rings um ihn die grünen 
Bluren fingen an, ihn wieder zu reizen und tier 
der Luft Leben in ibm anjufahen. Grmattet 
warf er fi zwifchen Wieſenblumen am Ufer hin 
und:nahdem allmählig die Befonnenheit zurückge⸗ 
Behrt war, derabjcheuete er ein Verbrechen, wozu 
er fur; verber jo feſt emtichleffen war. Beinen 
treuen Pudel, der freudig wedelnd ihmiumhbupfte , 
fichkofete ee mit aller zärtlihen Sorgfalt, die man 





Avertiffehents. 
Betannemadunmg. 


Nachdem Se. Könige. Hoheit der Herr Gros: 
herzog von —— zu Beförderung des durch die 
er itverhaltniſſe erfhwerten Dandeldvers 
ehrs, fo wie zur Erleichterung der Kemmunikation 
mit den benachbarten Staaten, den in den Depar: 
tementen frankfurt, Hanau und Fuld zeifher be 
Aandenen Chaufjeegeld:Tarıf gröſtentheils Reinahe 
um die Hälfte herabzuſetzen, und das Defizit ber 
Departements Chauffeefaffe aus der Staͤatskaſſe zu 


erſetzen gnabigft ju verorbnen, gerubet haben; ſe 


wird diefe gnadigfte Verfügung , ſowohl dem hans 
delnden, ald reifenden Publitum mit dem Beifü.en 
bekannt gemacht: daß das Chaufieegelb nach dem here 
abgefejten Tarıf vom a. zukunſtigen Menats Auguft 
an erhoben werben folle, 
Frankfurt den ı3. Juli 811. 
Der Prafelt, Erhr. v. Oünberrade. 











Man benachrichtigt die Herren Neifende, daß aus 
den Hotel zum weißen Roß in Mainz ein gut im 
Federn hängendes Cabrielet abgeht, das bie Fahrt 
von Mainz nah Meg in 3 und von Maım nad 
Paris in 64 Tage zurücklegt, und jedesmal über 
nachtet. Man geftattet den Herren Reiſenden =5 
Pfund Gepäde. 








Bei den hiefigen Meggermeiftern ift eine ſtarke 
Parthie guter trodener Ochfenhäute zu den billigften 
Preifen zu haben, wozu bie auswärtigen Herren 
Motbgerbermeifter eingeladen werben. . 

g — Muin den ı7ten Juli 1811. 

Sn eine fehr gute Apotheke in der Nähe von Frank. 
furt am Main, mird ein mit den nöthigen Bortennt« 
niffen veriehener junger Menſch, ven guter Erzie⸗ 











‚ bung, im die Lehre gefuht. Das Mähere ertheilt auf 


»portofreie Briefe Hr. G. P. Kirhner in Frkfrt. a. M. 

— — — 
Ausſpielung 

des Preuſiſchen Hof mit 150640 Nebengewinne. 


Dieſes Haus, der Preuſiſche Hof genannt, iſt in ber 
Mitte 8 Fee —— breiten Wege belegen, im 
Zahr ıdoa erft ganz neu maffio aufgebaut sings herum. mis 








Das kühle Bad -» 
ındef die ſchwachen Merven bes Hypechondri · 


ir 


drei Ste hohen Seiten: und Hintergebäuben umgeben. Ent: 
Hält 2 große Laden zur Handlung, 5.große Säle, » Büffets, 
9 Borfäle, 5Gorribers, 45 Stuben, 12 Kammern 6 Küchen, 
eine fene ſchöne im ſich fe.bft tragende Treppe, ſchhne Seiten⸗ 
teeppen, eingroßes Baſchhaus mit 3 eingemanerten kupfernen 
Keffeln, eine Cisgrube, 3 Memilen zu 1a Wagen 3 Ställe 
zu 36 Pferde, ı3 Böden, 3 Bobenwinden, g gewolbte Kels 
len, 3 Kollerserfchläge, 14 WBandicränfe, g Appartements, 
3 Ginfahrten, ein Hofraum von Bo Fuß Rheinl Maas lang, 
und 43 Fuß breit, mit einen Brunnen, Iſt nah gericht⸗ 
lidher Abſchã hung auf 5000 Mtbir, tarirt,, bringt ohne Abe 
ſchätung der vom @igenthümer in Nusung, habenden Gelabe 
und nad Abzug der Laften an einjährige Ruhung »500 KAthie, 
Gold und ift vermöge eines Gontrakts. mit dem Königi Gel⸗ 


minalgerichtshof , welcher feine Sitzung darin hält von Ra⸗ 


turaleinquartirung befreiet, \ 

Diefes gewis ſehr bedeutende Gebäude ift zum Hauptge- 
mwinn biefer Berloofung ausgefert, bie ı50B4 Mebengewinne 
find ebenfalls foftbar, elegant, angenehm, und gewis der Er⸗ 
wartung der Gewinner entfpredend, . 

Plane und Loofe zur 1. Abtbeilung, welde am 5. Xır 

uft mit der 3. Glaffe Königt. Beſtphaͤliſcher Lotterie zu Braun⸗ 

weig gezogen wirb, & 24 Francs und Loofe gültig für alle 

Abtpeilungen & 174 France, find bei Unterjeichneterfzu haben, 
Aufträge erwarten wir ‚Portofzei, 

Saffel in Weitphalen am ı. Juli ıBrı. 

Gebrüber Walladı 


‚ro A RA AR. Berg 
bein Departement, 
— Eanten Düffeldorf. 

Der Kaufmann . Peter Weinbet hat bas hier auf ber 
Wolkerftraße gelegene mit Mo. 617 bezeichnete Haus des fül« 
lirten Kaufmanns Franz Anton Schmit gekauft. Der Bitte 
des Ankaufers gemäß werben alle diejenigen, melde an die ſes 
Haus eine Anſprache zu haben glauben hiermit aufgefordert, 
foihe in einer unerfizedlidyen  Keift von fehs Wochen bei 
dem hiefigen Hauptgerichte unter dem Nachtheile des ewigen 
Stiuſchweigens vorzubrinaen. 

Dusieldorf im aupßerordenil, Hauptg · den 22. Juni ıdıı,- 

s Oolnan n. 











nn — Ú — — — — — — — 

‚In Bezi hung auf die unterm ı. Mai b, h. ergangenen 
Borladung aller derjenigen , welde an die MWerlaflenfchafe 
bes Bsirtsed und Berermeiftere Adam Scholler zu Riedermor 
bau, Großh. Amtes Lichtenderg, Borderungen maden zu 
können glauben wird hiermit weiter befannt gemacht, daß 
aus beionberen Gründen ben etwaigen ausländiſchen Gläubi⸗ 


* gern der gedachten Maffe,noc eine weitere Friſt von 6 Wo⸗ 


den, von dem Tage an gerechnet, mo dieſe Bekanntmas 
dung zum erftenmapl in Öffentlichen Blättern erfcheinz, zur 
Anzeige und Rihıigfellung ihrer Forberungen bei dem ums 
terzeihneten Kommiffar.us jeboh bei unfehlbahrer Strafe 
des Kusihluffes von der Maſſe hiermit anberaumt wird, ' 
Darmfabt am 29. Juni ıBrı, 
Ex Tommissione | 
Stodhaufen, t 
Geoßp. Hefi. Dofgerichts-Affeflor, 





en — —— 
Der unten ſignaliſirte Silberarbeiter Friebrich Merz von 


‚ bier, melder wegen eines wieberbolten und gefährlichen ‚Dieb 
ſtahlo ſich in Unterfuhung befand, hat geftern Abends - Uber 


entfliehen Gelegenheit gefunden. Es werben baber alle 
Eisit « und Militärbehörden exſugt, benfelben im Betretunges 
fall zu arcetiren und gegen Erftattungder Koſten an unter zeich⸗ 
Hete Stelle abzuliefeen. zu ia 

'  Dffenbad ben ı8. Juli 1B11. 
R Kürftt. Iſendurgiſches Oberamt daſ. 


SIGNALEMENT. 


Dbengenannter Friedrich Merz ift 28 Jahr alt und circa 
5 Schub 5 Zoll groß, hat fhwarze Haare, dergleichen Augen⸗ 
Braumen, mittlere Stirn und Rafe, wenig [hwargen Bart, 
braune Gefichtsforbe und ein rundes portennarbiged Geſicht — 
trug bei feiner Entweihung einen dunkelbraunen Rod, graue 
‚Hofen; und sine wollene färbige Weſte. iv 








Nahbenannte Korfkriptionspflichtige aus dem biefigem 
Amte, als: Aubreag Arzbach, von Geiſenheim, Johann Iren 
von Johannisberg, Heincid Jakob Emelhanz und Heinri 
* von Lorh, Johann Schweinkert, Philipp Mackauer, 

atob Berlebach, Joſeph Günther und Johann Alınger vor 
Winkel, welche ſich bei dem am g, Mat biefes Jahré Ratk’ges 
habten Retrutenzuge und bis jeho noch nit hier eıngefunden 


"haben, werden hiedutch ebiktaliter vorgelaben ſich dinnen 3 


Monaten fo gewiß bei gewaian Amte dahier perſonlich 


- zu ſiſtiren, als fie foniten mit Verluſt ihres Unterthanen— 


rechts und Vermögens beftraft, und im Betretungstalle fos 
gleich an Herzogliches Militair abgeliefert werben foken,. 
Rübespeim den 8. Juli ıdıı. 
\ HSerjogl- Raff, Amt dahi⸗et. 


1 * des 


Großherzogthums Sranffurt 
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Donnerstag, den 25. Juli 


1811. 





— Sande; dam 13. Juli. 


Beolgenber effizieler Bericht über dem Geſund⸗ 


heitszuſtand Sr. Maj. wurde am 6. d. M, ven 
dem Conſeil der Königin dem geheimen Nathe vors 
- gelegt: F 
Bir lnterzeihnete ernannten Mitglieder, um 
Sr Mai. in der Ausübung der Pflihten beizufte 
hen, womit Se. Daj. zufolgedes ergangenen Stars 
tuts in dem Sıten Jahre Allerhöchſtihrer Regierung 
beauftragt find, betittelt: aAfte, durch melde für 
die Abminikration ber Bönigl. Authorität umd für 
die Wartung ber Perfon Gr. Maj. während Ihrer 
Krankheit und für die Wieberübernehmung ber fönigl. 
Autherität von. Sr Maj. geforgt wird,» nachdem 


wir uns fhuldiger Weife am b. Juli ıBıı in dem 


Pavbillon der Königin bei dem Schleffe Windfer ver: 
fammelt haben, und nachdem wir die Aerzte und ans 
dere bei &r, Maj. angeftellte Perfonen vor uns haben 
erfcheinen Taffen und biefelbe gefragt, und uns 
son dem Geſundheitszuſtande ®r.. Maj. durch alle 
Mittel und Wege, die uns zu diefem Ende noth— 
wenbig fchienen, verfihert hatten, erklären und be— 
zeugen wir, durch gegenwärtiges: daß der Gelund« 
Beilejußand &r.. Maj. andem Zeitpunkte unferer 
erjammlung nicht fo beͤſchaffen war, daß er Sr. 
Maj. erlaubte, die perfönlihe Ausübung Ihrer 
tönigl. Funktionen wieder ju übernehmen ; 
«Daß bie körperlihe Gefundheit Sr. Maj. nur 
wenig in Unerbnung gebracht ſey. j 
Daß iufolge einer Geifted : Krankheitsvermehs 
rung, nad unferm Beriht vom h. verfloffenen Aprif 
eine Veranderung in dem Behandlungsinftem ſtatt 
‚gehabt hat, welches früher zur Genefung Br. * 
jeſtat zweckmäſig ſchien. Die Geiſteskrankheit Br. 
Majeſtat bat ſich nach dem Berichte aller Aerzte 
ſeit dem 6. April ſicher gebeſſert. Indeſſen koͤnnen 
wir nicht verſichern, welchen Effekt eine unmittelbare 
Zuflucht zu einem Behandlungsſyſtem heroorbringen 
wird, das bei ber Perfon Sr. Maj. einen eben fo 


freien Zugang erlaubte, ald in einer ’frühern Epoche 


feiner Krankheit. 
. Einige Aerzte Sr. Majeftät haben nicht ganz 
"die eben fo gewilfe Hoffnung ‚: die fie am b. vers 
floffenen April von der Wiederherſtellung Sr. Maj. 
- begten. Die andern leben noch der Ueberzeugung, 
dafi Se. Maj. werde ganzlich hergeftellt werben ; 


"und alle flimmen darin übereim, daß eine große 


MWahrfcheinlichteit vorhanden fen, daß &e. Maj. 
“am Ende wieder hergeftellt werben Ebnnte,, und daß 
weder die koͤrperliche Krankheit Sr. Maj. noch bie 
gegenwärtigen Symtemen, noch enblih die Wirs 
kung, welche die Krankheit auf die Geiftetfähigkeis 
» ten Gr, Maj. hervorgebracht hat, irgend einen Bes 


' man glaubte, daß biefelbe in dem 


Vorrücken des Marſchall Soeult 


* 


weggrund barbieten, zu glauben, daß Se. Maj. 


ſchwerlich werde gänzlich hergeftelt werden. 


Eldon, Ellenboreugb, W. Orant, 
Eoantuar, Eber, Montrofe, Wine 
heljer, Aylesferd. 
Unmittelbar ‚nah diefem Berichte hatten Se. 
Maj. einen neuen Anfall von Patoxismus, und 
von biefem Augenblide an wurde es &r. Maj. nicht 
mehr erlaubt auf der Terraffe zu fpagieren. ; 
Die Privatnadhrichten aus Windfor von gefterz 
Abends waren abermals ungünftig. 
Am ıb. des vorigen Monats ift Admiral Keats 
mit. einer Eskadre aus machftehenden Linienſchiffen 


. beftchend: der Mylord, der Alfred, der heil, 


Albanus und der Ötately von Cabir abgegan« 
gen. Man Sannte feine Beſtimmung nit, allein 
eerbufen, vom 
Gibraltar kreuzen follte. 

Geſtern hat man von Sir Charles Cotton, der 
im mittellandiſchen Meere kommandirt, Depeſchen 
erhalten. Man ſagt, daß eine franz. Eskadre vom 


4 Linienſchiffen und einer Fregatte, micht weit füde 


lich von ber Einfahrt in die Meerenge freujte. 

‘In Weſtindien fängt man an die Unannehmlide 
Zeit der Herrfhaft der Meger von St. Dominge 
ernfthaft zu foren. Diefe Kreuzer, ober viele 
mehr diefe Secräuber, erlauben ih, alle englifche 
Schiffe, die ihnen begegnen, zu injuftiren und zu 
plündern. In ben Briefen, die man von deu In⸗ 
ſeln unter dem Winde erhalten bat, werden mehr 
zere Thatſachen bdiefer Art erwahnt. Gegenr 

ände von einer ‚großen Wichtigkeit , fordern 
te Aufmerkſamkeit der, brittiichen Regierung; oHeim 
der: Augenblid ift nicht ferne, wo fie die Roth⸗ 
wendigkeit fühlen wird, fihb den Räubereien diefer 
Elenden zu widerfegen, die fie mit fo wenigem 
Olüde beſchuͤtzte. 4 

Aus Martinique und Jamaita erhaltene Nahe 

richten, melden, daß, um ju verhindern, daß er⸗ 
flere Provinz nicht aan; von ihrem baaren Gelde 
entblößt werde, der Gouverneur Broderick eine Pros 
klamation erlaffen habe , welche die amerikaniſchen 
Dandeldleute beihrankt für eine Summe über 300 
Liv, in baarem Gelde auszuzahlen; nach dieſer nenen 
Verordnung find fie genöthigt als Tauſch ihrer 
Shiffsladungen Produkte des Landes, oder ſonſtige 
Handelsgegenftände anzunehmen. j 


Vom 15. Aufdem Bürdan des Porb Liderpool 
find geftern Deveichen von Ford Wellington angekom ⸗ 
men , dd. Port-Alegre , vom no. Juni. Se Serrl, 
meldet, dab fie auf die Nachricht von dem neuen - 
befchloffen . 
ihn zu erwarten, um ihm eine Schlacht zu liefern, 
und in diefer Abſicht bei Albuhera eine Stellung ger 





nommen hätte. Auf bie fernere Machricht aber , daß 
fih Marfchall Soult mit dem Marfhad Marmont 
vereinigt hätte , wäre ber Müdjug für beſſer gehal⸗ 
sen worden, in biefer Bemäßheit hätten die Allirten 
fi uber die Guadiana zurüdgejogen, und bermalen 
eine Linie beſezt, welde fih von Campo-Major bis 
nah Eivas erftredt ‚fein Hauptquartier fey zu Port» 
Alegre. Wir fürchten, der Lord wird genöthigt feyn, 
bis nach Liſſabon zuruckzugehen. 

Maͤrſchall Soult hat auf das rechte Ufer der 
Guadiana Kavalleriediviſionen detaſchirt, um unfere 
ger refognos;iren und genau zu erfahren, 
wie ftart Eldas, Campo :- Major und Villavitioſa 
fep. Der erfte dieſer Pläge bat eine bedeutende 
Barnifon. Bei einer dieſer Rekogneszirungen wurs 
den 3 DOffisiere und 40 Mann vom sten Dragoners 
segiment von den Sranzofen überfallen und gefangen 

enormmen. 
And nad Liſſabon gebradt worden. | 


Warfhau, vom 8.. Juli 


Da Se. Erzell. der Juftizminifter die Erlaubniß 
erhalten hat, ſich auf einige Zeit zur Wiederherftels 
lung feinen Befundheit zu entfernen, fe iſt von Or. 
Maj. der Staatsrath Janaz Sebolewbki Exzell., zu 
feinen Stellvertreter ernannt worden. 

Se Erjel. der Senator Woywode, Präfident des 
Staatsraths und der Miniſter, it nad Krakau ab» 

. gereift. ‘e 
Lemberg, vom 30. Juni. 

Den 22. d. ift die Stadt Komarno im Samberer 
Kreis gänzlich abgebrannt. ‚Das Feuer fing um og 
Uhr Morgens an, und um 12 Uhr jagen ſchen 50 
Käufer in Aſche. Die Leute trugen ihre Habſeligkei— 
ten auf dem Stadtplaße zufammen, aber die Hitze 
beB Feuers ergriff aud biefe, und verjebrte fie, 
Drei Kinder wurden ein Opfer der ſchnell um fid 
greiffenden Flamme. 


‘ Kremnig, vom 3 Juli. 


Amı.d,, Mittags um ı Uhr, gieng bier plöj» 
Eich ein Wolkenbruch nieder , deffen Gemalt ganze be» 
fpannte Wagen , besgleihen Menfdhen, Häuſer, 
Brüden ıc. fortriß , und fehr vielen Schaben , bes 
ſonders in den Thälern , anrichtete. 


Prefiburg, vom 9. Julı. 

Für den bevorftehenden Reichstag werden bereits 
von Seite des fubftituirten Hrn. Eönigl. ungar Oberft« 
fallmeifterd, Erhrn. v. Perenyi, in Verbindung 
mit dem Stabtmagiftrat , die üblichen Vorbereituns 
gen getroffen‘, die Landtagsquartiere konſtribirt 26. 

Genua, vom 8. Juli. 

Man fhreibt aus Port: Maurice, daß am 29. 
uni die Schaluppe einer engl. Chebecke in den dor⸗ 
tigen Gewäffern = Heine Schiffe binweggenommen 
hat, wovon das eine, mit Ballaft beladen, von Bis 
nale Fam, das andere mit militairifden Geräthſchaf⸗- 
ten aus Savonna. Als der Kapitain der Chebecke, 
fa Eitta di Porto-Mauricio von diefem Vorfall un: 
terrichtet wurde , äußerte er gegen den Iinterfoms 
mıffair der Marine die Abficht, den Feind zu vers 
olgen, und ibm die Schiffe wieder abzunehmen. 

er Ar. Unterfommiffair vermehrte die Befagung 
init einigen Gensdarmen, Douaniers und einigen 
freiwilligen Geefoldaten. Der Kapitain gieng unter 
Segel, verfolgte den Feind und holte ihn in der 
Breite von 10 Beemeilen wieder ein ; die feindliche 
Schaluppe wurde fogleih gezwungen , ſich zu erge⸗ 
ben ; fie. gehörte einer emal, Cheberfe an, die mit g 
Kanonen bewaffnet war, bo Mann Befagung hatte, 
und amfolgenden Tage von ber Brif Sr Maj. ber 
Fuchs mweggenommen wurde, weldher mit ihr in 
einem Hafen bed Meerbufens, einlief. 


Paris, vom 20. Juli. 


Ein Dekret vom 15 b. enthält, daß ber auf 
den 1. Zufi 9. durd ein Delret vom 9. Dep 


Ale unfere Kranken. und Bleſſirten 


v x 


v. 3. feftgefegte Termin zur Erefation ber Bedin⸗ 
gungen ber allgemeinen Amneftie, weldie bas Des 
kret vom 24. April 1810 feftgefegt hatte, diejeni⸗ 
gen Franzoſen betreffend, welde ven Dispofitionen 
bed Dekrets vom b. April ı8og unterlagen und feit 
dem i. April 1804 die Waffen gegen Ge. Maj. in 
dem Dienfle von Eontinental-Mähten getragen 
hätten, eınmal für allemal bis zum ı. des nächſten 
‚Septembermonats verlängert ſeyn fell, 


Wörtlihe Meberfegung des Berichts 
ber Belagerung von Tarragona, 
welchen der Gen. Contrerag, Er: 
a biefes Platze⸗ anden 

egentfhafts-don eil ſendet. 


Am 26. d. bei Tagesanbruch fieng der Feind an, 
auf dem Mittelmall der Fronte von St. Sehannis, 
bei dem Winkel, den er mit der linken Flanle des 
Bollwerks St. Paul bilder, Breſche zu ſchießen. Un» 
fere Artillerie und Infanterie benahmen fidy beiden» 
müthig z es gelang ihnen mehreremale das Feuer 
zum Schweigen zu bringen und eine Operation zu 

‚verzögern, die uns mit dem Sturme bedrobete, 

Die Lage von Tarragona wurde in biefem Augens 
blicke Außerft Eritifih, denn durch den Mangel an 
Schiffen, Zeit und Gelegenheit, befand ih mid in 
der Unmöglichkeit meine Harnifon jur See zu reis 
ten; auch zu Lande konnte ich es nicht, weil mid) 
der Feind mit feiner ganzen Armee umgab, und 
meinen Auszug erwartete, um mid zurüdzu« 
treiben. E 

Von einer Kapitulation zu fprehen, mar ber 
en Vertheidigung, melde der Plag 

eiftete, nicht würdig. Der Marquis von Campo— 
verde hatte mir verfprehen mit der Armee anju« 
rüden, um zu Hilfe zu Eommen; bie Engländer 
waren 2 Tage vorher mit einer andern Truppenbdis 
difion angefemmen, um mich zu unterftüßen; allein 
da fie fahen, daß fih der Plag in der Gefahr ber 
fand, berennt zu werden, entſchloſſen fie ſich nicht 
gu landen; und id fah mid) alfo, ungeachtet. des 
Sulkurſes unferer Truppen und ber Gegenwart uns 
—* Alliirten, blos auf meine eigene Soldaten be⸗ 
chrankt. 

In dieſem Zuſtande der Dinge ergriff ich, da 
ich die Thatigkeit des Feindes Fannte, der nicht ei⸗ 
nen Augenblick ‚verlieren durfte, um mic anzugreis 
fen, ehe die übel fombinirte Operation, um die Ber 
lagerung aufzuheben , bemerfjlelligt wurde, «ine 
Dperation die mehrere Tage dauerte, die Parthei 
bie ih der fpanifhen Ehre, meinen Karafter, mei» 
nem perjönlihen Rufe (duldig war, und entſchloß 
mich eher fechtend zu fterben, als daran zu denken 
mich zu ergeben. 

Ih fah die beiden unvermeidlichen Felgen vor« 
aus, bie mein Widerſtand herbeiführen mußte, 
entweder die Verwirrung, die Miederlage, die Flucht 
des Feindes und die Aufhebung der Belagerung; 
wenn ich ben Sieg davon trüge ; oder wenn id) uns 
terläge, und ber Feind in den Plaß eindränge, ein 


ſchreckliches Blutbad für meine Soldaten und bie 


Einwohner, 

Allein indem ich alle? diefes vorausfah und ente 
ſchloſſen war, bie Franzeſen auf der Breſche zu em⸗ 
pfangen und zurüdzufhlagen, überleste ib neh, 
eb meine Streitkraft diefer Unternehmung, gewiß 
‚einer. ber heldenmüthigften, welche der Krieg bar« 
bietet, und zu welcher fih nur wenige Menfchen 
zu entfchließen wiffen, fähig wäre. 


Ich fab in der That ein, daß ih noch Booe' 


Mann der beften und abgehärteften Soldaten Spas 


niens hatte, bie fi in der Vertheidiguug von Tare 

ragena unfterblid gemacht hatten, und welden nur 

ned diefe Anftrengung fehlte, um das Merk zu 
vollenden, 

Entſchloſſen alfo den Stürmen bes Feindes Trog 

u bieten, ftellte ich im Angeſichte der Breſche a 

Battaillone Provinzial-Brenadiere und das Regiment 


Almeria mit dem Vefehle auf, keinen einzigen, " 


Schuß zu thun, und auf die Breſche losjuftürzen, 
fobald fi die Franzoſen auf derfelben zeigen wür⸗ 


ben, um ihre Kolonne mit bem Vajenette zurückzu⸗ 


treiben (denn auf dieſe Weife mußte, diefe ſchreckliche 
Dperation volljogen werden); und daß wenn man 


ſte nörhigte, fih zurückzuziehen, man ein foldes 


Blutbad unter ihnen anrichten ſollte, daß ſie es 


nicht wagten, zum ztenmale zuruückzukommen. 

Ich ließ. unter die Soldaten Wein, Brandwein 
und Taback vertheilen. Ib fprad ihnen felbft 
Vegeifterung ein und traf, alle Vorkehrungen, bie 
man in bergleidhen Fällen treffen muß. Das Reſul⸗ 
tat entiprah meinen Erwartungen nit. Unſere 
Zruppen empfiengen bie Franzoſen ‚mit einer benei⸗ 
denswertben Standhaftigkeit; befolgten jedoch meine 

Anordnungen nit ganz, die darin beitunden, die 
anrennende Colonne in ihrer Bewegung anzugreifen; 
das Regiment Almeria verlieh frürhe das Terrain, 
welches dafjelbe befeßt hielt, um die Bremadiere zu 
unterftugen und ihnen ald Verſtärlung und Refers 
de zu dienen, 

Enblid drangen ı500 feindblihe Grenadiere von 
. 5 bis booo Mann unterftüßt, ohne Suchet's Haupt- 
» armee zu rechnen, welche den Platz von allen Geis» 
ten einfchleß, uber die Brefhe ein. Unſere Trup* 
pen fingen an ſich in Unordnung von der Mauer 
zurüdzuzieben, und ungeadter alle Offiziere und 
ich uns möglihft anftrengten, um fie zurückzuhalten 
und fie ju permögen neuerdings anzugreifen und 
ih in den Straßen zu vertheidigen, war biefes 
dennoch unmöglich ; die Soldaten glaubten ihr Heil 
in der Flucht zu finden, warfen fich nad der See— 
feite bin, fprangen über die Mauern und Pallifar 
den, und fuchten zu entfliehen, allein fie wurden 
ven den feindliden Truppen, die uns in der Ger 
gend bes Weges von Barcellona berennten, zu Ge: 
fangenen gemadht. 

So wie unfere Truppen wichen , befebten bie 
Feinde die Wälle der alten und neuen Ringmauer 
und drangen in die Strafien ein , wo alles ohne 
Unterfchieb des Standes, Alters und” Gefchlechts, 
getödtet und verwundet wurde, Doc war bad Trauer- 
fpiel nicht fo fchredlih, weil bie franz. Offiziere 


alles retteten, was fie fonnten, und ſich felbit ber 


Gefahr ausſetzten, Dpfer ihrer eigenen Soldaten 
u werden, die vom Blutdurfte brennend, nur ans 
Dorben dachten. — 

In dieſem Augenblicke lief ich ſelbſt an das Thor 
San Megin, um, wenn es möglich wäre, einige 
Soldaten zu vereinigen, um mit ihnen ben Feind 
anzugreiffen ‚, fie während der Nacht zu retten , oder 
ju verfuchen , mir Quft zu fhaffen, ih wurde von 
einem Bajonetiftih in den Bauch verwundet ,„ unb 


von einer feindl. Abtheilung zum Gefangenen ges 


maht. Nun verbreitete fi das Gerücht, ich wäre 
getödtet "worden , und bie allgemeine Unerbnung 
hm dergeftalt überhand , daß man dıe Soldaten 
ihre Waffın wegwarfen, die Flucht ergreiffen. und 
auf dieſe Weiſe in die Hände der Feinde fallen ſah, 
‚und auch alle wurden zu Gefangenen gemacht. 
Tarragona endlich fiel nah ber hartnädigften 
Belagerung , während mwelder mir nicht eınmal 
eine von jenen Maasregeln übrig blieb, welche die 
Vertheidigungskunft vorfchrieb , und welde die we: 
nigen Hände und Materialien erlaubte ; Tarragona 
fiel mitten unter ben Schredniffen, die der Helden» 
‚muth einer Garnifon herbeiführt, welde allen Vor— 
ſchlaägen eines Vergleichs und einer Kapitulation bie 
Ohren verſchließt, am 28. Juni, dem burd das 
tragifhe Ende diefer ehemaligen Hauptſtadt Spa⸗—⸗ 
niens für die Nachwelt denkwürdigen Tage; fie 


fah ihr Tempel und Gebäude durd mehr ald 4000 - 
Bomben oder Grenaden und eine ni Menge. 


Kugeln zerftören , welche über die Inſeln Majorka 
und Minorka , und die Küften bes mittelländifchen 
Meeres Schreden ‚verbreitet haben, beten Spitä— 
ler mit ihren verwundeten Vertheidigern 'angefüllt 


⸗ 


Bewegun 


J 


ſind; welche endlich in dem lezten Moment ihrer 
Eriften; fo viele erwürgte Schlachtopfer fah. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Berfailles, vom ı7, Zuli. 


Geſtern baden 3, J. k k M. M. um halb t 
Abends bei dem Palais zu Trianon mit —* Lin 
von Kammerherren, Stallmeiftern und dienfihaben- 
den. Pallaſtdamen in einer fehr ſchönen Bondel auf 
dem Kanal eine Luftfahrt gemacht und fliegen am 
Ende deffelben. auf der Seite des Gartens aıf bag 
Land, wo fie ihre Wagen erwarteten, fie fuhren 
fedann durch die Boskets, wo alle Wafferfünite in 
waren, um welche fie verfchtedenemale 
—— fuhren; um die prächtige Waſſerkunſt, der 
Neptun, machten fie zweimal die Tour und ließen 
in ber Bwifchenzeit einigemal flille halten, um des 
Anblicks der fpringenden Waſſer zu geniöfen. 
Während diefer ganzen Zeit hat Hr. Dufsur, 
Architekt des kaiſerl. llaſtes, den Schlag des 
Wagens nicht verlaffen, in welchem &e.: M. der 
Kaifer ſaß, welcher fi mit demfelben über die Ar- 
beiten und Meparaturen, welche bie verfchiedenen 
Vertiefungen der Baſſins erfordern, unterhielt. 
Heute Nachmittag wurde, Se. M. der Känig 
von Kom in dem Garten von Merfailles ſpazieren 
gefahren ; feine Amme hielt ihm in den Armen 
und jeigte ihn ber gierigen Menge, mweldye ihn zu . ' 
fehen wünfchte. Um 7 Uhr des Abends verfügten 
fib II. MM. in ihre Gondel zurück, machten eine 
Waſſerfahrt auf dem Kanal und famen um. 8 Uhr 
wieder nad ZTrianen. Eine Menge neugieriger - 
Menihen, die nah dem Anblick II. MM. durfter 
ten, hatten das Ufer des Kanals beſetzt und bezeug ⸗ 
ten bei jeder Gelegenheit laut die Anhänglichkeis 
und Bewunderung welche fie II. kk. MM. widmen. 
Dresden, vom ı4. Juli 
'Der franz Gefandte, Baron v. Bourgsim, ift 
nad Karldbad, und der dfterr. Bothſchafter, Fürſt 
Eſterhazy, auf die Befigungen feines Vaterd gereifet. 
Der Staatsrath Küſter it, mach Beendigung feis 


ner biefigen Gefchäffte,, nah Berlin zurückgegangen. 


Der DOprifthofmeifter Sr E. 5. des Prinzen Ans 
ton, Geheimerath Marquis Piatti, bat das grofe 


- Band der baierfchen Michaelis Ordens erhalten. 


Se. Maj. ber Adnig hat bei der Armee abermals 


mehrere Avancements vorzumehmen geruht. 


Es ift eine Deputation miedergefeit , die ein nemes 
Militairgezbuch und zweckmäßigere Kriegsartikel ent» 
werfen fol. 

Mit der Demoliruma der biefigen Feſtungswerke 
geht es fehr fhnell von Statten, und die Stadt hat 
iu der That bereits fehr gewonnen : 

Der Hof: und Juftijrath , Dr. Zittmann, als 
Kriminalift rühmlicy befannt , bat die ihm aufgeger 
bene Ausarbeitung einer peinlihen Gerichtsorbnung 
und eines Straͤfgeſezbuchs vor kurzem Uberreicht , 
welde ber Gefejfommiffien zur Prüfung übergeben 
werden fol. j 
— nn. name nenn — — — 

Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 

Als Beiſpiel einer außerordentlichen Stärke er: 
zählte neulich ein Dffizier der kaiſerl. Garde: unter 
feinem Regiment befinde ſich ein Soldat, welcer ei» 
nen in ben Kafernen befindlichen ſchweren Tiſch mit 
ſechszehn Mann darauf fehr gemächlich aufhebe. 





In einigen Journalen wirb über das im Pflanzen 
garten bem Elephanten gegebene Konzert geſcherzt, 
und der Effekt dejelben fehr in Zweifel gejogen; in 
einem derfelben , worin über die deutfhe Muſik oft 
losgezogen wird, heißt es: Margerithe (fo nennt 
fi der Elephant) habe ftark gezähnt, fobald man 
etwas von Glucks Kompofitionen gefpielt habe, 
und fen endlich bavon gelaufen, Ein Andirer läugnet 
die angeführte Wirkung der Mufif auf ben Elepban» 


“ 


% 


ten, und behauptet, ber Eiephont habe gar fein De» 


fühl fur Tonkunſt; han habe [dem vor einigen Jah⸗ 
zen ahnliche Verſuche angeſtellt, die aber nit den 
mindeften Effekt gehabt hätten ;. was man auf Rech⸗ 
nung det Mufil gefhrieben habe, feye bles zufällig 
gewefen, und koͤnne alfe gar nicht zur Beſtatigung 
der Büffonfhen Bemerkungen dienen ; auf eine 
“ahnlihe Weife verhalte es ſich mit den Verfuch⸗en, die 
man mit Öunden, Katzen und andern Thieren ans 


s geftellt habe. 


Avertiffements. 
Das am 9. Juli d. 3. erfolgte Abfterben meines 
‚geliebten Gatten des Hofrath Vogt's in Leider bei 
Khaffenburg, made anmit allen Verwandten und 
‚ $reunden, unter Verbittung, der Beileibsbejzeuguns 
gen, bekannt, und empfehle mid fammt meinen 3 
Kindern fernerer Gewogenheit und freundſchaftlichem 
Andenken, — Zugleich habe die’ Ehre verehrlihem 


' Publikum anzuzeigen , daß ih die von meinem 
Manne errichtete Leimfabrife nunmehre für meine _ 


Rechnung fortführe, und ſolche beträchtlich erweitert 
iſt ; empfehle. mid gefäligen Aufträgen, ba ich 
dur Güte der Waare nnd billige Preife beftens zu 
bedienen im Stande bin. 

Leider am Main bei Afchaffenburg, den ı5tem 


Juli »Buı. 
P. Vogt, geb. Rofaline. 











. Bur fejten Hauptklaſſe der 1ogten Kaiſerl. Hol⸗ 
fändifhen Lotterie in Baagı, barinn fl. 200,000, 
200,080 , 80,000, 60,000, 50,000 , mebrmalen 
fl. 40,008 , 30,000, 25,000, 20,000 u. f. m ges 
wonnen müßen werden, und den 5. Auguft obnfehl« 
bar gejogen wird ‚' find bis Ankunft erfter Ziehungs- 
liften, den 10. Auguft, ganze Looſe a fl. 80, halbe 
a fi. 40, viertela fl. 20 und achtela fl. 10 nebft Plan 
zu haben bi '- DB. PR. Horwitz, 
; Hauptkollekieur, Rriedbergergaffe Lit. G 
MNre. 186. in Frankfurt am Main. ’ 
——— — — —ñ— — 
Für eine auswärtige Seifenfabrike wird ein Meiſter oder 
‚ Meifter: Knecht geſucht, weicher diefes Geſchäft fo gründli 
und praktifc kennt, -um felbit im erforberl.den Fall 
ben cine Zeitlang allein vorfichen zu können. Gerne würde 
man es fehen, wenn berfelbe auch das Lichtziehen grüudlich 
" serftünde. Die Stelle wird gegen Ende dieſes Jahrs anzus 
treten ſeyn und wrgen ber Entfernung fih am beften für eis 
nen mnderbeiratheten Mann oder Wittwer jdhiden. Es melr 
de ſich zu dieſem Dienft wer Zeugniſſe feiner geleiteten Ar— 





beit md feines Betragens aufweifen kann, unter ber Neuen | 


Krim, Lit. K. Rro. 96. 








Au Folge allerhöhften Befehls vom 2 Mai I: 3. ſolle 
nach der Werlegung bes für die Königliche Landvogtei an der 
nz, and, am untern Netar beftimmten Zwange ⸗Arbeitshauſes 
von Kocendorf nah Heilbronn, der dem lehten Landvogteis 
Beyirk aufländige fobenannte Alt⸗Jägerſche-Bau, zunächſt bei 
Kochendorf, und 2 Stunden von Heilbronn, zum dffentlichen 
Berkauf außgefegt werden, 

Diefer Ban, deſſen nähere Beräreibung nachfolgen 
wird, ift zum biofen Landfis oder Gommeraufenthalt eines 


Yartikuliers, fo wie zu audgebihnten Fabrikeinrihtungen, 


mannigfadher Art, und auch zu einer großen, felbft mit Ameis 
en von jenen verbundenen Landwirthſchaft, und erforberlis 
n Baus, bei der Nähe von Kochendorf, fogar zur gänz ⸗ 
lichen Zerſchlagung bes Ganzen in einzelne Theile, geeignet. 
Dur Flägeigebäude und Mauern von der Seite und 
zülwärts umfangen, liegt ev ineiner gefunden und anmuthis 
gen Gegend, ohmfern bes, weite übwärts, in langer Strede 
vorbeifließenden Kochers, und der darüber führenden Schiff⸗ 
brüde, im bunten Gemifd von Aeckern, Wiefen, Gärten, 
. Weinbergen und BWaldung, zwifhen Berg und Thal, mit 
der Uusficht auf mehrere Orte des Rekare une Kochergrands 


und an der nach Heilbronn, nad Wimpfen und Gunbdeisheim ' 


am Rekar und an der nach Würzburg fuührenden hohen Straße, 


wobei die unterzeihnete Komm.ffion einem Liebyaber bes Gan⸗ i 
‘ zen, aud die gegründete Auffiht, zur baldigen täuflihen 


Eiwerbung ber näditen, in Feld, Gütern allerlei Art beftes 
enden Umg:bungen des Plapes die ihn zu einem würtliden 
er vergrößern, geben kann. 
Diefer Bau nun bat ne N a F 
A, Das Hauptgebaͤude, die Bagade des Ganzen bilden 
neben dem Grdgefchoß 3 Gtediwerke Hoch, folid in feinen 


* 


J 


* 


‚4 Wänden gebaut, iꝛ Schuh lang, 46 Schub tief 

und unter demſelben befindet’fid ein gemdlbter ı10 Schuh 

; Pr Schuh breiter, Keller, ber 164 Schub hoch im 
icht ift, f 

Das Erdgeſchoß, 13 dub 2 Boll hoch, begreift ıı 


Bimmer, eine ‘größe helle Rüde, und Speistammer mit 


Dehrn und Stiegenhaus und anderem Bedarf, Im dem 

erften Stod if in der Bagade ein großer Saal, mit Bal⸗ 

ton nebft = Zimmern und gegen den Hof Hin find 3 

Bimmer , nebſt einer Küdye und weiterer Bequemlichkeit, 

In dem aten Stod 114 Schubbod, find 13 Zimmer. 

In bemzdten Gtod, ober ben Manfarden, 10} Schub hoch 

find 15 Zimmer und das Ganze deckt ein Dachſtuhl von ı6 

Schub Höhe. : 

Hinter diefem Haupt- Bau liegt ein Jediger mit Eins 

farthettoren auf beiten Seiten verfehener Hof, ber in⸗ 

nere Hof genannt, ı5ı Schuh lang, und 114 Edup 

)  zief, und an diefen ftößt von-binten eingewölbter @is- 

keller, auch ziſt barinn ein Bronnen, der laufend gemacht 
werben fann, 

uptgebäube. und. deſſen Bof, ſchließen fid, 


schts und lints.2 Flügelgebäude, jedes 100 Schuh lang, 
und 36 Schub tief, = Stock hoch, maſſto gebaut, mit, - 


35 Kenfteröffnungen verjehen, an, aud iftunter jedem 


r gr Keller, von 5a Schub Länge und 28 Schub - 
re 


te und 10 Schub Höhe. Die = Stockwerke jedes 
Ttugelbaues find ı0 Schuh bob, haben über bemfelben 
einen Danfardenftot von 9 Schuh Höhe und dann folgt 
ein Satteldad von 13 Schuh Höhe, ' 


€. Neben dem Flügelbau , rechter Hand bes Hauptgebäubes 


ift weiter noch eine Scheuer, 7+ Schub läng, und 50 Schub 
tief, mit einer Zenn und 2 Barn und linter Hand an 


der Mingmauer nod eine Scheime 7o Schuh lang 4a 
Barn, i 


Schub tief, mie 2 Tennen und ı 


Zangs ber Front des Hauptgebäudes ift auch eine ge 


pflaftente breite Straße, die dann weiterhin, in die von 
——— an die Schiffbrucke führende Laubſtraße ein« 
enkt. 


Dlieſer Bau aun, von augezeigtem ſeht bedeutenden 


Umfang, anf weichem außer der Steuerpflichtigkeit, und Mire ” 


leidenfhaft zu Kommunlaften des .rts Kocendorf, jonit 
Beine Abgaben haften, und der erſt vor einigen Jahren in 
feinem —— — im Inubau defekten Zuftand ertauft 
wurde, foll, bis "Dienftag, den 30. Zuli 1. 3. Bormittags 
9 Uhr in demtandvogteı» Gebdude zu Heilbronn, im Ganzer 
— EIER dfienttih, an dem Meiſtbiethenden verfteigert 
wer n [7 
ſich wegen Beftchtigung des Baues ingwiihen an ven Herren 
Bevifor Pfeilfider zu Kocendorf zu wenden haben, ber ihe 


onen auc) d.e, no zum Bau gehörge, inzwifchen befouders MT= 


wahrte Zyüren, Kenfterftöde, Defen zc. vorzeigen wird, und 


das rüdfigtlid der Zablung annepmlige Zieler ftäst finden Line 


nen, hiermit eingeladen werden, 
Heilbeoan den ı6.- Juni ıBır. 


Königl, Würtenab. zum Zwange· Ardeitehaus 
r + all hier vezorbnete Konimi ſion. 





—Ausſpielung 
des Preuſiſchen Hof mit 15084 Nebengewinne, 


Diefes Haus, der Preufifde "Hof genannt, ift in ber 
Mitte der Stadt "Magdeburg breiten Wege beicaen, im. 
Jahr 1802 erſt ganz nen maflio aufoehaut rings herum mit 


drei Stod hoyen Sciten« und Hiniergebäuden umgeben. Ent⸗ 


hält ag Laden’zur Handlang, 5 große Säle, 2 Büfiers, 


9 — A Stuben, 1% Kammern h Kirhen, 


wine fehr ſchone in ſich fe bt tragende Toeppe, »fchöne Seitene 


» treppen, «in großes Saſqhaus mit 3 eingemauerten tupfernem 
‚Keffeln, eine Eisgrube, 3 Remifen zu ı7 Wagen 3 Stille 


au 36 Pferde, ı3 Böden, 3 Bodeawinden, 9 gewblbte Kel⸗ 
ler , 3 Kellerverfhläge, 14 Bandfgränte, g Appartements, 
» Einfahrten, ein Hofraum von do Fuß Rhein! Maas lang 
und 43 Buß breit, mit einen Brunnen, IM nad gericht⸗ 
licher Abjhägung auf 51000 Meplr. tarirt, bringt ehne Abs 
(däsung der vom Eigenthumer ın Nugung habenden Gelaße 
und mach Abzug der Laſten an einjährige Nusung aron Rthir, 
old und ift vermöge eines Gontratts mit bem Hönigl. Eri— 
minalgerichtöbef, welcher feine Gigung darin hält von Nas 
turalernquartirung befreiet, 


Diefes gewiß fehr bedeutende Gebäude Ft zum a tgee 
winn bdiefer Verloofung ausgefeht, bie 15064 he " 


find ebenfalls toftbar, elegant, angenehm, und gewis der Er⸗ 
wartung der Gcwinner entſprechend. 

Plane und Eoofe zur 1. Abtheilung, melde am 5. Aus 
guſt mit der 3. Glaffe Königl. Weftphätifcher Roiterie zu Brauns 
ſchweig gezogen wird, ü 24 Frances und Looſe gültig für alle 
5 Abtheilungen & 178 Francs, find dei Unterzeichneten zu haben, 
Aufträge erwarten wir Portofrei, i 


Gaffel in Weſtphalen am ı. Zuli 1811. 
Gebruͤder Wallad. 


zu die Liebhaber, unter der Bemerkung: daß fie . 


. Der 


3 ã sung 


Großherzogthums Frankfurt— | 


" N® 207. 


Freitag, den 26. Juli 








1611. 





Konſtantinepel, vom 10. Juni. 


Nah Berichten von der Armee läßt ber neue kom⸗ 
mandirende rufifche General Kutufom an der Auss 
beſſerung dey Feſtungswerke ven Jbrail und Ismail 
thatigft arbeiten, und in Kolowatt (bei Siliſtria) 
und Turnow (bei Nicopolis) neue Werke anlegen. 

Die ganze Armee bes Grosvezters bereitete ſich, 
gegen Ruſtſchuk zu marſchiren. 

Am 3. Mai find 10 Ortas der Zanitfcharen (jebe 
Dria von 1000 Mann) ins Lager bes Grosveziers 
abmaridirt, . 

Der Kapitain Paſcha liegt in Bujufdere. Er ließ 
nnlangft einen jungen Öriehen wegen einer Kleis 
nigteit enthaupten, wodurch er fih beim Volt Haß 
jugejogen. — 

Jaſcha „Vicekbnig ven Egypten, war am 
. Mai in Yierandria , und beſchafftigte ſich mit der 
Yusbeierung der Feftungswerke. Der Grosherr hat 


von ihm do Tilos Getralde geisrdert ‚_welde im Be⸗ 


griff waren, nad ‚unferer Maugsitadt abzugeben. 
Der bisherige öjterr, Konful in &myrna ; Hr, 
v. Raab, iſt in gleicher Eigenſchaft hier burd, nach 
Vaſſy gegangen. 
! gonden, vom ı5. Zuli. 


(Fortſetzung.) 

Geſtern wurde im Pallaſte von St. James. 
folgendes Bulletin angeſchlagen: 

Windſor, den 13. Juli. Ge. Maj. haben 
einen neuen Rückfall ihrer Krankheit gehabt. 

In der That hatte der König am Freitag Abends 
einen heftigen Anfall, ber von ben beunruhigend— 
fen Symptomen begleitet war. Se. M: befand 
ſich aeftern auf kühlende Mittel etwas beffer. Am 
verfloffenen &amftage, nah Beendigung des Eon» 


ſeils der Königin fertigte man einen Boten an den 


Prinzen : Kegent- nah Penden ab, um ihm ben 
Ruckfall des — anzuzeigen. Geſtern um ı 
Uhr traf der Prinz Regent in Begleitung des Ger: 
3094 von Cumberland zu Windſor ein. 

Man vernimmt daft der Dr. Buchanan Willens 
fey Ferufalem und das Innere von. Palleftina zu 
deſuchen. Er will die Gewißheit erlangen, ob es 
möglich ſey, zu Jeruſalem und Aleppo Buchdrucke- 


reien für die hebraiſche, arabiſche und ſyriſche Spra⸗ 


che anzulegen. Er hat ſich vergenommen zu Alexan⸗ 
dria zu verweilen, und durch Kleinaſien und 
die Gegend zurückzukommen, in welcher die 7 erften 
ehriftlihen Kirchen lienen, umvon da nah Athen, 
Eorinth und auf die vorzüglidiften Inſeln des Ars 
Ihipelagus zu reifen. a 

Die Neasziation über das Anleihen von ı Mil. 
Piafter, welches die fpanifhe Regentſchaft zu Cadir 
feit 3 Monaten zu bemerkftelligen ſucht, war bei Ab» 


gang ber letzten Madridten noch nicht bewerkſtel⸗ 
ligt. Man fchreibt ihren geringen Fortgang dem 
gänzlihben Mangel an baaremGBelde: ju. Im bie= 
fer Stadt giebt es nichts als Papiergeld und Kols: 
hialwaaren, deren Abfaß fehr ſchwer ift. ’ 

Als wir die Anzeige machten, daß bie Bil, de⸗ 

ren Abſicht war, zu verhindern, daß fih niemand 
meigere, die Banknoten anzunehmen, bie natürlide 
Zenden; haben würde, diefe Banknoten in legales 
Papiergeld umzuwandeln, haben wir und nicht. ges 
irrt, . Am vorigen Montage fagte der Lord Kanzler 
im allgemeinen, es könne dazu Rath werden; ger 
ftern Abend geftund der Kanzler der Schatzkammer 
ganz; aufrihtig: daf 88 fo kommen müſſe. Wir 
find alfo in Zufunft gezwungen, die Banfnoten ei⸗ 
ner Privatfaffe für baares Geld anzunehmen, und 
man wagt es noch, ugs von dem Unterſchiede biefer 
Banknoten und ber —3 Aſſignaten zu ſpre⸗ 
den. Wenn man ſagt, man hatte ehemals nad 
BWiuführ eine Menge von Affignaten in Cirkulation 
geſetzt, weil fie durd keine folide Hypothekege deckt 
geweien waren, fo fragen wir, auf weicher foliden 
Bajis ruhen denn die Banknoten? Auf den Wed 
feln und Privarebligatienen eurer Kaufleute! Die 
Banknoten haben das einzige verloren, was ſie noch 
im Werth erhalten konnte, nämlich die Eigenſchaft 
fie nad Willkühr in Geld zu verwanbeln. 
Durch bie erwähnte Bill wird die Vank nit 
im geringften daran verhindert zu den ſchon vorhan⸗ 
denen Banknoten neue hinzuzufügen , und bie 
Maffe der Cırkulation zu vermehren, man ift fogar 
geneigt, ſich desfalls auf ihre eigene Ditcretion zu 
verlaffen, und was fie ganz gewiß in Verſuchung 
übren wird, biebei die Brängen der Klugheit zu 
berichreiten, ift der Umſtand, daß fie nunmehr au» 
Ser iſt mit den -Eigentbümern den Profit zu 
theilen welcher aus diefem ihr neuerdings zugeſtan- 
denen Prieilegium bervergebt. 

Die Banf follte wenigſtens angehalten werben, alle 
in Cirfulation gefeßten falfchen Banknoten baar zu 
bezahlen, eder mit andern Worten, fie müßte ans 
gehalten werben, bie falfhen Banknotenverfertiger 
aufzufuchen und den Werth biefer Fabrikate zu dek— 
fen. . Allein gegenwärtig verfagt man einer jeden 
Banfnete die Bezahlung , ven welder man vergiebt, 
fie. fen falſch, man hält fie fegar jurüd, und verhin⸗ 
dert die Beſitzer derſelben fie denjenigen jurüdjus 
geben, von welchen fie folde erhalten haben, und 
biefes mäßte boch durchaus geſchehen, und derjeni— 
ge müßte für. den Werth einer Banfnote refponfabel - 
gemacht werben, welcher nicht den Namen besjenis 

en barunter feßt, vom welchem er fie erhalten 


at. 
. Die haben die Banfbireftoren hinreihende Maas⸗ 


regeln gegen die Verfälſchung ihrer Banknoten er 


ı 


griffen , und dennoch heißt es, Lord Stanhope 

atte eıne Art von Aupfertecherei erfunden, welche 
nad feiner Ausfage das Nachmachen der Banknoten 
"ganz vereitele, vermuthlich wird bie Dankbarkeit, 
welche die Bankdireftoren ihm für die ihnen gelei* 


ftete Dienfte ſchuldig find, fie bewegen, feinen Plan . 


zu adoptiren. 

Wenn dieſe Bill angenommen wird, ſo fürchten 
wie, daß die Eigenthumer der Bank daraus ein Mo⸗ 
tif hernehmen werden, keine langen Friſten mehr zu 
geſtatten, und dieſelben nur auf'ı Jahr zu beſchraͤn⸗ 
ten, damit ihre Einnahmen mit dem Kerunterges 


hen des Papiergeldes immer gleihen Schritt halten. 


Es ift leicht vorausjufeben , wohin dergleichen Maas: 
regeln führen werben. 


Petersburg, vom 3. Zuli, 


Wegen des Abfterbend Gr. k. H., des Grosher⸗ 
3098 von Baden ,. hat der Hof auf 2 Menate.die 
Trauer angelegt. 

Der am biefigen Hofe affrebitirte Geſandte ber 
Bereinigten amerikanıfhen Staaten , Sr. Adams, 
it, dem Vernehmen nah , zu andern Funktionen 
berufen. 

An Meskau hat ein deutſcher Tifchler, Namens 
Her, ein Magazin von Meublen eröffnet, welche 
er fammtlih. aus inlandifchen Holzarten verfertigt 
en Um ſich diefelben zu verfihaffen , hatte er feine 

ehrlinge in mehrere Gegenden bes Reichs in biefer 
Abſicht abgeſchickt, um die tauglichen Holzarten aus⸗ 
wählen. Eine Sammlung der Proben aller edlern 
Holzarten , die zum Verarbeiten brauchbar find, 
und im Reiche gefunden werden, ift Sr. Maj., bem 
Kaiſer, überreidit worben. 


Warfhau, vom aı, Juli, 


+ Der Fürft Alerander Sapieha, Kammerherr Er. 
Maj. des Kaifers Napoleon, ift zum Grafen des 
franz. Reihs mit Beſtimmung jährliher Einfünfte 
von 24,000 Franken in Weftohalen ernannt werden. 

Der Fürſt Konftanrin Ejarterysli, polniſcher 
Oberſt, iſt diefer Tage von Paris bier wieder ein⸗ 
getroffen. 


Paris, vom =ı. Auli. 


Beihluß des Berichts des ſpaniſchen 
ÖOouverneurs ju Tarragona. 


Am folgenden Tage ließ mich der Gen. Graf &ü» 
het auf einer Zragbahre in fein Hauptquartier zu 
Eonftanti bringen , wo ih die Generale Courten, 
Cabrer , den Brigadier Mafina und andere Anführ 
rer, welche zu Oefangenen gemadt wurden, mit 
-Boo und foriel Mann, mworunter 400 Offiziere, 
fand, die nah Frankreich abgeführt wurden. Der 
General ließ mich zu ſich rufen, und fagte mir in 
Gegenwart der vernehmften Offiziere feiner Armee 
deutlich , daß ich die Urſache aller der Schreckens— 
feenen wäre, welche feine Truppen zu Tarragona 
begangen hätten , weil ich midy über die Gränjen 
hinaus vertheidigt hätte , melde die Kriegsgeſetze 
vorfhrieben ; daß diefe ıhm befiehlen, mid fogar 
mit dem Tode zu beftrafen, weil ich nicht verlangt 
hätte, ba bie Brefche effen war, zu Eapituliren ; 
daß er, wenn er mit Sturm eindränge, das Recht 
hätte, alles mit Feuer und Schwerd zu verheeren, 
und daß folglich der Belagerte, fobald die Breſche 
offen wäre ‚die weiffe Fahne aufſtecken müßte. 

Ich antwortete ihm, daß wenn es wahr ſey, 
daß die Kriegsgeſetze Vorfchrieben, daß wenn der 
Otlrmende eindringt , er die Stadt und die Ein— 

"wohner der Plünderung , dem Feuer und Schwerd 
berlaffen kann, und demzufolge den Augenblick wo 
ber Sturm flatt haben wird, zum Eapitulieren an— 
jeigen. Diefe nämlihen Geſetze der Garniſon je— 
doch nicht verbieten, fi zu vertheidigen und den 
Sturm abjutreiben zu ſuchen; daß ich deswegen 


N Widerftand geleiftet hätte, weil ich hinfängliche 
. Streitkräfte harte, um die feinigen zurückzuſchlagen 


was ohne Zweifel erfolgt wäre, wenn meine Anord« 
nungen, fo wie ich fie anbefohlen hatte, wären bes 
folgt beorden, daß ich Überdies am folgenden Tage 
von Seiten Campoverbe's und von ber See her 
Sukkurs erwartete x., und daß, da ich bis die 
Brefhe offen war, Widerftand leiftete, man mich 
würde für. einen Feigen gehalten haben, wenn ich 
es nicht gewagt hätte, fie zu vertheidigen, daß end» 
lidy Fein Geſetz mir verböte die Sturme abzuſchlagen. 

Gen. Süchet, burd meine trifte Grunde über: 
zeugt; behandelte mich endlich, fo wie alle Genetal- 
und andere Dffijiere mit aller Auszeichnung, 
beren wir und durch unjern Widerftand würdig ge: 
macht haben. 

Die Garnifon bat fih bei ber Vertheidigung 
bis zum Augenblid des Sturms heidenmüthig ber 
nommen; aber nun zeigte ih Schwäche, der Soldat 
wid und wurde furchtſam. Die Offiziere im Gegen 
heil Haben fich ftets aufs befte betragen; und mit 
dem Säbel in der Fauſt madten fie die größten 
Anftrengungen, um die Soldaten. im Zaum zu hal⸗ 
ten und fie zu vereinigen, damit fie Widerftand lei— 
ften und die Franzoſen, bie fie in ben Strafen ver- 
folgten und tödteten, angreifen follten. Allein ıhr 
Schrecken vermehrte fi mit jedem Augenblicke, und 
fie ließen fich ven uns feldft niederfübeln, chne ji 
deshalb zu entſchließen, das Gefecht zu erneuern. 

Alles Hat fih gegen biefe arme Garniſon verr 
fhworen. Campoverde bot ihr, als er ausjog aufs 
baldigfte Unterftügung und Befreiung an, und en 
* ed nicht gethan, ungeachtet er täglich fein Ver 
prechen erneuerte, wie man foldhes aus mehreren 
Briefen, die ich aufbewahrt habe, eriehen kann, 
und wovon ich hierbei die Abfchriften zufende. 
Das Königreid Balencia hat, um ben Plap zu 
unterftüßen, den Gen. Miranda mit einer Truppen« 
abtheilung biefes Königreichs abgefandt, weldie zu 
Tarragona landete „ fih aber am folgenden Tage 
wieber einſchiffte, und fib mit Campoderde's Armee 
vereinigte. Am ab. zeigte ſich eine englifhe Divifion ; 
Obriſt Skorret, der fie Fommanbirte, flieg and Land, 
um fi mit mir zu beipreben. Am 27. rekognoszir⸗ 
ten bie englifhen Artilleriften und Ingenieure die 
Angriffdfronte; umd in ber Weberzeugung, daß der 
Plas unfähig wäre zu widerftehen, Fehrten fie auf 
ihre Schiffe zurück, fo daß fih alle von dem Platze 
entfernten, und bod waren fie gefemmen, ihn zu 
unterflügen. Diefe gänzlihe Verlaffenheit, von 
Seiten derjenigen, weiche den Pla retten wollten, 

war das jchlimmfte von allen; fie machte einen fo 
großen Eindrud auf den Geiſt der Soldaten, daß fie 
anfiengen .vorausjufehen, baß jie verloren wären; 
fie liefen den Muth finten, und widerftanden nur 
noch durd meine täglihe Ermahnungen, weil fle 
mein kaltes Blut und das Zutrauen fahen, das ich 
beste, daß wenn fie meine Befehle vollzogen, die 
Franzoſen nit eindringen würden. Die Vernunft: 
gründe galten inzwiſchen nur einige Stunden ; denn » 
bald bemächtigte fich ıhrer der Gedanke, ſich verlaffen 
zu ſehen, und beherrfähte fie alle. 


Der englifhe Kommandant kam am ab. Abends 
und fragte mich; was er mit feinen Truppen thun 
follte ; id antwortete ihm, daß wenn er landen und 
in die Feſtung einrüden wollte, er mit freude wür« 
be aufgenommen und fo behandelt werben, wie er 
es verdiente ; daß er nur den Punkt wählen möchte, 
den er vertheidigen wellte, und daß ich ihm folden 
bewilligen würbe, 


Hätte der Marquis von Campeverde nicht vers 
ſprochen uns zu Hilfe zu kommen, ohne fein Vers 
ſprechen ju erfüllen, hätte fih der Gen. Miranta 
niet mit feiner Divifien in ber Feſtung gezeigt, 
um ihm wie ein Blitz erfheinen und verſchwinden 
zu ſehen, hätte ſich die engl. Divifion nicht fehen 
laffen und hätte man endlich der Garnifon nicht 
alle Zage und 'mit jedem Augenblicke in ihrer Außer 


ften Ertremität gefagt, daß man ihr würde zu Hilfe 
kommen, ba fie alsdann überzeugt gewefen wäre, 
daß ſie bios auf ihre eigene Kräft hätte zählen müfr 


fen, würbe fie tapferer gefochten haben ; allein dies ' 


ſes Zufanmmentreffen der Dinge, fo gut und fo fürs 
trefflih der Wahrſcheinlichkeit nad und fo ſchaädlich 
in ihrer Wirklichlsit, weil fie auf gar keinem, we⸗ 
ber guten noch ſchlechten Plane berubeten, haben 
die Öarnifen muthlos gemadıt, und waren bie Ur: 
ſache des Unglüdsfalld, wodurch die Truppen ihr 
ganzes! Verdienft verloren haben, das fie bis zum 
Augenblide des Sturms bewährten. 

Eine grofie Anzahl Offiziere war ven Tarragona 


entfiohen, um den Gefahren und Mühfeligkeiten zu. 


entgehen, einige ohne Erlaubniß, andere, die unter 
wenig ebrenvellem Vorwande darum nachſuchten; 
andere endlich begiengen niedrige Ausfchweifungen, 
um ihren Kleinmuth zu bemänteln, und dieſe ver« 
dienen nicht nur Feine Ausjeihnung, fendern mäfs 
fen fogar ihrer Stelle entſetzt werden, fonft fie noch 
unverfchämt genug fi mit ihrer Defsration feben 
zu laffen und auszuſagen, fie hätten der Belagerung 
deigcmehnt. i 

Ein großer Theil der Corps wurbe in Ermanges 
lung ber Chefs, welde mweggegangen waren, von 
Capitains kommandirt. Diefe Capitains müffen 
Chefs, und diejenigen, welde fih entfernt haben, 
bie jih zu Billanuora und fonft wo beluftigten, ab» 
gefegt werben. Sonſt würde die Gerechtigkeit leis 
ben und Gerechtigkeit muß ausgeübt werben. 

Was mich betrifft, fo habe ich nie etwas verlangt, 
und izt will ich weiter nichts als ausgewechſelt wer⸗ 
den, wenn es möglich ift. Ich wünfche es lebhaft, 
um wieder zu Felde ziehen zu Fönnen ; indeſſen hoffe 
id, daß meine Frau, die fih zu Majorka befindet , 
eınen Theil meines Gehalts ziehen wird, was ih 
auch nicht verlangen würde, wenn meine @üter 
nit in der Gewalt des Feindes waren. 

Ehe ich den Plaz verlor, fehrieb ich und fagte e# 
deutlich, daf man, nach ben Operationen, bie ges 
macht wurden , oder vielmehr, die man zu machen 
vorgab , ohne Zweifel den Plaz , bie Garnifen und 
die Armee verlieren würde. Die oberfte Junta des 
Fürftentbums wird fie von allem unterrichten fönnen, 
weil ich jederzeit die Sorgfalt brauchte, fie von dem 
Vorfallenheiten zu unterrichten ; fie that ıhrer Seits 
alles , was fie fonnte,, dafi man bie Operation uns 
ternehmen folte, um die Belagerung aufjuheben , 
die einzige Operation, womit man ſich hätte befchäff- 
tigen , und weldhe man unverzüglich und in Verbin» 
bung mit mir hätte ausführen follen, fo gros auch 


die Anzahl der Feinde waren, melde wir zu bes 


tämpfen batten, und ven welder Art fie hätte ſeyn 
mögen ; allein alles war vergebens, und jeden Tag 
dachte man im Hauptquartier an alles diefed wenige, 
wie man fi aus dem Schreiben bes Gen. Campe» 
verbe verfichern wird , durch welches er mir befiehlt, 
ihm 3000 Mann ber beiten Truppen der Garnifen 
zu ſenden, bie fi in ber Naht vom 27. zum =8. 
Unter den Befehlen des Obriſten D:Renan einſchif- 
fen follten , der fi deshalb um 11 Ahr Abends 
Bei mir zeigte. Ich befahl, er ee fih mit dem Res 
giment Almeria einfhiffen; allein diefe Anerdnung 
wurde nicht befolgt, und niemand hat ben befagten 
O⸗Rouan wieder gefehen. 

Aus dem nämlihen Schreiben kann man bie Uns 
ordnung erfehen, welche im Sanptquartier herrichte, 
wo der Marquis von Campoverde glaubte, daf eine 
Divifion von 4000 Engländern in der Zeitung anges 
tommen wäre, und der engl. Kommandant hatte mich 
verſichert, daß er nur 1000 Mann hätte, die am 9. 
Juni nad Kadir abgegangen feyen ; er wollte auch, 
daß die Truppen, die er von mir verlangte ſich in 
der nämlihen Nacht einſchiffen follten , und er fonnte 
wiſſen, daß diefes unmdglih war, denn ich hatte 
Beine andere Hülfdmittel, als jene, welche mir die 
Engländer hoffen liefen, und biefe hatten damals 
gar Beine in ihrer Gewalt. 


2 Lüttich, vom 10, Juli. 


Der Hr. General Legrand, Baron v. Mercey, 
Kommandant der Ehrenlegion, hat Befehl erhalten, 
bas Kommando des Departements ber Durte zu über« 
nehmen. ’ 

Berlin, vom 13. Zul, 


Gegen ben bei der Ober⸗Lizentinſpektion zu Abr 
nigsberg in Preußen angeftellt gewefenen Diatarius 
Goram ift eine ſtrenge Unterfuhung wegen bes re 
betreffenden Verdachts einer unerlaubten Begunſti⸗ 
gung bed Verkehrs mit engl. Manufalturwaaren 
eingeleitet worden. ‚ 

Die Bachfamkeit an den Oftfeeküften dauert aufs 
©trengfte fort. Es ift abermals ein Grenadierbas 
taillon von hier dorthin marſchirt. Die engl. Flotte 
verhält fih indes nod ganz unthätig. 

In Schleſien, Oftpreufen, Litthauen und Weft- 
preußen werben von ben betreffenden Bankekomp— 
toirs bie Zinſen von dem dffentlihen Darlehen aus 
dem Edit vom 12. Febr. ı810 berichtigt. 

Der rühmlich bekannte Hr. v. Hartig -ift aus 
würtembergifhen Dienften in preußjfhe, als Ober. 
Landforftmeifter, mit dem Karakter und Range eines 
Staatsraths, übergetreten. Er wird fein Lehrinſti—⸗ 
tut bier fortfegen. Auch der verdiente Steffens 
aus Halle ß zu uns berufen, und wird als Pro: 
feffor nah Breslau eder Berlin kommen. 


Bahlingen, vom 20. Juli. 


"Der König ift geftern Morgens von Weingarten 
abgereift; nachdem Se. Maj ſich einige Augenblicke 
auf dem Teich von Blitzenreute mit der Waſſerjagd 
beluftigt hatten, fpeiften Allerhoͤchſtdieſelbe bei dem 
Herrn Baron von Forftmeifter zu Alſchhauſen. Se. 
Maj. übernadteten zu Bucdau, wo Sie den Kanal 
befubren, der jur Austrodnung eines Theils des 
Gederfee's angelegt ift. Der König feßte Mer: 
gens die Meife ‚von Buchau über Priedlingen und 
Xautlingen fort, und traf hier ein &e. Maj. fan: 
ben die Wiederaufbauung unferer Stadt, melde 
vor 2 Jahren im die Afche gelegt wurde, nach dem 
Plane deffen Ausführung Sie anbefohlen hatten, 
beinahe gänzlich beendigt. 


—— —————— nenn mn | 
Nihtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 


Ueber das bisherige und Fünftige Schid: 
fal unferes Erdballs, Vermuthun— 
gen Über einen Erpfhweif, über 
Steinregen und eine Mythe der Als 
ten. Vom Örn. Lieutenant und Di— 
reftor Louis von Voß. 


(Bortfegung.) 


In Betreff der Meteorfeine und ihrer Entſte⸗ 
hung ift —— merkwürdig, daß eine vor ein paar 
Jahren in Mähren jerplapte Feuerkugel, fogenann- 
te Steine von einer Miſchung zur Erde geworfen 
bat, die nach den genaueften Unterfuchungen unferes 
großen Chemiker Klaproth, von den bisher vor« 
— ſehr verſchieden iſt, imd daher auch bie 

isherigen Vermuthungen bedroht. 

Diefe Steine enthalten nämlich blos ein Gemiſch 
von Kiefelerde, Kalk, Ihonerde, Talkerde, fhwars 
zen Eiſenexid, Chromerid ; die bisher in ſolchen 
Steinen vorgefundenen Brundftoffe, als: Schwefel, 
metallifhe Eifen, Manganerid und Nidel Leine 
arfenicalifhe Erzart), find darin nicht zu finden. 

Alein da ſchon unfere Erde eine unenblide 
Mannichfaltigkeit der Maffen erzeugt, warum follen 
dann die Erjeugungen in den hoͤchſten Hoöhen ber 
Erdatmosphäre nicht ebenfalls einer Abwechfelung 
unterwerfen, und die Erfheinungen bert nod man» 
nichfaltiger ſeyn Eönnen ? 

Da die Miederfchläge nur nad den Geſetzen ber 
Wahlverwandtfhaften erfolgen; und, wiſſen 
wir dann auch genau : welche Körner ın der Natur 


aus bleßen einfahen Grundſtoffen zufam: 
mengefegt find ? . 

Brüfen wir und nicht vielmehr geftehen, daß in 
der Natur fein einziger Grumdftoff fi uns wir: 
Irdy einfach darftellr, und ohne Verbindung mit an= 
deren Stoffen gar nicht erifliren fann. 

Pur als methaphnfifhe Speculation laßt fih ein 
Grundſtoff rein und getrennt von der ubrigen Welt, 
mit feinen Eigenfchaften denken; hingegen in ber 
wirklichen Welt ift nichts rein, alles ver 
bunden. Das Ungebundene wäre. außer ber 
Belt, 

Daher wird uns auch die Kenntnif der Welt fo 
äußerſt erſchwert, wohin man fih auch mit feinen 
Betrachtungen wendet. 

Was wir alfo Grunbftoffe nennen, das find 

Mifhungen, die wir nicht weiter zu zerlegen vers 
mögen. 
Höochſtwahrſcheinlich ift es zugleich, daß unfere 
fogenannten einfachen Grundſtoffe noch in der bien, 
öten, ıbten, vielleiht gar baten und noch weiteren 
Reihe der chemiſchen Zeugungen ſtehen, und daß 
wir alfe erft dig große chemi de Ahnen: und Ge— 
ſchlechtstafeln entwickeln müjfen, ehe wir mit Recht 
von Grundſtoffen reden können. (3« f.) 





Apertiffements. 
Befanntmadhung. . 

Nachdem Se. Königl. Hoheit ber Herr Groß: 
herzog von Frankfurt zu Beförderung bes durch die 
dermaligen Zeitverhältniffe erſchwerten Handelsver⸗ 
kehrs, fo wie jur Erleichterung der Kommunikation 
mit den benachbarten Stgaten, den in den Depar— 
tementen Frankfurt, Hanau und Fuld zeither ber 
ftandenen Chauſſeegeld⸗Tarif gröftentheild beinahe 
ums bie Halfte herabjufegen , und das Defizit der 
Departements Chauſſeekaſſe aus der Staatskaſſe zu 
erfeten gnädigft zu verorbnen geruhet "haben; fo 
wird diefe gnadigfte Verfügung , ſowehl dem han— 
delnden, als reifenden Publitum mit dem Beifügen 
befannt gemacht : daß das Chauffergeld nach dem her⸗ 
abgefejten Tarif vom x, julünftigen Monats Auguſt 
an erheben werden folle, 

Sranffurt den 13. Juli Bra, 
Der Präfelt, Frhr. v. Guͤnderrode. 





Man benachrichtigt die Herren Heifende, daf aus 
dem Hotel zum weißen Roß in Mainz ein gut in 
Federn hängendes Cabriolet abgeht, das die Fahrt 


von Main; nad Meg ın 3 und von Mainz nad 
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Paris in bE’ Tage zurliciegt, und jedesmal über: 
nacdtet. Man gejtattet den Heiren Reifenden 25 
Pfund Gepade. 

Der befannte Augenarzt Melior ift im Bad— 
Ems angefommen ; es wird hiedurch denen Perfenen, 
welche am Ötaar oder andere Augenkranfheiten lei- 
den , befannt gemacht, wer fich feiner Hulfe bedie⸗ 
nen will, daß fih diejenigen baldigft belieben zu 
melden, indem fein Aufenthalt im Bad-Ems nur“ 
24 Tage feyn wird. 











Sn der neu errichteten Kartenfabrif von Hein: 
rich Badofen in Darmftadt, find alle Sorten Spiel⸗ 
farten von beſtmöglichſter Qualität, wie auch ganz 
einfahe weiße Wifittentarten zu haben. 

81. 200,000, 100,000, 80,000 ,060,000, 
mebımalen 40,000, 20,000, 10,000 u, ſ. w. werden 

ewennen in der lejten Hauptklaſſe der sogten kaiſerl. 
Beklänn. Lotterie im Haag , welde den 5. Auguft zu 
sieben anfängt , und davon bei Endesgenanntim, 
nebit Plan, zu befommen ganze Leoſe a fl. do, 
halbe a fl. 40, viertel afl. 20, und achtel A fi. ao. 
Briefe und Gelder werden peflfrei erwartet. 
W. H. Reinganum, 
Hauptkollekteur, auf dem Trierſchen Platz⸗ 
den Mro. 88. in Frankfurt a. M. 
® 
n — thum Berg. 
+ Ühein Departement, 
Eanton Düfieitorf. 

Der Kaufmann Peter Weinbeck bat bas hier auf ber 
Bolkerſtraße gelegene mir Ro. 617 bezeichnete Haus des fals 
hirten Aaufmanne Kranz Anton Schmit getauft Der Bitte 
des Ankäufers gemäß werben alle diejenigen, melde an dieſes 
Haus eine Anfprade zu haben glouben hiermit aufgefordert, 
folge in einer unerftredlicyen Feift von ſechs Woden Bei 

















dem biefigen Hauptgerichte unter dem Rachtheile des ewigen 


Stillſchweigens vorgubringen, 
Dujleldorf im außerorben:l, Hatiprä. den zu. Yumi ıdıı. 
Hoffmann. 


— — 
Rachdem von Herzogl. Hochpreislihen Hofgerichte zu 
Wiesbaden der Konkurs gegen ben Rothgärbermeifter Peter 
Happ in Lord erkaunt worden ift; ſo werben alle diejenige, 
welche eine Forderung an denſelben oder deſſen Eheirau haben, 
iermit vorgeladen, folde fo gewiß in dem zur Schuidenl quiba⸗ 
tion auf Montas den 5. Auguft dieſes Johrs Morgens um & Ihe 
anberaumten Termin dahier an« und vorzubringen, ald man 
fie anfonften ‚bamit nicht weiter hören, ſondern von ber 
Mafle ausfchließen wird. Bugleih werben ale biejenigen, 
welche an ben Gemeinfhulbner Peter Happ fhuldig find, ans 
—— Ei bei —— hand Zahlung nur an 
erzogl. Amt dahier ober auf Amtlidye, anweifung zu zahl 
Rüdesheim ben 11. Zuli ıdın. ng jan, 
Dergogl. Raff. Amt babier, 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


Den 25 Juli 1811. 





Papieri Geld 
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—Londbon, vom ı5. Juli. 


(ertfetzung·) 

Unſere Leſer werden ſich mit Mühe davon über: 
zeugen, daß die Regierung der vereinigten Staaten 
eben fo hartnäckig und unverſoͤnlich ſey, als die 
unſtige. Ein gan; naher Bruch iſt unvermeiolich 
und fein Mefultat wird ein Plünderungskrieg ſeyn. 


Keiner der beiden Staaten kann dem andern fehe. 


wehe thun, wir koͤnnen die vereinigten Staaten nicht 
wegnehmen und fie können England nicht erobern; 
bei dem Plünderungskriege werben mir mehr zu 
verlieren als zu gewinnen haben, ba bie Matrofen 
der beiden Mationen bdiefelbe Sprache ſprechen, fo 
werben fie ſich indie Sache mifhen, und da son 
durch die Plünderung am meiften leiben wird, fo 
werben dagegen die bereinigten Staaten eine deſto 
größere Anzahl unftcgr Defertenre aufnehmen, unb 
“ wollen wir und be rgeltungdrecht$ bei denen ber 
dienen, die in unfere Hände fallen, fo werben fie 
ed nahmaden und Mann für Mann aufbangen. 
Wir werden eine Zeitlang einen bloßen Seerauder: 
krieg führen, ein Krieg, welcher alles zernichtet 
und nur ben Bewaffnern der Kapetichiffe wehlthut, 
deren ganzer Handel in der Plünderung befteht, 
und diefes wirb fo lange fortwähren,, bis wir buch 
eine verfpätete Uebereinfunft wieder zu einem Zus 
ftande von Frieden gelangen werden , ohne aud ‚nur 
einen derjenigen Punkte feitgefegt zu haben , wel» 
che den Krieg veranlajfen. (Morning-Chronicle.) 


Foelgendes ift der offizielle amerifanifhe Bericht 
über das Gefecht, welches zwifchen der Bregatte der 
sereinten Staaten der Prefident, 
Little» Belt ftatt hatte, 


Shreiben des Commodore Rogers an ben 
febe verehrten Paul 
Marine: Gecretair. 

An Bord des Prefident, auf ber Höhe 
von Sandy » Hook, den 23. Mai ıBıı, 
Mein Herr, 

Mit äuberftem! Bedauern erflatte ih Ahnen Bes 
richt von einem Gefechte, welches in der Nadıt vom 
ab. db. ·M. zwiſchen dem Schiffe unter nreinem Kom⸗ 
mando und. dem Krieasichifte Er, brittiſhen Maj. 
der Little: Belt, Capitain Vingham, itatı hatte. 
Folgendes find die näbern Umftände: 

Am 1b, diefes Monats um ı7 Uhr 25 Minuten 
Tag ih mıt ı7 Faden Warffer vor Anker, der Capie 

tain Henry folgte mır in S. W. im einer Entfernung 
von 14 oder ı5 Meilen; wir. entdeckten von ben 

Maiten herab in Dften ein Schiff , welches mit allen 

ausgelegten Segeln auf uns zuſteuerte. Um halb 

a Uhr gaben uns die Anftalten feiner Hauptſegel, 

„die wir nun von unferm Werbe fehen konnten, und 


und dem 


Hamilton, 


+ vers gefliffentlih au vermeiden ſchien; 


die Signafe, bie es machte, zu erkennen, daß daſſel⸗ 
be ein Ariegsichiff fen. Um ı Uhr 45 Minuten ze⸗ 
gen wır unfern Wimpel und unfere Blagge auf. Da 
dieſes Schiff ſah, dab man feihe Signale nicht ber 
antwortete, fteuerte es fübmwarts, a ich buffelbe 
jun ſprechen und zu erfahren wünſchte, was es für 


‚eins ſey, aieng ich unter Segel um Jagd darauf zu 


machen. Um halb 4 Uhr bemerkte ich, daß ich e# 
erreichen würde. Das Aronwerk feines Hintertheils 
fieng an fih über dem Herijonte zu zeigen. Der 
Wind wurde flufenweifs fhwadher, fo daß er mi 
binderte, mich ibm vor Sennenuntergange fo weit 
zu nähern, daß ich feine Stärke erkennen konnte, 
welche es abfihtlih zu verbergen fuchte, um 
errathen zu laffen, zu welcher Nation daſſelbe ge· 
re denn es ſchien forgfältig zu vermeiden feine 

ationälfarben zu zeigen, Denen ein Wiertel auf 8 
Uhr leate ſolches feine echte Seite gegen den Winb, 
und’ ftedte feine Flagge an dem Vefinsmafte aufz 
allein e# war zu dunkel, als daß ich erfennen fonn» 
te, welcher Matien dieſe Flagge angebörre; ih ſah 
nun zum erftenmale feine Batterie; allein bie Nahe 


"war fhon fo weit rorgerhdt, daß ich feine Starke 
Nnicht deutlich beurtheilen konnte, ebgleich dajfelbe 


eine Fregatte au fenn ſchien. 

Um 3 Viertel auf 8 Uhr war id ungefähr an— 
derthalb Meiten von ibm entfernt und der Wind 
war fehr ſchwach; ich befahl dem Capitain Ludlow 
gegen ben Mind diefes Schiffes zu ſteuern, und ſich 
an dem namlichen Bord auf -Stimmenmeite entfernt 
zu halten, was der Cemmandant durd feine Mand« 
denn er 
drehete 4mal hintereinander gegen den Wind, ehe 
wir ın der Stellung, die ich ju nehmen befahl, an- 
famen. Um 85 Uhr befand ih mid ungefahr Bo 
bis 100 Muthen von ihm entfernt ; ich rief ihn an 
und erhielt feine Antwort ; der Capitain rief 
mich nun ſelbſt an, und richtete die naͤmliche Frage 
an mid. (Mas ift das für ein Schiff?) Da ih zur 
erft angerufen hatte, alaubte ih nah ben gewöhns 
lichen Regeln der Höflichkeit auf die erite Antwort 
ein Mecht zu haben. Mach einer Paufe von ı5 bie 
20 Gefunden, und che meine Lippen neh das 
Sprachhorn verlaffen hatten, erbielt ich eine Kugel 
ur Antwert, weiche einen der Stage unfers großen 

aſtkorbs zerfplitterte und in ben großen Maft ein« 
dranq. Im diefem Augenblide machte mir ber Car 


pitain ber Seeſeldaten, Caldmell, bie Bemerkung, 


daß das Schiff auf uns geſcheſſen hätte: fer 
gleich gab id ebenfalls Befehl einen- Schuß 
zu tbun. Kaum war unfere Aunel, bie von unferer 
aten Batterie abgefcbidt wurde aus der Kanene here 
aus, als das Schiff, das fich für unfern Feind ers 
Härte, non neuem Imal auf uns feuerte, werauf 
bald feine ganze Lage und fein -Müustetenfeuer 


4 


folgte. Ich hatte geglaubt, als daffelbe den erſten 


Schuß that, daf er durch Zufall und ohne Befehl 


bes Commandanten geſchehen wäre. Ich war des— 
halb auch entſchloſſen, nur einen einzigen Schuß zu 
thunzsallein die Wiederholung einer Beleidigung, 
wozu feine Veranlaſſung gegeben wurde, Ließ mich 
glauben, daß dieſe Inſultixung vorfeglih geſchehen 
fey, und daß unfer Gegner, ber unfere Starke eben 
fo wenig fannte, wie ich die feinige, diejen Umſtand 
vielleicht für günftig gehalten hatte, um, obgleich 
auf Kelten unferer Neutralität und der Ehre unſe— 
rer Flagge, Vortheil zu erlangen, 

So fehr id indeſſon auch entichleffen war, nicht 


der Anfänger bed Etreited zu fenn, eben fo ent: , 


fhloffen war id) aud, die Flagge meines Water 
landes nicht ungeftraft injultiren zu laffeır ; dem zus 
folge gab ich eine Generalordre zu feuern. Unſer 
Feuer hatte in Zeit von ‘4 bis 6 Minuten das 


ſeinige theilmeife zum ſchweigen gebracht; ich be— 


fahl einzuhalten, da ich aus dieſem ſchwachen Wi— 
derſtande wohl ſah, daß das Schiff von einer weit 
geringeren Stärke ſeyn mußte, als id vermuthete, 
ober daß ihm irgend ein widriger Zufall paſſirt fey. 
‚Selen bedauerte ich, ehe 4 Minuten vergiengen, 
aß ich diefen Befehl negeben hatte ; denn es fieng 
ein euer von neuem an, und = Fopfündigen Kus 
geln durdichnitten einen umferer Etage am Fokſe⸗ 
gel und beihädigten den Maft, Id befand mid 
aun in der traurigen Nothwendigkeit, Befehle jur 
Erneuerung des Feuers zu geben, weldes 4 bis 5 
Minuten währte. Nun fah ich, dafi es feine Flagge 
geßriten, die Stange feines großen Martfegels 
peigelegt.umd fein euer eingeftellt hatte, ic gab 
auf der Stelle Befehl auch das unferige einzuftellen, 


obgleich die Dunfelheit mich_verbinderte, den Scha⸗ 


den zu beurtheilen, den es .erlitten hatte, und ob 
er nod im Stande ware und zu ſchaden?“ Ich war: 
tete ungefähr eine halde Minute, und da ich fah, 
daß unfer Gegner nicht mehr geneigt ſchien zu 
feuern, rief ih benfelben von neuem an und vers 
nahm zum erftenmale, baß diefes ein Schiff Er. 
brittiſchen Maj war ; allein dba ber Wınd wieder 
‘frifh zu wehen anfieng, fonnte ih feinen Namen 
nicht vernehmen. Nachdem ich deffen Commandan« 
fen von dem Namen unferd Schiffes benadrichtigt 
hatte, befahl ich mit allen Segeln gegen den Wind 


"auszulegen, um den wenigen Schaden auszubejlern, 
. den wir an unferm Tadelmwerf erlitten hatten, und 


ich lieh fortwährend das Schiff bald hier bald dort» 

in drehen, und Wadtfeuer aufitecfen, damit uns 
er Gegner uns bemerken und Beiſtand von uns 
fordern könnte, wenn er beilen bei der Macht be- 
bürfte. 


Am ı7. mit Tagsanbruch bemsrkten wir ihn meh⸗ 
rere Meilen unter dem Winde, ich gab Befehl auf 
ihn losjufteuern, und nachdem ich ihn angerufen 


BR fandte ich den Pieutenamt Ereighten an-feinen . 


erb, um nah dem Namen des Schiffes und fei» 
nes Commanbdanten zu fragen, ſich von dem erlitte⸗ 
nen Schaden zu unterrichten, dem Capitain mein 
beiondres Bedauern zu bezeugen, daß ih gezwungen 
werben fey, Maaßregeln zu ergreifen, bie ein fo 
verbrießliches Reſultat herbeigeführt hätten, und 
ihm überdies alle von mir abhangende Hülfsleiftung 
anzubieten. Um 9 Uhr Fam der Lieutenant Creighten 
zurück, und meldete uns, daß dieſes Schiff, bie 
Brick Sr. britsiihen Maj. der Bittie» Belt, kom— 
manbirt ven Capitain Bingham, wäre, welder 
. böfliher Weile alle Hulfsleiftung ablehnte, mit 
dem Zufage,.daf.er alles an Bord habe, um feis 
nen Schaden auszubeſſern, ‚und fib nach Hals 
"Lifar begeben Eönnte. 

Dies war indeffen nicht das Unangenehmſte was 
ber Leutenant Creigbton vom Capitain Bingham er: 
fuhr , denn er benachrichtigte ihn noch, daß er Auf: 
fer: dem Schaden, pen fein Schiff erlitten hatte, 
noch zo oder 30: Todte und Verwundete von feiner 
Befagung zahlte. 3 


J 


Ich war, Sie können es glauben, Über dieſes 
Ungluͤck lebhaft gerührt, fo wie ed ein Mann ſeyn 
muß, bee. feinen Ruhm dareın feßt, zu beweifen, 
baf er ein menfhliches und wohlwellendes Herz be: 
fiet. Glauben Sie, mein Herr, daß ein foldes 
Ereigniß mir ein ewiges Leidwefen verurfahen würs 


‘be, hatte ich nicht zwifchen diefem und einem ned 


größern Opfer, nämlıd jenem zu wählen gehabt, 
leidender Zufchauer bei der, der Flagge meines Was 
terlandes zugefügten Beleidigung geblieben zu feyn, 
deren+Ehre mir anvertraut war. j 

Der Schaden den das Schiff, welches ich kom⸗ 
manbire, erlitten bat, beſchrankt fih auf 2 Kano— 
nenfngeln in unfern großen und den Fockmaſt; ich 
hatte feinen Todten ; ein eimjiger Schiffsjunge 
wurbe verwunbee. 

Ich verweife Sie für bie Übrigen Umſtände an 
den Gapitain Cladwell, der beauftragt ift, Ihnen 
ben gegenwärtigen Napport zujuftellen. 

Sohn Rogers, 


⸗ — 


Semlin, vom 17. Juli. 

Aus der Wallachei iſt ein rußiſcher Kurier mit 
wichtigen Depeſchen bei dem rußiſchen Regimentschef 
in Belgrad angekommen Früher war ſchen der Oberſt⸗ 
lieutenant, Baren p. Didich, gleichfalls mit Auf⸗ 
trägen von dem commandirenden General , Grafen 
v. Kutufew, an ben ferbifhen Math und rußiſchen 


‚ Diegimentschef bafelbft angelangt. Man hegt jezt mehr 


als vorher die Hoffnung , dab der Friede jwifchen 
Rußland und der Türkei zu Etande fommen wird, 
indem jejt mit mehr Ernft an den Frieden gearbeitet 
zu werden ſcheint. I (P- 3.) 


* * 
Wien, vom 20. Juli. 


' Die Einlöfungs; und Tilgungsdeputation hat ein 
neues Verzeichniß der geiftlihen Güter befannt ma» 
hen laffen , deren Verkauf auf den 20. Fünftigen 
Februar feſtgeſezt ift. 

Seitdem auf Befehl der neuernannten Börſen— 
kommiſſion bie Börfe, um der Agiorage ju fteuern , 
an ben Dienfttagen und Freitagen verfchloffen bleibt, 
fiebt e8 auf derfelden Mittwochs und Sonnabends 
deſto belebter aus- Heute ſchwankte der Kurs auf 
Augsburg anfänglich zwifhen 308 und 330; zulezt 
aber wurde er zu 294 Ufo netirt, 

Die zu dem ungarichen Landtage fih verfammeln: 
den Regimenter haben bereits ihre refp. Marfchor: 
dres erhalten. Es unterliegt Feinem Zweifel, daß 
die bisher aufgehobene ungarſche Nobelgarde bis das 


„bin wieder errichtet werde. 


Neapel, vom 9. Juli. 


. An der Naht vom 25. auf den 26. Juni zeigten 
fih einige ven Meffına ansgelaufene feindl. Schiffe 
vor Schlla, und begannen ein fehr Tebhaftes Feuer 
auf unfere Poften , die fi auf der Seite der Stadt 
befanden : allein bie an dem Ufer aufgepflanzten 
ſchweren Kanonen jwangen fie bald ihr erſtes Vor⸗ 
haben aufjugeben. Sie wandten fid) gegen die Stadt: 
diefer zweiter Verſuch fiel nicht glücklicher aus; das 
Feuer der Küftenbatterien zwang fie bald das Weite 
zu ſuchen. Einen ähnliben Steß empfanden fie zu 
Latona und entfernten fib , nad einem unnügen 
Beuer von mehreren Stunden ganz; und gar. 


Livorne, vom og. Juli. 


Der Handel geht gegenwärtig bier ziemlich leb⸗ 
haft. In der leiten Woche des Junıus wurden ein» 
geführt : Baummolle 400 Ballen , Schafmelle 164 
@äde, Del 330 Käfer, Bewürjnägelein 38 Fäß— 
hen; Zuder ı3 Kiften, ®arbellen 213 Zäfiben , 
Pomeranjenfchalen vo Ballen, Taback 230 Faſſer, 
Leder und Felle 7o Ballen, Kampeſchenholz 133 Stüd, 
Figuirizienfaft nı Zentner, Bohnen ı70 Eade, 
Alfaun s50 Säcke, Gallus 129 Sacke, Souda 4do 


\ 


Zentner, Indigo 4 Suronen, Leinwanden und Sack⸗ 
tücher y4 Kiſten. 

Die engl. Streifſchiffe-laſſen ſich nur ſelten in ums, 
fern Gewäſſern blicken, und folglich iſt die Schiff⸗ 
fahrt ziemlich ſicher. 

Mailand, vom 1b. Juli. 


Arrtillerieſalven Fündigten geftern die Rückkehr Or. 


k. H. des Prinzen Vicekbnigs auf dem Schleſſe 
Monza an, 

Am 7. Juli war im Arfenel zu Venedig aber» 
mals ein fhönes Linienfhiff von 74 Kanunen vom 
Stapel gelaſſen, das den Namen il Rigenitore er« 

ielt. 
Ein E. k. Dekret ernennt den Grafen und Sena— 
tor Dandole, der vor 2 Monaten nah Paris berus 
fen wurbe,, zum Kommandeur des Ordens der eifers 
nen Krone. 

Ein E. k. Dekret beffehlt, daß die Flüſſe Brenta 
und Bacchigliene, beren ungerenefter Lauf bisher 
von Zeit zu Zeit grofe Verbeerungen angerichtet hat, 
innerhalb 6 Jahren eingedämmt werden follen. Die 

zu biefem wichtigen Unternehmen erforderlichen Geld⸗ 
—* ſind bereits angewieſen. 

Die dießjährige Meſſe von Sinigaglia verſprach 
ſehr lebhaft zu werden. Es waren bereits viele 
Waaren angekommen, und man batte Gründe zu 
hoffen, daß es auch nicht an Känfern fehlen werbe, 


Parid,-vem a2. Juli. 


Dir Moniteur macht heute a Rapporte des Mars 
ſchalls Herzogs von Dalmstien an Se. Durchl. ben 
Bürften von Neufchatel und Wagram bekannt. Fols 
gendes ift ber erfte : : 
Badajoy, vom 24. Auni. 

Gnäbiger Herr, geftern wurde die ganze Kaval⸗ 
Serie der Armee von Portugal und ven der Südarmee 
dazu verwendet , die feindl. Linie zu refognogziren. 
Der Ar. Marfhal , Herzog von Raguſa, beorderte 
ben Gen. Montbrun nad Camps:Major , wo er 
1200 portugiefifche Pferde und a englifch-pertugiefir 
{he Divifioenen antraf, es Bam aber bafelbft zu kei⸗ 
nem Kandgemenge. 

Ich hatte dem Gen. Lateur-Maubourg den Ber 
fehl aegeben , die Dragonerkoloune , welche ber 
Sen, Bron fommandirt, nah Villa-⸗Vicioſa aufbre— 
hen zu laffen;z fie traf aber nihts an, und kam jur 
ruck, ohne den Ort felber erreicht zu haben. 

Ben. Larour:-Maubourg lief durd die Fuhrten 
ber Quadiana zwiſchen Yurumenda nnd der Mün— 
bung des Caza feßen, und gieng mit dem Reſt ber 
Cavallerie der Budarmee gerabe auf Elvas Ins. 
„Die rechte Eolonne ‚unter dem Commando des Gen. 
Briche befhäftigte eine Zeitlang 5 ihr gegenüber: 
ftebende engl. Eskadrons, während ditfer Zeit mas 
nöorirte die Brigade des Gen. Bouvier:des-Eclats 
mit dem erſten Weichfelregiment an der Spike, auf 
ihrer rechten Seite. 

- Diefes Manöver gelang, 2 Esfabrons vom tı, 
Regiment unter dem Namen der engl. Chevauxle⸗ 
gers und die Hanndverfhen Hufaren wurden aus» 
einander gefprengt; 3 Offiziere und 150 Capalleris 
ten fielen mebft ihren Pferden im unjere Gewalt, 
außerbem hatte der Feind ned; mehrere Tedte und 
eine Menge Bleffirte, Das ate und ıote Regiment 
waren am tiefften im Gefeht und hatten Ehre dar 
won. Der Hr. Obrift Lallemant und ı0 Cavalle⸗ 
riften wurden leicht verwundet. 10 enal, Eskadrens 
— ſich in einer ehrerbietigen Entfernung und 

atten nicht Luſt‚an dein Gefechte Theil zu nehmen. 
Mac eingegangenen genauern Nachrichten ſcheint 
ed, daß man bei der alliirten Armee eine Dislocas 
zion vornimmt, Es heiſt, die Truppen unter 
bem General Blade ehren nah der Mündung 
der Guadiana und in die Graffhaft Niella 
zurück, die Emgländer und Pertugieieu hät» 
ten ſchon mahrere Truppen gegen den Tago marſchi⸗ 
sen laffen und ihre Equipage nad Fiffaben geichickt 


> 


auch fol Lord Wellington den Weg nad  Fiffabon 
genommen und nad biefer Stabt mehr alg 8000 
Kranke und Bleſſirte geichidt haben. 
Zugleich wird gemeldet, eine beträchtliche Ver: 
ftärfung fey aus England angefommen , und hätte 
vor wenigen Zagen zu Liſſabon gelandet. Das Che: 
vaurlegersregiment, welches den von mir oben er« 
wähnten Choc vor Elvas verſuchte, war erft vor 3 
Zagen zur Armee gelommen. j 


Ich bin ıc. 
Der Marfhall Herzog, von 


Dalmatien. 


Das Journal von Bordeaux, der. Indicateur 
meldet, dab Se. M. der Kaifer dieſe Stadt ju dem 
Bau von’ 2 Pregatten von ı8 Kanonen nah den 
Planen der Penelope ermächtiget babe. 


Das erfte Tribunal erfter Inftang des Departe: 
ments der Seine bat bie von Hrn. Boyeldieu, Ka— 
pemeifter Sr, M. des Kaiſers von Rußland und 
Komponift mehrerer komiſchen Opern, vorgebradite 
Eheſcheidungsklage, gegen Demoijelle Clotilde Mal: 
fleurai, feine Gattin, Operntängerin, verworfen, 

Hr. Bopeldieu gründete feine Ehefcheidungsklage - 
auf die Schwangerfchaft feiner Gattin und auf die 
Geburt eines Kindes 2 Jahre nad feiner Abreife 
nach Petersburg. . 

Obgleich die Klage des Hrn. Boneldien von Bei: 
ten der Die, Elotilde kein Widerfpruch entgegenge: 
fegt wurde, glaubte dennoch das Konfifterium ſich 
dieſem Prozeſſe widerfegen zu müffen, und auf defr 
fen Anfuhen wurde das fragliche Urtheil erlaffen. 

Es wurde bie Bemerkung gemacht, daß jwifchen 


“ beiden Ehekeuten feine Möglichkeit zu Annaberung 


vorhanden, daß bie Nichtanerfennung des Kindes 
nicht gerichtlich gefhehen war, und daf Hr. Boyel⸗ 
bieu überdies, indem er feine Frau verließ, bie ein: 
gegangenen  Pflihten, fie zu befhüßen, verlegte, 
und daß er in diefer Rückſicht nicht fähig ſey, eine 
Echeidungsklage cufzuftellen. 

‚Dies find im Wefentlichen die vorzüglichften von 
dem Conſiſtorium angewandten Mittel zu Gunſten 
des Prozeffes der De. Clotilde. 

Das Tribunal gab diefen Motiven feinen Beifall 
aboptirte ald Ermägungsgründe feines. Gentenzes 
bie beiden erften von dem Hrn. Subftitut des kaiſerl. 
Profuraters vorgelegten Gründe, und verwarf die 
Ange des Hrn. Bopyeldien. 


Solothurn, vom 18, Juli. 


Der Landtag hat in feiner abten Sitzung, vom 
15. Juli, die Ablefung eines Schreibens des Hrn. 
Reinhard ‚.außerorbentl. Gefandten zu Paris, da- 
dirt vom 10. d., angehört, weiches ſich auf eine 
Aubdienz bezieht , die derfeibe mit dem Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten gehabt hat. 


Nach dem Gutachten einer Spezialkdmmiſſion hat 
ber Landtag auf 10 Jahre die Geldabgabe bewilligt, 
welche der Canton Ur: fur die neuanzulegende Straſſe 
über den Suſtenberg verlangt, die den Si. Gorthards 
berg mit dem. obern Theile des Kantons Bern ver- 


- einigen ſoll, der bisher mit dem Teſſiner Kanten , 


über die burh das Wallifer Land durchſchnittent 
Straſſe bes Grimſel in Verbindung fand. 

In der 47. Sitzung, vom ı7., wurde ein Schrei: 
ben des Hrn. Reinhard, vom ı2., abarlefen ‚ wel 
ches von. ber Ankunft bes Legationsiefretairt und 
Ueberbringer von Depefchen des Landtags, Hru. 
v. Befenval, Nachricht giebt. Man hörte hierauf 
einen fehr ausgedehnten Bericht über die Gräng:, ' 
bouanen an, die beftimme find , Über jeden fremden 
Handel ju wahen, und den Impoeſt ‚auf die Kolo⸗ 
nialmaaren zu erheben. Die Berathſchlagung nahm 
ihren Anfang. 

Man glaubt, die Vertagung des Landtages werde _ 
bis Samitag befannt gemacht werden. 


Nichtpolit iſche Gegenflände. 


Ueber das Bisherige und künftige Shi: 
fäl unferes Erdballd, Bermuthuns 
en über einen Erdſchweif, über 
seinregen und eine Mythe der XI: 
zen. Vom Gran. Lieutenant und Dis 
rektor Losuisg von Voß. 
(Bortfegung) 

Wir ſind der Meinung, daf die Stein: und Mes 
tallagen,, meldhe wir in den verfchiedenen Stufen 
der Erde, als Zeichen verfchiedener Hauptepochen 
erbliden, als ein Nefultat ‚der phyſiſch-chemiſchen 
"Aufeinanderwirfung der Geflirne, und deren Con» 
flelationen betrachtet werben Fönnen, und baß gleich“ 
fam ein Geftirn das andere befruchter und belebt, 
Dis alles ſchlaft im ganzen Syſtem. 

Durch dieſe Anſicht wird. es auch far, was wir 

B, bei der Siefelerde fehen, bie in ungeheuern 
Lagen vorhanden tt, und fi in berjenigen-Erdepedhe, 
die uns umfaft, nur noch in der Flußſpatſaure auf 
dem naſſen Wege auflößen läßt. 

Wenn man das fpecififche Gewicht der Körper mit 
der fpecifiihen Dichtheit ber baraus entmidelten 
Sasarten vergleicht, dann fheint es ſich beinahe 
‚als Maturgeieß darſtellen ju wollen, daß bier eim 
umgekehrtes Verhaltniß der, Dichtheit ſtatt finde. 

Das Gas von Alkehol, Salpeterfauere unv Wafı 

er, kömmt ;. B. unten in der Reihe, und bas 
son Silber, Geld und Platina in ber höchſten Höhe 
der Atmosphäre als leichtefte Fluͤſſigkeit zu eben. 

Man fiebt hieraus wie ſchwer ed nach unferen bids 
herigen Anfihten der Chemie ſeyn mımf, über die 
chemische Entwidelung der Erdlagen ein beftimmtes 
Urtheil zu fällen und zu beflimmen: ob die innerften 
Theile der Erde und bie Erdare aus Geld —, wie 
einige Naturphilefephen behaupten — oder aus ei- 
nem weniger dichten Stoffe beftehe? Er 
Sebſt die alte Goldmacherkunſt kann einft tieber 
erwaden; denn wir finden die edeln Metalle Kit 
in din Urgebirgen, fie erfheinen als Predukte 
der legtern Veränderungen der Erbe in der 
fpätrn Reihe der Erdgeburten. Man fellte ſich da- 
her nicht wundern, daß die Alchimiſten, ‚bei der Be: 
trachtung, daß das Gold wirklih.ein Probuks 
ſeyn müfſe, daſſelbe ebenfalls durch Auffindung ber 
Grundmiſchungen zu produciren ſuchten. 

Die neueren Erſcheinungen bei Zerlegung des 
Kali laſſen ſogar vermuthen, daß die Erben nichts 
anders als oridirte Metallmaſſen ſind. Wo find 
daher die Gränzen der Chemie zu fuhen? 48: f.) 

Avertiſſements. 

Lotterieziehung. 

Nächſten Mittwoch den 31. d. , Mergend um 8 
Uhr, fol die Ziehung der 3ten Klaſſe zıter hiefiger 
Potterie, in dem Saal des Hauſes Limpurg vor 
fi gehen. Wer Velieden hat, derſelben beizuwoh ⸗ 
nen , kann fi dert einfinden. 

Frankfurt am Main den 5, Juli 18:7, 

Von Lotterie Kommiffions 
wegen. 
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Zu Folae allerhochſten Befehls vom 29. Mai:l. 3. folle 
nach der Berleaung bes für bie Königlidye Yandoogtei an der 
Gn;, und am untern Nekar beflimmten 3wanas-Xrbeitöbaufes 
Son Kochendorf nach Prilbronn, der dem lerten Landvogteis 
Bezirk zuftändige fobenannte AtsRägeriche- Bat, zundhft bei 
Kodendorf, uno 2 Stunden von peilbronn, zum öffenttichen 
Verkauf ausgeieht werben. 

Diefer Bau, deſſen nähere Beſchreibung madıfolgen 
"oird, ift zum biofen Landfig oder Sommeraufentholt eine® 
Yortikuliers, fo wie zu ausgedehnten briteinrichtungen, 
mannigfaher Art, und auch zu einer groben, ſelbſt mit 3wei⸗ 
gen non jenen verbundenen Landwirthichaft, und erforberlis 
hen Falls, bei ber Näge von Kochendorf, fogar zur gäng« 
uchen Zerfhlagung des Ganzen in einzelne Theile, geeignet. 

Durch) Flügelgebäube und Mauern von ber Seite und 
rüchwärcs umfangen, liegt ex ineiner gefunden und anmuthi« 


' 


‚gen Segend, ohnfern bes, weiter abwärte, in langer Strecke 
vorbeifliefenden Kochers, und der darüber fügrenden Schiffe 
brüde, im bunten Gemiſch von Xedern, Wieſen, Gärten, 
Weinbergen und Walbung, zwiſchen Berg und Thal, mir 
ber Ausficht auf mehrere Drte bes Relar » und, Kocdergrunds 
und an ber nad Deilbronn, nah Wimpfen und Gundelsheim 
am Nektar und an der nadı Würzburg führenden hoben Straße, 
wobei bie untergeithnete Komm ſſion einem Liebhaber des Gan⸗ 
gen, auch die gegründete Auſſicht, zur balbigen käuflichen 
Srmwerbung ber naͤchſten, In Feld, Gütern allerlei Art beſte⸗ 
Henden Umgebungen des Plages bie ihn zu einem würkliden 
Landgut vergrößern, geben kann i —X 
Diefer Bau nun hat folgende Beſtandtheile: 
A. Das Hauptgebäude , die Fagade des Ganzen bitbend, if 
neben den Erdgefchoh 3 Stodmwerke hoch, jolid in feinen 
4 Wänden gebaut, ı2ı Schuh lang, 46 Schub tief 
und unter bemfelben befindet ſich ein gewölbter ı1o Schub 
langer, 36 Schuh breiter, Keller, ber 164 Schuh hoch ım 


eier ift, 

Das Erdgeſchoß, ı3 Schuh 2 30H hoch, begreift aı 
Bimmer , eine große helle Küche und Gpeistammer mit 
Dehrn und Stiegenhaus und anderem Bedarf. Indem 
erſten Stöd if in ber Bacabe ein großer Saal, mit Bals 
ton nebft 2 Zimmern. und gegen den ‚Hof bin find noch 5 
Zimmer , nebft einer Kühe und weiterer Bequemlichkeit. 

Fa dem aten tod 152 Schuh hoch, find 13 Zimmer. 

In bein.äten Stock, oder den Manſarden, 10} Schub hoch 
find 15 3 mmer und das Ganze dect ein Dachſtuhl ven 16 
Schuh Hohe. 

Hinter dieſem Haupt+ Ban liegt ein 4eckiger mit Ein: 
farthethoren auf beiten Seiten verfehener Hof, ber itie 
nere Hof genannt, 151 Schub lang,.und 114 Eduh 
tief, und an diefen fößt von hinten ein gewölbter Eis⸗ 
eller, auch ift barinn ein Brennen, ber laufend gemacht 
werden fann. 

B. An das Haupfgebäube vib-deffen Hof, ſchlieben fi, 
rechts und lints-a Flügeigebäude, jedes 100 Sub lang, 
und 36 Schuh tief, 2 Stock hoch, maffiv gebaut, mit 
35 Fenfteröffnungen verfehen, an, aud) it unter jederh 
eingemölbter Keller, von ba Schuh Lange und aß Schuh 
Breite und 10 Schuh Höhe. Die 2 Stockwerte jebes 

* Blügelbaues find 1o Schuh hoch, haben über bimjelben, 
einen Manfardenftot von g Schub Höhe und daun folgt 

. „ein Satteldach von ı3 Schuh ‚Höhe. 

CO. Neben dem Flügelbau , zedhter Hand des Hauptgcbäubes 
it weiter noch eine Scheuer, 7ı Schuß lang, und do Schuh 
tief, mit einer Tenn und = Barn und linter Hand an 
ber Ringmauer noch eine Scheune 7o Schuh lang 44 
Schuh tief, mit 2 Zennen und ı Barn. 

‚Länge ber. Front des Hauptgebäudes ift auch eine, ge⸗ 
pflafterte bteite Straße, die bann weiterhin, ın bie von 
—— an die Schifſbrücke fünrende Landſtrabe ein⸗ 

net. 

Diefer Bau nun, von angezeigtem ſehr bedeutenden 
Umfang, auf welchem außer ber Steuerpflichtigteit, und Mits 
kidenfhaft zu Kommunlaften des Oris Kodenbort, jonft 
Beine Abgaben haften, und der erſt vor einigen Johren in 
feinem graenwärtigen, im Innbap defeften Zuftand ercauft 
wurde, fol bid Dienftag, den 30. Juli I. 3. Vormittags 
9 Uhr in dem tanboogtei» Gebäude zu Heilbronn, ım Ganzen 
aber Tbeilmeife öffentlich, an den Meiſtbietdenden verfteigert 
werden , wozu bie Liebhater, unter der Bemerkung: baß fie 
ſich wegen Beſichtigung des Baues inzwiſchen an den Herren 
Reoıfor Pfeilfider zu Kochendorf zu wenden daben, der ih— 
nen auch die; noch zum Bau gehörge, inzweſchen befonders per: 
wahrte Thüren, Kenfterftöde, DOefen ıc. vorzeigen wird, und 
daß rücfihtlic) der Zahlung annehmliche Zieler ftatt finden kon⸗ 
nen, hiermit eingeladen werden, h 

Heilbronn den 16. Juni 181. ! 


Königl, Würtemb, zum Zmangs-Xrbeitshaus 
allpier verorbnete Kommiffion. » 


Kür die künftige und folgende Meffen, ift der fhöne La⸗ 
den mit Gomptoir, im Haufe Limpurg Lit 1. Ro. 153 auf 
dem Romerberg neben dem Römer , melchen Herr Penfa aus 
Reipsig , während mehreren Meſſen bejogen bat, zu vers 
mietben. - Im nämliden Haufe zwei Stiegen hoch das 
Nähere zu erfragen, 














- Wer bie Schweiz bereift und ben Montblanc befucht dem 
bürfte das Buͤcheichen: 
Das Chamounithal am Fuße des Montblanc 
ven F. Gottſchalk 


gu einem guten und fihern Wegweiſer dienen, ba ber Hr. 
Werf. treulich giebt, waser felbit "gefehen und erfahren dat. 
Ob es nicht auch bem genügen wird, ber- dies fchüne Thal 
Idon befucht bat, fo wie dem Bewunderer alies Schönen und 
Grbabenen in der Natur, darüber mag eigene Beurtpeiluug 
enticheiden. Der Preis ift fi. 1. a0 Br. 


3u haben bei . 
9. 8, Beönner, 


- 


f4 


Beilage zu N2208 
der Zeitung des. Großherzogthums Frankfurt. 





Samſtag, den 27. Julit 1811 





Literariſche Anzeigen v 
Hübners bibliſche Hiſtorien zum Gebrauch flir die Jugend 


und Voltsſchulen \mgearbeiter und beratisgegeben ' 


von M. F. €. Adler; = Thles drirre oder gwerte vers 
befferte und vermebrte Auflage mit 104 Kupiern gr. 8, 
Leipzig 1811 bei Hinricht 20gr. ohne Kupfer dgr: 


Unter der großen Menge für die Jugend geſchriebene 
bil. Geſchichten verdient gegenwärtige , melde ein ehemald 
allgemein beliebtes und in vielen Schulen nöd Immer gang⸗ 
bares Buch im einer neuen und unferm Zeitalter vollig ans 
gemeſſenen Geſalt aufrreren läße, Die ruhmlichſte Ausgeidhe 
hund. Der Verfaſſer hat gang vorzüglih darauf hinzeat⸗ 
beiten, dieſes Buch zum eigentlichen Woltsihulbuhe au 
machen, der Ton der Erzählung it daber narürlich ‚ die 
Auswahl zwetmäßig , die eingeltreuten Bemerkungen lehr⸗ 
geich und die unteraeiehten Fragen, melde mehr catecheti⸗ 
[de Anleirungen für Lehrer jind, durchaus praktiſch und 

en Fäbigferen der Jugend in Volksſchulen angemelfens 
Außerdem finder man ned allegeit Mucanwendungen, Den! 
ſorüche und Liederoerſe hinter jedem Abſchnitt // weiche um 
r jwedmäßiger findy jeusebr die Jugend in mindern Schus 
en einer ſolchen 2ebensmpral für die Be bedarf, obne 
andermeitige Grlegenbeit zu’bahen, fie ins Gedächtniß und 
Herz au fafien. Auch bar hei ‚dietet ſtart itheten und 
verkeferten Aufi⸗40de⸗ ·Winr⸗ und Erinnerungen 
der mwirdigiten und einſichtevollſten Männer. beſtens ber 
nudt und ihr alle dieBollfommenbeit degeben welcher dat Werft 
fühıg war, Die Wohlfeilheit des Preifes in eime Empfeh⸗ 
Tung deffelben mehr. Auch find 104 Kupfer dazu mach den 
beiten Drigirtaften geitochen worden » werhe nicht niehr als 
sdgr. Bolten. Allen Prediggen und Ghullehrern muß daber 
die Einführung diefed Buchs in Schulen und Empfehlung 


Beffelben zum häuslichen Gebrauche für Bürger und Landleute 


dringende Pflicht ſeyn. Zu Haben bei 
9. 2%. Örönnet: 
— — — — — 
Anzeige für Aeltern, Schulmänner und, Erzieher 
Der erfte Lehrmeißter, 


Ein Inbegriff des nöthigften und Gemeinnütigften 
j für den erften Unterricht, 
werde er in Schulen oder im Haufe gegeben, 


ird bon mehreren Berfaffern Eearheitet werden, 
” Die Fünferhen Theile find bereits erſchienen · Der ie 
enthält die Gelbihre der Bibel,, von I. U. & 
Löhr, melde böffentlih auch als Leſebuch unfere Kleinen 
anziehen werden, wozu auch daß fhöne Kupfer don Ras 
berg mis der Unterfhrift : Laffet die Kindlein zu 
mie tommen, mit beitragen wird. (13 Bogen.) 
i# 36 fr. — Der are Theil enthait ben Fleinen 
3 üler, von 9 Ph. Shwellenberg. (10 Bor 
gen.) Preis au tr. — Der Ite Theil enthält Flei nr Welt 
outer: von 3. U. E. Föhr. (ı6 Bogen.) Preis 
Äste. — Der äte kleine Gefsihten und Er 
äblungen ur. Bildung. des fietliden Ges 
üble, von &. 4. €. Löhr. d2ı Bogen) 45 fr. un) 
er Ste ao Materialien gur Erwedung un 
Bebun ,, des Verftandes und der Urtheilds 
traft, von J. U. € 2 
Wisrigfe Ro A 
u re um 
ar Byrasleneeı die Meligtondlehre (oder Kar 
"techiemus), und die Mechodenlebre, od 
weiftng wie man recht fahren „ Zucht und. Ordnung er 
Halter, Eifer weden müle u. ſ. m. folgen nad. 
Ein allgemeines Yefehuch if in dem Diane Sr ſo wie 
au nächhend, als Vorläufer, ein fleined U BE + Bud 
mit Bildern und mir einer höchſt klaren Anweiſung leicht. 
Iefen zu lehren folgen wird. £ 


Aut obiger reife, wie and der Güre’ded Druckt 
Und Papiers erſieht fih, deß es bier nicht auf atofen 
Gewinn, ſondern mebr auf das Bedürfnig armer Schul 
lebrer ſowohl als Schullinder abgefeben it. Der Reiche 
thum und die Wohlbabenheit töirnen ſich bier mit ger -» 
finger Auslage ein grotzes Derdient um die Bildung der 
Armuth erwerben, So viel möglich , wird ale Halbe 
Jahr ei, Bündchen eniheinen, von melden fid* jeder 

! wählen kann, was ihm brauchbar iſtz denn niemand iſt 
gebunden Alle zu nehniens ı 

Eine ausiührlihere Weltgeſchichte vu En 
färtterung der fleinen, it im der Qubilsteteffe 1Bis er⸗ 
—— auf dem moͤglichſt, billigen Preis von fi. 4 — 
eſtgeſetzt worden / um den Undaur leicht zu nidcen, 

‚Die fünf erfien Bände des Leprmeıfters find bes 
keits in vielen Händen: und inzmancher geachteten Schule 


eingeführt: 
Gersası Fleiſcher der Jüngere, 


® R a uchbändler in Zeippig 
biges iſt in der Joh. Eprit. Hermannſchen Buche 
Mandlung zu Feauffure 2 ®. —8 ie a * 


— nn — 


Dim juriſtiſchen Publikum empfehle ach folq Ude Werke, 
welche in meinen Verlge erfchienen / und rir sg * Tal 
‚ nd, 





- det lode Napoleon non eniichiedenem Ahter: 


1, Eode Yapoiewıy Irmmgeırw 
ung mic Varianten von 2. 
ände, Ausgabe in gr« 8. mis breitem 


preis fl. ?. iafrı 


4, — diefelbe Ausgabe franzöſiſch und deutſch 4 Bd. 
in tl. 8. tandenp. +5: a4 ir. 

3. Auctubrlichet Handbuch, über den Code Naboleon 
vom Dberappellationgrarb Dr. G ro lin anz ir undar 
Br. !adenp. fl- 10: adtr. 

4 Gernrinien , eine Zeitſchrift für Staarsreht, Policit 

nd Gtacisit Bon Deut vland, herausgegeben von 
Dr. Erometmd Dr. Jaup, Profefforen in Bichfens 
Bde. Ladenp. fl. 18. — 

5, Magayin file, Rechtswiſſenſchaft Und Geſetzgebung 
von 6. M. R. Dr. Grolmat und Yullur von 
dhr ir und ir Bd, und Item Bandeb Ares Heft 
denp fl 7. — ’ 

Bro, 1. Das genügendfle Urtheil Lüber den Werth diefer 
Gerhardifhen Ausgabe des Napoleenifhen Feſetbucht / 
gab wohl der Hr Oberappellarionsratb vo Alme ndin⸗ 
er, indem er fie offentlich, mebit der Bälifibeny 
für die beite ertjäret bat; Denen ſelbſprigſenden Bes 
fhäfttmännern wird die Dauer des Wirths diefer Kids 
be dadurch febr verftäete, daß ein fehr färkefier Ahr 
Es des frangdiifchen Original Textes der Ueberſetzung 
geaemüber abgedrude worden üb, = 
:r fich it baacer Zabiung der Anweiſung auf 

in gutes Haus, desfalls ın Franfirten Briefen an mid 

direft wenden, dem werde ich die Ausgabe an gr. g mit 

breitem Mande erlaffen um fl. 5. 86 te · und die Ausgabe 
in ordı 8. um fl 4: 20 fr; 


Ia 

Nro, 8 Binder dub jur, 

en Urtbeile aller 

rd Werth bat. Der Reienient in den Heidelbetgi⸗ 
je Jahrbüchern No, 3 


Se Beer 
ande, La⸗ 


ichfert und Uebereilung fev- 


und Deut { 
dantit en vom vergleichen 16: DasWert wird anunserbros 


dem fortäefene und 8 kit 10 Bände ſlark merdem 


ein Ontereffent braucht indeffen zu befürhten, ein 
unveofliländiges Werk zu kaufen · 2 erfien Bande bes 
bandelt der Verfaffer mit angemeflener Ausrührlihfeit 
folaende Gegenttände: +; Die Publikation der Geſetze, 
*. Würfung und Umfang derfelben. 3. Vom Bers 
Hältnif der Gefege gu den Richtern. 4. Vom Berhäits 
„mi der Grfene zur Autonomie der Privaten. 5. Bon 


Genufe und Verlufte der Cibilrechte. 6. Bon Beurs 


tundigung des bürgerl. Zuftanded. 7. Ben dem Wohns 
fite. 8. Bon den Abmefenden. 

Der zweite Band behandelt die wichtige Lehre vonder 
Ehe , und wird dadurch auch denen Hrn. Geiſtlichen bes 
fonders wichtig. · ‚ Ä 

An den folgenden Bänden wird vorzugsweiſe juerit 
Die Lehre von — Hopotheken, der Erbfolge, bem 


Schenfungen 
— werden, und fomit ein jeder einzelne Band 


ein brauchbares Ganze für fi daritellen. Lidenpreis 
e in ı2fr. Ber ii in franfirten Briefen an mic) 


ireft wendet erhalt beide Bände gegen baare Zahlung 
um fl. 8. 10 fe. 

Nro. 4. Liefert eine Menge Materialien und Original 
Abhandlungen unferer geachtetſten Schriftfteller, dorzüg« 
Hi zur Erläuterung des Code Mapoleon, melde für 
Die gegenwärtigen Zeirverbälniffe von dem beiten Ja⸗ 
rereſſe +7 Yäprlich erfcheinen daven 2 bis 3 Hefte 
a. ı. r. 

Wer ſich mit baarer Zahlung oder ſicherer Anwei⸗ 
fung in frant rten Briefen an nuch dirett wendet, dem 
erlaffe ih alle 4 Bde. um fl. 14. 24 Ir. 

Bro. 5. Zt eine ſchon länger bekannte und gefhähte iu 
riftifche Beitirift in zwangloſen Heften , welche von 
nun an.aud Adbandlung:n über Deutſchlands nruere 
Gefetzgebung enthalten wırd, _ Unter andern (histas 
sen Abhandlungen des Drn. Dberapvellstionsrack von 
Almendingen enrbält fir auch deſſen hochſt wichtige 
Abyandlang von Injurienumd Shmäbihrifien. 
Das, ganze Werk, fo weit es heraus if, toner fl. 7. — 

* im Baden. Wer ſich in frantircen Briefen mir daarer 
ze huns an mich direfe wendet, erhält es um t-5 

fr. | 2. 

- Man finder dieſe Werke um die Ladenpreife in 

allen Bumbandiungen fo wie aud in größerer Ans 
bi bei Hrn. Buchhändler Streng in Frankfurt, Herren 
ever er Leste in Darmjtadt, Hrn, Mobr und Zimmer im 

Finger in Chat-Ehrenbreirieinund Hrn, Buchbinder 

Sohn in Weilburg. Wer alle 4 Berte welche ia Ladens 

zreife J. 40. 36tr. koſten, zufammen nimmt und baar bejabls 

erhält fie von mir um fl. 30 — j 

Sieſen den so. Zuni ıdıı. 
BGedra Friedrih Heher, 
PNA, Heſſ · Horbuhhindier, 








Ppelid, Fer; Karl Heinr. Ludw. Handtuch der 
Beichichte der Souperainen Staaten des RoeınYundes 
ır Band, enthält die Königreihe Baiern, Würtem: 
berg, Sachſen und Meiphalen ‚ und 4 genealogifche 
Zatellen der Regentenbäufer in diefen Staaten, gr. 
Bir auf Drudyapier ı Nthlr ıdgr. 
daffelde Buch auf Schreibpapier 2 Rrhlr. 4 gr. 


Wirtemberg, Sahbfen und’ Werphbalen ent 

‚balten, und jeder Staat ven einer genealogifchen Tabelle 

es in demfelben regierenden Hauſes heafeitet. Der zweite 

Bandı welter in der MichaelissMeffe d, Y%- ericheint 

und das Ganze beſchliet, wird die Gefchichte der Grofbers 

— » Kergogs und Fürjtenchümer des Rheinbundes dass 
e 


* Weidmannſche Buchhandlung 
in Zeipzig. 
—— —— —— — 
—vertiſfements. 


Verkaufeiner Buchhandlung. 


Die einzige Sort mentsbuchhandlung in einet Reſidenze 
ſtadt Deutſchlande, mit anſehnlichem Verlag iſt Familien 
Serhältniſſe wegen zu verkaufen. Kaufluſtige wenden ſich in 
ftankirten Briefen an Hr. Buchh. Simen in Frankf a M. 
Welcher bie Gute haben wird bie Briefe weiter zu beſorbern. 


eftamenten und den Ehekonträkten abe‘ 


Es wird biermit dem formmerzierenden Puſlikumt, (E 
wie in Wiſſenſchaft der Reſſegden gebracht, daß vor der 


grohen Yandiiraße, welche von Freiburg dur une HDolleribaf 


nach Schwaben und Schaffhauſen ſich giebt, ob diem Thale 
beim fogenanten ftwarzen Bären eine neue in die Land⸗ 
firaße einfchneidende Kommerzialitrage augelegt worden, die 
von dort in gerader Richtung über Lenzkiech, Boundorf und 
Tüchlingen nach Schaffbaufen führe, und dem Zuhriapn 
von Freiburg dahin eine Tagreiſe ſpart. 

Sie ift durhgebende 18 und wo ed nötbig 20 Schuß 
breit und in fehr gutem Zuſtand bergentelle. j 

Zu Bonnderf und kLenzkitch na feine Not, es iſt 
aber die Berantalcung ger:öffen, daß jeder Reijende mit 
Pferde und Chaiſe gu allen Zeiren um das geſetzliche Poſt⸗ 
geld bedient werden Fann. 


Bonndorf am. ıB.'Quni ıBır, 
— Großherz. Badiſches Bezirksamt, 
* —W or 


ar 











Bein: VW erfteigerung. 

Den 8. Auguf 18,1 Vormittags g Uhr, werben zu 
2ambsseim, Kantons Frankenthal, in der Bebauung No, 59 
dem Baffsaufe zum Hofer gegenüber, nachfolgende gutseyal⸗ 
gene R.eplingweine perfleigert werden, al6ı ‘ 

24 Fuder onen. ıBu2r 
15 2 684 
24 ⸗**22 IBort 

Die Proben können ſchon ben Tag wor der Verſteigerung 
an ben Kälfern genommen weıben. : 
— — — — — — — —— 

Aufforderuns. 

Jobann Phllipp Herbſt, aus Grünftadt acbärtig, wirb 
von feinen bier unterze chneten Anve.wandten aufgeſodert, 
ihnen Rachcicht von feinem keben and Aufenthalte zu geben, 
ober zur Berubiaung in Famlienangelegenherten zu ihnen 
nah Haufe zurütjufgaren. — Sollte diefe Anzeige wicht ihm 
felbft zu Sejichte kommen, aber von andern, die etwa bene 
felben konnen, gelefen. werden, fo eifudhen wie fie, und ger 
gen Grftattung der Koſten gütiaft Rachticht von obeners 
wahnt / Jorann Pıilipp Derbi äu’geben. Er ift feiner 
Profeilion ein Shneider, etwa 4 Schu) groß, etwas bude 
ũgt/ bat flatsweihe Haare und üellblaue Augen, und if 
eines wiäbrgierigen auigewedten FSopſes. — Wollte man 
ihn von dierer freundſchaftlichen Au orderung im- vprforge 
ahgen Guue untereichten, fe werben wir ed mit dem warmſten 
Dant ertennen. ä 


Grünſtadt den 25. Juni 1811, 


faat Stark. 
annette Brumzin, Wittwe, 





Bm — — — 


In einer der’fhönften Gegenden des Mains eine viertel 
Stunde von eine ubhaften Mefidenzitadt entfernt, iR aus 
freier Hand ein ſehr ſchönes Landgut zu verkaufen. Solchet 
befteher in oo Morgen weder und Wiefen, ganz neu gebaute 
ter mit einer Mauer umgebenen Bofraithe und Bartın wos 
zinn: 

1. Ein gefhmarfvoll eingerichtetes Wohnhaus, 

a. Eine Pachterwo nung. 

3. Brondweinbienuerei nebft Rindoieh » und Pferdes 

fäuen. ° Y 

4. Eine ganz neue ſtelnerne Scheer. : 

5, Mehrere Stolungen, Nemifen, Biden, Schwein⸗ 

fäleu dog ' 

6. Gin 4 Morgen großer wohleingerihteter Garten mit 

' Thönem Sp: Srfaal am Ufer der Maincs auch von der 

Mauer umgeben u. d. g. i 
Das Wohnhaus beftept aus einem Saal und 7 heiybarem 
Bimmern, großer Kühe, Keller, Böden und Bobentammern. 

Simtliaxs wird zu billigdem Preife und andern ans 
nehmlichen Kaufbebingniffen abgegeben, worüber ein Miye- 
res allvier in Frankfurt, am Liebfrauenderg kir. K. Ne 36 
zu erfahren. j . 











Alle biejenige, meldhe an den. in Kontur verfallenen 
Konditor, 309. Karl kubwig Scherer dabier, aus irgend eis 
aem Grunde eine rechtliche Forberung anſprechen, wırben 
biermit Öffentlich vorgeladın biefelbe vor der diezu vero.dnes 
ten Kommifjion des bdabiefigen Großherzoglichen Stadtge— 
rıdte am Dienſtage Vormittags ben 6. k. M. Kuauft, als 
den erften Ediktotage, gu Protokol zu liguidiren, zualıi bie 
zum Beweije dienenden Urkunden und Mittel im Drialnale 
vorzulegen, und auch das anzugebende Boriugsrcht der ſel⸗ 
Ben gehörig zu begründen, und zwar alles dieſes bei Wer 
meibung des gänziihen Ausſchluſſes von ber actven Monturse 
mie; z Zum zweiten Edektstage, worin bie Gliubiger igre 
Einreben gegen einand r verzubringen daben, if, bei Bere 
luft beri Iben, Donnerfiag , der 33 des ndiml chen Monate, 
und zum legten Ebd Eratag, auf welchem die wichleiicıtigem 
Schlußhandlungen gepflogen werben, if, untes dem gleichem 


3 » 
——— dee Prakluſſen, Donnerſtag, der 5: künftige 
snats September, anbercumt. 

Wer zu dieſen Edietstägen perförtih nicht erpheien 
and ſich dusch einen Anwalt vertreten taffen will, ber bat 
demfelben einegehörig beglaubende und mir dee Subftitutionge 
Glaufel verjshene Vollmacht hiezu ausjuftellen, welche fodann, 
bei Werluft der Forde ung in gegenwärtige Rönkurfe, gleich 
am erften Edittstage nerihtlich übergeben werden muß. 

Augleih werden aͤle diejenige, welche dem Gonbitor 
Scherer etwas ſchulden, oder von ihm mund den Geinigen 
Waaren, oder andere Mobitien, in Handen haben, bierbucch 
aufgefordert, foldie, bei Strafe des doppelten, Erfages und 
bei Wermeibung fhärferer Einfchreitungen , unverzüglih bei 
Gericht anzuzeigen und jur Maffe einzuliefern, 

Schweinfurt, ain 19: Juni 18114. a 
Großperzogtihes Stadtzericht. 

Breib. v. Gebſattel. 
J Degnen 


- 


+ 





— —— — 


Rachdem der bürgerlihe Wechfel » und Handelenlaun 
Anton Heinrich Gabanis Mittwoch den 23. Jan. diefes Jahres 
von bier ausgetreten if, und man von feiner bderzeifigen 
Grikenz Beine yuvertäßige Erfahrung einzieyen fonate, wohl 
aber ſich durch ben von der beſtellten Maffes Euratel Überzes 
benen Statum offenbar gezeiget hat, daß fein geſammtes An · 
weſen zu Befriedigung feiner bereits bekannten Glaäudiger bei 
weitem nicht zureiche, fo bat, Königliches Stadtgericht unter, 
heutigem die Eröffnung des allgemeinen 'Gonlurfes dekretirt 
und den Berfauf feines in Gtabilien und Mobitien beftehen« 
den Anweſen befchloffen. . . 

8 werben daher ſaͤmmtliche Gläubiger, welche bei diefer 
Maffe wie immer betheiliget fepn möchten, an nadbenanne 
ten 3 Ediktagen entweder periönlic ober durch bintänglic ı 
bevollmäctigte Mänbatarien Vormittags 9 Uhr von ber in 
Sachen verordierin Commiſſion auf dem MRatbhaufe; und 
zwar Mittwoch den 14. Auguſt dieſes Jahres ad producen: 
dum et liqguidandum , Mittwöh dan g. Drtober b.ıJ, ad 
"excipiendum und Mittwoch den 6. November d. 3. ad con- 
cludendum zu erfheinen und ipre Forberung geltend ju ma« 
hen, biermit Öffentlih und peremtorifh und sub poena 
praeclusi vorgeladen. i 

Eben fo will man den Gemeinfhuldner Anton Heinrid) 
Gabanis an benannten 3 Edictaltagfahrten zerſtöruch und 
bei dem Nedhtsnachtheile deg Ausfcluffes perfönlich oder burch 

inlängtih bevollmachtigte Anmalbtftaft zu erſcheinen vorgen ı 


Jaden haben. i 
Beſchloſſen Augsburg ben 15, Funi 1Bıs. 
Im Königl. Baierifhen Stadtgericht. \ 
\ Mpfder, Dir. 


Prototolliſt Sangemeneil, .' 
v. Weftbeim 











Die In hie Temporal⸗ Schus ſtehende Bijouteriee 
änbler Joſe p —2 und Arnold Laſaht, unter der 
rar rma Lafahr und Gomp. baden bei Bericht ihre 
Zafolvenz erfiärt und einige deren Gläubiger auf Erkennung 
dee Bantprozeffes angetragen, weicher num aud erfannt und 
deren hieſige Haabe unter gerichtlichen Beſchluß genommen + 
worden if. In —* dieſes Erkenntniſſes werben num bie 
Gläubiger. sedahter Gempagnie, auf den B. M. Auguſt 
woraelaben, um ihre Börderungen, unter dem Rechtenach⸗ 
theil der Ausfhlirfung von ber Maffe, zu liquidiren, fämtr 
lichen Schuldnern oder Befigern von Effekten ber gedachten 
Compagnie oder eines jeden inebefondere aber dei Vermeidung 
bes Erfaped aufgegeben, die Hahlımgen und Ablieferung der 
Effekten nur allein an ben beſtellten Curatoren, Bergans 
tbungeihreiber Doerr zu bewerkſtelligen. 


Hanau den 9. Juli ıörı. 
Großherhegl. Juſtigamt. 








Mittwoch den 14. Auguſt dieſes Jahre Morgens 8 Uhr 
werden im ber Zebaufung des Rotzgarbermeiſter „eter Happ 
zu Lorch zwei Stuck ıBıor gut gehaltene Weine dordıer Ge⸗ 
näds, an 800 Gebimd Co ‚sodann Silber⸗, Mebing:, 

"»Kupfers, Zinn⸗ und Eifens Haus und Küchengeräth, Bets 

und MWeisjrug, ein Kommode, hölgernes Hausge⸗ 
rath aller Art, mehrere Bütten und Faͤſſer, eine Hude und 
etwas Geftröh auch wWefutter Öffentlihan den Meiftbietenden 

gegen baare Zahlung verfleigert. j 

Die Liebhaber werben eingeladen ſich einzufinden, 

Füdesheim ben 15. Juli ıörn,, * 

ne Hrrzogl. Raſſauiſches Amt dah. 
N —ñ — — 
Dongerſtag den 19. Auguſt i. I. Rachmittags 7 Uhr 
wird zu ze Rhein,in dem ehemaligen Deutſchordens⸗ 
nun berrisaftligen ‚Haufe dem Meiftbietenden ausgffest, 
Das dafelvft in der Müblengalfe gelegene Haus ſammt 
Sartin und Zubehörigen, mit ben allda gelegenen 





" oiederum ‚einzel zu aebraudende Zimmern, 


* 
' ‘ 


» ı- * 
41 * 1 * 1 Lie 
Rahmgehalt, in a Fahren. 
Dan werden mit biefen oder flüctweis ausgefegt bie zu 
Eendorff, Oktenfels und Cacpach rem ‘ 
orgen 3 Biertet 33; Muth, 





BWeingätten.. 


“hulrrunnähhirnd 4 







Fand sasssnnssnsännsanndanneeen » ı » 4 »‘ 
Rahmheken.. — De. n⸗ * 
Bohin alg Liedyaber anmit berufen find / 


Beſchreibung des — Deuiſch⸗ 
ordenshauſes. 


Das Haus, iff zweiſtoctig, und hat ein Schieferdach, tins 
ten im erſten Stock find vier Zimmern, wovon drei heizbar 
fin® , dann eine yeijbare Bedienterskammer nebft Küde; in 
diefen Zimmern befinden ſich drei eiferne Holsöfen. ' 

In dem zweiten Stock, ſechs ineinander laufende, auch 
J wovon 4,beizdau 

find, dann vier Bebientchzimmern, auf diefen Stod brfinder 
fih ein eiſerner Ofen. 8 ! 

Unter dem Dach zwei obereinander gehende Speichetn, 
we auf dem bem erſteren annoch ein Fleines immer wigen 
ber ſchönen Areficht auf dem Kher. und in die Weinberge 
engebract if, [hheßtich unter. einem Sebendad eine Bein: 
wandetammer. 

Ein großer Vorhof mit einem Einfahttsthot, Maſſerbrun⸗ 
‚nen, Stakwag für gwii bis drei Pferde, eine Remifefür eine 
Ghaife, dann Kelte haus. 

Unter bem —— befinden · ſich awei abgefohderte 
Kellern, ber erftece für Kücenvorrath 25 Muß lang und ı3 
Buß breit, der zweite für Wein sı Fuß Tanz und 10 Fuß 
breit, ſchließlich einen in den Hofmauren liegenden Garten 
von Jız Ruthen. , 


—r — — — — — — 


Philipp Reh von der Cronenmühle bei Rodheim, feit 
1788 von Haufe abwefend, oder deſſen Leibeserben , werden 
hierdurch Öffentlich vor mnterzeichnete Gerichteftelle geladen 
am innerhalb drei Monaten fo griwiß auf die, von feiner an 
geblid) mit Anna Maria Stratbein ans Saljböden erzeugten 
unehelichen Tochter anf ** ihrer Alimente erhobene 
Klage fih zu erklären, ale fonft ihm von Amtswegen ein 
Anwalt beftellt und fobann in der Sache‘, wie nicht 8 
auch über bie Auspändigung feiner unter Zuratel, Mibenden 

er ei i 
Being Ticit GÜERLAN Bepmgnki acaen ige 
Sießen den 7. Juni 1811. . 
— Gef. Landamt. 
ollenius. 





Süterdertauf. „! 


Des Herrn Fürſten ven Metternich: Winneburg : Ochfena 
Saufen, fürſtliche wnaden, babe ſich in Uebereinftiiimung, 
shit den fämmtlihen Agnaten Jüres fürffihen Haufes ente 
ſchloſſen, Ihre in dem Herjogt ume Rarfay gelegene unten 

u befhriedene — Bürer, und Gefälle zu Weijengeim, 
Rüdesheim, Blizbolz, und Bpurtendurg, mit ber diesjähe 
xigen dem Anfıyeine nad ergiebigen und koſtlichen Kraubens 
ernte um Wege der öffentligen Derfleigerufg zu verkaufen, 
ih auch — um bie darauf mit förmsihen Dypotixien vers 
figerten Gläuniger vot auer &sfärzre zu Hwern, — bei dem 
Herzoglich Naffauifhen Hofe die Beſtellung eines/landesherge 
lidien Kommiſſarſue zur. Direktfon bes Werkuufs und Erhe⸗ 

bung ber Kaufgelder erbeten. ' . 

Da nun biefe Abfiht dee Herrn Türſten von Metternich 
diethochſte landesherrlihe Senchmigung erhalten bat, und der 
Regierungstath von MAmann [. aumı landr&yertlichen Rome 
mifjar.us ernannt worden iſt; — fo wird hiermit zur allgea 
meinen Kernmiß gebracht ‚ daß die bffentliche Berfeigerung 
obenginannter Güter, und zwar: . 


») des utes zu Beifendeim ben 3. September ıBır, Vor⸗ 

ee ® Uhr, in dem dortigen fürftiih Metternidie 

n Defe, . 

a) des Gutetz zu Rüdesheim den 6. September 1Bı1, Mom 

3 uhr, in dem flurſtlich Mettecnigiiden bofe 
[3 ’ 

8) des Hofgutes Blirholz den 11. September 1811, Vor⸗ 
mittags g Uhr, in dem fürflic, Wetternichifchen Hofe 
biefes Namens bei Räbesheim, und 

4) der Herrihaft Spurtenburg den 30, September ıBıı, 
Morgens g Upr, ın beim Thale Ebrenbreititein in bem 
bafeibjt gelegenen Gaſthauſe zum weißen Nous, 

theiliweife, oder jedes Hut im Ganzen, je nachdem fid Katıfe 
liebhaber einfinden werden, nad, ben eröffnet werdender Bes 
bingungen vörgenommen, und biefelben dem Meiftbietenden 


ngefhiagen wesden, ' ä 
} ik ansfüprlide Nachricht über bie Güter und Kanfsbes 
i n geben —— 
— Li Wiesbaden: Herr Dr. Hirfemader ı 
is Stuhtgart: Herr Dr. Miirite: - 
du Kobtenz : ber fürftlich Metternichifhe Amtöhtnes 
verr Laymang im Thale Epwenbreisitela ı 





* 


zu Mädesheim und Seifenpeim : ber fürſtlich Metter⸗ 


nichiſche Amtmann Herr Hoffmann. 
Wiesbaden am 24. Juni 1811. 
Bor Kommiffiohdwegen 
son Mültmann lI.,, 
Herzogt. Nafjauifher Regierungsratg, 
Befhreibung ber GSüter. 
L 3u — im Rheingau. Dieſes adeliche Allodialgut 
enthält 


A.) an Bebäulihkeiten in einem ſehr geräumigen geſchloſ⸗ 
fenen Hofe mit freier Ausfiht auf den Ryeinfivom: 

ı) ein von Stein fehr maſſiv —— hertſchaftliches 

Haus von drei Etagen, mit einem Keller für do 

Stücke Weines, 


3) ein von Stein gebautes Kelterhaud mit einer Batıniz _ 


und Preßkelter, worin auch Wohnung für einen Hofe 
mann, und fehr gerdumige Gtallungen — bann ein 
Keller für 15 Stüde Weine fid befinden, j 
3) ein Bleineres Hofhaus mit Stellung ‚ ) 
4) einen Beinen Bau am Thore mit jwei Stuben, 


B.) on Gütern, 


1) den Garten, unmittel: 

bar am berrfäaftlichen 

‚Haufe mit einem großen 

von Gtein gebauten 

Gartenhaufe, enthält a Borg. 3 Wil. — Huth, 
a) Aderfelb..nunne — ⸗ Hi > 
8 Bieſen.. Li = ö » 3 H » 
2 Weinberge... nano * 1 * 10: * 





juſammen 27 » 3 215 9, 
€.) an Grundzinfen und Gefällen : 
1) Geld, 13 Albus, 3 Heller, 
2) Bein, ı Ohm, ı75 Biertels 
D.) au Gerechtigkeiten: 
1) Biehweide⸗ und Maſtungegerechtigkeit im der Geis 
fenheimer Gemarkung, 
3) Baus Kelters Kool: und Brennholzgerechtigkeit in 
den Gemeinde = Unteramts: und Landeshinterwal⸗ 


dungen 
8) aroße und Heine Koppeljagb unb A feet 
inat itũ meffe 
4) De Sen ninationssent sgines zeitlihen 5 


11, Bu Rüdesheim im Rheingau. Detſes adeliche Gut hat 


A.) an Gebäulidkeiten in geſchloſſenem Hofe mit freier 
Ausſicht auf ben Styeinkrom, - i 

i) ein herrſchaftl ches ganz von Stein erbautes Wohns 
baus I» zwei Etagen mit Keller zu »5 Gtüde 
Meind, - 

a) ein feparirted ebenfalls von Stein erbautes Kelters 
Haus mit zwei Baumifeltern, brei Zimmern, unb 
Keller für 6 Stüde Weine, 

3) Stallungen für 4 Stüde Biehes, 

4) Hölzfhoppen und Ziehbrunnen. 


B.) an Gütern, ſaͤmmtlich zehntfrei: 
2) Adereseeeneiene a Morg. 8 Brtl. 23 Ruth, — Sch. 


2) Wieſen .4 3 ı vv 29 vv — 2 
3) ganze Wein⸗ 
bergen m 0 im U 3 06 € 


4) Drittelweinber- 
ge von Dlorg, 
Brtl.ı3Rutds 
88 Sc. 4 


zuſanimen g > dv» ı >» 


c.) an Gefällen: . 
1) Gelbzinfe, 37 Gulden, 7 Abus, ı ‚Heller, 
3) BWenzinfe, Stück, a Ohm, 12 Wiertel, 
3) Holz, 10 Klalter Büden, . . 
4) Bihnten, — ’ 

a) ein Sechstheil vom dem Univerfal: Wein, Brut, 
und Kartoffelichnten in der Rüdesheimer und Gie 
binger Gemarkung; R » 

b) ein Wiertheil von den zur Pfarrei, Frühmeß, und 
dem Organiftendienfte daſelbſt geftifteten Drittel 
mweinbergen, 

©) von » Morgen a3 Ruthen Weinbergen, welhe — 
** 


we 
d) bie ad B. Rro. 4 benannten 8 Morgen » Biers 
tel 13 Mutben Drittelmeinberge , dem Herrn Fürs 
ften von Metternid privatsjenntbar find, endlich 
e) ein Drittheil von einem kleinen Diſtrikt zu As 
mannshaufen. 
D.yan Gerehtigkeiten : 

1) große und Heine Jagd, auch Fiſcherei In dem Mpeirts 
gauer Amts⸗ und zandeshinterwalbungen , auch Mür 
beshermer und Gibinger gemeinpeitlihen Privatwal⸗ 
dungen, 


64 » 
6 + 


» »28* 


a) Maus Kelter: Roble Scheit: und Brengholzgerech⸗ 
tigkeit ebendafelbft, i 

8) den gemeinfhaftligen Pfarrfas mit dem Gondensmis 
nationsreht eines zeitlichen Pfarrers und Drganie 
fen zu Rüdespeim, _ 


E.) ar Laſten haften darauf: 

1) inebeſondere auf dem festen Ehe bes Uninerfäle 
zehnts die Baulaft des Pfarrbayfes und Kirdens 
dors zu Rudesheim ad ı Sedötheil, 

3) vermöge alter von Pröntferiiher Stiftung find 
jahrlich 25 Ellen Tuch an die Armen in Rüdesheim 
ausjutheilen. 


III. Blixholz, Höfgut bei, Rüdesheim hat 
A.) an Gebäulikeiten : 
rei geräum ge Hefbäufer ; zwei große te 
cheuern, ein Bafahaus, und Stallungen für be 
i8 60 Stüte Biehesz . 
B.) an Gütetn i 
1) Kuchengarten einſchließ⸗ 

lid) der Bofraitge.n...— Morg. 3 Brtl, 36 Ruth. 

3) Aderfeld....... PPPPRPPREE T:) Bu 7 „3 >» 

3 Wiefen,umsse sstsareee SO » 3 vw 23 * 


J 





dufammen 141 » — ⸗ 17 » 


C.y an Gerechtigkeiten: 

1) Baur und Brennholzgerechtigkeit in ben Rheingauer 
Waldungen , 

2) Weidgang für das Hörnvich, und Schweinmaftung 
in ben Weifenheimer und Küdesyeimer gemeinheitlis 
hen Privatwaldungen. 

KV. Eputtenburg. Diefe altodifizirte Herrſchaft, jwei Stuns 
i den von Ehrenbreititein, hat 
A.) an Sebäutichkeiten: 
das zerfallene Schloß Spurkenburg — 
B.) an herrſchaftlichen 
a) Gütern: 
3) die Dünfterbeidee Höfe mit 3 Hofhäufern, & 


Scheuern und Stallungen, ferner 
arm Aderlamd.unieınes Bi Morg. 3’ Wrtl, 15 Ruth, 
“29 Dieſen. Pre") 22 8 » 
» Barten.crmsenmene DO P ı » 6 »_ 
» Haiben. iu ...... m. 7 * ı » 38 » 











.,, $ufammen 160 » ı.» ı» 

2) Wiefen bei Spur⸗ 

kenburg zufammen 9 =» 3» 5 >» 

b) Waldungen : 

1) aut der Dünfterheib 
mit Burgfriebfteis 
nen umgeben......40 

2) die fogenaunte Sehl 
und Metternicher 
Hedi bei Ober: und 
Niedergibert, ges 
meinihaftiih mit 
Naſſau, 420 More 
gen, dießfeitigen Ans . 
Kbeisad3 Bert 35 m on mn 





zuſanimen a3 7 — 3 .» » 
©) an Befällen s j ü 
1) fogenannte Pfennigögelder, 6 Ntbir., 7 Albus, 
4 Deller 


’ * 
a) Hühner» Hahnene und Gierzinfe, 17. Rtjir., 44 
Abus, 

3) Huferjinfe, #73 Melter, 4 Simmern, 
4). MRüstenpite in Erobeſtand 

zu Spurkenburg, im Weldanfdlag 102 Mthlr., 

37 Alous, . 

zu Niederelbert, im Geldanfhiag 40 Rtbir., 

5) Zebpten zu Gitelborn ad } — 120 Athle., 45 Abus, 


D) an Gerechtigkeiten 4 
1) ausſchließende Jagd in dem Dünfterheider Walde, 


begleichen ; 
a) in allen Diſtrikten von Ober: und Nicberelbert, 
3) gemeinfhaftiihe Jagzd und Fiſchfaug mit Naffau zu 
itelborn und Ing-hörben , i 
4) gemwmeinſchaftliche Jagd und Fifcherei mit Naffau von 
Arzbah bis an ben Burgfrieden. 


E.) att Laften hafien barauf: 
a) Beitrag zum Kirchenbau in Arzbach, 
1) dem Paftor dafelbit jä.rlich eın Malter Hafer, 
3) zur Kirche in Arzbach eine Maas Del, und 35 le, 
bus Wadıiarld; . 
4) aus der fogena.nten Pfullwieſe 4 Simmern Hafer, 


— — — — — — — 


 geitung. 


des 





Großherzogthums Branffurt 


! 
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| Sonntag, den 28 Juli 





ıBın. 





Sohbden, vom 15. Juli. 
3%. sBSortſetzung.) 
WDir haben wenig Hoffnung, daß die amerikanl⸗ 
He Regierung jy mildern Grundſatzen zurlickgebracht 
werde, che: Sir Jofeph Dork ihr einige Lehren geger 
‚ ben haben wird; Die Flammen des Krieges dermls 
Ken (don cine zu gro 
jemand wünſchen Eönne, fle auch an den Ufern det 
neuen Welt fi) entzunden zu jehen ; und Die wahre 
politit Englands und der Wereinten » Staaten be+ 


x 


fehle, zu gebieterifh die Vereinigung der beiden, 


WBölker, als daß. ber Patriotidinus der eınen eder 
der andern Mation , ſich an der Ausſicht eines 
Bruches erfreuen Bönnez alleih wir haben wertigitend 
die Beruhigung; daß man miche das Steht habe, 
uns -anzullagen, daß wir die Geduld aufs außerſte 
getrieben haben‘, und-foger ſo weit / baß,. wie #6 
die Affaire mie dem Little: Belt beweißt, Schaden 
rd Beſchimpfung nur auf unferer-@eite find. Amer 
vica muß ſich überpeugen, daß diefe Maßigung nicht 
aus unferer. Schwäche berrührt , und unfere Geduld 
nicht aus der Furcht bervorgiend: — America fol 
unfere Macht bennen fernen. Seine Regierung hat 
aus. Schwadhe ihrer ehemaligen, Politik, eine fa 
große Menge americanifihes Eigenthum in die Hande 
bes Feindes gegeben, daß fie in der Hoffnung ber 
harret, deffen Wiedererfattung zu erlangen, wahr 
send fie von einer andern Seite von der Demofras 
tifhen oder franz. Parthei, ber zahlreichſten, unges 
fümmften und thätigften von Beiden, und die ahr 
Mangel an Grunbjagen am kuͤhnſten und gefabrs 
dihften macht, beberrfcht wird, 

In diefem Zuftande-ber Dinge glauben wit 
nicht, daß bie ausubende americantſche Gewalt eh 
wagt nam ben Girundfägen der Gerechtigkeit zu 

andeln, Ned daß fie Murh genug babe, eine 
luge Parthei zu ergreifen. Die Stimme der Weiss 
eit, bes Pasriotiemus und ber Klugheit ın- jeıt 


0 hanger Zeit ein Gegenſtand des Zportes ın Amer 


vica, daß nur arefit Ungludsfalle fabig find, ihr ges 
genwärtig Gehör und Reſyokt zu verſchaffen. 

Sir B. Spencer bat ſich mit Lerd Wellington 
vereinigt. Er bat, nachdem er über die Euabdiana 
zutückgegangen iſt, und Badajez verlaſſenn, cine 
Stellung ber Pertalegre- genommen, 

Bon der Mermaid vernehmen wir, daß Lord 
Wellington den Ben. Blade mit, 10,000 Wenn 
detafchirt habe, um nad Sevilla zu Mmarichiren am 
den Feind in Andalufien zu beunrubigen. Die Gegen⸗ 
bem von Babajez haben wir gänzlich verlaffen und 
Etvas hat eine ſtarke Harnifon, Alle Kranken und 
Bleſſirten find nab Liſſabon transportirt worben. 
Die Hauptarmee hat eine Stellung zu Perlalegre 
genommen. Drei Sfijiere. und 40 Äragenes 


‘ 


Strede Landes, ald daß 


vom sten Regiment, wurden von ber feindiichen 
Kavallerie gefangen genomihen. 

Die Franzoſen haben Babajo; aufs neue vers ⸗ 
propiantiet und find 60,006 Mann ftorf, Ein auf, 
ber Mermaid angekommener Mpriflientenant + 
laubt nicht, daß wine allgemeine Schlacht ſtatt ge: 

abt habt, be “ 

Dem ım Montags Abends ſchickte man Ruriere 
von Windier aus, um bem Prinzen Regent und 
er der Königin beigegebönen Rathe zu melden, 
as fi die Befundheitsumftände Er, Mai, verichlims 
inert hätten. Ale Herjte , die nicht im Dienfte mas 
ken, würden zuſammenberufen. s 
» Geflern morgen wurde folgendes. Balletin im 
Schloſſe befannt gemagt-t ’ 


2 Windfors&afle, den 16. Yufkı 


Seit dem Ruͤckfall des Aönigs in feine vorige 
Krankheit haben ſich die Spmptomme berfeiben verſchlim ⸗ 
zu und Se Diaj. hat eine ſehr unruhige Mache ges 

abt. . 
Men biefem Bolletin lieh der Lord-Major um 
43 Uhr an dem Stadthaufe eine Abfchrift anfchlagen, 
Um 5 Uhr Hieng ver Herzog von Dorf nah Winb⸗ 
for ab, Materhin folgten ihm feine Herren Brübet 
dorthin nad. 

Rem ı8. Juli. Heute wurde wegen ber es 
funpheit-des Koonigs nachſte hendes Bulletin bekannt 
gemacht: 

Windfor Caſtle, vom 18. Zul, SM. 
haben ın voriger Nacht etwas gefhlafen, allein bems 
Ungeachtet find deſſen Gefundheitdumftände noch 
nicht gebeifert. 

Der arfährlibe Ruckfall des Königs hat eine 
Arofe Senfation erregt, beſonders ſcheint das Uns 
terhauß jehr betroffen zu ſeyn. 

Aus Jamaika iſt das 53. Regiment zurlickge⸗ 
temmen, das dortige Tlima hat diefen Menfhen fe 
webe gethan, daß ie mie Ctelette ausfehen: u 

Paut den lebten Nachrichten aus ber Halbinſel 
find unfere Lebensmittel und unfere Munition bon 
Tolmbra nad Liſſabon transportirt worden. 


Wien, vom 20. Sun. 
(Bortfegung.) 


Dem Vernehmen nad, werden Ihre k. k. Soheit, 
Maria Therefia, Schweſter Sr. Majı bes Kaiſers, 
it Ihrem Bemabl, dem Prinzen Anten ven Sach— 
a älteften Bruder Er, Maj. den Khnigs von Sach⸗ 


‚fen, bem bevorftehenden ungarifhen Reichſtage beit 


weyhen, (P. 3.) 


Raıbad, vom 13. Juh. 


Sobald ‘der Gr. Generalgeuverneur hier einges 
troffen war, ließ derfelbe das Bte Regiment leichter 


Infanterie, 2 Bataillons bes Sten und bten Res , 


giments illyriſcher Jäger und die franzöfifche und 
troatifhe Artillerie die Muflerung pafıren. — Die 
Städte Trieft, Karlftadt und Fiume fendeten Depus 
tatienen hieher mit dem Auftrage, Er. Exzell. die 
tiefe umd ehrfucchtsvolle Anhänglichkeit diefer Städte 
an Sp. Mai. den Kaiſer ausjubrüden. 


Neapel, vom 10 Juli. 
Im vorigen Jaht waren zu St. Eremo Unruhen 


ausgebrochen. Siebenzehn Familienväter, die an 


— 


denſelben Antheil genommen, ſaßen ſeitdem im Ger 
fangniß, und es hatte das Anſehen, daß fie auf die 
Balearen wandern müßten. Als das Urtheil dem 
Könige zur Beſtätigung vorgelegt wurde, ſchrieben 
Se. Mai. eigenhändig darunter : Sie find ſaͤmtlich 
frei, und kehren zu ihren Familien zurück. Beſchämt 
über die Grosmuth des beften Königs verliehen fie 
das Gefüngniß, legten das Gelübde ab, kunftig ih 
als gute Untertbanen zu betragen, und find nun 
ihren Famlien wieder: geſchenkt 
Paris, vom 23.Juli. 


Geſtern hat Se. M. zu Trianon eine Berfamme 


- Sung der Sandelsfammer präjidirt. 


Man fagt die Sitzungen des geſetzgebenden Köre 


pers würden Donnerftag den 25. d. geſchloſſen 
« werben, . ' 
Zu ben beiden durch den Tod der AS. Timer 


nard und Paujen, ald Mitglieder der franz. Acade⸗ 
mie vacant gewordenen Plate nennt mau ald Can 
bitaten die HG. Aignan, Azais, Caftera, Duval, 
Etienne Facretele, Mihaud,; Noel und Wigee. 

Bermitteift am 14. d. M. ju Trianen erlaffener 
Dekrete haben Se. M. die beiden kaiſerl. Berichts. 
böfe von Rom und Hamburg organifirt. 

Die Stabt Chalons-fur-Marne läft zu Ehren 
Sr. Mai. des Kaiferd einen Triumphbogen errid* 
sen, ber unter bie fchörten Dentmäler des Jahrhun⸗ 
berts gezählt werden fann. Die Arditeftur an dem⸗ 
felben iſt ſchon fertig, und man hofft, daß die Bild⸗ 
bauerarbeit ehe ein Jahr vergeht, es ebenfalls feyn 
werde. Hr. Lomot, Mitglied des Inſtituts, Pros 
eſſer der Specialfchufe der fhönen Künfte zu Paris, 
% das Mubdel zu ben Baſsreliefs gemacht und bis 
rigirt auch beffen Ausführung. . 


Zweiter Beriht bes Marfhalls Hera 
096 von Dalmatien an Ge. Durchl. 


den Fürſten von NReufdatel und: 


Wag ram. 
Gnadiger Herr! 

Die feindliche Armee, welche wieder über die 
Buadiana gegangen war, ſetzte ihren Rückzug fort. 
In diefem Augenblicke ift fie 3 Märfche ven uns; 
auf Spanien foheint fie ganzlich Verzicht zu Teiften, 
und fih jur Vertheibigung von Liſſabon zu concen» 
triren. 2 


Shen am 26. Juni hatte Lord Wellingten fein 


Hauptquartier zu Portalegre. Mehr als Booo engl. 
Kranke und Bleſſirte wurden mit all ihrem ſchweren 
Gerade nah Liſſabon zurüdgefhicdt. Die Spanier. 
haben ih von ihnen getrennt und ihre Richtung 
nach der Mündung der Guadiana genommen. 

Die Cadıgs von 6 engl: Regimentern, welde 
in der Schlacht ven Albuhera aufgerieben wurden, 
find nah England zurückgekehrt. Won diefen Re» 
gimentern blieben nichts als Offiziere und Unter» 
affiziere übrig. 

Nach eingejogenen  Erkundigungen haben die 
Engländer in der Schlacht 6,500 Mann an Zobten, 
Berwundeten und Gefangenen verloren. Riele 
Bleflirte find .geftorden. Die Spanier und Portus 
giefen verloren 4oooMann. Dar Verluft des Seins 


* gehoben fey, und bie 


4 


bes ift dreifach fo groß als der unferige, Auch hatte 
derfelbe in der Nacht vom ı7. auf den ıB. anges 
fangen, fi zurücjuzießen, und würde wieder über 
die Guadiana zurückgegangen feyn, wenn idy hätte 
den Angriff fortiegen dürfen; allein durch bie Ver« 
einigung mit ben Spaniern, auf welche ich nicht 
rechnete, wurde mir eine zu große Truppenmaffe 
entgegengeftellt ; fe, daß ih es zu thun nicht für 
jwedmäßig erachtete. Meberbied war ih benachrich⸗ 
tigt werden, daß die ee von Badajoz aufr 

ttillerie fih-pen-ba yurldele 
zegen habe, wodurch ich mir einen Auffhub von 2 Mo« 
naten verſchaffte, um biefem Pape zu Hilfe zw 
fommen. - 

Die Engländer-find mit dem Gen. Beresford 
der, weiler bie engl. Truppen zu fehr aufs Spi 
feßte und die Portugiefen und Spanier fhonte, ab= 
geiegt und nah England zurückgeſchickt worden ift, 
fehr mißvergnügt. ahr ift es, daß biefe, die weit 
ftärfer an der Zahl, weniger ber Gefahr ausgeſethzt 
waren, als bie Engländer, und weniger Verluſt are 
litten haben als fie. _ ' 

Es treffen eine fehr große Anzahl Deferteure vom 
der engl. Armee bei und ein... Alle_verfihern, daß 
die Engländer ihre Unvermdgenhelt Fühlen, den 
Kampf in Spanien auszuhalten, und alles läßt 
Hlauben, daß wenn, wie Ew. hochfürſtl. Durchl. mir » 
ankündigen, die Reſerve zu Almeida angelommen 
ſeyn wird, fie fih von der Unmoͤglichkeit überzeugen 
werben, felbit Liffaben zw behaupten. 

Die Engländer haben einen großen Mangel am 
Lebensmitteln und Gelb. Letzteres wird bei ihren 
fehr felten und fie verſchwenden es nicht mehr mit 
der vorigen Breigebigfeit. Sie fchreiben -diefes. dem 
ungünftigen Zuftande ihres Wechſelkurſes zu. 

Die Brefhen an ber Feſtung Badajoz werben mis 
der größten Thätigkeit ausgebeſſert. Sie ift auf 7 


"Monate verproviantirt ; man hat ein neues Maga» 


jin ven 10,000 Eentner Pulver gefunden, welches 
in ben unterirdifehen Gewölben verborgen war, 
Dlivenza habe ich ſchleifen Tajfen. 
Ich habe die Ehre ı 
, Der Marfhal Herzog von 
‚ Dalmatien 


Berfailles, vom 20. Juli, 


BWirmahen uns Soffnung das Glück zu haben, 
unſere erhabene Souveraine, noch einige Tage 
uns zu feben. Seit ihrem Aufenthalte zu Trianen, 
find die Zugänge zu diefem Pallafte, fo wie die Gar⸗ 
ten vom Berfaille® immer zu der Stunde, wo man 
glandt J. J. M. M. würden ihre gewöhnliche Pros 
menade maden, mit einer ungeheuern Menge vom 
Menſchen beſetzt. "Sobald fie fi blicken laffen, eilt 
das Volk herbei und läßt einſtimmige und laute 
Gegenswünfhe und Jubel erſchallen. Man hat mir 
Vergnügen bemerkt, daß die Luft zu Trianen J. M. 
ber Kaiferin Fehr juträglich ıft, fie genicht def, volls 
fonımenften Geſundheit. 


Breft, vom ı6. Juli. i 


Die Engländer liegen fortwährend bei Penfret, 
ber fogenannten Infel des Glenans, 5 @eget ſtark 
vor Anker. Es hält dort ſchwer mit Schalüppen und 
Heinen Schiffen überjufahren. Eine Korvette liegt 
bei Penmarchs vor Anker und verhindert bad Aus 
laufen zweier Babrjeuge , welde daſelbſt eingelaufen, 
und nad dem Norden beſtimmt find. 


Berlin, vom 6: Juli, 


Unfere Regierung fährt fort, alle ihr zu Gebet 
ſtehende Mittel zur Verbefferung unfers Finanzzu⸗ 
ftandes zu benußen, und ihre Anftrenaungen werben: 
immer mehr. durd das wachſende Vertrauen ber 
Staattgldubiger belohnt. Der Kurs der altch Tre» 
forfcheine Rebe bereits auf go bis g2 Projent. Auch 
bie Übrigen Staatdpapiere merben ein glünftigeres 
Verhältnif zum baaren Gelde erhalten, indem bie 


Werkußerung der konigl. Domainen und ſakulari⸗ 
firten geiſtlichen Güter in allen Provinzen bes Kös 


nigreich® lebhaften Fortgang hat, und der Ankauf: 


durch ein neueres fhnigl. Edikt fehr erleichtert und 
allgemein gemacht if, vermöge deſſen micht blos die 
padıtlofen, fondern aud alle übrigen Aemter vers 
‚Außert und fämmtliche &taatöpapiere, ja fegar 
Pfandbriefe — infofern fie regelmäßige Zinſen -tras 

en — nad dem Nennwerth angenemmen werben 
Öellen. Die Wirkungen diefer Iandespäterlihen Be⸗ 
-fimmung find fehr wehlthätin, ut ſobald bie_au 
Frankreich rüdfändige Kontribultion abgeführt iſt, 


wird es ſich genau feſtſetzen laffen, in melden Ter⸗ 


minen alle in Umlauf befindliche Staatspapiere rea⸗ 
fifirt werden Finnen. Als Vorbereitung dazu wirb 
jegt das Provinzial: und Kemmunal ⸗Schuldenweſen 
auf einen ‚folidern Fuß gebracht. Bon den Dbligar 
tionen der Provinzen Kurs und Meumark und der 
Stadt Berlin werden die laufenden Binfen am =, 
San. ı8ı2 nad einer von dem Fönigl. Kafiender 
“ gpartöment getroffenen Weranftaitung zu erheben 
ſeyn; ja theilmeife werben von. der Kurmark ſchon 
in diefen Tagen halbjährige laufende Zinfen bis 
zum legten Junius biefes Jahrs berichtigt, 

Die Einlöfiung der eriten halbjährigen Zins 
Esupons- von den neuen Staatsobligatienen geſchieht 
gleichfalls ım Laufe diefes Monats, und bie Reihen⸗ 
folge ift bereits von Nro. . bis 6000 angeordnet. 
Ein befenderd günftiger Einfluß auf die Provinr 
zialfonds it von der mad Anhörung der hierher ber 
rufenen Deputirten aus allen Ständen und mehrer 
rer Gutachten erfolgten Aufhebung bes allgemeinen 
Indults zu erwarten, da zugleih ausdrücklich nad: 


gegeben worden ift, daß die gefündigten Kapitälien , 


in Pfandbriefen ber Provinz, im welcher bas ver» 
pfändere Grundftüc. belegen ift, nah dem Nenn: 
werth bezahlt werden dürfen. Durc-biefe Verord⸗ 
nung, welche einerfeit# dem gewiffenlofen. Schuldner 
die Mittel nimmt, fi hinter eine generelle Begün⸗ 
Rigung zu verſtecken, e8 aber -andererfeitd bem 
Beundseh 


winnen. 


Am q. Juli werden zu Königsberg in Preuften 


mehrere konfisgirte Kolonialwaaren, welche fih nad) 
dem Ermeffen ber faiferl. franz. Kommiffarien. und 
der Sacverftändigen zum Transport nah Magder 
Burg nicht eignen, zur Öffentlichen Licitation geftellt 
werden. Die übrigen Waaren diefer Art find theils 
{hen an dem Drt. ihrer Beſtimmung angelommen; 
theils dahin untermeges, und es ift zu deren Ueber» 
gabe an die franz. Behörden ven preufiifher Seite 
eine befondere Kommiſſion nie ergeſetzt. 

Die — wider die Mordbrenner, die 
man vor mehrern Monate eingezogen bat, gebt 
im Stillen fort, und man hat deren ſchen einige 
30 ergriffen. Es ſoll eine große, in faſt ganz Eur 
ropa verbreitete Bande fen. 


Kafel, vom 25. Juli, 


Sr. Mai. haben am z1. db. folgendes Dekret 
erlaffen : 
Wir Hieronymus Napoleon 6 


Haben , nach Anſicht Unferes Defretes vom =q, 
Auguſt 1810, die Liquidation der Öffentlichen Schuld 
der ehemalinen’hannöverfhen Provinzen betreffend; 

In Erwägung, daß es nothmendig ift, den ge⸗ 
fammten Betrag ber dffentlihen Schuld dieſer Pros 
vinzen genau ju„fennen; auf den Beriht Unier 
res Minifterd der Finanzen, des Handels und bes 
Schatzes; nah Anhörung Unferes Staatsrathes, 
verordnet und verordnnen : 15 . 

Art. ı. Es ift allen Glaäubigern der nah bem 
Jahre 1803 entitandenen dffentlihen Schuld ber 


ehemaligen  bannönerfhen Provinzen , melde den 


16. und 29. Dej. 1810 von der zu Hannoder nieder« 
gefejten Ligquidationstommiffien aufgefordert find , 
und ihre Obligationen und andere Schuldforderungs⸗ 


t 


dern. möglich macht, ſich in ihrem Eigen - 
thum zu erhalten, kann ber innere Kredit nur ge⸗ 


u 
» 


befege noch nicht beigebracht haben, ein Friſt von 3 
Monaten , von der Bekanntmachung bed gegenwär« 


tigen Dekretes angerechnet, eg damit fie bie 


bejagsen Belege dem Hrn. Bodt, iafliguibator 
des Ärrondiffements von Hannover, vorlegen fönnen, 

2. Diejenigen Glaubiger, welche in der oben ge: 
nannten Friſt ihre Papiere und Forderungsbelege 
den Liquidator nicht vorzeigen, werden präffudies 
feyn und bleiben. 

3. Unfere Minifter der Juftiz und der Finanzen 
find, ein jeder in fo weit es ihn betrifft, mit der 
Bolziehung des gegenwärtigen Dekretes, welches in 
bas Befezbülletin eingerüdt werden ſell, beauftragt. 


Tuttlingen, vom 21. Juli, ©" 


Don Bahlingen verfolgten Se. Einigl, Majeftät 
Ihre Reiſe nach Tuttlingen über ben —— 
berg , von we aus Allerhöchſtdieſelbe Sich zu Buß 
auf einen ber höhern Punkte begaben , und-ber inr 
tereffanten Ausfiht , welche den weiteften Umfang 
baden dürfte „. Ihre Allerhochſte Aufmerkſamkeit wide 
meten. * 

Von hier verfügten Sich Se. Eönigl. Majeftät 
nah Harras, DBeerenthal und Pubmigsthal, ma 
Anerhöchitdiefelbe Sich durch den Direktor der Hut⸗ 
tenmerke , den Staatsrath ven Kerner, bie vom 
Allerhoöchſtihnen angeordneten Erweiterungen der 
Hüttene, Blech: und Sammermerk; in ihrem gan⸗ 
en Detail vorzeigen liefen ,. der Fabrikation des 

lechs, fo wie des Buß: und geſchmiedeten Eiſens 
anmwohnten, und Sich überhaupt nach dem Zuftand 
biefer Werker und deren zährliher Produktion aufs 
genauefte erfundigten. 


Mannheim, vom-33, Juli, 


Dieflge Stadt hat heute das Glück gehabt, $. 
k. H., unfere hodverchrte und geliebtefie Groshir: 
jeoin und Landesmutter , mit der jungen Prinjeffin 
n ihrer Mitte eintreffen zu ſehen. Sie wurben uns 
ter dem Lauten aller Glocken empfangen. Die bürı 
gerlihe Kavallerie wär Ihnen bid Nederau entges 


* 


Zen geritten, und die bürgerlihe Infanterie Schr 


gen» und Artillerieforp# parabirten bei Ihrem Fin 
juge in die, Stadt. Oberburgermeifter Reinhardt und 
wehrere Mitglieder des Staatsraths empfiengen 3. 
k. 5. bei Nederau , während ber Ubrige Theil det 
fädtiihen Wehbrden Sie munter dem Portal des 
Schloſſes erwartete, Der lautefte und berzlihfte Ju⸗ 
bei begleitete die Vielgeliebte auf dem langfamen 
Zuge durd) die Straſſen nach dem Schleſſe. Kurz 
nad Ihrer Ankunft begäben fi$ 3. E H. nad der 
Schlohfavelle ‚ um bert die Zobtenfeier bes hödyft: 
feligen Gresherzogs Karl Friedrich gu begehen. 


— — —— — — — — ——— 
Nichtpolit iſche Gegenſtande. 


Weber das bisherige und Fünftige Schid— 

fal unferes Erdballd, Vermutbunr 

en über einen Erdfhmweif, über 

teinregen und eine Mythe der Als 

ten. Vom rn. Lieutenant und Dis 
rveftor Louidvon Voß. 


(Eortfesung.) 





Es ift merfwürbig, baf wir in ben Meteor ſteinen 


vorzüglich das Eifen, biefen, wie es fheint, leben: 
digen Vermittler zwifchen den organiſchen und uns 
drganifchen Körpern erkennen, der ſich ſelbſt in den 
weiten Räumen bes Himmels ausbreitet, und dort 
verzäiglih durd feine magnetifhen polariſtrenden 
Eigenicaften in den feinften Gasgeftalten darſtellt. 
Wir erkennen dort zugleid duch den Mangan, das 
Kobalt und den magnetifirenden Mickel. 

Es ift wahrfdeinlich , daß alle Körper und bie 


Grundftoffe ſeibſt im hödften Grade polariſiren. 


Dieſe Poldritat (Abſtoſſungs- und Anziehungskraft) 
ſcheint die eigentliche Grundkraft ber Urſtoffe zu 


| 


⸗ 


ſeyn / die Äh ih dem weiten Sinmel als die älfge: 


meine Schwerkraft offenbart, Und in ihren verſchie⸗ 
denen Medißcationen die Geſetze der chemiſchhen An: 
— dee pda ſo wie überhaupt die Wahl: 
derwandeſchaften angiebt. Diefe Grundfraft muß 


fig daher Anlallen Weltkörpern barftellen, unb die: 


magnetifien ‚Pole ais Zeigen herverbringen , daß 
die inneren. Lagen der Erbe immer nod in allge» 
meiner Gegenwirfung zu einander fliehen , und daß 
der völlige Tod und Stuͤlſtand dafelbft durchaus. noch 
nicht herriche: ĩ 
Die ſich gegenſeitig modiſicirenden Polaritaten 
der Gruudſtoffe bringen, aus dieſem Gefihtspunfte 
betrachtet, pieleicht aud,die,große Reihe der Eriflals, 
Infationen hervor; denn daß hiebei beffimmte Morm 
und gegenfeitige Bebingung der Grunpfteffe ſtatt 
‚ beiweißt die auf Form und quantitariee Mir 
ung der Criſtalle angewendere Mathematit. Wahr: 
feheimlich giebt es daher Für die unendlichen Ber 
fihriedenbeiten der Bildungen ber Körpermelt und des 
anzen Univerfums nur ein einziges, in ben Eigen⸗ 
—88 Urſtoffe begrundetes allgemeines Geſetz. 
BGBöochſtwahrſcheinlich iſt es alſo, daß die Weltför: 
Her gegenfeitig poldrifiren , und daß dadurch verjügr 
füch die Lage und ter Einfluß derfelben auf einander 
beſtimmt werde. wre Mn. 
Es iſt fegar wahrſcheinlich, daß im weiteften 
inne’ genommen, bie Form des Univerſum, als 
he Eriftallifatien, — dadurch ebenfalld bedingt 
den müſſe. (#-f-) HE. . 






Averriffements 


Der bekannte Augenarjt Melior ift. im Bad 
Ems angefemmen ; es wird biedurd denen Perfonen, 
welche am Staar oder andere Augenkrankheiten Igis 
den , bekannt gemacht, mer ſich feiner Hülfe bedie⸗ 
nen will, daß ſich diejenigen. baltigfk. belieben zu 
melden, indem fein Aufenthalt im Vad⸗ Ems nur 
»4 Sage ſeyn wird. a 
— — — — 





— —— ee — 

An der neu errichteten Kartenfabrik ven Bein? 

ih Backofen in Darmftadt, find alle Sorten Spiels 

harten von beftmöglichiter Qualität, wie aud ganz 
einfache weiße Wifittenfarten u haben... - 


— — — — — 
In Besichung auf die unterm ı, Mai b, h. ergangenen 
Borlabung aller jemigen , weiche an. bie Beriohfentmeft 
des Wirtyed und Beckermeiſters Adam Scholler zu Niebermos 
datı, Großh. Amtes Lichtenberg, Forderungen maden zu 
tönnen glauben wirb hiermit weiter bekannt gemacht b>$ 
aus befonderen Gründen ben etwaigen ausländ.fchen' Glaͤubi⸗ 
‚ geem der gebachten Maffe noch eine weitere Friſt von 6 Wo⸗ 
den, von dem Tage an gerechnet , wo dieſe Betannsmas 
ung zum erftenmahl in öffentlichen "Blättern erfhent, zur 
* und Mictigftelfüng ihrer Forderungen ver dem uns 
tergeihmeten Kommiffarius_ jedoch bei unfeblbahrer Sttaf 
dee Ansichluffes von der. Maffe Hiermit anberaums wisd. - 
Darmftabt am 29. Juni ı8ı1. 
= "Ex Commissione / 


BStodhbauftn, 
Großy. Hefl. Hofgerihts:Xffeflor- 


Der ünten fignalifirte Silberarbeiter Friedrich Merz von 


det, welcher wegen eines wiederholten und gefäbrlihen Dieb» 
able ſich in Unterfuhung befand , hat aeftern Abende‘ 7 Uhr 
u entflieben Gelegenheit gefunden. @# werben baber alle 
wi » und Militäxbehörden erfuct, denfelben im Betretungs- 
fall zu arretiren und gegen Erftattung der Koften an unterzeich⸗ 
nete Stelle abzuliefern. ‚ 
of den ı6. 


Juli ıBır, 
left, Iſenburgiſches Oberamt baf, 


\BtONALEMENT 
‚  Diengenannter Friedrich Merz ift aB Jahr alt und circa 
6 Schuh 5 Zoll aros, bat ſchwarze Haare, dergleichen Augene 
draunen, mittlere Stirn und Nafe, wenig ſchwarzen Bart, 
braune. Gefichtöfarbe und ein rundes podennarbiges Geſicht — 
trug bei feiner Entweihung einen buntelbraunen Rod, graue 


Höfen, und eine wollene färbige Werte, ’ 





| — — — — TEE J 
Nachdem von Herzogl. Hochpreislichen Hofgerihte zu 
iesbadım der Konkurs argen den Rotngärbermeifiie Pieter 
app in Lobech erkannt worden iſt So werden alle biejen'ge, 
fweihe eine Horderung am denftlben ober deffen Ehefrau haben, 


# 


Hiermit pörgelaben, ſolche fo gemiß in bem zur Schuldenliquida⸗ 
tion auf Dontagden 5. Auguſt dieſes Jahrs Morgens umb Uhr 
anbderciumten Termin babier ans und vorzubringen, ald man 
fie. anfonften damit midt weiter hören, fonbern von. ber 
Maſſe ausſchließen wird. Zugleich werden ale biejemigen, 
welche ’an den Gemeinfhulbiter Peter Happ ſchuldig find, ans 
gewiefen , ſolches bei Wermeidung beppeiter Zahlung nur am 
„Herzogl. Amt dabier oder auf Amtliche, anweilung zu zahlen. 
Rüdesheim bey 11,.3uli rdıa, 
Herzogl. Naff. Amt babier, 
— — — — 


— —— — nn 

Eine Königk; Bauriſche Partie, Obligatien Lit B. No; 
Sig, von fl. 1000 im fli24 Buß — iu 6% Binfen tragend 
und 1845 rücdzahibar , ift mit den dazu gehörigen Coupons 
vom ı Mai a, €. anfangend abhanden gekommen, Es wird 
daher jeder für den Ankauf eruſtlich gemarnt; indem auf ge⸗ 
hörigem Ort bie nöthige Anzeige aefhrhen, 

rankfurt a, M. den 25 Zul ıdıı. 

— — — — — — — — 

Die Unterzeichneten find beauftragt, die mit, Auguſt 
Viefed Yabrs fällig gerdenden balbrahrigen nterriien aus 
denen — ron dein Köntgl. @pecial s Kommiflan und Same 
meral ten Hexen Wilhelm Beora.Delin biefelbft in 

olge aller hochſer —ARA Sr. Majeſat des — ton 
ern mittel$. 2100 # Wartiaf + Obliganonieir, daturt 
Münden den »ı, Utguft 1Bog auf die Sr. Majeſtat geho⸗ 
rigen kaliſchen Güter im Herzogtbum Warſchau megszirttn 
600,000 Thaler preuf. corrent ezahlen. 

Die ER der dıefer Obligationen fünnen daher nad er 
folgegm Atlaufe dieits Termins diefe Anterefien gegen Zu 
rdgabe der Coupons entweder bei ung ın Munde bei‘ 

mn, Garli und Bomp, in Augsburg, oder bei den Nerten 

Meier feel, Sohn und Konf- zu Zrantıneg 4. M. in 
Kmpiang nehmen. Fr 4 

Minden den 16. Yuli sBrı. 

"W&ebrüder Nodber 


ir Bein: Berfteigerung. 

Den 8. Auguſt ıBıı Vormittags 9 Uhr, werben zu 
Lambeyeim, Kantons Frankenthal, in ber Behaufung Ro. 59 
dem Goſthaufe zum Adler gegenüber, nahfolgende gutgehal⸗ 
tene Rieflingweine verfteigert werden, ald: 

j zen wi... 10928 
1 — 4 


u... 





Mlobilienverfteigerung zu Dieg an der Lahn. 

Montags den ı2. Auguſt und bie foigenden Tagen foll 
hähier ein fee anſehnlichet Worrath zum theil "preciöfer Mo⸗ 
bilien beſtehend in: 

Kupfers Zian⸗ Eifen» Blech⸗ und bolzernem Küuchenge⸗ 
ſchitr, Magahoni u. andern Setreta.rs, Büreaur, Kommoben, 
ESophas, Kannapecs, Eeffeln, Stuͤhle, Speifer, Thee⸗, Epiels 

nd anderen* Zifhen, fhön gearbeiteten Bücerfchränten , 

eänten zu Aufbewahrung eines Medaillen» und Antitens 
Käbinets , ſeht vielen ordinairen Schränten ; ferner febr gur 
ten Aufteppiden, einer großen Anzanl feidener und andern 
et Drapperion und Etoren, einigen febr koſt⸗ 
arch und mehreren auch vielen geringeren Bettgeftellen, 
mit feidenen, fein Katunenen und andeın umbängen, cınem 
ſeht bebeutenden Borratge von Bettwert, feidene, katuncne, 
und woilene:: Deden, Pferbebsarenen Matragen und Phulen; 
ferner ihöne Luſtres und Epirgel, einigem wenigen Porzels 
lain und faidncenen Geſchirren, einer guten mit grünem 
Zuche bejogenen Billarbtofel mit Zugehör, einem guten Kom 
tepiano und mandyerlei anderen Gaden von Wertb gegen 
leich baare Zahlung an den Meiftbierbenden verfauft und 
ann von Kaufluftiger Freitags u. Bamftagtveon g vis ra uad 
Nahmittags von # bid 6 Upr alles in Augenfhein ‚genommen 
werben: 

Dieg den 3. Juli ara, ' 

‚Bermög Hoden Auftrags des Herzoglich 
Raff. Staats: M:nifterü. 
* Eberhard, Kammerrath, 


— — — — — nn 


KunſtAnzeige. 
In der Rlinheimerſchen Kunſtverlag find fo eben em 
Thitnen : ‘ 0 
Malerifde Anfiht der Stadt Frankfurt 
urd deren Umgebungen, von dem Landhaus des 
Heron von Bethmann aufgenomnien. Breit 19 Zoll, 24 
i hoch. Preis a fl. 7- dofe. j 
Anfiht ber Gtabt Frankfurt aus Wellen. 
- Bet. 11 Zou, hoch 73 Zoll. fl. a. gake. 
beide auf Welins Papier, mit Gor falt colerirt und eine 
ede befonders behandeit, dab keine früher erſchienene äbnlicdhe 
vbrit das MWollftändige liefert, was der Kenner und Liebe 
haber hier finden wird. 2 


Großherzogt 


Seitung 


bums Frankfurt 








N® 210. 


| Montag, den 29 Juli 


1811. 





London, vom ig. Juli. 


. Von Windfor iſt diefen Morgen nachſtehendes 
Bliletin, angetommen .: 

6 &r: Maj. hat die vorige Naht ſchlaflos juge: 

a 

E Prinz Regent bat alle Fefte, auf weiche 

man Aubereitungen gemacht , verfhoben, Diefen 

Morgen waren der Ford Kanzler und Hr. Perceval 

zu. Charlton⸗Houſe. Ze 

Ueber die Aranfheit des Königs if im einem une 
ferer Journale folgendes enthalten : : 

.. »&r. Maj. Krankheit fährt fort bie Geſchicklich⸗ 
beit der Xerzte zu vereitelh. Kein einziger unter Benz , 
ſelben tt von der. Hoffuting beieht , dafi der König, 
jemals wieder feine könıgl. Verrichtungen wüde 
— können. Wenn er nicht von den hefti⸗ 


a ae —— feine —— — 


tarke ihm noch Geſundheit verſprechen aber der 
Einfluß dieſer Krantheitd ſowohl auf das Gehirn als 
auf die Cingeweide läßt einen ploͤtzlichen Tod bes 
— ten. Es iſt den Aerzten unmöglich den Folgen, 

Idie aus der Aufdebnung des Gehirns, over eis 
ner heftigen Diffenterie , befonders in dem gegen: 
märtigen Alter Er. Mej./ entfliehen können, beitimmt 
vorzubeugen. In ben leztern Tagen waren die Ans 
fälle nicht blos flärter, fondern auch bartnädiger 
als jemals, oo. J 

Wittwochs Abends, nah dem Abgang der leg: 
ten Diyelden, war der König. außerordentlich ums 
ruhig. Man ließ Sr. Mai. jur Aber, allein ohne 
allen Erfolg. Der Prinz-Regent ift auf einen ven, 


Windfer erhaltenen Kurier mit Tagesanbruch dert-” _ 


bin abgegangen. A . 

In der Situng des Unterhaufes vom ı8. d. 
hat der Sefretair Reyder eine Abſchrift der Mittheir 
lungen vorgelegt, weiche dein Lord Präfidenten des 
ber Königin zjugegebenen —— Eonfeils über 
ben Sefundheitsjufiand bed Königs zugeftelt mor: 
ben waren. Es wurde beſchloſſen, fie dem Drud 


zu Übergeben. i 
In ter namlichen ._. bat Lord Cochrane , 
bekannt gemacht, daß er auf Werehl des Admiralie. 
tätshofes ju Malta arretirt geweſen fey und 6b 
Zage in Arreſt gefeilen, worauf er fi durchgemacht, 
und nach England eingeſchifft habe. Mach einer 
Menge Bemerkungen über die Gefegwidrigkeit dieſes 
Verfahrens trug er darauf an, ihn daden zu unter⸗ 
rihten, eb. diefe ihm in Malta widerfahrne Behand⸗ 
fung nicht eine Verletzung der Privilegien des Uns 
terhauſes fen? Der Soprecher machte den Vorſchlag 
eine Comitee zur Unterfuhung des Verfahrens der 
Richter und des Präfidenten des Admiralitätshefes 
B ernennen. r. Petermoor üunterflüßte diefe 
otion, allein fie wurde verworfen,‘ 


‚ und befindet fi die ſen Morgen nicht beffer, 


. 


Der Admiral Dorke hat feinen Sammelplatz Bei 
beit Bermuben, von wo aus er ſich nad Amerika 
begeben umd ven dem dortigen Couvernement eine 
unmittelbare Genugthuung wegen dem Beträgen 
des Commodore Hoggers verlangen wird. Da mın. 
aber bie amerifanifhe Regierung diefes Betragen 
förmlich gut geheißen hat, fo ift es ſehr wahrſchein⸗ 
lich, daß ſie Jede Genugthuung abweiſen und unſer 
Admiral alddann die nötdigen Maafiregeln ergreifen 
wird, um gegen die amerikanifche Flagge feindlich 
aufzutreten. 

Geſtern erhielten wir Machrichten aus Buenos 
Apres und Fernambuc. Der Bürgerkrieg fährt dere 
fort an dem Fluſſe de la Plata g anne: ‘ Der 
Gouverneur Elliot hatte einige Verftär ungen und 
2 Pregatten erhalten, die er im’ Verbindung mit 


- den Bandtruppen gegen Buenos: Apres führte ; allei 
n bie Landetdewohner ind diefe Truppen ni 
— — genug. 


Hetſingber, vom 13. Juli. 


Geſtern Morgen um 7 Uhr nahm die Mufterung 
Über das Aronenregiment und "das Bataillen de# 
bänifden Reibregiments bereits ihren Anfang. Nah 
Beendigung derjelben , die Sr. Maj. Bufriedenheit. 
erhielt, verfügten Allerhöchſtdiefeiben fih nad Cros 
nenburg, woſelbſt ran einigen Watterieh Probe: 
fhüffe geſchahen, und von da nad den übrigen Batı 
terıen. S. M. nahmen bie Mittanstafel bei ©, €. 
bem Grafen Schimmelmann auf Hellebeck woſelbſt 
ein landliches Feſt zu Ehren des Königs veranftals 
tet worden war. Eine Anzahl junger Madchen in 
weiſſen Kleidern fang ein Lied ab, und die älteſte 
hatte die Ehre, SM. bei der Zafel einen Myr⸗ 
thenkranz ju überreihen, den & M. gnädig are 
nahen. Auf dem Hugel hinter Hellebedt waren 
verfchiedbene Gruppen von Soldaten, ASantwerks: 
leuten und Landieuten, bie ſich bei Mufit, Lanz 
und Bewirtung auf Koften des Grafen veränügten, 
As S. M. ſich in bem Garten zeigten, erſcho 
ein gerne Greubengefärei. Die-Straßen, 
durch welche S. M. am Abende bei Ihrer Abreife 
fuhren, waren mit grünen Zwei en, wie eine 
Allee beſteckt. S. M. ſchienen diefe Breudendufes 
rungen gerne zu ſehen. Noch an demfelden Abend 
wollte der König auf Frederikeberg eintreffen. 


‚Kopenhagen, vom 16, Juli. 


Ein Rapport des Premierlieuterlant de 
Kommandeur dom Dannebrog, dom 10. d. M, aus 
dem Hauptquartier bekannt gemacht, ergiebt: »Daß 
et fih am =. d. M. auf die Nachricht von ber Ans 
fern einer Flotte zwiſchen Geirbe und Hielmen mit 
bem Lieut. og vereinigt, hinabgefegelt und ſelbige 
am 3. zu Geſicht gekriegt. Sie beſtand dem Ars 


> # 


Falſen, 


\ > 


fhein nad. aus 4 Linienfchiffen, = Fregatten, 2 


Briggs, ı Kutter und ıbo Zranspertidiffen. Ale 
Orlogſchiffe hatten fih dus Furcht vor den Beltbös 
ten auf dad S. D. Ende ber Convop gelegt. Nur 
eine kleine Fregatte und 1 Kutter lagen auf der 
M. W. Seite und über 4 Meile vom naciten Cır 
nienſchiff. Da das Wetter gunftig und flill war, fo 
wurde der Angriff auf den M. W. Theil der Con: 
von mit Kanonenböten und ı0 Sollen unternems 
men. Um az bis Uhr begann das Feuern, mo das 


‚ Bregattfchiff feinen Met und einige Stangen ver: 


leren hatte,, und zu einem dem Sinken nahen 
Wrack zufammengefchoffen, der Kutter gejunfen und 
ber ganze nörblihe Theil der Convoy Fehr beſchadigt 
war. Die Urandgranaten-braudıte die Flottille mit 
vielem Bortheil, 2 Schiffe flanden in Feuer und 
mehrere würden. verbrannt ſeyn, wenn fi nice 
aus N. Wr ein Wind erhoben hatte, der bald ſich 
fehr verſtärkte. Die Retirade wurde nun auf das 
eilfertigfte angetreten, verfolgt ven alen Kriegs— 
fdiffen der Convoyh. Vier daniſche Kanonenböte 
und 10 Jollen mußten die Majten niederlegen und 
Hielmen anrudern, wahrend ber Lieut. de Falſen 
mit den übrigen 3 Kanenenböten, von engl. Bau 
art, die wegen ihrer hohen Maſten in dem ſogleich, 


“ eintretenden ſchweren Seegang nicht rudern fonnten, 


fi bemühte bei dem Winde das Land zu erreichen, 
Nah einer halben Stunde erhob fih ein Nebel 
mit verflarftem Winde, der jwar die ſtark nachſe⸗ 
geinden 3 Linienfciffe und 2 Brigs den Mugen ent⸗ 
409, aber au verurfachte, daß ſich eine feindliche 
Brig plöglıh auf Piſtelenſchuß Weite zeigte, die 
Lieut, Buhl und Oldeland abfhnitt, und daß ſelbi⸗ 
ge nah einem heftigen euer und nadıdem beide 
DOffijiere fdwer verwundet und ein großes Blurbad 
unter der Mannfchaft angerichtet war, genommen 
wurden. Es ward wieder neblichter und der Lieut. 
de Falfeh fand Gelegenheit .mit feinem Bote von 
er ju entfommen, hatte aber das ausgezeichnete 
noluf, zu dreienmalen auf ein feindliches Linien— 
ſchiff zu ſtoßen und von bemfelben mit vellen Lagen 
beſcheſſen zu werden. Umgeben von Todten und 
Verwundeten, ſelbſt leicht bleffirt, und dicht vor’ 
den Sinken firich er vor dem Linienſchiff Dictator, 
auf welches auch die verwundeten Lieut. Buhl und 
Diveland ankamen. Das Drlegfhıff Erefin hatte 
inzwifchen ven den flüchtenden Kanenenböten bie 
Holle Mr. 15 abaefchnitten ;. die Übrigen entfamen 
einzig durch die Geiſtesgegenwart ber Lieuten. Fog, 
Blem und Linde, deren muthvolles Betragen in 
diefer unglücklichen Affaire fehr gerühmt wird — 
Die desfallſige Bekanntmachung ſchließt ſich mit fol— 
genden Worten: a« S. M. bedauern das Unglück, 
welches dieſe Seine tapfern und braven Seekrieger 
betroffen, erkennen demungeachtet aber vollkemmen 
den Muth, bie Geiſtesgegenwart und die gute See⸗ 
kunde, die fammelihe Offiziere und Maͤnnſchaft qe— 
jeigt, wie au, daß der Prem. Lieut de Balfen 
abermals bei diefer Gelegenheit S. M. Urfache gege: 
ben, mit feinem Verhalten zufrieden zu feyn.» 
(Altonaer Merkur.) 


Sermannftabt, vom 12. Juli. 

So eben erhalten wir nachſtehende offizielle Mes 
lation aus dem Hauptquartier der rußifch-Eaiferl. 
Armee, weldhe in Bufareft befannt gemacht wurde: 

» Die Armee Sr. Mai. des Kaifers aller Reußen, 
unter den Befehlen des General en Chef Golenits 


ſcheff Kutufew bat am ==. Juni (4. Juli) einen 


ausgezeichneten Sieg Über dad vom Grosvezier in 
Perfon angeführte türkifhe Heer erfochten. Folgen⸗ 
des find die wefentlichen Umſtände hiervon : 

Der General en Chef hatte am b. (18. Juni) 
fein Hauptquartier von Bufareft nah Giurgewo ver- 
legt: bier erfuhr er durch einige Gefangene, daß 
ber Örosvezier mit feiner hbo,ooo Mann ſtarken Ar— 
mee gegen Ruſtſchuck marſchire. Nachdem Gen. Kur 
tufew Nachricht erhalten hatte, dafi der Grosvezier 
bis zum Dorfe Cadi⸗Kieni, unweit Ruſtſchuck, vors 


’ 
’ 


gerückt fey, ließ er feine Trupnen auf das rechte Der 
nauufer ziehen, und lagerte fi vor diefer Feſtung— 

Am 20. Juni (2. Juli) wurben 500 Türken, 
bie unjere ganze Linie refognosjiren wollten , durd 
die geſchickten Mansores des Generallieutenants 
Weinorf zurückgetrieben, und der an Zahl weit über: 
legene Feind zog fich beim Anblick 4 rufiiher Infan: 
teriebataillans zuruck. .. 

An demſelben Tage nahm unſere Armee eine neue 
Stellung auf den Höhen von Ruſtſchuckz am ==, 
Juni (4. Juli) ſezte fih das rurfiihe Heer in Bes 
mwegung , werauf ein allgemeiner Angriff erfolgte. 

Die Kofaden nöthigten den Feind, ſich ing Tref⸗ 
fen einzulaſſen, indem fie ihn gegen unſere in Vier: 


seden aufgeftellte Infanterie lodten; bie Linie des 


Feindes, welche uns beiderfeits überflügelte,, war 
ungemein ausgedehnt. 
Der General en Chef Täfit den militairifchen Tas 


lenten bes Grosveziers alle Gerechtigkeit wiederfah— 


ren ; lezterer fuchte allentbalben durchzubrechen, 

ließ nah und nad eine flarfe Macht gegen unfern 

rechten Flügel vorrüden , drängte lebhaft unſern 

linken, ſchickte feine beften Truppen in die Zwiſchen⸗ 

räume unferer Vierede , und machte mehr als ein: 

mal des Ausgang eines Treffens zweifelhaft, das 
ſſch endlih zum Wertheile -der fiegreihen Truppen 

&r. kaiſerl. Maj. entichied. 

Der Feind in vollem Rückzuge, ward bid an fein 
verſchanztes Lager verfolgt , wobei man unterwegs 
auf die ven ihm angefangenen Verihanjungen ftieß, 
die er jedoch in felher Eile verlaffen mußte, daß 
viele feiner Geräthſchaften ringe umber zerfireut 
gefunden wurden. Unſere Truppen blieben bis 7 Ahr 
Abends im Ungefichte des Lagers ſtehen; da fidh aber 
Niemand heraus wagte, giengen fie in ihre alte 
©tellung jurüd. 

Die Türken liefen, außer ber Mannfchaft , die 
fie während des Treffens rückwärts ſchafften, über 
1500 Todte auf dem Schlachtfelde ; bie Zahl der 
Mermundeten ift nach ber Ausfage der Gefangenen 
und leberläufer gleichfalls beträchtlich. 

Wir erbeuteten »3 Bahnen, darunter bie Fahne 
Vely Paſcha's, des berühmten Alp Paſcha'ſs Cohn 
nebft mehreren andern Sandgiak's ven Paſcha's, eine 
grofe Anzahl anderer Beinen Bayraks-Fahnen unge⸗ 
rechnet. » 

‘ Mac fräter aus Bukareſt eingelaufenen ſichern 
Wriefen erhellt, daß der General en Chef der rußir 
fhen Armee nad diejer Affaıre die ſamtliche Beſaz⸗ 
jung und alle Einmehner von Ruſtſchuck mit ihren 
Sabfeligleiten auf das linfe Ufer der Donau zog, 
und fodann nach erfolgter Sprengung der Werke die⸗ 
fer Stadt Feuer an allen Eden anlegen, und bie 
Donaubrüde zugleich einäfhbern ließ. 


Pantdowa, vom 11. Juli. 


Vergangene Woche iſt in der Gegend bei Niſſa, 
zwiſchen den Serbiern und Türken ein ziemlich bes 
beutendes Scharmützel vorgefallen. 

Ver kurgem ift von Belgrad der ferbifche Korps: 

fommandant Mladen Millowanowitſch mit Mann» 
fhaften nah ter Gränze von Niffa abgegangen. 
Nächſtens werben demfelben noch mehrere Truppen 
folgen. Die meifte waffenfähige Mannſchaft * 
Belgrad iſt bereits nach der Gränze von Niſſa und 
dem Timok aufgebrochen. (Presb. Zeit.) 


Mien, vom a2. Juli. 


Die Auswechſelung der Vanfezettel ven 500 fl. 
gegen Einlöfungsichene geht jest raſch von Gtat« 
ten. Seutiger Kurs auf Augsburg =59 Ufo, 


Paris, vem 24. Juli. 


Geſtern hat der Kaifer im Walde zu Marli ge«. 
jagt und hierauf die Militairfhule zu St. Cyr 
befichtiat. 

Geflern Abend find J. J. M. M. in dem Pallafte 
von St, Cloud angekommen. 


Aachen vom 25. Juli. 


Der Hr. Marſchall Augereau, Herzog v. Caſtig⸗ 


lione, iſt mit ſeiner Frau Gemahlin zu Aachen an⸗ 
gekommen. 


Altena, vom a2, Juli. 


J. H. die Prinzeffin Louiſe Charlotte von Däns 
nemark, find geftern Adend mit Ihrem Durchl. Ger 


mahl, dem Prinzen Wilhelm von Heffenkaffel,, von 


Frenkfurt hiefeldit eingetroffen, und bei dem Seren 
Dberprafidenten , Kammerberin :v. Blucher, abges 
treten. 
Dieſen Morgen haben Ihre Heheit dieſe Stadt 
wieder verlaſſen, und Ihre Reiſe nah Dannemark 
fortgefest. 
Rees, im Departement der Lippe , 
vom 22. Juni. 


Am 14. d. flürgte bier ein grofer Theil ber hieſi⸗ 
gen. Kırde ein, welde vor Boo Jahren von der heil. 
Irmgartis, OGrafin v. Zütphen, erbaut worden. 
Zum Glück war kein Menſch in ber Kirche. 


Swienemünde, vom 9. Auli. 


- Zur Vertheidigung des hiefigen Hafens find unter 
der Leitung des Ingenieurlieutenants v. Hülſen jezt 
mehrere fortififaterıfhe Antagen ausgeführt werden, 
vorzüglich ein fehr formidables Werk auf dem Oſter⸗ 
kopfe, am Ausfluß der Smwiene , von wo aus nch 


die Rheede im Fraftiäften Wirkungskreiſe des daſelbſt 


plazitten ſchweren Geihüges liegt, und wir Fönnen 
daher jejt um fo mehr jeden etwanigen Verſuch des 
Feindes mit Muhe und der Ueberzeugung erwarten , 
bafı fein Vorhaben jedesmal vereitelt werben wird. 
Sn einem Naum bdiefes Forts befindet ſich aud ein 
Koftofen, um fhnel glühbenbe Kugeln bereiten zu 
Fönnen, 


Berlin, vem 20. Juli, 


Des Fürſten Hatzfeld Durdl. , welhe ven Er, 
Maj. dem König beauftragt waren, die Glückwünſche 
wegen der Geburt Sr. Maj. des Königs von Nom abe 
juftatten, find am a7. d. von Paris hier wiederum 
eingetroffen. - 

Der geftrige Jahrestag des Abiterbens Ihrer 
Majeiläs, unierer unvergeflicen Königin, war bem 
wehmüthigen Andenken an diefeibe gewidmet. 

Sn Charlottenburg, weſelbſt Se. Maſ. feit eini: 
gen Tagen aus Votsdam eingetroffen waren, bega« 
ben fih Allerhöchſtdieſelben, nebit den Prinzen und 
den Prinzeffinnen , ihren Kindern und dem geſamm— 
ten Dofe, in tiefer Treuer nad dem im ‚dortigen 
Schloßgarten errichteten Bearabnif-Monument, in 


weldyem feit dem 23. Dez. v. J. der Leichnam der Kö⸗ 


nigin beigeſezt ſteht. Dajelbft hielt der fönigl, Staats 
rath ꝛc He. Ancillon, eine dem Andenken ‚ber Ber: 
Härten gewidinere Nede, 

Mittags erfolgte die Eröffnung und Einweihung 
der Louiſenſtiftung durd cine religiöfe Feierlichkeit, 
weiche von den würdigen Patrioten , die fi zu 
"Gründung derfelben vereinigtert, allen bier anweſen⸗ 
den Mitgliedern der fönigl. Familie angezeigt, und 
ju welcher ſammtliche oberite Civil⸗, Militair⸗ und 
geiflliche Behörden, fo wie bie hiefigen Iheilneh: 
mer an der Anitalt, desgleihen die Eltern der Zöge 
Iınge eingeladen worden waren. 

Das Denkmal, weldhes Se. M. der König dent 


Gen, Major 9. Neumann in Eofel aus Gufieifen 


errichten läßt, imgleihen da$ Monument, welches 
die Einwohner der Stadt Granfee aus eben diefem 
Metall ausfertigen laffen, und auf dem Louiſenplatz 
in Granſee jum Andenken der Naht des 25. Juli 
1810, mo bie Reiche der Königin Rouife von Preufen 
Maj., als fie ren Hohen:Zieriß nah Berlin’ ger 
führt wurde, fand, errichtet werden, ift gegenwär« 
tig auf ber hieſigen Eifengieferei vollendet. aufge: 
ftent, und wird dem Publico gezeigt. 


Salzburg, vom 19. Zul, 

Geſtern Morgens vor Tages Anbruch beftiegen 
Ihr konigl. Hoheit, unfer allgeliebter Kronprinz, in 
Begleitung des Prinzen Carl & 5., des Prinzen 
von Sahien:Koburg, des Hru. Generalen Grafen 
bon Reuß, Grafen von Pappenbeim, und Grafen 
von Geinsheim von der Alpe Ziſtl aus ben öftlich 
bon Salzburg gelegenen Geidberg, um bei ganz beis 
terer Atmosphare den Aufgang der Senne ju be 
trachten und die unbeſchreiblich jhöne Ausſicht, die 
biefer Berg von allen Geiten barbisthet, zu ges 
nießen, — Der Geisberg wird im den jdhönen 


. Bommertagen fewohl von. ben Bewohnern der 
‚Stadt als von Reifenden häufig befud,t. Man ſieht 


von da 7 Seen, Bebirge, und das ganze flache Land 
vom ehemaligen Saljburger Gebiet mut allen feinen 
Städten, Schloſſern und Flecken ausgebreitet vor 
fi liegen, und der Blick verliert fi) in ben dam: 
mermden Fernen von Baiern, 

Vom 20. Heute Morgens möhnten 35. EE, 
HH. der Kronprinz, der Prinz Carl Theodor und 
“ Prinz von Koburg einemi Kavallerie : Manöver 

ti. N ’ 

Cartsrube, vem 25. Juli, er 
Se. königl, Hoheit der Großherzog haben un: 
term 19. d. Ihren General ber Kavallerie und 
bisherigen Obrift: Kammerherrn, Baron Carl von 
Geuſau, zu Ihrem Großhofmeilter, den bisherigen 
Oberhofmarſchall, Friedrich Camill Marquis ven 
Montperny, zum Obrift:Kammerberrn-, und den 
bisherigen Hofmarſchall, Wilhelm Frhrn. ven Edels— 
—* zu Ihrem Oberbofmarihall zu ernennen: 
gerubt. 

Stuttaardt, vom 25. Juli . 

Der König iſt heute Abends in diefe Nefidenz 
zurückgekommen. Se. Maj. haben vor Alerhödfts, 
ihrer Abreiſe von Tuttlingen die nöthigen Fonds 
jum Bau der Kirche, melde feit der Beuerbrunft, 


die dieſe Stadt in Aſche verwandelte, noch hit 


wieder aufgebaut worden war, angemiefen, 

Die Gräfinnen von Hag (II. AK. HI: bie 
Prinzeflinnen Töhter Sr. Maj, des Königs von 
Baiern), die vor 5 Wochen durch Stuttgärbt nad) 
Baden gereifet waren, find auf dert Ruckwege den 
24, d. wieder in Stuttgardt angefommen, und haben 
am andern Morgen ihre Reife fortgefegt, 


Schwetzingen, vom 22, Jul. 
Eine Deputation der Reſidenzſtadt Carlsruhe 


rau Greßherzogin Audienz zu erhalten, in welcher 
te eine Wiege für die jüngft geborne durchlaud: 
tigfte Pringeflin, und eine Anzahl auf dies. höchſt 
erfreulihe Ereigniß geprägter Medaillen unterthäds 
nigft überreichte: Die Frau Großherzogin k. H. 
geruheten diefes Geſchenk buldreihft anzunehmen, 
und die Abgeordneten diefer Stadt mit befonderer 


Fra — die Gnade, bei Ihrer kaiſ. Heheit der 


" Gnade und Herablaſſung zu begluͤcken, 


Frankfurt, vom 26. Juli. 
Se. Hochw. und Gnaden der Herr Weihbiſchof 
von Kolborn iſt heute hier durch nach Aſchaffenburg 
gereifl. — FL 5 
— nase near 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Ueber das bisherige und künftige Schick— 
fal unfered Erdballs, Vermuthun— 
sen über einen Erdfhweif, über 
Steinregen und eine Mythe der Als, 
ten, Vom rn Lieutenant und Dis 
rektor Louis von Voß. 

(Kortfegäing) 
Wir kommen nun auf einige Vermuthungen über 





das Fünftige Schickſal unferer Erde und des Sons 


nenfoftems, 

Unfere Erbe hatte in ihrer Jugendkraft wahr: 
fheinliih einen Schweif nah Art der Cometen, 
welcher der Beinheit feines Stoffes ungeachtet, bei 


: feiner ungehrueren Cänge dennoch gewaltige Maſſen 
in Gasformen.aufgelößt enthalten mußte. : 
Nun werden_aber wahrfcheinlih die von der 


Sonne mehr entfernten Weltkörper weniger conſu⸗ 


mirs al$ bie, welde ſich in ihrer größeren Nähe und 
unter ihrem mädıtigeren Einfluſſe befinden; es 
ſcheint daher auch, daß bie der Sonne zunächſt lies 
genden Planeten am meiſten abgelebt, und nach dem 
Verhältniſſe ihres Abſterbens auch wirklich dichter 
geworden ſind 
Die Eometen wandeln in ungeheueren Bahnen 
bis in die entfernteften Fluren bes Sonnenſyſtems; 
ddrt leben fie ein unabhangiges Leben für ih, und 
bie Sonne nebft den übrigen verwandten Welttörpern 
begeben an ihnen einen nur geringen Raub, fo wie 
„ fie felbft bei den größeren Entfernungen unter einen 
gelinderen gegenfeitigen Einfluß geftellt werden find. 
Sie können daher, bei völlig gleichem Alter mit der 
Erde, dennoch mehr Jugendfraft befigen als die in 
‚ einer beinahe Ereisfdrmigen Bahne mehr zur Ruhe 
—— Planeten. 
enn ſich daher die vderſchiedenen Dichtheiten 
der Cometen näher ausmitteln laſſen, dann wird 
ſich auch zeigen, was jetzt nur vermuthet werden 
kann, — daß dieſe Körper zu den am wenigſten Dich» 
ten im Sonnenſyſtem gebören, und daß mit biefer 


Dichtheit, nach Verhäitniß der größeren oder klei-· 


nerem Entfernung von der Sonne, auch bie Lange 
des Schweifes In Verhältniß geftellt ;werden darf. 
Schr merkwürdig iſt es alfo in diefer Beziehung, 
daß. nah den berechneten Dichttheilen, die Erbe zu - 
ı angenommen, der Merkur 2, 72; die Venus 
1, 045 der Mond 0,745 Mars o, 47; Jupiter 
22; Öaturnus 0, 190; und Uranus 6, 22, Dicht⸗ 
beit haben. (F- f.) 
——— ee 2 — — — — 
Avertiſſements, 


Fl. 23000 , 12000, bood, 5000, Amal 4000, 
3000, amal 2500, amal 2000, amal 1500, 1200, 
‚ sbmal 1000, 500, Zımal gob, nebit fehr vielen ans 
dern anfehnlihen Preifen und Prämien, werden in 
der großherzogl. frankfurtifhen garantirten 79. Kotr 
teric in Hanau, gewonnen. Die Ziehung ber erſten 
Kiafte gefhieht den, 21. Auguft, und bis dahin find 
zu haben, ganze Looſe fl. 2,’ halbe a fl. a, drittel 
a 40 ®r. und viertel A Jo Er., wie aud für alle 
Rlaffen güttige a fl. 40 nebft Plan gratie, 

* 4. D. Flaſch, Hauptkollekteur, Aller⸗ 
heiligengaffe Diro. ı2. in Franffürt 
am Main. 


N ER j 
Die 5te und Hauptklaffe der 1ogten kaiſerl. Daas 


ger Totterie, welde die bedeutende Gewinnſte ven 
fl. 200,000, 100,000, 80,000, 60,006, 44,000, 
40,000, 10,000 , 7500, 5000, ı25mal fl. 1008 
u. f. w.barbietet, fängt den 5 Aug. zu zieben an. 
Ganze Looſe a fl. 80, halbe ä ſl. 40, viertel 
à fi. 20 und achtel äfi. 10, wie auch Loeſe von allen 
andern Lotterien, wovon man den Plan gratis er⸗ 
—— find unter Verſicherung der Pünktlidften Be— 
ienung und unbedingten Verſchwiegenheit zu ba— 
ben bri 
Hermann Stiebel, 
Hauptkoilekteur, Wolgraben Pre, 6. 
in Frankfurt am. Main. 





Fl. 200,beo, fl. 100,000 , fl. 80,0005 fl. ho,000, 
fl. 50,000, f.40,000, fl. 25,000, fl. 20,000, =mal 
A. 10,000, amal fl. 7500, fl. 5000, fl. 2500, ı25mal 
fl. 1000, s5omal fl. 400 , mebft fehr vielen andern 


anfehnlihen Preifen und vielen Präniien, werben - 


ten Baager lotrerie gemenhen, 


in ber legten Kiafle ı 
gejogen wird, die Ziehungs; 


welche ben 5ten Augu 


lifte aber erft den ıaten hier eintreffen, Bis dahin 


* zu haben unter dein Siegel der Verſchwiegen— 


eit ganze Loeſe a fl. 80, hafbe a fl. 40, vierteläfl, - 


ao und achtel äfl, 10, nebft Plan grätis, 


* 


a werde nicht ermangeln das Schickſal der Ross 
fen, vermöge Zufendung der Ziehungsliſten, To: 
glei anzuzeigen und empfehle mid jur geneigten 


Abnahme beflend. . . , 
— — Gufav Stiebel, 


Hauptkollekteur, Wollgraben, Nro. 24 
-  „imBrankfur a, M, 


Artiftifch » topegraphifhe Beſchreibung 
9 
Panorama's der Stadt Frankfurt 


und ber 
umliegenden Gegend. 

Nebfi einer Abbildung dbeffelben, 

Das intereffonte Practgemätbe des Hrn, Mörgenftern 
verdankt biefe angichende Befchreibung bem durqch feine arti⸗ 
flifdyen und fcientifchen Unternehmungen rühmlichſt befannten 
Hrn. B. Hundesbagen. - Diefe Beſchreibung und bie fleißig 
aufgemalt: Abbildung bes Rundgemaͤldes, giebt nicht allein 





. vorläufig einen Begriff u. Bild des Kunftwertes, fordern bient 
auch in bemfelben zum beften er unb wird das befte 


Mittel zur Rüderinnerung an bes Geſchehne abgeben, Teder 
Ereund des Schönen wird died Werten nicht ohne Genuß 
Burdiefen. Zt inder Zägerfhen Buch: Papier: und Landkar⸗ 

—— dahier auf dem Pfarreiſen broch. für 46 kr. zu 
aben. 





Ausfpielung 
des Preufifchen Hof mit 15084 Mebengemwinne, 


Dicfes Haus, der Preufifche Hof genannt, ift in ber 
Mitte der Stadt Magdesurg am breiten Wege belegen, im 
Jayt 1902 erfi ganz neu maf auf rings herum mit 
drei Std hohen Scitens " _„wergebäuden umgeben, Ente 
Hält 2 große Labor —. puüblung, 5 große Säle, a Büffets, 
y Boörfüle, Zworflbort, 45 Stuben, 12 Kammetn 6 Küden, 
eine ſehr fdhöne in fi fe.bf tragende Treppe, a fhöne Seitens 
tgeppen, eingroßes Waſchhaus mit 3 eingemauerten fupfernen 
Keffsin, cine Eisgrube, 3 Hemifen zu ı» Wagen 3 Ställe 
zu 36 Pferde, ı3 Böden, 3 Bobenwinden, g gemdibte Kel⸗ 
ler , 3 Kelierverfäjläge, 14 Wandfhränte, y Äppartements, 
a Ginfabrten, ein Hofraum ron Bo Fuß Myeinl, Maas tang 
und 43 Wuß breit, mit einen Brunnen, Iſt nach geridit 
lichet Abſchaͤgzung auf 5000 Ribir, taxirt, bringt-ohne Abe 
fdyägung ber vom Eigentaumer ın Nugung habenden Gelaße 
und nad Abzug’der Laften an einjährige Nusung 2500 Rthlr. 
Gold und ifi vermöge eines Gontratts mit dem Könial Grie 
——— welcher feine Sihung darin Hält von Ra— 
turaleinquartirung befreĩet. 

Diefed gewie ſeht bebeutende Gebäude iſt zum Hauptge⸗ 
winn biefer Verlooſung ausgeſetzt, die 5014 Redengewinne 
find ebenfalis toſtoar elegant, angenehm, und gewiß der Er⸗ 
mwartug der Gewinner enrfpredgend, - 

Ylane und Loofe zur ı, Abtheilung, welde am 5. Au: 
guft mit der #. Glaffe Königl. Weflphaliſcher Lotterie zu Braun« 
8* gezogen wird, & #4 Frauces und Looſe gültig für alle 

Korheilungen a 174 Francs, find bei Untergeichneten zu baten, 
Aufträge erwarten wie Portofrei, 

Gaſſel in Weftphalen am 1. Juli ı8rı. 

Gebrüber Ballad,. 











fr eine ausıvärtige Seifenfabrike wird ein Meifter oder 
MeiftersKncht geſucht, welcher biefes Geſchäft fo grundlich 
und prattiſch kennt, um ſelbſt im erforderl chen Fall demſel⸗ 
ben eine Zeitlang allein vorſtehen zu können. Gerne würde 
man es ſehen, wenn berfelbe aud das Lichtziehen gründlich 
verflünde. Die Stelle wird gegen Ende dieſes Jahre anzu⸗ 
treten feyn und wegen ber Entfernung fih am beften für ei- 
wen unverheiracheten Mann oder Wittwer fchiden. Es me! 
be fich zu dieſem Dienft wer ag feiner, geleifteten Are 
beit und ſeines Brtragens aufmweifen fann, unter ber Steuens 
Kram, Lit. Kı Rro. gb. 
— —e i e — —— — — 

Wer die Schweiz dereiſt und den Montblant beſucht dem 
dürfte das Bücelden : . 


Das Chamounithal am Buße des Montblanc 
ven F. Gottſchalk 


du eintm guten und ſichern Wegweiſer dienen, ba ber Hr 
Verf. treulich giete ; ıdas er ſelbſt gefehen und erfahren Lat, 
Db ed nicht auf dem genügen wird, der dies ſchöne Fhal 


ſcon beſucht hat, fo wie dem Wersunderer alled Schönen unb 


Grpabenen in der Natur ‚. darüber mag eigene Beurtheitung 


. id D ie ii . B: 7 
* Seen F Preis iſt fl. 20. 


9. 8, Brönnen 


0 Beitung 


Großbersogthbums Frankfurt. 





Neu  : Dienftag, den 30. Juli 


1811. 


Smprna, vom 10. Juni. 


Die außerordentlihe Bike, welche hier und im 
der ganzen Levante feit Eintritt des Brühlings 
herrſcht, verfpricht eine ſehr ergiebige Baummwellens 
erndte. Auch die Qualırät des biefjahrigen Bewäch+ 
° jes dürfte vorzüglich werden. Die Engiänder übers 
wernmen den hiefigen Plaz.von Malta aus mis 
ihren Babrifäten und Kolenialmaaren ; diefe finden 
aber bes herrſchenden Geldmangels wegen nur ſchiech⸗ 
n Abfap, und der oftr. und weſtindiſche Kaffee , 
n fie und in ganzen Schiffsisdungen zuführen 4 
iſt weder gefucht noch beliebt, weil der.arabıfche.über 
lerandria zu. billigen Preifen bezogen werden Fann, 
an hofft bier auf Frieden zwifdhen der Pforte 
und Rußland, und nimmst darnah in merkantilis 
then Spekuläsionen feine Daasregein. 
Ronbon, vom 19. Juli. ”” 
(Bortiegung.) ; 

Das neftern von Fiffaben angefommene Poſtſchiff 
bat der Regierung Depeſchen von Korb Weltingten 
überbracht , welche bis yum a4. v. M. gehen ; fol« 
gendes ift der Auszug dabon : ur . 

»Lorb Wellington mar , damals zu Quinta de 
San-Java. Am 22. wurde ein Piket des ııtem leich 
ten Dragonerregiments , ven Kapitain Luthens kom⸗ 
mandirt , ver einem ſtarken feindl. Detafchement, 
das refognos;iren ritf, überfallen.» 

» Ein anders von unfern Piketen, das zum Theil 
aus dem »ten Aufarenregiment der deutfhen Region 
beftand , hat ebenfalls bei diefem Umſtande etwas 
gelitten.» . 

»Der Feind hat das Land jwifhen Badajoz und 
Merida beſezt und ſcheint die Abfiche zu haben, Pe: 
bensmittel zufammengutreiben,» ⸗ 

Aus Liſſaboner Privathriefen erfahren wir das 
wichtige Ereigniß von dem Marſche der ranzoſen 
auf Talavera, nachdem fie eine Verſtaärkung von 


5000 Mann Infanterie und 1000 Pferden nad. 


Badajoz geworfen haben, 

Das Paketboot der Walſingham, hat die 
Heife von viffaben hierher in ı4 here zurückge⸗ 
legt, hat aber Feine fpätere Machrichten alt jene 
mitgebracht, die uns mit dem Mermaid und an: 
dern Schiffen zugefommen find. Der einjiae Ver: 
luft, wesen wir fpreden hörten, if, daß uns 
bie Branzofen ein Piket von 30 -Dragener und einem 
Offizier, während des Nückjuges der Alliirten, weg: 
genommen haben. " 


Mit den amerifaniihen Journalen haben wir 
ben Bericht des Commodore Rodgers an feine Der, 


baſſelbe mußte, das es ein 


giermg Über fein alängenbes Gefecht. mit dem 
ittle⸗Belt erhalten. Im Widerfpruch mit der 
einftinmigen Erklärung des Capitain Bingham und 
feiner Offiziere bebarret er darauf, daß der Litt- 
fe » Belt zuerſt gefcheffen babe ; allein wenn 
man, um mur einen Punkt zur &treitfrage 
annimmt, def fih die Sache wirklich jo verhalte, 
bemweift der Commodore Rodgers demungeachten dafi 
fein Bekragen nit ju entfhulvigen, und der von 
ibm’ zu Behauptenden Neutralität gan; zuwider ift, 
Als der Eittle-Beltven Prefiderit entdeckte, 
Reuerte er mit vollen Segeln auf ibn los; allein 
ba jener ſah, daß derſelbe feine Signale nicht beant« 
wortete, kehrte er um und fteuerte füdwärts, das 
eift, er entfernte fih vom Prefident. Diefe 
regatte,; bie ſich überzeugt hatte, der Rittler 
eilt fey ein Kriegsfhiff, niachte Jagd auf den⸗ 
‚selben und mandorirte, um ihm den Wind abjuges 
veinnen, „, Weldhes Rechthatte Dieies-meusraie- 
Sabrjeug auf ein Schiff Jap zu mahen, von bem 
riegsfhuf war, und fo 
mandvriren, als ob es daſſelbe aus feindfeligen 
‚Abfichten einzuholen fuhte? Es war natüurlich, daß 
der Little⸗Belt fo manöbvrirte, daß er den 
Prefident verhinderte ihm den Wind abjugen 
winnen, und fein Manöver beweift, daß er glaubte, 
ber Prefident flenere ım der’ Abſicht auf ihn los, 
um ihn anzugreifen. Rodgers erzählt hierauf, daß 
als er nahe genug war, er ben Fittle-Bel-t mit 
ben Werten angerufen babe: »Was iſt das fürein 
Scif?e Der Luttle⸗Beht richtete, wie er ſelbſt 
eingeſtand, an ihn bie namliche Frage; und hierauf 
fügte Rodgers hinzu, daß er nah den gewöhns 
lıhen Regeln ber Höflichkeit das Recht 
au haben glaubte, juerft eine Antwort zu erhalten. 
Hein ein neutrales Schiff hat nicht das Recht 
eine ſolche Höflichkeit, von Seiten eines Schiffes im 
Kriegsjuftande zu fordern; das Schiff einer: Nation 
„bie im Kriege lebt, hat das Recht auf die am fie 
gerichtet werbende Fragen nicht zu Antworten , ba 
daſſelbe, durch das Antworten , feine Sicherheit 
kempromittirt, indem es feine Stärke ıc. entbedt, 
während ein neutrales diefes nicht zu brfürdhten hat 
Der Prefident wußte, baf der Littfe Bell 
ein Kriegsſchiff mar, er konnte alfe wehl urtheilen, 
daß es einer der Frieaführenden Mädıre jugeböre, 
und daß num bie gemöhnliden Regeln der Höflic» 
feit, bie von Meutralen gegen Neutralen hatten 
befefat werden können, jwifchen einem Schiffe eines 
kriegführenden Staates und einem neutralen Schiffe 
nicht mehr anmendbar waren, M-dgers gab auf bie 
Frage des Carıtain Bingham Beine Antwort: fen 
bern erneuerte feine erfie: «Mas ift das für cim 
ediff?» Mun wurde am Pittle.Welt eine Kanone 
abgeiheffen, der Prefident antwartete durch eine 


andere, werauf 3 Schüffe von dem Little⸗Belt er⸗ 


folgten, Nun fieng das Gefecht am und Redgers 
will uns glauben maden, daß der Capitain Bıng» 
bam nur einen fhwahen Wideritand geleitet habe, 
ba bas englifhe Schiff nah Verlauf von ungefähr 
5 Minuten zum Schweigen gebradht worden war. 


Rodgers ſtellte nun auch fein Feuer ein, allein ° 


da das unfrige wieder anfieng, erneuerte er das 
Gefecht und in 5 Minuten brachte er unfer Feuer 
um Schweigen, da unſere Maftipige und -unfere 


Flagge weggeſchoſſen und bie Sing unſers grefe | 


fen Marsſegels auf das Efelshaups heruntergefallen 
mar. Wir ftrihen unfere Flagge nit, fondern fie 
wurde während dem Gefechte von einer Kugel weg⸗ 
geſchoſſen. 
Am folgenden Tage ſandte Rodgers einen Offizier 
an Bord des Little-Belt, um fein Bedauren über 
bie Nothwendigkeit ausjubrüden, ein fs unglüdliches 
Refultat herbeigeführt zu haben ; allein er fagte nicht, 
daß er, wie frühere amerifanifhen Journale es verfis 
hert haben, auch fragen lieh , warum wir Ben er« 
ften Schuß thaten ? Indeffen that der an Bord ge« 
fandte Offizier nach dem einflimmigen Zeugniß unſe⸗ 
rer, Offiziere biefe Brage, und der Kapitain Bing- 
ham aftwortete ‚mit jener: ob er glaubte, daß 
er atıf eine neutrale Fregatte hätte ſchieſſen können, 
die —** ſtark als er war? Rodgers thut ſich 
mit feiner Menſchlichkeit und der Grosmuth feines 
‚Herzens vieles zu Gute, und enbigt mit der Bitte, 
daß man Über fein Beträgen eine förmlicdhe Unterſu— 
hung anftellen folle; allein nad einer Stelle , bie 
ın dem National: Xntelligencer,, dem ojfis 
siellen Journal ber Amerifaner , in dem eingerüd: 
ten Bericht folgt, Fönen wir mit Recht fchliefen , 


daf der Präfident diefe Unterfuhung nicht für notha 


wendig hält, und das Betragen des Commodore 
Rodgers billigt , da er diefem Offizier die Ordre gab: 
äuf feine ehemalige Station zurüdjufehren, und 
wie vormals längft den Küften zu Ereugen , um bie 
Sregerichtsbarkeit der Vereinten«Staaten gegen jede 


Verlegung von Seiten ‚fremder Kreuzer zu vertheis 


digen. 

Wir begreiffen nicht, mas das heiffen fol, noch 
mie der Little:Belt, der fi 40 bid 50 Meilen von 
der amerifanifhen Küfte befand, die Seegerichtsbar— 
keit der Vereinten:Staaten verlegen fonnte; allein 
wir hoffen zuverſichtlich, daß während Nodgers , wie 
vorher, feine Kreuzfahrt fortfejt, er irgend einem 
engl. Schiffe ungefehr von feiner Stärke begegnen 
und fo wie er es verdient , behandelt werben wird. 

(Courier, ) 


Petersburg, vom 6b. Juli, 


Die gewöhnlichen tactifhen Uebungen ber Trub⸗ 
pen wahrend des Sommers haben hier bereits ſeit 14 
Zagen ihren Anfang genommen. &e. Majeftät der 
Asifer beehren diefelben jedesmal mit Höchſtdero 
Begenwart und befehlen bie verfchiedenen Manövres. 
Zur Erfeichterung für die Truppen bei der heiffen 
Jahrszeit werben die Uebungen bereitd um 4 oder 
. 5 Uhr des Morgens angefangen und endigen von 
8 oder g Uhr. 


Stodhbolm, vom ı6. Juli. 


Se. kön. Hoheit der Kronprinz werben fi auf 
Einladung Br. kon. Majeſtät auf einige Tage nad 
Mofersberg begeben, um dieſes Luſtſchloß, dad von 
bem jeßtregierenden Könige faft gan; allein ange: 
legt ift, und mit einer bejondern, Vorliebe umfaßt 
wird, Eennen zu lernen. Nach diefer Heinen Ers 


Burfion glaube man, werde der Hof feine Sommers’ 


ne vbllig verlaffen and zur Hauptſtadt zurück 
ehren. 

Nachdem die Unruben in Sübermannland dur 
die auf des Staatsraths, Grafen Wrede, Befehl 
ergriffenen kraftoellen Maaßeegeln glücklich geſtillt, 
und Ruhe und Ordnung in der Prexinz wiedet 
bergeftelt worden, geruhete &e. Fönigl. Hoh. der 


4 


+ verbreitete ein 


Kronpring unter’ dem 5. Juni im Staatsrathe zum 
Protecol zu erklären: ®r. königl. Maj. befonderes 
Bergnügen und Gefallen an der ehrenvellen uners 


- müdblihen Wirkſamkeit, welche von dem Grafen 


Wrede im diefen traurigen Amftanden bewiefen 


- worden. Ge. Maj. haben’ darin mit einer erneuers 


ten Genugthuung die erbabene Denkungsart und 
die reine aterlandsliebe wiedergefunden, welde 
immer bie Amtsverrichtungen bes Grafen ſtempelten, 
fo oft felbige zur Beförderung der allgemeinen 
Wehlfahrt und dem Dienft des Königs in Anſpruch 
genommen worden. 

Diefes gnädige Wohlgefallen des Königs, zur 
gleih mit der eigenen Zufriedenheit des Kronprins 


‚gen, follte der Herr Graf, auch jammtlichen Offizier 


ren und Truppen, weldje unter feinem Befehl ges 
ftanden, zu erkennen. geben. Die. gute Disciplim 
und Ergebenheit gegen ihre Pflichten, melde fie bei 
diefer Gelegenheit an den Tag gelegt, werden vom 
&r. E. 9. als die fiherften Stutzen der Staatspere 
faſſung, einer geſehlichen —8 und allgemeinen 
Sicherheit angeſehen. 


Kopenhagen, vem 19, Zuli, 


Die Techter eines Schmidts in dem Dorfe Oeſter⸗ 
terd, des Amts Apenrade , die während der Aber 
fenheit ihres einzigen Brubers in Kriegsdienften, 
ihren alten Vater nicht nur durd männliche Arbeir 
ten in der Schmiede feit dem Yahre 1804 unter- 
ſtützte, fondern aud außerdem neh die nöthigen 
Beldarbeiten beſorgte, wurde kürzlich unvermurhet 
durch eine koͤnigl. Belohnung ihrer kindlichen Auf⸗ 
opferung und, ausgezeichneten Anſtrengung übew 
raſcht, indem ihr von dem Prediger des Ors im 
Beiſeyn einer Verfammlung eine zierlihe Chatonlle 
ugeftellt wurde, woran eine&ilberplatte mit folgender 
—28* in däniſcher Sptache: Fredrik VI., Dane⸗ 
marks König, ſchenkte dieſe Chatoulle did Ehren: 
jeihen an Anna Katharina Urbanfen zu Defterterp , 
weil fie während der Abwefenheit ihres Bruders jur 
Vertheibigung des Landes dem Vater inder Echmiede 
und auf bem Felde half, wodurch fle ſich glei brav 
ald Tochter und Dänin bemies, 

Der Graf Taube ift mit Gefolge von Stodholm 
angelang:. ’ J 
Se. Exzell. ber Kanzleipraͤſſdent,, v. Kaas, iſt 
wieder aus Paris hier angelangt, mit ihm der Die 
viſionsadjutant von Seifen. 


Daris, vom 25. Juli. 


Se. Maj. haben geſtern zu St. Cloud ein Mir 
niſterial ⸗/Rath gehalten. 

Am 6. d. M. iſt zu Marſeille ein tunefifches 
Parlamentairfhiff mis 130 Gefängenen angekommen. 

Eine gewiſſe Maria David it am ı0. in einem 
Alter von 102 Jahren und 3 Monaten ju Mars 
ſeille geſterben 


Zirlemont, vom 20. Juli— 


Am 15. d. M. zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends 
heftiges Gewitter von einem 
fchredlichen Hagel begleitet, der beinahe J Stunden 
dauerte, über den ganzen Canton Betrübnif und 
Verheerung. Die Scloßen waren -allgemein fo 
did wie Zaubeneyer, und fielen in folder Menge, 
dafı die Erde in einem Augenblide davon bededr 
wurde ; fie waren = Fuß hoch aufgehauft, und bil: 
deten allenthalben dicke Eisſchollen, mie mitten im 
firengften Winter, Waizen, Korn, Hafer, . Gerfte, 
Welfhkorn, Butter, felbit das MWildpret wurden 
durch dieſe Geiſel vernichtet. Kine kleine in Gars 
ben gebundene Anzahl Korn, entgieng allein diefem 
ſchrecklichen Unglüf, Die Häufer in. der Stabt 
haben auch äufierſt gelitten; am allen diejenigen , 
deren Bagaben der Mordfeite ausgeſetzt find, wurden 
die Fenſter von dem Hagel jerfhlagen. 

Nah Erkundigungen, die uns mit jedem Aus 
yenblide zatommen, hat der Hagel feine Veimü: 


ftungen über bie fruchtbaren Felder von Horent, 
Cumtig, Overlaer, Dorbed, Boſt, Grimde, Haut: 
trem, Marquerite und Oplinter ausgedehnt. Der 
Verluft, den der Canton Tirlemont durch dieſes 
Ungsüd erleidet, ift um fo viel gröfier, da deſſen 
vorzuglichen Hilfsquellen in. ben Produkten feines 
Aderbaues beſtehen. 


Fehmarn, vom ı9. Juli. 


Am ı8,d.M,, Morgens halb zwei Uhr, vera ' 


ſuchten die. Engländer aufs neue einen Angriff. auf 
die im rar liegenden bänifchen Bahrjeuge , 
in der Abficht, dieſe entweder mit fortjufchleppen 
oder ju verbrennen , wurden aber durch die Wachſam ⸗ 
keit und Aftivität der dortigen Vefehlshaber und 
durch ein wohl angebradites Geſchuzfeuer aus der 
Schmarfunder Batterie von bem fdyen befejten ei⸗ 
nen Fahrzeuge delogirt und zurüdgetrieben. Eine 
der engl. Barkaffen muß durch einen Kartätfchen« 
ſhuß viel gelitten haben, da man fah, daß ſich die 


Mannſchaft bderfelben eiligft im eine andere Bars 


kaſſe zu retten ſuchte, melde jene Varkaffe ins 
Schlepptau nahm. 


Berlin, vom 20, Juli, 

Geſtern ift.tas hier in Barnifen aeftandene 
bBrandenburgifche Huſarenregiment, unterAhführung 
des Major und Kommandeur v. Hobe, nah Schwedt 
an der Ober ausmarjdirt. 

Dom 23. — Gennabend den a0. d. ift der Eds 
nigl. baierifche, am ruſſiſch⸗-kaiſerl. Hofe akreditirte 
Gejandte, Herr Chevalier de Brap, auf feiner 
Reiſe nad) Petersburg, von Münden hier ein» 
getroffen. N 

Am Sonntage traf das, erft kürzlich von bier 
nad) Greienwalde ausgerücte Qeib»Brenadierbataillen 
— wiederum ein, und geſtern rückte das Branden 

urgiſche Küraffierregiment, unter Anführung bes 
Majors von Glafenapp ,. hier ein. ° 


Dresden, vom ı3. Juli. F 

Am 10. dieſes find Se. Exzell. der königl. Staats⸗ 
minifter des Herzogthums Warſchau, Herr Graf 
von Breza, von Pofen zurüdtonmmend, ‚bier wier 
der angelafigt. z ö 
Als am ı2, diefes bei dem Demoliren der hieſtgen 
Feſtungswerke, in der Nähe dag fogenannten Wilss 
druffer Thors, verſchiedenes Altes und noch ſehr 
feſtes Mauerwerk gewoͤhnlichermaßen · mit Pulver 
gelprengt wurde, geſchah es, daß ein losfliegender 
Stein in eine ungewoͤhnliche Weite getrieben warb 
und einen der ziemlih fern ftehenden Zuſchauer er» 
reichte. Er traf ihn an die Seite des Leibes und 


erſchlug ihm zwei Ribben. Der Verwundete farb _ 


den Tag darauf. . , 

Den 13. diefes rafen Nachmittand Se. Maier 
flät, unfer König, mit dem ganzen Hofe von Pills 
niß bier im der Stadt ein. Sonntags, den 14. 


war Cour, bei welcher unter andern der vor eifiis. 


gen Tagen ven Garlsruhe Bier angelangte, nuns 
mebrige: Regationsjekretair bei der biefiaen Eaiferf. 
ruſſiſchen Geſandtſchaft, Hofrath ven Weydemeher, 
Sr. Maieſtät, unferm Könige, durch den hieſigen 
kaiſerl. ruffifchen bevolmächtigten Minifter,. Generai 
von Chanikof, vorgeftellt wurde. Der zeitherige 
ruſſiſche Geſandtſchaftsſekretair, — von Schroͤ⸗ 
der, welcher nunmehr von hier abgeht, ward hierbei 
ebenfalls zum Abſchiede vorgeſtellt. Den 14. Nachs 
mittans, kehrte der. ganze Hof gemöhnlichermafien 
nah Pillnitz zurück. 

Herr Alexander Lefebyre, welcher ſeit derſchie⸗ 
denen Jahren bei St. Exjell. dem kaiſerl. franz, 
Gefandten allhier, Baron ven Bourgoing, die 
Bunction eines Legationsſekretair verwaltet batıe, 
ift am 15. d. nad) Hamburg äbeteifet. 


Erfurt, vem 24. Juli. 
Zur Feier der Geburt des großen Napoleon, 


der die Zeit derhertlicht, im der wir leben, ift den ' 


aöten Auguft zu Erfurt, das unter ber Aeside des 


— 


Thermometer bemerkt, daß die 


jeder ſich gern einfinden wolle, der Sinn und Gefüht 

at für große Eindrüde.an großen Tagen. Ohne der 
eh Bedeutung bes Tages ſeibſt zu gedenken, wirb 
er ein Feſttag fepn, für Kenner und Verehret der 
Kunſt, und für Jeden, der eines hohen Genuffes 
empfaͤnglich ift. Außer den Freuden des Tages wirb 
bie Kunft ven Würdigften preifen. Ein feltner Vet; 
ein bon’ Kennern ber Muſik ber erften Kapellen des 
benachbarten Deutfhlandes wird ſich beitreben bem 
Herrlichſten das herrliche Opfer des Genies und 
Zalented zu bringen ‚und mit den erfien Meifter, 
werfen deutſcher Zonkunft die Meiftertunft ihrer 
Darftelung zu vereinen. Die erkabenen deutſchen 
Fuͤrſten der Nähe ‚des Königs von Sachfen Majes. 
Rär, Haben ihre Künftfer dem arofien Befttage ber 
ftimmt und freiwillig bringe Jeder das Fit Teines 
eignen Öenuffes zum ällgemeinen Fefte, Unter der 
Leitung des Kerry Kantor Biſchoff zu Frankenhau⸗ 
fen, der durch ſeine muſikaliſchen Auffuͤhrungen ger 
ehrt it, wird der Abend des feierlichen Tages mit 
den greßen Cempofttionen fihliefen , in weichen 
Deutſchland feine erften Künftler erkennt. Die herr- 
lihe Demkirche, prächtig erleuchtet, wird dem Or 
"efter Daum geben, ım weldem 300 meifteriche 
Spieler und Sänger, mit deutſcher Kunſt und mit 
der Sängerfunft des befreundeten JItaliens, dem. 


wroßen Kaifers befteht, win Feſt Sereitet, u bem 


Protektor des Vaterlandes huidigen. 


Noch nıe verfammalte feh in unferer Nähe eine 
ſolche mufitalifhe Akademie; fie konnte feinen gröfr 
fern Tag ehren, als dieſen. 

Es bedarf. wohl kaum unferer Ladung an das 
Ben r dab es diefe fdhönen Genüfe theile. 
as Greße und Erhabene bat in ſich feine Be: 
laubigung und es wirb und freude ſeyn, durch 


* —* Genuß, eines Tages Feier zu erhöhen, 


ver gem. Großen gilt und dem Erhabenen. 
rfürt im Juli 811. j 
Die Finanz» und Demainenfämmer, 
i von Reſch, 
Prafident. 


Karlsruhe, vom 27. Juli. 
GSeſtern, am ab. d. Abends; wollten die Fönigl. 
baierihen allerhöchſten Herrſchaften die Ruͤckreiſe 
von Baden nah Ihren Staaten antreten. Die jüns 


. gern königl. Pringeffinnen waren bereits Tags vorher 


abgereifet, 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Man hat zu Strasburg auf einem Reaumur'ſchen 
itze am 20. Juli 
auf 30 Graden ſtund; es iſt dieſelbe Hitze, wie in 
den Jahren 1737 und 1753. Am zıten fruhe, nad 
einem Gewitter, das Abends ausgebrochen war, fiel 
bag Thermometer auf ı2 Grade, 

Vonder Sonne gebratene Aepfel. 

Als einen Beweis von bem hohen Grad ber Hitze, 
bie wir amt 20. Juli an manden Orten Frankens aes 
habt haben, kann Folgendes dienen : DerOdfthändler 
Bonert zu Fürth( bei Nürnberg) nahm von eine m Bau 
me aus den Winteriſchen Garten, aufdem Koppenhof, 
42 Stuck Aepfel um ın Uhr ves Morgens ab und lecte 
fle in einen Korb. Nachmittags 3 Uhr, als er fie 
bofen wollte, waren fie alle ven bei Sonne bürd» 





Avertiffements 

Im Gaſthaus zur Sonne in Sahfenhaufen find 
wei Wagenpferde und ein Reitbferd don vorzuglicher 
Schönheit und Güte, ſogleich aus freier Hand zw, 
verkaufen. j 











In der nem errichteten Kartenfabrit ven Kein: 
rich Badofen in Darmftadt, find ale Sorten Spiel- 
Batten von beſtmöglichſter Qualität, wie auch sarıj 
einfache weiße Wifittenfarten zu haben. . 


El. 200,000, 1 0,0,000,80,000 «6 0,009, 


22) 


‚mebhrmalen 40,000, 20,000, 10,000 u, ſ. w. werben 
 gewenins in berleiten Hauptklaſſe ber sogten Baiferl. 
helländ., betterie im Haag, welde den 5. Auguft zu 
sieben aufangt, und davon ‚bei Endesgenanntem , 
nebit Pan, zu befemmen. „ganze Looſe & fl, Bo, 
abe ajl.40, viertel äfl,. 20, und achtel ä fl. 10. 
Briefe und Gelber werben poftfrei erwartet. 
—— W. 5. Reinganum, 
Sauptlollekte ur, auf. dem Trierſchen Plaͤz⸗ 
den Nro. 89. in Frankfurt a, M. 


— — — — — — — — 

Für die konftige und, feigende Meflen, ift der ſhene Pa: 
den mit Gomptoir, im Haufe Eimpurg Bit I. No. 153 auf 
dem Nöntrberg neben bem-Mömler‘, welchen Herr Penfa aus 
Leipzig „während mebveren'oMeffen ‚bezogen hat „ı gu Derz 
miethen, ;, nämtichen “Haufe zwei Stiegen hod das 
Nähere zu erfragen. 


———— — — | ——— — — 

Naddem von Herzogl. Sbehpreislichen Bofgerihte zu 
Wietbaden der Konkurs gegen den Motbgärbermeifter Peter 
Happ in: Lord ertannt worden iftz ſo werden alle diejenige, 
tum, eine Korderung an denfelben oder deflen Ehefrau haben, 





ermmit vorgeladen, 38 ſo gewiß in dem zur Schuldenliquidar ⸗ 
ben 5, 


tion auf Montas uqujt diefes Jahrs Morgens um lihr 
anderaumten Termin dahier an« und vorzubringen, als man 

. fie-anfonften, damit nicht‘ welter hören, fondern von der 
Maflie ausfäließen wird. Zugleich werden alle diejenigen, 
weiche an dem Gemelaſculdner Peter Happ ſchuldig fad, an⸗ 
dewieſen, ſoiches Lei Vermeldung doppelter Zahlung nur am 
Herzogt. Amt ba'yier oder auf Amtlide,; anweiſung zu zahlen. 

Küdespeimm deut 1». Juli 1801. 
Herzogf. Naff. Amt bahier, 
u —— 


Bein» Berheigerung. 
Den 8. Auguft dar Bocmittags g Ubr, werben zu 
Lambsueim, Kanone Frankenthal, in der Behauſung No. 


dem Gaſt auſe zum Adler gegemuber, nachfoigeade gutgehal> » 


tene Riehiimawene verfleigert werden, als: 
a4 Zuder une ıdoar ' 
15 Wr lage 
24 *2 Nor a 
Die Proben können fon den Tag vor ber Verfleigerung 
an den Kajlera genommen werden. “ 





—— — — — — 
Leoſen zur 41, biefiger Loterie dr Klafle No. B45n. 
5a. 53. 54. 55. 56. 57: 58, 5g. 60 im x Boı6;, 7bb3}. 
84623 lind perlohren gegangen yur deren YUnfau' geiparnet 
yoirdy Inden Die Verfugung getroffen, dag nur den Eigen⸗ 
erinnern der Vorklaſſe die darauf fallenden Gewinnjie zu theil 
werden. 
Haus und Weingutsverfteigerung 
yu Dowbeim. 

Auf freiwilliges Anftebn der Frau Anıtmann Schwab 
als Eigentbünerinund der Madame Victor als Nupnieferin Det 
ebemals Qungier Bicıorifhen Haufes und Weinguts, foll dies 
ed Dabırr an der Hauprfiraße gegen große Wohndaus, 

ebenhaus, Scheuer, Kelter haus, talung / geräumigen 


7 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 








— 
Den a9. Juli 1811. Papier) Geld’ 
; — — 
NOIR k. Sıcht | 1384 | — 
Amfierdain in Cour. a Monat | 1385 |— — 
k. Sicht | 2494 | — 
Mamburg zn.“ a Monet 149 — 
London ze» Mm Im 
a.” . Sicht | 195 !— — 
Paris Dr u EB zu; 2 Monat 761 — = 
k. Sicht | do — — 
Lyon. oe rer re. a Monat "3 —— 
3 k. Sicht — — 
Wien 22* a Monat |— —— — 
“ Sicht | 100% | — 
«Augsburg Par u u a. Monet Me een 
eich ss I_ — 
Bremen Par ur ur Br a Monat 110] — 
·22 k. Sicht 102 — — 
Basel .. ı £ Mount —4— ae 


l. Sicht |— —| 100% 


Lei it » are. 
m Int InderMeiel— —| 994 


Weingut 


M Frankfurt . { 4 pCt. Obligationen..| bo 


wölbten Keller, am N (oda 6 circa 
—A he ee Khan Kortapargi Gepspendt 


Wittwoch den 14. Yagurt Diorgent Yyühr 
vor umterzeichneser Stelle ein oder im Ganzen unter 
jahr vorteilhafren Bedingungen Unter andern auf acht⸗ 
ährigen Bahlungseermin am den Meiftbierenden verfteigert 

ee bierdurd eingeladen find, 
ui 2011, * 


ar © wo zu bie 
Herjogl. Ref ſches Amt, 


Hochheim den ı5. 


oo u” fidem 
Kapt- 
——— — —— — — —n 5 
„Bene u A dir Stadt Beantfapt - m 
und deren Umtreiß in Stadt 
heftet a aa kr. zu Fu Bi i ers 0. 
3— Andrediſchen Buchhandlung. 





— 


Moeller und Hufe 
BWadhstuheund Wahstaffet + Kabrilanten 
aus deipzig. 
Empfehlen ſich bedorſtehender Braunſchweiger Auguſt⸗ 
eſſe zum erſten Mahle, mit einem wohl afortirten kaoger 
ahstuhe und Wacstaffet, fo wie auch gemahltet Ziſch⸗ 
been. = Haben ihren &tand am Markt in Herrin Gaselinde 
Haufe Ne, 94. und werben alles mögliche dazu beitragen um 
ihre refpektifen Abkäufer zufcichen zu ſtellen. 


— r — —— 
4 


Alle diejenige, welche an den Niederer'enbacher Nach⸗ 
Fohann Heinrich Lanz, der um ein Merarerium auf 6 

ahre amfuchte rechtliche Anfrrlüche und Forderungen zu bas 
n. vermeinen, werden bierdurb pro omni termino pe« 
remterie vorgeladen Mirimod; den 31. a“ a. e. Morgens 
10 uhr in unterzeichneter Kanzlei felbit „ oder durch bin⸗ 
länglih Bevollmädtigte zu erſcheinen » um auf das Moraror 
riengefuh ſich zu erllären, aud zum Jiquidarions + und 
zum allenfallfigen Mrieritätiverfabren gefaßt zu eribeinen, 
und die weitere rechtliche Werfügung abzuwarten, anbei ſich 
gu ‚geiwirrigen, Daß fie zu diefer Sache mweirer nicht zicıet 
und um Ausbieibungsfall weiter gicht gehört, fonderr pro 
onsentientibus gehalten, oder. bei dem nach „Befinden 
eintrerenden Konkurs ausgefloffen und abgewieſen werden 


a BR a. M. den as ıBrı. .,' 
. Bade ı Landgerichts ı Kanzlei. 





- Rein vor bem en Reckarthor gelegenes new erbautes 
ha gerdumiges zu einer"Fabrique oder jum Wir 
Fieh u Sirthſchaft und jedes andern Gewerbs jeh: taugs 
liches hnhaus nebft dem um’ daſſelbe gelegenen über 5 Dior» 
— enthaltenden Feldguth iſt ebenſo wie mein in ber Markts 

aße gelegene € 6 iſches bdreiftöciges zur Wirth⸗ 
ſchaft o Anlegung Apes Kaufladens fehr gut eingeriäter 


ms Wohnbaus, aus ferier Hand unter fehe annchmlidın 
Wedingungen entweder zu verkaufen oder zu verleihen, 

+ PDarmftadt ben ı8. Juli ıBıı. 

3 Wilbelm Mrei, 

Gafyalter zum rinzten. 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
Den 29. Juli ıBrı. 
4 pCt, Obligatidnen.| ı3 


4 — 
5 


Papier] Geld 

















— 134 
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5 — Wiener Std.Bo ı3 
Oelixeieb. ñ. 50 Specieslotterie| by 
| 100 — 82 
ı00 Bco- Lotterie — — 
' 500 _— 13 
pCt. Obligationen.| bi 
Baier} 1) — — 71 
5 — Landiliände..— — 
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En 


Baden... > — Obligationen. — 





5 — 
44 pCt. Obligationen| 64 
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Darmſiadt. 
5 — Landllände.... 


= 
Nolan | 5_jpCt. Obligetionen| 54 
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J 


des 


Großherzogthums Frankfurt, 





N° 212. 


Mittwoch, den 31. Juli 


1811. 





Lenden, vom 19. Juli. 
(Bortfegung-) 
In einer katholiſchen Verfammlung, welche am 
2, zu Dublin ſtatt hatte, wurde einftimmig be» 


ſchloſſen, eine neue Eomite niederjufeten, beſte hend 
aus Sarholifhen Pairs und ihren ältern Söhnen, » 


aus katholiſchen Baronen, aus denjenigen noch 
febenden Mitgliedern der Eomitd dom 1793 und 
aus andern Erwahlten, weihe bie irländifchen 
Grafſchaften und die Dubliner Kirchſpiele zu-ernens 
‚nen hatten. - Diefed neue Organ der irländifchen 
‚Katholiken wird feine Verriihtungen am ı. Septem⸗ 
ber I. 5. beginnen. : Auch wurbe beſchleſſen, in der 
nachſten Sipung eine neue Petition zu überreichen. 
In eınem Briefe aus Fıffaben vom 30. YJuniy 
beißt es, der Obrift Trant bat. Oporto verlaffen, 
um dad Ktımmando über die Miliz zu Übernehmen, 
welche fih wahrend der Abmwefenbeit bes General 
Spemer in Der Gegend non Almeida verfammels 
bat. Bilveira bleibt an dem Duero, wo. eines feis 
ner Detafhenents ein Convoi von 10 bis ı2 War 
gen hinweggenemmen bat, 
Es ſcheint, nah den Briefen und Jeurnalen, 
welche wir vor einiger Zeit von Buenos Ayres er: 
halten haben, daß die Eleine Anzahl Städte, welche 


durch den, Einfluß der eurspäifhen Spanier, ſich 


leih Anfangs den Maafregeln der Junta widerfegt 
er ‚ beinahe alle die Fahne der Unabhängigkeit 
aufgepflanzt haben. In dem Zournal vom 21. fand 
man 2 Depeihen ven Don Bartolemo Zapata, ber 


ein Korps Amerikaner kommandirt, in melden er 


anfündigt, daß die Städte Gualinguay, Gualer 
goaycho und Arboyo de la China ſich unterworfen 
haben. Indeſſen jeßt der von ber Megentfhaft zu 
Eadir ernannte WVizefönig Den Zaver Clio feine 
Anftrengungen fort, um ber Würde feines Amtes 
bert gehörigen Nachdruck zu geben. Er bedrohete 
die Junta fie mit europäifch:fpanifhen Truppen, die 
er zu Monte:Bibeo verfammelt hatte, anzugreifen; 
und da einige Ariegtfchiffe zu feiner Dispofition ftes 
ben, Eann er der republifanifhen Parthei ned 
viele Unannehmlihkeiten verurfadhen. Diefe Hülfs- 
mittel wären indeſſen nicht fehr zu befürchten, wenn 
man auf ber andern Seite nicht beforate, dafi ber 
Vizekbnig fih mit den portugiefiihen Truppen vers 
einigte; bie Junta hat deshalb eine allgemeine Aus: 
bebung aller Mannichaft von ıb bis 45 Jahren an« 
befoblen, um vorbereitet zu ſeyn, jeden Angriff 
abjufhlagen. Die von der patrietiihen Parthei 
aufgeiteflte Megierung publizirt reaclmäfig in der 
Zeitung von Buenos : Ayres alle heftigen Proffama: 
tionen, welche Elio zu Monte » Video druden läßt, 
und fünt denfelben Commentare bei, auf welche fie 
die Aufmerkfamfeit des Volks lenkt. Die legte 


Nummer diefer Zeitung enthält ein an alle Städte 
des Vizekonigreichs gerichtetes Eircular von Elio, 
in weichem er bie Junta für aufrührifh und revolu⸗ 
tionair erklärt, und alle diejenigen, welche fi ihm 
widerfegten, als Verräther benuucirt. Diefe nam⸗ 
lihe Nummer enthält folgende Proflamation der 
Junta: 
Proklamationder Regierung. 

Schen ſeit einiger Zeit hat der: gemeinfame 
Wille des Volkes auf die feierlichfie und beftimm: 
tele Weiſe die Wiedererlangung feiner Freiheit 
ausgeiprohen. Werkjeuge des übermüthinften Des: 
potismus, deren Öewaltthätigkeiten und Naäubereien 
tınfer Gluͤck unter dem Vorwande geflört kaben, 


. Spanien feıne Nechte zu fibern, geben fih alle 
„ Mühe, uns unter das drüdenite Joch zu beugen 


und uns die Abzeihen der Sclaverei öffentlid er: 
tragen zu laffen. Obgleich die Moralität untergra- 
ben, die 
die Laſter ſagen, unter uns herefchend gewor⸗ 
den find, haben wir nichts deſto weniger. unfere 
Würde und unfere urfprunglide Energie wieder er: 
langt, indem wir Hinderniffe überfliegen, welche 
nur Heldenmuth und Patrietismus besiegen konn— 
ten. Indem kurzen Beitraume von 9 Menaten 
ra wir unfere Iprannen verjagt; unfere @iege 





elligen Tugenden herabgewürdigt, und ‘ 


aben fib von den Ufern des Paplata-&trems bis ' 


zu den Ufern bes Defagnadero erſtreckt. Demun: 
geadhtet, Bürger, werden dieſe Proben eurer Tapfers 
keit nur einen epbemeren lan; berperbringen, 
wenn ihr, mis euern bisherigen Anftrengungen, zus 
frieden, eure Schwerdter in die Scheide fledt. Nein 
Bürger, noch ift der Tempel’des Janus nicht ges 
ſchloſſen! nech bedarf es großer Opfer um bieles 
große Werk ju vollenden. &panien hat, wie ihr 
wißt, feinen Tyrannengeiſt bei feinem Hinſcheiden, 
Er Beldbmarfhall Don Franz; Zaver Elis hinter 
affen. \ 

Diefer hohfahrende Mann, von den Provinzen 


zum Vizekbnige ernannt, von den europäiſchen Re— 


ellen von Monte-VPideo unterſtützt, hat die Uns 

verihamtheit gehabt, und den Krieg ju erflären, 
und dreht diefe Provinzen, die als die geheiligte 
Zufluchtsorte der Unabhangigkeit angefehen werden 
müjfen, mit Blut zu überſchwemmen. 

Was wird aus unfern Provinzen werden, wenn 
ber biutdürftige Elio triumphirend in fie einzieht? 
Auf Euh Bürger von Buenos: Apres werden die ers 
ften Schläge fallen ; allein auch nur Euch iſt die Ehre 
vorbehalten, den Arm unfers Beindes zu Tähmen. 
Die Vorfehung hat Euch in die Alternative verfegt, 
entweder das erfte Volk von Amerifa oder die er: 
fen feiner Sclaven zu jepn. Wir haben Euch, fo 
wie bie andern Einwohner des Wizekönigreichs zu 


den Waffen gerufen. Die Mesh macht es dem ganz 
zen Volke zu einem Geſetz, das Schwerd mit Nach⸗ 
druck zu erareifen ; diefe Waffe in dem ſtarken Sans 
ben der Vaterlandsvertheidiger wird unfehibar das 
Werkjeug des Sieges werden. Elio wird vielleicht 
in Eurzem fremde Truppen zu feiner Hülfe herbei 
sufen , Der Elende! hat er denn die Auftritte bes 
Sten Juli vergejfen ? 

Mit folhen Truppen will Elio unfere. Küften 
perheeten und Feuer und Schwerdt in ein Land 


dringen, we friedliche Menſchen ihre Wunſche dar ° 


auf beihränfen, glückliche Zage im Scoofe des 
Griedens zu verleben! Auf zu den Waffen! Laßt 
uns unferer Voreltern würdig feyn, damit unſere 
Nachkemmen nicht einft fagen, baf nur einige Mo« 
nate unfern Ruhm hatten glänzen und fi wieder 
verfinftern fehen, und daß unfer momentaner Wider: 
ftand nur bazu gedient hätte, die Wuth der Tpranı 
nei anf Inſer unglüdlihes Land mit vermehrter 
Kraft zukückfallen zu laſſen. 

Die Junta ermahnt Euch zur Vertheibigung des 
Baterlandes; fie befchäftigt fi unabläffig nicht nur 
mit ber Ergänzung und Organifation ber verſchiede⸗ 
nen Eorps, jondern auch unter. allen Bürgerklajfen 
jenen Eriegerifden Muth zu verbreiten, der zur Un: 
terftüßung der guten Sache erforderlich iſt. Dies 
fem zufolge befiehlt fie die allgemeinen Anwerbung 
aller Bürger von ıb bis 45 Jahren, fie wirb aus 

dieſer Maffe die nöthige Anzahl wählen, um die 
Corps zu fompletiren, die für Rechnung des Staats 
beftehen follen, und zwar alles nad Grundſatzen 
die fie aufftellen und Öffentlich befannt machen wird, 
Buenos: Ayres den 20, März ıßıı. 
Cornelis de Saavedra und bie 
andern Mitglieder der Junta. 
Georgiſewskt, vom »ı. Mai. 

Seit verwihenem April bat an verfhiedenen Or: 
ten auf der Gränze unfers Gouvernements der Tauſch⸗ 
handel mit allen in dem Eaufafiihen Gebirge leben» 
ben Völkern begonnen. Die Gebirgsbewehner erhal: 
ten von unfrer Seite Getraide aller Art, und Gall, 


weran fie bis jezt arefen Mangel litten ; uns ver» - 


ſehen fie dafür mit Holzartikeln, mit Wachs, Benig 
und andern Produkten , bie man , wegen unaufs 
börlicher Befchöäftigung mit dem Aderbau , nicht über 
all im fteten Ueberfluß haben kann. Diefer Tauſch⸗ 
handel wird Fünftig , und zwar nur mit Beobadı« 
tung ber nöthigen Quarantaine-Vorfihttmaasregeln, 
fortbauern , weswegen wir bie gegründete Hoffnung 
haben , nebft der Freundſchaft unfrer Nachbarn aud 
auf immer Ruhe fürdie hiefige Gegend zu erwerben. 


Twer, vom 8. Juni, 


. 333. kk. HH., die Gresfürftin Efaterina Paw⸗ 
fowna und Dero Gemahl aeruheten mit Sr. Durchl. 
dem Herzog von Holſtein-Oldenburg, heute Abends 
7 Uhr , auf kurze Zeit eine Reife längs bem Ufer der 
Iwerza bis Wyſchnei-Wolotſchock zu unternehmen. 


Petersburg, vom 29. Juni. 


Es ift dem Publiko bekannt, daf die rußifch-amer 
rifanifhe Kompagnie nur mit grofer Mühe im Jahre 
1804 einigen Samen von dem dhinefifhin, in trock⸗ 
nen Thälern wahfenden Reif aus China fid ver: 
ſchaffen konnte, Obgleich diefer Reiß dem gewöhnlir 
den Reife in allem gleicht, fo hat er dech ver dem: 
felden den Vorzug, daß er zu feinem Wachsthum 
keine fumpfige Niederungen erfordert, um dort ei⸗ 
nige Monate vom Waſſer bedeckt zu fen, wodurch 
fehr fhadliche Ausdünftungen für ben Adermann ent⸗ 
fteben. Ebenfalls ıft es befannt,, daß in ben Gegen⸗ 
ben um Kislar der Anbau bdiefer Getraideart einen 
fehr guten Anfang genommen hat, fo daß der Armes 
nier Zamgedjiew im Jahre 1809 bis 450 Pud an 
reinem Samen daven erndtete. Aus den jejt erhal« 
tenen Nachrichten erbellet, daß der Anbau dieſes 
in trocknen Thälern wachſenden Meifies fih mehr 
und mehr bei den Einwohnern von Kıdlär verbreitet, 


und daß fie im verwichinen ı8ı0 Jahre 963 Bub 
und ı7 Pfuud von diefem Reife geerndtet haben z 
unter dieſen hatte ein Armenier, Mamens Jakew 
Damwidow , 40 Pud ausgeſaet, und 4bo Pub ger 
erndtet. — bat man bemerkt, daß dieſer Reif 
weniger Zeit zum Reifen braucht, als ber gewöhne 
liche Reif, wodurch derſelbe aud den übeln Folgen- 
von den frühen Fröften entgieng, die Ende Augufis. 
im verwichenen Jahre ftart fanden. Der gemöhnlide 
Reif hingegen, den man um Kislär herum gefärt 
hatte , gieng öftentheils verleren. 


Paris, vom ab. Juli. 


In dem Kirchfprengel St. Euſtache herrfcht ber 
Babrauch, daß man jährlich unter zwei dürftige 
Weiber deſſelben, melde gegen ihren Näcften die 
ausgezeichneteften Handlungen der Menfhenliebe auss 
gelbe haben, einen Preis austheilt. In einer zw 
diefem Ende gehaltenen Verfammlung , werinn fi 
tie Damen der barmberjigen Geſellſchaft befanden , 
erftattere der Pfarrer einen Bericht, vonden Wohl: 
thatigfeitsgügen , welche ihm am merkwürdigſten 
ſchienen; auf feine Darftelung , geftanden die Dar 
men, vermittelft ber Kugelwahl zweien Perfonen die 
Preife zu, welde er am würdigften dazu hielt. 
Der Bericht für diefes Jahr wurde am 4. Juli abe 


‚geftattet. 


Bir wollen hier einen Zug , der gewiffenhafte- 
fen Redlichkeit und der edelften Uneigennützigkeit 


‚ anführen : Eine arme, mit Familie überhäufte 


Grau wird als Wärterin zu einem Kranken gerufen. 
Diefer zeigt ıhr einen Haufen Silberwerf und ans 
derer koſtbare Effetten , die ihm angehören. Zu Er« 
bin hat er nur weitläufige und unbefannte Anvers 
wandte, und ſcheint geneigt jeiner Wärterin ein be« 
trachtliches zu vermachen. Er befahl ihr am folgen- 
den Tage = Motarien zu bringen ; allein in ber 
Nacht farb er. Sie war allein, fie wußte ben Ort, 
wo die Koflbarkeiten lagen, fie konnte fi dasjenige 
jueignen, was ber Verblichene ihr zu binterlaffen 
willend war. Weit entfernt, fie anzurühren , gab 
fie dem , über ihre Uneigennügigkeit erftaunten ’ 
Magiftrat davon Nachricht. Nicht ohne Arıyer-wriw 
man vernehmen, daß die Erben dieſe fo rechtichaffne 
Frau —— dadurch belohnt glaubten, daß ſie 
ihr ı Jahr Hausmiethe zuſtellten, die ſich auf etwa 40 
ranken belief. 
Geſzgebender Körper. 

Sitzung vom 25. Juli. 

Nach Ableſung des Protokolls nahm der Präfi» 
dent bas Wort und fprad : 

Meine Herren, 

Die Deputation , welche fie beauftragt hatten, 
ben Könige von Nom die Huldigungen bed gefezger 
benden Körpers zu überbringen, begab ih biefen 
Morgen nah St. Eloud. Keiner von uns konnte das 
erhabene Kind ohne lebhafte Rührung betrachten , 
an beffen Dafenn fe viele und-grofe Schikſale ges. 
Enüpft find , und deſſen Alter die zärtlichſten Empfin« 
bungen einflößt ; meine Herren, wir haben ihm alle 
die ihrigen ausgebrüdt, und die Segenswünſche hin» 
zugefügt, welde uns bie Lirbe zu unſern eigenen 
Kindern einflößt- Die Frau Geuvernante hat fie 
empfangen, und und dafür im Namen des jungen 
Prinien*gebanft ; fie bedauerte ohne Zweifel , daß 
fie deffen perfönlichen Gefühle nicht denjenigen hine _ 
anfügen konnte, welche fie gegen den gefejgebenden 
Körper äußerte. 

‘ Hierauf hielt der Hr. Graf von Gegür an bie 
Verfammlung nahftehende Rede : 
Meine Herren, 

Der Kaifer und König hat uns beauftragt, Ihr 
nendas Defret zu überbringen, womit diefe Sitzung 
geichleffen wird. 

In diefem Jahre haben wir Ihnen wenige Ger 
feesentwürfe vorgelegt. Es ift ſehr natürlich, daß 
nad Beendigung des Code Napoleon des Code de Pro⸗ 


tebure, bed Handtungs⸗ I. pein!, Codey; da nun Altes 
im Reihe organifirt ift, nunmehr die adminiftra- 
tiven Arbeiten zunehmen und die, welche die Geſehh ⸗ 
gebung betreffen, ſich fehr vermindern. 

" Die nämlidhe Ihätigkeit, weldhe in fo wenig 
Jahren Frankreichs Wiedergeburt bewirkte , das 
‚machtigfte und größte Reich ſtiſtete, die Altäre wies 
der aufbauete, die Gerechtigkeit wieder erweckte, 
die Gemeinheiten bereicherte, die frontmen Gtiftun. 
gen wieder eröffnete, Frankreich mit neuen Straßen 
und Kanälen verfah, Berge ebnete, den öffentlis 
ben Unterricht organifirte und ven Franzoſen jene 
weiſe Geſetze gab, welche auswärtige Bölter bei ſich 
einzuführen eiferfüchtig find, die nämliche Thätig- 
keit, fage ih, muß gegenwärtig alle diefe Scho— 
pfungen in Bewegung fegen . alle biefe Etabliffe: 
ments in Bang bringen, und das geſellſchaftliche 
Gebäude, beffen Grund nun gelegt ift, vervoll: 
kommnen 

Ale Quellen zum Wehlſtand und zur Glüͤckſelig⸗ 
keit find eröffnet, die Schöpfung if fertig, das Le: 
ben beginnt, 

Auch die Heine Anzahl ven Gefegen, welche wir 
ihnen heute verlegen, bemeift wie meife und voll: 
fländig die fchon vorhandenen Geſetze find; aber 
menn auch diefe Sißung meine Herren fid nicht 
befonders durch Annahme neuer Geſetze auszeichnete 
fo wird fie demungeachtet für fie nichts deſtoweniger 
eine merkwürdige Epoche fenn. 

Vor ihrer Eröffnung wollte ber Kaifer, daf Sie 
fi) um feinen Thron verſammeln follten ; er weilte 
fi in Ihrer Mitte fühlen, als 'er in den Tempel 

. gieng um den Emigen für die Geburt des königl. 
Kindes zu danken, welches unfere Wünfeerfü lt, 
und unfere Hofnungen realifirt bat. 

Sie waren von jener pomphaften Zeremonie 
Beuge. Die Heiligkeit des Ortes, die Majeftät des 
Ihroned, die Bereinigung aller Prinzen, aller 
Großen, aller erfien Staatsförper des Reichs, aller 
Desutirten der Städte, das ber Gottheit von dem 
Ruhme in Berbindung mit der Tugend bargebradıte 
Dpfar eines Kindes, bie Rührung der Umſte⸗ 
—— und das Zujauchzen eines ungeheuern 

Volkes, welches an dieſem Tage, auf der gan—⸗ 
en Oberflaͤche dieſes großen Reiches wieder⸗ 
bet wurde, dieſes erbabene und rührende Gemälde 
ſt zu tief in Ihr Gedähtnifi eingeprägt, als daß es 
meiner Schilderung deffelben bebürfe. 

(Die Fortſ. folgt.) 


Beauvais, vom ı6. Zuli. 


Folgendes ift einer der Züge, welche beweiſen, 
wie ftark die Matur in den ſchwächſten Geſchöpfen 
ift, wenn fie von der Energie ber Tugend beicht 
werben. Am 4. d. M. brach in dem Dorfe Pont 
teife. bei Noyon Feuer aus, wobei unglüdlıher 
Weile 4 Hänfer in Afche gelegt wurden ; ein junges 
aojährıges Mädchen, Namend Honorine Gchard, 
ſah ihren Vater, einen ſchwachen und blinden Breid 
ven 73 Jahren, nicht aus dem Hauſe kommen ; fie 
kehrte in das fchen von allen Beiten brennende Haus 
burd) ein verfäloffenes Fenfter zuruck, deffen Scheir 
ben fie mit den Händen zerbrad , die fir mit Blut 
überfdmwemmte, flürjte über ihren Water ber, den 
bie Flammen ſchon erreicht hatten, hebt ihn auf, 
giebt ihn mut fi fort, trägt ihn mitten durch bie 
Slammen, burd das nämliche Fenſter jurüd, zu 
welchem fie hereingefonimen war, und legt du 
dann wohlbehaiten auf der Straße nieder, Man 
muf bemerken, daß der Breit von gröfter Statur, er 
mißt ı Metre 92 Eentimetred, und die junge Pers 
fon zärtlih und Hein it. Als vie tugendhafte 
Tochter ihren Vater in Sicherheit ſah, wurde fie 
vor Freuden ohnmädtig ; die Übernatürliden An» 
firengungen hatten fie niedergeworfen und ihrer 
Sinne beraubt; als fie wieder ind Leben gebradt 
war, warf fle fi ihrem Vater zu Büßen; wie glüd: 

lich bin ich, ſagte'fie zu ihm, id habs Euch gerettet, 


int darf mich die Flamme verzehren , ich babe nichts 
mehr zu bedauern; als fie dieſe Worte fagte, dachte 
fie nicht am ſich ſelbſt; fie achtete nicht auf das Blut; 
das häufig aus ihren Wunden ftrömte, bie fie beim 
Zerbrechen der Fenſterſcheiben erhalten hatte ; nicht 
auf den Verluſt ihrer Kleidung und alles deſſen, 
was fie befaß: 
Aachen, vom ab: Yallı 

Se. Exzell. der Hr, Marfhall Ney, Hetzog don 
Elchingen, ift hier eingetroffen; vie Frau Herjo- 
gin , feine Gemahlin, befindet ſich ſchon feit einiger 
Beit in biefiger Stadt. 


Strasburg; vom 23 Zul. 

Heute gegen Mittag kamen 33. MM ber Abs 
hig und bie Königin von Bareın in Kehl am 
Mahdem fie die prächtige Rheinbrücke bejichrigt 
hatten, begaben fie fih in die nahe gelegene Rup⸗ 
prechtsau, we jie fpeiften. Unmittelbar nachher fa» 
men jie in Strasburg an, befuchten in der ehrwür⸗ 
digen Themasfirhe das Maufeleum des Marſthalls 
von Sachen und hierauf das Muniter. Men dort 
begaben fie ſich ın den kaiſerl. Pallaſt, wo fie eini— 
ge Zeit zubradıten. Sie Eehrten gegen Abend durch 
unfere Cttadelle über dem Rhein nah Baiern zu— 
rüd. Das Intognite, das IJ. MM, beobachteten, 
verhinderte alle Präfentationen und militairifchen 
Eprenbezeugungen. Die Nachricht ven Ihrer An- 
Eunft hatte ſich demungeachtet ſchnell in der- Stadt 
verbreitet, und alfenthalben, wo fie erſchienen, ſah 
man Gruppen ven biefigen Einwohnern, die ihre 
Freude bejeugten, ben allverehrten Monarchen, def: 
fen vormaliger langer Aufenthalt in unferer Stadt 
allen Etrasburgern in ſtetem Andenken if, wieder 
in ıhren Mauern zu erbliden 

Carlsruhe, vom 28. Juli. 

Ihre M. M. der Abnig und bie Königin von 
Baiern haben am ah. d. wirklich Ihre Rückreife von 
Baden nad Ihren Staaten angetreten. ®ie nah: 
men ben Weg durd die Schweiz. Ein Theil Ihres 
Gefolgs paffirte durch Ettlingen, 

Koblenz, vom 27 Juli. 


. Mehrare Biätter haben unlängft dad Grrficht alifge+ 


nommen (MR. 194u.) wieder mitgetheilt, daß 1500 
Gefangene, welche an den Arbeiten von St. Quentin 
angeſtellt And, entkommen feyen: wodurd das Pur 
blikum lebhafte Unruhe erlitt. Zufolge glaubwüe. 
bigen Berichten, die darüber hiefiger Departements⸗ 
behörde zugeſchickt wurden, find wir befugt, biefe 
Machricht ald falſch und erdichter zu erflären. In 
der That brad in der Macht vem =4. auf ben 5 
Juni euer in den Hütten aus, werin Bao Verur—⸗ 
theilte und 400 Kriegsgefängene beherbergt werden ; 
allein Feiner derfelben entwid. 5 

— Vor einiger Zeit kundigten wir an, einer 
ber berüchtigten Mäuber des Hundstücks, Namens 
Schwarzpeter, ber bisher ver Wachſamkeit der Poli: 
iv und der rachenden Gerechtigkeit entgangen war, 
en im Großherzogthum Baden ergriffen worden. 
Diefe Nachricht ift jegt durch offigiele Mittheilung 
völlig beitätigt. Er befindet fid in dem Befängniffe 


gu Deidelberg, mo er anfangs den Namen Johann 


Köhler führte, den er —— gegen den von 
Peter Petri, mit Zunamen Schwarzpeter, Gefähr: 
te des Schinderhannes, austauſchte. 


Nichtpolitiſche Gegenitände 
Ueber das bisherige undkünftige Schik.· 

fal unferes Erbballß, Vermuthbun: . 

gen über einen Erdfdmweif, über 

Steinregen und eine Mythe der Al; 

ten. Vom Arn. Lieutenant und Dis 

reftor Lous von Voß: 
(Bortfebang) 

Wir kommen nun auf die —— was konnte 
das eigentliche Reſultat des Erdſchweifes ſeyn, und 
welches Factum iſt am Firmament vorhanden, me 
durch fein vormaliged Dafenn bewieſen mirb 


Antwort: Diefes Faetum ift der Mond, vieleicht 
auh bie Schweiz. 

Als in dem groͤßen Schweif der Erde im Ver 
felge der Conftellationen ‚der übrigen Geflirne und 
ihres gegenfeitigen Einfiuffes vielleicht plotzlich ein 
Dliederſchlag erfolgte, da mußten jih in den unges 
beueren Räumen gewaltige Majjen miteinander Vers 
einigen, fh jujammenballen, und jur Erde hin; 
ſturzen. 

Einige dieſer Maſſen fielen vielleicht gleich auf 
die Erde, andere waljten ſich durch die Richtung 
ıhres alles als Trabanten um bie Erde, wurden 
erit nad Jahrtauſenden auf fie gefdleudert, und 
bildeten die E,dmuffen, wie z. B. die Schweiz und 
andere Gebirgemaſſen, deren einige auf gewile 
Weite wirflid ohne Grundlage find. Hoch am 
Himmel ın eıner- Entfernung von b2— 63 Erdhalb⸗ 
meffer, bewegt ſich noch heute im beflummter Bahn 
mit treuer Anhanglichkeit um feine Muster der ireund« 
lihe Diend, und Muıter und Kind find aus ber 
großen Reihe der Jahrraufende, bis zu uns herab 
ın anhaltender liebevoller Wedsjelwirkung gebiiiben, 

Der Mond ift ein Kind der Erde, und ein Enkel 
der Sonne, Die der Senne näher liegenden Welt: 
förper Sonnten unter ihrem anhaltend mochtigen 
Einfluffe keine ſolche auffallende Refultare ihrer Aus» 
fluffe geben, und die Trabanten daher nur beiden 
entjernter liegenden Planeten angetroffen werden. 

Ze mehr Maffe ein MWeitkörper entheir, befte 
mehr nimmt die Mannıdfaitigkeit ber möglidıen Bus 
fammenficlungen und demifden Verhaltuniſſe zu, 
defto lebhafter muß das ganze Leben bdejfelben ſich 
außern. Ungeachtet die geballten Maffen durch ge; 
aenfeitige Schwere im ſich fortwahrend ein Weftreben 
dufiern, ſich zu verdichten, fo wird bed baburh, 
daf darin alles erſt foater zur Ruhe gebradır werben 
Faun, fi eine verhaltnißmaßig geringere Dichtheit 
jeigen. 

Borzlelih ſcheint dieſes ber Ball bei ber ®&on: 
nenmafje zu fenn, deren Dichtheit ſich gegen jene 
der Erde verhalt, wie 0,25: 1. (8- f- 


en ne — —— 


Avnertifemente 


Zur erften Klaſſe der gten Hanauer Rotterie, 
welche den arten Auguſt gejogen wird , und barinn 
f.25,0000, 12,000, 6000, 5000, 4000, 
u.f w. zu gewinnen ift, ſind nebit Plan ganze Foofe 
a fl. 2, balbe äfl. ı ‚ drittel ago Fr. und viertela 30 fr., 
wie auch für alle Klaffe gültig a fl. 40 zu haben bei 

5.98. Horwitz, Haupikollekteur, 
Friedbergergaſſe Lit. C. Mro. ı86 in Frkfrt. a/m. 








Zwei für alle Klaſſen gültige Looſe jur gegen— 
wärtigen 41. hieſigen Lotterie, in Mro. 144h und 
2705 werden hiermit für ungültig erklart, es kann 
daher niemand dem etwa darauf fallenden Gewinn 
beziehen, wevon einer löbl. Lotteriedirektion bereits 
die möthige Anzeige gemacht worden ill. 








An eine Eonditorei in Frankfurt wirb eim junger 
Menſch in die Lehre geſucht. 
—— — — — — — 

Da der zur Ummwechfelung für Föniglih Daniſche, 
durch ung ausgefertiate Partialobligatione anberaumte Ters 
min ſchon om ı5. Mai d. —* abgelaufen iſt, aleihwohl 
aber noch jet verſchiedene ſolcher alten Ohligatienen an 
jener ümwechſelung manaeln; fo werden die Indaber diefer 
Obligationen hiermit wwinnert, die Hesbeibtiraung dirfelben 
zum Empfang der meuen Obligationen und derem mt dem 
gedachten 15. Mat zu faufkn anrangenden Zinntcupenss 
aufs ebeite su bewerffielligen. Wir erwarzen-diefet, und nebt 
den ualeih aut, daft die zur Einlöfung befiiunmten fönia⸗ 
ib Dänifhe Vartialobliaarıonen Ne. 20, 36,3, 19 19% 
193, 194, 193. #96, 201, aBgu 294, 299, 296 und 297 nicht 
länger umüttleiben , fondern ungefhumt gegen die Bezah⸗ 
lang der darauf baftenden Kapırale, an uns ypurüdgejtelle 
werden. 

Frankfurt am 20. Juli 811. 

Gebrüder Bethmann. 


Ein Mann von gen Alter und Tolidem Marafter, 
der außer der Deurihen, aud die Franpöfifte Enzliige 
Holindifhe Sprame und Führung der Büder verfleht, au 
mebrere nicht unbedeutende Beichäftsreifen gemadt hat, 
wünfcht wiederum als Beifender oder auf einem Compteir 
se Führung der Bücher , der Kosresponden; oder feniliger 
Eigenfhart ald möglichtt angeftelle gu werden. — Man ber 
ſiede ſich entweder perföhniih oder ſchriftlich ın Bir. II. 
No. 158. gu wenden. 











Die im biefigem Xemporal : Sqhut flebende Bijouterier . 
hänbdier Joſe h Frankfurter und Arnold kafagr, unter ber 
beftandenen Firma Laſahr und Gomp. haben bei Gericht ihre 
Snjolv.nz ertiact und einige beren Gläubiger auf Erkennun 
des '»antprogefles angetragen,, weder nun aud erfannt u 
deren hiefige Haabe unter gerihtliden Beſchluß genommen 
worden if. In Sefolg diefes Ertenntniffes werden nun bie 
Gräubiger gedachter Gompagnie, auf ben 8. k. M, Anguft 
vorgrlaben, um ihre Kordirungen, unter bem Rechténach- 
teil ber Ausſchliehung von ber Maffe, zu liqusdiren, fämt: 
fihen Schuldnern oder Befigern von Efekten ber gebachten 
Gompaanie oder eines jeden ımsbefondere aber bei Vermeidung 
bes Erfatzes aufgegeben, be Zablungen und Ablieferung ber 
Efiitten nur allein an ben befteliten Guratoren, BBergan- 
thungeihreiber Docvr zu bewerkſtelligen. 

' „Hanau den 9. Juli ılın, 
Großserzogl, Juftisamt. 
— — — — — — — — — 

Mittwoch den 14. Auguſt dieſes Jahrs Morgens 8 Uhr 
werden in der Bebauung des Rotygarberme ſter Peter Happ 
zu Loch zwei Stüd iBıor gut gebaliene Weine Lorger me: 
wärs, an Boo Gebund Lohrinden, fobann Silber», Meping«, 
Kupfer», Inn» und Eifens Haud: und Kühingeräty, Bet: 
tung und Weisjeng, einae Kommode, hölze nes Hausge- 
värh aller Art, mehrere Bütten und Fäffer, eine Kute und 
etwas © fröb auch Gefutter bifentlich an ben Meiftbretenden 
gegen baa:e Zaylung veifteigert. 

Die L.ebhaber werden e:naelaben ſich einzufinden. 
Rüdeeheim den 15. Juli nö, 

. Drizoyl. Raſſauiſches Amt dab. 








Donnerftag den 19. Auauft I. 3. Nachmittags 2 uh 
wird zu Linz am Roeein in dem chemaligen Deutſchordens- 
nun berrfhaftlihen Haufe dem Mertbietenden ausgefett. 

Dos daſelbſt in’ der Miüblengaffe gelegene Haus ſammt 
Ga.ten und Zubesdrigen, mit den allda geligenen 


” Weingöriensanenmernuneeene 4 Dorgen ı Viertel 3°, Ruth. 
Land — 1 * 44 >» 
Wileſen... ı »1 » 1b) » 


Rohmdüjcen von 3660 Rahmgebelt, in 2 Jahren. 
Denn werden mit dieier ober ſtüttrwere ansgefeht bie au 
Lendorff, Ockenfels und Easpach gelegene, 


Weingaͤrten....... — ı Diorgen 3 Biertel 33; Ruth, 
kunden m 8 4 » 
NRahmhecten . ..........4... - — ⸗4268* 


Wohin alle kiebhaber anmit berufen finb 
Beſchreibung des ehemaligen Deutfd: 
erbenshaufes. 

Das Haus if zweiftodie, und hatein Schieferdach, un: 
ten im erften Stod Ind vier Zimmern, wovon brei heijbar 
find, dan eine. heisbare Webienterstammer nebft Küde ; in 
diefen Zimmern befind.m ſich drei eiferne Holzöfen. 

In dem ziwe ten Sto@, ſechs i einander laufende , auch 
oieberum cinsel Au oebranchende Zimmein, movon 4 brigbar 
find, denn vier Vedientenzimmern, auf biefeim Stod befindet 
fi) win eiſerner Ofen. 

Unter dem Dach zwei cobereinander gehende Speichern, 
wo auf bem dem erfteren anno ein Meines Zimmer wegen 
ber fhönen Ausfiht auf den Mein und in die Beinberge 
angibracht ift, ſchließlich unter einem Nebendad) eine Lein⸗ 
wanbelammer. 

Gin groder Worhof mite'nem Einfahrtsthor, Maflerbrun: 
nen, Staͤlung füc zwei bis drei Pferde, eine Remifefür eine 
Chaiſe, dann Kelterhous. , 

Unter dem Baupthaufe befinden fi zwei abgefonderte 


" Kellern, der erſtere für Kücdenvorrarh 25 Fuß lana und ı3 


Fud br>it, der zweite für Bein dr Fu) lang und 16 Zuß 
breit, ſchli⸗lich einen in den Hofmauren liegenden Garten 
von 3ı5 Ruthen. 





Dienflog den 13. inftehenden Monats Auguft und folaens 
gende Tage folten anf dem Wräflih Hahniſchen Gute Neu: 
bu a zu Deldenbergen die daſelbſt befindlichen entberriihen 
Bräiliche Meubles, beftchend in Kanaper, Stüblen, Shreib- 
pult, Komoden, There: und Sp eltiſche ſaͤmm lich von Mahe 
en geofe Spiegel mit dergleichen Rarmen, Bettladen, 
Z:iehe von anberm Hetz u. deral. auch Wertung ; öffentlich 
an den Meifitretinden gegen gleich beare Bezodlung verkaufe 
werben. Signatum Burg Kriebbirg den v7. Jull 1811. 

BVermdae Auftrags 
Großher zoal Heififh Buragräfl, Fried⸗ 
bergiſcher Juſtiz⸗ Kanzlei. 
Bapſt. 
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Londen, vom 20. Juli. 

Lord Wellington hat alle feine Truppen, aus 
ungefehr #5,009 Engländer und 15,000 Portugiefen 
beitchend, jufammengejogen.. Auf dem rechten Ufer 
des Tage ift kein Engländer mehr, fie haben ſich 
alle auf dem linken Ufer konzentrirt. 

Man glaube nicht, daß bas Parlament bei dem 
gegenmwartigen Gefundheitszuftande bes Könige werbe 
vertagt werben. Mit Leidweſen melden wir, daß fi 
‚Se. Maj. geſtern in äußerfter Gefahr befand. Ihre 
Krankheit it beunrubigender als je. Der Parorismus 
war ſehr heftig, und mit jedem Augenblick fanbte 
man Kuriere ab, Mach den. leiten Berichten find 
die Diandeln an der Kehle Cr. Mai. äußerft ange: 
ſchwollen: Sie konnen nicht nur keine dr au 
ſich nehmen, fondern der Athem gieng aud) fehr ſchwer. 

: Beftern. hirir man zu Carlton:Hpufe einen Kabi: 


nettrath; man vermuther, daß man-bie gegenwär⸗ 


tıge Parlamentefigung, in der beynruhigenden Kris 
fi, werumn wir uns befinden, wolle. fortdauern 
iaſſen ; man glaubt, wenn Se. Maj. mit Tod abge> 
+ ben fellten, wurde das Parlament feine u. 

b Monare lang fortfegen, unb nad beren Verlauf 
aufge oͤſt werden, 
Geoeſtern hat man 
madt : 

.- Windfor-Caftle, den 19. Juli. Se. Mai. 
bat dir ganze Made nicht gefchlafen, und befindet 
ſich aud) biefen Morgen nicht beifer. 

Der Pring Regent, ber heute nad Windfer ab: 
gereiſt ift ‚. hat wegen ber augenſcheinlichen Gefahr, 
mwerinn fih der König befindet, befannt gemadt , 
dafi er keine Einladung zu einem Öffentlihen Diner 
mehr annehmen werde. Die Prinzen, feine Herren 
Brüder, find ſeinem Berfpiele gefolgt, 

So eben erhalten wir burd einen. Eypreffen fol» 
gendes Bulletin : 

Bulletin von Winbfer.- 

Windfer, vem 20. Juli. Se. Maj, befindet 


folgendes Bületin befannt ge: 


fih'in keinem Betracht biefen Morgen“ übler als 


geſtern. 

—— Die den Münzkurs betreffende Bitt wurde ge⸗ 

ſtern in dem Unterhaufe zum drittenmale abgelefen ; 

fie hattesg> Stimmen vor und ao gegen fid; alfo 
eine Mehrheit ven 75. . 


Nah Berichten aus ben Mereinten:®taaten, - 


Deuter dort alles auf Krieg. Der Senat und das 
Haus der Nepräfentanten haben eine heftige Schmäh · 
ſchrift des Gouverneurs von Maffahuflet gegen Eng« 
land genehmigt , und befehlen 5000 Eremplare 
davon zu druden, Bei einem grofen Diner bradte 
der Gouverneur folgenden Toaff aus : Freibert 
des Handels mit allen Nationen, oder 
Krieg! 


Die 70 Segel ſtarke Flotte von Jamaika ift in 
die Themſe eingelaufen. 

Geſtern bielten Se. k. H., ber Prinz⸗NRegent, 
einen geheimen Staatsrath, dem alle Miniſter bei⸗ 
wohnten. s 

Helfingbr, vom ı7. Juli. 

Don bier aus fieht man Eeine feindliche Segel ; 
nah Zelegraphberichten aber —238 —* 
fahrzeuge geſtetn Abend unter der ſchwediſchen Kuſte 
geiehen worden. Diefe ſind von dem Orlogſchiffe auge 
griandt worden , weiches hinter Aullen liegen fol, 

Königsberg, vom 16. Juli 
J Geſtern Abend wurden wir hier abermals durch 
einen Feuerlarm erfhredt. Durch die ſchleunige Hülfe 
wurde der weitern Ausbreitung Einhalt gethan, 
unb der Emge ber Gaſſe ungeachtet , find nur drei 


Dauſen, die doch meiſt aoch im den Mauern fichen, 


verloren gegangen. 
Bien, vom 24. Juli, 


Zwei ungarſche Edelleute wuͤnſchten zur Unter⸗ 
ſtützung von Mintairperſonen beizutragen , melde 
ſich gegenwärtig in den Bädern von Badın befanden. 
Sie veranftalteten in diefer Stadt, daß um Bellen 
berfelben die Oper Trajan in Dacien buch berühmte 
Kunſtler des In: und Auslandes in Baden aufge 
* wurde. Sie ſelbſt trugen alle Koſten der Aufs 
führung , legten noch überdieß anfehnlihe Summen 
au ben Eintrittöpreifen bei, warben um Unterfiuje 
gung ‚ und der Ertrag flieg auf die reine Summe 
bon 10,000 l., E welder für jene Krieger tage 
—— gt ee nanseidoft werden. follen. 

e biefe ne Beiſpret nicht ohne Macha 
bleibemi . aa, rn 
Parié, vom 27. Juli. 

Geſtern verfammelte fih der Staatsrath zu Gt 


Cloud unter dem Verfi; Sr. Mai. 


Am 2b. Juni wurde auf Befehl Sr. Mai. zu 
Paris eine: Nilitairkemmiſſion niedergefezt , melde 
aus 05. d. M. nachſtehende Individuen zum Tode 
verurthtilte, nämlich : Gran; Saſſi de la Teſa, 
dr Jahre alt, geboren zu Rlerenz , wohnhaft zw 

liygay in Dienften 3, M. der Erkönigin von Mes 


ſrudien im der Eigenfhaft eines Obrifthefmeifters , 


den Cafpar Ehifenti , geboren zu kLivorno, wohn⸗ 
haft zu Nizza, vormals Handeldmann , beide übers 
wiefen, daß fie fih zu Unterhändlern feindlichet 
Mäcte gebrauchen lieben, Drei andere Individuen, 
welche als Mitverfhmorne angellagt waren, wurden 
durch das naͤmliche Urtheil freigefprechen, nämlich einer 
Namens Vighi, Hausbor: und Zablmeifter bei J. M. 
BEN von Hetrurien, Minucci ihr erfter 

tallmeifter , und Baſſo, Generaleinnehmer ber 


3 
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vereinigten Hoſpitaler und des Bettlerdepots zu 
Nizza. Dieſes Urtheil wurde geſtern zu Paris bffent⸗ 
lid angeſchlagen. Se. Maj. gernheten die Strafe 
bes Franz Saſſi de la Toſa zu mildern, an dem 
Chifenti wurde geſtern das Urtheil neiljogen. 


Der Contreadmiral Emeriau bat. dem Marines 

Mimſter folgendes Schreiben zugefanbtr 
Schiff Aufterlig, auf der Rhebe von Toulon, 

den 19. Juli 1013, 

Gnädiger Herr, 

Ich habe die Ehre Ewr. Exzell. die Ankunft ber 
Fregatten Amalia und Adrienne auf der Rhede vom 
Toulon zu melden. 

Sobald id durch die Signale unterrichtet war, 
daß dieſe beiden Fregatten auf ber Höfe bes Cap 


DBennät waren, ließ ih 13 Linienihiffe ver Armee’ 


und die Bregatte Incorruptible unter Segel 
sehen. Der Wind mehte zum Theil aus Oſten 
und zwar ziemlich frifch, ich befahl vemzufolge ins 
offene Meer zu feuern, um ben Wind zu gewinnen, 
um bie Durdfahrt:ber beiden Fregatten, die durd 
die feindliche Eskadre abgefhnitten werden konnten, 
befhüten zu können. er 

Die Shiffe Er. Maj. mandsrirten mit einer 
ſolchen Geſchwindigkeit, daß meine Avantgarde fih 
mit den von der feindlihen Armee abgefhicdten 

» Schiffen in gleicher kLinie befand, und ihren Stand» 
punkt fo nahmen, baß fie bie beiden Fregatten, fo 
wie die Schiffe U lm, die Donau, den Groß: 
müthigen befhügen konnten, und mit der feind* 
lichen Avantgarde mehrere Lagen wechſelten. Eins 
ber Schiffe der Avantgarde wurde an feinem Hin⸗ 
tertheil beſchädigt Und einer Fregatte wurde ein 
Maftbaum zerbroden. Das Schiff, die Stadt 
Um, wurde ſowohl am Rumpf-ald am Tackelwerk 
fehr befhädigt. Die beiden Fregatten und bie ans 
dern Schiffe blieben ganz unnerfebrt. 

Die Esfadre Er. Maj: manövrirte in Gegenwart 
ber feindl, Armee, die aus 16 Linienfdiffen , a 
Zregatten , ı Cordeste und ı Brik beftand, Die 2 
Avantgarden befanden fi. In einer Entfernung ven 
zwei Dritteleiner Kaneneaweite, bie übrigen Schiffe 
waren immer um jwei-Ranonenweiten entfernt, Da 
der Feind fid wieder in See begab, fo ließ ih un» 
fere Schiffe wieder auf die Rhede, zurückkehren. 

Emeriau. 


Fortfegung der Sitzung bes gefegge- 
benden Körpers. 
Beſchluß ber Rededes Hrn. Grafen 
von Segur. 
»Wenn ih von den allſeitigen Empfindungen, 


welche des Volkes Freudigkeit erregten, ſprechen 
wellte, dann mwürde ih nur Ihre eigenen Worte - 


wiederholen, und im EinMang mit allen Franjefen 
den Ausbrud der hohen Freude, womit uns bie 
Geburt eines Kindes -«orüllt, verfuden, welde bie 
Dauer aller unfrt. Schicdfale verbürgt, fo wie 


jene unfos tubmes, und die zugleich zu den Gluͤck⸗ 
« gfetten unferes erhabenen Souverains und feiner 

gelirbten Gattin gehört. 
Mitten unter den Feten, welche biefes große 


‚Ereignif feierten, kam ber Kaifer in Ihre Mitte 
und entwidelte Ihnen bie Gründe der hohem Polis 
tik, welche ihn beftimmten, Frankreichs Gränze zu 
erweitern, und neue Provinzen mit dem Reiche zu 
verbinden. 
©. M. ſchilderte Ihren die Gluͤckſeligkeit unfes 
ser gegenwärtigen Lage, die Treue Ihrer Allirten, 
den Ruhm ihrer Armeen und den Wohlftand ihrer 
ger . 
18 endlich 8. M. Ihnen anfündigte, Sie 
hätten Ihrem Minifter befchlen , Hpnen die 
Staatsrechnungen vom Jahr g und ı0 vorzulegen , 
wurde ihnen zualeih eröffnet, daß der Kaifer ſich 
war in der Methwendigkeit befande, feinen Mini* 
fern einen aufßerorbentlihen Credit von 100 Millio⸗ 


* 


nen zu machen, demungeachtet aber keine einzige 
neue Auflage verlange. 

Auf dıefe Weife has (dom feit mehreren Jahren 
welche unter Ariegen, Ereberungen, und unter neuen 
Schöpfungen verfeifen find, unfer Gouverain jer 


desmal feine öffentlihen Reden befchloffen, wah⸗ 


rend bie Megierung, welche gegen ihn fireitet, von . 
dem engl. Volke jedes Jahr neue Anichen verlangt 
und ven ihm neue Auflagen und neue Opfer err 
predt. . 

Wenige Tage nah diefer merkwürdigen Sitzung 
legte Ihre Deputation an dem Throne die Huldigung 


Ihrer Ergebenheit und Ihrer Liebe dur das Or⸗ 


gan eines Prafidenten nieder, welcher ſich des Wohl⸗ 
wollens unjeres Monarchen und Ihres wohlverdiens 
ten Vertrauens erfreut. 

Sie ſprachen die Grundfäge, welche Ihre Hand⸗ 
lungen beſtimmen, und die Empfindungen, welche 
Sie beſeelen, in dieſer Audienz mit Wurde und 
Einfachheit aus, und erndeten dafür neue Beweiſe 
von ber väterlichen Gefinnung Gr. Maj. : 

As Ihre Sitzungen mit den gehörigen Förmlich ⸗ 
keiten eröffnet waren, madte ihnen der Minifter 
bes. Innern bis in das geringfte Detail einen Vor: 
trag über den gegenwärtigen Zuſtand des Reiches. 
Mit Frankreich wurden ıb neue Departemente ' 
dereinigt, und haben die Bevölkerung mit 5 Mil. 
Menihen und bie Einnahmen ı00 Millionen ver« 
mebrt. "Die Werbindungen der Schelde mit dem 
baltifhen Meer, des nörblihen mit dem mittägli« 
‚hen Italien, ‚werden unfere Seeaprovifienirungen, 
den den engl. Eskadren in einem unabhängigen 
Zuftande erhalten. 

Auch über die Fortfchritte der Univerfitäs hat 


‚ihnen. der Minifter einen Vortcag gemacht, fo wie 
„Über bie Organifation der kaiſerl. 6 


erihtshöfe, wel- 
‚he ber ‚Rechtspflege wiederum Araft und Würde 
verſchaffen wird, Er fpracd über die in Thätigkeit 
geſetzten Bettler: Depots in 3a Departementen, lıber 
die Schöpfung großer Seminarien, über die Wier 
berberfi:Hung und Ausbefferung ven einer Menge 
Kirchen und Kapellen, von ben Fortſchritten ber 
Induftrie, welche durch finnreide-Erfindungen uns 
für dasjenige entfchädigen, was wir des Krieges 
wegen entbehren müffen.. 

Er bradte die ungeheuern Arbeiten zu Ihrer 
Kenntniß, womit Brüden und Kanäle gemacht, 
Moräfte ausgetrodnet, Schleußen errichtet, öffent- 
liche Anftalten vergrößert und unfere Städte ver« 
fhönert worden find. Dieſe Werke Eofteten bei— 
nahe 300 Millienen, und beweifen, daß man in 2 
Jahren mehr barauf verwendet habe, als vorher 
in einem Jahrhunderte. . 

Ohne Erftaunen werden Sie auf allen Punkten 
unfrer Gränze die Anlegung neuer Feſtungswerke 
oder die Verbeſſerung der alten nicht angefehen haben, 


„welche eine weife Vorſicht mitten unter Triumphen, 


befergt hat. 

Man hat Ihnen das Gemälde von der Thätig- 
keit unfrer Regierung in allen ihren &eehäfen, von 
ben Werfen, melde in Antwerpen, zu Füeſſingen, 
au Eherbourg, zu Terneuſe, zu Oftende gemacht 
worden find, vorgelegt. Diefe Bermaffnungsanftale 
ten deuten auf neue Vortheile unfrer Marine für 
bie Zufunft, und bereiten dem Ocean neue Schick 
fale vor, fo mir fieden Wohlſtand der Staatskaſſe bei 
weilen, welche alle diefe Ausgaben zu beftreiten hat, 


Wohl dem Reihe, deſſen Geſchichte auch zugleich 


ſein Lob enthäft. 


Es wurden Ihnen, meine Herren, zwei Ver: 
ſte lungen überreicht, um neue linterpräfekturen zu 
errichten, nebft einer Menge Transaktionen, melde 
Bemeinbeiten und Sefpitäler intereffiren. Sie ba- 
ben das Projekt des Finanzgeſetzes adoptirt. Die 
Prüfung deſſelben hat Ihnen zuviel Vergitünen ges 
macht und ift zw nen, als daß ich Ihnen deffen In— 
halt zu wiederholen brauche. i 

ah Redner der Finanzkommiſſion fagte über die: 


* 


fes bebeutende Geſetz alles dasjenige, was man 


nad den, von dem Nebner bed Staatsrathes aus: 
einander gefeßten Gründen , 
Er ließ fie die Vortheile der neu eingeführten Orbs 
nung fühlen, wedurch 5 eder 6 Monate — —7— 
alle Rechnungen, der fo verſchiedenen Verwaltungen 
gehörig zu beurtheilen und richtig zu flelfen. 

Er hat Ihnen die Werbefferungen gezeigt, wel: 
che mit der Erhebung der Contributionen vorgenom⸗ 
men worden find, wobei ihm der geringe Aufwand 
. für die Erecutionskoften nicht entgieng. 

Mit gleih Huger Sorgfalt ſprach er von ben vers 
fchiedenen Urfachen des Zunehmend der Staatsein⸗ 
kunfte, welche fih gegenwärtig. auf 954 Millienen bes 
laufen und von ven Öründen, melde bie Aufgaben 


binzufügen konnte. 


für bie verfhiedenen Departemente vermehrt haben, : 


Wir haben 300 Meilen neues Küftenfand und 


10,000, Matrofen erhalten; dergleichen Acanifitior . 
nen veranlaffen neue Ausgaben, aber ſte enthalten 


auch zugleich bie Fonds dazu, 


Die Sparfamkeit,; weiche man bei verfchiedenem : 


Zweigen der Abminiftration einführte , die Vermeh— 
rung des Ertragd der Doyanen , die mit der Tabaks— 
Regie getroffenen Maafregeln, welche, ehne das 
Volk zu draden, dem Staat diejenigen Vortheile 
gewähren; welche fonft nur einzelne Geſellſchaften 
ausihließend genoffen, und in der Folge zu Finer 
Merminderung ber Grundfteuen führen werden — 
alles dieſes giebt uns die völlige Gewißheit, daß 


unfere Hülfsmittel immerfort größer fehn werben, 


als unfere Laſten. 


Die Liquidation für die vorhergehenden Jahre 


"Bis zu 1808 ift vellendet, die von den folgenden 
Jahren ift fehr weit vorgerädt, die Ausgaben für 
das laufende find gededt, bie Zukunft enthält für 
uns keine Sorgen mehr: Frankreich bedarf num 
‚Beiner Vermehrung der Tarife, Beiner Anleihen und 
„Peiner neuen Taren mehr, s 
Aufdiefe Art haben wir gediegene Proben von ber 
lücklichen Lage unferer Finanzen, welche unfern 
— — — eben fo viel Vertrauen einflößen wer⸗ 
den, ald fie unfere Feinde erſchrecken müſſen. 

Und, meine Herren, in dem nämlihen Augen- 
Bide, wo man Ihnen auf Befehl des Kaifers 
dieſes erfreulibe Gemälde vor Augen ſtellt, tönt 
aus Spanien bis zu uns ber ein &iegesgefchrei. Die 

. Vereinigung unſter Armeen ift bewerkftelligt, das 
mit Örfigkeit angegriffene Badajoz ift befreit, ber 
Marfhal Süchet hat im Angefihte der Englänter 
die Mauern von Taragona niedergeriffen und den 

> um traurigen Zeugen dieſes Sieges gemacht. 
ine Garnifon von 19,000 tapfern und hartnädigen 


Streitern konnte der franz. Bravour micht widerflies 


den. Die Trophäen dieſes Sieges beſtehen in 10,000 

Gefangenen und einer großen Menge von Kanonen 

und Bahnen. Welche berrlihen Vorgefühle! - fie 

Irönen alle die Hoffnungen , welche vor Eurzem jener 
oße Monarch erregte , deſſen Vorausſagungen der 
uhm zu erfüllen gewöhnt if. : 

Aus den brittifhen Infeln vernahm man in dem 
nämlichen Augenblicke ein Jammergefhrei; der Eres 
bit, welcher Englands koleſſaliſche und gefünftelte 
Maht unterflüßte, murde erfchüttert; und biefe 
som Continent fen verbannte Negierma, bie 
fib mitten unter dem Einſtürze ihrer Fabriken 
ned rühmte , 
von Merico und Peru vertaufhen zu koͤnnen, ift 
Kun gejwungen ihren Irthum laut zu verkünden, 
zu geftchen, daß fie das Öffentliche Zutrauen verliert, 
und bie verderblide Einführung des Papiergeldes 
vorzuſch lagen. 

Das ift der Kontraſt den gegenwärtig bie Rage 
Frankreichs und jene von England darbietet. * 

Das engl. Gouvernement will Krieg, den Allein⸗ 
handel und die Herrſchaft ber. Dieere. 

Seine Alüirten find entweder vernichtet oder für 
daffelbe verloren, men «8 in feinen Sold himmt, 
den richtet es auch zu Grunde; «4 erfchäpft fein 


deren Produkte gegen das Gold ' 


‚ Bteitern fihern 164 erhobene 
freie Ausübung feiner erhabenen Projekte, und Ge. | 


. * 
4 * 


Bolk in unnlizen Anftrengungen;.es it für feinen 
‚Egoismus mit der Iſolirung beftraft ; und nachdem 
es Anleihen auf Anleihen, Auflagen auf Auflagen 
gehäuft bat, mit Alagen umlagert, mit Unrybee 


bedroht; es iſt dahin gebracht dem Wolfe, als 


‚Hülföquelle, eine fingirte Münze vorzuſchlagen, bi 
keine andere Bürgſchaft hat, als > 2 
——— 
er Kaiſer, im Gegentheil will b i 
die un der Bene ne * — 
Er hat 800,000 Mantı unter ben Waffen; bie 
Fürften Eure pens find feine Allürte; fein ganzes 
Reich genießt einer tiefen Ruhe. 
Ohne Anleihen , ohne Vorauserhebung der 
Millionen leicht bie 


"Maj. beauftragt uns nur bamit, ihnen Worte b 
"Zufriedenheit und Hoffnun —— 

Meine Herren, welches Zutrauen muß dieſe 
Vergleichung einflößen! Verbreiten Sie ſolche unter 
ihren Mitbürgern, und thejlen Sie ihnen die Ein: 
drücke mit, welche fie hier Arhalten haben. 

Ihr Tagewerk wird leicht feyn:. @ie werben fie 
alle von den nämlihen Gefinnungen für einen 
Souverain befeelt finden, ber bei feinen Arbeiten 


- teiten andern Bwe hat, als’ das Glück und ben 
Ruhm feines Volkes. 


Die gange Verſammlung bereugte durch Bänder 
Hatifhen und den Ausruf: Es lebe der Kaifer! 
den Eindrud, welchen ihr der Schluß: der Rebe des 
Sm. v. Segur einflößte. 

"Mad. diefer einflimmigen Bewegung las ber 
Medner folgendes Dekret ab: - 


eh at ben-Protofollen bes 
taatsfelretariats, 
Im Palafie von Trianon, ben 19. Jul. ıBıı. 
Napoleon 
. Die Angelegenheiten, weshalb ber gefehgebende 
‚Mbrper Bin rufen mwurbe , find I Sn 
Wir baden daher befretirt und defretiren wie folgt: 
‚ „Art, a. Der Schluß der Sihung bes gefeh- 
Hebenden Körpers wirb am Dennerflage ben 25. 
d. M. flatt haben. 

2. Das gegenwärtige Dekret fol dem gefeßge- 
benden Adrper durch bie Mebner Unfers &taats« 
rathes Überbrags und in bas Geſetzbulletin einge: 
rüdt werben. 

Napoleon 


Augsburg, vom 27. Juli. 


Die jüngern Prirzeffinnen Cr. Maj. unfers Kb 
higs treffen heute in —5* ein, und gehen 
morgen nah Münden zurück. &s viel man vorlau⸗ 
BB weiß y ee —— Er. Maj. unfers 

n von Baden mn non ⸗ 
ſen — und Memmingen. — 


Weimar, vom ab. Juli. 


Die Schwangerſchaft Ihrer Baiferlihen Hoheit 
unferer werehrteften Grau Erbpringeflin ift bereits fo 
weit vorgerüct , daß man Ihrer nahen Niederkunft 
eritgegen ſieht. Diefes ** Ereigniß erfüllt das 
berzoglihe Haus‘, fa wie das ganze Land mit ber 
innigften Freude. 

j Carlsbad, vom ae. Juli. 

Vorgeſtern ftarb hier Se. Erzell. der Ar. Baron 


v. Bourgeing , beuollmähtigter Minifter Sr. €. k. 
franz Majettät am Eönigl. fähf. Hofe und Komman ⸗ 


dant der Ehrenlegion., Krank kam er bier an, und 


verließ in den b Tagen feines Hierſeyns nicht die 
Wohnung. Heute wurden feine Ueberrefte auf das 
prachtvollſte zur Erde beftattet. Die Leiche ſtand in 
der Gruft St. Marias Magdalena. Mad gemöhnli- 
diem Gebete gieng die Proözeflion von ba aus, und 
begann wie folgt: Das Erucifir, die Cheribüler, 
die Hautboiften der Schlgongilde mit gebämpftes 


— 


ben bei 


Muſik, eine halbe Compagnie ag bie hieſt⸗ 
gen und fremden Geiftlihen , der Entjeelte, vom 
Schutden getragen; auf dem Sarge lag bie Deco⸗ 
ration des Ordens ber Ehrenlegion, das franz. und 
ſachſ. Wappen ; nun folgten: der Seretair, bie au⸗ 
wejenden jähfifen und mehrere fremde Offigiere, ber 
Viceprafident des k. k. böhmijhen Landesguverniums 
zu Prag, der Kreishauptmann im Gefolge der ober 
Polizei, der Stadtmagiſtrat, die ſachſiſche Tiorees 
dienerichaft ꝛc. und zulegt bie zweite Hälfte ber 
Schuͤtzengilde. Der Zug gieng über die St. Johan« 


möbrüde, den Markt, wo Ihre k. H. die Prinzeſſin 


Maria Anna von Sadıfen —— nach der an dem 
Gottesader gelegenen St. Andreas:Capelle, Der 


Verſterbene wurbe nad einer kurzen Ceremonie und 


unter jweimaliger Salve der Schügen zur Erde ber 
ftattet. In aller Stille gieng der Zug zurüd nad 
der St. Diarien Magdalenen- Kirche, wo ein Seelen ⸗ 
amt gehalten wurde. Ihre Fönigl, Hoheit die Prinz 
jefin Maria Anna und mehrere Grche, fo wie eine 
gedrangte Volfsmaffe, waren Zeugen diefer rühren» 
den Feierlichkeit, , 

Nichtpolitiſche Gegenflänve. 

n Mr. rı des greßherzogl. badiſchen Wochen: 


es ſteht wörtlich Beolgendes: «Im Badiſchen Hof, 


ben 7. Jule angelommen Sr..... «Runtelrkben» 
Zuderfabrifationd s Direkter aus &t....2 — Zu 
Dresden iſt ein anderer Direktor angelommen, 
namlich von privilegirten Nermaänniſchen Kunſtſchwim⸗ 
mern, die ihre Geſchicklichkeit auf dem Elbitreme zei« 
gen werden. Ob fie diefelbe in der Neuß am Sten 
Zuli hatten zeigen Eönnen, wird fehr bezweifelt, 
—— ein ſtarker Wolkenbruch, der im. Kanton 
ujern fiel, diefen Fluß fo ſtark anfhwellte, daß 
viele Grundſtücke verwüfter wurden. Wie ein Qued⸗ 
fiber sah man bei Maſchwanden, Lummern und Ot⸗ 
tenbach fchr viele Bäume, Balken, ertruntes Vieh 
mit und —* Krippe, abgeſchnittenes Getraide Hi. 
dergl. vorbei ſchwimmen. War in dieſer Gegend 
die Gefahr zu erſaufen groſi, fo ſtand man am 6. 
Juli beim Thuner See in Gefahr, erfihlagen ju wer« 
den, denn hinter Oberhofen ftürjte ein greßes Stück 
Land von einem Berge herab, das Niemand tbotete, 
aus dem einfachen Grunde, weil eben’ Niemand das 
fkand. Det Berg fieht jegt aus, wie ein planum 
ınclinatum. ' I. 


* 
Avertiſſements. 
Fl. 25000, 12000, b000;,. 5000, amal 4000, 
3600, amal 2500, amal 2000, amal 1500,. 1200, 
abmal 1000, 500, 3ımal 400, mebft fehr vielen ans 


J 


dern anfehnlichen Preiſen and Pramien, werden in 


(. fra⸗furtiſchen garantirten 79. Lot⸗ 
—— Me gfwennen. Die Ziehung der erften 


nee gefhieht den 21. Auguft, und bis dahin-iind 


ju baben, ganze Looſe & fl. 2, halbe a fl. ı, brittel 
a 40 fr. und viertel & 30 fr., wie auch für alle 
Klaffen gültige ä fl. 40 nebſt Plan gratis, 
4. D. Fläſch, Hauptkollekteur, Aller 
beiligengafie 
am Main. 





— — — — —— — 

Die Ste ind Hauptklaſſe der sogten kaiſerl. Haa⸗ 

er Lotterie, welche die bedeutende Gewinnſte von 
A. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, 40,000, 
20,000, 10,000 , 7500, 5000, ıa5mal fl. 1000 


‚m. few. darbietet, fänge den 5 Aug. zu jiehen an. 
Banze Looſe a fl. do, halbe ä fl.4o,. viertel . 


af no undadteläfi.ıo, wie auch Looſe von allen 

antern Letterien, wovon man den Plan gratis er« 

hält, fInd unter Verfiherung der punktlichſten Be: 

bienung und unbedingten Verfhmiegenheit zu ba« 
Hermann Stiebel, . _ 

. Hauptfollefteur, Wollgraben Mrp, 6. 
in Sranffurt am Main. 


ro. ın. in Brankfurt 


’ 


... El. 200,000, fl. 100,000, fl. 86,000, fl. 60,000, 
f. 50,000, fl.40,000, fl. 25,000, fl. 20,000, ımal 
fl. 10,000, zmal fl. 7500, fl.5000, fl. 2500, ı1a5mal 


; fl. 1800, ı50mal fl. 400, nebſt fehr vielen andern 


anfehnliden Preifen und vielen Prämien, werden 
inderlegten Klaffe »ogten Haager Fetterie gempnnen, 
welche den sten Auguſt gezogen wird, die Ziehungs- 
Site aber erft den ısten bier eintreffen, Bis dahim 
find ju haben unter dem Siegel der Verfhwiegen- 
heit ganze Loeſe afl. 80, halde afl.4o, vierteläfl, 
30 und achtel äfl, 10, nebſt Plan gratis, 
s, Ib werde nicht ermangeln das Schickſal der Loo— 
fen, vermöge Zufendung der Ziehungsliften, fe- 
leid anzujeigen und empfehle mic jur geneigten 
bnahme beſtens. 
Guſtavr Stiebel, 


Hauptkollekteur, Woll raben, Nro. 24 
‚ta Frantfurt a. M. 
—— — — 

Aue diejenige, welche an den in Konkurs verfallenen 
Konditor, Joh. Karl Ludwig Scherer dagier, aus irgend tie 
nem runde eine rechtlihe Fordrrang amfpreden, werben 
biermit öffentlic vorgeladen biefiibe or ber biegm vero:dnre 
ten Kommifjion des dahie ſigen Großperzoglichen Stadtge⸗ 
richts am Dienſtage Vormittags den b. ©. M. Auguſt, ats 
den erſten Ediktstage, zu Protokol zu Hiquidiren, jugleii bie 
zum Beweiſe dienenden Urkunden und ER.ttel im Orig male 
vorzulegen, und auc das auzugebende Vor zugsrecht terfel- 
ben gedhrig zu begründen, umd imar alles diefes bei Wer« 
mieibung des gänptiheh Ausichtufes von der artiven Konkurde 
moffe 5 Aum zeiten Sdittecage, worin die Gläubige: ihre 
Einreden gegen einander vorzubiingen haben, ift, bei Wer 
Luft. derfilben, Donnerflag, der 22 des nämlichen Dionate, 
und zum legten Edftötag, auf welchem bie wichfelicitigem 
Sclußbendlungen gepflogen werden, ift, unter bem gleichen 
Nehtsnachtge te der Pratluſioa, Donnerflag, der 5. Tünfüige 
.. —— ee pa n 

ex za diefen ‚tistdgen prefönlih nicht erſche 

und fi buch einen Aumalt vertreten iorfen — u ja —F 
demſelben eiae geyrig deglaubende und mit bder Gubit tutionde 
Blauſel verjepene Bolmadıt die zu ausjuftellen, welche jodann, 
bei Verlaſt der Forde ung in gegenwartigem Konkurſe, gleich 
am erſten Ed ttstage gerichtlich übergeben werben muß. 

Zugleich werden alle diejenige, weide dem Gonbitor 
Scherer etwas ſchulden, oder von ibm und den Scinigen 
Waren, ober andere Mobilien, in Banden haben, bierbur 
aufgefordert, folde, bei Strafe bes doppelten Grjages 
Bei Wermeibung jdfärfezer Einfcreitungen , unversüglih bei 
Gericht anzuzeigen und zur Maſſe einzuliefern, j 
Schweinfurt, am 17. Juni rBrı. 

Großhet zogliches Stadtgeticht 
Breig. v. Bebfattel, 


gner. 
-  Baddem der bürgerliche Wechiel » und bel 
Anton Deinridy Gabanis Mittwoch den 23. 28 Ser 
bon hier ausgetreten if, und man von feiner derzeitigen 
8: fing keine zunertäfige Grfahrung eingiehen: fonnte, wohl 
aber fid durch den von der befeilten Maffe » Euratel überärs 
denen Statum offenbar arzeiger hat, das fein geſammtes Anz 
wefen zu Befriedigung feiner bereite befannten Gläubiger bei 
weiten nigt zureihe, fohat Königlices Gtadtgeriht unfer 
——— ut ‚bes —— Goncurfes-defvetirt 
ertauf feines in Stabilien | 

—— — en unb Mebitien befleben« 

86 werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger, melde be 
Maffe wie immer betheiliget ſeyn möchten, an glei 
ten Ss @diktogen entweder perſdalich oder duch biniingii 
besoumägt.gte Mandatarien Born ttaas 4 Mhr von der im 
Sadıen vrrorbnetin Scmmfnon auf dem Rathhauſe; und 
zwar Mitnvch denn, Kuqul diejes Jahres ad producen- 
dum et liqunlandum, Mittwoch de‘ 9, Ocnberdb 3 ad 











‚ercipiendum und Mittweh den 6. Rovembir d. I. ad’ con- 
eludendum gu erſche nen und ihre Borderung a su * 


Gen, hiermit bifentlich und peremtoriſch und sub poena 


“ pracclusi vo geladen. 


Eben fo will man ven Gemeinſchuldner Anto E 
Gabanis an benannten 3Edicetaltagfahrten gen 
eig kamera ken ji prefdnt dh ober bucch 

‚nlangli wollniä te, \ i 
reach chtigte awaldiſ zaſt zu erſcheinen dorge⸗ 

Beſchloſſen Augsburg ben 15, Juni i81 1. 

Sm Koͤnigl. Baieriſchen Stadtgericht. 
u thront 
totößouift Langemene U. 
v. Wehpeim 


Zeitung 


Großherzogthums Frankfurt 
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London, vom #4. Yuli. : Wenn es vbei jedem — Wlerfüen Erſtaunen 
2. 5 erregt ihn eimen ſolchen Rranfheitszuftend eine 
Diefen Mergen ift nachſte hendes Bülletin Bier fo —— 2 ertragen a —*— fo muß 
en "Celle; L De a. e/ als ein ſprechender Beweis gelten, daf ©. M. 
. Bindfer: enie, ben zı. Zu = um in Ihrem Aiter noch dieſen Zuftand zu überles 
nig hat in voriger Nacht einige Stunden gefhlafen ben, eine gang vortreffiuhe Genfıtuteen haben 
= —* f& diefen Morgen in dem mämlicen muß, aber in Der That begieng der König nie eıne 
efundheit — "m — Bittis Ausfhweifung die feine Gefundhrit fhwante. Als 
Unter. Halferd, era he 8. he ” der heftige Perprismus nechgelaffen hatte, befand 
Maqhſtehendes Schreiben erhielten wir von eie fi der König in einem Auftande vom, Zermichtung, 
nem unferer Correipondenten : FREE ANE weißer eben fa viele Vsferguiffe erreste, alt die 
Windfor, den ar. Jul. Es würde mir vier vorbergegangene Abweienheit feines Geiltes ; hier: 
U8 Vergnügen machen, ihnen don einem gunſtigen auf bemerkte man, daß die Mandeln am Halfe des 
Wechfel der traurigen Gefundbeitsumftände &r. M. Königs geihwadlen waren, woron wir in ber veri 
Vachricht geben zu können. Es if wahr, der Kür gen Woche ſchen Meldun ebaten ; diefer Geſchwui 
wig hat in voriger Macht 4 Gtunden geſchlafen; mas ven fo heftigen Dane es begleitet, daß man 
—— ie ee ſich —— — ‚am * Schreien des Könige, auf; der ganjen Terrajfe 
wiäts werbeffert. Der areriänın > ORRiger horen _konate, an welche deſſen Zimmer anſteßen. 
Seßeig. aber vafür bie —— größer, ſte wird Am Freitag gegen Mittag wurde der Konig etr 
son öfteren Abweſenheiten begleitet, deren natürs "was ruhiger, ns der Gebraud von DO piaten beru⸗ 
Hide Wirkungen der Conftitution des“ Körpers ſehr bigte ſeinen Puls bis auf Bo Schlage und noch 
nahtheilig ſeyn muſſen, und na und nad bei den Der König ſchlief hirrauf Lnige Stum 
—* Sr. M. die Zernihtung der ganjen den. Er gieng auf und ab, und fein Geift ſchien 
afhine herbeiführen werden. Die Nahrigten. viel ruhiger zu ſeyn, als am vorhergehenden Tage, 
won heute Abend gewähren Feine gute Ausfidt auf Beinahe den ganzen Camftan durd) mar der König 
eine günflige Veränderung. u giemlid rubig und der Gebrauch der Dpiate vere 
Die Öffentlichen Gebete für die Wiederherftel: Eaffte ihm wieder einige Ctunden Schlaf, wie «# 
Tung &, M. waren eine zeitlang eingeftellt gewe⸗ das geſtrige Bülletim gemcidet. hat. 


an fie wurden aber geitern a Kirchen und (Die Fortſ. folgt.) 
apellen. aufs neue wieber angeſtellt. : ; : 2 
Die Vülletins vom Samſtag und Sonntag wa - ‚Dem a3. Die Radrigten Par Windfer Mmd ein 
ten günfliger als das vorhergehende. Das geftrige wenig beruhigendet, Der Könin bat einige Stunden 


* : D tang, geihlafen ; . diefer Schlaf wird dem haufi⸗ 
— eur; den an. Hl. Ce. . gi Bebrand ber Arzneimittei zugeſchrieben. Sein 
Bat in der vorigen Nacht hal geflafen ah 5 erftand if noch zerruttet zallein feine körperiihe 


. Geſundheit ift nicht in Unerdnung. &e. Maj. find 
finder fi im Allgemeinen ** beſſet. faſt ee magerer geworden Folgendes Bulle⸗ 
In der ganzen vorigen Woche bis zum Freitage tim haben wir diefen Morgen erhalten: 
angefähr, befand fi der Konig in einem abwech⸗ Bindfor-Caffe ._ 23. Jul © Mai 
felnden Zuftande von außerordentliher Reizbarkeit if * Dame ndmlichen Zuftande wie 
und Schwaͤche in einem ſolchen Grade, daß . A mmer Im ' f 
Ammer-in Furcht fepn-mußte, - Spoifchen Lonbo geſtern· 
und Windſor durchkreuzen ſich die Curiere in einem Vom 24. — Nach dem heutiaen Bülletin, ber 
rt, und alle a Stunden ſchickten die Arzte Dee» findet ib Ge. Mai. in dem namlichen Zuftande 
Iorn an den Prinzen» Regent und an die Minifter. wie geſtern. 
er Prinz: Regent war an Leib und seele nie» Das Parlament ift heute vertagt werben, 
bergefchlagen, jeden Augenblick, den, er den nbthige · Die amerikaniſche Fregatte der John Adams, 
fen Staatsaefchäften entjiehen Fonnte, verwendete iſt am Freitage dem Abends vor Pıinmeuth vorbeis 
er zu einer Meife nach Windſor. Während diefer - nefeaelt, und nachdem fie einen Gentleman ans 
ganzen Woche war der Kabinetsrath ale Tase vers ‘Band gefeßt hatte, der ein Ueberbringer ven Depe 


fammelt, und Fein Minifter wagte es, die Stadt zu ſchen für den amerifanifhen Miniſter zu London iſt, 
derlaſſen. fie ihrem Weg nah Amerika fortgeiegt, Am 

Am Mittweoh war der Paroxismus fo ‚heftig, ittwoch bar fit vom Cherbura abarganacn. Man 
daß der König beinahe 70 Stunden in einem fort verfibert, Ar. Samilton fey an Bord des Sohn 
gefprohen bat; man Fann daraus fhließen, wie Adams unb mit einer wichtigen Mittheilung von 
fehe fein Körperbau dadurch geſchwacht morden iſt. eiten bes. amerikaniſchen Minifters iu Paris, der 


# 


‚wielmehr ven der franz. Regierung beauftragt. Man 
merke, dab diefe Mittheilung fehr geheim if, - 

Liffaben, vom ı4, Juli. Nach Briefen aus 
Algarbien vom 6, d. MX wollte ich der Gen. Blacke 

mit feiner Armes an ber Mündung der Guadiana 

einſchiffen. 

Die Divbiſion von Don Carlos de Hiſpanha hat ſich 

zu Huelva eingeſchifft. Ihre Beſtimmung ſcheint 
Tadir zu ſeyn. 

Soult it, nachdem er zu Sevilla geweſen war, 
wieder nach Perena zuruckgekemmen. Ein Theil 
feiner Truppen kantonnirt in den Gebirgsſtadten zwi ⸗ 
ſchen Andaluſien und Eitramabura, 

Aus Liffabon iſt ein Poſtſchiff mit Briefen bis 


- zum 15. angekommem 


Man verfihert, Blade fen Bis an bie Mündung 


der Guadiana hinunter marſchirt, und babe fich dar - 


ſelbſt nah Cadir eingeſchifft. Won diejer Bene: 
gung haben wir keinen deutichen Begriff. Der Marſch 
diefes Generals wird wenigſtens die Wirkung her 
vorbringen, Souft in der Stelung von Sevilla zu 
beunruhigen, und -ihn zu zwingen, Truppen au des 
tafhiren, um diefe Stadt zu vertheidigen. Seult 
hat ſich für feime Prrion nad Sevilla begeben, um 
daſelbſt die nöthigen Vorſichtsmaaßregeln anzuordnen. 
Bureau des Courrier, um » Uhr. Man 
Eündigte feit einigen Tagen an, daß Blade zu Se— 
villa eingerückt ey. Dieſe Neuigkeit hatte alle 
Kbofe ven Freude bernuſcht, allein unglücklichet 
Weiſe hat die Megierung heute Depeſchen von Lord 
WW Lington erhalten, melde bis zum” 17, d. M. ges 
ben, aus denen man erfahrt, daß Blade in der, 
Grefihaft Niebla einen Rachtheil erlitten habe; 
meiden seinen Marſch nach Sevilla aufgehalten und 
ihn in die Noethwendigkeit verfegt bat, fih mach 
Anamente zuruckzuziehen, um fih nad Cadix ein: 
zuſchiffen; 
Diefen Mersen find Zeitungen ans Liſſaben 
vom 15. angekommen. Der Marſch des Ben. Blade 
ſdeint einen andern Zweck gehabt zu haben, als 
mar muthmaßte. Die Nachrichten aus Liſſabon 
meiden, dal Blacke's Corps beſtimmt fey, jenes 
der Gen. Brabam ju erſehen, welches Äh mitden engl. 


Truppen wirter feinem Befehlen zu Kabir eingeſchifft 


kat, am ſich mit Ford Wellinaton zu vereinigen, 
Die Vertheidigung ven Kadir wurde alfo den Spas 
mieen uberachen, um Lord Wellington mitallen engl. 
Trarren, die man jufammenbringen fann , zu vers 
ärkın. 

⸗ Die-Briefe aus Liſſben fürchten für die is 
cherheit ven Cadiry wenn diefer Plaz blos ven Spar 
nien bewahrt würde, " 

Die Nachricht von der Rückkehr des Ben. Bereds 
ford nah England hat ſich beitimmt beftatigt. 


Petersburg, vem 10. Juli 


In Arhangel iſt unglücklicherweiſe Feuer ausge: 
brechen, wodurd eine grofe Menge in den Speidern 
bfindtsher Adsfuhrprodufte ein Raub der Flammen 
geworden ind. Man ſchäzt verläuflg den Verluſt auf 
MIT Rubel. 

Noracktern wurde bier.der Geheimerath, Baron 
Nühter , beerdigt, der im bıten Jahre feines Als 
ters geſterben iſt. Er bat dem Reihe eine lange 
Reihe von Jahren im biplematifhen Fache gedient, 
Seinem Leichenbeqangniſſe wohnten die Minifter 
und die erſten Reichsdignitairs bei. 

Der Generaladjutant, Graf St. Prieſt, iſt von 
der Armer jenſens der Donau hier angekommen. 


Kopenhagen, vom 23. Juni. 


Sr Ma. dır Konig find am vorigen Sonnabend 
Abend von ıhrer zweiten Reife indie Provinz, bie 
dieſesmal mier reile Tage gedauert bat, bei ullers 
höäftem Wehii pn auf Friedrichsberg zurſickgekom-— 
wen? Ben deeſem Schleffe gerubeten Se. Majeſtät, 
ſich am Mittewoch mac Friedrechsburg und Friedens— 
burg zu begeben z am Donnerſtag früh gieng die Tour 


> 


weiter nah Esren, nah ber Dronninger Mühle 
und Orriendahl, und am Freitage nad Friderichs- 
werk und dortiger Gegend, ven we aus Über Jägers: 
pris und Briedrihrfind am Sennabend frub die 
Ruckreiſe angetreten winde. Ihre Hoheiten die 
Prinzen, Chriſtian und Ferdinand von Dänemark 
begleiteten De. Mojeftat auf diejer Eleinen Ercurfien. 
Der erfte dieſer Prinzen hat glei nah erfolgter 
Zurücktunft eine kurze Tour nad der, an Naturs 
ſchönheiten fo reihen Inſel, Moen unternommen. 
Türkiſche Branzje, vom 15, Juli. 

Am 14. Juni wurden zu Kenſtantinepel der Mis 
nifter des Innern, Morali Osman Effendi, und 
der-Obermünzmeihter , Tfchetby Muſtapha Effendi, 
nad) - ihren Landhäuſern auf der anateliihen Kuſte 
verwiefen, und die Stelle des erſteren dem vbrma— 
ligen Reichskanzler, Halet Effendi, jene des leztern 
aber dem Grosſchazmeiſter, Tahſin Haſſan Effendi 
übertragen. Der ehemalige Mektubdſchi im Lager, 
Ra:uf Ben, erhielt die oberſte Leitung des Finanz⸗ 
wefens. Die Urfahen der Abfepung jener beiden Mit 
nifter find nicht jur Kenntnißdes Publikums gelangt. 

Den ıb, Abrnds verfündigte der Denner der Ka⸗ 
nonen bes Serails fowehl, als ber Batterien zu 
Tophana und der Flotte, die Geburt einer zweiten 
Prinzeſſin, weldyer der Name Salyha Eultane bei⸗ 
gelegt wurde. « f 

Der 38. Juni war für die Vorſtadt Pera abermaf 
ein Tag des Schreckens und der VBerwuftung. Um 3 


- Uhr Nachts entglimmte, aus Unverfichtigkert durch 


eine anaezundete Tabakspfeife, euer in dem Stalle 


«eines armenıihen Haufes, an ber Ede der Straſſe, 


in welcher ſich das rußiſch-haiſerl. Geſandtſchaftsge 
baude befindet, und griff angefacht durch den Wint,, 
mit ſelcher Schnelligkeit und Wuth um fi, daß z 
noch bevor Hulfe berbeiaeihaffe werden koönnte, 
fat zu gleicher Zeit alle 4 Ecken des, unter ber Bea 
nemmung : Dört jol aabfi, befannten Kreuzweges iu 
hellen Flammen ftanden, MR 

In weniger als 5 Stunden waren, nebft dem 
rußifhen aud das öfter, Geſandtſchaftshaus, uni 
etliche 20 Privathaufer in Aſche und Schutt ver+ 
wandelt, : 

Der Kaimakan Pafıha hatte fi auf dem erſtem 


Seuerlärm , mıt ben übrigen türkiſchen Miniftern - 


und Befehls habern im königl. ſchwed. Geſandiſchafts 
hauſe, deſſen Vorgebaude auch durch den Brand etw 
was beichadigt wurde, feſtgeſezt, und von da die 
Töfhantalten geleitet. Den Grosherrn hielt die ber 
fonders fhlimme Witterung im &erail jurird, 

Die Anftrengung der Löihenden, noch mehr aber 
ein plöglidh eingefallener heftiger Plazregen thaten 
endlich der Wurh der Flammen Einhalt. 

Allein nun begann eine neue Greuelſtene. Es 
entſtand mit Tagesanbruch ein fürdterliches Gemitter, 
daß fih in einen Welkenbrüuch auflöfte, wedurd in 
dem Viertel von Kaſſim Paſcha einige ſchlechte Haus 
fer tingeflürjt , und bis 30 Menſchen, meiftens Weir 


der Fluthen wengefhwenmt , und ohne Nettung im 
dad Meer mit fortgeriffen murben. 

Die Pforte gab bei diefer Gelegenheit einen [hö+ 
nen Beweis ihrer Achtung für den Kepräfentanten 
des dierr. Hofes. Kaum wir der Brand vorüber, 
fo erfchien der Siegelbewahrer des- Reiseffendi, 
fammt dem Geheimſchreiber und den Livreen des 
Pfortendollmetihers , um dem f. k. Internuntius, 
Kıtter von Stürmer, im Namen des türfifhen Mi— 
niſteriums den Ausdruck des allgemeinen Beileides 
über das von ihm und dem gefammten Geſandtſchafts 
perfenale erlittene Ungtüd zu überbringen, 

Diefelbe freundſchaͤftliche Theilnahme bezeigten 
dem rn. Internuntius die Mitglieder des dortigen 
diblematiſchen Korps. Norzliglic verdient das Be⸗ 
nehmen des franz⸗ Geſchäftsträgers, Hrn. d. Vateur« 
Mauburg, angeführt zu werden, welcher dem RU 
ternuntius die Wahl jwwifchen den drei franz. Both: 
ſchaftshauſern in Pera zur einſtweiligen Unteifunft 


Ber und Kinder , durch die umwiberfiehlihe Gewalt ' 


für feine Familie und Ramzleien überließ, Iy Felge 
biefes Auerbietens hat Herr von Stürmer das eher 
malige hollandiſche Bothſchaftsgebaude bezogen. 
Daſſeibe Unglück, ven dem erzahltermaßen Pera 
un wurde , hatte übrigens einige Tage frür 
er, nämlid den 10. und ıy. Juni, auch Smirna, 
gerade wie im Jahre 1799, getreffen. Ein großer 
Theil dieyer reihen Handelsſtadt ift ein Raub derFlam⸗ 
men geworden. Man berechnet din Schaden auf 
nicht weniger als 10 Millionen Piaſter. Jedoch 
kam diefedmal das Quartier der Franken glücklicher 
durch; es if von der Wuth des Feuers derſchont 
geblieben. .. 
-, Mailand, von =4. Juli. 
- &e. Moj. der Kaifer'geruheten die Dimiſſien Or, 
Erzell. des Schagminifters, Herrn Grafen Veneri, 
anzunehmen und ernannten den Herrn Grafen Birago 
an deffen Stelle. Ge, Erjell. leıftete heute deh Eid 
der Treue in die Bande Or. faiferl. Hoheit. 


Paris, vom 28. Juli. 


Man ſchreibt aus Genua vom ı7. d. M daß 
man am 15. um 3» Uhr 44 Minuten in der Nacht 
einen heftigen Erdftof verfphret habe. Er dauerte 
nur fehr kurz und hat glüclicher Weife gar feinen 
Schaden verurfadit, Der Himmel war beiter, die 
See ruhig umd die Macht ganz flille. Der Baro— 
merer jeiate a7 Grade b Linien. Seit 3 bis 4 Ta: 
gen hatten wir eine ganz außerordentliche Hitze. — 
Dieier Erdftoß wurde auch zu Mailand verſpürt, 
allein er war nicht fo ſtark. * 

Aachen, vom a7. Juli. 

Geſtern hat die Stadt ihren erſten Semmerball 
gegeben. Ihrenk. Heheit die Prinzeſſin Paulina 
geruhten Neſen Wall mit Ihrer Gegenwart zu ber 
ehren Er wurde mıt eıner Quadrille eröffnet, die 
aud folgenden Perfonen befand: Der Grau Mar: 
ſchallin, Hergeain v. Caſtiglione und dem Hrn. Bas 
ren o. Ladoncette, Prafelten der Roer: der Frau 

. Gröfin 9 Weurnenville und dem Hrn. Baron vom 
Puthed, Kommandanten der Divifion; dem Frau: 
fein v. Queney, Verleferin Ihrer kaif. Hobeit der 
Prinzffin Panlina, und dem Hrn. Ritter v. Guaita, 
Maire der Stadt Aachen; dem Fräulein v. Eſtil⸗ 
fiered und dem Sorn. Baren v. Talhouet. Ihre 
Hoheit hytten die Gute, eine Stunde in dem ſchö— 
nen Daal'der neuen Redeute, wo der Ball gegeben 
wurde, zu derwerten. Der Ball war außerft belebt/ 
und dauerte bis ſpat in die Mad. 

Dresden, vem.ıd. Juli. 

Einige Grenadierbataillons find nad) Torgau ab». 
marfchırt, um bei dem Bau der neuen Feſtung da- 
ſelbſt gebraucht zu werben. 

Es beftätigt ſich, daß der König in den nächſten 
Sagen nad Muhlderg gehen wird. Man vermuthet, 
dad die Abreiſe dahin ſchon den zı. d. erfolgen wird; 
dod foll dir Abwefenheit nar einige Tage dattern. ", 

Auf der Hinreiſe, welche die Prinjeſſin Maria 
Anna ven Saͤhſenk. H., Schweſſer unſers Königs, 
über Freiberg und das färhfiihe Erzgebirge machte, 
hatte ſich beinahe ein unglücklicher Zufall ereignet. 
Der mit b Pferden beſpannte Wagen, worinn ſich 

die Prinſeſſin befand, fuhr eben einen überaus ſtei⸗ 
len und langen Bergweg hinan, und war ſchen anf 


eine zrofe Höhe gefemmen, als die Pferde ermatte · 


ten und aller Bemühung ungeachtet dergeitalt nad 
ließen, daß der Wagen anfieng, rüdwärts herab zu 
neben. Es Hätten bie unalucklichſten Felgen entiter 
ben konnen, wenn es nicht gelungen wäre, durch 
fHnell hinter die Mäder gelegte Belienftüce den ruck⸗ 


wärts rollenden Wagen aufjuhalten. Einer der Ber 


dienten mar ſchon vom Wagen geſtürzt und gerieth 
unterdenlelben, doch iſt er zum Gluck ohne Schaden 
davon gekommen. Durch mehrere angelegte Vorſbann ⸗ 
pierde die man ven ben übrigen dabei bindlichen 
Lagen nahm, wurde endlich der Mayen der Prim: 
zeſſin glücklich den Berg hinangebracht. 


— 


Salzburg, vom a5. Juli. 


Sonntags den aı. d.. hatten fih die höditen 
Herrſchaften nah‘ Ladfen begeben, und dort einem 
ÜWafterftedren und verfchiedenen Volksbeluſtigungen 
beigewehnt. — Dienftags waren in Aign dem ge: 
liebten Paare zu Ehren mehrere Gartenanlagen, 
Gretten, Hügel und Wafferfalle auf das gefhmad: 
vellte beleuchtet, — Am Mittwoche Morgens führ— 
te das k. Megiment Aronprin; ein großes Mandore 
aus. Abends verfammelten ſich die Eönigl. Truppen 
auf den Feldern der Bernau, und formirten ein 
Laget. Sie wurden mit Speiſe und Getränke reich: 
Lich bewirthet, und führten unter ſchallender Mufif 
verfhiedene apmnaftifhe Uebungen, Spiele und 
Zange aus. Eine Menge Menfchen fand fich dabei 
ein, und alles freute füh, fo viel Ungezwimgenbeit, 
Gewandheit und Anitand bei diefen jungen Kriegerm 
wahrjunehmen. — Heute Morgens kehrten @e. }. 
H., Prinz Karl, von bier nah Münden zurück. 


Sondershaufen, vom 28. Juli. 


Der Bruder des regierenden Füriten von Schwarz ⸗ 
burg-Sondershaufen, Prinz; Jehann Karl Günther, 
bat fih mit der Prinzeffin Güntherine Friederike 
Charlotte Aibertine ven Schwarzburg⸗ Sendershau: 
fen am 5. Juli zu Keswig vermahlt. — 


Aſchaffenburg, vom 31. Juli, 
Geftern, nah einer Abwefehheit von aMonäten, 


— 


“ erfühten Ge. Lönigt, Kohet Durch Hähfipee An. 


runft die Wünfche ihrer netreuen Untertbanen, wel: 
che Sie feit einigen Taaen mit der größten Unges 
duld etwarteten. Der Hr. Präfekt war Sr. tönigf, 
Hoheit bis an die Bränge des Departements entge: 
gen geganıen. Die Einwehrer diefer Stadt drang⸗ 
ten ſich baufenmweife zum Empfange herbei. Ihr 
frohes Yubelseichrei, vermifhte fih mit dem Ger 
läute der Glecken, der Muſik ber großherzogl. 
Truppen und des Würgermiljtairs, welche unter 
dem Wewehr ftunden; alles kundigte die Freude an 

welche durch die Rücklehr des geliebten Souverain 

in’aller Bergen drang. Se. Eönigl. Hoheit bezeug⸗ 


» ten Höochſtihre Aufriedenheit, über diefe Beweife der 


VLiebe Ihrer getreuen Unterthanen. 


Nichtpolitiſche Gegenftände. 
Ucber das bisherige und fünftige Schid: 
fal unferes Erdballs, Vermuthun: 

‚gen über einen Erdſchweif, über 

teiuregen und eine Mythe der Al: 

ten. Bem rn. Lieutenant und Dis 

refter Louisvoen Voß. ' . 
(Rortfepung.) 

Der Planer Saturn bat unter allen die geringſte 
Dichtheit (wie oben bemerkt. wurde). Sie verhalt 
fit) zu jener der Erde wie 0, 10: 1, woraus vermus 
thet werden kann, daß fid) feine Atmosphare vor Zeis 
“ten jehr weit erftredit, und größgge Majien in Gas- 
geſtalt enthalten. habe , alsıbie Übrigen Planet n. 

Das Mefuttat daven, daß in der ungebenern At- 
modphäre und in bem Shmif des Saturn große 
Miederfihtäge erfolgten, 'ift folgendes: die Maffen 
Muften ſich in der größeren Nähe des MWeltkörperd 
am bedeufendften anhäufen, und indem fir hier reis 
feten, ſich endlih mehr und ehr vereinigen und 
einen Gefammtkörver darftellen, wie wir ihr jebt 
fehen als — Ring des Saturn. 

Sn dent Schmwerf hingegen mußten die Nieder 
Tchfäge Mit zu Kugeln ballen, und in dem Verhält- 

niſſe derjenigen Entfernung vem Hauptlörper bewe ⸗ 
gen, in welchem fie beim Niederſchlage entitanden. 
So bemerken wir auch bei dem Saturn außer dem 
großen Meſſen des Kings, welcher 44,800 deutſche 
Meilen im Durchmeſſer bat, noch fieben 'große Tra» 
bantem \ , j 
' Der Nina des Saturn ift 0,67 feines Halbmeſſers 
von ihm entfernt, und die ihm folgehden fichen 


Monde 'ftehen im dem Entfernungen von 2,8035 
3, 63;'4,50; 580; 8,095 18,07; und 54, 20 
Halbmeſſer. 
Bis hieher glauben wir mit ziemlicher Wahrſchein⸗ 
lichkeit dargetban zu haben, daß bie Trabanten ber 
‚Planeten und ber Ring des Saturn Erjengungen 
und Kefultate der atmospharifhen Niederſchlage die⸗ 
fer, Weltkörper in ihrem Jugendleben find, und daß 
auf ahbnlihe Weife die fammtliden Planeten und 


Eometen dur Einflüfe anderer Weltkörper erzeugt ' 


werben, und in der Sprache ber Chemie zu reden, 
Miederfhläge der unendliden Sonnen-Atmesphäre 


und Geburten und Kinder ber Sonne felbft find. (F.f.) 
nn Lu 1 


Avertiſſements. 
Bei Jeh. Jac. Palm in Erlangen iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu haben: 
Das Polwefen in Teutihland, wie es 
war,ift, und feyn fönnte. Von dem 
Staatt: und Kabinetsrarh Klüber. 
gr. 8. brochitt. Preis fl. 1, 45 fr. 
iſt in Frankfurt zu defommen, 


‚im der Gebhard und Körberfhen Buhhandlung. . 





Theater » Anzeige 

Mählten Montag, den 5ten Auguſt wird, zum 
Benefi, für Herrn und Mad. Beder, aufgeführt: 

gobeiska. 

Eine große Oper in drei Aufjügen. 

Die Muſik ift von Cherubini. 

Madame Becker wird darinn zum letztenmale, 
in der Rolle der Qodoisfa, auftreten. ; 
— — — — — 

Fl. 200,000, 1007000, 80,080 , 650,000, 
'mehrmalen 40,000, 20,000, 10,000 u, ſ. w. werben 

ewonnen in der lejten Hauptklaſſe ber 1ogten kaiſerl. 

Denim. Lotterie im Haag, welche den 5, Auauft zu 

siehen anfängt , und davom bei Enbesgenannten , 

nebit Plan, zu befommen ganze Looſe a fl 06, 

be afl.4o, viertel äfl. 2o, und adtel A fl. 10. 
riefe und Gelder werben poflfrei erwartet. 
W. H. Reinganum, 





Hauptkellekteur, auf dem Zrierfhen Pläße 


dien Mro. 88. in Frankfurt a. M. 


| — — — — 
In WMacklots Hofbuchhandlung in Earlsrube iſt erſch enen: 

Magazin für die Handlung und BSandelsgeſegebung Frant ⸗ 
reich? und der Bundesſtaaten, beraufgegeben von grei⸗ 
berin vom Fahnenberg, Jahrgang »Brı. 16 und 26 
ee — 1.afr. 

it in Frankfurt au bekommen, im der 

" * Gebhard und Körberſchen 

Buchhandlung» 





‚ RNoeller und Hufe 
Wahstud: und Wadhstaffet - Kabrikanter 
aus Leipzig. 

Empfehlen fit) bevorflegender Braunfhweiger Auguſt⸗ 
Deſſe zum erſten Mahle, mit einem wohl aſortitten Laaget 
Wahstune und Wadhstaffet, fo wie auch gemahlter Tiſche 
deden Haben ihren Stand dm Martt in Herru Eggelings 
Hauſe No, 94. und werden alles mögliche bazu beitragen um 
ihre refpektifen Adtäufer zufrieden za ſtellen. 

— — — — — — — — — 
Todesanzeige. 

Seſtern Abend halbzehn Uhr gefiehl es dem Allmlichtigen / 
meinen im Leben Pr he Obeun, den in Dienjten "Sr. 
des Herrn Yandgrafen Friedrich von Heflen ze. xc- Hochfürſt⸗ 
liche chlaucht, geftandenen BauratheJ. A. Fraute dahiet 
im 56 Jahr feines Alters, ans diefer Zeitlichteit in jener 
unt verbeißenen ewigen Herrlichleit, durch einen &ndfluf, 
piotzlich abzurufen. 9 erfülle Demnach die traurige Pucht⸗ 
meimen.naben als entfernten Mnverwandten und Sesunden, 
diefen für mich fo ſchwerzlichen Berluft in der Hebergeugung 
bekannt zu machen, daß, wer die betannte Rerfcharenheit 
des nım beligen tannte, feinem Andenten eine Thraue der 
Freandſchaft mit mir weiben werde , 

Zugleich eröfne ich beerdund nachricht lich, daß die Forts 

hrungz der von dem Werfiorbenen allbier angelegteu ber 
Sannten Pflanz » und Bauuſchule / mir aut gnadigiter Er: 
laubniß geitateer iſt und daß da ich unter der Leitung mw 
nes Oheluis diefelbe bereits B Jahre bearbeitet habe, mich 
dadurch im Grande befinde, allen Liebhabern ferner die bei 
rg Bedienung zu leiften, zu deren geneigten Zur 
ruch ich mich ergebenit empfehle. 
Rumpenheim den ı2. Juli 1811. 
ebaftian Grande, 
Hofgärtner. 








Für eine auswärtige Seiſenfabrike wird ein Meiſter oder 
Meiſter⸗Knecht geſucht, weicher biefe® Geſchäft fo gründlich 
und praktifh kennt, um ſelbſt im erforderlichen Hal demſel⸗ 
ben eine Zeitlang allein werftchen zu fönnen. Germe würde 


"man es fehen, wenn derfelbe auch das Lichtziehen gründlid 


verſtünde. Die Stelle wird gegen, Ende dieſes Zahrs anjus 
treten ſeya und wegen der Entfernung, fid) am beſten für eir 
nen underbeirachıten Mann oder Wittwer ſchicken. Es melr 
be ſich zu diefem Dienft wer Zeugniffe feiner geleifteten Ar 
beit und feines Betragens aufwerjen kann, unter der Neuen 
Kräm, Lt. X. Kıo. 46. 





Ber die Schweiz bereift und den Dontblant beſucht dem 
bürfte das Bücyeldyen 
Das Chameunithal am Fuße ded Montblanc 
von F. Gottſchalk 
ze guten und fihern Wegweiſer dienen, ba ber Hr. 
xf. treulich giebt, was er felbft gefe.'en und erfahren hat. 
Do es nicht aud dem genügen wird, ber dies ſchöne Thal 
ſchon beſucht Hort, fo wir bem Bewunderer alles Schönen und 
Erhabenen in ber Natur, darüber mag'eigene Beurtheilung 
entjheiden, Der Preis iſt fl. 1. ao kr. 


Au baven bei 
D. 2, Brönnen 





Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 











— — — 
Den 1. Aug. 1811. Papier) Geld 
ht 384 = — 
Kalender — 
’ k. Sicht | — 1494 
Hamburg . oo... a * ir — 1483 
k. Sicht [> ji — 
London ss ee. ® 2 Monat — = — — 
— k. Sicht I 795 m m 
Paris . er...» a Monat 9 — — 
k. Sicht | 794 — — 
Lyon. Dr ur Er * a Monat go: — — 
k. Sicht y 1. 
Wien ‚s .» ne. 00» 3 Menat — _— — 
— k. Sicht | 100% * — 
ugsburg eo.» a Monat 994 — — 
k. Sicht | 111 — 
Bremen . one: 4“ 3 Monat 110} — ' 
k. Sicht | ı — — 
Basel ...... d Crane in 
k. Sicht | —| 1002 


Leipzig — — 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


— —— — 


Den 1. Aug. ıßıı. Papier] Geld 





| 





4 pCt, Obligationen,| ı23 
4 — — 134 
5 — — — 144 
% — Wiener Std.B°| ı=} 
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>» 100 — 80 
» 00 Bco-Lotteriel— _ 
» 500 —— 13 
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Baiernun} b — — ⸗ 71 
5 — Landſtände. — 
pCt. Obligationen. ⸗—- 
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Konſtantinopel, vom ı6. Juni. 


Hier fieht es neuerdings fehr Friegerifh aus. Der 
Srosherr fol, im Einverftandniß mit dem Divan , 


entſchloſſen ſeyn, Eeinen Fußbreit Landes an Ruß: 


land abzutreten , fondern den Arieg mit allem Nach: 
druck fortzufegen. Sämtliche hier noch anwefende Ja⸗ 
nitiharenorta’d haben Befehl erhalten, über Adria⸗ 
nepel jur Armee bes Grosdeziers aufzubrechen; an’ 
ſamtliche Paſchalik's in Europa und Afien find neue 
geſcharſte Harti-Scherifs ergangen, alle dienſtfähige 
Mannſchaft auszuheben, und, ins Feld zu ſtellen; 
dem Kapudan-⸗Paſcha mit der Flotte iſt eine geheime 
Expedition (mie man ſagt, nach der Krimm) aufge⸗ 
tragen, von ber man ſich groſe Reſultate verſpricht. 


Auf feine. Flotte iſt ein auserleſenes Zruppenferps” 


versheilt. Der Örosvezier hat bei feiner Armee eine 
Außer firenge Diszsiplın eingeführt, zugleih aber 
audı«-betanns- geinacht, daß er jede heldenmuthige 
That ausgezeichnet belohnen merde. 

' Aus Egppten vernimmt man , bafi es dem dorti⸗ 


. gen Paſcha⸗Statthalter gelungen ift, die Bey's und 


Mameluden, weiche dem Blutbad zu Kahira ent- 
gangen waren, aufihrer Flucht nah Oberegypten 
dur die nachgeſchickte Reiterei gröftentheild einzu—⸗ 
belen , wo fie dann ohne weiters niedergemaͤcht wur⸗ 
ben. Beſagter Pafcha iſt ein ſehr unternehmender 
Mann, aber wie man geſehen bat, in ber Wahl der 
Mittel zur Erreihung’feines Zwecks keinesweges ge: 
wiſſe hhaft. Er läßt jezt die Feſtungswerke der See⸗ 
ſtadte Damiate, Roſette und Alerandria' verſtärken, 
und rüſtet ſich zu einer Unternehmung gegen die 
Wehabiten. Um während derſelben den Rüden frei 
zu haben, und den Ruheſtand von Eappten zu fihern, 
veranftaltete er dad Blutbad zu Kahira im verfleffer* 
nen Märj. In dem Hafen von Suez fammelt er 
eine Flotte von Kriegs- und Transportſchiffen. 


Condon, vom 24. Juli. 
(Bortfegung.) 

Vorgeſtern wurde an alle Journaliſten nachſte⸗ 
bendes Eircularfchreiben aus Windfor gefchict: 

Windfor, den 20, Jul. Geſtern bat die Kb⸗ 
nigin und die Fönigl. Familie zu Frogmore Ihren 
Thee getrunken, fie ſchienen mit etwas mehr Hoff: 
nung. beiebt zu ſeyn. Dan bemerkte auf bem Ger 
fibte J. M. ein Lächlen der Zufriedenheit, welches 
auf eine glüdflihe Veränderung ber Geſundheits— 
umftände bes Königs hinzudeuten ſcheint. Man ift 
fo neugierig auf Nachrichten ven der Geſundbeit 
des Königs, daß alle benachbarten Wirthshäuſer 
feit einigen Tagen unaufhörlich mit Menſchen anges 
fünt find, 

Um Mitternaht fdien der Kbnig fehr ermatfet 
iu ſeyn, feine Leiden hatten nachgelaſſen. Es 


gglied ber 


z höre. 


wurden auf ber Stelle an den Prinzen » Negent und. 


an die Herzoge feine Brüder jo wie an die Minifter 
Eouriere abgefendet, um fie davon zu benachrichti⸗ 


gen. 

Diefen Morgen ift ber Herzog von Quffer von 
bier. nad London abgegangen, wird aber bdiefen 
Abend wieter hieher zugudfommen. Diefen More 
gen haben die Herzoge don Vork und von Cumber⸗ 
land der Königin ıhren Beſuch abgeftartet. 

Die Erzbifhöfe vom Canterbury und ven Derk, 
ber Lord Canzler, der Herzog von Montrefe und 
alle Mitglieder des Conſeil der Königin, find in 
ihrem Pavilion kurz vor Mittag angelommen, bie 
dienſthabenden Aerzte würden vorgeforbert und über 
vorgelegte Bragküde vernommen, 
Sonntag ben 2... Geftern um 5 Uhr Aberfbs 
nahm der ders v. Dorf von I, M. Abichted und 
gieng nad London. Seit = Tagen hat Fein Mite, 
igf- Gamilie dad Schloß derlaſſen. Das 
Confeil der Königin bat fi geftern Abend um 7 
Uhr bei derfelben beurlaubt. . 

Am vorigen Samſtag hat die Regierung Depe 
hen von dem Admiral Keat erhalten. In dem 


» mitfelländifhen Mieere giebt es nichts Neues 


Am ıg. d. wurbe aus Dover gemeldet, daß man 
bajelbft eine heftige Kanonade von den franz. Kuften 
Eine Menge Dienfchen' begab ſich auf die 

nböhen, allein wegen dem Nebel kennte man nichts 
fehen. Als der Nebel verfhwunden war, bradte 
ein Fiſcher die Nachricht, der Kaiſer von Frankreich 
fey ın Boulogne angelommen, 

Die Adreffe des Goucerneurs von Maffahufetban, 


melde an die beiden Kammern des ameritanuchen” 


Congreſſes geſchickt worden ift, enthalt ein Wers 
jeihmiß der Maafreneln, welde Greßb:ittannien 
ggen die vereinigten Staaten feit einer Reihe von 
jahren mit aller Art von Herausforderung und 
Beleidigung beobachtete. Sie bemerkt, DE Groß—⸗ 
Britranien den Kaiſer von Frankteich der Nichtwier 
berrufung feiner D.frete anflagte, und unter allen 
Umftänden die Zurüdnahme feiner eignen Dekrete 
verfagte, und wenn man den Rathſchlägen ber Flüg« 


ften Staatdmänner nicht bald Gchör geben würde, ' 


ſo müßte man feinen Fehlzr zu fpät erkennen und 
die vereinigten Staaten dafın bringen, fih an das 
Intereſſe der Feinde Englands anzuſchließen. Sie 


ſchließt mit der Erklärung, dab die Abnahme des 


amerifanifhen Vereins die Folge eines Projekts 
fen, meldies die Londner minifteriellen Journale 
eingeftanden hätten, und daß man nur zu beffen 
deito befferer Ausführung einen Krieg gegen bie 
vereinigten Staaten erregen wolle. 

Der Gouverneur von Portsmouth, Ben. Bor, 
ift am 1b. Juli geftorben, . 

Die beiden Regimenter ber Eönigl. Garde wer- 


den mit 5 Kommaanien verftärft werden. Man 
glauet, daß fie unmıttelbar zum Kriegsdienſte als 
Süraffiere werben verwendet werben, . 

Am m. Juli find 2 Paketboete von Liſſabon 
ju Falmuth angefommen. An Bord des einen bes 
fand ih der Gen. Nigbtingal, welcher fid auf der 
Stelle nah London begab. 

Eins unferer Morgen» Journale madt-bie Ver 
merkung, daß außer ber Geilteszerrüttung in dem 
Zuſtande Er. Maj. nichts Beunrubigendes fey. In 
der Conftitution Gr. Maj. ift keine Veränderung 
vorgegangen, die eine ernitbafte Beſorgniß erregen 
könnte. Dies ift bewährt, allein es ift aud wahr, 
daß die Aerzte über den Geſchwulſt der Mandeln, 


der auf die Parexismen folgte, und ned lange nach ⸗ 


her beftund, ald die Anfälle verfhwunden waren, 
nicht ohne Unruhe find. Der außerordentliche 
Schmerz; den der Geſchwulſt verurſacht, Täfit jie 
befurdten, daß in bem Innern etwas entſtehen 
möchte , das eine Eiterung herbei jiehen koͤnnte, 
und dem Augenblide biefer Eiterung fehen fie mit 
Befergniß entaegen. 

Es ift nicht wahr, daſi Sir Joſeph York, wie es alle 
Journale voraus gefagt hatten, nad) ber amerifani» 
ſchen Küfte abgeſegelt ift: er hat eine ganz andere, 
Beftimmung als man vorgegeben hatte. z 

Unſere Station an der ſchwediſche Küfte, gegen 
Gothenburg über, ift g Linienſchiffe ſtark. Wir 
mifen die Abfihrr die fie zum Zwecke bat, Toben. 

Bon der Küfte beſiehen wir frifhes Fleiſch, 
Bred und andere Lebensmittel, bie wir beduͤrfen. 
Die Communication des Landes mit der Eskadre, 
und der Esfabre mit dem Lande ift leiht. Der Gem 
Eifen , welcher die ſchwediſchen Truppen auf ber 
Weſtſeite Eommandirt, hat bei unferm Conul zu 
Bethenburg gefpeiftz einige Tage vorher hatte der⸗ 
felbe dem Admiral Saumare; an Bord feines Schif» 
fes einen Beſuch abgeſtattet. 

„Am ıo d. M. iſt ein Convoi ‚von mehr ald 100 
@rzeln, dernah England fteuerte, durch widrige 
Winde zurüdgehalten wurden, und in ber Bucht vor 
Anker gegangen. \ . 

Das Daketboot der Durlinaton, ift am 21. 
angetonmen. Die Briefe aus Liffaben find vom B. 
Die engl. Babritwaaren waren um 40 bis 50 pCt. 
gefallen, und müffen wegen ber großen Menge der 
- im Tagus angefommenen Kauffartheifchiffe , noch 
mehr herunter gehen. BR 

‚Diefen Morgen ift ein — von Cadir mit 
Briefen vom 2. d. M. angefommen. Bon ben Oper» 
rationen bes Generals Graham geihieht darin gar 
eine Erwähnung. Die Regierung hat Depeſchen 
‚aus diefer Stadt vom a. erhalten: allein fie enthals 
ten gar nichts Neues. ' 

Der Diadem ift mit einem Convoi von Kran⸗ 
fen und Bleſſirten, von Liſſabon fommend, zu 
Portsmouth eingelaufen. Mit Leidweſen verneh ⸗ 
men wir, daß fi die Kranken der engl. und pors 
tugiefifhen Armee auf 10,000 Mann belaufen. 


Die in der Bill des Lerd Stanhope, bie Banfos 
zettel betgeffend,, gemachten Modifikationen find ges 
ſtern von dem Oberhaufe genehmigt worden. 


Man meldet aus Washingten vem 14. Juni, daß 
man am ı2. vor dem Cap eine engl. Fregatte be» 
merkt habe. Man vermuthete, daß es der Mes, 
lampus von 36 Kanonen, oder bie Cleobatra 
von 3b Kanonen, zur Ötation von Hallifar gehörig, 
fey. Sobald man diefe Nachricht erhielt, änderte 
die Freaatte der vereinten Staaten der Decatur, 
welche nad) Georgien unter Segel gehen follte, ihre 
Beftimmung ; fie trifft Anftalten, um auf's baldig⸗ 
fie in See zu geben, 

Wien, vem a. Juli— 

Die unerwartete Machricht , daß bie Feindſelig— 

feiten zwiſchen den Rufen und Türken mit grofer 


Erbitterung wieder angefangen haben, beſchäfftigt 
hier den Shekulatiensgeift ingemein, weil dadurch 


in manchen Artikeln ein Steigen oder Fallen der 
Preiſe bewirkt werden muß. 

In Wien liegen gegenwärtig fehr grofe Verräthe 
ven levantiniſchen Baummollen. Man ſchäzt die 
ganze Maſſe derjelben auf Bo bis 90,000 Ballen, 
und die Zufuhr an diefem Artikel, vornemlich aus 
Macedenien, bauert noch immer fort: 

Die Rufen haben alle Feftungen auf dem linfen 
Denauufer , ald Sbrail, Ismail 2c. ausgebeſſert, 
und fir mit ſtarken Giarnifonen verfeben, Aus ber 
Raumung und Zerfiörung von Ruſtſchuck ſcheint zu 
erhellen, dab der Generafiffimus Ausufow ben Plan 
habe, in dieſem Fedlzug, wenigftens vor der Sand, 


‚ auf dem rehten Donauufer Beine weitere Eroberun« 


gen ju machen, ſendern die Türken hinter der Der» 
nau zu erwarten, Welche Maasregeln berfelbe jur 
Vertheitigung von Serbien. nehmen werde , dad da⸗ 
bei ind Gedrange kommen könnte, ftebt zu erwärten. 


Darid, vem aq. Juli. 


„Seftern Morgens vor der Meſſe ertheilten S. 
M. dem Hrn. Grafen v. Brahe, der von Br. Maj. 
dem Könige von Schweden abgefandt worden war , 
um dem Kaifer zur Geburt bes Königs von Rom zu 
gratuliren ; dem Hrn. Bürften Joſeph Poniatoweki, 
welcher von Er. Maj. dem Könige von Sachſen, Der 
zog ven Warfhau aus ter nämliden Urfache abges 
fchieft werben war; dem Hrn. Baron v. Ferret, von 
Gr. königl. Hoheit dem Grosherjoge von Frankfurt 


- ebenfalls deswegen abgeſandt, eine Abſchiedsaudienz. 


— Als fehr beftimmt verbreitet man bie Nach 
richt von dem Tode des Königs ven England. 

Nach Briefen aus den ſudl. Departementen ift 
der Küftenhandel weit fiherer und thätiger als in den 
vorhergehenden Jahren. Man fieht keine engl. Schiffe 
mehr an den Küften, und fange wieder an, die nach 
Livorno, Meavel ic. beſtimmten Waaren jur See 
abzuſenden. Die ſiztlianiſchen Korſaren und jene 
von den baleariſchen Inſeln wagen ed nicht, ſich un« 
fern Küſten zu nähern, aus Furcht vor den auf 
allen Punkten erridyteten furdtbaren Batterien in 
Grund gebehrt zu werden. Marſeille unterhält 
noch ſtets Handelsverbindungen mit den Hafen ber 
Barbarei, und madıt fogar einige Befchäfte mit den 
Hafen der Levante. Die große Flotte liegt noch 
immer in dem Hafen von Toulon, wo fie befländig 
Evolutionen macht. Auf den Schiffswerften herrſchi 
die groͤſte Ihätigkeit; man arbeitet unaufbörlih an 
der Erbauung neuer Linienſchiffe. Die Haupt: 
macht der Engländer im mitteMänd. Meere ift bei 
Minorca konzentrirt. Man ſagt, daß fie feit 2 Mo⸗ 
naten nur fehr wenig Schiffe zu Meffina haben. 
Der größte Theil der engl, Truppen bat Sizllien 
verlaffen. 2 

Am =7. war Sitzung des Senats, 
Durchl. der Fürft Erzkanzler prafidirte, 


Alle franzöfifhe und eine große Menge deutſche 
Zeitungen haben vor kurzem gemeldet, daß eine 
Frau in Stalien mit »3 . Kindern niedergefommen 
wäre. Ein Gelehrter bat bei diefer Gelegenheit 
den Herausgebern ded Journals de Paris 
folgendes Schreiben zugefandt : 

Meine Herren, 

Sie haben in Ihrem Journal die meuliche Mier 
berkunft einer Frau angezeigt, melde 13 Iebendige 
Kinder zur Welt brachte, und viele Leute ſchrieen 
Wunder! Dies ift eben nichts fo außerordentliche. 
Eromer *) berichtet, daß Hermentrud, Gemahlin 
bed Grafen Iſemberg von Älterf bei einer einzigen 
Miederkunft ı 2 Kinder befommen habe. Dies ift 
eine Aleinigfeit in Vergleich mit Margaretha, Ge: 
mahlin des Grafen Wirboslad, die mit 3b Kinder 
auf einmal niederfam *). Allein, wenn man Cer- 
lius Rhodiginus ?) Glauben beimefjen darf, fo if 


welche Se. 





1) De Orig. et reb. gestis Polonor. lib, 11. 
2) Lyeosthen p. 440, 
3) Lib, 4 © 53, 


Daß noch nichts; Kiefer führt nätfih an, daß A: 
bert der Öroße » Gemahlinnen gehabt habe, deren 
jede einen Mißfall halte, die eine mit 7o Kinder, 
die andere mit 1503 allein was ift das alled, wenn 
man weiter bedenkt, daß Margaretha, Tochter bed 
Slorentin, Grefen von Holland, zugleich mit 365 
Kinder niederfam 2 Die beiden Täfeln, die man 
in ber Kirche von Hofdugrien findet, find die Denk: 
mäler dieſer Nederkunft. Aber diefes alles ift nech 
immer nichts. 
Grafin von’ Henneberg, unter der Negierung Fries 
derich IT. zugleih mit 1500 Kinder niedergefoms 
men fen, die ven Othon, Biſchof von Utrecht, getauft 
wurden. Dies heilt doch wahrhaftig merkwürbige 
Sructbarfeiten. Man ift freilich nicht gebunden, 
diefen Wundern Glauben beijumeffen; aflein fie 
werben in den Werken, woraus wir unten ftehende 

Noten gezogen haben, ernſthaft hererzäplt: 

Id bin meine Herren ıc. E 
A. Antoine 
Pimpol, vom 1b, Zuli. 

Der Korſar Eleohore von Zinie, Capitain 
—— ift von ſeiner Kreuzfahrt votgeſternAbend nad) 
rehat zurückgekommen. (Er hat amrıy. d. 10 Mei: 
len nordwärts von den ſieben Inſeln bei feinem Abs 
gang von Newyork auf feinem Wege nah Plymeuth 


‚und London eine fehr fhöne amerikaniſche Brigg bin: 


weggenommen, Mit einer Ladung von 1800 Faßchen 
Theer, 500 Terpentinöl und 200 Potaſche. 

. Heute bei Anbruch des Tages erfchien diefe fehöne 
Prife vor Brekat und war im Landen begriffen, als 
der engl. Rougre, der in unfern Gemwällern Ereitjet, 
ploͤtzlich erfhien, um ihre den Weg abzufchneiden, 
Diefer Umftand zwang ihn bei ber Inſel Er an ber 
Mündung des Bluffes Treguier vor Anker zu geben 


"und fih dbaburd unter den Schuß ber bortigen Bat⸗ 


terien und Douanen zu begeben, melde geitiein« 
Thaftlih auf die von dem Feinde abgeſchickten Peni: 
ſchen, bie ben Korfar wegnehmen follten, ein fürch⸗ 
terlihes Feuer machten, Die Prife ift glücklich zw 


"Sreguier eingelaufen. 


Aachen, vom 30. Juli 
Verwichenen Mittwoch wurden auf bem Theater’ 


3. Baif. H. der Prinzeſſin Paulina die Spaniſchen 


hlöffer und Mitternacht genebeh. Tor vier« 
zehen Tagen wurde diefes Theater mit den beiden 
Stüfen: Die Spiele det Liebe und des Zus" 
fals und Mißtrauen und Bosheit, eröffnet, 


Dresden, dont 34. Juli. 


Machdem Se, Maj. dei König am 1b. d. bie all« 
Bier verfammelten Truppen der Divifion Zeſchau die 
Rephe pafliren laſſen, begaben fih Allerhöchſtdieſel⸗ 
ben am 2ı von bier nah Mühlberg, me fie den 
22. Vormittags Über die dafelbfl zufammengejegenen 
Truppen Specialrevüe hielten, alsbann den Elb—⸗ 
Durhfti bei Werdau beſahen, Sich von da nach 
Zorgau begaben, bie aa a und dad dorf 
aufgeftellte Regiment Prinz Märimilian in Augens 
ſchein nahmen, und noch denfelben Tag wieder in 
Mühlberg eintrafen. Am 23. ließen Se. Maj. der 
König die Dirifionen Qecog und Gutſchmid ven 
Mergens ſechs bis gegen ein Uhr im Ganjen mands 
priren, und geruheten Ihre Zufriedenheit uber die 
gute Haltung der Truppen von allen Waffen zu ers 
kennen zu geben. oo, 

Allerhöchſtdieſelben kamen roch deſſelben Tags bei 
erwünihtem Wohlfepn in Dresden an, und kehrten 
nad der Mittagstafel mit der Eönigl. Familie nach 
Pillnitz zurüd, 

Shweijergränge, von a8. Juli. 
3% MM. der König und die Königin don 


Baiern wurden auf Ihrer Nüdreife nah Münden 





4) Ludovic. vires in eolloquiis, 
5) Annal, bib, 7⸗ 


Aventin °) fchreibt, daß Mathilde, 


et 28. Juli von Donauefdingen her zu Schafhau— 
fen erwartet, von wo Sie nad beſehenem Rhein» 
fall und im Schloffe Laufen eingenommenen Früh: _ 
ud fi nah dem Schloſſe des Hrn. Varons von 
Högger zu Wolfsberg begeben , und Tags darauf 
nad dem Mittagmahl die Reife durch die Kantone 
Ahurgan und St. Gallen bis Lindau fortjegen wollten. 

Die Frau Gresfürftin Konftantin war durd St. 
Gallen nah Pfeffers gereift. Zu biefer Heilquelle 
begaben fih mit ihr die Mutter und die Kınder bes 
Hrn. Grafen v. Talleyrand. 


Kaffel, vem 31. Ju. 


Se, Maj. haben die Pelizeipräfeftur —* 
ben, — Hr. Mercier, Generalkemmiſſait der hoben 


Polijei im Oder: und Allerdepartement, ift zum Ger 


neraltommiffair ber hohen Polizei in Kaffel ermannt. 
Er wird feine Funktionen den 1. Aug. antreten. 

Ein eurepäfhes Schiff brachte einft durch Zufall 
ein Käfthen mit getrodnetem Salben nah China; 
die Chinefen bejeugten ein graßes Erftaunen bar: 
über, daß die Eurepäer fo weit herfamen, um Thee 
von ihnen zu Faufen, während fie doch in- ihrem 
Lande eine Pflanze hätten, deren Gerud und Ge: 
ſchmack dem beften Kaiferthee gleih käme. Diele 
Bemerkung war allerdings richtig. 

Das Bold firömt freilich von Amerifa nad Eu— 
kopa, aber wie ein Fluß, der bindurdläuft, und 
deſſen Münbung in Oftindien iſt. 

Werden wir dem durch Gewohnheit und Mebe 
ewig auswärtigen Mationen zinsbar bleiben ? ‚Ehre 
denen; bie für Europa’s Unabhängigkeit ärbeiten! 
Das Vorurtheil erhebt zwar neh feine Stimme, 
die Erfahrung aber tritt fhen auf, und gebietet 
ihm Stillſchweigen. 

Wir haben eine Probe inländiſchen Caffee's vor. 
Augen, den der Präfekt des Ockerdepartements Er. 
Esjel; dem Minifter der finanzen, des Handel? 
und des Schatzes überſchickt. Der Erfinder ift Hr. 
Bud, Btto Bleibtreu zu Braunſchweig. Er ift bei 
Erfte der ſich mit biefer Fabrikation -beichäftiget, 
und ftets eine unermüblihe Sorgfalt barauf ver⸗ 
wendet hat und feine Bemühungen fcheint ein allık« 
licher Erfolg gekrönt gi baden. Wenn auch fein 
Caffee die Bohne aus Yemen miht ganz verdrängt, 
fo dürfte er fie bech gröftentheils erfetzen. 


Stuttgart, vom 31. Yuld 


Die Herzogin Acerenza ; aus Wien, unb bie 
Fürftin von Sobenzellern: Hechingen haben , nebft 
Defolge, auf ihrer Durcreife von Eger nad Be» 
chingen, aeitern bier, übernachtet. ' 


Nihtpolitifhe Gegenftände 
Ueber das bisherige und künftige Shid. 
— fal unferes Erbballs, Vermuthun— 
en über einen Erbfhmweif, über 
Steinregen und eine Mptbe der Al— 
ten. Von rn. Lieutenant und Di: 
rebtor Louis von Voß. 
j (Bortfegung.) _ 
Das regelmäßige Verhältnik des Abſtanbes ber 
faneten- von einander und von der Sonne, und 
bie dabei bemerkte Progreſſion, beutet auch barauf 
bin, daß hier eine phyſiſche Urfahe alt er» 
jeugenbdb und leitenb vorgeherrfcaht eg mliſſe, 
und in dieſem Verhältniffe ſcheint daher durch bie 
Beobachtung einer Sonnenatmosphäre — die wir in 


‚ 


» ihrem jegigen Zuftande nech unter dem Namen 30: 
dicaleSchein erfenhen — und, beren derſchiede— 


he Dictheiten in derſchiedenen Entfernungen, eis 
niges Licht verbreitet werben zu Eönnen. 

Nach Lambert beivegen fi ‚wahrfäpeinlich 4000 
Cemeten um die Sonne: Von 99 Cometen geben 
jwifhen ber Gonne und dem Merkur =ı durch, 
jwifhen bem Merkur und ber Venus, 36, zwiſchen 
der Venus und ber Erde, 22; jwifchen ber Erbe 
und dem Mars, ıb, und zwifhen dem Mars und 


bem Aupıter, 4. Die Eometen fommen und gehen 
nad allen Rıchtungen des Himmels — ein Umſtand, 
der für die angenommene Art ihrer Entftehung ganz 
vorzüglich fpriht, und mit dem Fluge der Beuer: 


kugeln in ihrem Verhältniſſe gegen bie Erde, vers 


glichen werden fann, 

So waltet alie das allgemeine große Erregungd: 
und Zeugungs » Princip in dem Univerfun und ſchafft 
Sennen und Milben. Die Planeten und Cemeten 
walzen fi in dem Machtkreiſe ihrer großen, wohl: 
thatıgen, alles Leben im Spitem anfachenden Mut: 
ter, und wie ein Kind an der labenden Mild der 
Mutrerbruft fi erquickt und gedeiht, fe faugen bie 
unendlichen Geburten in bem ewigen Lichtquell des 

‚glühenden Bufens der Allmutter — Sonne. — Mit 
dem Lichtſtrahl dringen die Zeugungs: und Lebens. 
krafte durch die ewige Schöpfung. 

Vermuthlich find mehrere Comete bloße Ringe , 
die ganze Milchſtraßen von einer Sonne zur andern, 


in. parallelifhen Bahnen bewegen, al$ bie Trau= 


ringe der Sonnen, und Milchſtraßen- 
Spfteme, und — wie das Licht durch das Unis 
verfum firdöhmt, fe wandern diefe, von höheren 
Geiftern in fterbiihen Hüllen bewohnt, burd den 
unendliden Simmel! (5 . f.) EN 


— Avertiffements 





Zur fejten Hauptklaſſe der sagten Kaiſerl. Hel- 


känbifchen Lotterie in Haag, barinn fl. 200,000, 
00,000 , 80,000, 60,006, 50,000, mehrmalen 
fl. 40,000 , 30,000, 25,000, 20,000 U. f. mw. ger 
wennen müßen werden, und ben 5. Auguſt ohnfehle 
bar gejegen wird, find bis Ankunft erfter Ziehungs: 
fiften, den 10. Auguft, ganze Looſe a fi. do, balbe 
40, viertel a fl. 20 und ahtel u fl. 10 nebft Plan 
su haben bei S. P. 8. Hormwig, 
Hauptkollefteur, Friedbergergaffe Lit, C. 

Mre. ı8b. in Frankfurt am Main 








Vertaufeiner Budhanbiung. 


Pie einzige Sortimentebuhhandblung in einer Refldenzs 
ſtadt Deuefhlands , mit anfeonlidem Verlag ift Famılen- 
Wechättniffe wegen zu verkaufen. Kaufiufıge wenden fid im 
frartirten Briefen am pr. Budh. Simen in Srantf;a.M, 


witter bie Güte haben werd die Briefe weiter zu beförberms- 








Kunft- Anzeige 
‚Sm ber Reinyeimerihen KAunftverlag find fo eben en 


nen: i 
DK alerifhe Anfiht der Stadt Frankfurt 
und beren Umgebungen, von bem Landhaus bed 
Herrnvon Bethmann aufgenommen, Breit ad Zoll, 11% 
bog. Preiß a fl. 7. 30 kr. , 
Anfiht der Stadt Frankfurt aus Wehen. 
Bet. ı14 Boll, hohr7i Zoll. fl 2. dat. 
beide auf Belins Papier, mit Sorgfalt colorirt unb eine 
jede befonders bebandelt, daß feine früger erfhienene Aynlice 
rbeit das BVolftändige liefert, was der Kenner und Liebs 
baber bier finden wird, 


Alle diejenige, melde an den‘ in Konkurs verfallenen 
Konditor, Joh. Karl Ludwig Scherer dahier, aus irgend eis 
nem Grunde eine rechtliche Forderung anſprechen, werben 
hiermit Sfientlih vösgeladen biefelbe vor ber hiezu verordne⸗ 
ten Kommiſſion bes babiefigen Großherzoglichen Stabtger 
richte am Dienftage Vormittags den 6. k. M. Auguſt, als 
den erſten Ediktstage,, zu Protobol zu liquibiren, zugleich bie 
zum Beweife bienenden Urkunden und Mittel im Originale 
vorzulegen, und aud; das anjugebende Borzugsrecht berfel- 
bin gepörig zu begründen, und zwar alles-biejes ‚bei Wer 
meibung des gänztichen Ausfchluffes von ber artiven Konkurs: 
mafle; Zum zweiten Edittsrage, worin bie (Hläubiger ihre 
Ginreden gegen einander vorzubringen haben, if, bei Wer- 
luft derſelden, Donnerftag, der 22. die nämlihen Monats, 
und zum ledten Ediktstag, auf welchem bie wechfelfeitigen 
Shlubyandtungen gepflogen werben, iſt, unter bem gleichen 
Dechtenachtheile der Pratluſſen, Donnerftag, der 5. künftige 
Monats September, anberaumt. , , i 

Wer. ju biefen Edittatägen perſönlich nicht erſcheinen 
und ſich durch einen Anwalt vertreten laſſen will, der hat 
demfeiben einegehöria beglaubende und mit der Subftitutionde 
Glaufel verfebene Voumacht hiezu andzufiellen, welche fodann, 
bei Verluft der Forderung in negenwärtigem Konkurſe, gleich 
am erſten Edittatage gerichtlich übergeben werden muß, 


Zugtelch werben afle diejenige, welde bem Gonsitor 
Scherer etwas ſchulden, ober von ihm und ben Beinigen 
Baaren, oder andere Mobilien, in Banden haben, hierdurch 
aufgefordert, ſolche, bei Strafe bed doppeltem Erſates und 
bei Vermeidung fhärjerer Einfhreitungen, unwerzägli bei 
Gericht anzuzeigen und zuc Maſſe einzulickern, 

Schweinfurt, am ı7. Zuni ıBıı. 

Großher zogliches air Hy. ‘ 
Breih. 0. Gebſattel. 


Deguer. 
— — — 
Nachdem der dürgerliche Wechfel » und nbelsmann 


Anton Heinrid Gabanis Mirtivod den 23. Jan. die ſes Jahres 
von bier ausgetreten ift, und man von feiher derzeitigen 








Exſtenz keine zuverläßige Erfahrung einz ehin Eonnte, wohl 


aber ſich durch den von der befteilten Maffe: Euratel überge 
benen Statum offenbar gezeiger bat, daß fein gefammtes Ans 
mwefen zu Befriedigung feiner bereits bekannten Gläubiger bei 
weitem nicht zureihe, fo hat Königlihes Stadtgericht unter 
heutigem die Eröffnung ber ailgemeinen Goncurfes befretirt 
und ben Berkauf feines in Stabilien und Mobilien beflehen- 
den Anweſen beichloffen. ? 

Es werden baher ſaͤmmtliche Gläubiger, welche bei biefer 
Maſſe wie immer betheiliget fepgn möchten, an nadıbenanne« 
fen 3 Ebiktagen entweder perfönlih oder buch) hinlänglich 
bevollmägtigte Mandatarie Bormittags g Uhr ven ber in 
Sachen vwerordneten Sommiffion auf dem Rathhauſe; und 
zwar Mittwod) den 14. Auguft dieſes Jahres adr pruducen- 
dum et liquidandam, Mittwoh den 9. October db. 3 ad 
ercipiendum und’ Mittwoch den 6. November d. J. ad con- 
eludendum zu erfdeinen und ihre Forberung geltınb zu ma» 
Gen, hiermit Öffentlich und pesemtorifh und sub pucna 
praeclusi vorgelaben. — 

Eben fo will man ben Gemeinſchulbner Anton Heinrich 
Gabanis an benannten 3 Gbictaltagfährten zerflörlih und 
bei dem Rechtsaachtz cite des Ausſchluſſes perföniih oder durch 
rem kenollmädtigte Anwaldtſchaft zu erfheinen vorger 

en haben. 

Beſchloſſen Augsburg den 15. Juni ıßıı, 

Im Königl. Saierifhen Stadtgericht. 
Upider, Dir. 
Prototolliſt Langemenel. 
"». Weflbeim- 











Dienftag den ı3. inftehenden Monats Auguft und folgen« 
eg Tage follen auf dem Graftich Hahniſchen Gute Raw 
urg zu —— die daſelbſt beſindlichen entbehrlichen 
gtaͤfticae Meubles, beſtehend in Kanapee, Stuhlen, Schreibe 
pult, Komoden, Thee⸗ und Spieltiſche ſaͤmmtlich von Maha⸗ 
zes große Spiegil mit dergleichen Rahmen, Bettiaben, 
iſche von anderm Hol; u. dergl. aud Bertung, Öffentlich 
an den Meiftbietsnden gegen aleich baare Bezahlung verkauft 
werben.Signatum Burg Heiebberg ben 17. Zuli ıBıa, . 
z n Bermoöge Auftrags . 
Großherzogl. Heſſiſch Burggräfl. Fried: 
ui bergiſcher ZuftiisKanzlei. 
Bapft. 











Mittwod) den 14, Auguft diefes Jahrs Morgens 8 Uhr 
werben in der Behou ung bes Rothgärbermeiſter Peter Happ 
zu Lord zwei Stück ıtlıor gut gehaltene Weine Lorcer Ser 
wähs, an BooWibund Lohrinden, jodann Silber», Meßinge, 


‚Kupfers, Iinn» und Een: Haus und Kühengerätb, Betz 


tung und Weiszeng, ein se Kommobe, hölzernes Hausge⸗ 
zäth aller, Art, meurere WBütten amd Fäſſer, eine Kube und 
etwas Geftröb auch Wefurter Öffentlihan den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung verfleigert. 
Die Liebhader werden eingeladen ſich einzufinden. 
Rübeshyeim den 15. Zuliıdıa, i 
Hırzogl. Raſſeuiſches Amt bay, 
— —— 


Xufforbdberung. 


Johann Philipp Herbſt, aus Grünftedt gebürtig, wird . 
von feinen Hier unterzeichneten Anverwandten aufaefobert, 
ihnen Rachricht von fernem Leben und Aufenthalte zu geben, 
oder zur. Beruhigung in Familienangelegenheiten zu ihnen - 
nadı Haufe zurüczußchren. — Sollte diefe Anzeige nicht ihm 
felb® zu Gefidtd kommen , aber von andern, die etwa ben: 





ſelben kennen, gelefen werden, „fe erfuhen wir fie, ung ge⸗ 


gen Erftettung der Koflen gütigſt Nachricht von cbener- 
mwähntem ZJobenn Philipp Serbſt zu geben. Er ift feiner 
Profeffion ein Schneider, etwa 4 Schuh groß, etwas budr 
ligt, bat flahsweiße Haare und beilblaue Augen, und it 
eines wißbegierigen aufgewedten Kopfes. — Wollte man 
—* von dieſer freundſchaftlichen Aufforderung im vorforge 
lichen Baue unterridten, fo werden wir ed mit bem wärmften 
Dant ertennen. un 3 ; 
Gruͤnſtadt ben 25. Zuni ı8rı. 
Ifaat Start, 
Hannetre Brunkin, Wittwe. 
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der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Samſtag, den 3. Auguſt 181% 





Literariſche Anzeigen, 


„ Im der Joh. Ehriftian Hermannſchen Buchhandlung afls 
bier tt zu haben: 

Ueber die Rüfanwendung gofitiver Gelege, mit befons 

derer Rückficht auf neuere Gefenneränderungen deuts 

{her Staaten, von Dr. Mdelpb Dierrih Weber, 

feffer zu Roftod, gr.8. Hannover bei den Gebr. 
abn, fl. 24 fr. . — 

Die in Deutſchland immer weiter ſich verbreitenden Ge⸗ 
feßveränderungen greifen tiefer in die bisherigen Nechtävers 
haleniſſe der Staarsbürger ein, ald man gewöhnlich glaubt, 
und es gehört große Curmerfianifeie und große Vorlicht das 

u, wenn man nicht in den Rechten der Zantilien und des 
ermögens Veränderungen erfahren will, die zu vermeiden 
glon du neuen Geſetze geflarten. Auch der Richter iſt hier 
Auf der Grenzfheidung zwischen dem alten und neuen Recht 
nicht felten in Gefahr , Durch das gine oder das andere Uns 
Zur Richter und Privatperfonen 
ibe nun zur Abwendung folder Nachtheilt das vPrliegende 
rk die gründlicyiie und ausführlichfte Belehrung , indem 
es nicht nur voliftändig gu foitematifch dıe Grundfäge von 
der. mies neuer Seſete entwickelt, ſondern auch die 
wichtigiten Fälle der Anwendung diefer Grundfäpe im 
Beziehung auf die franzöfifche Geſedgebung erörtert. 


Deifen über die % foiten, deren Beraütung und 
ompenfarion, Fünfte, mit_ einigen Qufäpen ver⸗ 
mehrte und berichtigte Auflage, gr- dendaſ. 


ı f.4 fe. ’ 

Der Herr Verfaſſer, der fich laͤngſt als einen der gelehrr 
teſten und gründlichſten Rechtslehrer bewährt 
durch dieſe Schrift eine Revolution in der Lehre von dem 


bat ‚ bit j 


Vrojeßfoften hewirtt, die für die Mectöpflege felbit Fehr 


elgen gehabt bat. Die fo oft wiederholten 
nd Ichnell einander folgenden Yuflagen beideifen die forte 
Baurrode allgemeine Benupung derfelben , welche jeßt * 
urch Berlicſichtigung der frau zoͤſiſchen und weſto bär 
u hen Gefepe für fo Wiele einen neuen Werch erhalterr 
als A r 
Handbuch. für die Wairien und Munizipal- Polizeibes 
amten, im Geiſte der framdſiſchen und weſtphäliſchen 
Verwaltungsordnung ten C. Gerber. ır Theil. gr. B. 
Hannober bei dem Gebr. Hahn, 54 fr- 


Die Form diefes Werks it von allen bieher erfihiene 


——— 


eit und Sründlichteit im Vortragt aus und 
eſtript Gr. Erzellenz des Herrn Miniſters 
des, Innern s gu ven Woltradt, vom 25. Juli v. 9, 
eingefeber und genehmigt. Bei Darftellung der Mranyöfis 
—— benußte der Herr Verfaſſer das 
andbuch von Keil und Neinbard, und da er ſich Daffelbe 
er A er und —— —— ns ent fo 
ü an die Stelle weitläuftiger und, t ! 
ki: e treten, indent e3 über alle nur denfbare gie, bie 
Bei den Mairien derkemmen, fichere Auskunft gibt 


m —*— Sem! aam verfchieden, geichmer (ich durch 
eutli 


Kürze, i 
iſt dur ein 


Hand buch für Greffierd, von E. Spangenberg (Tribu⸗ 
mind) 8, —— bei In a — 
ı — 


” Der Here Verfaſſer, der füngere Zeit das Amt einet 
*6 verwaltere, entfchloß ſich nach dem Wunſche mebs 
zerer Kollegen, feine Erraprungen mitzucheilen. Das Bor 
fein , welches er Hier auffüber, gäbe nicht nur den Anräm 
in dieſem Geichäfr einen fihern Leitraden am die Hand, 

Fer duch prafrische ®rfahrungen geprüft und —* iſt 
fondern erleichtert auch denen, welche ſchon linger darin 
ebeiteg haben, ihr Hwieriges Amt außerordentlich, und 

9 wäre denn einem Bedürfniß abgeholfen, welches bie er 
ible wurde , da früher noch nichts über 


dieſen 23 we Beimäftsgangs erſchienen it. 


Etwas über die Fertigfeit, vor Gericht zu reden und 
die Mittel, fih dieſelbe zu erwerben; von G. $. 
——— gr. 8, Hannover bei den Gebr. Mahn, 

J 27 r " 


„Diefe Schrift, welche in blndiger Kürze die beiten 
Mittel ar die Hand gibt, fi zu dem Gefchäft der Pais 
doirie ſehr bald geſchickt zu machen, dürfte gerade jeßt nicht 
unwillkommen feun, uud fann denen Verfonen, welche nah 
der neuen Berfaffung vor Gericht zu reden haben, mit Recht 
empfohlen werden. 








” ’ 

A babe mich entſchloſſen, macfolgende Bücher au 
43 im Breite berabufepel, —*— ſie rl 5: Pl 
Beinner im’ Frankfurt d. M., fo wie in allen Dnabend 
lungen zu baben find. — Wer ſich mit portofrdier Linien 
dung des Geldes unmirtelbar an much wendet, gerdeft 
noch 205 Rabat. 


Bergaragert / 9%. B., Reaiwörterbuch über die Haffis 
fden Schrifriellee der Griechen und Lateiner. 772 bie 
—— bis ſiebenter Theil. gr. 8. font 37 fl. 20 kr. 
jeht ıB fl. — 

Camerarii, Joach., de vita Melanchthionig narraria, 
Becens., notas, ıhenta, bibliothesam librorum 

‚ Melanehthonis aliaque addidit G. Th. Strobelius,; 
Praefatus est J. A. Nocsselt. 1777.-.8. inaj. tonft 

; Ile 80 Pr. jege 1 fl. 45 kr. 


| Sigae, Verſuch einer Seſchichte der dheolo — Willen, 


Kanne, J. 4., Anthologie minor 


aften, nebit einer Einleitung. 1796, 1567. 
dritter Fheil. gr. 8. font rı fl. 40 tr. jeht 5 fl. 
Handbuh, grammarifcd + kritiſches, für angehende Lehrer 
ner (diem Soracht 2796. gr 8, font = fl. so fr. 
€ 1 


er Di 


sive Horilegium 
epigramm, graec., ex Anthologia Planueda et Brun- 
ckii analectis selecterum, adjectis versionibus latinis 
—— Grotii. 1799. ’8, maj, font = fl. ao tr, 
ept ı dl. 


tanip H. W., Handbuch für Bücherfreunde und Bliblio⸗ 
the 


— 


are. 1788 bis 1795, Zwolf Theile: gr- 8. ſonſt 47 fl, 
‚ıo tr. dia 8 fl. . . 
Fipius, Titus, von Paraviuım , RNomiſche Seſchichte von 
Erbauung der Stadt an, Nah Dratenbortiicher 
abe Üiserfege und mir amelmäßigen Anmerfungin urd . 
(äuterungen aus den Miterchüntern , aus den nörbigen 
arten terfehben von Goerfried Große, 1760 bit 1798, 
Erfter bis fiebenter Theil. 8. fort #6 As jene u Au 
AOTKLANOT, vsussarıeg awarra, Luciani Samosat, ie 
. omnia marime ex, ide cod4. Par. recensita, «DD, 
Fr. Schmieder, ı@00, ıBot. Volk, I. il. 8. maj. 
fonft 22 A, jegt 6 A, N : 
Nitſchs, P. Ar Woͤrterbuch der alten Geegraphie nach 
den neueen Berichtigumgen — Her atch ⸗ 
geaeben und fortgeſeht von M. %. ©. E. Höpfner, 1794 
gr. 8. ſonſt 4 fl. 3o tr. up 2 fl. 
Plutarchi ritae paralielac Alexandri et Caesaris. Com, 
mentarium juventuti gramm scriptum adjeciı Er 


. ade; 8. anaj, fonit 3 fl. jeht > B. dor - 


% 


Boigtel, T. G., Verſuch eined Hochdeutſchen Handwörters 
buche fir die Ausſpracht, Ortbograpbie, Viegung , Ab⸗ 
leitung , Bedentung und Verbindung der Wörter. Erſter 
bis dritter Theil · 1796. gr. B. fonft ı2 fl. jepe 6 fl. 

i Sohann Jakob Gebauer 

in Nalle. 








Handbuch der Geographie und Statiftif, 
nad) den neueften Anfihten für die gebildeten Stände, 

Opmnafien und Schulen von Dr. &, G. D. Stein, 

—— in Berlin, ⸗ Bände. Zweite ganz umgear⸗ 

eitete Auflage mit Eharten, gr. 8. Leipzig bei Hin« 
xichs. Mit einer Gharte 4 fl. 12 Br,, mit zwei Char⸗ 
ten 5 fi. 24 Er., auf Schreibpapier 7 fl. 

Selin 10 fl. 48 fr. 

Die neue Auflage eines fo allgemein beliebten Handbucht 
der Geographie, welche jegt umgearbeitet und ungemein ſtark 
vermehrt dem Publi übergeben wird, muß ibm um fo 
erwänfdter feyn, je dringender das Bebürfniß eines zuver⸗ 
in er bie auf die, neueſten Zeiten fortgeführten, kritiſch 
Dearbeitcten unb nach den meueften und be Quellen abger 
faßten Handbuch der Geographie il. Der Berfaffer defjele 
ben, der Beinen Fleiß ſparte um einen Werke, welches bisyer 
mit ungetheiltem Beifalle in allen Britifhen Blättern aufge: 
nommen wurde, bie moglichſte Bolltommenheit zu geben, hat 
darin wirklich den reichſten Gchag geographifher Kenntniffe 
zum Gebrauche aller Gebildeter niedergelegt, und fih um 
Diefe Wiffenfhaft unbeftrittene Verdienſte erworben, Rad 
Angabe ber Lage, Grenzen, und Wröße eines jeden Landes, 
folgt bie Beihreibung des Bodens, ber Gebirge, Bewäller, 
« Raturprobußte, bann der Cinwohner nad ihrer Zahl, Spra⸗ 

he , Religion , wiſſentſchaftlichen und artiſtiſchen Kultur, Ins 
duſtrie u.f. w. Darauf die Staatsverfaffuig und Staates 
verwaltung nebſt der Perfon des Regenten; bieran 'fdjlieht 
& bie Angabe der Gtaatsrinkünfte und Staateſchulden, bie‘, 
and: und Germadht. Zuetzt Eommt bie Kopographie des 
Sandes. Ueberall find die neueften und befte; Quellen und 
ülfsmistel angegeben und ein vollfländiges geograppifces 
wterbuc hinzugefügt. Cine neue Weltharte, welche bie 
Erbe nad ihrer natürlichen Projektion vorftellt und alle 
Länder und Staaten mit einem Wilde überfenen läßt, fo wie 
‚wine jegr genaue große yubrographifde nad) der neuefien-Eins 
eilung illuminirte Sparte von Europa wermehren die Bors 
ge diefer Geographie, deren Preif ungeahiet der flarken 
Bogenzaht Über 70 eng gebrudten ın Medien dennoch nicht 
** worben iſt/ und bei welchem jeden, auch weniger Be⸗ 
mittelten die Anfhaffung. eines fo unentbehrliden Werkes 
erleichtert, und bag Studium biefer jo angenehmen Wiſſen⸗ 

alt ungemein beföcbert wird. — * 

IR in ber Jod. Gyriſt. Hermannſchen Buchhandluug in 

Frantfurt a. M. zu haben. “ 


Avertiffements 
Ankündigung des Verkaufs einer Gemälde » Sammlung. 


Eine Sammi von auserlefenen treffligden Gemälden 
Ber beften Deifer über ‚3oo an ber Zahf, dar nde gut 
Zonfervirt und in vergoldete Rahmen eingeflelit, flehet zum 
BDerkauf bereit, und kann der hierüber werfaßte Katalog im 
der freiherrlich von Voittenbergifhen Großhandlang in Her⸗ 
aogau hei Waldmünden zur Einſicht mitgetheilt werden, 
Auch empfielt fig diefe Handlung mit ihren Wlasfabrifaten, 
md in Bezug von Blei, Schwefel, Potaſche und ſchwatzen 
Glasſteeuſand zu ben billigften Preißen beftens, 








Dienftags den 27. nähften Monats Auguſt Rahmittage 
2 Uhr fouen in loco Eltville 13 Stüd ıBoyr und 15 Stud 
ıBıor, dann Mittwochs den »B. ebenfalls Rodhmittags ı Une 
im Kofler Eberbach ı8 Stüd 1Bohr und 21 Stüd ıBıor 
wohlgepaltene beesigaftlicye Meine, gegen baare Bahlung, 
Öffentlich an dem Meiftbietenden verfliigers werden ; welches 
den Liebpabern mit dem Bemerten andurch befammt gemacht 
wird, daß bie Proben vor der Werfteigerung on den Fällen 
genommen werden können. 
MWiesbaben den as. Zuli ıBır, 
Derzogl. Raſſauiſche Hofkammer. 
Tangsborff. 
rdi. Beistes, 


# 


Bon der bie Stelle des Teibunals erſter Inftanz verfen 
enden biefiger Juftipkanzlei i,ı in der ‚Dimiridhan en' ſchea 
befeidungsfache auf Anfachen ber Kidgerın, welde in dem 

letzthin angefegten Termine eben fo wenig ale der Beklagte 
perjönlih erfdienen, nahftehende kadung erlaffen worden: 

Nachdem ber ſchon felt 7 Jahren abmefende Johannes 

Humrihbaufen son Alden Amts Freudenberg auf die von 
feiner Ghefrau megen grober Mißhandlung und böslider 
Bernaflung gegen ihn angebrachte qeidungẽtlage bereits 





12 Br., auf ' ’ 


J 


ander 


Kenntniß des abweſenden 


betragendee 


unterm do, Ottober vorigen Jahres ben 14. Januar d. J., 
ſodaun unterta 5. März biefes Jahres den 25. dieſes e⸗ 
nats dahier zu erſcheinen angewieſen worden, derſejbe aber 
ausgeblichen if; fo wird auf Anrufen des klagenden Theile 
weiter Termin auf dem +, Oktober laufenden Jahres 
Morgens um ıı ib anberaumt und der Beklagte, in crfag« 
tem Termine entweder in om aber einen bevoll: 
mädtigten Anwald, um ſich die Klage einzulaſſen, un⸗ 
ter der Verwarnung vorgeladen, daß fonft nichte defis weni 
ger in ber Sache erkannt werden: foll. 

Dillenburg ben 35. Juni ı8ıa 

Durch das Geſetz beauftragt, für das Intereffe der Ab⸗ 
wefenden zu wachen, mache id, dieſe Ladung, damit fie zur 

Belagten gelangen möge, hier⸗ 
ntlih bekannt : 
Uenburg den 9. Juli 1813. 
Der proviforifhe großherzogl. Proturator. 
8. 9. G. von Meuſebach. 


Jakob Schaad von Lahr, 65 Jahr alt, ging ald Bäder: 
Incht im Jayr 65 in. bie Kremde, und feitper if Seine 
Rachricht von feinem Aufenshait, Beben, ober Zop einge- 
gangen. 

Derſelbe oder deſſen etwaige eheliche Zeibeserben werden 
gen aufgefordert, fih ing Monaten a dato dahier entwes 

r perföntic —— hinlanglich Bevollmaͤchtige zu mei⸗ 
ben, und fein unter Pflegſchaft ſtehendes oungefähr 400 fL 
Bennögen in Ginpfang zu nehmen, ober zu ger 
wäctigen, baß über baffelbe auf den Antrag feiner 44 
Anver wandten das Kechtlihe ertannt werben wird, 
2ayr den 13, Juni ıBaı. 
Großherzöglihes Be zitksamt. 
B. Baufg, 
Dberamtmann, ; 
vdt. Begel. 


mit 











mm — — — — 
Der Joh. Schüßler Hufſchmid von Gersfelb if ſchon 
vor 30 Jayren von hier weg und angeblich nah Sfinden 
3 angen; dba nun aber deſſen nachte Andecwandten um 
Roadigung deſſen azwiſchen ihm zugefallenen Erbtgeiles 
oↄrngeſtanden haben, jo werden yiem:t der Joy. Schüßler Dufs 
fhmb, ober beffen etwaige Leideserven, peremtorik vorge⸗ 
laden, in 6 Monaten duyier zu erſchelden, und den Erb» 
heil in Empfang zu nehmen, ober zu —— gen, dn ſol⸗ 
Ger den nädyften Anverwandten außgehändiger werde, ' 
@eröfeld den 27. Junius ıdıı, 
Aus geoßperzogi. wũtab. aräfl, Frohbergiſchem 
VPatrimoniclamte. u. . 
3 Weitardb, 








Wenn Gonrap Ruß von Eſchbach oder beffen etwaige 
Leibeserben binnen 4 Monaten a dato ſich n.ht zum Bam 
pfang feines 270 fl. betragenden Bermögens dayier meldet z 
0 wird foldies be der göcjien Verordnung gemäß gegen 

tion an bie nachſte Seit. nverwandten abgegeben werben. 

Mfingen den 4. Juli 1011. . 

Herjogl. Raffauifhes Amt Cleeberg. 
m — 

Die Konfkriptionspflihtigen Johann Wilhelm Shmide 
von Eppenvode und Wilhelm Ehriſtian Wüding von Holjape 
gi, welche bei dem, am 5. diefes Monats geweienen, Res 

tenzuge nicht erſchienen find, haben fih fo gamik binnem 
8 Monaten vor unterzeichneter Steile einzuiinden, als wie’ 
drigenfauis ihr —— eingezogen, fie ihrer Unterthanen⸗ 
rechte verluſtig erklaet, und im Betretungefalle dennoch an 
das hexzogliche Militde abgegeben werben follen, 

Schaumburg an der Lahn den mı. Juni 1B.ı. 


. Herzogl. Raſſauiſches und Fuͤrſti 
ar vr Amt dafelbſt 
eder 

nung 
Racbenannte Militärpflichtige des herzoglich R au ſchen 

Amts Reuerburg, welche tbeil& den —— * a den, 
‘sHeils Über dıe beffimmee Zeit abmefend und durch bad Eool - 
——— Reſerve beftinume find, namentlich: EChriſt. 
rüden vom Mablberg, Jog. Matt und Peter Scheid nom 
Gerſthahn, Joh. Matches Dart von Dberbreitbady, Joh. Mälter 
von Rosbah, op. Endenbah von Biebeumorgem, Joh. 
Wild. Buhr von GBoldfgeid, Jakob Fiiſchhauer von Ober⸗ 
dreitbach und Stephan Scheib bafelbft, werden anduch vor⸗ 
—F innerhalb 3 Monaten bei ber Unterjogenen Amtes 





e ſich zu ſiſtiren; widrigenfalls aber zu gewärrigen, daß 
Landesgefegen gemäß ihr Vermögen Sonfiszpirt, und fie 
Ühres Untsrthanencehts für verlufig erklärt werben foilen. 
albbreitbad den 15. Juni «Bla, 


Raff. und Fürfl. W. Runkel. x 
.. — ———— > 


, "Rahbenannte bei der am 25. und 36. borlgeh Monätd 
dorgemefenen Mufterung ungeverjamtich amögebliebeng illegal 
«biwefende Konftribirre, ‚und zwar von 

Bolenbaufen Jobann Zimmermann , ? 
Bremthalesg Ernte; 
Epflein Genf Sudwig Mauer, Peter Hadıl, Anton 
I, Zobann Göbel, Jehann Piter Wink, Georg Rübs 
amen, Raurenz @auer, : Ban: 
Ehihpaiten Johann Strafer, Johann Moth, 
Schlofborn Johann Ahoma, Prerer Nöhm, R 
Neuenbain Johann Münd , Zobann Berbinand 
"MWelsborn, Niklos Stein, Iobann ref, Philipp Stein, 


Xltenhain Brang Gortihalt , 
Tifhvag m Margvaf; Peter Margraf, Andreas 
mitt, , 


Hornau Johann Georg BWittentind, Johann Schrei: 
bes, Konreb Müller, Iobann MWittenend , Johann Mer ⸗ 


gr . 
Keltheim Müller, Jakob Strobel, Zalob 

Sonnemann, Konrad Burkhard, 

Johann Georg Wittenkind, Konrad Flügel, 
Ruppertöbain Galomen Deik, j 
Königflein Anton Kreier, Kranz Rohmann, Franz 

Jeſeph Müller, Tofepy Flüget, Yoyanı Phil pp Bommerd+ 

beim, Wilhelm Fifder, Si Hifher, Kaspar Strieger, 

Jeodokus Grebold, Andreas Iter, Anton, Frankenbach, 

Johann Keutner und Adam Kroth, haben fih bınnen 3 Mor 
nuten dor hiefigem Amte bei Vermeidung der Konfiskation 
ihter Vermögen, Werluft ihrer Unterthanenrechten, Arretis 

j Pr und Abgebung an das Meilitäs im Betretungsfale zu 

iren. 

Königfein den 18. Juni aßır. 

Herzöglich Kaffauifches Amt, 
Gramer. 


— — 





SDohannes Wiegele aus 

Dbertich, it. ſchon fett 38 Ja unwiffend wo abmefend; 

berfelbe wird dater öffent aufg:fordert binnen ı Jahre 

‚bei Dießeitigem Bezirksamt fo gewiß zu erfäjeinen , und fein 

nah der legten Pflegrechaung in 203 fl. 46 Er. beſtehendes 

Berinögen in Empfang zu nehmen, ale w dbeigens folches an. 
ine —— anſuchende nähften Berwandte ausgefolgt wers 
n w 4 * 

Obertirch den 5. Jull ıßıı. 


J Großherzogl. Bezirksamt, 


Der Johann Philipp Barth ven Wiesbaden, welcher ſich 
mit Hinterlaffung feiner Ehefrau und 3 Kindern ſchoͤn vor 
46 Jahren entfernt has, wird hiermit aufgefordert, fid fe 
gewiß binnen 3 Monaten bahier einzufinden, als er anfone 


fen für tobt erklact u d fein Vermögen feinen Kindern und. 


" gefpelt. Cateln überlaffen werden wird, 
Birsbaben den ıd, Juni aßıı, 


Serzogl. Raſſauiſches Oberanit. 
gaup - 





 _ Zakob Benftel von, Schlierhadh ;“gebaten ben 30, Röp, 
1733 Hr im Jahre 1633 von bier weg eg pen gejogen, 
abne daß derſelbe feit der Zeit etwas von has hören lafe 
fen. 6 werden baper gedachter Jakob Wenftel oder beffen 
allenfausfige Erben biermis edietaliter dörae aden, km fo 
ae * 3 Monasen. vor unterze ichnetem Amt fid ger 
eig zu leditimiren, 
Basatıl ſtehendes Wermögen den hieſigen nächſten 
erben. one Kaution wird verabfolgt werden. 
Wachtersbad den 8, Juli ıdıı, 


Grafuch Ffenburgifdhes Zufigamt, 
ı . Kun; 


Suttftate 


— s — 


Aedann Georg Martin Kämmerer von Kronau ift ſchou 
im Jadt 1750. als Zimmergeſell in die Freinde gegan 
re etwas von feinem Aufenthalt hören zu Tarfen 

elbe, oder beffen auenfallſige Seibeserben werden anbucd 
aufgefodert, binnen 9 Monaten um fo ſicherer dahier zu 





erfheinen , und das etwa in 286 fl. 33 Er. beftehende Vermda , 


in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß über 
Aau. auf den Antrag der nääften Anperwanbten das Rechts , 
Uche erkannt werde. . 
Poilippsburg den 11, Juni 1811. 


Woher. Babiſches Amt. 


ser 
rät; Boos, 











"Georg Dambad von Hüttingen bereitd etliche 50 Jahre 
alt, ging im Jahre ı7Bı ala Webergeſell in die Frembe, 
⸗ hue 97 ſeit feiner Abeeiſe irgend eine Rahricht über deffen 
Leben, oder Tod einging. Da nun deſſen Weihwiftrige auf 
‚Huspändigung des bemfelden von der Georg Dambahd Wits 


org Anton Wlügel, 


— Walden Gerichte 


als anfonften deſſen weniges unter‘ 


en. 


—— 


tb I Otäelfer zugefallenen Ertantheils 
“ ke. 


daher hiemif aufgefordert . 


zu beildufig 18 ff, 
shein, ohne Kaution an fie antrugen, fo wikd deu 
erwähnte Georg Dambach, der beffen allenfaulfiige Belbaders 
ben hiermit aufgefordert, —— einem Slertelſahte von 
heute an bei unterzeichneter Stelle unten dem Nachtheile eins 
finden, und zu legitimiren,, daß anſonſt · nach Umlaufe bie 
m Frif dem gemachten Antrage der Gefchmwifteigen wirds 
willfahren werben. 
—Aub den ıi. Juli aßır, 


Broßperzogl. Würzjd, Landgericht Düttingen, 
g S. 4 i nd e Ta 
Prim, 








Ahna Gathärina Be b irdthete 
erh, —— zg von Hetbaqh verheitathete ſich im 


— daß deren Rachiaß 
derſeiben deſige Bermandten ab elaffen werben rn us 


Großherzogl. Heff. Sräſt. Erbach Fürftena 
Juſtizamt Freienftein. ' 

Sharfenberg, 
ERHOB —ñ— —ñ —ñ— — 

Der vormalige Quardian des Kloſters Maria Buden, 
Hater Marimilian , welcher feit 6 Jansen dem Batholifihen 
Gotredd.enft im Mirftliher Hoflapell⸗ Ju Breuberg verfehen 
hat, iſt am 4. Mai tt, 3. mit Hintertaffung- eines ;- dein fürfe 
lichen Regie sraty und Juſtizbeamten Sauteren bergebes 
nen, und mach mundlich erfläztem letten Willen, und eines’ 
— rg von «ırca —* nl. rer — 

Me biejenigen, welche an dieſem Rachlaß sinigen 

oder fonfigen Anfprad machen zu —8* vermeinen, wecden 
fo bianen tiner pexemtorifd 
biemit ‚anderaumt werdenden, bis zum 6. September diefet 
Zahres laufenden Friſt, un fe gewiſffer bei untergeithnetee 
Gele an — und ausjufüpren, als ei wibrigenfaus, uhb. 
ipsa jure ihrer ‚allenfalfigen Anfprudhe an dieſe Worlaffene . 

t verluftig geachtet werben follen, und mit Vertpeilung 
—— nach Jahalt ber Dispofition vorgefahren werben 


Michelſtadt den 5. Zuti 1811, 


Gr gt. . Böwenft. ün N 
' san Re > * 
& Ger sen 
e ‚vd. Sämuder, 
J — —— — — — 


— · 





Ehat ber Here Graf Sophus Ludwig zu Sayn Wittgene 
ftein Gayn bei großpergogt. — —“ 
te bermalen 


ober feine “ 
Krebitoven aus dem —— jener Intraden vouftändig befrier 


digt feyn wüchen, werben baber die ſamm ſowohl 
befannten als unbekantten Gläubiger des befaater Herrn 
Grafen. Sophus Ludwig u Gayn, Bittgenftein © n, 


Forderungen anzuzeigen 

Pi ag Kera 
uloner An 

—— Nechtewehlthaten ber ——— ur. 

ompetenz ji erflären, ober’ füh'z getwärtigen, daß an 

fonfkten ‚eine filligweigende Gimmwiliigung in bie deſagten 

re don ihrer Seite dngenemmen murben 


Darmſtadt ben 5. Funi 1811. 
Bermdge Aüftrage 


ER Höpfner, 
Großherzogl. Heſſ. Dbrsapprlationd » Gerichtrrath 


nn 


% 
Der Unterzeichmete ift entfchloffen , die — 
im Gatbaufe sim. Weitphälifchen Hofe, nicht Finger als 
dis Ende Dftober dieied Yabres fortzufedenz; alsdenn aber 
fi mir dem Weinhandel ausfchliehlih zu befmäftigen. Da 
er aufer dem Gujthaufe mod ein anderes Maus in biefiger 
Sefideng befißt, fo will er jenes, zu deſſen Empteblung er 
verfichern. darf, daß es von jeher mit dem Berralle des reis 
fenden Purrlıfuma derhrt worden, verkaufen; Falls ihm an⸗ 
nebmliche Bedingungen Angeboten werden \ollten, und ber 
ehrr fich daber, dieled dem Publilum hierdurd bekannt zu 
machen, zugleich aber diejeniaen , welche ſich in Unrerbands 
dungen mtr ihm einlaffen; wollen, zu erfucen , ſich deßfalls 
gefällig bald, und vor jenem Zeitpunfte am ibm zu wenden, 
indem er außerdem das Haus im Ganzen oder Einzelnen 
an biefige Vartifulierd zu vermiethen willens if. 
Safe! den 20, Juli 1811. Zar 
— V. Hiviere 








Der Unterzeichnete bat eine Urt Sicherheitsuhr erfuns 
den, welde von der bereits befannten Art ganz abwerder; 
und fo eingerichrer it, daß. bei der geringfien ——— 
von einem Fremden diefeibe durch die angebrachte. Slocke 
allarınire, und diefes auf keiue Art verhindert werden 
tonne. Mur der Eigenthümer kann diefes nay Belieben 
verhindern. j 

- Diefe Machine it bei Gehiantuen: Harkungsfaffen , 
in Sartenhäufern auch auf Chaifen in Kojlern ıc. von ent 
fchiedenem Nugen, und funn aut Verlangen größer oder 
Bleiner , je mabdem ſich diefelbe weit oder nahe von einem 
Bohns oder Schlarjimnter befinder, aud weiter jo einge 
richtet werden, duß bei eineur gewaltfamen Einbruch eine 
formliche Stürmung odrsallgemeine Alarmirung entſtehe- 
- Ber etivaigen Beilellungen wird derfelbe die weitere 
Austunft ertheilen, aut ſich zu folgen Preijen veritehen, 

‚die eine fo nuglihe Erfindung zum allgemeınen Bedraude 


eignen. 
Aſchaffenburg den 19. Zuli ıBır. 


nag Rot 
Dürer u ln. 











Die bereits in den ır6or Yıhren eröffnete Katharina 
ang'ihe Theilungsſache, und der davei get" den ehema⸗ 
igen Schmwanenaporheter Jakob Franz Debninger ausge 

brohener Konkurs, welcher mut dem ım Jahre 1790 gegen 
den nachgefölgıen Schwanmaporheter Zofeph "Kugler ſich 
ergebenden Ganıprozefle in Bercintung itebr, Fonnen, fe 
wie die ler ſche Ausfhagung nicht vollendet "werden, 
wenn niche die Kreditoren noch mir verſchledenen Erklarun⸗ 
n. gehört, und felbit han und wieder die mur- amgezeiten 
fererungen nebit dem Borpigsrechte noch liquidirt wer den · 
ein da die Zang' che Theiſlung und die keiden geuann⸗ 
sen Aus ſchatungen ſchon vor, langer geit angefangen, und’ 
bis zum Jahre 1805 wegen-eined in Feſem Jahre erſt ent 
fredenen Reihstammergerichslichen: Prozeſſes, ſeither aber 
wegen Attenfonderung und Hebung mehrerer Anıtände 
* fit) berwper baben, fo ergibe ſich hieraus, daß Sterb⸗ 
fälle, Veränderungen der Weohnfte, die fich hinſichtlich der 
Kreditoren ereignet haben, eine neuerliche Spezial: Zitar 
tion a. nd machen. j 
-& werden alfo nachſtehende Zang'ſcht Theilungsinteref 
fenten ‚ dann / Franz Debninger'ine, und Joſtph Kugler’ ſche 
Rrediroren, oder deren Erben öffentlich andurd afaeiebert, 
binnen einem viertel Jahr bei dem daniefigen Stadtgerichte 
Anwälde (wozu Adv. Brand, Adv. En 
Sei ried, Adv. Schüler in Vorſchlag gebracht werden) zur 
tnfogen Beforgung ihres Intereffe, und, um fie durch 


die Unmwälde jur Angebung der Yıquidarton auffordern. zu 
Lönnen,;geb —— widrigen alls zu gewärtigen, 
daß en der vom der Kreditorſchaft atzugevenden Ertläs 


zungen blos durch den für die Dehninger'fche ud Kug⸗ 
ler ſche Konfurfe ernannten Kontradittor Advotat Merbach, 
und durch den, im Falle mo diefe beiden Kontutſe nicht von 
einem Anwalde vertreten werden koͤnnen, weiter. denimm⸗ 
ten Rontraditeor Ad. Seirert werde gehandelt, oder ubthi⸗ 
genfalle an Anwald ex offcio werde aufgeitelle-merden , 
un 
ohne Anzeige ex aotis entnemmenen Foderungen nicht mebe 
merde gefatter werden. . 
Deeretum Würzburg den a8. Junius aBı1, 
Bilbelm * 
Mohrenhofen. 


VBVerzeichniß 


der Zangiſchen Theilungs + Intereffenten, und der Jakob 
Eran; Debningeriihen, dann Sofeph Kuglerifhen Kreditos 
zen, welde noch nicht durch Anwalde vertreren find: 4 


, 3) Die Zangifchen Theilungs Intereſſenten find zugleich 
- Die Jakob Debnungerifhe Kredicoren und Hinder, daher 
ſolcht sub # genannt werden. 

a) Jakob Fran; Debningerifhe Kreditoren: als Amits ⸗ 
Kıliner Doſer von Huidingsteld. 


En — — 


X 


dre, rt: Kubn, X . 


eine Fıquidarion-der zeirher. nur angefeigten , oder 


Doktor und Stadtohrſikut Hökn in Kitzingen 


Fochner und Maytriſche Buhbandlung in Nürnberg. — 

Suratie BWerthheimifcher Hoftammerrath Grey von Werth) | 
[213.90 

Rů kermainamtmann Huder dabier. 

Erirunaus Gopfert dabier 


— Jonas Hrſch zu Heidingefeld. 
ria Auna Drechenmadsrin dabier. 
zpde Arrabarı Wallach von Heidingsfeld. 

inzifche Kinder, ehemals durch den Regierungskanzliften 

enberger dabier bevormundet. 

Aaron Jonas von Meidingäfeld. , P 

andelsmann Johann Adam Rumpf dahier. 

bilipp Roſſatiſche Dandlung. ‚ 4 
Warkzieber Joſeph Martin Gindelsbäufer dahier. 
Goldarbeiter Chriſtian Wißbauer dahier. 
Gebrüder Lob, und Johann Lemberger hon Heidingefeld. 
Samuel Caan, oder Juden Schwäblein dafelbit. 
u Schwaͤblein alleın. 3* 25 

elchior Hübner Hoftammerregiſtator. 
DObrirtleurenant Eva Dorothea 
ek Jatob Oefreicher. 


üllerin. 


nifauus Wilhelms Erhen- 
of-uchbinder Flamm von hier. 
arbara Peuferın von Morhenfeld. 
inbindier Jobann Bornberger dahier. 
seid Zatob von Meichenterg. 
Margareıha Vttet, vereheliate Bchoner. 
Bürrmermeiiter Johann Schneider. 
andelsmann Huthiſche 
onditer Daentel, 
ndelimann- Kolb. ’ 
‚ndelsitainn Reundörfer. = 
onditet Seifert. 
Wargarethı Billingin. 
oflsaut Nuffert. 
eldmunn Gavard. 
ezereibandier Undreas Mau. >; 
DBushindier Göbhard, Ammtliche dabier. j 
Eliſabetha Seu ertin von Randertader. , ’ 
Johann Friedrih Heim zu Bıfınofsheim.' 
3) Defer Kuglerifche Kreditoren ; ald: 
Danpfa taubachs Erben dahier. 
obann Ebriſtian kLoeper in Beat urt a. M. 
votat Heerdegens Erben dahier. ? 
Apollonia Spieglin, Dienftimagd bei Kugler. 
Mareriafit Herrmaun von Mürnterg. 
Wasmaͤnniſche Papierbandfung dabier. — 
hlathindler Wirrer, unbekannt woher. . 
sb Darıd Bamberger von Deidingefelde z 
obann Berweins @rben dabier. 
ichel Sartorius zu Dettendorf bei Neuſtadt an der Aiſch 


„endlich, e | 
Michel Bolt, Zöllner zu Gerlahfyeim, 


& 





Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
Miederrad verüorbenen Ariederifen — — 
den, über welche der Konkurs exkannt worden, aus irgend 
einem Druide, eine rechtliche Zorderung haben, werden 
biermic offentlich vergeladen im unterzeichnieter Kanzlei vor 
der bierju verordneren Remmiffion Mirrwohen Bormitr 
tags den 6- Sept a. e. entweder im Perfor oder durch ger ' 


. nugfam in drurte Bevollmächrigte zu eriheinen , ihre Bors 


ra a liquidiren, über das Vorzugbrecht zu vers 
Die alddannı nicht erfheinenden Gläubiger aber baden 
A dag fie von diefer Konkursmaffe ausgefchlofs 
.Bigsatum Wantfurt a. M. der 4. Juli 1801, 
° Stadt / und Landgerichts ı Kanzlei. 
— —— — ⸗ 


7 

‘ Da dm 30. März I. J. die nachgelaſſene Witti 
weil. Ing Burgers und Krimeıs —— Be 
Strifina Margaretya, geb. Daffin, verorben ıft, und ein 
Zeftament zucutgelaffen dat, in weldem die Sophia Mügr 
balena Steindach jur Erben ernannt iſt; ſo werden bierduch 
alle diejenigen, melde irgend sinen Anfprud, ex quoqun- 
que capiie, an bie Verlaſſenſchaft der Berftorbenen machen 
zu konnen glauben, aufgefordert, fi binuen 4 Wochen, 
von unten gefegtem dato an, mit ihren Aafpräden bay'er, 
entweber ſeibtt, oder per Procuratores legitimatos, gepd= 
zig zu melden , ober aber zu gewärtigen, daß alsdanı bie 
Gröfhafismaffe, ber Teftomentserbin, ohne weitern Worhem 
halt werde ausgesändigt wirden. 





x drantfurt a. M. ven 16. Juli 1811, 
Stadt» und Landgesichts⸗ Kanzlei, 


ws) 





Zeitung 


Des 





Großherzogthbums Frankfurt. 





| Ne 816, 


4 


Rondon, vom 24. Yuli. 
(Bortfegung.) 

,_ Da bie amerilanifhe Regierung fi beeilte den 
Bericht bekannt ju machen, ben Rodgers ihr über 
fein Gefehs mit dem, Little: Bels erflattete, 
gleihfam als ob fie dadurch zeigen wollte, baf fie 
‚wüunfht, die Thür zu jeder Unserbandlung, zu jer 
der Erklärung und Vergleich zu verfehlieffen , glaubte 
unfere Regierung, daß es auch ihre Pflicht ſey, das 
Publikum über den Bericht des Kapitain Bingham 
‚aiche ın Unwiffenheit zu laffen, 

Man wird einfehen, daß der von bem Amerikaner 
erſtattete Bericht nichts weniger als der Wahrheit ge- 
treu jey. Der Kapir. Bindham fah wohl, daß dieſes 
Schiff an der Flagge, die es führte, eine amerikanische 
‚Eregatte war; Redgers muße dem zufolge auch wohl 
fehen, daß der Little-Belt nur eine Corvette 
gewefen, und als man bie Blagge aufgezogen hatır, daß 
gs cin engl · Carveite mung nn 
" Dem ungeachtet fegelte er auf ums in einer enir 
dent feindfeligen Abfiht los, indem er ſuchte, ih 
in eine Stellung zu feßen , dieihm, im Falle eines 
Gefechts, allen Vortheil gewährte, Er har ung nicht 
juerfi angerufen, wie er fagt, und hatte bie Under⸗ 
fdämtheit , biefe Lüge noch mıt Phrafen über die 
Soͤflichkeit zu begleiten. Wir haben zum erſten und 
hierauf zum jweitenmale angerufen , ohne cıne aus 
dere Antwort als eine der unfrigen ähnliche Frage zu 
erhalten. f 

Weder von unferer neh von Seiten bes Ameri- 
kaners wurde eine Kanone abgeſcheſſen; fondern dies 
fer gab, fobald er zum jweitenmale angerufen hatte, 


unferer Corvette eine volle Lage , mwerauf das Ge ⸗ 


fecht begann , das nicht nur5 Minuten , wie es ber 
Boucanier (Maubjager) verfichert, ſondern brei 
gute Viertelſtunden dauerte. 

Am andern Tage fandte der Amerifaner eine 
Schaluppe an die Corvette, um zu melden, daß ihm 
dieſe unglüdlihe Affaire fehr leid fey, um zu fa- 
gen, mas eine beftimmte Lüge ifl, daß er nice 
mußte, daß unfere Stärke fo untergeorbnet gemer 
fen, und daß, was abermals falſch ift, wir den erſten 
Kanonenfhuß gethan hätten. Der Capitain Binge 
ham fagt beitimmt, baß dieſes nicht wahr fey: 

Indeſſen befindet fi in dem Schreiben des Car 
pitain Bingham ein Artikel, über welchen mir mit 
ihm nicht einig find: »Man fieht, fagt er, an ber 
Urt, womit er (der Capitain Rodgers) fi zu ent⸗ 
ſchuldigen fucht, daß wenn er auf einer engl. Fre 


gatte geſtoßen wäre, er fie unfehlbar würde anger 


griffen haben.« - 

‘ Da die Megierung Rodgers Bericht befannt 
machte und fein Betragen gut hies, ift es nicht 
mehr möglich, daß irgend eine Unterbandlung über 
diefen Gegenftand ſtatt habe. (The Courier.) 


Sonntag, den 4. Auguft 


ıßıı, - 





An Bord ber Corvette S. M. der kittle⸗ 
Belt, am 21. Mai ıBıı unterm 36. 
Grade 35 Minuten nörbliger Brei— 
te und bem 71. Brade 49 Minuten 
weftliher länge, 48 Meilen weſt lich 
vom Cap Carl. 
Mein Herr, 

Ich habe die Ehre Ihnen zu melden, baf, als 
ih am 6, Mai gegen ıı Uhr Morgens aus Mer 
ben zurückkam und die Fregatte Er. M. die Guen 
riere nicht antraf, welche Gie mir einzuholen ber 
fahlen, ich \ein fremdes Fahrzeug bemerkte, auf 
welches id auf der Stelle Jagd machte. 

Um ı Uhr Mahmittags erkannte ich, daß daſ⸗ 
felbe ein Kriegeſchiff, wahrſcheinlich eine Fregatte 
war, bie das Cap in Oſten hatte, und welde, für 
bald fie und anfichtig wurde, ihren Lauf änderte, 
um auf und losjufteuern, und ihre Catacuat aufs 
ges. Ich machte dus Signal 275, werauf dieſet 
Schiff nicht antwortete, ich ſchleß, daß baffelbe eine 
amerikaniſche Fregatte fey, weil fle an dem großen 
Maft eine blaue Eommodore-Blag'e hatte. Ich 
fledte meine Flagge auf, und jteuerte mit vollen 
Segeln gegen Süden, welchen Weg ich in der Abr 
fit erg um das Cap Hatteras zu deublireng 
das fremde Schiff änderte ebenfalls feinen Lauf, 
allein, ohne mehr Segel auszulegen. 

Um 34 Uber zog baffelbe feine Jagdſegel aufz 
ih gab ihm nun das befendere Zeichen, worauf es 
nicht antwortete. Als wir um b4 up bemerkten, 
daß daſſelbe einen ſolchen Verſprung hatte, daß wir 
ihm wahrend der Nacht unmoͤglich entgehen lonn⸗ 
ten, da ed ſchon bis auf Kanenenſchußweite ange⸗ 
rüdt war und wie bie Sterne im feiner Corvette 
deutlich unterſchieden, hielt ich es für klüger daſſel⸗ 
be anfommen zu laffen und meine Blange aufjuzies 
ben, damit Fein Mifverfländniß entjtehen mödte, 
Wir ließen das Schiff alſo ankemmen und ſteck. 
ten, nachdem wir unfere Kanenen beppelt geladen 
und auf den Ball einer Ueberrumpelung alle gehb⸗ 
rige Vorbereitungen getroffen hatten, unfere Blagge 
auf. Das Schiff machte ein ſolches Mandore, daß 
wir bemerften , es welle uns der Länge nach beftrei« 
hen, allein wir veränderten unfere Stellung breimal, 
und baburd wurde es in feiner Erwartung betrogen. 

Gegen 8% Uhr, war baffelbe uns nahe genug, 
und ih rief es anı «Oh! Schiff, Ob!» Diefen 
Ruf gab man uns zurück. Ich begrüßte daffelbe von 
neuem ; es wiederholte die nämlihen Worte, und 
ab uns fogleih eine Lage, melde ich erwiederte. 
Nun begann das Gefecht ven beiden Seiten und 
Bauerte ungefähr 3 Stunden ; merauf e# aufbörte, 
das feindlibe Schiff ſchien bei der großen Lude auf 
Dem Verdede Feuer gefangen zu haben. Es ent« 


: „fernte ſich ſogleich; und ic flellte das feuer ein, 


met meine Kanonen daffelbe nicht erreichten, und 
ich Feine Nothſegel hatte, um es zu werfelgen. 
Das ganze Tackelwerk meiner Corvette nd alle 
Segel waren durdiceffen;e8 biteben mir weder 
Selen noch Beleinen übrig. Daſſelbe rırf hierauf 
an: Was ſeyd ihr für ein Sauff!» Ich fagte eb 


— 


ihm; es fragte hierauf: «Habt ihr eure Flagge ge⸗ 


ſtriden? » Ich antmertete ihm: «Nein!“ und 
fragte daſſelbe, was fir ein Schiff es ware: ſo viel 
ich « dba es jchen ven uns entfernt war, vernehmen 
"Konnte, antwertete dafeibe; dis Fregatte Miited- 
States.» Es Shen mühe mehr, jendern entjernte 
fih von und, ohne fein außerordentliches Betraͤgen 
zu erkiarın. 
Mit Tagesanbruch bemerkte ich ein Fahrzeug, 
das auf uns zufegelte, und weldes, nachdem es 
uns wohl refegnosjirt haste, auf Stimmenmweite, 
zum Gefechte gehörig vorbereitet, ver ums anlegte. 
Gegen 8 Uhr rief daffelbe an, und fragte uns, ch 
wir erlaubten,’ daß es eine Schaluppe an unfern 
Bord ende. Dies bejabete ich ihm, -und bald dar⸗ 
auf kam eine Schaluppe mit einem Offizier an, wels 
he ven dem Commedoere der Fregatte der vereinten 


\ 


Wilfen, Gegenfiffsmeifter, einer ganz befonbern 
Erwahnung thate. Mir einem Werte, die Offiziere 
und die Bejasung biefer Corvette haben ſich ſammt⸗ 
lich auf eine fo gang vorzügiiche Weife betragen, daß 
ich nicht einen jeden bejenders loben kann. 

Sie werden hierbei das Dominals» Werzeihniß 
von 30 Mann Tedten eder Bleffirten finden; die 
Wunden der meiften find tödtlic. 

Ad) heffe, mein Herr, daß ıh meine Schufdig- 
Eeit in diefer Affaire erfüllt und mic fo, beitrag 
babe, wie ich mich gegen ge Schiff von fo Übirieges 
ner Macht betragen mußfe, wie aud, daß ih bie 


Edre der englifhen Flagge nah Kraften unter» 


SuBr 


Staaten, der Profidenr, Nobgers beauftragt. +’. 


war, uns zu ſagen, daß er, fehr bedauerte, daß 
dieſe unglückliche Affaire ſtatt gehabt habe (dieſes 
waren ferne Ausdrucke), und daß wenn er unſere 
untergeerdnete Starke gekannt ha 
auf uns geidejien haben, 

Ad fragte ihn, warum er gefcheffen habe; er 
antwertete mir, weil wir zuerſt geſchoſſen hätten, 
was, beftimmt nicht wahr ift. Ach hatte den Offizies 
ven und der Mannſchaft meıner Beſatzung geiaat, fie 
möchten Sorge tragen, daß fh nur ein Mann an 
jeder Kanene befände. 

Es it alferdem nicht wahrſcheinlich, daß eine 
Cerrette auf Piſtolenſcaußweite zuerſt das Gefecht, 
mt einer großen Fregatte von 44 Kanonen, ans 
fangt. Der Capitain Rodgers lies mir alle nothi— 
ge Hilfe anbieten und mir fagen, daß ih wehl 
thun wurde, wenn ich in einen Hafen der vereins 
ten Staaten einlief, was ich aber ablchnte 

Nach der Art und Weife, womit er fh ent: 
ſchuldigte, ſcheint es evident, daß wenn er eine" nal. 
Sreaatte angetroffen hätte, er fie auch ſicher wurde 
angegriffen haben; im biefer Meinung werde. ich 
dadurch b fhar't, weil feine Kanonen nicht nur mit 
Kartatfchen, fondern mit jeder Gattung von Stüfs 
Een Eiſen beladen waren. A 

Ich bedauere den Verluſt von 33 Todten ober 
Verwundeten, worunter ih der Schiff-—meiſter ber 
findet. Die Corvette Sr. Maj. wurde an ihren 


tie, er nicht wurde 


ftugt babe. Bingham. 


Vom »5. Ein Schreiben aus Windfor von heute 
enthalt Folgendes : - 

« Geflern um «a Uhr Abends hatten Se. Maj, 
einen Anfall ven Eclagfluß. Indeſſen glaubt marı 
nicht, daß Sie fi in drehender Gefahr befinden. 
Es ſcheint, daß diefes der zweite Anfall dieſer Art 
(1 Fe Du 


-Semlin, vom ı5, Juli. 


Unter den Infurgenten in Serbien berrfht jejt 
eine allgemeine Bewegung gegen die Granze hin, 
indem die Paſchen ven Serbien, Janına ig. mit eis 
wer beträchtlichen Macht um Anzug find. Man glauke 
fegar , daß ſelbſt der Gresvezier ſich wenigſtens 
einem Theil feiner Armee Serbien nahern werde , 


um jene Pajchen bei ihrem Verdringen zu Unterftüge 


Matten, Srgeln, an ihrem Takelwerk und Rumpf 


ſehr befhätigt. Mehrere Kugeln giengen von bei: 
den Seiten ind Waller, eine grefie Anzahl anderer 
drang. durch die Schiffsverkleidung der Corvette, das 
ganze Haupttadelmerk und die Pumpe auf der red» 
ten Seite wurden durchſcheſſen; ich alaubte alfo 
nach Hallifar gehen zu müffen, und ich hoffe in 
diefer Hinſicht ihren Beifall zu erhalten. 

Ih kann die Offiziere und die ah unter 
meinen Befehlen, fowehl wegen dem Muthe, den 
fie in tiefer Affaire bewieſen, als auch wegen der 
Behaerlichkeit und Gelaſſenheit nicht genug loben, 
welche ſie bei einem Starme, den wir in der Nacht 
nach dem Gefechte auszuhalten hatten, gezeigt ha— 
ben. Hr. Jehn Meberly, mein erſter Lieutenant, 
ein in jeder Ruͤckſicht ſehr quter Offizier, gab mir 
einen Bemeis feines Dieniteifers, indem sr wahrend 
dem Sturm felbit, die Pocher, wedurch das Woeſſer 
eindrang, verftepfte, die Segel einzoa, und alles 
ber dieſer Gelegenheit anſtrengte was in feinen 
Kröften ſtund. 

Ah wurde die aröfite Ungerechtigkeit beachen, 
menu ih nicht von Hrn. Levell, Secondlientenant;z 
von Arm. MOueen, Schifismeiſter, welcher, wie 
ich hen geſagt habe, gesen die Mute der Gefechts 
dm Arme verwundert werden ift, und won Sn. 


* 


echten Ale 
eld jteßen: 


zen. Die Anfurgenten konnen bei ber 
ſtrengung obngefehr 30,000 Mann ins 


Wien, .vem 28. Juli. 


“ £ 

Eins unferer. Blätter, der ODefterreidifde 
Beebachter enthält Folgendes: 

Mir glauben unſern Lefern folgende, uns mit⸗ 
getheilte, Berichtigung eines Artıfeld aus Berlin, 
über verfhiedene im -Preufiiden Statı gefimdene 
Verhaftnehmungen (ij. Mro. 20 ’.), fhultig zu ſehn, 
da wir erfahren haben, daß jener Artikel aus jıeme 
lih unreinen Quellen geflofien if. Die neuen Sie 
nanzeinridtun.en in Preußen hatten, wie es vör⸗ 
aus zu fihben, und auch dem Urheber berfeiben, dem 
Stautskanzter, Frhea. v. Hardenberg, nicht unere 
wartet rar, vielfältige Oppeſitien veran'aft, Die 
Regierung hatte, um bie vergifundenen Schwierig- 
keiten auszugleichen, und um bie durdı lofale Eis 
genheiten nethmwendig gewordenen Modıfifatienen zu 
propeniren, nicht bles unt-rrichter: Wianner auß 
allen Ständen und‘ Provinen in Berlin veriams 
melt, fondern auch dem fanbiiden Denutirten der 
befonders belaftigten Kurmark in eıne Beratbhung zu 
treten geftattet, jedoch ehne derſelben die eigentuͤche 
Form eines Landtags zu bemwillisen Noch wehrern 
HPreteftationen von Serten der lebt ren, uber welche 
fih die Regierung vor Vollendung der allemeinen 
Berathung niit erkiaren zu durfen alanbre, wur— 
den im Dranse: der unmittelbaren; befenderf die 
Kurmark drücdenden Neth, ven mehrern‘ Kreiſen 
biojer Provinz, nämlich ber — des Oberbar⸗ 
nimihen, Ruppinſchen, des Lebusſiſchen und des 
Bees⸗ und Storkowſchen Kreiſes Er. M. dem RAs⸗ 
nige Vorſtellungen üͤberreicht, unter denen die der 
beiden letztern Kreiſe, wiewehl weit entfernt. von 
den, in dem erwähnten Zeitungsartikel zitirten, Eris 
minellen Aeußerungen, doch in einem Tone abgefaßt 
waren, den die Regierung ahnden zu muüſſen glaubte. 


Es wurden demnach, zu Kolge einer Kabinets 
erdre Er, Maui. vom 24. Juni, die Candrathe der 


* beiden Kreife, die HH. Fehmarn und v. dus, als 


für die Schritte der Kreisflände zunächit verantworta 
lid, ab oficio fuspendirt; die bei Abfaſſung dee 
Verftellung des Lebusüihen Kreifed Befendsrs thä— 
tig geweſenen Mitftande dieſes Kreiſes, Kr. Graf 
ven Finkenſtein auf Madlig, und Sr. Mejer ven 
ber Marwig auf Bredereborf, auf einen Merhaftd« 
befehl von Seiten des Kammergesihts, am hellen 


[72 


Toge arretirt umd auf die Zitadelle von Spandau 
gebracht, wo fie indef einer ſehr anftanbigen Behand⸗ 
lung geneſſenz der Obermarſchall v. Maffow hingegen, 
als zur unmittelbaren Diemerfchaft dee Königs gebbrig, 
wegen feiner fehr unerwarteten Mitunterfdrift, 
nit königl. Ungnade aller feiner Stellen und Pens 
onen verluſtig erflart. Dies ift der-wahre, und 
unter den gegenwärtig nothwendig gewordenen Re— 
formen vieler Staaten, fehr natürliche Hergang der 
Sache. 

Mas die naͤchtliche Aufhebung der beiden Lands 
‚Hände , ihre Transportstion nach Kolberg, bie Ars 
retirung der beiden Landrathe, die den Gen. Rüdel 
betreffenden Stadtgerlichte , und insbeiondere, maß 


das veoolutionaire und verbrecherifhe Licht betrifft ,- 


welches der erwähnte Zeitungsartifel auf den gam 
zen Vorgang hat werfen fellen , fo reicht e# hin, zu 
bemerken , dafi dieſer Artikel ven einem völlig un: 
‚ unterrichteter jüdifchen Inftruftor, Namens Saul 
Aſcher herrührt, der vor ı Jahre, wegen ähnlicher, 
durch auswärtige Flugblätter verbreiteten  Kalums 
nien, dem Stattgefüngniffe übergeben worden ‚, und, 
* ſich zeigt, nur zu früh wieder daraus entlaſſen 
.» 


Madrid, vem ıb. Juli. 
Am ı. Juli vernahm der Ar. Major Montigny , 


welcher die Kavakleriedepets von Matrigal kommanz 


dire, daß die Anführer der Guerillas, Bortil , 
Diego de la Fuente, Morales, Cocinero und ans 
dere ſich vereinigten und ihr: Richtung nad Penna⸗ 
randa nahmen ; er marichirte daher auf die Rebellen 
los, deren Truppenmaht in 1000 Mann Kavallerie 


‚ beitand. Unjere Truppen ftieffen auf den Feind, und 


griffen ihn mit ſolchem Ungsftüm an, daß er faum 
an feine Vertheidigung denken fonnte. 350 Rebellen 
wurden gerödtet. Sjhr Anführer, Merales, ift uns 
ter der Anzahl der Todten. Mehr ald 100 Mann, 
Wworuhter t Offiziere, wurden iu Gefangenen ges 
macht, und der Meft lebhaft verfelnt 300 Pferde, 
» Kanone und ein grofer Cenvei fielen in unfere 


Gewalt, 
+, Paris, vom 30. Juli. 


Vorgeftern am Sonntage emyfieng Ge. Maj. ber 
KRaifer in feinem Rabinete, im Pallafte su St. Cloud, 
&e. Erzell. den Herrn Grafen en Keller, bevoll- 
machtigten Minifter Sr. königl. Hoheit des Groß: 


Zerioa? von Frankfurt und Se. Erzell. den Herrn 


aren Baillı ven Kerritte, bevollmächtigten Minis 
fler Er. Bonial. Hoheit des Großherzogs von Bas 
den, welche Sr. Maj. ihre Beglaubigungsfähreiben 
überreichten . 
J. J. € €, wurden einer nad; dem andern zur 
Audien; Dr. Maj. von einem Zeremonienmeiiter und 
einem — — begleitet, von Sr. Exz, 
dem Großmeiſter eingefuhrt und von Sr. Durcht. 
dem Fürſten Erzkanzler des Reichs, welcher die 
Funktionen als Erzkanzler verrichtete, vorgeſtellt. 
Um Mittag wurde das diplomatiſche Corps mit 


den gewöhnliden Kormalitäten zur Audienz Er. 


Mai. eingeführt. 
@e. Exzell. der Hr, Graf ven Einfiedel, bevell: 


* mädtigter Minifter Sr. Maj. ded Könias von Sad)» 


fen , ftellte in diefer Audien,; Sr. Mai. den Herrn 
Grafen von Rascaris, Edelmann des Herzogthums 
Warfchau ver. 

Am 1.5, M. wurde zu Xir der Faiferl, Gerichte: 
bof ven Er. Erjell. dem Herrn Herjoge von Dtrans 
to, Senator und Staatsminifter, initellirt. 


Am a7. Iuti’ haben Se. Maj. folgendes Dekret 
erlaſſen: 

Art. 1. Jedes Jahr ſoll ein außerordentlicher 
Fond, unter dem Titel Spezialfond zu den Verſchö— 
nerungen von Mom errichtet werden. Diefer Kend 
ſel zwm Theil aus den Reveuen ber Stadt Mom 
und zum Theil aus den Nevenüen ber aufererdentlis 
den Domaine erhoben werden. Derſelbe fell zu den 
Machgrabungen für die Entdeckung von Alterthümern, 


* 


sur Vervollkommnung der Schifffahrt ber Tiber, jur 


„ Erbauung einer neuen Brücke an der Stelle jener 


des Horatius Cecles, jur Beendigung der Cirtus- 
Brüde, zur Vergröferung und Werfhönerung des 
Zrajansplage® und jenes des Pantheon, jur Er- 
bauung einer Halle und zweier Schlachthäuſer, zur 
Anlegung einer Promenade in der Gegend des Volks: 
thores, und einer andern an dem Forum, dem Colye 
ſaum und bem Mont Palatin, zur Errihtung eines 


‚ betanifhen Gartens ıc. verwendet werden. 


». Eine Kommiſſion, aus dem Prafeften von 
Nom , dem Intendanten ber Krone ju Rom , und 
dem Maire ber Stadt beftehend , wird dieſe Arbei« 


ten leiten. Der Präfekt hat bei diefer Kommiffion 


den Vorſiz, und wird unmittelbar mit dem Mini— 


„fer. des Innern korrefpondiren. 


3. Die durd den Art. 1. des gegenwärtigen Der 
verwendete Million fell für das Jahr ı8ıı 
eftehen : . 

ı) Aus 500,000 Branten , welche Unferm Des 
frete von diefem Tage gemäß aus den Neves 
nöen der Stabt Rom und 

2) aus 500,000 Franken, bie aus den Neyes 
nüen Unferer außerordentliben Domaine vom 
Jahr ı8ır erheben werden follen. 

4. pen er von s Mil. fol im Jahre 1811 
auf folgende Weiſe verwender ‚werben: 

100,000 ranten für die Arbeiten der Schifffahrt 


‚ber Ziber , und befonders jenes Iheils des Fluſſes, 


der durch die Stadt Rem lauft. 
10,000 fr. um bie neue Brucke des Horatius Co⸗ 


‚led anzufangen. 


50,000 fr. für die Arbeiten der @irtusbrüde, 
50,000 Fr. für die Vergröferungen und Verfhör 


‚nerungen des Trajansplages und jenes des Pantheen, 


150,000 fr. fur die Promenade am Volksthor. 
200,000 jr. für die Promenade am Kapitol. 
50,000 fr, für bie Hallen. 

, 200,000 Fr. für die Schlachthäuſer. 
50,000 Fr. für din botaniſchen Karten. 
300,000 Fr. gemeinſchaftlicher Fonds, ber dazu 


beftummt ift, um Zuihuß auf die Rechnung beizu: 


ſchaffen, die Und über die Fortſchritte ber Arbeiten 


abgeſtattet werden fell, und um neue Arbeiten , nad 


dem Vorſchlag, der Uns von der Kommiſſion deshalb 
gemacht werden wirb , anzufangen. 

5. Die Plane zur Vervolfommmung ber Schiff. 
fahrt der Tıber von Peruggia an bis an das Meer, 
and befonders in jenem Theile ihres Laufes, der 
durd die Stadt Rom fließt, die Plane zu der neuen 


Bruͤcke des Horatius Cocles, und jene zu den Arbei⸗ 


ten der Sırtusbrüde , jollen unverzüglich ausgefer- 
tigt, und Uns in den Confeils der Brüden und 
Ehauffeen , melde im Dezember gehalten werben 
ſollen, vorgelegt werben. 

6b. ‚Ebenfalls jellen in der Fürzeften - Zeitfrift bie 
Plane zur PVergröfsrung und Werfhönerung des 
Zrajansplages, und jenes des Pantheon, zu ben 
Hallen u zu denSchlachthauſern ausgefertigt werden, 
Bis inzwifhen die Plane zu dem Zrajansplage Un« 
fere Genehmigung erhalten haben, fell einitweilen 
zur Miederreifung der Klöfter des heil. Geiſtes und 
ber St. Euphemta vorgeiipritten werben. 

7. Die Plane, die Uns für die Promenade in der 
Gegend des Volksthors vorgelegt wurden, find ger 
nebmigt. Deshalb fol das Klofter dei Populo und 
feine Dependenjen nmiedergeriffen werden. Diefe 
Promenade erhält den Mamen: Der Garten 
Cefard ded Greßen. j . 

8. Die vorgefhlagene Promenabe am Capitol, 
fol Barten des Gapitols heißen. Die Plane 
daven, fo wie jene zum botaniſchen Barten, follen 


Uns unvorzüglih vorgelegt werben. 


9 Die Häufer, Palläfte und Depentengen, wel; 
de an jenen Stellen liegen, die zu den Verfhönes 


- rungen von Rom beftimmt find und Uns angehören, 


und bie vormals bem neapolitaniihen Hofe ange 
hörten, follen niebergeriffen werden. 


Münden, vom 30, Juli. 


SI: FE HG. die Pringeffinnen von Baiern find 
am vorigen Denntag in Nymphenburg angefomimen, 
wo Er. 8.5, der Herzeg Karl von Ihrer Reife nad 
Salzburg gleichfalls eingetroffen find. Dem Verneh⸗ 
nen uach, befinden ſich IJ. MM. der König und die 
Könızin gleichfalls auf Ihrer Rüdreife.  ' 

„In der Gegend von Paffau und Regensburg find 

- falfıtre vier umd zwanzig Kreuzerſtücke im Umlauf ges 

kommen, Sie find von Meſſing und überfilbert, das 
Geprag ift das öfterreihifche Wappen, ber Jahrjahl 
808 und dem Munzbuchſtaben B. Die Ungäleich— 
heit ih der Ausarbeitung der beiden Adlerköpfe und 
des mittlern Wappenfeldes fällt ins Geſicht. 


Frankfurt, vem 3. Auguſt. 


4 

Dr. v, Kablenkof. ,. Offizier der Mobelgarbe , ift 
geftern bier durchpaffire z; er. begiebt fi als Kurier 
von Petersburqg nah Paris. ; 
nn nn nung 

Nichtpolitiſche Gegenflände. 
Ueber das bisherige und Fünftige @hid: 

fal unferes Erdballs, Vermurhunr 
sen über einen Erbfhweif, über 

Steinregen und eine Mythe ber Als 

ten, Bem Örn. Lieutenant und Di» 
xektor Feuid von Voß. 
(Gortfegang) 

Was wird dann nun julegt auf ben Planeten, 
Tometen, Sennen und Mildftrafien werden. 

‚ Das Leben jegt den Tod veraus, und ift ſelbſt 
ein Keiultat ver Erregung, das nur als em 
Mangel der völligen Ausgleichung der Kräfte ange: 
ſehen werden muß. 

Mit obiger Frage müffen wir auch die noch ver⸗ 
binden: auf welche Weife entbinder die Mätur bie 
aus den unendtichen Qeben nicdergefchlagenen und 
jur Mube gebradten Grundſtoffe ihrer Feſſeln wier 
dır, umd befahiget fie von neuem wieder zu unend⸗ 
lidyen Zeugungen? 

Die Grundfräfte fönnen fih nur dann mit der 
böchften Zeugungstraft wieder thatig außern, wenn 
fie völlig entbunden und wieder frei geworben find. 
Mer fi don biefem Grunbfage überzeugt haf, 
der wird auch nicht jweifeln, daß, nachdem alles Le: 
ben in tem Syſtem geendet, eine neue Schöpfung 
nur aus dem Chaos wieder hervorgehen fann: 

Um dahin zu komnen, muß das galvaniich-efeftris 
ihe Verhältniß ber verſchiedenen Theile der Welts 
förper ımmer mehr ausgebildet und zu immer gröfs 
feren Erfcheinungen vorbereitet werden. Wir haben 
davon als geringe Anfänge einige merkwürdige 
Spuren bei den als"&Selbftentzünder gänzlich in ſich 
verbrannten Menfchen, in den feuerfpeienden Ber. 
gen und Erdbeben, ald wahrfheinlibe Wirkungen 
der zu gemwiffen Zeiten in ben tief liegenden Erblas 
gen mehr affgemein thitigen Electricität beobachten 
fonnen, 

Galvaniſche und efeftrifhe Kräfte ſind hiebei un« 
zweifelhaft thätig; mwahribeimlic erzeugen fie uns 
aud in den verfhiedenen Erdlagen die Geſundbrun⸗ 
nen; und wenn daher endlich in der Reihe der grofe 
fen Epochen , auch diejenige eintreten wird , wo bie 
Brundfteffe fi in größern Maffen jur Ruhe begeben 
haben, dann nahet fidy der große Moment bes jüng« 
fien Tages für dat aanze Syem. Abgerollt ift dann 
die aus dem Chaos fh nah ewigen Geſetzen ent» 
wicelnde Reihe der Möglichkeiten, urd eine neue 
Schöpfung mit neuen Zeugungen — ein neuer Tag 
draht an, Über das nun ſterbende Weltſyſtenn. (F. f.) 
— —⸗——ñ — 

Avertiſſements. 

In eine Couditorei in Frankfurt wird ein junger 
Menſch in bie Lehre geſucht. i 

Fl. 00,000, fi. 100,000., fl. 80,000, fl. b6,000, 
#. 50,008, fl. 0,000, fl. 25,900, fl. 20,000 , ame 








‘ 


#. 10,00p, amal fl. 7500, fl. 5000, fl. 2500, ı125mal 
fl. 1000, ı5omal fl. 400, nebft fehr vielen andern 
anfehnlihen Preifen unb vielen Pramien , werben 


in der le&ten Klaſſe 109ten Haager Lotterie gewonnen, 


welche den Sten Auguſt gezogen wird, die Ziehungs: 
Lifte aber erft ven ı2ten bier eintreffen. Bis dabım 
find zu haben unter dem Siegel der Verfchwiegen: 
heit gänje-Boofe a fl. Bo, halbe afl.4o, vierteläfl. - 
20 und achtel Afl, 10, nebft Plan gratis, 
3b werde nit ermangeln das Schickſal ber Fee: 
fen, vermöge Zufendung der Ziehungsliften , fo- ' 
gleich anzuzeigen und empfehle mid jur geneigten 
Abnahme beftens. 
Buftav Stiebel, 
Hauptfellelteur, Weollgraben, Nro. 24 
in Granffurta,M, 





Die Ste und Hauptklaſſe der 1ogten Eaiferl. Hans 
ger Rotterie, welde bie bedeutende Geminnfte von 
fl. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, 40,000, 
20,000, 10,000 , 7500, 5000, 125mal fl. 1000' 
u. f. w.barbietet, fängt den 5 Aug. zu ziehen an. 

> Ganze Loofe a fl. 80, halbe ä fl. 40, viertel 
a fl. 20 und adtel afi.ı0, wie aud Poofe von allen 
andern Rotterien, wovon man ben Plan gratis er. 
—* find unter Verſicherung der puͤnktlichſten Ber 
Benung und unbebingten Verfhmwiegenheit zu ba» 
n bei 





Dermann Gtiebel, 
Hauptlollekteur ,  Weollgraben NMre. 6. 
in Frankfurt am Diain 
— — — — — — — — — — 
Theater» Anzeige. 
Nähten Montag, den 5ten YAuguft wird, zum 
Benefi, für Herrn und Mar. Berker, aufgeführs : 
ı Eodoiska 
Eine große Oper in drei Aufjlgen. 
Die Mufik it ven Cherubini. ; 
Madame Becker wirb darinn zum leßtenmale, 


in der Rolle ber Ledoiska, auftreten. 





nn 


>: > Panorama 
ber Stapt Frankfurt 
\ und imliegenden Gegend. . 
Dieb fo intereffante Gemälde, worinn nicht allein De 


Stadt mit ipren fhönften Straßen und Plägen, und bie zeige 


gende Gegend, fondern andy eine Menge der ınterefantefien Aufe 
tritte des Öffentlichen Lebens abgebildet find, kann alle Tage 
von g Uhr Dioigens an in dem Bimmerhof auf der grofen 

terdeimerfikahe gegen das (Erntrittöblilet von 1 fl. bie 
Perjon gejegen werden. Die mt allgeme'ne :, Beifall aufger 
Momnmene anziebende Beihreivung und Abbilvung 
deſſelben, iſt zugleich im der Jaͤgerſchen Budiyandlung und 
em Gingang des Kunftwerks für gu dr. zu haben. 


— nn. 
Eine auf dem linken Rheinufer in einer Hauprfladt ei: 
Wes Departements liegende, in guter Nahrung fleiienne Ion. 
e, it unter vortheilhaften Bebingniffen zu verkaufen. 
here Auskunft hierüber ertneilt auf Porto freien Briefen di 


Meterialbandlung ' 
[+] . 





on 
Dander et Glare 
in Frankfurt a/M, 
n 2 — m —ñ 
Aufforderung. 


Johann Philipp Herbft, aus Grünftadt gebürtig, wirb 
Bon feinen bier Wätergeidneten "Anvermwandten aufgefobert, 
ihnen Rachricht von feinem Erben und Aufentbafte zu geben, 
ber zur Berugigung in Bamilienangelegendeiten zu iynen 
nadı Haufe zurudzutehren, — Sollte diefe Anzeige nicht ihin 
felbft zu Geſchte kommen, aber von andern, die etıva bene 
felben kennen, geleſen werben, fo erſuchen wir fie, umd ge: 
gen Erflattung der Hoften gütigft Rachricht von obeneir 
wähntem Io:arn Poliipp "HR iu geben. Er ifi feiner 
Profefiion rin Schneider, etwa 4 Schuh gioß, etmas back 
Ugt, bot flucheweiße Haare und heidlaue Augen, und ıft 
eines wißbegierigen aufgeweckten Kopfes. — weilte mu 
ihn von dieſer freundſchaſtlichen Aufforderung cm vor ſorg⸗ 
lichen Falle unterrichten, fo werden wir ed mit dem wärmfien 
Dank erkennen, 

Grunſtadt den 25. Zuni ıBır. 

oo; Sfaat Stark, " 

Hannette Bruntin, Witte, 
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Konſtantinopel, vom 25. Juni. 
(Auszug aus einem Privatſchreiben.) 

Am 8. d. M. brach zu Pera eine heftige Feuers: 
brunſt in dem Haufe eines Armeniers, gegen jenem 
des Hın. Franchini, erfier Dolmetichern von Sranf« 
teich über, aus (f. Nro. 214). Die Einwohner diefes 
Quartiers lagen in tiefem Schlaf und hatten kaum 
die Zeit fih halb nadend zu retten , fie — 
ihre Häuſer und koſtharſten Effekten im Stiche laſſen. 
3 einem Augenblicke ftunden die 4 Eden der Haupt ⸗ 
Rraffe von Pera in Flammen. . Das Feuer griff fo 
reißend um fi , daß in weniger ald 5 Stunden 23 
Hauſer, worunter der rußiſche und oͤſtreichiſche Pallaft 
und das Haus der Herren Franchini waren, in Aſche 


gelegt wurden, das ſchwediſ. Palais, welches die Flam⸗ 


men ber benachbarten Hanfer zu beſchadigen angefan⸗ 

jen hatten , war man fo glüdlih zu reyen. Die 
— 8 des Öftreihihen Hra. Internuntius und 
a andere ven feinen Effekten, welche während db 


enersbrunft verfchleudert wurden, hat man wieder 


gefunden. Die Herren Frandini waren um fo mehr 
unglüdlih, da fie außer dem Hauje , bas-fle be 
wehnten, und welches mit alldm , was barinn war, 
Berbrannte, nod 3 andere Käufer, die ihnen in dies 


fem Quartier angehörten, verloren. Die ganze Vor: 


ftadt Pera würde wahrfheinlih ein Raub der Flam⸗ 
men geworben ſeyn, wenn nicht ein flarker Regen 
das Feuer gelöfcht hätte. 


Eine noch beträchtlichere Feuersbrunft hatte faſt 


au gleiher Zeit zu Smpma flatt. Das turkiſche, 
aımenifhe und Judenquartier, ber gröfte Theil des 
Marktes, und eine beträchtliche Anzahl Boutiken 
und Kant bilden weiter nichts als einen Aſchen⸗ 
Gügel. Man ſchäzt den Schaden auf ı5 Mill. Piafter. 

Diefe Beifel, welche zu allen Zeiten die glän« 
sendften Städte des ottemannifhen Reichs verwü⸗ 
ftete, bat ebenfalls Adrianopel verheert. 

London, vom a7. Yuli. 

Der Eritifhe und beſorgnißrvlle Zuftand Gr. M, 
verurfacht bei jenen, die gerne ins Parlament ers 
nonnt werden mögten, viele Unrube : im Falle bes 
Abfterbens &r. Mai. müflen neue len vor fi 


sehen , es durchſtreifen daher ſchon Emiffarien alle _ 


Craffchaften , und theilen daſelbſt Geld aus, um 
den Erfolg ihrer Intriguen zu ſichern. 

Bolgendes it das Bülletin von diefem 
Schlof:WBindfor, den 25. Juli. ⸗»In ben 
@ pinptemen der Krankheit Sr. Maj, ift feit geflern 
gar feine Veränderung: veraegangen. 


Hr Halford, M.Baille, B. Willie.» 


Aus Windfer ſchreibt man uns Folnendes : In ber 
lejtern Naht hatten Se. M. in verfbiebenen Amis 
fdenraumen ungefehr 5 Stunden geichlafen, allein 
es ift babusch Feine bemerkhare Befferung ensitanden, 


Morgen — 


| den Argwohn ſſchopfen Fann, da 


’ 


denn die Krankheit war eben fo ftarf, als in meh⸗ 
veren vorhergehenden Tagen, und immer nod die 
namlihe Geifteszerrüttung, «Die Paroxismen find 
nicht ganz von einer fo heftigen Art, ob man wir 
alles anftrengen mußte, um aufeine jeitlang 
zu erlangen. Im allgemeinen ift der heutige Bericht 
nit gan; fo gunftig, wie ber geflrige. 
— Wir haben diefen Morgen Zeitungen aus den 
vereinten Staaten bid zum 8. Juni erhalten, Sie 
ſprechen viel von Feindſeligkeiten. folgendes ift 
ein Ausjug aus dem Columbıan, vom 26, Jun. 
’ NemwsDork, vom »4. Juni ıBıı. 
Die Blodade unjers Hafens, die Wegnahme 
eines fhömen Schiffes unfers Handels und ber von 
der engl. Regierung geaußerte Entſchluß, jedes nach 
erg beſtimmte Schiff wegjunehmen, haben 
ei den Einwohnern diefer Stadt eine lebhafte 
Senſatien gemacht, obgleich diefes der großen Am 
[ Bele ngen von Seiten biefer Nation nut 
das Siegel aufdruckt, von welchem der Obrit Picko⸗ 
ring fagt: »Wir haben von ihr keine harte Inſulti⸗ 
zungen erlitten,« fo beklagt ſich Fr. Lang feibit, dur 
einen. freiwilligen Antrieb von Rechtſchaffenheit, 
über die Korfaren, und wir vermuthen, er werde - 
durch irgend eine Abendzeitung deshalb einen Wer 
weis erhalten. Er fagte in ber Zeitung von heute 
Morgen: - : 
: »Der Melampusund bie Ntalanta freue 
gm feit einigen Tagen auf ber Höhe von Sand 
Sad; und mit großem Aerger vernehmen wir Bie 
egnahmte bed erde da man hieraus 
diefe Schiffe des · 
alb in dieſen Gewaſſern kreujen, um jene anzus 


halten, die in dieſem Hafen ein⸗ oder auslaufen, 


«Wegnahme des Tamaahmaah. — Am aı, 

uni ift die Brid, der Zamaahmaah, Kapitain 

kiddy, nach Borbeaur beftimme, aus diefem Dar 
fen ausgelaufen; fie hatte ungefähr 4ı Paffagiere 
an Bord und war mit Ballaft beladen. Um b Uhr 
Mahmittags fegelte fie an dem Leuchtthurme vors 
bei, und um 8° Uhr wurde fie won ber engl, Fre— 
Hatte, der Melampus, 10 oder sı Meilenvon Sans 
dy · Hoock, bei 9 Faden Waller genommen, 

. #Die Paffagiere erhielten die Erlaubnif mit ihr 
rem Gepäde in dieſen Hafen zurüdjutehren. Am 
— Abends ſind ſig in dem Steuerſchiff, der 

born, angelommen, 

« Der Capitain des Melam pus nahm den Ca⸗ 
pitain Skiddy und feine ganze Beſatzung, mit Aus⸗ 
nahme des Gegenſchiffsmeiſters an feinen Bord: 
beiegte die Brick mit einem Prifen-Fapitain und 
mit Mannihaft ven feiner Beſatzung, und fandte 
fie hierauf nad. Hallifar, um fie verurtheilen zw 
lafſen. 

# Diefe Nachricht haben uns die Paffagiere der 
Brick uͤberbracht. 


Ir Stedhelm, vom ı9. Juli. 
Wir Karl, von Gottes Gnaden König 


unglücklichen Tage geſtohlen worden ift. 


der Schweden, Gothen und Wendemx. 
Thun Eund und zu wien : Daß, weil der Iers 
min, melder in den ırten Art. des zwiſchen Uns 


und Er. Majeftät, dem Kaiſer ven Rußland, am - 


imten Sept. ı809 zu Fredriksham abgeſchloſſe nen 
Frisdenstraftats für die darinn beftimmten Hans 
delsverhalfniffe gwifhen Schweden und Finnland 
mit dem ı3ten Oktober. dieſes Jahres zu Ende geht. 
Wir Her es nüglıh befunden, Diefe Handelsver⸗ 
haltnifſe noch weiter fortzufegen ; fo haben Wir , 
in Kolge gegenfeitiger Urbereinfunft mit Sr. Mar 
jeftat , dem Kaifer von Rußland , in Gnaden ver» 
ordnen wollen , daß es bei dem , was in biefem 
Theile verhandelt und feſtgeſezt worden, von lezt 
genanntem Tage an noch weiter auf ein Jahr un» 
verändert verbleiben ſolle. Wornach alle, bie es 
angeht, fich zu richten haben. Zu mehrerer Ge» 
mißheit haben Wir feldes mit eigner Hand unter« 
ſchrieben und mit Unferm Siegel befräftigen faffen. 
Drsttninahelms:Schlef, den a6. Juni ıdır. 
Während der Krankpeit meines *alleranäs 
digften Königs und -Heren und auf 
deſſen Befehl. 
r Ar Karl Johann. 

Aus Enaland erfahren wir, bafi bafelbit und 
War u Elifton in der Grafſchaft Sommerfetfbire 
der ſchwed. Biechandelsagent , Charles Henry Grill, 
in einem Alter von 295 Jahren mit Tode abgegangen. 


Kopenhagen, vom 27. Juni. 


Heute jind 3. 5. die Prinzeffin Louiſe Charlette. 


sen Dännemarf mit Ihrem Durchl. Gemahl, dem 
Prinzen Wilhelm von Heffenfaffel, in egwünfcdte« 
ſtem Wohlieyn aus Deutjchland wieder hieſelbſt ein« 
getroffen. 

“ Morgeftern nahm die hiefige Schützengeſellſchaft 
ihr jährliches Vegelſchieſſen vor. Se. Maj. der Kö— 
nig geruheten die Geſellſchaft mit Höchſtihrer per« 
fönlihen Gegenwart zu beehren, und die zrften 
Schüfe für ib, für J. M. die Königin und für 
3.8.5. die Arenprinzeffin Karoline zu thbun. Nah 
eingenommenen Frübftüde verliefen Se. Maj. die 


Gefellſchaft unter den lebhafreſten Ausbrüde der 


Freude und Anbänglichkeit aller Anwefenden. Der 
Königsgewinn fiel für diefmal dem Kammerherrn, 
Oberſt und General Abjurant-Lieutenant v. Friböe zu. 


Königsberg, vom 19. Jul. 


Das fhredlihe Feuer, welhes am ı4. uni 
einen Theil unferer Stadt 'verheerte, glimmt noch 
immer unter ber Nice; vorzüglich unter den vers 
fchiedenen Getraibearten, bie in den Speihern auf 
gehäuft waren, Sobald nur ein Windſteſi kbmmt, 
fe wird die Rlamme von neuem angefadt und 
ſchlägt in die Höhe Zedoch it man beſchäftigt, 
den Schutt, mo möglich, aufzuräumen, der mit ei: 
ner Menge Wagen nad dem Philofephengange ges 
fahren wird. Dert wirb gleih am Eingange ein 
Damm über die Wiefe gefchüttet, der den Namen: 
Thrönendamm, erhalten fell. 

Es iſt faſt nicht zu glauben, wie piel an diefem 

Unfere 
aufmerkſame Polizei hat indeifen fo ziemlih alles 
ausgemittelt. Dageaen gab es aber auch an dieſem 
Tage Tawfende von Menjcen, die mit raftlofer Ans 
firengung arbeiteten und den AUnglüdlichen ihre 
Habfeliäkeiten retteten. Die biefigen Studierenden 
haben fich dabei rorzliglich ausgezeichifet. . 

In der Nacht vom 14 Bis 15. Juli brannte 
eine halbe Meile von hier das fhöne Gut des Kem— 
merzienraths Schmidt ab. Man fagt, das Feuer 
fey angelegt werben. 


Pancdeva, vom 18. Juli. 


Kurzlich überfiel eine Abtheilung Serbier, wel⸗ 
che die Drina überſetyt hatte, eine auf der Strafe 


’ 


von Zvernik nah kürk. Breodr aufgebrochene tlrf. 
Karavanez die Könvoi,hielt fi tapfer, und verlor 
nur einige Ballen von ihrer Waare. 


Wien, vem 28. Juli. 


Die Staatsgüter, deren Verkauf durch das Ume . 


laufſchreiben der niederoͤſtreichſchen Regierung vem 
q. d. M. angekuͤndigt wurde, u. welche dem Anleihen 
von 10 Mill. Gulden in Conventionsgelde, das durch 
vier unſerer Wechſelhauſet (ſ. ‚Mrö. a01.) eröffnet 
worden iſt/ als Hybotheke dienen ſollen, find folgender⸗ 
maßen ſpezifizirt: * 


n Böhmen: 
Poderſam, in Conventientgeldgefhägt 
17 A EEE 123,287 fl. 
St. KHlarazulger . 2, 0. 205,820 * 
Jungferbrzezan und Wedelfa . „  adb,äbz » 
In Mähren: a Su 
VBrzefowig mit Waifhowig, Morjitz 
und NRezamifliß - ,» 0. bo2,239 ſ. 
In Miederöfterreid: 


Hollenbürg und Nubeiphsberg . 14 


Turnhef u hom . a» en. 193,435 » 
Diederbellabrunn oe 58,255 > 
Kaſtenamt Sten x.» » 1%. Ba,ııb > 
in Steyermarf: j 
Deutfhlandsberg umd Thurn .„ °: "273,837 fi. 
j In Kärnthen: < 
Friſach. ——— 


Zuſammen 2,:72,808 fi, 

Zum Ausrufspreiſe wir der oben aufgeführte, 
bei der Nusmittlung der Hypothek zum Grunde ge« 
legte Schatzungswerth angenemmen. « 
Die Zahlung wird in Gemaßheit des Patente 
dom ı7. Dejember 1809 einzig und allein in Partiale 
Obligatienen des gedachten Ports : Darleihens und 
jwar na dem vollen Betrage derfeiben angenems 
men werden. e 
Die durch Me Veräußerung ber genannten Staats⸗ 


* eingehenden Partial Obligationen werden, da 
i 


e nicht mehr hinausgegeben werden bürfeh, im 
Beifepn ber vier Wechſelhaufer unbraudbar gemacht 
werben. . 
„ Der Tag ber jedesmaligen Verfteigerung, die um 
fandliche Befhreibung jedes einzelnen Staatégutes, 
und bie weiteren Bedingungen werden’ von den jur 
Veräußerung der Staatsgüter in den Provinzen aufe 
geftellten Hofkommiſſienen befannt gemacht werden, 


Neapel, vom ı=, Juli. 


Die Regimenter Ropals»Corfe, Aronpring 
und Royal:Samnite, find biejer Tage nach Ca— 
labrien abgenangen. Ver ihtem Abmarfch wurden 
fie von Er, Maj. gemuftert, welche miit ihren Mar 
noͤvres fehr zufrieden fchienen. Auch befichtigte der 
König das Linienfhiff, der Capri, die Corvette, 
die Kama umd einige andere geringere Schiffe feier 
ner Flottille, welde auf der Rhede liegen. Se. 
Mai, liefen in ihrer Gegenwart, abfenern, und er—⸗ 
—— als Beweis Ihrer Zufriedenheit für dieſes 

andvre ber Beſatzung ein Geſchenk. — 


Brüffel, vom 30. Juli. 
Hier iſt Folgendes bekannt gemacht worden: 


Der Voftdireftor zu Brüffel, fett das Publikum 
in Kenntniß , dafs zufolge der erlaffenen Inſtruktie; 
nen der Willensmieinung Or. Erzell, des Herzogs 
von Revigo, General Polizeiminiſter, gr ermächtigt 
fey anzu fündigen, daf die Correfponden; mit Eng» 
land. erlaubt ıft: . . 

ı) Den franz. Gefangenen in England, und den: 
engl. Gefangenen in Frankreich, um ihren Rämilien 
von ih Macrichten zu ertheilen und von denjelben, 
deren ju erhalten, R 

2) Den Handelsleuten, welche Breibriefe haben, 
allen nur für Anaelegenbeiten, welde auf den Han⸗ 
dei mit Freibriefen Bezug haben, 

3) Denienigen Branzeien, welche Büter in den 

u .. . . ... ’ 


— 


franz. Eolenien haben, und die für den Augındlid 
vom Feinde bejcht find. ER 
Ale Briefe muffen frankirt und ber Pofdireftien 
unverjiegelt übergeben werden, s 
Brüffel, den ag, Juli „Bu, 
€. Dufiault, Peftbirelter, 


Aus dem Holfteinifhen; vom 21. Zuli 


Das Unternehmen des Feindes, die im Fehmer— 
Grunde geiegenen Kauffahrteiſchiffe wegzuführen, ift 
zum brittenmale gefcheitert, 

Sn der Nacht vom ımten auf ten ıßten dieſes 
bemächtigten fih einige ſtark bemannte Barkaffın , 
welche mit Hulfe ber Dunkelheit ih in den Sund 

ſchlichen, eines der vor Anker Uegenden Schiffe, 

ie fo umermwartet und im Schafe uberfallene 
Schiffsmannfhaft wurde fegleih eingeſperrte, das 
Ankertau gefappt und eın gunitiser Wind ließ dem 
Beide die Hoffnung, ungeliraft mit jeıner Beute 
daren zu bommen — ald auf einmal die zu beyden 
Seiten des Sundes gelegenen Kuftenbatterien den 
Feind bei feinem Vorhaben entdedten und eın leb: 
baftes Kanonenfeuer auf ıhm madten, durch welches 
er ee ward , das Schiff zu verlaffen , fi im 
feine Boͤte warf und durch ſchnelle Flucht der Wür⸗ 
tung des Batteriegeſchützes zu entgehen ſuchte. 

Ein anhaltendes Klaggeſchrei und das Hinüber⸗ 
ſpringen der Mannſchaft ven einer Barkaſſe in die 
andere, wie ſelches vom Ufer geſehen worden, laßt 
vermuthen, daß eine derſelben durch die auf ſie ge⸗ 
richteten 12pfündigen Kanonen led geſcheſſen und 
die Mannfdraft jugleih durch einige Kartätihen: 
ſchüſſe gelitten haben könne, Einige Waffen, ald 
Gewehre, Cäbel , Enterbeile ıc. welche der Feind 
auf feıner Flucht nicht mit fi fortbringen fonnte , 
fand man am Bord ber vom Feinde pverlaffınen 
Schiffe. So wurden auf diefe Weife durd bie 
Wachfemkeit der zu, beiden Seiten des &undes 
kantonnirenden Militairtemmando’s und durch die 
vorzüalih aut bedienten vorerwäahnten Batterien 
dem Feinde 13 beladene Schiffe, welche ſchon in ſei— 
ner Gewalt und mit günftigem Winde unter Gegel 
fi befünden , wieder entriffen. . 


Hamburg, vom 28. Juli, 


Die in den leuten Tagen des Märzmonats anges 
fangenen Arbeiten an der neuen Chauſſee von Weſal 
nad) Hamburg find immer mit der größten Ihätig» 
keit betrieben worden. Die Zahl der dazu gebrauch» 
ten Menfchen kann wohl im Durdfchnitt 7000 betras 

‚gen und die der Wagen 1200. Die Refultate find 
biefen Wirfungsmittein angemeſſen. 


Der Herr Staatsraths-Auditeur David, welcher 
ju verfihiedenenmalen die Arbeit beſucht hat, bat 
die Schleunigkeit ihrer Fortfchritte immer mit Wis 
mwunderung bemerkt. . “ 


Im Departement der Ober- Ems, in einem Theil 
von 15 Meilen, ift das ganze Erdwek ſchen beinahe 
fertig und erwartet nur ein letztes Auffahren. * 

Daſſelbe iſt an den Gränzen des Departements 
der Weſer⸗Mundungen bis nach Brinkum verfertigt, 
wo es fich mit einer alten bejteinisten Chauffe, wel⸗ 
che bis nad Bremen führt, vereinigt. Jenſeits diefer 
Stadt ſind mehr als zwei Myriameter vollendet, ' 
Die Bauwerke find (dem zum Theil vollendet. 

Im Departement der Elb⸗Mundungen, wo die 
ganze Arbeit hauptfählih im Auf» und Abfahren 
befteht,.ift das Werk im ganzen Striche angefangen, 
und fchen fo weit, daß man verfibern darf, es 
fpäteflens in der" Mitte des DOftobers fertig zu has 
ben. Die Steine find ſchen größtenthzils jufams 
mengebraht und werden Fünftiges Jahr benutzt 
werden, 5 

Diefe Straße, melde son Telgte nah Hamburg 
mehr als30 Meilen lang ift, wird würdig fen, mit 
dan berühmteften derſelben, welche Fraukreich zieren 
‚und zugleich bereichern, verglichen zu werden.  - 


‘ 


N 


Berlin, vom a7. Zul 
Hiet iſt Folgendes erſchienen: 
Wir Friedrich Wilhelm, von Goktes Gna— 
den König ven Preußen ic. e 
Bei Unferm bebarrlihen Wunfd, Uns in Abſicht 


auf alles, was den Seehandel und das Centinen⸗ 
talipftem betrifft, an die Maafregeln Sr M. des 


‚ Kaifers von, Frankreich, Königs ven Italien w., 


anzuſchließen, wollen Wir nunmehr in Ueberein« 
fiimmung mit foldem : RL ⸗ 
Das Verbot der Einbringung aller Keleniat: 
waaren hiermit auf das Geſcharfeſte erneuern, we 
drigenfalls ſolche ohne Machſicht konſiszirt werden 
ſellen, auch werben keine Certifikate wegen entrich⸗ 
teten Kontinental-Tarifs zur Ausfuhr weiter ertheilt 
werben 

di Dagegen iſt 

2, Nunmehr ber Grundſatz feſtgeftelt worden, 
daß ein dem Kontinente vortheilhafter Erportafionss 
handel mit Kontinentaipreduftem - jur See, nach 
neutralen und befreundeten (andern auf beine Weiſe 
zu erfchweren, und nur die Ausfuhr berjenigen 
Kontinentaferjeugnuffe, welche zur erften Methwen« 
digkeit gehören, einer erhöhten Abgabe zu unter⸗ 
werfen fey, daher verordnen Wir hiermit, daß, vom 
beutigen Zage an, auch die Ausfuhr aller Arten 
fewehl des Getraides ald des Bauholzes, aus Uns 
fern nah andern meuträlen oder befreundeten Ha— 
fen zwar als völig erlaubt angefehen, jede ven 
ber einen wıe von der andern eın aufidrerbentlicher 
Impeſt von 32 Thaler ı= Greſchen Courant für 
die Lat erheben werten ſoll. 

Demnad) ift es Unfer Wille, daß die im Unferen 
Hafen angeftellten Handelskemmiſſariate der Aus— 
fahr ein andifher und uüberhaupt der Erzeugniſſe 
des feften Landes Feine Hındern.ffe in den Weg le— 
gen, daß fie jedoch die Ausfuhr des Getraides und 
des Bauholzes, nur nad) ‚erfolgter Berichtigung des 
vorbemeldeten Impeſtes bei den Licent Aemtern, 
geſtatten, und Behufs derſelben bie vorgeſchriebe⸗ 
nen Dekumente ausfertigen. 

Uebrigens haben ſelbige unnahfäffig darauf zu 
wäden, daß alle, wegen Aufrehrhattung des Aen: 
tinentalipftemd ergangenen Verordnungen, welche 
in ihrer vollen Araft bleiben, uberall genau beob⸗ 
tet und aufs Strengſte velljogen werden, 

So gegeben Berlin, den ab. Juli 18011. 

Griedrid Wilhelm. 


Luzern, vom 24. Juli. 


Der burh die Ueberſchwemmungen vom 5. d. M. 
in den verfebiedenen Gemeinden unferd Kanten ver« 
urſachte Schaden, beläuft fid auf mehr als 100,000, 
Branfen ; die Regierung ift befchafftigt, die Unglüd: 
lihen zu unterftügen. 


. Schafhaufen, vom a8, Zul, 


Diefen Mittag gegen ın Uhr langten &e. M. 
der König von Baiern mit deffen durchlauchtigſten 
Gemahlin, ber Königin Mojeflat, auf Ihrer Nude 
reife von Baden nah Münden, und ven Donau» 
efhingen kommend, mo allerhöchſtdieſelben bat Nachts 
lager genommen hatten, in hieſiger Stadt an. 
Die durchl. Herrſchaften fuhren in den Nheinfall, 
geneffen.dort, nach genemmener Einſicht des Falles, 


ein für Hochſtſie zubereitetes Frübfiüc, und reiſten 


gegen 5 Uhr nah dem Schleſſe Wolfsberg, dem 
Hrn. Boren dv, Hogger gehörig, ab. 


Stuttgart, vom s. Aug. 


An dem geftrigen, Tage, Vormittags, gieng bie 
feierlihe Eröffnung tes Staatsſraths und Beendi— 
gung ber Mitglieder vor ih. Zu dem Ende ver: 
fammelten ſich leßtere vor 10 Uhr in dem hieſigen 
Fönial, Refidenzfchleffe im arünen Zimmer. Alter: 
bödftdiefeibe verfügten ſich hierauf mebft des Kram» 


ringen Eönigl. Hoheit und bes Herzogs M:ihelm 
Heheit in den Saal, wo bie Einfegung bes Staats: 

raths geſchehen follte. 
Nachdem Se. königl. Maj. und bie in dem 
Staatsrath berufenen Prinzen des Hauſes Flag 
genemmen hatten, traten bie Staatsrathe (unter 
Vortretung zweier Ceremonienmeiſter) = und 2 nad 
ihrer Anciennetät ein. 

Se. k. Maj. eröffneten fofort den Aft mit einer 
Mede, welche Allerhoͤchſtdero Abſicht bei Anordnung 
eined Staatsraths im Allgemeinen barfiellte. 

Sierauf verlas der Staatsſekretair das koͤnigl. 
Reſcript, woburd der Staatsrath errichtet, und 
. beffen Mitglicher ernannt worden, und nad biefem 

den Vorhalt des Eides, wo ſodann die ernannten 
Staatsräthe den Eid der Treue indie Hände Or. 
k. Maj. ablegren. Auf ein gegebenes Zeichen ent« 
fernte fih nachher das Gefolge. 
den geſchleſſen, und bie Gtaatsräthe nahmen ihre 
Sitze ein ; hierauf .entwidelte der Gtaatsminifier, 
Graf v. Mandelsleh auf erhaltenen Aderbödiften 
Befehl in einem befondern Vortrage näher den Zweck 
und die Beſtimmung des Staatsraths, worauf Ge. 
4. Mai. , nachdem Allerhöchſtdieſelben nech verber 
einige Staatsangelegenheiten ald Begenflände ber 
nähften Deliberatien des Staatsraths bezeichnet 
und fih im Allgemeinen darüber geäußert hatten, 
die Sitzung aufhoben. * 

Nach Beendigung des Gtaatdraths hielten Se. 
% Maj. Miniſterialkönferenz und verfügten ſich 
Abends wieder nah Ludwigsburg. 


— — — ——— — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Ueber das bisherige und Fünftige Schi 

fal unferes Erbballs, Vermuthun— 

en über einen Erdfhweif, über 

Breinregen und eine Mythe der Als 

tem Bom Hrn. Lieutenantandb Di- 
sebtor Louis von Voß. a 


iEerrtfepung.) 


Das fortgehende Leben bildete die Nicderfchläge 
als Nefultate feines Fortſchreitens aus, nach beftimm» 
ten Bejegen, und itellte fie daher ın einen Zuſam⸗ 
menbang , der die Kraft fi aufjwlöfen im ſich ſelbſt 
tragen wird, 

So vorbereitet zuckt endlich die legte Kraft dur 
das Syſtem und entbunden find plöglih die Grund« 
fräfte ihres mächtigen Zwanges; die Pelaritäten 
wirken ayf einmal wieder. einander entgegen — die 
Gruudftoffe treten in den Zufand bes 
chaos zurüd — das ganze Spitem if vor. 


u fft. 
Nun ift der große Kreis volfommen gefhleffen, 
2 Todesblid if der Bli des neuerwahenden 
ergend geworben. Cine neue Schöpfung beginnt, 
und der jeugende Einfluß anderer‘ Syſteme bringt 
bier den erften Niederſchlag wieder hervor , indem 


dire einander zu beftig wiberfirebenden Polaritäten 


mehr gebändiget werden. (Der Beſchluß folgt.) 


LL—— —— ——— 


Avertiſſements. 


In der Zten Klaſſe der gegenwärtigen 41ten hie» 
Agen Lotterie, haben nachſte hende Nummern die 
Hauptpreife gewonnen: 


Mro, 6947 — fl. 7000. Ne, 7684 — fl. 3500, 
Tre. 2433 — 2000, Mre, 58,8 — fl, 1000, Nee, 


ga — f 500, Nro. 45a4 —fl.500, « 
Srankfurt a. M; den 2, Auguft 8x1, 
Von Lotterie: Direftions wegen, 
— — — — 


— — — —— — 





In eine Conditorei in Frankfurt wird ein junget 
Menſch in die Lehre geſucht — 


in der letzten 


Die Thüren wur⸗ 


Hl. 200,080, fl. 100,000 , fl. 86,000, fl. bo, ooo/ 
fl. 50,000, fl.40,000, fl. 25,000, fl. 20,000, 2mal 
f. 10,000, zmal fl. 7500, fl. 5000, fl. 2500, ı25mal 
fl. 1eda, ı5omal fl. 400 ‚’ nebſt fehr vielen andern 
anfehnlihen 2er und vieten > dert ‚ werben 

faffe 1ogten Danger Fotterie gewonnen, 
‚welche den 5ten Auguft gezogen wirb, die Ziehungf: 
Jifte aber erft den ıaten hier eintreffen. Bis ** 
find zu haben unter dem Siegel der Verſchwiegen- 
beit garje Looſe afl. 80, halbe Afl.4o, vierteläfl. 
20 und achtel äfl. 10, nebſt Plan gratis, 

dr werde nicht ermangeln das Schickſal der Loo⸗ 
fen, vermöge Zufendung ber BZiehungsliften,, fe. 
gleich anzuzeigen und empfehle mich zur geneigten 
Abnahme beſtens. F 

Guſtavs Stiebel, 


Hauptlollekteur, Wollgraben, Nro. a4 

in Frankfurt a. M. 

— — — ——— 
Die 5te und Hauptklaſſe der 1oagten kaiſerl. Haa⸗ 
Lotterie, welde bie bedeutende Gewinnſte von 
ee 100,000, 80,000,. 60,000, 40,000, 
20,600, 10,000 , 7500, "5000, az5mal fl. 1000 

u. f. w. barbietet, fängt den 5. Aug. zu ziehen an. 
Banje Looſe a f.8o, halbe à A. 40, viertel. 
äfl 20 und achtel à ſi. i0, wie auch Looſe vom allen 
ndern Lotterien, wovon man den Plan gratis er⸗ 
hatt, find unter Berfiherung der puͤnktlichſten Be— 
dienung und unbedingten Berfhwiegenheit zu ba» 

ben bei Hermann- Stiebel, 
Hauptkollekteur, Wollgraben Miro, b. 
in Frankfurt am Main. 








. Wein vor dem biefigen Medarthor gelegenes neu erbauteg 
fehr geräumiges zu Anlegung einer Babrique ober zum Ber 
crieb einer Wirthſchaft und jedes andern Gewerbes fehr taug« 
Ydies Bohnhaus dem um baffelbe gelegenen über 5 Mor 
kr entpaltınden Feldguth üft ebenfo wie mein in er Markt 

abe vr. ehemaıs Fideiſches dreiftöcdiges zur Wirth‘ 
Schaft ober Antegung eined Raufiadens jehr gut eingerichten 
tes Bohnhaue, aus freier Hand unter fehr anuehmliden 

Wedingungen entweder zu verkaufen ober zu verleihen, 

Darmftabs ben 8, Zuti sdıı. ° 
Wilhelm url 
} Gaſthalter prinjen. 
— * 
Die in hie Zemporals Schut ſtehende Bijouterie⸗ 
nbler Jofe 5 —— und Axnoid Laſahr, unter dee 
eſtandenen Firma Lafahr und Gemp. haben bei Bericht ihre 
SInfolvenz erfläst und einige deren Glänbiger auf Erkennung 
bes Gantprojeſſes angetragen, weicher nun auch erkannt und 
deren hiefige Haabe unteg geriätliden Beſchlußz genommm 
orden ik. Su —* biefes Ertenntniſſes werden nun de. 
Läubiger gebahter Goinpagnie, auf den. & M. Auguft 
worgeladen, um ihre Borderungen, unter dem Reſhtenach⸗ 
= rl Ausigliefung von der Maffe, zu ligmdiren, fünpe 

1 Squidnern oder Beſitern von Gffekten der gebadıten 

Compagnie oder eines jeden insbefondere aber hei Bermeibung 

des rfapes aufgegeben ,.die Zahlungen und Ablieferung dee 

nur allein an bem brftellten Guratoren, Wergane 
shungefhreiper Doerr zu bewerkſtelligen. : 
Hanau den g. Juli ıdıı. 
Großierzogl. Zuftizamt. 














In einet der (hönften —— des Maind eine viertel 
t von ciner lebhaften Feſidenzſtadt entfernt, iſt aus 
ex Hand ein fehr fhönes Landgut zu verkaufen. Goldes 
rt in 100 Morgen Xeder und Wirfen, ganz new gebaute 
— einer Dauer umgebenen Hoftaithe und Garten wor 
‘ 
a. Gin gefhmafooH eingeritetes Wehnhang 
». Eine — ven, 
3. Fe ng neh Mindoich - und. Pferde 
en. 
4 Eine ganz neue feinerne Scheuer, 
— EINE: Remiſen, Wöben, Schwein 
’ u. bg. 
. 6. Ein 4 Morgen großer wohleingerihteter Garten mit 
m Sprißefaal am Ufer der Maines auch von der 
mer tımgeben u. d, 9. 
Das Wohnhaus deſteht aus einem Saal und 7 heisbaren 
Bimmern, großer Küche, Keller, Böden und Bebenfammern, 
Sumtlihes wird zu biligftem Preife und andern ane 
ee Kaufbebingniffen abgegeben, worüber ein Räher 
alihier in Foantfurs, am ti. HR. Re.36 
au erfaheen. . 


Beitung. 


des 


Großherzogthums Frankfurt. 
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. New-VYork, vom ab. Juni. 

Upfere Bregarten, der Prefident, Commo⸗ 
bere Rogers, und die Vereinten Staaten, 
Commodore Decature, liegen vor Anker und treffen 
Verbereitungen, um in See ju gehen. Der Ars 
gus, eine Brick des. Staates macht ebenfalls An⸗ 
ſtalten zu einet Kreuzfahrt. 

Wir find ermächtigt für falſch zu erflären, daß 
der Capitain der engl. Gregatie, der Melampus, 
ben Commodore Rogers herausgefordert habe. Der 
Melauıpus ift nah Hallifat gegangen. 

Die engl. Kriegsjieop, der Saphir, iſt am 
Breitage mit Depefihen von den Bermudes« Infeln 
vor dem Hook angelommen und wartet, wıe es heiſt, 
. Eingange des Hafens, um die Antwort zurückzu⸗ 

singen. ; + : 

Folgendes ıft der Auszug der Antwort des Präfls 
denten auf eine Adreſſe, welde ihm von der Staok 
Memws Haven Üübermadht wurde: 

«Mitbürger, 

Ich babe die Petition erhalten, die ihr mir über« 
fandı habt, um mir die Unannehmtihkeiten vorju« 
ſtellen, die auß dem Gefege der Nidt:Einfuhr 
-entiteben, das gegenwärtig in Kraft ift, und um 
eine ſchleunige Zufammenberufung der Mational- 
Legislatur zu folizitiren. 


s Jedermann weiß, daß feit geraumer Zeit der " 


— der vereinten. Staaten durch die Edikte der 
riegführenden Mädıte, deren jede eine gigen bie 
andere Repreſſalien zu gebrauden behauptet; welde 
aber im der That beide die eridenteften Rechte der 
ber vereinten Staaten, als einer neutralen Mation 
verlogen, fehr beichränkt und befhwe.t wurde. In 
diefem außerordentliben Zutande der Dinge wollte 
es die geleßgebende Gewalt vermeiden, zu dem 
Kriege ihre Zuflucht zu nehmen, beſonders ın einem 
Augenblicke, wo wir dem gleichzeitigen Angriff zweier 
großen Mochte, die [hen im Kriege: miteinander 


verwidelt find, ausgelegt waren, auf ber andern _ 


Seite entſchloſſen, nicht in die ungerechten Anmafr 
fungen diefer Mächte eınjumilligen,. hat fie ſich ans 
geſtrengt, durch verſchiedene nah und nach erlaffene 


Verordnungen, die auf den Haubel der einen eder 


der andern anwendbar find, dieſelbe aus Muckſicht 


ihres eigenen Intereſſe, auf den Weg der Billigkeit 


jurücjuführen:, 


«In der Alte,des Kongreſſes, welhe dem Weich 


der NRicht-Einfuhr ſeine Eutſtehung gab, befand 
ſich der Zuſtand des Handels durch -eıne einzige 
Klaufel regulixt, welde enthielt, daß in dem Kalle, 
wo eine ber friegführenden Mactr , ihre den Gefegen 


der Nationen guwiderlaufenden Edikte zurücknehmen 


würde, und bie andere fich"meigerte, bie ihrigen 
jurücjunehmen, mürben mufexe Hafen ben Schiffen 
und Hafen dieſer letztern verſchloſſen werden. 


7 


l 


Diefe Alaufel, welche, fo. wie unſer frühere 
Anerbieten fogar den von einer jeden diejer beiden 
kriegfuhrenden Machten veraussefrgten Vorwand 
vernichtete, nämlich jenen, daß ihre Edikte gegen unfern 
Handel mit ihrem Gegner durch unſere Einwilligung 
zu den ähnlichen Edikten, welche dieſer letztere er⸗ 
lies, nothwendig gemacht wurden, dieſe Klauſel beiden 
Maãchten jur Erwagung vorgelegt werden; U. IrFolge 
diefer Mittheilungen, erflarte die franz Regierung, 
daß ihre Dekrete zurücgenommen feyen. Da bie 
engl. Regierung "angekündigt fapete, daß fie ſich mit 
Bedauern gezwungen ſahe, ihre Kabınetsbefchle zu 
erlaffenz da fie mebreremale mwiederheite, daß jie 
wunſchte, in dem Beiſpiele ihres Gegners, eine Bes 
tegenheit zu finden, fie jurüdjunebmen; hatt: man 
alle, Urſache zuchoffen, daß fie ſich beeifern würde, 
diefe Selsgenheit zu erarefen. Diele Hoff.ung 
wurde nicht erfült, und nad Ablauf des zu dieſer 


Zurucknahme feitgefegten Zeitpunktes, wurden uns 
-fere. Dafen den engl. Schiffen und Waaren ver« 


ſchloſſen· 


Mar das Betragen der franz. Negterung von 
der Art und wird es von dr Art feyn, um die'ge« 
rechte Erwartung der Regierung der vereinten Staa⸗ 
ten zu rechtfertigen? Wird fih auf der andern Sei⸗ 
te die engl, Mealerung geneigt zeigen, nere Wene 
zu einem Vergleiche zu eröffnen, und bie Wirkang 
des Geſetzes aufhören Taflen, weldes ben enal. Dans 
del in unfern Hafen verbieter, was immer tn ihrer 
Gewalt ſtehet, weil diefelbe bios einzuwilligen braucht, 
ihre’ ungeſetzlichen Beſchränkungen, die fie auf ın« 
fern Handel gewälzt hat, zarückzunehmen ? Wir 
werden dies durch weitere Mittheilungen vernebwen. 
Sie mbgen ausfallen, wie fie wellen, die geſetzge; 
bende Gewalt der vereinten &taaten wird fie mit 


‚jener genauen Unvartheiligkeit aufnehmen, welche 


fie im Hinſicht der beiden kriegführenden Mächte 
unabänderli behauptet hat.« 
London, vom ob. Juli. 
(Bortjegung.) Ä 
Mit Vergnügen melden wir, daß die engliſche 
Regierung unaufbörtih daran arbgıtet, bie Armee 
von Portugal zu verftärfen, Es find gegenwärtig 
ungefahr 4000 Mann in derfchiedenen Abtheilungen 
bereit, fi zu Dertsmeuth einzuſchiffen. Unoefube 
600 Dragener und die Buffs find zu Plymeuth und 
ſollen alle nach Portugal abgeben. (The Alired.) 
Folgendes Aktenſtuͤck, welches in den kiſſabennet 
Sournalen abgedruckt ift, wird beffer ald alles möge 
liche Gefchwäg bemeifen, wie wenig wir auf bie 
Mitwirkungunfsrer Alliirten, bie Portagiefen, rer 
nen dürfen, b 





- 


» General» Befehl der Armee, 


Im Hauptquartier von Santo Dilala, 
a denda Zul. . 
©e. Exzell. der Obergenerak; thus. der Armee zu 
wiffen, daß zufolge einem von einem Kriegsrathe 
erlaſſenen und von Sr. Exzell. beitatigten Urtheile, 
am 27. 9 M. 5 Milizenſoldaten der Regimenter 
Evera, Lagos, und Beja, wegen. dem, abſcheulichen 
Verbrehen der wiederholten Deſertien zur Kriegs» 
zeit, eriheffen worden find. » Ge. Exzell. madıt ber 
Armee gleichfalls bekannt, dab Se. konigl. Hoheit, 
die Tedesſtrafe, wozu = andere Go'daten, bie zu 
einem der befagten Kegimenter gehörten, verurtheslt 
waren, in ein ewiges Verbanhen auf die afrifani» 
ſche Kuſte, zu mildern gerubeten. 


&e. Erzell. erklärt, daß fie fih mit Bedauern in 
die Nothwendigkeit verjegt fähen, Urtheile dieſer 
Art zu beftatigen ; aleın das ſchändliche Beiſpiel, 
weldied die Miltzenregimenter der Provinz Alentejo 
durch ihre häufigen und- zahlreichen Defertionen ge⸗ 
geben haben, ließ ihn den Entichluß ergreifen, feir 
nem der Individuen dieſer Negimenter, die fid) burch 
das Verlajfen ihrer Fahne, ald Meineidige gegen 
Gott und als Werrather gegen ihren &ouverain bes 
werjen wurden, Parden zu geben. 

Auch befehlen Se. Erzell., daß alle Individuen, 


welche zu dem bejagten Negimentern gehören, und, 


als Dejerteure a wurden, als Uitverſchwor⸗ 
ne.der Exekution ihrer Camaraden beimehnen ſollen, 
damit dieſes Schauſpiel ihnen einen herljamen Ah» 
ſcheu uber ihr jirafbares Betragen einfibße. 
Aus umvergleichlicher Büte haben Ge. Fönigl. 
Hoheit geruhet, Vie nicht zu veruttheileu, fendern 
befehlen, daß fie wıeder in Ihren Dienil treten und 
bofien, daß fie ſich dur die Regelmaßigkeit ihres 
Eunftigen Betragens, biefer fo ausgezeichneten 
Gnade würdig machen werben. Indeſſen follen alle 
diejenige unter ihnen welche ihr Alter und Geftalt 
zu dem Dienſte der Linieninfanterie geeignet maden, 
in dieſe Waffe eintreten, ! 

Se, Erz. bemerkten im Allgemeinen mit eben fo 
viel Erſtaunen als Werdruß, einen großen Mangel 
anPatrietismus u.Gemeingeift unter den Einwohnern 
der Provinz; Alentege. Die Defertion ift unter als 
fen Regimentern derſelben beträchtlich. Mehrere 
find nicht einmal halb Eompfett; dies rührt nur aus 
dem Mangel an Thätigkeit und der Unwiſſenheit 
der Obrifte, der Kapitaine und auderer Offiziere 
ber, welde alle ihre Pflihten vernachläſſigen. Die 
Magiſtrate, die Voientair, und andere Offiziere has 
ben fi gemweigert, für die Linientruppen zu werben, 
und diejenige Unterftügung herbeizuſchaffen, weiche 
ihr Vaterland von ihn zu fordern das Recht hat. 

e. Exzell. haben Se. königl, Hoheit von dem 
Egoismus der Einwohner diefer Provinz unterrich: 
tet, fie haben ſich beſenders über die grobe Ummifs 
fenheit ber Truppen, melde diefelbe geliefert bat, 
beklagt, und welche vom Obriſten ‚bis zum @eldas 

- ten, ganz und gar chne Unterricht und Mannszuct 
find. Se Erz. haben ebenfalls die Nacläffigkeit 
aller Authoritaten zu erkennen gegeben, welche zus 
gaben, daß die Deferteure zubig gu Kaufe leben, 
während die Corps, wozu fle gehören, unvollſtändig 
bleiben, e 

&t. Exzell. der Ben. Lieutenant Paufafeile, 
Mititair. Gouverneur ber. Provinz Alenteje, wird 
den gegenwärtigen General: Befehl in allen Städ⸗ 
ten der Provinz; drucken und anſchlagen laffen. 


Mozinhd, General-Adjutant. 


Der Prinz Regent hat am 24. Ari. Perceval 
und dent Marquis Wellesiey Audienz ertheilt, 

Eine Abtheilung des erſten koͤnigl. Regiments 
und ein Thenl der irländifchen Grenadiere haben ſich 
geftern auf Transportſchiffen nad Portugal sine 
geſchifft. 


Vom 7. — Bülletin bes Königs, 
Windfor-Gaftle, ben 27. Juli. 

St. Maj. find, faR in dem nämlihen Zuftande 
„wie geftern- ” ‘ 

Eine große Anzahl. Boten und Kuriere find be« 
ſtandig ven Windſer nach Londen unter Wegs. 

ans Frankreich find geftern 2 Amerikaner zu 
London eingetioffen, welche Depefhen für den m 
diefer Grade tefidirenben Minifter der vereinten 
&taaien mitbringen, Sie kamen von Merlair, we - 


"fie. fi an Bord des Cartelſchiffs Adelaide einge 


faifft hatten, und fliegen zu Dartmouth ans Land. 
Seit dem Gefecht zwifden dem Prefident und 
dem Litthe⸗Belt, find die Miteheilung jwifchen 
den Miniftern und dem umertfan. Gefandten fehr 


Slebhaft geworden, 


Die franz. Regierung ſcheint mit gröfter Stren⸗ 
geihr Continentalfpftim aufrecht zu erhalten. Die 
SHandelsverhaltniffe haben ganzlih aufgehört und 
die Privatforrefpondenzen finden nut mit gröfler Ber 
fahr flatt, 

Petersburg, vom ı3. Yuli. 

Man erwartet näcftend bie Befanntmahung ei⸗ 
ner neuen Organifation der Minifterien, ın welcher 
ber Gefihafısfreis und die. Verwaltungsart eines jes 
den derſelben mit Genauigkeit beſtimmt ſeyn würd, 
ſe wie auch das Verhältniß der Miniſter zum Reichs⸗ 


xath. 

: Yosekänt, fhıdeb. Feldmarſchall » Braf Stedingk, 
reifet naͤchſtens von ‚hier nach Schweden zurück. Die 
Yacht, auf welcher er bie Meife machen wird, iſt be⸗ 
reits hier angeiangt, — 

Der Verfaſſer des Dratoriums »die Befreiung 
Moeskwa's » Kollegienaffefor Gettfhatem, hat-ven 
* kaiſerl. Maj. einen koſtbaren Brillantring era 

alten. 


Warſchau, vom a2. Juli. 


NMeulich hat man bei Modlin 50 Stück alte Kar 
nonen in die Erbe vergraben, zufalliger Weiſe ent⸗ 
deckt. Sie find theils Polniſch, theils Schwebifh, ' 
bie, wie man muͤthmaſſet, feit dem Jahre 1657, 
in welchem der König von Schweden Karl Buftar 
mit dem Könige von Polen Joh. Caſimir Krieg führte, 
verſteckt worden. + 


Eoni, vom 19. Juli, 


Am 5.d. M. hat dat erfte Kriegsgericht ber aßten 
Mititarrdivifien , welches feinen Sig zu Genua hat; 


, einen gewiffen Peter Jakeb Rudebuih, Gendarme, 


zu Finale wohnhaft ,' der überwiehen war, feinen 
Brigabier, Hrn, Baur, ermordet zu haben, zum 
Tode verurtheilt: Dieſer Menſch gieng mit einer ers . 
ſtaunenden Unerſchrockenheit und Kaltllütigkeit zum 
Tode. Er gieng frei ın der Mitte des Pikels mit ei⸗ 
nem heitern und ruhigen Anſehen einher ; und bat 
um die Erlaubniß , felbft das Ererzitium kommandi— 
ten bürfen , das der Erefution: gewöhnlich voraus 
geht, und erhielt fie: alser am Richtbiatze angefüm« 
men war , hielt er eine fehr weiſe Rede, unb ers 
- mahnte die Umftehenden fein Beiſpiel zu benußen ; 
hierauf grüßte er Jedermann, und mit einer feften 
Stimme und ohne Schauder Eommandirte er das 
Ererzitium bis zum fasalen Worte Heuer. ‚ 
‚Paris, vom ı, Yuguft. 
Beftern hielten @e. Maß. einen Minifteriafrach 
ju ©t. Cloud, 2 j 
— Man fpridt ven einer ganz nahen Meife, 
welche 3I.MM, mach Rambeuillet mache fellen, 
Eine ſtarke Abrheilung der fpanifden Garnifon 
vor Tarragona, melde Eriensgefangen nad Frank⸗ 
reich gebracht wird, iſt am 18. durch Tarbes peſſirt/ 
und am 19, kam eine pweite daſelbſt an. zZ 


Berlin, vom 30. Jul, re 


Beftern traf der öftern, Baiferl. Kämmerer, Ges 
neralmajer und außeroerdentl. Geſandte und beralim. 


Minifter am Eönigl, ſchwed. Gofe, Herr Braf von 
Neipperg, auf feiner Reife nah Steckholm, bon 
Wien hier ein. 


Dresden, vom a2. Juli. 


Hr. dv. Pasjtonski, Oberſter und Genetaladju ⸗ 
tant unfers Königs, iſt, wie man verfidhert, jum 
Kommandanten der Stadt Thorn ernannt worden. 

Hr. v. Schröder, kaiſerl. rufßifcher Sofrath , 
und jeither Sefandtfaftsfefretair hiefelbit, ift über 
Toͤplitz nah Stuttgart, feiner nunmehrigen Ber 


ſtimmung, abgereifet. 


:ı8:0, bie Abldfung und den Verkauf der ße 


| Grindelwald; vom 28. Auli, 
Se. Exzell. der franz. Grosbothſchafter bei ber ; 


Eidgeneſſenſchaft, macht mit Dero Frau Grmaplind 


eine Gebirgs⸗ und Gletſcher · Reiſe. Die Ausfiht vom 
Pfarrhaufe in Grindelwald (me Hochdiefelben gerubs 
ten, den a7. Ihr Abjteigguartier und Machtlager zu 
nehmen) auf,die Gletſcher gefiel Sr. Erjelleng außer⸗ 
erbentlic. ä 


Eaffel, vom 3. Auguſt. 


Se Maj. haben am 45. Juli folgendes Dekret 
vrlaffen : hy 
Bir Hieronymus Napoleon tt. — 


Haben, nach Anficht Unſerer Defrete vom ı8, 
uguft iBog, vom 7. September und ı. — 
uten, 

Zinſen und anderer Grundſteuern betreffene; 

In Erwägung, daß in Betreff der Ablöfung der 
Auffahrts: und Erbgewinngelder, des Lehngeides, 
Danblehns, Weintaufs x. und des Heinifalldrech» 
tes, keine feſten Regeln feftarfegt find; F 

Auf den Bericht Unſers Miniſters der Finanzen, 
bes Handelt und des Sthatzes; 

Nah Anhörung Unfers Staatsrathes, 

‘ _, Perorbnet und verordnen: - 
' "Art, v, Der Ablbſungspreis der Auffahrts⸗, Erb⸗ 
gewinn:, Lehn⸗, Handloͤhn⸗ und Weinkaufsgelder, 
desgleichen des Heimfallärechtes, fol zwiſchen den 
Gutsherren und den Kolonatsbeſitzern nah gegen: 
feitigtr Uebereinkunft foftgefeßt werden Fönnen. — 
Wenn die intereffirten Theile ih in diefer Hinſicht 
nicht verftehen können, fo fol der Preis auf nad: 
ſtehende Art feftgefeht werden. — — 

2. Wenn die befagten Auffahrtd:, Erbgewinns 
W. Gelder, ſowohl beim Tode des Gutsheren, als 
bei der Aufnahme des neuen Kolenen, zu entrich ⸗ 


ten find, fo fol die Abihäbung bes Preifes nad) ’ 


einem Anſchlage von ſechs Veranderungen ber Eigen: 
thümer in hundert Jahen gemacht, und dabeı der - 
Betran ber Abgabe, fo wie er ſowohl ın Verträgen 
und Landerei Inventarien, als auch durch alte Gr» 
ſetze oder durchſe Herkommen beſtimmt fly jur 
Grundlage genemmen werden. 
In Ermangelung hinreichender Nachweiſungen 
zur Feſtſtelung des Preiſes der beſagten Ablöfung 
auf die angegebene Weiſe ſoll die Abſchätzung def: 
ſelben nad. dem Betrage der Abgabe geſchehen, wie, 
folhe wirklich in den b letzten Butsherrn: Beyanbe» 
rungen. bezahlt worben ifl, und wenn man nicht 
bahin-gelangen kann, den Betrag'der Abgabe ; nie 
felcher 'bei der 6 legten Qutsheren: Veränderungen 
‚wirklich entrichtet worden, ausjumitteln, fo fell man 
blos den mittlern Anichlag derjenigen jur Grundlage 
nehmen, deren Betrag man kennt. 
— 3. Wenn die beſagten Auffahrtd: und Erbgewinte 
3. Gelder erſt bei der Aufnahme des neuen Kolo— 
nen zu entrichten find, fo’ ſoll der Preis, e 
Maafgabe dreier Vefigesveränderungen in 100 Jah: 
sen geſchehen, mebei ebenfalls nach den im- vorftes 
2* Artikel feftgefegten Grundſätzen zu verfah— 
ten ıfl. . f® i. 
4; Der Ertrag von b eder-% Gurkherrtt-- ober 
Befipesveränderungen, welder -durd obige Dperas 
tionen erfannt worden, fol in, Dundereeheie A00E" 
heilt, und sed Austient ſodann ben jaͤhrlich en Dt» 


, 
Li 


trag der Abgabe ausmachen, welche mit 4 Prozent 


oder 25 Mal den Betrag deffeiben abgelößt werben 
können. — Was die Interimswirthe fire die befage 
sen Abgaben bezahlt haben, fell nicht ım ber Ab» 


ſchähung der Auffahrte-, Erbgewinn ıc. Gelder 


mis inhegriffen fepn: ) 
5. Wenn die Auffährtde , Erhgewinns.ıc. Gelder 
zu beftimmten Zeitpunkten bezahlt werden muſſen, 


- fo. fell die aus der Vertheilung ſich ergebend« jahre 


liche Einnahme zur Grundlage dienen, und auf 
dem Fuße von a pCt. oder 25 Mal den Betrag Der 
jährlichen Einnahme abzulbſen jepm, se 

b. Die dermüaßen feftgefeite Entfhadigung fol 
auch die Aufhebung des Heimfallrechts in ſich begreifen. 

7. Es fol. unverzuglich uber die, Untheitbarkeit 
und Unveräußertichkeit derjenigen Kolenate verfugf 
werden , welche „ indem fie der ım gegenwärtigen 
Dekrete ermeldeten Abgaben entlaftet worden, aud 
mit Froͤhnen oder fenftigen Gruntpraftatienen belas 
ftet bleiben. Es follen dieſe mit den beſagten Grund» 
adgaben behaftete Guter einftweilen , ohne die Eins 
willigung deſſen, dem die befagten Vraftätionen zur 
Eommen ‚, nicht verfauft werden können. 

.8. Unfere Minifter der Auftiz und der Finanzen, 


des Handels und des Schttzes, find ein jıter, 


infofern es ihn betrifft, mr der Welljiebung. des 
gegenwärtigen Dekretes beauftragt, weldes in das 
Gefezbülletin eingerückt werden fell. — 


Mannheim, vem a. Auguſt. 
Am 29, v. M. ſahen wir unſern neuen Landesre⸗ 


Henten.imunferer Mitte. Der Empfang bes gelteb⸗ 


teſten Souverain war feierlich und herzlich, wie ber 
frühere Br. durchlauchtigſten Gemahlin. Am nämli—⸗ 


chen Tage hatte eine ſtädtiſche Deputatien die Gnade 
ber Grosherzogin, zum Denkmal dee, 


3.89%. 
7 de ver biefigen Einwohner liber Ihre ali.ctiche 
ntbindung , einen Barten an ter Echmeij-iftraffe , 


als Eigenthum anzubieten, welches Heine Geſchenk 


von der huldvollen Fürſtin mit der Ihr eigen: n Güte 
angenemmen wurde. In der Nacht auf den 30, reiften 
@e.8.5., der Erosherzoq, wirber ab. 

Am 30, Abends geruhten 3. k. H., die Brother: 


je » Ihr neues, inder ſchönſten Umgebung Manm 


heim liegende® und mit einem artigen Landhauſe 
in franzoͤſiſch⸗italie niſchem Styl geziertes Beſizthum 


zu beſuchen. Am Eingange des Gartens wurden Ihr | 


von dem Stadtrathe die Schlüffel Überreiht. Ein 
einfaches , aber finnia und gefhmadfvell angeordne 
tes Feſt verfchbnerte den. Abend. Es mar beinahe 11 
Uhr „als die geliehtefte Zürftin fi entfernen Der 

reudenruf der monnetrunfnen Menge folgte ihr 


# zum Schloſſe. ’ 
Ihre kaiſetl Heheit dem Oberblir. 


Am :ı.,d. haben 
ifter Meinhardt die Summe von 2200 fl, zum 


ger 


Beſten der Armen juftellen laffen. 





Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Ueber, das bisherigerumd künftige Schick. 
e fal'unferes Erdbalfs, Vermuthun— 
en über einen. Erbfhmweif, über 
Keinregen und kihe Motheder Ar 
ten. Von Arn. Lieutenant und Dis 
kefter Louis von. Veh. 
Bethtuf.) 
Mit diefem Moment bes erften Niederſchlags 
Fangen num wieder die neuen regelmäßigen Bildun⸗ 
en aflı — 
* Sonnen gebahren Planeten und Cometen, und 
dieſe in der folgenden Generatien Trabanten und 
Ringe, — Das Prinsip.der Zeugung waltet dann 
wieder durch den weiten Himmel, bis nah Billionen 
Jahten wieder einmal abgelebte Sonnenſyſteme und 
vielleicht ganze Milchſttaßen verpuffen, und das Ce: 
ben von neuem aus dem Gentraiförper bernoracht, 
a Sonnen erjeugt ind Enkel un Urne 
ſieht. } F at 2 


J 


Pr re . 


Nur fo ſcheint bas ewige Reben bes Uniderſum 
durch alle Ewigkeiten bindurd von fterbliben Men. 
ſchen aufgefaßt werden zu können. Niemals wird 
es hier Nacht in der ewigen Schöpfung, und we ber 
Sterbliche den Tod ahndet, da blickt nur neues Erafs 
tiges, fi ewig erneuerndes Jugendleben herver. 

Und Aber die Miriaden Milchftraßen, die im Unis 
verfum freifen, wacht und waltet nur ein einziges 
unmanbelbares Princip: . 

'  #Die Bimmel 66 die Ehre Got⸗ 
aAtes, und die Veſte verkündet feiner 
«Hände Werk. . 

Avertiſſements. 

Der Zahnarzt und Bandagiſt Retzler hat feine 
Wohnung verändert und logirt jetzt auf dem Heinen 
Hirfhgraben in der Behaufung bes Hrn. Nebbien 
—— Erde vornen heraus, allwo das Intelligenz⸗ 

latt ausgegeben wird. 











Zur erſten Klaſſe ber 79ten Hanauer Lotterie, 
welche den zıten Auguftgejogen wird , und darinn 
fl. 25,0000, ı2,090, 6000, 5000, 4000, 
u.f.w. jugewinnen ift, find nebit Plan ganze Loofe 
äfl.a, halbe a fl. ı ‚ dristelä 40 Er. und viertela 30 Fr., 
wie aud-für alle Klaſſe gültig a fl. 40 zu haben bei 

8.9. L. Borwitz, Hauptfollekteur, 


Sriedbergergaffe Lit. €. Nro. 186 in Brfet.aym. 





— — — — — — — 


Da aus btſondern Bewegdründen die auf den 24. Auguſt 
dieſes Jabra ausgefdriebene Berfteigerung ber Weine , Löhe 
zinden unb Mobilien der Peter Happiſchen Eheleuten zu 
2och, ver ber Hand noch ausgefegt bleiben fell; fo wish 
dies Jedermann bekannt gemacht. j 
; Kübdesheim den 3o. Juli 181. 
, Herjogl. Raffauifcyes Amt bah. 


— — — — 





Da die Wittwe des dahier verſtorbegen Bärgers und 


Kirſchners Johannes Warneck die Anzeige een bat, baf 
ihr verftorbener Mann fo viel Schulben hinterlaffen habe, 
daß deffen Rachlaß zu ihrer Befriedigung , in Hinſicht ihres 
eingebrachten Bermögens, das fie in -Anfprud nehme bei 
weitem nicht binreiche und Phhet zur Tiquibation ber Border 
zung auf Montag ben ı2. Aug. Vormittag 9 Uhr Termin 
ouf biefiger Amtöftube anberaumt morden ift, als werden 
alte didjentae, fo an besührte Maſſe aus irgend einem Gıunb 


Anfpräge zu machen haben, aufgefordert, berührten Montag , 


den ı2. Aug. Vormittags q Uhr auf ber Amtsftube dadier 
zu ‚erfcheinen und dieſelbe gehörig richtig zu flellen, oder ſich 
der Präflufion zu gewärtigen. 
Darn: den 8. Zuli ı8rı. 
- Großperzogl. 9* Oberamt daſ. 
rey. 


WMaleriſche Anſicht der Stabt 


* 


Da die. Wittwe bes verſtorbenen Bürger und Drebere 
weikere Karl Strauß dahier bei Amt erflärt hat, dab fie bie 
Grbfhaft iyres verforbenen Ehemanned cam benificio lvgis 
et inventarii anzutreten gefonnen ſey, und es alſo zur Autmit- 
telong eines genauen status attivorum et pasivorum nötbig 
ift, alle diejenige zu erfahren, weldhe etwasan gedachten Rach⸗ 
kof zu fördern haben, fe werben hiermit alle diejenige weis 
aus irgend einem Grund an benannte Hinterlaffenfdaftsmaffe. 
zehtliche Forderung zu machen haben vermeinen, fie mönen 
diefes bei der Wittme angezeigtihaben ober nicht, Aufgefors 
dert, binnen 6 Wochen folche bei unterzrichneter Stelle um fa 
gewiſſer anzuzeigen und ſolche richtig zu flellen, als fie fonft 
weiter damit nicht gehört, fondern von dem Nachlaß mit allen 
weiteren Anfprühln ausactkioffen werben, 

Darmftabt ven 36. Juni ıBrı. 

Großher zogl. Heſſ. Oberamt baf. 


Dienſtag den 13. inſtehenden Monate Auguſt und folgen⸗ 
— Tage ſollen auf dem Graflich Hahniſchen Gute Meu« 
ra zu Heldendergen die daſelbſt befindliden entbehrlichen 
eräflihe Meubtes, befichend in Kanapee, Stühlen, Schreib * 
pult, Komoden, Thee⸗ und Spieltifde ſainmtlich von Maha⸗ 
oniholz, große Spiegel mit dergleichen Rahmen, Bettladen, 
ſche von anderm Holz u. dergi. auf Bettung, öffentlich 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Signatum Burg driedberg ben 17. Zul’ ıBıa, 
Bermöge Auftrags : 
Großherzogl. Hefſiſch Burgaräfl, Fried⸗ 
bergiſcher Juſtiz⸗Kanzlei. 
Bapſſt. 











— — — — — — —— 
Kunſt-Anzeige.“ 

In ber Reinheimerſchen Kunſtverlag find fe eben er⸗ 
füjienen: +. 
rankfurt 

und deren Umgebungen, vom dem Landhaus des 
Herrn von Betymann aufgenomwen. Breit ı8 Zoll 115 
» bod. Preißt a fl 7. dor. rg 
Anfiht der Stabe Ftankfurt aus Weften, 
rt. 213 300, hoch 74 So. fl 2. 42 kr. 
beide Huf Belin» Papier, mit Sorgfalt colorirt und eine 
jede befonderd bebanbelt, baf keine früher erfchienene ähnliche 
Arbeit das Bollftändige hiefert, was der Kenner und Lieb- 

baber bier finden wird. j ur 
— —— wu — — — — 
Eine auf dem‘ Unken Rheinufer in einer Hauptſtadt ‚eis 
nes Departements liegende, ın guter Nasrung ſtehende Apo- 
thete , it unter vortyeüigaften Bebingniffen zu verkaufen, 
Mäpere Austunft hierüber ertgeilt auf Porto freien Briefen bie 

Matericiyandiung 
von ! 
Dander et Glare 
in Frankfurt a / W. 
— — — — — — 
Sadgers, W. geograph. diſtor. ſtatiſtiſchet Beitungslerie 
ton, neu bearbeitet von X. Mannert. 3 Bde. ge. 8, Rürm 
berg und Landshut fl, 19. bir, 

Semteinnägig und volfsändig empfiehlt ſich dies Werk am 


beften ſelbſt. 
5.8. Brönner 











. Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den 5. Aug. ıBıı, Papier) Geld 
Anflerdam in Cour. us = — 138 
Banburg ——— 
London are ec =. = 
Bee ee 
Bienscnceneee bome | abl- 
Wier........ ee a 
Augsburg «00 Fo Monat | 90 le 
Bun u se | I 
Bun en ne ae 
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Leipzig : * k, Sicht [ee 
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Gouzs der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


—ſ 


Den 5. Aug. 1811. ‚[Papierj Geld 
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London, vom 27. Juli. 
‘ (Bortfegung.) 
‚Ben: Graham it an Bord der Latone mit 460 
Jäger zu Pferde und der unberittenen deutſchen 
Kavallerie von Cadir zu Piffaben eingetroffen. Er 


fol als. zweiter Chef unter Wellington komman⸗ 


diren. 

‚Gen. Ecoke kommandirt interimiſtiſch zu Cabir, 
“dein wir vernehmen, daß Gen. Spencer ſich um. 
verzüglid dahin begeben fell. 

Gen. Weresford ift am 3. d. zu Liſſabon einge, 
treffen, und fol, wie vormals, dazu angewendet 
werden, ein meues Korps von 20,000 Portugiefen 
aufzuheben und in den Waffen zu üben. 

Ben. Lascey if zum Befehlshaber in Katalonien 
ernannt, und (dom nad dieſer Provinz abgereift. 

kr Juni war die engl. Armee ın Portugal 
50,066 Mann ſtark. Won bisfer Nngahl maren Io.nan 
bei der Armee gegenwärtig, 9000 verwundet, alein 
auf dem Wege der Befferung , unb 8000 krank, was 
Reine außerorbentlihe Menge it, da die übele Jah 
reszeit [hen angefangen hat. Der Reſt war ju Gar⸗ 
nifonen, Abtheilungen ıc. verwendet. Dre feitbem 
angefemmenen oder zır Bee eingeſchifften Veritar: 
tungen belaufen fh auf gooo Mann, 

Admiral Legge erjegt zu Cadix Sir Richard 
Keats, welcher ſich als jweiter Befehlshaber ins 
mitteländifhe Meer begiebt. 

Am 15. db. M. folte eine Transportflotte , die 
4000 Kranke und Verwundete an Bord hat, aus 
"m Tago auslaufen, um fib nah England zu 


begeben. 
i Schreiben aus Liffabon, vom 13. Juli. 


Bei und giebt's beinahe nichts was der Muhe 
werth ſey Ihnen zu melden. Die Franzeſen haben 
ih aus Eitramadura zuruckgezegen. Eine Divifion 
marfchırte nah Sevilla, eine andere nah Madrid. 
In Badajoj haben fie eine ftarfe Garniion zuruckqe⸗ 
laffen, and die Werfe von Olivenza, das fie ganz: 
lich raumten, ließen fie fprengen. Soult hat. das 
durch, daß er uns zwang, die Belagerung von Va⸗ 
dajoz aufjubrben, feinen Zweck vollteinmen erreicht. 

Unfer Hauptquartier ift zu Portaleyre und uniere 
Armee gebt in Kantennirung, fo daß fur den Aus 

enblick vom Kampfe keing Rede ift. 

t viele Krante. Wir haben Verſtärkungen ers 

Iten und Den. Graham ift von Cadir eingetrofs 
fen. Die große Anzahl vermundeter und kranker 


Dffijiere, die man bier fieht, giebt der Stadt ein. 


trauriges Anſehen. 

Mach ſpaniſchen Blättern, wurde der Junta von 
Cadix ein Geſetz zur Abſchaffung ber vorzüglichſten 
Feudalgebrauche, welche in Spanien beſtehen, vorge: 
ſchlagen; allein die Grande und die Geiſtlichkeit 
haben fich förmlich dagegen gejeßt. 


Unſere Armee, 


Ein Mitglied der Bürgerfhaft, "Namens Ars 
guelles hat eine heffige Rede genen biefe beiden 
Drbden gehalten, und fagte, daß ihre Reklamatio⸗ 
den den Karalter des Meides und ber Neugierde 
trügen. Er fugte hinzu, daf die Archiven der ches 
maligen Cortes mit Bittſchriften und Proteftationen 
gegen bie Geudalanmafiungen angefullt ; daß diefe 
Anmaßungen mit der Webhlfahrt des Landes ufver: 
traglıd waren, und daß wenn fie fib baven uber 
deugen wolle, man nur bie herrſchaftlichen Dörfer: 
a jenen vergleichen dürfe, die micht herrſchaftlich 

n " 

Er beklagte fi fehr über die neulich zuſammen · 
berufenen Cortes, indem ſich ihre Mitglieder blos 
mit ihrem Privatintereſſe beſchaftigten, und brachte 
in diefer Hinſicht die Worte Ludwigs XIV. zu Phis 
lipp V. in Erina sung Sdafft bie Cortes nice 
B Ecrcer⸗ allte der Saal von dem Beifauf at⸗ 
den bes Volkes wieder. _ Emige Mitglieder des 
Adels erhoben fi und ſchrien :- »MWırd man biefe 
unanftändigen Exzeſſen nicht beftrafen ? It denn 
keıne Wade bier !« Nur mıt vreier Mühe hielt 
man das Volk zurüd, und die Sitzung wurde aufs 
‚gehoben, ungeachtet mehrere Mitglieder ihre (orte 
dauer verlangten. 

Elvas, vom 25, Juni. Man fagt, die Frans 
seien hatten fi bis jenſeits Badajo; jurudgejogen, 
und feyen Willens Blade anzugreifen. Geitern 
Abends fuhr man mit den Werten auf der dechten 
und linken &erte der Stade fort; allein anftart 
der allgemeinen Schlacht, welche wir täglich erware _ 
teten, kehren wir vielleicht neuerdings nad par 
nten zuruck. 

Ih glaube nicht, daß man die Velagerung von 
Badajoz von neuem anfang.n werde. R 

Unjer Munttionsverbraud bat ſich im dieſen leze 
teren Zeiten ın den Magazinen, die ſich zu Elvas 
befanden , vorzuglih an Kugeln, auf eine beunrur 
higende Werfe, vermindert; und ich habe Urſache zu 
furdten, daß man aud den Mangel an Kanonen, 
in gutem Stande, fpüren werde, Ich glaube daher 
nicht, daß wir die Belagerung wieder werben anfans 
gen können. 

Vom ab. Juni, Heute nehme ich Abſchled von 
Ihnen. Noch hat ſich nichts befenders ereignetz 
ausgenommen, däß geftern und heute Diorgens & 
Regimenter franz. Infanterie vor Eivas eridhıenen 
find. Unfere Armee bat mit Tagesaubruch ihre 
Stellung eingengmmen; aleın nun ift es 3 Uhr 
Morgens und fie ift im bie Stabt zurückgekehrt. 
Geftern Abends habe ih einige Erfriſchungen mit 
Dffijieren vom... . eingenommen; fle glaubten, 
daß bie Franzoſen uns fiher angreifen würden z 
allein vieleicht nicht eher, bis fie eine Werftärkung 





son. Lebensmitteln und Munition nah Badajez ge 
worfen haben. Was uns betrifft, fo werden wir 


uns flets defenfiv verhalten, bis ‚die Verſtarkung 


von 10000 Mann anköümme, bie wir täglich erwar« 
ten, Im alle einer Belagerung kann fih Campo» 


Majer nur 2 Tage halten, denn in biefem Platze 


befinden ih nicht mehr als 7 Kanonen, werunter 
3 Feldſtücke find, Auf jeden Fall wırd man boo M. 
bajelbft laffen, um fi fo lange als möglich zu hal« 
teh. Don Liffavben ıft ein Pakerboot angekommen 
und der Kurier hat vorgeftern Depefchen und Bries 
fe hierher überbracht, j 
Einige Nachrichteen verfihern, daf der General 


. Blade fih nicht nah Cadix begeben, fontern ven 


> 


Ayamente nad) Zarifa bei Gibraltar gehen werde; 
andere Briefe verfihern im. Örgentheil, er fey ſchon 
zu Cadir angefommen. ' . 

Ein von Bilbao eingetroffenes Schiff, das am 
12, d. M, ven da abfegelte, meldet, daß der Feind 
gar feinen Theil von Biscaya geräumt hatte, wie 
man ſolches früher anfündigte. Die Franzoſen er⸗ 


bauen zu Sevilla eine Feſtung nad dem Model des _ 


großen Klofters des Quadalquivir. 

Bon Lord Wellington find Feine Nachrichten eins 
getroffen, und wir glauben aud nicht, daft die erften, 
welche wir erhalten werden, einige Details über ir» 
ee eim wichtiges Ereigniß enthalten. Das Publis 

um jedoch mwünfcht über mehrere Punkte von einem 

Meben:Intereffe unterrichtet zu feyn. Das Schid- 
fal der Erpedition des Gen. Blade, und bie Ab- 
reife,des Gen. Graham von Cadir find Dinge, wels 
che große Felgen haben fönnen, und über beren 
Rejultate find wir in größter Unwiſſenheit. 


Bom 29. Juli. Mit Vebauern melden wir, 
daß die Aranfheit des Königs feit a Tagen mit ben 
beunruhigendften Symptomen begleitet iſt; beſon⸗ 
ders geftern war man über den Zuftand Sr. Mai. 
in äußerfter Beſergniß, die ganze königl. Familie 
war verfammelt, Folgendes Schreiben enthalt Details 
über diefen traurigen Gegenftand : ' — 
par hu berlenigch tra En 
das Schleß Fommen, um daſelbſt Erkundigungen 
über die Gefundheit des Königs einzuziehen , noch 
vermehrt, und die Unruhe wirb burch die auferors 


bentlihe Hitze, bie auf den Zuftand Er. Maj.gros, 


fen Einfluß hat, vergröſert. Diefe Krifis zieht viele 
Perfonen vom hödften Stande bieher, um das 
Bülletin ju lefen, welches man alle Morgen um 
halb 11 Uhr an dem Papillon der Königin anſchlägt. 

Um 2 Uhr Nachmittags find Se. Eönig. Hoheit 
der Prinz » Regent, der Herjog von Gumberland 
und der DObrift v. Bloomfield in einer Kalefhe in 
dem Schloſſe eingetroffen. ° Der Prinz + Regent 


‚Sollte mit feinem Bruder zu Ser fpeifen, allein - 


bald nach feiner Ankunft entichloß er fih im Palais 
zu bleiben, wo er mit ber Königin, den Prinzeffen 
und den Herzogen von Elarence, von Eumberland 
und ven Cambridge fpeifte. Um 64 Uhr Abends ift 
er wieder nah Sonden abgereift. 

Der Regentſchafts-Conſeil war am Samſtage 
von ıı bis 3 Uhr verfammelt, um die Aerzte über 
die vorgelegte Fragen abzubören, und um fid mit 
bet Königin über den beunrubigenden Zuftand, 
morin fih der König befand, zu befpredyen. Korb 
Ellemborouqh begab ſich in aller Eile nah Windfer, 
um dem Conſeil beizuwohnen, obgleich feine Pflicht 
ihn an dieſem Tage in den Gerichtshof der Eönigl. 
Bank berief. Die Sitzung wurde dur bie Unter⸗ 
ſchrift des wöchentlihen Berichts beendigt, welder, 
wie man fagt, keineswegs tröftlic ift.« + 

Folgendes find die legten Bulletins: 

BWindbfor:Gaftle, ben a8. Juli. 


Se Mai. befinden ſich ungefahr ın dem nämli» 
“en Zuftande wie geftern.» 
BindfomGaftle, den 29. Juli. 


»Der König hatte diefe Nahe mehrere Stunden 


Schlaf, allein die Spmptomen ber Krankheit find 
noch immer biefelben.» . 

Die Penelope, ein Rauffahrteifhiff, ift von 
Cadir, weibe Stabt daſſelbe am zı. d. verlaflen 
hatte, eingetroffen. Mehrere Transpertfdiffe, wor 
auf eın Theil der Armee des Gen. Blade eingeſchifft 
war, waren dafelbft angefemmen und man erwars« 
tete unverzüglich den Reſt derſelben. 

‚Die nad) Portugal beſtimmten Transportfhiffe 
find am verfloffenen Samftage, unter Conver des 
Merceur und des Zasper ven Portsmouth: abe 
gefegelt. \ 

Brünn, vom 27. Juli. x 

&e.#.H.der Erzherjog Marimilian find vorges 
tern wieder von hier nah Wien jurüdgereift, 


Neapel, vom 13. Zul. 


Geſtern gabder Staatsminifter, Prinz Pignatelli, 
Ihren konigl. Majeftäten ‚ dem diplematiſchen Korps, 
dem Adel und andern Honoratioren ein jehr glan— 
jendes Felt. Se wie es dunkel geworden war, fleng 
eın Feuerwerk an. Viele iu einem Halbzirkel aufge⸗ 
ftellte Barten warfen Feuermaſſen ven allen Farben 
in die Luft, und die ganze Fleruille von Kancnier« 
ſchaluppen ftellte eine Seefchladit vor. Das Ganze 
machte eine erftaunende Wirkung. 


Paris, vom 2, Aug. 


‚Man meldet aus Bagnoles (im War: Departer 
ment) daß am 22 verfleffenen Juni ein heftiges 
Gewitter über tiefe Gemeinde ausbrad. Als ber 
Donner zu rellen anfieng, lautete man zum Gebete, 
um ihm abzuwenden. Ein Theil der Einwohner 
begab ſich im die Kirche, die meiſten in diejelbe hin? 
ein, bie andern blieben in dem Verſchlag der Haupt⸗ 
thüre ſtehen, um mit dem Priefter zu fingen. In 
dem -Augenblide, we jeder mit Singen und Beten 
befchäftigt war, drang ein Blig mit eritaunender 
Schnelligkeit durd die offene Hauptthüre der Kirche, 
und verbreitete fi im Innern bis zu der Thüre 


bet Slodenthurmes , bie Th auf der Morde 
eıte deſindet. Mehrere Kinder ftanden an befagser 


hüre, eins davon wurde ungludliher Weife ger 
troffen, und war in dem Augenblicke Iebles; andere 
wurden leicht an den Fußen verwundet. Cinem 
rojährigen Breife, der fid) an der gemeldeten Thüre 
befand, wurde der Athem benemmen und er fiel todt 
dur Erde. Eine Frau von 24 Fahren, die fih nicht 
weit von ihm befand, wurde ehnmachtigz da man 
ihr aber gleich zu Hufe kam, brachte man file ins 
Leben zurüd. Die meiſten Perfonen, welche in der 
‘Kirche waren, wurden dermaßen eleftrifitt, daß fie 
einige Stunden lang gleichſam gan; betaubt waren, 
Merkwürdig ift, daß fih diejenigen Perfenen, die 
fi) in ber Kirche befanden und feibft die, welche an 
der Eingangsthür und ım Ihürverfhlage flanden , 
beim Ausbrude des Blitzſtrahles nur ein Getöſe 
hörten, das wie ein Gewehrfeuer lautete, während 
die fo weit davon entfernt, und fogar aufdem Felde 
waren, bei dem fürchterlichen Gebrülle, bad der 
Donner machte, ven Schreden ergriffen vurden. 


Antwerpen, vom 25, Juli. 


Es find feit dem ı2. Juli ıb Schiffe mit 524 
Ballen und 148 Colid Baumwolle, Tabak in Bfät« 
tern, Kaffee, Zuder, Potaſche und Mahagonibefz 
—— Die andern Schiffe waren mit Kale, 

aba in Blättern , geialjenen Shsingen, Stockfi 
ſchen und Bauholje beladen, 


Colberg, vom a0, Auf. 


Den 18. Juli erfhienen auf der Rhede vor 
Colberg 3.enql. Freaatten, jede von 3b Kanonen, 
welche auf ihrer Fahrt von Swienemünde bis dahin, 
drei Kuſtenfahrer oder Boote, ohnfern Geoff, jmeh 
Meilen von Treptow an ber Rega, nah der Diver 


new bin, wengenommen hatten , woren fie dem 


einen, welches mit Roggen für bie Eurrente Vers 


pflegung ber Garnifonin Eofberg beſtimmt, und bem 

andern, weldes mit fran;, Weinen befradtet war, 
ihre Ladungen weggenemmen und leer, das eritere 
nad) Eolberg und das andere nach dem Treptower 
Deep zurück geididt hatten. Das dritte Beot hin⸗ 
gegen fubhrte die eine von den feindlihen Fregatten 
im Schlebpthau beftändig hinter fi ber. 

Auf der Rhede von Eolberg, wo ihnen gegen« 
über die Strandbefagung poftirt ftand, wurden beide 
Eregatten gewahr, daß oftwärts von Rägenmalde 
her, fieben Küſtenfahrer angefegelt kamen , fo fort 
machten beide Anſtalt, diefen fieben Booten entge» 
gen zu geben, um fie wegjunehmen ; allein dieſe 
Boote iB 
und legten fib hart ans Ufer,, unter den Schuß 
der Eolberger Strandbatterie beim Wolfsberg, wor 
durd denn bie feindbliben Fregatten veranlaßt wur» 
ben, von ihrer Jagd abjuftehen. Sie fegelten hier» 
nädıft nerbiöftlih aus dem Befiht, famen nicht wie⸗ 

- dir zum Vorſchein und die fieben Boote fpannten 
hieravf die Segel wieder an, und fuhren vor dem 
Hafen von Colberg veruber nah Stettin, 

Der höcſt weıfen Verfügung unfers allergnädigs 
ſten Soyverains, nach welcher der Strand bei Cols 
bera ın Vertheidigungszuſtand gefebt werden, ift, 
verdanken demnach dieſe fieben Bootsfahrer ihre 
Greiheit und den Beſitz ihres Eigenfhums. 


Innsbrud, vom 3ı, Juli, 


Begen Ende der vorigen Woche ift eine Abtheilung 
bes königl, barerſchen eier Kron⸗ 
pring, welche über ı Jahr bier in Garniſon lag, 
nach, Saljburg abg:gangen, unb dur eine andere 
Eskadron, welche von daher Fam, abgeläft worden. 

Drei Stunden von hier, auf dem fogenannten 
Klammena, ift ein Wald in Brand gerathen, welder 
fen durch 4 Tage fortdauert, es finb aber die beſt ⸗ 
möglihften Anitalten getroffen worden, daß biejes 
Feuer nicht weıter um fi) greift. 

Seit —* Wochen haben wir in unſern 
Thatern ſtarke Hitze und außerordentliche Trocken⸗ 
heit , welche für die noch ſtehenden Feldfrüchte ſehr 
nachtheilig find. 

Münden, vom =. Augufl. \ 


3. MM., der König und die Köniain, find 


- Abends im beiten Wehlfeyn von Baden im ‘ 


pmphenburg zurückgekommen. . 
Stuttgart, vom 5. Auguft, 
&e. Maj. haben am2,2,M folgendes Allerhöch⸗ 


ftes Reſcript an das koͤnigl. Gtaatsminifterjum ers- 


ajien : 


igß riedrich von Gottes Önaden Koönig von 
Wurtemberg ıc. x. ı, 


Liebe Betreue! Wir haben befanntlid nad den 
Grundfäagen einer durchaus geordneten &taatävers 
waltung, und ben Forderungen der ſtrengſten Recht⸗ 
lichkeit, zu Erhaltung und Sicherung des Staats: 
kredits bidher nicht nur die Zinfen aus den Staats» 

fhulden auf die Verfallzeit jedesmal richtig bezah⸗ 
len , fondern auch von dem Ueberſchuſſe ber laufen« 
den Mevenüen an den Staatspaſſivkapitalien jelbit 
beträhtlihe Summen abtragen lajjen ; wie denn in 
dem Zeitraum vem ı, Januar ı810 bis Georgi 1011 
die Summe von 256,875 fl, an Kreditoren auf Bit» 
ten Einzelner zurückbezahlt worden ift, 
Zu linferem Bedauern haben. Wir aber die Er» 
fabrung gemacht, daß diefe Verfügungen auf den 
"Werth der Staatsobligationen noch nicht denjenigen 
Einfluß gehabt haben, welhen Wir mit Recht und 
aus denjenigen Gründen, die nad dem natürlichen 
Gange jenen Werth beftimmen, erwarten Eonnten z 
indem ber verächtliche Geift des Wuchers auch bie 


dirffeitigen fo’ gut fundirten Staarsobligationen zum” 


Gegenftand verwerfliher Spekulationen mante, 
Um diefem , fo weit ed möglıd it, vorzubeugen, 
finden Wit Uns bewogen, zu fucceifiver Tilgung 


ter Seits merkten die Abſicht bes Feindes, . 


der Staatsfhulden einen beſondern Amortifations- 
fond von jährlichen 300,000 fl, ausjufegen, und we⸗ 
gen deffen Verwendung Folgendes zu vererbnen: 

Die Zurücdbejahlung geſchieht nad dem Leos, 
ohne Rüdfiht,, "ob die Kapıtalien In« oder Aus» 
fändern gehören, ob ſolche früher aufgefündigt find, 
oder nicht. “ 

Die Verleofung wird zweimal bed Jahrs in Gier 
aenwart ber beiden Staarsrathe dor Srtsienen der 
Krondomainen in der Art vorgenommen, dak bie 
berausgejogenen Numern der Obligationen ſogleich 
abgelöft werden, 9 

Samtliche Kapitalien merden in Poſten von 
2000 fl., 5oofl, und seofl. zerſezt und jahrlich 

100 Numern zu 1000 fl. 
250 Numern a 500 fl. 
690 Numern zu 1 100 fi. 
ſedann foviel unter 100 fl. gezogen, als zu Ergäns 


[2 


. jung der ausgefejten 300,000 fl. nöthig find. 


Bon diefer Berloofung werden folgende Kapitalien 
aus geſchloſſen: 
. 4) bie vormals landſchaftlichen halbzinſenden 
*  Kapicalıen ; 
2) diejenigen, welhe als Kautienen arge- 
legt find ;- ‘ 
” die verpfändeten; i 
4) Fideikommiskabitalien; 
5) bie mit gerichtlichem Arreft belegten; 
3 alle Poſten, woraus feit 5 Jahren feine 
Binfen gefordert und bejahlt wurden, 
Unfer Binanjminifter wırd mit Volljiebung des 
Dbigen und beffen geböriger allgemeiner Belannt- 
machung befonders beauftragt, 
Gegeben Ludwigsburg den =. Auauft ıBıı. 
Ad Mandatum Sacrae Begise Majestatis 


roprium, 
* Friedrich. 


Karlsruhe, vom =. Auguſt. 


Se.k. H. der Gresherzog haben, nach vorherge⸗ 
angener Benehmung mit dem Erblandpoſtmeiſter, 
en, Fürſten von Thurn und Taxis, vom ı, Auguſt 

d. J. an, die Regte fämtliher Poften ım Girosber- 
zogthum übernommen , und diefralls eine eiucne 
proviſoriſche Poftdireltion in der hiefigen Reſidenzſtadt 
Eonjtituirt, (8. Mm.) 





ERRATUM. 

In unferm geftrigen Blatte leſe man auf ber ten 
Spalte, eriter Seite, Zeile 7 und 8 anftatı: dieſe 
Klaufel beiden Macten jur Erwägung vorgel: at were 
den fol, blos die Worte: beiden Mächten zus 
Erwmagung vorgelegt wurbe 


Nichtpolitiſche Besennande 
Seltene Blüte in Fürth. 


" &n der Nacht vom 28. auf den zo. Juli blühte zu 
ürth der greße Cactus grandiflorus (Crreusy 

onnenfeind genannt), und zeigte auf einmal a 
Blumen. Die Blüten öffneten fi am +8. Abends 
gegen 7 Uhr, blübten die ganze Nacht durch, 
fanden noch am andern Morgen gegen 8 Ubr in 
ihrer velen Pracht und Schönheit da, und wurden 
von vielen Menſchen gefehen und bewundert. Diefe 
Pflanze, welde in Jamara zu Haufe ift, fol nur 
felten in Deutſchland jur Blüte kommen — dahet 
auch ein ſolches Ereigniß zur großen Seltenheit ge: 
macht wird. Wenn fih bie Blüte Öffnet, fo vers 
breitet fie einen fehr angenehmen und ſeltenen Ges 
ruch. Die Dauer der Blüte ift ı2 Grunden ; man 
Eann fie öffnen und fchließen feben, &ie hat, wenn 
fie gan; entfalter iſt, gegen b Zoll im Durchmeſſer; 
die äußern Blätter find lieblih roth und verlieren 
ſich gegen die Spitzen zu ins blafrorhe und dann ins 
gelblihe, die ınnern Blatter geöen einen Gilber« 
fan; von fih, und in der Mitte des Kelchs fiat eıne 
Drenge langer weiſſer Staubfaden mit gelben Andpfı 


x 


’ 


ben. ‚Aus ber Tiefe des Kelchs ragt eine ſchwaͤrz ⸗ 
liche Arone hervor. Noch zeigen fi bis jetzt 22 
Anofpen am Stamm, und ın 2 bis 3 Tagen ern 
wartet ber Befiger abermals eine fo vortrefliche Blirte. 

(Diefe Blüte ift bei uns mit mehr felten , bei« 
nahe jedes Yahr- ſtehet man fie im den botanrichen 
Garten mehrerer hiefiger Einwohner.) 

‚Unter die Seltenheiten dieſes Jahres verdient 
auch gezählt zu werden, daß man in ben Main: und 
Rherngegenden Obſtbäume und Weinftöde antrifft, 
welde zu zleicher Zeit reife Früchte und neue 


Blunhen tragen. 


1° Der Wein verfpricht diesmal viele vorhergehende 
Zahrgöme an Auantisät und Qualität zu übertrefr 
fen, Mächte er in diefer Hınfidt fo ausfalten, mie 
alte Chronicken uns dem Jahrgang von 1540 bes 
ſchreiben, in welchen es heift : ‚ 
.: » Im Jahr 1540 hat GOTT hierumb einem koͤſt ⸗ 
sirhen, anı Geſchmaͤck faſt dem Malveſier gleich, 
»ond fo ſehr viel Wein beſcheret, daß man das Fu⸗ 
oder vor ſteben und ein halb Fl. kauffen können.« 


Avertifements. 


Der Zahnarzt und Bandagiſt Retzler hat feine 
Wehnung verändert und logirt jetzt auf bem Kleinen 
Hirfchgraben in der Behauſung des Hrn. Mebbien 

leicher Erbe vernen heraus, alwo das Intelligenz⸗ 
Ham ausgegeben wird, 


Radıdem in Klagſachen ber von Wellingifden Fideikom⸗ 
wiß-Abminifteation zu Frankfurt, gegen den zur Schöff von 
Miefeifhen Berlaffenfhaftsmaffe bafetd angeordneten Auras 
407, wegen rückſtaͤndig gebliebener Kaufgelder von einer in 
Wölfersrcim , vhnweit ) e 
von Pappenbeimifden raithe, auf den öffentlihen Ber 
Zauf diejer in ei-em INödigen Wohnhaus, mit gewölbten 
Keller. and geräumigen Nebengebäuden, als Pferdeſtau, Kel⸗ 
derhaus, nebft einem Balkenkeller und Fruchtböden, tiner 

ofen Scheune nebft Schaafflad , » Kühs end» Schwrim 

ällen, einer Holjremife und einem 3o Ruthen haltenden 
Küdengärthen deſtehenden Hofraithe,, worauf außer den all⸗ 
gemeinen neuerer Zeit eingeführten Kandesiteuren eine jährliche 
Herrfcpaftliche Fruchtgulte von ı Mefteund; Gefdeib {.g. Anz 
AdasWaisen md ger. 3 Hel.jährl. @elosins haftet, angetragen, 
und zu Bornahme biefer Berkeigerung fofort Zermin auf 

Pontag zen 26. Auguſt d. I. Vormittags g Uhr, 
in’ Joco Wölfersgeim, unter den aledann nabmmbaft u madens 
den Bedingungen anberaum worden iſt; Als wird ſoiches zu 
dem Ense dierdurch offentlich befannt gemaht, damit die 











Kauftuftigen ſich im Termin einfinden, ihre Gebete zu Pros, 


totoul acben und der Meiſtbietende salva ratifivatione fi 

des Zuſchlags gewärtigen könne. Wobei noch angefügt wirb, 

daß über bie fehhgefegten vorsheitjaften Werkaufshehingungen 

von untelzeihneter Stelle auf erlangen zu jeder Zeit auch 
{don vorher Auskunft begeben — ſoll. 

Signatum Hungen a. Zuli ı8rı. i 

® eoßderjonl. Befl. , jur Für» und 

Gräfl. Solmfifgien Geſammt Juſtiz⸗ 

Kanzlei verorbnete Director und 


MRäthe. 

x Meißer. 

vdt. Geyger. 
— — ñ —ñ — — — — úÚwÇ t — 
. Da ans. beſondern Beweggründen bie auf den 14. Auguſt 
diefes Jahrs ausgeſchriebene Berfteigerung der Weine, Lohr 
rinden: umd Modilien der Peter Happifhen Eheleuten zu 
vorch, vor der Hand noch ausgejegt bleiben fell; fo wird 

dies Tebermann bekannt gemacht. 
Nüdespeim ben do. Juli sn 

. Herzoegl. Raffsuifhes Amt day, 

— — — — — — 


Da die Wittwe des dadier verſtorbenen Bürgers und 








 Kirfapners Johannes Warnet bie Anzeige gethan bat, daf 


ihr verftorbiner Mann fo viel Schulden hinterlaffen habe, 
daß deſſen Rachlaß zu ihrer Befriedigung, in Hinſicht ihres 
eingebrachten Vermögens das fie in Anſpruch nehme bei 
weitem nıdht hinreiche und daher zur Eiquibation der Forder 
zung auf Montag den ı2. Ang. Vormittag g Uhr Termin 
adf biefiger Amtöftube anberaumt worden ifi, als werben 
-uße dirjenige, ſo an berührte Maſſe aus irgend einem Grund 
Anfpräche zu madıen haben, aufgefordert, berkbrten Montag 
den a2. Aug. Vormittags q Uber auf ber Amteftube dahier 
zu erfcheinen und diefetbe gehörig richtig zu fielen, ober ſich 
der Präzlufion zu gemärtigen. 
Darmftabt den dB. Juli ıBır. 
Großberzogt. Er. Oberamt baf, 
“ Erey. 


ticdberg, gelegenen, urſprunglich 


” 


‚Date MWittwe des derſtorbenen Bücaer und Dreher 
meifters Kart Strauß dahier bei Amt erklärt hat, daß fie die 
Erbſchaft ihres verſtorbenen Ehemannes cum benificio Tegis 


. vet invontaeii anzutreten gefonnen ſey, und es alfo zur Aub mit· 


[4 


telnng eines genauen status acliyorum et pasivorum nöthig 
tt, ale diejenige zu erfahren, melde etwas an gedachten Nach 
166 zu fordern haben, fü werden biermit alle diejenige weis 
aus irgend einem Grund on benannte Binterlaffenfhaftemaffe 
zehtlihe Focderung zu machen haben vermeinen, fie mögen 
diefeß bei der Wiltme angezeigt, haben oder nicht, aufgefom 
bert, binnen 6 Wochen ſolche Fei untergeichneter Stelle um fo 
dewiſſer anguzeigen und ſoiche richtig zu ſtellen, als fie fonft 
weiter damit nicht gehört, fondern von dem Nachlaß mit alten 

weiteren Anfprüchen atsnefhloffen werten. 
Darmitcdt den #6. Juni ıBıı. 
Groöfberzögl. Hefſ. Oberamt daſ. 


— — — —— 

Da am do. März I. I. die nachgelaſſene Wittib des 
weit. biefinen Burger und Krämers, Johannes Taufer, 
Ghriftina Margaretha, geb. Daffin, verftorben if, und «in 
Teſtament zurüdgelafien hat, in weldem die Gophia Page 
delena Steinbad zur Erbin ermannt fit; fo werben hierburd 
alle diejenigen, melde irgend einen Anſpruch, ex quoqun- 
que oapite, an die Verlaſſenſchaft ber Werftorbenen machen 
zu Bonner zlauben, wufgefordert, fi binner 4 Woden, 


. 





" von unten gefegtem dato an, mit ihren Auſprüchen bahier, 


emtweder felbft, ober per Procuratores legitimatos, gehör 
zig zu melden , oder aber zu gewärtigen, daß alddann bie 
Erbſchaftsmaſſe, der Beftamentserbin, ohne mweitern Boche 
holt werde ausgehändigt werben. . 
Erankfurt a. M. den ı8. Zuli 91 1. 
a at und Landgerichtd » Kanzlei. 


Dienflags ben 37. nädften Monats Auguſt Nachmittags 
4 Uhr follen in doco- Eitville 13 Srüd ıdogr und 15- Stüd 
»Bıor, dann Mittwochs den 28. ebenfalls Nadhmittags ı Ihe 
im Koller Eberbach ı8 Stück ılogr und 21 Stil ı8ror 
wohlgehaltene herrſchaftl che Weine, gegen baare Zahlung, 
öffenetihh an den Meiftbietenden verfteigert werden ; welchet 
den Liebhabern mit bem Bemerken andurd bekannt gemacht 
wird, daß &ie Proben vor der Berfteigerung an den Fäffern ' 
genommen werben fünnen. 
» . Wiesbaden den a2, Juli ı8ıı. , 
5 Derzögt. Naffauifhe Hofkammer. 
Kkangsbertrf. 
wc. Beisler, 


r 


Mein vor bem hiefigen Neckarthor gelegenes neu erbautes 
fehr geräumiges zu Anlegung einer Fabrique oder zum Bes 














‚ trieb einer Wirthſchaft und jedes andern Gewerbe ſehr taug« 


lides Wohnhaus nebft dem um baffıibe gelegenen über 5 Mors 
en enthaltenden Felbguth ift ebenfo wie mein ın der Marfts 
aße gelegenes ehemals Fickelſches breiftodiges zur Wirth⸗ 
Haft oder Anleguug eines Kaufladeng ſehr gut eingerichtes 
tes Woundaus, aus freier Hand unter fehr annehmlichen 
Bedingungen entweder zu vertaufen ober zu verleihen. 
Darmftadt den 18, Jali ıBrı. 
Withbelm frei, 
h Gaftjaiter zum Erbprinzen. 
— — — —— 
In einer der ſchoͤnſten Gegenden bes Mainz eine viertel 
Stunde von einer lebhaſten Wefibenzflabt entfernt, iſt aus 





. freier Dand ein ſeht ſchönet Landgut zu verkaufen. Coldes 


beſtehet in 100 Morgen Aeder und Wiefen, gauz neu gebaute 
ter mit einer Mauer umgebenen Hoftaithe Und Suiten io: 
ginn: 

». Ein geſchmackdoll eingerichtete® Wohnhaus, 

2. Eine Padıterwonnung. 

— — nebſt Mindvich = und Pferdes 

en. 
4. Eine ganz neue feinerne Scheuer, 
5, Mehrere Stallungen, Remiſen, Böben, Schwei 
fäueu. d. 9, 
6. Ein 4 Morgen großer wohleingeriäteter. Barten mit 
Thönem Sprißefaal am Ufer der Maines auch von ber 
Mourr umaeben u. d. 9. ; 
Das Wehnbaud beftcht aus einem Saal und = heisbaren 
Bimmern, groper Kühe, Keller, Böden und Bedenkammern. 

Samtuches wird zu dilligſtem Preife und andern an— 
nehmlihen Kaufbedinaniffen — woruber ein Mäbhc« 
ves allbier in Erantfurt, am Liebfrauenderg Tir. KH. No.36 . 
za erfahren. 





Eine auf dem linken Rheinufer in einer Hauptfläbt eis 
nes Departements liegende, in guter Rabrung ſtehende Wpos 
theße , ift unter. vortheilhaften WBebingniffen zu vertaufen. 
Räpere Auskunft hierüber ertbeilt auf Porto freien Briefen bie 

IE Materielhandlung 
a 


vo 
Dunder et Glare 
in Aran e/M, 


geitung. 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 


Ne 220. 


Donnerstag, den 8. Auguſt 





1811; 





Ronftantinspel, vom 25. Juni. 


Haleth Effendi , welcher fi) fo gut feiner Auf: 
träge bei Abſetzung des Paſcha von Bagdad entledigt 
hatte , ift zum Zerphana Emini ernannt worden , 
und feine Stelle als Iefterdar erhielt Baghili⸗Effendi. 


London, vom 29. Juli. 
(Eortfegung.) 
Auszug einer Depeſche von Lord Werl 
lington an Lord Liverpool. 


Die franz. Armee von Portugal ſteht nod immer 
auf dem rechten Ufer ber Guadiana. General Blake 
bat in der Nacht vom 30. Juni einen Verſuch ges 
naht, um Ah Niebla's zu bemächtigen , woſelbſt 
der Feind eine Garnifen von etwa 300 Mann Anfans 
terie hatte. Ed thut mir leid Ihnen melden zu müffen, 
daß Liefer Verſuch mißlungen ift, und dieſer Gene⸗ 
tal, nachdem er bis zum 2. d, M. vor drefem Plage 
geblieben war, ſich gegen bie Auadiana bin zurüdges 
jegen hat. Seitdem fheint 
gehabt zu haben , feine Truppen nad Kabdir eihzus 
fhiffen ; allein weder Ben. Caſtanos noch ich haben 
jeit dem ı8. Juni vernemmen, daß er von Jaru« 
menba abgegangen ſey. 


Ein betradhtliher "Theil Guerilas, von verſchie⸗ 


denen Anführern befehligt ,„ welche zu Penaranda 
einen Conrei der Armee weggenommen haben , wur⸗ 
de am 30. Juni überfallen und zerftrent , naddem 
fie ungefehr 200 Mann an Todten verloren hatten. 

Dir Star flellt bei Gelegenheit biefer Depe⸗ 
ſche folgende Bemerkungen an-ı » Es ſcheint gewiß 
au feyn , dab zwifchen Blake und Lord Wellington 
Kälte herrſchtz denn mie follte der Milerd feit dem 
18. Juni nichts ven dem fpanifhen General vernom⸗ 
men haben ? Den dem libeln Einverfländniß, wel 
ches unter den Offizieren von Blake's Armee herrſch⸗ 
te, hatte man ſchon vieles fprechen hören , und 
diefes flimmt vollkemmen mit ber langen Erfahrung 


überein , die wir von dem wenigen Zutrauen hat ' 


ben, welches in den Mationalarmeen der Halbinſel 
herrſcht. Es ift ſehr fonderbar , daf die Garnıfon von 
300 Franjofen ju Miebla hinreihte, um 12,000 
Spanier zurudzufchlagen. » 

Wir vernehmen je Schreiben eines Subre⸗ 
targd der Rompagnie zu Canton, baß bie Seerau⸗ 
ber’oft Einfälle auf die Küſte machen, und bie hir 
nefifchen Dörfer in ſteter Unruhe erhalten. Man fagt, 
mehrere Provinzen von China feyen in vellem Aufrußr. 

Stockhohm, vom 13. Sul. 

Unfer ehemaliger Charge dAffaires am brafilia« 
niſchen Hofe, Gr. Kantzew, ift gegenwärtig mit 
feiner Familie bier angefommen. 


©e. Eönigl. Maj. baden von Ders Militairs. 


Befehlshaber auf Gottland, den Admiral ic, Baron 


Gen. Dtate vie aufge 


Cederſtrbn, den unterthänigen Bericht er 
daß das Eserciten ber ——— — 


Goͤttland für dieſen Sommer völlig beyndigt wor— 


den. Die fammtliche freiwillige Wewehrungs: Manne 
ſchaft Gottlande, das Offigierkorwss ungerechnet, be⸗ 
«rägt jegt 682. Mann.‘ 


Wir Earl von Gottes Gnaden der Schweden, 
Gothen ımd Wenden Aönig x. x. 

hun kund und zu wiffen: Immer “Wie 
unter unaufhoͤrlicher Fürforge für das hl Alnfer 
zer theuren Antertbanen und die Erhaltung des 
Staats begierig alle Gelegenheiten ergriffen, dem 
Fine and des Rerchs, als das vornehmfte und 
unerlaßlihe Bedingniß der Selbſtſtändigkeit und 
Würde eined Staats, zu ordnen und höher zu flel» 
den. Wir haben dabeı als eine unbeitrittene, durch 
die Erfahrung alter Zeiten begeugte Wahrheit anern 
kannt, daß das kraftigſte Mintel zur ichung 


as Belen Enpjmedg die ausgedehnte u. Hug angewandte 


y — a 
ju vermehren uud Dagegen das Bebürfnif ber Einfupe 
audlandifher Waaren ju vermindern. Wenn Abwei« 
tungen von dıefem Grundfag fhen unter günfiger 
timflanden;das Wohl des Ganzen und der Einzelnen, 
endlid untergraben, fo zeigt es ſich klar, welche 
verderbliche Folgen noch plöglicher entftehen muſſen 
in einer Zeit, wo unter fortdauerhdem unvermerbiie 
then Kriege der gleiihförmige Gang des Handels 
unterbrochen Und der Export bedeutend gehemmt iſt. 

Da nun die Liebe zum Vaterlande und die na⸗ 
türlihe Fürſorge für das eigene Wohl und das 
Wohl der Nachkommen jeden redlihen Mitbürger 
verpflichten und ermahnen, durch Verſichtigkert in 
der Delonsmie, Sparſamkeit in der Lebensart ‚und 


vor allem durch Ablegung alles auslandiſchen Uebers 


fluſſes einer Teitfinnigen Verſchwendung der noch 
übrigen Kräfte des Reichs zuvorſukommen und die 
Unordnung in den Finanzen abzuwenden, melde 
nethwendig folgen maß „ febald der Import fi 
nicht in eben dem Maaße vermindert , ım weidyerm 
der Erpert abnimmt ; fo erwarten Wir deswegen, 
daß Unſere werthe Unterthanen , aus reinem Cıfer, 
für die Wohlfahrt des Waterlandes, welche zugleich 
die ihrige ift, Freiwillig Unfern wohlthätigen Abfich- 
ten zuvorfemmen| und den Bebraub aller auslan⸗ 
gi Lurusartitel forgfältig einſchraͤnken werden, 

ugleih wollen Wir, da die Erfahaung Uns 
belehrt, daß Ünfere zu — Zeiten ergan⸗ 
genen Verbote gegen den Schleichhandel nicht ſel⸗ 
ten übertreten werden, nicht allein genen alle Vers 
gebungen diefer Art Neuerbings- warnen und Um 
fere werthen Untertbaneh an tihe genauere Erfül 
Iung der Fönigl, Verordnung vem Öten April 1799 
und Unfere gnädige Kundmachung über bie Aufpe: 


’ e ? 


hung der Landzoͤle bom Zoten Movember d. J. 
+rinnern, fendern auch Unfern höhern und niebern 
Beamten , melden es zukommt ,, barübet ein mad: 
fames Auge zu haben, hiemit wiederhoͤlt auferlegen 
und anbefehlen , dieſe ihre Pfliht mit rechtſchaffe- 
nem Eifer und unermüdeler Wachtfamkeit zu erfüllen. 
Wonach ſich alle, die es angeht, zu richten haben. Zu 


“ mehrerer Gewißheit haben Wir diefes mit eigemer 


— 


: Berb 


Hand unterſchrieben ; und mit Unſerin Eönigl. Gier 
gel befräftigen laſſen. : 
Drottningholm: Schloß ; ben 3. Juli iBri. 

Unter meines allergnädigften Kbnigs und 
Herrn Krankheit und auf deifen Befehl. 
’ Karl Johann, 


Bam a3. — Folgendes gnäbiges Schreiben hat 
Se. Bönigl. Hoheit der Kronprinz; in Felge der 
pnbiizirten Bönigl. Ermahnung au den Oberſtatthal⸗ 
ser, Baron Skſödebrand, ergeben laſſen: 

Edler und Wohlgebohrner Oberftatthalter it. }& 
Nachdem der König fi veranlaßt gefunden „ zur 
Hemmung eher bei der Matıon vieleicht ſchon zu 
tief kingemurzelten Neigung für Ueppigkeit und aus— 
ländifchen Luxus, nicht allein feine theuren Unter: 


thanen zu ermahnen , ſolche verdeiblihe Mißbrauche 


abzu legen, ſondern aud die beftehende Werbote ger 
gen den Schleihhandel zu erneuern, deren ftrafbare 
Uebertretung auf eine bedeutende Art daju beigetras 
gen, will Ich Euch noch befenders ermahnen, dieſe 
angelegene Sache wit ungeftörter Aufmerkſamkeit 
ju verfolgen, ' * 
Die Erfahrung verfloſſener Zeiten, und ſelbſt diefe 
rneuerung alter Verbote, zeugen von der Linjus 
fängliihkeit der Geſetze zur Erlangung bed erwünfih« 
ten Zwedes. &o lange die allgemeine Denkungsark 
der edelften Völker felbft fi noch nicht von dem bloß 
Scheinbaren jum Wirklichen , dom Leihtfinn zum 
Ernſt, und von einer unerlaubten Gewinnſucht zu 
einer mäßigen Genügſamkeit erhoben bat, wird die 
Meritrung fortbauernd regieren, der Weberfluß frem⸗ 
der Länder die einfaheren Produkte des Vaterlanded 
verdrängen, und Privatvorsheile auf Koften det 
Staatswohlfahrt gefucht werden. Und eben fp lange 
mich die Atimmen had Mailand Fr bn suntgmend 
erbnif vergeblich widerfegen, wenn die Strafe 
auch jumweiien ben einen ober den ändern Verbrecher 
ereilend, nur die Veranlafjung giebt, neue Auswege; 
bie Vorfchriften der Verfaſſung zu hintergebenf, zu 
erdenken. 

‚Inzwifchen giebt es tin Mittel, mächtig genug dad 
Geſetz zu unterftüßen und zu erfegen, den Nationals 
geift zu erheben und bie Unorbnung abjufhaffen: 
dies iſt das Beifpiel des Geherſams gegen die Ber 
feble ber — der Heiligkeit der Sitten und 
des frugalen Lebens, gegeben von ben höheren geſell⸗ 
ſchaftlichen Zirkeln und begleitet mit einer gerechten 
Beradytung des Uebertieters, Verſchwenders und 
Egeiften, aber mit ehrendem Beifall gegen den ge» 
fegmäfiigen Gehorfam, die Mäßigkeit und Entbehr 
rung, Und Mir gebührt es inſonderheit, auf bet 

ohen Stelle, welche Ich durch das Vertrauen bes 

dnigd und der Nation inne habe, das erfte Beifpiel 
zugeben, und diefes fol Mir fein Opfer koſten. Von 
dem Augenblid än, wo Mein Schigfal mit bemjenis 
gen Schwedens vereinigt wurde, habe ich Feine frem: 
de Bedlirfniffe mehr, ich Eenne Beine andere als 
die meines neuen Waterlandes, Und da nun biefes, 
durch Krieg und innere Unrhen verwüftet, noch 
nicht lange der Gefahr eines drohenden Untergans 
des entriffen, jur Erhaltung feiner eben wieder 
erlängten Geibftftändigkeit und Sicherheit bie leichı 
ten Opfer der erdichteten Bedürfniſſe des Luxes for: 
dert, kann Ich Mir kaum denken, dafi ber denfens 


dere Theil der Nation bei feiner Kenntnif der äußern 


Verhältniffe, und ber innern drüdenden Lage des 
Staates, und bei der Erinnerung der Ehre und ber 
Tugenden feiner Vorältern, nur einen Augenblick 
feine Würde und feine Pflicht vergeffen eder unters 
laffen fente, bei der eriten Erinnerung an beide fid 


jur beeifern,- die wählthätigen Abſichten bes Aöniges 
in diefer Dinficht zu befördern. Aber infonderheit if 
Euch, fo wie den übrigen Beamten des Reicht, bie 
Ehre, durd ein vorleuchtendes Erempel dieſen Zwei» 
ken näber ju führen, vorbehalten; und ich erwarte 


‚daher mit befonderer Zuverficht einen ſolchen erneuer⸗ 


ten Beweis Eurer Treue und Ergebenheit gegen 
König und Vaterland, fo wie Ich ſolchen aud mit 


“-befondern gnäbigen, Wohlgefalen anſehen werde. 
*  Uebrigend befehle Ich Euch Gott dem Allmä 
gnädiglich, und verbleibe Euer - J 


tigen, 


wohlaffettionirter 
Cart Johann. 
Drottningeholm Schloß, den 10, Juli ıBuı. 
Vitkoria, vom 30, Juni. : 


Der König, unfer Souverain , Den Joſeph 


Mapsleon, ıft am 27. dı M, von Bahenne abgereift, 


und heute den 30 um halb b Uhr Abends in biefer 
Stadt eingetroffen, Von dem erſten Punite der jpas 
nifhen Gränze am beeiferten fih alle Gemeinden , 
durch welche Se. May. kamen, Allerhoͤchſtdenſelben 
Beweiſe der lebhafteſten Freude zu geben, und bes 
grüßten Sie mit Jubelgeſchrei und Vivat Allent⸗ 
halben jeigten ſich die Authoritäten an ber Spitze 
der Einwohner , um dem Monarchen ihre Ehrfurcht 
zu bezeugen. 

Die Proding ber Herrſchaft ** ſandte Sr. 

aj. eine Deputation entgegen, um Allerhöchfider« 
felben bie Ausdrüde ihrer Ehrkurcht und Liebe dars 
ubieten , und bie , vereint mit jener, welde Sr. 
Maj. von Buipuscon aus begleitete die Ehre hatte, 
mit Ihrer koͤnigl. Perfon bis Vittoria ju fommen. 
Se. Diaj. jegen in bie Hauptfladt der Provin; Alava 
ein , umgeben ven den ‚Zivil: und Militairauthori⸗ 
täten , welche Allerhödftdenfelben entgegen gegans 
gen waren , der Barnifon des Plates, der Provin 


‚zjial: und Munizipafräthe , der Primairfhulen , der 


eputätionen aus ben Gegenden, der Beiftlichkeit, 
und einer unzählbaren Menge Volkes, welches ſich 
weit vor die Stadt hinaus begeben hatte; alle 
bradten Sr. Maj. den Ausdruck des Jubels uns 
werd Begend bar, Altırhönftmelcdhe geruheten mit 
jener Art von Wohlwollen und Gute F weile. Sie 
tarafterifiren, darauf gu äntwerten. 
In der Nacht warFeuerwerk u. allgemeine Ilumina⸗ 
tien, welche morgen wiederholt werden je. Se. 


- Maj. genieffen der beften Gefundheit. 


Burges, vom m. Juli. 


Die Einwohner diefer Stadt bezeigten auf die 

ausdruckvollſte Weife die Freude die ihnen die Rück⸗ 
kehr Sr. Maj., melde vorgeftern Nachmittags in 
biefe Stadt einzögen, einflößte. Der General Graf 
Dorfenne ;, Gouverneur des 5ten Gouvernements, 
war mit feinem Generalftaad dem Könige bis Wil. 
lafria entgegen gegangen, und ale Civil», Milir 
tair» und geiftlihe Autberitäten erwarteten Aller⸗ 
hoͤchſtdie ſelbe vor einem fhönen Triumphbegen, ber 
zu Ehren Sr. Maj. errichtet war. 
-  Deputationen der Städte und umliegenden Orts 
ſchaften jeigten ſich allenthalten auf dem Wege des 
Königs, und bradıten ihm die Gefühle dar, melde 
bie wahren Spanier beieelen, fo wıe bie Fröhlich⸗ 
keit, die fie bei ver Ruͤckkehr ihres Königs in feine 
Staaten empfinden. 

Se, Maj wurden, umgeben von einem jahlreie 
reichen Volke, das fi von allen Seiten herbeidräng« 
te, um ber Gegenwart feines Souverains zu ger 
hießen, und feine freude durch wiederhöfted Jubel ⸗ 
geichrei bezeigte, im bie für Allerhöchſtdieſelbe zus 
bereitote Wohnung begleitet. Am nämlicden Abende 
gerubeten Se. Maj. alle Authoritäten vor fi zu 
laffen, welche bdiefe Audienz, von den wohlwollen⸗ 
rar Abſichten unferd Monarchen durchdtungen, vers 
ießen. 

Die Ankunft des Königs erregte den Enthu— 
fiasmus eines Volkes, weiches ſich burch feine Liest 


und feine raue gegen feine Soube raine fieks-aud: 
geiänete. Alle Zunfte wollten zu den öffentliden 
Yuftbarkeiten beitragen, und führten dor der Woh⸗ 
nang Sr. Maj. Zanze und angenehme Spiele auf, 
weldye den Zufhauern vieles Vergnügen machten. 

Geſtern gab der Graf Dorfenne bei Gelegenheit 
ber "Ankunft Sr: Majı ein großes Gaſtmahi, und 
aud die Faljerl. Barde feierte diefelbe mit einem 
ſolchen. Die Tiſche fanden auf der Promenade, 
we mah das Grab des Eid und feiner Gemahlin 
fiebt , und ließ ouf diefe Weife das Andenken dıefes 
Helden jur Feierlichkeit eines Feſtes dienen, wel: 
des die Militaire zweier befreundeten und alliirten 
Nationen vereinigte, 

Bei der Munitipalität war heute ein fehr jahle 
reicher Ball, welchen Ge. Maj. mit Allerhögftihrer 
Gegenwart gu beehren geruheten. 

Die größte Drdnüng und Ruhe herrfchte wäh⸗ 
rend biefen Tagen der Freude und Ergöklichkeit, 

Dlänzende Feuerwerke und eine allgemeine Bis 
ftuchtung beendigten dieſe fröhlichen Feſte, welche 
die Stade Burgos nie vergeſſen wird, und die ein 
Bewels der Liebe und Zuneigung find, welche fie für 
den König unfern Souverain hejt. 


Paris, vom 3. Augult. 


Man fagt, daß IJ. kk. MM. künftigeh Men: 
tag nah Rambouillet abreiſen würden. 

Der H,. Obriſt Leyeune ift am verfloſſenen Mon⸗ 
tage zu Paris eingetroffen, et kam aus England, 


don wo et Gelegenheit fand, mit einem Befahrten — 


feiner Befangenfchaft, dem Hr, Ritter v. Soffet, zu 
entfliehen. Sie waren beibe felbft in den Mittel: 
punkt des gretbrittannifhen Reichs vermwiefen nnd 
bennod gelang 84 ihnen unerkannt bis Nach Ports: 


mouth za tummen : bier ſchifften fie ih ein, und 


Ungeachtet der Arengen Wachſamkeit an den Küften, 
kamen fie alüdiih zu Boulogne an.. Diefe beiden 
Offiziere flellten fib am Tape ihrer Ankunft bei ®r, 
Durchl. dem Bügften von Wagram. 
Hamburg, vom 30. Juli. 

ine Militairfommiffion , bie am 27. b. in bei 
Gemeinde Wabdend , Arrondiffement ven Dldens 
- burg , auf Befehl Sr. Exzell. des Hrn. Marihalls , 
Herzogs von Auerftadbt, Prinzen von Eckmuhl, er: 
richtet werden, bat Friedrich Johann Hoppe , Bür: 
germeifter von Waddens, überführt, ber Urheber 
des Meuchelmords zu ſeyn, ber am 3. Juli an eir 


nem Soldaten des a5ten Pinieninfanterieregiments _ 


begangen werden, zum Tode vesurtheilt, 

An dem VBürgermeifter, Johann Friedrich Heppe, 
iſt das Urtheil am a8. d. gu Wabbens feldft vollzogen 
worden, 


Dresden, vom a5. Juli. 


Geſtern ift die verwittwere Baroneffe don Bour? 
Hbing ‚ welche ihren kranken Gemahl nad Karlsbad 
begleitet hatte, von lejterm Drte wieber hier ange⸗ 
langt. 


Karksruhrt, dom 4. Aug. 


Durch eine hödhftlandesherrlihe Verordaundz 
vom =. d. werden, bei ber durch die überhand neh⸗ 
mende Menge herunziehenden herrenloſen und frem⸗ 
den Geſindes in hohem Brabe gefährdeten offentli⸗ 
den Sicherheit, ale Jauner, Rauber und Diebe 
diefer Art für rethlod und außer dem cube ber 
milden Landesgefezgebung erklärt , und follen dem⸗ 
nah, wenn fie in den grosherrzol. Landen in Uns 
terfuthung fallen , Und eines Raubs oder einer Brands 
ftiftung mit perfönlihen Angriffen übermiefen werben, 
ehne weiters enthauptet werden, welche Strafe, 
bei einer gefchehenen bedeutenden Werlegung ober 
gar erfolgtem Tode eines Menſchen, durch Auffief: 
kung des Hauptes auf einen Pfal noech geſchärft 
werben fell. Gemeine, von ſolchen Vaganten ver» 
übte Diebſtähle follen, nah den Umſtänden, mit 
sojähriger eder längerer Zucdhthausftrafe belegt wer 


- 


den. Auch, foll für jedes, in Jaunerliſten, Stedk⸗ 


Briefen , oder vbrigkeitlihen Signalements uusger 


ſchriebene Individuum, das inner Landes brigefün- 


gen , und , falls es von obrigkeitlihen , jur Beir 
fangung verorbneten Perfonen hatte erlegt werben 
müflen , tobt oder fonft lebendig eingebracht Wird , 
eine Prämie von 25 fl. ‚bezahlt. werden „ welde in’ 


-befondern Fällen bis auf 100 fl. erhöhtwerben kaun. 


Darmfadtz von 6. Aug. ' er 
Ludewig von Gottes Onaden Wrofiherjch‘ von 
Heſſen, Herzog in Weſtphalen te. it 
Wir finden Uns gnädigft beivogen, Folgenbet 
Tandeöherrlich zu derorbnen: — 
“6.1. Die Einführung alles duslandiſchen Bal- 
u in Unfet don den inländifhen Salinen bereits. 
inlanglich verfehenes Herzogthum MWeftphälen, zut 
inländifhen Konfumtion, wirb hiermit unterfagt. 
$. 2. Die Uebertretung diefes Verboets wird, 
wenn bad ausländifhe Sal; mis einer Fuhre eins 
gebracht worden, mit beffen, und des Pferds und 
Geſchirrs Konfiskation, fonft aber neben der Kon: 
fisfation des eingefhwärzten Salzes Mit einer ivei» 
tern Geldbuße von 4 A. per Pfund beftraft. 
$. 3. Der Angeber vorgefallener Einfchmatzun: 
gen verbetenen Salzes erhält, wenn dieſe wingeftan: 
den oder fonft behbrend Fonftatirt werden, win 
Drittel der wirflic eingehenden Konfiskationd: und 
Beldftrafe zur Belohnung; die andern 3 find Un: 


» ferm Aerat zu derreihnen, 


—X 


Wonach ſich ſchuldigſt zu achten ift. 
Darmſtadt den 24. Juli adın ; 
Ludewig. 


Meifenberg, vom .Auguſt. 

In der Nacht vom ze. duf den A Juli brach 
Machts gegen 10 Uhr ein fürchterliches Bi und 
Hagelwetter üboer hieſige Gegend herein, yerfchlu 
alle Früchte und Gemuͤßer ohne Ausnahme gänjli 
in den Orten Seelenberg und Meifenberg , durch 
brach Weiherdamme, nahm Brüde und Eteege mit 
fort, zerihlug alles Heu auf den einſchürigen Wie 
fen ‚, aerflörte die Aecker, daß auch nicht eınmal 
das Sitroh auf vielem zu finden , nahm alle Erde 
init fi fort, und ber flarfe Regen baucıte bis den 
andern Morgen B Uhr. Um 7 Uhr Mittaas mar 
ven noch viele Aecker und, Wırfen’ ſchneeweis mit Has 
gel bedeckt ; den 2b. fanden bie Leute noch Kıeffel 
im Walde , ber auch allenthatben ſchrocklich mıtger 
hommen wurde,  Anffallend ift ed daß ur nämli« 
cheu Stunde ein eben fo Furkhterliches Wetter in 
der Gegend von Stuttgart wüthere, 


Frankfurt, vom”. Augıft. 
Ihre Durchlaucht, die Fra Zuiftin ven Thurn 
und Taxis, find vorgeftern bier durchpaſſirt, um 


ſich nad) Regensburg Jju begeben. 


Der tuflifhe Admiral, Hr, Tchitchagoff, ift de 
Kern von Paris hier wingetroffen und begiebt fi 
nah Petersburg. j 
— — — — — 

Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 

Das Mißverſtaändniß. 

Ein Burſche vom Lande wurde ven ſeinem Guts, 
2... als Bedienter eingekleidet, und mußte ſolchem 

ei Tifhe aufwarten. 
Einſt über Tafel fand der Herr den Salat nicht 
fauer genug „ er tief alſo dem Wedienten zu: 
Eifig! — 

Diefer antwortete: » Ya, freilich,» und blieb 
hinter dem Stuhl feines Herrn ruhig ftehen. 

Aufgebradt ſchrie der Lehtere num noch lauter: 
Erfig! Eifig! 

» 9a, ja, anäbiger Herr!» verſetzte der Bebien: 
te, in der Meinung, er frage, eb er äfe? 

An des Benkers Samen! tebte der Herr! Eifig! 

 »Bnädiger Herr! wenn fie nicht wirftich effen, 
* ſo muß der Teufel fein Spiel mit Ihren Kinnladen 
»treiben. > ” 





Avertifements. ° 


Nadbern in Alagſachen ber von Wellingifhen Fidelkom⸗ 
miß-Xbminiftration zu Reanffugt," gegen den zur ScHöf von 
Niefeifcyen Berlaffenfhaftsmaffe bafelbft angeordneten Kuras 
. tor, wegen — ebliebeneg Kaufgelder von einen im 


Wölfersheim, ohn iebberg» gelegenen, urfpringlid 
son Pappenheimifen Hofraithe auf den Affentlien Ber« 
Bauf biefer in einem 3 en Wohnhaus, mit gewälbtem 
“ Keller und geräumigen Rebengebäuden, al⸗ Pferböftall, Kel · 


terhauß, ncbſt einem Baltendeller und Fruchtbbben, einee 
Scheune nebft Schaafftell, » Kühı und a Schweins 

len, einer cemife umb einem do Muthen 
Kücrengärtcgen beftchenden Hofraitkt , worauf außer den alls 
. gtmöinen neuerer Jeit eingeführten Eandesfteuren eime jährliche 
Pereigaftlide Erudtgälte von ı Mefte und } Befeid j.9. Ans 
bräosZBaigen um 4 tr. 3 Hel.jährl. Geldyins haftet, angetragen, 
und zu Vornahme diefer fteigerung ps Termin auf 

den 26. Auguſt d. 3. Vormittags g Uhr, 

in loco Wälferspeim, unter ben alddann nahmbaft zu machen⸗ 
den Bebingungen anberaum worden iſt; Als wird ſolches zu 


dem Ende hierbuch öffentlic befannt fgemadt, damit bie 


Kaufluftigen fi im Termin einfinden, ihre Gebote zu Pros 
tokoll —* und der Meiftbietende salva ratificatione ſich 
wärtigen könne. Wobei noch angefügt wird, 
daß über eftgefegten vortHeilhaften Verkaufsbedingungen 


won unterzeidyneter Stelle auf Verlangen zu jeder Zeit auch 


fchon vorher Auskunft gegeben werben fol. 
i ‚Hungen den a. Juli aBır, 
Großperzogt. Heff- » zur Fürft» und 
Gräfl. Solmfifhen Geſammt Juſtiz⸗ 
Kanzlei verordnete Director umb 


Meißfer. 
vide. Gepger, 
— — 


Da die Wittwe des dahier verſtorbenen Bürgers und 
Kirfhners Johannes Warned bie Anzeige gethan bat , daß 
ide verftorbeher Mann fo viel Schulden binterlaffen habe, 
bah defien Nachlaß zu ihrer Befriedigung , in Hinſicht ihres 
eingebradten Bermögens, bas fie . in Anfpruc nehme bei 
weitem nicht hinreiche und vdader zur Liquidation der Forde⸗ 
gung auf Montag den ı2. Aug. Vormittag ? Uhr Termin 
auf: Hiefiger Amteftube anberaumit. worben ift, als werben 
alle diejenige, fo an berührte Maffe aus irgend einem Grund 
Ayfprüde zu machen haben, aufgefordert, berübeten Montag 
den ı2, Aug. Wermittags q Uhr auf ber Amteſtube babier, 
gu erfcheinen und biefelbe gehörig richtig zu ſtellen, ober ſich 
der Präklufion zu newärtigen. . 

Darmftabt den 8. Juli ı8ı1. 

Großperzogl. 9* Oberamt daſ. 
re y. 





— — — — — — —— 
Da die Wittwe des verſtorbenen Bürger und Dreder⸗ 
meiſtere Karl Strauß dahier bei Amt erklärt hat, daß fie bie 
“ Erbfhaft ihres verforbenen Chemanues cum benificio legis 
et inventarii anzutreten gefonnen ſey, und es alfo zur Ausmit⸗ 
telnng einc# genauen status aclivorwm et pasirorum nöthig 
if, alfe diejenige gu erfahren, welche etwasan gedadyten Nadıs 
taß zu fordern habe, fo werden hiermit alle diejenige wel⸗ 
aus irgend einem Grund an benannte Hinterlaffenfhaftsmafle 
zechtliche Forderung zu machen haben vermeinen, fie mögen 
dieſes bei der Wittiwe angezeigt; haben ober nicht, aufgefor« 
dert, binnen 6 Wochen folche bei unterzeichneter Stelle um fo 
gewiffer anzujeigen umb ſolche richtig zu ſtellen, als fie ſonſt 
weiter damit nicht gehört, fondern von dem Nachlaß mit allen 
weiteren Anſprũchen ausgeſchloſſen werden. 
Darmſtabt den a6. Juni aßın. ‘ 
Grofherzogt. Heſſ. Oberamt daf, 


— — nn m | — — 

Da am 30. März I. J. bie nachgelaſſene Wittib bes 
weil. biefigen Burgers und Kraͤmers, Johandes Lanfer, 
Shriftina. Margarstna, geb. Daffin, vertorben-ift, und ein 
Zeftament zurudgelaffen hat, in welchem die Sephla Mage 
dalena Steinbach zur Erbin ermannt ift; fo werden hierdurch 
ale diejenigen , melde irgend einen Anſpruch, ex quogqun- 
que capitc, an bie Berlaffenjhaft ber Berfiorbenen maden 
zu können glayben, aufgefordert, ſich binnen 4 Boden, 
‚zen unten gefegtem dato an, mit ihren Anfpraden babier, 
‚entweder felbjk, oder per Procuratores legitimatos, gehös 
zig zu melden, oder aber zu gewärtigen, daß alsdann bie 
Eebfchafte maſſe, ber Teſtamentserbin, ohne weitern Morbes 
halt werde ausgebändigt.werden. 

Frankfurt a, M. den 18, Juli ıdı ı, 
a « und Landgeridts » Kanzlei, 


(L. 8 

— — —— — — — 

Dienkags bin 27. nãthſten Monats Auguſt Nachmittags 
3 Uhr fouen in locg Eltville 13 Städt ıBoyr und ı> Stüd 
ıBror, dann Mittwochs den 28. ebenfalls Nadmittags ı Uhr 
im Ktofter Eberbah ı8 Stüd ıdogr und »ı Gtüf ıBıor 
wohigehaltene berifhaftline Weine „ gegen badre Zahlung, 
dfientlich an den Meiftbierenden veifteigert werben ; welches 
den Liebpabern mit dem Bemerken andurch bekannt gemacht 


haltenden 


’ 


wird, daß bie Proben vor der MWerfirigerung an ben Käffern 
genommen werben Lönnen. ge 
Wiesbaden den 22. Juli aBrı. 


ref 
dt. Beisler, 


— — — — — — — — 


Panorama 
der Stadt Frantfurt 
umb umliegenden Gegend. 

Dies fd Intereffante Gemaͤlde, worinn widt allein bie 
Stadt mit iheen fhönften Steahen und Plägen, umb bie reiz⸗ 
gende Gegend, fondern auch eine Menge ber interefanteften Auf⸗ 
tritte des Sffentlihen Lebens abgebildet find, ann alle Rage 
von 9 Uhr Morgens an in bem Zimmerbof auf der großem 
Bocken heimer ſtr gegen das Entrittebittet ven 1 fl. die 
Perſon gefehen werben. Die mit allgemeinem Beifall aufges 
nommene amiehende Befhreidung und Abbildung 
deffeibem, it zugleih im der Jagerſchen Buchhandlung uns 
am Eingang des Kunftwerks für sur. zu haben. 





Nachdem die unterzeichnete Königl, Kommiffion durch ein 
allerhädftes Dekrer des Königlichen Ober Zuftigtollegii zwei · 
ten Senats vom ı3. d. M. legitimiert worden ift, für Fämmt- 
lihe Gläubiger des Herrn Fürften Auguft von Hehenlohe Ju⸗ 
gelfingen zu Dehwingen einen Präuufivtermin anderaumen, 
und zugleich mit der Bekanntmahung dieſes Zermins feine 
peremtoriihe Ladung auer erfäienenen Gränbiger gu Eins 
gabe ihrer Ertlärung ſowohl ayf die von ben Mandatarien 
der Meheheit unterm a5. April d. J. bereits eingegangene 
Vergleichs⸗ Punktation, als auf die don dbemfelben zu treffende 
Wahl eines befländigen Ausſchuſſes, unter Worbehelt ber 
rihierligen Majorifirung der allenfalls diffentivenden Min« 
derjiut, zu verbinden, fo werben giermik : 

. Alte diejenigen, die aus irgend einem perfönliden oder 
binglihen Rechtegrunde eine Horderung an gedachten Herrm 
Fürften Auguſt von Hohentope Ingelſingen machen zu fönnem 
glauben und bis jegt biefetve bei des unterzeichneten Abnigl. 
Fommiſſion noch nicht angegeben haben ſollten, aufgeſortert, 
fpätetens bis 

Montag den 9. Erptember ıBıı, 
foldes Entweder durch eınen Bevo Umachtigten ober in Perſon 
nadjuboblen; Mit dem Präjubiz, bap e diejenigen , die 
fid) an genanntem Tage noch nicht gemeldet habeu würden, 
ohne weiteres von beu Wortheilen des vorliegenden gütlichen 
Arrangements und der, fur die Ausfuprung deffelben aus 
fäließlid, zu verwenvenden Mafle ausgeſchloſſen ſeyn fouen. 
Kerner werden: ‚ 

a, Alle bisher erjäj.enenen oder innerhalb des genannten 
Prädufivrermins noch exſcheinenden Creditoren hiermit aufges 
rufen, gleichfalls längſtens bis zum 2 Grptemb. 18, 1, ıbre 
Gıklärung, eins Zyeils übeı bie unterm 25, April d. Is 
von den Mandatarien der Mebrheit ter Kreditorſchaft einge» 
ze Vergleiche⸗ Punctation, weiche ihnen bei dieſen 

anbatachn , denanntlich din Seren 

Ober Zuftig Prokaratot Beuerlein zu Stuttgardt, 

Advokat vo. Aldertı in Bimzelea, , 

Absotat Gtungartin Comburg, 

Advorat Englert in Neuenftein, 


und 
Amtma n dv. Bagnato in Sindringen, 

und bei dem Fürſtlichen Ober : Kentamt dahier jebergeit jur 
Winficht offen, liegt und auf Berlangen and) von letzterem 
abfcheiftlich mitgerheilt werden wird anderntheils Aber bie zu 
tueffende Waht des künftigen Beftändigen Ausfhuffes fir bie 
Mitwirkung zur Mdminikration der zur allmähligen Befries 
diguag der Gläubiger beftimmten Maffe — der unterzeichnes 
ten Königlichen Nommiffion zu übergebeu, mit bem Aupange, 
daf von sallen denjengen, welde bis zu jenem "Termin ihre 
diesfaufige Erlidvung eder einen pofitiven Widerfprudh wicht 
heiftlich eingereicht Haben, eber an dem zum Abſchluſſe des 
drmilichen Vergleiche beftiimmten Sage Montag den a Geptb, 
nicht in Perfon oder durch genugfam zum Bergleich Bevoll⸗ 
mädhtigten vor der unterzeichneten Königlichen Kommiffion 
ie Depringen erfheinen würden, angenommen werben werde, 
als ob fie in den Inhalt der Vergleichepunktation vem 25. 
Xprit d, 3. confentist und den, mit-den-Manbatarien ber 

ebrheit, weiche diefe Bergleihöpunttation unterfgrieben 

ben , biefer Punktation gewaͤß feiner Korm nach nöd, in’e 

eine zu fehenden BVerglteih anerkannt, jo wie ftillfhweinend 
in ben Beſchluß dev bei dem Abfchluffe bes Birgleichs erſchei⸗ 
menden Mandatarien. Und Kreditoren in Beziehung auf bie 
Wahl eines beſtändigen Ausſchuſſes eimgewillige haben, 

Dtdringen ben 20. Juni 1811. 


Die zu Auseinanderſetzung bes Fäͤrſtlich 
Hohenlehe Ingelfingſchen Debitweſens 
auecgnadigſt ernannte Königlihe Kom: 
miſſion. 


* 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 





N® 22ı. 


Zreitag, den 9. Auguſt 


1811. 





New-VNYork, vom 25. Juni. 


Eonfidentielle Bothſchaft an den Senat 
und an die Nepräfentanten. 


Ic empfehle der Aufmerkſamkeit des Kongreffes 
auf eine vertrauliche Weife, ein Gchreiben vom 2. Dep 
von bem Gouverneur Folch von Weſt⸗Florida an deu 
Gtaatsfehretair und ein anders Schreiben von dem⸗ 
felden und vom nämlihen Datum an John M'’Xner. 

Id empfehle auf die nämliche Weife ein Schrei» 
ben des engl. Befchäftsträgers, an den Staatsſekre⸗ 
kaır mit der Antwort dieſes letztern, obgleich dieſes 
Schreiben, nah Juftruktionen der engl. Regierung, 
bie auf den meulich gegebenen Befehl von Weſt ⸗ Flori⸗ 
da, einem Lande, worauf die Anſprüche der verein» 
ten Staaten befannt find, Beſitz zu nehmen gegrüns 
det waren, micht konnte erlaſſen worden feyn ; obs 


-gleid die engl. Megierung „. jenen-„der vereinten . 


taaten feine Machricht über irgend eine mit &par 
nien abgeſchleſſene Stipulgtion gab, welche zu einer 
Dazwiſchenkunft von Seiten der erftern berechtigtz 
eine Dazwiſchenkunft, welche dem Intereſſe der vers 
einten Staaten wejentlid . Nachtheil gereihen 
würden, obgleich endlih, Feine ‚Reklamatıon- von 
Ceiten Spaniens gemaht worden ift, um die Aus⸗ 
. fertigung irgend eines Traktates in dieſer Hinficht 
zu fordern, nichtsdeſtoweniger erheifhen der Beift 
und die Form biefes Dokuments, fo wie die beglau— 
bigte Quelle, weraus baffelbe fließt, daf es einen 
Theil der, der Ermägung des Congreſſes vorgelegs 
ten Aktenſtücke ausmade. - 


Indem ich den Inhalt diefer verſchiedenen Coms 
munikationen, den Zuſtand der Dinge, worauf fie 
ſch begiehen ; das imnige Verhaltniß, weldes jwis 
fen der Sicherheit des in Often des Fluſſes Per⸗ 
dide gelegenen Bränzlandes und der Sicherheit der 
vereinten Staaten felbft eriftirt, und das bejendere 
Intereſſe, welches ſie, in jedem Betracht, ap der 
Beſtimmung diefes Landes nehmen follen, in Ber 

acht nehme, lege id der Erwägung des Kongrefs 
es den Vorſchlag einer Erklärung vor, des Inhalte, 
daß die vereinten Staaten nicht ohne eine lebhafte 
Unruhe fehen würden, daß nur irgend ein Theil eines 
Bränggebietes, deſſen Schickſal fie, unter fo mannich⸗ 
faltigen und gerechten Aufprüchen, intereffirt, auß ben 
Händen Spaniens in jene einer andern fremden 
Macht, fie fen, welche fie wolle, übergehe. 


Ich lege gleichfals dem Kengreſſe einen Bor: 
ſchlag jur Erwägung vor, um bie ausübende Gewalt 
u ermädtigen, für den Augenblid von befagtem 

biete Befig zu nehmen, und zu den Veraleihen 
feine Einwiligung zu geben, welde in dieſer Hin⸗ 
fit von den fpanifchen Authoritäten verlangt wer: 
ben fünnten, und während ber Dauer ber befagten 


“ 


Belignahme, für die Megierung biefes Landes zu 
forgen, 

Am 3. Sanuar ı8ıı,, . 
James Mabdifon, 


Bei Empfang biefer -Eonfidentielen Mittkeilung 
bildete fit) der Congreß in eine geheim Eomite 
und fertigte eine Akte aus, um ben Prüfidenten 
ber vereinten Staaten ju ermächtigen, von abge: 
melbtem Gebiete auf oben befagte Weiſe Befig zu 
nehmen. 

Ben ben Aktenftüden, welche obige Bothſchaft 
begleiteten, heben wir folgende, allein intereffante 
aus: 

Der Gouverneur Folch an Hrn, Smith. 

». Mein Herr, 

Ich will nicht auſte hen, Ew. Exzell. von dem 
Schreiben in Keuntniß zu ſetzen, welches ih am 
Se. Erz ben Gouverneur Holmes uüberſandt habe, 
da ich überzeugt bin, daß dieſes Schreiben Ihnen 
lange vorber, als diefes Ihnen zu Handen kommt, 
wird mitgetheift worden feyn; ih wıll zum linter» 
richte Ihres Bouvernements feinem Inhalte nur 
nod beifügen, daß ich mich entſchleſſen habe, dieſe 
Provinz ben vereinten Staaten, unter einer billigen 
Kapitulation gu übergeben, in fo ferne ich nicht in 
dem Laufe des —— Monaté, ſowohl von 
Havana, als Vera Crux Succurs erhalte, oder 
wenn Se. Exzell. der Marquis Somerucich, ven 
welchem ih abbange, nicht unmittelbar eıne Unter . 
handlung über diefen Punkt angelnürft bat. 

Die unbegreifliche ganzliche Verlafienhrit, werin 
man mid) laßt, und die traurige Lage, worin fid 
biefe Provinz verſetzt fiebt, ermahtigen mid nit 
nur, fondern zwingen mid fogar, zu biefem Ent⸗ 
lufle, dem einzigen, ber und von bem gänzlichen 

un, momit wir bedroßt find, retten kann, weine 
Zuflucht zu nehmen, * 

Die vereinten Staaten find ebenfalls autberifirt, 
das Anerbieten, das ıh Ihnen made, anzunehmen; 
die Unruhen, weiche dieſe Provinz beimfuchen, vers 
mebren fi mit jedem Tage, und da fie wegen der 
Nahbarfhaft nur einen faralen Einduf auch auf ihre 
Ruhe haben können, fe muß dies ber erfte Begen- 
ftand der Sorgfalt jeder Regierung fenn. 

Die Einwohner von Baton-Keuge können mehr 
rere Beweggründe erdenken, welche in itrer Einr 
bildung den vom ihnen ergriffenen Entihluß rechte 
fertigen; allein fie werben Beimen einzigen vorbrine 
gen fönnen, der ihre tprannifche, ungeſetzliche und 
ungerehte Hartnäckigkeit, werin fie beharren, er: 
träglihb machen kann, um daß die Diſtrickte ans 
derer Provinzen fih ihrem Willen unterwerfen, 
Die vereinten Staaten, welche Geſinnungen bes 


Villigkeit äußern, konnen nicht anftchen, fi gegen 
die fo ungerechter Weiſe unterdruckte Parıhei ju ers 
Hären, In diefer Ueberzeugung wende ib mich, 
durch die Vermittelung Ewr. Erz. an bie ausübende 
Gewalt der vereinten Staaten, um diefelbe zu bits 
ten, dem Kommandanten des Forts Stoddard Wes 
fehle zu geben, damit er mut feinen Zruppen zu 
Hilfe komme, um die Parthei unter dem Kommando 
von Nucben-Kemper ju zwingen, ſich auf die Gran⸗ 
zen bes Gebiets von Baten Rouge zurückzuziehen, 
und ihm "einzufchätfen, daß wenn er in Zukunft 
feine Einfälle in die Gebiete von Mobile und Pen» 
facola erneuert, bie Truppen ber vereinten Staaten 
fih mit den ſpaniſchen Truppen vereinigen werben, 
um ihm zu zwingen, diefelbe zu verlaffen v 

Dieje Diſtrickte haben um fo mehr Urfahe von 
der Gerechtigkeit der vereinten Staaten , jene Hilfe 
zu erwarten, die fie ven denſelben erflehen, ba bie 
Darthei, weldhe Kemper fommandirt, in den Oräns 


zen ber Souverainität dieſer Ditdikte refrutirt, bes 


waffnet und verpreviantirt werden iſt. 

» Wenn die vereinten Staaten geneigt find, einis 
ae diefer Vorfchläge anzunehmen, können Befehle 
gegeben werben, um irgend eine Perfon zu bevolls 
machtigen, die ſich mit mir zu beſprechen hat, um bie 
Räumung der Provinz und alles was berjelben vor» 
ausgeben muß, zu reguliren, 


Ich babe die Ehre ıc. 
\ 


Mobile, den 2. Dec, ı8ıo, 


London, vem 29. Yuli. 

(Bortfeßung.) 
Unter Sefhäftsträger , Gr. Morris, hat in Bes 
treſf des Einfalls der Vereinten-Ztaaten m Oſtflo⸗ 
rida fehr energifche Vorſtellungen gemacht. Die ame» 
rifanifche Megierung beobachtete‘ Anfangs ein fs 
dirtes Stillſchweigen. Hr. Morris verlangte ncuers 
dings eine Erklärung ; nun wich die amerikaniſche 
Megierung , ineiner Eleinen Note, biefen Bragen ges 
ſchickter Weife aus, und erffärte, daß lie Feine feind⸗ 
felige Abfichten in Rädfiht Spaniens hege, und 
fügte hinzu, daß ihr Bevollmächtigter zu Lendon 
im Stande fey, alle nöthige Erklärungen deshalb 

zu ertheilen. 


Kopenhagen, rom 30. Juli. 

Ein Fremder, Namens Schmeerfeldt, welchen 
Ze, Maj. der König zweimal aus den königl. Reis 
chen und Landen haben verweifen und ihn über die 
Graͤnze transportiren Tafen , hat ſich Penun« 
geachtet erkühnt, wiederum bier zu erfheinen , 
wo Er. Maj. denfelben veorgeftern Abend um 10% 
Uhr, ald Allerhöcitdiefelben von rederifsberg an: 
langten, Selbſt betraten und in den königl. Palais 
auf Amaliendburg haben arretiren lafen. Man fand 
benfelben mit 3 Piftelen bewaffnet, wovon jmei 
ſcharf geladen waren. Er wurde fogleih nah der Zir 
tadelle abgeführt, und Se, Mai. haben unter dem 
Prüfidio des Generalmajers von Poren; eine Ober: 
kriegskommiſſion niedergefegt, die mit möglichſtet 
Geſchwindigkeit und Genauigkeit unterſuchen ſoll, 
wie gedachter Schmeerfeldt wieder im die koͤnigl. 
Staaten gelangte, in welcher Abſicht derſelbe in das 
konial. Palais eingeſchlichen ſey ıc. 

Geſterun iſt Ze. Maj. der König von dem Schleſſe 
Fredtiksberg über Nöflilde nach Lerchenborg abgerei— 
ſet, und wird über die in jener Gegend Seelands 
kantennirenden Truppen ſpezielle Reve halten, Am 
folgenden Morgen werden Se. Maj. ven erden: 
berg nah Kallundborg fi begeben, die öffentlichen 
Einrihtungen der Stadt und die dort herum ange: 
legten Batterien in Augenſchein nehmen , fodann 
nah Lerchenberg zurückreiſen, und fi alddann von 
da am 31. nad) Korfder und am ı, Auguſt ven Kor⸗ 
fder über Slagelfe, Sorde, Minaftedt und Röſtkilde 
nach dem Schlejfe Kredrifsberg zurückbegeben. 

Der General, Baren G. M. Armfelt, präfidirt 
jejt in einer Comiftee, welde die MRegissungsges 
fhäffte in Finnland beforgs,; 


B. Hold. 


pr 


* 


Lemberg, vom 21. Juli. 


Ta in Rußland die durch einen Friedenbtraktat 
nem erworbenen Unterthanen nad) ruf, Gewohnheit 
immer einige Jahre nad) der Uebernahme ber Pros 
vınz fleuerfrei bleiben, jo zahlten auch bie dortigen 
Unterthanen bisher Feine Steuern; jedech ift ber. - 
malen den Bürgern in der Stadt Tarnepel aufge» 
tragen worden, ben bei ihren Häuſern auf der 
Straße befindlihen Plag pflajtern zu laffen, welches 
wanchem Bürger auf 3 bis 400 fl. zu ftehen Kom 
men bürfte. ie Oarnifen dafelbft beiteht aus 200 
Invaliden, und einigen Kofaden, 


Rom, vom ı8. Zul. 


Das Nachgraben und Aufräumen der alten Denk: 
mäler wird unter der Leitung bes Generaldirektor - 
des Muſeen, Herrn Canovas, mit ſtets wachſender 
Thätigkeit fortgefekt. Bis jegt ift man beim Nach- 
graben bei jedem befondern Gegeftand nad ei— 


nem fpesiellen Plan verfahren; allein.nun ſoll baf- 


felbe nad einem allgemeinen Plane volljogen wer⸗ 
den, ber dahin gebt, das ganze Ferum frei zu ma= 
chen z auf diefe Weiſe wird man nit mebr einen 
Theil des Campo: Veccino mit dem Schutt eines 
anderm-Iheiles bebeden. Die Erde wird weit weg 
in die Seleife der Wege, ober in die moraſtigen Orte 
trantport. &chon wurde bie Anzahl: der Arbeiter 
verdreifaht. Die eine Halfte fegt das Nachgraben 
des Coltfaums fort, die andere wird zu einer wid» 
tigen Unternehmung gebraudt, nämlich die Bäder 
bes Titus, die noch beinahe gany erhalten find und 
deren innere Gemälde bis auf den heutigen Tag 
in einem unglaublich frifchen Zuitande geblieben find, 
vom Schutte zu reinigen. Man hat fhen ehemals 
in biefen Bädern nachgegraben, und fand fogar in 
einem der @ale biejes unermeßlichen Gebäudes ben 
Lascoen, den man für das Meifterftuch der Aunft 
halt; allein das Nachgraben wurde, man weiß nidt 
warum, ehe man damit ned weit vergerücdt war, 
unterbroden. Mad) einer Volksſage fol Raphael in 
ben Bädern des Titus, in den antifen Gemälden, 
die deffen Mauern und Plafends zierten, die Idee 
eder das Model zu den Gemälden gefunden haben, 
die er nahher in dem Vatican ausführte imb für 
Schöpfungen feines Genie ausgeben wollte, und 
daher den Vorwand nahm, diefes Gebäude wieder 
verfchütten zu laſſen, in welchem Zuftande es auch 
bis auf den heutigen Tag geblieben it Ohne diefer 
Cage, deren Aechtheit nichts bewährt, Glauben 
beijumeffen, laſſen bie Reichthümer, die man bei 
dem erften Nachgraben bafelbit fand, mit Recht, hof⸗ 
fen, daß man koſtbare und eines Gebändes, das 
nach den ſchönen Gemälden, die es ned zieren, nur 
Meifterftüce zu enthalten ſchien, würdige Dentmds 
ler entdecken werde. 


Baponue, vom 25. Juli, 


Die neuchen Briefe aus Madrid melden, daß 
unverzüglich wichtige Operationen im füdlichen Pers 
tugal beninnen werden. Die vereinigten Armeen 
der Marjchalle, Herjoge von Dalmatien und Ragu⸗ 
fa, find gegenwärtig an den Gränzen der Provinz 
Alentejo aufgeſtelt, und baben davon ſchon ben, 
Sopanien zunächſtgelegenen Diftrife beſetzt. Die 
beiden Haͤurtquartiere befanden ſich bei Abgang der 
letzten Nachrichten nech zu Badajoz, allein der Auf⸗ 
Bruch der Armeen war, nad allen getroffenen Ans 
ftalten zu fehließen, nahe. Man errichtet große 
Magazine zu Badajez, und aus den benachbarten 
Previngen von Spanien, namentlib aus An« 
dalufien, triffe viel Proviant ein. Seitdem biefe 
Feſtung entfegt ift, find mehrere Kavalleriegefechte 
vergefallen, worin die Franzoeſen ſtets Sieger blie« 
ben. . Wellingten bat feinen Rüdjug ins Innere 
von Portugal fortgefebt und auf, das Prejeft , das 
er Anfangs zu haben (dien, die letzten Gränzpläße 
von Portugal zu decken, Berjicht geleitet. Man 
fpridt ven der Blokade der Feſtung Elvas, worin 


fh eine Garnifon von Spaniern und Portugiefen 
befindet. Der große Belagerungstrain der franz. 
Armee ift fih nod zu Badajoz. 

Der Herzog ven Iſtrien uͤt noch immer mit feis 
nem Hauptquartier und feinem Generalftaabe iu 
Valladolid, woſelbſt ein ziemlich zahlreiches Trup⸗ 
penkerps konzentrirt iſt; ſeine Beſtimmung kennt 
man nicht. Dan verſichert, dieſer Marſchall werde 
nun auch das Kommando der Provinz Salamanca 
erhalten, und die Trappen der Ärmee von Portugal, 
welche daſelbſt verblieben find und zum Theil bie 
Garnifon ven Ciudad-Rodrigo und Salamanca aufr 
machen, würden fib nad Cfiramabura begeben, 
um ſich mit ber Arniee des Herzogs von Raguſa zu 
vereinigen, 

Ale engl. Truppen haben das nördliche Portu— 
gal verlaffen, und fi auf das linke Ufer des Zagus 
begeben. In diefem Theile von Portugal blieb nur 
ein unbetrachtlihes Corps portugieſiſcher Milijen 
und Rinientruppen zurück, 

Die jpanifche Mordarmee hat bis jegt ihre Wer 
ftimmmung erfüllt, indem fie ale eroberten Provins 
jen deckte, die freie Kommunikatien von RVajenne 
bis Madrid fiherte, jede meue Errihtung von Ins 
furreftionstruppen verhinderte, und alle Projekte 
der Engländer ın Verreff einer neuen Landung auf 
den nördlihen Küften von Pertugal jheitern machte. 


Paris, vom 5. Auguft, 


Man arbeitet an einer Medaille, welde Gr. 
Maj. dem Kaifer im Namen der Herren Maire und 
Desutirten der guten Städte des Reichs, deren un: 
tershänigite Ehrfurcht Se. Maj. anzunehmen gerus 
beten, angeboten werden fell, Man verfichert, daß 
biefe durd das Andenken, weldes fie bezeichnen foll, 
fo ıntereffante Medaille, durch ihre Größe, ihre reine 
Beihnung und das Ganze der Arbeit, verbienen 
wird, unter die Zahl der jhöniten Medaillen gerech⸗ 
net zu werden Hr. Durand, Maire von Dijon, 
ber von feinen Herren Kollegen mit diefem Gegens 
ftande beauftragt ift, bat die Ausführung deffelben 
dem Sen. Lafitte, Muler, und Hrn. Andrieur, 
Graveur , beide durh ihre Palente und ihren 
Ruf gleich ausgezeichnet, übertragen, 


Aachen, vom 5. Auguf. 


Um bie Babekur zu unterbrechen, haben 3. k. 5. 
"hie Prinzeffin Pautına ſich auf einige Tage nach 
Vaels, einer 3 Stunden von Aachen gelegenen Ges 
meinde, aufden Landſiz Vlumenthal , welher Hrn. 
v. Clermondt jugehört, begeben. Ganz nahe dabei 
liegt Vaelsbruck, weiches man für das ehemalige 
Jagdhaus Karla des Greſen hält, und mo in einem 
praͤchtigen Park die Grabmäler der Ramilie Eler- 
monde befindlid find. Dikfe Familie nahmi. J. ımı7 
Peter I. daſelbſt auf, dort hat auch i. J. 180 : Napoleon 
ber Groſe dem älteften Arbeiter der Fabrike des Grm, 
Karl dv. Clermondt cine Penfion dewilligt. Jezt 
bewohnen die Grazien einen Ort, den ehmals 
der Ruhm mit feiner Gegenwart beehrte. (J.d, 1.R.) 


Berlin, vom 30. Juli, 


Am verfisffenen Donnerstag gerubeten des Abs 
nigs Mai. Sr. Erjell. dem grosherzogl frankfurt. 
Staatsminifter, Grafen von Beuſt, die Antritts« 
audıenz zu ertheilen, und auf das huldreichite zu 
empfangen, in welcher berfelbe - fein Kreditiv als 


Envoy& extraordinaire und. Minister plenipoten- - 


tiaire zu überreihen die Ehre hatte, und fodann 
ben übrigen Prinzen und Pringeflinnen des Eönigl. 
Hauſes vorgeftelle wurde. 


Salzburg, vom a. Aug. 


Eine ſchreckliche Feuersbrunſt bat am 29 b, 
ben Markt Saalfelden verwüftet. Binnen wenigen 
Stunden lagen ven ı2ı Häuſern nicht weniger ale 
»03 mit Einfhluß der Kirche, des Pfarrhofes, der 
Fönigl. "Amtsgebaude im der Ace. Der Zuftand 
ber Einwohner ift bejammernsmerth ;: die Schnellig - 


man, ba 


’ 


keit, mit ber die Flamme ſich verbreitete, erlaubte 
ben Wenigften, aud nur ben kleinſten Iheil’ihrer 
Habſeligkeiten zu retten, Ihr Ungluück iſt daher 
vollftändig, und ſelbſt die Mittel zur Nahrung fehr 
len, ba aud der Segen der letzten Aerndte ein 
Raub der Flammen geworden iſt. 

Auch laufen Berichte ein, daß in einigen Diſtrik⸗ 
ten des Salzburgiſchen Gebirgslandes die MRuhr 


herrſche. 
Zürch, vem 31. Juli. 


Der franz. Miniſter, Hr. Graf ». Talleyrand, 
wird morgen bier erwartet, &e. Exzellenz, welde 
am 24. d. M. von Solothurn abgiengen , durch⸗ 
teiften einen Theil des Kantons Bern , die Kate 
tone Unterwalde, Luzern und Schwiz, und werben 
von bier nach Seforhurm zurückkehren. == 00 

Unfer ‚grofer Rath fol ſich am 19. Aug. außerors 
dentlicher Weife verfammeln. 


Karlsruhe, vom 4. Aug. 
Die vormalige fürftl. Auerfpergifche,, der gros« 


. berzogl. Oberherrlichkeit bereits unterworfen geweſene 


Herrſchaft Thengen im Seefreife ift von Br. tonigl. 
Hoheit kauflich übernommen worden, wodurch dieſe 
Herrſchaft ihrem ganzen Umfang, nah eine unmit« 
telbare landesherrlihe Beſitzung gewerden iſt. 

Wegen Ausjeihnung in dem Gefechte jenſeits 
Vora in Spanien, am ar. Dft. p. J. , ıft dem 
Selondlieutenant von Riggel und dem Cergeanten 
Sanzenmüller, und wegen tapferer Verrheidigung 
bei Juncas, gleichfalls in Spanien, am ı. April 
db. I., dem Premierlieutenant Sei die bifondere 
hoͤchſte Zufriedenheit zu erfennen gegeben worden. 

Bereits am 13. Mai a. fäntliche Feldwe⸗ 
bel und Wachtmeiſter jur uszeichnung Siſber ins 
Denen r und bie Feldwebel der Garde Offiziers. 
egen. 

Mainz, vom 7. Auguſt. 


Durch ein Difret &r. Maj. des Kaifers und 
Köuigs., vom ı9. Mai, find die Kantonsverfaomms 
lungen biefed Departements auf den 25.-d, zuſam · 
wenberufen, um Mitglieder der Departementr, und 
Bezirkswahlkollegien und bie Kandidaten für die 
Stellen ber Sriedensrichter und ihrer Suppleanten 
au ernennen, 


Nihtpolitifhe Gegenpände. 

Die Erfheinung aus dem Drient. 

Ein ſchon durch fein Aeußeres bie allgemeine 
Aufmerkjamkeit feffeinder Fremder, war Ente Juni 
i Münden der Gegenſtand der Geſprache nemeiden. 

ein orientalifhes Koſtume — denn die Möndher 
kleidung, in der er den Heiden und Turken das 
Evangelium geprebigt hatte, legte er iu Münden 
ab — reijte juerft die Neugierde, und bald erfuhr 
; befagter Zürf ein geborner Baier aus 
Regenskurg ſey, feines Glaubens und Gtandes ein 
Harmelitermönd, ber 20 Jahre in fremden Landen 
abmwefend, num ın sein Vaterland zuruckkehrt. Ders 
felbe heißt Wolfgang Bed, und war in der legten 
eit Vicarius Apostolicus in Bagdad,’ von mo er 
über Aleppo, wo er auch Kra, Seetzen getroffen 
hatte, dann über Konftantinepel, Malta und Kim 
nad Münden Fam. Fruͤher war er von feinen 
Obern nach Italien, Portugal, PBrafitien, St. He: 
lena und nad der malabarifchen Küfte geſchickt wor⸗ 
ben. Man begreift, daß ein Mann ven natürlichen 
Anlagen und offener Anſicht der Dinge, in fe langer 
Beit und an jo verfhiedenen Ortert biel intereſſan⸗ 
tes geſehen und gehört haben mag, und daß feine 
Erzählungen viel Anziehendes haben müfen, 
: Moe, 


Die Mode ift ein wunderlihes Ding, ein wahrer 
Tyran. Die Dichter fagen, fir lege den Menſchen 
Ketten an, und dad wollen viele Leute nicht glau⸗ 
ben, eber denken darunter höchſtons brilantue ader 


J 


zoldne Halskettchen, allein nun iſt bie Sache Har 
und rwiefen. In Leipzig verkauft eine gewiſſe 
Modehandierin, Madame Edhulz, eiferme Halt: 
keiten, mit eifernen Medaillons, eiferne Arm⸗ 
Bänder (faft fallen einem ehrlichen Manne dabei eiſer⸗ 
ne Handſchellen ein), und eiferne Ringe!! — 
Und das Feu ſich gut ausnehmen? Warum nicht? 
Sift ja Mede. — D, die Mode! — * 


Avertiſſements. 
In eine Conditorei in Frankfurt wird ein junger 
Menich in die Lehre geſucht. Hr. Meggen hof, im 
von Siebergiſchen Haus ‚ ertheils nähere Auskunft. 





— 


. In Geibelberg ſtehet ein anfehnlides Haus aus freier 
Hand unter fehr ammehmliden Bedingungen zu verlaufcn, 
Dieles Haus, welches fehr forafältig unterhalten ift, Höft 
mir beiden vordein Eden auf freie Pläge, enthält 27 Etus 
ben, Saale und Kammern, 3 große Speicher woron ber eine 
mit Platten beltat if, beide andere aber gebödet find, 4 
Rüden , barımter eine gemölbt und zu einer fhlüde ein⸗ 
—— ift, 4 Keller, gerdumigen Hof, Einfert und nch 

ondern Gingeng, 3 fehr bequeme inerne Zreppen , lau⸗ 
I Wrornen auf beiden Wien bes Haufet, Enten, Remife 
fe mehrere Wagen, Stallung zu 3 Pferden, mwelder aper 
Dergröfent werden kann, and bat überhaupt viele Bequem⸗ 
lichkeiten und Raum zu jebem großen Geſchafte, iſt auch be⸗ 
zeite zu zwei beſondren Häufern eingerichtet. 

Dann wik der Ginentpämer euf gieiche amnehmlidhe 
Gonditionen feinen jenfeits der Nedachrüde und aarz nahe | 
bzi derfelben on ber och Ziegelhaufen führenden Ghauffee in 
der angenchmften und beſten Gegend gelegenen arten, und 
Weinberg fammt dem suerwartenbeu vorzugliden Herbſter⸗ 
trag , gleichfalls aus freier Hand abgeaiben, oder wenn biE 
zum a4. nackt kommenden Monats Aug. ſolcher nicht vers 
Ruuft fein ſollte, an diefem Tag — fo wie bus Hauda Tage 
hadher, nemfih um 16, öffentl:ch verfteigern tafien. Haus 
und Garten — fo wie die Heufbedingnille, tonnen täglid 
bei bemfelben eingelehen werben. : 

Die bicfige löbliche Poramts + Zeitungs · Crediton giebt 
auf Runz die erforderliche weitere Rachricht. 

OHe tg am a9. Juli 1841. 


— — — 


Naqhdem nachbenannte Jagden 
j. In der jenſelts ber Koftanien » Alle gelegene Keſſelſtabter 
Wald» und Feid⸗ Gemarkung. 
3. In der Dörniabeimer Beld- und Walb»Gemarkung. 
3. » » Hodflädter »» » ” 
ww» Dberborfelder » , » E) » 
den 15. nächft Bünftigen Monats Auf einen Gjährigen 
Beltond verlicitivt werden folle; fo wirb Er ben dazu 
Sufttcanenden hiermit befanht gimadıt, um ich un 
Kage Bormittags 10 Uhr auf h.efigem Geofperzogi. Horde: 
partement im Gdloß einzufinden. 
Danan am 25. Juli ıdıı . 
Kus Großherzoglichem Vorflbepartement. 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
— — —— 


Den 8. Aug. ı8ıı, Papier Geld 
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In der MAeſſe/ ⸗ —14 


gedachtem 


Bexrhtadunuas 
In Sachen Dr. Ballinge Sittib 
zu Mainz, jest deren Erbim 
Mintmeifter . Domino Wittib 
zu Miltenberg contra Hofratk 
‚Hartichen zu Bion pto, de- 
biti et arresti, 


Yoyanna Gharlotte, vermittibte von Neuß, geborne 
Hartleben, Toter und Inteitaterbin des in Wien veifiorbes 
nen — ehemaligen &urfürftt.h Mainzifden Hofrathe Hartle⸗ 
ben — deren gegenwärtiger Aufenthaltsort bahier unbekannt 
out bisher nicht zu erſorſchen je ift, wird hierdurch 
ediktaliter aufgefordert: dinnen 3 Monaten entweber in Per⸗ 
fon ober burch einen binlänglih Berollmädtigten dahier au 
gun und fih in Betreff bee Antretung ber väterlichen 

ebfchaft wovon fid ein Theil in Miltenberg befindet, übers 
haupt und derunädft auch im Betreff ber Fortfegung bee 
Kecteftreiteh über Die, von ber obengenannten Klägerin bare 
auf gimadten Anfprüde nad; genommiener Ein ſicht der vor 
gelegt werdenden Atten, um fo gewiſſer zu erflären, ale ihr 
font von Richteramtswegen ein Gurasor angeorbnet und bas 
weitere Rechtliche verfügt werden foll, 


Amorbad ben aa. Juni ıdır. 
Grofperzogt. Hell. Fürſtl. Beiningifhe 
Juſtiz · Kanzlei. 


Gilden, 
-rit. Göhel, 





—— — — — — 


Mahbenannts bei der am ı7. und 18. d. M. vorgemefe- 
nen Mufterung ungehorfam nicht erfdienenen illegial abwe· 


ſende Konferiptionzfl, Htige, namlich: 


Leonkard Vohwintel, Anton Müller, Michael Phili 
und Anton Wellſtett von Hattersheim. Man. UIID 

Zohenn Wald von Marrheim, 

Adam GHrit und Joyann Joſeph Henrich von Kriftel. 

Zaiob Griger von Schwanheim. 

Nitolaus Will von Nieberbofgeim. 

Zohann Schreiber von Münfter, 

Jodann Simon von Nied, 8 ' 

Fohann Philipp Eichhorn u erhard Pfiifer von 
Dberlicherbadh. ” ' 

‘ Nikolaus Stipler, Johann Lähner vor Hofheim. 

Anton Grbad und Maurus Arbach v.m ft. 
Haben 1. biunen. drei Monaten unerſtrecklichet Friſt bei dem 
biefigen Amt um jo gewiſſer zu filixen, als fie anjonften zw 
gewertigen, daß nad) der Hödften Konjkriptiondverordnung 
abe Bermögen konfiszirt, fie ihres Untertüannredts für ver, 
Auftig erftärt und im-Metr tungefall ohne wei.eres-.an das 
Herzoglide Militär abgeliefert werden. 

Hödhft a. M. den 3ı. Mai ıBı1. 


Herzogl, Raſſauiſches Amt. 


— — — — — — — 


* Jägers, WR. arograph. hiſter. ſtatiſtiſches Beitungslerie J 


son, meu bearbeitet von A. Monnert. 3 Bde. gr. &. Rürne 
derg und Landshut fi. 19. apir. + 
Gememnügıg und volftündig empfiehlt fid dies Merk am 


beften ſeloſt. 
Ö. 8. Brönner 


. Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


— — 


Den 8. Aug. 1811. 
— — — — 
pCt. Obligationen. 'ı2% 
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New-HYork, vom 26. Juni. 


Die Seſchichte mit dem Little-Belt und die for: 
gen, welde dieſe Affaire haben kann, beſchäftigen 
bie Gemüther ſehr. Es ift nun aufer Zweifel, dab 
der erſte Schuß ven dem engl. Kapitain gethan 
wurde: allein war biefe Beleidigung veraus be: 
rechnet? muß man fie als das Vorfpiel ernſthafterer 
Beindfeligkeiten anfehen? Die Sorgfalt, weldye die 
engl. Regierung trägt, um ben Vorwurf des erſten 
Angriffs auf den Commodore Rogers ju mwaljen , 
ihre Proteftationen, felbft ihr Cäugnen kann über 
diefe Angelegenheit gar Fein Licht verbreiten, weil 
ſolches beftändig die Taktik und der unveranderlide 
Bang bed engl. Minifteriums in allen Kriegen war, 
bie deſſen Ehrfucht angefacht hatte. 

Man muß alfo zu andern Betradtungen feine 
Zuflucht nehmen, und vor allen Dingen das Inters 


eſſe unterfuchen, welches England barein (nen tapn 2 


wit bon Kereiten ZBeanten gu brechen. 

nicht in Abrede ftelen, daß der amerifanifde Han⸗ 
del feier dem Kriege ungeheure Vortheile errungen 
Hat, und fih feine Verhältniffe fehr ausbehnten : 
sınfer Gebiet hat. ſich vergrößert ; unier Ackerbau 
und unfere Inbuftrie haben fi vervollkemmnet; 
und England kann eine Lage nicht mit Gleichgül⸗ 
tigkeit anfehen, welche nothwendiger Weife bedeis 
gende Veränderungen in feiner politiihen Eriftegg 
herbeiführen wird: das Intereſſe befiehlt ihm ſich 
Dagegen zu fegen; allein find bie LUmftande, werin 
ſich daffelbe befindet, einem Bruche mit den Vereins 
ten:©taaten günftig ? 

Ein neuer Krieg ‚, mitten unter Beforgniffen und 
Verlegenheiten, welche die brittifche. Nation in bies 
fem Augenblide empfinet, würde die Zerrüttung 
ihrer Finanzen nur vermehren, den Ruin ihrer ar 
briken vellitändig machen, und dem Midvergnügen, 
daß bei ihr herrſcht, das Siegel aufdrüden. Eng- 
land wollte wahrfcheinlih durch feine wiederholte Br» 
dingungen einen Verſuch feiner Stärke und unjerer 
Schwäche machen ; indem ſich daffelbe noch immer 
den Weg ber Erörterungen vorbehielt, wenn bie 
omerifanifhe Regierung fih weniner nachgiebig und 
mehr forbernd bewies, ald man es berechnet hatte, 

Gellen wir uns jeßt mit einer ungemwiffen und 
täufhenden Gennathuung begnügen ? fell es der 
Abmiralität ven Et. James unbenommen fenn, alle 
andere Flaggen zu infultiren und zu beleidigen, 
ehne irgend eine andere Gefahr zu laufen, als dens 
jenigen ihr Bedauern ausjudrüden, die nicht Wil⸗ 
lens fenn möchten , feine Befchimpfungen zu ertras 
gen. Man muß heffen, daß unfere Regierung dieſe 
Delegenheit ergreifen werde, um einen Arieq aufı 
breden zu laffen, ber früh eber fpat unvermeid⸗ 


id) ift. 


„ Die Eritifche' Lage Englands fcheint zu diefem 
Entſchluſſe ziemlich günſtig, und vielleiht iſt der 
Augenblick gelemmen, wo die vereinten Staaten im 
die Linie treten, und unter den riegführenden 
Mächten eine 

‚Aid zu feiner Zeit als ein nuͤtzlich verpflichtetert 
Theii bei dem Vergleiche zu finden, den ein allge« 
meiner Friede herbei führen muß. &paterbin könn 
te Frankreich das Recht haben, uns unfere Unthätigteit 
in dem Augenblide der Gefahr, unfern Egeismus 
mitten unter Aufopferangen, die auf allen Mationen 
laften, um einen allen gemeinjchaftlihen Kampf zu 
beſtehen, verwerfen. Wer weiß ſogar, ob bie 
beiden Völker ſich nicht vereinigen würden, um uns 
eine Rube und Vertheile theuer bezahlen zu laſſen, 
die aus ihren Zwiftigteiten für uns entſehen. 

Die Hemmung des Handels würde ohne Zweifel 
sing fehr ‚große Unannehmlicteit für die vereinten 
jegt dir die —XX bt ne .nipt wirklich (don 
Regierung der Schiffahrt in den Wes lcat? Wenn 
aufgeklärte Politiker es gewagt haben, zu behaupten, 


. daß unſere Abfondrrung diefer Nesierung vortheils 


aft war, indem jie ihrem Handel einen gewiſſen 
bjagkanal und die Früchte unferer Anduftrie ans 
bet, was muß man von einem gänzliden Bruch 
in dieſen Verhaltniſſen erwarten ? 
Die Refultate davon find Teicht vorauszuſehen; 
nur für England Fönnen fie fhädlih ausfallen. Bei 
und, ım Degentheil, wird fih eine Thati.Feit von 
einer andern Art entwickeln und unfern Schaden 
erfegen. Es werben Kriegeichiffe erbaut und bes 
mwaffner werben, die Kreuzfahrt wird den Eifer un» 
ferer Matrofen entflammen , ein militairifher Geiſt 
‚wird fih in unfern Provinzen bilten, neue Verhalts 
niffe werben im Innern aufgeft-Nt werben, unfere 
Fabriken und unfer Aderbau werden fih mit Kapi— 
talien bereichern, die zu weiten und großen Erpes 
bitionen angewendet werden, die Nation wird, auf 
ſich felbft befchränft, ſich mehr und mehr befeftigen. 
Dies iſt eine Frage, die würdig tft, von ber 
Aufmerkfamfeit der GStaatsmanner unterfucht zu 
werden, wenn in dem Grade der Civiliſirung, wor: 
auf wir nelangt find, ein Arien feibft von mehreren 
Jahren dem neuen Continente nicht nothwendig 
wird, um endlih im In, und Auslande, die Confi« 
fen, und Stellung anzunehmen, die der Handel 
allein ihm nicht zu geben vermag, 


Condon, vom 29. Yuli. 
(Bortfeßung.) 
Wir haben fhom aefant, mas wir den ber ame⸗ 


tifanifhen Beſitznahme von Meft + Florida denken, 
wir haben dieſe Frage genug gepräft, und gezeigt 


Pofition ergreifen müfen / um, 


oder vielmehr bewieſen, daß Frenkreich nie barumter 
verftanden Kerr daß das Gebiet, von weldem hıer 
die Rede ift, in jenem mit einbegriffen ſey, wel: 
ches daffelbe an Amerika verfaufs hat; denn Branf: 


reich hatte es durd den Traftat, den es mit Dpas 


nien abſchloß, nicht erhalten, und glaubte aud nie 
es ju erhalten. Folglich ſind bie amerikanıfchen 
Reklamqgtionen, die ſich nur auf dieſe beiden falſchen 
Porausfegungen fügen fönnen : +) Dub Brankreid 
glaubt, ıhm gehöre das fraglihe Gebier an, umd 
a) daß es foldes im diefen Ueberzeugung an Ames 
vita abgetreten habe, dieſe Reklamationen, fage id, 
find ſchlechterdings grundio®, 

Die Frage, von welcher gegenwärtig bie Rede 
ift, ift weit umfalfend, wir laffen Daher. bie Rechtofrage 
liegen, und geben auf das Faktiſche, namlich die 
Wefipnabeme uber, Obdleich Amerika nicht eingefte: 
ben will, daß das Gebiet ihm nicht angehöre ; fo 
weiß es dod recht gut, daß man ihm deffen Eigen: 
thum ftreitig maht; und denne fängt Amerıfa 
an fi diefes beftrittenen Gebiets mit Gewalt zu 
bemachtigen, und erklärt hierauf, daß es die Rechts⸗ 
frage von der Zufunft entſcheiden laffen will. 

Wir wiffen fehr wohl, daß Amerika, um dieſe 
gewaltiame Maaßregel zu rechtfertigen, eine Art 
von Scheingrund habe, Der ſpaniſche Gouverneut 
Fol » deffen Schreiben man in der befannt gemach ⸗ 
ten Eorrefponden; finden wird, bat die Regierung 
ber veteinten Staaten, ihn der Pflichten feines Am» 
tes zu entlafen, da deren Erfullung ibm durch die 
in Weſt-Florida entftandenen Unruhen unmöglich 
gemacht würde. 

Kann man Folch's Betragen anders als eine Vers 
rätherei anfehen? Er hatte von der ſpaniſchen Nee 
gierung ben Auftrag die öffentliche Ruhe in diefen 
Staaten aufrecht und fie unter der fpanıfhen Der: 

errfhaft zu erhalten, und er entledigt jich diefer 

flicht, indem er ſolche der einzigen Macht überlie» 
fert, welche das Rand, deilen Gouoernement ihm 
fibertragen ift, in Betreff eben diejer Staaten an⸗ 
feindet. 

„Die Beweggründe , bie ber, Präfbent Vediſen 
ten annehmlich zu maden, fehen etwas unvernünfs 
tig aus: er Eönne, fagte er, »chne große Unruhe 
nicht zufeben, daß ein Theil eines benachbarten Ge: 
bietes in die Hände einer fremden Macht Übergehe, 
für welches die Amerikaner fo große und fo gerechte 
Ueſachen haben, fi zu interejliren. 

Gewiß iſt es, doß, wenn ieh auf das Haus meis 
ned Nachbarn ein bisher beftrittenes Recht habe, und 
nun in biefes nämliche Haus eingefallen und daſelbſt 

„alles zerftört wird, fo ann ber Gewaltſtreich der Ruhe · 
ftörer mein Recht nicht im geringſten beftärfen? ermäch⸗ 
tigt es mich von bem Haufe Beſitz zunehmen ? und bie 

genten des Anſpruch machenden Gegentheils, nebft 
ben oe eh daraus zu verjagen und mid für 
ben wahren Befiger des Haufes zu erklären ? 

Laßt und nun hören, was Hr. Morier in feinem 
Schreiben an Sri. Smith in biefer Hinſicht fagt! 
Es laßt fih kaum etwas verbringen, was hierher 
wicht geeignet wäre: »Die gefunde Politik, fagter, 
die gute Nahbarfhaft und Freundſchaft, melde 
jwifhen Amerika und Spanien jtatt haben, verlangs 
ten von Seiten Amerika's, daß dajictbe feine Hulfe 
gegen den gemeinfchaftlihen Feind beider Staaten 
eher geradezu anböte, als einen Umſtand zu benuz; 


ss 


gen, wo man um feine Dazwiſchenkunft nachfuhen - 


würde, um eine Provinz einer befreundeten Macht 
wegjunehmen , und jwar fogar in bem Augenblide, 
wo fie fi in dem Zuſtande des Dranges befand. 

Nah diefen vorgelegten Bemerkungen, vermu—⸗ 
then wir, daß Amerika bie Abſicht hatte, befinis 
tiven Beſitz von bem beftrittenen Gebiete zu neb« 
men; indeffen fpricht der Prafident in feiner konfi⸗ 
dentiellen Bothſchaft, die nun zum erftenmale in 
England befannt worden ift, nur von einer keit 
porären Befignahme. 


Hein wir wiffen aud, daß Hr. Picfering in 
der Fluͤgſchrift, die er über dieſen Gegenſtand publi 
jirte, deutliche und überzeugende Gründe aufftelt, 
daß bier von kiner befitinven und abjeluten Beſitz 
name Die Rede fey, und daß alle von der amerıkas 


nifſchen Regierung bekannt gemadıten Antworten im 


diejein Punkte übereinfiimmen, und ben Begenftand 
fo behandeln, als eb von einem permanenten Rechte 
die Nede warez; wir jind alje zu entſchuldigen, wenn 
wir vermuthen, daf bei Annahme diefer Maußregeln 
die. eigentlihen Abjichten der amerikanifhen. Negier 
rung ſeyen. 

Indeffen würde es uns lieb fegn, wenn Amerika, 
nachdem es die Spekulanten und Yander: Hand» 
Lex-jur Vernunis_gebrat _hat,. bereitwillig wäre, 
das beftristene Gebiet jener Macht, weicher man 
es abgenommen, wieder zuruckzugeben, und bie 


Rechtofrage alsdann einer weitetn Unterſuchung 
überließ. (The Simes.) 


Wien, vom 3: Auguft: 


Bei ber jüngft ſtatt gehabten geiftlihen Güter 
veräufierung it der Lilienfelder Hof ın der Wehne 
burggaffe um den hohen Preis von 2bo,o0u fl, in 
Eintötungsiceinen eder 1,300,000 fl. in Vanfezet« 
tein, und der Zwettler Hef um 91,000 fl Einlö⸗ 
ſungsſcheine, oder 455,000 fl. Bankozettel verkauft 
worden. Man fieht daher, melde beträchtliche Zur 
flüffe der Banfozetteltiigungsfends erh It.: 

Der Hof befinder ſich ned) auf den Familienherrs 
fhhaften zu Luberek nebſt dem Gresherzoge zu Würze 
burg, 

Laibach, vom ab. Juli. 

&e, Maj. der Kaifer und König haben den Hrn. 
Baron von Federer, zum öfterr. Generaitenjul in 
den ilfgrifhen Provinzen ernannt, Er wird in biefer 
Eigenfchaft zu Fiume refidiren. 


Madrid, vom 16. Juli. 


Der geſtrige Tag war für die Einwehner dieſer 


Hauptſtadt ein Tag der Freude. Der König, unfer 
<unverain, zeg win 65 Uber Ubenes, unter beim 


Donner der Kanonen, dem Gielaute aller Glocken, 
und dem Jubel eines unzahlbaren Volkes, welches 
feine Antunft erwartete, in unfern Mauern ein. 
Der Prafeft von Madrid gieng Sr. Maj. bis an 
bie Granzen feiner Prafektur entgegen, um ihm 
die Ehrfurdptsbezeugungen der ganzen ‘Provinz bar 
zubringen. Der derzeitise Befehlshaber der Armee 
bes Centrums, der Ge.verneur von Madrid und 
ein zahlreicher Generaiftaab hatten fih ebenfalls 
bahin begeben, um Se. Maj. zu empfangen und 
bis in den Pallaſt zu begleiten. 

Die Garnifen machte Epaliere; 4 Deputatior 
nen, eine aus 2 Miniftern, die andere aus 4 
Stastsrathen, die dritte auß 3 Mitglieder der Hans 
beisjunta und 2 Alcuden des Hofes, bie vierte aus 
4 Regidors beftchend, waren ebenfalld aus ber 
Etabt ausgejogen, um dem Könige entgegen Ju 
Heben, Die Munizipalität, an deren Spige ſich 
der Corregidor befand, empfieng Se. Maj. an einem 
an dem Sauptthore der Sta.t errichteten Triumph⸗ 
bogen Sie hatte die Ehre Allerhöchſtdenſelben bie 
Schlüfjel zu überreihen. Den dem Triumphbogen 
an bis an ben EFönigl. Pallaft waren verjdiebene 
Orcheſter aufgeftellt, 

Se. M. wurden bei Ihrem Ausfteigen aus bem 
Wagen, von den Miniftern,, dem Staatsrathe, den 
Dffizianten Ihres Haufes, den Greßwurdenträgern 
der Krone, den Benerälen und Militaircheft, welde 
nicht im DBienfte waren; von den Mitgliedern ber 
Zribunäle und von der Beiftlihfeit empfangen. Def 
König empfieng fie alle mit jener ihm eigenen Güte, 
Der ganze Hof war in großem Coſtume, und bie 
Stadt allgemein beleuchtet, Heute iſt Stiergefecht 
und ſreies Schaufpiel in allen Theatern, 

Eine Parthei von 1200 Inſurgenten hatte zu 


Anfang biefes Monats ben Poften St. Helena an ⸗ 
gegriffen, wurde aber von der Garniſon jurädges 
fhlagen, welche ihr 100 Mann theils tödtete theils 
verwundete. Diefe Parthei hielt ſich feit diefer 
Niederlage in den Defileen der Gebirge mit ber 
Abſicht verfteckt, die erfte Eskorte anzugreifen, be: 
ven Schwäche ihr einigen Erfolg verfpräde. Ein 
Detaſchement von a5o Mann vom 125. Finienregi- 
ment, von dem Vorhaben des Feindes benachrich⸗ 
tigf, marjhirte bemfelben entgegen, und zwang 
ihn nah einem beträchtlichen Verluft fid bis Ube- 
ba zuruckzuziehen. 

Der Obrift Rezet machte mit 150 Dragener 
von feinem Regiment eine Rekognoszirung im die 
Gegend von Ciudad ;⸗Real, und ftieß auf Chaleco's 
Zrupp aus 400 Pferden beftehend, griff ihn an 
und jagte ihn, nachdem er ihm 50 Mann und 30 
Pferde genommen hatte, in die Flucht. Die HP. 
Dengel und Chauci, Offiziere des 13. Dragener: 
regiıments, haben fih in biefer Affaire ausge; 
jeidhnet. 


Marfeille, vem ı2. Juni. 


Die Corvette Er, Maj., die GSiegreide, 
von Hrn. Mürat, Bregattenkapıtain, kommandirt, 
foht 2 Stunden lang, mit einer engl. Corvette jwi« 

fen der Infel Pomegue und dem Lande. Die-@iegs 
reihe wurde durch Ankunft mıt uberlegener feindlır 
cher Seekräfte gezwungen , den Hafen wieder ju ge» 
winnen, in welden fie eingelaufen iſt, ohne einen 
Verluſt an Mannſchaft, noch Schaden am Schiffe zu 
erleiden, 


Port-Vendres, vom ı3. Juli. 


Bor einigen Tagen faben wir die Brif Br. Maj., 
die Taktik, von Hrn. Hurtel, Fregattenkapitain, 
fommandırt , in dieſen Hafen einlaufen, welcher 
Bord an Bord 40 Minuten lang mit einer engl. 
Brit von überlegener Starke focht, und fie zwang, 
fi nad den im Angeſicht befindlihen Fregatten jus 
rückzuziehen, welche den Kapitain Hurtel hinderten, 
feinen Vortheil zu verfolgen. Einer der Offiziere der 
Taktir, der Schiffsfahndrich Eurer wurde ſchwer 
verwundet, 

Paris, vom 5. Auguft. 


Der Moniteur macht heute folgende Nachrichten 
aus Spanien befannt. 

Catalenien, Der Marſchall Süchet mar: 
ſchirte nah der Einnahme von Tarragona nad bem 
Annern ven Catalonien, Die Zufammenrottungen, 
weihe Campo Verde zu organifiren geſucht hatte, 

aben fi in Eile jerfireut; durch feine Gegenwart 
da fid) das gegen Ende der Belagerung zu Ignalada 
veriammelte Korps nad Agrament zurüdgejogen ; 
daſſelbe ift ganzlich auseinander gegangen ; bie Manns 
ſchaft ſucht, wie fie kann, in Eleinen Banden nad 
Haufe zurüdzufehren, fie verfaufen Waffen und 
Pferde, um nur Brod zu befommen , mehrere dleſer 
Partheien haben fid in die Gebirge von Arragenien 
geworfen, we fie ın die Hände der Gendarmerie und 
der zu ihrer Auffuhung abgefandten mobilen Kolo⸗ 
nen fallen. N 
Der Marfball Sücet it nah Vicque ju mars 
ſchirt, we er am 13. Julı erwartet wurde. Olot's 
Haufen bat fi bei jeiner Annäherung zerftreut, 
Campe : Verte mußte fih, von allen feinen Leuten 
verlaffen, und von ben Küftenbemehnern angegrifa 
fen, welche feine Equipagen plünderten, am 14. 
zu Mattaro einfhiffen, 
Einige Tage vor Campo» DVerde’s Abreife hatte 
der Gen. Moritz Mathieu, ein Detafbement nad 


Mattaro gefandt, melces die Magazine, die ber 


Feind dafelbft errichten wellte , verbrannte, etwa 
00 Infurgenten wurden bafelbft aetödtet, 10 
engl. Krieasfchiffe fuhren veraebens Mattaro zu bes 
(hüten, ihr allerheftioftes Feuer bewirkte doch nicht 
mehr, als daß es uns 3 Mann und 3 Pferdte töbd» 
tete. Gegenwärtig halten fi die Engländer vor 


Palamos, wagen es jebed nicht ans Band zu kom 


men. 
Die Feftung Biguieras ift mehr als jemals «ins 
geihloffen, alle dortigen Pferde find aufge„eflen, 
man bat nur neh etwas Mehl. Alle Worfichts: 
maafiregeln werden verdoppelt, um fidy jedem Ver— 
ſuche eines Ausfalls der Garniſen zu widerfetzen, 
die ſich unverzuglich auf Discrstien ergeben wırd. 
Dem feindlichen Kemmandanten fehlt ed an Le— 
bensmitteln, er hat daher 380 in dem Fort gemachte 
Gefangene chne alle Gegenbedingungen zurudges 
ſchickt. In der Zwifchenzeit bat eine Abtheirung 
der Armee von Arragenien auf dem Weg: ven Va— 


lencia, auf Schußweite von dieſer Scadt fich zuſam ⸗ 


mengezogen, mit dem Depot feiner Kriezemunitien 

und Lebensmittel ſich in Werbindung geſetzt, um 

dieſe Provinz ungeſaumt zu unterwerfen. 
(Die Berti. folgt.) 


Aur Sables⸗d Olonne, vom.ı5, Zuli. 


Der den Eougre , der Rapace, und die Sta ° 
tion ven &ables Eommandirende Sregattenturitsn, 
Buine, hab geftern um y Uhr Abends, die sugl. 
Godlette, der Snapper, welde mit 4 jwölfpfun« 
digen Garonaden, und » feherrundigen Ranenen ber 
waffnet war, 23 Mann Veſatzung batte, und vom 
dem Echiffdlieutenant Heimich Trakſten komman— 
dirt wurde, in dieſen Hafen eingebracht. 

Dieß iſt das Bte Schiff, deſſen ſich der Karıtain 
Guiné feit so Monaten in dieſen Gewaſſern bes 
mädtigte. " 

Brehat, vom =4, Yuli. 


Der Korfar , der Turbulent, Kabpitain Te 
Bouẽðt, welder geftern aus dieſem Hafen ausiief, 
ift heute mwieber mit der Mary- Ann, einer engl. 
Boctette von 83 Tonnen, deren er fi durch Entern 
bemadtigte, und welche mit 4 drei: und viereflindi« 
gen Kanonen bewaffnet ift, und Schwefel und Mans» 

eln geladen hatte, eingelaufen. 


Dem Korſaren wurde nur ı Mann leicht, der Sei 
lette aber 3 Seeleute ſchwer verwundet, 


# 
Wimereur, vom 4. Juli, 


Die Fliege, Nro, ıl., von dem Schiff-fähn— 
drich, Hrn. Marechal, Femmandirt , und ? Zrorıse 
portihiffe unter feinen Befehlen , die fid ven Ca— 
Tais nad Boulogne begeben, wurden bei Mimereur 
von engl. Penifhen angenrıffen , alleın diefe vıer 
Schiffe richteten argen diefeibe ein je gut unterhal— 
tenes Feuer, daß fir ſolche bald zwangen, die Flucht 
ju ergreifen. 

Die Fliege, Nre. ıb,, und ihr Convoi find 
in diefen Hafen eingelaufen. 


Gotha, vom ", Auguft. 


In den herzogl. Landen find zu Ehren des 15. 
jetzigen Monats, welcher ber Rrier des Geburts— 
tages des Kaiſers und Königs Napoleon Maj., 
erhabenen Protektors bes rheiniſchen Bundes, ge 
widmet ſeyn ſoll, bereits die nöthigen Vorkehrun— 
gen getroffen. Außer den desfallſigen Feierlichkeiten 
bei Hofe, werden in den beiden Hauptſtadten Gotha 
und Altenburg ſolenne Quftichteßen, wobei von des 
Herzogs Durchlqucht verfhiedene Preiſe ausgeſetzt 
find, gehalten werden, und des Abends Alluminar 
tion und Feuerwerke flatt finden. Damit. aud 
nach dem Wunſche Ihro herzogl. Durchlaucht in 
den übrigen Städten und auf dem Lande die Ein— 
wohner fi ungeſtört durch Tanz oder andern anger 
meſſene Luſtbarkeiten vergnügen können, iſt in An» 
ſehung ber geſetzmäßigen Zeit, bis zu welcher fenft 
gewoͤhnlich in Öffentlihen Käufern geſellſchaftliche 
BZufammentünfte nur bauern fellen, für biefen Tag, 
auf herzogl. Befehl, eine Ausnahme gemacht, und 
bethalb am bie Unterobrigkeiten die erforderliche 
Verfügung erlaffen worden. 


Caffel, vom 4. Auguſt. 


33. MM. find diefen Abend um halb 7 Uhr ven 
Ihrem Schleſſe Napsleonshöhe abgereifer, um das 
Harjbepartement zu befnhen. II. EE. der Groß« 
marfchall mud der Großftallmeifter,, die Gräfin von 


Bocheltz, Greoßhofmeifterin , und der Baren vom’ 


Gilſa, Greßhofmeiſter der Adnigin, und die Pallaſt⸗ 
damen, Gtafin sen Dberg und Madame Moerio be: 
gleiten 3%. MM. nebſt dem erdentlihen Dienfte. 
33. EE. die Minifter der Juſtiz, des Innern und 
ber Finanzen and der Grofjagermeilter haben ſich 
im Voraus nach Clausthal begeben, um dert II: 
ja empfangen, melde den 13. wieder im 
Napoleons hoͤhe zuruck ſeyn werben. 
Stuttgart, vom 7. Aug. 


Der Hr. Baron v. Munchhauſen, königl. weit 
vhaͤliſher Befandter am konigl. baierſchen Hofe , ift 
nad) Münden abgereift. 

— —— — — — 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Ein Geſpräch zwiſchen GBuſtao Adolph, 
König von Schweden, und den Abge— 
ordneten der Reichsſtadt Frankfurtz 
als Beitrag zur Karakteriſtik dieſes 
Fürſten, aus archivaliſcher Quelle. 

Nach der Schlacht bei Leipzig (7. Sept. 1631) 
drang ber König von Schweden, der Zeit und Glück 
ju nutzen verftand, in das Herz des deutfhen Reis 
des ein. Von Würzburg; wo er länger verweil⸗ 
te, um ih dur Bundniſſe zu ftärken und die Ver⸗ 
waltung der eroberten Länder zu orbnen, wandte er 
fih nah Welten, die Pfalz von ihren Unterbrüdern 
zu befreien und durch Beſetzung des Rheinftroms 
mit Helland in Verbindung zu Fommen. Während 
auf beiden Ufern bes Mains zwanzig taujend Schwer 
deu auf Frankfurt herabjogen, flüchtige Feindes« 
haufen vor ſich hertreibend, fandte der Koͤnig feinen 
oberften Sefretair, den Grafen Philipp Rheinhard 
von Solms, voraus, von der Stadt zu begehren; 
daß fie, bem evangelifhen Weſen zum Beften, ihm, 
beffen Retter, ihre There öffnen, mit ihm, wie 

Nürnberg, ein Bündniß zu fhließen, und ſchwe⸗ 

difh Kriegsvolk, oder doch einen Kommandanten 

von ihm einnehmen fellte. Ein Antrag, deſſen der 

Rath um fo weniger gewärtig war, da ihm kurz zu: 

wor durch vertraulide Korreſpondenz, Herrmann 

Wolf, des Königs Rath und Refident zu Kaffel, 

und Ehriftepp Hauboldt, ſchwediſcher Aommans 

dant zu Sanau, im Namen ihres Herrn alles’ Gute 
verheiffen hatten, wenn man nur bem fliehenden 

Zilln die Thore verfchließen würde. Auch hatte der 

Rath feit dreizehn Jahren durch große Aufepferuns 

gen und Fluge Gewandheit die Stadt von fremder 

Befagung frei erhalten, und felbft dem Spinola, 

Derdbugo, Tilly und Wallenftein nur den 

Paß und diefen nur Truppenweife verftattet. (F.f.) 


ù— —————— —— mn on | 
Avertiſſements. 


In eine Conditorei in Frankfurt wird ein junger 
Menſch in die Lehre geſucht. Hr. Meggenhef, im 
von Siebergiſchen Haus, ertheilt nabere Auskunft. 








In Heidelberg ſtehet ein anſehnliches Haus aus freier 
and unter fehr annebmlidhen Bedingungen zu ie 
Diefes Haus, welches ſehr förafditid unterbälten ift, ftößr 
mit beiden vordern Eden auf freie Pläge, enthält 27 Stu: 
ben, Saale und Kammern, 3 große Speicher wovon der eine 
mit Platten belegt ift, beide andere aber geböbet find, 4 
"Kücen, darunter eine gemwölbt und zu einer Waſchtüche ein« 
gesichterift, 4 Keller, geräumigen Hof, Einfart und noch 
deſondern Eingang, 3 fehr bequeme fteinerne Treppen, lalıs 
"fende Bronnen duf beiden Eden bes Haufes, Garten, Remiſe 
für mehrere Wagen, Stallung au 3 Pferden, welcher aber 
verarößert werben fann, und bat überhaupt viele Bequeme 
tiöpleiten und Raum zu jedem aroden Geſchäfte, ift aud ber 
reits zu zwei befondsen ‚Häuferh eingarihtet, 


Dahn wil der Eigenthämer auf gleiche annehmlihe 
Gonbitionen feinen jenfeits der Nedarbrüde und ganz nahe 
bai derfeiben an ber nad Ziegelhauſen führenden Ghauffee in 
ber angenehmften und beſten Gegend gelegenen Garten und 
Weinberg fammt dem juerwartendeu vorzüglichen Herbſter⸗ 
trag ‚ gleichfalls aus freier Hand abgegeben, oder wenn bis 
zum ı4. nächſt fommenven Dlonats Zug. folder nicht ver⸗ 
kauft fein foHte, an diefem Tag — fo wie bas Hausı Tage 
nachher, memlich am ı6. Öffentlich veıfleigern laffen. Haus 
und Garten — fo wie die Kaufbedingniffe, können täglid 
bei bemfelben eingefehen werben. 

Die biefige löblihe Pofamts »Beitungs »Grediten giebt 
auf Begehren bie vrforderlithe weitere Nachricht. 

‚Heidelberg am 29. Juli ıBır. 





— ee 
Nachdem nahbenannte Jagden: 
2..In bee jenſeirs der Kaſtanien ⸗Alle gelegene Keſſelſtädter 
Wald« und Feld⸗ Gemarkung. 
2. In der Dörnigheimer Feid⸗ und Balb»:Gemarkung. 
..» » Hodfabdter v * » 
4 » » Oberdoerſelder » » » » 
den 15. nächſt künftigen Monats auf einen jährigen 
Beſtand verlicitirt werben folle; fo wird foldes dem dazu 
Qufitragenden hiermit; bekannt geruacht, um fih am gebacıtem 
Zange Bormittags ro Uhr auf biefigem Großherzogl. Zorfider 
partement im & loſ eingufinden 
Hanau am 35. Juli ıbıı, 
Aus Großherzoglichem Forfibepartement. 





Deg Unterzeicenete it eutſchloſſen, die Saſtwirthſchaft 
tm Saſſbauſe zum Weſtphäliſchen Hofe, nit länger als 
bis Ende Ottober diefes Jabres Fortgufeßen; alsdenn aber 
ſich mir dem Weinhandel ausfhlieflid zu beicäftigen. Da 
4 außer dem Gaſthauſe noch eim anderes Hous in biefiger 

efidenz beſitzt, fo will er jenes, zu deilen Einrfeblung er 
berfihern datf, Daß es von jeher mit dem Beifalte des reis 
fenden Publitums beebet werden, verkaufen, falls ibm ans 
nebmliche Bedingungen angeboten werden ſollten, und ber 
ehrt fi daher, diefed dem Publikum bierdurd belannt zu 
wachen, zugleich aber diejenigen , wilche ſich in Unterhand⸗ 
dungen mt ihm einlaſſen wollen, zu erſuchen, ſich deßralls 
gefällig bald, und vor jenem Zeitrunktte an ibm zu wenden, 
indem xr außerdem das Haus ım Ganzen oder Einzelnen 
an biefige Parrifuliers gu vermiechen willens iſt. 

Eajjel den 20. Iuli Bun. Ei 

V. Niviere. 


mm nu 


Ankündigung bes Verkaufs eimer Gemälde » Sammlung. 
Eine Sammlung von auserleſenen trefftiiden Gemälben 
ber beiten Meifter Über oo an der Bäsl, durdgehends gut 
Bonfervirt und in vorgeidete Habmen eingeftelit, ſtehet jınm 
Verkauf bereit, un kant der hierüber verfaßte Katalcg in 
ber freiberrtich von Beithenbergiihen sroßhandiwıg in Ders 
zogau bei Woldmunchen jur Winficht mitgstbeilt werden. 
Auch empfielt fi diefe Handtung mit ihren Blasfabritaten, 
und in Bezug von Blei, Schwefel, Potaſche und fhwarzen 
GBlasftreufand zu den biltligften Preifen beftens, 














Nachdem in Klagfahen ber von Wellingifihen Fibeiloms 
tnif:Meminiftration zu Krankfurt, gegen ben sur Schöff von 
Riefeifhen Verlaſſenſchaftemoſſe daſelbſt angeordneten Hurds 
tor, wegen rüdhändig gebliebener Kaufgelder von einer in 
Bölfersieim, obmmeit Friedberg, gelegenen, urſprüuglich 
von Pappenheimiſchen Hofraitbe , auf den öſſentlichen Ver⸗ 
kauf diefer in cinem Ifödigen Wohnhaus, mit gewölbten 
Keller und geräumigen Nebengebäuden, als Pferdeftall, Kelr 
terhans, mebft einem Waltenkeller und Fructböden, einer 
an Scheune nihft Schaafſtall, 3 Rühs und a Schwein⸗ 

ällen, "einer Holzremiſe und einem 3o Ruthen haltenden 
Kühengärtchen beftchenden Hofraithe , morauf außer den alle 

emeinen neuerer Zeit eingeführten Eandesfteuren eine jährliche 

erefhaftliche Fruchtgulte von ı Mefte und 4 Geſcheid J. g. Ans 
bräasWaigen und str. 3. Hel.jährl. Geldzins haftet, anstragen, 
und zu Wornahme biefer Werfteigerung fofort Termin auf 

- Montag ben 26. Auguft d. $ Vormittags g Uhr, 
in loco Wölferspeim, unter ben alsbann nakmbaft zu machen⸗ 
den Bedingungen anberaum worden ift; Als wird foldes zu 
bem Gnbe hierdurd öffentlich bekannt gemadıt, damit die 
Käufiuftigen fih im Termin einfinden, ihre Gebote zu Pre— 
tokoll geben und der Meiftbietende salra ratifieatione ſich 
des Zuſchlags gewartigen könne, Wobei noch angefügt wird, 
daß über bie fergefegten vortheilbaften Wertaufsbedinnungen 
von unterzeihneter Stelle auf Verlangen zu jider Seit auf 
Thon vorher Auskunft gegeben werden foll. 

Sigualum Hungen den 2. Juli 1611. 


Großherzogl. Heſſ. zur Fürſt- und 
Grafl. Solmſiſchen Geſammt Juſtiz⸗ 
Kanzlei verordnete Director und 


Naãthe. 
Meißer. . 
vet. Wengen 
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kdenuden, dom 29, Juli. 
. (Bertjegung.) 

Det Kaper, der Adern hat den Bin, Lapie 
tain 3. S. Adams, der von NewVork nach Des 
“ersdurg gieng und Kaffee geladen hatte, genommen 
und nad Portsmouth gefhidt. Der Matrofe An: 
brem Ferrele, von Klorida-Tomn, befand ih an 
Bord. des Fliy; diefer Matrofe berichtete, daß er 
Bei:dem Defehte zwiſchen dem Prefident und 
dem Little⸗Belt an Bord des amerikanifhen 
Sopiffes war ; allein er fügte hinzu, dab wenn 
er am Eide gefordert würde, er micht beſtimmen 
Eönuse, welches von beiden Schiffen jwerft geſchoſſen 
r " Sergeant der -Marinefoldaten des 

isefesWBelt it von Hallifax zurlcgelongnen, 
und ‚befindet fi im Hauptquartier ju Portsmouth; 
er age, dab das von dem Prrefident angefangene 
J ſo jhnel und fo gut berechnet war, daß ber 

ittTes Welt nice im ‚Stande geweien, es “auf 
der Stelle zu beantwerten. 

Man ſagt, daß bie Offiziere des Little: Wett, 
au Hallifax von den 4 älteften Marine-Capisains 
außgefrags worden feyen, um fich beitinfmt ju ver 
fibern, cd. der Little⸗Belt oder der Prefis 
dent zuerſt geichofien habe. Ihre Ausfagen wa. 
ven ſ(chlechterdings biefeiben und-beftätigdn ganz dem 
effizichen Bericht, den der Eapitain Bingham über 
daeſea Umftand erfattet hat. Es iſt kein Militaire 
‚geriet gehalten werden, um das Vetragen bes Ca⸗ 
pitain Bingham zu mnterfuchen, wie ſoiches einige 
Zeucnale falſchlicher Weite angekündigt haben. 
Auszug eines Schreibens des Eapitain 
s Fiddy, batirt am Bord bes Melam« 

pyus aufder Höhe von Sanby:hoof, 

den ae Juni ıßdıı. 

Mit Verdeuß melde ich Shnen, daß dc geftern 
Abends gegen 7 Uhr vonder engl. Fregatte der Mes 
lampus, Capitain Hawkes, geyagt und ven feinen 
Leuten befegt worden bin, der mih nah Hallifax 
führen wird. Diefer Lapitain ließ die ganje Be: 
fagung meiner Brick, den Schiffsmeiſter allein aus- 
genenumen, wegnehmen; er fagte mir, baf er bie- 
ſes bedauere, alleın er ſey genöthigt, alle nad Frank⸗ 
reich keſtimmten Schiffe wegzunehmen. 

Es war ein dicker Mebel, als mir die engl. Fre— 
gatte aufſtieß, und mehrere Schiffe-waren im Alte 
geſichte, die Fregatte Fonnte ich erit zu foat unters» 
fheidem. Indeſſen drehete ich mein Schiff und 
fette den Capitain ans Land. Die Fregatte ſchoñ 
'verfihievenemaie nah mir, und Fam uns nahe, weil 
‚Vie karten Wind hatte; die legte Kanenenfugel, 
die Be anf uns abſcheß aieng Über uns hinaus, Jh 
bieit es für unflug, das Leben der Paffagiere aufs 
Spiel zu fegen, wenn ich länger darauf beftünde, 


wieber in den Safen einlaufen zu wollen, da uns 
der Wind entgegen war, während die Fregarte eis 
nen günftigen harte. Wir wurden 5 Meilen von 
Hook genemmen, 

„ Der Tamaahmaah gehört Hrn. Deſobey und 
Capitain Stiddy an. 


Rochefort, vom 10. Juli, 


Die Kanenierſchaluppendiviſſon, welche ſich anf 
ber Rhede der Inſel Air befindet, hat oft Gefechte 
mit ben feindlihen Kanonierfhalupren, die fie ſtets 
jreingt ſich ven unfern Küſten zu entfernen. 

Am 7. d. M. verfolgte ein Eleines engl. Fa 
jeug ein Kauffahrteiſchiff, unter der Spitze des Che 
wurde ibm fein Takeſwerk abgeſcheſſen, und nur 
mit Mühe gelang es ihm, fi unter bas Feuer eines 
Fregatte zu Achten, i 

Unfere Küftenfahrer fchıffen nun ganz ficher. 


Paris, vom b. Auguft. 


'- &e Mai. hielten geftern einen Handelskonſeil zu 
St. Cloud, ' 

— Im Pallafte des Erabisthums wurde geitern 
Morgens um 10 Uhr eine Deneraltongregation ger 
halten ; die Herren Kirchenväter bed Conciliums wurs 
den dajıı durch ein Umlaufichreiben St. Eminenz des 
Hrn. Prafidenten, Kardinal Faſch, einarladen, 

Am Samſtage Abends ber einem langen und hef⸗ 
‚tigen über Paris ausgebrochenen Gewitter ſchlug e# ' 
mehreremale ein, Es fchlug ein auf dem Boulerard 
‚bü Iemple, ganz; nahe am Theater de la Biaicte , auf 
ber Pent⸗Neuf und ım den Sof eines Hauſes in der 

Strafe Neuve-des:Petits.Ehamps , und auf dem Aus 
guitiner Kat traf der Bliz in dem Hauſe Nro. 5., 
Hrn. Peiſſonmer, Trakteur, angebörig, in den 
Saal, worinn o Gedecke bereit waren , erdrang 
durch das Fenſter einer Kammer, welche ganz oben 
unter dem Dache ifl; dem Sohne des Trakteurs, ber 
ſich in bderfeibe befand, wurden zwei Finger ein wer 
nig gelähmt, bierauffuhr ter Bliz aus diefer Kammer 
langs ben eiſernen Oeländer zur Stiege hinunter , 
.gerbrah nur an einem Orte die hölzerne Treppe, 
und. unten eine eiferne Stange, und fubr dann zum 
Thore hinaus. Es fcheint, daf der Bil; an obenge⸗ 
nannten Drten ebenfalls nur Schrecken verurſacht 

abe, . er 
* — Endlich wird man beſtimmte Details über das 
Schickſal des berühmten und unglücklichen la Pep⸗ 
reuſe erhalten es ſcheint gewiß zu ſeyn, daß ı= 
Matreſen, die unglücklichen Reſte ſeiner Beſaßung, 
von einem englifhen kLinienſchiffe auf einer wüſten 
Inſel im @üdmeere, bei weicher das Schiff Altro» 
abe Schiffbruch gelitten hatte, wieder arfunden 
wurden. . Man verfichert fogar, baß diefe unglüds 
lihen Menfhen in Frankreich angefommen fepen 


— 


und macht ſich Hoffnung, Ward fie’ ausführliche 


Nachrichten über das Schickſal hrer Kamaraden zu 
erhalten. Er z ‘ 
Gortfegung der Machrichten aus 
Spanien. 
Bezirk der Nordarmer. 
Der Herzog von Iſtrien hatte vernemmen, daß 
ch Sallıziee in dem Thale des Vierzo jujammens 
en zund Die Acumudıtationen zerfhen Coon kb 
urien Auſchneiden dreheten er alaubee daher 
fid) mit einem Theile feiner Truppen zu konjentris 
ren und ſich dem Korps ded Gen Bonner nähern zu 
muffen, welches, nachdem es die Linie der Debra 


hinlanglich beickt harte, Wefehl erhielt, fih-gegen. 


den so. Juni nad Leon zu begeben. Man har bie 
ger my von Altorga zu Beitipielig uud ſchlecht 
efwrlden-, und darum lieh -fie ber: Herzog bom. 
Iſtrien rafiren. 


Am 23, Juni zeigte fi der Vortrab ber * ur⸗ 
Jenten el Alf die erfte Na — 
chirte der Ben. Valletaux mit 3 Bataillenen und 

Chaſſeurs ad. Man konnte den Eifer der Trup⸗ 

spen nocht mehr zurüdhaiten; die Schutzzen verfolg⸗ 
ten den Feind und trieben ihn bis nad) — 
bei ‚Valle. In dieſer Stellung zeigte es ſich, daß 
der Feind 7000 Mann ſtark war; man war ſchon zu 
Fehr im Gefecht verwickeld, um eine rüdyängige Be— 
wegung machen zu können; ber General traf fei 
Anftelten,, ohne die Anzahl ber Beinde ju berech⸗ 
nen und Gefühl das Dorf anzugreifen. Ungeachtet 
der Anitrengungen bes Feindes, welder gezwungen 
‚wurde, eine Stellung weiter rüdwartz zu nehmen, 
swurbe dafelbe mit Ungeftümm weggenemmen. Das 
219. Regiment fafte rechts jenjeits des Dorfes 
—— das asa. ſtellte ſich gegen den feindlichen 
olonnen über „ welche auf den Straßen von Fon— 
-soria und Auintana » Deje aufmarfchırt waren ; dir 
Bata Uonschef Durel hielt auf der linken Flanke, 
eine Trufpenmafe in Reſpekt, die von Aftorga ges 
kommen war., und fi vergebens anjtrengte Ün zu 
umgehen. 

Das begonnene Gefecht war mit glücklichem Er» 
olge gekrönt ; unfere Tanfern erhielten das Schlacht⸗ 
Kr worauf man 500 todte Keinde fand; bie Ane 
zahl ihrer Verwundeten war noch weit beträdts 

licher. 

Diefe glänzende Affaire ehrt die legten Momente 
des tapfern Generals Valletaux, der am Ende, des 
Gefechtes getöbtet wurde, noch flerbend fah er bie 
Niederlage der Feinde; mit ihm bedauern wir 3o 
Brave; wir hatten 87 Verwundeto. Der Bataif- 
lonschef Pati, der Adjutant Meba und der Herr 
Karitain Graſſi, vem 28. —— verdie⸗ 
nen fo wie alle Offiziere und Soͤldaten dieſes Detache⸗ 
ments, Lebeserhebungen. 

Der Keind hat ſich bis jenſeits Aftorga zurücges 
jegen; Gen. Bonnet refognosjirte ihn gegen dem 
10. Zuli; alle Maaßregeln- waren getroffen, um 
diefen von Santecilded fommandirten Haufen ans 
jugreifen. 

Paſtor's ehemals in Biscaya furdtbare Bande, 
äblt nur noch einige Banditen, deren Anzahl die 
enbarmerie mit jedem Tage vermindert, 

Longa, ein anderer Räuberchef, wird von dem 
mobilen Kolennen lebhaft verfelnt; er weiß nicht 
mehr, wo er einen Zufluchtsort finden ſellz feine 
Leute benugen ben Pardon, um fih auf Distres 
tion zu ergeben. 

Der Gen. Dorienne ift ju Valladolid angekom⸗— 
men, um das Oberfommande ber Nordarmee „zu 
hbernehmen. Er hat auf der Stelle den Divifiend« 
general Dumesutier mit 10006 Mann und 1500 
Pferden abgeſchickt, um verwarts Ciudad⸗-Rodrigo 
an der Eoa cine Stellung einzunehmen. 

Die 4 Dirifionen der Reſervearmee find zu Pom⸗ 
peluna und Witteria eingerüft, Die fhöne Haltung 
biefer Truppen, weron der gerinafte Seldat 4 Jahre 
iin Dienft ſteht, hat die Einwohner fehr übervafcht, 


Ye 


‘ 


unt leiſtet ihnen ehe neue Buͤrgſchaft für jedes 
Mißlingender Anftrengungen Englands. 


"Berfrk der Armee des Centrums. 


Der die Cavallekie-Depots von Madrigne kom⸗ 
mandirende Major Montigny, hatte vernommen, 
daß mehrere vereinigte Banden auf Penaranda eine 
Bewegung madten; er verabredete ſich daher mit 
dem Sommandanten von Arevalo. Am ı. Juni.in 


der Modi wertinigten ſich 2 Colennen zu "Fler 


d Ab ila, unterden Befehlen bes Major Montignv, 
mit Tagesanbruch entdedte man den 1000 Mann 
karten Feind, der bei Penaranda bivouakirte; des 
Major ließ fogleih feine Truppen mit folder Leb⸗ 
baftigkeit-angseifon,- daß Die-Näuber nicht Zeit hat⸗ 
ten, zu Pferde zu fleigen. Die Strafen, die Häu⸗ 


‚fer und, bie, ea von Penaranba warem in eir 


nem Augenblicke Leihnamen -bedbedit ; bei. 400 
Rauber biieben auf dem Plage, ı00 wurden zu Ges 


angenen gemadht und ber Net warb verfolgt und 
Se | 


niedergaabelt; 360 Pferde, 
eine Standarte, 5o mit Salz beladene Wagen und 
alles Gepacke der Banbe blieben in ber Gewalt ber 
Soldaten. Mosaled, einer ihrer Anführer wurbe 
unter den Tobten gefunden. 

Die Junta von Balenzia übertrug dem General 
Sahas das Gemmando - aller vereinigten Banden 
ber Provinz Euenga ; am 3: Juli machte diefer Ger 
neral eine Bewegung gegen Jadraquee; Rekognisszie 


rungen, die von unſern Poften zu Guabalerara abs 


geſchicht waren, ſcharmuzirten am namlichen Tage 
mit den feindlichen Vorpeſten gegen Hita hin. ic 
Am 5. Julı erariff der General Auge Maasre-⸗ 


geln, um auf den Feind ledzumarfchieren , und ihn 


aus feinen Pofitionen zu vertreiben ,. und ihn. auf 
das linke Ufer bed Tagus jurüdzuwerfen, General 
la Houſſaye erhielt Ordre vorzuräden, um dem Feinde 
den Rüdjug abzufhneiden. Sayas wartete dies nicht 
ab, jondern fieng fogleic feine rückgängige Bewe⸗ 


‚gung mit feinen booo- Mann: Teuppen. an, unb 


marſchirte grades Weges an ben Tage. Gen. Hugo 
verfolgte ihm ſogleich, wahrend Gen. da Hauflaye, 
ber am 10. von Guadalaxara abgieng, mit forcirten 
Märihen auf die Brüde ven Aunen losmarſchierte, 
wo erbem Feinde den Uebergang abzufhneiden hoffte, 
der fih gegen Euenga hin zurückzuziehen fchien. Ge» 
neral Sayas hatte den Tagus ſchon paſſirt, und 
fi bei Val⸗de⸗Oliva jufammengejugen. Am ıs. bes 
ſchleunigte Gen. Hauſſaye den Hebergang feiner Trup · 
pen; am Ausgang bes Defiie flel fein Vortrab über 
die Gavallerie bed Menco ber, die von einem 
Batarllon Infanterie unterüußt wurde, welches 
Gen. Sayas abfandte, um ſich der Brude von Aus 
non. zu bemädtigen; 50 Drageoner und eine Com- 
pagmie vom 75. Linienregiment griffen den Feind 
mit Ungeflüm an, warfen und verfolgten ihm mit 
dem Babel in der Fauſt bis Bauden, mo unfere 
Eavallerie verfammekt war; endlih wurde ber Feind 
zwiſchen Alcocer und Bal:de:Dliva erreiht. 3 Bar 
taillene und = Esfadrone waren aufgeftellt und woll- 
ten fih vertheidigen und Quarreeß formiren; die 
franz. Eavallerie hatte fie bald durdbrehen und 
alles was nicht auf der Stelle niedergefäbelt wurde, _ 
warb gefangen. 
„Das Nefultat diefed Tages waren 1000 Befam⸗ 


— worunter viele Offiziere, hoo Todte, eine 


ahne, die ganze Bagage, das Lazareth,, beinahe 
200 Pferde und ein beträchtlider Zug von Hornvieh. 
Der Ueberreſt von Sayas Trurven eilte im 
ſchneller Flucht nah Enenga, der Gen. la Houſſaye 
wird fie fo Jange verfolgen bis dirfes Corp? —3 
tet ſeyn wird. Die Miſwerſtändniſſe unter den Ans 
führern, das Defertiren der Soldaten und der vblli⸗ 
ge Mangel an Allem werden ju ber Zernichtung 
biefes Corps mitwirken, Mehr.alk 1200 Giuerillod 
find ſchen nah ihrer Heimath zurückgekehrt. Mam 
tines, einer ihrer Anführer bat ſich mit allen feis 
nen Offizieren ergeben, Sayas zieht fih nah Bao 
lencia zurüd. 3 v6 


Der König ift zu Madrid angekommen, auf fei« 
nem ganzen Wege empfieng er die unpweideutigſten 


— von der Liebe der wahren Spanier, feine 


egenwart hat ale Gemüther eleftrifirt, die Mei⸗ 
nungen nähern fih einander. - .- *— 
(Die Fottſ. folgt.) ung 

Bern, vom 5. Auguft. 


Den 27. Juli brach das Uebungslager der Artil« 
lerie vom Wylerfeld wieder auf, und fämtlihe Mann» 
{haft zeg unter Aufuhrung der Departementsmufif 
in die Stadt. Den 25. ward Über die famtlihe Manns 
ſchaft des Lagers von der HH. Standeshäuptern , 
und dem General von Wattenwyll, dem Kriegsrath, 
und einer Deputation der Landesregierung, die Ins 
fpektion gebalten.. Die Garnıfon ven Bern war an 
biefem Tage dem Feldlager beigefugt warden, um 
einıze Mandvres zu umterftügen , die fehr gut und 
Mit vielem Beifall ausgeführt wurden. Das Einzelne 
wie das Ganze bewies jur unpartheilichften Evidenz, 
wie feit einigen Jahren das Studium, der Fleiß 
und die Lebung des Artillerieforps auf die befriedis 
digenbdite Werfe zugenommen und fi vervolltemmnet 


at, Die Landesregierung ermargelte auch nicht, 


hi befonders Vergnügen und Zufriedenheit an die» 
fen Fortſchritten und ſelbiges begleitende gute Ber 
tragen bes Artillerieforps zu außern. 


Elausthal, vom 5. Auguft. 


33. MM. find diefen Morgen um 7 Uhr in ums 
fere Stadt angefemmen, Allerhöchſtdieſelben find bet 
Nacht durch Münden, Göttingen und Nordhaufen 
gefahren z des Regens ungeachtet, fanden Sie dieſe 
Stadte erleudhtet. IJ. MM. find unter einem 
Zriuumphbogen hier eingezogen , und wurden von 
ben Departementalbehdrden und dem in Reih und 
Glied aufgeſtellten Bergmanndtorps empfangen. Aller» 
hoͤchſtdieſelben ſind ım Berghauſe abgeftiegen. — Um 
ı Uhr hatten bie Berqwerks⸗- und andere Öffentliche 
Beamten die Ehre, Dr. Maj dem Könige vorgeitcht 
zu werben, — Um a Ubr begaben IJ. MM. fih durd 
eine uugebeure Menibenmenge nach dem Berqwerk 
Dorotheenſchacht, und wurden von den Bergleuten 
die ſes Etabliſſements, welche ihre Fahne und ihre 
Mufit an ihrer Spitze hatten , empfahgen. — Dior: 
auf beſuchten Sie das Bergwerf Karoline , wofelbft 
in Ihrer Öegenwart mehrere Bergmandvres gemacht 
wurden. Die Schachten waren erleudtet. Aller- 
böchftdiefelben haben das Pechwerk gefehen ‚ und 
find auf.den Vergwagen gefahren. 

Die Zugänge der Bergwerke waren forgfältig mit 
Säulengangen,, Obeliöten und Gewinden von grü— 
nem Baube geziert, und mit Infhriften geſchmückt, 


welche die Liebe der Einwohner des Harzes für ihren 


Monarchen ausdrüdten, 

Als JIJ. MM. wieder nad der Stadt zurkdfehrs 
ten, begaben Sie fi mad der Munze, wöoſelbſt in 
Ihrer Gegenwart Gold; und Sulbermünzen gepragt 
wurden, welde der Munzdirektor hierauf die Ehre 
hatte , Ihnen zu überreihen. — 

Während IJ. MM, an der Tafel waren, ver⸗ 
langte unb’erhielt ber Oberbergmeiſter die Ehre, 
Alschöhftdenenjelben „nad altem Brauch, aus dem 
groſen filbernen Becher , die Bergkanne genannt, 
zu trinken zu reichen. 

Abends mar Erleuchtung und Aufjug der Berg» 
Teute. 33. MM, fahen diefe Feierlichkeit von dem 
Walken des Berghaufes mitan. _ 

“ Die ganze Velksmenge von Clausthal und der 
umliegenden Gegend war auf dent Plage verſam— 
melt Die Bergleute, ihre Lampen in der Hand, 
gegen in Orbnung vor IJ. MM. vorbei, und made 
dem fie fid) dem Balkon gegenüber aufgeftellt hats 
ten „ fangen fie im Chor einen Hymnus zu Ehren 
Aller hoͤchſtderſelben. 

Auf dem Gipfel der 3 grofen Säulen von grüs 
nem Laube, welche den Namenszug IJ. MM, des 
Königs und der Köniein in Transparent führten, 
earheben ſich Feuerfarben. Die Schönheit bed Abends, 


bie reiche Erleuchtung bder vorzhglichften Hänfer bes 
Pages, das Flimmern ber — die rau⸗ 
fhende Kriegsmuſik, der Geſaug der Bergknappen, 


der erloͤſchende Glanz ihrer Lampen, die brennenden 


Gadein der Hüttenleute, die merkwürdige Strenge 
der Trachten, das ‚laute Peitſchenknallen ber Berge 
leute , das ın abgemeflenen Zwifhenraumen hefti 
durch die Lüfte ſcholl, und kaufend und tauſendf 
wieberheiten Ausrufungen : Es lebe der König! e 
lebe die Königin! endlich der inter eſſante Anblick eis 
ner ganzen Volksmenge, welde gekommen war, 
ihre Hertſcher zu feiern, nad Art, ihre Väter und 
bem treubewahrten Brauch urälser „Zeiten , alled 
dieſes bildete‘ ein -fo feierliches. als ..merkwurdiges 
Schauſpiel. —— 
Dieſe Huldigungen der unbefangenen Liebe eis 
nes biedern und einfachen Volkes; das von ber Welt 
nichts kennt , als ſeine Berge. feıne Schachten, 
and feinen Furſten, idien II. MM. gu cubren ; 
auch geruhten Allerhöchſtdieſelben „dem Ritter von 
Mebing , Berghauptmann des Bars, Ihre Zur 
friedenheit in diefor Huſicht zu erfeninen zu geben. 
Morgen wrıden HF: MM. die Huttenwerke und 
andere wichtige; Anftalren unferer Gegend befeheny. 
und übetmorgen nach Goslar abreiſen. 
Carloruh'e, vem B. Aug. - 
Unfer heiſſeſter Wunſch und fülefte Hoffnung , 
Ihre kaiſerl. Hoheit, die Frau Örofperjsin, bald 
in unjerer ER, he ıft geftern.in Erfüllung 
gegangen. Wielgeltebte ıraf Abends gegen 5 
Uhr mit der fürfttihen Tochter, vyn Manuhem in 
der Mefidenzftadtseim Eine Abtheilung der. sroße 
herzoglichen Garde zu Pferde und-die bürgiriiche 
Kavallerie hatten die Gnade , Ihre kaiſerl. Hoheit 
nad der Stadt zu begleiten, in deren Strafen, nad 
sem Schloft die-beergeriihe-Infanteris Spalier bil⸗ 
dere. Das Gelänte der Boden und Abfeuern von 
200 Konenenichuffen tünbisten den. aludishen- Au« 
genblid der Ankunft Ihrer kaiſerl. Hebrit an, Uns 
ter einet vor dem Thore errichteten „mit Raub über: 
deckten Ehrenvforte,, hatte-der- hrefine Stadtmagi- 
firat die Gnade, Ihre kaiſerl Hoheit auf das ehr⸗ 
srbietigfte zw bewillkommen, wahrend aufbluhende 
weibliche gend Auf dem Wege ber geliehteften 
wie Blumen flreute, und Ihren Wagen unttk 
elängen mit Blumen:Buirlanden unwand. Allge⸗ 
meiner, aus dem Innerſten treu erjebener Herzen 
erſchallender Jubel erfüllte die Lüfte, und benlertete 


die Allderehrte bis nah dem großherjogl. Schloſſe, 


‚wo ber Hof zu Ihren Empfang verfammelt war. 
Line allgemeine Beleuchtung beſchloß dieſen frohen, 
feftlihen und unvergeflihen Tag. Gegen ı0 Uhr 
geruhten Ihre katſerl. Scheit, unter abermaliger 
Begleitung der bürgerliben Kavallerie, und unter 
unaufbörlibem Zujaudjen der durch Ihre Gegen— 
‚wart fi je b>alückt fuhlenden Einwehner, die Bes 
leuchtung in Höchſten Augenſchein iu nchmen, 


Nichtpolitiſche Geyenflände 
Ein Gefpräh zwifben Gufa» Adolph, 
König von Shweden, und den Abge: 
orbneten der NReihsftadt Frankfurt. 
(Bertfrvuna) >. 

Es wurden, des Kbnigs Antrag abzulehnen, als 
Abgeordnete der Schöff Stephan von -Aranftetten, 
die Doktoren Treudel und Erasmus in dab 
ſchwediſche Lager geſandt. Sie trafen den König am 
Morgen des 15. Movembers (ıbdı), nachdem er 
Siteinheim durch Kapırufation genommen, unter 
halb dieſes DOrted, am Mainufer, wo er ihnen in 

Gegenwart einiger ſchwediſchen Kriegsbefehlsbaber, 
der wetterauifhen Grafen und vieler Bürger aus 
Frankfurt, felgende merkwürdige Audienz gab. Wir 
laffen jeßt den Advokaten Doktor Melchier Eras-» 
mus felber ſprechen. \ 

»Der Vertrag ift, ber Inftruftion gemäß, prae- 
missis ourialibus gefhehen und angedeutet worden: 


Rön. Mai. Werbe Wißen Haben was deroſe lben Ref · 
dent am Heßen Caßeliſchen Hofe, Doct. Herrmanu 
Wollf in Dero Namen, an E E. Math gelangen 
laſſen; ‚was derſelbe mit Aiceptirung des Königl. 
Anerbietens ſich darauf erklart,, was ferner mit 
Kön. Mai. Obriften und Gubernatore zußanau 
eu mit derofelben Gochanſe hnlichen Geſandten Ders 
ven Graven PHrl. Reimnh. zu nt geredt und 
hehankekt worben'und was fih E. E. Rath endlich 
erfiert. Wann dann RK. M.verhoffentlic erlangt, 
was Diefelben fuechen laffen, fe thue €. €. Rath 
fh underthänigft getröften und zum’fleißigfien dar 
umb bitten, &. M. mweilen ſich mit ſolcher unterthes 
higfter Erflerung gnedigſt contentiren laßen, auch 
&, €. Rath und gemeine Stadt in gurtdigſtemn ıe- 
eommendat’ haben und haften; und das umb fo vil 
mehr, weiln nicht allein der ganze Math fonderm 
auch nern, ettliche wenige aus gene mmen, 
ber evangelifhen Religion eifrig zugethan, und dar⸗ 
Bey Leit und Teben, Haab und Guett -aufjufegen 
sefetoirt. 18.7) Ä 


—— — ! 

Die fo eben erfchieneme Fortſetzung der Unterfus 
ungen: dengiefigen Hrn. Dr. ©, €. Luca, über 
Sie Thymus in Menfhen umb.in Thieren. 
Dahier bei Brönner, b4 Geitenn 4°, kuͤndiget ben 
um bedeutenden Anatomen ſchnoll fortſchreitenden 
Jensen Gelehrten an. wire 


Avertiffement®. 

Ein grofer Laden mit Compteir, Logis und Pad 
raum, fd wie aud) einige Zimmer im erfien Stock fir 
Werkäufer, find auf nädfte und folgende Meßen, 
inter der menen Krim Lit, K. Nro:ag: in der vom 
süglichften Meßlage, zu vermiethen. 

— — — — 


Da Bielefelder Leinwand 
vrtauft zu den billigften Preifen 
a" Pilgeram, — 
Papierhändier im Augsburger Hof. 
——— 


ei Tuchverſteigecung. 

Montag den 26.2. und folgende Tage, werben 
bei dem Zuchbereitermeifter Hrn. Fulda, in feiner 
Behauſung auf der Schäfergafle, nahe bei beim 
Kirphef, eine Parthie $ und 2 bbr. breite‘ ord, 
mittel und feine fähfifhe und, ſchleſiſche Züder, 
nebft 25 Stüf ertrafeine 22 hiefige Ellen breite 
boͤhmiſche Tücher im allen Farben und Eher rn 
Sheifungshalber, von einem auswärtigen Fabrifan« 
ten dahier, in.ı, 2 und mehreren Stüden auh im 
Parthien öffentlich an ben Meiftbirtenden verkauft, 
und —— — 

rankfurt den 5. Aug. 1311. 
—— Kiebinger, Ausrufer. » 








Zobesanzyertge. 


In tieffter Trauer machen wir allen unfern Gets 
wandten, Freunden und Bekannten ben für uns 
unerfeglichen Verluſt unſers guten Gatten, Vaters 
und- Bruders, des geweienen hechgrafich Iſenburg · 
Büdingifhen Kammerraths, Georg Fridrich 
Weber, bekannt. Er ſtarb am 15. d. M. Morgens 
3 Uhr an einem periodiſchen Nervenihlag ım boften 
Jahre ſeines menſchenfreundlich » thatigen Lebens. 
© s unvergeßlih uns das Andenken an den Rollen: 
beten fern wird, fo fdrmerzlid waren für uns bee 
. BWeileidsverfiherungen feimer zahlreichen Breunde, 
denen wir uns ju fernerer Gewogenheit empfehlen. 

Büdingen am ı8. Juli Bun. 
Die hinterbliehene Wittwe mebit Kinder 

j und Geſchwiſter. 


Kitian- Heim aus Lengfurty, feiner Profeffion cin Gle- 
fee wird von feinem befümmersen! Vater dringend erfurht, fo 
Bald als nur möglich , nad Haufe zurückzukehren und bies um 
fo eilfertiger, * er im Auẽbleibuagẽfalle ſich und feinem War 
ter unvermeibliche Unannehmlichteiten zugieden mürbe. Gollte 





dieſe Machricht utcht itnn ſelb ſt zu Bed te Soramen, aber von 
andern, die etwa denjeiben kenuen ober feinen Aufenthallsort 
wiſſen gelefen werden, fo erſuche ich, mir gegen Erſtattung 
„der Koften Takt Nachricht von ipm zugeben. Wollte man ihn 
von dieſer mohlgemeinten wäterlichen Aufforderung zur Wore 
‘Sorge unterrichten , fo werde ic es mit- dem wärmiten Dan 
ertennen. . . 
Lengfurth a. M. bei Wertheim den 5. Aug. ıBıı 
Michael Heim. 





—— — — — — — — 

Da man von Briten des Königlichen Dber - Zuftiziftols 
legii 11. Senats jur iquibdation der Schulden des vormahe 
ligen Königl, Ober-Borftraths und Kammerhen. von Ifiendork 

Dienftag den 24. Sept. & 3 
als Zagfahıt anberaumt haty. ſo werben alle. biejenigen 


“welche an gedachten von Iſſendorf aus irgend einem Sıunde 


ine Korberung zu madıen haben , hierdurch vorgelaten, af 
dem beftimmten Termine ; BWormittage um 9 Uhr, vor bem 
Königl. Ober» Zuftig: Gollegitum 11 Senats zu Stuttgardt, 
durch gehörig Benelimächtigie, aus ber Zatl ber —8* 
Ober⸗Juſtig⸗· Prokur atoren zu wählende Ammwälte um ſo g⸗⸗ 
wiſſer zu erſcheinen amd ihre Forderuagen zu liquibiren,, alß 
die widrigenfalls mit ihren Anfp:üchen von ber geginwärts 
gen Zctivmafle werden ausgefätoffen werben, 
Stuttgardt den 8. Juni ıHı1, 
Königt. Ober: Zuftiz ⸗ Collegium IL. Senats. 
— — — — — — — — 
Gegen den Weinhändler Johann Heinrih Schäfer zu 
»Mainftockeim wurde unterm ıB, Mai laufenden Jahres bez 
Konkurs » Prozeß erkannt; zufolge beffen werden diernã chſt 
alle, welche an ihn eine ober mehrere Forberungen zu haben 
»ermeinen andurd) vorgeladen, ſolche am Donmerflage dem 


- a9. Auguſt b. 3. Bermittags g uhr bei dem großurrzogl., 


Eandgerichte Dertoibady entweder in eigener Perfon oder buch 
aubeowollmäähtigende Anmälie unter Strafe des Ausidjtuffes 
von der Mafle nicht nur anzubringen, fondera audı alle Be 
weismittel zur ‚Derftellung der Siquidität und des etwaigen 
Borzugs rechtes in rechtlicher Form darzulegen. 

Zar Zagfahrt, am welcher die dagegen ſtatt ſindenden 
Einreden vorzubringen find, wird ber 24. Septemb und me 
> gehandelt werden fell, ber dr. Ottob. d. I. unter 

Redhtsnaditheile beitimmt, daß bie an dieſen beiven Zug 
Fahrten ausbierbeiden Gläubiger mit den fie dabei treffenden 
Honblungen ausgeſchloſſen werden. 

Derielbach den 25. Zunius ıRıı. 

Großher zol. —— Adminiſtration. 
m 


itt, 
Better. 





Rahbmannts bei ber am ı7. und »8..b. M. vorgewefes 
nen Mufterung ungehorfam nicht eridjienenen illegial abwes 
ſende Konftriptionpfl qhtige, ndml.d: 

Leonhard. Boywintel, Arion Müller, Michael Philipps 
uud Anton Wouftatt von Daiteröheim, . 2 

Johann Wald von Marrgeim, 

Adaın Eyrift und Joyann Joſeph Berrid von Kriftel ‘ 

Jatob weiger von Echmenprim. 

Filotaus Bil von Hiedercofgeim. 

Zoyann Schreiber von Münfter, . 

Sosann & mon von Wied, 

Johenn Pyitipp Eichhotn und Gerhard Pfeifer v0% 
Sberlicberbac. 
Nitolaus Stipler, Johann Löhner von Hofheim. 
Anton Erbih und Maurus Erbach vn Hödl. 
em ji) binnen drei Monaten unertredlicer Friſt bei bem 
iefigen Amt um fo gewiffer zu füliren , als fie nfonften ugf 
— sen, dab nadı der Oechſten Kouſtriptione verordnung 

Vermögen Eonfiezirk, fie ihres Unterthanenrechts für ver, 
tuftig erftäct und im Betretungsfall ohne wei.ered an das 
Herzoglihe Militär abgeliefert werben. 

Höhn. den di. Mai ıdıı. 


Herzogl, Raſſaniſches Amt, 
— — — — — —— — — 


Georg Dambach von Hüttingen bereits etliche 30 Jahre 
alt, ging im Jayre 1781 ald Webergefell in die Fremde, 
ohne baf ſeit feiner Abreife irgend eine NRachricht über defiea 
Reben, aber Ted einging. Da nun befien Geſchwiſteige auf 
Ausyänbigung des demfelben von der Georg Dambacıd Bis 
tib zu @ichelfee zugefallenen Erbantheils zu beiläufig 187 fl. 
ar br. heim. ohne Kaution am fie antrugen, fo wird ber 
wrwähnte Georg Damboch, oder deffen altenfallfiige Leibeser⸗ 
ben hiermit aufgefordert, fid binnen einem Vierteljahre von 
heute an bei unterzeichneter Stelle unter,bem Nacht he e eine 
aufinden, und zu legitimiren, daß anfonft nad Umlaufe dies 
fer Friſt dem gemadten Antrage ber Gefhwifrigen würde 
willfahren werben. . 

Aub ben 11. Juli ı8u1. 


Beofpeszogl. Wärzd. Landgericht Hättingen,. 
@ Binder 
Dfriem.. 
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London, vom 30. Juli. 


Dan Windfor kommen von = Stunden zu & 
DStunden Kuriere an, bie Minifter verlaffen bie 
Stadt nicht, eben fo wenig als ‚der Prinz: Regent 
—— nur hoͤchſtens um nach Windſor zu 
geben. 

Auszug aus einigen Journalen von biefen Morgen: 
Mit dem tiefften Bedauern kündigen wir unfern 
Lefern an, daß die Nachrichten über die Gefundheitss 
umſtände des Königs ebenfo wenig beruhigend find, 

als die, welde wir, aus einer uns fchmerzlichen 
Pflicht neulih dem Publikum mitjutheilen in bie 
traurigen Nothwendigkeit gewefen find, — 

Die auserordentliche Hitze und die ohnehin gro» 
fen Leiden Er. Maj. haben deſſen Kräfte fehr ger 
ſchwächt, auf der andern Seite bat der Geſchwulſt 
am Halſe fo fehr zugenommen , daß .ber König noch 
Baum etwas binunterfhluden kann. j 

Diefe zufammengefegten Leiden, bie man chne 
das tieffie Gefühl des Schmerzes nicht anfeben 
Eann, erzeugen die traurigſten Vorgefühle und die 
fümerjbafteße und gröfte Furcht. 

Ueberall verbreiten fih in dieſem Augenblide 
(um Mitternacht) die betrühteften Nachrichten über 
den Gefundbheitsjuftand des Königs. Während der 
Macht wurden mehrere Eilboten abgefhidt, kamen 
ober mit der Nachricht zurück, daß glücklicher Weife 
obige Nachrichten fi nicht voͤllig beftätiget Haben, > 


Stodholm, vom 26. Juli. 


Nachdem das Pofkomteir zu Grißlehamm vom 


ao. d. einberichtet, daß ein engl. Kreuzer die wiſchen 
Aland und. Grißlehamm gehenden Poftböte aufge: 
Bradt, haben die dortigen Poftbeamten den Befehl 
erhalten, von der fhwedifhen Seite keine Poft 
weiter zu verfenden, bis man mit Sicherheit erfah ⸗ 
ven, daß die Engländer diefes Fahrwaſſer verlaffen, 
und da dann natürlich. folgt, daß die Briefe häufig 
lange mwerden liegen mujfen , fo ift nunmehr bie in 
Ben Baltiſch Golf gehende Poſt als die ficherfte vor« 
gefchlagen worden, 


Briefen aus Weiter Norrland jufolge_hat man 


an den Küften von Medelpad einen Wanfiih erfter 
Größe gefehen. 
Earlshbamn, vom 10. Juli. 

Unterm 27.-Juni wurde bier folgende Ordre 
an den Magiftrat publieirt: - = .- 

Eine Verordnung &r. Mai, heftimmt, daß alle 
den Unterthanen der Könige von Preußen unb 
Dännemark gehörige Radungen von Celonialmaaren 
Eonfisjire werben follen, und daß die mit ber Unter» 
ſuchung folder Ladungen beauftraste Kommiffioh 
über die Konbemnation befagter. rreufifhen und däs 


- 


niſchen Ladungen Gertifisate. ertheilen ſoll. Auch 


* 


“ 


, # 


bien Se. Mai. verordnet, daß biejenigen Fabnn« 
gen, welche andern fremden Nationen (Mit aleinie 
ger Ausnahme der Staaten von Nord: Amerika) ger 
hören, nicht aus dem Königreihe gehen dürfen, und 
daß die Schiffe, in weichen fie fi befinden, nicht 
unter Segel gehen follen. 

a. 3. Hakanſon. 


Ausder Begend von Wilna, 
vom 24. Juni. 


Gewoͤhnlich fällt bei uns die Erndte im bie er 
Ren Tagen des Augufts. Diefes Jahr kann fie alle 
Zage angehen. Das Korn hat die Mothreife ers, 
halten, iſt derſchienen und verbrannt. Die leßtoer« 
gangenen 4 Tage haben, bei einer übermäßigen 
Hitze, bie legte Hoffnung des Landmanns ganj ver« 
eitelt.- Das Wintertorn wird wehig, das Sommer» 
Forn gar nichts eindringen, nicht eınmal die Ause 
er Blos die reichen Gutsbeſitzer, die nch große 

erräthe haben, fahren gut dabeı. Die armern und 
dıe Bauern ſehen ın Hoffnung auf Beiftand der Zus 
kunft entgegen. Gerſte, Hafer, Buchweizen, Hirſe 
find verbraunt, dad Gras auf den Wieſen verdorrt, 
das Waſſer in Green und Bachen ausgetrechnet. 
Seit Wochen keinen Tropfen Regen, viele, aber 
trodene Gewitter, Dabei entftekt baufiger Wald» 
Brand. Die Blätter auf den Bäumen verdorren. 
Das Erdreih iſt ſo trecken, daß es kaum gepflügt 
werden kann. Seit 4 Wochen werden öffentliche 
Gebete und Umgange um Regen angeftellt. Det 
Wetterſtrahl hat viele Dörfer ın der umliegenden 
Gegend in Afthe gelegt. Aus Mangel an Wafler 
kann nicht aeldiht werden, Anſteckende Krantheis 
ten und Seuden offenbaren fih bei Menſchen und 
Vieh. 
"Kopenhagen, vom 3, Auguſt. 

Vorgeſtern trafen Se. Maj, der König von Hoͤchſt⸗ 
ihrer Meife in die füdlihen Gegenden Seelande wie» 
der aufdem Schloſſe Friedrichsberg eın. Zn 

Geftern wurde bei Hefe die Vermählung bet 
Fraulein v. Harthaufen,, Hofdame 3. M der Könis 
gin, mit dem Aammerzunter, Grafen Knuth, volle 
zogen, e 


* Broedy, vom 20. Juli, 


Nah Berichten aus Odeſſa und Cherſon fell bie 
türkiſche Flotte, unter denn Kapudan ⸗Paſcha, aus dem 
Kanal ven Konftantinopel ausgelaufen, und an der 
Mündung der Donau erfchleneh ſeyn. Der Herzog 
von Richelien, ber zu Odeſſa das Oberkommands 
führt, hatte aber bereitd auf ber Erimifhen Halbin ⸗ 
* und an der ganzen rußiſchen Küſte des ſchwarzen 

deeres, die zwekmäßigſten Verfügungen gegen eis 
nen etwanigen Angriff ber Türken genommen, Bei 
Kinburn ſteht ein anſehnliches Korps Ruſſen verſam ⸗ 


melt, das nah Umjlanden agiren kann, wenm der 


KapudanPafıpa irgendwo eine Landung verſuchen 
ſellte Auch der Kriegshafen von Sebajlsptl , wo 
die rußiſche Flotte Arege,“ WE gegen jede feindliche 
Unternehmung, geſichert. Die Mundungen der Do⸗ 


nau werden durch eine zahlreiche Flottille von Kar 


nenierſchaluppen und andern kleinen Kriegsfahrzeu⸗ 
gen vertheidigt. In der Moldau und Wallachei find 
dettachtliche Magazine angelegt , fe daß die rußiſche 
Hauptarmee feinen Mangel leiden kann, wenn aud) 
die Zufuhr auf dem ſchwarzen Meere für kurze Zeit 
unterbrogen werben fellte. 

Neapel, vom 2b. Juli. 

I. J. M. M. bewohnen ned immer bie Billa 
di Capo di Monte, Es ſcheint Sie ſeyen Willens 
Ihren Aufenthalt bis zur gänzlichen Herjtellung der 
Gefundbeit des Königs daſelbſt zu verlangern. 

— Während man fih in dieſen legtern Tagen 
au Neapel über bie außerordentliche Hitze beklagte, 
empfand man jum Gegenfaß in der Gegend von 
Dtrante und vorjügfidr zu Billa: Franca, Kälte, 
obateich dieſes Land weit mehr gegen Süden liegt, 
als das unirige. Ein Ungewitter mit großen Regen. 
güfen und einem außererdentlihen Hagel, hatte 
dajeibft’ die. Temperatur fo ſehr geändert, bafi bie. 
Einwohner diefer Geyend gezwungen wurden, drei 
Sage lang fih bei Beuer zu warmen. 

— Vom 16.’ Mai bis Ende Juni wurden in ber 
Provinz Ayuita 46 -Wölfe, Wölfnnen und junge 
Wölfe erlegt. 

Am: Senntag den zı. bemerkte mian gegen 104 
Uhr Abends am Hımmel eine ungeheure Feuerkugel, 
weite aus N. W, Fam, ihren Lauf gegen ©. O. 
richtete und bald im Meere verſchwaud. Der Horis 
jont war einen Augenbiid ven einem fehr hellen 


"Scheine erleuchter, allein wegen dem ſchnellen Laufe 


diefes Meteors fonnte man daſſelbe nicht genau beobs 
achten. 
Mailand, vom 3. Auguſt. 

Hier ift folgendes kaiſerl. Dekret, vom 7. uni, 
befannt gemacht werben, welches die Errichtung eis 
nes Gemeralhandelsconfeild bei dem Minifter des 
Snnern bes Königreichs Stalien befiehlt. Diefes Con» 
feil fell aus ao Mitgliedern beftehen , bie aus Fabri · 
kanten oder Handelsleuten genommen werden. Fünf 
diefer Mitglieder ſollen ſich beftändig hier aufhalten. 
Der Minifter des Innern wird, wenn ey es für 
nötfjig findet, alfe oder einen Theil der Mitglieder 
jufammenberufen ; allein nothwendiger Weife wird 
dieie Confeil wenigftens einmal im Jahr ganz zus 
fammenberufen werben, Die Mitglieder, woraus 
——— der Eonfeil beſtehen wird, fellen von 

em Konige ernannt, ‚allein in der Folge von bem 

Eonſeil ſeibſt durch die Mehrheit der Stimmen ars 
wählt werden. Alle Jahre wird der Confeil um ben 
vierten Theil erneuert. Die beiden eriten Jahren 
beſtimmt das Loos die Austretenden, welche jedoch 
wieder erwählt werden können. 


2 Paris, vom 7 Augufl. 
Beſchluß der Nahribten aus Spanien. 


Armee von Portugal. 


Die engl. Armee hat mit ihren Kantonnirungs⸗ 
quartieren Portaleare umlagert, und beſchrankt ſich 
auf die Defenfiv. Der Herzog von Raguſa hat fein 
Hauptquartier noch immer zu rıda, vom wo aus 
er bis an die feindi. Linie Streifzüge vernehmen läßt. 
Da Badajej fih in einem furchtbaren Vertheidigungs · 
zuftand befindet, und auf 8 Monate mit Cebensmits 
ten verfeben ift, fo hat ber Herzog von Raguſa den 
Morfag, feine Armee in den Thälern des Tage Er: 
friihungsquartiere berieben zu laffen, und an ber 
Guabdiana nur einen Vorpoiten stehen zu laffen , ba 
die Hitze des Auguftsmonats die Ihäler diefes Fluſſes 
ãußerſt ungefund macht. Während dieſer Zeit wird 
dad 5te Armeekorps die Kommunifatien zwiſchen der 
Armee von Portugal und der Sudarmee unterhalten. 


ſucht. 


Bezirk der Suͤdarmee. 


Das erſte Korps bezeiget beiden Arbeiten ber Blo— 
kade von Tadir noch immer die gröfte Thatigkeit. Pers 
to-Santa-Maria und Porto:Real ind ſtark befeftis 
get, ſewohl auf der Land: als auf der Seeſeite find 
neue Batterien errichter worden; man bat fie Durd) 
Linien in Verbindung gefezt, melde durch ſtarke 
Tpürme vertheidigt werden. . « 

Am ı5, Juni hat die Garnifen der Inſel Leon 
auf unfere Werke bei Arrecife einen Ausfall ver 
1200 Mann näherten ſich unfern Gorpeften, 
während alle feindlichen Batterien und Kanenier⸗ 
fdaluppen ein heftiges Feuer gegen bie Linien von 
Chielana unterhielten, allein all. dieſer Lärm war 
von fo geringem Effekt, daß unfere Batterien von 
Chiclana fih kaum wurdigten darauf zu antworten. 


“Med übler wurde die Infanterie zu Arrecife em⸗ 


pfangen, nad) einer »ftundigen Füſſllade wurde der 
- Feind gezwungen, ſich eilig zurüdjujteben. Er 

{ieh viele Todte auf dem Play und ſchleppte eine 

Menge Bleſſirter mit fich fort. 

Der Obrift Bennemain wurde mit 500 Mann 
nah Tariffa zum Recognesciren abgeſchickt. 

Am 9. Juni ſtieß er bei Sanona auf einen 
feindlichen Trupp von gleicher Stärke, aus Englän- 
dern und. einigen Gpaniern a fie hielten 
auf einem abihüfigen Felſen, Oberſt Bonnemain 
nahm aber feine Dispofitienen fo gut, daß der Feind 
ungeachtet des Vertheils feiner Stellung dewerfen, 
und gezwungen wurde, ſich math Algeſtras zurück · 
zuziehein, wobei er einige Gefangene und einen Zug 
bon 100 Ochſen im Stiche lief. 

Die Feinde glaubten den Augenblick benugen . 
ju müffen, wo das Sauptferns der Sudarmee nad 
Eftremadura aufbrad, um die Stadt Nonda anzu” 
greifen. 

Am 4. Juni Fam Gen. Beimir an ber Epige 
von 3 Regımentern «und den benahbarten Bauern 
aus dem Feldlager von St. Node an, um die 2 
lagerung ven Nonda zu beginnen, welches von eis 
nigen Compagnien bes 43. Linienregimentes ver: 
— wurde; der Herzeg von Bellune ließ aus 

evilla den Adjutant:Esmmandant Remond mrit ei— 
ner Cofenne ausrüden, jur nämliden Zeit rückte 
Gen. Peheur mit einer aten Eelonne vom ıften 
Eorps vorwärts; fie vereinigten ſich am 15. zu 
Moron. Der Feind, feinen Kräften vertrauend, 
ftellte fih am ı7. » Meilen von Kondain Schlacht⸗ 
erdnung, wurde aber von unfern Truppen mit eis 
nem foldhen Ungeſtuüme angegriffen, daß er in weni— 
gen Augenblicken auf feiner ganzen Linie durpbro« 
den und geworfen war, die Folge dieſes Gefechts 


' war ein fuͤrchterliches Gemetzel, mehr als 500 Todte 
blieben nebſt —* Verwundeten auf dem Platz, die 
iq 


Negimenter uenza und Ronda wurden beinahe 
gänzlich aufgerieben, der Reſt der feindlichen Diri« 
fion entfam nur durd bie Felſen, we fie unfere 
GEavallerie nıhr erreihen Fonnte. Am nämlicen 
Tage rüdten unfere Trupreh zu Ronda eın, weldes 
mit allen Lebensmitteln vollfommen verfehen wurbe, 


Achen, vom 5. Auguft, 


pre kaiſerl. Hoheit, Madame. Mutter, gerube- 

ten geitern auf dem Landhaufe, des Hrn. Senator, 
* Grafen von Belderbuſch, au fpeifen, 

Man melder aus Cleve, daß am a5. Juli ber 
Kr. Unterpräfeft, in Beiſeyn einer großen Anzahl 
Zuſchauer den Grundftein zur Wiederherftellung des 
Grabmahls des Prinzen Moris von. Naſſau, zu 
Bergund:; Thal, in der Mairie Materborn, wo ſich 
dieſes Grabmahl befand, legte 


Hamburg, vom 6. Auquſt. 
Hier iſt Folgendes bekannt gemacht worden; 


Der Marſchall, Herzog von Auerftädt, Prinz von 
Eckmuͤhl, Generalgouverneur der Hanfeatifhen 
Devartements 1. 

Nach Anſicht der Bi E Dekrete „welche verordnen/ 


daß diejenigen , welde Waaren, Kapitalien oder 
Gelder, die: dem engliihen Handel angehören, 
unter ırgend einem Grunde in Verwahrung haben, 
darüber die Deklaration bei den kaiſerl. Kaffen einreis 
chen müjfen 5 j 

Nach Anſicht der Berichte des Generalpolizeikom⸗ 
miſſairs, welche mehrere Nicderlagen dieſer Art nach⸗ 
weiſen, die ſich bei Privatleuten in Hamburg und 
andern Städten ber 3 Departements, welche die 3ate 
Militairdivifion ausmachen, befinden; 


In Erwägung der Nethwendigkeit, die Einwohr 
ner der 3 neuen Departements an ihre Verpflichtung 
zu erinnern, alle Fonds und Kapitalien , die aus 
db m feindlichen Handel berrkhren, anzugeben, und 
durch ihre Untermürfigkeit gegen die Befehle Br. 
Maj. den Strafen und Konfistationen vorzubeugen, 
denen fie ib durch die Verhehlung der dem Fiskus 
verfallenen GSegenftände ausſetzen; befdließt: 

Art. ı. Es wird hiemit einem jeden, der Bonds, 
die dem Feinde gehören, in Händen bat, befehlen, 
daven in Hamburg vor den ı0. Aug. , und an ben 
andern Dertern der Zaten Militairdivifien vor dem 
25ten Aug. die Deklarationen ju machen. 

2. Die Deflaratisnen werden bei den Präfekten, 
ben Mairet, bei dem Generalkemmiſſair und den 
Spezialtommiffairs der hohen Polizei gemacht, 

3. Jeder, bei dem nad Ablauf diefer Frift feind⸗ 
liche Bonds oder Kapitalten,, die nicht deflarirt worr 
den, gefunden werben, mwirb außer der Rüdgabe 
noch gehatten ſeyn, eine 3fache Kaution ihres Werths 
zu ftellen, um für den Gcaten und die verwirkte 
Strafe einzuftghen. 


4. Die Präfeften und ber Generalpoligeikom⸗ 


miffair der Zaten Militairdiviſton find mit der Aus— 
führung diefes Befchluffe® beauftragt. * 
Hamburg den 30. Juli 1841. 
Der Öeneralgouverneur der Sanfeatifchen 
evartements. 
Der Marfhal , Prinz v. Etmüht. 


— Der biefige Douanendireftor benachrichtigt 
dem Hanbelsitand, dafi ihm von dem Herren Gras 
fen Colin de Buffy , Generalbirektor der Douanen, 
19 Licenzen jugefandt werden, bie auf folgende Art 
vertheilt werden follen,, nämlich : für Hamburg ı0, 
für Bremen 5, für die Mecklenburgiſchen Häfen 4, 


Graudenz, vom a4. Juli, 


Am 23. d. ſtarb bier nah ııräniger Krankheit, 
im „often Jahre feines ruhmvollen Lebens, der Feld: 
marfhall, Seneralgsuverneur von Weftpreußen und 
Ritter fammtlicher Fönigl. Orden, Herr de ’ Homme 
de Courbiere, In der Kriegsfhule Friedrichs des 
Großen gebilder, hat er in dem preußifchen Heere 
eine ausgezeichnete Stelle behauptet, und ned) zus 
legt durd; die Vertheidigung der ihm anvertrauten 
Feſtung Graudenz feine Kriegserfahrungen und feis 
nen Muth in gleihem Maafe bewährt. (Herr Res 
natus Wilhelm CAomme de Courbiere war ım Jahr 
1733 in Holland gebehren, trat jung in hellandifche 
und von da 1758 in Fönigl, preußifche Dienfte.) 


Solothurn, vom ı. Auguft, 


Vermittelft Umlaufſchreibens vom 27. Juli theil⸗ 
te Se. Exzell. der Landammann den Kantonen die 
neue von dem Landtage in ſeinen Sitzungen vom 


27. und ı8. Juli erlaffene Verordnung, die Öränzs - 


Douanem: betreffend, mit, wovon einſtweilen bie 
proviforifhe Ausführung bis zur Ratififation der 
Kantons: Regierungen, anbefohlen wurde. Der Fand: 
ammann bemerkt in diefer Hinſicht, daß die neuen 
Zaren vom 5. Auguft an erhoben werden, und das, 
was die Nebuftionen der Employes und ihren Ges 
hatt betrifft, ven ihm auf die Vorſchläge des Douas 
nen: Inſpektors in Eurzen und feilgefegten Reitz 
punkten die angeordneten Maaßregein in Vollzug 
gefegt werden ſellen. 


# 


Baufanne, vom b. Auguft. 


Diefen Morgen find a Wagen Or. Ebnigl. Ho⸗ 
heit des Vizekonigs von Italien, und 55 Pferde 
dus feinen Marftauen von Parıs hier eingetroffen, _ 
welde nad Mailand geben. 


Eaffel, vom g. Auguſt. 
Se. Maj. haben am 4. d. folgendes Dekret 


erlaffen: 


Wir Hieronymus Mapoleon ı. Haben 
auf -den Bericht Unſers Kriegsminifters ver: 
erdnet und vererdnen: 

Art, 1. Von der Bekanntmachung des gegen⸗ 
waͤrtigen Dekretes an gerechnet, fo ein General, 
parden zu Gunſten aller Deferteure von Unferet Ar- 
mee und der widerfpenftigen Konffribirten ſtatt fin: 
den, welche als der Dejertion ober des Ungeherfams 
vor der Bekanntmachung dieſes Dekretes ſchüldig, 
folgenden Beflimmungen nachkemmen werden, 

3. Um bes Generalpardons sheilhaftig zu wer: 
den, muß jeder Deferteur eder mwiderjpenftige Kon: 
flribirte fi, fobald er Kenntnis davon erhalten, 
ver-den Mare feiner Gemeinde oder des Ortes, wo 
er ſich aufhält, oder vor den Kommandanten des 
Korps, zu dem’ er gehört, ftellen; die Dejerreurg 
aber, welche fih vor ırgend ‚einer Behörde ftellen, 


ſollen alfobald zu dem Negimente, von dem jie vefertirt 


find, geſchickt werben. 

. Die Widerfpenftigen, bdesaleihen bie mit 
oder ohne Abſicht, ſich ıhren Pflichten entziehen, 
abwefenden Konftribirten, follen ebenfalld tes Ge— 
neralpardons theilhaftig werden, wenn fie ſich vor 
dem Maire ihrer eder derjenigen Gemeinde, wo fie 
ſich gerade aufhalten, ftellen. 

4. Diejenigen der befagten Deferteurd und 


. wiberfpenftigen Konfkribirten, welche bereits verur— 


theilt find, follen von jeder körperlichen Strafe 
freigeſprochen werben. - j . 
5. Die widerfpenftigen Konfkribirten fellen von 


- dem Maire einen Zettel, mwelder darthut, daß fie 


ſich geftellt haben, erhalten, und. mit diefem ſich bei 
dem Prafekten ihres Departements melden, welcher 
fie zu einem ber Korps der Armee ſchicken fell, 
6, Ein jeder Deferteur oder widerfpenftiger Kon: 
feribirter , welcher fid) gegenwärtig im Auslande bes 
findet, muß fid vor den erften weitphalifchen Maire 
ftellen , durch deffen Gemeinde er feinem Wiederem⸗ 
tritt in das Königreih angefangen bat. — 
- 7. Unfer Kriegsminiſter iſt mit, der Vollziehung 
des gegenwärtigen Dekretes beauftragt, und fol die 
Inſtruktionen erlaffen, welche er zur Sicherſtel— 
lung deſſen Vollziehung für zweckmäßig erachten 
wırd. 
Stuttgart, vom 10. Auguft. 


Die Hefzeitung macht eine Inftruktion bekannt, 
um der MVerbreitung der Ruhr, melde im einem 
grefen Theile diefes Königreichs herrſcht, Einhalt 
u tbun. 

2. Carlsrube, vom 9. Aug. 

Geftern Nachmittags 4 Uhr hatten junge Mid 
hen hiefiger Refivenz die Gnade, bei Ihrer Faiferl, 
Heheit ber Frau Großherzogin vorgelaſſen zu wer 
den, und Höchfiderfelben ein Körbchen mit einer 
geldenen Kette, goldenem und anderm Spielwerke 
für die neugeborne Prinzeffin ehrerbietigft zu über 


" reihen. Worte der innigiten Kreude und Riebe in 


franz. und deutfher Sprache begleiteten die beſchei— 
bene Gabe, die von ber geliebteften Fürſtig mit ber 
ihr eigenen Huld aufgenommen wurde. . 


Nihtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 
Ein Geſpräch zwiſchen Guſtav Adolph, 
König von Schweden, und den Abge— 
orbneten der Reichsſtadt Frankfurt. 
(Bortfesung) ’ ‚ 
Auf beſchehenen difen Vertrag baden K. M. ziem— 
lich weitläufig erjälet, was biefelben zu difer Kriegs: 


verfaßung bewogen, wie weitt fie es durch Gottes 
Gnad gebracht, und was Geftalt fie fih des Main— 
ſtrems herab demachtigt. Sie ſeyen entſchloßen dem 
Eoangeliſchen Weſen zum Beſten noch weitters hinab 
uud an den Rheinſtrom zu gehn. Zu Fortſetzung 
diſes Intents müßten K. M. dıfer Stadt verſichert 
ſein und einen Fueß haben darauf sedes belli geſtellt 
werden könne. Wenn nun ſoöolches dem geMmeinen 
Evangeliihen Wefen, aud ber Stadt felber zum 
Velten angefehen, fo fellte man billih außerdem 
Dermögen nad darzu helffen und die Garnifon gut» 
wiliglih einnehmen. Er verfpüre aber eine ganz 
widrige Intention und verftehbe, man welle bie 
Pforten vor ihm: und feiner Hofſtatt iperren und 
-jubalten, Wolle man die gemeine Wolfart alfo 


ae fo gebe er wiberumb jurüd und ziehe . 


eim, bann möge E. E. Rath gleihwohl zu fehen, 
wie er es verantworten welle und was der Stadt 
für Ungelegenheit zuwachſen werbe, 
Nah geſchehner kurzer underrebung haben die 
Abgeordneten fürgebradht: Es ſey ihnen laıd daß fie ver⸗ 
nehmen müßen, daß K. M. allerhand ungleiche Bericht 
und ſonderlich auch, als ob man die Stadt vor dero⸗ 
felben und dero Hofftatt zu fperren gemeint, beige» 
bracht worden; fie wollen underthänigſt gebetten 
—— K. M. wollen dergleichen Einbildungen nicht 
lauben geben, ſondern ein beßer Vertrauen zu 
E. E. Rath haben. Derſelbe beger die gemelne 
wolfart und das Evangeliſche Weſen gar nit zu 
hindern, fondern an feinem Ort zu befördern fo vil 
bemfelben immer möglid. (8.8. 


en — 
| Avertiffements. 


Kilian Heim aus Lengfurth, feiner Profeffion ein Gla— 
fee wird von feinem befümmerten] Bater dringend erſucht, fo 
datd als nur möglich , nadı Hauſe zurüdzutehren und dies um 
ſo eiltertiger, da er im Ausbleibungsfalle ih und feinem Bar 
‚ter unvermeidlihe Unannehmlichteiten zugieben würde. Sollte 
dieſe Rachricht nicht ihm felbft zu Gefichte tommen, aber von 
andern, bie etwa dbenfelben kennen oder feinen Aufenthaltsort 
wiffen, gelefen werden „ fo erfude ich, mir gegen Erflattung 
Der Koften gütigft Nachricht von ihm zu geben. Wollteman ihn 
von diefer wohlgemeinten väterlihen Aufforderung zur Vor⸗ 
forge unterrichten, fo werbe*icd; es mit bem wärmften Dank 
erkennen. — 

Lengfurth a. M. bei Wertheim ben 5, Aug. ıBıı 

Mihaet Heim. 


— — r ç — — 

Da man von Seiten des Königlichen Ober » ZuftizsKolr 
legii II. Senats zur Biquibation der Schulden bes wormah- 
Ligen Königt. Ober-Forftrarhe und Kammerhrn. von Jffendorf, 
E Dienflag den 24. Sept. d. J. 

. als Zaafahrt anberaumt hatz fo werben alle diejenigen 
welche an gedachten von Iſſendorf aus irgend einem Brunde 
eine Korderung zu machen haben, bierbucd vorgeladen, an 
dem beflimmten Termine, Vormittags um 9 Uhr, vor dem 
Königl. Ober : Zuftig : Golegium Il. Senats zu Stuttgarbt, 
duch gehörig Benollmägtigie, aus ber Zahl der Konigl. 
Ober⸗Juſtiz⸗ Pıokuratoren zu wählende Anwälte um fo ger 
wiſſer zu erſcheinen und ihre Korberungen zu liquidiren, ale 
fie widrigenfaus mit ipren Anjprühen von der gegenwärte 
gen Actiomaffe werden auögefglöffen werden,” 

Stuttgarbt ben &. Juni akıı. 

Königl, Ober« Juftiz »Gollegium II. Senats. 

— — en 

Gegen den BWeinbändler Johann Heinrich Schäfer zu 
Mainftotheim wurde unterm ı8. Mai laufenden Jahres ber 
Konkurs » Prozeß erfannt; zufolge deſſen werben bierndähft 
alle, welde an ihm eine oder mehrere Forderungen zu haben 
vermeinen andurch vorgelüden, foldhe am Donnerflage ben 
29. Auguft d. J. Borm.ttags g Ude bei dem großgerzogl. 
Landgerichte Dettelbach eutweder in gr Perſon ober durch 

zu bevollmädtigende Anmälte unter Strafe des Ausihluffes 
zon ber Maſſe nicht nur anzubrinaen, fondern auch alle Bes 
weisnittel jur Herſtelung der Liquidität und des etwaigen 

‚ Borzugsichtes in rechtlicher Form darzulegen. 

Bur Tagfahrt, an welcher die bagegen, flatt findenben 
Einzeden vorjubtingen find, mwird der 24. Septemb, und mo 
Ihiüßtich gehandelt werben fol, ber 31. Oktob. b. J unter 
dem Rechtenachtheile beffimmt, daß die am biefen beiden Tag» 
fahrten ausbleibeuden Gläubiger mit den fie dabei treffenden 
‚Handlungen ausgeſchloſſen werben. 

Detteibadp den =’. Junius ıBıı. 

Großherzal. ——— Adminiſtration. 
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Rachdenannte bei der am 17. nd ıB. b. MR, vorgeweſe⸗ 
nen Muftecung angehorſam nicht erihienenen illegial abwes 
fende Konjtriprionpflichtige nämlıd : . 

Leonzard Boywintel, Anton Müller, Michael Philippe 
unb Anton Wollſtatt von Hattersheim, . 

Zobana Wald von Marryeim, 

Adım Gorift und Johann Joſeph Henrik von Kriftel. 
ZJatdd Geiger von Schwanheim. 

NRitkolaus Will ven Niederdofpeim, 

Jodann Schreiber von Münfter, 

Johbann S;mon von Ried, 

gegen Philipp Eiähern und Gerhard Pfeifer‘ vom 
Oberliederbach 

Nitdlaus Stipler, Johann Lechner von Hofheim. 

Anton Erbach und Maurus Erbach von Hodſt. 

ben ſich Sinnen drei Monaten unerſtrectichet Friſt bei bem 
jtefigen Amt um fo geriffer zu ſiſtiren, als fie anfonften za 
Wewärtigen, baß nad ber Höhften Konfkriptionsverorbnung 
ibe Bermögen fonfiszirt, fie ihres Unterthancnrehts für ver 
luftig erflärt und im Betretungsfaut ohne wei eccs an bat 
Derjoglibe Militär abgeliefert werben. . 
HöHf a. M. den 3ı. Mal ıBıı. 


Herzogt, Raffantfees "Amt. 
— — — — — — — — — — 


Georg Dambach vom Hüttingen bereit etlide 5o Jahre 
alt, ging im Jahre ı7Bı als Webergeſell in die Fremde, 
ohne daß feit feiner Abreife irgend eine Nachricht Über deſſen 
Keben, ober Tod einging. Da nun deffen Geihwiftrige auf 
Aushändigung des beimfelben von ber Georg Dambadıs Wite 
tib zu Gicheljee augefallenen Exbantheils zu beiläunig +B7 fL 
jr tr. rhein. ohne Kaution an fie antrugen, fo wird der 
erwähnte Georg Dambach, oder beffen altenfallfiige Leibeser⸗ 
ben hiermit aufgefordert, ſich binnen einem Wierteljahre vom 
heute an bei ungerzeichneter Stelle unter dem Nadırheile kin- 
Jufinden, und zu legitimiren, daß anfonft nad Umlaufe dies 
fer Feift dem gemachten Antrage der Geſchwiſtrigen wärbe 
willfahren werben. x 

Aub den sı. Zuli ıBıı. 

Grofyerzogl. Würzb. Landgericht Hüttingen, 
= 6 Linde, 
Dfriem,. 








Jatob Schaad von Lahr, 64 Jahr alt, ging ale Bä 
net im Jahr ı765 in die Fremde, und feither ift feine 
Rachricht von feinem Aufenthalt, Leben, oder Tod einge 


gen. 
Derfelbe ober deffen etwaige ebeliche Leibeserben werben 
hiemit aufgefordert, fid ing Wonarın a dato dahier entwer 
ber perfönlih ober durch hinlängl.d; Bevollmächtige zu mele 
den, und fein unter Pflegſchaft ſtehendes ohagefähr 400 fl. 
betragendes Bermögen in Empfatg zu nehmen, ober zu ges 
wärtigen, daß über daffelbe auf den Antrag feiner naͤchſten 

Auverwandten das Rechtliche ertannt werben wird, , 

Bahr deu. 13. Juni ıdaı. 
Großherzogliches Bezirksamt. 
ww. DS aufd, 
Oberamtmann. 

vdt. WBeel. 





— — — — — — — 
Det Joh. Schüßler Hufſchmid von Geraſeld iſt ſchon 
vor 30 Jahren von hier weg und angeblid had Oſtindien 
gegangen ; da nun aber deſſen näachſte Anserwandten um 
Auszändigung deſſen inswifhen ihm zugefallenen Erbtueile® 
angeftanden haben, jo werden hiemit der Joh. Schüßler Hufe 
fhmid, ober deifen etwaige Leibeserben peremlorie vorges 
laden, in-6 Monaten dahier zu eifheinen, und den Erb⸗ 
theil in Empfang zu nehmen, oder ju gewärt gen, duß jols 

er den naächſten Anverwandien ausgehändiget werde, 

Gerefeld den 27. Junius ıbıı. 
Aus großherzogl, würd. Hräfl. Frohbergiſchem 

Patrimonialannte, = 

3 Weifard, 








Wenn Conrad Ruf von Srötah der deſſen etwaige 

Leibeserben binnen 4 Monatın a of nicht zum Ems 

fang feintd 270 fl. betragenden Vermögens dahier meldetz 

0 wird ſolches beftebender hüchſten Werorbnung gemäß gegen 

aution an die nähfte Geitenverwanbten abgegeben werden. 

Ufingen den 4. Juli ıdrı. i 
Serzogl. Raſſauiſches Amt Cleeberg. 


Der Johann Philipp Barth von Wiesbaden, welcher ſich 
mit Hinterlaffung feiner Eh · frau und 3 Kindern fon vor 
46 Jahren entfernt bat, wird hiermit aufgefordert, ſich fo 
gewiß. binnen 3 Menaten bavyier eınzuinden, als er anlon« 
fen für todt erflärt u d fein Vermögen feinen Kindern und . 
Tefpekt. Enteln überlaffen werden wird, . 

Wiesbaden den 1, Juni ıdın. 

Herzogl, Raſſauiſches Oberamt. 
saup 
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Großherzogthums Frankfurt 
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Dienftag, den 13. Auguſt Ban 





a Ömyrna, vom ı7, Juni. 

— Es war amıoib., des Abends um ıı Uhr, als 
bier die Feuersbrunſt entitand, wodurch binnen 44 
Stunden alle jogenannte Scials — wo in: und ause 
landiſche Waaren verkauft werden und Handwerker 
aller Art, Schuſter, Seidenweber ıc. wohneh — 
in Afche gelegt wurden; zwei Mofcheen, verſchiedene 


Ehans und Magajıne , zwei grefe Paläfte, eine 


Menge Hauſer, Baden, Barbereien und Seifenfa— 
Briten wurden ebenfalid ein Raub der Flammem 
Miele Menſchen find dadurch in- eimbitraurige. Lage 
verjejt. Man fhait ben Schaden auf so Mill; Pias 
ker. Das Unglüd wird dur den Mangel an Gel 
und Brettern vetinehrt, die in dem Brande aufge: 
gangen find, und die man ſich bei der jegigen Hem ⸗ 
many der Schifffahrt nur fehr mühfam wieder vers 
ſchaffen kann. . 


Nach dem Brande Hatten Bbſewichter noch einen 


neuen Brand —5— wellen. Zu obigem Uebel kommt 
noch der Umſtand, daß die Gewachſe durch Heu⸗ 
ſchrecken vernichtet find; das Korn if indeß bereits 


eindeſammlet. 
London, vom 30. Jill. 
(Bortfegung.) 


‘ Die.geftern aus Windfer erhaltenen Nachrichten 
find nicht von der Art, um, die allgemeine Beſorgniß 
über · den Gefundheutsjuftand Br. Maj. ju vermins 
bern, Geftern wurde der Graf von Winchelſea durch 
einen Eilboten in die Fönıgl. Reſidenz abgerufen. 
"+ Geftern um ıı Uhr des Nachts Fam ein Kurier 
mit der Nachricht bier an, Se Maj. befanden ſich 
fehr ſowach, die Aerzte Halford, Baillie und Willis 
“Samen ihm nicht mehr von ber Seite. Erſt geftern 
verlieh der Prinz Regent Carlton⸗Houſe. Wir mel: 
den es mit ſchmerzlichem Gefühle, daß die Kräfte 
Sr. Maj, fo fehr geſchwächt find, daß fein geaen- 
mwärtiger Juftand das Schlimmfte fürdten läßt. Wir 
haben fogar ‚mit einer ſchmerzlichen Empfindung, 
welche die ganze Nation mit uns theilt, erfahren, 
daß wenn auch die Aerzte in ihren Meinungen etwas 
derſchieden find, biefer Unterſchied jedoch nicht das 
Kefultat von bed Königs Krankheit betrifft, denn 


darüber find: fie alle einig, fondern nur die Länge - 


der Zeit, in welder ber König noch zu leiden ‚har 
den wird. _ BEER NE 

Geſtern hieß es plöglih, bie Krankheit Gr. 
Maj. hätte ein trauriged Ende genommen, allein 
das Gerücht war falſch, unglücklicher Weife mähren 
aber die Leiden des Konigd noch immer mit ber 
nämlichen Seftigkeit, wie feit einigen Tagen, fort, 
(und haben deffen Kräfte nothwendiger Weiſe fehr 
geſchwacht. 


lich nachgelaſſen hat. 


128324 


Vom 31. Julli. — Das heutige Bülletin war 
Alnfliger als jenes ber vorhergehenden Tage, Wir 
derfiehmen, daß der Geſchwulſt der Mandeln ganz» 
Die Anfälle waren zu einer 
frühetn -Zeit heftiger ; allein die Zwiſche nraume 
waren länger, während nun der Parorismus faft 
beftändig fertdauert. Seit ungefähr 3 Wochen ift 
die‘ Hoffnung der Aerzte fehr geſunken, jedod ver 
zweifeln fie nicht gänzlich. ik 


Auszug der in den Jeurnalen biefes, 
— Morgens enthaltenen Details.. 


Die Privarberichte fagen, daß eine ploͤtzliche Ver⸗ 
Änderung in dem Zuſtande Sr. Mai, eingetreten 
fey. Die außerordentliche Reigbarkeit hat fib in 
einen velllommenen. ruhigen Zuftand vermanbelt, 
Man ſchreibt diefe Veränderung dem beflagenswers 
RY Zuftande von Schwäche au, in welden Se. 

af, verfegt iſt. Indeſſen konnten Se. Maj. glück⸗ 
licher· Weiſe einige Erfriſchungen nehmen; und im 
ber That war der Konig geſtern Abends in einem 
weniger beunrubigenden Zuftande, als feit einigen 
Tagen. Man fendet neh immer alle 2 Stunden 
Eilbeten nah London. Alle Miniſter bleiben in der 
gem und der Prinz Regent verläßt Carlton⸗ 

sufe nur um nah Windſor zu giben, 

Das heftige Irrreden hat geftern erft fehr ſpät 
nacgelaffen ; &e, Mai, haben ſich gänzlich verans 
dert und find fehr mager geworben; weldes man vors 

‚aüglih ber ſtandhaften Weigerung , irgend einige 
Nahrung zu fi zu nehmen, zufchreibt, Indeſſen 
einen die Aerzte Feine augenfcheinlihe Gefahr zu 
efürdten. 

Die von Windſor erhaltenen beſondern Details, 
find von einer günftigern Matur als die geftrigen. 
Man fagt, ‘dab Se. Mai. mehrere Erunden ger 
ſchlafen hätten und dieſen Morgen ruhiger wären als 
feit einigen Tagen. 

-Durd den Capitain bes Mentor, mwelder 
am ab, April von BuenesAyres abgieng, erfa ren 
wir, dafi außer den 4 Indididuen, welde aus ber 

. Zunta außaeftehen wurden, noch 4 andere auf die 
namliche Art behandelt, und in das Innere bes Lars 
des vermwiefen worden "find. Das Kauptauartier 


- der Truppen von Buenss:Apres, war zu Colonia 


dei Säcramente auf dem eutgegengeſetzten Ufer-des 
Fluſſes della Plata. Diefe Truppen follen fih uns 
ter-den Befehlen der Generale Rondo und Belgrar 
ne, auf 3000 Mann belaufen, Die Miliz, welche 
Gen. Elio aus der Genend von Monte-Video zur 
Vertheidigung diefes Etabliffements gejonen hatte, 
empörte Üd gegen ihn, vermwüftete das Land umber, 
und bedrohte die Stadt. 

In einem Briefe aus Mio Janeiro vom ı. Mai 
heift es, die Pringeffin Gharloste, Gemahlin de# 


Prinzen Regent von Portugal, beftrebe fih in Wer- 
bindung mit dem fpan. Gefandten Marquis von 
Prugie , fih des Gebietes auf der mitternachtſichen 
Seite bes della Plata-Fluſſes zu bemächtigen 
Sir James Craig, vormals Gouverneur von 
Quebed ıft auf ber Fregatte Amelia nah England 
zurückgekemmen. Der bisherige Commandant ver 
Hallifar fol das Commande vor Quebeck überneh⸗ 


men) da das Alter, bie Kränklichkeiten und bie: 


langwierigen Dienftjahre det Sir James «8 dem— 
felben nicht mehr erlauben, dieſen Dienit perſönlich 
zu verſehen, und die Verrichtungen zu übernehmen, 
welche die gegenwärtige beſondere Lage erfordert, in 
welcher fi England mit den vereinigten &taaten 
befindet. ro nn, hi 
Dublin, vom 25, Juli. — Heute nad ı Uhr, 


um Mittemadht, wurde ein bei dem Marinchoſpital 


Schudwache ftebender Soldaͤt von dem Regiment 
Roscommen vlöglich von einem Böſewicht überfals 
len, deffen Namen man nod nicht weiß, Er ſchrie 
den Soldaten mit ben Werten an: ShurfetDu 
ala dein Vaterland um 2 Buineen ver» 

auft, da nimm! in dem nämlihen Augenblide 
ſchoß er eine Piftole auf denſelben des, welde ihn 
todtlich verwundete, dann warf er ihm die. Piftole 


"an den Kopf und entilch. Die arme Schildwache 


lebte nur noch einige Stunden und gab obige Um» 
fände san,. Der Soldat binterläßt eine Frau und. 
3 Kınder. Wir zweifeln nit, daß fich die Regie— 
rung alle Muhe geben wird, den Thäter zu ent» 
decken, um ein Verbrechen zu beftrafen, welches eben 
fo ungeheuer als zweckwidrig war, 


+ : Panssova, von 25. Juli. . 


Seit‘ kurzem bemerkt man auch in Bosnien eini« 
ge Kriegsrüftungen, welche wahrſcheinlich wider die 
Serbier gerichtet find, 

Wien, vom b. Aug. 


Alle unfere Truppen bleiben während biefes Som⸗ 
mers in ihren Kantonnirungen, Es werben weber 
Luftlager gehalten, noch gehen Barnifonsverändes 
rungen vor fih. Auch verfammeln ſich Eeine Truppen 
an den türkiſchen Gränzen , ungeachtet es dert wie⸗ 
der lebhafter wird. Wir genieffen den tiefften Frieden, 

@e. 2, 8.8. der Großherzog von Würzburg wird 
erft auf den Herbſt nach dem ungarfchen Landtage 
wieder nach feinen Staaten zuruckkehrem. 

Verſchiedene aus der Türkei angekemmene Briefe, 
geben intereffante Details Über dasjenige, was ſich 
feit einiger Zeit in der dortigen Gegend jutrug , und 
die@inbildungskraft unfererPolitikerfehr befchäfftigte. 

Nach eıner Neihe heftiger Stürme, welde bie 
Pforte ertragen hatte, wurbe man mit der angenehs 
men Soffnung einer Annähetung der beiben:friegs 
führende Theile erfreut. Das Kabinet von Peters» 
burg machte die erften Anträge ; damals war Juffufe 
Pafdıa Gresvezier, feine Armee war muthlos , 
feine Soldaten verließen ihre Bahnen , um in ihre 
Heimath zurückzukehren, und feine Beſorgniſſe für 
bie Zufunft vermehrten fih mıt jedem Augenblide, 
allein man ſah fih auch fehen bei den erſten Schrit- 
ten , die gethan wurden, wieder aufgehalten, man 
konnte fih über die Bedingniſſe des Waffenſtill⸗ 

ſtandes nicht vereinbaren, und die Unterhand⸗ 
lungen zogen fih in die Länge. Der Divan 
Fannte das Gefahrvolle feiner Rage genau, mehrere 
Provinzen lagen in einer volkommenen Anardie, 
die Wehabiten, die Beys von Egypten und mehrere 
Paſcha's droheten dem ottomaniſchen Neidye mit Eins 
pbrung , während der Divan vor allen Dingen der» 
auf beftand , dab die Ruſſen das rechte Ufer der 
Donau sänzlid raumen , und fi auf das linte jus 
rüdjiehen follten. Der rußifhe Gentral war nicht 


' geneigt , feine gemachten Eroberungen fo Teiche aufs. 


ugeben, und mehr als einmal waren bie Unter« 
res auf dem Punft abgebrochen zu werden. 
Endlich wurde beſchleſſen, die Armeen follten ihre 
Bisherige Stellungen beibehalten , jchech fo , daß 


ein leerer und beftimmt angegebener Raum bie bei⸗ 


derfäitigen Vorpoften von einander trennen fellte, 
aud wurde man einig, daß der Wiederanfang ber 
Feindſeligktiten Monat vorher angefündigt würde, 

Diefer fo lange beratbfchlagte und anf ſchwachen 


Stützen ruhende Waffenfhlitend ; wurde jedoch von 
dem rußiihen Gen. Kamenskoi und dem Grosvezier 


Zuffuf:Pafha nicht unterbrohen, ihre Nachfolger 
fanden, die Dinge in diefem Zuftand und veränder; 
ten nichts dardn. Während diefer Zeit giengen’ bie 
Unserbanblungen fort ; allein. es war leicht voraus⸗ 
zufehen , daß fie das vorgeſteckte Ziel nicht errei« 
hen würden, Man fagt , Rußland habe ſtolz auf 
feine Siege die förmlihe Abtretung der Meldau, 
der Wallachei und Weffarabiens verlangt und. nech 
obendrein die Pforte follte auf ihre Note an Ser. 
bien Verzicht Jeiften , und deſſen Unabhängigkeit 
anerkennen. / . * 
Auf feiner Seite ſchlug der Divan ben status 
quo vor dem Kriege vor, und ber neue Örosvezier 
erflärte, die Pforte mürde Beinen Daumen breit 
Landes abtreten, und fügte hinzu, eher würde man 
bie gröften Opfer bringen, unb das Aeußerſte ers 
tragen, als ſich biefen fhönen Provinzen berauben 
Laffen, Es heißt, die Ruffen wären auf eine ſo grofe 
Hartnädigkeit wicht gefaßtgemefen, und hätten, um 
das gröfte Hinderniß einer gütlichen Uebereinkunft 
aus dem Wege zu räumen , den Vorſchlag gemacht, 
aus gebahten 4 Provinzen, unter Rußlands Pros 
teftion, = unabhängige Staaten zu bilden, welde 
jedoch diefem Reiche nie einverleibt werben fönnten. 
Die Pforte verwarf diefes Auskunftsmittel ſtandhaft. 
Es heißt nun, die neueften Anträge bes Kabis 
nets von Petersburg fenen dahin gegangen , auf 
Serbien Verzicht zu leiften ; wenn ihm bie 3 andern 
revinzen abgetreten würden. Während man-fidh in⸗ 
effen mit Negeziationen ermüdete, wurde bie Armee 


des Grosvezierd verſtärkt, indem unaufbörlich neue 


Truppen in bejfen Lager anfamen , weburd er fid 
endlich Mark genug fühlte, den Waffenftillftand aufs 
zukündigen. Dieß geſchah zu Ende Mai, Seine Ars 
mee naberte fih der Donau, man gab feinen weis 
tern rußiihen Vorſchlagen Gehbr, und am 4. Juli 
wurde das Treffen vor Ruftihuf geliefert. /, 


Klagenfurt, vom 28. Juli. “ 


Den aı. Nachmittags gegen a Uhr brad in Dem 
Markte Hohenmauthen in Unterjteier plöglih Feuer 
aus, Die Flamme ariff fo heftig um fih, daß un⸗ 
gantet aller möglichen Hülfe — die aber die weite 

ntfernung des Waſſers, und ber Umftand, daß 
der einzige Brunnen am Plate verbrannte, fehrers- 
fhwerte — 7 der beften Häuſer, ſammt dem neuges 
bauten herrſchaftlichen Schleffe und mehreren Scheu⸗ 
nern in bie Aſche gelegt wurden. Drei Menſchen 
verloren bei diefem Brande ihr Leben, worunter ſich 
die Wirthin Kellenberger befindet, die noch halb 
febend mitten durch die Flammen von dem menichen« 
freundiichen Grafen v. Perlo aus’den Keller her 
aufgetragen wurde, aber gleich darauf ftarb. Dur 
welchen Zufall das Feuer entſtand, ift bis jegt noch 
nicht erhoben. — 

Paris, vom 8. Auguſt. 

J. J. ka EM. M. haben vorgeſtern &t, Cloub 
verlaſſen und ſind nach Rambouillet abgereiſt. 

— Vorgeſtern am b. Auguſt bielt das Eönkis 
lium ſeine ſiebente General  Congregation. Der 
Hr. Biſchof von Clermont las die Meſſe. 

— Vier Kolonnen fpanifher Kriegsgefangener 
von der Garniſen von Tarragond, find durch bie 
Provinz Arragenienam ıb., ı8., 21. und 23 Juli 
nad) und mac zu Pau eingetroffen ; von wo fie in 
das Innere des Reichs geſchickt wurden, 

Diefe Kolonnen beftunden bei ihrer Ankunft im 
Frankreich: 

Erſte Kolonne aus 314 Offizieren, 2123 Unter⸗ 
effjterem und Soldaten; ate Kolonne, aus 7 Offi« 
zieren, 2037 Unterofijieren und Goldaten z. Ite 


Kelonne aus 39 Offigieren, 1abbb Unteroffizieren 
und Soldaten ; ate Kolonne aus 28 Dffizieren, gı9 
Unteroffizieren und Soldaten. 

Zotal der Kriegsgefangenen der Garnifon von 
Tarragena, welche am »3, fhen zu Pau angelom« 
men waren, 388 Offiziere, 6745 Unteroffiziere und 
Doldaten. 
den 7:33: Mann, 

33. MM. befldtigten am 5. ». das kaiſerl. Ers 
ziehungshaus ju Ecouen. 


Der St. Divifionsgeneral Biffon, Gouverneur 
von Mantua, ift am 26. verfloffenen Juli an einem 


. Schlagfluſſe geſtorben. 


- abjuftatten, 
» von Eurer Dauer feyn , indem der Prinz und feine 


Dresden, vom 2b. Juli. 


r Um Freitage, den ab. d., find @e, £. H. der 
Prim; Anton von Sachſen, nebit Dero Frau Gemah> 
Kin, der Prinzeffin Thereſe k. H., von Pillnıg.über 
Toͤplitz nach dem in Böhmen unweit der Stadt Schlan 


: vr. Schleffe Bußtirrad abgereifet, um daſelbſt 
ei 


2... H., dem Erzherzog Ferdinand von Drfters 
reich/ Groſsherzog von Wurzburg, welcher in dieſen 
Tagen ebenfalls dahin gekommen iſt, einen Beſuch 
Doch wird der Aufenthalt daſelbſt nur 


» Gemahlın ‚ dem Vernehmen nach, bereits heute, 
den 29. Abends, wiederin Pillnig eintreffen werden. 


wur = 


Beftern war Cour, -bei welcher fih ber Koͤnig 
unter andern fange mit dem Faiferf. franz. Charge 
dAffaires, Hrn Rajard, unterhielt. 

Der Für Stanislaus Rubomirski ift aus Polen 
bier angelanat , und wird von hier feiner Geſundheit 
wegen nah Karlöbab gehen, 


‚ Clausthal, vom 7. Aug. 


Geftern um so Uhr wurde das Tebeum gefuns 
er Mittags ritten Se: Maj, aus, um das Fran⸗ 
enfhirmer Silberbergwerk in Augenfhein zu nehe 
men. Im Verbeigehen beſahen Allerhöchſtdieſelben 
auch das zehnte Pochwerk. Hierauf begaben II. 
MM. ih. über Zellerfeld nach dem Bergwerke Glüks⸗ 


"rad, Die Munizipalität von Zellerfeld empfing 


Alterböcitdiefeiben ver dem Zriumphbogen , und 
junge Mädchen beftreuten ihren Weg mit Blumen, 
418.33. MM. am Zehenhaufe angefommen waren, 
gerubten Sie, gleih wie Ihr ganzes Gefolge, Berg» 
mannsfleider anzulegen, welde die Bergbeamten 
Ihnen überreichten. Sie giengen darauf in bie 


. Stollen des Bergwerks Glüfsrad, unter ben Zurus 
fungen der Bergleute und bed Volkes, eın. Abends 


war die Stadt Clausthal von neuem erleuchtet, 
und 3%, MM. begaben fih um Uhr auf den 
Schübenplag aufer der Stadt. * 

landen auf beiden Seiten mit ihren brennenden 


“ Lampen, vom Hotel bis an ben Kiosk, mo IJI. MM. 


ausftiegen, um das Feuerwerk mit anzuſehen. Ueber 


" 36000 Seelen waren auf dieſer ungeheuern Ebene 


" wahrbaften Enthusiasmus. 


derfammelt. Diefe ganze Menfhenmenge, durch 


. drungen von Wonne, fein Herrfcherpaar feinen Vers 


anügungen beimehnen zu fehen, überließ fih einem 
Nichts gleicht dem 
mannichfaltigen Schaufpiel, das diefer Abend barbot, 
deffen Andenken die Einwohner dieſes Theils vom 
Harje freudig aufbewahren, und durch die Gage 
ihren Kindern, als einen jener Zeitpunfte der Freude 
und des Glüdes hinterlaſſen werden, welde ſtets 


„ in dem Gedachtniß der Völker fortleben. 


Goßlar, vom 7. Aug. 


JIJ. MM. Find diefen Morgen um halb 10 Uhr 
von Clausthal abgereifet, und vor- Mittag hierſelbſt 
angekommen. ©. M. ber König find feit Ihrer 
Ankunft in dem Harz ſtets zu Pferde gereifet, und 
mit wahren Vergnügen hat man bie Aufmerkſam⸗ 
feit wahrgenemmen, wornit Allerhöchſtderſelbe, fo 
wie auh 3. M. die Königin. alle-Anftalten unferer 
Gegenden bis in die Eleiniten Details beobachtet 
haben, Um a Uhr fliegen IJ. MM. zufammen jw 


Diefes macht eine General: Summe. 


ie Bergleute. 


‚erhob die Flamme fid bis in das 


* 


Pferbe, um unfer berühmtes Bergwerk im Rammels 
berg zu ſehen. Sie giengen durch die großen Stol« 


len und fliegen auf einer in ber großen Schacht 


bed. Bergwerks für, Allechöchſtdieſelben angelegten 
Treppe in eine feiner Wertiefungen hinab. Die 
Bergknappen legten nunmehr Feuer an die in diefer 
ungebeuern Höhle angelegten Goljftöße. Flackernd 
ehe Gewölbe ber 
Schacht, und ftelten den Blicken II. MM. eins 
ber gröften Schaufpiele dar, weldyes der menſchliche 
Erfindungsgeift-über alle Kraft der Elemente nah 


‚Belieben waltend, um dem Boden die Schaͤtze, die 


er verfchließt, zur Förderug der Gewerbe und für 
bie Bedürfniſſe des Lebens zu entreißen, barbieten 
Eann. Nachdem II. MM. aus dem Bergwerke 
berausgetommen waren, fliegen Sie wieber zu Pfer: 
de, and begaben fi nah den Hütrenwerken, wo⸗ 
feldft Sie die Verfahrungsart zur Gewinnung und 
Ausfcheidung der verfchiedenen Erze, die unfer Bor 
ben Liefert, mit anfaben und ſich erklären. liefen. 


Bier wie zu Clausthal, fihienen II. MM. mit 


der Freude, welche das Volk in Ihrer Gegenwart 
äußerte, mit den Anftalten, die zju Ihrem Empfans 
e gemadt werden waren, fehr zufrieden zu ſeyn. 
benbs war, dem Gebrauche gemäß, Bergmanns« ' 
Aufzug in dem Schlofhefe, und bie Stadt gab 3%. 
MM, zu Ehren einen Ball, 
Caffel, vom 10. Aug. 


Das offizielle Journal macht heute. Telgeüdet . 


. am 28, Mov. v. 3. erlaffene Dekret bekannt : 


Wir Hieronymus Napoleon ıc. haben 

verordnet und verorbnen: 

Art. ı. Wenn Unſere Minifter ihre Entlaſſung 
erhalten, fol ihnen, wenn fie das Portefeuile wäh. 
sen.5 auf einander folgender Jahre gehabt haben, 
ein Patent als Staatsminifter auf Lebenszeit und 


- eine Penfion von ı2000 Franfen bewilligt werben, 


2. Diefe Penfton fol für jedes Jahr, das fie 


‘ Hänger als jene 5 Jahre im Dienfte gewefen find; 


um 1600 fr. erhöhf werben, ohne daß ſie jedoch in 
irgend einem Falle die Summe von 18000 Fr. überftei« 
‚gen kbonnte. * Ed . 

3. Die Hälfte der Penflon, zu welcher fle”be: 
rechtigt fenn, ober bie fie bei ihrem Ableben genie; 
Ben werden, fol ihren Wittwen zufallen. 

4- . Das gegenwärtige Dekret fell in das Ge 
fegbülletin eingerüdt werden, und Unſere Minifter 
find, ein jeber in fo weit es ihn angeht, mit beffen 
Vollziehung beauftragt. 


Nichtpolitiſche Segenſtaͤnde. 


Ein Geſpräch zwifhen Guſtav Adolph, 


König von Schweden, und ben Abge— 
orbneten ber Reichsſtadt Frankfurt. 
(Bortfegung.) 

Rex. Er beger nit hoch für feine Perfon in bie 
Stadt, er fey der Delicien nit gewohnt. Beine 
Königreihe und Lande fegen mweitt entlegen; man 
dörffe Feine jalousie haben, als ob er etwan der 
Stadt an ibren Freyheiten und Gerechtigkeiten 
werde Eintrag thuen. 

Die Abgeordneten, Man fehe in K. M. gar 
fein Mißtrauen, verboffe aber, weiln man erbiethig 
auffn Nothfall dero Volck einzunehmen, diefelben 
feyen der Stadt fo wohl verfihert als warn fie gleich 
eine Garniſon darein legten, f i 

Rex. Mein, fein Vatter habe ihn das nik ge» 
lehrt, daß er einen folden Orth daran fe vil gele—⸗ 
gen und baraus der Arieg geführt werden, müßte, 
ohne genugfame Verſicherung follte hinder ſich laſſen. 
Wenn die Abgeordnete feine Räthe wären, ob fie ihm 
sin ſolches rathen wellten? 

Die Abgeordneten. ie fenen zu gering: 
verftendig darzu, K. M; als ein Hochverſtendiger 
Kriegsherr verſtehe es befier. 

Rex. 9a freilich verftehe er es beffer als fie, 
barumb beger er ſicher zu geben, benn er wiße, wie 
viel daran gelegen. = 


+ 


⸗ 


Die Abgeordneten. E. E. Rath ſtehe in der 
Hofnung, weiln er bedacht der Stadt Garniſon auf 
drei oder vier taufend Mann zu fterfen und 
Gott K. M. das Glück gegeben, daß diefelben neben 
der Stadt und Veflung — auch Aſchaffen⸗ 
burg, Steinheim und andere Orth beraits in 
dero Gewalt haben, und in kurzem noch me ht befem: 
men möchten; K. M. könne der Stadt genugfam ger 
fihert fein, und diefelbe aufn nothfall von ſelchen 





argen.d M. Volck zum secours haben, NG 
‚ Rex. Er und fein Volck fönnen nit allezeit 
vorhahden ſeyn. (Bef:) — 
Adertiffementi e 
* Ein grofer Laden mit Compteir, Logis und Pads 
raum , jo wie aud einige Zimmer im erflen Stock für 
Verkäufer, find auf nachſte und folgende Meßen, 


unter der neuen Aram Lit, K. Mre. ag. in ber, vor’ 
züglichten Meßlage , zu vermiethen- | 
ö— — — — — —— 


Bielefelder Leinwand 
Fabrikpreiſen 
Pils 





verkauft zu 
eram 


Papierhandler im Augsburger Kr. : ° 


Tuchverſteigerung. 


Montag den 2b. d. und folgende Tage, werden 


-. Bei dem Quchbereitermeifter Hrn, Fulda, in feine 


Behaufung ‚auf der Schafergafie, mahe bei dem 
Kirchhof, eine Partie 3 und 5 bbr. breite ord. 
mittel und feine ſachſiſche und ichlefiche Tücher, 
nebit 25 Stud ertrafeine 32 hiefige Ellen. breite 
böhmifhe Tuchet in allen Sarben’und Melangen, 
Thetfungshalber, von einem auswärtigen Fabrikan⸗ 
ten dahler, in ı, 2 und —— Stucken auch in 
Parthien oͤffentlich an den eiſtbietenden verkauft, 
und losgeſchlagen · 


Frantfurt den 5. Aug. ıBıı. 


Klebinger, Ausrufer. - 
EEE ——— 
Sodedamnzeige. 

Am’a. Aug. ftarb dahier ber großherzogl. Zell, 
werwalter Manfried Haus an einem Nervenſchlage. 
Diefen fur eine zahlreiche Familie unerfeglidhen har» 
ten DBeriuft zeigen wir allen Freunden und Ve 
Bannten mit der Bitte an, das dem Berblichenen 
verliehene Wohlwollen auf uns zu vererben. - 

Alhaffendurg den 6. Aug. ıBı2. * 

Des Verſtorbenen Mutter und 
Geſchwiſter. 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
— — — 


Den 12, Aug. ıBı 1. — Papier Geld 
— FR. k. Sıcht | 1384 |= — 
Amfterdam in Cour, a Monat I— *— ı38 
k. Sicht | 149} | — 
Hamburg .....>. 3 Monat |— A 149 
k, Sicht => —|I- — 
London 0 @:.4:@.0..0 a Monat — — — — 
— à. Sicht | 7 — — 
Paris Par ar ar u u SB 4 Monat 79 u, —— 
k. Sicht | 79 | — 
Lyen.. „enden. z Monat 79 — 7 
— Biene em m . 
Wien .. nn nner a Monat — —— 2 
— 
Augsburg » · + ++» 2 Monat |_ —| ggf 
k. Sicht |: 111 — — 
Bremen a0 009 9» a Monat 110 —— ra 
k. Sicht | 1024 — — 
Basel » . ++. .+* 9) 2 Monat | 1024 — — 
1004 — — 


Leipdig “er... Der Sicht 


a der Mellcl— —| 954 


. 


In meinem gedten Erflaumen babe ic) erfahren > daß 
unter das außwärcge reifende Publifum die Kundſchaft 
verbreiter worden, alt bätre mie meiner bisherigen —** 
walung ‚ah meine Wirchfhart aufgehört. — Diefem Ge ⸗ 
ruhe muß ic ‚eftenelim —— denn meine Gaſt⸗ 
twirthfuatt sum rgen Baum, bdeßeht ne immer 
fort, umdiwie db mir fehmeichle, in dem beiten Zunandes- 
‘ch emipfeble mich daber einem Dodgsichäpten Puhlirıma 
e’onder weinen berebrten Gönnern, Ereunden und Belunns 
ten, inter der Verfihrung, daß-ich vollfommen fo einger 
richtet bin und and alles anwenden werde, um ihren Wim 
{hen gewiß zu entiprecen. — 

— Ehhipaulen den 12. Juli ıBır. 
Heinrich Morig Clever. 
Gafgeber zum grünen Baum, 








Mein Sohn Friebrich Julſus gebohren am 19. Mär: 
ımjrjeperlich am ıı. Yan. ıBo6 in einem Alter ven 14 
Jahren fein Batertand und meldete mir unterm 26: April 


- bourg angeftellt worden ſeyn. Geltdem find Mühe und 


Koften, irgend eine weitere Nachricht von ihm zu erhalten 
vergeblich geweſen. 

Ich, fordere ihn daher jetzt dringend auf, ſich, ſobald ew 
nur diefes Aufeufs aewahr wird, fogleid, im feine Geburte⸗ 
odt zurüdzubegeben , um dem Konftripfiondgefet ſchuldige 
Folge zu leiten ober mid wenigſtens von feinem dermaligen 
Aufentyatt, und Buftande zu benachrichtigen Aud erbiete ich 
mic) gan einen jeben dritten , welcher mir von dem Leben 
und Sciafat diefes meines gelichten Kindes eine beflimmte 
Nahricht geben Fann und wird, zu einem baaren Deuteur 


' von Gindundert Kranken. 


Kaffel vom 5. Auguſt 181 r. i 
- Ludwig Robemaunn, * 
Chef des exſten Bureau bei ber, kaͤniglich 
Veſtrhal. Gentral⸗ Direkt on der Reichs⸗ 
Etuiben Amortifations:Kaft. 








” Kilian Heim aus Sengfurth, feiner. Profeffion ein Gla⸗ 
fer wirb von feinem bekummerten Vater dringend erjüdt, fo 
dad als nur möglich , nadı Haufe zurugzutehreg und bie« um 
fo eilfertiger, da et im Auebleibunagfalie ſich und feinem Bar 
ter unvermeldlihe Unannenmlicteiten zug eben würde. Bollte 
dieſe Rachricht nicht ihm felbft zu Gefichte fommen, aber von 
andern, die etwa denfelben kennen oder feinen Ayfenthaltsorg 
wiffen, gelefen werben, fo erfuhe id, mir gegen Grilutium 
der Koften gürigft Rachricht von ıhm zu geben. Wollte man FR 
vor diefer wohlgemeinten väterliden Aufforderung zur Bor⸗ 
forge unferrihten,, fo werde ich es mit dem wirmften Dank 
ertennen, 
‚Rengfurth a. M, bei Wörtheim ben 5, Aug. ı8ır 

; Mihaet Heim. i 
» Der Robann Philipp Barth von Wiesbaden, melder- fi 
mit Hintexlaffung feiner Ehıfrau und 3 Kindern joa. vor 
46 Jatren entfernt bat, wird hiermit aufgefordert, fidh fo 
gewiß binnen 3 Monaten babier einzufinden, ald er anfone 

n für tode erflärt w’d fein Wermögen feinen Kindern und 
gefpeft. Enten ubirlaffen werden wird. J 


Wiesbaden den 48. Juni ı#ıı. . 
Herzogl. Raſſauiſches Oberamt. 
V taug 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
— —— 
Papier| Geld 


— 


Den 12. Aug. ıßıı. 


4 pCt. Obligationen.| ı23 
ar i3 


4 

5 — 14 
% — Wiener Std. B°|— 

1, 50 Specieslotterie 65 
» 100 Bo 
» ı00 Bco-Lotteriei— — 
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b — 71 

5 * ee — — 
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15 70 
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Oeftreich. 


Baiern..... 
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Ddeffa, vom a. Yuti, 


Tre; des Kriegs mit der Pforte blüht unfere neue 


Stadt mit jedem Jahre mehrempor. Der Handel mit 
der benachbarten trimifhen Halbinſel und mit dem Ins 
Kern ber rußiſchen Monatchie geht fehr lebhaft, Auch 
mit den rußiſchen Provinzen an der Oſtküſte des 
fhwarzen Meeres wird ein Seehandel eingeleitet, 
ber in der Folge, wenn nur erit ein bauerhafter 
Friede zu Stande kommt, für Odeffa fehr wichtig 
werden kann. Die Eaufafifhen Länder , als Jmis 
rette, Mingrelien, Kuban ıc., haben an ben Fluſſen 
Kuma, Terek, Kur und Kuban paradiefifche Ihäler, 
wo die ebeiften Keld und Gartenfrüchte in Menge 
wachſen. Diefe Ihäler liefern Wein, ‚Mandeln , 
eigen, Dliven,, Saffran , Seide, Reid ıc., und 
aben kofibare Weiden , bie mit zablreihen Hearben 
Seckt find. Yu in der Krimm madıt der, Anbau des 
Weinſtocks und bie Verenlung ver Schanfjuns ftarde 
Fortſchritte. 


London, vom a. Auguſt. 


MNach dem heute Morgens bekannt gemachten 
Bbliuletin hat ſich der Gefundheitsjuftend Sr. Mair, 
nicht geändert. " 

Geftern Morgen hat At. Halford Sr. F.5, dem 
Prinzen Regent feine Aufwartung gemacht, und 
über bie Geſundheit des Königs Bericht abgeftattet. 
Am vorigen Breitage fol der Adnig Eränfer geweſen 

on, als noch jemals, Nächſten Samftag werden 

ch alle Mitglieder des geheimen Conſeils der Kö: 
nigin zu Windfer einfinden, um bafelbft einen Be» 
richt über ben Zuftand der Geſundheit des Königs 
anzuhören. 

Am 4. Juli ift das Schiff Milford von Bis 
braltar hier eingetroffen, es hatte den Admiral Keats 
an Bord. Diefer Admiral wird unverzüglich abreifen, 
um das. Generalkommando der Flotte von Toulon zu 
übernehmen. 


Seit den lezten Devefdyen des Lord Wellington 


ben wirgar keine Nachrichten aus Portugall er 
alten, 


Ben. Stewart und eine Menge bleffirter Offis . 


ziere find aus Liſſaben zu Portsmouth angekommen, 
fie haben diefe Reife in a7 Tage zurüdaelegt, Bei 
ihrer Abreife hatte die Armee Kantonnirungsauars 
tiere bejogen , und das Hauptquartier war noch im⸗ 
mer zu ee 


Dom 2. Windſor⸗Caſthe, vom =, Auquſt. 


In der geflrigen Naht hat der König gar nicht ges 
ſchlafen, und befindet fi heute übler als geftern. 
Am vorigen Gamftag hat. die Verweigerung eis 
nes Sentleman feinen But abzunehmen, mährend 
das Orcheſter das Lied fprilte : God save the Kin 
indem Theater Peserboraugp ein laͤcherliches Epe 


’ 1; 


takel verantaßt. Das Publikum verlangte diefes Lied 
unmittelbar nach den erſten Aft und da der erwähnte 
Gentleman ungeachtet dem immerwährenben Mufen & 
ven Hut herunter! darauf beflund, ihm fügen zu 
laſſen, fo riß ein Marinrlientsnant ihm benfelben vom 
Kopf und warfihn aufs Theater, Diefer Gewaltſtre ich 
veranfaßte einen allgemeinen Qumult, und von allen’ 
Seiten kam es zu lebhaften Auftrietön. Einen Aue 
genblid lang ſchien es ſogar, daß fh die Theaters 

tter in diefe Händel miſchen würden, allein file! 

trugen ſich mit vieler Decenzz dagegen ſetzte dee 
Zumult die Weiber fo fehr in Bewegung, daß einie 
ge Minuten nad deſſen Entitehung, man ih den 
Logen nur noch bie eine Anzahl derjenigen erblidr 
te, welche in Ohnmacht Tagen. Es währte Tänget 
ald eine Stunde, dis die Wiederheritellung der Orb» 


Briefe aus Carracas vom Au. Jum melden, daß: 
bie Revolution dafelbft mit Machdrud ihren Fort⸗ 
gun nimmt, Alle benachbarten Provmjen haben 
—* „Br die gemeine Sage mit Feſtigkeit werd: 
1% n 


Hermannftadt, vom 29, Juli. 


Dermöge Briefen. aus Bukareſt vom 24. Juli, 
war das Hauptquartier des Wen. Kutufew fortwahr . 
rend in Giurgewo. Mau bemerkte jedoch einige 
Veranderungen in der Stellung der von ihm kom 
mandieten Armee, welche auf den Zweack gerichtet 
gu ſeyn ſchienen, &treifereien, weſche die Türken 

ereits auf dem linken Ufer unternahmen, für die 
Zukunft zu verhindern. RT 

So ift ein Korps unter den Befehlen des Gem, , 
Pieutenants Woinoff nach Obilefty, meides auf dem. 
halben, Wege zwiihen Bokareſt und Kalaroſch liegt; - 
ebmarfbırt, und wird bort, und bei Slebedzie fams . 
pıren. Ein anderes unter Gen. Lieutenant Eſſen 
hat feine Richtung gegen Turne, Nikepelis gegent 
über, genommen, und fell dert lagern; bie in Beſ⸗ 
farabıen geflandenen Fleinen Detaſchements und Des 
pots, aröftentheil® Kavallerie, haben Befehl, erbafs- 


"ten, fib zufammen jw ziehen, und über Fokſchan 


ebenfalls nad &tebodjie im KTalonicer-Diftrift zu 
marſchiren. Gen. Lieutenant Graf Langeron kom⸗ 
manbirt eine bewealihe Kolonne, bie.bei Piatra, 
gleichſam im Mittelpunkte obiger 2 Poften, zu per⸗ 
Bleiben, und jedes einzelne Korps zu unterflüßen 
haben wird, 4 
Machrichten aus Giurgewo jufofge, bat fi. b 
aröfte Theil der Türkiihen Armee von Ruftfhu 
wegbeaeben, und es iſt nur eine zablreibe Garni » 
fon daielbft zurücgeblieben ; unbekannt ift es aber 
big jent noch, mad welcher Gegend fich felbe eigente 
lid hingegen babe. Man vermuthet jedoch, ſie 
babe die Richtung nach Lom genommen. Die Dora 


\e,* 


"der Straße von Fokſchan ab. 


J 


ebenfals eingetroffen. 


gabte von Giurgewo werden dermalen gang hie: 
dergeriſſen. Hi 


Ein zahlreicher FA 


kıefen® Traing don 
fommend , gieng 


üte bien durch auf 
Die Wagen waren 
mit Pontond-Brüdenzugehör, Bomben und andern 
Munitionsftüden beladen ; andere berlei Wagen 
giengen leer won hier nah Giurgeweo ab. 


Giurgewo 


: > Effendi haͤlt ſich fortwährend in Bu⸗ 
— Bien, vonkr. Aug; Gi 


aa ° Ash he Fb ar! 

Beide kaiſerl. koͤnigl. Majetäten haben nad; der, 
mit Ihrer durchlauchtigſten Familie, auf Ihre herr: 
fdafren in Defterreih unternemmenen Reife wieder 


das Luſtſchloß Laxenburg bezogen. Des Erzberjoge 


Gresherzogs von Würzburg fewehl, als aud des 
Erjherzegs, Palatin #. 5. begaben Sich, bald nad) 
Shr ft allhier, auch dahin, um Allerhoͤchſt⸗ 
denfelben Ihren Beſuch abzuftätten, 

.. Flume vom 30. Juli, gr Zr 


— — — 


Hr. Dragocovich, Unterlieutenant im 3. iligrie 


{dem Chaffeurregiment , welches auf ber Inſel 
Cherſo in Garnifen liegt , hat ein Beifpiel von 
Math gegeben , welches bekannt zu warden vers 
bient. RE: 
Awıı8. Juli wurden mehrere Schiffe, mit Zwie⸗ 


back und Mehl beladen von Fiume nad den Infeln 


Eherfo- und Oſſero unter den Erkorte einer, mit ei⸗ 
ner. Kanone und b Tromblons (eine Art Doyr 
velhachen) „bewaffneten Heinen Schiffes, Lance nes, 
nannt, ven Hen. Vite-Celigen fommandirt, abgen 
fandts- Der Zug: fam ‚ohne Unfall in den für tens 
feiben: beitimmten Hafen an ; allein man. wußte, 
daß eine Brid, eine Chebede und mehrere feind- 
liche Barkaſſen, bei dem Hafln St. Martin, jwir 
{hen Offero und Cherfo Ereujten und die Ruͤckkehr 
der, Lanse abjumarten ſchienen. Sogleich ſandte 
Ar. Gaushier, Kommandant von Eperfo,: Hrn. Dras 
gocovich mit einem Detaſchement von 20 Soldaten, 
das im mörhigen Falle die Lance befhügen fellte,. 
nady dem Zaren Si. Martin ab. X 

In ver That wurde: die Lance am‘2ı, Juli ges: 
aen q Uhr Morgens zwiſchen dem Hafen vom Lu⸗ 
Ale und St, Martin von⸗ einer Chebecke und 3 
Barkaffen umringt und angegriffen. Sie verthei 
digte ſich tapfer, allein. dba ‚eine Kugel die einzige 
Kanone, womit fie bewaffnet war, bemontirte, Eonns 
te die Beſatzung nur noch mit dem Tremblens fe 
ter Br: Dragecevich, Zeuge eines fo ungleiche’ 
Kampfes; fund nicht einen Augenblick any er warf" 
ſich mit“ der; Hälfte feines‘ Detaſchements in eine 


Baͤrke, ließ die andere Halfte am Lande, um den 
NRuckzug zu ſichern/ und zwang durch diefen muthi⸗ 
gem Eniſchluß die feindlichen Schiffe ſich zu entfer⸗ 


nen, er holte die Lance cin, vereinigte ein lebhäf · 
tea Musietenfeuer mit’ jeuem der Tremblons imd 
führte fie ans Ufer zuruck“ Die feindliche Chebecke 
verfurchte)' obgleich ihre Artillerie mit Kartätfchen 
fetiörte, vergebens‘ eine Landung au bewerkſtelligen, 
ums Lanee und die’ ihr zu Hilfe gekemmene 
Borte gu yerfiören; das Muskötenfeuer des illyri⸗ 
ſchen Detaſchements jmang-fie zum Ruͤckzuge, und 
died Bande "umd" das Detaſchement liefen am - ==, 
Abend® wieder zu Cherfe ein. 


Otranto, vom 10. Juli. 


gZwei⸗Schaluppen zul dem franz. Fregatten / bie 


Perferimund die Artemife, gebörig, find 
diefen Morgen in unfern Hafen eingelaufen; ſie 
lommen von Corfu und haben die Fahrt in 3 Tagen 
zurüdaelegt., Das Poſtſchiff, der Zadhfame, if 
Die Berichte, welche fie 
von dein Zuſtande diefer Inſel erſtatteten, find ſehr 
berußigehd. Die feindliche ‚Kreujflotte beftcht nur 
aus ram Linienſchiffe, einer Fregatte und einer 
Brick. Corfu aenieht der tiefften Ruhe; die Lebens⸗ 
mittel find dafelbſt im Ueberfluſſe und ſeht wohl ⸗ 
fer’ Die · innere Verwaltung vverbeſſert und’ ver 


r 


4 
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vellbommuet ſich mit dem Tage. Der Coder Nas 
poleon iſt allenthathen eingeführt, Die joeniſche 
Atahemie het ihre, Arbeiten fort, Eine Geiells 
ſchaft des Ackerbaues befhäftigt fih damit, der Ins 
duftrie der Einwohner eine neue Schwungkraft zu 
geben ; ihr guter Geift kann fih nicht beffer zw 
Bunften der väterlihen Regierung, unter deren 
Schutze fie leben, äußerh. 
u SH Meapelyovin 26. Juli 
DE Cänomitus Andreat von Jorio hat ’zu Cu ⸗ 
mes griechiſche Grabmahler, mit Basreliefs von ei⸗ 
ner feltenen Schonheit, entdeckt. Er bat deren 
Beſchreibung mit einem gelehrten Kommentar ber« 
ausgegeben Diefe Borrettefs ſcheinen vie Beloh⸗ 
nungen ber Geeligen im Elifium oder auf den glüds 
Ixhen Juſeln vorjufellen, ce ei, 
< Be v: Erfäre,' Mitglied des Inſtituts vohMea« 
yel, bat ein Werk vol grundlicher Gelehrfamfeit 
und finnreiher Anjihten herausgegeben; _e#. führt 
En Titel: Won dem wahren Urfprunge der 
pfer. 


* N 


Prag, vom 3. Auguft. 
* &e. Durch, der regierende Herzog von Sachſen⸗ 
Weimarift geftern in umjerer Hauptfladt agefemmen, 
ünd hat heute Morgens das vor dem Marienthere 
gehatrene Artilleriemandpre mit ſeiner Gegenwart 
beehrt. (P- 3.) 


Innsbrud, vom 7. Auguft 


Am 5. d. kam der Fürft Combrano, Befanbter 
Er Maj. des Königs beider Gijilien am Hufe Or, 
Maj. des Königs von Baiern, auf feiner Reife nah 
Münden hier an. 


Wernigerode, vom 9. Auguſt. 


33. MM. find geftern Morgen von Goslan abges 
reifet, und haben zu Ziienburg gefrübftüdt. EBie bes 
gaben fidy hierauf zu An uch dem 4 Stunden 
entfernten Gipfel des Mrodens , wefeibft @ie umt 
⸗Mhegtucklich vort ankamen, In dem einzigen Haufe, 
das auf biefem Berge befindlih ift, und weldit dent 
Grafen v. Stolberg: Wernihgerede, einem der Ehren⸗ 
ftallmeitter Sr. Maj. gehört, waren alle Anflallten 
zum Empfang ber durchlauchtigſten Gaſte getroffen 
worden. — Ein dider Nebel, welcher befländ.ia dem 
Horizont verbüllte, verftattete nicht, daß II. MM, 


. beim Auf: und Untergang der Senne der unerfneßli⸗ 


chen Ausfiht genieffen konnten, melde man vorn dien. 


fem höchſten Punfte Niederdeutſchlands enibedt, 
Nachdem II. MM, die Macht auf dem Brecken 
a famen Alfferböcnbdiefelben um a 

hr zu Wernigerede an , mwofelbft Sie dem Girafen 
v. Stolberg die Ehre erjeigten , in feinem Schleſſe 
eine "Wohnung anzunehmen. — Die Königin hat’ 


die Befhwerden diefer mühfänten Meife vellfeınmen‘. 
II. MM. (deinen ver befterı Ge⸗ 


gut ertragen , und 
fundheit zu genieffen. 

Eaffel, vom 6. Auguft. 

Se. Maj. haben am 30. Juli folgendes Dekret 
erlaſſen: — 
"Wir Hieronymus Napoleon ic. F 

Sn Erwägung, daß es für das Beſte des Otaates 
von Wichtigkeit iſt, die Grundſätze feftiufegen, mad 


welchen in Zukunft den Cioif: und geiftlihen Bramz - 


ten des Konigreichs, welche es verdient haben, fo 
wie aud ihren Wittmen uud Kindern, Penfionen 
zu bewilligen find; 

Auf den Bericht Unſeres Miniftert der Finanzen, 
bes Handels und des Schages ; nad) Anhörung Uns 
feres Staafsrathes, vererbnet und verordnen: 


Erfted Kapitel... 
Alugemeine Negeln für die Penfisnen. 
Art. ı. Memrerften Janırar ı8ı2 an gerechnet, 
fol der Bonds der Civilvenſionen auf dat Marimu 
von’ 6805000 Fr. jahrlich feſtgeſetzt werden. ‘ 


* 


Bis dahin," daß der Betrag Ber beſtehenden 
Penſtonen auf dieſe Summe herabgebracht fehn wird, 
follen neue Penſionen nur. bis zum halben, und wenn 
die Herabſe zung auf 600,000 Fr. ins Bert geiept 
morben ſeyn wird, nur bis zu dem ganzen Betrage 


ber jahrlih erlöfchenden, ausgeworfen werden. — 


Diefer Fonds fol gebildet werden: 1) Aus dem Ab; 
zug vom zwei Prozent, welder vom ıften Januar 
1812 an gerehnet, von: allen vom Öffentlihen Schatze 
bezahlten Gehalten der Civilbeamten jurüdbehalten 
werbenfell; =) Die jur Ergänjung des ebenerwähns 
ten Fonds annoch nötige Summe foll vom öffentli« 
den Schatze geliefert werden, _ 
I. Penfionen der Staatsbeamten. 


a. Es fol inskünftige Niemand, Aniprüde auf 


eine Penfion machen können, wer nide das Säfte 


Jahr erreicht hat, umd nicht 30 wirkliche Dienftiahs 
ze zähle, Die Penfion kann indeß auch vor dem era 
reichten 5öften Pebens: und 3often Dienftiahre ſol⸗ 
hen Perfonen bewilligt werden, welche wegen Bes 
breden, die ihnen in Ausübung ihrer Dienfipflic« 
ten jugefommen feyn moͤchten, zur Fortfegung ders 
felben untauglid geworden find. Auc kann fie fols 
den bewilligt werden, welche durch Aufhebung ih: 
res Amtes, ſich nach zehnjahrigem Dienſte, außer 
Anſtellung befinden. — In der Berechnung ſollen 
bie, vor Unſrer Threngelangung, im Dienſte irgend 
einer Regierung, beren Provinzen oder ein Theil 
berfelben jegt zum Königreihe gehören, zugebrach⸗ 
ten Dienftjahre mitbegriffen werben. 

3. Es kann Miemand einen Gehalt und eine 
Penfion aus dem Staatsſchatze zugleih beziehen, 
als Bid zu dem Betrage ven ao00-Franten; über» 
fleigen der Gehalt und die VDenfion diefe Summe, 
fo fol die Penflen für den Belauf des Ueberfhufs 
fes fuspenbirt werden. h 

4. Es kann Feine Summe unter dem Namen 
von beibehaltener Beſoldung oder Rückzugegehalt 
ausbezahlt werden. Arc — 

Die Penfionen können auch anders nicht ausge: 
zahlt werden, als wenn ſolche auf dem allhemeinen 
un Uns genehmigten Penfions » Etat jaufgeführt 

nd, - 

5. Der Betrag der Penfion foll nad) dem — 
beſtimmt werben, deſſen derjenige genießt, dem fie 
zu bewilligen iſt; wenn er nämlich dieſen Gehalt 
wenigſtens ſeit drei Jahren genicht, Im entgegen⸗ 
geſetzten Falle ſoll die Penſion nach einem mittlerem. 
Durchſchnitts jahr der Beſoldung, deren er während 
Ber drei leßten Fahre feines Dienſtes gensffen, feſte 
geſetzt werden, . 

b. Wenn die Penfion nach dem fünfandfunfzige 
flen Lebens: und often Dienftjahre bewilligt wir, 
fo ſell fie ein Viertel des Gchaltes, in feinem Falle 
aber weniger ald 150 fr. betranenz es fey denn, 
daß die feſtgeſetzte Befoldung felbit von einem ges 
ringern Betrage war, in welchem Falledie Bein 
dem Gehalte gleich fenn ſell. Wenn die Penfion 
nad) einer gerıngern Anzahl von Jahren des Alters 
sdber Dienftes bewilligt wird, fo fol ber Metrag ber» 
ſelben nad) der Befhaffenheit und Dauer dee Dien: 
ſtes, der Beihaffenheit und dem Zuftände der Ges 
brechen, welde fie veranlaffen, beſtimmt werben; 
in Feinem Ballen fol fie über den aten Theil des 
Behaltes betragen, über bas nadtehend »beftimmte 
Marimum überfteigen dürfen. ne 


£ 7. Keine Penſien fell mehr ald 4000 Fr. betras 


gen Eönnen," Hiervon find jedech ausgenemmen: 
9 Die durd befondere Defrete beftimmte Penſio—⸗ 
nen Unferer Minifter,. Grefibeamten und” Staats» 
räthe;. =) Diejenigen, melde für hohe und außer: 
srbentlide, Unferer Perfon oder dem Staate gelei⸗ 
ftete Dienfte, Wir zu bewilligen für gut.beflnden, 
U, Penfionen der Wittmen und Kinder 
3.5 „von Staatsbeamten, _ > 
8. Es Bann keine Penfion mit Bedingung ber des 
verfibilität bewilligt werden. Sueeidten bed) die 


Wittwen und Rinder der Staatsbeamten;, welde 
nad ben Verfügungen des gegenwärtigen!‘ Dekretes 
jur Erlangung von Penfionen geeigenihaftet waren, 
aber Deren ſchen erlangt haben, Anjprüche darauf 
machen können, und folken, diefes Penfionen -fel ens 
dermaßen beſtimmt werben, namlıd für die Witt« 
wen auf das Viertel, und für jebes Kind unter «6 
Jahren auf das Zehntel der Penfion des: Werftorbes 
nem/ ohne daß jedoch der Geſammtbetrag den Ber 
Wag-ber befagten-Penfion- uͤberſte igen durfer— Die 
ber Wittwe eines. Beanten herniligte Denfion ſoll 
aufhören, ſobald fie Mh wieder verheirather, und 
bie eines jeden Kindes, ſobald es das“ abte Jahr 
zurlickgelegt Hat, : j — 
Bweiked Kapitet. 
Don den Gefuden um Penfionen unbbie 
nr Kopıfion der Penfienhen., .. — 
9. Ale Penfionsgefuche felen an den Minfter 
des Departemeritd, worin die Beamten julegt ge» 
dient haben, gerichtet , und mit allen erforderuchen 
Belegen begleiten werben eye 155 
‘20. Es ſoll in den verſchiedenen Miniſterien ein 
Regiſter dieſer Geſuche gehalten, und ſollen die ſe 
Geſuche darin, nach Ordnuug des Datums: und-der 
Nummer eingetragen ‚werden: nF, ’ 
»i 24, Jeder Minifbemfell dieſe Geſucht prüfeng 
bie Belegitüce nacfehen, und, Uns alie 3 Monan 
feine Berichte und Vorfchläge Jur Annahme coer 
Verwerfung diefer Geſuche vorlepen.. — Diefe Bes 
richte ſollen alsdann au Unſern Smanjminriter ge⸗ 
wieſen werden, welcher Uns, nebſt ein em Berichte, 
ein allgemeines: Verzeichniß der von den verſchiede⸗ 
nen Miniftern vorgeichlagenen ‚. besjleichen .det .ens 
leſche nen alten Penfionen, vorlegen. fol, damit er 
—— Verjeihuiß von- Uns ‚genehmigt. werden 
ne, i ' —— ur Sc 1.8 
>18, Eh fol wine. befondere Kommiffiönsernanng; 
unb:mit: dev Reviſion ſowohl der altem, als neue 
dings bewilligten Penfionen, : als auch der Unt⸗ 
ſuchung der Anſpruche, worauf ſie ſich gründen, ber 
auftcegt werben. : . — 
Binnen 3: Monaten ſoll dieſe Kommiflien:ihre 
Arbeiten vollenden haben, und an Unferen, Finanye 
minifter gerichte& werben, welcher Uns ſelche Aber⸗ 
reichen ſoll, damit: im Gemaͤßheit des Artikels: 13. 
Unſeres Delretes vom a1. Gebr: Bodyr:nen. Alng 
ſchlieñlich darüber verfügt werde: »u _. 
s. Unferer Miniſter ſind ein jeder, in ſo weit 
os ihn angehet, mit der VBolljiehung: dedigeg mındes 
tigen Dektetes, welches: ın das Geſetzbulletin einga 
ruckt werden ſoll, beauftragte Fr Pu 
3 rrdruße, vem 10. Augũſt. 
Heute ſind J. S. die Frau Markgrafin, von Ba— 


den wo Sie Sich ſeit einiger Zeit aufgehalten 
ten, wieder in der Reſidenzſtadt hier ae en Del 
B Darmfiabt, vom 10. Auguſt. 
Ludewig vomi Gottes Onaben.Örsshew 
— dag van Hefen, Gergog.in: Wells 
‚pbalenxu. x. , > TOR naar 
Wir haben mir Mißfallen erſehen, daß rinzelne 
Körperfhaften oder privsti, denen in Unſttem Her⸗ 
thum Weſtphalen Patronatsgerechtſame zuftändig 
And r bie und da ihr Recht nicht mit gehöriger &.wife- 
ſenhaftigkeit ausgeübt , fondern die ju ihrer. Prajens 
kation gehörige Pfründen: an Inbivivuen vergebem' 
haben, deren Wandel’ der Würde ihres Amtes nicht 
entfprechend iſt. ni re 
‚ Diefem für die Moralität Unſerer getreuen Uutere 
thanen fo nachtheiligen Mißbrauch Ber Rechte porzuben 
gen, verorbnen Wir demnach: Br ir. 
__ı. Daß in Zufunft‘ von aeirtlihen ſowohl als 
weltlihen Patronen, nur inlantifhe Geiftliche zu er,” 
ledigten Pfarritellen. oder geiftlichen Pfrunden pra— 
fontirt werben follen. : iu Au ur 
Daß vom denjelben Keiner'zis einer Pfarrftelies 


* 


präfentirt werbe , ber nicht bei dem im Unſerem Sets 
zesihum Weftphalen abgehaltenen Konkurfe in die 
erite Klaffe kollozirt worden ul; 
3. zu andern Benefijien aber, mit welchen feine 
cura primaria verbunden iſt, mur ſolche, melde 
wenigitens in die ate Klaſſe aufgenommen worden 
find. -Urtundlih Unferer eigenhändigen Unterſchrift 
und des hierauf gedrudien Staatsſiegels. 

(L. 8.) - Qubemwig. 


— — — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Ein Gefpräh zwiſchen Guſtay Adolph, 
> König von Schweben, und den Abges 
orbneten ber Reichsſtadt Frankfurt. 
eortferüri.) 
Die Abgenrdneten: Wann an gemieldeten 
Drtten Ihret AM. Volck einguartirt, fo Fönne 
man dafielbe allezeit. von bannen haben. 
Rex. Es gemahne ihn eben als wenn er Ginger 
hette und keine Hand, was ihm die Finger nutze⸗ 
ten wenn er Beine Sand heit ?. Das ſeyen geringe 
Drtt: gegen der Stadt Frankfurt. Hanau jep b oder 
Meilen vom Rhein, aber Frankfurt nur 4. Nun 
habe er auch den Rheimftirem-zufehen und darzu 
fey ihm Frankfurt weit :bienlicher als irgend ein 
anderer Drt,: er müße demnach derfelben Stadt zu 
feinem Verhaben. werfichert ſeyn. Es ſey ein wun⸗ 
derbarlich Werdh. " Die Stadt Nürnberg ſchicke 
und fchreibe umb. Hilf. Er biethe ſolche allhieſige 
Stadt yı, man wolle fie aber nit haben, Pe 
Die Abgeotdneten. Hier fey eine ſonder⸗ 
bare Sandelsfabt, die ſonderlich der Meßen und 
Wechſel halben in Art ju nehmen. .. 
». Rex; Er ſehe wol warumb es zu thun, man 
ſehe mehr auf die zeittliche Wechſel, denn auft ben 
Wechfel an einem großen Tag. Er bitte um Gottes 
Bluett willen, man wolle befelben Ehe und das 
eine evangelifche Wefen befer im’ Acht: nehmen 


hue man das nicht fo frage er nichts darnach, wie 


man zu Frankfurt ſey ? — 

Die Abgeordneten. Was von ben Wechſeln 
gemeldt/ das verſtehe ſich fürnehmlich von den Com ⸗ 
mercien,: die gleichwohl erhalten werden müßen, 
undibependire der Stadt Wolfart davon. —8 
= Rex, Der König in Spanien werde der Wechfek 
zu Frankfurt fo wenig entrathen als Frankfurt der 
fpanifhen. Er verfiche ſich auch auf die Wechſel 
und fen auch damit umbgangen hab aber ‚wenig: ges 
wonnen;“er habe jegunder mur noch wenig Thalets 
Die Wechſel könnten auch wohl an andre Drtt,ges 
gichtet werben, ald nah Spanien .'&o lang den 
Mapn berunder laufe wie er lauf, werbe 
die Bandlung von der Stabi Frandfurs 
wit gezogen werden. 6.f.) 


— Apbertiſſements. * 

Ein Oekonemieberwalter, unverheurathet, "ab 
Dahr alt, mis guten Atteſtaten verfehen, ſucht einte 
andre. Stelle zue erhalten. In Lit. D. Nro. 59 
in Frankfurt zu erfragen. 


— — ——— — 6 C rDD —— — — 
Am ‚Gonntag den ıı Auguſt iſt eine Brieſtaſche von 
zothen Eaffian —X worden, worinn ſich einige Papiers 
Befinden, die mir für den Eigentöäimer einen Berth haben tha· 
nen, es wird daher des ehrliche Binder erſucht biefelbe yes, 
n ein gutes Zundgeld au Den. Schnert Gaſthalter im 
enhof abzuhiefermn. 4 


— —— — 7T 
Dem Pubtikum dienet zur Nahriht, daß Sonntag dem 
18. Xug. in dem ncuen Kurgelellfpaftsgchätide bahler, eis 
Mätguenbali gegebin werden wird. Der Anfang it umg 
Abe Abends. i 
Perfon ade. 
Wisbanen den as. Auq. 1Bıı. 





— — — ne — — — 
* Gitgen det Meinhändter Johann Heinrich Schäfer zu“ 


Mäinftorreim wurbe unterm ıt. Mai laufenden Jahres der 
Konkurs » Prozeß erkannt; zufolge deſſen werben biernäcfk | 
alle, welheanigis eins ‚abse mehrere exbeuungen zu haben 


Daß Untre iſt für Damen und Herren bie, 


vermeinen andurch vorgeladen, folde am Donnerſtage ben 


29. Auguft d. 3. Sexrmn ttags⸗ Ugr bei dem großsergogk 


Landgerichte Dettelbah entweder in eigener Perfon oder durch 
zu bepolimäctiacnde Anmaälıe unter Strafe des Ausſchluſſes 
von der Maffe mihr nur anzubringen; ſondern auch alle Ber 
weismittel ‚zur Herſtelung der Liquidität und des etwaigen 
Bo: zugsrechtes in recht licher Form darzulegen. 

Sur Sagfchrt, an welcher bie bagegen ſtatt findenden 
Einrcehen vorjubringen find, wird der 24. Geptemb, und wo 
fhräßtih gebandelf werben fol, der di. Dttob, d. I väter 
dein Redtsnachtheite beftimmt, daß die an diefen beiden Tag· 
fahrten ‚ansbleibenden Gläubiger mit dem fie dabei treffenden 
Handlungen ansgeichlojlen werden. 

Dettelbad ben 25. Zunius ıdıt, 

Großherzgl. —— Abminiftration, 


mitt, 
‚„ Betten 
Jalob Schaad von Lahr, 65 Jahr alt, ging ala, Bäder 
Zucht im Jahre 1765 in bie Brembe, und feitger iſt feine 
Rahriht Yon feinem Aufentyalt, Leben, ober Tod einge» 


gangen. 
Derfelbe ober son etwäige ehtliche Leibeterben werden 
Denk aufgefordert, fi ing Monaten a dato daher entwes 
+ perfänlich oder durch hinlänglia, Bevollmächtige zu mels 
den, und, fein unter Pflegichaft ſtehendes ohngefähr aoo fl 
betragendts Werinögen in Empfang zu nehmen, oder zu ge⸗ 
wärtigen, daß über daſſelbe auf, den Antrag feiner naͤchſten 
Anverwandten das Rechtliche erfannt werben wirb, 
Sahr dem 13. Juni ıBaı. 
Geopgergogliäes Bezirksamt, 
». au f ch, — 
« Oberamtmann, 
vie. Wepel, 


— r — — — 


Der Joh. Schüßler Hufſchmid von Gereſeld iſt (om 
vor 30 Jahren von hier weg und angeblid nach Dftindien » 
ee da nun aber beffen nädhfle Aunerwandten uns 

nbigung, defen inzwifgen igm zugefallenen Grhrpeile 
angekanben haben, jo werben hiemit ber Joh. Schüßler Hufs 
nen, oder. beffen etwaige Leibiserben percintorie vorge⸗ 
den, in 6 Monaten bahier zu erfheinen, und den @rb« 
theil in· Empfang zu nehmen, ober zu gewärtigen, duß ſol⸗ 
qer den nachſten Auverwandten ausgehã ndiget werde. 

Gerefeld den 27. Zunius ıbrı,. 

Aus großperzogi. würzd. gräfl. Frehbergiſchem 
Patrimonialamıe. 
3. weitech 








Wenn Conrad Ruf von Eſchbach oder deſſen etwaige 
Leibeserben Binnen 4 Monaten a dato ſich nicht zum Ems 
ang feines 270 fl. betragenden ‚Wermögens bayier meldet z 
wied ſoiches beftebenver yöciten Werorbnung gemäf gegem, 
aution an die macıfle Beiicnverwandten abgegeben werucn., 
_ Mfingen ben 4. Juli vor. 
Derzogl. Naffauifhes Amt Gleeberg. 
— — — —— 
Ber Barrentrappo und Sohn in ärantgus am Main find, 
folgende neue Bucher zu baben : 
Bouillo Gefchiche tür meine Tochter, Frei überf. von 
Koprbue. 2 Bdch. 8. geh. ß 4. 4 tr. 
Eid, derz Trauerſriel in 5 Alten nah P. Eorneille 
von &. Era) von denzel Sternau gr-B. fl. ı. s0fr. 
Börbe hinpy Hader Biogr. Gfigge gr- 8. fl. 3. aAb kr. 
za: 3.9. Schatztaſtlein. gr. 8. f.ı. ı2fr. 
ogebne, A. dv. Elic’$ Blumentobchen ır u. ar Band 
mir ı Apf. 8. gebeft. fi. 6. auf Polip- aebrrt. fl. 
— A. Das Betenntniß am Grabe. 3 Bd. 8. 
10 


- Memoires de Frölerique Sophie Wilhelmine, Mur- 
gu * Bareith etc, keritdesa main, » Tom, 
. br. fl, 5. 
Müller, Mahler, Werke 3 Bde. gr. B, geheft. Schrbp-" 
fl. 25. — Druntp. fl. 10. ‘ 
Pichler, €. die Grafen von Hohenberg. = Thle. Be; 
fl. 6. gofr 


— — Eduard und Malvina 8. fl. 1. 19 fr, 
Seume I. ©. Spaziergang nah Syracus 3. Aufl. 3 
Thle. gr. 8. fl. 6. f 
— — und Mündbaufens Rüderinnerungen. Gedichte 

der Freundfogaft gewidmer.jd. Schrbp· fl.ı — Velinp- 


fl. a, 
Stedfluß, C. Elementine Wallner. 8. fl. 2. dofr. 
— — Gedichte B. fl. 2. 40 kr. 
Wiesenhütten, Mde. La Harone de Contes imitda 
“ de Musäus et d’autrcs auteurs allemands, 3 Tom, 
8. 1.4. or. ® * 


Curbei sing Beilage.) we 





Beilage zu N. 226 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





— * 


Mittwoch, den 14 Auguſt 1811. 





“ 


Literarifhe Anzeigen. 


& babe mich entfchleffen, narfelgendt Bücher auf 
ein Fahr im Preife berabgufegen , mofur fie bei H. 8. 
Brönzer im Frankfurt a. M-, fo wie in allen Buchhands 
Jungen gu haben find, — Wer fi mit portofreier Einfen ⸗ 
dung des @eldeb ummirtelbar am mich mender ; genießt 
noch 205 Rabat. 


Albrechts, Heinr· Chrift, Verſuch einer kritiſchen eugliſchen 
a Boryüglih dem Englıfhen des Dr. 
towth· ıBof. gr. B. sent 4 fl. jene 3 fl. 

Madre, €. ©, Deutsch + Franzöfıiches technologiſchet und 
matuchift. Haurtwörcerbud. 2797 bis 1800. Erſier biß 
vierter Theil. ©, font 13 fl. jept 6 fl. . 

APPIANOT INAIKH. Arriani Historia Indica, cum Bo- 
nav. Vulcanii Interpretatione lativa permultis locis 
ge . er illustr. —— 
1798. 8. maj. font = fl. 40 fr. jeßt ı fl. 3o tr. 

Derpiträflers, 3. 9. Benfibttetnd über die Flaffis 

: fben Schrifineller der Griechen und Lateiner. 2772 biß 

. sin. * id bis firbenter Theil. ar. 8. fonft 37 fl. ao fr. 
eur ı8 fl. 

Camtrarii, Joach., de vita Melanchthonis narrärio, 
Recens., notas, documenta, bibliothecam librorumi 
Melanehthonis aliaque_ addidit G. Th. ‚Strobelius, 
Praefatus eat J. A. Noesselt- 17977. 8. maj. font 
SR. 20 fr. jene ı f.45 ie P 
ügge, Verſuch einer Gefchichte der theoloaifchen Willens 

ur ften, nebjl einer Einleitung. » Eriter bis 
dritter Theil, gr. 8. fonft mu 0 fr. jept 5 A. 

Handbuch, grammmarifch kritiſches, für angehende Lehrer 
der 1 aaa Sprade 1796. gr. 8, fonj 

‚jene a ji. 

— J. A,, Anthologia minor, sive florilegium 
epigramm, graec., cx Anthologia Planueda et Brun- 
‚ckiı analectis nelectorum, adjectis versionibus latinie 
—— Gratii. 1799. 8, maj, font = fl. 30 fr, 
jeßr ı Pr 

Lawig, H. W., Handbuch für Büchtrfreunde und Biblio 
the —* 1788 A Zwölf Theile. gr. 8, fonft 47 fl, 
10 fr. jeßr 18 fi. 

Lisius, Titus, von Pararium , Nömifhe Geſchichte ven 
: Brbauung der Stadt an. Nah Drafensorhfher A 
gabe übtrſetht und mit swelmäßigen Anmerkungen un 

“ Erläuterungen aus dem Ülrerrbünern , au dem nöthigen 
Karren terfeen von Bortiried Groge, 1789 bie 1795, 
Eriier bis hebenter Zheil..8. von a6 fl Pa a 

AOTKIANOT, #aurariet a'rarte, Luciani Samosat, 
omnia mäzime ex fide eodd, Par. recensita. Ed. D, 
‘Fr. Schmieder. ı8oo, ı801. Vol, I. Il. 8, maj. 
ſonſtana fl. jeht 6 fl. 


itſcha, P. F. A., Wörterbuch der alten Geographie nach 
* Ah Berlchrigungen 5*2 Her au· 
gegeben und fortgeſeht don M. J. G. E. Hopfner. 54. 
ar. 8. fonib 4 fl 3a fr. jedt = fl. , ß 
Plutarchi vitae parallelae Aleraudri et Caesaris, Com. 
ınextarıum juventutt ganaım scriptum adjecit Fr- 
Schmieder. 1804. B. maj. fonıt 3 fl. jegt a fl. 30 fr. 


** T. ©. , Derfud tints Hochdeut ſchen Handworter⸗ 


dir Ausſproche, Ottho e, Biegung, Ab ⸗ 
—— Verbindung‘: * —*— 
bis dritter heil. 1796. gr- 8. fonft 12 fl. jepe 6 fl. 
Sohann Jakob Gebauer 
in Halle, 








Hut necs Bibltihe Hitorien zum Gebrauhe für die Ju⸗ 
end und Boltsfhulm. Umgenrbeitet und h 
ern ven M. F. &. Mdler, a Theile, dritte oder zweite 


‚ zu Ende Dezember ıBar von dem geitberigen 


* 


verdeſſerte und der mehrte Huflage mit 104 Kunfern, Ar.» 
Leipzig ı8ıı bei Pinrichs ı fl. 54 fr. ohne Kupfer 36 tes 
„Unter der gretzen Menge für die Jugend geichrichener 
bibliſchen Geſchſchten verdient gegenwärtige, welche ein ches 
mals allgemein beliebtes und in vielen Schulen no immer 
gerun Bud in einer nen und unferm Zeitalter oöl 
ig Angemeflenen Geftalt auftreten läge, die rübmlichite Muss 
ahnung. Der Berfaffer bat ganz vorgliglic daraır bingean 
eier dieſes Buch zum eigentlihen Vellsfhulbuche zu mas 
den. Der on der Erzählungen iſt dader marürlid), die 
Auswahl zwetmäßig , die eingeiireuren Bemerfungen lebrs 
rei, und die untergefeßren Kragen, weiche mehr batechecis 
fe Änleieungen für Lehrer find, durchaus praftiich und dem 
Hibigkeiten der Jugend in Wolkzfhulen angemeflen. _Yufs 
ee finder man nodvallezeit Nupanmwendimgen, Denk 
prüce und Liederwerfe hinter jedem Wbfchmitte , melde um 
fo jwechmäßiger find, je mebr die Qıtaend in niedern Eh 
len einer ſolchen Lebens moral für die Hükunfe bedarf, ohne 
anderweitige Belegemdais at baden, fir int Gedächtnig und 
Herz zu fallen. Auch bat bei digier fark vermehren und 
berbeflersen Auflage der Berfaffer die Winfe und @rinnes 
zungen der würdigen und einfichrövellften Männer befleng 
benutze und ibr alle die_Wolllönimenbeit geaeber, iveliber 
da6 Werf fähig war. Die Wehlfeilbeit des Preifet if eine 
Ermpfebiung deifeiben mehr, Much find 104 Kupfer dazu 
nach den beften Originalen geſechen worden , melde nicht 
ment, Alb aa ar, Foiten. Mllen Predigern und Schudehrern 
muß Daher die, Einfüprdira. diefes Bachs in Schulen und 
Empfehlung deffeiden gummshdusfichen Grbrauche für Bürger 
und Landleute dringende Pflicht ſeyn. 


ſt in d . ‚Ehrift. 
1 ET Armeen Burn 








——— Preis bis zu Ende Dezember ıdır 
i von " 
E. A. W. v. Stmmermanns 


Tafdendud der Reifen 


oder 


unterbaltende Darfte der Enrdefung det 
JZahrhunderts in Ruͤcſche der tie, — 
Droduttentunde. 


jede e von Kefern. ır biß mr. ed, 
u bis A Mit 85 Kupfern und Pan A 


Aufgefodert durch fo tiele, mir achtungswlit dige Seins 
men, und um ein ſcahbares Merf —— ju ma» 
den, will ich den biäherigen Preis diefer 7 Jahrgänge bit 

enpreife von 
24 Thlr. auf 8 Thle. Sächf. herabjegen, * 

Der Verleger if genothigt, dem Publikum den Mer 
eines. Werte auzurlihmen, über welchtẽ uniere Beh, nis 
tritiſchen Blätter eimirimmig mis Euthirfiasmd geſprochen 
haben, und das den allgemtinen Beifall aller Kenner und 
Liebhaber diefet Faces erhalten har. Muay kann wohl der 
Gehalt eines Weris nicht zweifelhaft fern, welches in fo ſcho · 
ner lebendiger Darstellung, uns die. Länder, VWölfer und 
Naturpredufte Urıtas, Weltindiens und des geoden ner 
ritas von den nördlichiten Begenden bis zu den füdlichften , 
aleich anzichend für den aufitellt, der blos unterbalten ſeyn 
will, als für den, der gründliche Belehrung fucht, den 
heraniwachfenden Jüngling, dem es mit Recht ein vorzilglis 
ches Gehen? werden kann , in eine Melt voll Wunder und 
Merfioürdigfeiten einführt, und in 85 trefflich gearbeiteren 
Kupfern die Porttaits berühmter Reitender, vieler fremden 
Bölter, Gegenden und merkwürdige Rarurerzeugnifie abbile 
dei. Der Itre Band, welcher Örafilien , Chile umd Vatas 
genien enthält, befihreibe das arftere große Yand fo genau 
als harte der Verfafler mir einım Weiflsgergeifte frine dur 


die neueften Weltereigniffe verdoppelte Wichtigkeit voraußs Der erfle Shell des ohnlängk angekündigten Werktendı 








aefehen. ER, Patriotifchr‘ Bebanten eined Jitceliten über die Erziehung 
Gerbard Fleiſcher der Jüngere, der jüblihen Jugend, @ubferipfionspreis a ı fl. 20 fr. — 
in Feipzig » als Verleger. —— 40 kr. — bat —— bie Preſſe vers 
Diiges iſt in Frankfurt am Main in der Ich. Ehriſt. —* und kann von den Herren Abonnenten fowohl, als 
ü figen Liebhabern und Weförderern ber Aufflärung und 

Hermannſchen Buchhandlung zu haben Humanit't bei Untenftstendem abgeholt werden. Die Harte . 
. Abnagme einer bedeutenden u. ſpricht laut ben Beifall 
An der Joh. Chrig. Hermannſchen Buchhandlung ift und den beffern Weißt der ifrackitifchen Nation aus. — I 
num wieder zu baben die adhre und verbeilerte Wuflage, bemerke biefes in der Hinfiht, und mit ber böflihen Bitte ı 
bon dem in vielen Lehranſtalten, um Unterricht in der ‘ daß diejenigen, melde mod Erempiare zu haben wänfdhen — 
franzöfiihen Gprache, eingeführten Buch : : von de gute Sache zu befärdern, und ben Heren Berfafer 


ri — zugleich zu unteflügen und in ben Stand am ſeden, bie 
——— er —— — ——— im te Aufl —— — um befdhleunigen zu —— — 
ihre gütige Beſtellungen gegen baare Baklung je eber ie lie⸗ 

— — rouadam ches LRorraib. 1811. ber anzeigen möchten. A Es find jeht-nod — — vor 

. zäthig bei dem Herrn Berfaffer felbft in der Judengaffe Nro. 


Daß dies Unterrichtsbuch einen Reichthum Materien in 33 — bei R * 
allen enthalt, wird man beim erſten Blick und in — Bochbandier Diez in ber Geinpäufergafie, 
wahrnehmen. — in geiidter unterrihteter Lehrer, fin⸗ Bauerländerifben Buhbruderei 
der in diefen Teitiaden reihen Stoff, feine Schüler in ver Shöngesgaffe, G. 29 . 


mofiſchen Sprache, durch Erklärungen, Yusarbeitungen 
5— darinn borfommendg Gegenitände, gu Gilden — ——— ç — —— 





2 und Seographie nd is auf die neueſte Zeit Averti ffe ments. 
— — — ——— Auen des —— ge Drip 
‚ . Eorifl. von Pfafenberfurt um Liqu dation feiner ſammtlichen Schul 
” A Bi —— nn an De ben wurde von Oberamiswegen ber tiquibationdterınin auf 
a und Reipgiger Oftermeffe ıdıı ericienenen, und in Linftigen Montag ben a. September d. 3. feftgejent, Es 
gedadıter Buchhandlung verrärhigen , Büder unentgeldlidy werben dieſemnach ade birjenigen, welde an Foyannee Dilp 


aus irgend ceınem Rechtsgrunde eine Forderung zu haben 


aufgegeben. — hiemit aufgefordert , auf beſagten Tag Morgens 


























. 2a bahier vor großterzogl, Oberamte entweder peıfüns 
In der Anbreiifchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. ih ober durch Bevoltmäctigten zu erfcheinen, ihre Kocbes 
Find wieder Exemplare um den Pränumerationspreis ju 4 fI, zungen gehörig zu liquidrren oder zu gewärtigen, daß ihnen 
gu haben» von . win = * ping Ei werde. 
arl'd, J. P., Handbuch der Staatewirthſchafta- und indenſels den 26. ‚Juli ıBnn. 
u * ihrer Hülfequellen und Geſchichte, Großperjogt. re Dberamt. 
a Theile, ge. 8. brodist, , prfurb. 
umber. 
Ps ‘ nn —ñ— 
R —— Andreaiſchen Buchhandiung in Frankfurt a. , Der derſchollene Johann Jakod Geis von Oberbrechen oder 
1 * deſſen eheliche Leibescrben, werden zum Empfang ihres ads 
Das NationalsKonzilium zu Paris im Jahr 1dıı5 au  ; iniftrirten Bermögens innerhalb 3 Monaten um fo gewiſfer 
dem Sranz. überſetzt, 18 Heft. Preis 24 Pr. zu erſche nen vorgeladen, als fonken benen nächſten Bers 
manbten"daffelbe ohne Kaution Überkaffen wird, 





zimburg den 27. Zuli 1811. 








Das : Herzogl. Naffauifches Amt daſelbſt 
National s Ronzilium 3.0.6 HenA. 
su Pari ⸗ Der vor 14 Jahren von bier weggegangene Johann 
im Jahr 4011. — Dudert, Sohn von u —— yet befs 
n Aufenthalt ganz unbekannt ift, wird hiermit Öffentlich 
erper Seit gr. ee — — en n um 1 binnen 3 Denaten, vom heute 2 ‚ auf 
r ben Antrag feiner beiden , jegt ebenfalls majorcnnen we 
In _biefer Schrift find wir Im Gtande auf dem geſchwia⸗ fern, um Berfeigerung 8 eltert:dhen —— fo 
deiken Wege alle Refultate und Werhanblungen diefes auge» gewiß zu erklären, als Gegenfaus dem Geſuch w Ilfahrt und 
mein intereffanten und folgenceihen Kouziliume, auf wele bie ihm ertuagendende Geböportion von feinem Kurator fernee 
Ges in vo pr ** — Fu ern abminifteirt ıwerden foll 
erichtet zu liefern ; in oe getroffe , 
& a RR u A A —* Laubach den 4. Auguſt ıBıı 


ein Ganzes bildet. Großherzogl. —— Auſtizamt daſelbſt. 


Bei H. 2. Breönnen. 














&o chen iR bei uns enfenen, und in allen Buhhande — yauyka Anseag hrer Jntefaterben werden die hiereeta 0 


angen zu haben· ») Johann Leonhard Kübler, 73 Jahr alt, - 
Krummader, D. 8: %:, Das Wörtlein ugb. Eint 2) Georg Konrab Kübler, 59 YIayr alt, 
Geburtstagsfeier. 8. broch. 3 Kthlr. 4 gr. gen Egidius zu: r Jap alt, — 
takt ift des berühmten Deren a mwelne, und zwar der zweite feit abren, der - 
12) —— —AX —*7. x. De Sagen 8 * eit —* en end — —— ne 
i i ben i n Drt bes Xu € cen zu laſſe ie 
u a dem Titelblatt bürgt hinlänglih für den innesn Dergefalt Dfentlidh vergeiaben » das fe Rd’ Der oh t 
Duishurg den 1. Mai ıßıı. zeichneten Gerichte binnen Jahresfrit a dato entweder durch 


geketich legitimirte BWerollmägt.gte oder in Perfon flellen, 
bee:die Empfangnahıne oder Verwaltung ihres Wermögens 
— ſich erklären, 3 nenne — aber * ewd on 
en, daß erflerer werde für todt erklärt und fein Vermd⸗ 
Fagtige für Pieter, Gäullpeer und Saiſcerate. = feinen nädften Verwandten unbebingt ausgeantwortet, 
Bei und iſt fo eben erfdjienen: das Vermögen beiber Ichterm aber, gedachten Inteſtaterben 
Natorp, B. E. L., (Obertonfiftorialratt) Briefwech⸗ gegen zu leiftende Kaution werde überlaffen werben. 
b einiger Schullehrer und Schulfreunde. ge. 8. ı8 Rotenburg ben a9. Juli 1813. 


Bädeder and Kürzel, 








ändd. ı Mtölr. 8 ar. . Königt, —— — » Rezatkreife, 
Diefe Wriefe des rihmlidſt bekannten Heren Verfaſſers 5 am 9, Aflenor, 
unten das Wichtigſte doe Elementar» und Bürderfhulmes in legaler Abwefenzeis des — 
—— Durch Ihren herzlich natürlichen Ton ſprechen fie mis = 
lid , aber a arreen und allen benen , das WBoh Alte diejenigen, welche an dem Nachlaß des verftorbenen 
der Schulen am Herzen liegt, Zönnen wis fie mit inneree Bormaligen Eee Rn Peter Karb, eine Zorderung 
Heberjeugung anempfehlen. ’ gu haben vermeinen, und folche nicht bereits auf bie Iandamte 
isburg den 12. Mai 1811. lie Borladung de 9. Auguft »809 liquibirt haben, werden 


Badeder mb aariei. ditxmit Dergelabın, Mittwoche ben a. Ottober d. 3, Mor⸗ 


gens zq ude ihre Forderungen dei Interzeöichneter Stelle vors 
aubringen, und bes etwaigen Borsugs halber mit einander 
zu verfahren, ober au gewärtigen, daß fie nach fruchtloſem Abs 
Lauf biefer Friſt aicht weiter gehoͤrt und auf ben Fall der In— 
Tuffleng bes Nachlaſſes ausgefhlofen und abgewiefen werden 


Frankfurt a. M. den ı. Auguſt 1811. 
Stadt» und Laudgerichts⸗Kanglei. 








—— — 


Aus der Werlaffenfchaft der in Oppenheim verlebten Frau 
Biesgen Wittib werden folgende beftgehaltene Weine, nämlid) 


6 Stid Oppenheimes Gewachs vom Jahre ıBoa 
a 


» ditto » * — 
2» ditto v » * N 
1°.» Baubenpeimer  » ».»  ı1bo6 
3 _» Dppenbeimer = » » 189 
» » Laubenyeimer » » '» ıdor 
4»  Dppenbeimer * » 2» Vol 
1» ditto * 1609 
5 » ditto » » ” ı8ı0 


ferner » Ohm Zeufenbranntwein und ı Ohm Bwetfchens 
branntwein, beibe von hefter Qualität und 4 Jahr alr, ſodann 
3 kupferner Bierkeffel, wilder 112 Ohm entyält und = große 
Manihbütten mit eifernen Reifen bis den nächſtkommenden 
20. Auguft Radhmittags gegen ı Uhr in Oppenheim in dem 
Sterbhaus gegen baare Bryahlung berfteigert, und konnen 
Die Proben Bormittags an den Fäljern genommen werben. 
Oppenheim ben 23, Juli 1b11. 
Beber, 
Kaiferl. Rotär. 








“ Dienftag den 20. Auguſt, und folgende Tage wirb im 
Khal Eyrenbreitftein von Unterzogenem in Neo. 174 mittlern 
Stots eine anfehnlihe Partyie beften rothen Weins, alsı 
Medoe, St. Juin, St. George, Rouffilon, Burgund ,- 
Nuit und Begune, Obermeftl, aud) eine Parthie Obermos« 
ler beiten weißen Wein, melde ächt, rein und wodlgehalten, 
einer frei offenen Berfteigernng audgefegt. Gteigetluflige 
Zönnen vor ber MWerfteigerung bie Proben an ben Fäſſern 
Achmen. 

Ex code Bourctarb, 
Rotär, 








— — r r — — — 


Des Durchlauchtigſten Furſten und ‚Herrn 
\* Seren Garl Auguft, Herzogs zu Sadien It. 
Bir zu Höhft Dero Landesregierung anpe: werorbneit Gans 
far, Räthe und Affefforen, fügen hiermit zu wiffen : 


Demnad; bei Herzogl. Regierung allhier, bie —* 
nen Wolfgang Gottlob Chriſteph Freid. von und zu Eg⸗ 
— Herjogl. Sädf. Hofmarſchall und Friedrich Gottfried 
Ernſt Zreih von Eglofftein, Herzogl. S. Cammerherr und 
kandrath allhier, in Gefolge eines früher angedrachten Mos 
ratorien· Geſucht um die äffentlihe Wörtadıing ihrer Glau⸗ 
biger, zum Behuf eines mit denjelben zu treffenden Arran— 
gerients und zw greündliher Eruirung ihres Palfio » Ver⸗ 
mögens » Zuftande gebeten baben ; auch biefem Suchen zu 
fügen, kein Bedenken obaemwaltet hat; fo werden alle unb 
jebe, welche an gedachten Frecherra von Ealoffſtein ſowohl, 
als an deren übrigen Gebrüder den Wohlgebernen sarr- 
ftian Dietrid Kreiberen von Egloffftein königl. 
reuß. Gammerberen und Auguſt Friebrich Garl, 
Eralıes von Ggloffeiu, Herzogl. Sächſe Obriften 
nd Deigadehef, wegen ihrer in den hiefigen kan 
Ken befindinhen Lehngutern, Beflygungen und gemeinſchaft ⸗ 
lich gewirtten Schulden, ober font eingegangenen Wer 
bindlig;kiiten, Geldforderungen, ober fonftige Anfpräde zu 
haben vermeinen, hiechurch peremtorie citirt und geladen, 
den 2B. Mai bes Fünftigen ıBıı Jahres, 
wird ſeyn ber Dienftag nach dem 

Conntag G;audi, 
vor Herzögl. Sidi. Megierung allhier, zu rechtöfräher Bes 
zidjtsgeit entweder in Perfon aber buch) Hinlänglich legiti⸗ 
mirte und inftrwirte Bedollmächtigte, unter ber Berware 
‚ das im Richterſchelnungéfall auf ihre Forderu ‚ 
M in Abſicht auf bas geſuchte Moratorium als über: 
upt Eine Rüdfiht genommen werben folle, zu erſcheinen, 
re vernmeintlihen Anfprühe und Forderungen nah Art 
und Betrag behörig zu ren und zu liquibiren, zugleich 
aber ihre Erklärung über das Moratorien » Geſuch und die 
von den Gebrübern Breiberen von Egloffſtein zu Unter 
ftägung ‚beffelagn zu thuende Borſchlage abzugeben, und fes 
dann nah Befinden der Treffung eines gütlihen Arranges 
mentö oder weiterer rechtlichen Verfügung zu gemärtigen. 
Auf den Fa, daß dann fogleih das Werfabsen über die, 
Priorität der. Forderungen angeorbnet und ſonſt baum Genkurd» 
prozeh gemäß weitere Werfügung 55 und probucist 
werden müßte, jo werden die von Egloffſteiniſchen Släubiz 
ger eventualiter austrldtih hierzu, sub ul enter 
und bei Verluſt der Michtswohlthat bes MWicheseinfegung in 


ben’ vorigen Stand ritiet, in oben anderaumtem Tkrmi 
zu erſcheinen, ihre Forderungen zu Kguwibrsen, unb r I) 
fheinigen , insbefondere bie. darüber ſprechenden Urkunden 
—** unter ber Verwarnung, dieſer Beweigart außerben 
Ar verluſtig geachtet au werden , in ben Ueſchriften vorzule— 
gen, über die Prigritde ihrer Anfprüde unter ſich und mit 
dem au beftellendben Curator litis, zu verfahren, unb ſedann 
der Ertheilung eines Lotations⸗ Beſcheide, audı dach Beſinden 
weiterer rehtlihen Verfügung gewärtiä zu feym 

Diernäsft werben ‚aber auch alle diejenigen) welche im 
obigen Edittaltermine nicht erfcheinen und fich mit ihren For⸗ 
derungen nicht melben wrden, citirt,.. = 1-74 

ben 16. Yuli des künftigen ıBıı Jahres, 
wird ſeya der Dienftag nad bem 5. Gonntage \ 
nad) Irinitatis, En 
welder zur Publikation eines Befcheids auf bie gegen fie eins 
subeingende Ungehorſamsbeſchuldigung terminlich anberdumt 
orben iſt, auf Herzogl *— Canzlei/ im Gerichte ⸗ 
abin:t, zu erſcheinen und ber Eröffnung dieſes Beſchede, 
wodurd diejenigen, melde fich mit ihren Hocberungen wede 
gemeldet, noch wegen beren Priorität verfahren haben, A 
zer Xnfprühe an-bie hiefige Kon ame veriuftig. ge 
werben ſollen aub poena publicati zu gemärtigen. 

Endlich wird allen benjenigen "weile ch bier im Drei 
Richt befinden, aufgegeben, einen der hiefigen Hofadvoka⸗ 
ten, wozu ihmen ber Hofadvokat und Stadtinnbitus Frlebi 
zieh Wilhelm Schneider, ber Hofabvokat Ferdinand Luͤbeck, 
ber Dr. juris Auauft Gonftentin Schnaue, der Hofabbolas 
und Stattfgreiber Serahard Friedrich Rudolph Kuhn, bee 
Cammertonſulent, Gart Friedrich Wictor Hufcland und bir 
Hofabvolat Ehriftian Ernft Weber vorgefhlagen werden, bie 
erforderliche Vollmacht zu ertheilen und folhe mit Inſtrut⸗ 
tion und BWorfhkuß zu verfeben. 

Sig, Weimar den 26. Nov, 1810. 

Berzogl. Sädf. Regierung daſelbſt. 
D. von Wolfeteel. 


— — 


Vor ungefähr 18 Jahren hat der Joſeph Kiſter feine 
Baterftadt Fulda verlaffen, und bie jegt noch Feine Rachricht 
zon ſich gegeben. * 

Da nun bie Inteſtaterben, feinen Tod vermutbend, auf 
die Befiteinrdumung deffen geringen Vermögens angetragem 
haben, fa wird berfelbe net, swifhen bier und & 
Monaten fein Bermigen in Empfang zu nehmen; ober durch 
Bevollmähtigte in Empfang nehmen zu laffen, anfonften den 
implerienden Anverwandten baffelbe gegen Kaution extra 
birt wird. ' 
Dulda don 18. Juli 1641. 

Großperjogl. geantf. Kuld, Stadtgericht. 
Abomas. 


in fidem 








Bleifhmann, 
Attuar, 

— — — — — — — 
Rachdem ſich Johannes Dörner, Sohn des verſtorbenen 
Mulle rieiſtere Jodann Peter Dörner bei Pfumgftadt, in dem 
Jagr 1790 in bie Fremde beacben, und man bie jett won fein 
nem bermaligen Aufenthalte keine befhmmte Radrıdıt exhale 
ten bat, deſſen Geſchwiſter aber. um MWerabfolgung ſeines 
unter Guratel befindlihen,, in circa 6000 fl beftibenden Vera 
4 gebeten haben ; fo wird derſelbe aber feine etwaige: 
eserden hiermit aufgefordert, fih a dato bimen 3 Mo⸗ 
naten um fo gewiffer dadier einfinden und fun Vermögen 
in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls baffelbe feinen Geſchwi⸗ 

fern gegen Kaution verabfolgt we den wird, 
Pfungftabt ben 16. Zul: 1811. ' 
Großherzogl · Heſſ. Oberamt daſelbſt. 

Walder. 








— — — — — — 


Die in Fulda wehnende Ehefrau bes von bahler ſich ent⸗ 
fernten, und bem, }ernehmen nach verlebten Galanterichänds 
lers Peter Montinalli aus Italie, wünfdet in ihrer trauri⸗ 
gen Lage mit ihren Bläubigeen in gütlichen Berein zu tre« 
ten, baber fie ben Schuldenftand ihres Mannes zu willen 
nöthig bat. Um mim biefes zu erzielen, werden fämmt« 
lihe Gläubiger, melde, an ben gedachten Peter Mon— 
tinallt, und deſſen Gosfrau einige re orderungen 
zu maren ſich berech glauben , onta n 
14. Dktober I, J. bes vgens 10 Uhr ver unterzeichnete 
Gerichröftelle unter bem Rechtenachtheile peremtoriich arladen, 
baf die in diefem Termine entweder perfönlih cridienene 
ober buch binlänglih Bebollmächhtigte, ſich meldende Gildu« 
biger mit ihren Forderungen geböret, die niht Erfihienenen 
aber bemnächft abgewiefen , und nicht mehr gehört werben 


füllen. 
Zulba ben 12. Zuli ıBr1. 
Großerjogt. Frankf. Fuld, Stabtgeriht, 
Thomas. 


— teifdmann 
° an — 


Die Mefigen Abteilichen 6 ſich im beiten Stande befins 
denden Bloden, welde im Gerichte zufammen auf 10670 
Follnıiche pn) geſchitzt ſind, werden wegen einem einges 
legten Aufgedore am Ritwoch den ad. Auguſ Nabmitcags 
sum a Uhr dahier im Sternen nochmals dem Be 
um japan jedoch mit Vorbehalt der höheren Genehuis 

ausgeitellt. 
en de erden nur dann zum Gebote yugelaffen, wenn 
fie vorber im WArrondiffement — Sicherheit geitellt, 
nd fi, Darüber durch auchensifde Papiere ausgewirfen 


n. 
Girgburg den 26. Julius ıBıı. 
Großherzogl. Domainenı Verwaltung. 


— — — 


& wird Hiermit dem Publikum wiederholt bekannt ges 
wacht. dag der berühmte und heilfamewdurd Herrn Mes 
wach rede zu Elcvihle kürzlich grumdlich beicrienene , Weil 
Bader Schweielbrunnen , in einer der — Main 

* nahe 3* — ee zellen —— * 

ohnweit im gelegen, mitden dazu gehörigen 

m auf ıd Sapre perpashtet werben fole 

Die Hauptbedingungen find folgende: i 

2. Rus die: halbjährige Vorauszahlung des Pachtgel⸗ 
des, 2 ——— a Beügen und a 
Rigen Materialien <autionis loco geleiftet werden. > 

3) Werden fämmtliche Gebäude, Liegenſchaften , Mobir 
Ken und Vorräche nadı einen zu errichtenden Inventario 
im pretio taxando dem Pachter übergeben, und nad geems 

igter Pachtzeit eben fo wieder zurüdgenemmen, wo dann 
lus oder minus wechſelſeinig erfeßt wird. 

) Sell die Beftreitung uller Meinen und einzelnen, 

bu nice Über 30 Qulden belaufenden · Reparaturen vom 

ädıter, — alle Hauptrspararuren aber auf Aerarialkoſten 


ven. 
a; Bleibt dem. Pächter die Behandlung des Brunnens 
gan; —3 — jedoch ſo, duß er 
5) an den Gebäuden, der Faſſung und Umgebungen 
des Brunnend nichts ohne Kameralı Genehmigung Ändern 


auch 
6) Die Vreiſe des Waſſers jedergeit mit denen der 
98 an übrigen Materialien in einem billigen Verhalt⸗ 
mi te 


en. 
") Der Pächter ſteht mit feinem fämmtlichen Dienftpers 
FB der Jurisdiktion des Amts Balın. j 

8) Er fann di fes Perſonal nad eigenem Belieben ans 
nehmen; muß aber den Kontroleur oder Brunnenmwirter bei 
gedachten Amt verpflichten, * 

9) dur dieſen und feine Sehülfen, das Füllen, Ver⸗ 

ien und Berpichen der Krüge tüchtig / und nach Unmweis 
ung berzoglicher Sanitäts Komanffion verrichten läflen, 
ngleihen — 

10) dafür. forgen, daß die ig gut gebafen, mit 
dem berpoglich Nalfanifgen Wappen * und mit der 
Surfarik: Beilbaher Shwefelwafier verſehen, 
auch mit einem gleichförmigen Giedel petfirt werden, for 
fort völlige 3 und reipeftive st Gchoppen, je nachdem es 
ganze oder halte Krüge find, enthalten 4 
* 1) * Pächter a f ohme höhere Einwilligung feine 

erverpachtung eingeben. 
12) Derfelbe mus fein Hauptkontoir auf dem Brunnen 








felbit balten, und darf übrigens fo viele Niederlagen in , 


und aufer Landes errichten , als ibm beliebr. 

13) 88 finder mie einiger Naplaß am Parhrgeid flatt, 
dert einzigen Fall ausgenommen, wenn wider rhoffen bei 
Friege eiten der Brunnen gewaltſam rulnirt und unbraucs 
Bar gemacht, oder die —— des Waſſers ohne fein 
Berfhulden ——n— * werden follte, we alsdann 
—— billige und verhältnißmäßige Entſchädigung geleiſtet 
werden 


wird. 
14) Außer den Einwohnern der angränzgenden Ortſchaf ⸗ 
zen Weilbah, Wickert und Flörsheim, weſche bertömmlis 
ermaßen das Schwefelwaſſer zu ihrem haͤuslichen Trunf 
ohnentgeldlich holen, jedoch hei trafe nicht damit handeln 
dürfen, fondern den Kurgäſten und andern Perſenen, wel⸗ 
he das Waſſer unnittelvar am Brunnen, trinten wollen, 
darf Niemand einen ug iu daraus füllen, ohne für's Ber 
fhopfen und Berpihen dem Paͤchter 3 Kreuzer zu zahlen. 

15) Den Kaufern bleibt zwar ferner ıwie bisher geſtat ⸗ 


tet, leere Krüge zum Füllen zurück zu geben. Dech hat 


Bote darauf jur Veen, daß folche nur von borbimeldter 
se und Bechafenbrit , auch ſtets gany rein und frei von 
8* fremdartigen Geruch und Geſchmack angenommen 
merden. 

16) Gollen dem Wächter alle Litteralien und Notigen, 
welche ibm nöchig und nüblih find, auf Verlangen von 
berzoglicher Kammer mitgerbeilt: auch zur Unterhaltung 
und Erweiterung feines Erabliffements alle mögliche Unter⸗ 
ftügung aeleiiter werden. b 

7) Pächter bar bingegen nach geendigter Vachtung auf 
Begebren einen Auszug des Hauptbuchs Über den Abſatz 
der Kruse vorsulegen. 

8) Sell feine andere Schwefelwaſſerquelle, wenn ſich 
dergleichen in den Berzoglichen Landen noch weiter vorfins 


“ gerfönliche 


; meifters 


” 


den follte, während der Sflandegeit an ehren Dritten übers 
laſſen, und noch jemand zu betreiben erlaudt werden. 
19) 28 Vachter und deſſen Dienitperfonal von allen 
n Dienfien, @inauartirungen wad ——— 
tionen, fo weit ſolche von der Bandesberrichaft ahbängen » 
eng - den Frohnden, mir Ausnahme der Ehaufler, 
nylııch befteit, a . 

20) Hat derfelhe zur Sicherheit des erarial» Eigene 
thums die Gebäude der Brandaffefurany einverleiben * 
A die desfalligen Beiträge jederzeit ohnweigerlich 

‚titen, 

Wer hiernach Pur hat, diefe vortheilhafte Entreprife zu 
machen, der beliebe, lingitend vor Ende des Monats Nor 
veimber dieled Jahrs feine Pachtofferte dahierz oder bei dem 
angeordneten Konmiffario, Herrn Oderbergrath Cramer zu 
melden, alle auch jede andere etwa noch weiter verlangte 
Bat um Auctunit, ſeweit möglich mitgetheilt werden 


Wiesbaden den 29. Jul 18ın. 
Herlogl. Naſſauiſche Hefkammer · 
Langsdoerf. 








Nachdem wegen Infelvirung der Ehefrau des Sattler⸗ 
—X FR Bermögen obfiguire und inventirt 
worden; jo werden num deren befannze und untetannte 
Gläubiger auı den 29. fünftigen Monats, um ibre Border 
zungen zu Hiqudıren peremtor iſch — und hat Nie⸗ 
mand am dieſelben Zahlungen, bei Vermeidung des Erjat 
foßes, ſendern nur alleim an den Curator massac, Vergan⸗ 
tungefchreider Dörk, zu leiſſen · 

Hanau den 27. Juli aBıa. 


"Großherzogl. Juſtizamt. 





Die Konferipriontpfidrige Johannes Tiſcher vom der 
Schuutte und Georg Friedrich Muller von Arnoldshan find 
bei dem am 28. Mai d. I. gewejenen Rekrutenzug nicht 
erſchienen. Es haben diefelbe ſich ſo gewiß binnen 3 Mor 
naten vor unterjeichneter Stelle tinsufeden, ald widrigent 
falls ihr Bermögen eingegpaen, fie ihrer Unterthanenrente 
verluftig erfjärt und im Berrerungsfalle an das herzogliche 
Militär angegeben werden follen, i 

Uſingen den a. Auguſt ıdır. * 


Herzogl. Naſſauiſches Amt hiecſelbſt. 
Pagenſtech er.— 





Die Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft des mit einen 
Teſtament veritorbenen datho fchen Prarreıd Frog zu Sedtens 
beim erfodere eine genaue Kenntniß feiner allenfalls noch 
undefannsen Schulden 
Ulle jene, welge Anſprüche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
gu haben vermeinen, werden daber aufgefordert, ſolche bıns 
nen 4 Wochen bei dem genannten Auts ebrſorate untıra 
—— dahier entweder perfönlih, oder durch gehoͤtzg Bes 
mächtigte vorzubringen, oder zu gewärtigen, daß ſie 
Bamıt ausgeichloffen werden. 
Schwehingen den 3, Auguſt 1811. 
Roſt ein. ai , 
— vdt. Billig. 





liegen, oder aber zu gewärrigen, do nad Aslaur dies 
A 5 
ij 


Der Präfele des Departements Frankfurt. 
v. Bünberrode 





Eonrad Lemp, Sohn des allhier verftorhenen Johann Peter 
Pemps, der vor erlich und zwanyig Jahren von bier fih entfernt, 
und dem Bernehmen nah uncer das belländiihe Militär 
geganam: oder deſſen allenfallfige Leibeſerben werden hier⸗ 

6 edietaliter vorgeladen , innerhalb 6 Monaten das 

sher unter Kuratel geriandene Verimdgen , ſo, gewiß dar 
er in Capfang zu nehmen, ald gegentalls daſſelbe deren 
sh gemelder habenden nächſten Verwandten gegen Kaution 
Werabreicht werden wird. 
Niederweißelden den 26, Juli ıBrı, 


© 1. Def. Furglid N 
an + ——ãâ—ã— 


Draudt. 





— 


— 


Zeitung 


des 


Großherzogthums Frankfurt. 


! 





Ne 227. 


Donnerstag, den 15. Auguſt 


1811. 





Petersburg, vom 24. Juli. 

Folgendes iſt der Bericht, den unfere Hefzeitung 
ber die Schlacht mit den Türken enthält ; 

‚ Der Oberbefehlshaber‘ der meldaufhen Armee 
berichtet, daß , nachdem er Nachricht von der Ab⸗ 
ficht des die türkifche Armee fommandirenden Gross 
veziers, mit allen feinen vereinigten Kräften Ruſt⸗ 
ſchuck zu attakiren, erhalten, er am igten Juni 
mit dem Korps des Öenerallieutenans, Grafen 
Langeron, über die Donau gegangen. Den aoten 
machte der Feind mit 5000 Mann Kavallerie eine 
Rarte Rekoanssjirung auf der ganzen Linie unfrer 
Avantpoften vor Ruftihud. Bein ungeftümes An⸗ 
dringen nörhigte den Commandirenden der Truppen 
borwärtd Ruſtſchuck, den Generallieutenant Weir 
new, fie mit so Eskadrons Tſchugujewſcher Uhlas 
nen und mit 5 Eskadrens DOlwiopolfher Huſaren 
u verftarfen. Das Gefecht begann nun auf der gan» 
zen Linie unfrer Kavalerie , deren ganzen Zahl , 
mit Einfhluf der Koſacken, nicht 1500 Mann be: 
Hug: Der Feind ward ungeachter dieſet außetordene 
Ti ungleihen Stärke, überall geworfen ; und als 
unter dem Kommando bed Beneralmajors Engelhardt 

Bataillone Infanterie zu unfrer Aavallerie geſtoſ⸗ 
in waren, vollfommen in feine vorige Pofltion wie: 
der zurückgetrieben. 

An dieſer Aftion find unfrer Seits getöbtet und 
berwunbet : = Offiziere und ungefehr 40 Gemeine. 
Der Verluft des Feindes it weit anfehnlicher. 

Gleich hiernach, nämlid dem #2. Juni, emt: 
ſchloß fi der Grosvezier , indem er fein feſtes Las 
ger verließ, den Oberbefehlöhaber in feiner Pofltion, 
4 Werft von Ruſtſchuck, anjugreiffen. Die Stärke 
bes Feindes betrug 60,000 Mann Kavallerie , In- 
fanterie und Artillerie, Die Zahl unferer Truppen 
belief fih auf 20,000 Mann. i y 

Die Sauptabfiht des Feindes war , unfere linke 

lanke zu umgeben, um einen heftigen Angriff auf 
uffchud zu machen. Diefes hatte man aber vor: 
„ausgefehen, Zur Dedung dieſer Feftung waren 6 
Bataillone zurüdgelaffen, zu denen noch ein Theil 
ber Infanterie , die aus Ruſtſchuck ausgerückt war, 
und einige Bulgaren flieffen, die mis unfern Trup⸗ 
pen eifrig operirten. 

Durd den heftigen Angriff , den unfere Kaval⸗ 
Ierie auf die Flanke der fämmtlihen Anatolifchen 
Kavallerie machte, und noch mehr durd das ger 
ſchickte Manörre eines unfrer Quarre's, wurde bie 
feindliche Kavallerie alsbald in ihrem Ungeftlm 
aufgehalten. ‘Die. Schlaht dauerte geaen fünf 
Ctunden ; der Feind ward auf allen Punkten ger 
werfen , in bie Flucht gejagt und zehn Werfte meit 
vom Gchlahtplage verfolgt. Geſchlagen verbarg 
fih der Feind in feinen feften Verfhanzungen zwi 
(den Kidakiei und Pißaarz, und unfere Truppen) 


nachdem fie denfelben bis 7 Uhr Abends verfelge 
atten, kehrten, nad der ihnen gegebenen Anweı- 
ng, wieder in ihre vorige Poſition juräd, 

Der Verſuſt des era bei diefer feiner Mies 
derlage muß fehr anſehnlich ſeyn. 
Unſer Verluſt an Getoͤdteten und Verwundeten 
beträgt gegen 500 Mann. Erbeutet haben wir ı3 
Bahnen, ohne die grofe Anzahl der Fähnlein zu rech⸗ 
nen , bie bei bertürfifchen Armee in Bebraud find. 

Der Dberbefehlshaber , nachdem er für dieſen 
nabmbaften Sieg dem Allerhöchſten den ſchuldigen 
Dankempor ſchickt, läßt der Tapferkeit der ſammtlichen 
im Treffen gemefenen Zruppen und dem Muthe und 
der Geſchicklichkeit der Generale und Offiziere volle 
Gereätigkeit wiederfahren. » 


— Se. Maj. der Kaifer haben auf den Vorſchlag 
bes Minifterd der auswärtigen Angelegenheiten , 
unterm 13 Mai Ihre Genehmigung zur öffentlichen 
Belauntmadhung der Traftaten und anderer das rufis 
ſche Rei betreffende Dokumente gegeben, bie fi 
in dem Archiven bes Departements ber auswaärtigen 
Angelegenheiten befinden. Diefes Wert wird nah 
Dumont's diplomatiſchem Eobder eingerichtet werden, 
und den Titel führen : Defumente und Trak— 
a bes Reihs. Der Minifter übernimmt die 

ruckerkoſten des erften Bandes, die auf 32,000 

Rubel angeichlagen wurden. 
‚ Eine zu ben Archiven von Moskau, unter ber Dis 
rektion des Hrn. Staatsraths, Banıridh: Kamensty, 
ernannte Kommiſſien ift mit der Arbeit beauftragt, 
und wird’es aub mit bem Verkauf des Werkes wer⸗ 
den, wovon man 1200 Abdrüce mahen wird, Der 
Erlös aus bem Verkaufe des erften Bandes ſoll zu 
den Druckerkoſten bed zweiten verwendetwerden. Der 
aus dem Verkauf des hanen Werkes gejegene Pror 
Ft wird zum Benefiz bes Departements ber auswärs 
tigen Angelegenheiten verwendet, 

Die 3te dffentlihe Sitzung der Geſellſchaft der 
Liebhaber der rußifchen Litteratur hatte am 26, Mai 
zu Petersburg ſtatt. Es werben bald = Bände von 
den imden beiden andern Situngen gebaltenen Bor 
lefungen die Preffe verlaffen. Der erfte ift ſchon ge» 
drudt. 

Die Brunnenkur und die Bäber des Kaukaſu 
find fehr beſucht; täglich paffirt eine grofe Anzah 
Reifender durch Voroneg, um fi in felbige zu be» 
geben. Der ältefte Bruder des Kanzlers, Grafen 
v. Remanzew, ift in obigen Wabern gefterben. 


Stodhbolm, vom 30. Zul. 

Da der Grafvon Meerner, welher Vicegouver⸗ 
neur in Pommern war, umb dafelbft die Truppen 
en Chef fommanbdirte , nah Schweben jurücfberus 
fen werben, fo bat ber König zu feinem Machfolger 
in biefem Kommande den ehemaligen Kommandan ⸗ 





ten zu Stralfund und zu Stodholm, Kern Louis 
von Peyron , ®eneralabjutanten, Oberſten und 
Nitter des Gchwerbtordens, ernannt. 

# (Der Graf von Moerner it am 3ten Auguft von 
Stralfund nah Yſtadt abgereifet.) 

Der Major Guſtav ven Peyron, welder eine 
Miffion nah dem Holſteinſchen hatte, iſt von ba 
Aber Hamburg nah Schweden — 

Die englifche Flotte hat in voriger Woche zwei 
ſchwediſche Galeaſſen und 5 große Scheerenfahrzeuge 
weggenommen, ° z 

An bie Stelle des Barons von Lagerbjelke ift der 
Obertammerjunter, Baron von Cederhjelm, zum 
auferordentlihen Gefandten bei dem farferl, frarj. 
Hofe ernannt, Der Pegationsfekretair, Hr. b’Obf- 
fon, verfieht inzwiſchen die Geſchäfte als Charge 
d’Affaires, 

Dir Generalmajor, Herr Baron ven Bunge, 
welcher ju unferm außererdentlihen Geſandten zu 
Wien ernannt worden, ift durch Stralſund paflırt, 
um ſich nad feiner Beſtimmung zu begeben. Herr 
Hegard begleitet ihn als Legationsfekretair. \ 

In der Naht vom 18. jum 19. Juli war bie 
Stade Norrköping neuerdings ‚wieber einer Feuers— 
drum ausgefest, indem bafelbit eine Mühle mit 
dazu geböriger Oelſchlagerei, eine Ledergerberei und 
b. bis 7. andere Gebaude niederbrannten. 

&e, Eönial, Hoheit, der Kronprinz, haben neus 


lich das Schlef zu Swartfid befucht, welches bes. 


fanntlich zulcgt: ven Buftavs III. geiftreiher Mut» 
ter bewohnt ward. 


Die heutige Hofjeitung enthalt über die Keife ° 
Yhrer königl. Hoheiten, des Kronpringen und des 


Herzogs von Südermannland, nah Wermtö foln 
gende nahere Details: Früh am Morgen des ten 
Aulı lief die erfreuliche” Nachricht dafelbit ein, daß 


Shre königl Hoheiten diefe Infel mit Ihrer hohen 
Gegenwart begnadigen wollten. Die Nachricht vers. 


breitete fich bald über die ganze Gegend, und alles 
ftrömte herbei, die erhabenen Gäſte zu begrüßen. 
Bergen Mittag langten Höchftdiefelben an und wur» 
den von der Beiftlichfeit der Infel und (in Abmes 


fenbeit des Landeshauptmanns) von dem Bandfes 


Eretair unter fegnenden Glückwuͤnſchungen empfans 
gen, indem der Prediger des Orts die Gefinnungen 
und Empfindungen des verfammelten Volks in fran» 
jöfiher Sprache ausdrüdte, &e. Fönigl, Hoheit 
gerubeten , darauf zu erffären, daß Sie gekommen 
wären, den Einwohnern Wermdb's, welde in einem 
Augenblick ber Verwirrung eine traurige Abneigung 
aejeigt hätten, die gnädige Verzeihung des Königs 
felbft zu verfündigen, und daß felbige nunmehr keine 
heiligere Pflihten hätten, als unabläßlih darnach 
ju ftreben, die große Eönigl. Huld und Gnade durd) 
ungeheuchelte Gottesfurht und aufrichtigen Gehor⸗ 
fam gegen König und Gefeg beizubehalten und zu 
verdienen, Kaum hatte das Volk dieſe gnädige 
Heuferung durh den Mund eines Geiſtlichen in 
ſchwediſcher Sprahe vernommen, fo riefen alle eins 
mütbhig: Lange lebe der König! Lange lebe unfer ges 
fiebter Krendrinz und der Erbprinz! Ihre konigl. 
Hoheiten wehnten darauf dem Gottesdienfte bei und 
fpeifeten in der Wohnung des Pafters, wo dann 
fämmtliche Geiſtliche und Standesverfonen der Ins 


fel, imgleihen ein Bauer, der ehemals Reichs- 


deputirter gewefen mar, die Onade hatten, zur 
Tafel gejogen zu werben. Gegen 7 Uhr bes Abends 
braden Allerhöchſtdieſelben auf und kehrten nad) 
Stockholm zurüd. Die Segnungen und Glüfwün» 
ſche der entjücten Infulaner folgten ihnen. 
Prefburg, vom b. Augufl. 
Die zu Unterbrinaung und Bewirthung ber hohen 
Reichsſtaͤnde und Reihsdeputirten zu dem im Laufe 
bieſes Monats beninnenden Neichdtage , getroffenen 
Anftalten , find nun gröftentbeils beendet, auch wer⸗ 
den von Seite des biefigen Idbl. Stadtmagiftrat zu 


Handhabung der Orbnung die jmecmäßiniten Ein- . 


feitungen getroffen. Außer denen zum Reichstage 


eingeladenen Herren Ständen dürften , dem allge« 
meinen Vernehmen nach, auch mehrere angefehene 
hehe Fremde hieher kommen, Vorzüglich aber dürfte 
das bier noch nie gefehen: Schaufpiel einer Luftfahrt, 
welche die , dur ihre am 3. Juni zu Peft veranflals 
tete Quftreife , rühmlidft bekannt gewordene Hrır. 
Phyſikers, die Doktoren M. G. Kraskewitz und I. 
MN, Manner, am Tage ber Eröffnung des Reichs- 
tages hier veranftaltet werden; eime grofe Menge 
—— aus den benachbarten Geſpannſchaften her⸗ 
eilocken. Rn fen 

Auf hoͤchſten Befehl Sr. £. k. H. des Erjh. Pala- 
tin ift unterm 30. Juni zu Ofen eine Tagesordnung 
jur Befihtigung bes ungarfhen Nationalmufeums 
erſchienen · 


u 45644, vom ab, Julp. 


Die Chebecke Sr. Maj., Eugene, von dem 
Schiffslieutenant Rofenaueft fommandirt, und die 
Kanonierjdaluppe Mro. ı, entdedften in dem Kanal 
von Zara auf der Höhe von Melada eine engl. 
Chebede. Eine ven den Landesauthoritäten abge- 
ſchickte Barke, benadhrichtigte fie fat zu gleicher 
Zeit, daß fihb 4 andere Gorfaren bei der Inſel be— 
fänden. Der Kommantant Rojenqueft fand, unge: 
achtet der Ueberlegenheit der feindlichen Streitfräfs 
to, nicht an, auf die engl. Chebecke Jagd zu mas 
chen; allein als er in ber Meerenge anlam, bemerkte 
er eine auf ihn losfteuernde Fregatte, und nun ließ 
er ummwenden. Die Chebecke und eine engl. Kanc= 
nierfhaluppe, melde beffere Segler, als die andern 
feindliben Schiffe, waren, verfolgten die Schiffe 
Er. Maj. Der Kommandant Roſenqueſt ließ fie 
anrücken und nachdem fie fi ven der engl. Haupt⸗ 
macht getrennt hatten, ließ er ven neuem fein Schiff 
umkehren und fegelte auf fie los. Der lebhaft ans 

egriffene Feind, zog ſich plößlih zurüd, und wur» 
e von den Schiffen Er. Maj. bis zum Angefihte 
der andern engl. Segel verfolgt. Alſe haben eine | 


' italienifhe Chebecke und eine Kanenierfhaluppe 


eine engl, Chebefe und eine Kanonierfgaluppe im 
ngefichte einer Bregatte und 3 anderer feindlicher 
iffe in die Flucht geſchlagen. Die von dem 
beften Geiſte befeelte italienıfhe Beſatzung bat im 
ask Gefehte vollkommen ihre Schuldigkeit ger 
than. 
Meapel, vom 30. Zuli, 

Die Heffnungen zu einer fhönen Erndte waren 
nicht vergebens , von allen Seiten laufen Gerüchte 
ein, daß das Getraide in dem ſchönſten Fler fteht. 
Gleiche Hoffnungen verfpriht die Weinlefe und die 
Baumwoile, wir hatten einige Negengüffe , welde 
den trodner liegenden Kantonen fehr gut zu 
ftatten gefommen find und die ſchon veranftalteten 
künſtlichen Wafferungen überflüßig machten, 

Einige don Corfu zu Otranto jeit dem 18. b, 
angefommene Schiffe bringen die Nachricht mit, baf 
die jonifhen Inſeln einer vellkemmenen Ruhe ges 
nießen, j 

Die Gefundheit J. M. der Königin gebt mit 
leiferem Schritte vorwärts ald man gehofft hatte, 
das Fieber ift wieder zum Vorfhein gefommen, je: 
bed ohne alle beunruhigenden Sympteme. Man 
ſchreibt aus Terame, daß verfdiedene feindliche 
Schiffe den Verſuch gemacht haben, aus Apulien 3 
Barfen zu entführen, und ein Transportihiff ans 
dem Hafen von Ancona, weldes bei Monte Bagano 
vor Anker lag. Die Soldaten in’ der Nachbarſchaft 
eilten herbei, e# entftand ein fehr lebhaftes Gefechtz 
mehrere der Braven giengen tief in das Waſſer, 
das Feuer der feindliben Schiffe verachtend. Die 
Soldaten von Giulia und die dert flationirte Gens» » 
darmen: Brigade kamen noch zu rechter Zeit an, das 
Treffen endigte ſich mit einer fhändlihen Flucht 
von Seiten der Feinde. 


Succa, vom 30. Juli. 
Um die denkwürdige Epoche bes Friedens von 


Campe: Formio durd ein Monument ju verewigen, 


hat die Regierung des Könmigreihd Italien, ben 
berühmten Bildhauer und  Profeffor der Turiner> 
*Mniverfität, Hen. Comeoti, beauftragt, eine Eoloffas 
liſche Bildſaule der Göttin des Friedens zu verfer“ 
tigen, welche an dem nämlichen Orte aufgeftellt wer⸗ 
ben fell, wo der Traktat geſchloſſen wurde. Das 
Model diejer Statue ift [hen beendigt ; die Göttin 
des Friedend ift in bemfelben auf eine majeftätifche 
Weife figend, mit Kriegstrephäen umgeben, in der 
einen Sand einen Deljweig haltend, und die andere 
auf Sınnbilder des Ueberfluſſes geſtüst, vorſtellt. 
Diefe Arbeit fheint des Begenftandes und des Ver⸗ 
fertigerd würtig. ‘ 


Paris, vom 10, Auguſt. 


JJ. MM. werden zu Anfang Fünftiger Woche 


von Rambouillet zurüdfemmen. 

— Man drudtigegenmwärtig in der Faiferl, Druk⸗ 
ferei , auf Befeh! Er. Maj. des Kaifers, ein Dik⸗ 
tienair in franzöfifher und malayifher Sprade. 


— Die Hlademie der [hönen Künfte und Wiffen« 
fhaften von Amiens ift von Br. Erzell. dem Mini- 


fer des Innern ermächtigt, Graſſets Aſche in der 


Kathedralkirche dieſer Stadt beizufeden. Die Bere» 
monie wird künftigen freitag, den 1b. Auguſt, ftatt 
haben, und alle Zivil, und Militairauthoritären 
werben berfelben beimohnen. 

— In dieſem Augenblide befinden fih 79 Per» 
fonen in den Bädern ju Spa, 

— Die Stadt Paris maht Anfalten , das 


Beft des 15, Auguft zu feiern, Auf der Seine wird 


ein Schifferſtechen; in ben elifäifhen Feldern Spie- 
le, Seiltänge, Tanzmufif und andere Ergöglichkei- 
ten flatt haben; auf dem Platz de la Concorde wirb 
ein Feuerwerk abgebrannt ıc. - j 
— Der Hr, Herzog von Reggie läßt in diefem Aus 
enblide zu Bar-fur-DOrnain ein geräumiged, dauer⸗ 
Baftes und fhönes, zu einer Runkelrübenzuderfabrif 
beſtimmtes Gebäude aufführen. Ein Coloniſt, ein 
geſchickter Zuckerfieder, ift erwählt, um dieſe Fabrike 
zu leiten, welde Se. Exzell. Willens ift, den Guts⸗ 
befigern bes Departements, bie fi mit dem Anbaır 
dieſer Mübe abgeben werden, jur Dispofition zu 
überlaffen. Der Herzog von Neggio bat dadurch, 
daß er einen großen Theil feiner Domainen mit 
Runkelrüben anpflanzen. ließ, ein aufmunternbes 
Beifpiel gegeben. 
In den Hafen von Antwerpen, zu Breſt und zu 
Zoulon find 3 Marinefhulen errichtet worden, he 


gebörem zu ber aten Klaſſe, und find beſonders dazu 


beftummt, Seeoffijiere und bie zu den verſchiedenen 
Marinebienitew nothwendigen Befhäftsleute zu bil: 
den, barunter verfteht man die Seeleute, die Kanoz 
niere auf den Seeſchiffen, die Leute bei dem Steuer: 
zuber, bie bei dem Zimmerweſen und bei den See⸗ 
a. ber Schiffe angeftellten Perfonen u. f. m. 

arunter werben auch diejenigen Schiffskapitaine 
und Offiziere begriffen, welche für die Kauffarthei- 
ſchiffe beitimmt find. 

Die BZöglinge dieſes Inftituts werben in ber 
Kunſt unterrichtet das Waſſer zu befahren (dieſe 
Kunft nennt man Sydrographie), mit derfelben ver: 
Bindet man zu gleicher Zeit alle Gattungen des Un—⸗ 
terrichtd, welcher auf die Behandlung der Schiffe 
nur immer Beziehung haben mag, alle Manö— 
verd und der ganze Mechanismus, welder fid auf 
das Schiffswefen indem ausgebreiteften Sinne ber 
ziehen Fann, wird daſelbſt gelehrt, er betreffe nun 
das Aus« und Einladen der Schiffe, das Segelwerk, 
die innere Einrichtung des Schiffes, und was nur 
immer dazu gehört. 

Zu diefem Studium wird ein Curfus von 3 
Jahren erfordert, und den Zöglingen alfo angeredh* 
net, ald ob-fie 3 Jahre wirklich zur See gedient 
hätten. Wenn die Zöglinge diefe Schule verlaffen, 
fo werben fie foaleih auf einem Linienfchiffe anges 
“ Melt, und zwar mit dem Range eines Oberfhiffs: 


‚ angeftellt werben. Sie 


Da Se. 


meiftes,. in bem Grade, nah welchem fie fih dem 
Schiffſsweſen gewidmet haben. - Ihnen werden von 
Stufe zu Stufe, ihre- Gehälfen nachfolgen. Sie 
werben vom Zeit zu Zeit bei. Eleinem Schiffen ald 
Offigiere und bei Kauffartheiſchiffen als Egpisaine 
haben das Recht um den 
@rad von Offizieren bei der faiferl. Marine nachſu—⸗ 
den zu dürfen. ' 

Jeder Zögling der Marine it verbunden in fein 
Inſtitut einen Hausrath von 240 Fr. mitzubringen. 
Seine Penflon befteht in 400 Er, Mit diefer Pens 
fion und mit :diefem Hausrath, weldher beim Ein: 
tritt geliefert werben maß, find bie Verwandten 
außer aller Möglichkeit gefegt, noch die geringfte 
Ausgabe aufmenden zu dürfen. 

Hamburg, vom g. Auguft. 

Man fe: hier folgende Nachricht befannt gemacht: 

aiferl. Maj. dur Ihr Dekret vom 3. Zuli 
befoblen haben, daß die Schifffahrtsafte in den Der 
partements der Eibmünbungen , der Wefermündun: 
gen, ber Oberems und der Lippe, in Kraft. gefejt 
werde ; fo ladet der erfte Einnehner bei der Douane 
in Hamburg alle und jede Sciffseigenthümer und 
Schiffsrheder ein, ſich unverzünlich im die beſagte 
Douane zu begeben , um daſelbſt die Bemweife und 
Dokumente niederzulegen ‚ welche die Befchaffenheit 
und den Urfprung ihrer Eigenthumsaften darthun, 
damit die Branzöfirung diefer Schiffe bewerkttelligt, 
und felbige auf dieſe Weife in den Stand geſezt wer- 
den ‚ biejenigen Vorrechte ju benutzen, welde nur 
den franz. Schiffen jugeftanden werden. 

&e. Durdl. , der Prinz Generalgouverneur , 
indem Sie die Frift zu kurz gefunden, welche den 
Einwohnern Hamburgs jugeftanden werden , um 
ihre Angaben wegen der englifhen Bonds zumachen, 
den Termin des Schluffes ‚der Regiſter did Mittags 
ben 14. Auguſt verlängert hat. 


Berlin, vom 6, Augufk, 


. Der König har Gr. Eönigl. Hoheit -dem Brof: 
herzoge von Baden den ſchwarzen Adlerorden zu 
verleihen ‚geruhet. 2 

Am 3. wurde ber Geburkstag Sr. Maj. gefeiert. 
IJ. J. Er. Erz. der Staatkanjler Baron von Darı 
benberg und der Feldmarſchall Graf von Kalkreuth, 
Gouverneur dieſer Hauptitadt, gaben -große Dieners, 
zu welchen die vorzüglichiten „Eivil:: und Militairs 
-Authoritäten und das biplomatifche Korps eingeladen 
waren, Abends waren viele Häuſer iluminirt. &e. 
Maj. theilten bei biefer Gelegenheit verſchie dene 
Dekorationen aus, 

Die in Öffentlichen Blättern verbreitete Nachricht, 
daß der General der Infanterie, von- Nücel,.einen 
unehrerbietigen Brief an des Königs Majeſtät ge— 
ſchrieben habe , ift durchaus ungegründet: Der Ge— 
neral febt auf feinen Gütern im Schooſe feiner 
Familie, und ift feinem Monarchen durch zu viele 
Bande ergeben, um einer Handlung fähig zu ſeyn, 
die.mit.feinem Karakter fo fehr ftreitet. — Die arı 
retirten Mitglieder bes Lebußer Kreifes ſitzen noch 
in Spandau, Ihr Arrefi ift eine Korrefjionsmaafs 
regel, da die Gnade Er. Mai. des Königs fie mit 
einem Kriminalverfahren verfhont hat. Ihr Be: 
nehmen wirb von dem befiern Theil bes Adels und 
der ganzen übrigen Monarchie um fo ticfer. verab» 
fheut, da fihb Manner unter ihnen befinden, welche 
dem Monarchen both verpflichtet waren, — Bei der 
anhaltenden Hitze haben ſich mehrere, zum Theil 
bedeutende Korftbrande in Preußen ereignet, unter 
andern entitand in den abelıh Sadludenihen Walde 
ein Feuer, welches fih auf drei Viertel des Curau— 
fhen Moorbruchs verbreitete, und mehr als 700, 
Magbeburgiihe Morgen durchlief. 


Franffurt, vom ı4. Auguft. 


In verfleffener Nacht find Ihre Durchl. J 
Frau Gräfin von Taſcher von einem Sohne gluck⸗ 
ilch entbunden worden. - 


Nımtpoufoe Gegenftänvde. 
Gin Geſorach zwiſchen Guſtav Adolph, 

König von Schweden, und den Abge⸗ 

srbneten der Reichsſtadt Frankfurt. 

(Bortfegung.) 

Die Abgeorbneten, Die Stadt habe neben 
den Handthierungen auch fenderba:e Pflichten zu 
bem h. Reich wegen der Eöniglihen Wahl damit auf 
allen Fall der ın Gottes Handen ftehe, kein frembd 
Volk darinnen fey, 

Rex. Es feyen mutationes vorhanden 
55 fie im melius oder deterius gehen das 
müfe man erwarten, 

Die Abgeorbneten. Was Bett fhide, 
darnach müße man fih au zue Frankfurt 
richten. 

Rex. Erbitte nechmalen daß man der Garniſon 
halben kein Miftrauen im ihn feßen wölle; fie ſolle 
ber Statt oh Beſchwärens und Eintrag ſeyn, er 
wölle fie felber unterhalten und wöchentlich bezah⸗ 
len laflen. 

Die Übaeorbneten, Weiln fie weiter nicht 
inftrwirk, wöllen fie fib beim befürdern, und an 
Aehörigem Drt alles tideliter, referiren und ihres 
Theile daran fepn, dafı 8. Maj. ehſt fernere unders 
thenigite erflerung sugecerbnet werde. 

Rex. Des mögen fie thun und bie Erflerung 
befürbern, fein Volk werde in der Nacht ver der 
Stade ſeyn. Woͤlle man es mit ihm verfuhen, 
laße er es gefhehen. Werde er einmal abgetrier 
ben, fo verfiühe er es bad andermal; fehle es 
abermablen, fo bedenke er ſich was ihm für das drit- 
demahl zu thuen. Man foll ed aber nicht dahin 
konnen laßen und werde ihnen ja den Paß Trups 
penweiß geflatten. 

Die Abgeordneten, ®ie halten dafür, es 
werde mit dem Paß ſelcher Beftalt keine Noth 
haben, 

Rex. Er müfe aud des Repafes und fom 
ften der Stadt verfihert ſeyn. (F. f.) 


Avertiffements. 
Der hinter der Hauptwache gelegene Sorgiſche 


Eaal Lıt. E. Mro. 203. ift für nachſte Herbſtmeſſe 


zu vermiethen. 





In Frankfurt a. M. befte Meflage, dem Bahr: 
thor ‚über, find Gewölber zu vermierhen bei Frans 
kenſtein und. Lehr in der Mainzergajie das Weitere 


' zu erfahren. 











Cavens w Comp, 
Babrikanten von feinen Tühern aus Malmedy im 
Durte: Departement, 
baben ihren Laden in Frankfurt a/m in der Saal⸗ 

6 Bir. M. Nro. 134: Sie verbinden fih in einer 
urzen Zeit die Tücher zu liefern, wozu man ihnen 
Auftrag giebt, umd verbürgen fowohl deren Güte, 
als die Dauer der Farben. 











Am Sonntag den sı Auguft if eine Brieftafche von 
rothen Saffian verlohren worden, worinn fid einige Papiere 
befinden, die nur für ben Eigentümer einen Werts haben köns 
nen, es wird dader ber ehrliche Binder erfuhr, biefelbe ges 
* ein gutes Fundgeld an. Hrn. Schaerr Gaſthalter im 

idenhof abzuliefern. 
— —— — — 

Dem Publikum bienet zur Rachricht, daß Sonntag den 
160. Aug. in dem neuen Aurgeſfell ſchaftegebäude bayier, ein 
Macquenbau gegeben werden wird. Der Anfang iſt umg 
ude Kbends. Das Entre iſt für Damen und Herren bie 
Pirfon zökr, . 

Wisbaden ben 13, Aug. ıßıı. 








Ghemnifde Probierkabinette mit Jo Reagentien nebft Ins 
firumenten und andern Zubehör « fl. 30, kieine Haus: und 
Reihe » Aporyeben ä fi. 3. ALeols, oder Windharfen Gine 
fade a fl 4. und Böppelten a fl. 8 find zu baben bei 

Joh. Bal. Albert, 
am Liebfrauenberg 
in Grankfart am Main. 


Todesangeige. 

Geftern Abend adıt Ugr entſchlummerte fanft zw einem 
befferm Leben meine gelichre Gattin Anna Johanna Fricderita 
geboine Maurenbrecher. Rad) einer fünf monatligen Strants 
beit endete Eie bier ibre Laufbahn im zwei und dreißiaften 
Jahre ihres Alters und im achten uniier glüchl chen Ehe. 
Ich bemeine mit meinen drei Kindern ven ſchmerzhaften 
Berluſt einer zartlicen Gattin und Mutter, — Indem ich 
diefes meinen Berwendten und Freunden befannt mache, em⸗ 

fehle ih mich und die Meinigen ihrem fernern freundſchaft⸗ 
ihen Andenten. 
Dambach bei Mülheim am Mhein ben 3. Auguſt 1011. 

. Buflav Miller. 


Die feit dem 24 Yan. d. 9. dabier beitandene Geifens 

fabritatien unter der Firma: Scholder und Müller, bat aufs 

ebort und beide Öntereflenten haben ſich durch freund ſchaft ⸗ 
iche Mebereinfunft getrennt. 

Dieſes wird zu sedermannd Wiſſenſchaft, beſonders in 
Rũdſicht der allenrallfige Verdindlichteiten mir diefer Eoms 
pagnie, biermir ‚öffentlich befannt, geinacht. 

Lahr im‘ Breisgau den 19. u ı8ı3., \ 
roßherzogl., Badifches Bezirksamt. 
- Wolff: ex commissione, 


. vdt. &efer, 
| — — — - 
Da man nöthig befunden, dem Bieglermeifter Zakob Berg 
su Sangen, die Bermögensabm:niftirarion zu benehmen, und 
ſolche ausfhließend feiner Ehefrau, unter Zuziehung be# 
Serpflicgteren Beiſtandes, Gemeindemann Eruft Steig daf, 
zu überlaffen, fo wird biefes mit dem Antügen Öffentlich 
bekannt gemacht, baß deſſen Gläubiger binnen 3 Boden bei 
Strafe des Berluſtes ihre Forderungen bei dem hiefigen Amt 
anzuzeigen haben, und von num an, bis auf wertere Berfüs 
ung Mmenıand mehr bemfeiben credititer, noch im irgend ein 
ertehr mit rechtlicher Würtung treten kann, vielmehr jebe 
deffalfige Klage als unftarthuft abaewiefen, übrigens das 
Gewerbe nadı wie vor fortbetrieben wird. 
Diörfelden den 2. Auguft ıbı», a 
Groß. Del. OAmt Kelſterbach. 











— — — 
Renos in Speyer empfiehlt ſich mit beflem alten 

ısjährigen Kranzbrandwein von Bordeaux, undallen Sorten 
ons, indem er die billigfte Preiße verfihert. ' 

m — — 


Bwei Läden, ber eine davon mit einem heizbaren Gomps 
toir , find in der beften Meflage des Komerberge kit. J. 
Ro, 160 — für diefe und folgende Meffen zu vermieten, 











1 
unter zeichneter giebt ſich die Ehre ein reiſendes Publi⸗ 
kum zu benachrichtigen, baß er das ſchen lange rühnlichſt 
befannte Wirthshaus zur goldnen Krone dabier übernommen 
habe. Mit ausgezeichneter Sorgfalt m rb er ſich die Bebies 
nung berer angelegen ſeyn laffın , die ihn mir ihrem gütigen 
Zuſpruch beebren werden und nichts verfaumen, fid der Zu⸗ 
friedenpeit feiner Wönner zu verſichern. 

Grünberg bei Giefen den 7. Auguſt i1811. 

Zohann Konrad Hoffmann, 
Gaftwirth zur geldnen Krone. 
— — ——— — — — — — — — 

Der vormalige Guardian des Kleſters Maria Buchen, 
Pater Marimilian, welder ſeit 6 Jahren dem Batholifchen 
Wortetb:enft im fürfttidier Hoftapelle zu Breuberg verfeben 
bat, iſt amd. Mail, 3. mit eines, dem fu ſt⸗ 
lichen Regierungsscth und Juftizbeamten Lauteren übergebes 
nen, und nad mündlidy eıklärtem legten Willen, und eines 
baaren Bermögend von circa ı=op fl. verflorben. 

Aue diejenigen, welche an dieſem Nachlaß einigen Erke 
oder fonftigen Anſpruch machen zu können veemeinen, werben 
baber hiemit aufgefordert ſolchen binnen einer peremtorifc 
diemit anberaumt werdenden, bis zum 6. September diele® 
Zabres taufenden Fr.ft, um fo gewilfer bei unterjeichneter 
Stelle an — und ausjufünren, als fie wibrigenfalls, und 
ipso jure ihrer allenfalifigen Anfprüdje an diefe Berlaſſen⸗ 
fhaft verluftig geachtet werben follen, und mıt Bertpeilung 
—— nach Indalt der Dispoſition vorgefahren werden 
wirb. 

Micelftadt den 5. Zuli ıBıı. 

Großherzogl. Heſſ. Fürſtl. Löwenft. und Sräfl, 
Erbachiſche Geſamt⸗· Juſtizkanzlei. 
©. Seeger. 
vdi. Shmuder. 








— 
Jäger, W. geograph. bifter. ftatiflifhes Zeitungsleri⸗ 
ton, neu bearbeitet von K. Mannert: 3 Bdr, gr. U. Rürm 
berg _ ns * Fr 1 iO ie Bart 
emeinn vollftändig em J am 
deſten ſelbſt. Be > 
9. 8. Brönner 


N 


geitung . 


bes ‚ 





Großherzogthums Frankfurt 





| No 228. 4 


Freitag, den 16. Auguſt 


1811. 





Konkantinopel, vom ı0. Juli. 


Ein diefer Tagen aus dem Lager des Grosveziert 
eingetroffener Zartar hat bie Machricht mitgebracht, 
daß die angelangten Verftärkungen und häufigen Zus 
fuhren aller Art von Mund- und Ariegsvorräthen den 
eberften türfifhen Feldherrn in den Stand geiezt has 
ben ‚fein Rager in einer Eleinen Entfernung von Ruft« 
ſchuck auf zuſchlagen, und die Vorpoſten bis in bie 
MWeingärten des Ortes vorjufhieben. (Die Vorfälle 
vom 4. Zuli waren damals in Kouftantincpel noch 
nicht bekannt.) 

Die bisher im Kanale bei Beſchicktaſch ver Anker 
gelegene Flotte hat geftern früh den ſtarken Sud— 
wind dennjt , um ihre Stellung zu verändern, unb 
ſich bei den nächſten Schlöffern oberhalb Bujukdere 
wieder vor Anker zu legen, 

Der real I oo bewohnt nod immer mit 
feinem Harem sin gu Bujufdere begogenes türkifches 
Haus, Der Baſch⸗Aga eder Chef Fer Polizeiwache 
von der Marine, welcher ſich ein beſonders graufar 
mes, ſelbſt dem Grosherrn mißfälliges Verfahren 


hatte zu Schunen kemmen laſſen, iſt am 29. v. M. 


enthauptet werden, 
London, vom ı. Auguſt. 


Nah dem diefen Morgen angefommenen meues 
ſten Bülletin aus Windfer haben fi die Gpmpte- 
me der Krankheit bes Königs um gar nichts gebef« 
fert. 
von Mahrung durchaus entzieht, die Aerzte find 
Larüber in ber gröften Verlegenheit. Es ift natürs 
lich, daß die Reijbarfeit des Kranken dadurch im- 
mer uod vermehrt wird, und man am Ende kein 
Mittel mehr ausfindig machen kann, um ber durch 
Mangel an Nahrung entftchenden völligen Entkrafs 
tung zu fleuern. u P 


Petersburg, vom 24. Juli. 

Zu Reval iſt eine engl. Parlamentairfregatte an» 
gefemmen mis den von ber Sinäwinfhen Eskadre 
bisher in England krank gewefenen gefangeneu rußi⸗ 
{hen Seeleuten. —— 

Moeskwa, vom 27. Juni. 


Vorgeſtern traf hier der Hr. Geheimerath Se⸗ 
nator und Ritter v. Arſchenewskji ein, ber auf Aller: 


höchſten Befehl die Manufakturanlagen in mehrern 


Bouvernements beſichtigt. 
Kopenhagen, vom b. Auguft. 


Der grosherzogl. badenfche Kammerherr von Ende 
iſt bier angelangt ‚ um unferm. Hofe den erfolgten 
hohen Tranerfal zu annenziren, und die Deferation 
des Elephantenordens, die ber verflorbene Broshers 


Es ſcheint daß fih Se. Maj, aller Gattung, 


— 


Jog trug Sr. Maj. dem Kbnige wieder zn üͤberreichen 
— Ser Exzell., der Baron Wetterſtedt, iſt aus 
Schweden bier angekemmen. 


Wien, vom b. Aug. 


Allgemein heißt e6, daß ein neues k. k. Dekret, 
die Finanzen betreffend , unter ber Prejfe fey, und 
nächſter Tagen erfheinen werde, Leber deſſen Inr 
halt hat man bisher nur Vermuthungen. 


Amferdam, vom 3. Auguſt. 


Der Intendant der kaiſerl. Domainen in Holland, 
Chevalier Six, ward im Laufe diefer Woche todt in 
der Amftel gefunden. Alle Anzeichen ſcheinen zu bee 
ftätigen , daß er felbft fein Ende ın dieſem Fluſſe ger 
fudt hat. 

Stralfund, vom b. Auguſt. 
‚Gier ſind folgende Befanntmahungen erfbienen : 

“Als @ö.tbnigl. Maj., unjer allergnadıgfler Ad» 
nig und Herr, um Alerhöchſtihre Anhanglichkeit an 
Das Kontınentaligftem umd die Abfims ; ſelbigem im 
feiner ganzen Ausdehnung beijutreien, ned beutlis 
cher ale bisher ſchon geſchehen ıft, anben Tag zu ler 

en, der konıgl. Regierung in Gnaden anbefchlen 
Bm: Auerhoͤchſtihre deutſchen Untertbann auf 
alle Art zu Kaperausruftungen aufjumuntern, und 
diefe unter Zufiberung der vorthrilhafteiten Bedin⸗ 
gungen, fo wıe des wirkjamften Schutzes, ju be» 

ünftigen, wie folched ebenfalls in Echweden gifcher 
In wurde; fo. werden fümtlihe Landeseimmehner 
davon hiedurch unterriditet, und zugleich diejenigen 
unter ihnen, welche Aaperausrüftungen zu verans 
falten gemilligt ſeyn möchten, aufgeferdert, ſich 
unvermweilt in der koͤnigl. Regierumgelanzlei zu mel⸗ 
den , ihre Namen dafelbft anzugeben, und anzujeie 
gen, auf welde Weife fie die bei einem folden lin« 
ternehmen eiforderlibe ‚Sicherheit zu teiften im 
Stande find, damıt hiernachſt die nöthigen Kapers 
briefe für fie ausgefertigt werden fönnen. 

©tralfund den 5, Auguft 1811, 

H. H. Graf v. Eſſene⸗ 

»Da in Gemäßheit eingegangenen allerhöchſten 
koͤnigl. Befehls zum Verkauf einer bedeutenden Quan⸗ 
tität bisher hieſelbſt feaueftrirt gemejener Kolonial⸗ 
waaren aller Art gefhritten werben Tell, fo werden 
die Kaufliebhaber davon hiedurch benachrichtigt und 
jugleich aufgefordert, binnen 10 Tagen in der fönigls 
Regterungskanzlei nicht nur die Anzeige bavıny 
welche und wie viel vom biefen Waaren fie zu era 
bandeln wünfden, ſondern auch zugleich ihr Gebot 
darauf fhriftlih einzureichen ; ba denn bie Fönigl. 
Regierunge, nad Ablauf der feftgefejten Friſt, anf 
das geſchehene Anerbieten unverweilt Reſolution err 
theilen wird. Zur Nachricht gereicht übrigens noch 


Pr 


v 


biebei , daß bie vorerwahnten Kolonialwaaren I 
wehl im Ganzen als in einzelnen Abtheilungen Arz 
zen werden können, und das Verjeichniß berfels 
en ın ber fönigl, Regierungstanzlei nachjufehen ift, 
felbige aber weder in Frankreich ned indie Staaten 
des. Rheinbundes eingeführt werden. : 
Stralfund den 2. Auguft 1011. 
5. 5. Grafov. Effen» 
Berlin, vom b, Auguft. a 
" Am 3. di, als dem Allerhöchſten Gebuͤrtsfeſte 
Sr. M. des Königs, hatte, zur Feier deſſelben, 
das erite folenne Scheibenſchießen bes neu organis 
firten Schügenforps, (welches jeßt einen Theil ber 


biefigen Burgergarbeformirt) auf die vorgefhriebene 


Weife ſtatt. 


Zu dem Ende hatte fih das Echligenforps mit . 


Hingendem Spiel Morgens um g Uhr ıy "Euftgar: 
ten aufgetellt. Der Chef der gefammteh hieſigen 
Bürgergarde, Hr. Oberft Jordan, hielt dort eine 
der Feier diefes Tages angemejfene Anrede an das 
Korps, nad deren Beendigung ein 3maliges lebe 
hoch gebracht wurde, in welchen Freudenruf die 
verfammelte Menge von. Zuſchauern fröhlich . eins 
ſtimmte. -* ; 

serauf begab fih das Schützenkorps, unter Be: 
gleitung der Mitglieder des Gieneralftaabes der Bür— 
gergarde und mehrere Offiziere der Bürgergarde zu 
Fuß, fo mie der reitenden Bürgergarde, nach dem 
Schutzenhauſe. Dort hatten ſich eingefunden: Ge. 
Erzell. der Beneral:Feld:Mlarfhall und Gouverneur 
sr. Brafv. Kalkreuthz Se. Erzell, der Gen. 
Lieutenant Hr Graf d Tauenjien; der Kemman— 
dant Hr. Obriſt v Brauchitſch; der geheime Staats: 
rarh, Chef, des Departements der allgemeinen Lan— 
bespoligei im Minifterio des Innern, Hr. Sad. 
Be. Erjel. der Ar. Gen, Lieutenant Graf v. 
Tauenzien , der Kommandant Herr Oberſt von 
Brauchitich, Gr. geb. Staatsratb Sad und Herr 
Stadtratb Piper eröffneten die eier des Tages das 
durch, daf fle die erſten Schüſſe nach der Scheibe 
thaten, worauf demnächſt durch das geſammte Korvs 
nach der durch das Loos beſtimmten Folge geſchoſſen 
wurde. ö x 

Der Schüßenfönig und die beiden Bitter wur: 
den, nah Feſetzlicher Vorfchrift, durch Medaillen, 
die ihnen der Hr Dberft Jordan umbieng, ausger 
jeichnet, und demnächſt bei bem vom Kommandeur 
des Sihutenferps, Hrn. Major Schulze, veranitals 
teten Dejeuner, burd den rn. Bürgermeifter Büs 
fhing, unter 3maliger Abfeuerung ber Kanonen, 
die Geſundheit des geliebteften Landesvaterd aus- 
gebracht. 

Liebe und Anhänglichkeit für ihren guten König, 
und Bereitwilligfeit fih in beffen Anordnungen zu 
fügen, haben das neue Schütnkerns gebildet, und 
diefe Geſinnungen und Gefühle äußerten fib auch 
bei der Veranlaffung, welche das_heutige Feſt dazu 
darbot, auf die unverkennbarſte Weife. 

Um » Uhr Nahmittays marſchirte das Schützen⸗ 
feris in Parade mit Flingendem Spiel nadı dem 
Luſtgarten zurück, und beendete fe die Feier dieſes 
Zaget! 

Sonntags den 4. d., Vormitrags um 1ı Uhr, 
hielten Se. Erjell. der General» Beldmarfchall und 
Geuverneur birfiger Mefidenzien, Hr. Graf v Kalk⸗ 
reuth, Specialrevue über das geſammte Kerps ber 
Bürgeraarde. 

Es hatten ſtch ———— bie verſchiedenen unifors 
mirten Korps ın der Margrafenftrofie, den rechten 
Flügel an der Behrenftraße, in = Gliedern. aufges 
ſtellt, das reitende Korps auf dbem,rechten, tie Bür— 
gergarde zu Ruß auf dem linken Flügel, und das 
Schatzenkervs in der Mitte. 

Mahdem Se, Exzell. der Ar. Gouverneur dies 
geſammt⸗ Korps in Augenſchein genommen, mars 
fehirte ſolches mit- Flingendem &piel unter Anfühs 


. nung feines würdiden Cheft, des Hrn. Dberften 


Jordan, in Parade vor demfelben vorbei: , 


\ 


nen welche daſſelbe, 


“war. 


. Die Ordnung und der gute Anftand, der in den 
verfchiedenen Korps herrſcht, erregten allgemeines 


MWohlgefallen, und gereihten bdiefem dem Staate 
fo nüßliden Inſtitat zu verdientem Lobe. 

— Zur Feier des Zten Auguft wird am näcften 
Denneritage den 8. um 4 Uhr, von ber Eönigl. 
Akademie der Wiſſenſchaften eine öffentlihe Sitzung 
gehalten werden. ? 


Es erſchien folgende Deklaration : 


Wir Friedrich Wilhelm, ven Gottes 
Gnaden König vom Preuſſen ı« Durd Unfere Vers 
erdnung vem ab. Juli d. J. ift beftimmt werden, 
wie ed mit der nachgelajfenen Erpertatien inländi« 
{ber Produkte zur See und mit der davon zu ent« 
richtenden Erportationd- Abgabe gehalten werden fell, 
Sn meiterer Uebereinkunft mit den von Seiten Er. 
Mai. des Kaifers von Frankreich, Königs von Star 
lien ıc. in NRüdfiht auf die Bedürfniſſe des Aders 
baues auf dem Kontinent unterdeß neh genommes 
nen Maafregeln, haben Wir hierdurh vererdnen 
wellen, daß ber aufßererbentlihe Imftoft von dem 
zur See ausgehenden Getraide, und jwar ven dem 
Weigen bis auf Sechszehn Thaler Sechs Groſchen, 
und ven dem Roggen und andern Körnern bis auf 
Acht Thaler Drei Grofhen Kurrant für die Laſt 
beruntergefeßt feyn fell. Wir befehlen demnach Un— 
fern Sandelsfommiffariaten und andern Behörden, 
fih nach diefer neuen Beftimmung, im übrigen aber 
nad Unferer obaedahten Verordnung genau zu ade 


ten. Gegeben Berlin, den 2. Auauft ıBır, 


Friedrich Wilhelm, 

j Dresden, vom ı, Auguft 

- Am 29. v. M, trafen S. k. H' der Prin; Anton, 
Bruder Er. Maj. unfers Königs, nebft Dere Ger 
mahlın von dem Schloſſe Bußtiehrad ‚unweit Schlan 
in Böhmen , wo Sie einen Beſuch ba Er. k. H., 
dem Gresherzog ven Würzburg , Erjberjog Ferdi— 
nand von Defterreich, abgeſtattet batten,, nadı einer 
Abwefenheit von 4 Tagen, im volltemmenften Wohl: 
feyn wieder in. Pıllnız eın, 

Die Fürftin Ezartorysfa, Mutter des vormals 
rußiſch⸗-kaiſerl. Minifters der auswartinen Angelegen» 
beiten, Bürften Ejartorgsti, it in Zöplig, wa fie 
ſich feit einiger Zeit zum Gebraude des Vadis befand, 
mit Tode abgegangen. 

Am 29. v. M. fchwur das königl. fahfifhe Regi⸗ 
ment Garde Grenadiere zu Fuß au den neuen Bahr - 
fo wie ſamtliche Aavalleries 
und Infanterieregimenter ber fjähfiihen Armee , von 
dem Könige erhalten bat. Die vorigen Fahnen war 
ren theild untauglid geworden, theils enthrelten 
felbige noch die Infignien der vormaligen Aurwürbe. 


Solothurn, vom 4. Auguft. 

Se. Erzell. der Hr. Qandammann der Schweiz 
bat durd ein Circulare vom. 5. Julius den Cantenss 
regierungen das Projekt zu einer mit dem Königrei« 
che Preußen abzufchließenden Convention, die wede 
felfeitige Aufhebung ber Tranjitegölle betreffend, 
mitgetheilt, weldies dem Hrn Pandammann durch 
den Fönigl. preufiichen Gefandten zugeftellt worden 
Se. Exzell. hat die Cantone eingeladen, ihre 
Landtagsdeputirten über dieſen Gegenftand mit In: 
fruftionen zu verfehen, um die Megeciatien dar— 
über bei ver nachſten Eröffnung ber Landtagsfigun« 
gen beendigen zu fönnen. , 


Zürch, vom’ 6. Auguſt. 
Geftern Abends iſt' Se. Erjell. der franz. Ges 


4 


fandte Hr. von Tallenrand auf demy jwer @tunden 


von bier an dem See gelegenen Qandqute des Hrn. 
Generals ven Salis angefemmen. Herr und Frau 
von Tallepgrand waren bisher in den Badern zu 
Peffers, we ſich ihre Kınder noch befinden. Sie 
werden morgen bier eintreffen und ein paar Tage 
verweilen, 


. ® 


Hr. Dr. Ravater, Sohn, hat eine Flugſchrift 
über die Miitel .befannt gemadt , die Kuhpochen— 
impfung in allen Gantonen der Schweiz auf eine 
gleihförmige Art einzuführen. 


Zurch aufgeſetzt, welde deſſen Abdruck beſchleß. 
Diefe Arbeit verdient alle mögliche Aufmerkſamkeit, 
ſowohl von Seiten der Regierungen als auch der 
Aerzte. 

Lauſanne, vom 8. Aug. 


Geſtern trafen bier 8 Gefangene ein, durch 
Zürder und Argauer Gensdarmes esfortirt. Wie 
gehören zu jenen falfhen Almofenfanimler, deren 
Öffentliche Blätter ihen "Erwähnung getban haben, 
und. die zu Cafa di Reffino falihe Certificate fabri— 
zirt haben. Zu Zürch wird gegen 5 berfelben em 
Kriminalverfahren eingeleitet, 


fekt der Appeninen zu Geneve vorgeführt. 
Blankenburg, vom ı0. Auguft. 


Um ıF Uhr Nachmittags find I. M. die Königin 
bier angefommen, und im Schleffe abgeftiegen. — 
Die Straßen, wo Ihre Majeftät durchfuhren, was 
ren mit Blumen bejtreut, und von ber National: 
garde und einer Menge Menichen befegt , von beren 
Freudenruf die Luft wiederhallte, — Se, Majeflät 
der König, welcher eine halbe Stunde von ber 
Stadt zu Pferde geftiegen war, mufterte das jweite 
Aufarenregiment, weldes ın der Ebene ın Schlacht⸗ 
erdrung aufgeftellt ftand, und ließ es verſchiedene 
Mandvers ausführen. 


ruheten &e. Majeſtät, dem Oberften ven Heß— 
berg, welcher das Negiment fommandirt, dieſes zu 
erfennen zu geben. — S. M zogen alsdann unter 


dem Gelaute ber Gloͤcken und der Mufif ein. Jun⸗ 


ge weißgekleidete Mädchen ftreuten Blumen, mo fie 
durchfamen , und am Thore des Schloffes wurden 
Atterböchftdiefelben von dem Präfekten des Departer 
ments und allen Behörden empfangen. Als Se. 
Majeftät fih in Ihre Zimmer begeben hatten, gas 
ben Sie ihnen Audieng, und die verfchiedenen Korps 
hatten die Ehre, Ihnen durch II. EE. die Minis 
fter der Yuftiz und des Innern vorgeftellt zu werden. 


Andreasberg, vom 11. Auguft: 


33%. MM, find diefen Morgen um 9 Uhr von 
Ihrem' Schleffe zu Blankenburg abgereifet , und 
haben die Landſtraße verlaffen, um die Marmormühle 
u Rübeland zu ſehen. Der Direktor diefer Anftalt 
Vase die Ehre, Allerhöchſtdenenſelben Proben der 
‚ verfchiedenen Marmeorarten zu überreichen, welche 
die Steinbrüce der umliegendend Gegend liefern. — 
Eine Stunde von Rübeland hielten IJ. MM. ſtill, 
um die berühmte Banmannshöle zu fehen. Alters 
ochſtdieſelben fliegen mit Ihrem ganzen Gefolge 
ınab. 
geziert find, beſteht aus 7 großen Salen, in die 
man nad und nach entweder durch in den Felſen ge: 
‚hauene Stufen oder durch Leitern gelangt. In dem 


erften Saale waren Miufikanten befinblidy , und diefe. 


unterirdiſchen Gewölbe ertäönten vom lauten Schall 
der Inftrumente. IJ. MM. bewunderten die uns 
terirdiihen Schönheiten dieſes Ortes, und bemerks 
ten mit Intereſſe ale Naturmerfwürdigfeiten, wel» 
be fat taglich Reiſende hierher ziehen. II. MM, 
begaben ſich hierauf in bad Derf Hellend , deſſen 
Berg. und Hüttenwerte Sie nad Ihrem Frühſtuck 
in Augenfhem nahmen. — Hier fliegen II. IM. 
‚zu Pferde, feßten, eines ftarfen Regens ungetach— 
tet, Ihre Reife auf dieſe Art fort, und famen um 
4. Uhr Nachmittags zu Andreasberg an. Die Reife 
ZZ. MM. durch die Departements der Saale und 
des Harjes gleiht einem Triumphzuge. Ueberall, 
wo fie durdfommen, läuft baufenmeis das Volk 
herbei; die Straßen find mıt Blumen bededt; die 
an dunkeln Tannenzweigen aufgehangten - Gewinde 


Sein Momeire war, 
junächft für die Gpfellfchaft der Aerzte des Cantens 


Auf Verlangen ber, 
franz. Regierung werben fie gegenwärtig dem Prar 


Aeußerſt zufrieden mit der 
Haltung und der Unterweifung dieſes Korps, ge: - 


Diefe Höle, deren Wände mit Tropfilcin - 


Heben diefen maleriſch wilden Gegenden ein unbe: 
kanntes feitlihes Anichen ; grüne mit Muftfern ber 
fegte Triumpbbogen find an allın Thoren der Städte 
und Dörfer angebracht. Die gutmilßipigen Bewoh— 
ner diefer Gebirge , entzückt, jegt zum erftenmale 
ihren König und ıhre Königin zu fehen, drängen 
fich nit umbefangener Traulichkeit an Sie heran, 
und laſſen ihre Freude durch die einſtimmigſten Zus 
rufungen ausbreden. 


Karlsruhe, vem ı2, Aug. 


Se. Erjell, der k. E..öfterr. aufierorbentliche Ge: 
fandte und bevollmächtigte Minifter, Hr. Graf von 
Appony, hat geftern Sr, königl. Hoheit dem Große 
berjog, ın einer bejondern Aubdienz, -fein neues 
Beglaubigungsfchreiben, mit den gewöhnlichen Feier⸗ 


lichkeiten überreicht, worauf derfelbe auch jur feier - 


lihen Audienz bei der Frau Großherjegin kaiſerl. 
Hoheit eingeführt und fodann zur großherzogl. Tas 
fel gejogen wurde. 

Am nämlihen Tage übergab &e, Erjell, ber 
großherzogl. frankfurtifhe Hr. geheime Staatsrath, 
Frhr. v. Gruber, fein Ereditiv, als auferordentlis 
cher Gefandter und bevellmactigter Minıfter, in ei: 
ner befondern Audienz, wurde demnächſt zur Audienz 
bei der Frau Grosherzogin Eaiferl. Hoheit eingeführt, 
und ſodann ebenfals zur großherzoglichen Tafel 
gejogen. : 


Frankfurt, vom ıb. Auguft. 


Der tiftrige Tag wurde bier mit aller dem Ge: 
burtsfefte Sr, Maj. des, Kaifers der Franzeſen, Kö: 
nigs von Stalien, unfers erlauchten Proteltors wur⸗ 
digen Golennitat gefeiert, Mad dem-in dem Deohm 
abgefungenen V'e Deum, während welchem Be. Erz. 


der Hr, Graf v. Taſcher, Geuverneur von Frankfurt, 


die Stelle Sr, königl. Hoheit vertraten, begaben ſich 
die Minifter des Grosberjogthums und jene aller 
auswartigen Mächte, welche am hiefigen Hofe ak— 
frebitirt find, fo wie alle oberfte Zivil- und Mi— 


Titairauthoritäten zu ®r. Erzellertj, dem Hrn. Grafen 
um ihm 


ven Hedeuville , frangöfiihen Minıfter, 
ihre Glückwunſche zum Geburtsfelte &. E. k. M. 
barzubringen. Se Erjell, dereinigte fie. zu einem 
Diner, während welchem unter dem Donner ber 
Kanonen dir Bejundherren 3.68. M. M., &r. 
M. des Königs von Nom und Sruk. H. uniers 
gnadigſten Souverains aufgebracht wurden. 


Se. Exzell. der Sr. Graf ven Taſcher vereinigt 
heute big hämlihen Perfonen, der namlihen Feiers 
lichkeid wegen, zu einem Gaſtmahle. 


— — 
Nichtpolit iſche Gegenſtaͤnde. 


Ein Geſpräch zwiſchen Guſtav Adolph, 
Konig von Schweden, und ben Abge⸗— 
ordneten der Reichsſtadt Frankfurt. 

(Bortfegung.) 

Die Abgegröneten. €, €, Rath habe ver⸗ 
hofft K. M. werde durch die angedeutete und offe- 
a Mittel genugfam gefihert, außer der, Gar 
nıjen, — 

Rex. Das ſey nit: der Rath koönne nit wißen 
wie alle Bürger und Inwehner gefinnt und mas 
fih bey denfelben ju verfeben. Wann er Ein oder 
Mehr taufend in die Sratt iege, könne er nit vers 
fibern, daß Fein Schelm oder Dieb darunder fey. 
Laße ih aber einer mır einem Schelmen oder 
Diebsſtuck betvetten, fo werde er gewiß nit unge 
flraft bleiben. 

Herr Grave Philibps Reinhard v, 
Solms. Der Herr Schultheiß fey gleichwohl all: 
zugut kaiſeriſch. : 


« 


Die Abgeordneten. Obwolen der Herr 
Schultheiß eın Baiferliher Rath, fo fönnen fie doch 
mit Wahrheit gen, wann es umb der Statt we» 
fen und defen conservation zu thun, daß er fo eim 
guter Patriot als einer möchte gefunden werben, 

Rex. Die Abgeordneten follen fagen, was er 
fih dann fur einer guetten resolution zu verfehen ? 

Die Abgeordneten. Der Herr Grave habe 
doch endtlih auf dem beflanden, baf nur ein 
 Boniglider Commandant in die Stadt ge- 
nemmen werden fellte. 

Rex Was ihme mit einem Commandanten in 
der Stadt gedient ? das were fo viel ald nichts. Er 
habe bey dem Feinde in die ıbo Fahnen fehen flie- 
gen; wann der herunderfhäme würde er großen 
Schrecken machen, und jeldes andere refolutiones 
in der Stadt verurfahen, Er mwifie was fordt ver: 
möge. Mander fpring aus Fercht zum Fenſter 

inaus, da er fonften wohl der Stieg hinab geben 

Önnte. . 

- Die Abgeordneten. Da hette vieleicht wol 

fonften, durd fonderbare Verpflihtung ber Burger 
und Inwohner Rath gefhafft werden können, 

ex. Mein, er dependire von Bert und könne 

fi fonften niemand fo leichtlich vertrauen, (B.f-) 


——— ——h — 
Avertiſſements. 


In der fhönften Lage auf der Zeil iſt in Lit. D. 
Nre. 205. gleiher Erde eine Wohnung für. einen 
ledigen Herrn, beftehend in a fhön meublirten Zim» 
mern und einer Bedientenftube; desgleichen ım 
3ten Stod ebenfalls für einen einzelnen Herrn a 
gut meublirte Zimmer, monat» oder jahrweife zw 
vermiethen. - 











Bielefelder Leinwand». 


verkauft zu Fabrikpreiſen 
Pilgeram, 


Papierhändler im Augsburger Hof. 





In Franffurt a. M. befte Meßlage, dem Bahr. 
ther über, find Gewölber zu vermiethen bei Frans 
Eenftein und Lehr in der Mainzergafie bas Weitere 


zu erfahren. . 


————————— | 

Auf bevorftehende Meſſe habe ich wieder meinen 
Kunftverlag und Waarenlager vollftändig affortırt, 
und man findet darinnen zu den billigiten Preiſen 
alle Sattungen mathematifh: und phyſikaliſche In⸗ 
ſtrumente, Reißzeuge vom jeder Qualıtat, Erd: und 


' 
J 


» 
SimmeldEugeln von verfhiebener Groͤße, Sonnen 
Uhren, Barometer, gewöhnlide Thermometer und 
Hy ſremeter, ald aud von ganz; neuen Erfindungen. 

Ferner ale Sorten. Perfpektive, Telescepen, 
Zubus, Brillen, Beenglafer, GamermLucida, Obscur 
ra und Clara, optifhe Spiegel, und viele anbere” 
eptifhe Stüde, elektriſche Mafchinen und Erperi- 
menten, verfhiebener Größe, Luftpumpen und- Zur 
achör, Aerometer oder Wein: , Branntwein: „ Saljr, 
Laugen; und Lohwaagen für Lederfabrifen x; Lufte 
feuerwerfe und Anallpräparaten, künſtliche Magnete, 
magnetiihe und magifhe Stüde, eine große Auss 
wahl von Spielwaaren zur angenehmen und nüklis 
den ge wre ber Jugend, als auch ſchoön ge: 
arbeitete Modelen, Apparaten u. dgl., vielerlei 
Sorten ven Neh⸗, Spielmarken: , Thee⸗, Tabakss_ 
und Arbeitskiſther, Chatulder, Rauch: u: Schnupfs 
tabafsbefen, Gallanteriewaaren ıc.; ein neues ſyſte⸗ 
matiſch georbnetes gedrucktes Verzeichniß giebs eine 
genaue Ucberfiht von allen biefen Artikeln, 

oh. Balentin Albert, 
am Liebfrauenberg in Frankfurt am Main. 

—_— —— 77 — — — — — 


Da künftigen Senntag in dem Geſellſchaflsſaale 





zu Wiesbaden Maskenball gehalten wird, fo werden 


Unterzeichnete des Tags hindurch und während des 
Mastenbals ihre Masktenkleidungsgarderobe am Ein« 
gange des Geſellſchaftshauſes, neben dem Billiard⸗ 
zimmer, eröffnet haben, wo alle Sorten Kleidum* 
gen ju haben find. Wedel und Jung. 











Der hinter ber Hauptwache gelegene Sorgiſche 
Saal Lit. E. Niro. 203. ift für nächſte Herbſtmeſſe 
zu vermiethen. 





Da man nöthig befunden, bem Zieglermeifter Jakob Berz 
zu Langen, die Wermögensabminiftration zu benchmen, und 
foldje ausfchl eßend ſeiner Epefrau, unter Zuz ehung be# 
verpflichteten Berſtandes, Gemeindsmann Ernſt Steis daſ. 
zu überlaffen, fo wird biefes mit dem Anfügen öffentl 
betannt gemadıt , dab deſſen Gläubiger binnen 3 Wochen be 
Strafe des Werlufes ihre Korderungen bei dem hidfigen Amt 
anzuzeigen haben, und von num an, bie auf weitere Berfür 
gu niemand mehr demfelben crebitire , nod in irgend eim 

erkehr mit rechtlicher Würkung freten kann, vielmehr jede 
beffalfige Klage ars unſtatthaft abgewieſen, übrigens ba® 
Gewerbe nad wie vor tortbetiieoen wirb. 

Morfeiden ben 2. Auguſt ıdıa, 

Wroßy. Heſſ. OAmt Kelfterbad, 











Renous in Speyer empfiehlt ſich mit beftem alten 
zajährigen Franzbrandwein von Berdeaur, und allen Sorten 
Boudyons, indem ız die v.ligfle Presse verfigert. 
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Weehsel-Cours von Frankfurt a M. 





— — — 

Den 15. Aug. ıßıı, Papior| Geld 
k. Sıcht ] 1381 — — 
Amfterdam in Cour. $ „ Monat | 1381 |- — 
$ k. Sıcht | 1495 | — 
Hamburg .. on.“ ” Monat 1494 — — 
k. Sicht | — —— — 
London no. 00“ a Monat = le — 
R k, Sicht | 795 —— 
Paris .. 0... * 3 Monat 79 — — 
k. Sicht | 794 — — 
Lyon. ..... u... 4 Monat 79 — — 
ĩ. Sicht | — — 
Wien .··*2 Mont | —— — 

k. Sicht |— | 100 
Augsburg «+ +.» 3 Monat |. 994 
Sk Sicht | mg I — 
Bremen +... +4 a Monat J I. ei 
. k. Sicht | 102} | — 
Basel . nee + a Monst 1 ——— 
2... ! — k. Sicht 100% — 
aa FE Inderäelel— | 995 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


— — r — 


Den 15. Aug. ı8ıı. Papierj Geld 
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Samftag, den 17. Auguſt 
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Konftantinopel, vom ı0. Juli. 

Der Statthalter von Eghpten, Mehemed Alt 
Pafha , Hatte gegen die Mitte des Märjmonats einen 
Abgeiandten nah Gedda gefendet, um den Scherif 
von Mekka, ber aus Furcht vor den Wechabiten, die 

Dache der Osmanlird verlaffen zu wollen fhien , zu 
bewegen, von feinen Verbindungen mit lejteren abs 
zuſte hen (f. Mro. 168). Ueber den Erfolgdiefer Sen. 
bung, und die Cage der, Dinge in diefem Theile des 
tierkiſchen Neiches enthalt ein. Schreiben aus Kaire, 
vom 23. Mai, Folgendes: » Vor ungefehr a Monaten 
fertigte der Starthalter von Eghpten jwei Krieges 
fahrzeuge mit einem Parlamentaır , welcher Depe— 
fhen für den Scherif von Mekka hatte, nad Gebda 
ab. Da lejterer jhen vorher von dieſer Expedition 
unterrichtet war, fo fchidte er heimlich dem Parlas 
mentair entgegen, um ihn zu benachrichtigen; ſich 
nit vor Gedda fehen zu laffen, fondern vielmehr 
fih im einiger Entfernuna zu halten. unh mit, @a, 
nenen und Wompden zu ſchieffen. Diefer that es, 
und in der Naht ſchickte darauf der Scherif eine 
von feinen Kleinen Barten aus , um ihn abzuholen, 
antwortete ſchnell auf bie Depeſchen, bie er ihm eins 
gehändigt hatte , und ließ ihn gleich darauf mit den⸗ 
felben geheimen Vorfihtfmaastegeln wieder abreis 
fen, indem es ihm zugleich verfchiedene Geſchenke 
gemacht, und eine Parthie Kaffee anvertraut hatte, 
um fie hie her zu führen, und auf feine Rechnung zu 
verkaufen. » 

»Man Eennt den Inhalt biefer Depefhen nicht 
genau ‚, aber man will behaupten , daß die Depefchen 

‚bes Statthalters den Scherif von den Rüftungen 
genen die Wedabiten benachrichtigt, und ihn er: 
muntert haben , die Abfihten der hohen Pforte zu 
unterſtutzen. » 

» Die Antwort des Scherifs ſcheint die Abſichten 
des Statthalters zu begünftigen, da +r ihm zus 
gleich die Nachricht aiebt, daß zwiſchen Wehabi und 
feinen 3 Söhnen ſehr heftige Zwiftigkeiten entftan: 
ben find, daß die Söhne den Vater verlaffen und 
ſchon eine Partei haben , um ihm Widerftand lei⸗ 
fen zu können, und damit ſchließt, den Statts 
halter aufjufordern, feine Ervedition zu befchleuni« 
gen, indem er ihm zugleich erffärt , daß feine Lage 
ihm nicht erlaube, feine wahre Geſinnungen gegen 


Wehabi , in deſſen Gewalt er fich jejt befindet, zw; 
jeigen, wenn nicht der Paſcha mit Fand: und See⸗ 


macht vor Gedda erfcheine. Dem Varlamentair hat 
er-gerathen , auf die wehabitifhen Fahrzeuge, welche 
er bei ber Rückreiſe antreffem würde, feuer ju ges 
ben; der Parlamentair traf deren wirklich drei, und 
(def auf fie.» 

» Gebald ald man in Gedda die Nachricht erhal ⸗ 
sen hatte, daß fi der Statthalter ven Egypten zu 
einer Erpebition gegen diefe Stadt rüfte, find vers 


fbiedene Bahrzeuge, die mit vielem Kaffer und ans 
bern Waaren nad Suez beftimmt waren , ange hal · 
ten worden. Auf Zureden des Parlamentaire jedoch , 
* der Scherif verſprochen, daß er nach deſſen Ent« 
ernung 121 würde abreifen laſſen, anf welche Nach⸗ 
richt der bereits ſehr hoch geſtiegene Preis des Kaffees 
bebeutend fiel, u. die Ausfuhr beifelben verbotenwurde.» 

» Nun ift die Frage, ob die Mitcheilungen des 
Scherifs auftichtig find , oder ob er die Nachricht, 
daß Miphelligkeiten unter den Wechabiten ſtatt fine 
ben, darum gegeben hat, um die Streitkräfte des 
Statthalters auf diefen Punkt zu lenken, um ibn 
auf irgend eine Weiſe übel zu empfangen.. Der Par: 
lamentair ift fogleih nad Alerandrien abgereift , wo 
fi) der Statthalter immer noch aufhält; man wirk 
aus den Difpofitionen, welde er treffeh wird, dem 
Eindrud , welchen die erwähnten Devefchen gemacht 
aben werden , erfehen. Unterdeß ſteht Juſum 


Rafıha’ noch immer uhren aan Wirey> Wilke 
den mit größer Ihätigkeit fortgeſezt, man glaubt 
jedoch, daß die Erpedition vor a Monaten nıcht wird 
in Bereitſchaft ſeyn können. » 

»Mebemeb Aly Paſcha hält fi , wie gefagt, 
immer noch in Alerandrıen auf, um die Anlegung 
neuer Fortififationen zu betreiben, und die Seebä⸗— 
ber zu gebrauchen ; fonjt ift bis jejt nichts bekannt 
geworden, als daß berfelbe von einem aus Konſtan ⸗ 
tinopel eingetroffenen Tattar beftimmse Befehle von 
feiner Degierung erhalten habe, die. Ausfuhr von 
Lebensmitteln;nirgends anders bin , als nad Ken. 
ftantinopel zu erlauben, » 

» Aus Salonihi und andern Hafen laufen bäus 
fig Schiffe mit Truppen ein, welche ber Statthalter 
fogleich zu dem unter feinem Befehle ftehenden Heere 
ftoffen laßt.» 

London, vom b. Auguft. 

(Bortfegung.) 

Man hat die Eskadre des Admirals VYorke unter 
bem 44. Grabe ber Breite und dem ım. Grade 22 
Minuten der Länge angetroffen. 

Der Prinz Regent hat Carlton-Boufe verlaffen 
und fih in das Palais des Herjogs von Vork ein« 
logirt; diefer bewohnt gegenwärtig das Motel der 
Garden ju Pferd, 

Der. Prinz Regent war Willens fein Geburtsfeft 
ju Brigthon mit vielem Pompe zu feiern; alleinam 
Sonntage wurbe Befehl gegeben, alle Zubereitungen 
einzuftellen. 

. Admiral Hood, weldher an Bord des Tiger 
aus dem mitteländ. Meere angefomnten ift, fol, 
wie es heift, dem Admiral Rowley in dem Koemman⸗ 
do von Jamaika folgen. 

Das Poſtſchiff aus Brafilien bradıte uns Briefe 
von Rio-Janeiro, vom 18. Mai, mit. Sie melden, 





daß eine fran;, Eskadre eine große Anzahl Kauffar- 
theiſchiffe gekapert und längs der braſilianiſchen Kuſte 
reiche Priſen gemacht habe. 

Das von Monte-Video kommende, in England 
eingetroffene Schiff, der Phönir, hat Nachrichten 
aus diefen Gegenden vom ı. Mai überbradt. lie 
wurde zu Monte-Videe von den Truppen von Bue- 
nos⸗Ayres belagert. Die Uebermacht des Feindes 
verhinderte ihn, diefe Feftung zu verlaffen. 

Nah den neueften Berichten aus Elvas haben 
bie Ftanzoſen eine große Menge Lebensmittel und 
Kriegsmunition nad Badajoz gebracht, und man ers 
wartete beren noch mehrere, 

Die Aufmerkfamkeit des Prinzen Regent auf den 
fehr beunrubigenden. Zuftand unfers Münzweiens, 
und die Seltenheit der Goldbarren ift plözlich erregt 
worden = &e. E, 5. bat die Verwirrung , in weiche 
bie Seltenheit der edeln Metalle unferm Handel ger 
ftürzt hat, in fehr ernflhafte Ueberlegung genem— 
men, und barüber in dem Paufe der vorigen Woche 
mit unfern vorzüglichften Banquiers und Kaufleuten 
mehrere Konferenzen gehalten. " 

Wir heffen , das Refultat davon follen nefejmär 
fige und binlänglihe Maasregeln ſeyn, nicht nur 
um bie jur Erleichterung des Papiergelbes hinrei— 
chenden baaren Geldfummen ju erhalten, fendern 
aud um beren Ausfuhr Einhalt zu thun, wenig« 
ftens ın allen denjenigen Fallen, wo die Politik und 
der augenfheinlihe Vortheil des Handels keinen 
Vorwand dazu hergeben. Bis jezt ſcheuen die geld» 
‚gieriaen Spekulanten feinen Eid und feine Gefahr, 
um unfer Gold und Silber ald Kontrebande nah 
Franfreih auswandern zu laſſen. 

Das Barrengeld ift am vorigen Samftage bie 
Unze bis auf 5 Pf. Sterl. geftiegen , und das Eils 
ber auf b Schillinge. 

Petersburg, vom 2b. Quli. 


- ®e, Mai. haben den Hrn. Johann Guſtav 
Struve zum Qegationdg:Sekretair zu Carlsruhe er 
nannt; Sr. Hofrath. Schröder a in der nämlis 
hen Eigenfhaft nah Stuttgart, und Hr. Heofrath 
Weidemeyer nah, Dresden 


‚ vom 10, Auguit. u 

Das erwartete E. k. Finanzdekret iſt bis heute 
neh nicht erfhienen Man ift im Publifum auf 
deifen Inhalt fehr begierig. — Auch am heutigen 
Börfentage gieng mit dem Kurfe Eeine weſentliche 
Veränderung vor. Auf Augsburg wurde er zu 2624 
Ufe notirt, Seitdem die Börfe für Wechfelgefchäfte 
woͤchentlich nur zweimal, nämlih Mittwochs und 
Sonnabends , eröffnet wird, 2 ſich ber Gang ders 
felden merklich verändert. ährend der kurzen 
Boͤrſenſtunde halten ſich nämlich die Kepräfentantem 
ber erſten biefigen Haufer zuſammen, fihliefen uns 
ter fih und mit den Senfalen die Geſchäfte rafch 
ab, und geben dann wieder auseinander, wobei 
die Eleinern Handelsleute gewöhnlich nur. die Zus 
fhauer mahen müfen In den Häufern felbit mers 
den hier nicht, wie auf andern Werhielplaßen, von 
ben Senſalen Geſchäfte abgefchleffen, 

Auf die Nachricht, daß die Keitungswerke von 
Ruſchtſchuk von den Ruſſen nefprengt, die Stadt 
angezündet, und die dortigen Schiffe und Fahrzeuge 
verbrannt worden fenen, hatte fich unter den Eins 
wohnern von Serbien, nad direkten Berichten aus 
Semlin, eine große Beſtuͤtzung verbreitet, weil fle, 
ba das rechte Domauufer von den Ruſſen aufgeges 
ben (dien, nunmehr einen allgemeinen Angriff der 
Zürken erwarteten, Viele Einwohner hatten fi 
deswegen mit ihren beften Habfeligkeiten über die 
Save auf das ungarifche Gebiet heruͤber geflüchtetr 

Grätz, vom 5, Aug. 

Nachftehendes find einige Nachrichten von ber 
Reife, welche 33. kk. MM., in Begleitung des 
Erzherzogs Franz und der Erzherzogin Marie und 
Karoline Eaiferl, Hoheiten, durd einen Theil von 
SO berfteiermarf machten: 


‚33. MM. kamen über Lilienfeld am e4. Juli 
nad) Mariazell, und verweilten dort an diefem und 
dem folgenden Tage. Auf dem Wege nad Brud, 
wohin Ällerhöchſtdieſelben ſich am ab. begaben, ge⸗ 
ruhten Sie zu Kehlrad in die Matthäusſtolle ein⸗ 


zufahren, und in Ihörl den Penggiſchen Drahtzug 


Ihrer Aufmerkfamtert ju würdigen. Zu Brud bes 
34 ben S. M. der Kaifer am Abende deifelben Tages 
das neue Kreisamtsgebäude. Eine allgemeine Be— 
leuchtung der Städt verfündigte bie Freude ihrer 
Bewohner über die Anweſenheit der allerhödften 
Herrihaften. Am Morgen des 27. traten 3%. 
MM, „die Rüdreife nach Deillerreih über Neuberg 
an, mo Allerhöditdiefelben nad à Uhr Mittags an« 
longten, und ſich nod am nämlihen Tage in die 
ungemein remantifhe Gegend von Mirziteg verfügs 
ten, bie dortigen Eifenwerke befahen, eine‘ ®rube 
befuhren, und unter dem herzlichſten Zubel der 
Wertslente und der haufig auftrömenden Gebirgsbe⸗ 
wehner nad Neuberg zurüdkehrten, 
Am 28. begaben 4 Se. M. der Raifer, Ihre 
Mai. die Kaiferin mit Ihrer ganzen Begleitung , 
naddem Sie zuvor der Meſſe beigewohnt hatten, 
auf die Schneealpe. Der heiterfte Tag begünftigte 
den Geuuß der reikenditen Ausſicht, welde der 
Gipfel diefed Berges gewährt. Zweı Bauern bien« 
ten Sr. M. dem Kaifer, welder mit der männliden 
Suite den Berg binanritt, zu Wegweifern, mit 
weldhen ih Allerhoͤchſtdieſelben auf das Huldreichſte 
befpradien. Auf ber Alpe wurde eine Gemsjagd 
vorgenemmen, und bann im Freien Mittagmahl 
gehalten. Die Alpenbewohner fuchten durd Natio— 
nalmufit und Tan; ihr Entzuden über bie Ger 
genwart ber allerhöchſten Hertſchaften auszudrüden; 
dieſe Huldigung kam aus reinen Herzen, und wur— 
de von II. MM. mit der gnädigften Freundlichkeit 
aufgenommen; gegen Abend Eehrten II. MM. 
fammt Ihrer Begleitung nah Neuberg zurück, und 
festen am 29. Morgend Ihre Reife nah Defter 
reich fort. 
Neapel, vom 30. Juli. 


Während mehrere ökonomiſche Geſellſchaften 
“eis ur vie Bertugung der Heuſchrecken gejeht 
aben,: machten bie Einwohner ven Canoja einen 

praftifhen Verſuch in diejer Art, mwelder vollem» 
men gelang. Sie vereinigten fi fämmtlid um ir 
erft die Eier und dann das Infekt feibft zu jerftören. 
In wenigen Tagen bat man Bo,000 Sade mit ge⸗ 
toͤdteten Heuſchrecken in den Fluß Ofanto ge⸗ 
worfen. ' 

Es iſt ein neuer Wegweiſer für Reiſende oder 
beſchreibendes Reiſebuch von den Ruinen von Pom⸗ 
peji, dem Herculanum, und von Peſtum erſchie⸗ 
nen, ber Verfaſſer iſt der Abee Romanelli. Ein 
ſelches Werk fehlte bisher noch für diejenigen, wel⸗ 
die begierig find, diefe berühmten Orte zu beſuchen, 
we man fortfahrt mit Gederhen nadzuaraben. 

Zu den auferordentlidhen Naturerſcheinungen 
dieſes Jahres ‚gehört auch dieſe, daß feit einigen 
Tagen nad einer faſt beifpiellofen Hitze eine fo 
Falte Witterung eingetreten ift, daß manın den Kamiz 
nen Feuer anzündet, (N. C.) 


Paris, vom ı2, Auguft, 


Man glaubt 3, 9, £. k. M. M. würden in ben 
eriten Tagen biefer Woche von Rambouiller zu St. 
— eintreffen. 

in Faiferl, Dekret, vom 4. d., enthält nad: 
flebende Verordnungen: ; b an 
‚ *) Diejenigen Kriegsgefangenen, welde Dffir 
siersrang haben, oder Geifel find, geniehen des Vers 
zugs ich frei und chne Eskorte an den ihnen anger 
wiejenen Aufenthaltsort zu beseben, und dort außer 
dem Arreſtzuſtande zu leben, fie müffen jedoch ihr 
Ehrenwert darauf geben, ſich weder von der ihren 
vergefhriebenen Meiferoute, noch von ihrem Aufs 
enthaltserte zu entfernen, 

2) Ein jeder Kriegsgefangener Offizier ,_ oder 


I 
Geifel wird, wenn er fein gegebenes Ehrenwort 
verlegt und wieder gefangen wırd, wie ein gemeiner 
Soldat betradter und behandelt werden, ſewehl 
feinen Sold als feine Kationen betreffend, aufer- 
dem wird er in eine Citadelle, eine Feſtung, ober 
ein foſtes Schlofi eingefperrt. 

- 3) Alle kriegsaefangene Offiziere und Geiſeln, wels 
de derindem erſten Artikel diefes Dekrets zugeftandes 
nen Begünſtigung nicht genichen , werben bei ben 
Depots verbleiben, und nnre mit bewaffneter Es— 
“orte reifen Eönnen. Geben fie auf der Reife 
dur, oder entfpringen fie einem Depet, dann 
werden fie in eine Zitadelle, Feſtung oder feſtes 
Schloß eingefperrt. i 

4) Wenn Kriegsgefangene, die feinen Offiziers⸗ 
Farafter haben, durdaeben, es ſey num auf ber 
Meife oder aus ben Depets, aus dem Bataillon, 
bei welchem fle etablirt find, oder aud) don Privat⸗ 
perfonen, bei welden man fie untergebracht bat, fo 
follen auch fie auf den Wiederbetretungsfall in eine 
Zitadelle, Feſtung oder feſtes Schloß eingefperrt 
werden. 

— Ein Kurier von der Armee von Arragonien 
bat die Nachricht mitgebracht, daß das be» 
feſtigte Alofter Mont-Sera einige Stunden von 
Tarragona von der Armee bed Marſchall Suchet mit 
Sturm und dem Bajonette erobert worden fen. 
Diefer wichtige Poften, auf hohen Bergen gele: 
gen, welden die Spanier auf unzmgangbaren Wes 
nen mit Kanonen befeftigt hatten, Eonnte der Uner⸗ 
ſchrockenheit ber Franzoſen nicht widerftehen. 

Die Militairkommiſſion der ıoten Diviſion, 
welche zu Dijon ‚ihren Sitz hat, Eondemnirte ı3 
friegsgefangene Spanier, wegen Defertion aus ih⸗ 
ren Depots, zu hjähriger Eifenitrafe. 

Sr, Caron hat aus Auftrag ber Seftion für die 
Erperimentalphnfil des Lyceums zu Verſailles im 
Gegenwart feiner Zuhörer mehrmalen das ſchöne 
Erperiment des Hrn. Leslie von Edinburg wieder⸗ 
holt, welches darin beſteht, das Waſſer in bem lufts 
leeren Raum in Eis ju verwandeln. Diefes Er» 
periment hat neh immer allen Reiz der Neuheit, 
und zu feinem Gelingen wird nur ein ganz eınfar 
her Aparat erfordert, welchen fi jeder Kunftlieb> 
haber leicht verfchaffen kann. Man gieft in eine 
Heine Kapfel von Glas eder von Metall etwas 
MWaffer und jest diefe Kapfel auf oder neben eine 
andere, die ven Glas und von größerem Umfang 
feyn muß, und die man mit concentrirter Schwefel⸗ 
fäure angefüllt hat. Diefen Aparat bringt man 
unter einen Recipienten, welcher durch die pneymas 
tifhe Maſchine luftleer gemadt ift, in 4 oder 5 
Minuten fangt das Waffer am zu aefrieren. Die 
Starke der Schwefelfäure und der Oberflache, mwels 
ce fie einnimmt, beſtimmt die Dauer dieſes Ers 
yeriments, weldes in dem Grade geſchwinder von 
flatten gehen wird, als man die Schwefelfäure zu 
zectifieiren und ihrer Oberflähe eine Ausdehnung 
zu geben verfteht, Wenn fib das Gefrieren des 
Waſſers verzieht, „fo muß man dem Aparat eine 
Bewegung zu geben fuchen, welche fih dem Waller 
mittheilt, durch diefe Bewegung wird die Erijlallis 
fution des Waſſers befördert. Die Erklarung die⸗ 
fes (hönen Phensmens giebt uns die Ausdunftung 
bes Waſſers in dem luftleeren Raum, die Abforbis 
zung bes Waurmeftoffes, und die nahe Verwandt» 
fhaft der Schwefelfäure mit dem MWaffer, 


Nancy, vom b. Auguſt. 


Am i. d. M. gegen 5 Uhr Abende flieg ein Ger 
witter bei dem Flecken Dieulonard auf, 3 oder 4 
Einwohner ſchlichen ih in den Gleckenthurm, und 
lauteten tros dem Merbote des Maıre, die grofie 
Glocke, Ströme von Regen und Hagel ſtürzten in 
dem Augenblide auf dieſe Gemeinde herab, riffen 
von den Anhöhen Steine, Erde, Kieß, Wägen, 
Pflüge, Holz und Mift mit fi fort; der Sturm 
war fo flarf, daß ein mit Getraide befadener Wa: 
sen, welder bei 000 Kilegrammen wog, don einem 


Sturme mitfortgeriſſen, umgeworfen und auf einem 


Steinhaufen zerbrochen wurde, Säcke, die ſich auf 
biefem Wagen befanden, wurden herabgerijjen und 
mweggefchleubert ;, Mauern wurden umgemworfen, 
Käufer beſchadigt, die Möbel mitfortgeriffen und 
giengen zu Orunde ; eine große Anzahl Vieh 
Fat um. 

Wird diefes traurige Beiſpiel von Unglücksfäl— 
len, welches das Läuten der Glocken bei Gewittern 
verurſacht, endlih einmal binreihen,, um biefer 
Thorheit und dieſem Aberglaußen der Landleute 
Einhalt zu thun. Das nämlidie Gemitter verheerte 
die Gemeinde von Cercueil. 


Neuhof, vom 12. Auguſt. 


"8%. MM. find diefen Morgen um 10 Uhr von An⸗ 
dreasberg abgereifet, Sie haben zu Königshütte ge« 
frübftüdt, wo Sie die verfhiedenen Düttenanftals 
ten in Augenfchein nahmen, Um 3 Uhr kamen Aller: 
böcftdiefelben zu Neuhof an, und reifeten glei 
darauf wieder ab, um die Waffenmanufaktur zu Herz⸗ 
berg zu bejehen. 3%. MM. werben die Nacht über 
bier bleiben , und Morgen wieder in Napeleonshöhe 
zurück ſeyn. 


Bbttingen, vom 13. Auguſt. 


JJ. MM. find dieſen Mergen um 10 Uhr bier 
angelommen. Der Prafekt und die vornehmften Ber 
—5* ſind ſo wie die Ehrengarde zu Pferde, Aller— 

oͤchſtdenenſelben entgegen gegangen, und haben 
Sie bis ins Hotel der Präfektur begleitet, woſelbſt 
Alterhöchftdiefelben abgejtiegen find. Die National: 
garde war vom Eingang der Stadt an auf beiden 
®eiten en haie aufgeftellt. — IJ. MM, begaben 
fi hierauf zu Fuß nach der Univerfitärsbiblicthef , 
mofelbft Sie die Aufwartung der Profefforen annah- 
men, und von dem Prorektor angeredet wurden , 
dem Bit mit vieler Güte zu antworten geruhten. 

Nachdem Sie die zur Vergröferung unferer reis 
hen Bibliothek angefangenen Arbeiten in Augen— 
fhein geriemmen,, kehrten II. MM. nah dem 
Hotel der Prafektur zurüd, woſelbſt Sie frühftüd. 
ten , und dann wieder in ben Wagen fliegen. Sie 
beſuchten bieranf den betanifhen Garten und das 
Treibhaus, deffen Erbauung cine von ben jahlreis 
hen Wohlthaten ift, welde Se. Maj. unferer Bi— 
bliethek, bie fih Allerhöchſtderen erleuchtetan Pros 
tektion zu rühmen hat , bewilligt haben. 

JJ. MM. find um aa Uhr abgereifet,, und uns 
blieb das Bedauern, Allerhöchſtdieſelben nur auf 
kurze Zeit in unfern Mauern befeffen zu haben. _ 


Kaſſel, vom 13. Auguſt. 


So eben (4 Uhr Nachmittags) find 39, MM, 
durch die Hauptſtadt gereifet, um fih auf Ihr Schleß 
Nappleonshöhe zu begeben, 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Ein Geſpräch zwiſchen Guſtav Adolph, 
König von Schweden, und den Abge— 
ordneten der Reichsſtadt Frankfurt. 

(Beſqhluß.) 

Die Abgeordneten. Wenn J. M. ſich mit 
ben getbanen Offerten nur cententiren Tiefen, biß 
es E. E. Rath an die baide Evangelifhe Herren 
Ehurfürften Sachſen und Brandenburg bet: 
ten gelangen: laffen. 

Herr Brave Phil. Nheinh. Das würde 
gar zu lang und weitläufig werden. 

Die Abgeordneten. Es könne in 2 oder 3 
Wochen vil gefchehen. ‚ 

Rex, Er babe jebunder Aſchaffenburg und fey 
auch ein Churfürf; fe habe er auch Bairiſche 
Canons, bie felle man Rath fragen, fo man Luſt 
darzu habe, Man folle aber Gott und feine Ehr 
auch deßelben Wort beßer in Acht nehmen. Zu 
Kranffurt werde das Unvermögen nur prätens 
diret. 


Die Abgeordneten. Ja das Xerarium ſey 
ganz erfihöpft. Sie fegen aber nochmalen erbiethig 
naher Baus zu eilen und alles fleißig zu referirem 
und fernere refolution ihres thails zu befördern. 

Hierauf haben K. M. nochmalen mit mererm 
erzeid|, was jie bewogen ind Reich zu fommen ; was 
fie biß date verrichtet und wie alles dem gemainen 
und fonderlih evangelifchen weſen zum Beften ange: 
feben, auch bis dato wohl verfpüret worden. Diß 
folte man zu Frankfurt auch wohl bedenten, und 
mehr auf befien Vefürderung dann bie Wechſel 
fchen, Man werde zum nehften Ein oder Zwey— 
mal feine Mefien haben, fie werben aber wol 
wieder fommen. Wan folle die Gewißens und 
Religionsgefahr darinnen die Stadt geſtecket, mehr 
achten als bergleihen Schaden. _Hiebey hat Herr 
Grave Phil. Reinh. mit underlaufen taßen, wenn 
bie Victori ver Leipzig nit gethen, würde man in ber 
Statt fhon die Jefuitter haben. Frankfurt habe 
gleichwohl den Leipziger Schluß unterfhriden. Der 
Hönig het feine Erinnerung ferners continwirt, und 
unter andern widerumb gebacht : bie Stadt habe nicht 
Urſach zu einigem Miftrauen, wenn «$ Lübeck 
were, dad möchte ſich hören laßen; wann der Kai: 
fer ihm die Frankforter ſchenkte er wolle fie nicht, 
denn er und feine Fande föndten ihrer fein Nutzen 
ve Die Sarnifen fo er in die Stadt zu legen 

egere, folle dem Rath fhmören und in Allen Ges 
jene faiften,, außer wann bie Stadt dem Feind 
bergeben eder demfelben baraus Vorfhub gethen 
werben wolle. Die Abgeordneten follen fih befürs 
Bern und des andern Tags quette Mefelurion bringen, 
das wölle er mit Önaden erkennen; worauf diefelben 
nach beſchehner Danffagung für den geftatteten Ac⸗ 
ceh und ertheilte Audienz auch underthenigfter 
recommendation €, E. Raths, gemainer Stabt und 
ihrer Perfonen, und abermahliger Wertröftng bie 
Erflerung zu beferdern, abgeſchieden. Belatum 
Sranffurt den ı5. Nov. 1631.» 
rn 
Avertiſſements. 
Lotterie » ZBiebung. 

Nächften Mittwoch den zıten dieſes, Morgens 
um 8 Uhr, fol die Ziehung ber aten Klafle gıter 
biefiger Lotterte in dem Saal des Haufes Limpurg 
dor fih gehen. Wer Belieben hat derfelben beijzus 
wehnen, kann fid dert einfinden. 

Frankfurt a, M. den 15. Auguft ı8ır. , 

Von}kotterie:Commiffiond wegen. 











Mio. 2461 
Ein ganzes koot zur 4. Klaſſe Ffurt. fr. Borterie ift 
handen gefonmen es wird alſo jedermann für deſſen 
nfauf qeidarnet ; da nur der Zunhaber der 3 Vorklaſſen 
den Grwinnft zu fordern bat. 
— - 








Folgende für alle Klaſſen gülti endoffirte Loeſe ge 
genwärtiger —— Lotterie, alt Mo. 1128. 1446. 233, 
397. 1154. 1181. 1408, 1315. 2569. 10726. 27. 11906. 11907, 
werden hierntit für wägulng erfiare, es wird demnach Ser 
derinann tür deren Ankauf gewarnt, indem niemand den 
etwa darauf rallınden Gewinn bejieden kann, indem einer 
ldbl. Lorreriedisettion dererts die nöthige Anzeige gemant 
werden. it. 


— 








—24 —— — ——— 
Ein Loos in Stel Mo. 978 zur 4 ale der 41. biefis 
en Forterie it berichren worden, für deffen Antauf wird 

iermir geivarnt , indem bereius die nörbige Vortehrung ger 
£roifen 1, daß der allenfall im befagter Klaſſe damauf 
fallende Gewin wur dem Innbabee der VBorklaffe zu theil 
werden ıw rd. 

Frantfurt den 15. Aug. 1811. 








Nachden wegen Inſolvirung der Ehefrau des Sattler⸗ 
wieiterd Juſtus Noch Vermögen obſignirt und inventirt 
worden; jo werden nun deren heiannte und unbefannie 
Gläubiger aut den a8. fünfrigen Monars ı$ um ihre Kerder 
sungen gu fimudirer veremrortfch boraeladen, und bat Nies 
mand an diefelbın Zaslungen, ber Vermeidung der Erſa⸗ 
faßer , fondern nur allein an den Curator massac , Bergans 
tang<ictreiner Dörr, gu leiten. . 

Hanau deu 27. Juli 1614. . 

; Großherzogl. Yuftigamt. 


— 


Dlenſtag den 20. Auguſt, und folgende Tagt wird ine 
Thal Eyrenbreitktein von Unterjögenm ın Ro, 74 Mittlern 
Stocke eine anfehntiche Barthle Heften vötden weht, ale: 
Mevoc, St. Zuien, Ge, George, Roufillon, Piücnund; 
Rait und Beaune, Oberweſel, auch eine Parthie Oberirost 
ler beten weißen Wein, welche ddr, rein und wohlgehallen, 
einer frei offenen Verſteigernng ausgefept. Gteigerlufige 
können vor der Werfteigerung die Proben an den Fällen 
uchmen, ! . nr. 
Bourcarb, 


Eı code ., 
Notär. \wt 











‚ Aus ber Berlaffenichaft der in Oppenheim verlebten Fras 
diesgen Bittib werben folgende beftgenaltene Weine, naͤmlich 


6 Städ Oppenyimer Gewähs vom Jahre ıfloa 
2 1 


ditto » » » Bo4 
2.» ditto rn ”» ». 1806 
ı » Laubenbeimer * > v 1806 
8 » Dppenheimer ». 0»  ıßor 
ı » £aubenheimer » >» » ur 
4 » Öppenbeimer > » 1 
2 — ditto » » »  ıdog 

”.., » » v ıBıo 


ditto 

ferner ı Ohm Srufenbranntivein und ı Dhm Zwetſchen ⸗ 
branntwein, beide von befter Qualität und 4 Jahr alt, fovanız 
a kupierner Bierkeffet; welcher 11 Ohm enthält und » große 
Manigbütten mit eifernen Reifen bis ben nächſtrommenden 
20. Auguft Nahmittags gegen ı Uhr in Oppenpeim in dem 
Sterbhaus yon baare Bezahlung verfleigert, unb können 
bie Proben Vormittags an den Säffern genemmen werden. 

Oppenheim ben 23. Juli ıörı. 

eber, 
Kaiferl. Rotär. 
. 

Da man nötbig befunden, dem Bieglermeifter Jakob Berz 
zu Langen, die VBermögensabm nıflıaron zu bineymen, und 
foldhe ausſchließend jeiner Ehefrau, unter Zuztehung des 
derpflichteten Berſtandes, GSemeindsmann Ernft Steiz daſ. 
zu überlaſſen, fo wird dieſes mit dem Anfügen dfentli 
bekannt gemadt , dad defiin !Släubiaer biunen 3 Wochen b 
Strafe des Werlufies ihre Korderungen bei bem hiefigen Amt 
anzuzeigen haben, und von nun an, bis auf weitere Brrris 

ung niemand mehr demielben ereditire , noch im irgend eim 
erkehr mit reqhtlicher Bürkung treten kann, vielmesr jede 


Beffalnge Klage als unftarthaft abgewiefen, Übrigens das 


Gewerbe nad) wie vor fortbrtrieben wird. 
Mörfelden ben 2. Auguft ı8ı 1. 
Grofp. Heſſ. DAmt Kelſterbach. 








Beinsinyeige 


Mittwoch den 11 September ı8ıı Morgens ron g bie 
12 und Radhmittags von = bis 5 Ube werben in dem Wohn⸗ 
daufe Ro, 61 im Thal Eyhrendreitſtein nac ſtehende befiens 
ebaltene Rhe ns» und Moiciweine einer Öffentlihen Wirkane 
Eis unter annehmlichen Bedinginffen ausgeſeht. 


Als on Abeinwein : f 

ı Stid ıBobr Geifenheimer Bergwein 
ı besgleihen ibour Getwiller. 

‚ An Moffelwein 2 
a Fuder hobr Pieporter. 

store begleichen. 

ıforr Zettinger, 

ıBo-t Grauder- 

ıtorr Graiaer, 

ıKodr Piäporter, 

ıBo8r Zeitinaer. 

ıBoBr Erjiaer. 

v ıBoße Trittenheimer. 

Proben davon werden auf Begehren ben Tag zuvor am 


ben Sälfern gegeben. 
2 Elzen, Herjogl. Naff. Notaire. 


z.oanum mon 
WISE VH 





Dienftag den ı7. künftigen Monats &.p. wirb auf hier 
figem Amtsyaufe, Rachmittaägte a Uhr der ganze anfı.nlihe 
Bühervorratt von Buchhandier Ludwig Gehra binie.Iuitene 
Wittwe, welcher in Sortiments» und Verlagdartikein, danne 
in einer Leſe⸗ und keihb bliothek befiecet, im ganzen ober 
theilweife verſtengert, und das gefertigte Büderverzeihniß 





“ Bann jederzeit dahier eingefehen werben, 


Ehrenbreitftein den 8. Aug. 1811. N, 
Herzogl, Naffauifhes Amt 
kı Mdın _ 
€. X. Stammel, > 
Amtsjhrbr. 
— — — — — — — — — — — — 
In der beſten Meßlage iſt ein Laden nebſt Go 
auf dieſe und folgende Meſſen zu vermiethen z auch könne 


auf Verlangen mihrere Zinmer dazu gegeben werden; 
Räpere bei Grau Wittid Parrot am Fahrthot zu erftagen. 
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Sroßhersogthums granffutt 





| Ne 250. . Sonntag, den 18. Auguſt | i 
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London, vem 6. Auguſt. 


(Bortfebung.) 

Die irfändifhen Katheliten haben, von dem Vers 
langen ihre religiöfe Freiheit aufrecht zu erhalten, 
durbrungen, und entſchloſſen die Zurucdinahme der 
beinlihen Geſetze, die fie unterdrücken, zu erlans 
gen, neuerdings im ihrer Comite Beſchluͤſſe ange⸗ 
nommen, worin jie ben Vorfag außern, dem Pars 
lamente gegen dieſe intollerante Dekrete neue Vor; 
ftelungen zu mahen. Die entſchiedene Feſtigkeit, 
womit diches gefhehen if, ſcheint die irlandiſche 
Regierung beunrubiget zu haben, 

Kaum hatte die Fatholifhe Tomitd Deputirte er- 
wählt, um dieſes konſtitutionelle Recht geltend zu 
machen, als Ar. Pole dem Lord Fingall zu wiſſen 
that, daß diefe Maaßregeln gefegwidrig ſeyen. Bei 
jwei zwifchen dem Sekretaire den Irland und dem 


edlen Lord ſtatt gehabten Unterredungen, erklärte 


erfterer , baß wenn bie Deputireen ſich In.ber von ih» 
men gehegten Abſicht verfammelten , würbe man bie 
Eonventiensafte gegen fie in Kraft ſetzen. Als Lord 
Fingall fragte, eb er der Eomite dieſen Beſchluß ber 
Regierung mitiheilen fellte, bat ihn Dr. Pole, das 
mit: noch bis zur Rücklehr eines Kuriers, den er 
nach Leonden abgejchickt hätte ,. zu warten, 

Es liegt Ear am Zage, daß Hr. Pole durch 
diefe Antwort fi verbindlich. machte, gar feinen 
Schritt zu thun, um die Derfammlung der Depu⸗ 
tirten zw bintertreiben,, bis die Willensmeinung 
des Regenten hierüber bekannt ſeyn wird. Man 
Reh ferner, daß die dem Lerd Fingall gemachte Er» 
Härung, und die darauf Aefolgten Unterrebungen von. 
@r.f. B. nicht authorifirt waren. Indeſſen erlieh 
Sr. Pole, ohme die Rüdfehr des Kuriers abzuwar⸗ 
ten, folgendes Schreiben au Lord Fingal:  - 
Böreiben des Hen. Pole, an Lord Fin» 

al, Präfidenten ber katholiſchen 
Eomits von Irland. 

Im Schloffe zu Dublin, den 30. Juli. 

Mylord, ich erhalte von dem Lord Lieutenant 
den Befehl; Ihnen die Maafregein zu. erfennen zu 
geben, welde Ihre Gnaden in Folge der Boſchlüſſe 
einer am g. d. M. — Verſammlung der 
Robmiſch⸗ Katho liſchen & ands und der Erwäblung 
eines Nepräfentanten:Korps, welche in Gemaßheit 


diefer Beſchlüſſe ſchien angefangen worden zu ſeyn ...... 


anzunehmen entfchloſſen ij 

Ich bin beauftrant, Mylord, Ahnen zu melden, 
daß der Lord Lieutenant den geheimen Rath in der 
Abſicht zuſammenberufen hat, zu unterſuchen, ob 
es zweckmaßig fey „, eine Proklamation mit der Pu⸗ 
blikatien des Gefeges zu erlaſſen, und. daburd- die 
Verbindlichleiten an den Tag zu geben; welde Ih⸗ 


Cent am Mami She an 


ven Bnaden zur firengen Handhabung beffelben ob» 
liegen. Der Lord ‚Lieutenant beftehlt htiry hinzu 
arm: baf der Beweggrund, der ihn vermägte 

ie davon zu benachrichtigen, ber -tiefe Reſpekt, 
wonen er für fie durchdrungen ift, und die Uebers 
zeugnng ſey, im weicher er lebt, daß Sie fih ber 
eifern werden, zu ben nöthigen Maafregein für 
die Auftechthaltung des Friedens und der oͤffenili⸗ 

en Rabe mitzuwirken. 

3 Pole. 4 


Ih habe die Ehre x, 


An dem mämlidhen Tage, wo dieſes Motiflatiente 
ſchreiben erlaffen wurde, verfammelte fid der Ger 
heime« Rath, auf dem Schloffe, um die Proflamas 
tion abjufaflen, welche am folgenden Morgen auf 
Befehl des Lord » Liemtenants publipirtwurde. Ale 
keın wert entferne ſich durch einen- fo außerordentli⸗ 
hen Schritt um Furcht treiben zu laſſen, und ente 
fchleſſen ihre Mewilegien gegen jedes Ereigniß auf⸗ 
ne fi Dir kotholiſche 
t, And faßte die muthig ⸗ 
ſten Entfchtiofungen: Die Verfammlung wurde 
eben fo wenig als eine andere wnterbrecen ; die 
fid in Eiffen- Street verſammelte um Deputirte ju 
wählen; und die auch wirklid den Dr. Sheridan ’ 
a Zaaffe, Hrn. Sweetman, Hrn. Kirwan und 
. Spiel erkehr. ' 
“ Eine ate Audgabe des Jeurnals der freie 
Menſch vom ?ı. db. Meldet, daß ein Kurier: ja 
Dukiin ingelanmen fey, der Inſtruktionen vom 
ringen Regent überbrade habe, welche den Befeht 
mthielten, di Proflamation zu verfchieben. Das 
nämliche vumal fügt hinzu, daß der Herzog von 
Richmond die Ybfidpe erkläre. Habe, feine Stelle nice 
derzulegen. 
Indeſſen fiben wir dieſe letzteren Nachrichten in 
den Dubliner Journalen, deren Folae uns bis zum 
3. d, M. heute zugekemmen iſt, nicht beſtätigt. Der 
Ever hing drald vom 3. verfloffenen‘ Monats 
verfihert, daß ieſes fdhöne Produkt (die Proflar 
mation) der Prife übergeben worden: fep} “dein, 
daß um 6 Uhr bends (dem Tag vorher) ein Kur 
rier im Shleffangefemmen wäre, und man dem* 
aufelne alle giruete Eremplare habe ins Schloß 
authbringen ud verwahren föffen, damit eins 
ans Licht kame.« Die Herausgeber diefes Journais 
fügen hinzu, dales ihnen gelungen fen, ich durch 
ben Kanal einesim Schleſſe wohnenden Freundes 
ein Eremplat bon zu verſchaffen. * 


Die Everiag-Poft von Dublin vom 1,8. M, 
meldet, daß He Diejenigen, beren Mamen | inter 
der, Proflamfen ſtehen, Männer feyen, die Aents 
ter beHleidejeder Penfionen geniehen , mit Kuss 
nahme des atn La Touche, weicher faft kindifch iff, und 
defien Sanſon Gr, Pale dennoch haben wallte, 


| "ist sr 


[i 


Die Wahl der Agenten dengkotholifchen Comite 
wurde geftern ın dem Kirdhfpreiigel aria elfhe 
Unterbregung ungeachtet v Mapfla 5 
tion des William Wen i Pole! fortges 
fest. 


Der Correfpondent vom nämlihen Datum fügte, a 


hinzu :, »baß zufolge der Ankunft eines diefen Mor 
gen im Schloſſe eingetroffen Kurierd, fih das Ges 
2% Hui ur daß I Lord „Kanzler uyb XR 
ole phtee nad England, abgereiit jenen allen! 
aftın Wrühde Ei — nicht zu Kenner 

Das Paketboot der Dublin bat Befehl befommen, 
fi bereit zu halten, dıefen Abend un 6b Uhr mit 
dem Ford Kanjler nah Halnbead (einem engl. Has 


fen gegen Dublin über unter Segel gu ge hen ·alle in 


ob ihn Hr, Pole begleiten wird, dies wiſſen wir 
in fenberbares Dina, wenn die Pro— 
Elamation das namliche Schidfal hätte, wie das 
früher von Sen, Pole gegen die DBerfammlungen 
der Eatbol. nn 
einer andern Seite enthielte die Abdanfung des 
Lord Rieutenants eine für Irlaud weit günftigere 
rbede ga Wir wurnſchen aufrichtig, daß dieſe 
beiden; Ereignuffe ſich ealiſiten möchten, > 


ah den Keneften Nachrichten aus 
Windſer, hut Se Maf dir Iejfe Macht ſchlafles zur 
gebracht und vefand ſich diefen Morgen in einen 
78 Zuſtande, daß fie ilebhafe n We: 
ieige erreste. 


von zwei ſehr heftigen 
ſelbſt verſeurt bat. 
SDu Liſſabon hetrſcht das Fieber noch immer fehr 


Belefe aus Gibraltar vom 49. Zuli ſprechen 
Erdſtoͤſſen, welche man dar 


9. 11° 
Die rn bas newerbings Befehl geachen, 
ihr alle 3 Monate ein Veorgeichniß derjenigen Stra⸗ 


fen. vorzulegen „. weſche an Bord aller. Kriegsſchiffe 
fast gebohtuhaben.- Das Verbrechen, wegen welche m 
ber Schuldige die angezeigte ı Ötrafe erhalten hat, 
ſe wie. der. Tag der. Beſtrafung, müffen dabei aus⸗ 
drchlich bemerkt werben, j 

Die Comito welcher die Pesitionen varſchiede⸗ 
ner Bierhrauer in den Stadten Dublin, Kork und 
Worerford--übergeben werden waren, bat ihren Bes 
richt erflatier, aus welchem bervorgebt, daß, bie 
Verminderung der Bierkonfumtien bem zu haufigen 
Gebr anche umd dem niedrigen Preife der geiltigen Be» 
tranke zuzuſchreiben iſt. 

Zu einem Blatte von Dublin vom 19. Juli lieſt 
man, daß nahe bei dem Berge Congteye das Meer 
zur Mittaaszeit ein merkwürdiges Phenoemen dar⸗ 
bot, Die Witterung war ganz ruhig und bie Hitze 
erſtickend hei; auf einmal erhob ſich auf dem Theile 
des Alujies, welder Lonareach befpiek, ein heftiger, 
Wirbeiwind , welcher die Wellen auf eine -außeror« 
bentliche Höhe emper trieb, nah defem Sturme, 
der einige Munuten währte, ensitant in dem Waſſer 
ein Wirbel, deſſen Diameter. beinche die san 
Breite des Fluſſes einnahm und dat Waller fenk« 
weht fo’ bach im bie Höhe trieb, daß die Zuſchauer 


dieſes Phenomens den Boden des Fluſſes genau 


ſehen konnten. 
kivorno, vom 3. Aupufte vl 


; Dur neutrale Schiffe iſt bier ie Nachricht aus 
Senden eingegangen, daß das dortige Handelshaus 
W. und R. Peeieine Zahlungen einartellt habe, Sein, 
Paſſivſtatus beträgt die Summe von 4Mill. Pf. Sterl. 
(aa Milk fl.) Der Chef des Hauſes hat ih aus Uns 
muth über fein widriges Schikſal felbft ums. Reben ge⸗ 
bracht. 

Altyrifhe Gränze, vom 7. Auguſt. 


Die Vortheile der Handeläftraffe durch Boanien 
und Illyrien erproben ih. Die Baumnolle geht In’ 
bo Tagen, (die 10 Kentumaztaze nıcht einbegriffen) 


von Salenichi mad Tritt und trufft im beſten Zus 


J 
Va 


Umnlaufſ 


4 ſtande ein. Die Lande kbgwohner bauen Hams (Schop⸗ 


für bie Bequemlichkeit ber Karacanen und die 
en wagen fur ihre Sicherheit. Die erften Kar 
vavanen reiten mit Ende Mai ab; im Spatjahr, 
nadı der Baummwellenerndte werden erſt die grefen 
Bendungen folgen ; die Albaneſer und Besniaken 
Fangen auch zu ſpekuliren. Bis dahin lag der Handel 
von Salonicht faſt ganz in ben Hunden der Griechen 


„pen 


Mi n geblte in Kon antinepglm a 
“ 37 rei, —34 I 


Durch Ein kaiſ. Dekret vom 4. db. follen in den 
Derartementen der Ciber, Weferr und Dberems« 
Mündungen 3500 Cenſtridirte von- der Klaffe des 

Aaufe nden Jahres einberuſen werden, dieſe Klaſſe 
begreift alle diejenigen jungen Leute, weiche von 
dem z1. Jan. bis zum 33. Dez. 1790m einſchligß lich 
geboren. worden find, Adi Wi 

Durd ein Dekret vom 5. Aug. find biejenigen 
ven dem Königreih Stalien abbangigen Diftrikte , 


Wwelchte auf dem Tinten UFER Flufſes Enza tiegen, 


mit Frankreich vereinigel. Die ven dem Meihe ab⸗ 
bangigen Diftrikte, welche auf dem rechten Ufer der 
Enja liegen, find mit dem Königreihe Jralien ver 
einigt. Auf diefe Art wird der Thalweg des Fluffes 
Enja von jeinem Urſprung bis zu feıner Mundung 
jur Granze zwiſchen Frankteich und dem Aönigreidhe 
Italien. dienen. Von dem Urſprung der Enza on 
wird bie Grange dem. Gipfel der Appeninen folgen, 
bis zu ber gegenwartigen Orange von Garſaguana 
und bem alten ZTotcana, folgen, deſſen Gränzen 
beibehalten werben, in jedem Fall wird das Gebiet 
des alten Faiferl. Lehens Bernie Frankreich einvere 
leibt werden. n 

Die Kantone von Tordinova und Villa-fFranca, 
weiche von dem Konigreich Italien abhangig und im 
das franz. Territorium inkladirt find, find mit Frank 
reich vereinigt, Die Gränze zwiſchen dem Königs 
teiche Italien und den illhriſchen Provinzen wird 
durch den Thalweg des Fluſſes Sfonjo gebildet und 
zwar von. feiner Mündung: an bis zu feinem Urs 
fprunge, ( ‘ ' 

Von dem Urfprunge, des Fluſſes Iſenzo an, im 
Nerden, wird die Granje das Derritörsum von Weiße 
fenfeld und von Zareis enthalten, welche bei dem 
Königreidre Italien verbtriben und wird. ſich dann 
mit der Spitze der Julianiſchen Alpen vereinigen, wels 
her er von Often gegen Weſten bis zur Tyroler range 
folgen wird, Es werden Kommiſſaire von Seiten 
Frante. u. des Königteichs Italien ernanut werden, 
welche die neue Granze ber Enza und der Arpeninen 
genau beſtimmen werden, eben ſo wird der Gouver⸗ 
Heut der Illyriſchen Provinzen und der Vizekbaig 
ven Italien Kommiſſarien ernennen, um die Graͤn— 
gen auf dem Iſonzo und den Alpen naher zu be« 
flinimen. Jede der beider Mächte wird im dem ab⸗ 
gütrefenden Band das Einenthum der daſelbſt beſig⸗ 
senden. Parsicularbomainen beibehalten. « 

3. 3.’ €. die Herzoge von Elchingen und wohl 
Regaio ; Marfehalle von Erantreih, find nach Paris 
zu rirck ge kenumen. —8RB R 


Croiſic, won 30. Juli. 


Am 29, d. M. wurde ein ven dem” Schiff ber 
Plumper, eslortirter Conbei don dem Feinde ae» 
jwungen in unfern Hafen eingelaufen. Dev Mafer 
der ıBtem Flottillen⸗ Abtheilung gab dem Herrn Mik 
chaud, ven Lorient, Kemmandant ber Penifhe Or. 
Maj. Mro. 4o2 Befehl zum Auslaufen, um eine 
—* beſchützen, welche durch ihr langſames Se— 
geln Gefahr Tief vom einer feindlichen Goelette, bie 
Jagd auf fie machte, genemmen zu werden . 

Fr. Michaud gab der Brick ſogleich das Signal, 
fo nahe als möglich dim Lande Anker zu werfen, 
ud" ſchickte fh hierauf zur Mertheibigung an. 
Zwiſchen der Penifche und der engl. Goelette ent« 
fand ein Gefecht, welches fünf Veertelſtunden 
dauerte: Obgleich die Kugeln und Kartätſchen bed 


- 


Feindes, der nur, auf halbe Schüßmweite entfürnt 
war, bie Peniſche ganzlich bedeckten, wurde dennech 
niemand verwundet, JE BU UP r- Pie 4 
Mach dem der Goelette die Fockſegel ⸗und mehrere 
andere Taue abgeſchoſſen waren y...fudrte ſte das 
Weite, und ließ von der Brick, deren Priſe ſie 
ſchon als gewiß anſah, ab. 


Bautzen, in der Lauſiz, vom 23. Jull. 


Der geſtrige Tag war für unſere Stadt ein trau 
riger Tag. Mach einer anhaltenden Hitze brach bei 
einem itarfen Oſtwinde Feuer aus, day fo ſchnell um, 
ſich geiff , daf binnen a Stunden 125 Häufer in die 
Aſche gelegt wurden. Mehrere Perfenen, bie einige 
ihrer Seften Habfeligkeiten noch retten wellten ‚ vers 
leren dabei das Reben. Die nahrungsiefen Zeiten 
machen ben Jammer der abgebrannten. Familen dep⸗ 
pelt ſchmerzuch. 

Regensburg, vem 13. Auguſt. 


Die Frau Fürſtin von Thurn und Taxis iſt vor⸗ 


geſtern hier in Regensburg angekemmen. 
Augsburg, vom 13. Auguſt. 


Ver Kurzem hatte der Hr: Profeſſor Berzelius 
in Reſtock die Entordung gemacht , dafı die Kiefelz 
erde ein metalliiches Oryd, oder cin Metallkalk ſey. 
Der Profeſſor Stohmaler in Göttingen wiederhölte 
die Merfuche derfelben , und fand das Faktum gegrüns 
det. Kaum hatteder Dr, Juch, Profeffor am lönigl. 
MRealinſtitut albier , diefe Nachricht vernommen , 
ats auch er dießfalls mir 4 Loth Eifen, 4 Loth Kie⸗ 
fel und 4 Lorb Kohle mittelft eines 5ſtündigen Ges 
biäfes den namlıhen Verſuch vornahm, und dleich« 
falls vollkommen beftärt:st fand, was obige Chemi⸗ 
ter. bemerkt hatten, doß nämlich ter Kieſel ein 
neues Metall enthalte, welches den Namen Sili— 
eium (von Silex) oder Kiefeimetall führt. 


Bern, vom 9. Auguft: 


Das erfte Schweizerregiment hatte Befehl, fih 
aufden ı7. d. in Rom ju vereinigen, 

Die biefige Zeitung enthält Folgendes ! Mor 
eininer Zeit hat ein fih mennender Kapitain, Jofep 
de Beadeau, von Mocca, Departement des Cote 
dü Nord, welcher nebſt feinem Weib, 4 Kindern 
und feiner angeblichen Schweſter Johanna Larohe, 

mit Marſchroute von Innsbruck verſehen, die Schweig 
durchreiſet, das Mitleiden mehrerer Polizeibeamten 
bahim zu erregen gemufit , daß ihnen ſowohl durch 
ubrwerfe, als durch Meifegelder Verſub zu feiner 
eife, angeblich nad Grenoble geleiftet wurde. Seit: 
ber fond derfeibe wieder Mittel, nadı der öfllühen 
Schweiz zurüdjufchren,, und als er als verbädtig 
angehaiten wurde, auf dert Transport ju.entmeir 
hen. Mac feiner Flucht weilte er, muthmañlich in 
der Abſicht, jeder weitern Nachſetzung zu entgehen, 
durch geſchriebene Briefe und zurüdgelaffene Kleis 
bungtftücde Glauben machen, daß er ſich zu Konſtamj 
aus Berjweifling in ben Rhein geſtürzt habe, weiches 
aber aus verſchiedenen Umſtaͤnden mit@rund bezweifelt 
wird Danum diefer Beaudeaul höchſt wahrfheintih 
ber namliche it, welcher an verſchiebenen Orten unter 
den Namen Mathias, Rouchet, larehe, Dübeis, 
‚ Keil, Prudrag, Staldersic, als Merdbrenner, Rau⸗ 
ber, Gefahrte des beruchtigten Schinderhannes 7 und 
nadher des Damian Heffel, und als Anführer einer 
eigenen Bande , unter dem Käubernamen, Major 
bezeichnet, und lezthin aus geſchrieben worben- ;, ſo 
Wird” jedermann, dem der Aufenthalt beffelben in 
ber Schweiz, unter dem einen ober ändern ber am 
—— oder unter, ‚einem neu angtnemmenen 
Mamen , bekannt ware, erfucht, ſolchet zum Bes 
ften der allgemeinen "Sicherheit , unverzüglich der 
nähftgelegeneu Te erg Derfelbe 
iſt ungefehr 40 Jaht alt, von mittlerer Gröſe, hat 
ſchwarze neumodiſch geihnittene Haste , ſchwarze 
Augendraunen und Augen , eimal. kurze „Mafe, 


Heinen Mund, ein röthlichtes oder bräunlichtes etz 
was langes und blakternarbigtes Angerer, einen 
fdwaryen Bart ,. keinen Vadenbartz „trägt fih ſehr 
gbz ur gibt ih bald für einen, Brafın, bald fürei, 
1 Eoeimalin aber Militaie, audy für einen ‚Prare 
rat ad „und jiſt dann verjäieden gekleidet, © m 
Strasburgsr. vom »4.Auguf. » _ . ., 
Wir verne hmen aus dem Steimhal, an den Gran⸗ 
gen unſers Departements, daß es daſe lbſt am en 
geſchmeit hat, und / das einige Schwalben in den ‚Du 
eunes Bewohners gefallen ſind, wie es ſcheint , oo 
Kalte erſtarrt. AD 3.) ..; 
Würjbung,- vom 1b. Auguft, 
Aus -Kleinrinderfeid meldet man felgense, Rein 
erfheinung », die unter den in diefem Jahre .fe by 
verkemmenden —— dur riert⸗ 


u jewsitit-ällers 
dings einen Pla verdient. Amd, Aug. jogen aus 
home ſchere Gewltterwolken "heran, - und“ der 
tiefe Gang derfelben ließ einen Woffenbrun hefork 
gen, allein nach einem kurzen Regenguſſe d: Mrs! 
der Himmel wieder aus. ach" diner Veetelſt nde 


gen ahnliche Wellen aus Norden heran, um die 


ſte Furcht erneuerte ih, allein! es ſele btos aim 

arker, abet nicht large anhaltender Regenund 
Niemand dachte an Schaden, Man war eritumf, 
du erfahren, melde. Verheerung dadurch angerühtet 
wide. Gin Manny der fih auf verdem Obte ges 
genüber fiegenden Höhe befand, ersahfiezler babe 
jwei weıffe neben einander ſtehende Wolken 'gefehen? 
de, einen Geruch verbreiteten; wie Aine Feuers— 
runſt. Diefe Wölfen ſenkten fir num Wahrſchein⸗ 
tich mit einem’ Wirbelwinde, welchen Miemand bei 
obachtete meil Jedermann ſich flüchtete, und nur 
ein Saufen und Breußen’ nebſt dem Krachen der 
Söums hörte, den Berg herunter, riffeih die anter 
Wege befinziiche Baume in’ einer Wrerte sch etwa 
400 Schritten entnieder aus ber Mirrpet: heraus‘, 
oder dieſelben brachen in der Mitke entzwel, bdoR 
warden entgißfelt‘, während #6 rechts und finde 
gr ſtark reanete , aßer feinen Schaden verurfaaite,) 

in dider Baum wurde in der Mitté entiwei des 
dreden, und 30- Spprrtte"hinansaefhfeudert, in⸗ 
deffen feine Aeſte Bei dent Wurjſelftocke herunter⸗ 
ſtatzten. Von der Gewalt des Windes Beräubt, fioß 
ein fogewannter Taudengeier aus der Luft herab, 
Und Fam erft nah eimiger Zeit wieder jum Lebem 
und. Munterfeit. " > 

Ein im Walde arbeitender Zimmermann bemerbt 
te, daß ber Wind die abgeriffeneh Aeſte der Eich⸗ 
bäume beinahe eind Viertelſtunde in der Luft hard 
Ara Ob dieſes Ungewitter noch aubere 
Verwuſtungen auf⸗ ſeinem mitten - Züge hervor⸗ 
brachte, iſt unbekannt.— * 

* Srankfurt, vom 17. Auguſt. 

Wir erhalten ſo eben einen. ruhrenden Beweit 
ber wahrhaft vaterlichen Sorgfalt, mit welcher Se 
Moj. der, Kaiſer der Franzgeſen, vie Famnien Jerer? 
Mititaire beſchutzt, welche durch ihre Ergebenheit 
ſich der Wohlthaten diefes erhabenen Monarchen 
würdig machen, Die Gattin eines ſeit 2 Jahren 
in England kriegsgefangenen Offigiers in franzöf. 
Dienften, befand fih bier mit nach Fieinen Kindern 
in einer außerſt ſchwierigen Lage und mar aller 
Hilfsquellen ‘beraubt, weiche ihr die Stelle ihreg 
Mranues verſchaffen konnren. Sobald Se. Erzelf. 
ber Her jeg d. Feltre, Kriegsminifter, nen dem Un: 
Hüde diefer Dame,unterrichtet wurbe, erſtattete dr 
fogleih Sr. Maj. davon Bericht, Aulderhoͤchſtwelche 
geruheten derſelben eine -Unteritühung auszufchen, 
been fie von. dem Beitpunkte am genießen fell, wo 
ihr Gatte ihr Feine, Hilfe mehr Leiten Eonnte. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Gemeinnützliche Anftalten für bildende 
Künſte. 
Bisher mangelte es dahier noch an eiager Anſtalt, 
worin der Kunſtfreund zw jeder Stunde bes Taget 


Unterhateun, und der Künffter Betehrung Anden 


konnte 
Dieſen Bedürfniſſen auf eine uneigenmügige Weife 
abjuhelfen, hat der Kunfthandler Hr. I. G. Pr 
am Friedberger Thore Nro. 55 eine Auswahl’von' 
Gcmalden der beiten Meiſter verfhiedener Schulen 
in einem beſondern angemeſſenen Locale aufgeftellt, 
end folche den Aunftfreunden zur Unterhaltung ihrer 
tudien beſtimmt. Jeder Liebhaber und Künftier 
at in dieſes kleine Kabinet von Mergens 8 bis 14 
r, und Nachmittags von--a bis b Ahr den uns 
entgeldlihen Eintritt. 


x — 147 s 
Einige Anetdöten ausdem Prlvatleben 
Ludwig MNupoleond, Königs vom 
Holland. J ." une 


- Ber Genit ‚der Hiſtorie verſchmäht die leichte 
Anekdote ; und bed) ift überall bem Menſchen "dei 
Menſch wichtiger, als der grafe Mann im Ihren: 
Heide oder Feidherrnreck. Oft iſt eime einzige, Far 
wabteriftifche, Anekdote wichtiger, um die Rathſel ei« 
wer umftändlihen Staatd:, Kriegs: und Regentens 
geſchichte zu löfen,- als. alles breite Geſchwätz und 
Deuteln barübers;. + 

Grau Thereſe 5°* machte im Sommer ıBog 
eine Meife nah. Holland. Ihre »Bemerkungen 
über Hollande, bie fie im Jahr ı 817. druden lief, 
find einfach doch angenehm erzählt, weniger auf 
gründliche Belehrung, als auf Unterhaltung ber 
zechnet. Wir hebem fulgenbe Kleine Züge aus, den 
König Ludwig. Napoleon ven Holland betreffend, 
die man ſich mit Vergnügen wiederheit. 

König Ludwigs Individualität ſpricht überall 
fanfte Menihlihteit aus; am fiebenswürbdigften , 
wo das Gefühl ihn überrafht. - Einft ließ ſich ein 
Mann, deffen ſittlicher Karakter minder erhaben, 
als fein Rang in der bürgerlihen Gefelihaft war, 


in Gegenwart des Königs auf eine Weife aus, bie 


fein meralifhes Gefühl befeidigte. Der König, der 
fih bemüht hatte, die hollaändiſche —** ju er⸗ 
iernen, und ſich ihrer immer gegen feine ntertha · 
men bediente, brauchte ein ſehr hartes Wort, um 
die Denkart jenes Herrn zu bezeichnen, Erſchrocken 
über eine Beradheit, die aus den Salen des Kör 
ige verbannt ift, ſuchte einer der Anwefehden dem 
Könige einen mildern, befhönigenden Ausdrud zu 
feiben. Nein, nein«, rief der König, und wieber 

Ite dad Wort, sid verftehe helländiid genug, um 

ver den rechten Ausdruck zu gebrauchen,“ ’ 


Averpiffement 

Unfere am 18. d. volljogene eheliche Berbindung 

wachen wir hiedurch unfern Verwandten und Breun. 

den ergebenft bekannt, und empfehlen uns Ihrer 
fernern reundſchaft und Gewegenheit Beftend, 
—I — an der Ruhr, den ab. Juli 1611. 


Died. Rud. Symens. ‚ 

Wirth. Karol, Symons, geb, 
Denbard aus Steinau im dem 
Grosherzogthum Brankfurt. 


s Coatings ober Bibers 
aller Battungen , die in Quelitaet. et Appretur bes 
sien engfifhen gleich Eommen, und billiger find, fer« 
ner alle Sorten Sach. Schlef. er Böhmifhe wellene 
Zücer verfauft en gros zu denen billigften Preifen 
in’ bevorftehender Frankfurter Meife 

Johann Valentin Crede in Mürnberger Hof, 


Theateranzeige. 


Morgen ; dem 19: dr, wird zum Vortheil-der . 


ter: fiond it aufgeführt, zum Erftenmal ı 
* “ 5 8* —5 4 * e X hem. j 


Hierauf folgt zum Erſtenmal: 

2 . Abu 5 alfa n> 
eine kemiſche Oper in a Aufzug: die Mufit it von 
Ken, von Weber. 


° Die den 1. Gert. d. 3. verfallende Raierifh« 
Sandichaftlih « Weftheimer und Strasburgeriſche 
Obligationen Lit. A. dd. ı. Sept, ı8o2 nebſt Zins- 
Coupons “find zue Einlöfang vorzujeigen , bei de 
Meufrille Mertens und Bernard. 


Es bat ſich feit dem a5. Juli ein Anabe, Namen os 
bann Jatob Emanuel Wich circa ı4 Jahre alt ohne Gormwifs 
fer feiner Verwandten vom Baſel mtfernt, und Lie jept 
von ‚bemfelben wicht‘ das. mindrfte in Gefahrung aebsadr 
worden (Es if derſelbe circa g Fudfrangöfihes Maas lang, 
etwas flark gliebrih‘, bat ganz duntelbraune a ka’ Titms 
geihnittne Haare, ddiwärgbraume tebhafte Augen, brenie 
gewöälbte Stirmer breite aufwärtsgehende Nafe, mitlerer 
Mund mit auſgeworfenen Lippen, ſabne breite ansacwadı 
fene- Bäpnie, rundes Kinn, bat an ‚der rechten Hanb zwei 
mittlere Finger in aleiher Länge und am Eude des linden 
Heinen Fingers ein braunes Muttermal, ſpricht mehr ben 
Schaffbaͤuſer als’ Waller Dialekt, und zwar fehe gefett« 
Bei feiner Entfernung teug er eine filberne Ahr, eine Bun 
deigruͤn tuchene Habit:Wefte mit bergleihen langen Hofes 
ein kurzes brakm md weißes Gilet amd kurze tuchtne Webers 
ftrümpfe. 

Geikte diefer Knabe irgendwo aufgenommen worden ſeyn 
ober ausgekundfhaft werben Lünen; jo wird von Seiten 
feiner Verwandten höflihft gebeten denfelben gütiat -anzus 
halten und unverzüglich feinem Dntle dem Herrn Johennes 
von. Mechel Weiche in Klein: Bafıı Rachricht davon zu ges 


ben. 
Ball den 14. Zug. Bu. 


— 


— 














Das von Sr. Königlichen Hoheit, unſernn Duechlauch⸗ 
tigften Großberjog , Am Jahr ıtor, allergnädsgit errichtete 
Foritlebrinflirue dabier it Veit Dieter Zeit nihe vur von 
einbeimmfchen Zöritırsföbnen fordern aud ven einer nie 
unbedentenden Anzahl ansländifder Zoglinge bericht wor« 
den. Mai diefer Süpeilmatuie der Fremden zu encipercdhen, 
wird bierdurd befinnt gemacht, daf am eriten Novsmiber 
diefed Farr das neue Schuljahr anfauge, und die ſchon bes 
Eanneen Wilfenichaften in zwei Semeſern, vom ı. Nooemb- 
Bis legten Aprıl, umd bom 1. Zuns bis zum, legten Geptd- 
Sollender werden · 

Aſchalfenburg den 8. Auouk ıör1. 


esioh, 
Broßberiont, Forſtrath und Ferſtlehr ⸗ 
uud Direttor. 
In einer, wohl eingerichteten Pulverfabtite,, wird tin 
re geſchieter Pulvermadyer, als erſter Arbeiter ober Mein 
‚ der fily mit guten Zeugniſſen ſeines Wolverhaltens aufe 
meifen tan, gegen gute Bebingungen gefucpt ; bas nähere ere 
fägrt man beĩ Hın. Ph. Babsicius in Frantfurt a. M. 


en — — — — — — — 








Machdem wegen Juſolrirung der Ehefrau des Sattler⸗ 


meiherd Juftus Reth Berurogen ocfignırt und inventirt 
worden; jo werden nun deren befannte und unbelannte 
Blaubiger au dem a2, tünſtigen ‚Monats 5 um ihre Ferde⸗ 
rungen zu liqudren pereimorifcp vorgeluden, und bar Ries 
Be au dieſelden Zar ſungen, bei Bermerdung des Erfar 
age? , fondern nur allein an den Curator massae, Bergans 
tungsichreiter Dörr, ın ferien. 

Hanau den 27. Juli ıöım 
; z . Breßberzdgl. Yuftigamt. 


Aut der Berlaſſenſchaft ber in Oppenheim verlebten Gruw 
Fiesgen Wittib werden folgende beftgehaltene Weine, nämlich 
6 Gtie Oppenheimer Gewachs vom Jahre ıBoa i 


.» diuo » » » r 
a» dito > » » 82* 
1 » Baubeubeimer » » »  ıboß 
83 » Dpprubeimer » » » oo 
2» Raubenbeimr '» » » 1807 
4 » —â— > .».» do 

> to » » » 1} 
5 >» ditto ». ' * 


* 
ferner ı Ohm Truſendranntwein und ı Dbim Zwelſchen⸗ 
dranntwein, beide von deſter Qualität und 4 Jahr “ anne 
a kupfermer Bierkeſſel, weicher 1: Ohm entgält und # große 
Manfhbütten mit eifernen Reifen die ben nädhfttommenbem 
no, Auguſt Radhmittags gegen » Uprin Oppenheun in bem 
Gterbhaus gegen daare Bezahlung verfleigert, und könnem 
bie Proben Bormittags an den Faͤſſera gensmmen werden. 
Dppenpeim ben 22, Juli 1dı1. 


BWterber,- » 
"Kaiferh Retln - .. 
Zwei Läden, ber eine bavan mit einem heigbaten Gi 


toie, find im ber beiten Meßlage des Römerbergs bit. J. 
Mo, 160 — für biefe und folgende Meſſen zu dermiethen. 





3tung 





Großherzogthums Frankfurt. 
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Montag, den 19. Auguſt 


1811. 





5 vom b. Auguſt. 


(Fortſe zung.) 

Der Prinz Regent und die Prinzen feine Brüs 
ber, geben aus Eindliher Sorgfalt taglih nad 
Windfor, um fi felbit von der Gefundheit eines 
von ihnen eben jo geliebten als gerechten Vaters 
zu überzeugen. 

Die auferordentlihe Mäfigkeit, welche unfer 
tugendhafter und vortrefflichiter Seuverain fein gan» 
zes Leben lang beobachtete, feine, große körperliche 
Starte, und jeine früheren Geneſungen von Kranfı 
heiten aͤhnlicher Art, ließen feit langer Zeit hoffen, 
er wurde aud don dem gegenwärtigen Anfalle geheilt 
werden; allein, dıeje Hoffnungen find leider! durd 
die Beebachtung ber lezten Symptome der Krank 
beit Die trauriger und beunruhigernder als irgemd 
eins ven denjenigen find, welde Se. Maj, bis jegt 
enıpfunden hatte, ganzlich zu nichte gemacht ; man 
wurde die Pisten der Wohlanftändigkeit verlegen, 
wenn man <3 wagen wurde iraend eins von jenen 
traurigen Reſultaten vorausjufagen, welche zu er» 
warten find; dies ift wirklich ein Gegenftand , bei 
welchem unfere tebhafte Theilnahme uns nur einen 
einzigen Augenblick ju verweilen erlaubt, 

»Wir können alfo bier nur eine Bemerkung mas 
hen (und biefe ift wahrhaft betrübend), daß näms 
lid) ın dem gegenwartigen Krankheitszuſtande jeder 
neue Parerismus den ungludiihen Kranfen natür: 
fiber Werfe immer mehr und’ mehr in die Unmößg ⸗ 
lichkeit verfeßen muß, der Heftigkeit ber Krankheit 
zu mwiberftehen. » 

Sn den Berathichlagungen bes Conſeils der Kö— 
migin, vom Samitage, bielt man für zweckdienlich 
den Dr. Jehn Willis und zwei andere in dieſer Art 
Arantheiten bewanderte Aerzte ju Eonfultiren, 

»Der König ift gegenwartig nicht mehr fo tin» 

ehalten und fo befchräntt, als er es früher, zu einer 
Den war, mo feine Krankheit den namlichen Grad 
von Intenſität hatte, wie jeßt. Man erlaubt ihm 
aus einem Zimmer in das andere ju geben, und hıns 


bert ihn nicht in jeder Leibesbewegung, die er ſich 


machen will; allein um zu verhindern, daß er fi 
niht an eınem harten Körper verwunde (eine Ge— 


fahr, deren er durch die zufammentreffenden Wire ' 


Bungen der Heftigkeit feiner Parorismen, durd die 
Freibeit feiner Bewegungen und den Mangel feines 


Geſichts fidyerlich ausgefegt ware), find alle Fußbo⸗ 


den und Wande, fo mie aud) die zur Bequemlichkeit 
und jum Dienfte Sr. Maj, nöthigen Möbels mit 
Kiffen verfeben und fo ausgepeiftert, daß er fi, 
wenn er auf felhe Begenftänbe ftöfe, gar keinen 
Schaden jufügen Fann,» 

In der Einrihtung und Anordnung biefer Vor- 
ſichts maaßtegeln, hat man jene Art von Olanj nit 


vernachläßigt, für welche die geſetzgebende Bewalt 


in allem geforat bat, was auf den Dienft und bie 
Wartung und Pflege ber Fönigl. Perſen Bezug ba» 
ben muß. Die Stoffe und andere Materialien, wor« 
aus dieſe Vorſichtsmbbels beftehen , find wenigftens 
dußerlih fehr reih, und man hat, fo viel als es 
nur bie Natur der Sache erlauben Fennte, auch 
Bierlichfeit der Formen damit verbunden. 


»Man fagt, daß man die Fußböden mit einer Aus⸗ 
fütterung von Korkholz von gehbriger Dicke verfer 
ben habe, liber welche man einen Teppich ausbrei: 
tete, und bafi die Wanbe Über ben ‚Kiffen und Auss 
polfterungen mit Atlas oder Sammet, oder andern‘ 
reichen Stoffen , fe wie fie in den andern Bemächern 
bes Schloffes angebracht find, ober wie fie ſich in 
ben Bimmern ®r, Maj. vor diefer Veranderung bes 
fanden, tapejiert ſeyen. Der Effekt diefer Verandes 
rung iſt, wie man fagt, don der Arc, daß die Ge— 
mäder, mit dem Innern einer vollkommen beque ⸗ 
men Kutſche viele Achnlichkeit haben, » 

Unterhaus. Sitzung vom 25. Juli. 

Die Ite Ablefung ber Bill des Hrn. Stanhope 
über die Cirkulation der Banknoten fam an bie 
Tagesordnung. ‚ 

Hr. M. ©. Johnfen machte einen weitläufigen 
Vortrag, in welchem er fih bemühte, die Vill an* 
süfehten. Er findet die gegenwärtige Herabmürs 
d’gung der Banknoten in dem zu: häufigen in Um— 
laufjegen berfelben ,. fowohl von Seiten ber Bank 
von England, als jener der Grafſchaften.“ Er ber 

auptete die im 3. 1797 erariffene Machregel ſey 

oͤchſt nadıtheilig geweien, hatte damals die Bank 
ihre Zahlungen ım baaren Geld nicht fertjegen 
können, fo hatte man ihr Privilegiuum an Privatge⸗ 
ſellſchaften übertragen müffen, welde feine Ver— 
bindlichkeiten übernehmen durften, welde fie nice 
erfullen Eonnten 5 wır mären dadurch nit auf ei« 
nen Zuftand der Dinge geführt werden, in welchem 
man der Serabwürdigung des circulirenden Papiers 
Beinen andern Damm mehr entaegenfißen kann als 
deſſen gegwungenen Cours. Ar. Jehnſen ift der 

einung, daß es eine abfurde Forderung ſey, unfern 
Kredit auf die Bankzettel und beren erdichteten 
Werth ſetzen zu wollen. Unſere Hauptfraft beruht 
auf unferer Induſtrie und auf unferen Manufaktu— 
ten, durch fie allein werben wir in den &tand ger 
febt, unfere großen Ausgaben in dem Auslande zu 


‚beftreiten, und alle unfere Uebel kommen nur baher, 


daß wir uns von dem klugen Grundſatze entfernt 
haben, nur fo viel Davier in den Umlauf au feßenz 
als wir nah MWilkühr mit baarem Gelbe wieder 
einlöfen Eönnen. . E 
Kaum hatte Ar. Johnſon ju foreihen aufgehört, 
als Hr. Tierney die Wemerkung machte, EB fepen 


nur fehr wenige Mitglieder des. Kaufes gegenwärs 
tig, und verlangte ihre Anzahl anzugeben, dieſes 
geihah, und da fih bie Anzahl auf qı belief, fo 
wurden bie Unterhandlungen fortgefegt. 

(Die Fortf. folgt.) 


Petersburg, vom 3ı. Juli. 


Sonntag , am q. d., wurde im Beifein IF. 
MM. , des Herrn und Kaifers, und ber Grauen 
und NRaiferinnen , im Zaurifhen Palais nad der 
+ Liturgie für den von unfrer meldaufhen Armee 

ber die Turken am 22, Zuni erfochtenen Sieg ein 
feierlihes Dankgebet gehalten. 

Der bei der ſchwediſchen Garde zu Pferde geftan- 
dene Kornet, Baron Armfelt, iftald Sefondlieutes 
nant in rußifhe Dienfte genommen, und bei I 
Buite Sr. kaiferl. Maj. beim Quartiermeijterwefen 
angeftellt. 


Kopenhagen, vom 10. Auguft. 


Am Mittwohen hatte der grosherzoglich baden» 
{he Kammerberr, Baron Ende, die Ehre Sr. M. 
dem Könige in einer Privataudienz die Dekoration 
bes Elerhanten: Ordens zu überreichen , welche ber 
verftorbene Gresherzog von Baden feit bem Jahre 
1769 getragen hat. ‘ 

Bei Hofe wurde vorgeftern bie Trauer für den 
verftorbenen Grosherzog Karl Friedrih von Baden 
‚auf ı4 Tage angelegt. 


Rom Premierlieutenant E. Lütken ift ein Bericht . 


vom 5, d über ein Gefecht eingenangen , weldes am 
4. im Belt jwifchen einer Divifion däniſcher Kano— 
nenböte unter feinem Befehl und den bei einer Kauf- 
fahrteiflotte ven aoo Schiffen befindlihen engliſchen 
Kriegsichiffen vorgefallen ift. Die Kanonade dauerte 
24 Stunden , während welcher Zeit die Kanonen» 
böte dem Feuer mehrerer grofer Kriegsſchiffe ausge: 
fezt , aber dennech fo alüdlih waren , nur ı Todten 
und einen Verwundeten zu befommen. Die einfallende 
Dämmerung und die nähere Zufammenjziehung der 
feindl. Kriegsſchiffe veranlaßte endlich unfere Kano⸗ 
böte , welche den feindl. Schiffen überhaupt, befon« 
bers aber einer Brigae , bereits vielen — 
gefügt hatten, das Feuern einzuſtelen und zuruͤck 
zugehen, welches die Engländer , obſchon der Wind 
fie begünftigte , gefhehen ließen, ehne unſere Böte 
auf ihrem Rückzuge im Geringften zu beunrubigen. 

Nach den leiten Nachrichten aus dem Belt ift bie 
am äten bafelbit angefommene feindl. Convei von 
200 Schiffen bereits in bie Rordſee gegangen, 


Königsberg, vom 3. Auguſt. 


Heute um halb ı Uhr Morgens wurden wir burd) 
einen neuen Feuerlärm aufgefchredt. Auf der grofen 
Branbitelle zwifchen den Speichern entzündete ſich 
einiges aus. dem Brande geretteted und in einen 
gemauerten ®peicherraum aufbewahrtes Holz, wahrs 
ſcheinlich mittelft des jejt nah 7 Wochen noch ver 
borgenen Feuerftoffs in dem der höchſten Anftren« 

ung ohnerachtet bis jezt nicht völlig aufgeräumten 
Betraivefhutt eines angranjenden Speihers, Die 
Brandwache war das Feuer ju dämpfen außer Stan: 
de, welches aber mittelft der hevbeigeeilten Spritzen 
fogleih gelang, wodurch aud allem weitern Schas 
den vorgebeugt wurde, 


Hermannftabt, vom 30. Juli. 


— 


Die Türken fangen an, die von den Ruſſen in 


der Eile geſprengten Feſtungswerke von Ruſtſchuck 
wieber herzuſtellen, und bie muhamedaniſchen Eins 
wohner dafeldft treffen Anftalten, ihre niebergebrann« 
ten Häufer wieder aufjubauen, Die griehifhen Ein: 
wohner vom Ruſtſchuck aber wurden burd die Ruſſen 
meift auf Daß ylinfe Donauufer abaeführt. 
AnerWahrfcheintichkeit nach dürfte der dießjäh⸗ 
rige Felbamag zwifhen den Ruſſen und Türken ned 
fehr inrereffante Auftritte liefern. Den ber Grosve- 


jter ift ein ſehr thätiger , feuriger Mann, in feinen 
beften Jahren, Sein Vorgänger, Juſſuff Paſcha, 
lebt jezt auf der Inſel Scio im Ardipelagus , wo⸗ 
bin er verwiefen werden iſt. 

Von dem Vorhaben des Kaiferd Mahmub ſelbſt 
ins Feld zu ziehen, iftes jet wieder ganz flille. 


Meapel, vom 30, Zuli. 


‚Am aa. db. wurde bie Gemeinde von Nola durch 
einen heftigen Sturm verwäftet. Vorzüglich haben 
die Weinberge durch einen Hagelſchlag von aufers 
erbentliher Größe fehr vieles gelitten, glücklicher 
Weife hat diefer Sturm feine Verheerungen nicht 
weiter berbreitet. . 

Die Wiederherftellung der Gefundheit des Königs 
geht viel langfamer als man erwartet hatte. Bei 
ber, Ankunft &r. Maj. zu Campo +» di: Monte war 
bas Fieber gänzlih verfhwunden, es ift aber frits 
dem zurückgekehrt und hat den Charakter eines dop⸗ 
pelten 3tägigen Fiebers angenemmen, jedoch ohne 
alle beforglihe Zufalle, 


Verona, vom 29. Juli. 


Diefen Morgen um 8 Uhr haben wir dahier ei 
nen leichten Erdſtoß verfpürt, welcher ungefähr 3 
Sekunden mwährte. Dies ift ſchon das te Pheno- 
men biefer Art, welches wir in dem Laufe eines 
Monats dahier gehabt haben, glücklicher Weife 
wurde dadurch nicht der geringfte Schaden anger 
richtet. \ 
Mailand, vom 9. Auguft, 


Heute find 33. kk. HH. der Prinz Vicefönig und 
die Pringeffin Vicelönigin bier angelommen, um 
einige Tage dahier zur Verberrlihung- der Feſte zu 
verweilen, die zur feier des Geburtstages Sr, * 
des Kaiſers ſtatt haben werden. 


Paris, vom 14. Auguſt. 
Man erwartet II. MM. zu St. Cloud. 


— Der Moniteur macht heute folgende Nachridh« 
ten von ben Armeen in Spanien bekannt : 


®S übdbarmee. 


Ein anfgefangener Brief enthält filgende Nad- 
rihten : Sobald Lord Wellington zu Albuhera- die 
Nachricht erhalten hatte , daß die franz. Armee auf 
dem Marſch nah Portuaall begriffen ſey, bielt er 
einen Krıegsrath, um über die zu nehmenden Maas« 
regeln zu berathſchlagen. Die dabei anmefenden fpa«- 
nijhen ®enerale widerfejten ſich mit aller Lebhaf—- 
tigkeit dem Vorfchlan der engl. Generale, Spanien 
zu verlaffen , und über die Buadiana zu geben. 

Sie fagten : wir belagern nun feit 2 Monaten 
Badajez und haben biefe Belanerung fdien einmal 
aufgehoben, gegenwärtig ift die Brefche offen , und 
in wenigen Tagen werden wir diefen Plaz in unfes 
rer Gewalt haben. Der Beliz von Vabajez ift von 
grofer Wichtigkeit, da er zu den fefteiten Plätzen in 
Spanien gehört, den Schlüffel zu dem Fluffe Guas 
diana ausmacht, und alle Belagerungsgeräthichaften 
und Sciffbrüden der franz. Armee fid in demfelben 
befinden. 

Wenn wir ned eine Batailfe liefern , dann wirb 
ihr Nefultat der Sieg auf unjerer Seite feyn , und 
geſchieht diefes, dann wird diefer wichtige Pla, uns 
mittelbar. in unfere Sande fallen. Cadir wird feit 
einem Jahre belagert, die Franzoſen haben dafelbft 
eine betrachtliche Flotille konftewirt ; fie haben da- 
felbt mehr ald 400 Kanonen von grefem Kaliber 
aufgeführt , die Belagerungswerfe , welde fie vor 
Cadir errichtet haben, find ungeheur , die Folge 
der Schlacht, weldhe mir zu liefern im Begriffe find, 
wirb die Befreiung von Tabdir fenn. 

Die Armee von Murcia it in veller Bewegung 
und befindet fihb unter den Mauern von Grenada, 
Zu ben Refultaten der vorhabenden Schlacht wird‘ 
auch unfere Vereinigung mit biefer brayen Armee 
gehören. 


avallerie der franz. Armee von Pertigall nicht 
‚ganz erholen, vor dem Menat ——— 


‚Die franz. Armee von —— belagert Tar · 
ragona, von dem Schickſale dieſes Platzes hängt 
jenes von Catalonien und des Königreichs Valencia 
ab. Die Folgen der Bataille, die wir zw liefern 


-sorhaben, wird fi auch unverzüglih auf diefe Pro⸗ 


vinzen eritreden. 

Tragen wir den Sieg davon, dann werden wir 
auch Herren von Eſtramadura, von Anbdalufien, 
don dem Königreihe Cotdova, ven Jaen und von 
"Granada, wenn wir Badajez wegnehmen, fo it Ca- 

dir befreit. Gellten die Franzoſen ın die Nothwen« 


digkeit verfeßt "werben, durch die Sierra Morena 


zurückzugehen, fo werden fie von allen Seiten an« 
gefallen und für Madrid beſorgt werben, bann 
müffen die nächſt gelegenen Truppen aus Arragds 
‚nien und von Tarragena berthin marfhiren, wor 


durch Catalenien und Valencia befreit werden. 


Miemald waren an das Schickſal einer einzigen 
Wataille fo große Folgen geknüpft. 


NW erfiern wir diefe Schlacht, ſo werben wir int 


mer noch Zeit haben, die Guabiana zu pafliren 
und uns bei Elvas oder auf den Höhen von Portas 
legre in Sicherheit zu ſetzen. · Noch konnte fi bie 


bie Hilfsmittel zum Transport der franz. Armee 
nidyt reorganifirt werbeh und fie wird foiglich bis 
dorthin nichts unternehmen können, und von jetzt 


"San bis dorthin find wir immer in der Lage die Lir 


nien von Lijfabon vertheibigen zu können, oder uns 
unter den Kanonen von Elvas feſt zu halten, 


Als Sieger werben wir ungeheure Vortheile ers 


fangen, als Vefiente wird Fein Nachtheil für uns 

zu fürdten fenn. Unfere Armee ift eben fo zahlreich 

als bie franzdfifhe. Sie bat etwas mehr Kavalles 

vie als wir, dagegen befigen wir mebr Beldgeihüg. 

Der’ üble Zuftand des Fuhrweſens ber Armee von 

en erlaubte ihr nur einen Fleinen Theil ihres 
rtillerie parks mit ſich zu nehmen, 

Der gegenwärtige Augenblick if entſcheidend, 
werden wir Sieger, dann iſt ‚die Halbinſel wahr: 
ſcheinlich befreit, wenn aber im Gegentheil wir 
her die Guadiana zurückgehen müſſen, und Spa— 
nien räumen, ed geſchehe dieſes nun als Folge einer 
verlornen Schlacht, der der Verhandlungen des 
gegenwärtigen Kriegsraths, fo wird das Refultat 
immer das nämliche feyn : Spanien jum brittenmale 
verlaffen, wird allen Muth verlieren, Badajoz wird 
mit allem Nötbigen verſehen, und die Armee von 


„Murcia jerftreut und aufgerieben werden, man wird 


Zaragena einnehmen und Catalonien unterwerfen; 


Valencia wird das Schidfal von Tarragona theilen 


und bie englifhen Armeen, nahdem fie unnüße 


Zuſchauer der Niederlage aller unferer Armeen ges 


„ngebeifen wurden, 


‚wefen find , werben auch ned-die Einnahme aller 
unſerer Feſtungen und die folgen, der, linterwers 
fung aller unferer Provinzen mit anfehen müjfen. 


Da diefe Gründe von den Engläfidern nicht gut» 
fo ergriffen ihre Generale die 
Moaafiregel über die Guadiana zurüdjugehen , die 
Spanier trennten ih von ihnen mit Mißmuth. Am 
30. Juni zeigten fie fih vor dem Fort von Niebla, 
dert kommandirte der Obrift Fritzherz mit etiwa 300 
Mann. Am 3ı. errichtete Gen. Blade Batterien 
und am ı. Juli ließ er ſtürmen, 3 aufeinander fol— 


"gende Angriffe auf die beiden Hafen wurden zurück⸗ 


gefhlagen, die Sturmleitern der Spanier umgewor⸗ 
fen und 300 Mann blieben in ben Gräben tebt lies 
gen. Uuter den Bleffirten hatten die Spanier auch 
den Ben. Zaya, 
Schald ber franzbſiſche Gouverneur von Sevilla 
‚von dem Marfh des General Blafe Nachricht 
erhalten hatte, rüdte er in das Feld, am Sten 
Juli nahm er ihm 3 Compagnien bei Calanas med, 
am nämlihen Tage aieng der Reind zu 
und.die Divifion von Sevilla nahm ihm sinn genfe 
. Menge Nadızügler weg, mehr als 2000 Menſchen 


“ten, ber in berfelben die Namen Friedrich, 


Schiff: 


don der Bande bes Blade giengen dur, um ſich 
nah Haufe zu begeben, 

Am 6. fegelte Blade mit feinem Korps nad 
Cadix ab. 


Berlin, vom 10. Auguft. 


Geftern erfolgte die feieklihe Taufe des Jungen 
Prinzen , von welchem 3.8. H., die Gemahlin bes 
Prinzen Rabzivil hochf. Durcht, am 10, v. M. ente 
bunden worben waren , im Beiſeyn bes gefammten 
Eönigl. Daufes und des dazu eingeladenen hohen Adels, 
Se. M., der König, welche fi zu dieſem Zweck Nach⸗ 
mittags gegen 5 Ußr aus Charlottendurg nad) dem 


Palais des Prinzen Rabzivil erhoben haften , gerur 


beten , den neugebohrnen Prinzen zur Taufe du dal 

ils 
beim, Ferdinand, Auguft, Heinrich, Anton, Wla: 
dislam , erhielt, 

Vorgeftern traf der koͤnigl. ſchwed. Geſandte am 
Öftreschifch»kaiferl. Hofe, ir. Baron v. Bunge, auf 
feimer Reife von Stockholm nad Wien, im Begleir 
tung des Legariondfefretaire, Hrn. Hegardt, hier ein. 

Se. Maj. haben allergnäbdigft geruhet, den Hrn. 


- +9. Hanlein, den Sohn, der koͤnigl. preuß, Gefandt: 


ſchaft bei Er, k. H. dem Grosherjoge von Branffurt 


« beijugejellen. f ’ 


Innsbrud, dom, 10, Auzuf. * 

Auf dem hieſigen Öffentlichen Begräbnißorte iſt 
ſeit Kurzem dem Eönigl. baierſchen Oberſten, Karl 
Frhr. v. Dittfurt, welcher am ı9. April 1809 an 
den bei dem Ausbruch der tirolſchen Unruhen verbal: 


tenen Wunden geſterben war, ein Monument errich⸗ 


tet worden. Dieſes Denkmal iſt nicht blos darum 


mierkwurdig, weil es die Grabſtätte eines in jenen 
erſchroͤcklichen Tagen gebliebenen tapfern Ariegers be» 


zeichnet; auch die Kunft hat das Ihrige dazu beiger 
tragen , um es zu verewigen, Ein junger Künſtler, 
Gran; &. Nenn, von Imſt gebürtig, hat es aus 


| Mittewalder Sandftein verfertigte Schön und einfach 


ift die Anordnung. Eine weibliche Figur wirft fih im 
hoͤchſten Schmerz; über die Urne hin, an welcher 
das Hamilienwapden des Verewiaten- nebft einer eins 
fachen Innſchrift fihtbar iſt. Der Künftier hat die 
Idee fo ausgeführt, bafi aus dem Falten Steine ber 
Schmerz; jeden warm anfpricht und ergreift. Beſonders 
bewundern Kenner ben ſchönen Baltenwurf der Draps 
perie, und die Beinheit des Meiſels, undıfie ver: 
fprehen der Kunft und dem Vaterlande viel von dies 
fem talentvollen jungen Manne. 


Bürd, vom q. Aug. 


Se. Erjell. der Hr, v. Talleyrand, franz. Ger 
fandter, ift, nachdem er mit feiner Grau Gemahlin 
und Frau Mutter einige Tage auf dem Landhaufe 
des Hrn. Öeneral von Salis zugebraht hatte, beu» 
te in biefiger Stadt eingetroffen, Ein Detaſche⸗ 
ment unfer Chevaurlegers diente ihm zur Eskorte, 
die Kanonen wurden abgefeuert und eine Deputa- 
tion des kleinen Raths bemillfemmte ibn im Mas 


men der Regierung, Hr. und Madame Taleyrand 


nahmen. die Einladung zu einem Diner an, welches 
bie Regierung ın dem Caſſino veranftaltet hatte, 
Da eine projektirte Luftparthie auf dem See durch 
den Regen vereitelt wurbe, fo wurde fie durch einen 
Ball erfegt. Diefen Morgen it Se. Exzell. nad 
Solothurn zurückgekehrt. ‘ 


Stuttgart, vom 14. Aug. 


Der Eaiferl, ruſſiſche Kammerherr Baron ven 
Bubdbera it, aus Karlsruhe fommend, und der Eön, 
baier. Gefandte Oberft von Sulzer nah Darmſtadt 
hier durdgereifet, 


Nauheim, vom 16. Auguft. 
Das Feſt Sr. M. des Kaifers Napoleon wurde 


bier mit aller derjenigen Solennität gefeiert, welche 


das kokale erlaubte. Mach einem ſeht ſchönen Feuer» 
werk, welches ein franz. Obrift, der hier wohnt, 


abbrennen lieh, bet eine Inſel des grofen Sams 
melteiches , melde diefer Offizier hatte illuminiren 
laſſen, einen entjückenden Anbtli bar, Auf einer 
andern Seite jundete man: auf dem Gipfel des Fo: 
bannisberg ein grofes Feuer an, um allen Eins 
wehnern der Örgend die Breube diefes groſen Tages 
mitjutheilen.. Die Jllumtnation der Salıne brachte 
beionders burch die finnreihen Anſpielungen, welde 
ihr Verfaffer (ein Rrember, welder die Saline bes 
wohnt), barim angebracht haste, den Ihönften Effekt 
‚hervor. Er hatte an dem grofien Mafhinenthurm 
ein illuminirtes Medaillen erribtet, weiches die Zeit 
porftellte, wie fie den Meid unter ıhren Füfien banz 
digt und den frahienden Namen des Karjers zu den 
Sternen empor hebt : 
Diyus Caesar Napoleo , Augustus Invictus, 
und gleichfam die Worte Dvids ausiprac : 
nmengue tuum , laudes que manebunt, 
Weiter unten las man die Werte des Horap: 
Nil ortum tale fatentes, 
Dem Medaillon gegenüber las man mit großen 
transparenten Buchſtaben diefe Worte Virgils : 
-  Erit ille mihi semper Deus, 
und über ber Thüre jene Verſe des Deibs: 
Haec igitur lux est, quae si non urta fuisset, 
o misero festa videnda mihi. \ 


Nictpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Einige Anefdoten aue dem Pribatleben 
Ludwig Napoleons, Königs von 
Holland. 
- Bertfetung) 


Ein andered Mal ward ihm ein Vorſchilag vorge· 


.Iefen, eine Entſchädigung der Regierung gegen Pri— 
vatleute betreffend ; dabei waren die Morte: aus 
dieſen Gründen ift die Regierung vielleicht ſchul⸗ 
dig u. ſ. we Qubwig,'der eifrig zuhörte, ‚verftand 
das Wort vielleicht micht, oder wollte es nicht 
verſtehen. 

»Qu’est-ce que c'est?» fragte er. 
Pcut-ötre, Üüberfehte man ıhm, 
»Point de peut - &tre, tres-decide 


ment, et point de peut-.öire!» rief er lebhaft, 
ließ das ſchwankende Wort ftreihen, und dem Rech ⸗ 
te feinen Lauf,» 





Es bat ſich feit dem a5ten Juli ein Knabe, Nas 
mens Johann Jakob Emanuel Wich, circa ı4 Jahre 
alt, ohne Vorwiſſen feiner Verwandten ven Vaſel 
entfernt, und it ven demjelben nicht das mindejle 
in Erfahrung gebracht werben. 

Es ift derfelbe circa 1 Fuß franzoöſiſches Maas 
lang, etwas ftarfgliedrig, hat ganz dunkeibraune 
a la Titus gefcnittene Haare, Ihmwarzbraune leb> 
hafte Augen, breite gewölbte Stirne, breite aufs, 
wärtsgehende Nafe, mittlerer Mund mit aufaewer: 
fenen Eippen, ſchoͤne breite ausgewachſene Zähne, 
rundes Kinn, bat an der rehten Hand bie zwei 
mittlere Finger in gleicher lange, und am Ende 
des linken Heinen Fingers eın braunes Muttermal, 
ſpricht mehr den Schaffhauſer ald Basler Dialect, 
und jwar fehr gefeßt. 

Vei feiner Entfernung trug er eine filberne Uhr, 
eine bunfelgrüne tuchene Badıt» Weite mit dergleis 
den langen Hofen, ein kurzes braun und weıfles 
Bilet und kurze tuchene Weberftrümpfe, 

Sollte diefer Knabe irgenwo aufgenommen mors 
den feyn, eder ausgeumbdichafter werben können ; 
fo wird von Seiten feiner Verwandten böflichft ge: 
beten, benfelben glitigft anzuhalten, und unver 
üglih feinem Orisle, dem Heren Johannes von 

ehel Weisbeck im Klein» Bafcl Nachricht davon 
au geben. 
» * -Bafel den a4. Auguſt aßıı.' 


. 


Zur ıften Klaſſe ber vertheilhaften 79. Hanauer 
Lotterie, melde den 21. Aug. gezogen wird, hat 
Unterzeichneter ganze Loeſe afl. x, halbe a flı, 
drittel a 40 kre, viersel & 3o fr, und auf alle Kluffen 
gültige ä fl. 40 abyugeben und empfiehlt fi daber 
einem geehrten Publitum zu geneigter Abnahme 


beitens. 


81. 25000, ı2000, booo, 5000 , amal 4000, 
3000, amal 2500,, 2mal 2000, =mal 41500, "hmaf 
2000, find die Hauptpreiſe in dieſer Lotterie sbne 
eine Menge Heinere Treffer, melde der 9 
zu erhaltende Plan angiebt. 

Zu allen andern Qotterien empfiehlt fich ‚eben 
fals unter Verfiherung pünktlihiter und verſchwie⸗ 
genfter Bedienung _ 
Hermann Gtiebel, 
Hauptkollekteut, Wollgraben Nro. b. 
in Sranffurt am Main. > 





m 0 — — — 

Rachdem bie unterzeichnete Kbnigl. Kommiffien durch ein 
allerhöchſtes Dekret des Königlichen Ober⸗Juſtiztelegit zwei⸗ 
ten Senats vom 13. b. M. legitimivt worden ift, für ſaͤmmt⸗ 
lie Gläubiger des Herren Fürften Auguſt von Hohenlohe In⸗ 
gelfingen zu Dehringen einen Präclufiotermin anbrraumn, 
und zugle.ch mit ber Betanntmachung diefed Termine ſeine 
peremtorifde Ladung aller erfhienenen Glänbiger zu ins 
— ihrer Erklärung ſowohl auf die von den Mandatariım 

x Mehrheit unterm 25. April d. J. bereits eingegangene 
Beraleidye:Punktation , ald auf die von demfelben zu treffende 
Wahl eins biftändigen Ausjhufes, unter Vorbehalt der 
eichteruhen Majoriſit uag ber altenfall diffentirenden Mir 
derzahl, zu verbinden, fo werden hiermit : 

ı, Ale diejenigen, die aus irgend einem perfünl'hen ober 
dingliden Rechtsgrunde eine Korderung an gedachten Brrrn 


Büren Auguft von Hohentehe Ingelſingen machen zu können ı 


— und bis jett dieſelde bei der unterzeimneten Aomigl. 
ommjjion nod) nicht angegeben haben follten, aujgejortert, 
ſpateſtens bie 
Montag den =. September 1611 

ſolches entweder duech einen Bivollmadktigten oder in Perſon 
nadzuhohlen;s Mit dem Prajudiz, dad alle diejenigen, die 
fid) an genanntem Tage no nicht gemeldet habeu würden, 
Ohne weiteres von den Vortheilen des vorliegenden gütlichen 


Arrangements und der, für bie Ausfügrund bdeffelben ause ' 


THliehtigy zu verwendensen Male ausgeſchloſſen jeyn ſollen. 
Kerner werden: 

2 Ale kieher srjdienenen oder innerhalb bes genannten 
Präclufiotermine no erföcinenoen Grebitoren hiermit aufges 
zufen, gleihfaus längftene bis jum 2 Giptemb. ı8ın. ihre 
GErtlärung, eines TZheile über Die unterm a5. April d. 3 
von Den Viandatorien der Mibrbeit der Kreditorſchaft einger 

angenen Bergleihe- Punctarion, welche ihnen bei diejem 
gr ‚ benannrlid den Herrn R 
Ober Zuftig Prokucatos Feuerlein zu Stuttgardt, 

Adootat o. Alberti ın Günselsau, — 

Advotat Steingart in Comburg/ 

Advotat Englert in Reuenftein, 

und 

Amtma n v. Bagnato in Sindringen, 
und bei bem Fürſtlichen Ober: Rentamt babier jeberzeit zur 
Einfiht offen liegt und auf Verlangen aud von kegterem 
abfchriftih mitgerheilt werden wird anderntveile über bie zw 
sreffende Mail des künftigen Befsindigen Ausjaujes für die 
Mitw.rkung zur Adminiftiation der zur allmählıaen Befries 


— der, Glaͤubiger beſtimmten Maffe — der unterieihnee . 


ten Königlihen Kommiffion zu übergeben, mit dem Anange, 
daß von allen, * gen, welche big zu jenem "Termin ihre 
bieöfaufige Erkiär.ug oder einen pofitiven Wiberfprud nicht 
fbeiftiidh eingereicht haben, oder an dem zum Abfchluſſe des 
förmliheu Vergleichs beftimniien Tage Montag den 3 Scptb. 
nicht in Perfon oder durch genugjam zum Wergleih Bevoll⸗ 
mächtigten vor der untergeimnetin Königlichen Yommiffion 
in Debringen erfcheinen würden, angenommen werden werde, 
als ob fie ın den Inhalt der Vergleichtpunktatlon vom 254 
= d. 3, confentint und ben, mit ben Mondatarien. dee 
ehgheit, melde dieſe MWeraleihepunktation unterihrieben 
haben , biefer Punktation gewäß feine Form nad hod in’ 
Reine zu fegenden Vergleich ane kannt, fo wie ſtilſchweigend 
in ben Beſchluß der bei dem Abſchluſſe bes Vergleichs erſchel⸗ 
menden Mandatarien und Kreditoren im Beziehung auf die 
Mahl eines beftändigen Ausſchufſes eingemilligt haben, 
Dchringen den 20. Juni ıdıı, ' 

Die zu Xuseinanderfegung bes Kürftlic 
Hohenlohe Ingelfingſchen Deb tweſent 
alergnädigſt ernannte Königliche Kom⸗ 

miſſſon. 


enous in Speyer empfiehlt ſich mit beſtem alten 
ı=] Beanzbrandiwein von Borbeaur, und allen Goren 
B er die billigſte Preiße verſichert. 
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Stockholhm, vom 6. Aug. 


Se Eönigl. Hoheit der Kronprinz find in Beglei⸗ 
tung Ihres Prinzen bes Herſogs von Qüdermannland, 
von Drottninghoͤlm nad Zulgarn gereifet, um bie 
Prinzeffiin Aebtiſſin zu befuhen. Von da werden 
Ihre königl. Hobeiten fübweftlicher an ‚, um bem 
im Werke feyenden Gota» Kanal zu beſehen. 

33. kk. MM. baden fi wieder nad ihrem 
Lieblingsfige Roſersberg begeben. 


Kopenhagen, vom ı0. Auguſt. 


Der Baron von Ende ’(f. Nro. 221.) wirb nad 
Stodholm gehen, um Sr. Mai. , dem Könige von 


Schweden die Dekoration bes Seraphinen: Ordens . 


au überbringen, die deſſelben verftordenen Souver 
vain feit dem Jahr 1800 trug. 

. — Die Verhöre über den früher gedachten 
Schmeerfeld, der noch in der Zitadelle fijt , dauern 
fort. Man wünfcht —* daß die Refultate bffent 
lich bekangt werden mögten, vovon der Grund. nice 
fowoht in ber Meugier des Publikums, als in bem 
Intereife und in der Anhänglickeit liegen mögte, 
die es für alles zeigt, was auf feinen geliebten Herr⸗ 
ſcher einen nähern oder entferntern Bezug hat. 

— Im Belte ift aus der Oftfee eine feindliche 
Eonvoi angefommen ind am 7. pwiſchen Spread und 
Wrefen vor Anker gegangen. Sie zählt ungefehr 200 
Kauffahrteifchiffe,, unter Bedeckung von 3 Linien: 
ſchiffen, 2 Bregatten, 2 Briggs und einigen armirs 
ten Fahrzeugen. Unter ihrem Vorbeiſegein vor Pol» 
land wurde fie von der dortigen Ruderflottille ange» 
griffen. Die anderthalbftündige Kanonade führte aber 
‚au keinem entſcheibdenden Refultate. 

Bonder untern Donau, vom 25. Juli, 

Bor ungefehr 8 Tagen ift bei Kohsie , 3 Stun: 
den von Ruſtſchuck, zwiſchen den Ruffen und Tür- 
Ben ein fehr ftarkes Gefecht vorgefallen ‚ welches bie 
Folge hatte , daß die Rufen nad) a Tagen gendthigt 
waren, über die Donau nad Biurgievo ju retiriren. 
Bor dem Rückzug aber zerflörten fie alle Marke in 


Ruſtſchuck und brannten es ganz ab. (Diefeh Ges 


fecht ıft höhtwahriheinlih jenes vem an. Juni, 
wevon wir ben offiziellen rußifhen Bericht (f. Nro. 
227.) befannt gemadt haben.) 

Das bei Negodin ſtehende rußifh-ferbifche Trup⸗ 
penkorps hat die wenigen Rüſſen, bie, u Kladera 
waren, an ſich gejogen, 

Der ſerbiſche Senatspräfident, Mladen, iſt in 
Kladova eingetroffen, um einige Vorfteher ab: und 
andere wieber einzufegen. - P.3 

Lemberg, vom 28. Juli. 


Der k. 8. Gubernialrath, Frhr. von Balſch, if 
unlängft in die türkifhe Moldau abgereifet, um bie 


bert liegenden dfterr. Faiferl. Güter zu verkaufen, 
Auch werben ın Galizien über ho geiftl. Realitäten, 
dann im zeitlichen Befiße befindlichen Büter, oder bier 
Landes fogenannten Starofteien «Adief. waren von 
dem lejtverftorbenen Könige von Polen an verdiente 
dolle Adeliche auf Lebenszeit zum Fruͤchtgenuß über 
laffene Güter) im September , und den darauf fol⸗ 
genden Monaten verfteigerungsweife veräußert werden, 
Vermog einem von der oberften Juſtijſtelle einges 
Tangten Hofdekret haben Se. Maj. meh.eren Ges 
rihtsbeamten , welche im lejten Ariege zur Zeit ber 
er anmefend gewefenen herzoglich warſchauſchen 
ruppen eine mit dem der oͤſterr. kaiſerl. Regierung 
vorher geleifteten Dienfteide nicht derträglihe Er⸗ 
Märung unterſchrieben , bie Gnade angedeihen zw 
laſſen geruhet , fie wieder für anftelungsfähig zu 
erklären , wodurch fie alfo geeinnet find , un einen 
Dienſtplatz, ſobaid einer feer wird , eintommen ju 
anen. Unter biefen Individuen , welche im Hof · 
dekrete fpezifiich benannt waren, find mehrere ale 
fehr geſchickte Gefhaftsmänner befannt. 
r „Mad bieher gelangten Briefen find viele Mühe 
Ten im Herzegthum Warfhan in Kequijltion gefejt, 
um.den erferderfihen Getraidevorrath für das Mie 


litair zu vermahten, 


Pancſova, vom 29. Juli. 


Nach Berichten aus Belgrad, ift am», b, ein 
Theil der Rufen, unsefehr 400 Dann ftarf , yon 
da in das Lager nah Deligrad abmarſchirt; früher 
Maren ſchon einige taufend Serbier dahin aufgebro» 
den. Auch das bei Negedin und Pregova gelegene 
Korps des Gen. Saß, ift bereich am den Temok vors 
gerude - . 
Verfloffene Woche find von Belgrad mehrere 
Zransperte mit Munition und Lebehdmitteln nad 
bem ferbifchen Hauptiager abgegangen. Wie man vere 
nimmt fellen einige taufend Türken aus Niffea , wor 
zu ſich bei 2000 Albanefer anaefchleffen baben, gegen 
die ſerdiſche Gränze vorgeruckt ſeyn. 


Paris, vom 15. Auguft. 


27 
Am vorigen Dienftag Abends um v1. Uhr find IJ. 
MM. zu St. Cloud anarkommen. 
Geſtern hat der Kaifer einem Conſeil ber Minifter 
präſidirt umd bierauf ein Kommerzkonfeit gehalten. 
Heute am 15. Auguft , als bes Kaifers Geburtss 
faq, wird Se. Erzefl. der Minifter des Innern den 
Grundftein zu der Weinhalle auf dem Kai St. Bernard 
bei dem Markte der Abtei &t. Martin auf dem Feld 
legen , und die Jnauquration bet Waſſerſchloſſes auf 
bem Boulevard Bonbi verrichten. Die Mumizipalität 


der Stadt Paris wird Se Erzell. dabei begleiten, 


Um q Uhr des Morgens wird ber Zug von dem 
Stadthauſe ausgehen, fih nad dem Kai St. Ber: 


nard und von da nach dem Boulevard Bondi begeben, 
und bierauf feine Richtung nah dem Markte St. 
Martin nehmen Nah Endigung dieſer Zeremonie 
wird fih das Munizipalforgs im feierlihem Aufzuge 
zur Audien; Sr. Maj. des Kaifers in die Tuillerien 
verfügen. 

Um 2 Uhr Nahmittagd wird auf dem Fluſſe 
geifhen der Pont-Royal und jener der Tuillerien 
ein Schifferſtechen ftatt haben, wobei unter bie 
@ieger"Preife ausgetheilt werden, " 
Zur namlichen Zeit werden im den beiden Vier⸗ 
eden der elifaifhen Felder alle Gattungen von 
Spielen, gymnaſtiſche Uebungen, Zänze und Beil 
känzerfünfte , unterhaltende Scaufpiele und an? 
‚dere Divertiffements_begiunen und bis zum Einbruch 
der Naht fortwäahren, den Beſchluß werden Fleine 
Geuerwerfe machen, in deren Mitte Quftballons 
an Seilen befeſtigt in die Höhe Reigen werden. 

Um 9 Uhr mirb das große Feuerwerk auf dem 
Eintradtsplag abgebrannt. 

-Das Stadthaus, die 12 Mairtien, ber Yulkizs 
pallaft, die Kafernen, die Fontainen und Waſſer⸗ 
ſchlbſſer, und alle übrigen Gebäude der Stadt Pas 
ris werben illuminirt. 


Beſchluß der Nachrichten von den 
Armeen in Spanien. 


Armee von Arragonien, 


Ale Vorberfagungen der fpanifchen Benerafe has 
ben fi realifirt. Mad der Einnabne von Tarragona, 
marfhirte Marſchall Slchet auf Berga los und zers 
flörte dieſes Fort; von da begab er fih nad dem 
Mont Serrat. Die Über die Einnahme von Tarras 
gena erfhrodene Infurrektions » JZunta hatte fid) 
nah Majorca eingeichifft und ließ den Marquis von 
Aprolas jur Verrdeidigung bes Mont » Serrat, das 

eanadepet und Centralmagazin der Infurgenten, 
aurum. 

Der Marſchall Süchet traf feine Anſtalten, um 
iefen vom der Natur und Kunft verfhanzten Schlupfs 

nkel zu refognosjiren. Er kam am 20. mit der 
Brigade Abbe zu Neuß an. Am aa. begab fi bie 

rigade Mentmarie auf Ignalada, den. Divifienen 
rere und Harispe entgegen. Am 24. waren alle 
ruppen vereinigt, Der einen Augenbli beunru⸗ 
higte Feind, war wieder in feinen Aufludhtsort zu⸗ 
ruckgekehrt und vermuthete nicht, daß man e# jemals 

magen würde ihn darin anzugreifen; allein in ber 
nämlihen Macht marſchirte der Marfhall mit den 
Brigaden Abbe und Montmarie ſchleunigſt auf 
Bruch; er fand dafelbft ben General Moritz Mat+ 
thieu mit einer Abtheilung der Garnifon von Bars 
cellona. Der Angriff begann feogleid gegen 3 am, 
Buße des Derges angelegte Redouten, melde den 
Lingeng eines Defile dedten; fie wurden im bem 
Augenblide mit dem Bajenette weggenemmen und 
von unfern Truppen. beſetzt; Gen. Abbe erhielt Bes 
fehl auf der Stelle mit den Tapfern des ı. leichten 
und 114. Linien » Snfanterieregimen?® und einer 
Sappeurkompagnie in das Defile einzudringen, 

Der lange und befhwerlide Weg fchlängelt fi 
auf der Seite eines fleilen Berges. bin; bei jedem 
Schritte würden neue Hinderniſſe jede andere Sol» 
daten als die Franzoſen aufgehalten haben; Vers 
Serge » Durdfänitte , auf unzugänglicken 

elfen errichtete Redouten, mo die Kanonen üder 
50 Buß hoch hinaufgezogen waren, deckten ben Eins 
gang des Klefters, 

Die auf den Gipfeln bes Berges poflirten Bauern 
machten ein fürdterliches Feuer; der Marguis von 
Ayrelas, auf die Stärke feiner Pofition Vertrauend, 
begnügte fi mit bem Befehl, auf 8 Tage Lebens⸗ 
mittel im die Batterien zu ſchaffen, die er für uns 
einnehmbar hielt; allein Gen. Abbe hatte ſchon = 
Elitentompagnien jum Sturme beorbert; diefe Tas 
pfern langten unter dem Felfen der erften Batterie 
any; ungeachtet der Steine und Pelfenftüde, melde 
man auf fle herabiwäljte, erfletterten bie Voltigeurs 


" eine Milion Patronen, 


die fteile ‚Anhöhe, ohne fih im Furcht treiben zw 
lajien ; ſchon waren fie in den Schießſcharten; ber 
Feind verlor bie Faſſung, alles mas fih nicht retten 
konnte, wurde in ber Batterie getödtet; bie Kano— 
nen wurden fogleich gegen die zte Batterie geehrt, 
auf welche der Bataillenchef Ehrard mit einem 
Elitenbataillon losmarſchirt; er griff das Werk ın 
Front an und umgieng es zu gleicher Zeit, in wer 
nigen Minuten war daffelbe mit' dem Bajonette weg» 
genommen; der ſpaniſche Dffijier wurde mir feinen 
Kanonieren bei feinen Kanonen geibdtet, j 

Eine dritte Batterie mıt einer ſtarken Verfhans 
jung blieb noch vor dem Klofter übrig und bet die 
größten Hinderniſſe zum Angriff von vornen bar, 
allein 50 Voltigeurs. waren,-man weiß nicht durch 
welche Kühnheit, über die Felſenſpalten geflertert 
und gelangten auf den Gipfel der Felsſpitzen, wemit 
ber®derg bejäet ift; fie brangen von bain das ganze In⸗ 
nere des Klofters und der Verfhangun en; Ayro⸗ 
las flüchtete fi) fogleih mit einem Theile feiner 
Truppen in unzugänglide Hohlwege und Schluch- 
ten, wohin es unmöglich war, ihn zu verfelgen: 
einige Offiziere wurden mit dem Reſte der Seldaten 
gefangen , das Kleſtet und 13 Einjiedeleien murden 
fogleih von unfern Braven befegt, 

"a Fahnen, 10 Kanonen von ſchwerem Kaliber, 
eine ungeheure Menge 
Munition, Kleivungsftüde und Lebensmittel, wur- 
ben genemmen. 

Deferteure aus dem Port Fiqueras erffärten, 
dafi fi ungefähr 1000 Kranke Ünter der Garniſon 
befänden, welche auf halbe Ratien herabaefeßt ift. 

Die enalifhe Kreuzerfiotte it mit Campe-Verdo 


und feinen Anhängern verſchwunden. Die Handels⸗ 


leute ven Valencia ſchaffen ihre koſtbarſten Effek⸗ 
ten nach Alicante und Majorca. 


Navarra. 


Die Trümmer von Campo⸗Verdes Armee haben 
bie Banden von Navarra vermehrt. Gen. Reille, 
von ihrer Bewequag unterrichtet, lied feine ganze 
Kavallerie an den Ufern des Ebro ins Reid rücken; 
ſchen bat fie bei 100 diefer Leute, worunter 4 Dffie 
jiere, aufgefangen.. ’ 

Ben. Pannetier Überfiel am 23. Juli Mine 
jwifhen @ftela und Santa Cruz de Campere, und 
jwang ihn fih zu fchlanen, indem er ihn auf Sor⸗ 
lada zurüdwarf, welches während der Nacht anger 
griffen und weggenemmen wurde ;_ viele Mäuber 
wurden getöbtet, einige mebft Ho Pferden gefangen 
genemmen.,. Am folgenden Tage ariff Gen. Panne 
tier eine Kolenne an, welche ſich mit Mina zu 
vereinigen fuchte: er. verfolgte fie den ganzen Tag 
von Gebirge zu Gebirge. Die Räuber verloren im 
biefen beiden Affairen mehr als hoo Mann an Tob« 
ten und Verwundeten. Gen. Burd vereinigte ſich 
am Abend mit feiner 2000 Mann ftarfen Kolonne 
mit Ben. Pannetier. Gen. Reille kam auch dafelbft 
mit 250 Öufaren vom 9, Regiment an. Die Vers 
folgung begann wieder mit ermeuerter Thätigfeit ; 
endlich erreichte die Kavallerie nad einem ıoftündis 
gen Marfche in den Bebirgen von neuem 3. Batails 
fone des Mira und 150 Pferde in den Wäldern 
don Baygorry. Die franz. Kavallerie fiel über diefe 
Eiende ber, ein ganzes Bataillen wurde vernichtet, 
300 Mann wurden getödtet, 250 zu Gefangenen 
gemacht; bie beiden andern Bataillone, von unfern 
Truppen ftets verfolgt, gerftreuten fih in ben 
Felſen. 

Gen. Reille hatte nur einen todten und 7 bleſ⸗ 
firte Hufaren, 

Bezirk der Nordarmee. 
Der von Santocildes befehligte Haufen Gallizier, 


tagte einen neuen Anariff auf die Poften bes 


Bluffes Orbige, Am 3. Zuli um a Uhr Meraens 
zeigte fih Santociides an der Spike aller feiner 
ruppen bei dem Dorfe Rillamer am Orbige ; 


Ben. Bonnet hatte Zeit gehabt 3 Negimenter zw 


* 


Vila D’Angas zufammenzuziehen ; er marſchirte 
fosleib auf den Beind os, welcher, nahdem das 
Gewehrfeuer einige Augenbitde gebauert hatte, 
durch einen glirflihen Angriff ded 12, Dragoner» 
regiments wankend gemacht wurde, moburd er, 
nachdem er viele Todte auf dem Schlachtkelde ge» 
loffen hatte, zum Rückzug beftimmt ward, ö 


' 
Eine am ı0. gegen Aftorge vorgerückte Rekoge 


noszirung meldet, daß fih der Feind daſelbſt halten 
ju wellen ſchien, und ſich mit Bauern verftärke. 

Am 14. refognosjirte Gen. Bonnet mit einem 
ftarten Detafhement die Pofition. des Feindes, der 
feıne Flucht durch die Gebirge von Willafranca bei 
fhleunigte, ohne daß es möglich war, ihn zu einer 
Je zu bringen, die fein Schickſal entſchieden 

alte. 


Bezirbder Armee des Centrums. 


Die von den Räubern befreite Stadt Euengs 
wurde militairiſch befeßt, und die Provinz mie jene 
des Innern organiflrt, die meiften Gefangenen ver⸗ 
langen Dienft ;u nehmen, die jerftreuten Fehren 
noch und nech, nad Haufe zurück, alle Brmeinden 
erfiären ſich mit Peftigkeit gegen das abſcheuliche 
Syſtem der Banden, melde wider freunde ‚nod 
ge kennen: alle verlangen Waffen und die Ehre 

ch ſelbſt zu vertheidigen ; fchen haben fi mehrere 
durch die Verhaftung einiger durb ihre Graufam:- 
keiten ju fehr beruchtigter Anführer, ausgezeichnet. 


Altena, vom ı4. Ang. 


Hier find" folgende Bekanntmachungen gr: 
{dienen : 

»Se. köniql. Maj. haben, in Betreff des 6. 4, 
der Alterhöchften Verordnung vom ı7. Aprıl d. J. 
eine nahere MRefelution unterm 8, v, M, allerands 
diaſt zu erlaffen geruhet, daß die Einmohner der ber 
nadıbarten Sräbte und Derter, welche fih als ſolche 
gehörig “legitimiren, ohne Unterfhied des Zwecks 
ihrer Reife, wenn fie die im $. 36. ber gedachten 
Allerhöchſten Verordnung vom ı7, April d. 3. an» 
negebene Linie, welche die Städte Neuftadt, Pioen, 


Didesise, Begeberg, Bramftedt, Iuehoe u. Glück⸗ 


ſtadt, bilden, nicht paffıren, und ih höchſtens 8 

Tage im Holfteinifhen aufhalten, keines Paffes der 

dieffeitiaen Behörde bedürfen. - 

- In Gemäßheit eines Schreibens ber Fönial. 

Schieswig » Helfteinifheh Kanzlei vom 9, v. M. 

wird feldhes hiermittelft bekannt gemacht, 

Altona, im Oberpräfidio, den ı2. Aug, 1811. 

Conrad v. Blüder« 


Mach einem Schreiben ber Koͤnigl. Schledwig« 
Gelfteinifhen Kanzlei vom h. d. M. ift von Seiten 
der beilommenden E. FE, franjdfiihen Behörde bie 
Anzeige einnegangen, daß Loͤnigl. daͤniſche Unterthar 
nen nah Hamburg und Lübel und den im Norden 
der Eibe nelenenen Gegenden bes franz. Reihe 
reichs reifen fönnen, ehne Päffe Franz. Behörden 
zu bedürfen, und daß ed in dieſem Halle hinrei⸗ 
hend fen, wenn fle nicht verfäumen, ihre von hiefls 
gen Behörden ausgeftellten Pafje gleih nach ihrer 
Ankunft vifiren zu laſſen; daß aber, wenn fle die 
Eibe paffıren würden, um ſich weiter ind ftanz. 
Keih zu begeben, die Auswechſelung der Päſſe 
nothwendiq fey. . 4 

Es wird demnach ſolches hiemitteift zur Runde 
des hiefinen Publikums gebracht. 

Altona, im Oberptäſidio, den 12. Aug. 1814. 
Conrad v. Blüder.s 


Bern, vom 13. Auguft. 


Nah Berichten ven Reifenden, haben vor unges 
fähr ı4 Tagen b Männer auf höhern Befehl den 
Montblanc erftiegen und auf diffen Gipfel eine 
Saule errichtet. 

Se. Maf. der Kaifer Napoleon hat durd) den Hrm, 


Baron von Megrigny, den Berren Gurriger, wels - 


he die Ehre hatten Allerhbchſtdemſelben das Model 


Er. Maj. ded Königs von Rom zu überreichen, 3006 
Franken in Gold zuftellen laſſen. 
Kaſſel, vom 1a6. Auge. 
Geſtern, um 10 Uhr Morgens, wurden bie 
Brosbeamten und Beamten des Eönigl. Haufes, und 
die Pallaſtdamen in die grofe Gallerie des Schleſſes 
u Napsteonshöhe eingeführt, und hatten die Ehre, 
I. MM. ıhre Gluckwunſche wegen bes Geburtstags 
Er M. des Kaifers und Königs darzubringen. Um 
bald 1. Uhr wurde das diplomatıfhe Korps von Sr. 
Erzell. dem Groszeremonienmeiſter eingeführt , und 
von Er. Erzell. dem Minıfter der auswartigen Am 
gelegenheiten vorgeftellt. Um ı. hr begaben ſich 
Se. M. der König ın die Kapelle, me grofe muſika⸗ 
lifhe Meffe war. Um ıa Uhr hielten Se. Maj. Cereie, 
und empfiengen die Zivil: und Milituerbehor ven, 
Abends war Schaufpiel bei Hofe, Die Schaufpieler 
Sr. Maj. führten die Oper Zoraime und Zub 
nar auf, Auch war dabeı Tan; und Divertiffement, 
Das Schloß Mapeieonshöhe und die Stadt waren 
volltommen erleuchtet. Um 10 Uhr würde ein Feuet · 
werk lodaebrannt. Nah dem Schauſpiete war Ball 
im Schleſſe. Die marmorne Statue Sr. Maj. des 
Kaiſers war in die neue mit Stackatur gejierre Gal⸗ 
lerie gebradyt worden, gleichſam um bei diefer glans 
jenden Verfammlung zu prafidiren. Die pradtig 
angeordneten und erleuchteten greßen Zimmer, bie 
mit einer bewunderndwurbigen Menge von Blumens 
“ gefüßen elegant verzieren und ven einer zahlreichen 
— — belebten Gallerien, boten ein pradr 
tiges Schaufpiel dar. Alle Wele überließ fih mit 
Freude den mannichfaltigen Vergnugungen diefes 
fhönen , des großen Monarden, dem zu Ehren es 
gefeiert wurde, würdigen Feſtes. Um Mitternacht 
- Souper, und der Wall dauerte bis fpat in bie 
acht. — 


Nichtpolitiſche Gegenſtände. 

‚ Einige Anekdoten aus dem Privatleben 
Ludwig Napoleons, Aönıygs von 
Holland. ' 

(Koretfehung.) 
Auf einer Peftftation, die zugleich Bafthof mar, 
und als einzelner Weiler zu Hochſtraaten gehört, 
kam der König inkognito an, als er eine Reife im 
Sommer ı8og nad Epaa machte. Da er beim 


- Umtleiden' barbiert zu werden verlangte, und der 


Kammerdiener die Scheermeſſer vergeffen hatte, ward 
der Barbıer des Orts gerufen. Man wellee nur feine 
Meffer. Der Mann erklärte abır ganz troden, 
ehne feine Kunft Rande auch fein Werkzeug Nicht zu 
Gebot. Der König mußte fih alſo wohl dem Eis 
genfinn bes Bartkünſtlets unterwerien, dir fein 
Werk ſchulgerecht vollendete Der Könıg ekundig 
te ſich liebreich nach des Barbiers hduslıhen Ummftan« 
ben, mwünfchte feıne trefflichen Meſſer zu kaufen und 
fhenfte dem Hochbeglückten bafur einige hundert 
——— Erſt ein Paar Tage nachher erfuhr ber 

arttünftler, an wen er feine Talente ju üben bie 
Ehre gehabt. 

Avertiſſements. 

In ein hieſiges Herrſchaftehaus wird ein Ber 
dienter geſucht, welcher deutſch und franzöfifch 
ſpricht, und mit guten Zeugniſſen über feine Aufs 
führung und feine Geſchicklichkeit im Dienfte ſich 
ausjumeifen vermag. Zu erfragen im Bureau der 
Gazette da Grand-Duche de Pranckort auf dem 
großen Hirfchgraben. 


⸗ 





J. € Dalwig 
aus St. Ballen in der Schweiz, in der Frank 
furter Meſſe im Mürnbeiger » Hof, 
empfiehlt fi in allen Gattungen glatten, bredjirten, 
geftreiften und geſtickten Mouffelins, geftidtten Hals» 
tühern, Cambricks, Eravarten, Hamans ıc., unb 
verfigert die befte und billigfte Bedienung. ° 


Es hat fihfeit dem a5ten Juli ein Knabe, Nas 
mens Johann Jakob Emanuel Wich, circa ı4 Jahre 
alt, chne Vorwiſſen feiner Verwandten von Baſel 
entfernt, und ıft von demfelben nicht das mindejte 
in Erfahrung gebracht werden. 

Es ut berfeibe circa 4 Fuß franzöfifhes Maas 
lang, etwas flarfgliedria, bat ganz dunkelbraune 
a la Titus gejduittene Haare, ſchwarzbraune leb⸗ 
hafte Augen, breite gewölbte Stirne, breite aufs 
wärtsgehende Nafe, mittlerer Mund mit aufgeweor« 
fenen Lippen, fchöne breite ausgewachſene Zähne, 
rundes Kinn, hat an der rediten Hand die zwei 
mittlere Finger im gleicher Länge, und am Ende 
des linden Eleinen Fingers ein braunes Muttermal, 
foricht mehr den Schaffhaufer als Basler Dialect, 
und zwar fehr geſetzt. 

Bei feiner Entfernung trug er eine filberne Uhr, 
eine bunfelgrüne tuchene Habit: Weite mit dergleis 
den langen Hofen, ein Eurjes braun und weiſſes 
Bilet und Eurge tuchene Ueberſtrümpfe. 

Sollte diefer Anabe irgenwo aufgenommen wer: 
den ſeyn, oder ausgekundſchaftet werden können; 
fo wird von Seiten feiner Verwandten höflichſt ges 
beten, denfelben gütigit anzuhalten, und unver« 
üglih feinem Oncle, dem Herrn Johannes von 
Meet Weisbeck in Klein : Bafel Nachricht baven 
zu geben. 

Baſel den 14. Auguft ıBıı. 








Bur ıften Klaſſe der vortheilhaften 79. Hanauer | 


Rotterie, welde den 21. Aug. gejogen wird, hat 
Unterzeihneter ganze Loofe a fl. 2, halbe a fl ı, 
drittel a do fr., viertel & 30 kr. und auf alle Klaſſen 
gültige & fl. 40 abzugeben und empfiehlt fi daher 
sinem geehrten Publikum zu. gemeigter Abnahme 
beitens. 

51. 25000, ı2000, booo, 5000, amal 4000, 
3000, amal 2500, zmal 2000, amal 1500, abmal 
1000, find die Hauptpreife im dieſer Lotterie ohne 
eine Menge Heinere Treffer, melde der gratis 
zu erbaltende Plan angiebt. 

Zu allen andern Lotterien empfiehlt fi eben: 
falls unter Verfiherung pünktlichfter und verfchwie- 


x Bedienun 
er. ’ Hermann Gtiebel, 
Hauptkollekteur, Wollgraben Nres 6. 
in Sranffurt am Main. 





— — — — — — —— —— 
Dienſtag den ı7. künftigen Monats Sep. wird auf bier 
gem Amitshaufe, Nahmittags 2 Uhr ber ganze anfennlicde 


üchervorratb von Buchhändler Ludwig Gehra binterlaffene " 


Wittroe, welcher in Sortiments = und Verlagsartitein, bann 
in einer Leſe⸗ und Leihbihliothek beſtehet, im ganzen ‚oder 


J 


theilweiſe verſteigert, aud das gefertigte Bücherverzeichniß 
Bann jederzeit dahier eingeſehen werben, 
Ghrenbreitftein den B. Au. ıdıı. 
Herzogl, Naffauifhes Amt 
Eı Mdıo 
6. X. Stammel, 
Amtsirbr. 
— — — — — — — — — —— — 
Tedesſßanzeige 


Geſtern Abend acht Uhr entihlummerte fünft zu einem. 


beffern eben meine gelichte Gattin Anna Johanna Friederife 
eborne Maurenbrecher. Rach einer fünf monatlihen Krank⸗ 
he endete Sie bier ihre Laufbahn im zwei und dreißigſten 
jahre ihres Alters und im adıten unfrer glühl.den he. 
Ich beweine mit meinen brei Kindern den ſamerzhaften 
Verlyft einer zärtlihen Gattin und Mutter, — Indem id 
biefes meinen Berwandten und Freunden befannt mache, ein⸗ 
pfehle ich mid und die Meinigen ihrem fernern freundfcafte 
lien Andenken. 
Dambad) bei Mülpeim am Rhein ben 3. Auguſt 18011. 
Bufav Müller. 





— — — ge 

unterzeichneter giebt ſich bie Ehre ein reiſendes Publis 
Zum zu benahridtigen, daß er das fchon lange rühmlichſt 
bekannte Wirthshaus zur goldnen Krone babier übernommen 
habe. Mit ausgezeichneter Sorgfalt wirb er fidy die Bedie⸗ 
nung derer ängelegen ſeyn läffen , bie ihn mit ihrem gütigem 
Bufprud) beehren werden und nidıts verfäumen, ſich der Zus 
feiedenheit feiner Gönner zu verfidern. 

Grünberg bei Wiefen den 7. Auguft ıfrı. 

‚ »gopann Konrad Hoffmann. 
Gaftwirty zur goldnen Krone. 





— — — 

Der vormalige Guarbian bes Kloſtert Maria Buchen, 
Pater Marimilian, welcher ſeit 6 Jahren dem katholſchen 
Gottesd enſt im fürſtlicher Hoſtapelle zu Breuberg verfchen 
bat, iſt am 4. Maiel. J mit Hinterlaffung eines, dem fürfte 
lichen Regierungssoth und Juſtizbeamten Lauteren übergebe⸗ 
nen, und nach mündlich erklärtem letzten Willen, und eines 
baaren Vermögens von eirca ron fl. verfiorben. 

ANe diejenigen, welche an diefem Maclaß einigen Erbe 
ober fonftigen Anſpruch machen zu könıten vermeinen, werben 
baher hiemit aufgefordert folden binnen einer peremtorifdy 
biemit anberaumt werdenden, bie jum 6. Gepteniber diefes 
Zabres laufenden Freſt, um fo gewiffer bei unterzeichneter 
Stelle an — und ausjufü,ren, als fie wibrigeufalls, und 
ipso jure ihrer allenfaufigen Anfprüdye an dieſe Berlaſſen⸗ 
ſchaft veriuftig geachtet werden follen, und mıt Bertbeilung 
berfelben, nah Inhalt der Dispofition vworgefapren werden 


wirb. - 
Michelſtadt den 5. Juli ıßıı. 
Sroßperzogt. Hefl. Fürſtl Löwenft. und Gräfl, 
Erbadyıjde Geſamt⸗ Juſtizkanzlei. 
C. Seeger. 
vdt. Shmuder. 








Jägers, W. geograph. hiſtor. ſtatiſtiſches Zeitungkleri⸗ 
con, neu bearbeitei von A. Mannert. 3 Bde. gr. U. Rürn⸗ 
berg. und Lands hut fl. ıg. 4btr. 

emeinnügig und volftändig empfiehlt fi bies Merlam 
beften ſelbſt. . £&, Brönner. 


Weechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den ı9. Aug. 1811. Papier Geld 


ß k, Sıcht 1384 — — 
Amfierdam in Cour. $ a Monat —* — 
k. Sicht [= — 1491, 
Hamburg ... ne.“ 3 a Monat |“ — ı4 
k. Sicht | — —— — 
London eye». * N n Monat — — u — 
h. Sicht | 791. — — 
Paris . ee enne 2 Monat „2 — — 
k. Sieht 794 = — 
Lyon [BE Ze BE Kur SEE Sue Zu Zu 2 Monat 79 — F 
m k. Sicht | — 
Wien seen. a Moriat | —— — 
. k. Sicht | — 100 - 
Augsburg · · ·· · · N a Monat I —| 99} 
Bremen — k Sicht of I 
a. e # Monat 10l | m 
, k. Sicht | 102} | — 
Basel zwoernen 2 Monat | 1014 — 
—— k. Sicht | 1004 — — 
Leipig re Serie el 66 


® Cours der Staatspapicre in Frankfurt a. M. 


Den 19. Aug. 1811. Papier Geld 


4 pCt. Obligationen, 
— — 
er — 
3 — Wiener Std. B® 
fl, 50 Specieslotterie 
» 100 _— 79 
100 Beo-Lotteriei— — 
500 ı3 , 
pCt, Obligationen. bı 
k 
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Großhersogthums Frankfurt. 





N® 233. 


Mittwoch, den 21. Auguſt 


1611. 





kenden, vom 8. Auguſt. 


Die geſtern Abends von Windſor angekommenen 
Berichte find, es thut uns leid dieſes ſagen zu 


müffen, nit von der Art, bie Beforgniffe, welde uns . 


die Nachrichten vem Morgen eingeflöße hatten, zu 
vermindern. Das Eonfeil der Königin hat ih um 
3 Uhr Nadmittags, in dem Haufe des Lord Kanz- 
lers, in Bedford » Equare verfammelt. Wei biefer 
Verfammlung befanden ih aufer &r. Herrlichkeit, 
der Erjbifhof von Cantorbery, der Herzog v. Mont» 
gofe, der Graf Ailesburg und andere Mitglieder des 
Tonfeild. Während;der Dauer deffelben, traf Ar. 
Johnſon, einer der Staatsboten bes Königs, mit 
einer Depeſche yon Windfor ein. 


„Mit großem Leibiwefen melden wir, baf bie 
»geftern Abends erhaltenen. Nachrichten, ebenfalls 
nit günftiger, als jene find, welche uns diefen 
Morgen über den traurigen Zuftand Gr. Maj. zu 
gekommen waren. Im Begentheil läßt alles befürd« 
ten, daß die Reiben bed Königs fters jumchmen. 
Seine entihiedene Wergerung, Nahrungsmittel zu 
Ab zu nehmen, hat! eine wahrhaft beunruhigende 
Verminderung feiner Aräfte herbeigeführt ; auf die 
Parerismen, auf die grofe Reijbarkeit felgte eine ganz- 
liche Erſchlaffung, Beh wahrfheinlih durch die 
Erihöpfung hervorgebracht. ie lange wird dieſer 
verehrte dans noch im Stande ſeyn, einem fo 
erfchredlihen Zuſammenfluß von Leiden zu wider 
ftehen ?. Dies ift eıne Betrachtung, bei weicher uns 
fer Gedanke nicht einmal einen Augenblick verweilen 
darf. 


An Rüdfihr der ganz befondern Matur ber 
Krankheit des Königs, vernehmen wir, daß das 
Beunrubigendfte in feinem Zuftande nicht eigentlidy 
das Erfhöpfen und die Schwäche fey, die nothwen⸗ 
diger Weife auf die Parorismen felgen ; fondern 
allemal nad dem Parerismus verfällt Se. 
eisen Zuftand der noch fchwerer zu behandlen iſt, 
als wenn er eine Folge ber großen Schwäche wäre, 
was bei Perfonen, die von dieſer Krankheit befallen 
find, nichts feltenes it, ®&e. Mai geräsh nämlich 
in einen Zufand von düſterer Schwermuth und 
nimmt alsdanh von niemand, wer es auch fen, 'die 
geringfte Hilfe an. Hieraus entſteht die Schwier 
rigkeit ihm Nahrungtmittel beizubringen, bie er 
fhlechterbings, gleihfam als ob fie feine Leiden 
verlängern würden, verweigert. (The Courier.) 


Unfere Truppen in Portugal beffagen ſich über 
bie Ungeſundheit und bie Beſchwerlichkeiten des 
Elima’sd, in welhem fie fantenniren. Et ift faft 
unmöglich bie Wirkungen der brennenden Hiße des 


zu zu fhildern, auf welche bei Nacht ſchädliche 
Ne 


el folgen. Tauſende von Infekten, welde uns 


Maj. in ' 


fere Soldaten unaufhörlich plagen, find nicht Allein 
befchwerlih fondern fogar ſchadlich, weil ihr Stich 
das Blut dergeftalt entzündet, daß daraus Fieber 
entftehen, Und dennoch find unfere Zruppen vere 
dammt, fo lange in diefer Lage zu verbleiben, bis, 
fo wie wir glauben, die Franzoſen wieder offenfive 
zu Werke gehen. 

Die Betimmung von Sir Joſeph Vorke it ned 
immer unbefannt, Man murbmaßte Anfangs, fie 
ſey nach Amerika gerichtet. Hierauf hielt man ba» 
für, fie folle die reihe aus China fommende Flotte, . 
an beren Bord fi eine Million Pf. Sterl, im 
Barren befindet, befhlgen, andere Perfonen meie 
nen nun diefe Beflimmung fey Weſt⸗Florida, in der 
Abficht, dafelbft die Spanier genen bie Ufurpatien 
der vereinten Staaten zu unterflüßen, 


Schreiben aus Liffaben, vom 2ı. Juli. 
» Wir haben Kranke in unferer Armee ; nach ben 
neueften Hofpitalliften beiaufen fie id) auf booo Enge 
lanber and 3000 Pertugieien, Man kann den Feld» 
u bis zum bünftigen November, als beendigt an« 
then,» ‘ 
»Geftern find mehrere Feldärgte zur Armee ab» 
gegangen und das Hofpıtal von Belein ift burdaus 
mit Kranken angefüllt. Das Schiff, die Armida, 
welche dieſe Nachrichten überbringen wird, hat deren 
einige hundert an Bord, die wehl nicht eher wieder 
genefen werden , bis fie nah England zurückgekom⸗ 
men find. » 

Vom 10. 


Cabdir, vom ı7. Juli. »Wir fehen uns in 
unferer Heffnting , Cabir entſezt zu ſehen, ganz ber 
trogen. Im Gegentheil if Badajoz auf's Neue mit 
allem Nörhigen verſehen, und Victer iftvon Soult 
mit’ 7000 Mann verftärft werben. 

ie werben vermuthlih davon gehört haben, 
baf die wichtige Feſtung Tarragona übergegangen 
üft, diefer Umftand bat den ganzen Handel unters 
brechen und in Verbindung mit andern Umftänden 
ein folhes Mifveranügen erreat, daß ich fürdıte, es 
werden fehr ernfthafte Ereigniffe zum Vorſcheim 
Eommen, wenn man nicht bei Reiten Maafiregeltt 
ergreift, ibmen, vorzubeugen. Dat Schlimmſte bei 
ber Sache it, daß das Volk und bie Regierung 
verfhiedene Wege einfhlanen. Unfere Hilfsquellen 
find gänzlich erſchöpft. Neulich ift Ben. Imes der 
legte Gouverneur von Badajoy, welcher vor Gericht 
geftellt worden mar, entwifcht, aber, mas nech fon» 
derbarer ift, am nämlichen Tage ift auch rin einger 
fverrter Adjutant von Seult flüchtig gemorden. Bei 
einigen birfigen Gefangenen bat man neulich Waf— 
fen voraefunden, Ach hoffe die Meaierung wird auf 
atles biefes um fe mehr ein wachſames Auge haben, 
und ihte Aufmerkſamkeit verdoppeln, ba wir in 


dieſem Augenblide nur eine ganz Eleine engl. Bar» 
nıfon bier haben. Die Zurüdtunft des Gen, Blade 
wird, wie ich hoffe, van guter Wirkung feyn, alleın 
feine Leute müffen durdaus neu gekleidet werden, 
da fie beinahe nadt zurückgekemmen find, 

— Mit großem Bedauern erfahren wir aus 
Nachrichten von Cadix, daß die Neigung der Ein» 
wohner ſich zu unterwerfen nicht fewohl dem Fall 


von Iarragend ober andern Lnglüdsfallen dieſer 


Art, als vielmehr der Entdeckung zugeſchrieben wers 
den muß, daß die Einwohner der Inſel Leon jur 
Treuloſigkeit und Verrätherei geneigt feygen. Man 
verfichert, bafi da der Feind auf fihere Freunde im 
‚dem Innern bed Plages rechnen Eönne, er den 
Dorfag habe, derffelben am 23. d. M. anjiigreifen. 
Wir fehen mit großem Verlangen nähern Nadric: 
ten hierüber entgegen 

Gertfegung der Sibung des Unterhaufes, 

vom 25. Juli. 

Hr. Rofe unternahm die Vertheidigung ber Bill 
und behauptete, daß fie eine naturliche Folge ber 
ganzen bisherigen engl. Befetgebung ſey, welche den 
Verkauf der-Reichsmünze verbiete, Hr, Roſe made 
se eine Anfpielung anf das Benehmen bes Lord 
King und fegte hinzu, er ſey weit entfernt bie Be: 
mweggründe des edlen Lords zu diefem Benehmen zu 
kabeln, man hätte indeifen doch immer vorausieken 
mäüfen, das fein Beiſpiel von ſolchen Perfonen 
nachgeahmt werben könne, deren Beweggründe nicht 

any fo rein wie die feinigen geweſen mären, Es 
ey eine Pflicht des Parlaments, die Pächter gegen 
ie Willkuhr der Eigenthümer in Schuß zu neh— 
men. Dr, Roſe ift der Meinung, daß unfer nier 
driger Wechſelkurs und der hohe Preis des Goldes 
ſich fehr Leicht aus den Umſtanden erklären laffe, 
mit welchen dermalen unfere Kommerzialverhältniffe 
mit bem feiten Lande verknüpft find. Es ıft ui 
fagte er, unfere Ausfuhr war feit = Jahren ber 
trächtlicher als in jeder andern Epoche, allein fie 
geſchah gröftentheild durh fremde Schiffe, deren 
Miethe wir abzjiesen müfen. Auf der andern 
Weite wurde ein großer Theil unferer Ausfuhr in 
den Hafen des feften Landes konfiscirt und bleibt 
für unfere Kaufleute unmwieberbringlich verloren, was 
von unfern Waaren der Konfiskation entgieng, 
wurde entweder verbrannt ober mit Abgaben von 40 
bis 50 Procenten belegt, felbft diejenigen Artikel, 
welche den gehäßigen Maafregeln unferer Feinde 
entgiengen, wurden unfern Kaufleuten durch ıhre 
Korrefsondenten nur fehr unregelmäßig bezahlt, und 
fo vereinigte fi ein Heer von Umſtänden und Binder 
niffe gegen unfere Handelsverhältniſſe. 

Hr. Rofe fcheint überzeugt zu feyn, daß wenn 
man alle diefe Umftände genau erwägt, fo wie auch 
bie baaren Ausgaben, welche die Unterhaltung uns 
ferer Flotten und unfere Armeen im Auslande er» 
federn, man daraus ſich Sehr leicht den ſinkenden 
Zuftand unferes Wechſelkutſes und ben hohen Preis 
des Goldes als defien Folge erklären kann, ohne 
feine Zuflucht zu der Meinung des herabünfenden 
Werthes der Banknoten zu nehmen. Nach mehre: 
ren ähnlihen Betrachtungen endigte Hr. Nofe mit 
der Bemerfung, daß es augenſcheinlich fey, der ges 
genwärtige Beherrſcher Frankreicht ſpanne feine 
Hauptkrafte jur Zerſtoͤrung unferer Finanzen und 
daß in dieſem Zuſtand der Dinge der Nation nichts 
nachtheiliger ſeyn könne, als die Vernachlaßiqung 
‚derjenigen Mittel, wodurch der Kredit ihres Papiers 
geldes im Umlauf erhalten würde, 

Hr, Rofe wagt es zwar nicht zu behaupten, daß 
die über biefen Gegenſtand im Unterhauſe vorges 
legte Bil diefen Zwech ganz erreihben wird, allein 
er zweifelt darum doch nicht, daß fie zu deſſen Ers 
‚xeicdhung vieles beitragen Fann, und barum flimmfe 
ser für beren Annahme, 

‚Hr. Witberforce faate, bafi, nach beit ven Lord 
King gegebenen Beiſpiele iraend eine geſetzliche 
Maafregel durchaus nöthig geworden fen, befonberd 


nuten langfam und alucklich zur Erde herab. 


da das Benehmen diefes edlen Lords fo erhabene 
Vertheidiger gefunden babe. Herr Wilberferce iſt 
nicht der Meinuäg, daß bie Bill ganz hinreichend 
ſeyn werde, fie wird jedoch dem Uebel für den Au—⸗ 
genblick Ein alt chun, und uns Zeit laffen beſtimm⸗ 
tere und fihere Maaßregel vorzubereiten. Hr, Wil» 
berforce glaubt, man follte, jobald es die Umſtande 
nur immer erlauben, die Bezahlungen im baarem 
Gelde leiften und er hofft, Khan. werde zu diefer 
Abſicht bei den Öffentlichen Ausgaben alle mögliche 
Einihränfungen niadhen, 

Lord Eshräne ſprach gegen die Bill und bes 
bauptete, daß das Herabfinfen der Bankzettel dur 
die Urt herbei geführt wurde, wie man den Arieg 
führe. Er kömmt auf Spanien, Portugal und 
Eicilien zu fprehen, und behautet unter andern, 
daß man auf diefer Inſel feines einzigen engliſchen 
Soldatens zu ihrer Vertheidiaung bedurfe, und daß 
die Unterftügung einer engl. Flette ſchon hinreiche, 
um die Inſel ihrer eignen Vertheidigung zu übers 
laſſen. 

Hierauf ſprach er von der ſicilianiſchen Regierung 
und von der Art, wie ſie die engl. Subſidiengelder 
derwendete. 

Der Sprecher des Hauſes unterbrach den edlen 
Lord mit der Bemerkung, daß er ſich von der dem 
Haufe vorgelegten Frage ganz entferne. . 

(Die Fortſetzung felgt.) 


Wien, vom 24. Augufl. 


Den bisher als Geſchäftsträger und Kenful in 
Hamburg geftandenen Hrn. v. Höfer, haben Ge. 
k. k. aveſt. Maj. zum Generalkonjul in eben biefer 
Stadt zu ernennen gerubet, 

Rom, vom 4. Auguft. 


Am ı. d. war zu Nom bie feierliche Einſetzung 
bes ifraelitifhen Konfifteriums, Mach der Eidedleis 
ſtung (a6 der Hr. Prafekt eine Mede ab , welche der 
DOberrabiner beantwortete, Hierauf wurde von dem⸗ 
felben der rıte Palm abaelefen. 

Aus Korfu erfährt man, daß die Blokade biefer 
Inſel ganzlih aufgeheben ift. Die engl. Fohrzeuge 
in biefen Gewäffern find verſchwunden und bie Schiffe 
fahre iſt jest ganz frei. 

Wer Rom, die zweite Stadt bes franz. Reichs, 
feit 3 Jahren nit mehr gefehen bat, findet eine 
neue Schöpfung, Das Forum, die Gegenden um 
bas Kapitolium , und überhaupt um bie Denkmäler 
ber Pracht und Herrlidteit der alten Römer haben 


‚ein ganz verändertes , ſehr gefälliges Ausjehen er- 
‚halten. Mehrere Klöfter und Haufer werden nieder- 


geriflen , und ftatt ihrer entiteben Spaziergänge und 
andere lieblihe Anlagen. Der Schutt, weicher feit 
mebrern Jahrhunderten die öffsntlıhe Pläße vers 
unzierte , wird auf die Seite aeichafft. Auf den font 
Öden undngebauten Umgebungen ven Rem entftehen 
Gärten, Baummellenrflanzunsen und Landaliter. 
Die Stadt erhält eine ſchoͤne Getraideballe, reinliche 
Fleiſchbänke x. Für das nächſte Fahr find bereits 
viele andere Verfhönerungen angeordnet ıc. Dieß 
Alles verdankt Kom der Regierung Napoleons bes 


Groſen. 
Pifa, vom 29. Zul. 


Seftern hatten wir bier ein neues &chaufpiel, 
Herr Gallani, von Drofeffion ein Goldſchmied, ließ 
fih von dem hoben Gleckenthurm der Domkirche an 
einem Fallſchirm herab , und kam nad einigen Mi« 
Der 
Fallſchirm ift von Seite, fehr ſchön azarbeitet, und 
von beträhtlihem Umfang. Viele taufend Menſchen 


waren verfammelt, um dieſes aefährlidıe Erperiment 


mit anzufehen, Hr, Gallani will nun aud in andern 
Städten von Italien feine Kunft jeigen, 


Berlin, vem i3. Auguft. 


linfere Zeitungen enthalten eime authentiſche 
Ueberſetzung ber jwifchen Preußen und Weftphalen 


‘ 


wegen ber Bränz« und der dahin gehörigen Angele» 
genheiten unterm 14. Mai aBıı abgeſchioſſenen und 
von beiden Eontrahirenden Mächten ratifizirten Kon» 
vention. "Als Grange ift der Thalweg, das heißt, 
die vornehmfte Strombahn der Elbe, allenthalben, 
wo bie beiden Staaten durch diefen Fluß getrennt 
werben, anerkannt, Beide Theile werden Kommif: 
farien ernennen, um jur Zeit der nidrigen Gewäſſer 
die Gränze des Thalwegs zu bejeihnen, von dem 
ebern Punkt an, wo die Eibe anfängt zwiſchen bei⸗ 
den Königreichen zu fließen, bis zu dem Punkte un« 
terhalb Magdeburg, mo fie das preußiſche Gebiet 
verläßt. Die Infeln, Werber und Weideflede, 
welde ſich in der Elbe an der linken Seite bes 
Ihalwegs befinden oder noch bilden, ſollen zu Wefts 
phalen, die auf der rechten Beite aber zu Preufs 
fen gehören. 


Es fol eine Karte von dem Lauf der Elbe ent» 
werfen und darauf der Thalmeg durch feflgefehte 
Punkte bezeichnet werben. Diefe Gränze ſoll fo 
bleiben mie fie auf diefer Karte bezeichnet feyn 
wird, was aud immer die Meränderungen ſehn 
möchten, welde der Thalweg und felbft der kauf 
bes Bluffes nehmen würde. Wäre e8 jede in der 
Art, daß ın einem Thal der Elbe, von welchem jegt 
jede der beiden Machte das eine Ufer befist, die 
beiden Ufer der neuen vornehmften Strombahn un: 
ter bie Oberherrſchaft der einen der beiden Mächte 
fielen, fo fell eine neue Granzberichtigung vorge: 
nommen werden und dabei der neue Thalmeg zur 
Oränze der Territorial: und &ouverninitätsrechte 
dienen, jedoch ohne Eintrag der Rechte des Eigen» 
thums oder des Mießbrauchs. Wo die Grängen 
zwifchen beiden Staaten nice durch den Lauf ber 
"Elbe beftimmt werden, fellen-fie ſummariſch, fo wie 
‚fie vor dem Kriege von ıBob zwiſchen dem ſächſi— 
{hen jet weſtphäliſchen Gebiet und dem preuf. 
Gebiet beftanden haben, verifisirt werden. Mas 
den Rayon von 2000 Toiſen verwärts ber Citabelle 
von Magdeburg betrifft, welcher von Preußen an 
Weſtphalen abgetreten werden ift, fo foll fih in 
Anfehirıg feiner Orange lediglid an den Inhalt 
bes Protofolld vom ab. Aug. ı80g — wer: 
"den. Der Fluß fol da, wo die beiden &täaten bie 
entgegengeiegten Ufer befigen, in Binfiht der 
Schifffahrt und des Handels, als ein beiden Staas 
ten gemeinihaftliher Fluß angefehen werden, Beide 
heile verpflibten fi, eine jede für ihren Theil 
des Fluſſes den Lauf deffelben in fchiffbarem Stande 
zu erhalten. Jede der beiden Mäcte behält jwar 
das Net, auf dem ihrer Souverainität unterwor- 
fenen Antheil des Fluſſes, ſowohl Schifffahrts-Po⸗ 
lijeivererdnungen zu machen als Schifffahrtszolle 
‚anzulegen, jede‘ fellen in Betreff ı) der Schiff 
fahrtspolizei, 2) der Erhaltung des Fluſſes, feiner 
Deiche, der Reinpfade, ber Uferbauten und Anpflan» 
zungen, 3) der im Fall von Ueberſchwemmungen 
und Austritt‘ der Ufer zu nehmenden Maafiregeln, 
allgemeine und befondere Reglements verabredet 
werden. Mm zu den Koften ber Unterhaltung bes 
‚Klusdammes. zu kommen, woren Weftphalen 3 
Fünftheile und Preufien 2 Fünftheile trägt, wirb 
mit gemeinſchaftlicher lebereinftimmung ein Wegzoll 
errichtet , welden jeber Theil in dem eben’ ange» 
gebenen Verhältniß ger Dem bisherigen in 
der Stadt Magdeburg beitehenden Umladungsrecht 
fol kein Abbruch geſchehen, fondern es. fol unter 
‘ber Souverainität des Königs von Weftphalen fort ⸗ 
gefegt werben. 


Regensburg, vem 16. Auguſt. 


Vorgeftern waren Se. k. H. der Grosherjog von 
Würzburg bier angekommen, und fejten, ohne ſich 
ier aufzuhalten, nah Ummechslung der Pferde, 
hre Reife nach Neuburg an ber Donau fort. 
Snnsbrud, vom 14. Auguſt. 


Die ganze vorige⸗Woche hatten wir bei,ginem 


kalten Norboftwind anhaltenden Regen und auf den 


Gebirgen fiel fogar Schnet, 


Der Fürſt Eolombrano ließ feine ganze Familie 
im biefigen Gafthof zum goldenen Adler Jurück, 
weil deſſen beffnungsvoller Sohn, ein Prinz von 
ab Jahren, mit bem Scharlachfieber befallen wu rde 


Karlsruhe, vom ı8, Auguft, 


Verfloffenen Montag, am ı2. d., wurbe von 
Er: Erjell. dem rufifd:kaifer!. wirkl. Srn. Staats» 
rath und Ritter Georg Riäbinin , als außerorbentl., 
bei ©r. 8.5., dem Hoͤchſtſeeligen Gresherzog 
Karl Friedrich, akkreditirt geweſenen Gefandten, 
das an den jezt regierenden ——— eigends ge⸗ 
richtete Zurückberufungsſchreiben feines Moenarchen, 
in einer befondern Audienz, ®r. &. H. übergeben ; 
auch fodann ven Er. Erzell., dem nunmehre bei 
Böchftdenfelben neu akfreditirten rußifch:faiferlihen 
außerorbentl Gefandten und bevollm, Minifter, Hrn. 
Geheimerrath, wirklichen Kammerherrn und des Ot ⸗ 
dens der h. Anna ı. Klaſſe Ritter, Baren v; Mal: 
tig, deſſen Beglaubigungsſchreiben mit gleicher Feier 
lichkeit in befonderer Audienz überreicht, worauf 
beide Herren Gefandten zur feierlichen Aubienz Bei 
ber Grau Grosherzogin E. 5. eingeführt, und for 
dann zur grosherzogl. Tafel gezogen wurden. 


Am 15. d. M. ift von Gr. Erjellenz dem Eönigl. 
weRphäl. außererdentl. Gefandten und bevollm. Mir 
niſter, Örn. Gen. Girard, das neue Beglaubigungss 
ſchreiben feines Hofs, in einer beſondern Audienz, 
mit gewöhnlicher Feierlichkeit überreicht, derſelbe 
fobann zur feierliben Audienz bei der Frau Gros: 
herzoginek. 5. eingeführt, au am nämlichen Tag 
mit —* HH. Geſandten jur Tafel gejogen 
werben. 

Um. ır Uhr verfammelten fib bie fremden am 
biefigen Hofe akkreditirten Minifter, alle anmefende 
Standesherren ‚die Fürften, Generale und Offiziere, 
und die, vornehmften Autheritäten in der arofen Gal— 
lerie des Schloffes. Man hatte im Hintergründe dies 
fer Gallerie eine Eftrade mit einem Baldachin errich ⸗ 
tet, auf welher die Taufjeremenie vorgenommen 
wurde. &e. M. der Kaiſer der Franzefen hatte nebſt 
Ihrer Durchl. der Grau Markarafin die Einladung, 
die junge Pringeffin zur Taufe zu halten angenom«, 
men. Der Oberhofprediger Wal; taufte die Prins 
zeſſin, nach bem Ritus der evanaelifhen Reliaion, . 
melche bie Namen Louiſe Amalie Stephanie erhielt. 
Der Augendblid der Taufhandlung wurde dur 
ur Artillerieſalve vyn 100 Kanonenfchüffen wer 

ünbet, 


‚ Um 4 Uhr war Banker bei Hofe. II. FE, 59. 
fpeiften an einer Tafel von 36 Gedecken, melde 
auf einer Estrade errichtet war; aufierdem waren 9 
Tiſche für die andern eingeladenen Perfinemin Ber 
reitihaft geſetzt. Abends mar die ganze Stadt ber 
leuchtet, hierbei zeichneten fih die Hotels. ber Mi. 
nifter von Frankreich und Oeſterreich, jenes des Mis 


niſters des Innern und mehrere andere öffentfiche 


Gebäude aus. 


Am ıb. gab der Franj. Minifter ein Feſt, wel 
dem 3%. HS., das biplomatifhe Corps und die 
erſten Civil: und Militairauthoritäten beimohnten. 

Die Koftrauer wurde auf = Tage ausgefegt. 


Darmftadt, vom 19. Auguſt. 


Der königl, baierifhe aufererdentlihe Geſandte 
und bevollmächtigte Minifter am biefigen Hofe, Herr 


won Quljer, hatte geftern die Ehre, Gr, königl. Ho⸗ 


beit, bem Großhexzoge, in einer feieriichen Audienz 


‚fein Erebitivfchreiben zu überreichen. 


Der Herr Gefandte wurde gleich hierauf im die 
Zimmer Ihro königl. Hoheit, der Frau Großherzo⸗ 
gin, eingeführt, wo Höchſtdieſelben ihm ebenfalls 
Aubienz zu ertheilen gerubten. s 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Einige Anekdoten aus dem Privatleben 
Bubmwıg Napoleond, Könıgs von 
Holland. 
(Bortfegung.) 

Man erzählt‘ aud eine Anekdote, bie, wenn 
fie auch nicht völlig wahr wäre, doch, wie Boltais- 
re fagt, wahr feyn könnte, und nicht erzählt wer: 
den würde, wenn. bamit nicht bie Öffentliche Bor: 
Rellungsart des Wolts harmonirte. Als König 
Ludwig ander hollandifchen Orange von ber Douane 
unterfucht ward, fand man für 82,000 Livres Juwe⸗ 
len bei ihm, die er nicht angegeben hatte, und fie 
wurden, dem Geſetz gemäß, ſogleich in Beſchlag ger 
nommen. Ohne die geringfie Widerfeglichkeit reifete 
der König weiter, und das Zollamt erfuhr erft mad 
einigen Ötunden , daß es fein Recht an feines Kais 
fers Bruder geübt hatte, Schnell fandte es Eilboten 
nah Spaa, um dem Kdnige die Koftbarkeiten mit 
vielen Entfuldigungen zurüdjugeben. Diefer aber 
wies fie mit der freundlihen, doch ernſten Aeuße⸗ 
rung zurück, daß er beſchaͤnt fen, Geſetze uͤbertreten 

abden, die am ſtrengſten zu ehren ihm am meis 
fien zuftände. 


— — —— — 
Avertiſſements. 


Auf bevorſtehende Meſſe habe ich wieder meinen 
Kunftverlag und Waarenlager vollſtandig affertirt, 
und man findet barinnen zu den billigſten Preifen 


alle Gattungen mathematifh: und phyſilaliſche In⸗ 


Ärumente, Reißzeuge vom jeder Qualitat, Erb: und 
Simmelstugeln von veribiedener Größe, Sonnen 
Uhren, Barometer, gewöhnliche Thermometer und 
Kparometer, als aud von ganz neuen Erfindungen. 
Ferner alle Sorten Perfpektive, Zelescopen, 
Zubus, Brillen, Ferngläfer, Camera-Lucida, Obscu⸗ 
ra und Clara, optifhe Spiegel, und viele andere 
eptifhe Stüce, elektriihe Maſchinen und Erperir 
menten, verſchiedener Größe, Luftpumpen und Zu⸗ 
gebör, Aerometer oder Wein⸗, Branntwein,, @alz:, 
Laugen: und Lohwaagen für Lederfabriken 1c, Luft» 
feuerwerke und Anallpräparaten, künſtliche Magnete, 
magnetifhe und magiſche Stüde, eine große Aus» 
wahl von Gpielmaaren zur angenehmen umb nüßli- 
den erg er der Jugend, als aud ſchon ge: 
arbeitete odelen, Apparaten u. dal., vielerlei 
Sorten von Neh:, Spielmarken: , Thee⸗, Tabaks— 
und Arbeitstiftcher, Chatulder, Rauch- u. Schnupf- 
tabafsdefen, Gallanteriewaaren ic.; ein neues fofte- 
tnatifch geordnetes gedrucktes Verzeichniß giebt eine 
genaue Ueberfiht von allen diefen Artikeln, 
: ob. Valentin Albert, 
am Liebfrauenberg in Frankfurt am Main. 


————— 
In der ſchoͤnſten Lage auf der Zeil ift in fit. D. 


Neo. 305. gleicher Erde eine Wohnung für einen 
ledigen Heren, beftehend in = ſchoͤn meublirten Zim⸗ 








mern und einer Webientenftube; desgleichen im 


Zten Stock ebenfalls für einen einzelnen Kerm 2 
gut meublirte Zimmer, monat ober sahrweife 5 
wermietben. 


* 











J. E. Raedbder, 
aus Elberfeld, 

auf dem Romerberg im breiten Gange Nro. 3: em⸗ 

pfiehit ſich zur bevorftehenden Frankfurter He rbſtme ſſe 

mit einem wohlverſehenen Lager von halbſeidenen 

Welten: und Madras » Zeugen, ganz baumwellenen 

Eettonaden, und türkiſch rothen Ketten: und Schluß: 

Sarnen, alles in befter Güre umd zu möglich billi» 
gen Preifen. 

— — — — 

Zur ıften Klaſſe der vortheilhaften 79. Hanauet 


Lotterie, welche den 21. Aug gejegen wird, bat 
Unserjeichneser ganze Loeſe & fl. 2, halbe aflı, 





drittel & 46 fr. , viertel & 30 fr. und auf alle Klaſſen 
gültige & fl. 40 abjugeben und empfiehlt ſich daher 
einem geehrten Publitum zu geneigter Abnahme 
beftens. 

Fi. 25000, ı2000, booo, 5000, »mal 4000, 
3000, amal 2500, 2mal 2000, amal 1500, abmal 
1000, find die Sauptpreife im biefer Lotterie ohne 
eine Menge kleinere Zreffer, welche ber. gratis 
zu erhaltende Plan angiebt. : j 


Zu allen andern Lotterien empfiehlt fi eben⸗ 
falls unter Verfiherung puͤnktlichſter und verfhwier 
genfter Bedienung 

Sermann Gtiebel, 
Zauptlollefteur, Wellgraben Nro. 6. 
in Frankfurt am Main, 


Rahbem bie unterzeichnete — Kommiſſion durch ein 
allerhches Dekret bes Koͤniglichen Ober-Juſtigtoue gii zwej⸗ 

ten Senats vom 13. db. M. legitimirt worben iſt, für ſaämmt ⸗ 
Tihe Släubiger, des Herrn Fürften Auguſt von Hohenlohe Ins 

gelfingen zu Dehringen einen Präcufistermin anberaumen, - 
und zugleich mit der Belanntmadung dieſes Termins kine 
peremtorifhe Ladung aller erſchienenen Glänbiger zu Eins 

abe ihrer Erklärung fowohl auf bie von den Mandatuiien 

er Mehrbeit unterm 25. April d. 3. bereits eingegangene 

Bergleihs:Punktation, als auf die vom demjelben zu fteffende 

Wahl eines beftändigen Ausſchuſſes, unter Borbehalt ber 

ziterlihen Majorifirung der allenfalls diffentirenden Min- 

derzahl, zu verbinden, fo werden hiermit: , 

1. Alle diejenigen, bie aus irgend einem perfönlidyen oder 
binglichen Rehtsgrunde eine Forderung an gedadten Herrn 
Fürften Auguft von Hopentohe Ingelfingen machen zu nnen 
zus und Li# jegt diejelbe bei. der unterzeigneten 'Königl, 

ommiffion noch nicht angegeben haben follten, aufgefortert, 
fpäteftens bis . 
Montag den 3. September ıBıı, 
ſolches entweder durch einen Bevoumaächtigten oder in Perfon 
nadzuhohlen; Mit dem Präjubiz, daß alle diejenigen, Die 
fid) an gemanntem Tage noch nicht gemelber habeu wäürben, 
ohne weiteres von den Bortheilen de# vorliegenden gütlichen 
Arrangements und der, für die Ausfüyrung beffelben aude 
fhlieflic) zu verwendenden Maffe ausgeſchloſſen ſeyn folen. 
Berner werben : 

a. Alte bisher erfdienenen ober innerhalb be# genannten 
Präclufiviermins noch erfheinenben Gredito.en hiermit aufgte- 
zuten, gleihfaus längftens bis zum 2 Geptemd, wii». ipxe 
Erklärung, eines Theile Über die unterm 5. Apeil db. 3. 
von ben Mandatarien der Meyrheit der NEeditorigaft einge» 
—— Bergleict · Punttation, welche ihnen bei dieſen 

andatarien, benanntlih den Derin 3 

Dber Juſtiz Profurator Feuerlein zu Gtuttgarbt, 

Advotat d. Alberti in Günzelsan, 

Adootat Steinhart in Gomburg, 


Avotat —— in Reuenſtein, 


Amtma n v. Bagnato in Sindringen, 
und bei bem Fürfllidien Over: Rentamt dabier jeberjeit jur 
Einfigt offen liegt und auf Verlangen auch von legterem 
abfriftlidy mitgeryeilt werben wird anderntheild Übır die 
treffende Auahl. des künftigen Beſtändigen Ausſchuſſes für die 
Mitwirkung jur Adminiftrction der zur allmägligen Befrits 
Narat der Gläubiger beflimmten Maffe — ber unterjeicnes 
ten Königlichen Rommilfion zu übergeben, mit dem Anhangt, 
daf von alien denjenigen , milde bis zu jenem Termin ihre 
rg Erflärung oder einen pofitiven Wiberfprud, nicht 
—8* tuch eingeseiht haben, ober an dem zum Abſchluſſe det 
drmliden Vergleichs beffimmten Tage Montag ben a Septb. 
nicht in Perfon oder durch genugiam zum Bergleih Bevoll ⸗ 
machtigten vor der unterzeichneten Königlichen Kommilfion 
in Dehringen erf&einen würden, angenommen werben werde, 
als ob fie in ben Inhalt der Wergleihspuntiation vom 25. 
il d, 3, eomfentist und den, mit ben Manbatarien der 
ebrheit, melde diefe Wergleihspunktation unterſchrieben 
aben , diefer Punktation gemäß feiner Form nad) noch in's 
eine zu fegenden Verglelch anerkannt, fo wit ſtillſchweigend 
in den Beſchtuß der bei dem Abſchluſſe des Vergleiche er ſchei⸗ 
menden Mandatarien und Kreditoren in Beziehung bie 
Wahl eines beftändigen Ausſchuſſes eingewilligt haben, 
Drhringen ben 20. Juni 1811. 
Die zu Auseinanderfefung bes Fürſtlich 
Hohenlohe Ingelfingfhen Debitweien® 
— ernannte Konigliche Kom⸗ 
miffien, 

















In ber beften Meßlage ift ein Lade tft Gomptote 
auf biefe und folgende nn A 


auf Werlangen mehrere Zimmer dazu gegeben werben; das 
Sehyere vi H 4 


Brau Mittib Parrot am Bahrtyes zu erfragen, 


— 


Zeitung 


bes 





Großherzogthums Frankfurt 





Ne 254. 


Donnerstag, den 22. Auguft 


1811. 





Lendon, wm 10. Auguſt. 
(Bortfegung.) 
Während ıdem das Paletboot, Namens L'Aun, 
unter dem Kapitain Dritten, bei Nemwporf lag, find 
dafelbit mehrere amerikaniſche Schiffe aus Liverpool, 
Briſtol und aus Irland angelommen, melde eine 
Menge Reifender an Bord hatten, größtentheils 
Mecaniter, die 24 Stunden nah ihrer Ankunft 
ehne die geringite Schwierigkeit Naturalifationss 
Gertififage für die vereinigten Staaten erhielten, 
Mehrere diefer Judiyiduen, die in ihrer Hoffnung 
betrogen wurden und aus Mangel an Anftellung, 
ohne Unterhalt waren, wendeten fih an ben Kas 

itain Britton und baten ihn, fie in diefer traurigen 

age,-als engliſche Unterthanen wieder in ihr Bas 
terland mis zurüdjunehmen, allein Kapitain Brit» 
son konnte ihre Birten nit gewähren. 

Das von Mente:Bideo jurüdkehrende Schiff der 
Phönir, hat Nachrichten mitgebradyt, welde bis zum‘ 
1. Mai reihen. Es befand ſich auf demfelben ein 
amerıkanifher Kaufmann Namens Halfey, er kam 
aus Buenes-Ayres zurück, und wurde auf die Ans 
klage, ein Vertheidiger der amerikaniſchen Freiheit 
zu ſeyn, zu Monter-Video arretirt, es wurde ihm 
jedech gegen die Bejahlung ven 1000 Piaftern baas 
ren Geldes, noch durchgeholfen. General Elio wird 
ned immer von den Truppen aus Buenos-Ayres 
belagert und wagte ed wegen der Uebermacht bes 
Feindes noch immer nicht diefe Feftung zu verlaffen. 


Irland. Elomnel, vom 25. Juli. In der 
Naht des vorigen Sonntags verfammelte ſich 
ein Haufe von ungefähr 100 Menihen auf 
Pferden, melde fie mehrere Meilen im Umkreis 
gewaltfam hinweggenemmen hatten, zwiſchen „Elog« 
been und Ballpporien, und begab fih nad dem. 
Orte, wo Hr. Keating ein neues Haus bauete, wels 
des beinahe ganz fertig war, fie jerflörten daſſelbe 
von Grund aus und verfügten ſich ſodann nad 
Glen⸗d'Eherlonw. Hr, Keating, deffen Haus zer⸗ 
flört wurde, iſt ber Pachter des Lords Eaher und’ 
Neffe des Prodigers bei dem Kirchfpiel von Eaher 
und Elogheen. 

— Bir vernehmen mit Mifvergnügen, aus Brie⸗ 
fen von Barbados, daß die Petition der ſchwarzen 
freien Menſchen, in welcher fie die Verfammlung ver 
Kolenie darum anfuhten, vor Gericht als Zeugen 
erfcheinen zu dürfen; verworfen werden ift. Dieje 
Petition enthielt unter andern, ‚daf die fortwäh- 
rende Beraubung bdiefes Privilegiums die Folge has 
ben würde, baf die Weißen aus dem niedern Alafı 
fen in die Wohnungen eindringen , die Weiber mifi- 
handeln und dadurch ber Strafe dafür entachen — 
würden, daß feiner ber Mißhandelten gegen fie vor 
Geriht als Zeuge auftreten könnte. Auf diefe 


* 


naͤmliche Petition hatte ſchon Hr. Steffens, wäh 
rend ber letzten Parlaments.-Cisung die öffentliche 
Aufmerkfamteie zu erregen gefuht. . Wir hoffen 


ur Ehre der englifhen Conftitution , daß nad berem _ 


infübrung in unfern Kolonien diefe Petition wies , 


ber borgenemmen und dburdhgefegt werben wird. 


Cabdir, vom ı8. Ich fürchte fehr, alle Ans 
Arengungen Englands für diefes Land werden ganz 
fruchtlos fenn. Die niedrige Klaſſe der ſpanifchen 
Nation ift brav und rechtlich, aber alle Menfhen 
ber hoͤhern Stände find, verabfpenungswürbig. Die 
Regierung ift ohne Kraft und ihre Nathichläge ohne 
Beftimmeheit, in ihren: Planen berricht kein Zus 
fammenhang und alle ihre Operationen ſchritern auf 
eine oder auf bie andere Art, entweder burch Were 
vätherei oder; durch Dummheiten Seit 3 Jahren 
bat man aus dem fpanifdhen Befigungen in Amerika 
beinahe 100 Millionen Piafter hierher geſchickt. 
Diefe Summe wurde ſo wie die in Spanien erhobenen 
ungebeuern Eontributionen verfdjleudert, umd gegen 


wärtıg fehlt es den Soldaten an old, an Kleidung 


und an Brod; fie ſind arm, nackt und ſterben vor 
Hunger. Cadix hat neh Proviſion aus den ver— 
einigten Staaten, allein die Eigenthümer derfelben 


weigern fid fie der fpanifchen Regierung auf Eredit 


u überlajien, und wenn man auch ned fo kleine 


ermine feftfegtz der öffentliche Schatz endlich iſt 


To arm, daß die Regiexung und die Cortes bei den 
“ Einwohnern gejwungene Anleihen machen, beren 


Größe durd eine Regierungstommiffion beftimmt 
und auf die wilführlichfte, partheilichſte und uns 
gerechteſte Weife feftgefegt wird, x 

Tarragena wurde nad) einem Sturm und ſchreck⸗ 
lihem Gemegel weggenommen. Die Frangpfen , un: 
ter Soults Kommando, ftehen gegenwärtig vor une 
fern Linien bei der Inſel Feen. lan erwartet mit 
jedem Augenblide , daß Soult einen ernfihaften An« 
griff machen werde, ud das Schikſal von Cabir kann 
noch eher entfdieden feyn , als diefer Brief das Pa: 
ketboot erreicht , welches ihn nah England bringen 


fell. So eben erblide ih dus meinem Fenfter die 


Batterien von Catalina , welche auf einige unferer 
Kanonierſchaluppen, feuern , 
und ein Landwind an die Hüfte getrieben haben, 
von hieraus fiehet dieſe Scene fonderbur genug aus, 
Die Sranzofen haben den ganzen Strand ber Bai, die 
Infel ausgenemmen , befejt.» 


Bortfegung der Sitzung bes Unterbaufes, 
vom 25. Juli. 


Lord Cochrane nahm das Wort wieder und fagte, 
er glaube nichts vorzubringen, was mit ber vorlie« 
genden Frage nicht in Verbindung ſtehe, und fuhr 
fort über den Krieg in Spanien und Portugal zu 
fpreden. Er fagte, wenn wir dieſe beiden Länder 


die eine ftarfe Flut 


ihrem Schickſale überließen , fo Fönnten wir ſogleich 
unfere Militair : Etabliffement®, und mit ihnen die 
Öffenslihen Laften vermindert. Wenn die Regie» 
zung geneigt wäre , die Anlihten zu abeptiren, 
welche ihr aufeine annehmbare Art vorgelegt worden 
find, fo glaubt der edle Lord, ohne Anſtand bes 
baupten zu dürfen, daß wir mit der H Ifte unferer 
gegenwärtigen Schiffe und mit dem voten Theile une 
foter Armee alle feindlichen Küften verwulten umd 
in wegiger als einem Jahre ben Feind zum Frieden 
jwingen könnten. Er ıft nad) demjenigen, was er 
gelefen und geichen hat, überzeugt : da eine Armee 
ven 10,000 Mann, wohl angefuhrt , binreihen 
werde , alle dısponiblen Streitfräfte Branfreids im 
beftändiger Aufmerkfamkeit zu erhalten. Hier wurde 
der edle Lord dur dad Zurufen: Die Frage! Die, 
Braget unterbrochen, 

x: Sprecher lud den eblen Ford nochmals ein, 
auf die vorliegende Frage zurücdjufemmen. 

Lord Cochrane fagte, dieß fey feine Abficht, und 
indem er feine erfte Idee verfolgte, ſetzte er aus— 
einander, was der Feind thun würde, wenn ihm 
unfere Uebermadt zur See ju Gebet fünde. Alleın 
das Geſchrei zur Frage! zur Frage! unterbricht 
den edlen Lord abermals. 

Der Sprecher mat bie Bemerkung, daß er aus 
fhorifirt ſey, dem edlen Cord anzufündigen, er laufe 
Gefahr, ſich mit der Art feines Vertrages ben Uns 
willen des Hauſes zuzuziehen. 

Lord Cochrane wiederholte nun, daß man, wie 
ſchon geſagt, mit 10000 Mann zu dieſem Zwecke 
verwendet, alle disponiblen Streitkrafte Frankreichs 
beſchaftigen konne, die Unkeſten, welche dieſes ver 
anlaſſen wurde, kämen gegen jene, welche unſere 
Dperationen in Port gal koſten, ın gar keinen Ans 
ſchlag· Er halt die Bekanntmachung dieſer Ideen 
feinem; Baterlonde für nutzlich, und hat damit gar 
keine: andere Abſicht als deilen Vortheil. Er bezeug⸗ 
te bei Sort und bei feiner Ehre, daß er nit bie 
geringfte Anftellung, wie fie auch immer beſchaffen 
fepn möge, verlange, und es ıft ihm lieb , bie Mir 
nifter davon benadhrichtigen zu fönnen. Er behielt 
ſich endlich vor das Haus mit verſchiedenen anderen 
Gegenftänden zu beicäftigen, welde er bei Eröff: 
nung der nächſten Sisung näher befannt machen 
wird. 

Hr. W. Taylor betrachtet die vorgeſchlagene Bill, 
nicht als ein abſelutes Mittel, fondern als ein 
dazu geeignetes Palliatif, um die Fortichritte des 
Uebels zu hemmen. Demzufolge ſtimmt er für ihre 
Annahme. 

Die AG. Herbert und P. Moore fehen.im Ger 
gentheil die Bill als dazu geeignet an, das llebel 
welchem Schranken zu fegen beſchloſſen ift, zu ver⸗ 


größern. 
(Die Bertfegung folgt.) 
Petersburg, vom 3ı. Juli 


Die Reichsſchuldentilgungskommiſſien macht ber 
Fannt ‚daß den 25. d. 5Mill. Rubel Bankeaffıgnatios 
nen in Gegenwart der Deputirten des Adels und der 
Kaufmannichaft öffentlich werden verbrannt werden, 

Eine Beilage zu unferer Hofzeitung enthält 
einen umftändlihern Bericht des Generals Kutufem 
über die lejte Schlacht mit den Türken, weriun es 
noch heißt: 

» Der 21, Juni vergieng in Beobachtungen ; aber 
am a2. mit Tagesanbruch attafirte mich der Vezier 
mit feiner ganzen Macht auf allen Punften. Seine 
Bewegungen waren fo weife geerbnet, daß fie dem 
gefchıkteften General zum Rubm hätten dienen fönnen. 

Ich kann die Standhaftigfeit unferer Infanterie 
und die Gefchiflichkeit unfrer Artillerie, die beit 
Feinde ihrefiiben Schaden zugefügt bat, nicht 
ausaezeichnet genug darftellen. Soc vor Beendigung 
des Treffens wär die Ueberzeugung vom Siege deuts 
lich auf ihrem Geſichte zu leſen z bei jedem Einzelnen 
fah ih wahren rufifhen Geift, und der 22. Zuni 
wird ſtets einen Beweis geben, was eine geringe Ans 


zahl, die von Geherfam und Tapferkeit befeelt ift, 
gegen zahlloſe feindi. Hnufen vermag. 

Mein Vorganger, der veremigte General ven . 
der Infanterie, Graf Kamenskoi2, hatte veorges 
ftelt , alle Feſtungen auf dem rechten Ufer ber Do— 
nau zu jerftören, Sıliftria und Nikopol find bereits 
im Aprılmenat in die Luft gefprengt worden ; auch 
zu Ruſtſchuck waren bereits Vorbereitungen getreffen, 
es in die kuft zu fprengen, aber. ich ließ A 
noch, an nach die ſem Plage den Gresdezier mit fee 
ner ganzen Macht zu lecken, und meine Erwartung 
iſt in Erfüllung gegangen, 

Am 29, Juni find die zahlreichen tärfifhen Haus 
fen in der Ebene von Ruftihuf vollfemmen geſchla— 
gen werden, und ihr Verluſt ift zehnmal gröfer , 
als der unfrige, Der Feind, der fih durd die Flucht 
in feine feſten Verſchanzungen bei Kadiktoi rettite, 


"wagte cd eine ganze Woche hindurch nıcht, aus ders 


felben hetverzukemmen, und auf uniern Arantpoſteu 
fiel fein einziger Piſtelenſchuß. 

Da ich ſehe, daß die türfifchen Truppen nad dem 
Schrecken, in weldem fie verfezt worden, unthätig 
verbleiben , und wohl Feine neue Unternehmung ar 
dieſem Orte wagen werben , fe habe ih allen Ein⸗ 
wohnern befohlen, fid mit ihrem Habe und Gute 
über die Donau auf unfre Seite zu begeben‘, und 
habe, nachdem die fämtlidhe Beitungsartıllerie, Mur 
nition und alle. Sadıen ebenfalls herubergefuhrt 
werden, die. weitläufigen Werke von Ruffhud und 
die Zitadelle in die Luft iprengen laſſen. 

Die ausgedehnten Werke von Rufichud erfors 
berten bis 18 Bataillons Yefakung , die während 
der ganzen Kampagne in Uhrhätigkeit verblieben wärs 
ten, nunaber das Hauptkoros unfrer Truppen vers 


- fkärtt haben, und ju neuen linternchmungen gegen 


den Feind , nah Willtühr und nad den Umftän« 
den, auf der ganzen Linie von Widdin bis zu dem 
Küften des ſchwarzen Meers mitgebraucht werben 
Eönnen. ; 


Smelensk, vem ae. Juni a. St. 


Hier ıfl zur Erinnerung bes Todes des Generals 
ven der Infanterie, Grafen Kamently =, eine 
Feier begangen werden, bie das Andenfen ven bies 
fem zu früh vrrſtotbenen Anführer auf eine ausge⸗ 
jeichnete Weife ehrt. Mehrere Mitalieder des biefir 
gen Adels, in Gemeinfdaft mit den Dffigteren ber 
Artillerie , begaben ih am ı7, im feieriidien Auge 
nad) der Werchneufalstiidhen Kirche, wo der Ardis 
Mmandrit Pawlow zum Andenfen des Kriegers Nicos 
Tai die Meffe lad, nad deren Endigung das Tedten⸗ 
amt gefeiert wurde, welchem die bier befindlichen 
Snvaliden beiwehnten,, mıt ihren Wunden , Vers 
ffümmelungen und Ehrenmedaillen geſchmückt, welche 
fie fämtlih unter Anführung ven Kamentfy in der 
lezten Kampagnein Finnland erwerben hatten, Beim 
Undenten an ihren Anführer vergeffen fie Thränen 
der Mührung. Nach dem Gottesdienft verfügte ſich 
die Geiftlichfeit und der Adel in das auferhalb der 
Stadt gelegene Haus des Kaufmanns Saweljew 
jum Mittagsmahl; auch die Sinvaliden wurden bes 
wirthet,, und eine Sammlung für die Armen ver- 
anftaltet. 


Türkiſche Gränze, vom 1. Auguft. 


Aus dem Umſtande, daß ber Grosvezier alle 
feine Truppen an das Donauufer vorrücken löfit, 
will man fchlieffen , daß er Über diefen Fluß fegen 
und einen Einfall in die Wallachei maden will. — 
Auch das Meferveforps , das bei Sephia ftand, hat 
fi) zur Armee des Gresseziers in Marſch gefezt. 

Dfen, vom 4. Auquſt. 

In Beziehung auf den bevorſtehenden Neichdtag 
wurden bereits und werben noch ven Seite der löbl. 
Eomitate die General» Conarenatienen abgehalten. 
Serkek. Hoh. der Erzherzog Reichs-Palatinus were 
den ſich unmittelbar von Wien aus zum Reichstage 
nach Preßburg begeben, Mit der Annäherung bes 


borbeftirmmten Zeitpunktes (25, Aus.) nähern Ch 
«uch die Vorbereitungsanftalten daſelbſt ihrem Ende, 
Man ift auf die Verhandlungen und die Refuls 
tate deſſelben dießmal begieriger als je. Die meiften 
Comitate haben jwar bedingt das leßte Finanzbatent 
angenommen, aber mit berifelben Feineswegs auch 
die- Scala, nad welcher die Schulden bereehnet und 
urücgezahlt werden jeden, da die Annahme und 
geleglihe Anordnung berfelben nur auf dem Lands» 
tage gefhehen Fann. Der bevsrftehende wird nun 
ganz vorzüglich hierüber berathfchlagen und Beichlüfs 
fe faffen. im anderer wichtiger Gegenſtand, der auf 
demjelben zur Spradye kommen wird, ift die Feſtſez⸗ 
aus von Maafregeln , dur die aud) ven Seiten 
ngarns der Werth der Einlöfungsfheine verhält 
mafig garantirt werben fell. Erſt wenn hierüber 
durch den Landtag in Bezug auf Ungarn etwas fefls 
geſetzt it, dürften den üdrigen Ländern gleiche 
Moafiregelm vorgezeichnet werden, und das ganze 
nee Finanzſyſtem Konſiſtenz und gleichſam feine 
Vollendung erhalten. Aud ven Verbefferung polis 
jeiliher Einribtungen und ber Zufti; in Ungarn 
fol auf dem mehrermahnten Landtage gerebet 
werden, f e 
Paris, zem 17. Auguft. 


Die fih auf das Feſt Sr. Maj. des Kaifers und 
auf den Jahrestag der Wiederherftellung des Gets 
tesdienſtes bejiehenden relıgıdien Cerrmonien, hats 
ten am +5. Nuguft ın dem Chor der Metropolitan: 
firche mit einem Pomp und einer Würde flat, welche 
» Biefer impejanten Feierlichkeit angemeffen war. Se. 
Eminenz der Hr. Kardinal Maury bat pontifizirt, 
unter Beiitand eines zahlreichen Clerus, unter wels 
em fih mehrere franz. und italieniſche Erzbiſchöfe 
und Bıfhöfe befanden. 

Um Mittag erhob fih der Kaifer auf feinen 
Ihren in dem Pallafte der Tüillerien, der Oberfts 
Kammerberr führte die Prinzen, Großmwürdenträs 
ger, fedann bie Karbindle und Minifter, die Kem— 
mandeuns der Ehrenlegion und alle diejenigen Pers: 
fonen ein, welche berechtigt find babei zu erſcheinen. 

Nachdem der Grosjeremonienmeifter von ®r, 

al, die Ordre empfangen hatte, lieh er auch in 
den Thronfaal bie Ofijianten des laiſerl. Haufes 
eintreten und zwar alle, ſowehl die des gewöhnli« 
&en als außergewöhnlichen Dienftes. 

Dat divlomatifche Gorpt murde jur Audien, Br, 
Maj. durch einen Ceremonienmeifter und durch 'eis 
nen Cersmoniengehülfen begleitet und durch Se. 
Erjell. den Hrn, Großjeremonienmeilter eingeführt, 

Bei diefer Audıenz wurden Sr, M. präfentirt: 
durch &e. Er. den Hen. v. Cetto, bevellmädtigten 
Minifter Sr. M. des Königs von Baiern: Hr. 
Graf v. NRechbera, General in Baier. Dienften. 

Durch Se. Erjell. den Ärn. v. Marllardez, bes 
vollmachtiaten Minifter ver Schweijer-Conföberation: 
sr. Chevalier v, Bellemont, vormals Obrift. 

Durd Se Erz. den Herzog v. Baſſano, Mir 
nifter der auswartıgen Angelegenheiten : die Herren 
James Scan, Bürger der vereinigten Staaten 
son Amerika, Samuel Greene desaleiben, William 
Orazie besgleihen, und Sr. Agrelle, Eönigl. fchiwer 
diſcher Rath. . 

Mach Beendigung der diplomatiſchen Audienz 
und nachdem die Kaiferin baven benachrichtinet wors 
den war, verfünten ſich IJ. MM. zur Meſſe, wel- 
de von ®r. Eminen; dem Hrn. Grofalmofenier 
celebrirt und ven einem Tedeum begleitet wurde. 


Nach der Meffe war in den E. k. Appartements 


grefe Audi enz. 

Mit Tagesunterdang erblickte man in den elifäi« 
{ben Feldern , auf dem Plage der Tuillerien , und 
bei den benadhbarten zahlreichen Monumenten eine 
elegante Illumination. 

Um 8 Uhr wurde auf ber STerraffe bes 
Pallaſtes ein Konzert geneben. 33. FE. MM zeig: 


ten fihb auf bem Walken einer unermeßlichen Menge - 


von Zufhauern,, weldhe Sie mit dem lebhafteften 
Zujauchzen begrüfiten. 

Um g Uhr wurde auf dem Cintrachtöplage ein 
präctiges Feurwerk abgebrannt. Das Ende machte 
ein Pot-a-teu von der ſchönſten Erfindung , bie man 
in diefer Art jemals gefehen har. Bis ſpat in die 


Nacht und bis gegen Anbruch des Tages verlängerten” 


fi in dieſet dem Feſte geweiheten Gegend die Spa— 
Kesbnge) bie Tanze und die Unterhaltungen aller 
rt und Weiſe. 


Brüffel, vom ib. Augufl. 


Se. Erjel, der Marſchall, Herzog von Reggio, 
iſt diefen Morgen durch hiefige Stadt paffırt; er 
kommt ven Paris und begiebt ſich nach Holland, we 
er den DOberbefehl der Truppen übernehmen wird, 


Hildburghauſen, vom ı5, Auguft, 


Man hat hier eine herjogl, Verordnung vom 6. 
b., befannt gemacht, des Inhalts, daß im biefem 
Herzogthume unter den Gutsbeſitzern eine Art Afr 
ſekurauzgeſellſchaft gebildet werben fol, welche eis 
nem jeden drei Miertel des Ertraas feiner Blter 
gegen alle Wirkungen verbeerender Mercore, als 
Hagel, außerordentliche Regenaüffe ıc. garantirt, — 
Die Beſitzer von Gutern, welche auferbalb und in 
ber Nahe des Herzegthums liegen, können in diefe 
Aſſekuranzgeſellſchaft aufgenommen werden , deren 
Gelder {bon für den durch das 'unregelmäfige Ver— 
haltniſt der. Jahreszeiten in dem Laufe des gegen: 
wartigen Jahres verurfahten Schaden verwendet 
werden follen, . 


Earlsruhbe, vom ı9. Auguft. 
Eine hochſtlandesherrliche Verordnung vom 5. d., 


‚ruft ſammtliche Vafallen der Ihren: und andern , 


Lehen der großherzogl. Staaten auf, binnen der 
Lebenfenftitutionsmaßigen Brit ven ı Jahre und 
30 Tagen bei Sr. jeht regierenden köniil. Hoheit 
roßherzegl. Juſtizmimſterium als Lehenhof ihre in: 
5*— Lehen, bei Verwirkung derſelben, zu mu— 
then — Bei dem Dankfeſte wegen des höchſterfreu— 
lichen Hervorgangs Ihrer Baiferl. Hoheit der Frau 
Greßherzogin erhielten, aus ber Stiftung ber 
Hoͤchſtſeligen Frau Markaräfin Maria Victoria von 
Baden» Baden, zwölf Madden, aus den Stadt: 
und Landbämtern Carlsruhe, Durlach, Baden, Ett— 
lingen, Raſtadt, Lahr und Mahiberg, bie ftifs 
tungsmäßige Ausfteuer von 333 fl. 20 Er. für jede. 


Würzburg, vem 20. Auqguſt. 

Am ıb.d., Abends nah 10 Uhr, id Ge E 
H. unfer allgeliebtefter Fandesfürft und Gros herzog 
von der Reiſe nah Höchſtihren Familiengütern und 
nach Wien in der hieſigen Reſiden, wieder eingetrof- 
fen. Am 18, d. benaben fih Be, f. k. 5. nach der 
Sommerrefidenz zu Wernek. 

Bei Wıipfeld , 5 Stunden ven hier, ward vor 
kurzer Zei eine Schwefelguelle entdedt; fie ıft be: 
reits auf allerhödften Befehl unterſucht werden , 
und ihr Gehalt wird nachſtens befannt gemacht 
werden, Der Zulauf zu diefer Heilquelle ift bereits 
fehr bedeutend, 


Frankfurt, vem #1, Aua. 

Nach einer Abmwefenheit ven = Menaten ift 
Se. Er. der Hr. Baron dv. Hügel, außererdentl, 
Geſandter Sr. M. des Kaifers von Oeſterreich wies 
ber hier eingetroffen. Wahrend diefer Zeit war 
Se. Erj. in einer auferordentlihen Miſſion, ben 
Würtemberger Hof betreffend, abmwefend. 


— —ñ — —— 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Einige Anekdeten aus dem Privatleben 

Ludwig Napoleons, Könıgs von 

Holland. 

Das Haus im Buſch, wo fi die königl. Fa: 
milie oft aufbielt, iſt ein fehr Eleines Wohnhaus, 
mit wenigen Wirthihaftsgebauden, dem Umfange 


nach ein bloßes Jagdfhlch, und ın der Zimmerein- 
richtung, ein Paar Säle ausgenemmen, um nichts 
prädtiger, wie das Haus eines wohlhabenden Prie 
vatmannes. Der Bufc ift ein ungefünftelter ſchöner 
großer Wald, den einige herrlihe Graspläge mit 
dem Haag verbinden. Hirfhe und Rehe weiden 
vertranlich, ungeachtet der nahen Stadt und des 
dicht neben den -Wiefen hinführenden Weges, am 
Saum des Behöljes. Ic befah, fagt die Erzählerin, 
das Haus im Bud und das moderne Geräth mit 
weiblicher Neugier. Im Zimmerden bes Krenprins 
gen (Ludwig Napoleon, geboren den 11. Oft, 
1804, feitbem Großherzog ven Berg und Efeve), 
ftand fein fehlichteS werffes Umbangbettchen neben 
dem feiner Pflegerin. Ich hätte mich über das Haupts 
Eiffen des Knaben mit Gebet beugen mögen. Es iſt 
wohl das einzige, auf bem er ſorglos ruhen wird. 
Der Kronpring, fagt man, foll ein munterer.unrubis 
ger Anabe ſeyn, der feiner Hefmeifterin und feibft 
feinem Water, welcher ihn innig liebt, zu ſchaffen 
macht. Einft, da er vom Haag madı Utrecht geführt 
wurde, mecte ihm die Zeit im Wagen lang werden. 
Da es ihm nicht gelang ‚ fpazieren gehn zu dürfen, 
begehrte er hinauf, um einer Urſache willen, bie Feine 
Widerrede geftattete. Kaum hatte er aber den Fuß 
auf dem Boden, fo war ihm der Zweck aus den Aus 
gen und er fpielte, fprang und lief durd) die Wiefe, 
Auf die Erinnerung feiner Hofmeifterin erwiederte er: 
»O ich bedurfte gar nichts; ich hatte nur lange 
Meile,» Geiftreich genug für ein vierjähriges Kind, 

An einem andern Tage verfammelte er feine Ges 
fpielen, die Pagen, vor der Thür des Staatsraths, 
wo fie auf feinen Befehl nad allen Kraften mit Peitz 
fhen knallen mußten, bis der gute König felbft here 
ausfam und dem Unweſen fteuerte. 

Daber mars wohl in der Ordnung, als die Hof« 
meifterin eines Tages in feiner Gegenwart jum Hrn. 
von 5 ** fagte: »Es giebt einen jungen Menſchen, 
mit dem man nicht mehr fertig werben kann; er will 
nichts lernen und hat den ganzen Tag geflürmt und 
gelärmt.» Der Prinz hatte bisher ruhig am Fenſter 
geftanden, nun wandte er fih um, und fagte ganz 


gelaffen: » Herr Präfident, das bin ih,» Eine hoffe 


nunasvelle Unbefangenbeit. 

Dergleihen Eleine. Züge, jeßt (den nicht ganz 
ohne Intereſſe, erhalten oft in ber Folge Widtig- 
eit. 





— — 


Avertiſſements. 


Der hinter der Hauptwache gelegene Sorgiſche 
Saal Pit. E. Nro. 203. iſt für nächſte Herbſtmeſſe 
ju vermiethen. 











Bielefelder Leinwand 
verkauft zu Fabrikpreiſen 

Pilgeram, 
Papierhändler im Augsburger Hof. 


In Frankfurt a. M. befte Meflage, dem Bahr: 
thor über, find Gewölber zu vermiethen bei Frans 
Eenftein und Lehr in der Mainzergaffe das Weitere 
ju erfahren. 














Tedesanzeigen. 

Geftern Abend acht Uhr entſchlummerte janft zu einem 
beffern Leben meine gelichte Gattin Anna Johanna Friederika 
geborne Maurenbreder, Nah einer fünf monatligen Kranks 
beit endete bier ihre Laufbahn im zwei und dreißigſten 
Jahre ihres Alters und im achten unſter alühlihen Ehe, 
‘ch beweine mit meinen drei Kindern ben ſchmerzhaften 
Berluft einer zärtlichen Gattin And Mutter, — Indem ic 
diefes meinen Verwandten und Freunden bekannt madır,, cms 
pfehle ih mich und die Meinigen ihrem fernern freundſchaft⸗ 
lien Andenken. 

Dambach bei Mülheim am Rhein den 3. Auguft 1811. 

Guftsav Müller. 





An 15. diefet gegen Mitternacht entrif mir der Tod 
meinen theuren Gatten Hr. E. D. Greinsheim Gaft und Bab- 
wirch dahier, an den Folgen einer Lungenentzündung» 


Während 3 Zuhren ertrug er fein Leiden mit feltner 
Ergebungs und fen Ente war eben fo fanft, wie fein 
— bisberiges Leben. Mir 4 mod unerzogenen Kinder 
jeiveine_ ich unſern unerſetzlichen Berluft, und von unferm 
tiefen Schmerj, fönnen ſich nur diejenigen einen Begriff 
machen, welche in mäberem Umgang mie dem Geeligen, 
Beuge feiner feltenen NHerjensgüre und feines fanften Ka— 
rafters waren. 

‚ Mehergeuat bon der Theilnahme unferer Freunde Firten 
mir unfern Shwar) nicht durch Beileidsbezeugungen zu 
vermehren. 

Die bisherige Gefchäfte des verftorbenen, werden vom 
der umterzrichneten Wittib deffelben, mit unermüderer Sorg⸗ 
falt —— die um die Fortſetzung des bisher ihrem 
feeliaen Manne gefbentren Zutranens ergebenfi buttet- 

Wiesbaden den 19, u’ 1. 

. M. Freingheim, 


Bein:Uingjeige 
Mittwoch den ı1 September 1811 Morgens von g bi 
22 und Nachmittags von = bie 5 Uber werden in bem Wohne 
baufe No. 61 im Thal Ehrendreitflein nadfiehende beſtens 
ehaltene Rhein = und Mofelmeine einer Öffentlidyen Berfaus 
Gens unter annchmlidien Bebingniffen ausgejfegt, 
Als an Rheinwein : 
ı Stüd ıBobr Gelfenheimer Bergwein 
ı beögleidhen ıBoBr Gitwiller. 
An Moffelwein 
a Fuder ıBo6br Pisporter. 
ıBore desgleichen. 
ıHorr 3ettingen 
ıBo7r Graachtt · 
ıtort Erziger. 
ıBodr Pisporter. 
ıBoör Zeltinger. 
ıdetr Grziger. 
» ıdoßr Zrittenheimer. 
Proben davon werben auf Begehren ben Tag zuvor am 
ben Hälern gegeben. 





EIS SUTY 


“= we en 


Eigen, Herjogl. Naff. Rotaite. 








Da ſich aus den bieherigen Alten über das Debitwes 
fen der Wietwe und Erten Hermann Sondermann zu Hah⸗ 
nenide, Amts Olde, ergeben bat „ dag dus Aetivbermogen 

ur Beleiedigung deranfaegrerenen Glaubiger aicht ausreimez 

ton ton Grofberjgl, Hofgericht zu Mrneberg dem unter⸗ 
jeichneten Amtsjareiber Anırd Buſtein der anädigiie Auf⸗ 
frag ertheilt, ald femmirnree Nechter eriier Inſtam den 
Eoncurs zu eröfinen, denfrlben vollitändıg zu Mıruiren. 
und fodann das Klaffıfcariong Urtbeil abzufaflen. 

An Gemanherr dieces Aurtrags ift heut der formliche 
Eoneurs ertannt, dabei der Brokberz. Poiiverwalter Gchuiels 

rın Bilftein zum Curator penanne, und wirdden Gläus 
igern, melde ibre Forderungen on dem vom Hermann 
Sondermann gu Hanenide nachgelaffenen Bermogen am 27. 
uni ı8og nicht bereits angezeigt haben, unter Strafe der 
usihluefung, und ewigen Stillſaweigens, aufgegeben, 
u. binnen 6 Wöhen, und ſpäteſtens am 31. Auguſt 
orgens y Unr,als zielſe zlich vorbeitimmten Termine, in eigr 
ner Perfon, oder durch gehörig Berollmäctigte vor unter ztich⸗ 
netem Kommiffar im Haus Vasbach anzuzeigen und gichtig 
E Rellen; zuglerch ſind Fammeliche be + und unbefannte 
ondermannice Gläubiger aufgenannren Tag , und Orr iur 
Erklärung darüber ob die eingebende , zur Mafle gebörige, 
Gelder an die Großberzogl. Provinzial Hoffe abgeaeben, oder 
auf dem Amebauie zu ilſtein in der Amtsdepoſiten⸗Kiſte 
bie zu derfelben Vertheilung aufbewahrt werden follen, hiers 
durch vorgeladen. . 
Bilſtein am 4. Juli ı8rı, 
Höunk, Kommiſſar. 








— — 
Da wir erfahren, daß ſich die Sage Fälfchlih verhreis 

tet hat, die Mariuſiſche Eondirerei am Liebrrouenbera ſey 
eingegangen , fo feben mir und aenörhigt, diefem. biermik 
ötfentlich zu wiederiprechen, indem diefe Cenditerei noch 
immer wie borber befebt- Wir ergreifen daber diefe Geles 
genbeit, dieſes unfern biefigen und auswärtigen Artunden 
und Gönnern befanne gu maden, indem wir nun dieie Cons 
ditorei gemeinſchaftlich rübren, fo werden wir uns bemüben, 
durch gute Waaren und billige Bedienung den uns bisher 
geſchentten Beifall ferner iv erhalten. j 

&. &ad$, Eonditer. 

8 €. Bonnet, Eonditor. 


— — 

In einer wohl eingerichteten Pulverfabrike, wird ein 
fehe deſchiater Pulvermader, als erfter Arbeiter ober Mei⸗ 
fter, der ſich mit guten Zcugniffen feines Wohlverhaltens aufe 
weifen fann, gegen gute Bedingungen geſucht ; das nähere ex⸗ 


» fährt man bei Hrn. Py. Kabricius in Frankfurt a. I. 


— — — — — — — —— — — 
Zwei Läden, ber eine davon mit einem heizbaren Gomps 
toir,, find in der beften Meßlage des Nömerbergs kit, J. 
Ro, 160 — für bieje und folgende Meffen zu vermiethen. 
' 


Beitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt, 





Neo 255. 


Freitag, den 235. Auguſt 


1811. 
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London, vom 12. Auguſt. 


Nach den geſtern und heute bekannt gemachten 
Bulletins über die Geſundheit Sr, M. it der Kör 
nig ungefähr noch immer in dem namlihen Zus 
ſtande. 

Am Freitag Abends wurde auf der Hoͤhe von 
Plymouth die Malpina, ein mit Leder, Talg 
und China beladines Kauffartheiſchiff, von einer 
Ste uerfchaluppe angehalten. Wenn die Nachrichten 
die daſſelbe überbringt wahr find, kann ‚man ſolche 
als jehr wichtig anfehen. Der Kapitain dieſes 
Schiffes meldet, daß man zu Buenos · Apres, wegen 
&inem von den Truppen des Goudernement⸗ diejer 
Stadt über jene des Wizefönigs von Monte:-Wideo 
erfschtenen Sieges große Freudenfefte gefeiert habe; 
Eis ſelbſt hatte, wie man fait, von einer Meinen 
Anzahl feiner Leute begleitet, bie Flucht ergriffen. 
Mach einer andern Nachricht wurde Elio von feinen 
tigenen: leuten ermordet, wordt, wie a4 heißt, a 
Drittheite feine Parthie verlaffen haben, um fid 
mıt ‚der Volksparthei zu vereinigen, welche täglıd 
don allen Zeiten zahlreiche Anhanger erhalt. . 
Zur Unterftüßung dieſes Berichts führen wir 
som la Platafluß angefonmene Blätter und Briefe 
an, welde bis zum a, Mai geben. Man mwufte 
u biefer Zeit, daß der Gen, Beigrano, welder die 
Brunnen von Buenos-Ayres Fommanbdirt, Monte 

ibeo mit einer Armee von 6 bis 7000 Mann von 
der Landfeite blodirte und das Gluͤck hatte, einen 
dur Verproviantirung dieſes Plages beſtimmien Zug 
von booo Ochſen aufjufangen. 
" Bu Monte-Bideo, fo wie in allen ſpaniſchen 


Gtädten werden die Lebensmittel nach einem von’ 


der Munizipalitat fetgefeßten Tarif verkauft, Das 
Fleiſch war in diefer Feftung fo rar, daß, nad bies 
fem Tarif, Bein Einwohner zu feiner perfänlüchen 
Sub ſiſtenz täglich für mehr als einen Real (5Sous) 
Haufen konnte. Elio hatte nicht mehr ald 300 M. 
unter feinen Befehlen, und die ganze Volksmaſſe 
der Stadt, mit Inbegriff der Truppen, waren mit 
feinem Gouvernement äußerft unzufrieden. Man 
machte fih demnach barauf gefahit, diefe Tehte ſpa⸗ 
niſche Kolonie in dem öſtlichen Theile bes mittägi⸗ 
gen Kontinents bald in der Gewalt der revolutio: 
nairen Parthei ju fehen. Die Junta ven Buenos. 
Apres hatte oͤffentlich bekannt maden laffen, daß 
alle Perfonen, melde Schiffe befigen, die fie. zu 
bewaffrien wünſchen, um. gegen die Eskadre von 
Monte-Video zu agiren, fib an. die Megierung 
wenden Fönnten, welche ıhnen auf ihre eigene Kos 
Ren Kanonen und Muhition liefern würde. 


u Petersburg, vom 3ı. Juli 
Am g. Juli ward das zum Andenken bee duch 
Peter den Grofen bei Pultama erfochtenen Sieges 


* 


ernannt worden, 


errichtete Monument mit groſer Feierlichkeit aufges 
deckt. Unter mehrern Feſtuͤchkeiten zeichnete ſich ber 
ſonders eine aus, die dem Geiſte der Regierung Alexan⸗ 
ders fo angemeſſen und für den Urheber ehrenvoll ıft. 
Der Hofrath Sachnowsky, deſſen Ahnherr von Wer 
tee dem Groſen für bewiefene ausnehmende Zapfers 
keit im der Pultawaſchen Schlacht mit Landgütern 
befhent war, ertheilte = Familien von feinen Leibe 
eignen, jufanmen 24 Perfonen männliden Ger 
fhlemts , das weibliche nicht gerechnet, die Breiheit 
auf ewige Zeiten. 
Im Gouvernement Ehſtland, In der Mähe der 
Kreisſtadt Weſenberg, auf dem Landgute Kunda, 
iſt eine Quelle ſehr heilſamen Mineralwaffers ent· 
deckt worden, die bereits chemiſch unterſucht iß. 


Kopenhagen, vom 13. Auguſt. 


Der bekannte Schmeerfeldt iſt jezt aus der Bis 
tabelle: nach dem Stockhaufe verſe ſt und ne — 
tommiffton jur weitern nterfudung in diefer Sache 


Der Benerallieutenant, Graf v. Baudiſſin, has 
ben fih auf einige Zeit zu ihrer Familieſ im Hol⸗ 
ſteiniſchen begeben , und ſind während deſſen Abwe⸗ 
ſenheit die Funktinen ®r. Exzeü. als Kommandant 
dıefer Stadt dem Generalmajor v. Schulenburg tiber 
tragen worden, 

Es find in diefen Tagen 3 Arreftanten auf Schwe⸗ 
den angelangt, worunter der eine wegen veruntreue⸗ 
ter oͤffentlicher Gelder angehalten worden, 

Am vorgeftrigen Sonntage hat in der Friedrichs 
Hiche auf Chriftianshafen eine ſehr feierihe , und 
auch höchſtſeltene Bıfchofsweihe ſtatt gefunden, in⸗ 
dem auf einmal 3 kurzlich ernannte Biſchbfe, name 
lich der Doktor Plum und die beiten Pröbfte Hiort 
und Sörenfen zu ihrem neuen hohen Berufe von dem 
Bifchofe zu Seeland, dem Doktor Münter in einer 
ſehr fhönen und paffenden Rede eingefegnet wurden, 
Diefe Feier wurde auch nach einem ven leztgedachten 
Dokter Münter verfaßten Nitual vellzegen, und 
anter andern anſtatt bes vorhin eingeführten lateini. 
ſchen Liedes, eine vom Profeffor und Mitter Thaorup 
in der Mutterſprache gedichteter Hymne abgeſungen. 
Se. H der Prinz Ehrifian ven Dännemarf, fe 
wie Ihre Durchl. die Prinzen Wilhelm ven Seifen, 
und von Seffen»Philipsthal und bie dernehmften 
@taatebeamten wohnten diefer Meligionsfeier im 
vellen Koftüme perfönlich mit bei, die mit der gröften 


Ordnung und Würde ausgeführt wurde. 


Hier ift folgende Bekanntmachung erfchienen, 
Don dem Prem. Lieut. Chriſtoph Türken ift an 
&e. Maj. folgender Rapport, datirt Taars den ı0, 
Auguft 1011 eingelaufen. 
 »Da eine feindlibe flotte von ungefähr 200 
Segeln, unter Vededung dreier Linienſchiffe, 2 


Sregatten, = Briggs und einiger armirter Schiffe, 
um 4 Uhr Nachmittags uns aus dem Süden zu Ge— 
ſichte kam, fo ruderte id mit der mir allergnäbtaft 
anvertrauten Ruderflottille gegen Albuen aus. Wir 
hatten eine friſche Kühlnng aus &, O. Da ber hin— 
terfte Theil der Flotte quer vor Albuen kam, legte 
fh der Wind und Linienſchiff, ı Fregatte, ı Brigg 
und ı armirtes Schiff drehten bei, um ben fübl. 
Theil ber Flotte zu ſchuͤten. r : 

Ich rubertenun aus, um die Fregatte anzugreis 
fen, die am füblichften lag, aber fie unddas Yinien- 
fhiff näherten fi einander, und ich beſchloß des— 
wegen die Brigg anzugreifen, welde dicht auf den. 
rund gelaufen war. Um 4 Uhr fieng der Angriff 
an, die Brigg drehte fogleich ab und wurde durch zu⸗ 
geſchickte Fahrzeuge wegbugfirt. Beim Machfegen 
naherten wir uns dem Linienfchiffe und der Fregatte, 


bie um 54 Uhr anfiengen uns aus &hden ju bes. 


fhießen, inbeffen das bewaffnete Fahrzeug aus Mors 


den unaufbörlih Granaten jwifchen bie Boote warf. ' 


iefes Schiff war fo weit entfert, baß wir ed nicht 
mit Erfolg angreifen fonnten, Ich lieh deswegen 
das Feuer der Flottille auf die beiden füdlichen 
Schiffe: und auf die Brigg, die immer bugfirt wur 
de, richten. . 

In diefer Stellung dauerte die Schlacht bie 7} 
Uhr, da die angegriffenen Schiffe mit einem aufs 
kommenden Südwind fi dem übrigen Theil der 
Flotte näherten, der indeffen vor Auker gegangen 
war. Wir befanden uns damals halbweges zwiſchen 
Alboe-Grund und Langelang. Das armirte Schiff 
mwenbete, um uns mit größerer Wirkung angreifen 
au können. Es ſchien als wollten 8 fhwere fahr: 
jeuge ben füdlichen Flügel der Flottillen angreifen, 
und in Betracht der beträchtlichen Uebermaht und 
der zunehmenden Kühlung und Wogenganges bob 
id einen Angriff auf, dem ih keinen vortheilhafs 
ten Ausſchlag geben fonnte. Am 10 Uhr anterte bie 
Flottille bei Taars: 

Nachdem’ ich > Stunden fang das Feuer von 3 
fhweren Schiffen ausgehalten, muß ich es als ein 
wirklihes Glück anführen, daß die Klettille nur eis 
nen Zobten und einen Verwundeten gehabt. Die 
Fahrzeuge felbft haben Eeinen bedeutenden Schaden 
gelitten. Dagegen babe ich Grund zu glauben, daß 
die feindliben Schiffe, und befdnders bie Brigg, 
gelitten haben müffen ; um fo mehr, dba wir beim 
Einfegeln nicht verfolge wurden, (ungeachtet der 
Wind günfig war. A 

Es freut mich hinzufügen zu Fönnen, daß die 
DOfficiere der Flottile und ſammtliche Mannfchaft in 
diefem Gefechte einen Much und ein Betragen bes 
wieſen, wie fie Ewr. Maj. Kriegern würdig find,» : 

In Folge dieſes Rapports haben S. M. aller» 
gnädigft gerubt, dem Kommandeur ber Mubderflot« 
tille, Prem. Lieut. E. Lütken, und den übrigen Ofs 
figieren derfelben und fümmtliher Mannihaft, Ihre 
allerhöchfte Zufriedenheit mit ihrem tapfern Wezeis 
gen in diefem Gefechte zu erfennen zu geben, Welches 
hiemit auf allerhöchſten Befehl bekannt gemacht 
wird. | . . 

Ungarifhe Gränze, vem 13. Aug. 

Da fih die Türken fo ziemlich bei Niſſa unt 
Widdin-fammeln, fo macht fin num Alles in, Ser— 
bien dahin marſchfertig. Es find bereits mehrere 
taufend Serbier in dem Hauptlager vor Deligrab 
und an dem Timok eingetroffen, und noch täglid 
marſchiren Truppen dahin. Um den Korden aud 
an der Drina beffer zu befeken, find unlängft bei 
2000 Serbier an jene obere Graͤnze vorgerückt. In 
Belgrad und den übrigen ferbifhen Feſtuugen iſt 
man noch immer mit Verfertigung von Flinten; und 
Kanoneinpatrenen äußerft befchäftigt. Es ift wieder 
ein Zransport Munition nad der Gränze abger 
gängen. 

Nah übereinftimmenden Nachrichten aus ber 
Wallachei hat fih der diefjährige Feldzug zwiſchen 
ven Ruffen und Türken nicht zum Bortheil der er« 


fern eröffnet. Die Rufen räumten nad und nah 
ale am rechten Donauufer befegten feiten Plätze. 
Sififtria imd Roßgrad wurden, nah Demelirung 
der, Beftungswerte, verlaffen, nur Ruſtſchuk nebfk 
dem dortigen Brückenkopfe [dienen fie behaupten 


‚gu wollen. 


Den 4. Juli wurde befanntlich das bei diefer 
Stadt Fampirende Korps von ben Türken ange— 
griffen; diefe wurden zwar an dieſem Tage zurüuck⸗ 


u geſchlagen, aber nahdem fie Verſtärkung erhalten 


— ward der Angriff den 5. und b, mit ſolchem 
achdruck erneuert, daß die Ruſſen mit einem bes 
deutenden Berinfte an Todten, unter denen fid ein 
General nebft 7o Offiziere befinden fol, die Donau 
jurücdpaffiren mußten, Nach Budareft wurden 
fehr viele Verwunvete gebradt, unter die auch ber 
Gen. Engelhart gehört. Nach den letzten Rachrich⸗ 
ten ſell ſich das ruſſ. Hauptquartier bereits in 
Buckareſt befinden. (Prefb. 3.) 


Madrid, vom 3a. Juli. 


Die Provinz Guadalaxara, melde fo lange der 
Kriegsſchauplaz gewefen iſt, ‚befindet fid gegenwärtig 
in einem Zuſtande der Ruhe ,. alle Käuberhaufen „ 
melde zum Theil jur Bande bes Empecinabe ger 
hörten , haben fie verlaffen. Die Injurreftions- 
junta ließ ihren Chef fallen und befezte deſſen Stelle 
mit dem Marquis von Zapas, welcher von denjenis 
gen, die ihn genauer kenuen, für einen Dann aus⸗ 
gegeben wird , demes an allen militairiihen Eigen« 
fhaften fehle. Man fieht aus diefer Wahl in wele 
cher Verlegenheit fih die Junta befinden muß neue 
Anführer ausfindig zu maden, . 

Die Einwohner der Stadt Caftro:del:Rio, in dem 
Gouvernement Cordova gelegen, find in Gemein» 
haft gegen eine Bande Räuber aufgezogen , welde 
ich ver ihren Thoren bliden ließ, und haben fie 
fo fange verfolge, bis fie alle entweder getödtet, 
ader gefangen waren, 


Paris, vom: 18. Auguft. 


Dem Vernehmen nad, werbeu J. J. M. M. mor⸗ 
gen nach Campiegne abgehen. 

Bei der Armee iſt eine neue Premotien vorge⸗ 
nommen worden, es heißt, &e. Maj. hätten 4 
neue Divifionsgenerale , 30 bis 40 Brigadegenerale 
und eine große Menge Obriften und Obriftlieutes | 
nante ıc. erwählt. - 


Schwerin, vom 14. Auguft. 


Sriedrib Franz, von Gettes Gnaden 
fouverainer Herzog zu Medienburg ꝛc. 


Wir ftehen im Begriff, mit des Königs vom 
Schweden Maj., in Hinſicht der ſchwediſch pommer⸗ 
ſchen Lande eine wechlelfeitige  Kartelfonvention zw 
errichten , unb Befehlen ‚vorläufig allen Obrigfeiten 
in Unfern Banden hiedurch anäbiaft, alle der Defer« 
tion Verbädtigen, fo. wie. die aud dem Schwediſch-⸗ 

mmern ausgetretenen Konfcripsionspflihtigen ana 

alten , und wenn fie der Deiertion geftundig find , 
fofort an bie nähfte Militairbehörde ausliefern zu 
laſſen, bei eintretenden Zweifeln aber fofert an Unfre 
Regierung zu berichten , immittelft aber die Werhafs 
teten in fiherm Verwahrſam zuibebalten. 

Gegeben auf Unfrer Feſtung Schwerin, den 244 
Juli ıBıı. Sriedbrid Franz. 


Prag, vom ı4. Anguft. 


Eim Umlaufichreiben des böhmifchen Landesguber⸗ 
niums enthält folgende Verfügungen ı . 

Mit 15, Auguft d. J. merden die Einlöfungss 
feine von zwanzig Gulden in Umfauf gefeyb 
werben, ind 

Mit diefer Gattung von Einlbſungsſcheinen müſ⸗ 
fen die Bankozettel von 100 fl. eingewechfelt werben, 
jedoch bleibt e8 den Befigern von Eleineren Banko» 
jettelgattungen unbenommen, für ſolche, gegen je« 
besmalige Ueberreihung von 200 fl. in Bankozetteln 


von nleiher oder verfchiedener Sattung für jeden 
Einldfungsichein ven zo fl., Einlöfungsfheine von 
20 fl. seinzuwechfeln. Dagegen hat die Umwechslung 
der Bankezettel von 100 fl. in Heinere Bankozettel, 
som 15. Auguft d. J. an, aufjubören. 

Mit 15. September d. 3. werden die Banze⸗ 
ettel von 100 fl. aufier Kours geſetzt. Bon biefem 
age an dürfen fie weber in den Öffentlichen Kaffen 

neh von Privaten an Zahlungsftatt mehr angenom> 
men werben, Dagegen geftattet Se. Maj., daß 
diefe Gattung Bankozettel bis 30. November. 1811 
in die in dem Patente vom 20, Junius d, J. $. 6. 
benannten Einloſungsſcheins-Kaſſen abgeführt, und 
mit Einldfungsfheinen von 20 fl. eingewechfelt wer⸗ 
ben dürfen. 

Mit 30. November muß biefe ’ Auswechtlung 
anz vollendet feyn, und darf fodann felbit bei den 

Eintöfungsfpeind-Kaffen fein Bankozettel von 100 
fl. mehr’ angenommen werben, weil dieſe Gattung 
Bankozettel vom a. Dezember d. I. an, für ganz 
verrufen und ungültig anzuſehen ift, 


Stuttgart, vom ıb, Auguft. 


Der k. franz. Minifter feierte geftern am 15. den 
Geburtstag feines allerdburdlaudtigften Souverains 
mit einem grofen Ball, auf welhem alle Minifter des 
Königreichs, die erften Hofſtellen, das diplomatifche 
Korps , und eine grofe Anzahl ‚Perjonen aus den 
erften Familien verfammelt waren. Auf den Ball 
folgte ein Seuper von 100 Couverts. Während ber 
Zafel brachte der Graf von Taube , Minifter der 
auswärt. Angelegenheiten , die Gefundheit Er. M. 
des Kaifers Napeleon auf, und drudte im Mamen 
bes Königs , feines Herrn , die Gefühle von Ber 
mwunderung und Anhanglichfeit , die Er für Seinen 
Aliirten hbegt , fo wie die Wünfdhe, die Er für 
Deffen Glück und für Frankreichs Wohl thut, aus, 
Das Hotel des Minifters war präcdtig beleuchtet, 


Rheinifher Bund, vom =. Auguft. 


Mit Enthufiadmus wurde das Felt des 15ten 
Auguft in den Staaten der Kürften des Rheinbun— 
des gefeiert. Das Hotel des franz. Gefhäftsträgers 
bei obigen Souverainen zeichnete ſich befonders durch 
eine ſchöne Beleuchtung aus, 

Zu Gotha wurde das Feſt des grofen Monarchen, 
bes erhabenen Beſchützers der Rheinifhen Konfödes 
ration am 15. b. mit der gröften Beierlichkeit begangen. 
Bei Hofe war Cercle und grofe Cour, und ber ganze 
übrige Tag war zu öffentliden Beluftigungen ber 
flimmt. Um g Uhr des Morgens begaben ſich die bei— 
den Scharffhügenfompagnien auf ihren Schiefplag, 
und das grofe Schießen wurde dur ein Banket uns 
terbrohen, an welchem eine jahlreihe Geſellſchaft 
Theil nahm. Nach Tifhe fieng das Schießen wieder 
an. und währte bis zum Abende, wo unter bie be» 
ſten Schügen ‚die von Sr. herzogl. Durchl. ausges 
festen Preife vertheilt wurden , das Feſt beſchloß ein 
Feuerwerk und eine vortreflih? Illumination. Dan 
geichnete beſonders den Theil der Stadt aus, auf 
welchem ehemals die Feltungswerfe ftänden , und 
welcher nad deren Demelirung zu öffentlihen Spas 
jiergängen eingerichtet worden ift. Der Namenszug 
7 Helden unfers Jahrhunderts in Brillantfeuer 

länzenb zog verzüglid die Blicke der Tauſende von 

ufhauern an, bie bad Feuermeer bewunberten „ 
durd) welches fie ihr Weg führte, und fih weniger 
on dem bargebetenen entzückenden Schaufpiele als 
en bem glücklichen Ereianiffe ergöjten , weldes 
dafielbe zum Gegenftande hatte. 


Nichtpolitiſche Begenftände 


-Mod einige Gedanken über die Meteor: 
feine . 

An die vielen Hypokheſen über bie Aeroliten mag 

fih auch folgende reihen. Wenigſtens ift fie natürs 

Tier als mehrere derfelben. Das Eifen, das über 


— 


unſerer Erde ſo reichlich verbreitet iſt, zertheilt und 
verdünnt ſich durch alle bie Abwechslungen, deuen 
ed ausgefegt if, Mit fchnefelig » falpeterartigen 
Theilen vermengt ſteigt ed in die Atmofphäre; Feuer 
und Wajjer treiben es jufammen umb bringen es 
mandmal in ben oberften Regionen in Fluß. Alte 
Aeroliten haben ben Charakter einer unverwerflihen 
Schmeljung Wenn dieſe Maſſe zu ſchwer wird, fo 
fallt fie, und ihre Schnelle wird fo groß, daß ein 
Icerer Raum fih um fie bildet, Die Luft fest ihr 
alddann einen auferorbentlihen Widerftand entge- 
gen; fie verhartet fih, wie das entjündete Pulver, 
bas durch ein Gewicht gepreßt wird, das ſich der 
Entwicklung feiner Elaftizität entgegen fest. Die 
heftige Bewegung feiner Theile wirkt auf fie ſelbſt 
wieber zurüd', und ſchnelle Verdichtung tritt ein. 


Avertifements, 
Zucverfleigerung. 

Montag ben 26. d. und folgende Tage, werben 
bei dem Quchbereitermeifter Örn. Fulda, in feiner 
Behaufung auf der Scäfergafe, nahe bei bem 
Kirchhof, eine Parthie 8 und % br, breite ord. 
mittel und feine fähfifhe und ichlefifhe Tücher, 
nebſt 25 Stück ertrafeine 42 hiefige Ellen breite 
bbhmiſche Tücher in allen Farben und Melanaen, 
Theilumashalber, von einem auswärtigen Fabrikan— 
ten dahier, in ı, = und mehreren Stüden aud in 
Parthien Öffentlih am den Meiftbietenden verkauft, 
und lesgeichlagen. : 

Frankfurt den 5. Aug. 1811. 

Klebinger, Audrufer. 


9. € Dalmig 
aus &t. Gallen in der Schweiz, in ber Franf« 
furter Meſſe im Nürnberger » Sof, 
empfiehlt fib in allen Oattungen glatten, brecdirten, 
gefteeiften und geftidten Mouſſelins, geſtickten Hals⸗ 
tühern, Cambrids, Eraratten, Hamans ıc., und 
verfihert die befte und billigfie Wedienung. 











Coatings oder Bibers 
aller Battungen , die ın Qualitaet et Appretur be: 
nen englifchen gleih kommen, und billiger find, fer« 
ner alle Sorten Sächſ. Schlef et Böhmiſche wollene 
Tücher verfauft en gros zu denen billigften Preifen 
in ade: 7 ver; Frankfurter Meſſe 
Johann Valeantin Crd& im Nürnberger Hof. 








An der fhönften Cage auf ber Zeil ift in Lit. D. 
Neo. 205. gleicher Erde eine Wohnung für einen 
ledigen Herrn, beftehbend in a ſchön meublirten Zim⸗ 
mern und einer Bebientenftube; desgleichen ım 
Zten Stock ebenfalld für einen einzelnen Herrn = 


‚gut: meublivte Zimmer, monat» oder jahrmweife zu 


vermiethen. 





. & Raedber, 
aus Elberfeld, 
auf dem Romerberg im breiten Gange Nro. 31 em⸗ 
pfiehlt ſich zur bevorftehenden Frankfurter Herbſtmeſſe 
mit einem wohlverſehenen Lager von halbſeidenen 
Welten» und Madras: Zeugen, ganz baumwollenen 
Eottonaden, und türkifh rethen Ketten: und Schluß: 
Sarnen, alles in befter Güte und zu moͤglichſt billi⸗ 
gen Preifen. 








Eavens nd Comp, 
Fabrikanten von feinen Tüchern aus Malmedy i 
: Durte-Departement, 
Haben ihren Laden in Frankfurt am in der Saal: 
Lie. M, Nro. 134. Sie verbinden fi in einer 
urjen Zeit die Tücher zw liefern, wozu man ihnen 
Auftrag giebt, und verbürgen fowehl deren Güte, 
als die Dauer ber Farben. 


Es hat ber Herr Graf Sophus Ludwig zu Sayn, Wittgen« 
fein Sayn bei großherzogl. beffifgem Dberoppellationsge: 
richt zu Darmſtadt ertklärt, daß er bermalen außer Stande 
fey:, feine Kreditoren zu befriedigen , daß er fi genöthigt 
febe, von der Rechtẽewohlthat der Güterabtretung Gebrauch 
zu maden, und baß er zu dem Ende feinen Gläubigern .die 
won den berzoglihen Bäufern Naffau u db den fürftliden Häu— 
fern Wirtgenſtein zu besichen babenden Renten und Zinfen, 
worin fein ganzes Vermögen beftebe, zur fuccefliven Befries 
bigung fo lang überlaffen wolle, bis er entweder im Stande 
feyn werde, andere Janlungsmittel beizufhaiten,, ober feine 
Kreditoren aus dem Fend jener Intraden vollſtändig befr e: 
biat feyn würden, Es werben daber die ſämmtlichen ſowohl 
bekannten als unbefannten Gläubiger bes befagten Deren 
Grafen Sophus Ludwig zu Sayn, Wittgenflein Sayn, 
bierdurd) edietaliter und bei Verme dung der Praͤtluſion vor: 
gelaben den 6. Sept, laufenden Jahre 1811 bei unterzeichneten 
Kommiffario zu erſcheinen, um ihre Korberungen anzuzeigen 
und richtig zu ſtellen, zugleich auch in bem neumlihen Zer—⸗ 
min fih über bie von bem Herrn Schuldner in Anfprud 
genommenen Rehtswohlthaten der Güterabtretung und ber 
Kompstenz zu erflären, ober fid, zu gewärtigen, daß ans 
fonften eine fhüllfhweigende Einwilligung in bie beſagten 
Rehtswohlthaten von ihrer Geite angenommen werben 
ölle, : 

! Darmſtadt ben 5. Juni ıBıı. 
Bermöge Auftrags 
Höpfner, 
Groſherzogl. Heff| DOberappellationg » Cerichtsrath. 


— 








Bercrtadung 
In Sachen Pr. Ballings Wittib 
su Mainz, jest deren Erbin 
Rentmeifter Domino Wittib 
au Miltenberg contra Hofrath 
Hartleben zu Wian pto, de- 
biti et arresti, 

Johanna Gharlotit, verwittibte von Neuß, geborne 
Hartleben, Tochter und Intefaterbin bes in Wien verſtorbe⸗ 
nen — ebemaligen kurfürfttiih Mainzifchen Hofratys Hartle⸗ 
ben — deren gegenwärtiger Aufentyaltsort dahier unbefannt 
auch bisher nicht zu erforihen gemefen ift, wird bierburd) 
ebittaliter aufgefordert: binnen 3 Monaten entweder in Per: 
fon oder durch einen hinlaͤnglich Bevollmächtigten dahier zu 
erfheinen und fich im Betreff ber Antretung der väterlihen 
Erbſchaft wovon fih ein Theil in Miltenberg befindet, übers 
haupt und demnaächſt aud in Betreff ber Fortfegung bes 
Rechtsſtreites über die, von der obengenannten Klägerin barz 
auf gemadten Anfprüde nad genommener Einfiht ber ver 
gelegt werdenden Akten, um fo gewiffer zu erliren, als ihr 
fonft von Ridhteramtöwegen ein Gurator angeordnet und das 
weitere Rechtliche verfügt werben fol, 

Amorbah ben a3. Zuni ıBıı. 

Großperzogl. Heff. Fürftt. Leiningifche 
Auftizs Kanzlei: 
Bifder, s 
vdt. Göbel. 








Mein, Sohn Friedrih Julius, gebohren am 19. März 
1791, verließ am 11, Jan. #806 in einem Alter von 144 
Jahren fein Baterland und meldete mir unterm 26. April 


ıBo7 aus Genua, daß er in dem Megimente Imperial-Isen- 
bourg angeftellt worben jenun. Getibem find Mühe und 
Koften, irgend eine weitere Nahriht von ihm zu erhalten 
vergeblich geweſen. ‚ 
Ich fordere ihn daher jept bringend auf, fidh, ſobald er 
nur dieſes Aufrufs gewahr wird, fogleih in feine Geburts« 
ftabt zurüdzubegeben, um bem Konftriptionsgefeg ſchutdige 
Folge zu leiten, oder mich wenigftens von feinem bermaligen 
Aufenthalt und Zuftande zu benachrichtigen. Auch erbiete ich 
mid) gegen einen jeden britten,, welcher mir von bem Leben 
und Schickſal diefes meines geliebten Kindes eine beftimmte 
Rachricht geben kann und wirb, zu einem baaren Douceur 
von Ginhundert Franken. 
Gaffel vom 5. Auguft ıBıı. + 
Lubmwig RNobemann, I 
Chef des erften Bureau bei ber koniglich 
Weſtphal. General: Direktion bi: Reiches 
Schulden Amortifations-Kaffe- 











Rahbenannte Militärpflichtige des bergoglic Naſſauiſchen 
Amts Rreuerburg, welde theils den Rekrutenzügen entwiden, 
theils über die beftimmte Zeit abwefend und durch das Looß 
——— Reſerve beſt mmt find, namentiih: Gbrift 

xüden vom Mahlberg, Joh. Mathes und Peter Scheid vom 
Gerfthahn, Joy. Marhes Hart von DOberbreitbad, Job. Müller 
von Rosbaay, Job. Endenbah von Giebenmörgen, Joh. 
Wild. Buhr von Boldfheid, Jatob Fleifhhauer von Ober: 
breitbach und Stephan Scheid bafeibft, werden andurch vor« 

elaben , innerhalb 3 Monaten bei der unterzogenen Amtes 

elle fid zu ſiſtiren; widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
ben Landesgefegen gemäß ihr Vermögen konfiszirt, und fie 
ihres Unterthanenredhts für verlußig erflärt werben follen. 

Baldbreitbah den 15. Zuni ı8ıı, 

Serzogl. Raſſ. und Furſti. W. Runkel. Amt. 
BB. Reinhard, ! 











Da man von Seiten des Königlichen Ober-Juſtiz-Kol⸗ 
legii Il. Senats zur Liquidation der Schulden des vormahe 
ligen Königt. ObersKorftraths und Kammerhrn. von Iſſendorf, 

Dienjtag den 24. Sept. d. J. ; 
als Tagfahrt anberaumt batz jo werben alle diejenigen 
melde an gedachten von Iſſendorf aus irgend einem Grunde 
eine Horderung zu madyen haben, hierdurch vorgeiaten, an 
bem beftimmten Termine, Wormittagd um g Uyr; vor dem 
Königl. Ober + Zuftig : Gollegium 11 Senats zu Stuttaardt, 
durch gebörig WBevollmäktig e, aus der Zaıl der Königl. 
Dber » Juftiz » Preturatoren zu wählende Anwälte um fo ge⸗ 
wiffer zu erfge.nen und ihre Forderungen zu liquivicen , al® 
fie widrigenfalls mit ipren Auſp üden von.der gegenwärte 
gen Act vmaſſe werden ausgefhloffen werden, 

Gtuttgardt ben 8. Juni ıBrı, i 

Königl.- Ober + Zuftiz«Gollegium IL. Senats, „_ 








Chemiſche Probierkabinette mit 40 Reagentien nebſt Ine 
—— und andern Aubebör a fi. 30, Bejne Haus -/ und 
eibe » Apotheten a fi. 2. Aeols- oder Mindharfen Gin« 
fade a fl. 4. und doppelten A fl. 8 find zu haben bei 
Job. Bal. Albert, 
am ®iebfrauenberg 
in Frantfurt am Main, 


—— 


Weehsel-Cours von Frankfurt a. M. 








Den 22. Aug, ıßıı, Papier Geld 
ı — — 
Amferdam in Cour. JM jicht | 1385 | — 
k. Sicht 1493 — — 
Hamburg u... 2 Monat 1494 — — 
k. Sicht /c⸗—— — 
Londen „00 » 2 Monat — —— — 
k. Sicht |, 79. tu — 
Paris KB Zur ur —2e ur? a Monat 02 „83 — — 
k. Sicht 79 le — 
Lyon anne. 3 Monat 83 — — 
— iĩ. Sicht [= —| 62 
en su 000° a Monat | Oo —— — 
k. Sicht — — 100 
Augsburg ... · ·· · , Monat —* 
— k Sicht A zuge: 
....... a Monat 33 — 
Basel 202040» .r 4. Sicht 1023 m — 
2 Monat 104 
Lei i Pa Br u Br k. Sicht 1004 — — 
— InderMetel— —| 0 


— — — — — — ——— 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 





Den ae. Aug. ı8ıı,' Papierj Geld 











4 pCt, Obligationen.) 124 |— = 

/ 44 — — — 13 — — 

5 — Wienersrd.e| 48 | = 

— Wiener Std. — Dass GEBR: 

Oeftreich.. fl, 50 Specieslotterie| 645 |— — 
” 100 Bco - Lotterie — —— — 

» 500 — 13 is 

£ j 5 pCt, Obligationen.) ı | — 
Baiern,.... 6 — — — 1 — * 
5 — Landflände.... — —— — 

4 pCt. Obligationen. ⸗ —| 6 — 

Bedenuut 5 P  sonem J—— 
Frankfurt , - pCt, Obligationen.. bo — — 
— “ — o — — 

44 pCt. Öbligationen Fr — — 

5 — Landflände....| 0 |_ _ 


Ballen | 5 pCt, Obligationen 54 


Seitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 


i N 236. 


Samftag, den 34. Yuyuft | 





1611. 





London, vom 12. Auguſt. 


Gortſetzung.) 

Ein in ı2 Tagen von Gibraltar zu Portsmouth 
angekommenes Schiff hat die unangenehme Nachricht 
überbraht, dab die Spanier einen beträchtlichen 
Gtoß erlitten haben, Ein durch das namliche Schiff 


Aberbrachtes Schreiben verjihert, daß der Feind im 


Eatalonien ſey und neuerdings eis 


Beſitze von san 
ortheil über die Spanier erfechten 


en wichtigen 
abe. 


d 


Wenn man bem Times von biefem Morgen 


Blauben beimift , dürfte das. KAriegätheater ven 
neuem aus dem judlichen in das nörblihe Portugal 
verlegt werden ; Lord Wellington fol Port + Alegre 
perlaffen haben, um fi in die Gegend von Almeida 
gu begeben; allein dieſes Gerücht gründet ſich auf 
gar Peine Authocitat. Es if ungludliher Weife 


Aur ju gewiß, daß. ſich die Anzahl der Kranken bei 


unferer Armee täglıd vermehrt, 
— Serk. 9. ber Prinz Negent tritt heute im fein 
Softes Yebensjahr. 

Man hat Briefe aus Canton vom 15. ehr, ers 
are ie Eiferſucht der Ehinefen gegen die Eng» 
änder wird daſelbſt ſtets beunruhigender; man [chreibt 
dies den Mansvers franz. Emiſſarien ju, 

Nah den von Madras angelemmenen Nachrich⸗ 
ten bat Admiral Stepford auf bem Cap ben Zod des 
Aomirald Drury erfahren und fib unmittelbar nah 
Yır.ien- einaefhifft. 

Die Reifen des Kapitains Flinders in das &üb: 
meer follen auf Befehl der Lords der Admirafität, in 
dem nämlichen Format, wie jene der Kapitaine Cook, 
Vanceuver ıc. unverzügli im Drud erfheinen. 

Die Admiralität hat die Nachricht erhalten, daß 
bad Transportichiff, der Chriſtian, am zı. verfloffes 


nen Aprıl in der Bucht von Palma, in Sardinien, ' 


ganzlich verfunfen ſeye. Daffelbe gieng von Gibral⸗ 
tar nach Sizilien, wohin ed Rekruten für die aus— 
wärtigen Regimenter überbradte. *4 


Das Schiff, der Honeſtu's, iſt ſo eben in die : 


Shemfe eingelaufen ; daffelbe kömmt von — 
wohin es am 27. Juni unter Segel gieng. 


Briefe und Papiere, melde es uns überbradte, * 
feinen einen nahen Krieg zwifhen Grofibrittenien ° 


und den“vereinten Staaten anzufündigen. * 

Die erhaltenen Privatbriefe find von äußerſt 
verehrlihen Perfonen, welche jehr gut unterrichtet 
feyn müffen.. Man meldet uns, daß die Wegnahme 
des Tamaamaah in dem Cabinete und bei dem ame: 
sitanifhen Volke den namlidhen Unwillen erregt has 
be, wie die Affaire mit bem Rittle-Belt, weil dieſe 
Prife auf b Meilen'von dem Ufer der Republik ger 
macht worben if, Diefe neue Beleidigung des 
Geindes (dies iſt der Ausdruck, deſſen man fi bo⸗ 


J 


dient) hat die Regierung der vereinten Staaten 
veranlaßt, Maafiregeln zu ergreifen, welche mit krie⸗ 
gerifhen Maaßregein viele Aehnlichkeit haben. Der 
Prefident, Commodore Rogers, and die Wert 
einten=Ötgaten, Capitain- Ducatur, haben 
nebit 2 andern Fregatten Befehl erhalten, auf ber 
Stelle in See zu gehen, und bie beiden erften 
Schiffe find mit der Drbre den Hubfonsfluffe bins 
untergefegelt, burd ale nothige Mittel die Neutrar 
litat und Unabhängigkeit der lange, melde fie fuͤh ⸗ 
ren,.ju wertheidigen. Man verfichert, daß wenn 
diefe Fregatten englifhe Schiffe ın den Gemäfs. 
fern , die. man- mit dem Maren : Bemwäfler ber 
vereinten Staaten, belegt, anträfen, file keinen Ans 
ftand nehmen würden, foldhe auf —* anzugreifen, 
wo ihnen die Engländer nicht überlegen wären. 
— Auf fiherm Wege haben wir folgende Abe 
ſchrift eines Dekrets de6 Gouverne urs von Mente 
Video erhalten. Diefes auf Befehl der Junta von 
Buenos⸗Ayres in einer aufersrbentlihen Zeitung 
befannt gemadte Dekret, ift uns mıt den jüngften 
vom la Platafluß angefommeren Schiffen uübermacht 
worden. k 


Don und auf Befehl Er. Erzelleng 
bes Vijefönigs biefer Provinzen. 
Jedes mit einem Freibriefe der Junta von Bue⸗ 
nos: Apres verfehene Schiff, das in diefen Fluß fer 
geln wird, fol ats eint gute Prife Betrachtet wers 
ben ; und diefer Befehl fol ſeine Ausübung erhalr 
ten, ald wenn er mit dem Anfange der revclutior 
ers Regierung diefer Stadt erlaffen worden 
ve. 
»: Ale frembe, in den Hafen bes Gebietes der 
befagten Junta geladene Schiffe, ſollen ſich nad 
Monte⸗Wideo begeben, um daſelbſt die öffentlichen 
Abgaben zu entrichten, und Bericht erſtatten, was 
fie in beſagten Hafen gemacht haben. Diejenigen, 
die nah Europa oder andern Hafen unter Segel 
geben, ohne ar befolgt zu haben, fellen 
allen Folgen ihres Ungeberfams überlaffen werben, 
Jedes Schiff, das ım bie befagte von der Junta 


‚von Buenes⸗Ayres abhängige Hafen, nad -dem 15. 
des verfloffenen Monats März dem für die engl. 


Schiffe bezeihneten Tag, eingelaufen iſt, foll als 
gute Prife erklärt werden, in fo ferne baffelbe nicht 
barthun kann, baf es unfere Kriegserflärung nicht 
ermußt und man ihn eime hinlänglide Zeit bewilligt 
* um Vorbereitungen zu ſeiner Abreiſe aus 
denſelben zu treffen. 
Xaver Elio. 
Bien, vom 17. Aug. 

Dem Vernehmen nad wird ber Finanzmini 
Hr. Graf v. Wallis, S. M. den Kaifer nad Preßs 
burg auf den ungarifhen Banbtag begleiten. 


Die $. £, Öfterr. Beamten, bie bei den durch ben 
fegten Frieden abgetretenen /Quedjüberbergwerten 
zu Idria in Krain angeftelf waren, und in_ den 
dieffeitigen Dienften bleiben wollen, haben die Weis 
fung erhalten, ſich nad Steyermark und Kärnthen 
zu verfügen, und bort neuen Quedfilberadern nad: 
jufotſchen. Man hofft, daß es ihnen gelingen wer: 
be, dergleichen aufjufinden, indem man ſchon länger 
Ehuren von ihrem Daſeyn bat. 


Italienifde Sränze, vom 16. Aug. 


Nah dem Mailänder Offizialblatt vom ı4 Aug. 
find bei Gravedena unweit Como von den Douaniers 
mehrere Kontrebandiers überfallen worden, welde 
verbotene Waaren aus der Schweiz in das König: 
reih Italien einſchwärzen wollten, Man konnte 
jwar nur einen feithalten, ben Übrigen aber wur‘ 
den 7 Päde mit gebrudten Taſchentüchern, geftreifs 
ten Cottons, weißem und rothem Baumwollen⸗ 
garn ıc. abgejagt. 

Der Monitore di. Napoli erzählt folgenden Ber+ 
fall: »Zu Penne unmeit Teramo hatte fi ein jun: 
ger Menſch in ein fehr fhönes Frauenzimmer ver 
liebt. In einer Anwanblung von Eiferfucht befchloß 
er fie zu ermorden, und bie Ungluͤckliche fiel unter 
mehreren Dolchſt ichen ihres unmenſchlichen Liebha— 
bers Jestzt wollte er auch ſich ſelbſt das Leben 
nehmen, Aber die nämlidhe Sand, burd) die er je⸗ 
nes VWerbrechen ausgeführt hatte, verfagte ihm ih⸗ 
ren Dienft. Gefoltert durh Gewiſſensbiſſe fürjte 
er fih nun in einen Brunnen. Allein er ertrank 
nicht, weil ihm der Himmel zu einem warnenden 
Beifpiel für Andere erhalten zu wollen ſchien. Man 
zog ihm lebendig heraus, und er erwartet nun im 
Gefängniß bie wohlverdiente Ötrafe.« 


Paris, vom ı9. Auguft. 


Geftern am Sonntage , ben 18. Augufl, vor 
der Meile empfiengen Se. Maj. ber Kaifer König, 
umgeben von den Prinzen Gredmwürbenträgern , ben 
Miniftern, den Grosoffiieren , ben Oresadlern der 
Eprenlegien und den Hausoffigienten im gewöhnlis 
chen und außererdentlihen Dienfte in dem Ihron« 
faale im Pallafte zu St. Cloud eine Deputation des 
Departements der Lippe, und eıne Deputation ber 
joniſchen Inſeln. 

Diefe beiden Deputationen wurden nad einander 

jur Audienz Or. Maj. eingeführt. 
\ Der Hr. Herjog v. Poor, Präfident der Depu« 
tation des Departements von der Lippe, und Dr. 
Theoteki, Präfident der joniſchen Inſeln, haben 
bei diefer Audienz Adreffen überreicht, welde Se. 
Maj, der Kaiſer auf folgende Art Beantworteten : 


Antwort Sr, Mai. aufben Vortrag der 
Depütation bes Departements von 
der Lippe i 

Meine Herren Deputirte des Departements von 

der Lippe! 

Es war eine beflagenswerthe Wirkung der Uns 
wiffenheit und des Aberglaubens, daß bie Stadt 
Munſier einem geiftlihen Gouverain jugebörte. 
Sie waren ohne Vaterland. Die Vorfehung, nad 
deren Willen ıh den Thron Carl bes Großen wies 
der hergeftellt habe, bat Sie auf eine natürliche 
Weife nebſt Holland und ben Kanferftädten wieder 
mit dem Reiche verbunden. Don dem Augenblick 
an, wo Sie ranzofen geworben find, macht mein 
Herz gwifhen Ihnen und den übrigen Beftandtheilen 
meiner Staaten feinen Unterfchied mehr. Sobald e# 
die Umftände erlauben werben, wird ed mir ein 
Vergnügen ſeyn, mid in Ihre Mitte zu begeben. 


Antwort Sr. Mai. an die Deputation 
j det Jonifhen Infeln. 
” Meine Herren Deputirten ber Joniſchen Infeln! 
Ich habe in Ihrem Lande aroße Werke errichten 
faffen, ih babe daſelbſt eine große Anzahl von 
Truppen und Munition aller Art verfammelt. 


Ich bereue die Ausgaben mit, welche Eorfu 
meinen Schaf gefoftet hat. Corfu ift ber Schlüffel 
jum adriatifchen Meet. 

Ich werde diefe Injeln nie aufgeben, welde bie 


‚ Meberlegenbeit des Feindes zur See in deſſen Hän: 


be fallen lief. Sowohl in Indien, in Amerika, als 
in dem mittelländifhen Meere wird alles, mas zu 
Frankreich ui oder gehört hat, dabei beftänbig 
verbleiben. e —— er des Krieges haben 
fie in des Feindes Hände gebracht, fie werben aber 
durch andere Kriegsereigniffe ober durch Frieden‘ 
verträge mit dem Meiche wieder vereinigt werben, 
Ich werde es ſtets für einen unauslöfhliden Flek⸗ 
ken des Ruhms meiner Regierung halten, jemals 
die Aufgebung eines einzisen Ftanzeſen zu fanftios 
niren. . Ich, genehmige die Gefinnungen, welde 
Sie mir vorgetragen haben. g 
Berlin, vom ı3. Auguft. 

Die beiden verhafteten Stände des Lebufifchen 
Kreifes der Mark Brandenburg, Graf dv. Binfens 
ftein und Major ven ber Marwig, find am 3ı, vo. 
PM, durd) eine von Sr. Maj. an den Kommandanten 
von Spandau erlaffene Kabinetsordre freigegeben 
worben. : 

Faſt alle periodifhe Blätter haben angekündigt, 
die Erziehung des Kronprinzen fen biendigt , Se. k. 
5. würden bald auf Reifen geben, und Sr Dels 
Bruck bie Ehre haben, diefen Prinzen zu begleiten, 
Das Wahre ift, daß Hr. Delbruck, Erzieher Sr, f. 
5, vor ungefehr b Wochen von bier abgegangen ift, 
um eine Neife dur die Schweiz, Italien, Franls 
reich ıc. zu maden ; allein nie war die Kede von eis 
ner Reife des Kronprinzen. 


Prag, vom ıb. Augufl. 


Am ı. Auguft brannten in der Stadt Presniz 314 
Häufer nieder: Mur 54 Hauſer blieben von ber gan« 
jen Stadt umverfehrt ; 9 Perfonen verloren dabei 
das Reben, mehrere wurden ſchwer beſchädigt Eine 
fhmwangere Frau erſtickte mit 3 Kindern in einem 
Keller , wohin fie fid) flüchtete. 


Dresden, vom 8. Auguft 
Durch die zeitherige ungewöhnliche Hitze ift das 
Waffer im Elbſtrome fo fehr gefallen, daß die Schif⸗ 
fahrt bei und dadurch fehr gebemmt wird, Dies hat 
befenders Einfluß auf den Transport ber ſchweren 
MWerkftücde zum Bau der Feſtung in Tergau, welche 
feit dem fo fehr niedrigen Waſſerſtande nur in weit 
Heinern Quantitäten, als die ſchleunigen Anttalten 
jenes Baues verlangen, dahin gebradt werben köns 
nen, indem jedes Transpertfahrzeug mur ſchwach 
geladen werden darf. Doch fuhrt man, fe viel es 
nur die Umftände geftatten, fort, fowehl die großen 
MWerkftüde, welde man beim Demoliten der Dresde⸗ 
ner Feſtungswerke erhält, als auch neue bergleihen 
Baufteine von den Steinbrühen unweit Schandau, 
den Fluß hinunter zu ſchaffen. 
Münden, vom ıg. Aug. N 
Am ı6.d. hatte der hier eingetroffene Fönigl. 
heapolitanifche außerordentl, Geſandte und bevoll» 
mädtiate Minifter, Fürft von Colombrano, die Ehre 
©®r. M. dem Könige fein Beglaubigungtſchreiben 
in einer Privataudienz ju überreichen. . 
Weimar, vom ı9. Aug. sr, 
Hier wurde das Geburtsfeſt St. Mair dei 
Kaifers und Königs feierlich benangen. Eine zur 
allgemeinen Froͤhlichkeit verbundene Mufit vom 
Balkon des Rathhauſes begrüßte den Sao. Der 
herzogl. Hof feierte ihn an einer ‚großen Mittags« 
tafel, und Abends war große Eeut. Mit eintretenä 
der Nacht ſah man das Rathhaus, das Stabthaus 
und den Markt reichlich und zierlich ilMuminirt, Det 
Magiftrat hatte auf dem Stadthaufe einen Freiball 
für 400 Perfonen veranſtaltet, und es fehlte nir⸗ 
Hends an Aufmunterung zur Freude, wie fie bes 
großen Tages würdig war. 8 


Sonbersbaufen, vom ıb. Auguſt. 


Geſtern feierte man in hiefiger Nefidenz das Bes 
burtsfeſt Sr. Maj. des Kaifers der Franzoſen. Dafr 
felbe wurde am ı4. Abends und am 15. Motg:ne 
durch Artilleriefalven angekündigt. Bei Hofe war 
grofie Zafel. Der regierende Fürſt bradte unter 
bem Donner der Kanonen die Gefundheiten 3. 5. 
8.8. M.M. und Sr. Maj. des Königs von Rom aus, 

Dem Schaufpiele gieng ein auf das Felt anpaf- 
fender Prolog veraus, welcher mit Beifall gekrönt 
wurde; der Saal des Schaufpielhaufes war pracht⸗ 
vol erleuchtet; Transparente fiellten den Anfangs» 
buchſtaben Sr, Maj., fo wie den kaiſerlichen Adler 
vor. Ge. hochfürſtl. Durchl begaben fich mit dem 
ganzen Hofe in das Schaufpiel. Der Reſt dieſes 
Tages war der freude gewidmet. Man vermißte 
mit Bebauern unfere Tonkünftler, beren Talente 
bekannt find, welche nad Erfurt berufen worden wa« 
zen, um an dem arofen Konzerte Antheit zu neh— 
men, bas man bafelbft ebenfalls zur Feier dieſes gro« 
fen Zages gab. 

Wiesbaden, vem 20. Auguft 

Im Lauf des vorigen Jahrs ift in Betreff ber Brei- 
jügigkeit nachſtehende Verordnung erfhienen : 

Wir Friedrich Auguft, von Gottes Gnaben , 
fouverainer Herzog zu Naffau ıc. ıc. 
d 


un 
Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, 
-  fowwerainer Furt zu Naſſau ıc. ıc, 

Erwaͤgend, daß Unfere Abſicht, eine allgemeine 
Freizügigkeit der Unterthanen feitzufegen, auf bem 
feither eingebaltenen Weg der Unterhandlung mıt 
einzelnen Staaten nur unvolllommen erreicht werben 
Zaun, weil theils die Veranlaffung zu Unterhandluns 
gen nicht immer gegeben ift, theils auch weil bei 
einer jeden Unterhandlung Schwierigkeiten vortres 
ten, melde mehr oder weniger das beabſichtete Re: 
fultat verzögern ; 

Sodann erwägend, daß bereits in mehreren Uns 
verbündeten Staaten , Öffentliche mit Unfern Abſich⸗ 
ten ganz übereinftimmende Erklärungen über ben ge» 
ftatteten freien Abzug der Unterthanen ergangen 
find, haben befchleffen, gegen einen jeden ausmwärti- 
£ Staat ohne Ausnahme völlige Abzugs: und 

achfteuerfreibeit anzuerkennen , welder ein Gleis 
ches gegen linfere Unterthanen und &taatsangehb: 
rigen beobachtet wird, wellen und verorbnen dem» 
nad wie nadfelgt : 

$. 1. Vom Tage der Publikation biefer Verord⸗ 
nung an,, fel ven allem außer Lands gehenden 
Vermögen ber fonenannte zehnte Pfennig , Abzugss 
geld oder Machfleuer in Unferm vereinigten Herzog⸗ 
thum weber angefejt noch erhoben werben, wenn 
bas ausgehende Vermögen in folhe Staaten erpor: 
tirt wird , bie eine aleiche freie Wermögenderportas 
sion ohne Einfhränkung in Unfere Landen geftatten. 

$. 2. Unter biefer Befreiung find ſolche Abgaben, 
welche in perfönlichen oder dinglihen Rechtsverhält⸗ 
niffen des Abziebenden ihren Grund haben, nicht 
begriffen, namentlich nicht: die Erbentlaffungs» fonft 
Manumifficnsgelder, bie Militairbifpenfationdtare, 
die Taren und Gebühren , welde von Kaufkontrak⸗ 
ten, Erbihaftdhandlungen u. f. w. zu entrichten find, 
6. 3. Wenn das ausgehende Vermögen in felde 
Staaten erportirt wird, mit welden dieſſeits befons 
dere Freizügigkeitstonventionen dermalen beleben, 
als: mit der Krone Baieın , ben Grosherzogthü— 
mern Berg und Würzburg , — endlid dem Furſten ⸗ 
thum Iſenburg; fo ift der Inhaber des ausgehenden 

ermögens, folange diefe befondere Verträge in 
Mirkfamkeit find , nicht verbunden, eine urkundliche 
Beſcheinigung über die gegenfeitige Freizügigkeit-zu 
erbringen, in allen ben Hallen, worüber die betrefs 
fende Staatsverträge im befondern Maas und Ziel 

eben. 
— F. 4. Diefe Befreiung von der Verbindlichkeit jur 
Vorlage einer urkundlichtn Beſcheinjgung, fol auch 


den Inhabern alles Wermägens geftattet ſeyn, wel: 
ches in diejenigen Staaten erportirt wird, mit wel: 
hen zwar keine befonbere Breijügigkeitdfonvention be: 
fteht, welche aber , wie Frankreich, das Königreich 
Weltphaten, das Grosherjugthum Baden und bas 
Herzogthum Anhalt: Deffau Bereits öffentlich erklärt 
haben , eder bie es in Zukur.ft noch erklaren werden, 
daf bei ihnen von dem erportirt werdenden Vermd⸗ 
gen fein anderer Abzug als nur in Folge des Retor⸗ 
fiensreches ftatt finden folle. — Uebrigens iſt die Abs 
zugsfreiheit nur im diejenigen Theile des Grosher⸗ 
ogthums Baden geftattet, worin bie Nachſteuer oder 

bſchoß nit zum Vortheil irgend einer Privatkaffe 
forthin erhoben wird. Weber diefen befondern Punkt 
haben alfo die grosherzogl badenfhe Staatsangehö⸗ 
rigen bie —— Beſcheinigung beizubringen. 
Eben fo. bie Unterthanen und Angehörigen folder 
Staaten , welche die Abzugsfreiheit auf ähnliche 
Meife nicht unbedingt, fendern nur auf bie Ein— 
nahme der landesherrlihen Kaffe befhräntt, fünf 


tig etwa oeftatten ſollten 


$. 5. Wird außer diefen in den 65 4. und 5, ent« 
haltenen Fällen die freie Vermögensverabfelgung ans 
geſprochen ; dann ſellen Unſere madhaefeite Regie⸗ 
sungen dem Geſuch nicht anders willfahren, als 
wenn der Jmpetrant eine Beſcheinigung ber fompetens 
ten höheren Staatsbehörde bes Landes, wohin das 
Mermögen erportirt werden fell, darüber beigebracht 


‚ baben wird , daf dert felbft das Reziprofum chne 


Morbehalt eder Einfhräntung gegen Unfere Unter 
thanen und Angehörigen beobuchter werde. 

$. 6. Eine folche Beiheinigung fol fenäht — 
wenn nad derfelben die nöthige Jaſtruktion an bie 
betreffende Lofalbehörde erlaffen worden iſt, — an 
Unfer Staatdminifterium einbiförbert werden, wel* 
dies bavon ben nöthigen Gebrauch zur allgemeinen 
Belanntmahung in der Abficht machen wird, dar 
mit von Unſeren Landesbehörden nicht wiederholt 
eine und. diefelbe Befcheiniguna verlangt wird. 

5.7. Schlieslich befehlen Wir, daß gegenmwär« 
tige Verorbnung jum Drud befördert un) in dem 
Verordnungsblatt Öffentlih verkündet werben fol. 

Gegeben Bieberich den g. und Weilburg den ız, 
DEtober 1010. 

«(L, 8.) Friedrich, Herzog zu Naffau. 

(L-$. Friedrich Wilhelm, Fürft zu Naſſau. 

Auf vorftehendes Publitanrum bat das konigl. 
preußifche geheime Gtaatsminifterium im Namen 
Sr. Mai. des Königs von Preußen erklärt: 

»Daß fowohl ın Anſehung des Fiskus, ald der 
jum Abfahrt: und zum Abſchoßgeld Privatberechtig · 
ten, ber Abfchoß Bei Erb: und Vermächtnißfällen — 
und das Abfahrtgeld bei Tandesherrlih erlaubten 
Audwanderungen aus den Fönigl. preufifhen Staa⸗ 


ten nad) dem herzogl. naſſauiſchen Landen, ven num 


an gegen eine völlige Rejivrejität ven hiefiger Seite 
ceffiren fol, ohne Unterfhied, es mögen Bıstus 
oder Privati oder Kommunen , die zum Abſchoß⸗ 
und Abfahrtgelde Berechtigte feyn.« 

Kranffurt, vom 23. Auguft. 

Hr. Ritter Kidbinin, welcher den Poften alt 
außerordentl, Geſandter und bevollm. rußiiber Mir 
nifter am badenfchen Hofe verloffen hat , iſt geſtern 
bier durchpaffirt , um fi von Karlsruhe nah Per 
teräburg au begeben. 
nn nn — — 


Nichtpolitiſche Gegenflände 


Rarafteriftifhes aus Rom, oder Tages⸗ 
vorfälle. 
Bom Zulııdıı. 


1. 
Selbstmord nah gelungen geglaubter Err 
merbung eıne#® Anbern. 

Beifpiele von Selbflermorbung gehören in Star 
lien zu den feltenern Ballen ; wenisftens war es bis 
jegt fo. Die vielen Freiftärten in Kirchen, Kapellen, 
Palläften oder an Orten einer fremden Juriodiktion 


verbunden mis der Leichtigkeis über bie Gränze zu 
kommen, machten. Bisher, daß Verbrecher, welche 
die Strenge der Geſetze zu fürdten hatten, eher an 
alles. Andre als an die Nothwendigkeit dachten, ben 
verjweiflungsvolften Schritt zu ihrer Rettung wagen 
ju mufen. Seit der Einführung einer ſhuellen 
und firengen Polizei, die dem Verbrechen auf allen 
Wegen nachzugehen nicht nur befugt, fondern dazu 
verbunden ift, haben jene Greuelthaten, von denen 
in Nom an jedem Senn: und Feſttage Veifpiele ji 
feben waren, wenigitens in der Stadt ſelbſt ſeht 
abgenommen, und jchen öfters hat es fich jetzt zus 
getragen, daß der Schuldige an ſich felbft die Hand 
legte oder legen wolle, 

In diefer Hinficht verdient ein Vorfall, ber ih 
fürzlich ereignete, aud als ein in Rem vorgefallenes 
Faktum einer Erwähnung. Zwei römifhe Bürger, 
en Hutmacher und ein Weine andlet, waren, der 
Angabe nach, alte gute Freunde, und Eıfterer hatte 
bei letzterm eine laufende Rechnung für genemmenen 
Wein. Es entftand zwiſchen Beiden ein Streit uber 
ein halbes Barril Wein, dab der Hutmacher nicht 
empfangen ju haben verficherte, während der Freund 


fi auf fein Annotatiensbud) berief. Der Hurmader _ 


wollte aber immer nichts davon wiſſen, und fagte 
zu dem Weinhandler: er möge fi ver ibm in Acht 
nehmen. — Soihe Drohungen laßt man ſich in Ita— 
lien, felbft aud dem Munde eines Freundes, nicht 
entgehen. Der Weinhänbler war auf feiner Hut, 
und als fein nunmehriger Begner einft zu ihm Fam, 
unter dem Vorwande, Wein koſten zu wellen, vers 
weigerte Erſterer mit Letzterm in den Keller zu geben. 
Schleunigſt zog der Hutmacher eine von jmei gelas 
denen Pıflolen aus der Taſche und druckte fie ab, 
Der Weinhandler Hürzte zu Baden; der Thäter warf 
die Hausthür zu und floh davon; aber er hatte in 
fib feine Ruhe, er wußte nicht wohin, er fah ges 
wiſſen Tod auf der Gutllotine vor ih. Im der Vers 


\zweiflung öffnet er fih ein Paar Adern, und rennt fo 


mit biutenden Armen durch die Baffen, bis er endlich 
ermattet niederſinkt und ins Spital von St. Biacomp 
getragen wird, wo er nad ein Paar Gtunden ftarb. 
— Baft in dem gleihen Augenblicke nad dem Verban⸗ 
de wird derfelbe Chirurgus, ber jenen verbunden 
hatte, zu dem Weinhägbler gernfen. — Ohne von 
dem Vorgange noch zu wiſſen, erzählt der Wundarzt, 
wie fo eben Jemand ins Spietal gebracht worden, 
für den keine Hoffnung übrig fey, und aus der Ver 
fhreibung nnd nad ben Keufierungen, bie man aus 
dem Munde des Verbiuteten vernommen, wird der 
zmsee erkannt, — Der JIrrthum, welcher dem 
MWeinhändler das Leben rettete, beftand darin, daf 
»er Hutmacher in eine der beiden Piftolen Feine Au: 
gel hineingethan, und gerade bie blindgelädene er ⸗ 
griffen hatte. — 





Hr. I. Korn, Particulier, fo im Monat Juni 
d. I. Wien verließ, wird erfndht von feinem Aufent- , 
* an feines Logis Inhabers Mro. 1071 allda bin⸗ 
jen ı Monat Nachricht zu geben, im Widrigen er 
Ni eine zweite Einrüdung in diefe Blätter feibit zu» . 
fchreiben muß. 











Tucdverfteigerung. 

Montag den 2b. d und folgende Tage, werden 
bei dem Zuchbereitermeifter Hrn. Fulda, in feiner 
Behaufung auf det Schäfergaſſe, nahe bei dem 
Kirchhof, eine Parthie 4 und $ bbr. breite -ord, 
mittel und feine fähfifhe und ichlefiihbe Tücher, 
nebft 25 Stück ertrafeine 4: biefiıe Ellen breite 
böhmifhe Tucher in allen Farben und Melangen, 
Sheilungehalker, von einem auswärtigen Fabrikan—⸗ 
ten dahier, in ı, a und mehreren Stücken aud im 
Parthien dffentlid an den Meiftbietenden verkauft, 
und losgeichlagen. 

Frankfurt den 5. Aug..ıBıı, 

SKlebinger, Aussufer. 


Rachdem der bahiefige Kärihnermeifter Johann, Karl Schdfs 
ler fern Vermögen wege feiner baffeibe überfleigenden Schulden 
feinen Släubigern abgetırten bat, und daher norymwenbig ıfl, 
mit Erlafjung ber Edikzalien vorjufhreiten ; fo werben alle 
diejenigen, weldye anden gedachten Aüıfdinermeifter Schüßler 
etwas zu fordern haben, hierdurch vorgeladen, am Dienftage, 
den 27 bed l..M. Auzuſt, als im erften Eb.kistage Worinite 
tage 9 Uhr, feldft oder durch genugfam Beroumãchtigtt vor 
der hierzu angeordneten ftabigeriatl hen "Diputatıon dahiee | 
gu erfiheinen,, ſich Über die Wermögensabtretung zu erflären, 
fofort ihre Korderungen bei Werluft derſelben unter Borlts 

ber Urkunden ud fonftigen Beweismittel nicht nur zu 
kiqwibiren , fondern aud deren Vorsugsccht ausjuführenz 
am Dienjtage den 24: des darauf folgenden Monats Septem 
ber, als im zweiten Goiktätage, bie allenfaufige Einwendun- 
gu vorjubringen ; und im- dritten Gbilistage, Dienftags 

15. bes Monats Oktober fhlöftide Handlungen zu pflegen, 
beides letztere unter dem Rehtsnachtbeile, daß fie jpätergin 
bamit nicht mehr zugelaffen werden follen 

Dee. Schweinfurth den 3. Auguſt ı8ır. 
2 Grofperiogt. Würzburg. Stadtgericht. 
Beeid. vo. Gebſatitel. 
Stolte, 


Meine fpäter im Herdſte vorgehabte Reife nad) Paris, 
werde ih fon in den erfien Fagen nädften &cptembermo» 
nats antreten. Ich erſuche daher meine Freunde, benn ich 
in Bolge biefer Reife etwas Angenehmes erzeigen könnte, ihre 

de, im Laufe dieſes Auguſtmenats, mir an meinem - 
jegigen, bier nahgefegten Aufentgaltsort, opnfehlbar bekannt 
werben ju laflen, 

i Gouquemour Zac. von Branbt 

Gräfi. Wächtersbadhifhher Forſtrath. 
Log. am Wilhelmsbad bei Hanau. 











— 
Bei den hiefigen Mezgermeiftern ift eine ftarle Partbie 
guter trodener Dchfenbäute zu ben bihigften Peepen 38 
aben, wozu die ausmärtigen Hrn. Rothgesvermeifise einges 
ven werden. 
Frantfnrt a. M. ben 20. Aug. ıBır, 
——— _ — 
Die HAonfte:pt onepfiihtigen Jobenn Wilim Shmibt 
von -Gppenrobe und Milgyelm Goriftien Bäding von Holjape 
pel, wilde bei bem, am 5. dieſes Monats gemefenen, Her 
krutenzuge nicht erfienen find, habın ſich ſo gewiß binnen 
3 Monaten vor untergeihneter Stelle eınzufinden, als mie 
drigenfaus ihre Bermögen eingezogen, fie ihrer Unterthanene 
rechte verluſtig ertidet, und im Betrerungdfalle dennoch an 
das derzogliche Militde abargeben werden jollen. 
Schaumburg an der Lapn dbn au, Juni ıBır. 
Herzogl. Raſſauiſches und Fürſtl. Anhalte 
Schaumburgiſches Amt daseibft 
e@er 
—— — — — — e ñ— 
Beine 
Mittwoh ben ı1 Erptember ı8ıı Morgens von g bis 
22 und Radmittagd von a bie 5 Uhr werden ın dem Wohn⸗ 
haufe No, 6ı im Thal Eprentreirftein nachſtehende beſtens 
ehaltene Rhein» und Moſelweine einer Öffentligen Berkau— 
Tas unter annehmlichen Bedingniffen ausgefept, 
Ys an inmein ! x 
ı Stück ıBosr Geiſenhe imer Bergmwein 
ı deögleihen ıdodr Gitmwiller, 
. An Moffelwein s 
a Zuder ıtobr Pisporter. 
ıborr desgleichen. 
ıboyr Zettinger, 
ıdort raadıer. 
ıBore Erziger. 
ıBobr P.eporter. 
ıBodr Zeltinger. 
ıtote Grziger. 
»  ıBoße Zrittenheimer. 
Proben davon werden auf Begehren ben Tag zuvor an 
ben Källern gegeben. 








ee 


» ae en 
uuykeWe“ 


Elzen, Herzogl. Naff. Notaire. 





RT — 

In der beften Meblane iſt ein Laden nebft Gompteit — 
auf biefe und folgende Meſſen zu vermuten; auch Bönnem 
auf Verlangen mehrere Bimmer dazu aeaeben werden ; das 
Nähere bei Grau MWittib Parrot am Fahrthor zu erfragen. 











In einer wodl eingırihteten Pulverfabrite, wird ei 
be aefiter Puivermacher, dis erfier Arbeiter oder M 
x, ber ſich mit guten Zeugniffen feines Wohlverhaltege eufp 
weifen fann, gegen gute Bedingungen gefunt ; das nähere 
fährt man bei Hrn. Ph. Kadbricius in Frankfurt a. M. 








Zwei Läden, der eine darın mit einem heizbaren Go 
toir, find in ber beften Mitiage bed Römerbergs kit. 
Ro 140 — Für biefe und folsende Meilen zu vermierhen. 


(Disrbei eine Beilage.) 





Beilage su N. 236 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





„Sawſtag, ben 24. Auguſt 1811. 





Literariſche Anzeigen. 


Chronologiſche Ueberſicht der merkwürdigſten Be⸗ 
gebenheiten der allgemeinen Geſchichte von den 
älteften Zeiten bis auf das Jahr ı8ı1. Von 
3. G. Kuhnemann, Collegenan der Haupt⸗ 
Thule’ zu Halle, gr. 8. Halle, bei 3. G. Ge 
bauer. 1811. fl. ı. 

»Die Geſchichte, fagt Herder, it die Wurzel und ber 
»Otamm bes Baumes, aus dem menſchliche Yehren wie bie 
»Uefte ausgehen, an wilden menfälide Pflichten wie die 
B und Früchte wadfeit;« umd wer wird micht biefew 
Ausſpruch des unvergeflidien Mannes mit voller Weberseus 

ng ee ? Wir glauben daher, daß ed allen Freun⸗ 

n der großen Menſchenlehrerinn, der Geſchichte, befonders 

“denen, die ſich große und, theure hiſtoriſche Werke niht an- 
zduſchaffen v en, ſehr wilkommen feyn werde, wenn wie 
men hiermit eim Werk übergeben, welches die richtigften 

Itbegebenpeiten bis auf bie gegenwärfige Zeit in dhronor 

logifher Drbnung kurz und doch douſta darſtellt und, 
indem es zwifden der trodnen tabellatıfhen Form unb eis 
nem zufammenhängenden Bortrage bie Mittelftrafe 
neben ber bequemen Weberfiht auch eine angenehme Unter⸗ 
ba'tung gewährt, 

Der orbinaire Verkaufspreis von biefem Werke ift ı fl.f 
um indeß den Ankauf, und befonders die zu hoffende Ginfube 
zung beffelben in Säulen, nod mehr zu erleichtern, find 
wir erbötig, Jedem, der feine Beſtellung unmittelbar mit 
portofreier Einſendung bed Betrags bei uns machen und 
—— sehn Eremplare auf 'einmahl verlangen wird, eis 
nen Wortheil von 26°/, Rabbat zulommen zu laffen. 

Halle im Junius ıBıı, . 


Gcbauerfde Buhhandlung, 


In Frankfurt a. M. zu baben bei 
9 8. Brönner. - 


u — 





Bei Barrentrasp und Sohn in Frankfurt a. M. find. 
folgende neue Bücher gu haben : 
Bauer, &. Jatereſſante Eittens und Charaftergemäplde 
aus der drutſchen Beichihre ac. 8, .fl-a. döfe. 5 
Behr, D. ©. 
Staatt. Eine Zeitſchrut ven 
gr. B. f.2. 4Bte. ’ 
Briefe, vertraute, eines ſchwediſchen Offigierd an feinen 
reund ın Wien, Als ein Beitrag jur Seſchichte das 
maliger Beiten ic. gefcrieben in dem Jahreu 1698 bis 
1740. 9. d. Latein. überf. 2 Tple. gr. 8. fi. 4 
1173 
Büſch, X. ©. Grundriß einer Geſchichte der merfwürdigs 
fen Welthändel neuerer Zeit. 4. Ausgabe von 1796 bie 
* jertgeſeht don G. G. Bredew. 2 Thle gr. B. 
9. zu 
Geſchichte der ſchwediſchen Revolution bis zur Ankunft des 
—— Ponte &orvo = gr. 8. I 6. 36 fr 
Karl, J. P. voll. Handbuch der Staatewirthſchaft und 
Finanziwiffenichafe ır ar Th. mit d- Werfafl, Portrait; 
gr. 8. geb. fl- 7. — 
n, A. 9.2. Handbuch der Geſchichte des Euronlifh: 
— feiner Eolonien x. 2. Aufl, gr. 8. 
Krufenfi mi. von, Reife um die Welt im den Jahren 
u es 1r Theil und am Theil 1e den Mit 
Kupieen. 12. geb. fl. 6. ı5fr. : 
töfftere, D. I 5. Ch. Ueber den Werth und die Erbal 
Tori (Bl. Sorre:hienfen. Yen Migandlangenn 
„fl. 1. z0Pr. 


3 _die Verfafung und Verwaltung des 
ndes 18 und 28 Neft. 


N ten. 
—— Siein D. 


Luden, Handbuch der Staatsweitheit ac: se: Abthlg⸗ 


ar. 8. fi. . 3 } 
Mittel, das eingige, wodurch einem im Kriege berarmten 
Lande wieder aufgeheifen i. werden Fönnte, gr. 6. 


. 4, r, s . 

Müller, I: v. Bier und zwanzig Bücher allgemeiner Ges 
dichten 2c. Nerausaegeb. von. G. Müller. 3 Bde. 2. 
ufl. sr; ne braun Drfyapier 9. Bote, weiß Drtpap: 
+ 10. r 

Vinze „8: ©. Tagebuch während des Kriegt zwiſchen Kurs 
and , er und Frantkteich in den Jahren 1806 

und ı8or. t2 illmm. Planen. gr. 8, fl, 5 sofr, 

Yiny R:N. 2. Handbuch der Geſchichte der fouverainen 

nA — — des Rheintundes. ır Bd. ar. 8. Leipj. fl. 3 
o ”. . 

YVorpe, D. 3. H. M. Noch und Hülfelexikon 1c. 2 Binde 

— —— 

am.alung der hinterlaſſen iften des Pri 
* Soroyen 12 — 1 * ea Eugen 
ildener, Dr. €. Ueber die Schwedi \ h 

84 — or 8. 7 chwediſche Verfaſſung ac 

Staategeſchichte Eurodas. br arg. Mir ı Pottr. u. 3 Chat⸗ 

». ag $, 4 öfr, 

E. Haudonh der 


. ale. ae Aufl. Mir Ehart. gr. 8. weiß Bar 


fl. 5. 24 tr. * 
Stuh D. * v & des Ef t ‘ 3 d. Ä 
Ken au 8 ideen Wegenfat. er und d. chriſt⸗ 


Theuß, 26. Algemeineh Blumenlerikon 1. ır Bd. DR. Kopf. 


j Tibulins de. und damus, nah Dandfhrift. bericht. vom 


Unterbandlungstunft f die politifhe ıc. 8. fi. d — ‘ 

Benturini , €. Ehromik d. 19. Jahrhunderts 5r Bd. 1808, 
Hrrausgeg. von &. G. Dredow. gr. 8. fl. 4. dotr. 

u. Dr, 9. 2. Stier die Rückanwendung pofitiver Ge⸗ 
€ 1 L 1. * 

Wie * taats ſchuld in beflimmten gelten abbezahle, 
die Sinfen pünfelih und mir Vortheil‘ für den Staat 
entrichtet und der Werth der Staattpapitre dabei doch 
nicht erböhe werden 2. brach. Zofr, 

Bieten, Rirtmeitter A. von, Uever das Mansenpriren, da$ 
—— 16. der Caballerit zc. Mit 16 Kupf. 4. geb. 

». sit, ö 


Pe ee und Sohn in Frankfurt a. M. ift zu 
n: : 
lotho, Earl von, K. Pr. Premier: Eapirain, Tagebuch 
a des Krieges wilden 3* un Berufen 
einerfeits, und Branfreich andrerfeits, in den Jahren 
1806 und 1807. Mit 3 illuminirren Planen von den 
Gefechten —2*8 und Naffieldt,, auch vier Or- 
äres de ille vom April und ı, Juni 1807, for 
wohl von der ruſſiſchen und preufifhen, als auch von 
* — Armet. gr. 8. Berlin. Friedrich Brau⸗ 
nes. fi. 5. 20 fr. 


Der Here Verfaſſer hat als preußifder Offlcier in 
Gefhäften des Beneralitabes hei der zweiten Dibiſion de 
rufnfchen Corps d’Ürmee, und nähitdem feit dem 1. April 
1807 , bei der Raifırliben Garde und der Perfon des Bropr 











fürfien Confantin , Gelegenheit gehabt, fi Über dieſen 


Krieg alle Data und Fakta zu ſammeln, die er im diefem 
Tagebuch niedergelegt dat. Das Purlitwm erhält bier num 
eine möglichfi ufanmınbängende, biftorifch + wahre, auf 
faubiwürdige Belege ararlndere Erzählung der Begehen 
beiten des Kriege vom Anfang bis aur fein Ende. Ueber 
iefen Krieg und über die commandirenden rujliihen Speers 
führer werden dadurch vielleicht nach Zefumg die ſes Werkes 
—* Urtheile und Anſichten rinigermaagen berichtigt werden 
vnnen. 


J 


Bei Barrentrapp und Sohn in Frankfurt am Main 
ift zu haben. ; 


Brandes, H. W., die vornehmiten Lehren der ı Aſtronomie⸗ 
deutlich dargeftelle in Briefen an eine Zreundin. 8. 
a Thle. mit 10 Kupfern fl. 6 — 

Diefed Buch it gebildeten Familien gewidmet und, 
feinen Et gemig, faßfich und jchön geſchrieben, a 
Fenntuiſſe ——— vorauszufegen. - E8 it das Wert 
eines gründlichen Gelehrren und fein fögenanntes populäreß 
Bud eines Compilators. — Die erhabenfte aller menfchlis 
den Erkenntniſſe / woru die ——— Schönheit 
des aeflirnten Pimmeld Unaufbörlic einladet, die dem 
Menfgen von der Hobeit feines Geiſtes überzeugt , fein 
2 erquidt und der Religion Flamme und Altar it, die 
ebre von dem Weltgebäwde, won der Beichaflen: 


Br Biewegung, Entfernung der Zieimelifiener few" 


x, das imereffanteite was die Aſtronomie entdedt batı 
und wie fie es. entdedt and. bewiefen Hat, wird im. dieſen 
Briefen vorgetragen. 
der 


Bild 
oder 


Europas Geſchichte, 

von Karl dem Großen bis auf jehige Beit. 

a Bände mit? Kupfern, zte Auflage. B. * 

Leinig, bei Gerhard Fleiſcher d. Jüngern, »8ı0. 

(87 Bogen) Preiß fl. 4. 

- Die merkwürdigen _umd dentwerthen . Begebenheiten 
unfers Erdrbeild , wie fie in der Zeit hervorseeten, find 
hier in ihrem Zuſammenhauge, und in ihren reales 
tigen Einwirfungen und Folgen , im ein getreges ıd klar 
und verfländlid, bon einer geübten Hand zuſammen 


di ige politiiche Ge 
rg — laffen erfennen, wie die jetz 4 üii * 2 





Zeiten 


ei eine angenehme Lektüre gewähren, fo wie der billige 


1. , Napoleon , Zutber, Laurennius Medicis, Sugab 
Bi Pi 2* IV.s Feibnig, nicht minder zu feiner Ems 
pfepthng eiträgen werden: 

ft ind nheition Dermann en- Buchhand ⸗ 
ER i ae u haben. manfd u 


In der Andredifhen Buchhandlung bahier hat bie Prefie 
verläffen, und ift zu haben : 
Brucftüde zur Menſchen⸗ und Erziehumgskunde, religit⸗ 
fen Inhalts a6 Heft fl. ı 4 kr. 
Das ıfte Heft iR im vorigen Jahr herausgefommen und 
Toftet 36 fr. 





— 


Avertiſſements. 


Für eine auswärtige Seifenfabrike wird ein Meiſter oder 
MeiftersAinccht gefucht, welder dieſes Geſchaft fo gründlich 
und praßtifh feunt, um felbft im erforderlichen Fau dem ſel⸗ 
den eine Zeitlang allein vorfiehen zu können. Gerne würde 
man es feben, wenn derſelde aud) das Lichtziehen gründlich 
verfünde. Die Stelle wird gegen Enbe dieſes Jahre anzu« 
tretin ſeyn unb wegen der Entjernüng ſich am beten für eis 
nen unverheiratheten Mann oder Wittwer ſchicken. Es mel 
de fi) zu biefem Dienſt, mer Zeugniffe feiner geleifteten Ars 
beit und feines. Betragens aufmweifen ann, unter ber Reuen⸗ 
Kräm, kit. K. Rro, 96. 





— 








Der Wollentuhmader » Meiter Johannes Adelfeld aus 
"Grünberg, 3o bis höhftens 32 Jahr alt, 5 Buß r Zoll 
franzöfifchen Maafes oungefähr groß, ſchwarzet Haare, ho⸗ 
ber GStiene, [hwarzer Augenbraunen, tief liegender dunk · 
ler Tugen und finſteren Blickes, nicht gar große Raſe, 
welde etwas eingebogen und ſtumpf iſt, wenig aufgemorfes 
nen Mund, ber ſich aber mehr aufwirſt, groß wird. und 
beide Reihen Zähne fehen läßt, wenn er fpriht z feine Zähne 
find ſchön, und fpriht dem Xisfelder Dialekt nicht. ganz, 
aber die Worte fehe vernehmlich und gut ausgebrüdt. Das 
Kinn ift Elein, eiwas bervorragenb und fpigig, der Bart 
fhwarz , das Geſicht ift länglich und hager, bie Gefihtefarbe 
blaß und gelblich. Er ift ſchlanker Statur, hat ſtarke Hände 
trug bei feiner Entweihung einen runden Hut. ſchwarzes 
Haietuch, dunkelblauen tuchenen etwas langen Klappenrod, 
mit Rafch gefüttert und Samebiharenen. Knöpfen, braun 
oder grauliche Bidertuchene weite lange Hoſen und Stiefeln 
darunter; ift wegen Diebſtahl inhaftiert gewefen aber ent ⸗ 


ug == crſucht alle Militär Polizei⸗ und Jufligbepörden 


auf vorbefäriebenen Johannes Kbelfelb genau Invigilieen, 
foldhyen auf ‚Betreten arcetiren, und gegen Grftattung aller 
Koften anberd Tiefern zu laſſen. 

Grünberg den 25. Juli 1818: 


Grofherjogl. —8 Juſtiz Oberamt. 
bafelbften. 


ton Schmalkalder. 





Im Namen 
Seiner Kaiferlih Koniglichen Hoheit des Erzherzogt 
, Berbinandb, 
Großherzog von Würzburg ıc, ıt, 


Auf dem bahiefigen Krahnenlager befinden ſich feit meh⸗ 
zeren Gabten diebene. noch eingepackte Waaren, zu wels 


chen ſich Bisher Bein’ Eigenthümer gemeldet hat. Nachdem 


nun aber eines Theil mehrere von biefen Waaren durch bie 
längere Aufbewahrung. vielleicht bem_ Verderbniffe ausgeſetzt 
erden möchten, andern Theils aber aud bie Lindere de 
bewahrung dem bahiefigen Kranenamte läfig it; jo werden 
die Eigenthümer der biernad) bezeihneten Waaren' hier: 
mit aufgefordert, fih Über das ihnen hierauf zuftehende Ei⸗ 
genthumsrecht im 3 Monäten um fo geiffer,be: bem Groß⸗ 
herzoglichen Hofgerichte bahier glaubhaft aus zuw. "nm, ale 
dirfelben. fonft den Rechtsnachthell — ba bie -befagten Nlda- 
zen ald berenioje Saden dem bahiefigen Fielus werden zu: 
ertannt werben — zu gewärtigen haben. ‘ 
Decretum Würzburg den ı7. Juli ıßır. 


 Großperzoglides Hofgericht 
9.2. Heſſ. 2 
Huefel, 


‘\Battung der Büten 


— — — 


Zeichen. j&tüde, 


— —— — — — 
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Gebund Stobeiſen. 
Sltck Gelbhonn. 
Ballen, Vlauholz. 
Stid Sandelhoiz. 
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2 Bäpt. Hausfarbe. 
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‚Der ehemalige Notar Karl Wilhelm Apelinar Greuther 
wird hiermit vorgelaben, in ber am Montage ben neunten 
September biefeß Jahtes Morgens ı0 Uhr gehalten werben: 
ben Sitzung des hirfigen Tribunals zu erſcheinen und fid 
über bie von feiner Ehegattin Maria Katharina gebehrne 
Kretter aus Hüdeswage gegen ibn en Eheſchen· 
dungsflage vernehmen zu laſſen, wo jenf im Falle bes Zur 


Bieibens über die Buläffigkeit der Klage erkannt, und mit ber 
Aufnahme ber von der Klägerin vorgefhlagenen Beweiſe, 
und font weiter zur Ungshorfamsflrafe verfahren werden 


ü. “ 

. Düffeldorf ben 5. Juli. 1811. Pe 
Das die Stelle des etſter Inſtanz⸗Tribu⸗ 
= — wi — ger 

: -Großherzogthumd Ber vi 
2 —— ————— — re. © 
Ehrt. von Rie 
3immetmatin, , 
Seteetär. 





— — — 


Waria Mara Wintefin, Tochter bed verſtorbenen Ge— 
treindemanne® Johann Jakeb Winter von Grofaubeım, if 
—— 30 Jahre von Haus abweſend, ohne bis daher von 

vem eben und Aufenthalt: Nachricht gegeben zu habın 

ei ihtem Beggehen fol fie ein : Metgerkaecht geheuratget, 
und biefer fid; ferann ın Kaiſerlich öfterreihifche Wienfte bes 
geben he! Da ntn ihre leibliche Geſchwiſter um Werabfols, 
gu vis bieder vormundfchaftlich verwalteten und in a33fl. 

fr. beftependen Vermögens erga cautionem angeflanden 
baden, fo wird gedachte Marla Klara Winterin, eder wer 
fontt an deren Vermögen, es fene aus mweldiem (runde ed 
wolle, Anfpelche gu machen vermeinet, ebiktaliter und perem- 
torie andurch vergeladen, um binnen 3 Monaten entweder 
in Perfon ober durch genugſame Vevollmächtigte zu erjcheis 
nen, und ihre habende Anfprüdye gehbrig zu beſcheinigen, im 
Rihterfheinungsfalle aber zu erwarten, baf bas Vermögen 
den fh darum gemeldeten nädften Inteftaterben gegen Gcu: 
tion mägtic werde überlaffen werben. 

Deeretum Steinheim den 19: Juni ıBıı. 


BGroͤßherzoglich Heſſiſch. Amt. 
— An Du ; 


be 
— 








Der ſeit Anno 1773 im den Bürger und Ghapung #; 
büchern der Stade. —— eingeſchrie bene Handelemann 
Job Joſua Scharf, defien dermaliger Aufenthalttort, und 
eb er noch am Leben, unbefannt üt, wird andurch öffent 
hc vorgeladen , binnen ſecht menatlicher Friſt ſich d Kies 
bei den —— ‚einjufinden, um bafelbi 
sorgen feinenrüditändigen öilenslihen Abgaben eat 
wu pflegen, oder aber zw gewärtigen, dab nad blau 
er Bra im Anjedung der Entzieyung des biejigen Bürger 
erchrs das Errorderlihe verſugtt werden wird. j 

Franffurt am Man den 16, Juli ı8ı1. 


Der Präfett des Deparıements Frankfurt. _ 
r Münderrode ' 





— — — 
Conrad Lemp, Sehn des allhier verſſdrbenen Johann Peter 
Lemıps, der vor erlich und zwanzig Jahren von bier ſich entſernt / 
und, dem en mach uner das hollaͤndiſche Milirke 
egaugen: sder deſſen ällenfatljige Leireserben werden hiers 
usa edictaliter vörgeladen, Innerhalb 6 Monaten das 
biöder unter Kurarel geitandene Vermögen , fo_ gewiß dar 
fir ın Empfang in nehman, ald gegenralld daſſelde denen 
ch gemelder habenden nuͤchſten Verwandten gegen Kaution 
verabreicht werden wird. X 
Miederiweißelden den 26. Juli tBır, 
Groiherzoal. Heſſ. Fürlih Eolmffhet , 

Juflizamt dafelbjt. 

Draubdt. 





— — — 


Es wird hiermit dem Publi wiederholt bekannt ger 
macht, daß der berühmte und heil —— durch Herrn 
rath Erebe zu Eltville kürzlich grundlich beſcht iebene, Walls 
bacher Schwerelbrunnen in einer der angenehinjten Main⸗ 





geaendın, nähe an der gauffet zwifchen Wickert und Weils 
cd ohmmeit Hochheim gelegen, mit den * gehörigen Be 
bäuden auf ı bre verpachtet werden foll. 


Die Hauptbebingumgen find folgende: 


1) Muß die halbjährige Vorauszahlung des Padtgeli 
deb, und Berſicherung des Vorrathe an Krugen und fon 
fligen Matermlien cautionis 10e0 geleifter werden- - 
) Werden ſammtliche Gebäude, Liegenſchaften / Mobis 
lien und Vorräche nach einem zu errichtenden Inventario 
‘in pretio taxanda dem Pärpter übergeben, und nadı — 
digrer Pachtzeit eben fo wieder zutückgenemmen, 100 dann 

oder minus mechlelfeitig erfept wird — 

) Sell_die Berreirting aller kleinen und einzelnen, 
ſich mit user a0 Gulden belaufenden Reparaturen - ven 
r er — alle Hauptreparaturen aber auf erarialtoften 
geſchehen. 

4) Bleibe dem Pärhter die Behandlung des Brunnent 
ganz überfaffen: jede fo, u ern - : 


— — 


5) an den Gebäuden, der Faſſung und Umgebungen 
er nichts ohne Kameralı Genehmigung Ändern 

art, au n ’ 

‚6) Die Preife dee Waſſete jedergeie mit denen der 
5* — Übrigen Materialien in einem billigen Werbält: 
nig ttehen. , 

”) Der Pochter ſteht mie feinem ſammtlichen Blenſtper⸗ 
fenale unter der — An des Auts een ; per 

Er kann dieſes Derfonal nach eigenem Belieben anı 
nehnren, muß aber den Kontroleur ever Brunneniwärter bei 
gedachrem Amt verpflichten, auch 

9) dur diefen und feine Gehllfen, das Hüllen, Ders 
ftopfen amd Verrichen der Krüge tuchtig > und nach Unweis 
Jung. —— Sanirärsı Kommifjion verrichten Taflen zı 
Ngleichen - & ' > 

10) dafüe forgens daß die Früge gut -debäden, } 
dens bergoglih Naſſauiſchen Wappen or ri und — 
Aurfarifi: Werlbaber Samerelwaffen verfehens 
ud) mit einem te rege Biegel nerfnirt werben * 
fort vellige 3 un 44 Scheppen je. namdem 8. 
ganze oder halte Krüge ſind / enthaltens - ; 

0) Der Pachter ‚darf ohne höhere Einwilligung Zend. 
3) Derreite muß Kin Dausdfomiene auf Bih Di 

12) Derſelbe muß fein Dauptfomtere auf.dem 
felbft halten, und darf übrigens fo eK — 
und außer Landes errichten, ald ihm beliehn ** 

) Es finder nie dinger Naplaf) ang told Hate 
den einzigen Fall ausgenommen, went, wider Werbeifen Y 
Kriegszeiten der Brunnen gewaltiam ruiniert und unbewiichr 
bar. gemadıt, -oder die Derfendüng des rd ohne Te 
—** *838 L — —— n 
eine, billige u inimäbige Entfipäkigung - gelei 
werten Bi * * N Arc R- 

24) Hufer den Einwohnern der angrän 
ten Weilbay, Bickert und Hlördbeim ak 
chermagen dad Gchmwelelwallar 
ohnentgeldlich holen, jedo raft nice 
Sen ondern den Kurgäftın und andern 
Er ertragen ausm 1 

ar Nie inen Krug daraut en she 
Berp Y fh 


ſchaf 
8 ih; erföntmlis 
Beh — ia en, Kruue 


amit handeln 






flopfen uud ichen den Pädrer 3 Kreu 
15) Den Käufern bleibe —* ferner —* at⸗ 
tet, leere Kelge zum Füllen zitrüt zu ben Dec hat 
gmu darauf gu ſehen daf (ige nur von vorbemeldick 
rt umd Beſchaffenheit, auch am rein und frei. von 
allem fremdartigen Geruch und. Gefämar ängenemuen 


werden. £ ' heit 
ter alle Litteralien and Notihen, 


16) Sollen dem 
welche ihm nörhig umd müs find, auf Berlangem von 
ur Unter balt 


berg licher Pe 2 auch ung 
und Erweiterung fein tments alle mögli 
ftügun, ——— Par — 

17) Bidter bat hingegen nad geendigter Vathtu 
Begehren kinen Sees des During ie N Ron 
der —**8 * —— Pr * 

18) Soll keine andere Schwefelwaſſerqutlle, ww 
dergleichen in den en fanden nom u u 
den follee, während der Beltandägeir an einen Dritren übers 
laſſen, und noch jemand zu berreiben erlaubt werden, 

19) Bleibe Väter und deffen Dienitperfanal von alten 
gerföntihen Dienften ,. Einqwartirungen md Krieaspraitas 
tionen, fo weit folhe von der Landtsberrichare abbanasıı > 
desgleichen von den Frohnden mie Ausnahme der Ehaufierr 
gänzlich befreun 
- 90) Hat derjelbe zur Sicherbeik des Aerarial-Eigen ⸗ 
thumd die Gebäude der Brandaffefurang einverleiben Au 
u die desfallfigen Beiträge jederzeit ohmmweigerlih 
zu leiſten 

Wer hiernach Luft hat, diefe bortheilhafte Entreprife 
machen, der belicbe, —* bor Ende des RE 
vernber dieſes Yahrs feine Warhrofferre dahier, oder bei dem 
u Kommiffarie, Deren Dberbergrätö Cramer zu 
melden, allmo auch jede andere etwa noch weiter verlangte 
Reit und Auskunft, foweit möglich mitgetheillt meiden 


fell: 

Wiesbaden den #9. Juli tBıt, 

Herjogl. Naffauifcht Hoftammer 
Langede⸗rf 
— — — ñ — 

Nachdem fih Johannes Dörner, Sohn. bet verfiorbendu 
Mültermeifters Johann, Peter Dörner bil —— in dem 
air 1790 in die Kremde begeben, und man bis jest von ſei⸗ 
nem bermaligen Aufenthalte Leine beſtimmte Nachricht erhal⸗ 
ten bat; be Grfhmifter aber um Werabfolgung ſeince 
unter Guratel befindlichen, in circa Boom fl. beftebenden Merz 
mögens gebeten haben ; fo wird derfelbe oder ſeine etwaige 
Leibeserben hiermit aufgefordert, fi a dato binnen 3 Moe, 
naten um fd gewiffer dahier einfinden And fein Wermögen 
in Empfang zu nebmen; widrigenfalls daſſelbe feinen Gejhmis 
fern gegen Kaution verabfolgt we.ben wird. 

Pfungftadt den 16, Juli ißır. 


Großherzogl · Hifi. Oberaint baſelbſt. 
-.., Balder 





— — — 


——__m — —— — 


J 


ae Ramen Bi 

Seiner Kaiſerlich Königlichen Hoheit des Erjherjogs 
eredbinand, 

Sroßherzoge von Würzburg ze. ⁊c. 


Der Herzogl. Sachen » Meiningfche geheime Rammerrath 
Sarl Friedrih Wilhelm Bottiob Freiherr won Bibra und 
Gonforten » Rahmens der Kreiperzlih Erbmarſchall von Bir 
braifdyen Stiftung haben in einer @ingabe vom 5. diefes 
Monats ben von dem vormaligen Ritter Ganton Rhoen und 
Werra mit der Greditorfhaft des vormals Fürfilih Bran⸗ 
denburg » Ansbach » Baireutifhen Gammerjunters und Ober: 
Heutenante von der-Garde du Corps, @eorg Friedrich von 
Gomsbad, genannt von Weyders, und der beiden Brüber 
Zoyann Ghriftoph vormals von Ebersberg, genannt von Wiy: 
bers, Hollänbifden 5158** und Fürſtl. GHeſſenhanauiſchen 
Hauptmanns, und Ernſt Friedrich von Eberederg, genaunt 
von Veihers, als dortmaligen Befigern des obern Schioſſes zu 
Gereſeld, deren Debitſache bei dem vormaligen Ruͤter⸗Gan⸗ 
tone Baunach als Kaiſerlichen Debit⸗Tommifſſton verbandelt 
wurde, abgeſchloſſenen Vergleich, — vermöge welchem der 
genannten von Bibraiſchen Stiftung ſtatt der Ihr jure se- 

rationis in dem Lokationturtbeil vom Jahre ımd6 zuers 
nnten Binnfen im ne von 2200 fl, nur 3oo fl ber 
ahlet worden find, als umgältig angefochten, und Haben ge= 
‚ ber Erbmarſchal von Bibraifdhen Stiftung, ben 
Binfenzelt von = fl. aus dem nad) dem Ableben der beiben 
Adtiffinen von Wenhers zu Waigenbah und Wenigſen an 
die von Weyherifhe Debitmaffe zurädgefallenen , und bei 
dem Groß t. Hofgerihte deponirten Alimentations oder 
fogenannten Doml:-Kapitale der genannten beiden Abtiffinnen 
au 3000 fl. zu bezahlen. 

Da num biefes Kapital von 3000 fl. den von Weyheri⸗ 
fein chirog ſchen Glaͤubigern pro rata zus und heim ⸗ 
allen. fl tje daher über den Anſpruch der Intereffenten 
der arihall von Bibraifhen Gtiftung zu hören find, 
gleihmwoht ber Aufenthalt vieler von Weiherifhen Eldubiger 

zen Erben unbekannt ift, fo werben hiermit folgende 
Hirographarifhe Gläubiger der Weyherſchen Debitmafe 


—58 Rothhaupt zu Wilke. 74 
Gattin ber Pfarrers Seyfert zu Hettenhauſen. 
Die Erben des Weinbändler Lin? ju St. Goar. 
Margaretha Rehmin zu- ® 
Zub Bähr Layarus zu Kleineib ſtadt. 
Die Erben des Juden Löfer Hirſch zu Fulda. 
Die Erben des Hofratbes Seranig zu Schweinfurt. 
Die Hofmarſchall Xurrifdyen Teben von Herrnfichen. 
Die elsieute Tonolla. 
Die Erben der Probftin von Weybers zu Baigenbad. 
Georg Endres ju Lütter an ber Hard. 
Sekritar Striegel zu Ansbach. i 
Die Hofdame von Wernel. 
Ferdinand Löw zu Ansbad. 
Zub Hayum Kuhn zu Neuhaus. 
Regiftrator Tritſchler zw Anshad, 
Zub Amſen Sränsfelber, 
Zub Salamon Gert. 
Gräfin von Platen, 
Rittmeifter von Falkenhauſen, 
ofmeifterin von Weftrem. 
31 Nathan Löoſer zu Fulda. 
Zub Lazarus Jakob 
Zur Bazarus Reue 
Zub Shnin. 


Jud Kuhn. 
Weinſchenk Hädel in Fulda. 
Sof⸗ und —— Ragler in Anthach 
Rehnungs: Rathin Wagenfeil. 
Steuer: Kommiffarius Hochbach. 
Zub Davib Jod. 
——* Zeltner. 
eugmacher Ankelin. 
Sqhonfarber Samhamer- 
Gebrüder Keil. 
Major von Wallbrunn. 
Kammerberr von Wöllwarthe. 
Zub Iſrael Lim. 
Zub Zatob Wolf. 


BWildmeifter Memmert. 

Gtiftsverwalter Hofmann zu Andbad. 
Rammerbiener Käfer. 

Mousquetier Maper. 

Studrapotheler Mesler. 

Artbauerifhe Handlung. 

@ternwirth Hiller. 

Bierbrauer Saud. 

Veinhandier Gteiniger, 

Sqchuldheiß Leider. 

Glifabetha Heunin. 

ducas Handwerb. 

Hanns Sutmann, modo Suſanna Sqhleicherin. 
Katharina Elifabethba Storhinn Erben, 
Johannes Richter Kleingen. 


% 


Zen Bates Witwe. 
ze n ne Be BE 

ven; Wohlmacer, Erben, 
ih * Ga as —*2* 
ne 


Iohannts 88* 3. Relikten 


y % 


von jenem Kofpeuge der von Bibreifchen Kamilie benachrich⸗ 


tiget, umb zugleich ediktaliter aufgefordert, durch gerichtkich 
‚beyollmädtigte biefige Anmälte Die Akten über das von 
Beyherſche Debitweien, und die Eingabe der Freiheren von 
Bidra vom 5. d. M. in Zeit zweier Monate ın der Hofges 
rihtlihen Negiftratur einfehen zu laffen, ſonach bei der 
auf Dienflag den ı. Oktober biefes Jahres Vormittags g he 
anberaumten he bem Großherzöglihen Hofgerichte 
bahier,entweber felbft, oder durch ihre bevolimachtigte Anwalte 
umter dem Rechtsnachtheil zu erfheinen, und mit den Freis 
herrn won Bibra die rechtiichen und fhlieflihen Berhande 


lungen zu pflegen, daß fonft die ſer Nechtöftreit mit den er⸗ 
ſchienenen Glaubigern zedstliher Orbnung nah verhandelt, 


bie nit erfcheinenden Blaubiger in die Verhandlungen ber 


—— für einwilligend gehalten, und das Rechtliche 


antniß erlaffen werden ſolle. 


Da übrigens die Prödftin Eleonora Chriſtiana vom 


BWeyders zu Waitzenbach, und Amalia von Wephert, Abs 


tiſſin zu Wenigfen in ihrem Leben ſowohl auf Bas Eigenthum 


jenes angeblidyen Dotalstapitales von 3000 fl. Anfprüdhe ges 
maht, als aud in legten rg om barüber zu 
Gunften ihrer Neffen, ber fünf Söhne, bes Georg Friedrich 
von Weyhers bisponirethaben, und bdiefe ihre Anjpr auch 
bei dem vormaligen Ritter⸗Cantone Baunach gemeldet haben; 
fo werben auch jugleich die Exben der genannter Xbtiffinen, 
oder wer immer das Gigenthum des. mebrermähnten Dotal- 
und Alimenten » Kapitals von 3ooofl. in Aniprud nehmen 
zu können glaub , hiermit ebiktaliter vorgeladen, in der Friſt 
von ziwei Monaten ihr vermeintlihes Eigentrumerecht bei 
dem Großperzoglihen Hofgerichte gegen dıe von Weiheriſche 
Debitmafle um fo gewiffer auszuführen, als fonft das genannte 
—— an die von Wepheriſchen Gläubiger vertheilt wer⸗ 

ſoll 

Deeretum Würzburg den 22. Juli 1811, 

— Hofgericht⸗ 
vo. 


* Haefel. 











Die Konferiptionspflichtige Johannes Tiſcher von der 
Schmitte und Georg Fıredrih Muller von Arnoldspan find 
bei dem am. 28. Mai d. 9. gemefenen Detrurenzug nicht 
erfchienen. Es haben diefelde ſich ſo gewig binnen 3 Mo- 
naten vor uncerjeichneter Stelle einzufinden, ald widrigens 
falls ihr Vermögen eingegogen, fie ihrer Unterthanenrechte 
verluftig erflärt und im Werretungsfalle an das berzogliche 
Wilicir abgegeben werden ſollen. 

Ufingen den ». Auguſt ı8ıı. 

Herzogl. Naffauifches Amt Kierfelbft. 
Pagenteber 


€ 
n vermeine 
jr rg en bei dem genannten Amttreviſorate unsern 


Schwehingen den », Yuguft 1811. 
” nt, Billig. 


Au i Snteftaterben werden bie hierörts 
—8* er e 


1) Iohann Leonharb Kübler, 73 Jahr alt, 
2) Wesrg Konrad Kübler, Jayr alt, 
3) Jo ann Egidins Kübler, 56 Jahr alt, " 
welche, und zwar dee zweite feit 37 Jahren, der beitte aber: 
* ſich aus ihrer Heimat entfernt haben, ohne 
ben Drt bed Xufenthalts etwas hören zu laffen, hiemit 
dergeſtallt dffentlic; vorgeladen , daß fle fih vor dem unter« 
geihneten Gerichte binnen Ja ft a dato entweder durch 
eſetzlich legitimirte Bevollmaͤchtigte oder in Perfon ftellen , 
über bie Gmpfangnahme oder Berwaltung ihres Bermögens 
erklären, im Riterfheinungsfalle aber zu gewärtigen 
n, daß eriterer werde für tode erflärt und fein Vermt ⸗ 
= feinen nächſten Verwandten unbedingt ausgeantwortat, 
Bermögen beiber lehtern aber, gedachten Inteflaterben 
gegen zu leiftende Kaution werde überlaffen werben. 
Rotenburg ben 29. Juli ıBı1, 
Königt, Bairiſchet Landgericht im Mezatkreife. 


2 ang, Affeffor, 
in Tegaler Abweſenheit bez Lanbrichters. 
‚Kübler, 











— —— — J 


Zeitung 





Großherzogthums Frankfurt 





Ne. - Sonntag, den 25. Auguf 


ıBıı; 


i a — — n — 


Washington, vom 2. Juli. 


Endlich ift die Fregatte Eſſez, Kapitain Smith, 
mit Hrn. William Pininey am Bord, unferm varmaz 
ligen Gefandten in Engiand, nach einer Reife von 
49 Tagen wieder hier angelommen, A 

Dr. Pinknep traf am vorigen Sonntage von 
Arapolis in hiefiger Stadt ein, am nämlichen Tage 
folgte ihm Hr. Forſter mit feiner Buite. j 

Dur den Eifer hat man Depeſchen aus Frank· 
zei erhalten, die darin enthaltemen Nachrichten 
find aber noch nis befannt geworden, 


Londen, vom ı2. Augufl. 
 (Bortfegung.) — 
Das zu Liverpooi angelommene Schiff, bie 89: 

dia, hat ums die Joumale von Washington bis zum 
20., don Philadelphia bis.zum ı=., vom New. 
. bis zum 15. und Privatbritfe Bid zum ab: über 
racht. Der allgemeine Inhalt der Nach tichten 
athmet Krieg. —* BEN 
cv Diefe Jounale find mit herben Bemerkungen 
das Betragen Englands angefüle. Die führen bite 
tere Klagen über die Fortdauer ded Matrofenprefk 
fend, und rüden Stellen ein, wie zum Beiſpiet 
bie nachfolgenden: . 

» Das von Dublin kommende Schiff, der Be⸗ 
lifar, wurde unter dem 45. Grade ber Breite und 
dem 65. der Länge von: ber engl. Kriegsfloop, 
Atalante, angehaiten, melde 55 Matrofen und 
2 Paffagiere auf demfelben preßte, und 30 Indivis 
buen, beinabe nur aus Weibern, Greifen , oder 
Kinder beſtehend, an Bord lied.» 

Der 4. Juli wurbe in den Vereinten-®taaten mit 
vieler Pracht gefeiert. Zu New, Vork wurden fol» 

ende beide Toafts unter lautem Jubel ausgebracht: 
Bu: Commodore Rogers — Die Btand: 
aftigfeit und der Muth, womit er bie 
hreunferer Flagge gehandhabt und die 
engl. Unverfhämtheit genemühtigt hat, 


verdienen den Beifall feiner Mitbürger. . 


— Der Kapitain Bingham — Ermas mebr 

Unterridt über das Bhlterregt werden 

ihm ein Avansemens in derengl, Marine 

verfhaffen. 

Gertfegung der Situng des Unterhaufes, 
vom 25. Zuli. 


Ar. Sheridan nahm das Wort und fagte, feine 
Abflpe ſey nicht über diefen Begenftand iu ſprechen; 
Allein die perfönlihe Einladung, melde von. feinem 
serehri. Freunde, der zulegt ſprach, an ihm ergans 
e il, beſtimme ihn fein Votum zu notiviten. Diefe 

inladbung von Seiten feines verehrl Freundes ift 
um fo ehrenvoller, als daß er (Ar. &heridan) über 
biefen Gegenſtand nicht mit der Meinung feines 


"Aons h —A Gr. Sheridan auch dami ab, 
‚flonsatte Sher ‚damit a 
S egen, Prophe zeihungen zw mach 


verehrt. * übereinftimmen ſo Ute. Jebe 
Maafregel, die dahin zielen würde, die Bant in 
dem gegenwärtigen Augenblicke ju nötpigen, ihre 
Vejahlungen ‚in baarem Gelbe urüdjunehmen ) 
tohrde nachtheilig fepn, ihre erfte Wirkung wäre die 
Banf_ju jwingen, ihren Sconto zu mindern, und 
man fieht ein, welche Stodung daraus für die dan 
delswelt entftchen würde. Andererfeits behauptet 


man, daß die dorgeſchlagene Maafiregel den Ruin 


des Credits herbeiführen werde. Alleın wer glaubt 
deut & Zage an den Verluſt des Staatekre its ? 

Sheridan iſt im feinem Weifagungen in biefer 

infipt fehr zurücdhaltend gewasden.. Diefer Credit 
bat alle Prop ezeihungen, die man über feinen Ruin 
machte, iberlebt; er ift mit einer wunderbaren 
Fahigkeit begabt, um ale Propheten, bie -aben« 
theuerlih genug waren, feinen Tod voraus su far 
Bei ben Debatten der Suspen⸗ 


egen, en. 
Jens ift er Elsger geworden. "Er’erinmert ſich emer 
Beit, wo: 17 Millionen Auflagen als eine ungeheure 
Oumme betradptet wurden. —8 ſchien üͤber ⸗ 
zeugt/ daß bie Nation unvermeidlich unter der Laft 
unterliegen würde , wenn dieſelbe noeh vermehrt 
werben follte. Nun werden’ troß aller Prophet 
veihungen 70 Millionen auf das naͤmliche Volk er- 
heben, ohne daß fein Wohlſtand geſchwaͤcht werde, 
im Segentheil jeder Genuß des Lurus bat -Fort- 
ſchritte gemacht und bas Privatvermdgen bat in 
eben dem Srade zugenommen, wie das Otaatsvers " 
mögtn. (öbrt im} Hört ihn!) 
dr. Gheridan war eben fo erflaunt als betrüßt 
ben Partheigeift: ſich bei einem: Gegenflande von 
bee Are mie jener, welcher das Baus befchäftigt, 
äußerm zu fehen. Es if diefes nicht eih Gegen: 
ftand, worüber man eine getheilte und peremtoriſche 
Meinung haben kann ; es ift ein⸗ Maaßregel, deren 
Effekt ungewiß iſt und auf weiche man nicht feſt 
rechnen darf. Die Individuen, welche bei den Fi⸗ 
nandiscuſſionen jene partheiliche Hitze jeigen, die 
bei politiſchen Gegenſtanden erlaubt iſt, ſehen fi 
dem WVerdacht aus, daß man in ihre Motive Zweffei 
fegen könne, verbreiten Mißkredit über ihre Meir 
nungen. Um nun auf ben Gegenftand felbft zurack 


- qulommen, jo fagte Hr, Cheridan, daß der Kredit 


bed Staates nicht erſchuttert ſey. Da muß das 


Gold fid) befinden, wo der &taatskrebit ſchwach if; 


denn nur in das Gold fegt man in einem folden 
Sande Zutrauen; alleın da, we Bein Miftrauem 


herrſcht, muß natürliher Weiſe das Papier an bie 


Stelle bes Goldes treten, und folglich in jenen Lin» 
bern, wo Miftrauen herrſcht, und mo das Papier 
gar keinen Werth hat, muß fih das Bold nad und 
nad verlieren. (Hört ipn! Dörs ihn!) 


Mit diefem Papier, das man fo fehr herabwär: 
digt, hatten wir Mittel in Händen, große Dinge 
ausjuführen, wir haben fürchterliche Proben aus- 
halten müffen, und noch find wir im Stande, allen 

. Gefahren, die uns drohen konnten, Troß zu bieten. 
Weit entfernt feyen alfo von uns alle eiteln Speku—⸗ 
fationen! Wir bürfen die allgemeine Sache, die 
ung anvertraut ift, nit nad Zweifel, die ohne 
on ſe yn a A A ge r , 
ı wendbare Plane, nicht au piel fegen. us 
Br 2 — N} ’ „ 

(Der Schluß folgt.) 
Wien, vom ı7. Aug. 

Der Hoflammerpräfident , Graf v. Wallis, hat 
von Sr. Maj. dem Kaifer eine anfehnlihe Kerr: 
ſchaft in Ungarn zum Geſchenke erhalten , worauf er 
von dieſer Mation jum Magnaten aufgenommen 
wurde , in welcher Eigenfhaft er dem am 25. d. zu 
eröffnenden Landtag beimohnen wird, 


Aufolge der vielfachen bei der Eaiferf, dfterr. Ar 


meer einzuführenden Erfparungen, follen in Zukunft 
die Kompagnien der deutihen Infanterieregimenter 
nar aus 50 und jene der ungarihen aus Bo Köpfen 
heftehen , die übrigen aber nur Auf unbeftimmte Zeit 
beurlaubt werden. Bei der Kavallerie werden bei jes 
der Eskadron 30 bis 30 Mann auf Urlaub abgegeben. 

Nach Privatbriefen von der türkiſchen Gränze jol» 
ien die Ruffen von den Türken, nachdem biefe anı 
fehnlich werflärft worden , neuerlich einen bedeuten. 
den Verluft erlitten haben. (Nürnd: 3.) 


Madrid, vom 30, Juli, 


\ Der Eskadronschef der weſtphäliſchen Chevaurle ⸗ 

76, Dr. ». Pleflen, bat bie Bande bes Valla ⸗ 
Garcia zerſtreut. Der Weg von Toͤrre laguana war 
mit Todten und Vermundeten bedeckt. 

Der König hat den Minifter des Innern, Mar: 
auid vom Almenara beatıftragt , fi in die Provinzen 
la Mancha und Tolede zu begeben. Währeud feiner 
Abmweienheit it dem YJuftigminifter bas Portefeuille 
des Innern übertragen, i 

Zu Sonden erfcheimt ein Journal, betitelt: der 
Spanier,- womit die vorgeblihen Cortes von 
Eadir fehr misvergnügt find , weil es unter dem 
Einflufe des Londoner Kabinets gefhrieben ik, 
und Klagen über ihre Unfähigkeit enthält, etwas 
Nüsliches für die Halbinfel und ihre Kolonien thun 
su koͤnnen, deren Trennung von dem Mutterlande 
daſſelbe dem ungeachtet zu beſchleunigen fortfährt. 


Bayonne, vom 14. Aug. 


Man hat hier Nachtichten aus Spanien erhalten, 
nad welchen feit der Aufbebung der Belagerung von 
Badajoı jwilhen dern Gpaniern umd Englandern 
- große Mishelligkeiten ausgebroden find. 

Shen nad der Schlacht ven Albuherra hatte 
Wellington ben fpanifhen Generglen über das Be: 
tragen ihrer Truppen in dieſem Gefechte, weldes 
der engl. Armee den größten Verluſt verurfahte, 
fehr lebhafte Wormürfe gemacht. Man fast, dafi 
weichen Wellingten und Blade fehr heftige Scenen 
dorgefallen feyen. Der legtere war über die Ober: 
hexeſchaft, welche fih Wellington fowohl über ihn, 
als über die übrigen fpanifhen Generalen anmafen 
. wollte, fehr mißvergnüat, und behauptete, er hätte 
nur vonder Regentfchaft zu Eadir Befehle zu em⸗ 
pfanaen. Diefe Mifihelligkeit gab zur Trennung 
der Wellingtenfhen Armee von ber Blackeſchen An+ 
laß. Auch äußerte fie fi zwiſchen ben Engländern 
und dem Eorps des Caftanos (ehemals von la Ror 
mans fommandirt) weldes feit Anfang dieſes Feld⸗ 
zugs mit der engl. Armee vereinigt iſt. Auch ywis 
ſhen den Engländern und den Einwohnern des auf 
dem linken Zago-Ufer — Theils von Portu-⸗ 
gall wallten ſehr große — N ob. Die 
son dem engl. Obergeneral befohlene Organifation 
ber Milip, welche Weresford nicht beendigen fonn« 
te, bat eine Star e Oppofition verurfadt. Welling⸗ 


ton beſchuldigt bie pertugiefiihen Authoritäten, daß 
fie nicht genug Energie bemwieien hätten, Die fehr 
firengen Befehle, welde er befannt maden ließ, 
um den Einwohnern einzuprägen, bei Annäherung 
der Franzeſen ihren Heerd zu verlaffen und ihre Lex 
bensmittel zu zerridhten, hat die Bewohner der Pro« 
win; Alenteje unmillig gemadt. Englifhe Detar 
ſchements durdftreifen das Sand, um die zahlreichen 
Blüchtlinge und Deferteure der portugieifhen Mir 
tz aufjufuchen, allein fie werben von den Authoris 
täten hicht unterflüßt. Die engl, Armee ficht ger 
genwärtig in einiger Entfernung vom Tage, ibre 
Hauptmacht hat fi zwiſchen Apalhao und Walencia 
eoncentrirt. An den Eleinen Fluß Ride fteht ein 
engl. Lager. Die Engländer haben mehrere Schiff ⸗ 
brüden auf dem Tage, und nah ihrer Stellung 
fheint es, daß fie geneigt ſeyn, bei ber erſten effen« 
fivren Bewegung der franz. Armee diefen Fluß wies 
ber zu pajliren, um in ihre Linien vom Torres:Ber 
dras zunücdjubebren. Der reihte Blügel der alliirten 
Armee, aus Caftanos Corps und einigen perfugie« 
fiihen Truppen beftebend, hat fi bei Eſtremo auf 
der Straße von Badajo; nah Liffaben zjufammen« 
gezogen; er unterhält Communicationen mit ber 
Betung Elvag,; welche ſich im Belagerungsſtande 
efindet und eine Garnifon ven 7 bis 8000 Spa⸗ 
niern und Pertugiefen bat, 
Ein fran;. & 

oſtirt. Andere franz, Detafhements find gegen die 

üften vorgerücdt, In der Gegend von Cadir und 
im Königreid Grenada ift nichts Neues vorgefallen. 


La Rohelle, vom 10. Auguft. 


Geſtern wurde die Fiſcherbarke, die Neuffite, 
von dem Sciffspatren Hyacinthe Teauende d’Entel 
fommandirt, von Sables kommend, über den Tran- 
de von einem engl. Kahn gejaat, welde ihr den 
Weg zum Hafen abfehnitt, und mehrere Zlinten- 
ſchüſſe auf fie that. Der Wind webete ziemlich friſch 
aus N. M.O. Lequende, anftate die Flucht zu nebr 
men, gewann dem feindlichen Babrjeug den Wind 
ab, gieng darauf los und fenfte es in Grund. Den 
ı2 Mann, womit es befejt war, find 9 ertrunfen, 
und nue 3 murben durch die Sorgfalt des Schiffs - 
patrons der Barke, gerettet. 


Paris, vom 20. Auguft. 

3% MM. find geftern nicht nah Compiegne ab» ' 
gereiſt, wie man gefagt hatte, man glaubt viel: 
mehr , daß diefe Meise erſt am Ende diefer Woche, 
oder am Anfange der nächſten ftatt haben werde. 

Geftern bat der Kaiferzu St. Eloud einem Kom 
merzkonfeil präfidirt. 

Die Väter des Conciliums wurden durch ein 
Circular ihres Präfidenten, des Hrn. Corbinal Feſch, 
eingeladen ‚ ſich geſtern am ıg. d. in defien Pallaft 
in der Straße Montblanc zu verfammeln. 

Ein faiferl, Dekret vom a7. Februar ı8ıı beauf: 
tragte den Minifter des kaiſerl. Schatzes, das Ned 
nungswelen der Gemeinberinnehmer unterfuchen zu 
faffen , um alle 3 Monate den Erfolg der vorgenom« 
menen Unterfucungen ©. M, vorzulegen, 

Diefemnad hat Se Erzell. der Minifter das zweite 
und dritte Reſuͤltat diefer Unterfuhungen Sr. M. 
wirklich vorgelegt. 

Nah den am 12. Juni unb 3ı. Juli in biefem 
Betreff von S. M. erlaffenen Entfhlieffungen , find 
6 Bemeinbeeinnehmer , merunter bie von Maftricht, 
Marfeile, Dijen und Verfailles , abgefejt : neuns 

hn, worunter die von Kelmar, Kölln und Schlett« 
adt infefern nur beibehalten find, als fie innerhalb 
Monaten die Unregelmaßigkeiten wieder gut mar 
den werben, bie man in ihrer Amtsführung gefun» 


‚ ben bat ; und endlich fiebenzehn , werunter die von 


Herjogenbuſch, Nimmegen und Kleve, wegen der 
Richtigkeit ihres Dienſtes belobet werben. 

In der Straffe Klofter St. Honore drang ein 
Unbelannter , das Gefiht mit ſchwarzem Flor ven 


erps if von neuem zu Gerila 


hält, in jeder Hand eine Piſtole, und in einer bers 
felben ein Papier mie. unbekannter Unterfchrift hal⸗ 
tend, in ein Wechfelhaus ein, in weldem ber Ban: 


quier mit feiner Frau in einem Hinterjimmer gan) . 


ruhig beim Nachteſſen fahen. Erihreden über dieſen 
drohenden Anblick fuchten beide bie Flucht zu er- 
greiffen , und erhoben ein lebhaftes Gefchrei, Der 


Räuber erklärte ihnen aber , daß bei der geringften 


Bewegung , bie einen Lärm verurfahen könnte , er 
ihnen vor den Kopf fchiefen würde, und legte ihnen 
zu gleicher Zeit den in der Hand haltenden Wechſel 
ner, mit der Zumuthung, ihm dagegen aufder Stelle 
6000 Franken zu bezahlen, 


Ungeachtet der Drohungen dieſes Spitzbuben, 
2 die beiden Eheleute fort zu fchreien und zu 
zufen und jwar in einem folhen Grabe, daß es 
Demfelben dabei endlich felbit bang wurde, und er 
anfing, Anftalt jur Flucht zu madhen, ba aber bie 


Zhüre, durch welche er hereingefommen war, fi 


aur mühfam Öffnen ließ, fo fam er auf den Gedan—⸗ 
fen, er ſeye num eingefperrt, und würde arretirt 
werden; diefer Gedanke brachte ihm fo fehr außer 
ſich, daß er in Verjweiflung gerieth , und ſich felbft 
eine Kugel vor den Kopf ſchoß. Man fand bei ihm 
nicht dad Berinafte, weldes eine Aufflärung über 
feine Perfon geben Eonnte, 


Duiberon, vom 4. Augufl. 


Unterhalb Houat fiegen vier engl. Linienſchiffe, 
sine Gregatte, eine Corvette und = Kutter vor Anr 
ter, Geſtern gegen 5 Uhr des Abends hat ſich ber 
Lougre, R’Aimable Sophie, von la Roechelle, 
Kapitain Ragodi, der dftlih von L'Orient aushef, 
an der Spitze von Beconguel, da ihn eine engl. Gee⸗ 
ette verfolgte, welche es gewagt hatte jwifchen dem 
Klippen einzulaufen , um ihn beſchießen zu können, 
an das fer geworfen. Die Batterie von Becon- 
gnel, jene von Becreville und ein Feldſtuck, welches 
an biefe Küſte gebracht wurde, feuerten auf den 
Geind. Der Douanen-Receveur, Ar. Achivis, und 
mehrere Küftenwächter, begaben ih auf eine Fels⸗ 
ſpitze, von wo fie die Goelette mit Slintenfhüffen 


erreichen konnten, und ein fo heftiges Beuer auf. 


diefelbe machten, daß fie fib eilte, ihre Taue zu 
Bappen und das Weite zu fuhen, nachdem fie vors 
ber noh 2 Penifhen zu Hülfe gerufen hatte, um 
den Rougre L'Aimable Sophie zjuentern und 


in Brand zu fteden, allein auch diefe wurden burd 


as Heine Gewehrfeuer abgehalten fi zu näbern, 

ähren® den 3 Stunden , daman bie Goelette be» 
{dof, muß fie mehrere Leute verlohren haben; fie 
that wenigften® avo Schüffe mit Kanonen und Kar: 
tätfhen. Ar. Gurhard, Sergeant: Major der 52. 
Kompagnie, der Küftenbewahungs : Kononiere wurde 
leiht verwundet. 
rüehrere Kanonenkugeln, er wurde ausgebeflert und 
lief während ber Macht in ben Hafen von Portali- 
uen ein, den er jedoch unperzjünlich wieder vers 
affen wird, um feine Meife fortzufegen und den Ort 
feiner Beftimmung zu erreichen. 


Amfterdam, vom 1b. Auguſt. 


Man meldet aus Middelburg vom 8, Aug. , dafi 
nah dem faiferl. Dekret vom 23. Prairial, (12) 
in Betreff der Begräbniffe, im Zukunft feine Bar: 
gung in den Kirchen, Zempeln, Spnagogen, Moss 
pitälern, Öffentliden Kapellen bes Departements 
ber. Scheldemündungen und überhaupt in Feinem 
verfhloffenen Gebäude, wo die Einwohner fid zur 
Feier ihres Botteslenftes verfammeln , ftatt haben 


et. Gallen, vom 1b. Auguft. 
Die Wiedererbffnung der Tagſatzung ift von St; 


Exzell. dem Landammann der Schweiz vom 14. Uug. _ 


bis auf ben 9. Sept. vertagt worden. 
. ee — 


Der Lougre erhielt vom Feinde - 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Karakteriſtiſches aus Rom, oder Tages: 
vorfälle. 

Bam Zuli.adrı 

a. 


Heftigkeit einer Mutter (aus dem Vol— 
x fe) gegen ihre Tchtet, 

Diefer Vorfall gehört zu denjenigen, beren in 
den alltäglihen Ceben unzählige vortommen. Er 
ſtehe bier , als Vorfall des Tages und wegen feiner 
acht:italienifhen Müance, indem bier alles, wobei 
der Schein einer Empfindung ins Spiel kommt, ims 
mer durchaus einen andern als fentimentalen Karafter 
trägt. — An einem öffentlihen Waſchplatze ergrimm: 
te eine Mutter Über ihre Tochter , weilidiefe in Ab: 
—— der erſten zu viel Seife verbraucht hatte, 
Die Mutter wirft ohne weiters ein großes fteinhar« 

tes Stück Seife nah dem Mädhen, und ſtreckt es 
ju Boden. Es befam eine Uebelkeit nad ber andern 
und Konvulfionen, fo daß man das Mädchen (etwa 
von ı2 Jahren) fürtedt nah Haufe trug. Nun lar 
mentirte die Mutter auf eine troftlofe Seife ‚+ aber 
nicht darüber, daß fie ihrem Kinde ein Leid’ zugefügt, 
fondern darüber, daß es heißen werde, fie habe ihr 
Kind getödtet, Daher rief fie: O heifige Mutter 
Gottes, nimm das Mädchen, wann bu willft; nur 
daß es mit um ber verwünfdten Seife willen ſey 
»O Madonna! mia pigliala quando voli, basta che 


non sia per questa Saponatcia.» 


[> une Lu oo— 


Avertiſſements. 


Die oͤffentliche Verloſung der im J. ı8ı2 plan: 
mäßig zurück zu zahlenden 240 Stück Amertifations: 
KaſſaObligationen nebſt darauf fallenden Gewinn⸗ 
ſten wird Freitag den 27. Sept. d J., indem 
grefiherjogl. Orangeriegebäude, nachſt der großher⸗ 
‚gogl. General⸗Staatskaſſe, in Beifegn ber dazu nen 
dem hohen Juftig: und Finanzminifterium ernann: 
ten Kommiffion flatt haben, wobei, jedermann freien 
Zutritt hat. ; j 
= -- Die herausgefommenen Obligationen nebſt den 
darauf gefallenen Gewinnften, werden im Laufe bes 
Jahres 1612 auf den Binnstermin der Obligationen 
gegen Rückgabe derfelben, und deren weitetn Zinns« 
Eeupons, baar im 24 fl. Yufl, bier bei unterzeichne⸗ 
ter Stelle, in Mannheim bei Ara, Joh, Wilhelm 
Reinhardt, und in Frankfurt a. M. bei Hrn. Ich. 
Goll und Söhne, ohne irgend einen Abzug bezahlt, 

Karlsruhe den 17. Aug, 1011. 
Großhet zogl. Badifhe Amortifationskaffe. 











Hr. J. Korn, Particulier, fo im Monat Juni 

d. J. Wien verließ, wird erfncht von feinem Aufent- 

halt an feines Logis Inhabers Miro. 1041 allda Bin: 

ven ı Monat Nachricht zu geben, im Widrigen er 

x fi eine zweite Einrüdung in diefe Blätter ſelbſt zu« 
fhreiben muß. 











TZodbesangeigen 
In der Naht vom ı=. auf den +3. Aug. ſtarb 
meine geliebte Battin, Anna Margaretha, eine ge: 
Berne Herrla, in ihrem 24, kebensjahr und im ten 
Zahr unferer glücklichen Ehe, an den folgen einer 
Lungenentzündung, mworam fie lange frank gelegen, 
Diefen für mid, für ihre Eltern und für ihre zu⸗ 
sücgelofjenes ı Jahr altes Kind fo traurigen Fall, 
‚ made idy allen meinen freunden und Bekannten 
unter Verbittung der Beileidsbezeugung hierburd 
befannt und empfehle mich in ihre fernere Freund—⸗ 

ſchaft und Gewogenheit. 
‚ Sanau ben 13. Aug, 1811. 
5. W. Vogelhuber, für fi und im 
Namen feiner Schwiegereltern. 


" g €, D almi g . 
aus St. Gallen in der Schweiz, in ber Frank⸗ 
furter Meffe im Nürnberger » Hof, 
empfichtt ſich im allen Battungen glatten, brodirten, 
geftreiften und geſtickten Mouffelins, geftidten Hals: 
tühern, Cambricks, Eravatten, Hamans ic., unb 

verfichert die beſte und billigfte Bedienung. 


Gavens un Comp. 
Fabrikanten von feinen Tüchern aus Malmedy im 
Durte:Departement, 
haben ihren Laden in Frankfurt a/m im ber Saal: 
ger Lit, M. Nre. 134. Sie verbinden fih in einer 
urzen Zeit die Tücher zu liefern, wozu man ihnen 
Auftrag giebt, und verbürgen fowohl deren Güte, 

als die Dauer der Farben. 


JOHANN PHILIPP SCHNELL in der her nd 
Lit. A, 10$empfichlt sich fortwährend in seinen bekann- 
ten ächten Liqueurs eigener Fabrik, welche sowohl in 
einzelnen ganzen und Bouteillen, als auch in 
Kisten von ı2., 35 und 50 Bouteillen, wo der Preils 
billiger, jederzeit zu haben sind. 








‚ Ureme,de Citrönelle, Aqua vita, 

>» » Cancelle. D’Anis, 

».» Vanille, Carbi, 

».» Hose: Rossolii, 

» » Punsch, Rataviat da vin, 
. » .» -Barbades, Haile de Venus, 
Eau de Caffe. Plaisir de Dames, 
» »  Chocolade, Bouquet de Soultanes. 

» ». Noyauz, Du Mexique. 

»., » Calmus, D’Angelique, 

» ». fleurs d’Oranges. De Girofile. 

huil d’Oranges, —*—— 

» » Coriandre, Cedra rouge, 

» ». Coings ‚Seubae, 

». » Genevre. Bouquet Militaire, 

» » la Cote. Ambroisie, 

» » 4 fleurs, Apricots. 

» » 4'Piccen Noix > 

» » mille fleurs, Reine glaude. 

‚». » Moiseite. Ambre, 

» » Nelken, Macaron, | 

» » framboisch. La Singuliere, 

» » Cerisen Eau d’Andaille. 

»; » KCellerie. Liqueur du vin. 

.»„» —— —— 

» +» Ba . enouillette. 

‘ » n Öraynes Eau de Cordidie. 
”» » Porsicor. Pfeffermünz. 
Parfait amour, Extrait d’Absiate. 


Per Bouteil fl. ı a4 hr. 
Reiner Spiritus Vini von Franzbrandwein 


pr.Bout. #. ı ı2.Ar. 
Beste Punsch-Essenz ren PD 1 » 3 30 » 
Senf in Hrüg pr. 


K PPPPPIETTTTEPPPPUUFLLI IT Ge Zu | 22 » 
Für Kist und Em e wird3 kr. pr. Bouteil go- 
rechnet, " 


ort ihre 
gung *— u und fonftigen Beweismittel nicht nur zu 
liquibicen , fonbern 
am Di 
ber, als im zweiten Gbittätage, 
gen vo ngen ; unb im britten 
den 15. bes Monats Oktober ſchlüßlche Handlungen zu pflegen, 
beides Iedtere unter dem Nedtsnachtpeile, daß fie jpäterpin " 
damit niht mehr zugelaffen werden folleu. 
Dec. Schmweinfurth ben 5 .. ıdı1. 
Großperzogl. sburg. Stabtgericht: 
Ferip. v. Gebſattel. 
Btolle 





— — — — — — — 
Auf beſonderes Anſtehen bes Burgers Johannes Delp 
von Pfaffenberfurt um Liquidation feiner ſammtlichen Schule 
den wurbe von Oberamtöwegen ber Tiquidationdtermin auf 

Bünftigen Montag dea +. September d. 3. feſtgeſegt. @4 - 
* werden biefemnac alle diejenigen; welche an Johannes Delp 
aus irgend einem NRehtögrunde rine- Gosderung zu haben 


— J 


— 


zu be 
liche Borladun 


⸗ 


vermeinen, hiemit aufgeſordert, auf beſagten Morgens 
8 uhr dahier vor eroßperogl. Oberamte ent peıfön- 

ch ober h Bevollmädtigten zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
sungen gehörig zu liquidiren eder zu gemwärtigen, daß ihnen. 
win ige auferlegt werbe. 


eis den ab. Zuli ıBtı. . 
= — u Dberamt. 


5 Uwbet. 


Der vor ı4 Jahren von bier Menge ene Johann 
Konrad Ducert, Sohn von Michael ee nahe here 
fen Aufentgalt ganz’ unbetännt fft, wird biermit Öffenflidy 
dorgeladen, um fi binnen 3 Monaten, von heute an, auf 
ben Autrag feiner beiden , jegt ebenfalls majoreanen Shmwe: 
fern, um Berſteigerung ihres eltertihen MWohnhaufes, fo 
. zu —— * gegenfalls dem ey willfahrt uns 

ie ihm ertragen ‚eböportion von em Kurator fernee 

abminiftrirt werben foll. =. 
Baubad den 4. Auguſt ıßrı. 


Grofpergl. ———— Suftigamt daſelbſt. 





Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß bes verſtorbenen 
vormaligen Riebhofbeftänders, Peter Karb, eine Forderung 
ben rien un m. nicht * auf 6. landamt» 

eg. Auguft x rt n, werbem 

hiesmit vorgeladen, Srittwog * 2. Detsber | d. 3., Dies 
gene to Uhr ihre ——— bei anter zeichnete r Stelle vor⸗ 
dubringen, und des etwaigen Vorzugs halber mit e nander 
du verfahren, ober zu gewärtigen, daß fie nad fruchtloſem Ab⸗ 
Lauf diefer Keift nicht weiter gebörk und auf ben Fall ber In» 
—9— dee Rachlaſſe⸗ ausgeſchloſſen und abgemiejen io 


Frankfurt 0. M. den 1, Auguſt ißın. 
"era um kanbgeriätt: Kant 


—— — 
rzogl. heſſi 

richt zu Darmſtadt erlitt, daß er — 8 
u feine Kreditoren zu befriedigen, daß er fi genöthigt 





fern Wittgen 
Worin fein 8 Vermögen befleye, zur fuccefliven B 
bigung fo ſſen wolle, dis er entweder im Stande 


Herrn Sqchuldner in Anſpruch 

— Rechtewohlthaten der Güterabtretung — der 
ten; zu erflären, oder ſich zu gewartigen, daß an— 
En eine fillihweigende Ginmwilligung in bie befagsen 
—* towoh von ihrer Seite angenommen werben 


8. 
Darmftabt den 5. Juni ıBıı. 
Vermoge Auftrags 
Böpfner, 
Großperzogl. Heil DOberappellations s Berichtörgth. 





— — — — — * 

Mein Sohn Friedrich Julius, gebohren am ı9. Mär 
angt, verließ am ı1. Jan, 1806 in einem Alter von 14 
Jahren fein Baterland und meldete mir unterm 26. April 
1807 aus Benua, daß er in dem Begimente Imperial-Isen- 
bourg ähgeftellt worden ſeyn. Seitdem find Müne und 
Koften, irgend eine weitere Nadricht ven ihm zu erhalten 
vergeblich gewefen. 

Id fordere ihn daher jetzt dringend auf, fih, fobalb er 
nur diefed Aufrufs gewahr wird, fogleih in feine, Geburtde 
fadt zurüdzubegeben, um dem Kenftriptionsgefeg ſchuldige 
Folge zu leiften, oder mid weuigften® von feinem dermaligen 
Aufenthalt und Auftande zu benahrichtigen. Auch erbiete ich 
mich aegen einen jeben dritten, welcher mir von dem Leben 
und Schickſal diefes meinep aeliebten Kindes eine deſtimmte 
Nachricht geben kann und wird, zu einem baaren Deuccur 
von Einhundert Franken. 

Caſſel vom 5. Auguft 1811, ’ 

Ludwig Rodemann, 
Shef des. erften Bureau bei ber koͤniglich 
Veſtphal. Seneral-Direktion der Reihe 
Schulden AmoetifartonsKaffe, 








nn 
n der Ish. Cyriſt. Dermannicen Suchhandlung zu 


furt am Main wird das Berzeitnif der in der Frank 

— und Leipziger Oſtermeſſe ıBı ı — und in 
ı pr hi a di 

—— * u Ai — * 


* 


* 


geitung 


Des r 





Großherzogthums Sranffurt 


| N° 258, 


Montag, den 26. Auguſt 





ıßıı, 





Condor, von 15. Auguft. 


Man derfihert der Geſundheits zuſtand Gr. Maf. 
ſey von ber Beſchaffenheit, daß fidy die Büflezind 
barüber nur auf feine Geiftesjerrättung beziehen. 

Folgendes iſt das geftrige und heutige Bülletin. 
.. "In ben Symptomen der Arankheit Gr, Mai. 
iſt gar keine Beſſerung. ; 

Heute ift gar feine Veränderung in den Symp⸗ 
somen der Krankheit Or. Maj. wahrzunchmen.» 

Der Herzog von Norfolk it zu London eingetrofs 
fen, wohin er, wıe es beißt, berufen wurde, um 
in dem Fade des jetzt befürdteten Ereigniffes die 


Verrihtungen feines Amtes ald Lord Marfhall . 


anjutreten. 

Die Gibraltar Chronik vom a0. Juli 
Kefert uns einen Artikel. von Garthagena, vom g., 
woraus wir unglücklicher Weife erſehen, daß die 
Einnahme von Tarragena unser den Einwohnern 


ber ditliden Küfte von Spanien «ine traurige Murp- 


ſigkeit heroorgebracht bar, 
Man erwartet intereffante Nachrichten von Catir. 
Diefe Sradt war feit Anfang des Kriegs der dr 
ber Verrätherei, Feindlichen Agenten gelang es 
ſich in die Gunſt angefehener Perionen einzuſchmei⸗ 
deln und fie haben mehrere dahin vermocht, ſich in 
ihre treulofen Ranke zu verwideln. Durch ihre Nach⸗ 
richten aufgemuntert, marfdhirte Soult mit Verſtar⸗ 
kungen gegen Cadir; allein be zur Mertheidiaung 
des Plades 20,000 Mann vorhanden find, hofft 
man, daß feine Anftrengungen werben vereitelt 
werden, Cine beklagenswerthe Sache it, daß die 
fdanifche Negiering nicht Energie ju haben ſcheint, 
um jene Verräther und ihre Mitverfhiwornen, wel: 
che binlängli bekannt find und gerechter Weiſe im 

Verdacht ſtehen, aus Cadix zu vertreiben. 
Bergeftern hatte ber Herzog von Dort eine Bf: 
fentlibe Audienz, oder ein militairifches Lever im 
feinem Hotel der Barbe zu Pferbe; es fand ſich eine 
große Anzahl Militairperfönen dabei ein, unter ans 
dern der Ben. Maitland, der von feinem Bouver+ 
nement von Ceylon zurüdgelommen und zum Bes 
fehishaber des 10, Regiments ernannt worden iſt. 


Die Trümmer des aten Bataillond des 48. Mer. 


giments und bie foftbaren Leberrefte bes 2ten engl, 
Süfelierbatailens find zu Portsmouth angefommen 
und geilern ausgeſchifft worden. Wie es heißt, ſoll 
der Met des aten Bataillons des bh. und des aten 
Bataillons des 3ı, Regiments auch’ bald in England 
eintreffen. 

Das Schiff, der Mord Star, ift mit einem 
Convei Transport · und Kauffahrteiſchiffen zu Ports. 
mouth angefommen. Das ate Bataillon des 7. Res 
giments, oder ber engh, Büfeliere, das ate Bataillon 


und 


der deurſchen Legien des Könige und das 2te Bar 
taillon des 48. Regiments find ven den Zransports 
ſchiffen ans Land gefegt worden, und haben ſich in bie 
Kafernen von Hilfen begeben. 


Die Schlaht von Albuera iR daB 5te Hauptge⸗ 
fecht, worin fi das AB. Regiment befand, Es war 
bis auf den legten Mon ju Gefangenen gemadt 
worben; allein es wurbe von dem 3. und aten Dras 
Honer: und einem fpanifhen Kavalleriereginrent wies 
ber befreit. Es verlor feine beiden Bahnen, woron 
eine von dem Feinde genommen wurde, die andere 

ieng während der Afrion werloreh. Daffelbe hatte 
ch ungefähr 900 Mann ſtark zu Portsmouth ringe» 
ſchifft, und gegenwärtig find kaum ned 30 Mann 
dienftfähigr Die Trümmer dieſes Bataillons find 
dem ıflen Bataillone einverleibt werden. Die Bes 
fammtjahl der 3 Bataillone, weiche nah England 
ehe! rg find, beträgt 200 Mann, Offizie re 
olbaten, _ 


Dustin, Die Serjoain von Nichmond bet im 
Begleitung ıhrer beiden Töchter den Phenize Park 


 verlaffen, um fi nah England zu begeben, Wir hös 


ren, dad Ge. Gnaden der Lord Lieutenant ebenfalls 
illens fey, derthin abzjureifen, und es werden feit 
eınigen Tagen ju feinem Empfange Anftalten ges 
macht. Don der Abreife bes rn. Pole ift noch 
nichts befannt gewbrben, wir beobachten aber Alle 
feine Bewegungen. ‚ 


Kursk, vom B, Juli. J 


Am 31. Juni, nach Mitternacht uıma Uhr, wurde 
der Leichnam des verewigten Generals von der In⸗ 
fanterie, geweſenen Oberbefehlshabers über die mol⸗ 


daufche Armee, Grafen Kamenskoi 2, bier durch 


nach feinem Gute im Gouvernement Orel geführt, 
Unfere Einwohner begleiteten in tieifter Zrauer über 
das Ableben diefes berühmten Helden und mit Thrä⸗ 
nen inden Augen bie vergaͤnglichenUeberreſte deſſelben. 


Semlin, dom 3. Augufk 


Die ſerbiſchen Infurgenten und bie rußifchen Trup⸗ 
pen / weldye bishet im Belgrad und in einigen andern 
Stadten von &erbien ſtanden, find pidzlich mit vies 
lem Geſchliz nad der Gränze aufgebrochen, weil bie 
Nachricht eingegangen war , daß ſtatrke Korps Tür⸗ 
ken aus Botnien und Bulgarien im Anzug fenen, 
Wenn den Serbiern nit eine beträchtlihe Anzahl 
Muffen zn Hülfe eilt, fo dürften fle noch im diefem 
._ einen harten Stand befommen. Belgrad, 

emendria und andere haltbare Plätze derfelben find 
in zwiſchen auf mehrere Momatd derproviantirt wor⸗ 
ben, und an Munitten fehlt es ihnen auch nicht, 
die fie von ben Ruffen erhaisen. 


Warfhau, vom 6b. Augufl. 


Man hat hier folgendes Schreiben des Brigade: 
general Woyczonsfi an den Hrn. General Fiſcher 
befannt gemacht: 

Danzig, den 30. Juli. 

Ih Habe die Ehre, eine für unfer Land fehr 
wichtige Nachricht mitjutheilen : Auf Befehl Br. 
Mai des Kaiſers ber Franzeſen iſt der Hafen von 
Danzig, völlig geöffnet, ein anbeſchränktet Handel 
erlaubt, und der Zoll bis auf ein Drittel verrin« 
gert. Auch ber König ven Preußen fell ſich verpflich⸗ 
tet. haben, einen dem Danziger gleihen Zell in ſei⸗ 
nen Hafen felljufegen , damit Bein Unterſchied im 
der Konkurrenz fey. Bon der Faft werden 4o Fran⸗ 
Ben bezahlt werden. — Die Einführung englifcher 
Waaren uf verboten. 

Woyczynsky. 
Laibach, vom 13. Auguſt. 


Se. Exzell. der Generalgouverneur iſt geſtern vom. 
feiner nach Trieſt gemachten Reife zurückgekommen. 


‚Dorto Re, vom 24. Juli. 


Die Caique Mro. 2 mit einem Dreipfündner bes 
maffnet, und ı4 Dann Vefagung, welcht Sr. Ce⸗ 
figoi kommandirte, bat am zı, d. juerft eine Sche⸗ 
becke und ſodann a Heine feindtiche Bahrzeuge an⸗ 
* deren ſie ſich auch bemaͤchtiget hätte, 
wenn fihder Wind nicht erheben und der Sqhebecke 
etlaubt hätte fih mit ihnen zu vereinigen, 

Da die Caique biefen vereinigten Kräften nicht 
widerstehen konnte, & lief fie eine Stunde von 

t. Martin auf ber 
und die ar bas Ufer gegangene Mannfaaft derfels 
ben, machte auf bie feindlichen Fahrzeuge, damals 
4 am der Zahl, ein fo lebhafte® Feuer, daß fie ges 
ndhthigt waren, fich gu entfernen, Die Caique ift 
heute ia unfern Hafen eingelaufen. 


Trieft, vom 30. Juli, 


Die Peniſchen, Trieft und Laibach / fohten 
am ı8,d, M nahe bei der Infel Eurjola gegen 5 ver 
einigte fiigifianifche und eitlen englifhen Korfaren , 
biefe, u Schiffe haben viel gelitten. Die Penifche 
Zrieft bat gar feinen und die Laibad nur einen 
einzigen Verwundeten. Beide Penifhen haben fich 
nah Spalatro begeben. J 


Neapel, vom g. Auguſt. 


Der König, welcher einige Anfälle von Ficher 
hatte, ift gegenwärtig gan, auf dem Wege ber 
Benefung. : 

Unter ben koſtbaren Manirferipten ber alten 
Bibliothek auf dem Monte:-Caffino, den man als 
die Wiege der Wilfenfhaften und der Künfte nad 
deren Hervorgang aus den Zeiten ber Barbarei, 


welche die Zerftörung bes römifchen Neiches herbei: 


geführt hatte, betrachten kann, bat man ein griechi⸗ 
ſches Manuſeript des Apollonius Evander gefunden; 
der ein Meffe bes Apolonius von Rhodus ger 
weſen if. Unter andern höchſt wichtigen Dingen, 
welche diefes Manuſcript emthält, findet man darin 
aud eine umſtändliche Befbreibung des -merfwürs 
digen Ausbruchs des Veſuvs, unter der Regierung 
des Kaifer Titus. Ein gelehrter Hellenift wird 


nächſtens ven biefem Werke eine Ueberfeßung mit 


dem Ürtert zur Geite, liefern. 
eit einigen Tagen ziehe ein Gemälde des hoch⸗ 
berühmten neapolitanifhen Malers, rn. Smit, 
bie Bewunbderting aller Liebhaber ber fhonen Künfte 
auf fih. Diefes Gemälde ftellt die Dichterin Sapho 
in dent Augenblicke ber, wo fie fih in- dad Meer 
ſtuͤrzt. 
Venedig, vom 3. Auguſt. 


Der Handel diefer Stadt bietet fehr befriedigende 
Reſultate dar, und fomohl die äußere als die innere 


Schifffahrt iſt fehr lebhaft, Die verſchiedenen Hafen 


nfel Cherfo auf den Strand 


des adriatifhen Meeres haben uns 342 mit Lebens⸗ 


“ mitteln und Waaren, ald Hol; von allen Gattun« 


gen , Eifen, Seife 20. zugefande. Wir haben deren 
283 mit Qadungen ven Produkten des Bodens ober 


den Zabrifen erpedirt , und.ins Innere haben wir 


185 arefe ebenfalls mit verfhiedenen Lebensmittelm 
und Waaren gelabene Barken verfandt. 


Mailand, vom 14. Auguſt. 


@e. f. 5. ber Pring Vicekbnig hat fih geftern 
nach Pavia begeben, wo er bie beiden Artillerieregis 
menter zu Fuß und zu Pferde, fo wie die Artillerie 
der Negimenter mufterte. Se. &. 5 befichtigten hiers 
auf bas Arſenal. Sie waren mit der Haltung ber beis 
ben Regimenter , fo wie mit den Artilleriefompagnien 
und den Arbeiten bes Arfenals zufrieden, 

Der Prinz befitigte nach und nach die Milis 
tairfchule,, die Kabinete der Uniderſttat und das Spie 
tal. Hierauf empfiengen Sie alle Authoritäten mit 


‘denen Sie fi lange unterhielten. Der Prinz wellte 


nicht nad Mailand zurücdtehren, ohne den Hrn, 
v, Belgiejeſo, einen Bojährigen Greis, das Dbers. 
haupt einer berälteften familie bed Landes , welcher 
auf einem feiner Landgüter , einige Meilen ven Par 
via, wohnt, befucht zu haben. 

Der blinde und 86 Jahre alte Hr, v. Belgiojoſo 
war über den Befuh Br. b. H. außerordentlich ges 
rührt , und empfieng ben Prinzen mit jener Geiſtes⸗ 
unbefangenheit und Liebenswürbdigteit , welche dies 
fen ehrwürdigen Greis ſtets ausgezeichnet haben. 
&e #, 5. erjeigten demſelben die Ehre das Mit- 
tagsmahl bei ihm einzunehmen, und verlieh erſt ſehr 
fpat einen Wirrh , welcher ihm burd fein Alter, 
—* Liebenswürdigkeit und Ehrgefühl, wovon er 
o oft Beweiſe gab, ein lebhaftes Intereſſe einger 
flößt Hatte, 

— Ein Dekret vom 2. d. M. ftellt die Gleichfbr⸗ 
Imigkeit des Gewichts und Maaſes ın dem Departe« 
ment ber obern Etſch, fo wie in dem ganjen König« 
reiche ber. 


Paris, dom =i. Auguſt. 


Se. Maj, der Kaifer hat durch ein Dekret aus 
&t. Cloud vom ıb. Auguft den Contreadmiral, Hrn. 
Emeriau, Kommandant der Eskadre im mirtelläns 
difhen Meere, zum Vizeadmiral ernannt, 

Durch ein Dekret vom namlıhen Datum, hat @r. 
Mai. Srn, Chabrat, Requetenmeiſter, an die Stelle, 
des Hrn: Baron Belleville, zum Oeneralintendans 
ten der Binanzen in den ilfpriihen Provinzen er⸗ 
nannt. 

Se, Maj. haben den Heitathskontrakt des Hrn. 
Grafen von Enep, Kammerherrn des Kaifers mit 
Froulein von Montmert; des Hen. Baron ven Los 
rantey , Brigadereneral mit .. Dudinst, 
Zochter des Herrn Marſchalls, Herzogs v. Reggio; 
und des Heien Henrich v. Espinchal, Chaffeur- 
— mit Frauiein Boiſſiete zu unterzeichnen 
geruhet. 

At 15. Auguſt, dem Geburtstage Sr Maj., hat 
man zu Antwerpen ein neues tinienfchiff, der 
Trajan, von 4ı Katlonen, vom Ötarpel gelaffen, 
Dieſes Schauſpiel hatte eine unermehlihe Menge 
Zuſchauer herbeigejogen, von beren Ausruf: Es 
lebe der Kaifer! lange Zeit die Luft wiederhallte. 


Eines vnferer Blätter maht folgenden Artikel 


Unter der Rubrik: Wie vom 8, Aug. , bekannt: 


»ANuthentifhe Nachrichten aus Buchareſt geben 
uns fünderbare Details von den Usbergang der Ruf⸗ 
fen über die Donau. Die türf, Armee, melde, 
durd) die zahlreichen Verftärkungen, die aus allen 
Iheilen bed Reichs bei ihr an ekemmen Maren, 
fehr angewachſen ift, rückte genen diefen Fluß vor 
und griff die ruf. Armee mit Ungeſtümm an. Gen, 
Kutuſow fchlug die Türken mit berrädhtlihem Vers 
luſte zurück, und mötbiate fie ſogar in ihr ver 
ſchanztes Lager zurückzukehren, allein er mußte ſich 
auf einen meuen Angriff gefaßt machen, weil die 


Zürken feſt entfchioffen waren, ihre Ueberlegenheit, 
ſelbſt mit Aufepferungen zu benußen. Unter biefen 
Umftänden verfammelte der Gen. Kutuſew einen 
Kriegsrath, welchem die Generale Graf Langeron, 
Woinoff und mehrere andere Divifionsgenerale beis 
wohnten. Die einflimmige Meinung biefer Gene: 
ale war, baf bie ruſſ. Armee, obgleich tapfer ge: 
nug, um fi mit der ganzen türk, Armee zu mef« 
fen, fi indeffen einem fteten und ſchwer zu erfez» 
jenden Berluft ausgefebt fehen würbe, wenn fle ge: 
nöthigt wäre, beftändig die Angriffe zurückzuſchia— 
gen, welche der Broßvezier gegen fie im Schilde 
führte; dab es alfo dem Intereſſe Er. Maj. bes 
Kaiferd von Rußland gemäß fey, nicht unndthiger 
Weife fo viele tapfere Soldaten aufjuorfern, und 
bie ruff. Armee, nachdem man bie Feſtung Kutr 
ſchuck jerftört haben würde , auf das linke Donau 
ufer zu Schaffen. In Kolge diefer Berathſchlagung 
paffirte die ruff. Armer den Fluß. Man fertigte 
über dieſe dur ihre Mefultate fo wichtige Confes 
ren; eine Alte aus, die von allen Generaͤlen, wels 
che der Berathſchlagung beimahnten, unterzeichnet 
und hierauf durd einen aufßerordentlihen Courier 
nach Petersburg gefandt wurde. 

Drei ruf. Generale find von Peterkbura nad) 
Buchareſt gefandt worden, um dafelbſt Divifions: 
kommande's zu übernehmen. Mehrere Generale, 
welde die früheren Feldzüge mitmahten, haben 
um die Erlaubniß nachgeſucht, die Armee zu verlaf« 
fen und ſolche auch erbalten; ' unter dieſen 
find die Generale Örafen d. Kamensfei, v. Markom, 
und St. Prieftl. Gen. Platow, Anführer der Kos 
faden, ift zu der Armee zurüdgelommen. 


Manch, vem 20. Auguft. 


Unter den neuen in dem Depot biefer Stabt ande« 
kemmenen Krieatgefangenen. bemerkt man 5 engl. 


Offiziere von hoͤherm Range. 


Hamburg, vom 20. Auguft, 


Hier ift Folgendes befannt gemacht worden: 
Die Regierungstommiffion für. die Departements 
der Oberems , der Weiler. und der Elbmuͤndungen 
Nah Anfihe des Dekrers vom 4. Juli, welches 


die Regie der vereinigten Mechte in den 3 Departes , 


ments einführt , und des Defrets vom ıäten, mel: 
des die Premulgation der Geſehe auf den a0. Auguſt 
beitimmt ; - 

Auf den Bericht bed Staatsraths , Intendanten 
des Innern und der Finanzen, befchlieft 

Art. 1, Die vormaligen indirekten Kontributis: 
nen find verh »0. Auguft an aufgeheben. 

Ausgenemmen find: ı) Die Abgaben, bie von 
ber Schifffahrt und von ber Paffane über Flüffe und 
GSewaſſer erheben wurden, Diefe jollen bis zur Defis 
nitiverganifatien diefer Gegenftände ned ferner nad) 
ben alten Tarifs erhoben werben. a) Diejenigen an« 
dern indirefren Abgaben , die bisher zum Vortheil 
ber &tätte erhebin wurden , um die Gemeindeaus— 


gaben zu beftreiten,, in fo weit fie nicht die Gegen: 


fände betreffen , die von der Regierung mit Abga- 
ben belegt worden. Die Erhebung biefer Rechte dauert 
bis zu dem Augenblid fort, me die Oktreid in Thä— 
tigkeit gefezt werben Eönnen, 
Art. », Der Intendant bes Innern und, der Finan⸗ 
* iſt mit der Ausführung des gegenwärtigen De— 
rets beauftragt. 
Gegeben im Kegierungspallaft zu Hamburg, ben 
23. Auguft 19114 ’ 
i Der Marſchall, Prinz Eckmühl. 


Berlin, vom ı7. Auguft. 


Am 15. d. würde das Geburtsfeſt St. Mai. des . 


Kaiſers Napoleon von dem hiefigen franz. Bejandten, 
Grafen von &t, Marſan, burd ein großes Diner 
gefeiert, zu welchem das Biefige diplomatifche Korps, 
die Hofitaaten , bie höhern Militair. und Civilbe⸗ 
börden, fo wie mehrere Standesperfonen eingela« 
den waren, ; 


‚Dberft, dem Majer, 


Den 14. db. traf der rußiſch⸗kalſerl Kammerhert 
Furſt Gallitzin von Dresden auf der Rückreiſe nad 
Peteröburg bier ein. 


Münden, vom ar, Aug. 


Unfer Regierungsblatt enthält nachſtehende Ver- 
erbnung : . 


Wir Marimilian Joſeph, von Gottes Gna: 
‚ ben König ven Baiern. 

Da des Königs von Würtemberg Mai. ſchon 
ben 29. Mai 1807 ein Dekret erlaffen haben, wor 
durch allen ihrem Unterthanen bad Auswandern volle 
kommen unterſagt wird, und von dieſem Verbote 
alleın die Werbsperfonen in gewiſſermaaſie ausger 
nommen werben, biefer Befehl auch nunmehr durch 
das Fönigl. würtemb, Megierungsblatt jur alliemei» 


“nen Kenntniß gebracht ‚werden if; fo haben Wir. 


Uns bierdurd bewogen gefunden, die gleiche Ber. 
ordnung zu erlaffen, wonach daher alen Unjern 
Unterthanen das Auswandern in die fönigl. würtem ⸗ 
bergifchen Staaten, in fo lange diefes koönigl. 'würs 
tembergiihe Auswanderungsversor befteht, eben fo 
wenig geflattet werben fülle. Hievon find jebsch 
ausdrüdlih bie durch den Staatsvertrag ven. ı8, 
Mai ıBıe von der. Krone Würtemberg an Ins 
abgetretene Unterthanen in Folge des 12. Artikels 
beffelben, dann die Weibsperjonen ausgenemmen, 
beren Geſuche in ben menatliben Auswanderungss 
tabellen Unferer fpeziellen Fön, Entfchliefung gu uns 
terlegen find, Wir befehlen, daß gegenwärtige 
Verordnung gleihfall® durch das Megierungsbtatt 
Bund gemacht, und von allen Unfern Adminiftraktive 
behörben nad folder gehau verfahren werde, 
Münden den 12. Aug. ıBıı, 
Mar. Yofepb. 


Solothurn, vom ı6, Aug, 


Dermitteift eines - Umlaufſchreibens von vorge⸗ 
fern kündigt Se. Exzell. der Landammann ber 
Schweiz den Kantenen an, daß höhere Urſachen ihn 

bin vermöcten, den Landtag , deſſen Sihungen 
am ab, d./ M. wieder anfangen follten, auf 14 Tage 
weiter hinaudzufeßen, fo daß die nächſte Sitzung 
auf den g. Gert, feſtgeſetzt ift: 

Zwei Schweizer Naturferſchern ifb 86, nachdem 
fie 3 Täge und 4 Nächte auf ben Eidbergen zuges 
bracht hatten, endlich gelungen, auf den Gipfel ber 
Zungfrau, dem höchſten Eisberge des Kantons 
Bern zu kommen, worauf fie eine ſchwatze Fahne 
anfoflanzten. Bis jegt wurde biefe Expedition für 
unmöglid gehalten, 

Das erſte Schmweizerregiment wirb wahrſchein⸗ 
lich aus dem Königrelch Nearel nah Tofcana vers 
legt. &. M. der König von Neapel haben ihm Zur 
friedenheit und Bedauern jugefidert, und ben Offis 
gieren einen Monatsfold als Oratififatien und dem 
und den 4 Vataillons: Chefs 
bie Dekoration feines Ordens ertheilt. 


Branffurt, vom 25. Ausuf. 


Ar.v. Alopeus , rußifber Minifter am Würkems 
bergihen Hofe, iſt gefiern‘ bier eingetroffen, um 
feine Gemahlin, welde Krantheits halber genbthigt 
wurde, fi bier aufzuhalten, zu befucen. 55 
En nn u —— 

Nihtpotitifhe Begenfiände 
Kemeten 


Der Komet, wilden Flaugergues zu Winierk 
am 25, März, und Pons in Marfeile am ır, April - 
d. J. entbedt haben, und welder in Paris bis zum 
20. Mai beobachtet worden ift, wird, nad der Ver» 
fiherung des berühmten Aftrenemen, Hrn. Doktors 
Divers zu Bremen, in der letzten Hälfte des Aus 

ufts wieder aus den Gonnenftralen zuft Verſchein 
enmmen, und viel heller erſcheinen als im Frühling. 
Seinen gröften Glanz; bat er im Oktober; und 


’ 


ſelbſt im Dezember kann er noch fihtbar feyn. Im 
Sertember und Oktober gehet er bei und am noͤrd⸗ 
lichen Himmel niht unter. Man glaubt, wenn 
man fi nicht getäufht hat, biefen Kometen ſchon 
am 15. Ang. in Bairenth bemerkt zu haben. 





“ Die diefjährige große Hige veranlaßt in meh - 


ern Gegenden Krankheiten unter den Menſchen. 
In dem nähe an Berlin Tiegenden Dorfe Templow 
erfranfte eine fo große Anzahl Einwohner daß fi 
das Geruͤcht von einer Epidemie verbreitete, und 
das Dorf gefperit wurde, Durch bie von ber Polir 
jeibehörde getroffenen zwedmäßigen Maaßregeln 
wurde die befürchtete Epidemie gänzlich unterbrüft. 
— — — — —— — 
Avertiſſements. 

Die öffentliche Verloſung der im J. 1012 plan⸗ 
mäßig zur zu zahlenden 240 Stüd Amortifationd- 
Kafa:Dbligatienen nebft darauf fallenden Gewinns 


ften, wird Freitag den 27. Sept. d. J., in dem 


groüherzogl Orangeriegtbaäude, nachſt der großher⸗ 
jegl: General Staatskaſſe, in Beiſeyn ber dazu von 
dem heben Juſtiz⸗ und Finanzminifterium ernann- 
ten Kommiſſſon jtatt haben, woßei jedermann freien 
Zutritt hat. 

Die herausgefommenen Obligationen nebſt ben 
darauf gefallenen ®ewinnften, werden im Laufe bes 
Sahres ıBı2 auf den Zinnstermin der Obligationen 
“gegen Rüdyabe derfelben, und deren weitern Binnss 
Coupons, baar im 4 fl. Buß, bier bei unterjeichnes 
ter Stelle, in Mannheim bei Fra, Joh, Wilhelm, 
Heinhardt, und in Frankfurt a. M. bei Hrn. Job. 
Goll und Soͤhne, ohne irgend einen Abzug bezahlt, 

Karlsruhe dem 17. Aug. ıBır. 

Großherzog. Badifhe Amortiſationskaſſe. 


— — — — — —— 

Hr. J. Korn, Particulier, fo im Menat Juni 
d. I. Wien verkieh , wird erfncht von feinem Aufent» 
Halt am feines Logis Inhabers Nro. 1071 allda bins 
nen ı Monat Nachricht ju geben, im Wibrinen er 
fi eine zweite Einrüdung in biefe Blätter felbft zu 
fihreiben muß. 


———:_ 

Nachbenannte Militärpflitige des herzoglid Raffauifhen 
Amts Reuerburg, weiche theild ben Nekrutenzügen entw.chen, 
theils Äber die beftimmte Zeit abmefend und durch das Loos 
gr vorjährigen Referve beftimmt find, namentlich: Eprift. 

rüden vom Mahlberg, Joh. Mattes und Peier Scheid von 
Gerftoahn, Joy Mathes Hart von Oberbreitbad, Joh, Müller 
von Mostah, Joh Endenbah von Biebenmorgen, Job. 
Wild. Buyer von Goldſcheid, Jakob Flaſchhauer von Ober: 
breitbad; und Stephan Scheid dafelbit, werben andurd vor: 
eladen , innerhalb 3 Monaten bei der wterzogenen Ant: 
Ile ſich zu ſiſtiren; wibrigenfaus aber zu gemärtigen, daß 
den Landesgefegen gemäß ihr Wermögen konſiszirt, und fie 
ihres unterthenenrechta für verkuftig erflärt werben ſollen. 

Waldbreitbah ben 15. Zuni ıdıı R 

Berzogl. Naff. und Fückl. W. Runkel. Amt. 
W. Reinhbuarh 














— — — — nn — — 
Die Konfkriptionspflihtigen Johann Wilhelm Schmidt 
von Eppenrobe und Wilheint Eyrıflian Büting von Holzaps 
el, vorihe Sei dem, am 5: dieſes Moudts geweſenen, Re: 
uignsuge nicht erſchienen find, haben fi fo gewiß binnen 
onaten vor unterjeihhneter Stelle einzuſinden, ald wis 
drigentaus ihre Vermögen eingejogen, fie ihret Uutertpanen: 
rechte verluftig erklärt, unb im Betcetungsfalle dennoch an 
das herzoglihe Militds abgegeben wecden follen. 
Schanmburg an ber Lahn den Yı. Zuni adıı. 
Herzogl. Naffauifher und Kürftt. Anhalt 
Schaumbur os Amt daſelbſt 
eier. 
— GÚ — — — — 





Machdem der dahiefige Rürfhnermeilter Johann Kari Schãß⸗ 


let fein Bermögen wegen feiner baffeibe Überfleigenden. Schuiden 
feinen Gläubigen abgetreten hat, und baber nothmwenbig if; 
mit Erlaffung ber Ediktalien vorgufhreiten ; fo werben alle 
diejenigen, welche an den gedachten Kürfhnermeifter Schüßler 
etwas zu fordern haben, dierdurch vörgeladen, am Dienflage, 
den 27 bes l. M. Auguſt, als im erſten Ediktstage Vormit⸗ 
"taad g Uhr, ſelbſt ober durch genugſam —*8 vor 
der hierzu angeordneten ſtadtgerichtlichen Deputatzon dahier 
zu erſcheinen, fi über die Vermögensabtretung zu erklären, 


ſofort ihre Rorberungen bei Berluſt berfelben unter Vorle⸗ 
«der Urkunden unb ſonſtigen Werweisinittel nicht nur zw 
tiquidiven , fonderm auch beren Vorzugsrcht aus zuführen; 
am Dienſtage den 24. des darauf folgenden Monate Septem⸗ 
ber, als im aweiten Edittstage, die allenſollſige Cinwendun ⸗ 
u vorzubringen {-und im britten Gdiltstage, Dienftags 
13. des Monats Oktober ſchlüßliche Handlungen zu pilegen, 
beides Iehtere unter bem Rechtsnachtheile, daß fie ſpäterhin 
bamit nit mehr zugelaffen werden follen. 
Dec. Schweinfurtb ben 5 Auguſt ıBun. 
Großperzögl- Wäriburg. Stade gericht. 
reis. d. Gebfattel, 
Stolle 





Bosladbumng 

Re In Sachen Dr. Ballinge Wittib 
= zu Mainz» jegt deren Erbin 
Kentmeiflar . Domino Wittib 
ju Miltenberg contra Hofrath 
j * Bartleben zu Wien ptu. de- 

biu et arresti, 
Fehanna Gharlotte, vermittibte von Renb, geborne 


Sarlieben, Kohter und Inteflaterbin bes in Wen derſtorbe⸗· 


nen — ehemaien turfurſteech Wainzifhen Hofrachs Hatue- 
ben -- deren gegenwäcziger Aufcnthaltsort dahier unvetanut 
auqh bisher nicht zu erforiden gewefen it, wich dierdurch 
ebittaliter anfgefocdert: binnen 3 Dionaen entweder iu Per⸗ 
fon oder durch cınen binlänglig Berolmigtigten bapier zu 
eriheinen und ſich in Betreſſ der Antreiung ber vita lidien 
Erbfapaft wovon „fi ein Theil in Miltenberg be finder, über- 
haupt und bemnädjft auch in Betreſf der Fortferung des 
Recröftreitce über die, von der Obengenanaten Klägerin dars 
auf gemadten Anfprüde nad genommener Ginfigt bir ver. - 
gelegt werdenden Akten, um fo gemifier zu erklären, als ihr 
fonft von Rihteramtewegen ein Curater angeorduet und baf 
weitere Rechtliche verfügt werden ſoll. 
Amorbady den a3, Juni ıörı. 
roßhergogt. Heſſ. Färftt, deiningiſche 
. Zuftizefungtel, 
Silgen 
Y dt. Bökel, 


— — — — — 


Aue diejenigen, welche an die Verlaſſen chaft der zu 
Nie derrad ver ſtorbenen Fꝛiederiten Mertel aus Schmalkalr 
den, über welche der Konturs ertunmne worden, aus irgend 
einem Grunde. eine reihe Zorderung haben, werden 
gr öffenclih vorgeladen in unterzeitneer Kamlei vor 
er hierzu verordneten Kommiſſien Mittwochen rmit⸗ 
iage den 6. Sept m. e. entweder in Verſon oder durch ges 
nugſam infirwirre Bevellmädgugte zu ericheinen ; ihre Kora 
—— ju liquidiren, und über dad Borzugsrecht zu vern 
ahren. 
Die alddann nicht erſcheinenden Glaͤubiger aber Haben 
er daß fie von dıejer Konkursmuffe ausgeſchloſ⸗ 

enden. i 
Signatum Franffurt a. M. den 4. Juli aBrr, 
&tadır und Landgerichts: Kamlei. 


ee —ñ—— 


Unna Gatharina Berg von Hedbach verbeirathete fi im ° 
Jahre 1766 an den Schueibermeifter Johann Jetob Holzſchuh 
md z0g mit .biefem nah Süd« Karolina in Amerika, ohne, 
feit der Zeitirgendb eine Rachricht von ſich ander gelangen zu lafe 
fen. Da nun deren Verwandte um Ausantiwortung des ges 
singen —— Vermögen! der Abweſenden anſtehen, 
fo wird biefelbe, ober dern akenfauflge Reibeserben hierdurch 
aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten a dato bei unterjeice 
metem Amte zu melden und gebörig zu Teaitimiren, oder zu 
gewärtigen,, baf deren Rachiaß nad verflofienem Termine, 
an berfelben hiefige Berwandten abgelaffen werben folle. : Zus 
gleih haben ale diejenigen , wele Anjprüche an dieſe Were 
mögenfhaft zu haben glauben, foldhe binnen eben befagten 











Sermine bei Strafe des Ausfhluffes geltend zu maden. 


Beerfelden den 4. Juli ıdıı. 


Greßher zogl. Def. Sräfl. Erbach Fürfte 
4 vu Seftizamt Bee 


Shasfenberg, 











Jakeb Benftel von Schlierbach, geboren den 10. Nov. 
17da ift im Jahr ı8«3 von bier weg nad Polen —— 
ohne baß derſelbe ſeit der Zeit etwas von ſich bat hören lafs 
fen. Es werden baber gedachter Jatob Benſtel ober deſſen 
allen ſailſige Erben hiermit edistaliter voegt aden, um fo 

wiſſer binnen 3 Monaten vor unterzeichnetem Amt ſich ge⸗ 
zu legitimiren, als anfonften beffen weniges unter 
Kuratel Hehendes Wermögen den dieſigen nädhften Inteſtat 
erben oyne Kaution wird verabjolgt werben. 
Wachte rebach den 8. Juli ı8ır, 
Graflich SHeaburoifgus Zufßijamt, 
any 


‘ 


Seitung 





des 


Großher zogthums Frankfurt. 





Ne 259. 


Dienſtag, den 27. Auguſt 





1611. 





Lvon don, vom 15. Auguſt. 
Yusjugfhreiben eines MarineOffi— 


jiersan Bordbeinesber Sdiffe ®r. 


Mar vor Tarragona. 
»Am 28. Jun, gegen b} Uhr des Abends wurde 
Zarragona mit Sturm eingenommen. Tags vorher 
war ich am Lande und befihtigte bie Beftungs: 
werte. Obgleich die Franzoſen nur nod einen Piz 
Retenfhuß von dem Hauptwalle entfernt waren, fo 
ien ed doch nicht wahrfdeinlid, daß der laß 
bald abergehen würde, fowohl megen ber Uner⸗ 
wienbeit der fpan. Soldaten, welche mis ber 
öten Ruhe die Kugeln um fih herum pfeifen, 
al ald wegen den Vorfihtsmaaßregein, weiße 
man durch Aufuhrung einer Reihe von Werfen, 
die mit dem Hauptwalie paraleh- liefen, burd) Der 
— Straßen, mit Sandfaſſern, je wie 


ur ginn tiefen und weiten Örahen, von der Geier 


her wir: 


un; 


troffen hatte, bieje. Berihen ung (dien eben 75 


flart ju ſeyn, als der Wal felbft, und ſchien den 
Feind in die Nothwendigkeit zu feßen, neue Werke 
anjulegen, um dıe dieffeitigen ju zerftören. 
So war die Page der unglüdlidhen Stadt Tar⸗ 
tagona Freitag den 28, Juni, , Um b4’Ühr des 
Morgens begannen bie Aranzofen ein fehr unters 
Baltenes Artillerie» und Mus etenfeuer, welches die 
panier mit’gleicher Lebhaftigkrit beantwerteten, 
an hatte an biefem Morgen verabredet, baf der 
fpan. General Campoverde, weldher mit 10000 Mann 
zu Cambridge ftand, die Franzofen am andern Mor: 


gen gan; frühe von. der einen Beite, Gen. Skerrit 


aber, welcher ungefaht 1200 Engländer komman⸗ 
dirte, fie von ber andern Seite angreifen, und 
die Garnıfen in der Zwiſchenzeit einen Ausfall 

machen follte, ollein dad Benehmen des Gouver- 
neurs war fo unſchlüſſig, daß er kurze Zeit nad 
bjefer Verabredung an das Ufer ſchickte und fragen 
ließ, ob die Garniſon ſich bei der engl. Eskadre ein: 
ſchiffen Fönne. 


Kapitain Codrington machte dagegen Verftelung, 


ärigte das Unſchickliche diefer Maafpregel, nah denen 


‚sum Angeiff genommenen Verabredungen, und rieth 


m Gouverneur ſich zu halten, leßterer ſchickte 

terauf eine neue Bothfchaft mit ber Nachricht, daß 
er den Platz bis auf das Aeußerſte vertheidigen würde, 
bafı zwar der Feind ſchon eine Breſche gemacht haͤt⸗ 
te, aber von fehr weniger Bedeutung. 

Gegen 6 Uhr des Abends, es mag nun Verräs 
therei oder ſchandliche Machläfigkeit von Seiten der 
Mberoffiziere geweſen ſeyn, waren die zur Vertheidi⸗ 
— Hauptwalles aufgeftellten Truppen ohne alle, 

unition. Die auf alles aufmerffamen Franjofen 
diengen nun faltblütig auf eines der Thore Tb, 


fprengten baffelbe mit Beilen und Hebeiſen unb rück⸗ 
ten ſo in die Stadt. Die auf dem Walle poſtirten 
Spanier thaten den Bajoneten eine Zeitlang Wis 
berfiand, mußten aber endlich ber vereinigten Araft 
bes Musketenfeuerd und der Bajonette weichen. 

Es entitand ein ſchrecklicher zen Weiber, 
Kinder und Soldarem von den Giegern verfolgt, 


ſchrien von allen @eiten: Die Branzofen find 


in ber Stade! fie verbreiteten num aud "unter 
die Soldaten Schreden, welche noch im Stande 
waren Widerſtand zu thun,« und alles - fich nad 
dem entgegengefegten Thore, welches aber ju Hein 
war, als daß eine fo große Menge Menſchen der 
Wuth der Franzoſen hätte entgehen können, die 
fon ein fürdterlihes Gemegel begennen hatten. 

Viele Spanier giengen zu Grunde, indem fie fi 
von ben Wählen herabftürzten. Ungefähr 4000 Spa⸗ 
nier, entkommen, indem fie fih wüthend durch eim 
en Sufanterietorps durchſchlugen, weldes fie ° 

nfelts. erwariere undfkücesten fr auf der 
von Varrellona. Sie waren ſchen aus der Schuß« 
weite des franz. Mustetenfeuers, und wünfcdten 
fid Grüc:fo gut davon gekommen zu fenn, als fie 
Plögfih\öurd; eim ſchreckůches Feuer von Beltftüden 
äufammengefheffen wurden’, welche bie Franzoſen, 
die die Ereigniſſe berechnet hatten und eatſchleſſen 
waren , feinen Dann aus der Barnifon entkommen 
zu laſſen, nad ihrer Weiſe hinter einem tiefen 
— welcher den Weg durchſchnitt, aufgefuhrt 

atten. — 

Die ungluͤcklichen Spanier ſuchten erſtarrt von 
Schrecken die Anhöhen zu gewinnen, allein bie 
Franzoſen waren aud darauf vorbereitet und erreich ⸗ 
ten ſie von allen Seiten. Diejenigen, welche dem 
Tode entkamen, ſtürzten ſich voll Verzweiflung in 
das Meer, wo ſich unfere Schaluppen alle Mühe . 
gaben, fie ju retten, es gelang ihnen aud) von 8000 
Flüchltingen, den beffagenswerthen Reſt von unge: 


. fahr 500 Mann aufjufangen. 


Bir haben einen aufgezeichneten. jungen Mann, 
ben Lieutenant Atworth vom Centaur, welder 
getöbtet wiirde, und a oder 3 Matrofen,, die ver 
wundet wurben, bei bem Retten der um ücklichen 


Spypanier verloren. Diejenigen, welche in der Otadt 


geblieben find, hatten ein höchſt trauriges Schickſal; 
es kam in verſchiedenen Quartieren Feuer aus und 


' ein Kofpital mit 3000 verwundeten Eraniern ift bis 


auf den Boden niedergebrannt. Dies find bie traus 
rigen Ereigniffe,, deren Augenjeugen wir waren ‚sumb 
die fi leichter denken als beſchreiben laſſen. 


Stockhohm, vom q. Auguſt. 
Die lezten Nachrichten, melde über bie Reife 


II: 6,55. des Kronpringen und Erbpringen big jezt 
eingegangen, find don Linköping datizt, und geben. 


“1 zum 9. d. Mac. benfelden verliehen Allerhoͤchſte 
diefelben das Luftfhloß Tullgarn am aten, palfir: 
ten durh Nıköping,, wo Grermur einem Augenblid 
‚ verweilten, und begaben jih nad dem Eifenbruck 
Straftjö, das aufmerkfam betrahter wurde, Spat 
in der Nacht geſchah die Ankunft in Norrköping, 
deſſen Einwohner die hohen Reifenden vor den Stadt: 
thoren mit lautem Jubel begrüßten, Das Quartier 
wurde ‚bei dem Kaufmann Mayer genömmen, und 
au Abend gefpeift, zu welche m &ouper aud der 


Yandshaupftmann und Bifhef, imgleidhen der Staats" 


rath Baron v. Platen berufen waren. Des folgenden 
Zages gab Spt. H. jedermann Audienz, und befap 
das Merkwürdige biefes intereffanten Ortes; worauf 
die Abreife erfolgte‘, ber Stegebörg , wo das Mit: 
tagsmahl eingenommen wurde, und Mem , in deffen 
Mähe die hohen Herrſchaften den bereits ziemlich 
vorgerüdten Kanalbau in Augenfhein nahmen , nad 
BSöderköping, woſelbſt das nochſte Nachtquartier be« 
fimmt war,. Des andern Tags paradirte ein Korps 
' von Weitwanlands Regiment vor- 3%. EE. 55., 
welche darauf im Brunnenſaale dem Gottesdienſt der 
dort verfammelten Brunnengöfte Beimohnten. 

Den 6ten wöllten Sie über den Wetterſee nah 
Mariäftadt gehen, den Bten nad Derebre, den gtem 
nad Stroms holm und den roten nad Drottningholm 
zutüd, woſelbſt· IJ. kk. Mi... bereits von Rofers- 

erg arridirt find, Bi — 

"Kopenhagen, vom,ıb. Augut. 

9:6. bie, Prinzeffin Louiſe Charlotte , Gema 
lin’des Prinzen. Wilhelm won Heſſen, find ** 
Abend gegen na Uhr von einer Prinzeſſin giaglich 
entbunden worden, Weide, ſewohl Mutter als Kind, 
Befinden ih , den Umfbänden nad’, beim ermünfc- 


toten Wohlſeyn. Schon geftern Mittag haben I. M.. 


—* — die hohe Wöchnerin mit Ihrem; Beſuche 
cehret. — er ie TEN vr 
v Dem neuen diterr. kaiſerl Gefandten am Stock⸗ 
holmer Hofe ‚ dem General Grafen von-Meipperg, 
ber Anfangs diefer Woche in Begleitung. trafen 
von Weiß biefelbft eingetroffen ift, ierbden &e, IR, 
der König heute eine Privataubiung errdeilen. 
, Der Badeniche Kammerherr von Ende it, nad» 
dem berfelbe am 14, db. feine Abſchie dsaudie gehabt, 
fogleih von bier nah Stock holm sangen 
» Der königl. preuß. Major von Lutzow iſt als 
Attahe der hieſigen preuß.> Geſandtſchaft hieſelbſt 
angelangt. !; 

Seit vergeftern ift eine königl, Verordnung , 
durch welde unter gewiffen Beftimmungen bie Erler 
gung der Zolabgaben in Spezies befohlen wird, hie⸗ 
felbt in Ausübung gebraht worden. 

Außerdem ift auch unter demſelben Dato eine ate 
Mererdnung erſchienen, nad welcher die gewöhnliche 
Abgabe von Leuchtthürmen in gewiffen Fallen gleid» 
falls in Spezies erlegt worben foll, 

Ein unter. dem 10.d.M. bekannt gemachtes Aller« 
hoͤchſtes Mefkript befiehle, daß die Husfuhr der ro: 
hen Seide aus dem Rönigreihe Dännemark fecwärts 
verboten ſeyn, und daß bie Lebertretung diefed Wer» 
botd mit Konfiskationen der Waare, oder mit einer 
Geldbuße beftraft werden ſoll, die dem Werthe des 
Verbrochenen gleih fömmt, und dem Angeber ans 
beim fallen wird. Ein ähnliches Verbot ift aud für 
die Herzogthuͤmer ergangen. e 


Ungarifde Bränge, vom ıl. Aug. 


Seit den zwiſchen den Türken und Ruffen neuer 
dings ausnebrehenen Peindfeligfeiten liegt aller 
Handel zwiſchen Pancseva und Belgrad ginstid 
bagnieder. Die in Belgrad ned zurüdgeblisdene 
ruf. Mannfhaft halt ſich auch mit jedem Tage 
marfchfertin. Georg Czerny ift bereits nach dem 
ferbifhen Hauptlager von Belgrad abgereift. Man 


ſieht num täglich einem Hauptſchlage jwifchen den. 


@erbiern and Türken entgegen. — An Belgrad 
priht man gegenwärtig fehr — 


— 


ark von neuen Unter 


handfungen zwifhen den Auffen und Türken, wet ⸗ 
che ruſſiſcher Seits eröffnet worden fepn follen, 
Dian bat die Bemerkung gemacht, daß Gen. 
Kutuſow, Commandänf en Chef der ruſſ. Armee 
in der Türkei, beinahe der winzige ruf, General 
bei dieſer Armee ſey, welder in den vorherger 
aemenen Kriegen ein "Ddertommande gehabt: hat. 
Der gröfte Theil der Übrigen ruff. Generale, welde 
in den Gelbjügen von den Jahren a R va 


‚Bob un® 1807 fo wie in den pelnifhen und ſchwe · 


diſchen Kriegen bekannt geworden find, und eine ger 
wife Reputation erworben haben, “find entweder 
außer Dienft oder leben in dem Innern von Mußr 
land, Gen. Benningfen, welcher die ruſſ. Armee 
am Ende ded Jahres ı806 nnd im dem Feid 

von »dgr kommandirte, lebt gegenwärtig als 
datmann auf;feinen Gutern in der Gegend von Will 
na. . Öen. Buxhsodon hat eine Zeitlang auf feiner. 
Herrſchaft in der Gegend von Petersburg gelebt, 
geaeuwärtig macht er eine Reife in bie mı 


‘ Kander von Europa, Die Generale Ofterman, Tols 


ſtoy und Tutſchkoff leben don ben Gefchäften ente 


‚@&teinheil, vormals Chef 


fern in Moskau, Gen. Knewing bat die Dienſte 
verlofien und fich ‚auf jeine Öhter-in Liefland zu« 
ruct gezo gen. Der Gen. Prinz. a | 
von Saten und Gen. De J aben Kommande 
im Innern bed Reiches, Gen. Kalnenskoh der Schn, 
— ſich in dem letzten — gegen bie Tür 
fen auszeichnete, iſt geſtorden. a 
aus ‚Georgien gebürtig,' farb im vorigenJahre, 
naddem, er. quittirt hatte. Gen. Sumaroff- 
nisti, eftrant beim Meberfegen in einem Fluſſe in 
der Moldau. Gen. Barclap-de,-Telly, welder ſich 
in dem fhwedifchen Kriege fehr auszeichnete, wurt 
Fur; darauf zum  Kriegsminifter ernannt, ‚General 
vom Generalſtaab des 
Gen. Benningfen wurde hei der Armee in der Ti— 
fei.neuerdings angeftellt, (P. 3.) Bar! 


Bien, vom ı9. Auguſt. a 
Die Fönial, Regalen enthalten wegen des * 


—öVV——— — 
Köchfe Bidanpererthung vom 20, Febr. 1. 9. | 
Stände Ungarns verweiſet, damit den Einidfungee 
feinem ein dauernder und fefter Kredit dur einen 
angemeffenen Bond verfhaffet, auch ſoſche amortifirt 
werben Fönuen, deren wanfender Werth den ges 
treuen Unterthanen. zum größten Nachtheil gereir 
det, fe auch um dem fferitlihen, von Tag zu Tag 
fleigenden Staatebedürfniffen, jede mit Be 

tigung und Erhaltung der fontribuirenden Alaffe, zw 
fleuern, um» um auf feldye Art das Wohl der Mor 
narchie und ben Öffentlichen Kredit, ohne melde 
Feines Einzelnen Glücdtumftand ‚blühend: kann 
dacht werden, immer, feilter gi ‚gründen, wir ni 
minder, um wegen jwifden den Einzelnen ihren eb 
walteriden Forderungen, welche dur das angeorb- : 
nete Finan ſyſtem eingetreten find, bas Möthige ju 


beſtimmen, und wenn diefe hochſt wichtigen Be 
3 


flände, welche Beine Verjögerung dulden, 

gehoben find, um auch andere zur innern Verwal 
tung abzweckende Benenftände, "die durch ſtändiſche 
Deputationen ausgearbeitet find, fo wie um alles 
und jedes, was zum Wohl des Landes und wa 
thums des allgemeinen Beſten gehört, zur, r 
Beratbichlagung aufzunehmen, haben Se gehtitigte 
Mai. ven in Allerhödfteigner Perfon zu erbffnende 


Landtag auf den 25. ausgefihrieben und felgefeht, 


und dadurd Ihre unverfennbare alergnädigfte päter« 
liche Sorgfalt den Wölkern Ungarns wicder zu er» 
fennen gegeben.» 5 ;. 


Paris, vom an, Auguft. 
Se. Mai, hielten geftern einen Miniſterialtath 
zu St. Cloud. 


— Der Hr. Biſchef von Feltre einer der Kirchen⸗ 
vater bed Natienalkonziliums, wurde vorgeſtera nom 


Schlage getroffen, man zweifelt fehr an feinem Auf⸗ 
kemmen. 
Se. Mal. der Kaiſer erließ an alle Kardinäle, 
Erzbiſchoͤfe ıc. , aus welchen das Matienalkonzilium 
defleht, nachſte henden offenen Brief. 
»Dffener Brief Er. Mai. bed Raifers 
und fönigs. 
Napoleon Kaifer der Branzofen ıc. x. - 
Uniern Grufi zuvor. an alle Gegenmwärtigen und 


» Zulünftigenw. ' 


— 


Machdemllnſere Lieben, die Kardinale, Erzbifchöfe - 


und Biſchoͤfe Unfers Reichs Uns durch Unſern Kult⸗ 
miniſter vortragen gelaſſen haben, daß die Akten⸗ 


ſftücke, welche die Verſammlung bes franz. Klerus 


gefördert hat, mit einem Privatſtegel nefertiget ges 
weſen ſehen, und Uns in diefer Hinſicht erſucht has 


ben, ihnen in biefer Beziehung ein Wappenflegel zu,” 


biefem.@ebrauce zu / geſtatien, fo haben Wir gerur 
het „ diefe ihre Bitte in Erwägung zu ziehen. ‘ 

- Wir haben in biefer Gemäßheit atıf die Und von 
Unferm Better dem Erjtanzler des Reichs, auf ben 
Math Unſers Siegel: und Titel: Konfeils, und 
‘auf das Butahten Unfers Gien. Prekurators ent« 
feiefien, den Imploranten einen neuen ‚Beweis 

nferes Wohlwellend und Unferer befonderen Pro«- 
tektion zu ertheilen. Durch gegenwärtigen offenen, 
von Unferer Hand unterzeichneten Brief haben wir 


* übertragen und übertragen Wir den Karbinälen, Erzr 


diſchbfen und Bifhöfen, aus weldien das National« 
Konzilium zu Paris befteht, das Recht, die in ihe 
rer Derfammlung errichteten Aktenftüde mit einem 
befondern Siegel zu befräftigen, welches dem, bier 
fem offenen Briefe beigefügten befonders ſpecifiſir ; 


‘ten und Eelerirten aleidhförmig fern wird, daſſelbe 


Befteht in einem rothen Felde mit filbernen Bienen 


überfdet, in einem Kleeblattförnigen Kreuzeausges - 


fÜUt in dem erften, jweiten und dritten Kaum mit 
einem Adler, der bie Flügel ausbreitet, in dem Aten 
Raume aber mit der eifernen Krone und jmwar alles‘ 
diefes in Geld, Das obere Wappenſchild ift mit 
"Ben bifpöflichen Atteibuten geziert. Das ganze ent» 
bält die Umfhrift: Conciliam nationale, Parisiis 
Anno ıBıı. 


Bir beauftragen Unfern Vetter, den Erzkanzler 


des Reihe, dem Senate dieſen offenen Brief mit«. 


zutbeilen, benfelben in deſſen Megifter eintragem zu 

Laffen,, und in Gegenwart Unſeres Eiegel: und Tis 

selkonfeil® Unfer grofes Siegel daran befeftigen zw 
laſſen. Denn alſo ift Unſer gnädigſter Wille! 
Gegeben in dem Pallaſte zu St. Eloubd ı1e, 
Napoleon.» 


Hamburg, vom 21. Auguſt. 


BGeſtern warb der Faiferl. Gerichtshof von Sams _ 


durg burd den Hrn. Staatsrath, Chevalier Faure, 
Mitzlied der Regierungslommiffien , inſtallirt, wel« 
«er durch bas Dekret vom 14. Juli von Sr. Maj., 


dem Kaifer und Könige, zum Kommiffair ‚deshalb - 


"ernannt worden. , 

Rach Verlefung des Ernennungdbefrets der Mits 
glieder biefes Gerichtshefs, nad ihrem namentlichen 
Aufruf und ihrer Eidesleiſtung, hielten der mit der 
Inſtallation beauftragte Kaemmiſſair, der Hr. Bene: 
ralprofureur und der Hr. Erfte Präfident nad ein» 

' * eine dieſer merkwürdigen Gelegeneit ange ⸗ 
neſſene Rebe. — 
Ihre Durchl., der Prinz und die Prinzeſſin von 

'Emübl, der Ar. Staatsrath, Graf von Chaban, 

ditglied der Regierungstommiffien,, die erften Zir 

» und Militairbehbrden, fo mie eine zahlreiche 

rfammlung wohnten biefer Zeremenie bei, die mit 
‘ Otanze und Pempflart hatte, würdig der grofen 
g Pihtigen Einrichtung ‚ bie der Gegenſtand der» 
s mar. ; 
Dresden, vem 10. Auguſt. 


- te Meife des Königs Warſchau ift zum ıb. 
Sepper —— Fr Srinzeffia ae, 


Marſchall d’Enwire, aid Garde: 


khnigl. Hoheit, iſt zur Zeit noch im Bade, wirb 
aber naͤchſtens erwartet, } 

Der am biefigen und Berliner Hofe zugleich akfre. 
ditirte Gefandter bes Grosherjogs von Frankfurt, 
Graf von Beuft, it von Berlin wieder bier anger 
Sangt.' 4 

Die Erndte in biffiger Gegend gehört fehr zu 
ben mittelmäßigen , und bie Getraidepreife fangen 
fchon merklich am zu fleigen, Die Witterung ı di 
® Lagen bier naf und Ealt, bemungeadhtet haben 
aber mebreremals in ben Mittagsftunden Gewitter 

Statt gefunden. 


Breiburfg, vom ıbs Aug. - 


' Herr Peter Gendre, Handelsmann allhier, und 
Rapitain » Orbonnateur bei Geuersnöthen, bat heute 
eine Fenerfprige von feiner Erfindung der Regierun 
verehrt, umd ſelbe Öffentlid> prüfen laffen. Biei 
von ganz netter, Art, fie —— alle Wortheile 
der großen, ohne ihre Schwierigkeiten ; ein einjir 
ger Diann kann damit zum. euer. laufen, Leitern 
damit befteigen ,. er brücdt, und führt einzig das 
Nohr. Es wäre zu wünſchen, daß er fi bereden 
Tiefe, eine Anzahl folder Soritzen, unter feiner 
Auffiht, für die Bequemfichkeit des Publitums vers 
fertigen zu laffen. . 
— — — — —— 

Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 

Der Weinſtock, welcher durch die lange ange» ' 
dauerte AUbermaßige Hitze viel gelitten hatte, 
und den Spekulanten eine geringhaltige Weindeute 
befuͤrchten ließ, hat ſich in den Meckar Gegenden 
und ber angrenzenden Bergſtraße durch erquickende 
Megen vollfommen erBelt, die Trauben find beinahe 
völlig reif und können bei forstbauernder günftiger 


“Witterung, Shen in den erften Sagen künftigen - 


Monats gekeltert werden, (In unfern Begenden ift 

dieſes der nämlihe Ball.) — Die Bud und Eir 

dieimaft wird fehr ergiebig. . 
—Avbvertiſſements. 

VWDerwmbg meines Auftrags benachrichtige has Pu⸗ 


biftum, des ehemaligen Fuͤrſtenthums Hanau, da 


Or. Durdlaucht des Prinzen von Edmühl, 
agazin:Bencral, 
für den Verkauf bes Diauheimer Salzes im chemas 
Ligen Fürſtenthum Hanau ertannt bin, Alle dies 
fenige, welche Salz im grofien kaufen wollen, ober 
bie Transporte des Salzes im bie von mir’angelegten 
Magazine von Sancu, Fechenheim, Schlüchtern, 
und Babenhaufen. übernehmen wollen, haben ſich 
in meinem Büreau in ber. Burg zu Friedberg zu 
mielben, 
Friedberg den 25, Auguft ı8ıı, ı 

ß 3. Caffela, 
Oarde-MagazinGehtral. 


ib von 


4 








Die öffentlihe Verloſung ber im 9: aßıe plans 
mäßig zurüd zu, zahlenden 240 Stud Amortiſations⸗ 
Kaſſa⸗Obligatienen nebft barauf fallenden Gewinns 
ften, wird freitag den 57. Sept. db. J., in bem 
groffberzogl. Drangeriegebäude, nädf der großher ⸗ 
logl. General:Staatskaffe, in Beiſeyn der dazu von 
dem hohen Zuftiz- und Binangminifterium ernenn? 
ten Kommiffion ftatt haben, wobei jevermann freien 
Zutritt bat, 

Die herausgelommenen Obligationen nebft den 
darauf. gefallenen Bewinnften, ‚werben im Laufe des 
Jahres ı8ı2 auf den Zinnstermin der Obligationen 
gegen Rückgabe berfelben, und deren mweitern Zinns⸗ 
Esupens, baar im 24 fl. Fuß, bier bei unterzeichne ⸗ 
ter Stelle, in Mannheim bei Hrn, Joh, Wilbelm 
Reinhardt, und in Franlfurt a. M. bei Arm. Joh. 
Gel und Söhne, ehne irgend einen Abzug bezahlt. 

Karlsruhe den ı7. Aug. ıBıı. 

Großperzogl. Badiſche Amortifasionskaffe- 


Bretfhmeider umd Comp. aus Chemnitz im: 
Sachſen, am Nömerberg und Eingang des Marfteh 
bei Srn. &. W. Fiſcher, Lit. 8. Mro. 126., bes 
ſuchen diefe Meſſe abermals: mıt einem vollſtändigen 
Lager baummwellener Strumpfawaren in allen Gate 
tungen, Piques und Bersdeden, gedrudten Welten. 
zeugen und mehrere ahnliche Artikeln, 





— — 


WBitteb— Mettenius und ®oh. 


in der Schnürgaffe Lit. ©. Mro. Be, 
in Frankfurt am Main, 
machen Ihren ſowohl hıefigen als aufwärtigen Freun⸗ 
ben bekannt, daß ihr Lager inallen Oattungen Lein⸗ 
mand, Gebild und Handtücher, Damaft, Garnitus 
sen zu h, ı2, v8, 24, 30, 36, 4B, bo, und 72 Cou⸗ 
verts, durch frifche erhaltene Waaren von ber neue. 
Sleiche durchgängig aſſortirt it, und empfehlen ſich 
* Samtt, fo wie mit Point d Alengon in dem neuſten 


Geſchmack unter Zuſicherung ber billigſten Bedie⸗ 


nung beſtens. 
— ⸗ —ñ —ñ e —ñ —e—— — — — — e — 

In der sten Klaſſe der gegenwärtigen 4uten hie⸗ 
ſigen Lotterie, haben nachſtehende Nummern die bei⸗ 
geſetzten Hauptoreiſe gewonnen; 

Nre. 6064 — fl. S00. Nre. 6263 — fl, 4008, 
Pro. 5atı— fl, 2000. Nro. 2381 — fl. 1200. Nre. 
6485 — fi. 500, Nro. 7013 — fl. 500. Neo. ger — 
fl. 500. 

Frankfurt a, M. den 2% Auguft ıBrı, 

Ben Lotterie-Directions wegen. 
—— — 

Der bier verſtorbe Reigsgraf Franz zu Konigeegg 
Rothenfels, hatte bei dem vormaligen Domkapitel ju Straß: 
burg 2000 fl, zu* ſordern und cedrte dieſe Summe vor feir 
nem Tode feinem Bruder Graf Mar zu Königsegg Rothen⸗ 


fee. 

Ucber dieſe 2000 fl. bat des ſchuldende Domkapitel im, 
Zabr 1797 eine Obligation audgeftelt, und ber Graf Mup 
zu Königeeag als Mitglied und Bevollmächtigten diefes Doma 
Zapisels jelde mit unterfhrieben. 

Diefe Obligation gieng nach dem Fobe bes verflorhenen 
Grafen Fran; wahrfgeint. für immer -verlohren ; föllte jch 

entweder in Driginaf oder in riſt im 

Belis eines andern aus was immer für einem Rechtstittel gee 
kommen ſeyn, fo’ wirb »erfeibe hlermit aufgefodert, feine 
rechte auf diefe Obligation bei. ber. unterzeichneten Behörde 
Bis zum ı. Jannıtar ‚Bra um fogewiffer zu docieren, als nad) 
Umfluß dieſte Termind die Drigimal : Obligation ſowohl als 
fämmitliäe Abfgpeiften derfeiden für umgittig und nidtig cm 
Uärt werden. - ‚ — 

Welchea zu jedermanns MWiflenfhaft hekannt gemagt 


wird. 
- menflabt den 20. Jull ıBır. 
— Kleisi. Baier. Landgeht. Immenftabt. 
«.s) . v. Sepfried, Ladrchtr 








.“r 


Konnbderg, Affefor. 


- biren. 


Meine fpdter im Herbfte vorgehabte Reife nah, Parik 
werbe ih ſchon ın den erfien Tazen nädften Septembermo⸗ 
nats antreten. Ich erſuche daher meine Freunde, denen id 
in Folge biefer Meife etwas Angenchmes erzeigen könnte, ihre 

nice, im Baufe-biefes Kuguftmonats, mir an meinem, 


jegigen, hier nadigefehten Aufenthaltsort, ohnfehlbar befannt \ 
‚ werben zu laflen, « f 


Gouquemous Jac. von Brandt: 
Gräfl. Wächtersbahifher Forſtrath. 
Log. am Wilyelmsbay bei Hanau, 

— — 

Johann Gartmann, Gerber von bier, nun Beſtandwirth 
in BWüflenfachfen erflärte vor Gericht feine Unfähigkeit, dem. 
mit feinen Glaubigera unter ‚dem 2. März ıBo7 einargans 
genen Bergieih zu erfüllen, da er ermweißlid; mehrere ı 000fl. 
die er bij drittern zu erfobern gebabt hätte, auf dem Auge 
fd,ägung&mwege veriehrenhabe. Deflen Schwiegervater Johann: 

@utberiet, ven dem Johann Bartmanu angeblich noch einiges 

Vermögen zu erwarten haben fol, bat dader den Antrag 








gemacet fämtiihe Glaubiger feines Tochtermannes zu Winges | 


bung eines weitern Vergleichs vorzuladen. 

Dem gemäs, und um ermeflen zu können, im melden‘ 
Rehtöwege gegen Johann Hermann fürzufahren ſey, wer⸗ 
den alle. deffen Wläubiger, ſowohl jene, welche bereits ſich 
mit bemfelben verglichen haben; als auch biejenigrh , melde 
ſich zur Zeit in einem. Vergleich oder Klage nicht einnclaffeg. 
haben, auf Mittwod am 18. Sept. d. 3, fräb 2 Ube zug 

n 


“ Anhörung der Bergleicherorſchla ge und reipertive 


gabe ih⸗ 

ser Korberungen unter dem Rechtsnechtheile vorgelaben, 4 
infoferne das Debitiwrfen nicht in ein Ausihäsungsverfanren 
wusarten follte, bie Ausgebliebenen entweder für einmilligend 
in ben Beſchluß bir Mehrzahl, ober aber als von gegenwar⸗ 
tigen Werfanren ausgeidloffen angenommen werben folen, 

Qupers am ı. Juli ıöıı. 

i ‘ Großherz. Würzburg. Landgericht, 


Gaas. ; 
GHleiger 








In Bertafcnföaftstaden Andreas Bender bes 3. zu Ho 
Yanfın über der Kar ift der Goncurs erkannt, und a 


"ie Liquidation ſaämmtlicher Forderungen auf Mittwoch dem 


24. künftigen Monats Sept. Morgens 8 Uhr unter dir Vers, 
waraung anberaumt, daß die Ausbleibende nicht weiter werr 
den gehört werden. Alle und jede dahero, welde eine Bor« 
de ung am befagte Verlaſſenſchaft zu haben vermewmen, werden 
rmit vorgeladen, ſich alstann einzufinden, um diefelbe pers 
lich oder durch einem gerichtlich WBepoumädtigten gigen- 
beftellgen Gontrabitsor vor hiefigem J. Amt zy Siquie‘ 


Xug; 1811. — — 
* nd tree. 8 Bong Autsrltä, 
. 6.) 


das Amt „popenftein allpier. 








Nachſtehende zu einer Baummellengarnfpinnerei gr‘ e 
Madinsrien als ı wrat, rodfenmadin, 1a Spinnmad,. a do 
Trath, viele Boripinn » und Doubbrräber, Haſpelſpuhlen, 
Zwirnmühlen und d.ig. mipr, find im billigfica Preiſe aus 
freier Hand zu vertaufen ın Hochſt a. M. bei — 

F. T Borgnis 


Wechsel-Conrs von Frankfurt a. M. 
— —— 
Papier] Geld 


Den ab. Aug. 26814. Pop 


—— 
F er k. Sıcht 
Amlßerdam in Cour, 





a Monat | 1! |— — 

+ u. Sicht | 149) | — 

Mamburg ...... ‘a Monat 1494 — — 

k. Sicht | — —— — 

London ». ig» +» a Monat / fm — 

' k. Sioht | 78} I — 

Par sun. # Monat ee 

k. Sicher | di — — 

Lyonsereeree. 4 Monat „Bi ug 
* k. Sicht = —| 7 

Wien or. n0%. a MNonit — u 
k. Sicht | —| 100 

Augsburg ..... a Monat 99 AA, 

Bremen .. nn» a Monat _ ——— 
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Wittwoch, den 28 Auguſt 


ıBır 





Rondon, vom ı6. Auguſt. 


Zu dem, was wir hber die Geſundheit bes Kbnigt 
Thon gejagt Haben, ift wenig hinzuzufügen Der 
Dr. immens wurbe vor einigen Tagen zu Rathe 
Hejogen; und iwie wir fhon früher angefündigt has 
ben, war das Reſultat biejer Confultation , vaß cds 

leich gar Feine Berferung in den Symptemen der 
eifteszerrüttung Sr. Mai. verhanden tft, dennoch 
Beine augenfheinliche Gefahr zu befürchten fey, 

Vorgeftern um 24 Uhr wurbe in dem Hotel der 

auswärtigen Angelegenheiten in Demhing: Street 


‚ ein Kabinetöfonjeil gehalten, melden det größte - 


heil der Minifter beimohnte. Die Sitzung währ. 
te bis 3 Uhr, und wurde geftern ebenfalls um 24 
Uhr wieder forsgefeßt. Diefer neuen Sihung wohn: 
zen der Graf Cambden, Hr. Perceval,, Hr. Vorke, 
I Anden, der Marquis Beil 

iverpenl, der Witömte Melville 16, bei. 


‚ Diefe Sitzung mwahrte bis a4 Uhr, Der Marquis 


ellesley hatte fie ausdrücklich zuſammenberufen, 


und man vermuthet, dab die Angelegenheiten, die 


in berfelben verbanbeis wurden, auf. die Continen, 


tal» Politit Bezug haben. Die Mitglieder bes Kon» 
feild tamen zu dieſem Ende von ihren verfhicdenen 
Landhaufern, mohin fie nad ber geftrigen Setzung 
surüdfehrten, dies läßt vermuthen, daß die Bes 


rathſchlagung Über den Gegenſtand der Zuſammen⸗ 


Berufung beendigt fey. 

Der ameritanifche Legationsſekretair Hr. Peweſ, 
t ſich geftern nach den vereinten. traten einger 
ifft, wohin er Depefhen uberbringt. 


Ein von Liſſahen kemmendes Transpertſchiff, iſt 
mit Verwundeten und Kranten zu Plymouth ein⸗ 


gelaufen. Dieſes Fahrzeug bat am ı, Auguſt mit 
4 andern Transvportſchiffen den Tago verlaffen, 
Bringt aber gar feine-Meuigfeit mit. Das börartis 
ge Bieber fett feine Verheerungen zu Lıffaben und 
in andern Städten Portugals fort, und die Ein⸗ 
wohner find neh immer in dem größten Elende, 


Dem ı9. Mit Vergnügen vernehmen mir, 
bafi der Appetit &r. Mai. wieder gänzlich herge · 
ſtellt iſt allein man behauptet, daß dieſer Umſtand 
ntue Anfälle ven Wahnflfin herbeiführen könne, 
ein Rückfall, der uns im die lebhafteſte Beſergniß 
verjeßen würde, Ungeachtet diefer Arufierung hof⸗ 
fon wir, daß der rubige Auftand, worin fih Ge. 
Mai. befindet, von langer Dauer ſeyn merde, 

‚ Bon unferer Armee in Portugal find Briefe zu 
London angekommen; allein fie find nicht früher 
ale jene, die mit dem legten Poſtſchiffe angekemmen 
maren. Sie murben durch eines ber zu Plymouth 
eingelaufenen Transpertihiffe überbracht, und mels 


den, daß die Anzahl 'unferer Kranken ſich in Folge 


J 


» bei Graf 


des Einfluffed der Jahrszeit und der Strapatzen im 
Gelde, fehr vermehrt hätte. . 

Man verficert Lord Wehingten habe Verſtär⸗ 
kungen verlangt, es heiſt, daß fie ſich micht blos 
darauf beſchranken werben, feinen erlittenen Verl 
wieder zu erfegen, ſondern daß feine Armee verſtarkt 
werben folle. j 


Unsgug:- Schreibens zines Dffigiers dor 
einem Schiffe der Estadre des Bir 
Soferb Dorkez; in Öee, unterdem 
44. Grade 45 Minuten nördlicher 
Breite und den 19. Grade 10 Minur 
ten weftliger Lange. 

»Endtid haben wir günfligen. Wind erhalten , 
und ftenern mit allen ‚audgelegten Segeln gerade 
nad Amerika los. Wir dehnen unfere Linte fo 
vie al⸗ möglich aus, und. en auf alle Jagd) 
was. wir anfitig werden Die Zeit alleın Tank 
ums lebten, eb Amerika unfere Biftimmung fcy> 
wer ob wir eine andere haben. i 

Man hat Depeichen von der Regierung von Des 
nejuela in Carracas erhalten: ei fpredben auf. 
Lie günftigfte Werfe von den Gortichritten der Meun» 
lution und ven der Erribtung neuer gefeggebender, 
richterlich er, und verwaltenter Autbesitaten. Die 
verjbiedenen Propityen betsiniach ſich täglich innis 
ger, und zwiſchen dem Vizgekönigreich Santa-Fe 
umb ter Provinz; Carracas, deren Vizekönigreich 
bie Megierungsform von Santa Fenachgeahmi 
haben, herrſcht das befte Einverfländniß. Die Spat 
mier, welche ſich dem neuen Syſtem widerfeßen wol 
ten, wurden gendchigt die Siugt ju ergreifen. 

Beſchluß der Sitzung des Unterbaufes, 
vom 25. Juli. —* 

Sir Francis Burdetl ſprach gegen die Bill. Ihre 
vnwilieldare Wirkung wird ſeyn, alles God a8 
bem Königreihe ausfließen ju lafien. Sir Francis 


behauptete , daß ſede Terlegenbeit der Want daher 


komme, weil fie blos von der Kedierung abhangig fen: 
Er wunfchte, daß das ganze Vermögen ber Direk⸗ 
teurs ber Bank aus Banco:Actien beſtehen mögte z 
bies mürde fie weit zurückhaltender mädıen, 

Sir Sammel Remilly unterfuhte be Bill in 
rerhtliher Hinſicht; er fand darin viel Mangelhaft 
tes, und glaubte, daß es eine übereilte Magßregel 
ſey, zu welcher die Miniſter eher durch bie Hithe vers 
„fetter wurden, mit welcher ihre Gegner fih dagegen 
festen, als durch ihre eigenen Ueberlegungen. 

Sit Samuel hörte außerdem, daf man im Taufe 
ber Debatten über batjenige, was die Gerichtshöfe 
dabei zu thun haben , Brundfäge aufſtelle, die ihn 
hicht wenig überräfhten. Dan faate, dab bie Be 
richtshefe die Pächter gegen die Anmaßungen bet 


. 


* 
Butsbefiger in Shng nehmen müßten. "Man vers 
gaß, daß die Gerichtshbfe nur die beftehenden Ge: 
fege anzuwenden haben; und daß nad ber gegen® 
wartigen Geſetzgebung, bie Sribunale nidt würden 
umhin koͤnnen, dem Geſuche eines Gutsbefipers 
Net widerfahren zu laſſen, welder zufolge feines 
Kontratts ven feinem Pachter die Bezahlung ſeines 
Dachtes in baarem Gelde verlaugen würde. Selbſt 
die dem Haufe gegenwärtig vorgelegte Bill andere 
an diefem Auftanhe ber Dinge nichts; fie ſchützt 
Dies den Pächter, welcher feine Schutb in Bankno⸗ 
ten zu bezahlen bereit ıfl, gegen die perſonliche Der: 
baftung und deren Golgen. Allein den Gall ange: 
nommen, daß der Gutsbefiger darauf beharret, dies 
fes Anerbieten auszuſchlagen, und ver den Tridbunas. 
ien gegen-frinen Oldäubiger eıne Civiltlage anitellt ; 
- fo können diefe doch nicht umhin, dem Dläubiger zu 
»erurtheilen, und in Ermanglung ber Bahlung im 
baarem Gelde, ihn im Arreit zu fegen, wo er bis 
zu. dem Nugenblide verbleiben je, wo er fi die 
gehörige Anzahl Geldes derſchafft haben wird , um 
feinen Gläubiger zu befriedigen. Sir 
glaubte daher, daß die Bill zu nichts nutze; daß ihre 
Ansrdnungen weitſchweiſtg und- blos dazu gerignet: 
fegen , meue Schwierigkeiten jum Borfhein zu 
bringen. : \ 
Mitten unter dem Geſchrei, Zur Stimmen 
mmiung, zur Stimmenfamminng! er 
t fib Hr. Ihiernep; nimmt nichts deftomeniger 
das Wert und halt eine lange Rebe gegen bie Bill. 
&r findet darin gefährlihe Anordnungen, weil fie 
jur Annasme einet Papiergelded , ber größten Bei» 
fel,, die einen Staat heimfuhen kann, führe, er 
Aindet fie auferdem für ben Augenblid unnüg, denn 
«8 wird nichts leichter ſeyn, als fie zu vereiteln, 
Man kann fein Gold nad Irland transpertiren und 
ed da, um jeden Preis verbaufen ; und in ben Ver» 
tragen jwifchen Privatperfonen, kann das Geſetz nie 
verhindern, daß die Baninsten ju einem herabge⸗ 
fegten Pretſe ausgegeben und. angenemmen werben. 
' Sr. Thlerney meint, man würbe das Rebensprin;ip 
von England anareifen, wenn man auf dieſe Ars 
fein Eirkulatio .sigftem herabmürbigte. Sollten wir 
durch den Krieg in Spanien auf diefen Zufand ber 
Dinge geführt worden ſeyn, fo it Hr. Thierney der 
Meinung, daß es Pfligt fen, eher an uns als‘ an 
Spyanien in benfen, und daß e# beſſer wäre bie 
Halbinfel aufzugeben , als bie Exiſtenz Englands 
auf sd Spiel zu fehen. Er war erſtaunt und betrübt 
darüber feinen fehr verehrlihen Freund (Sheridan) 
eine Dieinung äufern zu hören, bie ihn muthmaßen 
ließe, daß er bie Bin, über welde er ſprach, nicht 
einmal geleſen habe. Wenn fein verehrl. Freund 
fid; pon der Meinung derjenigen entfernt, mit wel 
en er gewoͤhnlich ſtimmt, fo ift erauf dem Puukte 
auf Irtwege ju gerathen. Hr. Thierney war über 
diefe neue Anſicht feines Breundes um fe mehr er« 
flaunt, da derſelbe nod)-furz vorher einer der eifrig« 
ften Anhänger derjenigen Parthei war, welche auf 
ber Bezahlung in baarem Gelde beftanden haben. 


Die Frage wurde jur Abitimmung gebracht, das 


Für die Bill waren 95, gegen 

diefelbe 20 Stimmen; alfo bie Majeritas für dieſelbe 

75 @timmen. z 

Wien, oam ar. Auguft. 

. Eirculare 

son dem k. K. Appellationd« und Eriminal : Oberge · 
richte im Erzherzogchum Defterreich unter und 
eb der Enns, 

Ueber eine von der k. P. vereinigten Einlbſungs⸗ 
und Tilgungsberutation gemachte Anfrage: Ob von 
der hönilen Entfhliefung, welche die fernere Aus⸗ 
wechfclung verrufener Bankajettel nach verftrihener 
Einderufungsfriſt unterfagt, nicht eine Ausnahme 
hei ſolchen Bankozetteln ju machen ſey, welche nech 
immer ven Zeit zu Zeit unter den Arts, und Depos 
fitengeldern vorefunden werden , haben Se.k. k. 
Maj. vermög Mofdekreis vom 19. Empf. 24. Zuli 


Samuel _ 


d. J., nad dem Antrag ber k. r Tilgungsdeputäs 
tion dewilliget, daß die Auswecfelung der verrufgs 
nen Bankoſettel, wo folde unter Depofiteg» und 


' Amtögelvern verkommen, noch ferner Platz greifen 


könne, jugleich aber verordnet, daß hievon bie uns 
tenftehenden Behörden mit dem Auftrage verfländie 
E werben foßlen , jur Auswechſelung der unter den 

epefiten allenfals noch verfindigen verrufenem 
8.3. ohne Zeitverluft die Einleirung zu treffene 
und ich verfehen werde, daß eine berlei ei 
Toßigung in Zufunfe nicht mehr. Plag greifen werbe, 
Welches den gefammten Berihtsbehörben in Nieb. 
Deft. unter und ob der Enns jur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung hiemit bekannt gemacht wird. 

Wien am 26, Juli 18114. 
Yatob Freiherr v Wöber. 


er Paris, vem 23. Auguſt. 


%. M. die Kaiſerin hielt eine Eomite ber müt« 
terlihen Wohithatigkeitsgeiellicaft. 

— Durd ein kaiſerl. Dekret , vem 6. Auguft; 
werben der Gleichförmigfeit wegen, die Unterthanen 
der Fuͤrſtenthüumer ven Yulka und Piombine mit 
den Franzoſen und den Einwehnern bes Königreich 
Itallen in den Rechten der Erbfolge, Schenkun⸗ 
gen ıc. gleichgeſtellt. a 

Der Sr. Bifhef von Feltre, einer der Väter des 
Nationalkonzilsums, deſſen Krankheit wir erwähnt 


haben, iſt geitern Morgen geſtorben. 


Hr. Lacretelle, Verfaſſer ber Geſchichte von 
Frankreich in dem ı7. Jahrhundert und 
sr. Etienne, welcher — die beiben 
Eydame gefhrieben bat, wurden geftern zu Mit 
gliedern des Natienalinftitutd in der „ten Klaffe era 
mäblt, exfterer an die Stille des Hen. Esmenard 
und der jweite an jene des Hrn. Faujen. Bei dem 
erften Scrutinium — Ar. Lacretelle von 25 
@timmen 15; bierauf wurden ned 3 &crutinien 

ehalten , in denen bie Ballotage über die HP. 
tienne, Duval u. Aignan entfheiden fellte, ht. 
Etienne er ielt in dem legten Scratinium ı6 
Stimmen und Hr. Yignan 8. De 

Die Aftronomen Bündigen bie Wiedererſche inu 
des Tometen an, welcher am 25. März d. 3. vu 
er laugergues zu Viviers entdeckt worden iſt. 

it Ende dieſes Monats wird dieſer Cemet nicht 
mehr zu ſehen ſeyn. eine Ermegung richtet ſich 
dermalen nach der Nordſeite des greßen Baͤren und 
man wird balb in dem Stande iepn, ihn zur Nahe 
zeit mit bioßen Augen zu fehen. Am Monat Or 
teder foll er in feinem größten Glanze erſcheunen. 


‚,' Merlin, vem 20. Auguſt. 


Die Gemeinde eines Derfsin Oberſchleſien, wo, 
wie an andern Orten, irn diefem Sommer e# fang 
nicht geregner hatte , hielt dieſe Trodenheit für eine 
Strafe Gottes dafür , daß die Weiber des Dorfs ſich 
an den Quateinbertagen einiger Arbeit nicht enthals 
ten hatten. Es ward deswegen beſchloſſen, die famts 
lichen zur Gemeinde gehörigen Weiber in bem zum 
Dorf gehörigen Weiher zu babın. Der Flurſchu 
gieng ven Haus zu Hays und fündigte den Beſchlu 
der Gemeinde an , dem jufolge aud das ganze ger 
famte weibliche Derfperfenale , jung-und alt, fs 
verfammelse , und im Beiſeyn der übrigen Dorfber 
wohner das Bad in corpore einnahm. Pur 3 alte 


Weiber Famen nicht , und auf diefe fiel nun ber Vera 
(8. 3: 


dacht der Hexerei. 
Münden, vom 23. Auguſt. 


Heute Morgens um 4 Uhr find die Zöglinge be# 
Eönigi. Kadettentorps nach dem Stahrembergerfee ab» 


marfchirt, um am weſtlichen Ufer deffelben, unweit 


Poffenhofen, ein Luftlager zu beſiehen, wo fie etwa 
8 Zaae lang unter Zelten kampiren werben. Febft 
andern Unterhaltungen,, Ererzitien und apmnaftifchen 
Uebungen , foll an einem Tage durch diefelben ein 
förmliches Seegefecht vorgeſtelt werden, a8 ih 


mit bem Bembarbement und ber Erftirmung der Ins 
fel Wörih endiget. 


Augsburg, vom =. Auguft. 


Die verfhiedenen Krankenanftalten in unferer 
tabs , welche ih Bisher ohne Ausnahme in einem 
fehr, traurigen Zuftande befunden hätten, find nun 
vereinigt, und in das ehamalige Arbeitshaus ver 
Jegt worden. Zur feftern Begründung diefes neuen 
Inſtituts, muß jeder weibliche Dienſtbote alle Quar⸗ 
sale I Er., jeder männlihe Dienfibote und Band 
werksgeſe le 12 Pr. , und jeder Handlungddiener 24 Pr. 
beitragen ; —— erhalten dieſe Individuen ‚: im 
Galle ber Er 
Verpflegung und ärjtlihe Behandlung. 

&trafburg, vom 24. Auguft. 


Vermbge Urtheilsfpruhs des hieſigen Peolijeir 
gerichts vom 21. d., find zwei Perfonen, welde 
überführt waren Leib: und Pfandhäufer ohne geſetz⸗ 
Uche Auterifation gehalten , und kein Megıker ge: 
führt zw Baden, jede zw viergehntäriger Thurm⸗ 
ſtrafe und u 100 fr, Geidbuße verurth:ilt werben. 





Nichtpolitiſche Gegenflände 

Befundheitsthermometer. 

Der Doktor Daignan bat einen neuen Schmuck 
erfunden, den er Gefuntheitsthermometer nennt, 
einen ber feltenften und nuglihften Schmucke in der 
hat.” Die Schönen können ihn als Medaillon 
oder Kreuz; am Halfe tragen, und können durd 
ihn ihre Geſundheit prüfen und die Grabe ber, fer 
benslräft; der Perfonen meſſen, melde fie intereffi» 
zen. Mit diefem getreuen Anhängiel -arebt es Feis 
nen Srrthum, keine falſchen Berechnungen, feine 
Zäufhungen über fhönen, aber ſchwache Wirklich⸗ 
Zeiten verbergenden, Anfhein mehr; und was noch 
troftlofer iſt, es giebt Feine einaebildeten Aranfheir 
ten mehr, was mandmal fe bequem für den Kran 
Ben und manchmal fo müßlich für den Arzt war, 
Man kann diefe Geſundheitskleinode im verſchiede⸗- 
en Formen, ven bo bis 144 Fr. und darüber, Bei 
dem Jumelier Marle zu Parıs, Straße Faydeau 
Oro. ı. haben. } 





Avertiffemente. 
Ich habe bie Ehre meinen gefdhäzten Handlungs⸗ 
freunden, fe wie dem hiefigen und auswärtigem Pır 
blkum zu benachrichtigen, baf ib aus meiner 


eigenen Damaft-Tafeljeug: Fabrique im 


Sachſen, wieder vorjüglih ſchöne Bedede ju b, 
29, 18, 24, 3" bis 48 Perfonen, fo wie aub auf 


sunde Tifhe, in allen Qualıtären, und nad ben: 


neueften Deffeins, zu gegenwärtiger Frankfurter 
Meffe mitgebracht habe, welde in bem Gemwmdls 
be Fir. 8. Nro,bg. in der grofen Band 
gafie, am Ede der Barfüßergafle, inden 
bittigftenabrikpreifen abgegeben werden, w, 
weshalb ich um geneigten Zuſpruch eraebenft bitte. 
ud nehme ich jede Art von Befellungen.an , bie 
E —— von Garnituren, eder mit Deſſeins⸗ 
eränderungen begehrt werden, und halte außer der 
Meffe ein gut-affertirtes Kemmiflionslager bei Hen. 
‚ Meorg Wilhelm Martini auf dem Qiebfrauerbera das 
—* Für Freunde aber, die direkte mit mir im Vers 
ehr ſtehen, ift mein eigenes Kempteir’ beflänbig in 
Mannheim am Rhein. 
i ’ oh. Peter Rüttinger, 
aus Mannheim, 2 











Bigmund Geifenheimer 
in Franffurta. M. 

empfiehlt fi auf erg Herbſt meſſe mit einem 

vollkändigen Lager von allen Sorten franz. und nier 

berländifhen Tuchen: als blaue und grüne ın ber 


Wolle gefärbte, kaſtorſchwarze, einfärbige und nad 


+ 


anfung, unentgelblihe Aufnahme , 


wilde einige 


neueſter Mode melierte, als: Alzandore, Feuille 
de Myrtb, Amatpfte, wert Pere⸗quet und Emerande, 
auch eftra gute zu Livree, ferner einfache und dep⸗ 
pelt gekbperte Caflmir, in ähnlichen Barden, und 
fdöne Melangen, im Preife von fl. 3 bis fl. der 
Staab, Billiardtrücher, Draps de Dames und fer 
gepir, ertra feine glatte und gelöperte Viever im ' 
allen Farben, auch Hemden⸗- oder Befundheits:Blas 
nel,, glatte Velour, nebft einem vollſtändigen Aſ⸗ 
fortiment der neueſten Weſtenzeugen ın Weolencerds, 
iqu& und Cafimir, welche er fo wie ſeine übrigen 
aaren en gıos, und im Ausſchnitt fo billig wie 
im Babrifpreis verkaufen wird, ‘ 
Sein Waarenlager ift in ber Stein aſſe Pit, 5 
Nire. 93, das zte Haus vom Eingange der Dönges: 
gaffe rechts, wo er aud außer den Meſſen feine’ 
Niederlage bat, er verfihers denjenigen Freunden, 
melde ihn mir ihrem Zütrauen beehren, die reellſte 
und billige Behandlung. 
Johann ana Steinmann 
aus St. Gallen in der Schweiz, bie hieſige Meſſe 
über bei ben Hrn. Geb. Fuchs in ber Schnurgaffe 
@it- ©. Nre. 77. Empfiehlt ſich mıt einem Lager 
von Moriffelınes, Kambriks, Hamans, allen Sorten 
Halstuicher, Schawls, geftidten baummellenen War: 
ren und Sacktucher eigener Fabrik. _ * 
—— — — — — — 
Bitte und Nachricht an die refp. Herren Abon⸗ 
nenfen ber gemeinnüßlichen Blätter für das 
Großherzegthum Frankfurt und deſſin Um⸗ 
ebungen. ö 
Es if wohl nur eine Stimme im dem Iefenden Yublis 
Fam, daß die Zeitſchrift 1äglih an Gehait und Interiffe ae 
winnt, Deſto unangenehmer find für bie nntergeignete Stelle 
die Klagen der auswärtigen Herren Abennenten über unriche 
tige Xblieferung der Blätter, ind nod mehr, über dänz 
lihden Mangel! der Beforgung aufgenebener 
Belellungen. Das yiehge hochlobliche Oberpoflamt ent« 
ſpricht indeflen zuverlaff· brerin unfern Wünfden, Der Feh⸗ 














‘ Ier liegt alſo in Äufferen Berhältniffen.: Deshalb erſuchen wir 


dringend und gebörfamfl alle reſp DH. Abounenten und Befe- 
freunde, melde die Bäittes unrihrig ober gar nicht erhalten 
8 gefähigt ſogleich an · uns mit der Anzeige davon, zu wen 


vrantſurt a. M. den a3. Juli ı8ı a 
Die Erpebirion d. g. Bi- für bat GSrokherzog ⸗ 
thum Frankf. u. deiitn Umgebungen. 











In Berlaffenfhaftsfadren des vor wenigen Tagen vers 


"Borbenen Poſthalters Johann Wagemann allhier, bat defien 


binterlaffene Witte bie ihr durch Teſtament zugefallıne Erbe 
Thaft cum 'beneficio legis et inventarii angerteien, unb 
um die Borladung fdammeliher Gläubiger gebern . 

ı Da nun bierzu . Zerm.n auf Mittmoh ben 19. Septbr. 
Morgens.# Uhr anberaumt worden; fo meıdin alle-dikjenige, 
rderung an obgedachte Erbſchaft zu haben ver⸗ 
meinen, hdiermit vorgeloden, damit fie auf beſagten Tage und 
Stunde entweder in Perjon ober durch einen gerechtirch Wer 
vollmähtigten erfdeinen, und ‚folge zichtig ftelın ınögen, 
unter der Berwaraung, daß bie Ausbleibende midt wiiter 
werben gehört werben. 

Langenfhwalbah den 30. Xug. ıBır. 
Untet E.. 2. Fram. Autorität bas 
(L. 6.) Amt Hopenfen alyier, 
Ray. 2 








Der MWollentudgmacher » Meifter Johannes Adelfeld aus 
+ 3a bis bödhftense 3a Zahı alt, 5 Außr Zoll 

ranzöfifhen Maafes ohngeſaͤhr groß, ſowarzer Haare, ho ⸗ 

Stirne, ſchwarzer Augenbraunen, tief liegender dunk- 
ber Auaen und finfleren Wlides, miht gar große Mafe, 
welche etwas eingebogen und fluntpf it, wenig aufgeworſe⸗ 
nen Mund, ber fi) aber mehr aufmwirft, groß wirb unb 
beide Reisen Zähne feben läßt, wenn er ſpricht z feine Zähne 
finb fhön, und fpricht ben Alsfelber Dalekt nicht ganz, 
aber die Worte fehr vernehmlich und au: ausgedrückt. Das 
Kinn if klein, etwas hervorragend und ſpigig, der Bart 
ſchwarz, das Geſicht If längli und hager, die WBeilhrsfarbe 
bloß und grinli. Er ift (lauter Gtatur, bat ale Hände 
trug bei feiner Entweidyung einen runden But, ſchwarzes 
Balstud , bunfelblauen ru n etwas langen Klappencod, 
mit af gefüttert unb ebiparenen Anöpfen,; braun ' 
oder grauliche Wibertuhene weite lange Hofen und Gticfeim 
—— iſt wegen Diebſtahl inhaftirt geweſen aber ent⸗ 

tuagen. 


Man erfuht alle Militär Poilzel⸗ and Jutizbehorden 
auf worbefhriebenen, Johannes Adeifeld genau inv:giliren, 


foiden auf Betretet arretiren, und gegen Grftattung allee 


Kofien anbero liefern zu Laffen. 
Grünberg den 35. Zali Br. s 
Großperzogt. Heſſtſchea Juſtiz Ober 


dafelbften, ‘ 
von Samaltalder. 


Die Nuseinanderfe der Bere des mit einen 
Teſtament ——— 6 * * —* 
im erfodert eine genaut 4 fınr allmmralls no 

ten Schulden 








te i ſche Anfprü die Berl 
e jene, weicht Anfpr 22 een 


su haben Dermeinen / werden dabe 
nen 4 Wochen bei dem ten revıforate unterm 
Berirts dahier entweder nie, oder durd gehörig Ber 
' tollmächtigre —— dder zjü gewarngen; daß Me 
liefen werden. 


damıt ausgeichle L eo 
Schwer nı, x 
2. Ey heim 


‚var, Billig 
Die bereits in den ırbor Jahren eröffnete Katharina 
ang’fdie Therlungefsche, und der dacei gem den ebemar 
en Schwanenaporhefer Jakob Franz Debninger audgen 
brochene Konkurs, welcher mie Dem dam Sabre, 1700 
dem machgefolgıen Schwanenapcibefer Joſerd Mugler fich 
ergebenden Bancprozeffe in Verbindung ſiedt, können, fd 
wie die Kugler ſche Musihapung nicht vellender werden, 
wenn nicht die toren noch mit verſchiedenen @rflaruns 
en gehört, und felbit bin und wieder die nur angepeigten 
Beterungen nebjt dem Vorjugsredhte noch liquidirt werden. 
ein da die Zang’ihe Theilung , und die berden genann⸗ 
gen Ausſchadungen ſchen vor langer Zei; angefangen, und 
bis zum Sabre 1805 wegen eines in dieſem Jahre erıt ents 
ſchie denen Reihstammergericrlihen Prejeles, ſeither aber 
wegen Üftenfonderung und Hebung mehrerer tinde 
auf ſich beruber haben, fo ergibt fih hitraus, daß tert 
fälle, Veränderungen der Wohnſitze, die fich dinſichtlid, der 
Kredireren ereignet haben, eine neuerliche Spezial» Biras 
tion unmöglich machen. 
Es werden alfo nachſſehende Zang'ſche Theilungeintereh 
enten , dann gr Oe hnitiger ſche, und Joſeph Kugler'iche 
rediteren, oder deren Erben oentlich andurch aufgefedert, 
binnen einem viertel Jadr bei dem dapieligen Sradtgerichte 
wälde (wozu Adv. Brand, Adv. Endre, Er. Kubn, kt. 
—* Adv. Schüler in Vorſchlag gebracht werden) jur 
fünftigen Beforgung ihres Gl, und, um fit durch 
die Anmwälde zur Ungebung der Liquidation auffordern zů 
Bann, gebörig aufzuitellen 5 widrizenralls gu geiwärtigen, 
aß wegen der von der Kreditorichaft abzugebenden Ertlär 
rungen blos durch den für die —— und Aug · 
ler ſche Konkurſe ernannten Kontradiktor Advokat Merkach, 
uund durch den, im Falle wo dieſe beiden Kenkurſe wicht ven 
einem Anwalde verreeten werden können, weiter beilimms 
ten Kontradiktor Adv. Seifert merde gebandelt, oder nöcbir 








gegen - 


genfalle eın Anmwald ex olfeio werde aufgeſtellt werden» - 


und daf eine Liguidation der jeitber nur angejrigten , oder 
ohne Anzeige ex actis entncmmenen Foderungen nicht mehr 
werde geflättet werden. , 
Decretum Würzburg dem 28, Junius 1813, 

. N W I [} 3 l u, ’ ’ — 

! Mohreuhefen. 
Bergeihniß . 

der Zangiſchen Thrilungs + Intereffenten, und der Jaked 
ran, Debningerifchen, dann Zoferb Kugleriſchen Kredite⸗ 
ren, welche noch nicht durch Anwalde verıreren find: 


, +) Die Zangifchen ThelfunasÖntereffenten find zugleich 
die Jatob Debilingerifche Krediroren und Kinder, daber 
ſolcht sub 2 genannt werden. 

a) date? can ——— * Kreditoren: als Aute⸗ 
kellner Doſer von Heidingsfeld. 
Döftor und Siadtrhpſikus Hötn in Kitingen 
Ser d Mayerifche — in Rürnberg. 

4 —— Hoftamwerrath Grey von Barth 


ürjili 
beim. 
Kütermainamemann Huder dahler. 
Chirurgus Gepfert dabier 
ude Jonas Hirſch za Meidingifeld: 
aria Unna Breche nmach rin dadier. 
ude Abrabam Wallach von Heidingsfeld. 
enzifhe Kinder, demals durch den Regierungtkanzliſten 
oraberger dabier bebormundet: 
Aaron Jona⸗s von Heidngefe d 
Handelimann „ya Adem Rumpf dabier. 
bilivp Roffartirbe Handlung, 
ahfjieher Rofepb wg Air Bindeltbäufer dahieb. 
öldarkeiter Ehriftian Wißbauer dabier. 
ebrüder 2b, und Nobann Lemberger von Heidingkfeld. 
Samuel aa, oder Juden Echmäblein dafelbiti 
Jude Schwaͤblein allein. 


elchior Hübner H ————— 
briſileutenant Eva Dorothea Müller 
delsnuann Jatob Oeſtreicher. 
onifazius Wilhelms Erben. 
; ge sa Kamm von bier. 
ara Yenieren vom Nerbenfeld. , 
einbändier Johann Vornderger dahier: 
avıd Jated von Reicheuderg. 
Margareıha Bitter, verebeligte Schoner- 
Büttnermeifter Johann Schneider. 
hiſche Erben, 


nditor Seife 
Rargaretha Billingin. 
oflaquai se‘ 
ndelemunn Gaward. . 
pejereibändier Andreas Nat. , 
Buchbindier Gobhard, ſammtliche dabien. 
Eliſabetha Geurersin bon Randercader. 
Sohann Friedrich Heim zu: Biſcofs heim. 
3) Zoferb Sugleriige Kredueren ; ale: 
Danptarrer Staubachs Erben dab. 
obann Ehriftian Loeper in Frantıurt a. M 


Adbotat Drerde Erben däbim 


Axrollonia Spiegim, Dienftmagd bei ler. 

Raterialiſt mn von a 

—J Papierhaudlung dahıer. * 
eg Wireer, unbefannt woher, 

Lob David Bamberger von Heidingireld, 

chann Berweins Erden dabier. % 


x 


— Banorind zu Destendorf bei Neuſtadt am der Aiſch 
en « 
Midrel Volk, Zöllner zu Getlachtheim. 


Johann Bertmann, Gerber von bier, nun Be 
in Wüfenfachfen, estlärte vor Bericht feine Unfapigtei®, dem 
mit feinen Glaubigern unten dem ». März ıbor eıngtgaite 
nen. Vergleich zu erfüllen , da er ermeißlich mejrere u 
et bei drittern zu erfodern gehabt hätte, auf dem Auds 
[ätungewege verioren habe, Defien Surmiegerrärer Jopanın 
tberiet, von dem Johann Barcmann angedtid noch einiges 
Vermögen zu erwartın haben fol, bat daher den Antvag 
gemachet, ſaͤmtliche Gläubiger ſeines Tochtermannes wu Ging 


« bung «indd weitern Bergleichs vorzuladen. 


‚gleich haben alle diejenigen 
2 Sgenfhaft du haben glauben, folhe binnen 


Dem gemäs, un) um ermeſſen zu Binnen, it weichen 
Rechtömege gegen Jopann Ggrtmann fürzufapıen fey, 1277] 
ben alle deffen Gluudiger, fewoht jene, welde bereite fi 
wit demfelben verglihen haben, als auch biejenigen, melde» 
ſich juc Zeit in einent Vergleich ober Klage nicht eiugelaſſen 

den, auf Mitimah cm ı8. Sept. d. g. früy 9 Uhr zug 

ndörung der Vergleichsvorſchlage und zefpective Kunıke ide 
ser Forderungen unter dem Kechtsnachtbeite dorgeladen, daf, 
infoferne das Debirwefen nicht ın ein Ausfdueungsorrfahren 
ausarten folk, die Ausgeblicoenen entweder für einmw.ligenb 
in den Beſchluß der‘ Meyriaul, oder aber ale von grgenwätrs 
Eigen Berfahren ausgejhlonen, angenommen werden fouen, 

Gilders am 1. Juli aöın, 

Gröhperz. Würsburg. eandgeriht,. * 
Gans. * 





Sqleiqcer. 
— f — — — 
Anna Cathar na Berg von Herbag verheitathete 
Tahre 1766 an deu Schneſderm —3B I De 


und 509 mit dieſem nadı @üb: Karolina in Amerika, ohne 
feit der Zeit irgend eine Rachricht von fh ander gelangen zu lafs 
fen. Da num biren Berwandte um Ausanrıwörtung- bes ger 
zingen jurädgelaffenen Vermögens dev Abweſenden anſtehen, 
fo wird dieferbe, er deren abeufallſige Beibeserben hierdurch 
aufgefordert, fi binnen 3 Wonaten a dato bei unterjeide 
metem Amte zu melden und ginörig zu leaitimicen, oder im 
gewärtigen, daß deren Kaglas nach verfloffenem Termine, 
an derjelben biefige Verwandten abgelaffen werben Tole. Zur 
‚ weine Antpräche an diefe Vene 


eben beſagten 
e bei Strafe bes Ausichluffes b : 
cjogl. Graf. 
* Ehen: 3 —— 


charfenberg. 











dakod Benftel von Schlierbach, geboren den 40, 

2931, ift im Zope ıB«3 von bier ins nach Polen —— 
ohnt daß derſelbe flit ber Zeit eiwas von fih dat hören lafs 

fen. Es werden daher hebachter Jakob Wenftel oder deffem » 
ellenfoufige Erben hiermit edietaliter vorge aden , um fe 
wiffer binnen 3 Monaten vor unterpeichhetem Amt fih ge» 
zig, du —— —— gan —* weniges unter 
en en ben ieſigen n ä teftats 

erben oyne Kaution wird Gerabfüigt TU 

Htersbarh 


werden. 

den tn Be, 
flich Iſenburgiſches Zukizamt, 
* Gudh 


Belt 





Großherzogthums Frankfurt. 





No 241. | Donnerstag, den 2. Auguſt 


1811. 





denben, dom ı9. Aaguſt. 
Die Krankheit des Kön einen ſehr vernf⸗ 
haften Karalter Kern od Ken 8 ie 
Den lebhafteſten Beforgniffen, nur durch Binklice 
Mittel dann Se, M. noch timas hinunterfchluden 
Die Verdauung rege & aufgehört. 

Um vorigen ma: hat 10 das * ‚ver 
Königin v u r o wie 
Deetsr Symmons und MBiNis, — ber Kon 


norigen Woche tt der König außererbentlih He’ 
* man muß ihn aus Be Wette in feinen 
fiel tragen, fein Kopf Liegt immer auf ber, 

uf, und ebgleid Die Aerzte, jedoch nice ohne 
des Königs großen Wibetwillen, ihn dazu bringen; 
zinige Nahrungsmistel zu Ach zu nehmen, fo gelingt 
wi dei) nur ſehr mühfam, feine Werbauungss 

nun Hoffnung 


Beäfte zu fü gesen W- 
feiner Denefung völlig auf, f 
Mom: 26, — Der König Befindet Ti biefen 
Morgen —— beffer; er bie vorige Nacht 
la 6 1; I. e — 4— 
dr. 2 geſtern in einem noch üblern Zu⸗ 
Rande, nur das Fieber Hält fie noch ttwas aufrecht, 
fobatd der Puls anfangen wird zw finfen, bann 
werben die Aetjte die Hoffnung jw feinem Leben 
aufgeben. Die den König umgebenden Perſenen 
kann er nicht mehr unterfpeiben. 


Yeteröburg, vom 3. Auguß. 
" Yan 44. Juli geruhten Se. Mi. der Reiter 


rs 
nah Eronftads zu begeben, und das ıfte.umb di 


Geeregiment und die b dortigen N 
welche ben Landdienft lernen, bie Maſterung bpaffis 
ten zu laffen, Hierauf beftiegen Allerhöchftdiefeiben 
Die Goeleite Torata und ließen die Ruderfiotte Evo⸗ 
Intionen machen. Am Abend kehrten Ge. Majeſtat 
nad Oranienbaum zuruck 
— Heute wird in Peterhof das DNamenefeſt Ihrer 
Majeftät, der Kaiſtrin Muster, gefeiert. Sl⸗ß 
an dieſem Tage werben die Boftbasen hydrauliſchen 
Kunſtwerke erbffnet, bie ben Übrigen Theil des Sabık 
verfaloffen find. Sie aswähren einen prächtigen 
und hinreißenden Anblid, befenders des Abends, 
we. die Jlumination des kaiſerl. Bartens eine ums 
endlihe Mannigfaltigkeit der Mefraktiänen durch 
bie emporfkeigenden und fallenden Waſſerſtrahlen, 
welhe aus ven verſchiedenen koloſſalen Statuen 
hetverftürzen, in allen Barben bewirkt, Ein öffeute 
liher Wal en Mäsaue im kaiſerl. Palsis, ein 
Souper für die erſten Klafien und ein präctigeb 
Beuerwerk befpliehen das Feſt. Schon feis a Lagen 


men die Tinwohner der —* Bye 

ale Equipagen find vermiekherz vi gu — 
umd zu Waſſer nach Peterhef, um dies erhabent 
und jauberifhe Schaufplel zu fehen. Die 

A Diefem Tape fo winfam, wit kine Banpftabt, 
ve —— —25* gie alödann —* 
dd; man be ? eine Ausihe und 4 Pferbe 
100 Rubel und darlıber, ” 

Der dor diefe zum Gemtinen degradirie Bene 
ralmajor Loſchakow, bet ſich in ber vorigen Kam⸗ 
pagne durch Tapferkeit ausgezeichnet hat, umd ſtu⸗ 
fenweife für Auszeichnung zum Preutenant befördert 
worden, bat, ın Erwaguny feiner auf Neue ih dem 
Xrefien bei Ruſchtſchuk bewitfenen Tapferkeit allerk 
duadigſte Werzeipung erhalten, unb ıfl als wirkli⸗ 
Mer Krardrarh vom Dienſte verabſchitdet. 
Der Floitebefehlshaber zu Cherſon, Viteadmiral 


Puſtoſchtin, iſt gur baͤltiſchen Elerre. verfegt, 


Sıodhelmy vom 13. Auguſt. 

Sonntags gilt; in der Fruht langten 33: tk. 55, 
ber Kronprinz und Erbpring wieder ju MDrottnings 
eye uns und ftättesth barauf neth |.ibıgen Wormitr 
a, einen Beſuch bei IJ MM. wem Kömge und 
ber Königin ab. Allerſees hohe Sertfchaften Befinden 
ſich son deften Wohlſehn. So iſt alſo bite Intereffande 
Deiſe geendigt, bie in fo mancher Ruckſicht ewig bene 
wurdig und * bleiben wird, indem fie tinen 
dedeutenden Theil des ſchwediſchen Veite eben Tb 
ſeht mit den erhabehen Eigenſchaften ſeines künftie 
gen Beherrſchers, wis dieſen mit der dreuen, gut⸗ 
muthigen, patriotiſchen Dentungsatt ſeiner kunfti⸗ 
3 Unterthanen bekaunter machte, und die kaum ges 

uapften Bande bes Vertrauens und der a en 
auf das Schbuſte und Staätkſte defeſtigte. Alle Ders 
ter, wo Se. köonigl. Hoheit id) wahrend biefer Meifk 
derweilte ; find mit’ Beweifen Seiler Gnade und 
Weidheit bejeichnet,, und alle Derter haben gewerss 
tifert „einander ın Etgebenbeir, unterthantger Freude 
und Piebe zu übertreffen. Jedermann durfte Or: & 
D, nahen und würde auf bas Huldreichſte Angebhört 
und erhört; Bein Methleidender gieng ungeirbſtet 
bon bannen ; vorzüglich erfuhren alte verbiehftsolle 
Invaliden das Wohlihun Seiner Gnade, Mehrere 
derſelben erhielten ihren Jahrgehalt verdappeitund 
Derdreifächt , andere befamen auf der tele Gratis 
fifationen ; ddet Verſprechungen, baß ihre Kinber 
auf höhere Keften erjogen werben ſolften. 
Brunnbp, einem Landrigenthume des Erzbiſchefe, 
in ber Nähe von Linkdping, hielt Ge. bbnigi. Hoheit 
das Kino eines Boldaten fer ut Käufe, und der 
Erbpring übernahm, geosmbthig, für bie Erjiehung 
die ſes Anaben , welder die Namen Karl Mitar er⸗ 
hielt, Sorge zu tragen. 


ch 13 surf 


— 


derlei Beweife und Verſich⸗ 


Auch den verſchiedenen Truppenabtheiluggen, 
welche auf dieſer Reiſe die Gnabe hatten, von r. 
k. H. zu paradiren oder zu ezätjiren nt aM n⸗ 
der Zufriedenheit gegeben, und inſonderheit wider⸗ 
fuhr dieſes Glück der in Berg auf Kemmando liege 
den Abtbeilung des Regiments Leibgremabiere, d 
ren Chef, der Major Stromfeldt, ven Er. k. H. 
dig äußerit ſchmeichelhafte Aeußerung vernapu , daß 
ar in Ahr im rg —— die 

enterefzitt purden als Dikfe y diefelben Adertr 
fen möchten, und baß dieſelben mit 4tägiger Hebung 
ehne Zweifel den dispziplinirteften Truppen vorgezo⸗ 
gen werden fönnten. 

Inſonderheit aber hatte der Staatsrath, Baron 


v. Platen, ſich der hoͤchſten Zufriedenheit des Kron⸗ 
pringen ‚gm, erfreuen , da es porzuiglich ein Gaupta 
we der-Meife Or, #, H. geweſen war, die Arbeiten 


des Ranalbaues ausführlich zu ſehen, und fih von 
der mn Zi des PI 
Weisheit ſelbſt zu überjeugen, Tartfahı Gele 

hatte. Der Hr. Baron hatte dieferhalb aud) die Be: 
ffimmung der ganzen Reijereute übernehmen müffen, 
und mebreremale,bie Gnade gehabt „in dem ‚ZURBeR 
Sr. k. H. zu fahren, melde Guade auch der Candd- 
hauptmann der Gegend und der Biſchof von, Linkẽe— 


— der —* General Suchtelen, 
itte künftigen Menats 


wird Spdtetens gegen die 
26 fe. Sein Sohn, der Major 


von hier abgereiſet ſeyn. 
Suchtelen, iſt bereits abgegangen. Der Nachfolger 
des Hrn. Ambaſſadeurs wird faſt um dieſelbe Zeit 
ier erwarte er Ale A — 
Köenigsberg, vom 12. Auguſt. 
Mit Befremden vernimmt man bier, daß nech 
bie und da das Gerucht geht, als wenn im unſerm 
Hafen und in ben Hafen von Pillau u, Memel Schiffe 
mit Kolonialwaaren zugelaffeh würden, Wer irgend 
von der Lokalitat der Strandeinrichtungen genauct 
unterrichtet‘ iſt, wird den Ungrund- aller folder Ge⸗ 
rüchte-fogfeich erdennen. — In? 
Wirklich ift am 7. v. M. ein amerikaniſches Schiff, 
Columbus genamt und mit Ballaſt beladen, in Pils 
iau eingelaufen: und zur Unserfuchung gezogen wor» 
den. Diefe has jedoch ergeben „ daß der Kapıtain nicht 
gewußt, daß auch Ballaftidıffe nicht zugelajlen wär 
den; und da man aus diefem Jucthum des Kapitains 
nicht Vortheil ziehen wollen übrigens aber nicht has 
Mindefte an und in dem Schiffe verbädhtig gefunden 
werben , fo hat man baffelbe bediglich zurückgewiefen, 
‚ Meberhaupt aber find weder amerikaniſche noch 
ſhwediſche, meh andere Schiffe heit Kolonial- oder 
Deanufatturwaaren in den 3gedachten Hafen anger 
meldet, vielweniger zuge laſſen worden. a 
— )LemWerg, ven rk Anguft, 
31: Mad einem hieher gelangten Schreiben folen der 
bi, Feldmarfchalllieutenant, ©. Mayer, dann, der 
herzegl. Warſchauſche Divifiensgeneral v. — 
den 10, db. in Ulanew zuſammen kommen, um den 
Beinen Theil -vom Rheßower Kreiſe abzugränzen, 
der an das Herzogthum Warſchau abgetreten were 
Yen foll, und worin Ulanow als der Hauptort liegt 
wefür ‚Balligien ein Aequivalent ‚nom. Kerzegthum 
Wurihau erhalten wird. Viele alauben, daß hei 
dieſer Gelegenheit ‚ber Krakauer Rapon an Oeſter⸗ 
seid) zurücabgetreten werben.dürfte, Das Herzogs 
ehum Worichau würde aber Dadurch flatt der Bands 
gränge im-biefer Gegend eine affergränze erhalten, 
da'dort der Sonn fließt, der ih im „die Weichſel 
exgießt« u. (Prebbd. Zeit.) , ., * 
‚19. Hermannfkäbt, vom B. Auguſt. 
Bis den 3. d; mar zwiſchen ber Armee an der 
Donau nichts Her Webeutenbeit vorgefallen. Das 
tußiihe Hau tquartier ift fortbauend in Giurgewo. 
FR Modpolis haben vie Türken beträchtliche Bats 
terien angelegt, ans denen fie Turno befhiehem. 


1:03 


Where 


+ 


lanes, und der Kraft und _ 


en der Gnade und 


3 


.-» 


grad ift 


Dit. Bedienung ihrer Artillerie iſt fo behend und 
richtig, daß bie Fortfhriete, welche fie in dieſem 
Dienſte geinacht haben, unverkennbar find. 

Sn der Gegend von Widdin fammelt fi eine 
betrachtliche turkiſche Macht, welche bie Hufmerkfam- 
„Leit ber Serbier in hohem Grade heftet. In Bels 

ft nur noch eine ſchwache Beſatzung sußifcher 

Infanterie. 

In Bukareſt wurden am 33. Juli ale S 


der Geldmä v jei 
| Tage Dmentur dan —— 


geldes befördern, und hierturh Mech an Silber⸗ 
münze erjeugen, Fur einen Dukaten, welder ger 
feglih auf ı= Prafter ſtehen ſollte, erhälst man 
kaum. Diafter.in.Bulber.. .. 
Prefburg, vem 20, Auguft. 
Sn den legten Tagen der verflsfienen Woche ift 


das bisher hier in Gurniſon geftandehe Infanteries 


regiment Bianchi, von Hier abmarfdirt, und fhatt 
bemjelben bie zum Reichetage hieher beorderten 


“drei Bataillons Grenadier fer vorgeſtern und heute 


eingerüdt. 

Mehrere Herren Reichſtags- Ablegaten find bes 
reits angekommen. und faft ſtundlich treffen mehrere 
ier ein, Rünftigen Sonnabehd' werden Se. Mas 
jeftät der Kaifer und König nebft Ihren kaiſerl. und 
tönigl. Koheiten den Erzherz. Kronprinzen Ferdi 
wand, Erzherzog Palatin, Erzh. Karl und Albert 
hier erwartet; Te LEE 

* WBien, vom an. Aug. :W ui 

” Die Eröffnungdes ungarſchen Landtags, welche 
am 25. Auguft zw Preßburg hatte vor ſich geven 
len , iſt bis auf den 1. Slpteverſchoben werden: 

Am aa. d. wird nody zu Larenbuntg ein Kareuß 
fel von:den Offizieren ber. Palatinathuſaren, welcht 
in dertiger. Gegend ihr Standguartirt häben, m 
ser Anführung- des Erzherzogs Palatin, gehalten 
werben, °' . un Far, 
” ZA FR MM. werbeh am 03. 5 Larenbig 
verlaffen,> und ſich auf die Kamilienberrfhaft Hs 
litſch in Ungarn begeben wo am 25. db. der: Mas- 
Mendtag’ der Kaiferin gefeiert werben. wird. » Won 
dort wird ſich der Hof nad Prefburg verfügen, me 
am a. Sept, ein feierlicher Einzug jur Ebiinung bet 
Landtags ftatt haben wird, “um 

In des Gegend von Prefburg-werben, während 
des Landtags = Buftlager aufgeftellt, zu welchem 


. Ende bereits die dazu beftimmten Truppen zuſam⸗ 


vervielfaͤltigt, ſo daß man verfihern Fanny daß 


mengejogeh werbens. * 
Meabpel, vom. ı0. Aug, a) 
Der Weg, welcher ven Meapel nah Capo 
Monte führt, iſt beinahe fertia. Der Aufenthalt 
I: MM. in dieſer konigl. Reſidenz hat die Ara 
beiten befchleunigt und der Eingang in bie Haupte 
so von Dielen Seite gewährt ginen fhönen Ans 
ud ð > . : 
+5 Die Bnigl. Studien⸗Bibliothek war in bem er. 
fen Beiten ihrer Erdfinung, 'num von. wenigen Per« 
fonen beſucht, gegenwärtig begiebt fih die Jugend» 
mit ſolchem Eifer dahin, daß es bald nöthig ſeyn 
wird, neue Referimmer zu erbauen. Inder That 
bat ſich diefe Bibliethek durd die Sorgfalt des Abs 
nigs, mit den Koflbarften, während den letzten Jah⸗ 
ven im Auslande erfhienenen Werken bereichert. 
Die’ mie Der Duderfabrifatien angeltellten Wera 
ſuche haben ſich im ganzen" Königreihe mit mehe 
sder minder Erfolg über alle einheimiſche Nenn 
ei· 
fie einzige Pflaͤnzenfamilie mehr exiſtirt, die nicht 
langen und wiederhelten Verſuchen imterworfen 
worden fen. Unter afen ſgemaͤchten Verſuchen ift uns 
ftreitig jener des Michael Ferara einer ber gllicklichſten 
geweſen. Diefer berähmteChemifer hat auf der Corn- 
‚tonia siligtua, (Johannisbrod) nach Pinne einen fo 
vellfommenen Sprip erhalten, daf er im Geſchmacke 
von dem Zuder unmöglich zw unterfcheiden if. Der 
nämliche Gelehrte hat, in Werelnigung mit Sry. 
Sementini, Profeffor der. kon. Uniperfitäs das @rs 


beimmiß des Arn. Querazji gefunden und Bsiftalifire 
sen. Buder aus Kaſtanien fabrizirt. Mm 


Rem, vom am, Auguſt. 


Sr Bingareli, einer der_erften Tonſezer Ita⸗ 
liens, hat geſtern dieſe @tadt verlaffen, um ih nad 
Paris zu begeben, we er, wie es heißt, ald Hof. 
Zapellmeifter in kaiſerl. Dienftem treten wird, Der 
Ruhm des Hrn. Zingareli ift durch mehrete Werke 
don ber. erften Vortreflichkeis feft gegründet, in dem, 
neulih von ıhm Eompenirten Oratorium, das bes 
fteite Jerufalem, hat er.die ausgejeichnetiten 
Zalente entwidelt, baffelbe wurde zu Neapel, zu Rem 
und zu Paris mit gleichem Beifall aufgenommen, 
Man glaubt, Hr. Zingareli werde durch Hin. Fios 
raventi Mäftre erſezt werden. Ein ſchon durch meh⸗ 
rere komiſche Opern voll Lieblichkeit beruhmter Ton- 
kunſtler, welcher in die Fußſtapfen des berühmten 


Cimaroſa ju treten ſcheint, dem Öretrp von Italien. 


Man fahrt mit vieler Thatigkeit fort, die Arkas 
den des Celyſeums vom Schutte ju reinigen , chen 
bringt die Sonne in die Gall:rien gleicher Erde , 
weiche bis jejt mit Erde und Baumaterialien vers 
ſchuttet war; ihre Strahlen verlangern ſich in den 
wertlaufizen Gorriders , die fie mir gefunter Luft 
erfüllen ; und das abwechſelnde &piel don Schatten 
und Licht, giebt dieſem koloſſalifchen Monument, 
beffen Ruinen fo pitroresf und fo majeftätifch find, 
einen ganz neuen Anblıd. . 

Ebenſo verhält es fi mit dem fchönen Tempel der 
Veſta, deſſen ganzer innerer Theil vom Schutte ges 
° reinigt it, und an dem man eıne Mauer nach neuer 
Bauart niederriß, welche die Saäulen, die gemacht 
waren, um iſelitt zu ſtehen, umgab, und badurd 


Diefem rundförmigen Monumente , anflatt des Anfes 


ens einer zierlichen und fürs Auge angenehmen 
moeld, jenes eines Thurmes oder eines Grab⸗ 
mahis gab. A 
Es beißt, dab man nächſtens auch an dem 
Durch neuere- Bauarten verborbenen Pantheen arbei» 
ten werde. Kurz, in einigen Jahren wird bas alte 
Rom, dem neuen.ein neues Leben , einen neuen 
Glanz geben, und biefes wird eine von jenen tau« 
ſend Wehlthaten ſeyn, welche wir unferer DMegie 
rung verbanfen. . 


Zoufen, vom 14. Aug. 


Am 7. d. M. nahm die engl, Eskadre, welde 
vor biefem Hafen kreuzt, 15 Linienſchiffe Rark; 
Boorunter 4 Dreideder, 3 von Bo und B ven 74 Ras 
nonen, mıt niehreren -Fregatten ‚und Korvetten ges 
gen 5 Uhr Abends eine ‚Stellung. in der Bucht von 
Syeres, außer der Schußweite der Batterien, und 
ließ nur ein Linienſchiff mit einigen Fregatten auf 
der Slidfeite von Cap-@icie unter @rger” — 3 

‚Da am #. biefe leichte Erkadre die Fahrt einir 
ger auf der Küfte befindlicher Schiffe hammte, ging 
der Vizeadmiral Emeriau mit Tagesanbruch mit ‚3 
Linienſchiffe Dr. Maj. und 2 Fregatten unter, Ger 
gel; ungeachtet eines ſtarken N. O Windes, der 
gegen das Land zu wehete, erreichte er eine Breite 
son 8 Meilen, machte auf die feindlichen, unter 
Segel befindfihen Schiffe Jagd und mandvrirte 
ben ganzen Zag in Gegenwart der engl. Eskadre, 
weren bles einige Schiffe herbei fegelten, um ihm 
au beobachten J 

Wahrend dieſen Mohbvers ſetzten die anf“ der 
Küfte befindlihen Schiffe ihre Fahrt fort und begar 
ben ſich nach ihren Beflimmungen. — 

"Mom g. auf den 10. gieng nichts Merkwärdiges 
vor. Am ir. nahm die engl. Eskadre, die bis jene 
unorbentlih ver Anker lag, ihre Stellung an den 
3 Säulen. PEN F 

Am 19. gegen Mittag gab fie verfchiebene Ar 
Hilferiefalven, vermuthlich "mm den Geburtstag des 
Prinzen von Wallis ju feiern, * 

Als an dieſem Tage ihre Obſervations -Etkahre 
ſich der Bucht ven Toulon genähert- hatte, dieng 
der Vijeahmiral Emerian mit den Einienfhiffen Bo. 


read, Klar, Breslau, Ulm, Donau und 
8 n unter Segel, und machte auf die feind« 
lichen Schiffe Jagd, bie ih unter den Wind begar 
— mit ihrer Haupteskadre in Verbindung 
zu fehen. 


rüd, nachdem ſie die auf der Kü nd lich 
fartheiſchiffe mit ſich he eg — 


Geſtern gegen 6.Upr Morgens hörte man meh⸗ 


sera Antıleriefalven im der Bucht von, Hpexes; 06 
war die engl. Esfadre, meide: heranisgelte, wo · 
von. einige. Schiffe ſich der Batterie nen, Medes 
‚mäherte, weide auf fie feuerte und deren Fruer 
dieſelbe erwie derte. ad 

. Die Aanenade dauerte einige Minuten zwiſchen 
biefer Batterie und 3 engl, Einienfdiffen,, worunter 
@ Dreidecker, ziemlich lebhaft ‚fer. Und wurdek 
dabei = Mann leicht verwundet, allein der Feind 


ſuchte in Eite das Weite. 


&s wie der Wipeadmmiral Emeriau ande 
nade hörte, begab er fi auf. den Ma gnanime, 
welchet an der Spitze der Rhede lag, um die Ber 
wegungen des Feindes deſto ſchneller sehogneggiren 
au- können, und lidh ſich 1m Limenfbiffe und 3 
Fregatten nachfolgen. ort h 

Die engl. Eskadre gieng wieder vor Anker und 
lies immer nur einige Linienſchiffe nunter Segel, 
melde die Eskadre Sr, Didi, weit ins Meer trieb. 
Die Eskadre brachte den yanıen Tag in See zu, 
um verſchiedene Manövers auszuführen, und: kehrte 
erft in der Nacht auf bie Rhede jurüd. 

Die ſe Eskadren, welche ſich feith Tagen einander 
beobachten, und webei / die Thätigkeit jenet des Kais 
Peg —* * —— Schauſoiel darbietet, ‚find 

r alle twohner dieſer Aüfte ein prächti 
—* re 

Die Beinde ſchienen burd ihre Meinen Fahr⸗ 
zeuge bie Ziefe unterſuchen zu wollen z alleim..der 
Contreadmiral Lhermite, See praͤfekt· dieſes Hafens, 
betaſchitte mehrere leichte ¶ Fahrzeuge noch den 
feln , um diejenigen, die S wagen möochten, 
denfelsen ju nähern, zurädjutreiben. I, Bis 
Paris, vom 24. ‚Augufl. Le 
1 Be, Eminen; der Hr. Kardinal Feſch, Präfident 
bes Mastionaltenziliums , bat. am zu: d. ' den. Mide 

dern des Konziliums ein Birkulare ‚zugefbidt, um 

ſie von dem Tode des ‘Gen. Biſchefe von Bette zu 
benachrichtigen, welder in dem Augenblide hark, 
wo er fih anſchickte, eine ihm aufnetragene ehren» 
—* Sendung an. Se. Heiligkeit den: Pabft- vorzus 
nehmen. Mr ee — — — 

Die Hen. Erjkifhöfe vom. Tours,. von Mecheln 
ber Erzbiihof Biihof vom Paria , der Parriarch 
von Venedig, die Biihäre von Piacenza , Eoreuf 
Nantes und von Trier, Find geftern ned; Ita. 
lien abgereiſt. II. Eminenzen die Kardindle von 
Dugnagai, Roverella, ven Bayanne und Fabricis 
Ruffe find ebenfalls. zu der nämlichen Beftimmung 
abgegangen, Dr. nm 

Münden, vom #3. Aug. 

II. MM: der König und die Königin find heute 
früh um y.Uhr von Nymphenburg. nad: Salzbutg 
abgereiſet, um Ihre koͤnigi. Heheiten den. Krone. 

‚Prinzen und bie Arompringeffin gu befuchen, und Ihe 
ren neuen Unterthahen, bafeibit auf einige Zage, 
bas Glüuck Ihrer Gegenwart zu ſchenken. 2 





Avertiſſemente 
—27 
aus St. Gallen in der Schweiz, in der Frank 

furter Meſſe im ——8 Se 
empfiehlt fi in allem Gattungen alatten, broch ten, 
geftreiften und geflidten Mouffelin®, neftidten Hals, 
tücern Cambricks, Eravatten, Hamans i., und 


‚u 


verſichert die beſte und Billigfig ‚Bedienung. 


Die fran;. Divifien kehrte * dann wieder zu⸗ 
eb 


»gawens md Ermp. 
Käbrikanten von feinen Tüchern aus Malmedy ım 
: QDurte: Departement, 

haben ihren Laden in Frankfurt a/m in der Saal · 
af Lit. M. Mro, 134. Sie verbinden fid im einer 
94 Zeit die Tücher zu liefern, wozu man ihnen 


“Auftrag giebt, und verbürgen fowohl deren Güte, 


ald die Dauer der Farben. 


| — — — — — 
Bretfhneider und Comp. aus Chemnit in 
&ähfen, am Kömerberg und Eingang des arktes 
bei Hrn. ©. WB. Fiſcher, fit. 8. No. af. , bes 
fischen dieſe Meffe abermals mit einem volftändigen 
Lager baummwollener Strumpfwaaren in allen Bat» 
tungen, Piques und Betidecken, gedruckten Werten 
‚ jeugen und mehrere ähnliche Artikeln, 
JERRa3IE — 4 — —— — — — 


—Bielefelder Leinwand 
verkauft zu Fabrikpreiſen 
Pilgeram, 
Mapierhändier im Augsburger Hof. : 
— — — nn 


Frankfurt a. M. beſte Meßlage, dem Bahr: 
her Über, find Sewoͤlber 5 vermiethen bei Fran⸗ 
haſtein und Lehr in der Mainjergaſſe das Weiters 
au erfahren: J 


Feinſte Eiderbumen, 
elle Sorten laumen und Bettfedern ꝛe. 
find zu haben bei J. N. Graäffendeich, 
Niro. 9a. im Augsburger Hof im Frkfrt. am 


— — — 6 6 — — — 7 
Das Schilſal der Haager Loeſe rogten Lotterit 
dann mon a 0 fr, pr. Nro. Machfdlaggebür fiher 
e abe - Buftav Stiebel, 
uptloefteur, wohnhaft auf dem Wolgra⸗ 
‘ben Mre, 24 in Frankfurt am Main, 


Geier und Comp, aus Leipjig 
nvanihsen bekannten Patent: Cattunen und gel 








‚wie auch von feinen —— | 


„fe 

vellftändiges Affortiment zur bevorſtehenden 

in Commiffion gefandt an Hrn. Philipp Jakob 
Eornilt in Frantfurt a. M. grefe Sandgaſſe, 
Fir, R, Mra.54 , wo fie ehedem ihr Ma aehabt, 
“Yu finder man bafelbft ein voltändiges ar 
von einfärbigen und melirten $ und} bre 
ten wollen Züdern zu ben billigfien Preifen. 


— — — — — 

VUntaerzeichnete haben bie Ehre anzujeigen , daß 
Gensrfiehende Frankfurter Herbſtmeſſe mit ihrem 
ilbermagajin, worunter ſich eine ganz vollſtandige 

Damentoitette: befindet, beliehen werden; ſie em⸗ 


vfehlen ſich zu geneigteſtein Beſuche. Das Magazin if. 


auf:vem Braunfels zu ebener Erde past ‚ als über 
sine Stiege imden Arkades Nro. 53 und 54 zu finden. 
uns nn... Weethaler und Sohn, 
konigl. baier. und fürftl. Oettiuq·Wallerſt. 
Bofſilberarbeiter von Augsburg. 


Alten Sandelsfreunden von Joh. Nicel. Born 
Söhne und ». in Erfurt, wird hierdurch be» 
Baant gemacht, daß ihr Waarenlager von Serqe de 
Waren, Camlotte, Polmieth, Erfurter’ Fabrike non 
mu an-ale Meflen bei dem Herren W. Rittershäus 
fen und Gehrung in: —— dem Pfarre 

Pit, ®; . 195. iſt, von 


aubex-ber Meffe defongt werde. — umunn. 


— — — — — — 
Nachdem der in Dienſten Or. heafärftt. Durchl. 
des = Bandgrafen Friedtich zu Heſſen⸗Caſſel ıt. 
petene Baurath Frauke, am 12. Juli_d. J. mit 
Fi: abgegangen if, und Unterzeichnere mit Auseim 
Aanderfegung derer yon bemieiben geführten herr⸗ 
aftl. Rednungen gnäbigft beauftragt find, fo wird 
diefes am dem Ende hierdurd bekannt gemadt, ba 
mit wer an der von dem’ Verſterbenen geführten 
Kaffe neh etwas zu fordern hat, ſich von undengt ⸗ 


— —* 





Meſſe als 


fegten Termin an, innethalb 6 Werden zu melden 
babe, widrigenfals nad Ablauf diefer Beit keine 
weitere Forderung angenemmen werden wird, 

Da zugleich über-den Verkauf aus ber von bem 
Merftorbenem dahier geführten Pflanz- umd Baum: 
faule, ſich mehrere Ausſtande im Gegenrechnung, 
mit einigen Herren Liebhabern, finden, deren De 
bit und Krebir ven Kommiffiens wegen nicht genau 
zu beftimmen ftehet ;_fo werben diejenigen, welche 
darüber mit dem Verſtorbenen in Verhandlung ge» 
Randen haben, refp. böflichft erfucht, Unterzeihneten 
eine genaue Auskunft geneigt mitjutheilen. 

KRumpenheim den 30. Aug. 1811, 

Boͤck, Finanjrath. 
Vogelgefang, Hefkafirer, 


igore Commissionis, 


Winandy Water und Sohn 
Kudfrbailanten, aus Verviers , im Ourte Drpartement, 
mar die Ehre, das Publikum zu benachrichtigen, baß fie 

efe Brankfurter Mefle, mis einem volftändigen Lager niche 
wer Artiter halten, mebmlih: juperfeine ‚ feine und andere 
her ihrer eigenen Babrit, als biaw und grün in bet 
Me gefächte, Kaflorfciwarze, einfärbige und melirte if 
den neucften Mobdefarben , beppelt eroiſirte Gafimrs, aud) ars 
Kreifte und elaftifche, in den nehmlihen Barben unb Quans 
Ditäten. Beine wollblaue Ooubledroch Billardtũcher x. 
MWollene Beftenzeuge, nad eugliſcher Art und in feliben 
Karben. Pigwes, fasonizten und glatte Sammer auf Seib 
—— und ungefüpperte Damen und ändern Wichert 
efundheitd Finetten und Blanche ıc. - ri 
Sie wenden die Tücher , Gafimirs und Mollene Mellens 
zeugt/ bie aud ihren eigenem Fabrike find, im Ausiänitte, 
wie im Großen, um bie beftimmten Babrikpreife und. bie ans 
dere pi um * Ne 
dr Waarenlager if im e Limpurg, auf dem RE 
merbera, Lit. I. No. 158. neben dem Stömer, 





— —— — 


Portrait des Herrn General» Direktors Iffland 
Hadı der Ratur im Gips verſertigt und ım jeder Hinfiht-ai 
wohl aelungen anzufeben, iſt unter @las und Rahm A fl. 3, 
und ohne Sinfaffung Aufl 4 aben in ber 

Zägerfchen Bud) » Papier u. Landkrthotg. 





a. b. Pfhrreifen. 
Grofhberzogtbum Berg. 
. , Amt Monheim . 
Da wegen einer ge den Bädermeifter Konrab Blns 
menrath zu Benvath aufgetretenen bedeutenden Kredſtorſchaft 
der förmliche Konkurs wider benfelben eröffnet worden ift > 
fo werden alle und jebe , weldye eine Forderung an demfelben 
madcıen zu Binnen glauben, hiermit aufgefodert, ſolche bins 
zen einer veremtoriſchen Friſt von 6 Wochen , und war in 
dem hiermit auf Donnerflag den ı2. te. DM. Set. Morgens 
Uhr dahier beftimmten Termine unter dem Nadıtyeil eim 
führen und zu retfertigen, daß ihnen font ein ewiges 


tiüſchweigen auferlegt werben fole. 
! Pe am 25. Zuli 181 — 


— ir qcher, GEſchbr. 








Alle diejenigen, welche am die Verlaſſenſchaft der 
Niederrad orbenen Shderiken Reitel au Schmaltib 
den, + welche der Konfurs erfannt worden, aus irgend 
einem Grunde eine rechtliche Bor baten, werden 
pet offentlich ——— in unterzeichnete "Kanzlei bot 

ordneten Rommiffion Mirrwohen Vormit⸗ 


u 8* 
tagd den 6. Gert a. 9. emtweder in Perfon oder durch ae 


an 6, Sp s 
LE 
Die alödamm nicht erfheinenden Gläubiger aber haben 

fe ausgefäleß 


‚gewörtigen, daß fie von diefer Konturdma 
en werden. ’ 


Biguatum Srantfürt % R. den 4. Zuli ıBır. 
x ade» und —— — 


Dee vor 14 Zahren von bier we ngene a 

Retrab Dudert, Fi bon Mihael re ug ie 
fen Aufenthalt ganz whbetannt ift, wird hiermit Break 
vorge ‚am fi binnen 3 Monaten, von heute an, auf 
den Antrag feiner beiden , jeht ebenfalls majorennen Schwe⸗ 


7 











n, um gerung: ihres elterlichen MWohnbaufes, fo 
au J enfalle bem. Geſuch wilfagrt und 
ibm eetvagenbende ixtion von feinem Kurator ferner 


Baubadı den 4. wat ı8ıı. 
Gsofperzegt. Brafl. Ir ZJuftigamt bafelbfl. . 


- Beitung 





Großherzogthums Frankfurt. 





N® 242. 


Zreitag, den 30. Auguſt 


1811. 





Konftansinopel, vom 10. Juli. 


Es wird ein.Tartar nach dem andern nad Aſien 
fhidt, um den Marſch der aſiatiſchen Truppen jur 
Armee an der Donau zu beſchleunigen. 
Der Orosvejier iſt jejt in Ueberfluß mit Munitio⸗ 
nen und Provifionen verſorgt. 
Die tuͤrkiſche Flotte befindet ih ander Mändımg 
des Bosphors, aber.bie Ausrüftung derfelben ift noch 


nicht ganz vollendet. 


Der Prinz Suzjo bat einen gemiffen Puciujjo 
aus dem Lager nad Konftantinopel und. zwar mit ber 
Erlaubniß und in Angelegenheiten des Grosvezierd 
gefande. Als fi biefer in der Armeeuniform jergte-, 
ließ ihn der Kapitain Pafcha arretiren , und er wurde, 
ohne weiter angehört zu werben, enthauptet. lieber 
diefe Grehelthat empört, beklagte ſich der Prinz 
Suzzo beim Örssoezier , und diefer reichte ſeine Be⸗ 
Ahmwerden beim, Divan ein ; aber der Kapitain Paſcha 
(dd, als er jur. Rede geſtellt wurde, die Schuld 
auf ven Paſcha Aga, Chef der Galongis (Polizeis 
wache), welcher ohne weiters. die Hinrichtung volls 
309. Seitdem ift auf Drbre des Grosheren auch biefer 


enthauptet und die Polizei des Kanals dem Chef 


der Baftangis anvertraut worden. (f. Mre.228.) 
Londen, vom 20. Auguft. 
(Bortfegung.) 

Das Parlament, weldes bis auf Bünftigen 
Donnerftag vertagt if, fol, wie es beift, erft-in 6 
Wochen wieder zufammen berufen werden. 

Man ſchreibt aus Malaga, baf ber Korfar Se⸗— 
Saftiani, das Schiff den St. Jeahim, mit ei« 
ner Ladung Korn nah Eabir beftimmt, genommen 
und in diefen Hafen eingebracht habe. . Der Kor 
far Napoleon hatte in den nämlihen Hafen = 
. ebenfans nah Cadix beflimmte-Prifen eingeführt, 
woven bie eine mit Wein, Branndwein und Pfeffer 
und bie andere mit Barille beladen war. _ 

Aus Dublin haben wir Zeitungen vom. verflöffe- 
wen Dienftage erhalten, wir * mit Kummer, 
daß der Partheigeift unter den Katholiken eine fehr 
ernfthafte Wendung nimmt: Man hat die Anorbr 
nungen der Proktamation der Irländifhen Regie 
sung vom 30. Juli fhen in Vollzug geſetzt und 
mebrere Devutirte und Wahlheren arretirt. Unter 
benjelben befinden fihb die 55. Taaffe, Rirfan, 
Gecurlog, Breen, Bourke u. Sheridan. Nichtsdeſto⸗ 


weniger werben die Verfammlungen in ganz Irland, _ 


wie man es aus folgendem Autzug der Evening 

Poft von Dublin vom 13, d. M. erfehen wird, 

» fortwährend gehalten. er. 

j »Die Proffamation wurde dlot detwegen publis 
zirt, um daraus einen Oegenſtand der Spötterei zu 

machen, und die Verbaftungen hatten nur deshalb 


att, um den Eonflitwtisnellen Geiſt bet irlänbifchen 
olkes zu befefligen. Die Kathelifen fahren fort, 
fh zu verfammelnz; fie ernennen ihre Deputirteg 
ju der General» Eomitd,, und werben barin vom 


den Proteftanten, ben Magıftratsperfonen und dem 


Adel des Landes ‚unterflügt. 

An der Braffchaft Zipperary iſt Die Proflamation, 
vorzüglich unter den Magiftratsperfonen, weren mehr 
rere den Verfammlungen der Katholiken beimohnten, 
ein Gegenfland bes allgemeinen Spottes geworben, 
Der verehrl. Francis Prittie, Nepräfentant derCor 
mite, fo wie der Stallmeiſter Themas Fidwell, war 
een gegenwärtig, Eine große Anzahl preteftantiiher 
Magiftratsperfonen kündigten den Entihluß ‚an, 
—— katholiſchen Freunde gegen alles, was: wider 

e in Folge ber Proklamation unternemnien wer⸗ 
ben könnte, zw unterflügen. Die aufrichtigſte Ei⸗ 
aigkeit herrſchte bei biefer @elegenheit zwiſchen dem 
Pröteftanten und Katholiken. rs , 

— Das Vetragen ber irländifhen Katholiken er⸗ 
regt einen allgemeinen Unwillen, felbft‘ diejenigen. 
unferer Journale, die ihnen am ſtandhafteſten erges 
ben waren, können nit umbin, bie Schritte ju 
mißbilligen , die fie in diefem Augenblicke thun. Der 
Star. ftelle hierüber folgende Bemerkungen an: 

Ale einfihtsvellen Menihen möüffen für die Sache 
der Freiheit der Kathelıten, als der Sache einer 
im eigentlihen Sinne bes Wertes , allgemeinen Biß 
ligen Freiheit, günftig geftimme ſeyn y allein tadeln 
muß man ben Geift, welcher in diefem Augenblicke 
einige Katholiken ju befeelen fdeint, Wenn fi bie 
Regierung dur eine Menge unwerbetgefebener An⸗ 
gelegenheiten, bie eine Folge ber Unpäßtigkeit'uns“ 
ſers vielgeliebten Monarden find, im Verfegenheis 
befindet, fo war dies nicht der Augenblick, eine Frage 
auf's Tapet zu bringen, welche ju jeder Zeit mus 
mit der größten Aufmerkfamfeitbiskutirt werden 
muß, und in ihrer Diskuſſion die größte Freimüthig⸗ 
keit und eine Freiheit erheifht, weſche gar Beine 
Rüdfiht geftattet. Wir fünnen nicht umhin zw’ 
glauben, daß die Katholiken deshalb tabeindwerth 
find, weil fie darauf beharren, Deputirte gu er 
nennen und ſich ungeachtet der Proflamation, die 
ed ihnen unterfagt, in fo großer Anzahl verfammeln 
zu wollen. Wird nicht, jeder vernünftige Mann ein« 
gefteben,, daß man die Angelegenheit der fraglichen 
Petition, ohne eine Konvention von boo bis oo" 
Menfhen Tehr gut betreiben könnte ? Das gehäfige _ 
Betragen, welches man angenemmen hat, machte 
bie Dajwifchenfunft der Regierung nothwendig, und 
rechtfertigt die Maäfregeln, bie fie zur Aufrecht⸗ 
baltung der öffentliben Ruhe traf. ‚ 

Nah der Evening: Peft von Dublin ſcheint 
es, daß bie Katholiten der Stadt und Grafſchaft 
Kilkenng ih verfammelt und gewiffe Befpläffe ans 


genemmen haben, welche ihrem. Entſchluß, beider. 
geſetzgebenden Gewalt die — Hinder⸗ 

niſſe, die fie wegen ihrer Religten von den Aemtern 
ausſchließen zu verlangen, ankundigen. Sechs pros 
teſtantiſche Magiftrarsperfonen, ‚waren, wie es heißt, 
bei der Verjammlung gegenwärtig und haben dieſer 
Maafrenel beigerflightet. . 

Die Kathoeliken von Cerk, von Tiverrarg und 

Limerid haben apnÜBb: Bee —— Die, 

efuche zur) Erlaubniß ſich zu verſammeln, geſcha⸗— 
en an mehreren Drten cine halbe Stende nad 
dem Empfang der ‚Proflamation ber’ irländifchen 
Regierung. 

In den traurigen Umfländen, worin wir uns be- 
finden, da die Hand des Aumächtigen auf ünfern 
unglüdliden Menarden, welchem die Katholiken, 
‚ale Breiheiten,, deren fie heute⸗ gu: Tage genichen, 
zu verbanfen baben, ſchwer drückt, 
nit umbin zu bemerken, daß es von ihrer Seite 


ſchicklic gewefeu wäre ihre umuhieisaunasn @-, 


verſchieben, und nicht die Unruhen zu vermehren, 
weldye in diefem Angenblide bie Gemüther beherr— 
ſchen. Wir fragen fie, ob fie glauben, daß ein fol« 
dies Berragen in den gejenwärtigen Augenblicke, 
eben gürnfigen Eindruck auf ven Geiſt und die em: 
Pfindfame Serie des vermuthlichen Threnerben. mar 
dien und eb #8 für ſie vortheilhaft feyn könne;wmenn 
fie die öffentlihe Unruhe nod mehr in ſolchen Aus 
genblicken aufreigen, wo er ſich nur mit ben Leiden 
eines geliebten Vaters befchäftigen kann. - - 2.3. 


"Der Contrier ‚geht viel weiter. Wenn et, 
fagt derjelbe, pe nen giebt, bie geneigt find, die 
Bezieryng zu lade fo geſchient e8 ohne Zweifel 
deswegen, weil fie bis jetzt zu tolerant war, Seit 
langer Zeit erhitzten dieſe Verfammlungen , ven 
melden man fälfhliher Meife muihmaßite, daß fie‘ 

p.beswegen zuſammen berufen werden feyen, um 
die. Reklamationen ber Kathelifen zu Unterſtützen, 
die; Gemuther, und leiteten “bie öffentliche Mei— 


I 1 5 1. IPB WERTE 
Die Kretpeiten der re eg Bur DR 
Vor wand igentlihe Zweck dieſer Verſammlun⸗— 
N ——— ime der Unionsalte und dig, 
Trenyung wen England. . Die gedachten Freiheiten 
veranfaßten; nur den erſten Schritt ; und will mon 
den Geiſt ber Freiwilligen ven ı7Bı. wieder aufs 
weden, alsdann wird man ſuchen, die geſetzgebende 
ewalt durd bie Aufitellung einer ‚bewaffneten 
che in Furcht fu jagen, und julegt wird der Zur, 
rhdnahmg der Hnionsakte, und ber. Trennung vom 
Großbrittanien, ein päbftlihes Parlament nacfel 
genz, dies ſind die verſchiebenen Punkte, melde, 
man erreichemwill. Man müßte in der That völlig, 
biak ſehn, um dieles nicht zu bemerken, man darf 
nur..dig. Vortrage leſen, welche in ben verſchiedenen 
Rerfammlungen , gehalten werden find, und bie 
Togfis Beobachten, ‚die man Brei den Öffentlichen 
Er duf, ausgebract bat. Wir wiſſen nicht, ob 
dig Yafın t.{e »ieler irlandiſcher Bathel. Priefter 
vom feften. Lande auf die. Abſichten und Plane der 
Mißvergnuͤgten sinigen Bejug habe, allein es ift 
auferopdentlid:, genug, und ehne Zweifel hat es 
‘ bie Regierung, unfe (bax bemerkt, daß deren feit eis 
niger Zeit.eine. fo. große Anzahl, eingetroffen ift, 


* Peer abn rg, von +. Auguft. 


- Das Feſt am 3. Auguſt, ald das Namenefeft J. 
M der Kaiſerin Mutter ‚weldesin Peterhof gefeiert 
ward, war ſehr glämend. Die fümtlihe allerköchfie 
kaiſerl. Familie, dad diplematiſche Korps, die erften 
Reihsdignitarien, nebſt den. Minifiern und, den Mis 
litair: , Hot und Staatibeaniten wohnten demfelben 
bei. Eine unzahline Menge Zuſchauer aus allen 
Ssänden harte h dabei eingefünten. Am folgenden 
Pay’ en ee * 

Dr, de Zeſarewitſch, 
Ai HR einzunehmen, 


' 


‚Orssfürften Kenſtan · 


8 


ſenheit gerathen. 


tönnen wir 


Stadt befand. 


kk. MM. das Matagsmahl bei r 


J 


Geſternward die vcf Finanzminifter angekündigte 


> Verbrennung ven 5 Mill. Rybein Bankaffıgnation 
> in Öegenwart ber Direktoren und ber Drputirtem 


bes Adels und der Kaufmannſchaft wirklid velljogen. 
Die Heilquelle im Dienejfiihen Geuvernement 

in der Nahe von Petrafamedsf, welche Peter der 
Grofe mır gutem Erfolg zur Wiederherftellung feis 
ner Befundheit gebrauchte, war bisher in Bergef- 
Der Doktor Aaehels het fe, 

nenertings unterſucht und kine betaillirte Befchreie 
Minifter 


bung davon ift von Er. Exzellenz dem 


des Innern , Sin. v. Kofedawlem , in der Nordie 
ſchen Poſt bekannt gemacht Hr, Buchholz fand tem 
Geſundbrunnen'in einer höchſt romantiſchen Gegend, 


"umgeben von den Trümmern mehrerer vom Kaiſer 


Peter errichteten Gebaude. 
miſch analyſirt⸗ 


Stodhelm, vom 3. Auguſt. 


NMeulich ſegelte ein engl. Kutter nah der Kü 
von Karlshamn zu, um fih eines ſchwediſchen Schi 
au bemächtigen, weldes fi auf der Rhede biefer 
Der Kutter war im Begriff, feine 
Abſicht zu erreichen, als eine ſchwediſche Kanonier⸗ 
ſchaluppe darauf zukam und das ſchwediſche Schiff 
rettete 
&e. Exzell., der Hr. Graf v. Stedingk, iſt zu 
Steckholm wieder eingetroffen, und der Le— 
gatienerath, Hr, Schenbem, als ſchwediſcher Char⸗ 
ge d'Affaires zu Petersburg geblieben, * 
Der Hr. Kamzleirath Nettzel iſt von feiner Miſſion 
zu Hamburg bier eingetroffen. | 
Kurz vor der Reife des. Kronzrinzen wurde hier 
ein Knecht auf der Straſſe überfahren , eben da Se. 
Fönigl. Hoheit denfelben Weg vpafirten., Sogleich 
eilten Allerböcftdiefelben aus Ihren Wagen, nech 
ebe derielbe ganz ſtille land, um den Verwundeten 
mit eigner Haud ju verbinden, welchen Sie hernach 
in einem von Ihren einenen Wagen nad) dem Laza- 
reth fahren Tiefen , um völlig gekeilt zu werden; 
Bei diefem , den Menſchenfreund entjüdenden Vor— 
fall erinnerte man fib mit Vergnügen, daß @e, 
Königt, Hoheit felbft bei verfebiedenen Methleidenden 
it eigner Perien Beſuch abgeftattet, um eigenhändig 
feine Unterſtützung amgedeihen zu laſſen, oder auch 
fidy näher nad) der Urſache des Elendes zu erkundigen. 


Gothenburg, vom 12. Anquſt. e., 

Diefer Tage, wurden bri hiefiger Stadt 10 paar 
Ochſen kenfi:sjirt , die an Berd der engl. Flotte ge« 
bracht werben ſellten, wovon eim Theil 2 Stunden 
von der Küfte kreuzt. ; 

Kopenhagen, vem 20. Auguft. 1 

Seit diefen Morgen früh befinden Se. Majeftär- 
ber König Sich mit Höchſtihrem gemöhnlihen Gefol« 
ge auf einer abermaligen Reiſe, die wahrfcheintid 
die leſte in dieſem Jahre ſeyn, und ven bier nach 
Giſſelfeldt, den Inſeln Meen, Lasfand und Falfter 
gehen wird, und ven der Allerböchfldiefelben erft ge 
gen den 30,d,M, zurück erwartet werden bürfte, 

Die tänliben Bülletins über das Befinden der 
Prinzefin Leuiſe Charlette, nah Ihrer am Dom 
nerftage glücklich erfolgten Niederfunft, fo wie der 
— Prinzeſſin, laſſen nichts zu wünſchen 

rig. 
dach einen Aufenthalt von einigen Tagen hat 
der General, Graf von Meipverg, kaiſerl. öftreichi«! 
ſcher Gefandter zu Steckhelm, nun vorgeftern feine 
Reiſe von bier dahin fertzefent. i 

Dem Armenmwefen zu Bergen haben &e. M. der 
König ein Geſchenk von 10000 Mthlr, gemadıt, dar) 
mit dad traurige Loos der daſigen Armen im bevore* 
ftehenden Winter ihnen dadurch möglichſt erleichtert 
werben fönne.’- R 

Ueber den mehr genannten Staatsgefangenen 
Schmerfeld fell nun, dem VBernehmen nad, eine 
aus dreien reipeftablen Männern beftebende Civil⸗ 
Kommifiom niedergeſetzt worden fenn. 


Er hat das Wafler dies 


Den ı9.d. M. ift ein däniſchet Parlamentair 
ven Anhelt mit 49 aufgebrachten däniſchen Seeleu⸗ 
sen ju Randers angekommen, ER 


‚Mailand, vom 16. Auguſt. I 


Der Kaiſer hat den Diviſionsgeneral, Grafen. 
von Fontanelli, zum Kriensiminifter des Köniareichs 
Station ernannf. 
erledigt „ wo der Divifionsgeneral , Graf Cafarelli, 
aufgehört hatte, feine Funktionen zu verrichten. 

Durch ein Dekret vom: b. haben Se. k. M, vers 


ſchiedene Bejörberungen bei dir italienifhen Divi⸗ 


fon in Spanien vorgenemmen, 
Paris, vom 3. Auguft 


I. M. die Kaiferin. empfing geſtern um ı Uhr 
in dem Pallafte an &t, Cloud , bei Gelegenheit ih: 
red Namengfeſtes die Glückwünſche der Prinzeflin® 
nen von Spamjen, ber Pallaſtdamen, der Prinzen 
Greswürdenträger, der Gemahlinnen der Minifter 
und Groscffijieren, Sr. Erjell. des Öfterr. Both⸗ 


ſchafters, der Miniſter, Groseffiziere und Haus⸗ 


effizienten IJ. MM, 
— 33. F. MM. 


find geſtern Abends nad 
Ztianen abgereift, 


— Das Departement der Venbee hat von der 


Freigebigkeit Dr. Mai; beträchtliche Prämien für die: 
jenigen Einwohner erhalten, welche ihre, während 
dem Bürgerfriege zerſtörten Häuſer wieder aufbauen 
liefen. - Das Departement der Loire und der beiden 
Severs, welche im diefer Zeit ber Trübfal ebenfalls 
fehr hart mitgenommen worden waren, cbaleich 
nicht im dem nämltchen Grade, haben ebenfalls an 
der Greßmuth Sr, Mai. Theil gehabt. Man ift 
überall befchäftigt den Schutt aufjuräumen und Die 
Bürger fegnen bei dem Anblid der Wearäumung 
aller Spuren ihres vorigen Unalücd die erhabene 
und wehlthätige Sand, welche fih damit beſchäf⸗ 
Pr und für alle Zufunft gegen ähnliche Uebel 
dert. 
Der Präfekt der Unter ⸗Loire hat unter die Ein» 
wohner, welche feit Jahresfrift ıhre zerfiörten Häu—⸗ 
fer wieder aufbauen liefen, die Summe von 150000 
Gr. alt Prämium arstheilen laſſen. Der Präfekt 


‘ber beiten Severs bat in der nämlihen Abſicht 


200000 Fr. ausaetheilt. —— 
Der Gerichtshef bat nom 1b. his zum 24 d. M. 
8 Bankerutirer veruriheilt: 


Wartenberg, vom 31. Zuli: : 


Heute flarb bier die jüngſte Tochter des Prin⸗ 
sen Biron ven Curland, Namens Laura Johanne 


Antoinette, 
Dresden, vom 21. Augafl. 


Heute Nahmittags um 4 Uhr trafen Ihre der 
Prinzefin Maria Anna tönigl. Hoch. nah glücklich 
beendigter. Badefur in Karlobad, wehin Hoͤchſtdie ⸗ 
felden am 8.0, M. unter dem. Namen einer Gräfin 
ven Landsberg abgereifet waren, bei drwünfchtem 
Wehlſeyn aMbier eın, gerubeten im Palais abju: 
Reigen, und nach kurzem Verweilen ſich nah dem 
Bönigl. Scmmerbeflager.in Pillnitz zu erheben. 

Es it ein Ausfchreiben erfolgt, nach welchem, 
zufolge des Antrags der Stände auf dem in den ers 
fen Dionaten diefes Jahrs gehaltenen Landtage, 
zur Ausgleihung der feit dem erſten Juni 104 vers 
urfamten und dur die Ereinniffe des Jahrs 1009 
vermehrten Kriegskoſten, Beiträne von andern, als 
den ſteuerpflichtigen Grundſtücksbeſitzern, mithin 
von allen bei dem Zivil und Hefetat angeftellten 
Perfonen, den’ Penſionairs, Kapitatiften, - Päd 
tern, Schiffern, Kaufleuten, Krämern, Apethetern 
und Profiffioniften geleiftet werden fellen. Don 
einem jährlicden Einkommen ven 50 dis 1000 Thas 
lern wird ein halb Precent, und ven einem über 
1000 Thaler jährlid anfteigenden Einkemmen wird 
ein Prosent Eontribilirt. 


Diefe Stelle war feit der Epoche‘ 


ne Augbburg, vom 3Auguſt· © 
Am 23.5. Namittags trafen Se, kurfhrſtl. Durch⸗ 


laucht von Trier mit Ihrer Schweſter der Prinzifiin - 


unigunda lönigl, Hoheit vem Schloſſe Oberdorff zu 
Augsburg ein, von wo auch die verwittibte Fran 
Herzogin ven Zweibrüden fönigl. Hoheit aus Neu: 
burg an der Denau erwartet wurde, um fich mit, 
öchftdenfelben auf einige Zeit 
ommerfhleff: zu begeben, 


Laufanne, vom. 23. Auguſt. 


Geſtern am a2. um 84 Uhr Abends wurbe hier 
Bei heiterm Wetter, ungefehr 45 Grabe über dem 
Herijont, eine Feuerkugel bemerkt , welche einer 
entzundeten Bombe glih, einen äußerft bellen und 
funfelnden Schein verbreitete, und ihren Lauf am 
Himmel von Oſten nad Werften nahm. Nachdem bie: 
fes merkmwürdige-Meteor mit Schnelligkeit einen Vs 


nad) vorgenannten 


* 


"gen von ungefehr jo Graden durchlaufen hatte , 


—— 


iigen Fürſtenthum Hanau ernannt bin. 


verfhwand haffeibe hinter einem bünnen Gewölke, 
ohne daß man den geringften Knallgehort Hätte. 
Koblenz, vom 2b: Auguft. 

Madame, die erlauchte Mutter Er. M. des Kain 
fers u. Königs, kam geftern Abend jwifchen bu, 7 Uhr 
bier an, und ift diefen Morgen um 3 Uhr wieder 
abgereift, um fib nah Kaffel in Weſtohalen zu bes 
geben. Sie fuhr ‚hier über den Mbein: 


en ge 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Profefferen : Würde. 


Im Kaiſerthum Frankreich und im Königreich 
Weſtphalen ift der Zıtel eines Prefeilers fo wichtig 


als der eines Rathes. Am Kaiferrhum Rußland ba: 


ben die Univerfitotöprofefforen den Charafter eines 
Kofratht und dem Charakter eines Obrifllieutcnant#; 
im Königreihe Wurtemberg ftehen fie, nebſt den 
Reftoren der Gymnaſien, unter der Kategorie der 
Rittmeifter ;_ im Königreihe Baiern haben fie den 
Rang eines Kollegienrathes und eines Stabs efftziers, 
den Charafter: eines Hefraths die weltiihen, ben 
eines geiftliben Rathes, die geiſtlichen; die Pojeafs 
Srofefferen aber, und die ihnen gleichgeſtellten Rek— 
toren der Gommafien und Realinftitute ind durch 
bie, nur den könial. Rathen zugeſtandene Erlarbs 
niß, aeldene Vonillens in ben Cerdend, in der 
Hutfbleife und im Degenaebänge tragen zu bürfen,, 
vor den Landrichtern ansgezeichnet. Im Grefiher« 
zegthum Würzburg baben ſämmtliche Prefefleren, 
ſowohl die der. Univerfität als des Gymnaſiums, den 
Rang eines Raͤthes. i 





Averriffements 

Vermög meines Auftrages benahrichfige das Pu⸗ 
blikum, des ehemaligen Furſtenthums Hanau, daß 
ich von Sr. Durchlaucht des Prinzen von. Eckmühl, 
Marſchall d'Empire, als Garde-Magazin-General, 


für den Verkauf des Nauheimer Salzes im ehema⸗ 
Ale dies 


> jenine, welhe Salı. im greßen kaufen wollen, oder 
+» bie Transporte des Sahzes in die von mir angelegten 
’ Magazine ven Hanau, Fechenheim, Schlüdtern, 


und Babenhaufen übernehmen mwellen, haben ji 
in. meinem Büreau im der Burg. zu. Friedberg zu 
meiden, 
Friedberg den 25. Auguft 1811. ‚ 
5. Caffela, 
Garde. Magajin:General. 








Achte die Bambesftöde in allen Serten, mie‘ 
auch ächte Laternhare und Seſſelrohr find in billigen 
Preifen zu haben bei 

D. N. Cahn und Comp, 
Fahrgaß Lit. A. Nro. 8. 


S. J. Graf und Comp. aus Tragen in’ der 
Schweiz, beziehen gegenwärtige Herbftmeffe zum er⸗ 
Renmale mit einem velftändigen Lager von Mouſſe⸗ 


lins, Kambrik und Kambrittüder eigener Fabrik.‘ 


Ihr Gewölbe ‚ift bei Hrn. 3. C. Eckhard jun. Hinter 
dem Römer Lit, J. Nre. 107. 


3u Möbeln 
Sranzen in Seide und Baumwolle, Borburen zu 
Stühl und Kanapees, Kordel zu Blehen, Quaſten 
und alle dazu vaſſende Artikel, find zu verkaufen im 
Nürnberger Hof Pit, 2. Nro. ı28. 














Martin Kolb, welcher vor drei Jahren aus feinem Ger 
burtsort Montadauer im Herzogthum Raſſau als Bädergejell 
zit einem Obrigkeitlihen Pape in die Frembe gegangen und 
von biefer Zeit an nidts mehe von fih bat horen laſſen, 
wied hiermit aufs dringenfte aufgefordert ohne Serweilung 
eiligſt nad) Haufe zu kehren um den Konftriptionsaelesen feines 
Vaterlandes Gnüge zu leiſten; ober falle er nit ſogleich 
ſelbſt erſcheinen könnte, wenigftens feinen Aufenthaltsort 
und bie binlänglihe Urſache feiner Nichterfdeinung anzeigen 
folle, Es werden andei alle diejenige, welche allenfalls vom 
ihm einige Rachrichten erthrilen können, höflichſt und ange 
Ugenſt gebeten , diefelbe am unterzeichneten gegen bereitwile 
ugfte Erftatfung aller. ihrer Austagen zulommen zu laffen. 
Montabauer im Berjogthum Raffan den 20.. Aug. aBıı, 

Johann Peter Kalb 
Burger? und Bädermeifer. 


— — — — — —— — 
Der Wollentuchmacher⸗Meiſter Johannes Adelſeld aus 





Grünberg, Io bis höchſtene 37 Jahr alt, 5 Buß 7 Bol, 
a. Maofes phugefähr groß, ſchwarzer Haare, I , 


franzöflf 


ber Stirne, (hwazzer Augenbraunen, tief liegender dunk⸗ 


ler Augen und finfleren Blices, nicht gar große Nafe, 


melde etwas eingeböogen und ſtumpf ift, wenig aufgeworfe: 
nen Mund, ber ſich aber mehr aufwirft, groß: wirb und 
beide Reiben Zäyme ſehen läßt, wenn er fpricht ; feine Zähne 
find ſchön, und ſpricht den Alsfelder Dialekt nicht ganz, 
aber die Worte fehe vernehmlic und gut ausgebrüdt. Das 
Kinn ift Bein, etwas hervorragend und fpigig , bev Bart 
ſchwarz, das Geſſlcht ift länglid; ‚und hager, bie Geſichtsfarbe 
blaf und gelblich. Er ift jhlanker Statut, hat ſtarke Hände 
trug bei feiner Entweihung einen ‚runden ‚Hut, ſchwatzes 
Halstud , bunfelblauen tudhenen etwas langen KRlappenrod, 
mit Raſch gefüttert und Kameblparenen Knöpfen, braun 
oder grauliche Bibertudene weite lange Dofen und Stiefein 
daruntgr ; ift wegen Diebſtahl inheftirt gersefen aber ent» 
fprungen. ‚ 
Mon erfucht alle Militär » Polizei» und QJuftigbehörben 
auf vorbefhriebenen Johannes Abelfelb genau innigiliren, 
ichen auf Betreten arrefiren, und gegen Erftattung aller 
fien ge liefern zu laffen, : 


Grünberg den a5. Juli 1811. 


Großderzogl. Heffiihes Juſtiz Oberamt. 
daſelbſten. 


> won Schmalkalbder. 
— 


Weenhsel Cours vön Frankfürt-a. M 


Den ne Aug. 1811, | Papier * 
— —— 
—— Monat | he — 
Kaulen: se cree Vaneo m 
Be ee A 
| an = 

Wien ........ ... —— 
— J name [nk in = 
Bremen seen dann in Z 
Basel cr J —— en —— 
Leipzig „or 0.» nr — er 2 


& 


Bitte und Nachricht an die refp. Herren Won· 


a'’3 


‚volmägtigten erfdeinen, und folde richtig 


nenten der gemeinnüglicen Blätter für das 
Großherzogthum Frankfurt und deſſen Um⸗ 
ungen. 

as iſt —* aut eine Stimme in dem tefenden Publi⸗ 
Zum, daß bie Zeitſchrift täglich an Geralt und Intereffe ger 
wiant. Deflo unangenehmer find für bie untergeihnete Stelle 
die Klagen ber auswärtigen Herren Abonnenten über unridhe 
tige Kblieferung bee Blätter, und noch mehr, über aänze 
Jidhen, Mangel der Beforgung aufgegebener 
Beftellungen. Das piefige — Obe i po damt ent 
ſpricht indeſſen zuverläffig hierin unfern Wünfthen, Der Feh- 
ler liegt alfo in dufferen Berhältnifien, Deshalb erſuchen wir 
beingend und gehorjamft alle refp. HH. ‚Abonnenten und Leſe⸗ 
freunde, welche die Blätter unrihtigader gar nicht erhal: 
” gefãlligſt fogleih an uns mit ber Anzeige davon, zu wen⸗ 


"Frankfurt a, M. ben 23. Yuli ıBı3 _ 
Die Erpedition b. g. Wi für das Großherzege- 
thum Srankf. u. deffen Umgebungen. 


In Berlaffenfhaftsfahen des vor wenigen Tagen ver⸗ 
ſtorbenen Pofttalters Johann Wogemann allyier, bat deffen 
binterlaffene Wittwe die ihr buch ament zugefallene Erb⸗ 
{Haft cum, beneficio et. inventarii angetreten, und 
um bie Borlabung fämmtlicher, Gläubiger gebeten - ' 

Da nun hierzu Termin auf Mittwod ben ig. Septbr. 
Morgens U Uhr anberaumt worden; fo werden a e biefenige, 
weldye einige Horditung am obgebachte Erbfihaft zu haben ver= 
meinen, hiermit vorgeloden, damit fie auf befagtem Tage und 
Stunde entweder in Perfon ober durch einen erichtlich Wer 

Reiten mögen, 








unter der Verwarnung, daß bie Ausbleibende nicht weiter 


werden gehdtt werben. 
Langenfhwalbah den =0. Aug: ıBıı. 
"Unter k. 2. Franz. Autorität das 
(L. $.) Aumt — allhbier. 
Rau. 





rn - nd 

In Bertaffenfhaftsfahen Andreas Wonder des 3. zu Holy 
haufen über ber Aar ift der Goncire erkannt, und Zermin 
ur Liquidation fämmtlider Rorderungen auf Mittwoch bem' 
sa. Binftigen Monats Sept. Morgens & Uhr unter der Ber⸗ 
warnung anberaums, daß die Ausbleibende nicht weiter wenn 
den gehört werden.  Xlle und jebe dabero, welche eine For⸗ 
de ung an, befagte Berlaffenfhaft zu haben vermeinen; werben 
Yermit dorgeladen, ſich Alddenn einzufinden, um biefelbepete 
nEd ober, durch einen gerichtlich Bevolmägtigten gegen 
—2 Contradiktor wor hieſigem I. Amt zu- kiauje 

en. f 
Schwalbad den 8. In. wi . 

. Unter tanz. Autorität. 
(5) R 


das Kt Hohenftein allpier. , 
4 Rau 
.— 


— — — —ñ— —— — — 
Rachſtehende zu kinet' Baummollengatnfpinnerei geböri 
Maginerien ala ı Krap, ı rer ‚n ee ge pi 
raid, viele Borfpinns und Doublirräper, Dafpelfpublen, 
Bwirmmäßlen und d. 9. mehr, find im Ben Preife aus 
freier Hand zu verkaufen in Höhft a. M. be 
u 8. 3. Borgnis 


d 
& * * 
» - - . — nn mens me nn 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 





Den a9. Aug. ı8rı, 
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ayını ct b 
London, vom 20. Auguſt. 
— (Gortſetzung.) 
Man kann annehmen, daß der Koͤnig äußerſt Zrand 
ſey/ und diejenigen, deren Sorgfalt er anvertraut 
iſt, befonderd der Dr. Willis, befürchten, daf die 
ununterbroche ne Heftigkeit feiner Parozısmen , feie 
wen Beiden plöjlich ein Ziel fepen werde, Während 
5:Kagen haben Ge, Maj. mehr abgenommen ,. alt 
während ber ganzen fruhern Periode ihrer Krankheit, 
Der König wird befkändig in einem gezwungenen Zus 
ſtande⸗ gehalten, und wenn man biefe Borfihidmaass 
vegeln vernadjläßigt,, benujt er feine Freiheit, und 
überlsße hd perjönlihen Bewaltthärigteiten, £ 
Mahrend den lezten 14 Tagen hat ſich feine Per ⸗ 
ſen dermaßen: verändert; daß er mm einige Jahre 
älter ſcheint. Man verfihert gegenwärtig, daß bie 
Heftigkeit feiner Leiden ven dem Drude des Waflers 
auf das Gehirn herrübre; dem, wenn er. fi vor« 
warts neigt, einpfindet er die heftigſten Schmerzen, 
und aft nur dann gang davon befreit, wenn er in einer 
ſenteſchten Stellung gehalten wird. Ein äuferft be⸗ 
wmpubigender Umitand ift, daß der König die ihn ber 
dienenden Perionen nit mehr keunt, und daß er 
keinen einzigen Augenblid mehr hat, im weichem er, 
völlig bei Verftand ift. = — 
Sede Hoffnung, nicht hur zur Wiederherſtelung 
feings Verſtandes, ſondern aud-zur Ruckkehr feiner 
phofiihen Krafte verſchwindet, wie es ſcheint, der⸗ 
malen ganzlich, ſelbſt bei denjenigen, weiche aufs 
indrünftiafte eine günftige Wendung wünfgen. Man 
ſagt, daß Se. Mai. gegenwärtig einen außerorbents 
lihen, aber unnatürlihen Hunger habe, ber uns 
glüdliher Weife nichts als ein Symptom der Ver 
mebrung der Krankheit zu feyn ſcheint. 
Aus dem Tage if. eim Transpertichiff angefoms 
men, mweldes Briefe aus Liſſabon überbringt, die 
Bid: zum 23. v. M. gehen, und wir irre Urſache ju 
glauben, daß man ju Londen Beine frühere hat. Eis 
ner von denen , welde wir aefehen haben , und ber 
von einem aufgejeihneten Dffizier ift , welcher aus 
England in Eiffaben eingetroffen war, meldet, daß 
man. mit Aummer aus den Nachrichten , die er vom 
feinen Breunden erhielt, erfeben babe, daf die Sa— 
dren im diefem Sande nicht ganz fo gut Ründen, wie 
er-nac dem , was .er bisher in England darüber ges . 
defen hatte, fie zu finden hoffte. 
„;,Er bedauerte, fagen zu müffen , daß die fo fehr 
gepriefenen Portugiefen, mit jedem Tag an dem ih» 
ven beigelegten vortreflihen Ruf verlören, und daß 
ine grofe Anzahl von ihnen defertirte, Bon ı2 ers 
richteten portugiefiihen ‚KRavallerieregimentern blie ⸗ 
ben nicht mehr als 1000 Mann auf ihren Poſten, 
und bie Infanterie , bie aus 30,000 Mann beitand, 
iR, vorzüglih ausdernämlichen Urſache, auf 12,008 


* 
+ 


Mann zufammengefchmeljen. Seit ber furgen Zeit, 
als fi) der Schreiber dieſes Briefs zu Liſſabon bes 
fand, ſah er eine grofe Anzahl von denjenigen, bie 
man Volentaird nennt, mit Ketten beiajter,, durch 
Engländer wegführen. “ . 

Sjr John Sherbroofe , welcher ſich als zweiter 
Kommandant unter Lord Wellington fehr auszeich« 
fete, wird fidy unverzüglich’ mis einem zahlreichen 
ee und: einem Generalſtaab Dallıfar eins 
ſchifen. — 

Aus Portugall treffen eine ſehr groſe Anzahl kran⸗ 
fir und verwundeter, der Sorgfalt des Dr Bere⸗ 
minſter anvertrauter Offiziere und Soldaten ein. 
— Der Pariſer Banquier, Dr. Clermont, 
macht ſeit b Monaten häufige Meifen in dieſes Ar 
mwıgreich , und wir glauben , daß er ſich in diefem 
Augenblide zu London befindet. 

Y 


— Meapel, vom ı2. Aug. 


Ale Phenomene, welche gewoͤhnlich ben Ause 
Brüden des Veſurs vorausgehen und dieſelbe an⸗ 
Bündigen, hatten ſich vereinigt, um unfmıt dirfent 
großen und fürdterliben Schaufpiel zwibedrohen, 
bie Brunnen, bie denfelben umgeben, Maren vers 
trodnet, während mehreren Tagen it der Rauch, 
mwelder aus dem Krater emporfteigt, beträchtlich 
dibter geworben, fur; alles kündigte die nahe Arbeit 
dieſes furchtbaren Laberatoriums an; ald miteinem 
male die drohenden Merkmale verfhwanden. Die 


. Weligetder umliegenden grofen-Pandhäufer harten 


ſich beruhigt, und die Phyſiker, die Fremden und 
Neugierigen aller Art, haben die Beobachtungen, zu 
denen fie ſich fhen vorbereiteten auf eine andere 
Gelegenheit verſchoben. 


Paris, vom ab. Auguft 


3.3.8.8 M. M. befinden ff‘ gegenwärtig zw 
Trianon, wefelbft Feſtins ftatt babem werden, 

Die vorzügliften Mitglieder der verſchiedenen 
Theater haben fi derthin begeben. j 

Seitdem 17. Auguft find in umfern Shfen ıq 
mit Tabak, Zuder, Pfeffer, Caffe., Caffıa lignea, 
Indigo, Baumwolle und Schiffbauholz beladen, 


eingelaufen. 


Man fängt an, die heilſamen Wirkungen der 
Schiffahrt auf dem Kanal von St. Quentin de em. 
pfinden. Durch bdiefen Kanal verbreiten ſich die 
Steinkehlen, weiche die Bergwerke von Belgien und 


 felbit jene des ehemaligen Flanderns, im Ueberfluffe 


liefern , mit geringen Koften im Innern Frankreichs. 


"Die Steinkohlan, die nun in Zukunft eben fo ge» 
. mein werben, als das Holz, werben nothwendiger 


Weiſe in der Konfumtion diefes letztern eine große 
Erfparniß und felalih eine merkliche Verändernn 
bes Preifes werurfahen. Wir erfahren (dem, bai 


— 
7 


4* Nr 1 
| Ki ni 


2» |,der Preis des Holzes in Sen dba D e⸗ 
was, h face von Parıs um 8 Franigiffur den Drei a 
Naͤntergegangen ik, und man t ſchen dieſe s· 


—vberminderung in der Hauptſtä 


rt 
ee 


4 


Dies find die uns 
jhasbaren Vortheile jener neuen Eommunikations⸗ 


wege, welche das Genie des Kaiſers in allen Teig 36 


ten von Fräankreich anlegt und vervielfältigt; Die 
üt die >24 welde ©e, Way. anwendet um ben 


ingern Dane 
* 8 
tern und weni 


Arc allenthalben Uebeufluß zu verbreiten. 
Am 15, d. M. wurde zu Venedig bie von des 


ulbesünitigen,, ie t u * SER, 
TER VARENEE 


x & y Stephansot Heinrich Erhr, v. Krumdipen. 
4 — ird ed dieſes in jeder Beziehung 
a 


nasmwiltdige annes bedauert. 
2 ——— 1 « 
Koblenz, vom 28. Augufl. 


Vermoͤge einer Entſcheidund S. E. des Finanzmie 


nifters , vom 29. Brüm. 3. 13, hatten die Seifen- 
fabrifanten die Vefugniß, die Laugaſche, welche 
and zu fü a 


3 


ebenfalls die Ausfuhr der gelaugten 


ie der 


Pottaſchfabriken erlaubt, gegen bie blofe Bilanjge= 


bühr, der aud erftere unterworfen iſt. 


berühmten Canavas Meiſel verfertigte ſchoͤne Statue 
a gran, oa: Auge, 


ugsburg, vom 


ol tkm war 


Rechnung der Amortiſationskaſſa hier angelommenen 


der äleberreit , ans.-ı0 Balernz jedes zu > 3 


beftehend , öffentlich-veriteigert Der Kllogram ging 


zu ı2 Branfen und 50 bis do Eentimen weg. Es was 
sen ſiemlich viele Kemmiſſonen datrauf eingelaufen, 
die nicht alle befriedigt werden konnten 7»: on 
Bid. ng 44 win Beil «or 
AIR R KATY. Gar 

Vorläufige Unterhandlungen über» einen« Han 
beifverträg ı ur — gern Baden wer- 
dem s nach eins zwiſchen dem Hru. ıgebau Math. ven 
Jitner amd dem deidge abſiſchen HN. Remmıflarien 
Stedor und Finsieecin Schafbaufen eröffnet... 
200 Werner arbeiten an der &uftenitraßesmel: 
die noch dieſes⸗ Jahr von; den Urner Örängen bis 
über die Dteihalp geführt merden ſell z auch imılab* 
lichen Staud Uri wire geechatett.. 
vn iſt ZI. G.die Frau Greßfurſtin, von 
Pleffers aus, über den Wallenfse gefahren, um durch 
Unterwalden und Hasli nach Beru zu geben. Bon 
Weſen nahm die Frau Ober eitterin mit ⸗ 
Perſonen der Dienerſchaft den Weg — urid. 
tu 19% sale, gm 27°; ap: Ye fi 


alu 


Ze: Sr gehe Hoheit, Madame, iſt RE OR 
mittag um —* —* Shleie sim. Mapoleonshoͤhe 


angekommen 23 mr RR 
“Der ber Aummeften ‚-einet,; der Adjudanten 
Sr. Mai.) war Ihrer K. Hoheit, bis Keblenz, ente 
gegengereiſt. iv u » Aare 
© Ahre kalferl⸗Goheit, welche dorgeſtern den ad 
von Koblenz abgereiſt waren / And geſtern zu Mar⸗ 
burg angekomnten, woſelbſt Sie Jie Nacht blieben. 
Sie. wurden = »irier trften.@tabt des Keniqreichs 
von Sr. Exrzell dem Minifter des Junern smpfam 
gen, ünd von Br. Exzell dem Grobzeremenienme iſter 
bekemplimentirnxnttt 3300 um Ah 314 
Diefen Morgen reiſten Se ‚Mai. ı ber König 
Seiner erhabenen Mutter bis Wabern entgegen, 
wegetbit Iprd'?. Koh. frlthſtuckten. 
x: Die Pomigt.. Garde: und das nte Linieninfanteric: 
regiment ſtanden am Eihgangı der Nunoleonshöher 
Allee’ in Parade mufgeftelt. «Je, k. Deh. em. 
pfiengen bei Ihrer Ankunft im So loſſe alle Hofber 
amten MM: und. die Pallaſtdamen. z 
2 @&e, Mai, haben zur Verrichtung des Dienfles 
bei Ihrarjk, Seheit ernannt > "Die Pollaſtdame⸗ 
Gräfin v, Oberg, den Kammerherrn, Baron v. Bo— 
denhauſen, und den, Stallmeiſter, Baren v. Marını 
hol;. ya: 3 In) 5 00 4 
Ihre k. Heheit genießen, einer fehr guten as: 
fundheit, umd ſheinen von ber Reiſe nicht ermuͤdet 
n ſeyn. er Er Le R 
“, Siuttgart, dem ar. ungut 
See —. uhr berſchied allhier nach einer 
natlichen rankhent an Entkraftung, im 33 
aht der zul iefigen Kßnidt. "Kofe” difeekitirte keif. 
ert. angererdenti. benellm. Geſandte, wüurklicher 
chehmerined Imb Kenirtandsie rd Yörigl. umgärd 






em Ba Ai che f 7 44 are beide A 


- fährt man fort, fle zu tödten , danm iſt Fein 


ftüce befanns 
. AN vr 
Mainz, den 26. Augug ıBın. 


Anden Mair von Main; 


Ich babe die Ehre, ihnen Ausfertigung meines 


BER DDr DEAN; Präfeft des Departements 
Image N eg, ee 


Befhluffes Semidtn Heumgen zu ubermahen, wels . 


wärtige — beſchleuni ers 
— fugen zu müſſen Wwelche durch· die ge/ 
inowerdwe ſiche gegenwartig anıfos: Felder befin 
nethwendig rden. Aſt. Eine Menge magt 
Thiere ge Ratten und Maufe: k 
dd im? meinann Beſchluſſe  uhter dem 
fatten nd Feldmauſe bezeichnet: habe/ griffen Serfk 
anfere Erndte an und bedrohen. num mauchnumfers 
— eg haben zur Ausrertungidiefk 
Thiere Maaßregeln genommen welche meinen Beil 
falt veroienen. Ohne an ihren Maaßregeln etwas 
zu ändern, glaubte id in der Natur ber Dinge ſelbſt 


cher die-Zeit der a — für das gegen 
1 — 
— glaubte eine 


ein Hilfannttel finden Yu müſſe n, um ihre Bam⸗ 
ohlen, daß dit 


ungen zu unterftüten.: Ic habe befi 
äger, für den Augenblic) die Raubvörel.-umd: ans 
dern Thiere ; welhbematürliche ‚Feinde der Feld 
ten u. Beldmäufe find, verfchenen follen, i te 
Ich alaube weht, "daß bie er ı gegen dieſe 
Maafregel mutren Merden.‘ BeWöhnt Did Shlere 


heine ’ 


fehen fie fich gines Genuſſes beraub 
e in mehr als’ einer sh 


ſicht wtertſſiet Abet außer 


hefriegen, die ich unterrmeinen Schuß zu ® 
uw 


dem‘, dat dirfe Werfügtlig nur Ane geriffe Bis 


ilt und man ſich eilen muß, unfebfelder von der 
füge im befreien, Die‘ für fie bie für rſte 


ft, glaube ich denen, die fich fiber bie Strenge met⸗ 


e8 Befhtuffe® beflägen Könnten? bemerken ju mh“ 
fen; Daß er ih af Die. Demäieften‘ Erfahrungen 
Aründet! Die Wiffenichaft it wahrhaft nirklich, wehm 
fie vraktiſch iſt und ohne hier ine —— 
Autotitaten anzuflihrein,“ die ae [ige 4 N, 
berdienen Strände ich mich —** ‚ ferginde 
Stelle des At Senini, eines tmifter'behen Nas 
türkumdigen, Venen vor Äugen zu fegenr, die gegen 
bie Entfheidung des Beamten Magen könnten: 
" sllm der Mermehrutin ber ——— 
zu fee, fagte er, muß ber Menſch feineinübene 
legte Zerſtbrungsſucht anfgedch *U min mu die 
Feinde, melde die Mater'negen tine höchſtſchädliche 
Thiergattung geſchaffen hat, ai Hilfe rufen fie 
ſchönen, und ihnen Me Sorgehöerlaffen, fie in ſe 
geringer Anzahl Beftehen zu laſſen / daß ihre erheed 
tungen nicht ſehr bedeutend werde." Alle Arten Range 
pögel fallen über die Keldmäuf und Gelbrattin h 
Aber durd einen Iebharten und unberinneneir', 9 
find dieſe Vögel ſehr — 
fhirken fle unfre Erndten, bie fir — Mar 
meifel, 
dafı die Anzahl der ſchadlichen Thirte ih vor Tog it 
Tag vermehrt, und durch eine nothwendige F 
ſich unfıe Bei we pt — In der 
ermefili et ich ki aAbſtanzen, welche 
die Datur über ——— Hertheilt hat, fepfe 


felten'geworben® und de ben - 


* 


BE ein_ wetten Sleihgerviäe.feft, das Bieferben in 


gerachten Schränken halt: indem der 
Sleiögewi ie Bil, er ſich —* Tr 
und Uebeln, denen 44 mit. jedem Rage ſchwerer 


wird zu begegnen,» » Tv 
Pa übrigens, Herr Mair, die Thiere, 
elche ich gegenwärtig fajeneir’zu müſſen glaube 
Beh: Id Alpe —ãA wie wirkſam 
tel gegen Diefelben,,..bie md, genen die We 


Pr Beldmäufe mangeln, und die Obrigkeit En. 
eine 


cht daraus machen, die Pofungsjit ih« 

ver erftörung zu geben ‚wenn es Reit dazu ıft. 
“ch bitte Sie, dieſen Brief ‚ welder meinem 
Beſchluſſe — 5 und Rechtfertiqung die! 
nen fol, -getäligkt in das Iournal des Departements 
eincürken: zu laſſe n. Die unterrichteten Qrute mars 
ben mir ihren Beifall geben, und ich zähle auf den 
Gehorfan und die Folgfamkeir aller mieiner Werd; 
tungsuntergebenen in; einem Gesenftanke, der. fie 
ale gleich intereſſitt, welche au ihre Drivatmei> 

nunaen feyn mgen + ou ur. Tea 

Ich habe die Ehre Sid zu arıfen. * 
— Baron v. St. Andre 
Auszug auf demiiegiher der Berhtäffe 
bes. Präfekten vor Doumnersbera- 


I Mair, den 26, Nm. Bir, 
MReihsbaren, ar t des. Depätter 
* —— I ae 


Nah Anfiht des Geſetzes vom 30. April 1790; 
und feines Beſchluſſes womuso. März des gegen⸗ 
twärtigen Jahres, welcher die Eräffnung bir Jagd 
auf den 20. Fünftigen September feflfepkz., .... 

Auf die ihm zu dem Zweche gemachten Vorſtel⸗ 


ungen, daß die Jagd, wiegen der vergerücten Jahre» 


zeit, früher als Ju der beftimmten Epoche möge 


„ aufgethban werben, beſchlieſet: 


_ Art. ı, Die Jagd ik diefes Jahr wit dem’ 5, 
Sept. aufgethan, und mit bem Marz des Fünf 
tigen Jahres 1512 wieder gefchleffen. % ö 
— Be ber a. lan Zee I 
tenen Verfügung, find die Be en des Be 
er Belt 


ann 


hluffes vom 10. März, welche die 

etreffen, zurlefgenemmen. ve un, 

3, Wegen den Verheerungen, welchedie Mel 
mäufe und Feidratten getenwärtig auf Ye 
anrichten, fügt der x ekt zu den partielen, Ma 
zegeln, die manche Maire in,ihren Gemeinden. zus 
Ausrettung biefer Thiere nememmen. haben ‚inch 
binzu und befhließet ausdrücktich und beftinmany: daß 
es vorläufig, und bis Anders derfügt wird, verboe 
ten it, Füchſe, Dächſe, wilde Katzen, Reihet ‚und 
Raben, und überhaupt Raubvögel zu fchießen, ‚wel 
he als die thätigften Feinde. der. Keldratten: und 
—** befannt ſind. Die Maire find beſonders 
eauftragt, über die Vollziehung des gegenwärtigen 
Artikels zu wachen, und den Keldihügen die Auf⸗ 
ſicht darüber anguempfehlen, damit der Prafekt, * 
ihre Verbalprozeſſe, die den Unterpräfekten zuge 
fchickt werden, gegen die Zuwiderhandelnden erfenme; 
was Rechtens — 

4. Die Unterpräfekte ber 4 Bezirke, und der 


Maire von Mainz, find mit der Vollziehung des. 
gegenwärtigen Befchluffes beauftragt, ber im das 


Departementsblatt eingerüct werden fol. ° ".n ' 
i Basonv St, Andre. 


m yt 


. Hanan, dom aq. Auguſt. 
AEG die Prinzeſſin Pauline, Herlogin von 
Quaftalla, "hat Hrn: —* zum —* pek⸗ 
tor der Waldungen ernannt, welche fie in dem Gros— 
derzogthume Frankfurt beſtzt, 
Frankfurt, vom-3o. Auguſt ——— 
Se. konigl. Beheit unfer Großherzog find vor⸗ 
geſtern Abends bier eingetroffen, Geſtern Morgens 
er die Tauf-Ceremonie dei Sohnes Gr. Emell. 
bes Hrn. 
laſtes ftatt. Pathe des Kindes waren Se. königl, 


afen v. Zajcher-in der Kapelle des Pal⸗ 


Hoheit, Pathin —— BRaifetin Jofephine, de- 
ven Stelle 3.21. Bram Fleſtin von Stoübera 
vertrat :; . 1nm@lın no r "ot Bi +7; i 
Der Aufenthalt Ent, 5. wird von kutzer Diner 
ein; der Fürſt wird, wie es heift, ana. Spt nad 
jatenburg „zurüdtehten, Hilo. 


u. Rictpotitifhe-Begenfiänne — 


Zu Prag haben die Herren. Gaßner und Kunack 
einen. fegenannten Damentähe ——— 
Qurregat hetrachtet ſeht gut Kan Sr: „24% 
mern nal t — 
fi) euyrkugel, die alles erleuchtete, unde dann 
Kann. — BR . 
‚Sn fahr man in Mirphaten durch den Tönen 
Por 9 efnung ‚hatte, eine aefegnete Erndte 
eiwärtem zu fönnen, fo fehr. if diefe Erwartung, wie 
fidh ‚nm bei ‚der Erndte engiebtz” umerfüllt geblies 
ben: Sewohl die‘ Winterfrucht Ik im Ganzen“ fo 
umergiebig ats die Semmerfrüchte nethreif ſewerden 
mertwürbig, find befonderg die Bogen Pax in der 
Gegend von Kaffel amd amd ws. uli diefes Jahrs 

efollenen Meeltbaus wedurch dic Erbjenysdiereine 
N —* Rn lad mu —* 2 KCagen en 
lathen rein abgefreffen wurrben, (6 ba Fanjeige- 
van au mit A U efüdten FE Bet 
luͤck für-iene Gegend, Daß neh, fo. mich Kunht- 
verräthe vorhanden find, die ale Veforgniffe eines 
Mangels verfhenhenn nun a0 u m a gr, 


Apdertifements un... 
Das SHikfal der Ahdyer Lodſe lohlen Lorterie 
fann * &0 fr. *— —— ſichet 
erfahren bei Bufte» Stiebel 
* — währe auf dem Wolgra⸗ 
bden Ore as in Frankfurt am Mainz... 


JJ 
n-tan a. M. beſte Me ßl age de in Fahr⸗ 
thor über, Kader jr vermtethen bei Fran— 
lenſtein und Lehr in der Mainperga are tere 
au: erfahren. Bi. Warme 22" ah, Meer Ai 

— — — 
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Untergeichnete haben die Ehre quzuzeigen daß 

fit beberſte hende Flankfurter Herbſtweffe mir ihrem 
Silbermagazin, worunter ih eine ganz velfäntige 
Damensoilerte befindet. beziehen werden: le em- 
pfehlen ih zu geneigteftem Belude. Das Magazin ift 
auf dem Braumfels zu ebener Erde-fewehly—als-über 
eine Stiege in den Arkades Diro. 53 und u fden, 
n —66 und Sehh, , .'« 

„ Eönigl. bater.. und fürfl. Ortting.Waterft. 
Hoffilberarbeiter von Augsburg... 

— — — 


Chriſti an Hefrnrich Kauffsiann‘ 
aus Krimmi day ih Sachfen — 








empfithlt ſich dieſe Meſſe mit einem weht aſſertirken 
Lager von feinen, glatten, melirten und gedtuckten 


Eafimird, auch Weſlenzeugen im neueften Geſchmack, 
und fagenirten Hoſen * als : Veenfört.Cords, 
Impe rial · Cords tc. in Gewblbe — 
am Main auf dem Mömerberg Pit. 3. Min. 84. ., 


nn — — 3 — —— 
— J. F. Heidelbach, Wittib von Hanau, im 
großen Saal im Braunfels, in der Boutique Nroe 
99. empfehle fi mit ganz feinen, Mar mb durch 
rochenen. geſtrickten, groffen pelltändigen Damen⸗ 
Anzuigen, Oberkleidern / Halstüdyer, Aermeln, Sven 
er, Chemiſetten, Schüͤrgſen, Hauben, Rititüls, 
Kit von den feinften- Spihzen artig Hearböftet: 
amen » Unterfleiter, Rickchen und 4 chen von 
Patent, ganz durchbrechene feine Kinbirkleider, wie 
auch, von Patent und durchbrechener Bordure, Herr 
mel, Handſchuhe, Strümpfchen und Schuhen für 
Kinder, fd wie volitänbige Taufanjüge für Feine 
inder mit Taffent ‚unterlegt, Betibecken, Ein⸗ 
ſchlag⸗ und Kinddecken 1°. 16... ie ga 
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—P. F. Baq ˖ uns A Ei 
VoIpf demuguafen Kounmardt Lit, F, None, 
* ud 2 feinen haben nern und Freun 
fi Bön E a art dnem 
aiprtirten Lager nad dem year nen 
ml) Silberwaaren Kin unter ber Au 


ha er fejönige, fo ihn mit Kin Bi —— — 


gegen altes re Men als, * 
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beiorgen werde. 
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UT WEDER Mi ann <ar RR 
Die bereich im den ımbor Jabren erorinere Kacbarina 
ang ſche Theilunqgsſache/ AS dabei gegen den eben. 
en Schiwanenaperbefer ehninger ausge 


krodene onturs, welder * dem ih Jahre 1790 Zr areen. 


Den **8 en Schwaneriaporbefer Jercob Kugler üb 
ergebenden @ + anıprojeffe in Verbindung liebt, Kom; fa 
wie dir: — Ausfbagung, nicht volleudet werden: 
eg nüht dig Krediteren noch mit berihiedenen Erkläruns 
«hört Ubſt tin, un * die Pur angegeigten 

* gen nebit dem Vor zugerechte ho liguidirt werden. 
mn aan die Zang’ihe Theilamg ,- —* die beiden genaun⸗ 
ren dakangen ſchon ver langer, Beit *— und 


Sn => wegen ei alle Zabre erit ente 
iu, — —* fire aber 
Degei ——— und q mehrerer Antände 


auf fl beriber haben , fo’ 5* bieraus, daß Sterb · 
fätte, Beränderungerr der Wobnſihe, die ſich binſichtlich der 
Kreditoren ze — eine neuerliche SpezialrZira 
sion unmöglich mad 

Es werden alfo nacitubende Zana ſche Feeilungei intereis 
fenten , dann ‚Sram Debringer'ide, und Joleph Kügler ſche 
Kreditoren, oder deren Erben öffentlich andurd aufaerodert, 
binnen eihem viertel bei dem dabiefigen Stadtgerichte 
Unmwälde (wozu Ad cand , Ads. Ondre, Kr. Ruhr, kt. 
Seitried, Adv. Schüler in Vocſchlag gebracht werden) jur 
tunftigen Beſorguga ihres Jatereſſe, und, um fie durch 
die ——6 Angebung der Yıyuidation auffordern zu 
fünnen, ufjuftellen widrigenfalle zu gewirt: nen, 
dak wegen * von der Kreditor ſchaft adzuge benden Ertl 
runaen blos dutch den für die Oebninget'ſche und Hugs 
ler’ sche Konfurfe ernannten Kontradifror Üdrotar Merbach, 
und durch den, im Falle wo dicfe beiden Konturfe nicht von 
einem UAnaldeioerrrecen werden können, weiter beiiimms 
ten Kontradifter Mdr. Seifert werde gehandelt, oder mörhiv 
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— egen den Bidermeifter Korrad Blu⸗ 
men Bat a rigen bedeutenden Kreditorſchaft 
ber förmlihe Kon mwiscr benfelben eröffnet worden if; 
fo werben alle und * welche eine Forderung an bemfelben 
maden zu können glauben, hiermit aufgefodert, ſoiche je 
nen einer peremtorifcen Krift von 6 Wochen Av imar in 
bem biermit auf Donner *8* dei ı2. —* M. t. Morgens 
9 Ubr-dahier deffimmten Termine unter dem Rachthen ein 
und zu rechtfertigen, def ihnen ſonſt * errigeh 
— auferlegt werden fole. 
Monpeim am 2. Zuli 1811. 
— In fidem 
‘ Sirder, Gſchbre 
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Baltimore, vom 15. Juli, - 


Der Bederals Republican enthält, baf die 
DMegeciation mit Arm, Kofler wegen einigen Präli, 
minair » Punkten bis zu der Zeit unterbrechen wor⸗ 
‚ben fey, wo er neue Inftruktionen von feinem Hofe 
erhalten wırd. Wir glauben dieſes, wir glauben 
fogar auch, dab Fr. Fofter mit vielen Inſtraktie⸗ 
nen und Rragen verſehen ſey, deren Wirkungen, 
wenn man darauf eingienge, der Mation viel Nachtheil 
verurfahen würde. Wir hoffen, daß bie erecutive 
Gewalt bei diefen limterbandlungen keinen einzigen 
Punkt vernachlaßigen wird, welder auf. unfer Ine 
tereſſe einen wejentlihen Einfluß bat.” Was wird 
nun aus dem Berichte, nad welchem Kr. Foſter 


mis ‚unbefchränfter Vollmacht verfehen ſeyn fol? 


8, verliert fi wie der Rauch in der Luft. 


Bei Abgang der legten Machrichten aus Washinge - 


ten, wußte man ned nicht „ aß die ame rikaniſchen 
Schiffe, in den franjößidien Hafen in Breiheit ge, 
geben worden waren, altın die Nachricht ven ber 
soncıliatorifchen Maasregel Napoleons .war am ı5. 
Juli zu New-⸗VYork angelemmen, und man alaubte, 
daß ſie auf bie mit Hrn, Kofter angelnüpfte Uns 
terhandlung eine ungünftige Wirkung mahen wird. 

Ein Schreiben aus Norfolk, vom 8. Juli ent» 

haͤlt Folgendes: j . 

Die Pregatten ber vereinten Staaten, ber 
‚Prefivent, Commodore Rodgers und die Unis 
Led» States, Commodore Detatur, fo wie die 
Brief, der Argus, Capitain Laurence, haben ge: 
flern in der Bucht von Lynhaven Inter geworfen. 
Mir vernehmen, daß fie fünftigen Mittwoch wie- 
ber unter Segel gehen follen.» 


Eondon, vom a0. Auguſt. 
(Bortfegung.). 

Der Prinz Megent has am Dienftage Abends, 
bei feiner Ankunft zu Windfer den Pallaſt, genannt 
DerkerHoufe, bezogen. Ge. Eünigl, Hoheit wird 
denfelben fo lange bewohnen, bid ber große Saal 


und die andern Zimmer von Carlton: Houfe ausge - 


beffert find. — rn as 

Die engliihen Bandelsleute in Sizilien haben 
dem Hanbeldbüreau ein Memorial wegen den Be— 
fhränfungen und dor Hemmung, denen unfer Dan« 
del auf dieſer Infel ausgefege iſt, übergeben. 

Dieſes Memeire enthält viele Beſchwerden, wel 
den nah ben Petitionaird nicht anders ald durch 
einen Sandeldtraftat mit der fizilianifhen Regie⸗ 
zung abgeholfen werben fann.. Man erwähnt darin 
bad Betragen bes fizilianifhen Gouvernements gegen 
den englifden Konful, Hrn. Fagan, und bemerkt: 
ba derfelbe zu verichiedenenmalen von ben Autheri» 
‚säten diefer Regierung gröblich beleidigt, nad ın der 


) 


Ausübung feiner kenſulariſchen Pflihten mit allen 
Merkmalen der Herabwürdigung und Verachtung 
behandelt worden fep ;.» endlich beklagt man fid) dar« 
in über die Abgaben, welden die englifhen Waarea 


unterworfen find, woven mehrere 30 bis 35 pCt. 


bezahlen. 

Es werben fortwährend eine große Anzahl engli» 
fher Milijenregimenter nach Irland gefanpt. 

Ein Generalftaab und ein beträchtliches Artilleries 
korps werden nad Amerika geſchickt. Dieſe Abfen« 
dung ift eine nethwendige Verfiht, um im- Galle 
eines Brucdes mit Amerifa aus den Bermubden eis ' 
nen refpeftablen Waflenplag zu machen. 

So chen find eine große Anzahl Kranker und 
Vermundeter aus Pertugal angefemmen. 

Ein Schreiben. aus Cadir, vem ıb. Juli meldet, ° 


daß die — betraͤchliche Verſtärkungen erhal⸗ 


ten hätten und Mine machten Cadixbaldigſt augrei⸗ 
fen zu wollen- ._ s, 
= Br den Schiffes ber Arnifton,. weldes im 
biefer Woche eıngettoffen ift, bat man Briefe aus 
Eanıcn bis zum 13. Bebr. erhalten, - Sie fagen, daß 
bie fhum lange gegen die Enulander beſte hende Eifere 
fact ſteis beunruhigender wurde . 

» Die &eeräuber, welche nur jum Theil ausge: 
rottet wurden, üben ıbre Rauberrieu fortwahrend 
auf der Küfte aus; im kurzer Zeit Haben fie ku 
als ı26 Otadte und Dörfer geplundert, von denen [ie 
die Weiber und Kinder ald Sklaven mis lid forte 
führten. Es hei, dab bei diejen beunruhigenden 
Umftänden, bie, färtfien chinefiihen Weiber vom 
den Mandarins in Regimenter eıngetheilt, in den 
Waffen gebt und gejwungen werden ſeyen, in 
Corps wie regulirte Truppen zu fechten. 

Meulih machte man auf Brfehl. des Kaifırk . 
ein möglihft genaues Verzeichniß, von den unge⸗ 
wiffen oder zirfulirenden Kapital, fo wie don dem 


Zuſtande der Staatskäfen, woraus heivor gieng, 


daß in dieſem Lande mehr Ueberfluß als jemals in 
baarem Gelde herrſchte, wodurd die Regierung auf 
ben Entſchluß kam, deffen Umlauf, jedoch nur auf 
eine beftimmte Zeit, auf ben Handel mit Europa 
auszude hnen. J 

Der Nabob von Oude hat neulich eine Jagdpar⸗ 
thie veranftaltet, zu welcher eine große Anzahl eurer 
paiſcher Offigiere eingeladen war, Man zödtete auf 
derjeiben 20 große Königstiger, welde lange. Zeit 
das Land verwüftet hatteu. Wei diefer Lufiparthıe 
wurben einige Elephanten verwundet und felbft a 
oder 3 Jäger gerbdtet, Ein europäifher Edelmann 
wurde ſchwer bieffirt. 

— Die Barrad, ein ven Quebeck zu Ply« 


. mouth angefemmenes mit Baubol; beladenes Schiff, 


berichtete, daß daſſelbe kur; vor feiner Abfahrt ven 
einem Kauffahrteiſchiff von Quebeck erreipt und ihm 


die Nachricht mitgetbeilt werben fey, daß man in biefer 
Stadt den Befehl erhalten hatte, alle amerikaniſche 


mit Bauholz; beladene Schiffe und jwar fur Reber 


nung det engl. Regierung, wegjunehmen. Wir 
können diefem Gerüchte feinen Glauben beimeſſen. 

— Der Lieutenant Mackwerth, altefter Sohn 
und Erbe des Waronet biefes Namens murde zu 
Albuquerque bei einer Rekognoszirung zum Gefan» 
genen gemacht. 


— Ein Schreiben vom ı8. fagt: „Wir verneh ⸗ 


men jo eben, bafi wir morgen früh unſer Lager 
aufheben werden. Das Hauptquartier und » Divi« 
fionen follen, wie es heift, Portalegre befegen ; eine 
Disifion marfbirt nah Eitrsmal; 2 geben. nad 
Caftel:Brance, und eine, namlich die lnfrige, nad 
Villa⸗Vicioſa. 


— Wir haben ein Dektet der Cortes geſehen, 


weldes man am 19. Juni nad einer langen Dis 
fuffien bei verſchloſſenen Thuren annahm ; birfes 
Detret bezieht ſich auf das Anerbieten des engl. 
Geuvernementd, der Vermittler zwiſchen der je tzi⸗ 
gen Regierung und den Kolonien zu ſeyn und be: 
ſteht in neun Artikel. 
Die Vermittlung wurde mit ber Bedingung an» 
genommen, dab die Eoupetainität der Cortes als 
Baſis des Traktates angeſehen werden fol, 
und daf dad engl, Oouvernement, in dem Falle, 
wo'die Unterhandlung nicht gelange, jebe Commus 
nication mıt den mwiderfpenfligen Provinzen einſtellen 
und mitwirken ſolle, fie zum Gehorfam zuridjus 
führen. 
Moskwa, vom 35. Juli. 
Der arörte Theil der hiefigen Kaufleute ıfl bereits 
mit einer grefen Anzahl ven Erzeugniſſen der hiefigen 
Fabriken nad) dem: Makarjewſchen Jahrmarkt von 


hier adgereift.. Dieſe beitehen gröftentheils in Beiden» 


und Baumwollenuzeugen, und in Tüchern ünd Gürs 
teln im aftatifchen Geſchmack, welde dort green Ab« 
gang finden. Die Tuchfabrikanten haben ihrer Seits 
ebenfalls befonbere: Sorten von Tuch, das hier nad 
"Art des VBresiauer Tuches gefertigt wird, und wel« 
des auf dieſem Jahrmarkte ſtark geſucht it, abge⸗ 


rtigt. 
we; Wien, vom 24. Auguft-. 


Vorgeftern wurbe zu Garenburg das neulich er« 
wähnte Karouffel , ünter Anführung des Erzherzogs 
alstinus, in Gegenwart der beiden kaiferl. fönigl, 
Mäjefläten , der Erzherzoge, und eines zahlreichen 
Publikums mit vieler Pradıt gehalten, und ſowohl 
die Offiziere 7 als die dabei gebraudten Gemeinen 
des Palatinalregiments zeigten in allen Bewegungen 
eine außerordentliche WBehendigkeit „die mit allger 
meinem Beifall beiohnt wurde, Geſtern begaben fich 
HZ. MM. nad Holitſch, we Sie bis jur Eröffnung 
des Landtags verbleiben werben. 

Ungeachtet der Kurs feit einiger Zeit fi merk: 
fich beffert (am verlezten Börfentage ftand er auf =5h 
und beute auf 246), ſo bemerkt man doch leider,- 
daß die Theuerung vorzüglich der Lebensmittel zus 
nimmt , welches aber gan; allein der biefiihrigen 
ſchlechten Erndte ‚ und der ganz ungewöhnlichen Trok— 
Ernheit des Sommers ‚ die keine Gartengewächie ger 
deihen läßt, zuzuſchteiben iſt kein Krauthanvt wird 

. mit 36 bis 455 eime gelbe Rübe mith, und ein mit« 
telmäßiger Erdapfel mit 5 Er. bezahlt). Man bat 
allen Grund ju fürchten, dafı es im nächſten Winter 
ned) weit ärger kommen merbe. 

- Man ift auf die näachſte tüififche Poſt fehr bes 
gierig; benn die Privatbriefe ven derdortigen Öränze 
fpredien ven greſen Bewegungen der Türken und ven 
wichtigen Unternehmungen ‚, die fie auszuführen im 
Begriffe waren, Dem Grosvezier ſoll es nelungen 
fepn, durch allerlei Mittel einen hohen Enthufinss 
mns unter feinen Truppen zu verbreiten. 
Paris, vom 2 Auguf. 

Se. Mai. der. Kaifer hal geſtern ein Cemnierze 

Conſeil gehalten. 


Durd ein Dekret vom 21. Auguft, haben &r. M. 


„den Hrn. ludwig Braſchi jum Diaire ihrer gutes 


Stadt Rem ernannt. 

Die Taubſtummen, Eleven des gelehtien und 
abtungswerthen Hrn. Sitard, haben J. M. der 
Kaiſerin, bei Geiegenheit ihres Mamenefeſtes ein 
Gedicht überreiht, welches von ber Dankbarkeit 
und Liebe ſelbſt diktirt zu ſeyn ſcheint. Daſſelbe iſt 
eine religidfe Cantate, worin diefe Unqlücklichen 
Gert einen rührenden Dank für das Glück darbrine, 
gen, — der wohlthatigen Regierung F. 3.M. M. 
ju leben. \ j 

In dieſem Gedichte herrfcht allgemein ein fo 
wahrer , fo ergreifender Son, daß man «6 
nit ohne Rührung tefem Bann: 

Am a2. Anguft hat fi die Central; —5* der 
mütterlichen Wohithätigkeitsgefenfhaft, den Befeh⸗ 
len der Kaiſerin zufolge, zu St. Cloud verſammelt 
und wurde in den Salen J. M. eingeführt. 

Die Central⸗Comité beftand aus ber Frau Orär 
fin von Segur, der Frau Grofin Paftores, Vize⸗ 
präfidentinnen; dem Hrn, Cartinal Feſch, Generals 
fefretair; dem Herren Bifchof ron Verſailles, feinem 
Sudſtitut ; dem Herrn Grafen Dejean, Generals 
fhbagmeifter; dem Herrn Grafen Joubert, feinem 
Subſtitut; dem Herrn Küchen Erzkanzler, den Her« 
ren Grafen von la Place, von Riancuurt, Paiteret, 
v. Chanteloup, und, Segur, Räthen ;- der Damen 
Grivel, Gautier ,. der. Gräfin Portalis, Dupent, 
von Nemours, Riffaut, der Baronefje Pasquier, 
welche Damen von tem Verwaltungs: Confeil zu 
Paris ermählt ‚wurden, um: ber Gentral: Eomit& 
beizuwehnen. 

Die Frau Gräfin ven Sequr hatte die Ehre der 

Kaiferin den Subftitut des Generalſchatzmeiſters, die 
b’von dem Verwaltungs » Confeil zu Paris erwähl« 
ten Damen und die 3 neuen ven J. M. ernannten 
Räche, vorzuftellen. 
Die Kaiferin unterhielt fib einige Zeit mit ben 
Mitaliedern der Comité über die Angelegenheiten 
der Geſellſchaft, fie richtete mit eben fo vielem Zur 
tereffe als Güte: verfhiedene Fragen an die Damen 
der Cemite über die Anzahl der Arinen ihrer Arron« 
biffements, über die Kamilien, welche fie aufneh« 
men, über die Almefen, welche fie austheilen. 

Nach diefer Audienz lieken ſich J. M. durch bie 
Bijepräfldentinnen, den eneralfekretaire und den 
Generalfhagmeifter über die Lane der Geſellſchaſt 
einen umſtandlichen Bericht erftätten, welche ihrer 
Genehmigung und Unterjeihnung verſchiedene den 
der Central:Comite Üüberreihte Entſchluͤſſe verlente, 
deren Zweck ift, die wehlthätigen Abfichten 3. M. 
zu erfüllen, die Veolltrefuna der Verörbnungen zu 
befchleunigen und Diefes für die Menſchheit fe ns 
tihe Inflitut, das ferne Erifteng und feinen glüd« 
lihen Erfolg den Wehlthaten des Kaiferd und der 
Protektion ver Kaiferin verdankt, im ganzen Reiche 
ju organijiren, 


&nfhede, vom 20. Auguft. 


Geſtern Abends, bemerften wir gegen Norden 
eine große Feuersbtunſt. Diefen Morgen erhalten 
wir die traurige Maäkhricht, daß die in dem Depars 
tement ber Rippe, Arrondiffement Münfter gelege« 
ne, Stadt Vreden, ein Raub der Flammen geiwer« 
ben’ift. Mir Ausnahme von va Häuſern und der 
Kirhe der Gemeinde, ift die ganze Stadt vernih» 
tet. ° Der große Thurm jener Kırde, fe wie 3 Albs 
fter find ven den Flammen verjehrt worden. Unalüdr 
licher Weife hatte man am Tage vorher das Woſſer 
aus den Graäben abgelaſſen, um fie zu reinigen, dies 
war die Urfahe, daf man fid in die Unmdalichkeit 
verfegt fah, den Fortſchritten bes Feuers Einhalt- 
ju thun, welches jih um fo ſchneller außbreitete 
da der größte Theil der Häuſer der Stadt mit Stroh 
gedeckt find, und fo wie Scheunen mit Früchten 
angefüllt waren, ß 


Antwerpen, von a6. Auguft. 


Unfere Stadt gelangt auf eine merkliche Weife 


ju dem Range , den Se, Maj. der Kaifer ihr anzus 
weifen gerubete , fie ift der Mittelpunkt einer gres 
fen und beftandigen Lebhaftigkeit, die ihr bas Anfes 
ben einer Hauptiladt giebt. Nach ihr begiebt man 


id) aus allen Theilen Belgiens, um die ungeheuere 


Arbeiten , welche der Kaifer dafelbit feit einem Mos 
nate ausführen läßt ; die 15,000 Arbeiter , die alle 
jugleich beſchafftigt find; Die wo Linienſchiffe, die 
auf dem Werfte erbauct werden , und die in Zus 
tunfe ohne Lnterdbredung fortgefejt werden ; die 
neue Stadt, welche ſchon taufende ven Aerme wäh» 
rend dem ganjen Sommer beſchofftigte, und die nach: 
ber eine Brüde mit der Stadt Antwerpen vereinigen 
wird, und den militairiihen Binnenhafen zu feben, 
der noch vor einem Jahre nur einen unausgearbei« 


teten Plan darbot, und nun bald im Stande iſt, 


40 Pinienidife aufzunehmen, 
Der Sr. Marſchall, Herjog vom Reggio, ift zu 


Utrecht angelommen. 
Kaffel, vom 29. Auguf. 


Durch einen Beſtallungsbrief vom heutigen Das 
tum Haben Be. Maj. den Dpriften, Varen Zurs 
weiten jum Grafen von Weckenberg ernannt, 

Die Regierung bat ın Betreff der Vollziehung 
der zwiſchen Sr. Mai. dem Könige ven Weftphalen , 
und Dr, Maj, dem Könige von Preußen unter dem 
»8; April 1811 ju Berlin adgefhlefienen Konvention, 
Folgendes befannt gemacht. 

Das erfte Kapitel diefer Konvention beftimmmt bie 
Art der Liguidation und Verpflichtung ber öffentlichen 
Exhulden desjenigen Theils des Königteichs Weſt« 
phalen , welcher aus den von Preuffen abgetretenen 
Provinzen beſteht. Es fol fi zu Magdeburg eine 
Kommijfion verfaommeln, um diefe Liquibatıon vor: 
guniehmen, und alle Öläubiger- fellen, bei Berluft 
ihrer Ferderung, gehalten jegn, dafelbft ihre Anı 
ſprüche binnen den auf den ‚Zag- der Inſtallation 


diefer Aommiffien folgenden b Monaten vorzulegen, 


welcher Tag durch eine im die Öffentlichen Blaͤtter 
der Köbgreihe Weftphalen und Preußen einzuräf 
kenden Anzeige befannt gemacht werben wird. Jene 


Rerrflihtung der Gläubiger erſtreckt Äh nur auf 


ſelche Forderungen, melde eine Schuld der Art, mie 
in den Artıkein 23, 14, 15, ıb und ı7 der Kon: 
dention bezeichnet ift, zum Gegenſtande haben, und 


# 


geht alle in den beiven Staaten befindliche Glaubi- 


ger an, ohne Ausnahme, ob fie Weilphalen, Preuf 


fen oder Fremde find. 

Die Beftimmungen bes »ten Kapitels beziehen 
fih nicht nur auf alle die im Art. 31. der Konven: 
tion benannten Inftitute in beiden Staaten, *fons 
bern au auf alle diejenigen, welche, wenn ateich 
nicht benannt, doch mit jenen don gleicher Art find, 

Alle Bläubiger diefer Jaſtitute müffen ſich daher 
vor allem an die in Magdeburg zuſammentretende 
Kommiffien wenden, um bei folder ihre Befigtitel 
anerkennen und ihre Forderungen Tiqwidiren zu 
‚ laffen. Sie haben zu Beobachtung biefer zes: 

zär eine Friſt von b Monaten, ven dem Tage der 
Inſtallation gedachter Kommiffion an, gerechnet. Dies 
jenigen Bläubiger, welche biefen Termin derſaumen, 
werden nachher mit Recht dasjenige nidyt mehr »er- 
langen können, was ihnen die gedachten Anititute 
zu jahlen gehabt haben würden,. Jene Verpflihtung 
trifft alle diejenigen weftphäl. Iintertbanen, melde 
behaupten, Anfprliche, unter weichem Zitel es fey, 
gegen die gebadten in den Staaten ®r. M. des 
Königs von Preußen belegenen Inflitute, zu habenz 


wogegen auch die preuß. Unterthanen gehalten find, 


derfeiben Verpflibtung nachzukommen, um zur Aus 
übung ihrer Rechte gegen bie in den Staaten Er. M. 
des Königs von Weftphalen befindlihen. Snftitute 
jugelaffen zu werden; und eben dieſen Berpflichtuns 
ge: find auch die in dem einen ber beiden Staaten 
befindlichen Öffentlihen Inſtitute unterworfen , wel⸗ 


“ und Babeuhaufen übernehmen wollen , 


be Forderungen gegen ein Inſtitut des andern 
Staates geltend ju machen haben. 

Das Publifum wird undermweilt benachrichtigt 
werden, welche Kommiffarien von beiden Regierungen 
ernannt morben, und wann ber Anfang ihrer Kon: 
ferenzen in Magdeburg ſeyn wird. 


Bieberich, vom 23. Auguft. 


Hr. v. Reine, Orosmajor in Naffaufhen Dien- 
fen, Mitglied der Ehrenlegion, und feit-dem Jahre 
1808 Kommandant der Chaffeursestabren Sr. Durdl. 
u Pferde, welcher durch feine Braveur und feine 

nerſchrocken heit zu dem Gelingen einer grefen Menge 
brilanter Gefechte beigetragen hat, hat ver kurzem 
feine glerreihe Laufbahn, indem eran der Spitze feir 
ner Truppen muthvoll focht, vollendet. Der Staat 
verliert an ihm einen treuen Unterthan und einen 
etjellenten Offizier von der leichten Kavallerie, def» 
fen Andenken von feinen Waffendrüdern noch lange 
geliebt und geehrt werden wird. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Beſondere Muſik. 

Bei der erften kriegeriſchen Unternehmung Karl 
XIl. Königs von Schweden, bei der Belagerung 
von Kepenhagen, fprang er voll Ungeduld juerft in 
ein Beot und landete mit dem Degen in der Kauft 
uerft unter einem Augelregen. Karl, ber nie vor: 
E ein Gefecht gefeben hatte, fragte den Major 

tuart, wäd das für ein Pfeifen wäre, bad er 
brte? »Es iſt das Pfeiffen der Flintenkugeln, bie 
man auf Em, M.abfchieht,» erwiederte der Major’ — 
»Vortrefflich, fante der Abniay das fe in Zukunft 
meine Muſik feyn.» Und er hielt Wert. j 


Anertiffements 


\ 

Vermög meines Auftrags Benachrichtige das Pu⸗ 
blikum, des ehemaligen Bürftenthums Hanau , daf 
ih von Br. Durchlaucht des Prinzen bon Edmühl, _ 
Marfhall D’Empire, als Garde: Magazin:Gemeral, 
für den Verkauf des Nauheimer Salzes im ehema. 
Itgen Pürftenthure Hanau ernannt bin. "Alle die» 
jerlige , welde Sal; im großen kaufen wollen, oder 
die Transporte bes Salzes in die von. mir angelegten 
Magazine son Hanatı, —— ©Shlüdtern, 
haben fig 


in meinem Buͤreau in der Butg zu Briebberg zu 


melden, 
Friedberg ben a5. Auguft 18341. 
’ ‘ 2. € a f fe { a * 


Garde. Magazin.Beneral, 
Gebrüder Lob aus Minfter 


haben ihren Laden bei Schreinermeifter Reckshauſen 
in Frankfurt in der Steingaſſe Nro. BR. Beziehen 
bieje Meile wiedet mit folgenden Waarenartikel 
als: wellene Tücher in allen Farben "Ya 
und '%, breit, den Staab zu 3fl., Afl., 5fl. bis 
i4fl.,; worunter fi Reſter von a, 3 bis 4 Staab 
befinden, fo wie auch alle mögliche Karben Kafimir 
ben Staab zu fl. 5ofr., 3A, ı5r., ganz feinen 
fl; ferner alle Fatben Biber den Staab zu = fl. 
30 Er. , feine 3fl., Köper:Biber den Staab ju ZH. 
3. 15 kr. extrafeine 3 fl. 45 kt., Köper:Melbeng 
ben Staab zu ı fl. »5Er., feinen ı fl. 30 kr.; fei⸗ 
nen %, breiten Kattun die Elle yu 40 fr., extrafeis 
hen ju 4B fr., %, breiten Patent:Kattun bie Elle 
40 &., Y, breiten Patiftl-Moufelin die Ele ı fl. 
a fl, ıake , ganz feinen zu ıfl.30fr., auch %, und 
V breiten die Elle zu 45 Er., ganz feinen zu ı fl; 
ale Sattungen Moufelin-Eücher, echten Patift die 
Elle a fl. und gar; feinen zu 3fl., mie auch viele 
Nefter davon, viele Mouſeline die Elfe 30 bis 40 fr. 
Obige Waaren verkaufen wir ſowohl im Ausſchnitt 
als en gros unter dem Fabrikpteis, verfihern gute 

und seele Bedienung. j 











’ 


Melchier Eßlingeret Soöhne 
Cattunfabrikanten aus Zürich 
in der Schwei;. 
beziehen dieſe Meſſe wiederum mit einem vollſtändi⸗ 
gen Lager aller Sorten mittelfeiner und feiner ge» 


drucdter Tücher und Shalms in verfchiedenen Breiten; : 


Berner alle Gattungen Cattunen für Kleidungen 

und Meubles im neueften Geſchmack. P 

Sie haben ihr Gewölbe am Nömerberg in des 

Herrn Ich; Martin Saurafin Hauſe Lit. K. 

“ Mre. 133 neben Herren Herrmann et Öermar 
aus Glauchau. i 











Achte dicke Wambotftöde in allen Sorten, wie 


auch achtes Laternhorn und Geffelrehr find in billigen . 


eifen zu haben bei 
— D. N. Cahn und Comp, 
—— Fahrgaß Lit. A. Nro. B. 
nme 
ch habe die Ehre meinen gefhäzten Handlungs» 
freunden, fo wie dem hiefigen und auswärtigem Pu⸗— 
blkum zu benachrichtigen , daſi ih aus meiner 
eigenen Damaft:-Tafeljeug: Babrique in 
Sach ſen, wieder vorzüglich ſchöne Gedede zu b, 
124.28, 24,36 bie ad Perferen, fo wieaud auf 
runde Tiſche, in allen Qualitäten, und nah den 
neueften Defleind, zu gegenwärtiger Frankfurter 
Meile mitgebracht habe, welde in dem Gewöls- 
be. Lit. K. Mro,tg. im der grofen Sanb 
gaffe,am Ede ber Barfüßergaſſe, in den 
billigaftenfabrifpreifen abgegeben werden, u. 
weshalb ich mm geneigten Zuſpruch ersebenft bitte. . 
Auch nehme ich jede Art von Beftellungen an, die 
sur Kompletirung ven Garnituren, oder mıt Deffeind« 
Weränderungen egehrt werden, und halte außer ber 
Meſſe ein gut affertirtes Kommiffienslager bei Hrn. 
Georg Wilhelm Martini auf dem Liebfrauenberg da» 
ei Für Greunde,aber., die direkte mit'mir in Ver» 
hr ſtehen, ift mein eigenes Kemptoir beflänbig. in 
‚ Mannheim am Rhein. 
Joh. Peter Rüttinger, 
aus Mannheim, 














— Sigmund Geiſenheimer 
in Frankfurt a. M. 


empfichtt fi auf bevorftehende Herbſtmeſſe mit einem 


vollſtaͤndigen Lager von allen Sorten franz. unb nie: 
derländifhen Tichen: als blaue und grüne ın der 
Welle gefärbte, kaſtorſchwarze, einfärbige und nach 
‚neuefter Mode melierte, als: Alzandore, Feuille 
‚de Myrth, Amatyſte, dert Perroquet und Emerande, 
auch ertra,gute zu Lioree, ferner einfache und der: 
pelt geföperte Caſimir, im ähnlichen Karben ‚und 
fhöne Melangen, im Preife von fl. 3 bis fl. 4 der 
Staab, Billiardtüher, Draps de Dames und Le: 
gevir, ertra feime glatte und geköperte Biever ım 
allen Karben, auch Hemden: oder Geſundheits Fla— 
nell,,, glatte Velour, nebft einem vollftandigen Aſ⸗ 


fortiment ber neueften Weftenjeugen ın Woolencorbs,. 


Bine und Gafimir, welche er fo wie jeıne übrigen 
adren en gros, und im Ausſchnitt fo billig wie 
im Fabrikpreis verkaufen wird, 

Sein WBaarenlager ift in der Steinsaffe Pit, H 
Miro, 93, das 3te Haus vom Eingange der Dönges» 
gaffe rechts, wo er auch aufer den Meſſen feine 
Niederlage hat, er verfihert denjenigen Freunden, 


welde ihn mit ihrenr Zutrauen beebren, die reellſte 


und bifligfte Behandlung. 





Johann Jeachim Steinmann 
aus St. Gallen in der Schweiz, bie hieſige Meſſe 
über bei den Hrn. Geb. Buchs in der Schnurgaſſe 
Lit. G. Nro. 77. Empfiehlt ſich mit einem- Lager 
von Mouffelinet, Kanıbrifs, Hamans, allen Berien 
Halstüder, Schawls,, geftidten baumwollenen Waa- 
‚ren und Sacktücher eigener Fabrik. TR 


— eine redtmäfige, 
In 


werden gehört werben. 


Bwirnmühlen und db: g. mehr, find im billigften 
in Höhf a. M. bei 


Maria Klara. Winterin, Tochter bes verſtorbenen Ge: 
meinbemannes Johann Zalob Winter von Großaubheim, if 
beitäufig do Jahre von Haus abwefend, ohne bis daher von 
ihrem Leben und Aufenthalt Sahrict ‚gegeben zu haben. 
Bei ihrem Beggehen joll fie ein Metgertnecht gebeuräthet, 
unb biefer ſich Dans in Kaiſerlich oſterreichiſche Dienfte bes 
geben haben a nun ihre leibliche Geihwifler um Berabfols 
sung ihres biöher vormunbichoftlid, verwalteten und in a33fl. 


568%. beftebenden Vermögens erga cautionem angefländen - 


haben, jo wird gedachte Maria Klara Winterin, ober wer 
fonft an deren ®ermögen, es fthe aus welchem runde «8 
wolle, Anfprüche zu machen vermeinet, ebiftalster und perem- 
torie andurd vorgeladen, um binnen 3 Monaten: entweber 
in Perſon oder durch genugfame Berolmädtigte zu erſchei⸗ 
nen, und ihre habenbe Anfprüde gebdrig zu beideinigen,, im 
Nichter ſcheinungsfalle aber zu erwarten, daß das Wermögen 
den ſich darum gemeldeten nächſten Inteftaterben gegen Gate 
clon notzlich werbe. überlaffen werben, 3 
Decretum Gteinheim ben —8* Juni ıBıı. 
SGroßherzoglch Heſſtſch. Amt. 
In fidem 
Heberi, Amtifhreikr. 








Der. ehemalige Notar Kart Wilhelm Apelinar Greuther 


wirb hiermit vorgeladen, in ber am Montage den nıuntem, 


Siptember biefed Jahres Morgens 0 Uhr gepalten werbene 


den Gigung des biefigen Tribunats, zu eriheinen uud. fi " 
über bie von feiner Ehegattin Marie Katharina gebehrne 


Kvetter aus Hüdeswagen gegen ihn angehobene Cheſche⸗ 


dungstldige vernehmen zu laffen, wo ſonſt im Kalle bes Aubs 


bleibend über bie Zuläffigkeit der Klage erlännt, und mit der 


Aufnahme der von der. Klägerin vorgenhlaginen Beweiſe 


und font weiter zur Ungehorſameſttafe verfahren. werben 


ſeu. 
üſſewerf den 5. Juli. 1011. 
Dr . Das die Stelle bed erfter Inſtanz-Trihu ⸗ 
nals in dem hein-Deparıement des 
Großherzogthume Berg . peoviforifh 
vertretende ‚Hofratbe-Dicasteriums. 
Spte, von Kie: 
PBimmiermann, +; 
Sehritär, 


— — — — 





ImRamen Sr. Eaif. königl. Hoheit de Eri 


herzogs Berdinanmd, 
Würgburg rc. x. 

Alle diejenige, welche an der Werlaffenfbaftämaffe bee 

am ı5. Jan. db. J. ohne Hinterlaffung einer legten Willens: 
dispofition bahier verlebten Katharına Thereſſa Gofmann, 
Witwe, bes auch dahier verichten Hoffammer « Kunzelliften 
orderung oder ein etwerges 
seftateErbfolgreht zu begrunden gedenten, werden hier» 
mit :ebittaliter aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche in,6 
Wochen 3 Tagen vom Zage dieſer Bebtanntmachung anger 
rechnet um ja gewiſſer bei dem Geofinerzogi. Dorgerichte 
dayhiet anzubringen, als biefelben fonft nadı dem fe dies 
fes Termins ben Recht nachtheil — dab dic Werlaſſenſchafte⸗ 
maſſe an die dermal aufgetretenen Inteſtaterben ber } 
erwähnten Erblaſſerin werde ausgefolgert werben — zu ges 
mwartigen haben, - ‚ * 


Decretum Bürjbarg am 3ı, Mat ıbın 


Gtoßher zogl. Hofgericht 
BD. v. Heß. 


GSrefherzoge von. 











In Berlaſſenſchaſteſachen des vor wenigen Tagen ver⸗ 
Fordenen Pofiyalters Johann Wagemann allyier, hat deſſen 
Yinterlaffene Wittwedie ihr durch Teſtament zugefallene Erbe 

t eum, bonelicio legis ot imventarii angetreten... und, 
um die Borladung fammilidher Gläubiger gebeten. 

Da nun hierzu Termin auf Mittwoch ben 15. Gepfbr. 
Morgens 8 Uhr anberaumt —— 3ſo warden 2 Her 
welde einige Korderung an obgedaͤchte Erbidaft zu ba 
meinen, hiermit vorgeleden, damit fie auf beſagtem euhb 
u entroeder in Perfön oder durch einen —— Be⸗ 
vollmädtigten erfheinen, und ſolche richtig fellen mögen 
unter ber Verwarnung, daß Auẽbleibende nicht weiter 

4 


dangenſchwalbach ben a0, Xugs iBa1. 


Unter 2. 2. Franz. Autorität das 
(L. 8.) Amt Hopenftein allhier. 
j Rau. 








Nach ſtehende zu einer Baummollengarnfpinnerei gehört 
Madinerienals ı Krag, ı Lockenmachin, ı2 Spınnmah a ge’ 
Zrath, viele Borfpinm« und Doublirrüder, 


freier Hand zu verkaufen in en 
i et 'E 3. Borgnis 


' 


re 


Ipublen, ’ 
3— 


Beitun 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 





Nꝰe 246. 


Montag, den 2. September 


Ban. 





Cagliari, vom 4. Juni. 


.. ®e. 8,9. der Erzherzeg Franz find am 30. Mai 
im beiten Wohlfeyn * eingetroffen. IN. MM, 
‚ber König uud die Königin haben den durchlauchtig⸗ 
te Reifenden an dem Geeufer empfangen. Dem 

ernehmen nad, werben fih Se. k. H. einige Zeit 
bei uns aufhalten, 


r Peteräburg, vom 12. Kuguft. 


Am 22. Zufı ift die grufifhe Zarewna Tamara, 
Tochter des Zaremitich pas Iraklijewitſch, zum 


— bei Ihdren Muay: äten, den Frauen uud 


, aiferinuen , allergnadigit ernannt werben. j 
An demſeiben Tage find die Infignien vom Orden 
‘den der heil. Efatarina des Kleinen Kreuzes allergnä⸗ 
digſt verliehen : der. gruſiſchen Zarewna Salemia, 
Bemahlin des Zatemitih Julen; der gruſiſchen Za- 
rewna Anna, Gemahlin des Zarewitſch Parnaes der 
Aftſaen Zarewna Helena, Oemahlin des Zarız 
witſch Teimuras, und der gruſiſchen Zarewna Efa« 
tarina, Tochter des Zaars Irakliji, verwittweten Or; 
mahlin des Furſten Tſcherelajew. 
In Kronſtadt find vom 10. Juni bis den 15. Juli 
viele Kauffsbreeifhiffe aus fremden Hafen angelom: 


men, und, mac erhaltener Erlaubniß, in den bors 


Bigen Hafen eingelaufen. 

Dürd; einen Ukas vom a8. Juli ift die Bisher 
verbotne a ae Holzes aus Petersburg nah 
Der nämlichen Grundlage erlaubt worden, wie fie 


. . bisher aus ben andern Hafen des Reichs geftattet war. 


. Stodhoim, vom 6. Auguft. ’ 
Mittwoh den zı. d., als bem Wahltage ber 


Zünftigen neuen Dynaſtie, wird Ihre Majeſtät die - 


Kömgin auf Dretiningholm ein grofes Bet geben. 
Abends fol daſelbſt groſe Oper ſeyn, und das Fönigl, 
Luſtſchloß illuminirt werden. 

Der Hr. Generalmajor und Generalquartiermei⸗ 
Mer, wie au Ritrer af Tibell, ift von Sr, k. Maj. zum 
Chef ad interim für die beiden 'nunmehre vereinigs 
ten Korps der Bortififationen und der Feldmeſſer er⸗ 
nannt worden. 

Aus eingegaraenen Berichten aus Plombieres, 
sem 29..Juni, hatte man die angenehme Nachricht 
von Ihrer 8.9., der Kronprinkeflin, glüdlideh 
Ankunft daſelbſt. Spätere Nachrichten, vom no. 


Suli, find um fo befriebigender, ba Ihre. k. H. 


die Kronprinzeffin ‚alle Urfache hatte , ſich des wehl« 
shatigen Einfluffes zu rübmen, den der Gebrauch 
dieſes Brunnens auf Höchſtdero Befundheit gehabt 
Sat. Man vermuthet, daß Ihre, H. bis Mitte 
Eertembers in Plombieres verweilen wird, als um 
weiche Zeit Dero Schwefter , Ihre E. M., bie Kö— 
niyin.von Spanien , von dort abreifen dürfte, wer: 
nad man Veranlafjung hat, zu hoffen, daß unfere 


‚geliebte Prinzefiin ind Vaterland zurlickkehren werde. 
— Am 9. d. wurden wieder 13 Ochſen, zu ber engli« 
ſchen Eskadre beſtimmt, konſiszirt. 


Königsberg, vom 15. Auguſt. 


Dan; neuerlich hat das zur Emballage ber Oelfäſſer 
‚gebrauchte Stroh und Moes, welches nah gefhehe- 
‚net Abladung der Faſſer an folhe Orte hingewerjen 
wurde; werd von ber Sonne befchienen werden 
‚Bennte , fi von felbft entzündet, Wei der augenblid. 
lichen. Entdeckung bes Feuers und bei ben eben fo 
fhleunig getroffenen Löihungsmaasregein , iſt der 
weitern Gefahr -fogleih vorgebeugt worden. Damit 
„fie nicht wiederkehren könne , find mit dem @teoh 
—3 übrigen Emballage zweckmaßige Anſtalten ges 
srcffen. . ‘ 

j ‚Danzig, vem 9. Auguft, 

Ser Erjell. der Sr. Generalgouverneur Ray 

haben dem Senat heute jüu erkennen gegeben : ı) Da 
ei Verfendung von Zimmerholz, Theer, Hanf, 
Leinewand und Begeltud Feine Abgabe erlegt wird; 


"aydaf von Waitzen 20 Frantspr Tonne ; von Nog 


‚gen undantern Komarten ıo Franke bezahlt werden 
ſollen; 3) daß ein jeder, welche Schiffe er felbſt will, 
»erladen kann z 4) daß Miemand verpflichtet ift, nad 
ränfreic) zu geben; 5) daß alle Arten ven Waaren 
—* Ausnahme der Engliſchen jurhdgebragt werdeh 
mögen. 


Pancfova, vom 15. Auguft. 


Berichte aus Belgrad melden, baf ein Korps 
Türken ‚ ungefehr 3000 Mann ſtark, auf Schiffen 
über die Drina geſezt, und ſich vor Lesnitza gelar 
gert habe. Alle Einwohner von Letnitza und in ben 
nachſt gelegenen Dörfern haben fih nah Schabatz, 
theils na Vailewa gefllcchter. Es iſt ſogleich ın jener 
Gegend alle waffenfahige Mannſchaft aufgeftanden, 
und nach Losnitza geeilet, um die Türken wieder aus 
Serbien zu vertreiben. (P.3:) 

Hperifhe Infeln, vom ı8. Auguſt. 
Noch immer liegt die engl. Esfabre in unferer 
Bucht aufer der Schußweite der Kanonen vor .An« 
fer. Sie heftebt aus ı8 Linienſchiffen und a- rer 
garten, namlich mit 14 Ankerſchiffen, das 15. Freugt 
auswärts in dem arofen Fahrwaſſer und 3 in vers 
ſchiedenen Diſtanzen, jedoch ohne fih aus dem Ges 
ſicht zu verlieren. 

Am 14. ließ der Vizeadmiral Emeriau 5 Linien⸗ 
fhiffe und einige Bregatten unter dem Befehle bes 
Eentreabmiral Baudin unter Segel geben, die, nach⸗ 
dem ſie den ganzen Tag mandvrirk und die feindlis 
den ‚Obfervationsfciffe in einer großen Entfernung 
gehalten hatten, erſt mit dem Einbrud ber Macs 
wieder in ben Hafen einliefen. 


« 


* 


Am 15. machte der Feind Feine Bewegung, und 
bie Eskadre Dr, Maj. feierte?bas Namensfeſt auf 
ber Rhede. * 

Am 16. gieng der Vizeadmiral, mit 3 Dreideckern, 
2 Schiffen ven Bo, und 7 don 74 Kanenen. und 
mehreren Sregatten unter Begel; er.befhühte bie 


Küftenihifffabrt, und nadhdem er die franz. Habe . 


jeuge, die verfchiebene Wege einſchlugen, in Sicher⸗ 
beit geftelt hatte, begab er ſich mut einem friſchen 
Oſtwinde mit ber ganzen Eskadre in das Fleine Fahr. 
woſſer deu Hyeriſchen Inſeln. 4 
Er blieb alſo den ganzen 
feindlichen Eskadre. Dieſe hatte nur 3 Linienfiffe‘ 


und einige Fregatten unter Segel, welde ihre. ge⸗ 


wöhnliche Obſervationsmanbores machten. 
Paris, vom 28. Auguſt. 


Am Sonntage den 25: war bie Straße von Par 
ris nad Trianen mit einer unjählbaren Menge Wär 
gen und Bufiaängern bededt, an fah bafelbit die 
prädtigften. Karoffen mit den einfachflen Equipagen, 
unter einander fahren. Ale Stände waren durch⸗ 
einander gemengtz;' der Hof, bie Bürgerihaft, das 
Volk von den nämlihen Gefühlen befreit, eilten 


Dr 


nah dem bezaubernden Aufenthalt, mo bad Kar 


mendfeft einer. vielgeliebten Kürftin gefeiert werben 
fohte. Ganz Paris ſchien fid zu Verſailles jur ber 
: finden, die, Privarhäufer konnten die Menge nicht 
faffen, die von allen Seiten herbeiftrömte; der Park 
war von einer Menge Menfhen von. jedem Alter 
und Geſchlecht Überfdet, und allenthalben glänjte 
das Bild der Freude und bes Glückes auf den Ges 
ihtern.’ Um 6 Uhr fpielten die großen MWaffers 
Binfte: in diefem- Augenblide erfhienen 33. MM, 


nd machten eınen Spaziergang unter dem lebhaf 


teſten Freudenjubel. 
anni 4 oder 5 ‚Lagen hatte man Juberelr 
«ungen im den anmuthigen Garten von Trignen ger 
“seoffen; allein vorgeftern war ber Himmel den san 
jen Morgen ggmwitterartig und um 3 Uhr, ließ e 
ſtarker Regen. befürhten, daß die Schönheit des 
Abends den gehegten Hoffnungen nit enpiptgen 
würte. Glüdliher Weiſe diente bas, mis man 
als ein Ungewitter für: das Feſt befürchtete, nur 
dazu, baffelbe noch zu verfhönern ; es fiel nur fo viel 
"Megen als nöthig war; um die Luft zu erfrifhen und 
den unbequemen Staub zu legen. Um bUhr erſchien 
die Senne wieder, und in dem ganzen. Bommet 
gab es keinen fanftern und angenehmern Abend. 

Wir wellen es nicht perſuchen, - alle aufeinander 
‚folgende Zauber⸗ Scenen zu ſchildern; ſelbſt die 
hendite hantaſie kann ſich kaum davon ein Bil 
erſchaffen, und wir können verſichern, daß die praͤch⸗ 
tiaften und galanteſten Höfe nie sin Zeit. geſehen 
haben, das mit jenem im Vergleichung fömmt, 
welche? am Sonntage unferer geliebten Kaiferin ge 
gegeben werden iſt. 

Alle Gebäude von Greß⸗Trianon waren’ mit Lam⸗ 
pen von verfciedenen Farben gejiert umd boten den 
prädtigften Anblick dar, man glaubte einen feueri« 
gen Palaft zu fehen. Eben fo bejäubernd waren 
die Anftalten, die man in ber Gallerie getroffen 
hatte, Man erblidte daſelbſt 600 Mit Allen Gra⸗ 
ien der Jugend und Schönheit und mit allem was 
Shen Koftdares und der franzbſiſche Kumfifieiß 
Voukommenſtes hat, gefchmüdte Damen. 
\ Um 8 Uhr erfihienen ZI. MM. und giengen 
‚ bie Gallerie ihrer ganzen Yänge nah durch. Die 
Kaiferin ſprach mit federmann mit der gröften Leute 
ſeligkeit. 

Faum 12 bis 15 Menäte in Frankreich wohnt, hat 
mit jeber der anmefenden Damen geſprochen, einet 
jeben etwas Verbindliches gefagt, und unterhielt ſich 
mit einer um die andere über Familienangelegens 
beiten, und Sie befenders intereflirende Gegen ⸗ 
Rände. Aus der Art, wie ie fib ausdrückte, 
ätte man fließen Finnen , Sie habe an den 
Ufern der Seine das Licht der Welt erblidt, 


/ 


Zag im Angefichte betr 


Dieſe Tiebenswürdige Herrſcherin, welche 


J 


Um g Uhr verließen ihre Majeſtaͤten bie Gallerie, 
um fih in den Echaufpielfanl bei Alein-Trienen zw. 


begrben. 


Man Befürdtete übles Wetter und hatte darum. 


ein langes Verbindungszelt errichtet, deſſen Dede: 


mit Zmeigen gejiert, und deſſen Boden mit Teppi— 


dien belegt war, IR 

Nach Endigung des Schauſpiels führten bie vor⸗ 
zuͤglichſten Operntänzer ein fhönes Ballet auf, wor⸗ 
auf Ihre Majeftäten die: Promenade im ben Park 
von KleinsTkianen begannen. Der Kaifer gab ber 
Kaiferin'den Arm und hielt den Hut in ber, Hand— 
Abm folgte fein ganzer Hofitaat, , 

Man begab fi auf die Infel der Liebe, dorf, 
ſchien jeber Zauber einer Feerei alle feine Wunder 
und alle feine Meige verbreitet zu haben. Der mite 
ten in bem See gelegene Tempel war prachtvoll er. 
feuchtet , und aus ıdem Waſſer ſchimmerten beffen 
Feuerſaͤulen bervor.* 3 : 

Mit Entzüden verweilten die Augen auf einer 
Menge ſchon geihmüdter Barken, Über welche ſich 
ein Schwarm von Amoreiten erhob, die in dem 
Tauwerk ihr lofes Spiel zu treiben ſchienen. Ver⸗ 
fette Mufllchöre fpielten melodifhe Geſänge und 
ihre ſchöne Harmenie, ſüß und geheimnißvoll zu⸗ 
gleich, ſchien aus dem Waſſer hervor zu tönen und 
bedendete den ganzen Zauber des Gemäldes, un» 
die großen Reitze der Täuſchung. 55 
Hierauf feigten mehrere andere Scenen in ver⸗ 
ſchie denem Geſchmack. Ihre Majefläten begaben fi 


nach dem Dörfchen ; in welchem man ländliche Feſte 


vorbereitet hatte ‚und: verweilten einen Augenblick, 
um ein flamändbifches Gemalde nach der Matur im 
Handlung gefegt, anzufehen, fie begaben ſich hierauf 
nach den Appartements, indenen mit Gefrornem und 
Rafraifchifements fervirt wurde. Bald darauf wurde 
der Spaziergang fortgeſetzt, auf welchem ſich beinahe 
auf jedem Schritte Einwohner, ber verſchiedenen 
franzdfiigen Provinzen befanden, naͤmlich: Lan⸗ 
queboquer, Pikarder, Deutſche 1. 3. und auf biefe 
Ürt Schienen durch dieſe bis an die Chimäre grän 

gende Täufhung fi alle Theile bes Reichs peis 
zinigt zu haben, um das Feſt der geliebten 
Eserin zu feiern. Als J. J. M. M. in dem 
Ber Polyhimnia ankamen, wurde ein grofier Che; 
aufgeführt, die Mufil von Herrn Pär, ber Text yon 
Herrn Gajet. —— u 
Nachdem 3.3. M. M. dem überrafhen Zirkel 
biefer magifchen Fefte überblickt hatten, kehtten fie 
nad Groß⸗Trianon zurlick, wo in der grefen Gal- 
lerie ein präctiges Seuper bereitet war, Der Ka 

fer und bie Kaiferin entfernten fi gegen à Uhr 


Der Moniteur macht folgende Nachrichten us 
ben Armeen in Spanien befanns: ; 


CGatalonienm. 


Ein Adjutant von Martinez, Kommandant zu 
Biguieras war am 8, Aug. befertirt unb melbete, 
daß die Garniſon erſchrecklichen Mangel litte, und 
auf aı Unzen Bred und ein wenig Waffer heradges 
fegt fey, und ba fie auf Beinen Sukkurs hoffen 
Hönnte, wäre fie entſchloſſen, fi mit dem Majse 
nette Luft zu machen eder einen verzweifelten Coup 
zu wagen, allein Figuierad war von eimer furchtha⸗ 
sen Circumvallations-Finie von mehr ald 4000 Tei-⸗ 
fen im Umfange, umgeben; biefe Linie war duch 
eine Kette yerfchloffener Redeuten gebildet, bie une 
ser fich ſelbſt durch Verſchanzungen verbunden unb 
Durch ‚eine donpelte: Reihe Verhaue ‚gededs 
war. Die Wachſamkeit wurde einige Nächte hin- 
burch verdoppelt; die Generale bradten die Mach⸗ 
te in ben Linien zus der Hergeg von Tarent hatte 
die zweckmaͤßigſten Maaßregeln getroffen, nm.bem 

einde jedes Mittel jur Vermeidung feined Schick⸗ 
als zu benehmen. artinez verfuchte in ber Nacht 
dom ı&,, nachdem alle feine Lebensmittel aufgezehrt 
waren, an der Spitze feiner ganzen Garniſon bie 


Linien zu foreiren ; er Fam bei den erften Verhauen, 


‘ 


+% 


I) 


om, als ein ſchreckliches Bewer auf feine Kolonne 
gemacht wurbe, weldes ihm 400 Mann tödtete und 
ihn nöthigte in die Feftung zurücdjufehren. Am 
29. Morgens ergab er ſich auf Discretion, und 
bat mur um fein Geben. Die Barnifen difilirte ohne 
Baffen auf das Glacis; fie war noch 3500 Mann 
und bei 350 Offiziere ſtark, worunter ein Belbmars 
ſchall, mehrere Brigadierd und Bo Staaboffiziere ; 
diefe Barnifon it am a1. und 2a. zu Perpignan an: 
gebommen, 

Zwei taufend Mann waren durch das Feuer eder 
durch Krankheiten feit bem Anfange der Blokade, bie 
4 Monate dauerte ‚, in Binuieras umgefonimen; ba 
ber Pla; nie angegriffen wurde, und fih alle Ars 
. beiten blos auf eine Arenge Bleckade beſchrankten, 

bfieb un wichtige Beftung unverfchrt. Man kann 
bie Thätigkeit und Beharrlihkeit niht gemug loben, 
melde die Btofabetruppen gejeigt haben ; die Artilles 
vie und das Geniekorps wetteiferten bei diefen unges 
heuern Arbeiten. (Die Bertfegung felgt,) 


Nancy. vom 24. Auguſt 


Vergeftern führte ein Knecht des Hrn. Thounenin, 


Beldbauer zu Chaubney, a2 Pferde auf die Waidez 
er war gendthigt durch die Mofel zu reiten , und 
m darin mit den ı2 Pferden um. Ungeachtet aller 
möglichen Hülfe und Nachſuchungen konnte man den 
Äungen Menſchen nicht wiederfinden ; alein die tobr 
sen Pferde brachte man zurüd. Diefes traurige Ers 
vigniß richtet diefen braven Landmann zu Grunde. 


Berlin, vom sı. Auguſt. 


Mie man vernimmt, wird Se. Maj. ber König, 
ber gewöhnlichen Ferbftrevüen wegen, nad Könige« 
berg reifen, allda aber nur 4 Tage verbleiben. 


Salzburg, vom a4. Auguſt. 


J.. J. M. M. welche geftern von Nymphenburg 
abgereiſt waren, haben zu Stein übernachtet und 
And heute gegen 2 Uhr bier eingetroffen. Der Sr. 
Den, Kommiffarius, Graf dv. Preyfing, der Fürfs 
Bifhof von Ehiemfee- und der Kreiddireftor vom 
Mien hatten die Ehre Allerhöchſtdieſelbe zu Waging 
im Namen der Bewohner des Salzach Kreiſes 13 
bewillfommen. Die Nationalgarde, ein Vatailen 
des Regiments Kronprinz und 3 Eskabrone des 3ten 
——*e—— — waren auf verſchiedenen 
äßen in Parade aufgeſtellt. 
J. J. M. M. wurden hier unter dem Donner der 
Kanoneh, dem Geläute der Glocken, dem Klang der 
Mufit und dem Freudenjubel des Volkes empfans 
gen. Se. kön. Hoheit der Kronprinz und die Arons 
peinzeſſin, umgeben von allen Zivil» und Militairs 
Authoritäten, erwarteten $. I. M. M. ımten an 
der Treppe. Eine Truppe blau und weiß gefleideter 
junger Knaben und Mädihen, die im Vorzimmer vers 
fammelt waren, überreihtemder Königin eim ihe 
au Ehren verfertigtes Gedicht. J. M. geruheten «6 
mist Güte anzunehmen, Um 7 Uhr gaben I. 3. 
DM, Di. den Authoritäten Audienz. Die Illuminar 
sion, welde gewiß prächtig geworden wäre, wurde 
durch Regen und Wind geftört, 

Vom 27. — Am 25, b, fpeifeten 3. I. M. M. 
umdJI.3.8.8.9, 5. im Semmerfchleffe Kleßheim 
Am ab. Vormittags hatten Sich Allerbögdft: und 
Hoͤch ſtdie ſe lben u. Yign begeben, und Abends ber 
ehren Sie das hieſige Schaufpielhaus mit Ihrer 
Degenwart. Heute Morgens um 10 Uhr begaben 
Ah die allerhönften und hödften Perfonen nad 
Halein, um dert den Dürnberg 'yu befahren. 


Darmftabt, vom 3ı. Auguft, 


Die Hefjeitung macht heute die Ernennung des 
Arm. Generalniojors , Baren von Pappenheim , 
außerorbentlihen Geſandten Er. E. 5. zu Paris, 
und des Hrn. Generalmajers, erften Generafadjus 
tanten und Obrifthofmeifter, Baron o. Open , zum 
Gensralieutenantsgrade bei der Quite brfannt: 


Sranffurt, vom 1, Sept. 


Se. Durchl. der Fuͤrſt Peniatewsty, we ſcher 
von Sr. M. dem Könıge, von Fr Eheringe 
war, Sr. M. dem Kaifer Napoleon jur Geburt des 
Königs von Ram zu grasuliren, ift geſtern ven Daris 

bier eingetroffen, und kehrt nad Dresden zurüd. i 


Nichtpolitiſche Gegenflände, 
"Das grüne Fieber. 
Sully mußte'einf lange im Verzimmer Heinrich 
IV. auf Audienz warten, als endlich ‚eine grün ges 
kleidete Dame aus des Könias Bimmer-gieng und. er 
veorgelajfen wurde. »@ure f nigl. Mai. fehen heute, 
fagte Sully, nicht wohl aus.» — Leider, mem fies 
ber Sully, es iſt aud kein Wunder, das Fieber 
bat mich nur fo eben erft verlaffen, ermwiederte der 
König. — Ich bin ihm begegnet, Sah' es nicht grün 
aus?» Der König lädelte über die ſe Bemerkung 
und ſetzte freundlich hinzu: es iſt doch eine wahre 
Unmöglichkeit, Sullp, deinen been Augen etwas 
du verbergen, . * 


—— — 
Avertiſſements. 
In einer der angenehmften Lagen von Balern 
und in der Nähe einer großen Gtadt'wird ein ge: 
ſchickter Gärtner unter ännehmbaren guten Beding: 
niffen gefucht, der bie erforderlichen Kenntniffe in af« 
len Zweigen der Gärtnerei befißt, um einen bereits 
volltommen angelegten Garten zu unterhalten und 
exotiſche Demwächfe zu behandeln weiß. 
Mähere Auskunft wiebt die greßherzegt. frank 
Dose Dderpoflamtd-Zreitungserpebition zu Srank 
urt. 





Die * erfolgte glüͤcklich⸗ Entbindung feiner 
rau ven einem gefunden Sohne meldet feinen 
eunden D, Koberwein. 

Dresten ben 20. Auguſt 1811. 





„. Carao»Verfteigetung zw Frankfurt 
am Main. 

Freitag den 6. Sept.Vormittags umg Uhr, 
wird in dem Magazin der Hrn. Gebrüder Behrends 
binterder Schönen: Audfiht , eine Parthie Cacas 
offentlich an den Meiftbiethenden verkauft werben. 


Unterzeihneter empfiehlt fih einem neehrten 
Publikum zur 5, Klaffe 41. Frankfurter Lotterie, 
bie den 1. Sept. gezogen wird, mit ganzen Loo⸗ 
fen a fl. fig, halben a fl. 34 3ofr., drittel a fl. 23, 
viertel afl, ı7 15 kr., und mit auf ale Kleſſen 
gültigen a fl. 75, 
- In bdiefer Lotterie werben bie betraͤchtlichen 
Preiße von fl. bosoo, 25000, 12060, 10000, booo, 


5000, mehrmal 3000, 2000, 3omal 1000 u. ſ. w. 


gewonuen. Den Plan erhält man gratis, fo wie von 
allen andern Lotterien, wozu fib Unterzeichneter 
ebenfalls unter Verfiherung pünktlicifter und ver 
ſchwiegenſter Bedienung ergebenft empfiehlt, 

Auch das Schickſal der Loofen aller dahier ers 
Kanbten Cetterien fann man gegen bie Nachſchlag⸗ 
gebühr zuverläffig erfahren Bei 

ermann Stiebed, . 
Hauptkollekteur, WBollgraben Mrs, 6. 
in Sranffurt am Main, 


en —ñ— 
Martin Kalb, welcher vor brei Yabren aus feinem Ge⸗ 
burtsort Mentabaner im Serzogthum Naflay alt Backer geſel 
mit einem Obrigkeitlicen Pape in bie Fremde gegangen u » 
von biefer Zeit an nidts mehr von fi hat hören Laffen, 
wird hiermit aufs bringenfte aufgeforbert ohne Bermweilung 
eitigfi nach Haufe au kehren um den Konfke'ptionsgelesen feines 
Baterlandes Gnüge iu leiften oder falls er nicht ſoqleich 
ſelbſt erfheinen ännte , weniaftens feinen Aufenthaltsort 
und bie binlänglide Urfache feiner Nihteriheinung anzetgen 
folle, Es werden anbei alle biefeniae , welche allenfalls von 
kom einge Raqhrichten eethrilen Zönnen, doͤflichſt und anger 


— 


degenſt gebeter VNe ſelbe Un untech Ad neten gegen bereitwil⸗ 


digfte ng, ihrer, Auslagen zufogimen zu laffen. 

* ame R — den ao. Aug. iBn i. 
—MDSohbann Perer Kalb 
Wr ing ‚Burger und Bückermeiſter. X 


In Belaſſtuſchafteſachen Anbreis Beuder des 3. zu Golp 
haufer-uberber Aar it der Göncurs erfannt ‚=unb Aermin 
juc Liquidation. ſämmilicher Sons ungen auf Mittwoch dem 
3. Binikigen-Monars‘ Sept. —8 B- Ute unter der Ver⸗ 
warnung anberaumt, daß die Auöbleibende. nicht weiter wers 
den gehört werden. Alle und jede babero, melde ine For— 
vberung an defagte Verlaſſenſchaft zu haben vermeinen, werden 
Hierfnit Sotgefaben, ſich alddann einzufinden, um die felbe per⸗ 
Tünlid oder: durd, einen greichtlih. "Weroilmdctigten gegen 
‚ben befteilten Gontrabiktor vor hiefigen 3. Amt zu liqui⸗ 


bisen. > 
— Schwalbad ben 6. 
(1. 8.) 





Aug. ıßıı. * 

unter 2, k. Frauz. Autorität, 

das Hirt Hehenſtein dihier- 
Ram 











Samfag in der erſten Meſſwoche, den 14. Sep. b: $. 
Nachmittags ⸗ Uhr, werben Bit. D. Ro. 13 anf ber Zeil 
foratäbe feldffgegödene‘ uns beflaehaltene KRheinweine, durch 
die geſchwornen BPerrn Nusräfer Öffentli an dem Meiftbies 
tenden verfauft werden, als: : 

a Städt ı7gr Hattenheimer, 

„Irgie Eltwillet 

or Hattenheimer 

ıBoit lite 

ıBoar Mäbesheimer Berg. nui2r j 
saboar. Markebronner. ' 

ıBosr Scharlähiberger, 

ıbojs Rausktgäler, 

dor Morbenderget. 

wWohe Bclenheimir, 

ı slorr Hochheimer. R 
die, Probpn, werben von ı bis 2 Uhr amden Häffern genom⸗ 
men. * * 


-— u. en ee 
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Frankfurtifhes Archiv für ältre beutihe Literatur’ und 
Wefchiähte, herausgegeben von I: 6. Fiharb ge 
nanut· a ur nn bene, mit Kupfern. 
I B3. ao ke. zu bekommen· 
* — bei Gebhard u. Körber, Buchhandler. 
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- Dis Rathöbienerd Johannes. Kramer zu Stauffenberg, 
bermalen  fchon Hauibe Schulden überfteigen befien, 295 fl. 
4ıkr. betragendes Vermögen; In Gemäßheit höheren Er— 
kenntniffes werden alle diejenigen, welche an des Johs. Krar 
oers Werbgensnachlaß Anfpriche zu haben glauben, auf 
Montag’den 23. Sept. b. 3. Bormittag g Uber 
porgelaben, ihre Korberungen ifelbft oder durch beglaubigte 
Anwälte zu begründen, und bes Werfuhd einer gätlhen 
Webereinkunft ficy zu gewärtigen ; unter ber, Verwarnung des 
Tueſchluſſes vefp. von den, aus einem allenfallfigen Arvan- 
gement in Büte, den Erfdienenen erwachſenden Reiten und 
son dem Goncurfe. . : 
Giefen den aa Aug. ıdıa. 
Großherjgl. Heſſ. kandamt. 
— FKollbentue 





.— 


An m Bi —— Sa en a re 
ersoachum Mürzkurg, melder izit 28 Jahren abweſend iſt, 
. nn Auveriwandten Nachricht über feinen Aufenthalt 
Fearben zu baken, und im Falle feines Ablebens, an deſſen 
en ergtht anmit die Ladunq, ſich zur Uedernabure ſeines 
bisher unter. Kuratel geitandenen Bermögene Montag deu 
23. Sep I. J. früh 8 Uhr ‚bei umterfertigter Gerichteſtelle 
au melden, widrigenfalz Feldes den naͤchſſen Auvermindeen 
gigen Kaution überlaffen wird. 
Soaßlure den 6. Quli ar. 
Großperjegl. Würzburg. Landgericht. 
Bei eradigter Stelle dei Landrichtert. 
tißner, Attuar. 
N .. 
: Hermann, 
Act. sub. 
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Michael 'Hofmener lediger Sohn des, ‚Glodengirkers 
Leopold Hoſmevers dahier, welher ſchön einige Nabre in 
Lyon und derriger Geeend mit Meifing, Meral und Farbe 
waaren :c. Handlung aeırieren , ollte ſchon ver einigen 
Menaren fidr weiterd begeben haben, ohne dag fein wetirer 
„ Auferrhait bitber erfabren werden fennte, . » 
Da nun ſchen mebrere Blhubiger fich wegen Forderun: 

en an ibn dahier annemelder haben , und derſelbe allerdings 

n umeedfitber Möfichr ſich beſeitiget zu baten ſcheint; 10 
wird ſolger unter Bedrohung wertertr rechıl Verfßgungen 
anmir dntntlich aufgefordert, auf Samſſag den 28. 8er. fh 


Abweſende Aonterbir.e, und ‚war von 


— 


datzier —— und ſeinen ſich dorrigenden Slgubigern 
ede und Aatwort zu geben, in welſcher Abſicht alfe auch 
iefe ſammtlich auf bemeitsen Tag zu Mnbring» und Lime 
irung ihrer Forderungen unter antrohemdom Nachtheil deb 
usiarinffes vorjeluden werden. 

Meujtatt den 24 Juli. inin. ei . 
Fürſtl. Zürjtenberg. Juſtizamit · — 
— — — — 
Großherzogthum Bere. 

Amt Mohnveim. 

Da wegen einer gegen ben Konrad Blumrath zu Bens 
xath aufgetretenen bedrutenden Arebitorfaaft der Törmtidhe ' 
‚Konkurs wider denſelben eröffnet werben ift; fo werben alle 
und jede, welche an demſelben eine Forderung au haben glaur 
‘ben, hiermit aufgefordert , folche Binnen: einer peremtorifhen 
Rrift von 6 Wochen, und zwar indem hiermit auf Wiltwoch 
‚den zweiten Oktober künftig Morgens g Uhr, im ber Behau— 
‚jung des Wirthen Mathias Girminig bahier vorbeflinunen 

erinine, unter dam Wechtyeil einzufunreh und zu rädtfertis 
‘gen, daß ihken fonften dus ewige Stiuſchweigen auferlegt 
"werben fölle, Ä . 
> Monheim am 5. Auguſt 1Bıta..;., » 

a In fidem 


-Kirger, @fälr. 
FR 


Rahbinannte bei der um ag; uhb 30. vorigen Monats 
vorge weſenen Muftcrung ungesorfamtich ausgeblicbene ırig& 














— — 


etendaufen Joyanı Zimmermann, 2 5 
Bremthal Bro g Ernit, ZUR > 
Epitein Ernft Ludwig Mawer , Peter Hattek, Auteß 


» Halter,’ Johaun Wobei, Johann Peter Mint, Georg 'Rütr 


Jamım, ‚Lauren; Bauer ,. : 
‚Ebigalıen Zohann Strafer, Johann Moth,- 
Hloßborn Juyanı Thoma, Peter Nom, J 
‚Neuenpäin „open Münche, Jehaun Fetdinand 
Meistorn, Ritlas Stein, Johann Greff, Phitipp Stein, 
“  Altenpain Frau Gottſchalt, ‘x X 
ea Eifgbad Adam-Margıof, Peter Margtaf, Andreas 
mitte, mut & 
Hosnau Johann Georg Mittenfind, Icbann, Schrei⸗ 
ber, Konrad Muller, Johann Wittenttad, Johann: Mer« 


Ing, ” 
„Keltheim Lauren; Müller, Jakob Strobel, Jakob 
Gonnemann, Konrad thard, Weörg Anton Wlügek; 
Zogann ‚Georg -Witsentind, Konrad Flügel, j 
— XKupperctöhein Balomon Deis, 
Königftein Anton Kreier, Branz Rohmenn, Franz 
Voſepo Müller, Jeſeph Flügel, Johann Philipp- Bomineise 
m, Wilgelm Hier, Joſeph Bliher, Kaspar Kriegert, 
odotus Secbold, Andreas Walter, unten Frantenbach, 
Johann Keutner und Adam Kroth, haben ſich binnen 3 Mos 
Riten vor hiefigem Amte bei Vermeibeng ber Konstkation 
ihrer Vermögen, Berluft ihrer Untertbenrnrecten , Actetie 
Pre wadı Abgebung an das Dlikttär im Betretungsfaie zu 
ren. . wo 
Königftein den 18. Juni »Bır. 
Her oglich Raffauifches Amt. . 
Gramer. 





Maria Hlara Dinterin, Tochter des verfiorbenen Ge 


‚ meindsmannıs Johann Jakob Winter von Großaubeim, ift 


beiläufig 3o Japre von Haus abıwefend, ohne bis daher vom 
ihrem Leben und kufeniyalt Nanrict ‚gegeben zn haben. 

ei ihrem Wrggehen fol fir ein Mebgerkacht grbeurathet, 
und biefer ſich ſodann in Katſerlich bſterreichiſche Dienfte ber 
Beben haben. Da nun ihre Leiblihe Gefdnoifter um Verabfol⸗ 
gung ihres biöher vormundſchaftlich verwalteten und in 23541. 
568r. beftehenden Bermügens erga cautionem angeftanden 

ben, fo wird gedachte Darla Klara Winterin, oder wer 
onft an deren Bermögen, es feye aus weldem runde es 
wolle, Anfprüche zu machen vermein-t, ediktafiter und perem- 
torie andurch vorgeladen, um binnen 3 Monaten*entweber » 
in Perfon oder durch genugſame Beroflmähtigte zu erſcheie 
nen, und ihre habende Aniprüde geybrig zu beiheinigen, im 
Richterfceinungsfalle aber zu erwarten, daß das Bermögen 
ben fid darum ze nachſten Inteflaterben gegen Game 
tion nügkih werde Überlaffen werben, 

Deeretum Steinheim den 19. Quni ıBıı. 
GropperzogädhHeififth. Amt. 
In filem 
Hebel, Amteſchreiber. 


Die den 1, Sept. d. 3. verfallende Bairiſch· Landſchaft⸗ 
lich · Weſtheimer und Gtraßburg:fhe Obligationen Lil, A, 
d. d. 1. Aug. ı802,, nebfi Zindfoupons, * find vorzugeigen 

bei deNeufville Mertens et Ber: ⸗ 





Ee ift ein großer Laden nebſt — Dia zum 
paden für diefe und folgende Meffen zu veumieten, auf ben 
Liebframenberg Bit. G. Ro, 55. = 


- 


Seitung 


bes, 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 246. Dienſtag, den 3. September | 


sdır, 





New-Vork, vom 15. Juli. 


Unſere neueſte Nachrichten von Monte · Vides ſind 
vom ao. Mai. Die Revolutionsmänner von Buenos. 


Uyres haben ſich ber ganzen Provinz bemädtigt , bie 


einzige Stadt Monte: Wideo ausgenommen ‚vor des 
ren A fi) dermalen ihre Zruppen befinden, 


Lendon, vom 21. Auguft. 


Wir Haben feit mehrern Tagen , mit Vorfag, 
mit allen Nachrichten, welche ſich ſowohl auf bie 


Börperlichen als geiftigen Leiden bejicehen, mit denen - 


Se. Maj.bepafter find, jurüdgehalten , aus Furcht 
bie Öffentliche VBerrübniß noch zu wergröfern , und 
in der Hoffnung , dem betrübten England beſſere 
Machrichten mittheilen zu können. Da indeifen die 
Yerjte Er. Mai. beftimmt erklärt haben, daß fie 
an der Wiederherſtellung deſſen Beinnungskraft ver⸗ 
—— und eine nahe Auflöſung befürchteten, 

würbe ed unnüh ſeyn, unſern Leſern langer zu 
verhelen, bafı die Symptome ber Krunkgrie Er, Minj- 
und um ale Hoffnung zu deſſen Wiederherſtellung 
gebracht haben. Der König leidet an der Anhaufung 
des Waſſers, welches fi in deffen Behirn ergießt , 
bie heftigen Schmerzen und.um alles zu fagen, bie 
einzige Koffnung zur Linderung, welche in dıefem 
Augendlide dem Könige übrig bleibt, beſteht ih eis 
nem feel, Uebertritt aus diefem in ein befferes Le» 
ben, wozu ihm beffen ausgezeichneten Tugenden fo gang 
verzugsweife würdig maden. 

Man meldet unterm gefleigen Datum aus Do» 
ver Bolgendes : »Geftern Abends um q Uhr wurde 
unfere Stadt burh mehrere Kanonenfhüffe ven 
unfern Batterien allarmirt, man erfuhr bald, daß 
fie auf einen franz. Korfaren gerichtet waren, wel⸗ 
her große Luſt bezengte, die, Stadt Dover zu bes 
fihtigen ‚und auf eine nad Sunderland gehörige Brick 
weit über die Bränze des Fahrwegs, welche mehr 
tere Ruthen weit vom Eingang des Hafens ausger 
ſteckt it, Jagd machte, 

Kopenhagen, vom 24. Aug. 
@e. E. Maj. find nah ben. Heinen Inſeln ab» 
ereifet, um bafelbft Nevüe fiber die Truppen zu 
Gatten. . 

©e. Exzell. der Oberhofmarſchall Hauch, Groß⸗ 
kreuz, hat feinen Poſten als Chef des Könial. Thea⸗ 
terwefeng niedergelegt, und folder iſt dem Kams 
merherrn und Oberſten von Holſtein wieder übers 
tragen worden. 


j Bukareſt, vom 10, Auguft. 


Die Abreife des türfifhen Abgeordneten, Bamid 
Effendi, ins ottemannifhe HSauptauartier ift auf 


“Flinftigen Montag den ı2. db. M. feſtgeſezt; mean 


Inſeln jurüdgemerfen worden feyen, 
man ſie jedoch nicht verjagen. konnte, 


x 


x 


weiß nod nicht, ob ein anderer Abgeordneßer am 
feige Stelle hierher gefender werden wird, 
Am 8, d.:M. traf der Generallieutenant Graf 
Uwardff, erfter Adjurane Sr. Diaj, des rußiſchen 
Kaifers, bier einz er kommt gerade von Petersburg, 
und ſolh, wie es beißt, Befehle von ſeinem Hofe 
in Betreff der Kriegsoperationen in hrefiger Gegend 
überbringen, i 

Ein aus Erajova geftern hier angelängter rufis 
ſcher Kurier überbringt einen Bericht des General 
af, daß die Türken, 3000 Mann flark, zwiſchen 
Lom und Widdin über die Donau gefat und fi 
fden in die Erde einzugraben angefangen hatten ; 
aber durch die 'berbeieilenden rußifden Truppen mit 
Verluſt von 1000 Mann wieder jurüdigetrrebin wors ⸗· 
ben fepen, Wegen diefes errungenen Vortheils wird 
hier unter Abfeuerung der Kanonen ein Tedeum 
ebgefungen werden, F " 

Se eban aus Craidva angefomhiere Reiſende er 

dor birfen VBrifal felnsnbemmnnge a re Pen 
en hätten von Calafat mit einigen taufen? Mann 
an 7. Auguft Abends auf das walladiide Ufer uber» 
gefezt , ein dort ſtehendes rußiſches Batarlten gefans 


‚gen genommen ‚. und fith, Nachdem mehrere rußiſche 


ruppen anruckten, wirder zurüdgejogem » 
"Der Bericht des Crajovaer Kaimakan an den bier 


u Veſtier lautet , baß die Türken ven Artichine 


alanka (zwiſchen Widdın und Lem) auf die im der 
Mitte der Donau gelegenen Infeln viele Truppen 
eworfen, und von biefen aus mit beisanfig 2008 
ann auf das wallachiſche Ufer heruber gekemmen, 
aber von- den rufifchen Truppen wieder mad jenen 
aus denen 


Laut weitern glaubwürdigen Nachrichten vom 
enfeitigen Domauufer it Ismail Bey ven Seres 
ammt den unter ihm ftehenden Ayans und vielen 
ruppen ebenfalls ins Feld gezogen, und hat in der 
Gegend ven Widdin eine Etelung Jenommen , von 
wo aus er fowohl Serbien bedroht, als auch bem 
Grosvejier Verftärfungen zuſchicken kann. Pejterer 
bat bei 3000 Zimmerleute aufaetricben , und befhäffe 
tigt foldhe auf verſchiedenen Punkten mit Verferti— 
gung von Fahrzeugen , die aus zwei zufammenges 
—2* kleinern, mit; Brettern bedeckten Schif⸗ 
fen beſtehen, worauf ſowohl Reiterei als Ber 

fchüz auf leichte Art übergeführt , und die auch zum 
Brücdenfhlagen gebraudt werden fünnen, ’ 


Wien, vom ar. Auguſt. 


Am 20, Auguft ik das fihäne, Sr. Maj. aller⸗ 
hoͤchſten Namen führende Küraffierregiiment in das, 
unweit Preöburg bei ben Ziegelhoͤfen abgeftedte La⸗ 
ger eingeructt. 


Paris, vom 29. Augufk 
Beſchluß der Nachrichten von den Ar- 
meen in Spanien. 

Schreiben bes Herzogs von Tarente am 

Se. Erzell. den Ariegsminifter. 

Im Lager, vor Figuieras, den 17. Aug · 18 

Herr Herzog! 

Ich habe die Ehre Ewr. Exzell. zu melden, ba 
der gefundg Theil der Garniſon von Biauierdt , 


3500 Mann ſtart, in diefer Naht vergebens zu ent⸗ 


kommen fuchte. 
Der allgemeine Husfall hatte auf die Spige der 
Ebene ftart, aleın er wurde durch das Feuer unſe⸗ 


ver DVorpoiten ſignaliſirt; und ünter dem Ausrufr 77 


Es lebe der Kaifer! wurde ber Feind durch ein 
fo lebhaftes Gewehrfeuer umd, mit fo viel Kartärfchen 
und Haubigen empfangen, daß dr fi in Eile und 
Unordnung hinter feıne Walle zurüdzeg; bei Tage 
erblidte man das Schlachtfeld mit Kun, Ders 
wundeten und Trümmern bebedt, 

Nach dem Berichte mehrerer diefen Morgen auf: 
gefangener Staabsoffiziere, iſt der Verluſt an Ver 


dundeten zahlreich; nicht eim einziger Mann konnte - 


bie erſte Verhaulinie durchbrechen, und es boten 


ſich noch andere Hinderniſſe bar, ehe man bis zu 


unſern Bajönetten gelangte, 
wei Tage lang waren die Epanier damit bes 
* tigt; das was fie nicht mit forthringen ober vers 
rennen konnten, ju jertrümmern oder zu vernich⸗ 
ten, die Badöfen wurden eingeriffen. Man, ertheilte 
ne eine doppelte Nation Brandwein umd auf 3 
age Brod, dies jind dıe Nachrichten, welde Se 
Erzell. der General » Obrift mir diefen Mergen eins 
fandte, und werin er mich um die Ermadtigung ans 
fucht, die Verwirrung und den Schrecken zu bes 
- Augen, den ein folder Empfang deu Spaniern ein 
fiößen mußte, um fle aufjufordern ſich, bei Strafe 
über bie Klinge zu fpringen, auf Discretion ju ers 
geben : obgleich id auf den Erfolg dieſer Aufforde» 
sung, bie die Uebargabe dieſer Feſtung um einigeZage 
beſchleünigt geben er ‚wenig rechnete, jo gab 
ich Ä ine Finwilliaung bau. 
— A wurden meine Wiorpoften ven den Mis 
quelots angegriffen; id ließ eine allgemeine Jagd 
auf fie mahen und alles jerſtreuen. Es ſcheint, 
baf 7 bis 800 dieſer Leute die Räumung des Forts 
zu begünftigen ſchienen. . . 
Ales laßt glauben, daf dad Schidfal von Bi: 
zuieras ſich feinem Ende nahe. 
Benehmigen Sie, Herr Herzog, bie neue Vers 
Riherung meiner ausgezeichneten Hedadtung. 
Der Marſchall, Herzog von Tatente, 
j Macdonald. 


Schreiben bes Herzogs von Tarente, an 

Se. Erzell. den Kriegdminifter. 

Im Lager, vor Figuieras, den 19. Aug. ıdıi 
Mein Herr Herzog! 

Ich dr das Vergnügen Ewr. Exzell. zu mel 
en, daß bie Tapferkeıt, Ergebenheit und Beharrs 
ichfeit der Armee Sr. Maj. in Catalonien über die 
reulefigkeit der Verräther gefiegt hat, welche bie 
eftung Figuieras dem Feinde in bie Hände fpiel: 

ten; fie liegen in Banden; dieſe Feſtung ift nun 
wieder erobert und in der Gewalt des Kaifers, 

Die ſpaniſche Garnifen,, welde vergebens ver 
fucht hatte ; im der Nacht vom 1h. mit einem Verluft 
von 400 Mann zu, entkommen, wurde gezwungen 
ſich auf Discretion ju ergeben, alles was man 
ihr zugefiand, war das Leben. 

Sie zog diefen Morgen 3500 Mann und bei 350 
DOffisiere ſtark, worunter der Feldmarſchall Martinez, 
. Mehrere Brigadiergenerale, 80 Staabsoffijiere ıc. 
ohne Waffen aus der Feſtung aus: fie wird ın 3 
Kolonnen nah Perpignan gebracht, wo fie am zu, 
und 22. anfommen wird, 


Diefe Garniſen, verlor während ber Blokabde 
dur das Feuer oder den natürlichen Tod mehr als 
2000 Mann, 1500 Kranke blieben im Spital und 
200% welche keine Werfen trugen, wurden nad 
Haufe geſchickt. 

Die Armee Sr. Mai. bot mehr ald hoooo Kar 


onen: und = Millionen Slintenfhafen, ohne grofen 


Verluſt, Troß. . 

Sie ertrug mit einer wahrhaft mufterhaften 
Standhaftigkeit, während einer Blokade von 4 Mo⸗ 
naten-und 9 Tagen, die Muhſeligkeiten, Sträpa 
zen und Unbequemlichkeiten des Elima’s, und * 
te feit dem 24. July 25° Nächte hintereinander un⸗ 
ter den Waffen zu... 
Die Arbeiten „ber Contrevallationt: u. Eircumval« 
lationslinien find ungeheuer ; Se. M. werben da⸗ 
von urtheilen fönnen, wenn Sie geruben ein Blick 
auf dert Plan zu werfen, den ich. Ewr. Exzellenz 
überfende. ı 

Das Geniekorps hat fie gröftentheis mit einem 


" ununterbrodenen Eifer und Thätigkeit geleitet. 


Die Artillerie war, was fie immer ift, vortreffs 


“ Lich ; der Divifionsgeneral Tamil kommandirt fie, 
„und Gen. Nourry errichtete und leitete alle Batte» 


rien, worunter einige fehr Eühn anf weniger als 
306 Toiſen von der Feftung angelegt find, 

Die. Nedeuten des 37. Linien, 8, leichten, 
s6. und br. Linien», 3». leichten, 11., 8ı,, bo:4 
93. Rinienregiments, jene der Eaiferl. Gendarmerie 
und der®eftphälinger erhielten. die Namen der Kerps, 
welche emfig daran arbeiteten; bie erftern befinden 
Ab nur auf Flintenſchußweite vom bedeckten Weg; 
das 3 und =3, Linienregiment haben ebenfalls vied 
gearbeitet, i 

Diefe Corps, unter den Befehlen der Generale 
Quesnel, Element, Palmarole, Planfonne, Fefebore, 
den Abıutant » Kommandanten Vigier, Beurmannz 
den Obriften Lamarque und Petir bilbeten die Blo* 
lade⸗Linie, oder verftärkten fie jede Naht. Eine 
Eskadren des 20. und das 29. Chaffeurregiments, 
eine Eskadron bes 24, Dragonerregiments, die fans 
jen-Oendarmen waren aud zum Theil zu Pferbe. 

Enblid war eine Elitenreferve aus Gendarmerit 


gu Bus unv absheilungen verjchiebener Korps, ber 
Reihe nad von den ®eneralen Tavier, Nourrg 


und Prof, dem Abdjutant- Kommandanten Nivet, 
den Bataillonschefs vom Gencralftaab Ferrari, Gui— 
beurg und dem Esfadranschef Seguin, meinem Ad« 
jutanten, fommandirt, beflimmt, die verfchiedenen 
bedräheten Punfte zu unterftügen. 

&e. Erjell. der General:Obrift mar überall zu⸗ 
gegen und entwickelte eine jehr große Ihätigkeit z. 
im. Allgemeinen hat jedermann feine Schuldigkeit 
vollfommen erfüllt. Es gereicht mir zum Vergnüe 
gen, ber Armee in ber Hoffnung Gerechtigkeit wies 
derfahren zu laffen, daß der Kaıfer diefe Tapfern 
eines wehlwellenden Blickes würdigen werde, und 
bitte Ew. Erjell. Sr. Maj. zu bemerken, baf Ih» 
rer Armee von Gatalonien das Ereigniß unbekannt 
üft, welde fie unter ben Mauern diefes Platzes vers 
eintate. * 

Ich habe ſo eben die Kaiſerl. Fahne auf den 
Mauern aufäflanzen laſſen, ſie wird ven 101 Konos 
nenfcüffen begrüßt ; dieſe Salve wird von ben engl. 
Schiffen, die auf der Küfte kreutzen, und ven den 
SInfurgentenhaufen zu Dlet gehört werben, dieſelbe 
wird fie Non der Wiedereinnahme von iquieras, 
und dem Ende des Kriegs in diefem Theile von Eas 
talonien benachrichtigen. 

Geruhen Sie, Herr Herjog, die neue Werfiches 
rung meiner ausgezeichneten Hochachtung anzu⸗ 


nehmen. 
Der Marſchall, Herzog von Zarent, 
Macdonald. 
N. S. Der Adjutant Ewr. Erzell., der Bar 
taillonechef Schneider, Ueberbringer diefer Depeſche, 
bat die @trapagen der Truppen getheilt, und alle 


Nächte in den Tranıheen zugebracht; er fah das Fort, 


die Gefangenen unb wird Ewr. Exzell. alle Erläus 
reriingen geben können, welche Sie für nöthig er⸗ 
achten. 
Ueberſetzung des Schreibens des Gene— 
rald Juan: Antenie Martinez, Koms 
mandant des Forts Sans Fernando 
von Figuieras, an bie Haupt-Junta 
des Fürſtenthums Eatalsnien, den 
19. Auguft 4811. 
Erzellenz, 

Ich ſah mich nad einer 4monatlichen äußerſt hart ⸗ 
nädigen Blekade, die ich ohne irgend. einige Unter⸗ 
flüßung von @eiten der Armee, erlitten habe, durch 
den gänzlihen Mangel an Lebensmitteln in die 
Nothwendigkeit verfegt, das Fort San + Fernando 
von Figuiera® zu übergeben. Ich habe das dußerfte 

east, ba alled von den Pferden bis aufs geringfte 
er aufgezehre war. In der Naht vom ıb, habe 
ich mit der ganzen Garnifon einen Ausfall mit bem 
Bajonctte verfucht, und ungeachtet der Hinderniſſe, 
Die mir die Circumvallatienslinte entgegenfegte, ges 
Ianate ich feibit bid zu den Verhauen, oder abges 


ze. Räumen, die mir den Durdgang verfagten,' 


er dur bie zu große Stärke diefer undurddring« 
lichen Linie nicht bewerkftelfigt werden konnte, End» 
Lich babe ich mich heute mit der ae gt melde 
von den Franzofen mit jener Greßmuth behandelt 
mworben ift, welche biefe Mation charakterifirt, als 
kriegsgefangen ergeben. 
Auan-Antonio Martinez. 


Pent:de:Meulin, den 19: Auguft 1811. 


— An J. Exrz die Haupt⸗Junta des Fürſtenthums Car 


talonien. 
Breslau, vom 19. Auguſt. 


Es iſt alſo nunmehr keinem Zweifel unterwerfen, 
daß die dur die Gnade ®r. Maj. unferes alloers 
dhrten Königs für den hiefigen Ort beftimmte kom⸗ 
binirte Univerfität mit Michselis d. J. ıhren Anfang 
nimmt. Die erforberliden baulichen Einrichtungen 
in dem hiefigen anfehnlichen Univerfitätsgebäube wer« 
den mit äußerfter Thätigfeit betrieben, und bis Ende 
lüuftigen Monats ehnfehlbar zu Stande fommen. 

Auch hören wir , daß die Bibliotheken, natur⸗ 

ifterifhe umd fonftige Sammlungen der Univerfität 
ee „zu Wafler auf dem Herwege brariffen 
find, fo wie auch bie mehrſten ber ven dert hierher 
verfejten Profefforen ſich hiefelbft bereits mit Woh: 
nung verſehen haben, 
DOsnabrüdf, vem 15. Aug. 


Da die Erndte fehr weit vorgerückt iſt, wird 
die Anzahl der Arbeiter auf der Straße von Weſel 
nab Hamburg durch das Departement der Ober: 
Ems auf 3500 ' gebraht werden. Schon find alle 


f dee Arbeiten des Terraſſirens beendigt und man 


eſchäftigt fi gegenwärtig damıt, die Straße noch ⸗ 
mals. zu überfahren und zu aprlaniren.. Die Arbeis 
ten find fo weit vorgerückt, daß die Anzahl der Ars 
Beiter zu Ende dieſes Monats‘ nethwenriger Weife 
»ermindert werden wird. Die Einwohner, melde 


‚Aber die vor kurzem neh urbraudbare Strafe bie 


Zruppen und Artilferiegüge paflıren jeben, tönnen 
die aufßerordentlibe Schnelligkeit nit genug ber 
zundern, welche dergleichen Mefultate erjeugte. 


: Dresden, vom 19. Auguſt. 


So viel man weiß, wird ber Koͤnig 8 Tage vor 
feiner auf den ab. des nächſtkemmenden Monats ber 
flimmten Abreife nah Warſchau bereits bas Luſtſchloß 
Pillnig verlaffen, und gedachte 8 Tage in der Reſt⸗ 
benz jubringen. 

» Dem Vernehmen nah , werben während ber Ab⸗ 
weſenheit des Abdnigs in Warſchau der Prinz Anten 
von Sachſen umd deifen Gemahlin eine Reife nach 


Wien und Ungarn unternehmen. 


Biebrih, vom 34. Aug. 
” —— eines Schreibens des Hrn. Divifions: 
generals, Reſchsgrafen / Gouverneur von Barcelona, 
Merig Matthieu, an Ge, hechfürſtl. Durchl. den 
Herzog von Naſſau⸗ 
Barcellona, vom ı8. JZuli 1Brı. 
Bmäbigfter Herr! 

Einer Ihrer. treweften Unterthanen, einer ihrer 
tapferften Seldaten, der Baren v. Pölnik, Obrift 
eines ihrer leichten -Infanterieregimenter, ift auf 
dem Belde der Ehre geftorben. Diejer Verluſt hat 
mich tief gerührt, und Traurigkeit in die Seele ber 
Offiziere und Soldaten, feines Regiments gegoffen, 
alle franz. Corps, von denen ersallgemein geliebt 
und geachtet ‚wurde, find betrübt darüber, 

achdem ih dem Andenken biefes tapfern und 
rechtlichen Offiziers, das ſchuldige Lob und Bedauern 
gezellt Habe, will ich diefed Schreiben nicht eudigen 
ehne Emwr. hochfürſtl. Durchl. ein wohlperdientes 
Lob ihres iſten leichten Infanterieregiments und 
der Drfiziere, welche daſſelbe fommandiren, vorzu⸗ 
tragen: ich habe in meinen Berichten an &e. Erj, 
ben Kriegsminifter, mehreremale Gelegenheit gehabt, 
dieſes vortrefflihen Megiments auf eine ehrenvollt 
Weife zu erwähnen, das ſowohl durth feinen Muth 
vor dem Feinde als durch fein gutes Betragen und 
den Beift der es beſeelt gleich empfehlenswerth ift; 

Geruhen Sie, Gnädigſter Herr, meinen unter 


shänigften Reipeft anzunehmen. - 


Der Divifionsgeneral, Keihsgraf, Gour 
berneur von Barcellöna, 
Morig Mathieu. 


Frankfurt, vom »; Sept. 


Se k. H. der Grofigerzeg find hente Mergens von 
bier abgereiſt, um nad Afchaffenburg zurüdjufehren: 


—— un 


Nichtpolit iſch⸗ Gegenſtaͤnde. 


Reiſe auf den Jungfrau-Gletſcher und 
Erſteigung feines Gipfels, durch die 
Herren Rudelf Meyer und Hyerenye 
mus Meyer vom Aarau, im Auguft ıdıı. 
Das im DOberlande des Kantons Berns gelegene 
Gebirge der Jungfrau, von ber Baggefen in feiner 
Parthenais fingt: 
Hoch im dem Himmel dad ſtrablende Haupt, den Fuf 
in dem Meyrund, - 
Hell, im Gewand des Schnees, mic ewigen Eiſe be 
pangert, 
warb bisher für unerfteiglich gehalten, meil ſich noch 
niemals ein Sterbliher in ben Mittelpunkt jener 
über den Alpen ausgelagerten Eismeere waste, Die 
Hrn. Meyer von Aarau, Söhne des durd fein Res 
lief und feinen von ihm veranftaftsten Atlas der 
Schweiz ruhmlichſt bekannten Hrn. Rudelf Meyer, 
unternahmen, was bisher für unmbalich geochtei 
ward, und warfen zuerſt den Blick in eine Gegend, 
die im Mittelpunkt der kultivirten Welt, bei einem 
Blähenraum von fait hundert Giviertfiunden, bis— 
ber roh ganz ungelannt dalag. Schen in biefer 


Hinſicht wird ihr kuͤhnes Unternehmen Epoche in der 


Geſchichte der Alpenreifen mahenz aber es ıft nur 
Verbereituug zu einem arößern geweſen, weldes 
vielleicht Eünftiges Jahr ſchon velljegen und für bie 
Wiffenfhaft von neh weit reihern Relgen ſeyn 
wird. - 

Der gesgnoftifche Theil der naͤchfelgenden Reiſe⸗ 
befchreibung ift vem Hrn. Rudelf Meher Eohn, 
demfelben, welcher fih durd feine Entdeckung bes 
Eolumbiumfauern Eifens im Geldſande der Aar, fe 
wie durch —— der »ſhyſtematiſchen Dar⸗ 
ſtellung aller Erfahrungen in der Maturlehrer, wo⸗ 
von bis jebt vier Bände in Quarto erfchienen find, 
ben Naturforfchern verdienſtvoll werth gemadt hat. 


3weck diefer Reiſe. 

Schon ſeit mehrern Jahren lag es in unferm 
Sinn, das Hochgebirge zwifhen dem Berniſchen 
Dberlande — den Fhälern ven Lauterbrunnen, 
Grindelwald, Hasl! u. f. m. — und dem Wallis 
genauer Ju erforfhen ; 
jener ungeheuern ewigen Eisfelder zu erkennen, 
theil# zu erfahren, ob bie befannten öhften Berg» 
gipfel, welde aus ihnen hervorragen, erſteigbar 
wäre. (5: f.) 


Avertiffement® 


f Tablettes de Bouillon (Suppentäfelhen) aus 
den beften-Fleifh- und Geflügelarten erfter Quali⸗ 
tät bereitet, weiche im Kriege, auf Reifen, auf der 
Jagd und in Privathäufern von erprobtem Mugen 
find. Diefe Täfelchen erfegen alle Küchenbrühen ; fie 
find ſehr nahrhaft und angenehm von Geſchmack; 
im Trodnen erhält man fie mehrere Jahre. Das 
Pfund Eoftet 1ı fl, Zu haben in bem Bureau ber 
franz. Zeitung, großer Hirfhgraben Mrs. b2. 

— — — — 


—— — — 

Mathias Ringel von Lenneps bei Elberfeld, 
bezieht dieſe Meſſe zum erſtenmal. Er halt ein 
vollftändiges Lager feiner und mittelfeiner Caflmire 
und Tücher eigener Fabrik. "Sein Gewölbe iſt im 
. der Saalgaffe bei Hrn. Hartmann, ber Heiligen« 
Geift- Kirche über. 


— — — — — 

Johann David Jentſch ſeel. Sohn aus 
Schmiedeberg in Schleſien, empfiehit ſich für dieſe 
und folgende Meſſen in allen Sorten feinen und 
erbinairen, fowehl weißen als gefärbten Leinwan · 
den, Sacktüchern und fertigen Hemden. Bein Ges 
wölbe ift unter der Neuen: Kräm neben dev Schwa« 
nen: Apotheke Lit. K. Nro. 135. 

—— —— t 

Andreas Schmidtbeter aus Herſchau in 
Böhmen, empfiehlt fi diefe Meffe mit einem fchd« 
men Laget der beten Sort 
men, perfihert bei ber reeiften Bedienung, bie bils 
Jigfen. Preife und bittet um geneigten Bufprud). 
Bein Rager ift im der Reichskrone auf ber Fried⸗ 
berger Straße. . 

















Seodbesanzeige 


Freitag Abends den 23.d , gegen 10 Uhr, wurs - 


den uns ımfer imnigft geliebter Gatte und Vater, 
der Munizipalratd , Mofes Joſeph Büding, im er: 
nem Alter von b3 Jahren, durch einen plözlichen 


iheils den Zufammenhang _ 


Bettfedern und Pflau⸗ 


Tod entriffen. Wer ben verbliheneg Redlichen kann ⸗ 
te, wird uns eine Thräne bes itleide über un⸗ 
fern unerſezlichen Verluſt gewiß zollen; doch bitten 
wir durch ſchriftliche Beileidsbe jeugungen unſern ges 
rechten Schmerz nicht zu vergröfern. Die Geſchaffte 
des Seeugen behalten, unter der Leitung deſſen 
Söhne ihren ununterbradenen Fottgang, weshalb 
man ſich eine demnachſtige weitere Bekanntmachung 
verbehaͤlt, und ſich im voraus des Zutrauenſs, wel⸗ 
ches der Verſchiedene bisher genoß, nicht minder ge⸗ 
würbigt ju werben, ſchwmeichelt. 

 Kaffel den 25. Auguft 184114 
Des Verblichenen hinterlaſſene Wittwes 


‘ 


Söhne , Töchter, Schwiegerföhne + 


und: Schwiegertochter. 


Johann Joachim Steinmann 
aus &t. Ballen in der, Schweiz, die hieſige Meſſe 
über bei den Hrn. Geb. Fuchs in ber Schnurgaſſe 
Lit. G. Nro.77. Empfiehlt ſich mit einem Lager 
von Mouffelines, Kambriks, Hamans, allen Sorten 
Salstüher, Schawls, geftidten baummwollenen Waa- 


“ren und Sacktücher eigener Fabrik. * 











— 


Der theoretiſch praktiſche Kellermeifter , ober bie Grtennungs * 


Erzeugung ‚ Behandlung und Erha tung aller trintba, 
zen Fiüjfigkeiten; nebſt einer neuen Theorie über Bier⸗ 
und Gffigbrauerei, und Branntweinbrennerei, herausges 
geben von I. Serpiere. Zweite mit einem Anpange 
vermehrte Auflage, mit Kupfern. 

Diefes nicht nur für Weinhändler, Bierbrauer, Brannte 
weinbrenner, Gaſt⸗ und Kaffeewirthe, jondern aud für jedem 
Bausoater müglihe Wert ift für ſi 2. ı5 Er. zu befoimmen. 

Gebhard u. Körber, Buchhändler. 








Im Namen Gr. kaiſ. königl. 33. dei Erz 


herzogs Berbinand, 
B üryburg x. ı% 


: Alle diejenige, weldie an ber Verlaffenfhaftsmafle ber 
am ı5. Jan. b. J. ohne pinterlaffung einer legıen Willenss 
bispofition bapier verlebten Katyarina Tperefia Hoſmann, 
Wittwe, des auch dabier verlebten Hoflammer » Kanzelliſten 
—8* eine redtmäßige Forderung oder ein etwaige® 

nteftats@Erbfolgreht zu begründen gedenfen, werden hiers 
mit edittaliter aufgeforbert, = etwaigen Xnfprüde in 6 

Woden 3 Zagen vom Tage dieſer Bekanntmachung anges 
rechnet um fo gewiller bei dem Großderzogl. Hofserichte 
bahier anzubringen, als dieſelben fonft nach dem Ablaufe die⸗ 
ſes Terminec den Rehtinadtheil — daß die Berlaſſenſchafts- 
maſſe an die dermal aufgetretenen Jateſtaterben ber oben 
erwähnten Erblaſſerin werde ausgefolgert werben — zu ge⸗ 
wartigen haben. 

Decretum Bürjburg am dı, Mai 811. 


Großherzogl. Hofgeriät 
- B. v 


Großherzoge won 


Def.” 


mm — 


Weechsel-Cours von Frankfurt a. M. r 






— — — — 

Den ». Sept. 1811. Papier] Geld _ 
— — 
'% Sıreht - _ 
Außerdem De -Ganie I m yesase. [2 ed. 286 
Namb zn uanne. 2 Monat 1494 — — 
s k. Sicht — —— — 
Londen 22 — — — 
Sicht 1 mE — — 
Varia IMuEwEEEH” 'a Monat u ⸗— 
; . Bicht 8 |“, — 
Lyon... — —— 
k. Sicht |— — } 
Wien .. oe a Monat | Ol 

i . Sicht — — 100 

Augsburg sur +» een * —8 
Er hk. Sicht | 1104 !— — 
DEE * a Monat 1008 ——— 
k. Sicht | 102 | — 
Basel zone ere- a Monat | 1014 | = 
' area Sk Sicht | 1005 — 
a ae InderAMele| 100 | 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt aM. | 





‘Den 3. Sept. 1611. Papier| Geld 











“8 
» ı00 Bco-Lotterie— — 

» 500 _— ı3 

.C5 pCt, Obligationen.| bo 

—E 6 ara 8 „o 
Kara Landllände.... — — 
— pCt. Obligationen. - — 
Frankfurt. : pCt. Obligationen..| bo 


44 pCt. Obligationen] 64 
Dermpait.$ 5 m [BE 
5 — Landfiände....| 70 


Ballet | 5 POL. Obligetionen] 54 


Baden... 
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Rowftantinspel, vom 25. Juli.. 


Nachſtehendes ift der Inhalt der offiziellen, aus 
bem Lager des Großoeziers eingelaufenen Relation 
über die Einnahme von Ruſtſchuck und die hierbei 
vorgefallenen Gefechte, fo wie fie hier bffentlich bes 
lannt gemacht wurde: ? 

»Jedermann kennt die bisherigen Anftrengungen 
der hohen Pforte zur Wiedereinnahme und Be— 

eiung der Städte, Feſtungen und Provinzen, dıe 
in die Gewalt der Rufen, der geihwernen Feinde 
des Glaubens und des ottomannıjden Reiches, ges 
fallen waren, und man weiß, daf die Ruftungen zu 
dem gegenwärtigen Feldzuge nech bedeutender war 
ten, als in den vorbergebenden Jahren. Es if 
‚gleichfalls bekannt, daß voriges Jahre, ats die Mufs 
fen mit jablreihen Heeren Ruſtſchuck belagerten , 
. unb.vierfhalb Monate, lang umausgefens "heftig ber 
ſcheſſen, der Kommandant bdiefer Feſtung, Boſchnak 
Aga, nah einer der moͤrderiſchſten Belugerungen, 
nur durch Mangel: an Lebensmitteln: gejwungen 
wurde, diefe Feſtung ju räumen, aus der er, fraft 


“einer ehrenvollen Kapitulation, 'mit allen Krieger -⸗ 


ehren, mit Waffen und Bagage auszog. 
* Die Ernennung bed neuen —2XN hatte 
das Heer new belebt, und den Muth und die Tapfer ⸗ 
keit aller Rechtgläubigen geftärkt; ſchon ſahen fie 
ihre Anfttengungen zu Befreiung der tuͤrkiſchen, den 
Beinden des‘ Glaubens in die Hände gefallenen er 
tungen, mit glüdlichem Erfolge gefrönt; denn das 
ange rechte Donauufer von der Mündung bei Su 
ina bis Siliſtria ward im Laufe dieſes Feldzuges 
von den Ruſſen befreit, und Biliftria ſelbſt mit 
Sturm wieder genommen. — 

Nachdem diefe erften Vortheile errungen waren, 
folte den Beinden nun auch Ruſtſchuck entriſſen 
iverben ; zu dieſem Ende rückten die türk. Truppen 
vorerit mach Kadifei in die Nähe diefer Feſtung, 
wo der Befehlshaber der Avantgarde, Carlsly Aly 
Paſcha, die Rufen angriff, ſchlug, und in Unord⸗ 
nung brachte. An Folge diefer DMiederlage zogen 
fi die Rufen in Unorbnung in die Verſchanzungen 
jurüd, welche fie bei einem Orte, Sary:Bapr ger 
nannt, eine Viertelmeile vor Ruſtſchuck aufgeworfen 
hatten, und verfhanzten ſich dafelbit noch mehr, 
in Erwartung des Unglücks, das ihnen drohte, 

Nah Verlauf von 3 Tagen wurden fie daſelbſt 
von neuem angegriffen. Se. Exzell. Vely Paſcha, 
nebſt den Beyler⸗ Beys und andern Generalen in 
feinem Gefolge, ftand auf dem rechten Klügel; den 
linken fommanbdirte der obbenarınte Ciarhabji Carlsly 
Aly Paſcha nebft anderen Generalen z das Centrum 
Se. Durchl. der Großvezier und Generaliffimus, 
Da das Centrum vorrüdte, ward das Feuer bald 
auf der gangen Linie beider Heere allgemein ; das 


3A 


Gemegel auf dem Schlachtfelde war. fürchterlich; 
endlich nad einem 7 bis Bftündigen Kampfe wurden 
die Muffen, nachdem fie viele Leute verloren harten; 
und der Tapferkeit. und dem Ungeſtum des ottoma« 
nifhen Heeres nicht länger Widerſtand leiften fenm> 
san, in die Flucht geſchlagen; das. fiegreihe Heer 
erbeutete eine fehr große Menge Pferde, Schlacht · 
vich und Bagage, und die Rufen warfen ſich im 
größter Verwirrung nad Ruſtſchuck. \ 
Ungeachtet ber von dem Feinde aufgeworfenen 
Feſtungswerke befhleh &e. Durchl. der Orofveziet 
und Generalifimus (ver deffen Fahnen der Sieg 
einher geht) dimı3. des Monds Gemafiul : Athyr 
9 Juli) mit den WVezierd, Beyler Veys und allen 
übrigen Chefs ber Truppen unter feinen Befehlen, 
an der Spitze des ganzen Heeres Ey hi Rupihud 


gu marſchiren; er umringte- diefi ng ' sr 
* Fr yefirte fi 8 —8 ph 


ließ Batterien errichten, und die rußifthen —— 
ungen mit Kanonen fewehl als Beiben beſchießen, 
—** vermochte die Feſtigkeit und den unerfdhroder 
nen Muth ®r, Durchl. zu erfhüttern. Breimaf 
wurde Ruſtſchuck gehürmt; allein die Feſtungswerk 
waren jun ſtark, als daß es hätte genemmen werden, 
Zönnen. Inzwiſchen raͤumten die Ruffen, wohl eim 
ſehend, daß fie niht im Stande ſeyn würden, fi 
go einen neuen Sturm ju halten, in der Racht 
uftfhud in größter Eile, und warfen ſich auf daB, 
jenfeitige Ufer nah Giurgewo. Kaum hatten bie 
bräven ottemanniſchen Krieger die Flucht der Ruſſen 
erfahren, als fie in die Feſtung ſtürzten, und fie in 
Weis nahmen. So lieferte das iarkiſche Heer unter 
bem Schutz des Allerhoͤchſten (melcher die befte Hulfe 
it) und unter dem mächtigen Beiſtand des glorrei« 
ben Propheten die glänzendften Beweiſe don Tapfer« 
feit und Muth, ungeachtet einer Armee 'von 40,000 
Mann, mit welcher der rußifhe Obergeneral Kutu— 
fow über die Donau gegangen mar, und troß ber 
bedeutenden Macht, welche den Ruſſen bei Ruftfhud 
ju Gebote fand, erh , 
Kanonen, Munitionswagen , viele Gefangene 
und abgefchnittene Köpfe fielen uns in die Sande ; 
einer der beften feindlichen Generale warb getäbter. 
Muftfbud ward , da fi die Muffen für zu ſchwach 
bielten, Widerftand zu leiften, genommen, und 


beſindet fih (Dank fey dem Allerhöchſten) wieder in 
‚ unferer Gewalt. Die ottomannifhen Truppen made 


ten in biefen verſchiedenen Gefechten nicht nur eine 
reiche Beute, fondern bemädtigten fih auch einer 
bedeutenden Menge von Lebensmitteln, bie der Feind 
in Ruftihud aufgehäuft,hatte. . j 

Se. Durchl. der Brosyezier ertbeilt dem Muthe 
und der Tapferkeit der Veners, Beyler⸗Beys und 
übrigen Anführer , unter feinen Befehlen , die grb« 


* 


t 


ften Lobeserhebungen, und empfiehlt fie der Huld Sr- 
Hoheit auf das ber Ocean der Önaden und Belohnun⸗ 
gen unfers erlauchten Beherrſchets für fie in Bewe⸗ 
gung gefejt werde, En 5 
So weit der Innhaltdes Berichtes Sr: Durdl., 
der am ab, obigen Mondes (18, Juli) in diefer Haupt 
ftadt anlangte. ‘ 
Spätern Nachrichten zufolge warb bie vom Feinde 
über die Donau gefchlagene Brüde durch das Feuer 
bed türkiſchen Geſchutzes durchbrechen 5 da eine Kugel 
auf einen Munitionstarren, der eben * pajliete, 
fiel, verbrannte die eine Halfte derfelben, bie ans 
dere fiel imbie Gewalt der Ottomannifchen Truppen, 
welche fie unverfehrt an das rechte Donauufer führ: 
ten; aud waren eine Menge. Schiff; 
her unterwess,, und es wnrden Anftalten getroffen, 
‚ nädfter Tage bei Giurgewo Überzugehen , und diefe 
Feſtung anzugreifen. 33 


Roach ai, diefem ſchmeicheln wir und, daß mit 


der Gnade und dem Beiſtande des Aferhödften, 
und durch den Einfluß des den ünd glückli⸗ 
chen Geſtirns Sr. Hoheit unſers allergnadigſten 
Beheirſchers, bie bereits erfämpften Vortheile nur 
ein Vorſoiel größerer Siege über den Feind des 
DMaubens ſeyn werden. Im. Vertrauen auf den 
Beiſtand des Allerhochſten (deſſen Hilfe wir an» 


fiehen) hoffen wir, mittelſt der ungeheuren Rüſtun⸗ 


gen und energiſchen Maaßregeln, bie ergriffen wurs 
den, .um mit gefammter Macht über deh Feind bers 
zufallen, und. ihm die Städte, Feſtungen und Pros 
dinzen, deren er fich bemeifterte, zu entreifien, bald 
velltändine-Rade an dieſem Feinde des Glaubens 
nehmen zu fönnen.« 
Um ben, von ben tlirk. Waffen erfochtenen Sieg 
auf eine, felbit für die dütjrigere. Klaffe wohlthätis 
ge Art zu feiern, hat der Sultan bei Eintreffung 
obiger offıziellen Nachricht, ftatt der ſonſt gemöhn* 
lichen Breubenfeuer, den Preis bes Brodef um ein 
Viertel herabgeſetzt. 
Der Greßoezier hat ſogleich nad der Einnahme 
don Ruftihud die vorrätbigen Pontons aus’ Widdin 


fkommen “aſſen, und ſcheint entjchleffen zu ſeyn, 


—* Zeitverluft Über die Donau zu ſezen, und das 
riegtthenter auf das linke Donauufer zu ver 


en. — 
In Zchntaufend Mann ven ben Truppen bed Berefer 
han's, Ismail Bey, wurden aus ber Gegend von 
ofeza, wo fie bisher fanden, aufwärts gegen 


Vir din beordert, um alle Verſuche der Serbier, von 


jener Seite he ‚einzufallen, zu bereiteln: 
‚Der neue Glaser bat felgende Verinderuns 


" gen unter den Miniftern im Lager vorgenommen : 
Kır bisherige Reis-Effenbi, Ghalib Effendi, wurde 


an bie Stelle des in. bie Ungnade feines Bruders . 


Moraly Oman Effenbi, zum Kiaya» Bey oder Mir 
uifter des Innern ernannt; Yarif Muftapha Effen ⸗ 


di, welcher jur Zeit des legten Friedensſchluſſes 


mit England ben Poften eines Reid+ Effendi des 
Nikab beitsidete, und letzthin als geheimer Staats: 
ekretair der,. e folgte, erhielt das Amt eines 
heichkanzlerf, am ber Seite des Orofiveziers ; und 
die. Stelle. ‚eines Mektubgi wurde, einem gewiſſen 
Soliman Effendi perlichen. 
“ Der vorige Greſtvezier, Juſſuf Paſcha, der ih 
nad feiner Abjegung nad Demotifa zurückgezogen 
2 ‚ iſt im’ Ungnade verfallen, feine beträchtlichen 
her zu Gunſten des Fiskus eingezogen, und er 
ſelbſt nad der, Inſel Rhedus vermiefen worden. ' 


J London, vom 24. Auguſt. 


Se. Mai. der König befindet ſich ned immer in 


dem nämlichen Zuſtande wie geitern. Obgleich man 
das Gerücht werbreitet hatte, daft Se. Mei. in Ber 


>: fahr wären, fo Tind wir dennoch verſichert, daß bie 


den König umgebenden Perfonen keine plözliche Ger 

fahr befürchten, 

Der Herzeg von Suſſer it gefährlich Franf. 
Geſtern Morgens iſt ein Poſtſchiff ven Liſſabon 

mit Briefen u. Zeitungen bis zum 4. d. angelommen. 


won Widdin 


‚ verfihert, zu Almeria landen. 


.* 


Unfere Armee hat fi neuerdings in Bewegung 
geſezt, fe befindet fi gegenwärtig nicht mehr im 
den ungefunden Moräften der Provin; Alentejo , 
das Korps des Gen. Hill ausgenommen, welches das 
felbft verblieben if. Das Hauptquartier wurde nad 
Caſtel· Branco verlegt. 

Die Erpedition des Gen. Blade fol, wie man 

Aus Nachrichten von Rio:derfa- Plata, vom 17. 
Juni, vernehmen wir, daß fid die Feſtung won 
Monte:-Video am Tage vorher an die amerikaniſche 
Patrioten ergeben hatte. lan vermuthet, Elio 
und feine vorzuüglichſten Anhänger feyen zu Wafı 
fer entkommen, allein man bat ‚darüber keine 
Gewißheit. ; j 

Die Minifter haben aus Rio-Janeiro Depeſchen 
erhalten, die vom 
richt beftitigen: . 

Die Patrieterr von Buenos +» Ayres_baben eben« 
falls neue Vortheile im Innern des Landes errun« 


gen, und fih der Städte Guetegap, Gualeguaſihie 


und Arraje de fa China bemädtigt. 

Der Littie-Belt ift zu Portsmouth angefommen, 
alle Offiziere deffelben erzählen, das ‚mit dem Amen ' 
ritaner gehabte Gefecht auf die nämliche Weiſe, 
wie der. Kapitein Bingham. 


Petersburg vom ı4,; Augufl. 


Se. M. der Kaifer hat an die Stelle des Gent⸗ 
tals en Chef Tormaſſow, den Gen. Lieutenant, 
Marauis von Paulucci, zum General-Statthalten 
von Georgien und zum Oberbefehlshaber der bopk“ 
befindlichen ruſſ. Armee ernannt. 


Die glänzende Carriere, welche der Marquis vor 
Paulucci in fa. Eurer Zeit in Rußland semahk, 
bat allgemeine Aufmerkjamkeit erregt. Folgendes 
ift von feiner Laufbahn- bekannt: Er flammt ans 
einem der älteften Häuſer Italiens ab z fein Bater 
ftarb als wirkficher geheime Rath Kaiſers Joſeph IL, 
feine Mutter, geb. Gräfin Seutellari aus Parma, 
ift noch am Leben: Er ift ı779 in Medena gebe» 
ren, trat fehr jung in piementefifihe Militairdienfte 
und erwarb ſich früh einen militairifhen Kuf. Die 
in Stalien erfolgten Ereigniffe waren Urfache, daß er 
in öfterreichifche Dienfte übergieng ; er befleidee 
mit Auszeihnung einen Poften in Dalmatien, wur⸗ 
be zum Faiferl. öfter. wirklihen Kammerherm er“ 
nannt, mußte aber, dem Proßburger Frieden zufole 
ge, weil Italien fein Vaterland ıft, im bie Dienfte 
diefes Koönigreichs treten, wo er als Adjutänt:-Kente 
mandant diente, bald daranf aber feipen Abſchied 
nahm. Im Anfange des Jahrs Bor trat er. als 
Oberſt in ruſſ. Eaiferl. Dienfte und ward tem Ger» 
neral en Chef Miceifen, der die ruf. Armes ges 
gen bie Türken Fommandirte, zugetheilt. Das Jahr 
barauf wurde er in dem Feldzuge gegen Schweden 
sebraucht ; er fand bald Gelegenheit, fih vortheil⸗ 
haft auszuzeichnen und warb zum Gen, Major era 
nannt.. Die 2: folgenden Jahre war er ein thätie 
Her Gehülfe des Generals en Chef Tormaffew im 
Deorgien. Seine fo alüdiid ausgeführte Opera« 
tion ıgegen den rind, we -er bei Akalfalakı mit 
etwa Boo Mann des Nachts vom 4. zum 5. Sept. 


" ein Lager von mehr als 10000 Perfern und Türken, 


vorn perfiihen Serdar (fo viel wie Grefivejier) 
und ven dem Cjezarewitfih Alerander, Bruder des 
legten Adnigs von Georgien, angeführt, überrume 
peite und -gänzlich flug, bewog Se. k. Maj., 
diefe in den ruf. Kriegsannalen merkwürdige unb 
Eühne Unternehmung der ganzen ruff. Armee öffent» 
Lich befannt zu mahen, und den Marquis v. Paur 
lucci, dex ned in der Blüthe feiner Jahre if, zum 
Beneral.Lieutenant zu erheben, i 


Wien, vom 28. Auquſt. 


FI. MM der Kaifer und die Kaiferin baben am 
a4. d. ven bem Quftfchleffe Tarenburg die Reiſe nah 
Schloßhof angetreten, um alba dis Einlabung der 


7: Juli datirt find und biefe Nach ⸗ 


i 


Depntirten zu dem Landzage in Preßburg zu erwarten, 
— Es heißt, bei Siliſtria hätte ein ſtarkes Korps 
Zürken über die Donau gefejt, wahrfheinlih um 
zu refegnodziren. 


Öberdorf, im Algen , vom 29. Auguft. 


J. k. H., die vetwittibte Frau Herzogin ven Zwei⸗ 
Brlüden , ‚befinden ſich ſeit dem 24. d. dahier auf Bes 
ſuch bei Sr. kurfürftl., Durchl ven Trier , welche in 
Geſellſchaft KHöhftihrer Frau Schwefter,, ber * 
zeſſin Kunigunde k. H., der gedachten Frau Herzo⸗ 
gin bis YJugsburg entgegen gefahren waren, 

Am 2b. d. volljogen Ge. kurfürftl. Durchl. in ber 
hieſigen Pfarrkirche Höchſtſelbſt die Vermählung und 
Einfegnung Ihres Kämmerers , Brhrn. v. Winkels 
hofen , mit der Freifräulein v. Sternbach, bisheri« 
gen Hefdame ber gedachten Grau Herzogin k. H. 

Oſterhofen, vem 20. Auguſt. 


Der geſtrige 19. Auguſt war für unſern Markt ein 
hchſ trauriger Tan. Morgens um halb ı0 Uhr ent« 
and mitten im dem Ort Feuerlärm. Der heftige 
Oftivind verBkertete die audzebrechenen Flammen fo 
ſchaell, daß innerhalb 30 Minuten 55 Haäufer und 
Scheunen mit dem Segen der bießjährigeu Aerndte 
in der Aſche Tagen. Unter diefen ift auch das königl. 
Kentantigebäude. Die Abgehrannten, die ihen in 
den vorigen Kriegen durch Cinquartierungen hart 
mitgnemmen wurben, weil Oſterhofen an der Land» 
ftraffe liegt , haben beinahe gar nichts als bas Leben 
gerettet, und harren mun in ihrer Armuth auf die 
Sunfe wehlthatiger Mitbruder. Ohne den ſchleunig⸗ 
ften Beiftand der braven Nachbarn würde der ganze 
Ort in die Aſche liegen, 
Stuttgart, vom 28, Auguft. 


Das heute früh um zı Uhr ſtattgehabte Leichen ⸗ 
Begangniß des kaiſerl, öfterreihifhen Gefandten am 
Fönigt. würtembergifhen Hofe, Freiherrn Henrich 
den Crumpipen, gab einen Beweis, wie ſehr ſowohl 


der —— als der Privatkarakter des Verſtocbe⸗ 


nen von deF Königs Majeftat und von Allen, bie 
ihn kannten, anerkannt worden find. 

Dem mit vier koͤnigl. Trauerpferden befpannten 
Feihbenwanen folgten auf Sr, Einige Mai, Befehl 
ein Kammerherr des Königs in einem achtſpanni⸗ 
gen Gallawagen, der erſte Kammerherr der Königin 
ebinfelt ın einem achtſpannigen Wagen, ein koͤnigl. 
Kammerherr vom Seiten Er E. 9. des Kronprinzen, 
und em Kammerherrven Briten Br. f, H. bei Prins 
zen Pout, beide in ſechsſpannigen MWägen ; koͤnigl. 
Stauümeiſter, Ber⸗iter, Pagen und eine zahlreiche 
Dienerfhaft in Galla umgaben dieſe Equipagen 
des Hefs 

Diefen ſchleſſen ſich (unaufaefordert) bie Equi - 
pagen der fämmtlichen könial. Staatsminiſter, bes 
Obriſtkammerherrnu, det geſammten Korps diploma⸗ 
tigue und mebrerer anderer Perſonen vom Hofe und 
aus der Start an. 
tung auszudrüden, die ſich der /Verſterbene auf eine 
gan; ausgezeichnete Art allgemein zu erwerben ger 
wußt hatte. Unter dem Läuten der Glecken, mit 
Sorgetragenem Kreuje, begleitet von ber Batholi» 
fhen Briftlichkeit, ‚gielng der Zug zu dem vor bem 
Wilhelmsrhor gelegenen Kirchhof, an deffen Pforte 
alle, welde dem Sarg in ihren Eguipagen aefolgt 
waren, ausftiegen, und fid zu Buß an den Ort ber 
Einfenfung begaben, we diefer feierliche Akıus mit 
einer, dem redlihen Gefinnungen, dem thätigem 
geben und den fiebenswürdigen Eigenfhaften des 
Abgeſchiedenen huldigenden Mede von einem ber hie⸗ 
figen Eatheliichen Geiftlihen auf eine würbige Art 
beſchloſſen wurde, : 7 

Sranffurt, vom 3. Gent. 


William Porter, Kurier Gr. Erjel, des Minis 


. Herd der vereinten Staaten am danifhen Hofe, iſt 


geftern von Kopenhagen fommend, hierdurch nad 
Paris paſſirt. a 


Jedermann wor bemüht die Ach⸗ 


Nichtpolit jſche Gegenſtaͤnde. 


Neife auf den Jungfrau-— Gletſcher unb 
Erfteigung feines Gipfels, burd bie 
Herren Rubolf Meyer und Kyeronys 
mus Meyer von Aarau, im Auguft 1811. 

’ (Kortfegung) _ 

Die anhaltende warme, trodene Witterung des 
Sommers von ı81ı war für Gletſcherreiſen viel zu 
günftig und einladend, als daß wir und nit von 
unfern Gefdäften für einige Tage hätten lesreıflen - 
follen, um fie diefem Unternehmen ju widmen. 

- Zwar machten wir fogleich den Gipfel des Jungs 

fraugebirgs zum Ziel unferer Reife; da wir aber . 

fett am der Möglichkeit zu zweifeln Arſache hatten, 

diefen fteilen Eisthurm in einer noch nie von Sterb⸗ 
lichen befuchtem Gegend zu erfteigen , ließen wir bie 
mathematifhen und phyſikaliſchen Werkzeuge zurück, 
welhe man fonft gern zu Beebachtungen auf die 

Höhe mitzunehmen pflegt ; aus billiger Furcht uns 

eben durch diefe vieleicht am den äußerten Wage ⸗ 

ſtücken hindern zu laſſen \ 

Wenn daher diefe unfereerfte Reife auf den Jung» 
fraugletſcher nicht jene großen Reſultate oder intereſ⸗ 
fanten Beebachtungen zum Gewinn für Naturkunde 
haben ſellte, welche man vielleicht von einer fe bes 
fchwerlichen Wallfahrt erwarten zu fönnen glaubt: 
wünfcen wir, daß der Leſer unfere Meife als nichts 
anders, denn wir felbft, anjeben möge ; nemlich, 
als erſten Verſuch, jene nie bewandelten Regienen 
in geographiſcher Hınficht zu rekognos ziren, um danu 
in folgenden Unternehmungen dert für die Wiſſen⸗ 
ſchaft arbeiten zu können. . (B-f.) 


Nvertifementd 
PBarfumirte Seife von Windfer. 

Diefe Seife, wilde durch die Chimie neläutert 
ift, hat den Vortheil, die Haut weiß, jart und 
glänzend zu machen : fie fidherr für Scmmerfprefien 
und jeder Art von Pochen. Dir Gebrauch derſelbden 
ift angenehm ; man fann fie den Damen nicht genug 
empfehlen , fie erhält ihnen die Haut bis ins frätefte 
Alter äußerft frifh und ſchoͤn. Zu haben ın dem 
Büreau der hiefigen Zeitung, ‚areßer Hirſchgraben 
Giro. ba. Preis 30 fr, das Tafelchen, und fl. 5. 
ey tr. dad Dugend. » 











Das Schiffal der Haager Lobſe sogten Lotterie 
fann man &0 Er, pr. Yirs, Nachſchlaggebür fiher 
erfahren bei Buftan Stiebel, 

aubtkollekteur, wohnhaft auf dem Wollgra⸗ 
“ben Nro. 24 in Frantfurt am Main, 


i 


— — — — — — — — 

Der bekannte Augenarzt Melier, kommt aleich 
anfangs der Meſſe in Frankfurt an, und bleibt die 
ganze Meſſe über da; es wird desfalls den nethleiden⸗ 
den Perfonen befannt gemacht, welche am Staar ober 
andere Augenkrankheiten leiden, und ſich benanntem 
Augenarzt feiner Huͤlfe bedienen wellen, belieben 
fi bei ihm zu melden ; in feinem Logis iſt er anzu⸗ 
treffen Vormittags von ı0 bis Nachmittags 3 Uhr. 
Seine Wehnung ift im Gufthaus jur Stadt Him. 

In Frankfurt a. M. befte Meflage, dem Bahrs 
thor über, find Gemwölber zu vermiethen bei Frans 
fenftein und Lehr in der Malnzergaſſe das Weitere 
ju erfahren. - 








— —— 

unterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten 
Publikum zur 5. Klaſſe Ar. Frankfurter Lotterie, 
die den 11 Sept. gezogen wird, mit ganzen Loor 
fen ä.fl. fg, halben a fl. 34 3ofr., brittel äfl. 23, 
viertel Afl. ım ı5 tr., und mis auf alle‘ Klaffen 
gültigen & fl. "5. 

In diefer Potterie werben bie beträchtlichen 
Preife von fl, hoooo, 25000, 12000, 10000, 6000, 
5000, mehrmal 3000, 2000, Jomal 1000 u. f. w. 


gewenuen. Den Plan erhält man gratis, fo wie von 


allen andern Lotterien, wozu ſich Unterjeichneter 
ebenfalls unter Verfiherung pünktliditer und ver- 
fhwiegenfter Bedienung ergebenſt empfiehlt. 

Aud das Schickſal der Loeſen aller babier ers 


laubten Lotterien Fann man gegen die Nahfchlag: » 


gebühr zuverläfig erfahren bei 
‚Dermann @tiebel, 
Hauptkollekteur, Wollgraben Nre. 6. 
in Frankfurt dm Main. 


Bretfhneider und Comp. aus Chemnitz in 








Sachſen, am Nömerberg und Eingang des Marktes 


te, ra, bes 


Bei Hrn. ©. W. Fiſcher, Lit. 8: 


haben diefe Meffe abermals mit einem vollſtändigen 


Lager baummwollener Strumpfmaaren in allen Sat 
tungen, Piques und Bettdechken, „ebrudten Welten» 
jeugen und mehrere ähnliche Artıkein, 


Costings oder Bibers 

aller Gattungen , bie in Quslitaet et Appretur de- 

nen englifchen gleich fommen, und billiger find, fer 

ner alle Sorten Sächſ. Schlef: et Böhmif 

Tücher verkauft en gros zu denen billigften Preiſen 

in bevorftehender Frankfurter Meſſe 
Johann Valentin Crede im Nürnberger Hof, 


Johannes Heſſe, aus Steinſchönau in Böh- 
men, bat feinen gaben auf denn Römerberg, gegen 
dem Seren Anne über; empfiehlt ſich mit eınem 
fortirten Oladlager in allen Sorten, wie auch Lu— 


fern und transparenten Lampen. 























:»Eaven$ und Comp, 

Babrilanten von feinen Zühern aus Malmedy - im 
Durte: Departement, 

haben ihren Laden in Frankfurt a/m in der Saal» 
gap Lit. M, Nre. 134. Sie verbinden id. im einer 
kurzen Zeit die Tücher ju liefern, wezu man ihnen 
Auftrag giebt, und verbürgen fowohl deren Güte, 
als die Dauer der farben, — 


Bielefelder Leinwand 
verfauft zu Fabrikoreiſen 








Pilgeram, 
Papierhändler im Augsburger Hof. 








. & Raeber, 
aus Eiberfeld, 
auf dem Nömerberg im breiten Gange Nro. 3ı em« 
pfie hlt fich zur bevorftehenden Frankfurter Herbftmeife 
mit einem wohlverjehbenen Lager von halbfeidenen 
MWeften, und Mabrasd: Zeugen, ganz baummwollenen 
Cottonaden, und türfifch rotben Ketten» und Schiuß: 
Garnen, alles in befter Güre und zu moͤglichſt billi⸗ 
gen Preifen. 


nn — — — — 
Aechte dicke Bambosſtoͤcke in allen Sorten, wie 

auch achtes Laternhorn und Seſſelrohr find in billigen 

Preiſen zu haben bei 





Fahrgaß Lit. A. Nro. 8. 
,—— 
" eier und Comp, aus Leipzig 
haben von ihren befannten Patent-Eattunen und gel» 
ben Tüchern, fo wie auch von leinen Patente ein 
vollftänbiges Aſſortiment zur bevorftehenden Meile 
in Commiffion aefandt an Ara. Philipp Jakob, 
Cornilt in Frankfurt a. M. grefe Sandgaſſe, 
Lit. K Nre.54, wo fie ehedem ihr Magazın gehabt, 
Auch findet man daſelbſt ein volltändiges Lager 
von einfärbigen ynd melirten $ und $ breis, 
sen wollen Zühern zu ben billigen Preifen, 


Wittib Mettenius und Gohn 
in der BABnEREITe fit. ©. Nre. Be, 
‚in Branffurt,am Main, 
malen Ihren ſowohl piefigen als auswärtigen Freun · 
den befanut, daß ib ager in allen Gattungen Grin. 














che wollene 


D. N. Cahn und Comp., 


wand, Gebild und Handtücher, Damaft, Garnitu⸗ 
ten zu b, ı2, 18, 24, 30, 36, 48, bo, und 72 Cou⸗ 
verts, durch frifche erhaltene Waaren von der neuem 
Bleiche durdgängig aſſortirt it, und empfehlen fi 
damit, fo wie mit Peint d’Alengen in dem neuften 
Geſchmack unter Zuſicherung der. billigften Bedie⸗ 
‚nung beftens. 








Todbesanzeige 

Breitäg Abends den 23. d, gegen ıo Uhr, wur 
den uns unfer innigft geliebter Gatte und Vater, 
der Munizipalrash , Mofes Joſeph Büding, in eis 
nem Alter von 63 Jahren, durch einen plözlichen 
Tod entriffen,. Wer den verblichenen Redlichen kann— 
Ne, wird uns eine Thräne des Mitleids über ums 
fern unerſezlichen Berluft gewiß, zollen; doc bitten 
wir durch ſchriftliche Beileidöbejeugungen unſern ge⸗ 
rechten Schmer; nicht zu vergroͤſern. Die Geſchaͤffte 
bes Seeligen behalten unter der Leitung deffen 
Söhne ihren ununterbrochenen Fortgang, medhalb 

man fid eine demnächſtige weitere Bekanntmachun 
verbehalt, und fi im dorauß des Zutrauend , wel« 
bed der Verſchiedene bisher genoß, nicht minder ges 
‚würbigt zu werben, ſchmeichelt. 

Kaffel den 25. Yuguft ı8r1. 
Des Verblihenen hinterlaffene Wittwe, 

Söhne , Töchter, Schwiegerföhne 

und Schwiegertochter. 


Antirheumatiſche Sefundheitsfohlen. 
Dieſe gegen allerlei gichtiſche und rurumanıche Beſchtver⸗ 
den feit länger ait fünf, Jahten überaus wirtſam und bie 
währt: befundenen Zußfeblen, durch derem Gebrau eine 
woße Anzahl Lerdender ihre völlige Wirdergrnefung erlangt 
t, und dıe wegen ihre} treiflchen.Schupes der Fuße: oop 
aller Naſſe und Kälte, auch giſunden Perfonen bei ſchlechter 
Witterung und bei anftedenden Rrantpeuen, ſehr zu emprehe 
len find „find bei Unterzeichneten echt und mir dem Pets 
Kafı ihres Erfinders , des Mevifor Schellenderg in 
eimar, derſehen, in ganzen Partien wie auch einen, 
das Paar zu 54 fr. zubetommen. Die von demfeiben Ders 
fe er herausgegebene Schrift: Meinungen der Kerzre 
er Gicht, enrhält nie nur eine Aufſtellung der Sick 
erjeugenden und befördernden Urſachen, ſendern auch diejer 
migen Berbaltumgeregeln, durd, deren Beobachtung ſich je 
der vor einer fo fchmershaften Nrantbeir fihen und dass 
befreien kann. Der Preis diefer Schrijt fit auch Säle, 
; > NE. Wild feel Erben- 
„ „in der weißen Adlergafle im Ftantfurt a. M. 
Briefe und Geld werden nebſt 8 kr. für Netenfoften 
franto erbeten- 


Ich Enbesunterzeihneter habe die Ehre hiermit bekannt 
am machen, daß-ich meine elaftifche Bruhbäuder, mit dem 
neuerfunbenen Drudballen, ben man unter den bünncften 
Beinkleivern nicht, bemerken fann, woron ich felbe bereit 
— vorräthig fertig habe. — So nehme ih mir die 











eiheit, alle Herren Mediziner und Gpirurgen in und um 
rankfurt zu bitten, mich mit ihrem Beſuch zu beebren, ba 
mit fie felbe beurtheilen und von diffen wel, Wüte und Ber 
quemliczkeit überzeugt find, und alfe ihre Paticnten mit 
swedmäßigen Bandagen verſehen Punen. Da id die Anle 
ung aus ben Grunde verfiche, fo wie aud alle meine Fe⸗ 
n und. Drudballen famt der ganzen Bandage nidt nur 
hänbwertsmäfig , fonbern auch bem Körperbau und nad der 
Kunft verfertige , fo ſtehe ich für alle Fehler meiner Bruce 
—— ge und verkaufe folde einzeln, Dugend » und Huns 
ztweis. 
Auch ift bei mir zu haben: eine Zahntinktur zur Reinis 
ung ber e, woburd das Zahnfleiſch geſtarkt, dem Beim 
aß und den Zahnſchmerzen Einhalt gettan, und ber üble 
Geruch bed Munbes vertrieben wird. in Glas von 6 Loth 
koftet 4Bkr., von 8 Loth. ı fl. Zahnpulver die Büchſe 36 Er, 
Bapnbürften , beffer als englifhe, das Stuck u, j 
Meine Wohnung und Niederlage ift auf dem Heinen Birfche 
graben Lit. F. Ro. 77. indem Haufe wo das Inteligenzblatt 
außgegeben wich, gleicher Erde. = i 
H ehler, 


Zahnarzt und Bondagiſt, 
wohnhaft in Frauffurt a. M. 











Die geftern Abend erfolgte glückliche Entbindung meiner 
— mit einer Tochter habe ich bie Ehre meinen entfernten 
B Berwandten und Areunden anzuzeigen. : -“ 
Melſchede im Herzogthum Weſtpyalen ben 27. XAug. ı8ı2.) 
Gesd. Erid. Greiderr von Wrebe- 
" wu Melfebe. 


geitung 


Des 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 248. Donnerstag, den 5. September 


1811. 





Petersburg, vom 13. Auguſt. 


Der Prinz Auguſt von Holſtein⸗ Oldenburg iſt als 
Generallieutenant im rußiſche Dienſte genommen , 
und zum Kriegsgouverneur von Reval und zum Chef 
des erften Jdgerregiments ernannt. 


Stockholm, vom 20. Auguft. 


Der Erbprinz it bei feiner Ruckkehr krank gewor⸗ 
ben, Am ı5. empfanden Se. k. H. einen Rieberfroft, 
welcher von einem Anfall von Fieber begleitet war, 
der bei 12 Stunden bauerte. Am 7. hatte der Prinz 
einen neuen beinahe eben fo langen Anfall, der id 
jedoch geftern nicht wieder einftellte,, &e. k. H. bat» 
ten blos einwenig Unbehagen und Hitze. Mad bier 
fem und da die Aranfheit den Charakter eines drei⸗ 


fägigen Fiebers angenommen, hat man Grund zu 


hoffen, daß Se. £, H. bald wieder völlig hergeftellt 
ſeyn werben, ' . 


Heute Vormittag wurden die Mörder des Bra- 


fen Berfen, unter einer ftarfen Bedeckung, nad 


bem Auditorium des königl. Hefgerichts geführt ; - 


um ihr Urtheil zu empfangen. Der Zulauf des Volks 
war fehr gros, und jchon früh hatten ſich mehrere 
Deugierige ins Hefgericht begeben, um bas Urtheil 
anjuhören. Drei der Schuldigen fuhren, die übrigen 
giengen. ' 


Sermanftadbt, vom 20. Aug. 


Üusjug eines Schreibens aus Buchareſt 
vom »ı. Juli, 


Der Küdjug ber ruf. Armed anf das linke Do- 
nauufer ift nicht, wie man im Auslande glauben 
könnte, Felge eines beftimmten Unfalls ober einer 
werlorsten Schlacht, fondern eine vom Petersburger 
Kabine gebilligte Maaßregel, zu deren Bewerkſteilli⸗ 
gung der DOberfeldberr nah Zeit und Umitänden 
autherifirt war. Nah Eröffnung der Beindfelig« 
keiten ven Seite der Türken, weldhe Rußland zu 
vermeiden gewünfdht hätte, da die Eroberung des 
übrigen Bulgariens und das Vorbringen einer nicht 
ſehr beträchtlichen ruff. Armee in bas Gerz der euros 
päifhen Türkei unter den gegenwärtigen Umſtän— 
ben, und befenders bei bem unerwartet bartnadigen 
Widerftand der Osmanen ſchwer auszuführen war, 
mußte fi der kommandirende Gen. Kutufow am 
Ende immer außer Stand fehen, fi auf dem redr 
ten Donauufer zu behaupten. Seit dem blutigen 
Feldzug im verfleffenen Jahre waren bei der ruff. 
Armee keine Verftärtungen angetommen ;' fle hatte 
nidt nur im legten Winter und Frühling durch 
‚Krankheiten viel gelitten, fondern es waren auch 
gegen Ende bes Winters a Divifionen nad Rußland 
aurücdeordert worden, fo daß zu Anfang des jeßigen 
Geldgugs die in umd bei Ruſtſchuck verfammelten 


Truppen nicht viel über 35000 Mann betrugen; 
Wenn man aud das an ber obern Donau poftirte 
Korps zu 12000 Mann anfchlagen will, was felbft 
mit Inbegriff der in Serbien befinbliden Ruffen, 
noch übertrieben feyn mag ; wenn man ferner bie 
Stärke der an den beffarabifhen Gränzen und beim 
Ausfluß der Donau aufgeftellten Truppen auf Booe 
Mann- rechnet, und bie im Innern der Wallachei 
und Moldau zurldgebliebenen Ruſſen mit Einfluß 
der in den ®pitälern liegenden und Rekondaleszene 
ten auf 10000 Mann anfchlägt, fo ergiebt fih, daß 
die gefammte ruf. Truppenmaffe in ber Türkei höch⸗ 
ſtens 65000 M. betrug, die ſchlechterdings nicht zu 
irgenb einer soffenfiven Operaticn ven Bedeutung 


hinreichten. Man fah dies in Petersburg fo mehf 


ein, dab man noch während des Waffenftilitaunds 

bem Oberbefehlshaber freie Sand gab, nach Gut« 

bünten die Armee Auf das linke Donauufer herüber⸗ 

paführen unb bamals alſo ſchon auf bie Behauptuug 
8 rechten Ufers Verzicht that. 

Aus diefem Geſichtöpunkte ift auch die ſchon im 
Brühling vellzogene &prengung der Beftungswerfe 
von. Siliſtria, Sziſtowa, Nicopolis ic. anzuſehen. 
Ruſtſchuck war der einzige Platz, dem man damals 
behaupten zu fönnen hoffte, und diofe Feſtung war 
auch in der That der gelegendfte Waffenpfäg für bie 
ruffifhe Armee, infofern fie wenigftens einiges Ter⸗ 
rain auf ber rechten Seite der Donau befegen fellte, 
In das Geheimniß der Unterbandiungen, die einige 
Beit, aber von &eite der Türken wohl ſchwerlich 
ernſtlich, betrieben wurden, ift es dem Uneingeweih⸗ 
ten nicht vergdnnt einzubringen; doch madten bie 
ruffifhen Befehlshaber, fo wie ber politifche Agent 
Ritter Italinsky bei verfhiedenen Gelegenheiten 
Bein Geheimniß daraus, daß fie authoriſirt feyen, 
auf der Abtretung ber Moldau, Walladhei und von 
Veffarabien zu befteben, und die Donau als Bränz« 
fheibe, von da aus wo fie das dftreichifche Gebiet 
verläfit, bis zu ihrem Ausfluß ins Meer feſtzuſetzen. 
Ob man beim Fertgang ber Unterhandlungen wirk« 
ih die Aufitelung eines unabhängigen Staats in 


dieſen Gegenden vorgefdlagen bat, wie in Buchareft 


verfichert wurde, iſt nicht autbentiih bekannt. 
Genug, bei den ungeheuern Rüftungen in allen Pros 
vinzen der Türkei und verzüglid nach beim erfolgten 
Miniftermechfel, fo wie bei der Kenntniß ven den 
rerfönlihen Gefinnungen bes neuen Örofveziers lief 
fid) unſchwer einfeben , daß es ber Pforte kein Ernft 
fen, auf die vom Petersburger Kabmet vorgefhlagenen 
Bedingungen abzufhliefen. Gen. Autufoew, ber 
durch Fontons Berichte von. ben Bewegungen ber 
türkifhen Armee, und von den in ihrem Sauptquar⸗ 
tier getroffenen Anftalten unterrichtet feyn mußte, 

ätte alfo, wie es ſcheint, binreihende Muße ge« 

abt, um bei Ruſtſchuck ein munbejwingliches vers 


ſchauztes Lager anzulegen, und es mit einer binreis 
enden Zahl von Truppen zu beziehen; allein er 
gögerte, wır wiſſen nicht aus welchem Brunde , und 
beſchrankte ih, als endlich Über den Anfang der 
Feindfeligkeiten kein Zweifel mehr übrig blieb, auf 
Hin: und Hermärſche der Truppen. Erſt als er er: 
fuhr, daß ber Großoezier feine ganze Macht vom 
Schiumla nah Hrasgrad hatte vorrüuden laffın und 
mit einem Sturm, auf Ruſtſchuck drohte, gab er 
Befehl’ zum Uebergang der in der Wallachei verfamm- 
meitend Truppe Ohne Langerons Tharigkeit wäre: 
vieleicht der türkiſche Heerfuhrer vor Ruſiſchuck ans 
gefommen, bevor die ruffiihe Armee fi auf dem 
rechten Ufer der Donau aufitelen Eonnte. Aber aud) 
bier war fie auf einen zu engen. Raum beſchränkt, 
und ihre Batterien waren noch nicht einmal vollendet, 
als bei dem Aarücden der feindlichen Armer, die man 
auf »6,008 Mann ſchatzte, bad ruſiſche Heer wüter 
die Waffen treten mußte. Bei aller Tapferkeit, mit 
ber die ruffifhe Infanterie kämpfte, wäre -fie viel« 
fie durch die überfegene türkifhe Ravallerie, die + 
ſchon bedeutende Vortheile erfampft hatte, umzin» 
gelt und aufgerieben worden, wenn nicht im entfcheis 
denden Augenblick Langeron fein. kühnes Manövre 
ausgeführt hätte, wedurch Velh-Paſcha's Korps eine 
fühlbare Tliederlage erlitt. Hiedurd wurde jwar die 
ruffifche Armee gerettet, allein da die andern türkis 
Br Korps nicht gefchlageri waren und täglih Vers 

35 erhielten, auch ein zwei Tage nach der 

chlacht vorgefallenes Abantgardengefecht ſich zum 
Vortheil der Turken entſchied, fo ſah man ruſſiſcher 

eits wohl ein, daß der Augenblick gekemmen ſey, 
von ber früher erhaltenen Autorifation Gebrauch zu 
machen, und durd einen Nüdjug über die Donau 

ulgarien gänzlich aufjugeben. . 

m Manche tadeln den Entfhluß der ruf. Feld: 
herren wegen der Zerſtörung ven Ruſtſchuck, tas, 
ch nur mit einer mitrelmäßigen Garnifon verfehen, 
einen, vortheilbaften Haltungépunkt für die Rufen 
abgegeben hätte, und für deſſen Sicherheit nichts zu 
beforgen aewefen wäre, fo lange die Türken wicht 
uch Meilter des linfen Denauufers wurden. Jetzt 
—— iſt die Kommunikation mit der entgegen» 
geſetzten Denaufeite völlig aufgegeben. Die Spren⸗ 
gung der Feſtungswerke von Ruſtſchuck ſcheint übrir 
gens mit folcher Eife erfolgt zu ſeyn, daß noch jet 
ein Theil der Wälle ſteht, und die Türken ohne 
"viele Schwierigkeiten wieder eine Zeftung daraus, 
machen können, fe wie fie jetzt ſchon ungeflört an 
ber Herfielung ber Werke von Siliſtria arbeiten. 

Ueber die fernern Projekte des Grosveziers iſt 
man in lingewißheit. Manche vermutben , er werde 
einen Verſuch zum Uebergang über die Donau wagen, 
aber zuvor bie Janitfharen und andern Truppenkorps, 
die aus Rumelien, aus Albanien und Morea zu ihm 
ftojfen follen, abwarten. 

Nach Berichten von der Donau bemerkt man häus 
fige Truppenwechſel zwifhen Beffaraba und Arivina, 
deren Zweck ſich nicht errathen laßt. Bei Vada ſoll 
ſich ein ſtarkes türfifhes Lager befinden. 

Länge ber Donau ſtehen nur wenige ottomannifche 
Truppen, die mıt Erridtung ven Batterien auf.ver: 
fhiedenen Punkten befhäfftigt find. 

Hier in Budareft ift es jejt fehr lebhaft: es wim⸗ 
meltvon rußifhen Offizieren und Soldaten. Mehrere 
grofe Gebäude find in Eile zu Spitalern eingerichtet 
worden , in die man bie zahlreihen vermundeten 
Ruſſen gefhafft hat. Beneral Kutuſow Fommt zumeis 
fer hieher, hält fi aber gewöhnlich nicht lange auf. 
Mehrere Branchen feines Hauptauartiers befinden 
fi aber für immer bier. Die Aufbringung der Ber 
bensmittel u. der Fourage hat mannıcfaltige Schwie⸗ 
rigkeiten, und geichieht meiſtens durch Requiſitionein, 
die den Einwohnern natürlich ziemlich Täftia fallen. 
Ywar bat man grofe Magazine errichter,, in melde 
die zulezt aus. der Moldau angelangten Worräthe ger 
bradit wurden; allein diefe Vorrathe find für den tms 
terhalt der Armee nicht hinreichend, und auch ſchwer 


zu ergänzen, ba die Zufuhr mannihfaltigen Ainber« 
niffen unterliegt, befonders fhtdem die Schifffahrt, 
auf dem ſchwarzen Meere gehemmt ift. Doc leidet 


"die Armee bis jejt keinen eigentlihen Mangel. Ge— 


gen einige Oberprevianttommijfaire , die ſich jtrafbare 
Nachläßigkeit haben zu Schulden fommen laffen, ift 
mit Strenge verfahren worbeit. Die Stimmung der 
Wallahen ıft für die Rufen nicht gan, günſtig; 
manche unter ihnen wünfden wieder die Ruckkunft 
der Türken, ern nm .255 
Die rußifche Armee ſteht gegenwärtig bieifiens“ 
weije längsdem linten Donauufer vertheilt ; bad 
find 3 Divifienen (ungefehr ı8,000 Mann) bei 
Giurgiewo kongentrirt geblieben, und bilben unter 
Langerond Kommando das Zentralkorps. General 
Weoinoff ift mit einer Divifion die Donau hinab- 
marſchirt, und hat fi bei Karabat an das aus ber 
Gegend von Warna jurücdgelommene Korps. ange- 
ſchleſſen. Die Türken fellen wieder in Naffovat und 
Hirfowa eingeruckt ſeyn. Auf dem rechten Blügel der 
rußifden Armee fteht noch ein Truppenkorps jenfeits 
der Donau am Timokfluffe ; fein Hauptquartier bes 
findet ſich zu Blaska. Dieß ift daſſelbe Korps, das eine 
Zeit lang Widdin blekirte, aber wegenfeiner Schwä⸗ 
che dieſe Blokade nicht fortfezen, noch weniger fie 
in eine Belagerung verwandeln konnte. Durch daſſel⸗ 
be wird die Verbindung mit den Serbiern unterhafs 
en; von benen fidı eın Korps von ı5 bis 18,000 
ann mit den Ruſſen cm Timoek vereinigen fol. 
um die türkifhe Armee, bie fi bei Widdin verfam* 
melt, und von Niſſa ber amfehnfihe Verftärkungen 
erhält, zu beobachten, (Ag. 3.) 


Prebburg, vom a7. Aug. 


@e.. k. Hoheit der Erzherzog Joſeph bes Abe 
nigreih® Ungarn allgeliebter Reichs-Palatin, find 
am 24. d. M. Abends gegen ı0 Uhr, jur Eröffnung 
des Meichdtages hier, angefommen. Am folgenden 
Zage haben fih Höchſtdieſelben Morgens nad dem 
Vager bei den Ziegelöfen zu verfügen. geruhet, und 
das dafeldft befindliche ſchöne Küraffierregiment Kaie 
fer im hoͤchſten Augenſchein genommen. ie 

Die zum Reichstage zuſammen berufenen hoben 
Keiheftande und Deputirten find nun gröftentheil® 
Bier eingetroffen. . 

In verfioffener Woche ift das Küraffierregement 
Fürſt Moritz Lichtenftein in ben nächftgelegenen Ort« 
ſchaften diefer Stadt eingetroffen, und hat: daſelbſt 
Kantenirungsquartiere bezogen. Mebit dieſem iſt 
euch eine Abtheilung des Infanterieregiments 
Strauch am 25. d. in das Lager bei den Ziegelöfen 
eingerüdt. 

Am nämlihen Tage ift eine Abtheilung der kön, 
ungar. Nebelgarde hier angefommen. 

Außerdem find zur Aufmwartung beim Reichstage 
3 Grenadierbataillene hierher beordert. 


Wien, vom 28. Auguft. 


Se. Exzell. der Staatt: , Konferenz: und dirigir 
rende Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Graf ven Metternich: Winneburg , ift diefe Nacht 
von bier nach Prefburg abgegangen. 


Madrid, vom ıb. Auguft. 


Der Eonfeil der Minifter hat unter dem Vorſitze 
Sr. Mai. des Koͤnigs feit einiger Zeit mehrere Sitzun ⸗ 
gen gehalten. 

Der Obrift D. Jeſepyh Clary, Kommandant ber 
üfeliere der Garde Sr, Moj. des Königs, ift diefer 
age in einem Alter von aa Jahren geſtorben. Der 

Merluft diefes jungen Militairs wird lebhaft empfuns 
den. Er war voller Talente und Muth. In einem 
Altervon ıb Jahren kam er im Befolge eines Staabs⸗ 
offigierd in dem Hauptquartier Er. Mej. in dem Aus 
genblide an, wo das Signal zur Schlacht von En» 
Tau gegeben wurde ; während dem Gefechte vom feis 
nem General getrennt, ergriff er die Flinte eines 
ſchwer verwundeten Örenabiers von ber Baiferl, Garde, 


\ 


nahm feinen Pla; ein,‘ fecht und wurde von &r, 
Mai, dem Kaifer-im den Gliedern bemerkt, welder- 
ihm dası Kreuz der, Ehrenlegion zuftelte;. 


Cordora, vom 25. Juli. 


Tamborlans Bande wurde diefer Tage vernichtet. 
Dieſer Anſuhrer nahm die Flucht blos von zwei feiner 
Leute begleitet. Ale feine Bagage wurde genommen. 


Zoulon, vom a2, Aug. 


* 

Die Schiffe Er. Maj. ber Majeltätifhe, 
ver Boreas, die Gtadbtlilm, bie Donamı 
und den Grcefmüthige haben am ao, ben 
ganzen Tag bamit zugebracht, auf einige feindliche 
Schiffe Jagd zu machen, welde fi dem Hafen ges 
nähert hatten, 0. 

-Am'zı. baden fih ber Aufterlig, der War 
gram, der Scepter, ber Suffren, bie 
Stadt Domaumbdreb und Breslau neh 
mehreren Fregatten an dieſe Divifion angeichleffen 
md den ganzen Zag hindurch im Angefidt der 
engl. Eskadre Evolutienen gemacht; s 

Heute am ==. fahren 10 ven unfern Schiffen- 
fort, auf die namliche Weife zu mandsriren. 

Es iſt unmdglic. die anhaltende Thärigkeit noch 
gu vergtößern, mit melden der Vijeadmiral Emer 
riau diefe Eskadre zu beleben weis, 


Paris, vom 31. Auguft. 


98.6. MM. find, wie es heißt, geftern nah 
Cempiegne abgereift; man glaubt , daß fie daſelbſt 
nicht lange verweilen werden, 

Am 15. Auguſt, dem NMapoleondfefte , flieg zwei 
Stunden ven Genua. die Quftfeglerin, Madame 
Blanchard, in ber Gemeinde, Namens Montebrune, 
um 83 Uhr des Abends herab: Sie erklärte hierauf, 
daß fie um 8 Uhr deffelben Abends, in Gegenwart 
33. kk. AH. des Vicelönigs und der Wicefönigin 
von Stalien, zu Mailand in die Hdhe aeitiegen fen, 
und daß fie alfe in 2 &tundeneinen Kaum von 30 
Stunden durdlanfen habe, fie fügte hinzu, daß 
ihr Ballon ſich mir einer außererbentlihen Geſchwin⸗ 
bigfeis, erhoben, ned ehe fie alle ihre am Reife 
nöthigen Diipefitionen getroffen hatte, und daß fie es 
für ein grofes Glück hielte, fich an den hochbiegenden 
Bäumen derGemeinde von Monte: Bruno feſtge halten 
iu haben. Madame Blanchard begab fih nad Genua, 
wo man fehr bemüht war, ihr Mittel zu verichaffen, 
nad Mailand zjurüdfehren gu können. 

Tönning, vom a4. Auguft. 

Geftern hielten der Herr Obriftlieutenant von 
Branderff, Ritter vom Dannebrog, in Beifenn des 
Grafen von Botterp, Neolie über das hieſige freir 
willige Burgerkorns. | 

Der bisherige Fleiß, dem biefes Kerns bemiefen 
hat, wurde durch die Zufriedenheit des Gen, Obrift» 
lieutenants v. Branderff, bödit belohnt. Abends gab 
Diefes Kerps im hieſigen Schifferhauſe, bei Herrn 
Caſtorf, Ball, weldhen der Herr Graf und der Herr 
Obriftlieuttnans von Brandorff, Ritter ꝛc., nebft 
andern Herren DOffijieren, mit ihrer Gegenwart 
beehrten. 

Dresden, vom 10. Augufk 

Zur Abreiſe unfers Abnigs werben bereits meh» 
rere Anftalten getroffen: Allerhöchſtdieſelben haben 
folgende Kavaliere zu Allerhöchſtihrer Begleitung er» 
nannt: den Oberfihofmeifter v. Gabliez, den Neifes 
marfhall v. Tümpling ‚ die Kammerherrn Cefar Dar» 
auis Piatti und v. Reijenflein, den Kammerjunter 
w.; Ziembocesfpg und zwei Beneralahitanten. &o- 
eben gehet ſchon ein Theil der Equipage fort. 


Nichtpolitiſche Segenflände. 
Komet. 
Der im Testen Frühling beobachtete und ver 
ſchwundene Komet, deſſen Rüdfehr aus den Sen» 
nenftrahlen Dr. Olbers berechnet hat, if zu Mün« 


hen am · ab. Auguſt früh um 3 Uhr, vom Direftor 
Seyffer, zum erſtenmal wieder geſehen und beebach⸗ 
tet worden. Der Komet ſtand am Halſe des kleinen 
Löwen, unter dem Sterne der 5ten Größe d, Nro, 
227 Bode oder 21 Leonis minoris Piazzi. Der 
Kern und Kopf des Kometen iſt ein verbichteter 
Lichtnebel, (vermuthlich alfo fhon ein etwas verals 
teted Mufter der Planetenfabrif) ungefähr von der 
Größe des Jupiters. Für die Naturatiften in ber 
Sternkunde wird bemerkt, daß der Komet, nur 
Morgens 3 Uhr fihtbar, unter dem großen Bären 
am nerböftliden Simmel als ein Offianifhes Nebel: 
geſpenſt erſcheint. — 
| nn DL —— 
Avertiffements 

In einer der angenehmften Lagen von Baiern 
und in der Nähe einer großen Etadt wird ein ges 
ſchidter Oärtner unter annehmbaren guten Weding- 
niffen geſucht, der die erforderliben Kenntniſſe in 
allen Zweigen der Gärtnerei befigt, um einen bereits 
vellkommen angelegten Garten zu unterhalten und 
erotifche Gewachſe zu behandeln weiß. 

Mähere Auskunft giebt die großberzogl. frankfur—⸗ 
tifche Oberpoftamts. Zeitungserpedition zu Frankfurt. 
Englifde Stiefelwichſe in wohlriechen⸗ 

dem Pulver. 

Die Wichſe hat für allen andern dur ihre Schön⸗ 
— durch das ſeltene Verdienſt, daß fie dem 
eder nicht ſchadet, ſendern es im Gegentheil weich 
und gelehm erhalt, was nethwendiger Weife zu def— 
fen längerer Dauer beiträgt , den Vorzug Jedes 
Paket, das nebft einer Anweifung in engl. und franz. 
Sprache ı2 Eleinere Paketen enthält, ift nicht gröfe 
fer als ein Spiel Karten und iſt hinreichend, täglich 
Schuhe und Stiefel @ bis 3 Monate lang zu wide 
fen, und koſtet nur3o ft. Zu haben in dem Bürsau 
ber hiefigen Zeitung, grofier Hirfhgraben, Mro. ba, 














Den Freunden der Tonkunft 
bienet zur Nachricht, dab Demoijelle Therefia 
Demar, Bögling des Conferrateriums Ihrer Maj, 
Maria Louiſe, Kaiferin von Frankreich, und“ die 
Schülerin bes berühmten Duverney, Demoifelle 
Zognini, erfter Horniſt der Kanelle Sr. Hoher 
des Prinzen Kurakin, ruſſ. kaiſ. Gefandten am kaiſ. 
franz. Hofe 
ein Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert 
im greßen Saale des rothen Hauſes geben werben. — 
Eine nähere Anzeige wird den Zag und bie aufjufühn 
renden Stüde ankündigen. 


Es ſucht jemand einen Reiſegeſellſchafter, um 
auf gemeinjchaftlihe Keften, bald moͤglich nad Cdun 
zu reifen. Zu erfragen im Weidenhef. 





Befanntmadhung. 

Im bevorftehender Herbſtmeſſe wird iu der Geln⸗ 
bäufergaß Nro. 117. das 3re Haus links beim Eins 
gang von ber Döngesgaffe, wieder ein vollſtandig 
affortırted Lager feinen und andern franzöſiſchen und 
nieberfandifhen Tücher, ats blaue, grüne, in ber 
Wolle gefärbte, kaſtorſchwarze, einfärbige und mes 
lirte in ben neuellen Mobefarben , einfad und deps 
pelt Eroifirten Kaſimirs in den nämlihen Karben, 
Kalmud Biver und alle Sorten Livree-Tücher an« 
zutreffen ſeyn. Bugleich macht derſelbe auch befannt, 
daß er wieder mit ein velllemmenes Sortiment 
Tücher zu Schanjlaufer, von der beften Qualität, 
und neueften Modefarben verfeben ift, und ſolche fo 
wie bie andere Tücher und Kafimirs im Ausfchnits 


wie en gros ju die Fabrifpreifen verfaufen wird, 


Auch befigt derſelbe wieder fehr fhöne Tuchreſter 
von verfchiedenen Mobdefarben zu KRlappenröde und 
Dberröde und Schanzlaufer, fo wie auch alle Sor⸗ 
ten Gillet⸗ und Hoſenzeuge, worunter ganz guten 


Manfcefter, dann Gefundheitsflanel x. fi befin · 
den. Dur vorjüiglih guter Waare und reeller 
Bedienung hofft der Inhaber dem Zutrauen eines 
geehrten Publikums zu entfpredhen. 





— 


Toedesanzeige. 


Freitag Abends den 23. d., gegen io Uhr, wur» 


den uns unſer innigft geliebter Gatte und Water, 
der Diunizipalrath , Mofes Joſeph Büding, in eis 
nem Alter vom 63 Jahren, durch einen plöjlihen 
Tod entriſſen. Wer den verblihenen Redlichen fannı: 
te, wird uns eine Thräne bes Mitleids Über uns 
fern unerfejliben Verluſt gewiß zellen ; doch bitten 
wir durch ſchriftliche Veileidöbejeugungen unfern ges 
rechten Schwer; nicht zu vergröfern. Die Geſchaffte 
des Beeligen behalten unter ber Leitung deſſen 
Söhne ihren ununterbrodenen Fortgang, weshalb 


man fi eine demnädftige weitere Bekanntmachung 


verbehält, und fi im voraus des Zutrauens , wel» 
cheb der Verſchiebene bisher genoß, nicht minder ge⸗ 
würdigt zu werben, fhmeichelt, 
Kaffel den 25. Auguft ıBı1: 
Des Verblichenen binterlaffene Wittwe, 


Söhne, Töchter, Schwiegerföhne 


und Schwiegertochter. 











Unterzeihneter empfiehlt ſich 
Publikum jur 5. Klaffe 41. Brankfurter Lotterie, 
die den 12. Sept. gejogen wird, mit ganjen Loo— 
fen a fl. 69, halben a fl. 34 30 kr., brirtel äfl. 23, 
wiertel afl, ı7 15kr., umd mie auf alle Klaſſen 
gültigen a fl. 75. e 

Sn diefer Lotterie werden die beträchtlichen 
Preife von fl. boeoo, 25000, 12000, 10000, 6000, 
5000, mehrmal 3000, 2000, 3omal 1000 u. f. w. 
gewonuen, Den Plan erhält man gratis, fo wie von 
allen andern Lotterien, wozu fi) Unterzeichneter 
ebenfalls unter Verſicherung pünktlichſter und wer: 
fchwiegenfter Bedienung ergebenft empfichit. 

Auch das Schidfal der Loofen aller dahier ers 
faubten Lotterien fann man gegen die Nachſchlag- 
gebühr zuverläffig erfahren bei 

Hermann Stiebel, 
ni Hauptkollekteur, Wollgraben Mre. b. 
in Branffurt am Main. 
— — —— — — — — — — —— — 
Allen Handelsfreunden von Joh. Nicel. Born 
Söhne und Comp. in Erfurt, wird hierdurch be» 
kannt gemadt, daß ihr Waarenlager von Serge de 
Berry, Eamlotte, Polmieth, Erfurter Fabrike von 
nun an alle Meffen bei den Herren W, Rittershaus 
fen und Gehrung in Frankfurt hinter dem Pfarr- 
eifen, am Sainerr Gef Lit, €. Nro. ı74. iſt, ven 
wo aus ale Kommiſſien, ſowohl in der Meffe als 
außer der Meſſe beforgt werben. 


J. 5. Heideldach, Wıttib ven Hanau, im 
großen Saal im Braunfels, in der Boutigue Nro. 
99 empfiehlt fih mit ganz feinen, klar und durch⸗ 
tochenen geftridten, großen vollftändigen Damen» 
Anzügen, Oberkleidern, Halstücher, Aermeln, Spen ⸗ 
ki Ehemifetten, Schuͤrzen, Hauben, Riticüls, 











ämmtlid von den feinften Spitzen artig gearbeitet. 

amen » Unterfleider, Röckchen und Jäckchen ven 
Patent, ganz durchbrochene feine Kinderkleider, wie 
auch von Patent und durchbrechener Bordure, ‚Her: 
mel, Haudſchuhe, Strümpfhen und Schuhen für 
Rinder, fo wie vollitändige Taufanzüge für Beine 
Kinder mit Taffent ‚unterlegt, Bettdecken, Eins 
flag: und Kinddecken 26. ı6. 





I. &. Dalmwig 
aus St. Gallen in der Schweiz, in ber Frank⸗ 
furter Meffe im Mürnberger : Hof, 
empfiehtt ſich in allen Gattungen glatten, bredirten, 
geſtreiften und geftidten Mouffeling, geſtickten Hals: 
tüchern, Cambrids, Cravatten, Hamans x. , und 
verfichert die befte und billigſte Bedienung. ö 
: 


einem geehrten 


Beinfte Eiderbunen, z 
ale Sorten Flaumen und Bettfedern ꝛc. 
find zu haben dr ZN. Gräffenbeidhr: v 

Nre. ge. im Augsburger Hof in Frkfrt. a/m. 


Unterzeichnete Haben die Ehre anjuzeigeny ba 
fie bevorftehende Frankfurter Herbſtmeſſe mit ihrenen 
@ilbermagajin, worunter ſich eine gang vellfiandige, 
Damentoilette befindet, beziehen‘ werben ; fie em= 
pfeblen ſich zu geneigtetem Beſuche. Das Magazın iſt 
auf dem Braunfels zu ebener Erde fowohl , als über 
eine Stiege in den Arkades Niro. 53 und 54 zu finden. 

Serthbaler und Sohn, u 
fönigl. baier. und fürfli. Oetting⸗Wallerſt 
- "Hoffilberarbeitervon Augsburg. - 1,0 














3.93. Graf und Comp aus (Tragen, ‚in, der 
Schweiz, beziehen gegenwärtige Herbitmeffe sum er= 
ftenmale mit einem vellftändigen Lager von Meufles 
lins, Kambrif und Kamibriftücer eigener Fabrik 
Ihr Gewölbe ift bei Hrn. 3. E, Edhard jun. hinter, 
dem Mönfer Lır, 3. Neo. 104. 


3 u Möbeln *8 


Franzen in Seide und Baumwelle, Borduren zu 
Stuhl und Kanapees, Kordel zu Blehen, Quaſten 
und alle dazu paſſende Artikel, find zu verlaufen im 
Nürnberger Hof kit, L. Mro. 128, 


nn 
Stedbrief ar 


Der bierunten fianalifiete Bilder von Mergenthal, mil« 
der bei dem Webormeifter Andreas Ruf zu Rehebach in Arbeit 
—— het ſich plöglid von da enifernt, und dadurch die 
ihm angefhuldiate ſa were Werwundung eines beurlau 
Soldaten hochſt wahrjajeinuuh geqagr. W 

Saämtliche fo Givit» als Mititärobrigkeiten werben de⸗ 
bero andurch dienfifreundlichft erfudt, uf gedachten Johan 
nes Fiſcher mit möglicfter Sorgfalt zu fahnden , und denfels 
ben auf Betreten gegen Giflattung der Koften andere ges 
föulig auszjwliefern. > 

Augseih wird gebahter Johannes Fiſcher ſelbſt hiermit 
Öffenttih vorgeladen, ſich binnen-einer zerflörlicen Zrift nom 
6 Wohen um da gewiſſer bei diesfeitigem Amte zu flellen, 
und übe: das ihm angefchuldete Verbrechen ber ſchweren Ber⸗ 
wundung fi gebührend zu verantworten als wibrigenfal® 
er beffelben geftändig geachtet, und das weitere anf Betre⸗ 
ten gege ihm vorbehalten werben ſolle. 

Heibelberg am ı-e * 1811. 

f 


s 











Großherzogl. Baapifg. Amt. Oberheidelberg, 
.a. Heim 
rdt. Bedler. 

SIGNALEMENT., 
Zohannes Fifder von Mergenthal, ohngefeht 23 Zahe 
at, ein Leinenweber, von mittlerer Wröße, hat ein ſchwarz ⸗ 
brauncd podennarbiged® Ghefiht, ſchwarze rundgeſchmttene 
‚Haare, einen ſchwarzen Badendart, graue Augen, mittels 
mäjfige Raffe und Dinnd Grine gewöhnlie Kleidung be⸗ 
ſteht in einem dunkelblauen, Kamiffel und bergleihen langen 

Hofen nebft Stiefel und einem runden Hut. 








Rachbenannte im heutigceh Termin ungeprjam ausger 
bliebene Rekruten haben fid) bei Vermeidung ber gefeglidhen 
Strafen binnen 3 Woch en bahier zur melben : 

Wilhelm Gteiner, Wilhelm Wolf, Johann Wilhelm 
Kern, Johann Kern von Deren. — Peter Homburg von Breites 
mau. — Matbias Kutſcheid, Chriſtian Auds von Ellenhaus 
en. — Jakob Kutfc von Hirzen. — Niklaus Günter No. ı 

Maus Günter No. 2., Kranz Demmer, Peter Günter, } 
Zohann Gteuden von Ransdach — Johann Gcorg von Bom— 
bad), Johann Laurenty, Wilhelm Demond von Höher, — Ignat. 
Wefer von Walendar, Wilhelm Gilderg von KHaimbach — Jas _ 
tob Günter von Hilfceid. 

Ballendar den 27. Aug. ıBır. 

Herzogl. rl Amt. 
od. " 











Der Prorektor q — ch zu E— n wird von feiner Fa— 
mili e erſucht, dringender Angelegenheiten halber unverzüglig 
don feiner literarifchen Meife zur Heimath zurüdzukehren. - 


Den a4 künftigen Monats Spt. Vormiltags so 
werben zu Doffenseim ohnweit Ladenburg circa 600 Gt; 
meiftens fette Hämmel Parthienweiſe gegen gleich baare [Ber 
saplung verfteigt,, wozu die Liebhaber höflichfl eingeladen 
werben. 

Mannheim ben 29. Xug, ı6ıı.. 
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Großhersogtbums Frankfurt. 








‚Ne 249. 


Sreitag, den 6. September 


1611. 





New-VYotk, vom aa. Juli. 


Das Paketboot, der Cheſterſield, hat bie Made 
richt überbracdht, daf man am 7. und 8. v. M, auf 
den Infeln unter dem Winde einen forödlihen Sturm 
erlitten habe ‚in welhem mehrere Schiffe verunglüds 
ten. Einige —— groͤſtentheils Amerikaner; was 
ven zu. St. Barthelemy gefcheitert Ein grofes engl. 
Schiff, 2 amerifanifhe und 35 geringere Fahrzeuge 
wurben auf die Küfte von Antigua geworfen, Der 
Bahfame wurde am 20, v. M. im Bee geſehen 
ohne jemand an Worb zu —— Der Suſſex 
ſcheiteyte zu St. Chriſteph. Mehrere andere kamen 
ebenfalls um. 


London ‚ dom 24. Auguft. 
(Bortfegung.) 


Der Bork Kanzler hat fih:am 23. in das Pierhaus 
degeben, und demſelben nach den herkömmlichen For» 


malitäten und laut Auftrag bes Prinzen Regent, nos - 


bifizirt, daß das ‚Parlament bis zum 4. künftigen 
Dfteber vertagt ſey. 

Admiral Hood ſol fich unverzüglid an Bord der 
Bregatte V’DOwen»Glandemwer zu Pottsmouth 
einfchiffen, um ſich nah Indien zu begeden. 


Das amerikanifhe von Baltimore nah Borbeaur » 


gehende Schiff, der Brutus, wurde von ber re» 


gatie Diana angehalten und nad Plymouth ges ' 


fanbt. 
Mit Verdruß melden wir, daß die franz. Korfas 
ren ın dem Kanal vor Jerſeh fehr thatig find. Seit 
einigen Tagen hoben fie vor Corbear, bei Jerſeh, 
wer Schiffe mit Kohlen und jwer andere mit Ballaft 
eladen , weggenommen. 

Das ıfte aus Portugal zurückgekommene Füſelier⸗ 
regiment, ift durh Zunbridge paſſirt und begiebt 
fih von Pertimouth , we es landete, nad Maid» 
ftone, Diefed Negiment ift auf 5 Offiziere und zo 
Soldaten herabgefhmelzen. Mehrere unter ihnen 
haben fürdterlihe Wunden ; einem Soldaten wurs 
de die Zunge ven einer Flintenkugel beraeitalt jers 
fhmettert, daß man gendthigt war, fie ihm abzu⸗ 
fhneiden. Die Einwohner von Tunbridge haben 
eine Subfcriptien für diefe Unglüdlichen eröffnet. 

Aus Briefen von Oporto vem ah, Juli verneh* 
men wir, daf man am 24. in biefer Stadt einen 
außerordentlihen Grad vom Hige empfunden habe: 
Um 7 Uhr erfchien der Himmel ın Welten und auch 
etwas gegen Oſten außerordentlich rorb und feurig, 
nad und mad färbte fi die Mord‘ und Gübdfeite 
gleichfalls auf diefe Art. In Often verdunfelte ſich 
die Atmosphäre und ſchien beinahe ſchwarz. Degen 
Mitternacht erhob fi von der Serfeite ein Sturm, 
welcher mehrere Schiffe entmaftete und viele andere 
befhätigte. Während diefes Sturmes waren alle 4 


macht den Vorſchlag, diefe 


% 


Weltgegenden von unaufhbrlichen Bligen erleuchtet, 
ſchteckliche Donnerſchläge jagten die Einwohner 
Dpotto’s in Furcht, und bie älteften unter ih⸗ 
nen erinnerten fih nicht ein fo ungeheure® Donner ⸗ 
wetter erlebt zu haben. Gluͤcklicher Weife ham nier 
mand um das Leben, obgleich der aufßerordentlihe 
Schrecken mehrere Individuen um ben Gebrauch ih» 
ver Sinne brachte. \ 


Hr. Bernard Trotter, Sekretair des berühmten 
Bor, bat über die legten Lebensjahre dieſes 
Staattmannes biographiſche Nachrichten berauss 
gegeben, fie handeln vorzüglich von beffen Reife 
nab Holland, in bie Niederlande und nad 

rankreih in dem 9. 802, auf welcher Reife ihn 

r Tretter begleitet hatte. Man findet auch im 
biefer Schrift mehrere bisher noch nicht bekannt ger 
wordene Briefe des Hrn, For. 

"Die 55 Madenjie, Hollond und Bright find 
von Ihrer Reife nah Irland zurückgekommen und 
werben die Beſchreibung berieiben unverzüglich Y 
kannt machen, fie wird nebft einer geographiſcheſ, 
phofifchen und pelitifhen VBefhreibuna dieſer Infel 
ualeih eine Abhandlung Über die Geſchichte und 
Pirteratur Irlands enthalten. ' J 

Hr. William Waliton bat eine Beſchreibung bet 
perfchiedenen Nagen von Wolle tragenden Thieren 
bekannt gemadıt, melde in 8 einheimiſch ſind. Er 

hiere mit unſern Scha⸗— 
fen zu paaren. 

Vom 26. In den Befumdheitdumftänden des Abs 


nigs ift feine Veränderung vorgefallen 


Die außerordintlihe Entkräftung ; welde ben 
Mönig fo eft befüllt, folgt immer auf die befonbere 
Unfälle ven Wahnfinn , während welchen der unglück⸗ 
liche Kranke in einem fort fpricht. Meulich hat Se, 
Mai. 22 Stunden lang geſprechen. 


— Lord Liberpool hat von dem Lord Wellington. , 
Depefhen erhalten , aus denem wir in dem Nachſte⸗ 
benden einer Auszug liefern - 

Porralegre, den 25. Jull, Die feindliche Kas 
vallerie hat am i7. Merida verlaffen ; und feitbem 
bat der Feind feinen Marfch nah Almarog fortaefejt. 

Am 20 traf eine feiner Infanteriebivificnen zu 
Macentia ein. Am nämlihen Tage war ber Murſchall 
Marment zu Almaroz und andere Divifienen rüdten 
von Trurille aus-auf diefen Punkt lod- Laut dem 
neueften Nachrichten befand fih noch eine Infanter 
Yiebivifien und etwas Kavallerie zu Truxillo. 

Caftel-Branto, den ı. Yuguft. Ich habe 


* die ganze Armee auf das linke Ufer überieben laffen, 


meine Abficht gebt dahin, fie ftatt Ju Alentejo , in 
dem untern Beira Käntenirungsquartiere beziehen 
je laffen. Die franz. Armee hat nod immer bie 


namlıhe Stellung inne, wie ih Em, Herrl. am 
25. d. gemildes habe, aufer daß die Diviſien zu 
Placencia ſich in. die Gebirge gegen Bezaͤs und 
Banos audgedehnt bat. 

Der Gen. Santocildes hat ſich mit der Armee 


von Galizien aus den Gegenden von Aferga gegen 


i Manganes zurleinezegen. Diefe Bewegung hatte 
am ı7. d. ſtatt und war eine Folge der Vereinigung 
eines "franz. Keres von 11,000 Mann Infanterie 
und: e500 Mann Kavallerie‘ bei Venavente. 
— Geſtern erhielten wir die Briefe aus Liffa: 
- ben, welde das bafelbft am 28, Juli abgegangene 
Paketboot mitgebradıt hat, fo wie jene burd den 
Marlborough, weicher am 4. den Tago verlieh. 
Der Inhalt diefer- Briefe bat viele Beſorgniſſe ber: 
anlaßt, indem fie die Nachricht enthalten, dab Lord 
Wellington von einer bedeutenden Krankheit befallen 
werben fey und man ihm zur MBiederherftellung feir 
ner Geſundheit zu Liffaben erwartete; da er indefr 
fen bdafelbit dennech nicht eintraf, fo glaubt man, 


daſß Se. Herrl. wieder fo weit hergeiteilt ſey, um 


an ber Spitze ihrer Armte bleiben zu können. 
Stockhohm, vem 23. Auguft. 


Es fcheint beinahe gewiß, daß bad Fieber, wos 
von Be. k. Hoh. der Kronprinz befallen war, nur 
vorübergebend war. Nach dem geftern bier pubfizirs 
ten Bülletin , hatten Se. 8. 9. amaı. d. Fein Fie⸗ 
ber und empfanden nit einmal eine Unpäßlichkeit. 
Der Prinz; hat eine gute Macht gehabt, und wenn, 
mie man hofft, bas Fieber heute nicht wieder ers 
ſcheint, fe ib feine‘ Geſundheit hergeſtellt. 


Ropenhagen, vom m. Ang. 


: Aut Meen haben wir bie traurige Nachricht 
von dem bafelbit erfolgten Ableben des Oberkammer— 
junters de la Calmette erhalten. Se. Erjell, hatte 
fid auf erhaltenen Urlaub zu ihrem Brudersſehn 
auf Moen begeben, um während der Sommermonate 
auf diefer Schönen Inſel ihrer Befunpheit zu pfle 
gen; als ein bösartiges Fieber Sie überfiel, und 
ihren Tagen ein Ziel ſetzte. Durch bdiefen Todes: 
fall ıft eine der erften Sof.Chargen erlebigt werben. 


Chiavari, vom 10. Aug. 


Die prächtigen Arbeiten, welche auf Befehl Er. 
Maj. in bdiefem Departement. unternommen mwur« 
ben, find in bem laufenden Sabre mir einer wun« 
derabnlihen Schnelligkeit vorgerückt. Der Anfang 
wurde am 20. März auf beim Wege ven Speſia nad 
Parma gemacht, und dermalen ift die Straße ſchon 
von Pontremeli bis nah Varnoye, d. 5. bis nad 
ag in einer Länge von 35000 Metern fahrbar. 

n dem Departement der Appeninen arbeiten 3000 
Menſchen daran. Gleich Anfangs belief fih ihre 
Anzahl auf 5000, und wenn die 2000, welde bie 
Arbeiten ber Erndte entjeg, babei hätten bleiben 
können, fo wäre die ganze Straße nunmehrs voll« 
kommen fertig. Man hatte mit großen Schwierig ⸗ 
feiten zu fämpfen ; unzählbare Wallergräben burdr 
fhnitten die Gegend, melde man mit mehr als 50 
größern und Heinern Brücken bedeckte, zu denen 
allen der Grund im vorigen Jahre gelent wurde, 
unb deren mehrere ſchen völlig fertig find. Bald 
wird nichts mehr zu_thun übrig ſeyn, alg eine 
Brüde über die Magra zu bauen, ar melde man 
unverzüglih Hand anlegen wird, fd wie an die 
Rortiegung der Strafe von Pontremoli bis nad 
UHa und von Ulla nah Garjane, 

000 Arbeiter find mit gleiher Thätiafeit, auf 
ber Straße bed Departemnıs von Taro befcaftiat, 
und man hat uns verſichert, bafı dieſe ſchöne Straße 
laufendes Jahr 1812 vollendet daftehen wird, 


Paris, vem ı, Sept. 
3.3. M. M. ſind am-?o. v. M. um A Uhr des 


Abends zu Compiegne angelemmen, Die Mufiter _ 


— 


des 


Oder nad) Breflau abgegangen. 
‚foren machen fih {ben reifefertig, um fih an den 


der Eaiferl. Kapelle iind heute borthin abgegangen. — 
Am ab. d. hatte das Seelenamt fur den Hrn. Viſchof 
von feltre ftatt Der Gottesdienſt wurde inder Hım« 
melfahrtäfirche verrichtet. Alle italieniihe und mehr 
rere franz. Prälaten, fo wie mehrere Staatsbeamte 
wohnten demfelben bei, 
Die Arbeiten auf dem Quasi Montebello, wel« 
ches höher als die Doppeltbrüde liegt, gegen jener 
atinat über, der erzbiihäflihe Hoef genannt, 
werben mit der größten Thatıgkeit fortgefegt. 
Es heiſt, daß im kurzer Zeit das Dieber 
reifen ber“ Gebäude zwiſchen der St. Mir 
chaels: und ber Heinen Brüde, welche zur Bildung. 
des Quai von Montebello beflimme find, da baffelbe 
von diefer Seite mis jenem bes neuen Marktes pa- 
rallel laufen fell, beendigt ſeyn werde, e 


Berlin, vom 30, Auguft. 


Die Univerfität zu Frankfurt. an der Oder hat 
ſich nun gänzlich aufgelöft. Die Bibliothek, das 
anatemifihe Theater und der librige literarifhe Appas 
rat dieſes wiſſenſchaftlichen Inſtituts find auf ber 
Einzeine Profefs 


Dre ihrer neuen Beflimmung. zu begeben, Am 10. 
Auguft brachten die dafigen Studenten die alte ehr« 
mwürbige Univerfität Nachts zwifchen ı= und ı= Uhr 
— mit Leichengeſang zu Grabe. Ei⸗ 
ner der Dufenföhne hielt ihr auf dem Markt eine 
Leichenrebe, . 


Saljburg; som 29. Auguſt. 


IJ. MM. und 5%. fseifeten am 27. d. unweit 
ber Kirche des Dürnberges im Freien, und genoffen 
von da die fo ſchöne Ausfiht. Abends Famen J. M. 


‚ bie Königin und Ihre Fönigl, Hoheit bie Krouprine 


effin wieder ın die Stadt Salzburg zurüd; Se. 

ajeftät ber König aber hatten Sid mit Sr. kön. 
Hoheit bem Rronprinzen nah Berchtesgaden bege» 
ben, we Höoͤchſtſie mit allen möglichen Freude nobe⸗ 
jeugungen empfangen wurben. — Am =8. Vormit · 
tags war dort Gemfen: und Nachmittags Hirfchyagd. 
Heute Morgens begaben Sich Ihre Majeftät die Kö— 
nigin nebft Ihrer fönigl. Hoheit der Kronprinzeffin 
ebenfalid nach Berchtesgaben, tm bie dortigen Salz⸗ 


werte in hehen Augenidhein zu nehmen, und auch 


ba einer Bergfahrt beizuwehnen. Einige Stunden 
juvor war ein Kourier von Münden mit Depefhen 
zum Könige nah Berchtesgaden gerilt. — Als die 
allerhöhften und böditen Perfonen Nachts vom 
Berchtesgaden nah Salzburg zurückkehrten, faben 
Sie die Gſchwendnerſche und Zeziſche bederſabrik 
und mehrere Häufer im Kay auf das geſchmackvollſte 
beleuchtet. 


Saufanne, vorn. 30. Auguſt. 


Ausjug eines an ben Rekrutirugschef 
bes Waadt » Kantons gerichtetes 
Schreiben des Hrn. v. Caſtella von 
Berlens kommandirenden Obriſts 
bes 2ten Schweigjerregimentd d, d. 

" Marfeille den 18. Auguſt ı8ıu 


»Ich erhalte fo eben ben Befehl gm ı. Sept. mit 
den 2 neulich organifirten Bataillonen nad Paris zu 
marfchiren. Da biefes Ereianiß ſchon lange erwaär« 
tet wurde , und die Ungewißheit vielleicht einıge 
junge Leute, die geneigt find Dienſt zu nehmen, 
an ihrem. Entichluffe gebindert bat, fe erſucht ich 
Sie, men Schreiben dffentlih bekannt zu maden, 
und bie jungen Leute, welchen einen Theil diefer 
Batailleng aufzumahen wünſchen, nah Lyon und 
Dijen zu ſenboͤn. Jedoch bemerke ih vorzüalih, 
mir nur gute Subjekte una ſchoͤne Beute zu ſchicken.e 


Shdeburg, vom », Aug. 


Unterm 21. v. M. hat die hiefige Negierung ein 
Pubsitandum erlaffen, um jun Rüdjiht auf bie in 
der Nähe jest etablirte franz. Deuanerie die Unter: 
thanen vor allen Contraventionen gegen die Deua« 
nengefege zu warnen, und infenderheit zn verhin: 
dern, daß durch verbotene Niederlagen oder fenft 
von dem hiefigen- Lande aus keine Verſuche gemacht 
werden, dieſen Geſetzen auf irgend eine Weiſe zus 
wider ju handeln. 


Kaffel, vom FR September. 


Geftern , um vı Uhr Morgens, empfiengen 9. 
k. 5. Madame , in Ihren Zimmern ju Napoleons: 
höhe, die Minifter, das biplematiihe Korps ‚den 
Staatsrath und alle Behörden , welche von dem Gra« 
fen v. Wickenberg, Adjutanten &tr. Maj,, welcher 
bie Funktionen ald Oberhofmeiſter verficht,, einges 
führe, und von Frau v. Fontanges, Ehrendame J. 
k. H vergeftellt werden, 
Um halb ın Uhr begaben Ge. M. der König und 
3. 8. 5. Madame ſich im die Kapelle, und hörten 
daſelbſt die Meſſe. — Nach der Meffe war Eercle in 
ben grofen Appartements. — Um 5 Uhr fuhren 3. 
M.die Königin und 3. k. H. Madame von Napo— 
Veonshöhe ab, um ſich nach Kaffel zu beaeben, Die 
Bürgergarde zu Pferde war auf halbem Wege von der 
Stadt aufgeftellt, und hatte die Ehre, Ihren Wagen 
gu begleiten. — Am Eingang ber Stadt, und vor 
einer zu diefer Gelegenheit errichteten Ehrenpforte , 
wurden J. E 5. von ©r.! Erjell. ben Gouverneur, 
in Begleitung ber Departemental: und Munizipaibe: 
hörden empfangen und befomplimentirt. Die Natios 
nalgarde ftand von der Ehrenpforte an auf beiden 
Seiten en haie aufgeftelt, bis an den Standeplag, 
wo bie Jaͤgerkarabiniers, das jweite Pinienregiment 
und bie Artillerie zu Fuß in Schlachtordnung ftan« 
den. Die Kavallerie und Infanterie ver Garde flans 
ben auf den Schloßplage in Schlachterdnung. Es 
wurden 3 Salven von 21 Kanpnenfhüffen gegeben, 
Die ganze Volksmenge von Kaffel hatte ſich in 


den Straffen und auf den P lagen verfammelt, wo ' 


Madame durchkommen mußte , und überall wurde bie 
erhabene Mutter fo vieler Monarchen und unferes 
vielgeliebten Landesherrn, mit den lebhafteiten Aus: 
zufungen begrüßt. Als FE. 5. im Pallaſte angekom— 
men waren, flellten Sie ih mit II. WM. auf den 
Balten, und alle Truppen befilirten vor Allerhoͤchſt 
benfelben. 

Um balb 8 Uhr begaben II. MM, und 3.6,9. 
fi ins Theater, woſelbſt Sie dem Schaufpiele in 
grofer Loge beiwohnten. Der Saal war. mit Gewän: 
bern behangen und erleudtet, und die Zuſchauer 


ließen dıe Gewölbe von dem Gefchrei: Es lebe der - 


König! Es lebe die Königin! Es lebe Madame ! 
wiederhallen. Die Zurufungen verboppeiten ſich auf 
bad lebhaftefte , als das Orchefter das Volkslied : 
Ou peut on &tre mieux anftimmte, — Nah dem 
Schaufpiele kehrten IJ. MM. nad Napeleenshöhe 
gurüd, — Die Stadt war vollkommen erleuchtet. 

- — Geſtern, beim Einzug Mabame’s in unfern 
Mauern warfen fi die Frau und die Mutter des 
fih im den Staatsgefängniffen befindlichen, und 
ik als eines der eriten Haupter des Aufſtan⸗ 
des i. J. 1809, per contpmaciam verurtheilten Hrm. 
v. Malsdurg, vor dem Wagen 3. k. H. nieder, und 
überreihten Ihnen eine Schrift, in der Ablict , 
bie Begnabigung ihres Sohnes und Batten auszım 
wirken. Nachdem biefe erhabene Prinzeffin die Bitts 
ſchrift mit jener Sie Earakterifirenden Güte aufges 
nommen hatte, gerubten fie auf der Stelle , Ihre 
mädtige Fürbitte bei dem Könige ju verwenden , 
und erlangten auch ſogleich die erbetene Begnadigung, 
Se. M. der König aber, welcher wollte, daß alle 
Herzen die freude, welche Ihn felbft erfüllte, mit: 

‚ empfliben folten,, und daß durd Handlungen- ber 
Gnade würdig, der Tugenden Er. durchl. Mutter, 
das Andenken des glücklichen Tages verewigt werde, 


„ Nimmt eine Lunge von 


we Er An efichts Seines Volkes bie glänzenden 
Zeugniffe Seiner Liebe und Seiner Werehrung für 


Sie an den Tag legen konnte, bewilligte auch noch 
‚ die Begnadigung bes Hrn. Spiegel und Martin , 


welche gleihfans wegen Hochverraths verurtheilt wa: 
zen , und milderte die Strafe biefes Leztern in eins 
jährıges Sefängniß: + j ‚ - . 


Nihtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 


Reife auf den Jungfrau: Öletfher und 

Erfteigung feines Sipfels, ı« ‘ 

Bortfegung.) } 
Anzeige von frübern Verfuchen, in das 
Eisineer zwifhen Grimjel und Bemmi 
boryubdbringen. \ 

Bir reifeten am 29. Juli von Aarau ab, und 
nahmen den Weg durch Entlibuch, Haslı ‚ Über bie 
Grimfel, ind Wallis, mit der Hoffnung, dert, von 
Naters aus, über die Alpen und den Aletſchgletſcher 
in das Innere des großen Eismeers dorzudringen. 
Weiß man doch, daß vor hundert Jahren (ımı=) fid 
einige Berner, aus Furcht vor der Wuth der Wai, 
fer, über die Gletſcher des Vieſchthals glüdlih nad 
Brindelwald geflüchtet haben, mo vor fehr alten 
Zeiten fogar ein bewanderter Weg (vom Vieſchthal 
nah Grindelwald) gegangen ſeyn fell, wie bie Sage 
behauptet, nun aber alles durch unzugoͤngliche Ei⸗. 
maſſen gefperrt ift, welche die ganze Bergreihe jwir 
ſchen dem Wallis und Kanton Bern bededen, . 

Der Gebirgsitod von der Grimfel bis zur Gemmi 
fehsjehn Wegftunden (zu 
2,000 Bernihub) und eine Breite von ſechs Stun— 
ben, alfo einen Flaͤchenraum von ungefähr hundert 
Geviertflunden ein. Wirklich macht dies island 
die Gränze bes bernifchen Oberlandes vem Bafterthaf 
bis Meiringen, von mo aus die Gebitgsmajfe wegen 
ſenkrechter —RR und überhangender Gleſchere 
wande nicht zu erſteigen iſt. Tfchingelhorn, Jung⸗ 
frau, Moͤnch, Eiger und Wetterhorn neigen ihren 
Buß bis im die Thäler des Oberlandes. ' 

Die mehriten diefer Hörner oder Bergfpigen find 
ben außerorbentliher Höhe, noch mie befliegen und 
ſtehn mit dem Mont: Blanc ungefähr in Heichem 
Rang. Der Mont:Blanc hat befanntlidy eine abfo- 
Iute Höhe von 14,346 Parifer Fuß (nad Deluc’s Meſ⸗ 
fungen) über dem Spiegel des Mittelmeers.*) Die 
Jungfrau hingegen, nach Berechnung des Hrn. Trals 
les, befigt die abfolute Höhe von 12,890 Fuß. 


*) Der 14,700 Fuß nah Sauſſure; — 8 Vietet. 





Avertiffements. 


Auf dem großen Hirſchgraben Miro. ba. lür hei 
trefflihe franz. Pomeranjen:, Eitrenen., oka⸗ 
Eaffe » Liqueurs zu fl. a. 45 kr., die große halbe 
Maasbouteille, in Kommiſſion ju haben, . 


Den Freunden der Tonfunft 
bienet jur Nachricht,, daß Demeifelle Therefia 
Demar, Zögling des Conſervatoriums Ihrer Mai, 
Maria Louiſe, Kaiferin von Frankreich, und die 
Schülerin des berühmten Duvernog, Demeifelle 
Zognini, erfter Horniſt der Kapelle ©r, Hoheit 
des Prinzen Kurafin, ruff. kaiſ. Befanbten am kaiſ. 
franz. Hefe " 


ein Vokal⸗ und Inftrumental:Konzert 


geben werden. — Eine nähere Anzeige wird den Tag, 
das Lekale und die aufjuführenden Stüde ankündigen. 





Die Herren Franceni von Paris, welche das 
bier angefommen find, werden die Ehre haben , 
morgen Samftag den 7. d. M. ihre erfte Vorftellung 
zu geben. Der Schauplatz ift vor dem innern Dal. 
lenthor in der neuerbauten Motunde; ber Anfang 
Abeuds um 6 Uhr. ' 


Blumen-Bwiceheln. 


Inder Faßeliſchen Saamenhandlung in Frank⸗ 


furt a. M.-Döngesgaß Lit. G. Nro. 44. find. ähte 
befand. Blumenzwiebeln zu haben, als: gefüllte 
Hyacinthen in allen Farben, Tazetten, Narziffen, 
Jonquillen, Annemones, Ranunkeln, frühe Zulipas 
nen, Crecus te. Ein Verzeihniß wird gratis auss 
gegeben. Briefe und Gelder werden franko erbeten. 





Earao:Verfteigerung zu Frankfurt 
am Main. 
Heute Freitag den b. Sept,, Vormittags um gr, 
wird in dem Magazin ber Grm. Gebrüder Behrends 
interder Schoͤnen⸗Ausſicht, eine Parthie Cacao 
fentlih an den Meiftsiethenden verkauft werben. 








Sigmund Geiſenheimer 
in Branffurt a. M. 
empfiehlt fi auf beverftehende Herbitmefje mit.einem 
volltändigen Lager von allen Sorten franz. und nic» 
derlandifhen Türen: als blaud und grüne ın ber 
Wolle gefärbte, kaſtorſchwarze, einfärbige und nad 
neuefier Mobe melierte, ald: Alzandore, Benille 
de Myrth, Amatpfte, vert Perrequet und-Emerande, 
auch ertra gute zu Livree, ferner einfache und. dode 
pelt geköperte Cafimir, in ähnlichen Farben, und 
ſchöne Melangen, im Preife von fl. 3 Bis fl. g der 
Staab, Billiardtücher, Draps de Dames und Le: 
gevir, ertra feine alatte und geföperte Biever in 


allen Farben, auch Hemden: oder Geſundheits-Fla⸗ 


nell,, glatte Velour, nebft einem volltändigen Afs 

fortiment der neuejten Weftenzeugen ın Woolencords, 

zw und Caſimir, welde er fo wie feine Übrigen 
aren en grös, und im Ausſchnitt fo billig mie 

m Fabrifpreis verkaufen wird, 

* ein Waarenlager ift in der Steinaaffe Lit, H 


. Mrs, 93, das 3te Haut vom Eingange der Dönged: 


gaffe rechts, wo.er auch außer den Meflen feine 
Niederlage hat, er verſichert denjenigen Freunden, 
welche ihn mit ihrem Zutrauen beehren, bie reellſte 
und billigſte Behandlung. \ 








Es ift ein großer Laben nebſt Logie und Pla zum - 


paden für biefe und folgende Meffen zu vermieten; auf dem 
"Liebfrauenberg Lit. G. No, 55. 











Grofhberzogtbnm Berg. 
Amt Mohnheim. 
Da wegen einer gegen ben Konrad Blumrath zu Ben« 
rath aufgetretenen bedeutenden Krebitorfhaft der fürmliche 
Konkurs ‚wider benfelben eröffnet ‚worden ift; jo werben alle 


‚ bedingungen ber der 


* 


und jebe, welcht an demſelben eine Forberung zn haben glau⸗ 
ben, hiermit aufgefordert, ſolche binnen einer peremtoriſchen 
Erik von 6 Wochen, und ztvar indem hiermit auf Mittwoch 
den zweiten Oktober künftig Morgens g Nhr,.in der Behaue 
ung bes Wirchen Matyias Firminig dahier vorbeflimmten 
ine, unter dem Nachtheil einzuführen und zu tedhtfertie 
gen, daß ihnen fonften das ewige Stillfchweigen auferlegt 
werben jolle, 
Monheim am 5. Auguſt 1011. 
In Sdem 


Kirher, Sfhbr: 
— — — ç — — 


Das Hexxſchaftliche Vorwert der Thalhof genannt $ 
Stunde von Steinau geirgen foll Donneritag den ı= Sept. 
1841 bei hiefig Großherzoglicher Renterer auf3. 6. oder mehr 
rere Jahre mir Inbegriff des Rechts Potaſche fieten zu dür⸗ 
fen hinwiederum öffentlich berfieigert werden. 

Die Bubehörungen diefes Borwerts befiehen: 








,  Dorg. Vit. Kıb. Schuß. 

1, An Maus und Hafraito» 1.» 1» 17 2 — 

a. Gärten» und Krautlan ı » — » Jo» — 

3. An, Aderland .. ........4 219 » 2.» dg » 88 

4. An Wieſen 103 » 3 » 12 > 46 
Summa 314 » 3 » 19 r 


. Su 9 34 
Diejenige, welche dieies Vorwerk gu pachten tuil haben» 
fönnen foldes vor der Licitatien in Yugenfchein nehinen und 
ſewohl über deflen Befchaffenpeit ald aud wegen der Pacht⸗ 
i Renterei Steinau Erkundigung einzie⸗ 
nn; Uedbrigens aber wird bei der Licitatien nemand zuge⸗ 
aſſen⸗ der nicht wegen feines hisberigen Woblverbaltens, ers 
langter Detonomie und daß er nach Beſchaffenheit des Vers 
werts ne hinlangliche Eaution auf eine annehmliche Art 
j Jeiften im. flande ut, obrigkeitliche Atteſtate vorzeigen 
ann, Steinau den 27. Aug. ıBıı. 
Yus Orohberjogl. Nenterei dafelbit. 
. —* J · G. Beipel. 








- Da obngeachtet der geſchehenen Ediftalcitation innere 
halb des vierteljährigen Termin Karl Mayer ar er 
fters Sohn von Mınberg, oder ein kıbliher Succeſſor deffele 
ben fich gemeldet, jo mird nun der lange abmefende Kari 
Meyer, für Todt erflärt und defielben erblich zugefallenes 
—— an die ſich gemieldere nächſte natlirliche Erben 
gegen Bauten verabidlgr ' 
Amberg den a6. Hug. aBır. : 
Königl. Baer. Stadtgericht. i 
‚m Gteinlet. B. SNichter. 
: & ch rot, 


Rad) von Großherz. Hochpreist. Hofgerihte ergangenen 
nunmtehe aber wieber aufgezobenen Inhibiterialien foll bie 
in b:ejen Blättern allbereitd angezeigte von Markobel ges 
legene Wolfsmähle beſtehend in einem oberfhlädtigen Maple 
gang ſammt Wohnhaus, Gcheuern und Gtallung Donnerflag 
den ıg. k. M. Vormittags 0 Uhr auf dem Kathhaufe zu 
Markobel anderweitan ben Meiftbietenden vertanft werden. 

Doer. Windeden ben 27. Aug. ı8ıı, . 

Großher zogl Frantf. Juſtizamt baf. 
Raub. 


‘ 








(Hierbei eine Beilage.) 


—— — EEE 


Weechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
Papier Geld 





Den 5. Sept. 1... 








1 k. Sıcht | 1974 -— 
Amiterdam in Ceur, 2 Monat |—. — 1362 
k. Sicht | 1495. | — 
Hamburg 4 2 — 1491 — — 
Ir .k. Sicht | je — 
Londen aan... = Monät — ei — — 
.. k, Sicht 7 — — 
Paris . 0. ... a Monat 76 — — 
u \, k. Sicht | 7 — — 
Lyon DI ur BE Er rer" a Monat ne — — 
k. Sicht 94 2 ,— 
Wien u Er Er Er e 3 Monat | —— F 
k. Sicht [= — 100 
Augsburg ....0* a Monat —— 994 
j k. Sicht | sıof =  — 
Bremen .» wa g + »* a Monat sr — in 
Basel Sp oogann. JM Baht | ses = = 
EL a Monat | 2014 |“ — 
Leipzig. ...... J 4 Sicht | —| 1008 


InderMefei— | 99% 











4 Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
N 3— — — — — — 
Den 5. Sept. 1611. Papier; Geld 
* 4 pCt, Obligationen.— —| 134 
4 — eis 
5: —_ Wimerßed.Bel— | 13 
. — WienerStd.B’I——| 133 
Oefireich.d A 50 Brecieslotteriel 67 | 
» 100 —— 80. — 
» 100 Bco-Lotterie = —I— — 
» 500 — 7 le — 33 
5 pCt, Obligationen.| 60 - — 
% Baiern..... b — — 70 — — 
5 — Landfiände....,“ m—2— 
—BR d yo — —— * 
.» Frankfurt. 4 pet. Obligationen.,| 66° j— — 
‘ * — — 70 — — 
4 pCt. Obligationen] ta | — 
Darmtnat.$ 3 = — a ee 
; 5 — Landflände....] 5 |_ 
| allen... | 5 pCt. Obliganonen]) 5° Im — 


J 


⸗ 


Beilage zu N249— 


der Zeitung des Gtoßherzogthums Zranffurt, 





 Sreitag, Den 6 Bepfember 1811. 





* Literariſche Anzeigen 


- Beden seligiöfer Weihe, größtenteils. vor gebildeten Ver⸗ 
. famıılungen gefproden von Auguſt Noel, Prediger 
Ersieben im Eibdepartemente. — Halle bei Jos 
ann Jakob Gebauer ıdıo 10 Bogen in 8, 
Preis ı 


" Wenn ed auk gemacht it, dab gute Muſter zur Bil⸗ 


dung des Medmerd mehr beitragen, als die Ichulgerehteiten 
Unwerfungen , fo kann orige Sammlung veliagötee Vorträge 
enthaltend 4 Trauungs: und 6 Taufreden, 3 Eonfirmarionss 
handlungen und eıne Rede vor Mblegung eines Huldigungs ⸗ 
eided, mit vollem Rechte empfohlen werden. — Denn jo 8 
eiden auch der Herr Verfaſſer in der Vorrede ſich ſelbſt 
eurtheilt, fo wird dech feine Urdsit jedem undejanginen 
Leſer als muſterdaft ericheinen; und nice nur angehende 
ndern auch. ſchon geubte geiftliche Redner , die fich über 
das Allgemeine und Alltagliche ergeben wollen, werden ſich 
ihrer mir dem geübte Nupen bedienen zumapl in Fällen, 
wo fie vor gebilderen Zudorern auftreten follen. 


Handbuch jun Vorfhreiden und Lefen in deutſchen Schus 
‚ den von Dr. Fried, Wıtbelm Wilde Halle bei 
u nBareh Gebauer ıdıı. 7 Bogen in 6. 

vei 2. 
Dieſes Werkchen bat zungachſt bie Wacht, die Jugend 
auf elne angenehme Art und obme trodene und ermudende 
Regeln in der deutſchen Fechtſchrefbung zu üben, 
wird aber auch als ein trefflicher Leitfaden zu Verfam 
desübungen? ingleihen als unterhaltendes Lefebud 
ante dem größten Nugen gehraucht werden, und it imsbefoms 
dere allen denen zu emprchlen, welche fi das ruͤhmlich bes 
tannte —— Handbuch, mit dem es Zweck und 
Einrichtung iin Weſentlichen gemein hat, wegen feines 

böhern Preifed nicht anſchaffen önnen. — 


ben be 
En 8 8. Brönner. 











Antünbigung 


\ für , 
Müller, Bimmerleute und Defonomen 


‘ Anmweifung _. 
gum praftifhen Mühlenbau 
0°, für Müller und Zimmerleute 
von 
inrid Ern 
der —— 2 VPraktikus. 
Fünf Theile mir Be Kupfern. 8. 
Beipzig, bei Gerbard Fleriher dem Jüngern. 
1803 — ıdod, 


HOerr Ernſt, der ſchon viele nühliche Ma’hinen erfuns 
den bat, und allen denjenigen, die die Mahlenbautunſt 
gründlih Und genau treiben wollen, im dieſeut Buche An—⸗ 
werfung giebt, bat felhit viele Jahre int Mühlendune ger 
arbeiter und mancherlei Koäpdare Erfahrungen gemaht, 
daber . denn auch dieſes Werl von vielen Berliffenen dee 
Müplenbaufunit recht vielfaliig mit großem Beifall und 
Nugen if angewendet wenden, Der erite Theil lehrt 
Die beite Verrerrigung der Radeſtühle, der- Parnierı Gadı, 
Strauber », und borigonralen Wufferräder, dır eberſchläch 
„Kigen Rider, der Sun, Rama ı und Schwungrader, der 
Dreblinge und Berriere, und zeigt zugleich, wie man eis 
nen Baitanfıhlag maben muß: Der zweire Theil hans 
delt vom Waflerwägen, Erbauung einer Gtibermühle nit 
Kinn bis vier Mablgängen; von Grundiwerfen, Wehrem;, 
aiter: und Straudermuhlen, und von Müblenbautboijes 
er dritte Theil von oherfihläctigen und von Winds 
wühlen, von Thier + und Mandmüblen. Der vierte 
beil von Gratipens, Dei», Walls, Loh⸗, Hirfer 
neides und Thierſchatidemühlenj der fünfte Thei 


* 


bon Steinſchneide Taback // Papiere, Pulver , Bleiwelt⸗ 
und Fluthmühlen. 
te dieſe Segenſtände find gründlich und 5 
behandelt, dexſtandlich für jeden, der feine Mühlen⸗ 
Müllırbaufunit nur errigermaßen *7 chaffen gelernt hat, 
und für den billigen Preis von fl. 14. dofcs zu haben .· 
e erhard Fleiiher der Jüngere, 
Buchhändler in Leipzig: 


Dbiges ig in der I: €, Herman N) 
Brantant 0 AR» Berrdin zu * nen Muhht, m 











So eben ii erſchienen umd in der Job Chriſtia 17) 
a ae ** ER 
endbefhreivung Kurl Ariedrihs Grbfberjogd bon 

Baden. Bon d. Säreder. &. Ai nie 3 











(age des Uncerzei if ferti 

BP: eb ine „Lorch nt era u En 

Die Verfaffung und Verwaltung des Staats 
dargefellt in ——ã— — Au ——— 


Eins geleſchrift 


* bon 
D. Wilb. Jof. Behr 
dert Sloattwiſf · daft, des Geaarss und Lehnrechte 
‚Off ord. Profeilor zu Würzburg. 
. Eriten Bandes, erıtes Heft. 

Bon diejer giuaritt eiſcheint in jedım Quartafe 
ein Hefe von 13 Bogen; 3 Hefte maden einen Band 
welcher nicht getremns wird, Das Here koſtet ıfl, 24 fr, 


Nürnberg, 
9. 2. Sch rag 

—— — — e — —ñ ñ 
Chronologiſche Uederſicht der merkwürdigſten Be⸗ 
gebenheiten ber allgemeinen Geſchichte von dem 
älteften Zeiten bis auf das Jahr ı8ıı. Mon 
®. Kuhnemann, Collegen ar ber Haupt⸗ 
ſchule zu Halle, gr. 8, Halle, bei 3. ©, Ger 
bauer. 1614. fl.ı. 
„Die Gefchichte, fagt Herder, if bie Wurzel und ber 


»&tamm bes Baumes, aus dem menſchliche Yehren wie bie 


Ace ausgehen, an welden menfhlihe Pflichten wie bie 
»Buichen und Früchte wachen; « umd wer wird nicht diefen 
Ausiprud des unver jeßlihen Mannes mit voller Weberjeus 
gung unterfhreiben? Wir glauben baber, baf es allen Freun⸗ 
den der großen Menſchentehrerinn, der Geſchichte, befonoer® 
denen, bie ſich große und theure bifterifhe Werke nıht ans 
zuſchaffen vermögen, feye wiltonmen fegn werde, wenn wir 
jihnen Hiermit ein Werk Übirgeben, weiches die richtigften 
MWeltbegebenheiten bis auf die gegenwärtige Zeit in chrond: 
logiſcher Ordnung kurz und doch vouftändig darftelle und, 
indem es zwiſchen ber trodnen- tabelar:fhen Form und eie 
nem zufammenhängenden Bortcage die Mittelftraße hält, 
vr ber bequemen Mederfiht auch eine angenehme Unter⸗ 
altung gewährt, 

Der ordinaire Werkaufspreid von diefem Werke ift ı fly 
um indeß ben Ankauf, und befonders die zu Hoffende Ginfiu 
tung deffeiben in Säulen, noch megr zu erieichtern, fin 
Wir erbötig, Iedem, der feine Beſtelung unmittelbar” mit 

stofzeier Einſendung des Betrags bei uns maden und 
enigitens zehn Exemplare auf einmapl verlangen wird, eis 
hen Vorteil von 2u°/, Rabbat zulommen zu laffen. 

Halle im Junus ıtlıı, 

Sebauerfhe Buchhandlung, 

In Brankfurt a. M. zu baden bei 

9 & Boöunes, 


In allen Buchdandlungen iſt zu haben + 


Bater Rovde.rid 
unter 
ſeinen Kindern 
von 
C. 8 Sintenis, 
Dtitte Auflage. 8. 


Leipzig, dei Gerhard Fleiſcher d. Jüngern ı8ıo, 
Preis fl. 3 — 


Eqhon vor 20 Jahren wurbe ber wadere Water Roderich 
mit großer Begierde gelefen, und, wegen feiner treſlichen 
Grundfäge,, al6 Haus und Erziehungébuch von Eltern, bie 
gute Kinder zu baden wünfchten, mit NHugen gebraudt, 
Und mie fehr werden die darin aufgeftellten Brundjäge im 
diefer ‚neuen, gamz umgearbeiteten Ausgabe nun nod mehr 
ale Kufmerkfamkeit verdienen, ba bet mürdige Sintenis in 
der ya Borrede an feine Freunde in Deutſchland ſchreibt: 
»34 habe feit der Zeit, ba ich ihm fhrieb, ſeche eigene Kin- 
ber, und bie damals nod nit alle geboren waren. wirklich 

erzogen, wie hier gefchrieben ftehet. Damals glaubte 
nur, baß Kinder fo erzogen werben müßten 5 jegt weiß 

4. Wohl mir! Meine ſechs Kinder ind nun meine Ehre, 
Mein Rerhtäum, meine Freude, mein Süd, meine Welt, 
Mein Aues. Ich habe alfo in den Hauptſachen nicht geiret. 
Wie ichs vor zwanzig Jahren dadıte, fo hats die Erfalrung 
mir beflätiget. Diefes Bekenntniß glaubte ih meinem Buche 
edt wie ein ®tempelfiegel auf die Stirn brüden zu mülfen. 
zt’onun fo gut unter feinen Kindern haben will, wie 
Water Roderich, der erjiehe fie auch wie Water Roderich 
Möchten doch recht viele Ellern durch Anwendung der Maris 
men des Water Roderichs in ihren Kindern fo glüctich wer⸗ 
Den, als der Berfaſſer es, feinem herzlichen Geftändniffe 
nad geidorben ift. , 

Odiges ift in der Joh. Chriſt. Hermannfhen Buhfandl. 
zu Frankfurt a. M. vorräthig zu haben. 


- — — — — 
Zur Jubilate » Meſſe 1814 

! find bei bern j 

Buchhändler „Müller im- Erfurt 


neu erfhienen, und in allen guten Buchhandlungen 
zu babens ⸗ —— 








Lemil un Eiiſe oder bie Fahrt auf der Ede. IJ. fl.ı. 


4o tr. : 
’ .r meine deutſche Lanbwirthfchäftse 
ade > ie I vie Rs ber kai mwibmen. Grfter 
and ober erſtes und zweites ‚Heft, 8. droſch. Laden⸗ 
preis. fL 2. dor. 
iben vollftändiger Unterricht in ber Kultur , Wartung 
u. * — Manufactut⸗ und Hanbdelss 
pflanzen. 8. fl. 3. ? 
Gtreder, Aletander, Bräfl. Oftein. Math, praßtifde Dass 
fellung des beffern ee duch Mobotreluisung 
unb Verpachtung ber Felber. brach. Bo Er; 


Mufitlalien, 


Sqheibner, Dr. Georg, ſechs Befänge in Wegleitung Bi 


Piano «Forte, IV. Heft. Auerfol, geheftet in Umſchlag · 


fl t. 

Derfeibe Seche Geſange aus Mathiffens Iprifher Ans 
thologie mit ———— des Piano » Forte. Querfol. 
fl. * 

Beche Geſange mit Begleitung der Guitarre, von J. R. S- 
A. Querfsi. Gommiſſion. fl. 1. — 


Ja wenigen Wochen werben verfenbet. 


Den Emmanuel, eder die fhrediichften Jahre meines Lebens. 
Meine Verfolgung und Qualen durch bie jpanifhe Ins 
quifition 5 meine Flucht aus dem Kloſter der Jacobittıns 
nen in Xrragomienz mein Aufenthalt unter den Räus 
berbanden in Sierra Morena und mein Ende in Deutſch⸗ 
land, Xus den Papieren der Markeſe Mendoza ; heraus⸗ 
zu. von Dr, Ferdinand Grufius. 3Eheile. 8. broſch. 

7. : 


Zournal für Anektoten, migiger Ginfälle, Beine Auffäge 
und Erzählungen. In zwanglofen Heften mu 
ben von Zul Terjky. ıftes Heft. 8. bdrech. fl, ı. aofr, 


Deine Wanderungen aus Schwaben durch bie Rheingegenden 


nad Sachſen im Frühjaht 1810 und 1811. B. Prof. 
PR Dr. X: 8. Beiträge zur Geburtäpkife, Dritte @tädi 


8. fl. a, gott. 
Derfeibe, Über die Grängen ber Natur und Kunft in bee 
Geburtshilfe. 8. fl. 2. 40 kr. 


vanffust a. D. in ber She, 
{den Budhachtung sn dabın. ME ER RE 


Ganzeneue Erfheinung ; 

Alten gebildeten Familien, Berwandtfeften und Bamilien 
freunden empfohlen. 

Bei mie und in allen foliden Bud» und Kunfitandiun: 


gen duch ganz Deutfland if zur Anfihe und auf Beſtel⸗ 
ung zu erhalten: 


Salerie häuslicher Denkmals ’ 


In zwolf geſchmackvollen, von hodhgefhästen beutfhen Känfk 
teen erfunbenen und mit dem Grabſtichel ausgeflsrten 
"  Kupferftigen, bem theueren . Anbenten gelicbter, Prrfonen 
und wichtiger Lebendereiguiffe und Bamiliennerpältaiffe 


geweiht. ; 
Vorzüglich: auch zu eu bei 
ſfeſtien· und feierlichen Bd Adffen 3 Be 
burts-, Zaufs» und NRamendtage, zior 
dunge- und Hochzeitsfehe, Abſhiedetage 
und Sterbefähe, ald burdaud neue und nödft ger 

— — Angebinde, Geſchenke oder Berehrungen zw 

enuten. 

Bas ift ſchoͤner als Ruckerinnerungen an merkwür⸗ 
dige, im Kreife ber Beinen“ buch Freude oder ‚Schmerz 
dem Gemüt) wichtige Tage? und ‚giebt es eine fchönere 
Bierde uniser Wohnzimmer als ſolche Bilder, bie jene wide 
tigen Cpochen des Lebens uns immer verstgenmwärtigen ? 

Die Beſt mmung und Mberfahriiten dir Blätter finde 
Berufsantritt. Der. Familiendand ever bie 
Berlobung. Das Epepündnif. Dentimal ber 
Gcburs des Sohnes, Denktmalbeı Weburt der 
Tochter. KAbfhied von dem elierligen Haufe 
oberlebergang zur Berufabildung. Dem bante 
baren Andenten an wimbespflege und Jugend⸗ 
bisdung Die Berwandihuft. -Dentmal des 
prauastaet und Eıebe. Dem Lebensende. Ger 

ädhtnibtafel fürdie Dentwärbigkeiten bes 
Heimath. Stammtafelfür jede Familie. 

Die größere Ausgabe belebt aus ı= Blättern von ıı 
bis ı6 301 Höhe, und 14 bis 18 Zol Werite ua Tolt., 
a Eule 12 Gr. und « hir. dad Blatt. Die Bleinere aus 
13 Blatten von 10 bie 14 Zol Hohe und ı= bie. ı, -Boif 
Breite, bas Blatt zu ı Thle., au ıB Gr und iu ı2 r, 
Jedes Blatt ift mit einer reihen alegorifdhen geihmadtvellen 
Einfafimg verfeben. Zum Ginfhreiben eines kurzen Dends 
fpruds und zum Einzelchnen ber Namen, Tage, Orteu.f. w. 
find über und unter dem Bilde zmedimadßig verzierte, mit ges 
** ueberſchriften verjehene Plaͤte angew eſen, bie 

rüde find fämmttih auf das feinfe und fhönfte Bein: 
Beidyenpapier beforgt. . 
. Bür den reinen, und ſchoͤnen Geift der Grfindung und 
für geiſtvollen und ausführlichen Grid bürzen die Namen 
©Shubert, Shnorr, Giegel, Günther, Veit 
arnfebt, Krüger, Stölzel, Brensel, © U 
ihter, Hammer, Böhme, Lam nit, Wagner, 


Arndt, Froſch, @idler, 29* Bottger, 


Schule, Heuſchke, Martin, Beramann Wf m 
Xrdrüde ohne Schrift und Ginfeffung für Kunffammir 
b eine Heine Anzahl Gremplare beforgt ine ausfürliche 
efhreibung fämmtliher Blätter ift in allen Bud» unb 
Ku dlungen unentgeltlih zu erhalten. 


Georg Voß in kripsig. 


Hurt a. @. in des Jop. Ghri 
EB 1 Kl ln 





— 





In der Johann iftian Hermannfhen B andi 
in Frankfurt a. M. Ri der ZubilatirMeife — — 
nen uno in allen Buchhandlungen zu haben: 


Die Religion in ihrer erhabenen Würde. Züe bentende 
und gebildete defer. Won. @. K. Horfl, Broßperzogk, 
Heſſ. Kirdenraty. 8. Preis fl, 1. aur, 

£ Gin mit Liebe und Sorgfalt bearbeitetes Merk, in 
weichem ber Verfaſſer die Hefultate eines vieljährigen. Mache 
bentens niebergelegte. Die Gherften eines Gchlewimaher, 

der, Gpalding und anderer wurden dabei verſchiedent⸗ 

ch berücfigtiget und benugt. Jusbeſondere werden Filtern 
und Eczieher dem, was barin über Bildung für Relt⸗ 
sion von jarter Kındyeit an gefagt ift, vielleicht eine vor 


‚ gügliche Aufmerkfamteif und Prüfung ſchenken. 





— 





— — — | 
—Abertiſſements. 

Der längft dahier verſtorbene Spenglermeifter Wilhelm 
Burkard, hat am Staublohesgäßgen allhier, unter Ne. ıdy 
ein Wohnhaus hinterlaffen, worauf den 28, Sep. 1764 eins 
Schuld von 450 fl. gerichti:c verlegt ward. — Da nun ber 
jegige Ingaber diefer Obligation auf Ablegung des Kapitals 
fammt Zinfen Mager , fo wernen alle jene, welde auf obie 
ges Haus Erb: ödec fonftige Anjprühe zu haben glauben, hier⸗ 
mit ju deren Borbringung bayier binnen 6 Wochen vom Tag 
der Einrũckung an wu unter dem Rachtheil aufgeforbert, 
def ſenſten mis fiensiigen Anſchlag und Mertauf des 





Oerzogl. Raffauiſches Amt 
“ Fix Mio, 
&. A. Stammel Amtsfäht. 








macht. ‚berühmte und anre 
-rarh Creve zu Eilroille türjlid — eil⸗ 
bacher Schwefelbtunnen, in giner der angemehmtien 
a ne 
bäuden auf ı —Aãâ— werden fol. 21 
Die Hauptbedingungen ſind folgende: 


1) Muß die Halbjährige Vorauszahlung des Pachtgel⸗ 
‚ und Amar, — an Rrügen ud —* 
alien cautiohis Ioco geleitter werden. 

2) Werden fünımrlihe Gebäude, Liegenfharten, Mobls 
en und Borräche mac einem gm errictenden Inventario 
— SET 

ter e [) er zurinfgenömmen n 
d06 plus ode minns i id. 


J 5 Soll die Beftreiring aller Pleien und tingelnen , 
atdrın vort 


&% Da ee dem Publikum wiebergolt — 


any 


Heben, j 
4) Bleiht deur Pächter die Behandlung des Brunnent 
gan, iberlaflen; jedow ie, daß er 
-.:5) an den Gebäuden, der Faffung und Umgebungen 
nnens nichts ohne Kameralı Genehmigung ändern 


Darfı and us 
6) Die Preife des Waſſert jederzeit mit denen der 
ig — übrigen Materialen in ei billigen Derhalt⸗ 
ſehen. 
7 Der Pächter ſteht mit feinem ſammtlichen Dienſtper 
ſeuale unser der Jurtsdiktion des Amis Waa 
v) Er kaun dr:fes Perſonal nach eigenem Belieben ans 
nebmen, muß aber den Fontroleur oder B unnenwärter bal 
gedasdıem Amt verpflideen , au 
9) duro dieſen und feine Gehülfen, das Füllen, Ber 
fen und Berpiben der Krüge tüichtig , und mach Unmweis 
u 2 Sanitate Kommmfiion berrichten laffen} 
en 


ı0) dafür u en, dab die Krüge gut gebaden, mit 
dem bergoglich Naſſauiſchen Wappen begeichner und. mit der 
Burfarifi: Werlbader Shmwefelwaffer verfehen, 
au; mut einem gleichrermigen- Siegel perichire werden, (ds 
fort völlige &, und refpeltiwe a4 Schoppen,, je naddrm &8 
ganze oder halte 2* find, enthalcen. 

4) Der Pachter da 
Afrerverpachtung eingehen. 

a) Derſelbe mup ſein Hauvtkomtoir auf dem Brunnen 

felbit dalten, und darf übrigens fo viele Niederlagen if 
und außer Yandes errichten, als ihm belichri 


»3) Es finder mie enger Naflaf am VPachrgeld art) 


den einzigen Fall ausgenommen, wenn wider Berboffen bei 
Kriegtzeiten der Brunnen gewaltfam ritint und unprauds 
bar gemacht, oder die Birfendung des Wallers chne fein 
Berimulden gänzlich gehemmt werden follee, we alsdann 
eine billige und verhältnißmäßige Entſchadigung geleifter 
werden wırd. 

‚ 4) Mußer den Einwohnern der angrängenden Ortſchaf⸗ 
ten Weilbach, Wider und Flördteim, weine herfömmlis 
chermaßen das Schwefelwaſſor zu ihrem böuslihen Trung 
obnentgeldlih holen, jede bei Strafe nicht damit handeln 
dürfen, fondern den Kurgaftın und andern Perfonen , welr 
de das Wafler unmitteldar am Brunnen trinten wollen, 
darf Niemand einen Krug daraus füllen, ohne fürs Vers 
ſtepfen und Verpichen dem Pächter 3 Kreuzer zu zahlen. 

15) Den Käufern bleibe zwar ferner wıe biöber geitate 

t, leere Krüuge zum Füllen zur zu geben. Dech nat 
—* darauf zu ſehen, daß ſolcde nur vom worbemeldter 

er und Beſchaffenheit, auch jterd ganz rein und frei von 
allem fremdartigen Geruch und 
werden. i 

16) Sollen dem Pächter alle Fitteralien und Netihen, 
welche ibm nothig und müglich find, auf Verlangen von 
herzöglidher Kamıner npebeik: auch zur .Unterbaltung 
und Erweiterung ſeines Etabluſſements alle möglıdye Unrers 
ſtutzung geleiiter werden. 

17) Dachter hat bıingegen nach giendigter Vachlung auf 
Begebren eınen Auszug des Hauvbibuchs Über den Mtiag 
der Kruge vorzilegen. ⸗ 

18) Soll feine andere Schwefelwaſſerguelle, wenn Sch 
dergleichen ın den het zoglichen Landen mod weitet vorfins 
den follte, während der Beftändszeir an einen Dritten übers 
läffen, und noch jemand zu berreihen erlaubt werden. 

3 Blaitt Pächter‘ und deſſen Dienftperfondi von allen 
Herfönlihen Dienflen, Cirauarricungeh und Kriegspraftas 


eſchmack angenommen 


sionen, fo weit foldıe von der Kandisperricaft Abhängen, 


1 
— 


me 


et ohne dohere Einwilligung keine 


% 


‘ \ 


ıtgleichen Don den Frohnden, mir Ausnahmt der, Ehanffer, 
Aalich bef eit. 

20) Hat derſelbe zur Sicherdert des Merarialı Einens 
thums die Gebäude der Brandaffefurai; enverleiben IM 
un, uud die desfallligen Beiträge jederzeit ohnmweigerlich 
u deriten. * 
Wer hiernach Put Dat, dieſe vorthelldafte Entreprife zu 
machen, der beliede, längiiend dor Ende des Monard Yios 
venber dieſes Fr feine Pachtofferre dabier, oder bei dem 
ängeeröneren Samtifärio, Herrn Oberbergroth Eranıer zu 

den, allıwo auch jede Andete era noch werten verlangte 
Notid und Auskunft, foweit Möglich mirgecheile werden 


"Wiusbaden dan ap. Jul Br. Fe: 
Fr Heriogl. Naſſauiſche Hofkammer . _ 
x tanysderk 








De ‚Im Namen a 

Geiner Hoheit des Criherzogt 
. erbinanb, vn 
Großpergegs von Würgburg ıc, 28. j 


; dat bem bahieigen Rrapsuniager befinden fh fit # 


zeren Jahren verſchiedene ingepadte Wnazın,, 
“en fid bisher kein Bigen er gemeldet, hat, 0 
nun aber eines. Theile neyrere von die ſen ‚en darch 
längere Xufbewahrung vieleigt bem chnıffe. ausgeſe 
—8 mochten, anbern Theils aber auch die längere Auf⸗ 
zung dem bahiefigen Kranenamte läſtig iſt jo werden 
bie Gigentbümer ber Ze beirichneten Waaren yicge 
wit aufgefordert, fi das ihmen hierauf zuftebende Er 
genthumsredt in, 3 Monaten um fö gemifier ber dem Wroßs 
ideen Bofgericte dahier —8 aus zuweiſen, aie 
ciben ſonſt den Neditsnachtheil — daß bie beſagten Waa— 
sen als bereniofe Sachen dem bapiefigen Fiskus werden 


den — d b 
A crdum Meleyperg Banrıy. Ball abın. 
Großher zogliches Hofgericht 
— * Ben Del. 
a HMHaefen 


Selden, @rdde.' | Gattung der Güter 
— — — — — 


ar — 
.... 
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— — a Bauen Rlauhölz. 
— 21 Grid Gandeipeiz. 


62 : SmRamen 

Seiner Kaiferlid Königlichen Hobeit des Crzherzege 

erbinanmb, 
Großherzoge won Würpburg ꝛc. 36... 

Der Herzogl. Sacıfen « Meiningiche geheime Kammerr 
Gar! — Wilhelm bottiob reiberr won Bibra un 
Gonforten, Rahmens ber Freiperrlih Erbmarfhall ven Bir 
braifchen Stiftung haben in einer @ingabe vom 5. dieſes 
Monats ben von dem vormaligen Ritter Canton Rhoen und 
Werra mit der Grebitorfchaft des vormals Furſtlich Brans 
denburg » Ansbach = Baireutifhen Gammerjunters und Ober: 
kektenants von der Garde du Corps ,; Seorg Fricbrid von 
Ebmsbah, genannt von Weyhers, und der beiden Bruder 
Johann Ghriftoph vormals von Eberöberg, genannt vun Bey⸗ 

ers, Holländifhen Faͤhndriche, und Kürftt. Heffenbanauifgen 


auptmanns, und Gruft Briediih von Gbersberg, gemannt- 


von Weihers, als bortmaligen Befigern bed Obern Schioffes zu 
@ersfeld, deren Debitſache bei dem vormaligen Ritter-Gane 
tone Baunad ald Kaiſeriichen Debit-Sommiffien verhandelt 
wurbe, abgeſchloſſenen Bergleich, — vermöge welchem ber 
genannten son Bibraifhen Stiftung flatt der Ihr jure se- 
arationis in bem Lolationsurtheil vom Jahre ı7b6 zuer⸗ 
annten 3innjen im — von a2a00 fl. nur 300 fl. bes 
zahlet worden find, als ungültig angefochten, und haben ges 
betben. , ber Erbmarfhall von Bib aiſchen Grijtung; den 
Binfenrelt von 1900 fl. aus dem nach dem Ableben ber beiben 
Abtiffinen von Beyhers zu Waigenbah und MWenigfen an 
wie von Weyheriſche Debitmaffe aurädgefallenen,, und bei 
dem Großherzogl. Hofgerichte deponirten Alimentations oder 
fogenannten DobalsKapitale der genannten beiden Abtiffinnen 
au 3000 fl. zu bezahlen. 
Da nun biefes Kapital von 3000 fl. den von Weyheri⸗ 
—* qrasraphartſcen Glaͤubigern pro rata zu⸗ und heim⸗ 
allen f6U, dieſe daher über den Anſpruch der Intereſſenten 
der Erbmarfhall von Bibraiſchen Stiftung zu hören find, 
dleihwohf der Aufenthalt vieler von Weiherifhen Gläubiger 
und deren Erben unbekannt ift, fo werden hiermit folgenbe 
chirographariſche Gidubiger der Weyherſchen Debitm 
—— Hothhaupt zu Wilke. - ⸗ 
ie Gattin der Pfarregs Seyfert zu Hettenhaufen. 
‚Die Erben bes Weinbhänbler «Link zu St. Goar. 
Margaretta Rehmin zu Geroda. 
Zub Bähr Lazarus zu Kleineibſtadt. 
Die Erben des Zuden Köfer Hirſch zu Fulda 
Die Erben des Hofrathes Seranig zu Schweinfurt. 
‘Die Hofmarfhall Aurzifhen Erben von ‚Herrntirden. 
Die Handelsleute Tonolla. 
Die Erben der Probſtin von Weyhers zu Waitzenbach. 
Georg Endres zu Lütter an ber Hard. 
Gelretair Striegel zu Anchach. 
Die Hofdame von Wernek. 
Berbinand Löw zu Ansbach. 
Zub Hayum Kuhn zu Neuhaus. 
Regiftrator Tritſchler zu Ansbach. 
Jud Amſen Srünsfelber, 
Jud Salamon Gerſt. 
Gräfin von Platen, 
Rittmeifter von Falkenhauſen. 
öfmeifterin von: Weftrem. 
d Nathan Löfer zu Fulda. 
Jud Lazarus Jakob. 
Zub Sazarus Monfes. 
Zud Schnin. F 
ud Kuhn. 
inſchenk Hädel in Fulda. 
Hof: und Regierungsrath Nagler in Anchach. 
Rechnungs: Räthin Wagenfeil. 
Steuer: Kommiffarius Hochbach. 
Zub Davib Joel, 
Handelsmann Zeltner. 
Beugmader Ankelin. 
Saönfärber Sambanter. 
ps: Keil: 
ajor von Wallbrunn. 
Aammerherr von Wöumwarthe; 
Zub Iſrael Löw. 
Zub Jakob Wolf. 
= Mayer Löw. 
ildmeifter Memmert. 
Stiftsverwalter Hoimann zu Ansbad. 
Kammerbiener Käfer. 
Mousquetier Mayer. 
Stadtapotheker Mezler. 
Artbaue riſche Pandlung. 
Sternwirth Hiller. 
Bierbrauer Goub. 
Weinhdndler Steiniger. 
Schuldheiß Leiber. 
Eliſabetha Hrunin. 
Lucas Handwerb. 
Hanns Butmanı, modo Suſanna Schleicheria 
Katharina Elifabetha —— Giben, 
Zopamıes Richter Kleingen. 


— 


Johann MWallerts Witwe. 
„Johanh Heintich Kreeber; . 
Lorenz Wehlmacher, modo Langiſche Erben, 
Michel Wölters Erben am Serhhofe: 
zes Heim Lörigens, ' 

obannes Reuniann Rohrs Relikten 


vonjenem Anfprhdje der von Bibraiſchen Familie benachrich⸗ 
tiger, und zugleich ediktaliter aufgefordert, burch gerichtlich 
bevollmächtigte' biefige Anwälte die Akten über das von 
Seyherſche Dibitwejen, und die Eingabe der Keeiberrn von 
Bibra vom 5. d. M. in Zeit zweier Monate,ın der Hofges 
richtlichen Regiſtratur einfehen zu baffen, fonad bei bir 
auf Dienftag den ı. Dftober biefes Jahres Bormittdas gühe 
anberaumten Zagfahrt bei dem Großherjoglihen Hofgericte 
babier, entweder felbft, oder durch ihre bevollmächtigte Anmwalte 


.- unter bem Rechtengachtheil zu erfheineny und mit ben. Frei⸗ 


berin von Bibra die rechtichen und fehlieflihen Verhand⸗ 
lungen zu pflegen, daß fonft diefer Rechtsſtreit mit den ers 
ienenen. Gläubigern rechtlicher Osbnung nah verbändelt, 
e nicht erfchheinenden Glaubiger in die Verhandlungen. ber 
Erſchienenen für einwilligcend gehalten, und dad Rechtliche 


+ Extenninid erlaflen werben jolle. 


Da Übrgend bie Pröbftin Gleonora Goriftiand von 
Weyhers zu Waipendady, und Amalia von Weygers, Ab⸗ 
tiffin zu Bonigien in iprem Leben ſowohl auf Das Eigentum 
jenes angeblihen Dotal:Kapitales von 3000 fl. Aniprüdhe ges 
macht, als auch im legten reg wo barüber zu 
Gunften ihrer Neffen, ber fünf Söhne, des Georg Üriebrid 
von Wenders disponiret haben , und. diefe ihre Anfpruche auch 
bei dem vormaligen Kitter:Gantone Baunach gemeldet haben; 
fo werden aud) zugleich bie Erben der genannter, Aktıffinen, 
ober wer immer ‘das Eigentum bed mehrermähnten Dorals 
und Alimenten » Kapitals von 3000 fl. in Auſpruch net men 
zu können glaub ‚ hiermit ediktaliter vorgeladen, in ber Friſt 
von zwei Monaten iyr vermeintlicies GEigent;umsredyt bei 
dem Großherzoglichen Dofgerichte gegen dıe von Meiberifhe 
Debitmaffe um fo gewiffer auszufüpren, als ſonſt das genannte 
Ser an bie von Beyheriſchen Gläubiger vertheilt wen 

feu. 
‚Decretum Wärjburg den as. Juli ı8t1. 

ae er Hofgeriht: 
2» € 


Haefel. 

m— —— —z — — nn — — — — — 

Die Konferiprionspflichrige Johannes ihrer von der 
Schmitte und Geor ——c Muller von Arnoldshain find 
bei dem am 28: Mai d. I. qeivefenen Refrutenzug nicht 
erſchienen. Es paben diefelde jih fo gewiß binnen d Mos 
naren bor unrerzeichneter Stelle einzuſiaden, als widrigen⸗ 
falls ibe Bermögen eingezogen , fie ihrer Unterthanenrechte 
beriujiig erklärt und im Betretungsfalle an das her ogliche 
Wilitär adgegeben werden follen. 

Uſingen den 1. Auguſt 1811. 

Herzogl. Naſſauiſches Amt hlerlelbſt. 
Pagygenftedher. 





Auf Antrag 2 Suteftaterben werben die hierortd ges 
büstigen Gebrübe 
ı) Zobann Leonhard Kübler, 73 Jahr alt, 
2) Georg Konrad Kübler, 59 Jahr alt; 
3) Johann Egibius Kübler, 56 Jahr alt, 
weldhe, und zwar der zweite feit 37 Jahren, ber britte aber 
t 30 Jahren fid) aus ihrer Heimat entfernt haben, ohne 
er den Drt des Aufeflthalts etwas hören zu laſſen, hiemit 
dergeftallt offentlich vorgeladen, daß fie ſich vor dem unter» 
geihneten Gerichte binnen Jabresfrift a dato entweber durch 
gefeanis legitimirterBesollmädhtigte oder in Perſon ſtellen, 
r die Empfangnahme oder Verwaltung ihres Vermögens 
fi erklären, im. Nıchterfheinungsfalle aber zu gemärtigen 
haben, daß erfterer werde für tobt erflärt und fein Wermör 
feinen nähften Werwandten unbedingt ausgeantwortet, 
as Vermögen beider fegtern aber, gedachten Inteflaterben 
gegen zu leiftende Kaution werde überlaffen werden. 
Rotenburg den 29. Zuli ıBıı. 
’ König, Bairifhes Landgericht im Rezatkreiſe. 
Lang, Aſſeſſor, 
. in legaler Abweſenheit Bes Landrichters. 
Kübler. 





Der feit Anne 9773 in den Bürger + und Schapungse 
büchern der Stade, Frankfurt eingefhriebene Handeldmann 
oh. Joſua Scharf, deflen derma iger Aufenthalctort, und 
ob er noch am Leben, unbekannt it, wird andurd Offene 

vorgeladen , binnen ſechs monatlicher Friſt ſich dahier 
bei den einfhlagenden Behörden einzufinden, um dafelbr 
wegen jeinen rüditändigen offentlichen Ahgaben Nichtigkeit 
u er en, oder aber zu gewärtigen,, dag nach Ablauf dies 
er Friſt in Anſehung der Entjiehung des biefigen Burgen 
sehts dad Erforderhche verfüger werden wird, 

Sranffurg ım Main den 16. Juli ıBır. 

Der Präfeft des Departements Frankfurt. 
v» Günderrode 


— — — — — — — 
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Lonbon, vom 26. Auguſt. 
(Bortfegung.) 


An Irland dauern die Unruhen fort, und ber 


aufruhrerifhe Zuftand, werin fich diefes Land bes 
findet, macht dem Miniſterium lebhafte, Beforgniffe. 

Das Milijenregiment von Lanarkshire hat Ber 
Fehl erhalten füh bereit zu halten, um unverzüglich 
nah Ireland eingeſchifft zu werden. Die Miliz von 
Warwidfhire: wird fi mergen. nad der namlicdhen 
Beſtimmung einſchiffen. Das Schiff, die Helena, 
iſt mit q Izandportfchiffen von Torbai Fommend, zu 
Plymouth eingetroffen;’ fie follen die Mili; von 


"Mottinghbam und Cornwall an Bord nehmen, um 


fie nad) Irland zu trandpertiren, 

Ein als ein Kauffartheiſchiff masfirter bänifcher 
Kotſar, kreuzt vor den Hebridifchen Infeln. Andere 
Korfaren ſtören die Schifffahrt im den Gegenden 
der Infeln Shetland, 

22. Alle Nachrichten aus Weſtindien beftätigen bie 
Verheerungen, welche der Sturm am 7. und 8. 
Juli angeriter hat, Folgendes ift bie Änjapt ber 
Schiffe, welche auf die Küfte geworfen wurben : zu 
St. Bartholemar, 40 Schiffe, größtentheils Amer 
‚rilaner ; ju Antigua, ein fehr großes engliſches; = 
Ameritaner und 35 Eleinere Schiffe, Der Sleop 
Sr. Maj., der Buahapin von 12 Kanonen, 
aerfant; der Suffer wurde zu St. Chriſtoph 


‚an die Küfte geworfen; der Capitain ertrank. Zu 


‚Martinique ſcheiterten 4 eder 5 Schiffe. 
Wien, vom 29. Auguft. 


» Die Abwefenheit des Hofs und des hehen undars 
ſchen Adels, weicher bereits zu dem Landtage nah 
Prefiburg abgereift it, macht, daß bier nun eine 
giemtihe Stille herrſcht, dagegen iſt Prefburg und 
der Weg dahin um fe lebhafter. Doch it man befon» 
bers vorſichtig in Ertbeilung der Päſſe nach dieſer 
Stadt, Den Fremden ſewohl als den Einheimiichen, 
‚bie fih nicht durd vollgültige Beweggründe legitis 
‚miren fönnen,, werden fie obne weiters ven ber 
ungarfchen Hofkanzlei abgeſchlagen. 
Mangel an Lebensmitteln und Wehnungen in dieſer 
fon ‚vor zwei Sahren durd das Bembarbement 
‚und neulich durch den grofen Brand fehr herabges 
kommene Stadt durd den Zufammenfluß unndthiger 
Menſchen nicht herbeigeführt „ theild fell auch bie 


Gtimmung ber Nation auf keinerlei Weife von aufen 


influenzirt werden. (N. 3:) 

Bräß, vom 25. Augufl. _ 
"> Ant a4. d. M. farb hier die durchlauchtige Für⸗ 
"fin Karoiine v. Roſenberg, geberne Gräfin v. Khes 
"penhülfer, Dame dü Palais, Gemahlin des Fuͤr⸗ 
"fen Branz v. Rofenberg. © 


* 


Sorgfalt der Regierung, durch = 


"und vollkommneres zu denken. 


Theils fol der - 


baude ruinirte , die Kommune 


"Künfte erfreuen fi diefer Mansregel , 
Waſſer drang bis ins Innere des Pantheon , unb 
‚gerflörten jedes Jahr unvermerkt das ſchönſte antike 
«Monument , bas uns ganz erbalten werden ift, 


— 


Neapel, dom ıb. Auguſt. 


Die Aufrollung und Erklärung der in Herkules 
num gefundenen Manufcripte werten, Danf fey «8 det 
Bemühungen 
der Herren Rofini, Scotti und Peffetti mit Thatig⸗ 
keit fortgeſetzt. 
nes lateiniſchen Gedichts über den Krieg zwiſchen 
Marcus » Antonius und Auguflus und lange Stücke 
des zweiten Buches des Epıcurs über die Natur be— 
tannt :" man hofft no die ganze Abhandlung dieſes 
Autors zu finden. Es wurde ein moraliihes Werk 
des Paliftrates , eines berühmte Schülers des 
Epicurd der Preffe übergeben, aud werden Frage 
mente des Eolotes über den Lifides des Plate, und 
Des Caniscus Über die Freundſchaft erfheinen. Ger 
‘genmwärtig arbeiter man an dem Drude eines voll⸗ 
Händigen Werts des Philodemes über die Rhetorik. 


+ Die Naharabungen zu Pompeji haben feitbem 


Ser Mai. die Fonds zu diefem Zwecke vermehrten, 


newe Ihätigker erhalten. Ein Theil der daſelbſt 
— prächtigen und reichen marmernen Buße 
‘böden ift für die Galerien des königl. Mufaums 
beflimmt. R \ 

Einige berfelben wurden in ben Saͤlen ber Aka⸗ 
demie niedergelegt; fie erregen die Bewunderung 
der Künfller: es ift unmöglich fih etwas reicheres 
Welchen Beariff 
müjfen wir uns nicht von dieſen Mömern machen, 
wenn man bedenkt, dafi dieſe Grgenftände des 
größten Luxus die Wohnungen der Pripatperfonen 
einer Stadt ;jierten, bie weder zu den größten, noch 
zu den reichfien des Kaiferthum® gehörten. 


Nom; vom 7. Auguſt. 


Michts aleicht dem Werguligen und dem allgemei⸗ 
men Enthufiasmus , den hier bie Bekanntmachung 
des Dekrets Sr. Maj. vom 27, Juli hervorbrachte. 

Di: andefohlenen Arbeiten zur Schiffbarmachun 
der Tiber , waren um fo dringender , da diefer Flu 
fi jedes Jahr, wenh er aus feinen Ufern tratt, 
die Stadt überſchwemmte, bie en der Ges 

ationen unterbrad) > 
und eine Menge Vliraer ins Elend ſezte. Auch bie 
denn das 


Dur einen andern Artifel biefet Defrets haben 
Ge, Mai. den Wunf aller Kunftliebbaber und aller 
Aufgeklärten erfüllt , welche fden lange wünſchten, 
diefes mojeftätifche Gebäude von dem daffelbe umge ⸗ 
benden Mauerwerk befreit und in allen feinen ſchb⸗ 
nen Werhältniffen , wieher zu erblicken. 





Neulich machte man Fragmente ei⸗ 


* 


Moch weiß man nit beftimmt, ch man eine 
neue Brücke auf die ehemaligen, wie es heißt, von 
der eigentlihen Brüde des HoratiussKecled übrig 
gebliebenen Unterlagen erbautn werde , welche bie 
Tiber bei niedrigem Wafferitand unbededt läßt, 
oder ob man bie Hälfte ber Brucke, welder man 
uneigentli den Namen Brücke bes Horatius Cocles 
beilegt , und die die ehemalige Regierung (dem wier 
ber hatte berftellen kaffen , vun der Tiber aber neuer: 
dings weggeriffen wurde, wieder aufbauen werbe. 
Es find noch 2;bis 3 prachtige Bögen derfelben übrig. 
Diefe Brüde wird heut zu Tage Ponte-Rotto ger 
nannt. Vermuthlich ift ed diefe lejtere, von welder 
in dem Defrete bie Rebe ift. 

Die Altershumsforfherfegen große Hoffnung auf 
das Nachgraben, das in der Gegend ber Trajands 
Säule bewerkfleligt werden fell.- Diefe Saule be» 


fand fi mitten auf dem Forum bed nämlıhen Nas ' 


mens, und diefer Korum war mit allen Meiiters 
ftüden der Kunft verfhönert Hier war es, wo ſich 
bie berühmte Chorfirhe Ulviana befand; man hofft 
um fo mehr dafelbft wichtige Entdeckungen ju mas 
den, da an biefem Orte noch niemald nachgegraben 
werben ift. 

Der Bau der Märkte und Schlahthäufer wird, 
in dem er den Strafien der Stadt mehr Reinlichfeit 
'verfchafft, zw Verbeſſerung der Quft beitragen und 
denen in unfere, Stadtsim Sommer fo gefährlichen 
Fiebern, Schranfen feßen. 

Endlich wird die Promenade bes Volksthors den 
Bingang ven Nem äußert reißend madhen ; der 

Volksplatz harte ſchon viel majeflätiicher, allein durch 
das ihn umgebende Mauerwerd war er ein wenig 
entftellt; durch die angeordneten Maadregein; wird 
man , bei dem Eintritt in bie Stadt Nom die beir 
den Säulengänge der 2 Kirhen, dem Obelisk und 
die Linie von 3 verfpeftivifchen Strafen, einen äufs 
ferft impsfanten Anblif , und ven beiden Seiten 
prächtige und pitoresfe Gärten vor Augen haben, 
moron ſich der eine an den Ufern der Tiber hinunter 
etſtreckt und der aridere fich bis auf den Gipfel des 
Berges Pincio ausdehnt und mit den ehemaligen 
Garten des Saluſtius in Verbindung gebracht wirb. 

Was die Gärten des Capitols betrifft, fo wer 
‚den die fehönen Ueberrefte der antifen Monumente, 
der Tempel des Jupiter » Zonnans, der Eintracht, 
des Antonius und der Fauſtina, das Colifaum, der 
Pallaft der Eafaren die Grundlagen. davon werben. 
Diefe einfahe Vefchreibung geht über bie pomp» 
haftefte: Eobeserhebung- 

Die MNömer werben nie vergeffen , wem ſie ſe 

‚- viele Wohlthaten zu verbanfen haben. 5 


Mabrid, vom ıb. Aug. 


Vorgeſtern mit Sonnenaufgang wurbe bas Feſt 
Sr. M. des Kaifers der Franzeſen durch Artillerie 
falven angefündigt, welche geftern wiederholt wurden, 
Se. M. empfiengen die Glückwünſche Ihrer Minis 
fter, der Großcffiziere Ihres Hauſes, des biplomat, 
Korpk, der Dffisiere ber Garniſon. Abends war 
Stiergefecht, welchem Se. M. beijumohnen geru: 
beten. Die Gegenwart des Königs hat den Lebhaf- 
teten Enthoufiasmus erweckt. Hierauf hatten 
greße Illuminationen und eim fchönes Feuerwerk 
ſtatte Man bemerkte geftern und. heute, daß Se. 
Maj. die Kleidung der franz. Prinzen trugen, 

Der franz. Hr. Bothſchafter gab heute zu Ehren 
feines erhabenen Seuverains ein alänzendes Felt in 
feinem Palais, Die Minitter, die Großoffiziere der 
Krene, das bdiplomatiihe Korps, bie vornehmften 
"Eivil- und Militairperfonen des Eönigl. Hauſes, bie 
franz. und fpanifhe Generale wurden dazu einger 
laden. 

Der Koͤnig hat den Miniſter der Generalpolizei 
D. Pable Arribas, in die Provinzen Segeria und 
Abvila nefandt, um daſelbſt alle Ameige der Ver: 
waltung definitiv ju’orgamifiren. Während feiner 
Abwefenheit vertritt ber Minifter des Innern feine 


. mac der Inſel Gerbis zu fegeln. 


Stelle. Andere durd ihte Kenntniffe und ihre Er» 
gebenheit ausgezeichnete Perfonen ſellen ın die 
übrigen Provinzen gefandt werden, \ 

Der König hat auf das Geſuch der Autheoritäten 
zu Ballabolıd, 32 aus verichiedenen Beweggründen 
verhaftere Perfonen begnadigt. Sie waren ftrafbar, 
ohne verbrecheriſche Abfichten gehegt zu haben ; die 
Zreulefigkeit der Feinde Spanıens hat ihre Ber 
nunft irre geleitet, ohne ihr Herz zu ‚verberben. 


Marfeille, vom 5. Auguft. 


Folgendes find neuere Berichte über das letzte 
Gefecht zwifhen den Tunefen und Xlgierern. 

Seit dem Monat Januar war der Bey von 
Zunis Willens ein beträchtliches mit Spejereiman- 
ren und Fabrikaten befadenes Convei nad Smyrna 
zu fenden; allein dba die Algierer alle Hafen der Re— 
gierung von Tunis in Blofadezuftand erklärt — 
befahl derſelbe dem Mohamed Moerali, Chef feiner 
Marine, dieſes Convoi mit einer Fregatte von 44 
Kanonen zu esbertiren. Die Algierer wurden von 
dieſen Zubereitungen unterridhtet; fie bewaffneten 
2 Fregatten von 5b Kanonen und 8 andern. Eleinern. 
Kriegsichiffe und erwarteten das tunefifhe Cenvoi 
bei der Inſel de la Pantalarie. Der feiner Seits 
von biefer Bewaffnung ebenfalls unterrichtete Bey 
von Tunis ließ 4 Schebeden, b Corvetten und 2 
Kanonierſchaluppen ausrüften,; um mit der Fregat⸗ 
te, das Convoi, welches auslaufen follte, zu be» 
fügen. Indeſſen richtete die algierifhe Esfadre, 
welche das Comvei nicht antommen fah, ihren Lauf 
gegen die Infel Gerbis, und gieng des niedrigen 
Mafferd wegen, ziemlich weit vom feiten Rande vor 
Anker: bier wurden Schaluppen, mit Selbaten an» 
gefülle, an die Küfte gefandt, um das Land auszu—⸗ 
plündern; allein fie wurden von ben Einwohnern 
mis Verluſt von einiger Mannfhaft zurückgeſchla⸗ 
gen; und der Cadi des Orts fertigte eınen Kurier 
ab, um bie Regierung von Tunis von dıefem Er» 
eigniffe zu benachrichtigen. Der Bey gab feiner 
Estadre fogleih Befehl die Anker iu lichten, und 
Mach einer dreis 
tägigen Fahrt erreichten die Tunefen bie Algierer; 
Mehamed- Morali traf Anfalten zum Angriff; er 
jeg feine Flagge auf, und ſtellte fih, fo wie er «8 
mit feinen Kapitainen verahredet hatte, als ob ex 
bie Flucht nähme, um die Algierer an fi zu 
lecken und fie fo in Unerbnung zu bringen. Diefe 


Liſt gelang ihm Anfanns, allein als er bie mit den 


Kommandanten ber Schebecken und Korvetten uns 


’ 


ser feinen ®Befeblen, verabrebeten &ignale jur 
Mereinigung machte, und das Gefecht begin». 
‚nen ; blieben dieſt -Kapıtaine , aröfitentheils. Are 
hauten, untbätig, eb fie gleih im Stande waren, 
an dem Gefechte Antbeil „zu nehmen. Während 
fieben Stunden bielt Mohamed » Merali, ebgleich 
verwundet, das Gefecht mit vieler Tapferkeit gegen 
bie ganze algierifhe Flotte aus; allein nachdem ex 
eine große Anzahl der. Seinigen derleren und mehr 
rere ihn umgebende Schiffe übel zugerichtet hatten, 
war er gejmungen feine Flagge zu ftreiden und ſich 
zu ergeben. 

In Schmerz über das feige Betragen feiner Ca— 
pitaine verfunfen, ſah er an dem Hintertheil feines 
Schiffes b türkifhe Soldaten ankommen, welche 
Hameid, Kommandant der algieriihen Eskadre, zu 
ihm abgeſendet hatte. Diefe Elende fienaen an, chne 
alle Ruckſicht aufden von ihm gezeigten Muth und auf 


‚den Zuftand, werin er verfeßt war, zunehmer, ihn aufs 


uplündern ; bierauf fielen fie underhofft mit &äbel- 
hiesen und Dolchſtichen über ihn ber, und warfen 
endlich feinen, zerftüdelten Leichnam ind Meer. 
Während diefer Zeit nahmen die andern tunefl« 
fhen Shiffe die Plucht und kehrten nad Tunis zus 
rüd. Das Volk, welches Morali fehr liebte, war 
über dio-Merrätherei der arnautifchen Reis fo aufr 


gebracht, daß x⸗ diefelbe bei ihrer Landung ermor« 


bet haben würde, wenn ber Bey ihnen nicht sine 


Salve:Barbde gegeben hätte. . Die. Algierer gaben 

-feitdein die auf ber von Mohamed »Morali kom— 

manbirten Fregatte jufammengebradhten Befangenem 

zurück, und feierten 3 Tage lang, dem über denfelben 

erfochtenen Sieg. 
Paris, vem 2. Sept. 

Der Sr. Gen. Sebaſtiani iſt vor einigen Tagen 
iu Paris angelommen, 

— Man kündigt die Erfheinung jweier Pheno- 
mene am Himmel an: bad eine it bie Rückkehr ei» 
nes am 25. verflofienemn März entbedten Kometen; 
das andere eine Mondsfinfterniß. Der Komet er- 
fheint, nad den Aſtrenomen wieder in den Sonnen⸗ 
ſtrahlen. Beinen gröften Glanz wird tr im Ofter 
ber haben und fogar noch im Dezember fihtbar feyn, 
Im September und Oktober wird er bei uns den 
mitternädhtlihen Theil des Himmels nicht verlaffen. 
Die Mondsfinfterniß wird zu Paris Dtbar feyn und 
heute am 3. Sept. ftatt haben. Sie wirb um a Uhr 
v7 Minuten anfangen and um ja Uhr ı3 Minuten 
enden. Ihre Größe in der Sauptverfinfterung wird 
über = Drittel der Mondfheibe auf der Südſeite 
betragen. 2 

Achen, vom 3. Sept. 

JE H. die Prinzeffin Pauline ift heute von 
hier abaereift. 

Mach Briefen aus Amfterdam, ſchmeichelt man 
fib, den Kaifer bald in diefer Stadt zu befigen ; es 
werden jhen Anftalten zum Empfange Er. Maj, 
getroffen, 

Berlin, vom 3ı, Auguft. 

Mach den übereinflimmenden Berichten aus allen 
rovınen des Königreichs erkennen ſchon jetzt die 
rundbefiger, befonders aus dem Bauernftande, bie 

große Erleichterung dankbar an, welde ihnen durch 
die Abſchaffung des Eivilverfpanns , fo wie der. Nas 
turallieferungen für das Militair, nah den Grund⸗ 
fägen bes neuen Steuerfoftems zu Theil geworden 
ift. Die ſchleſiſchen Pfandbriefe find bereits bis 754 
—* geftiegen und überall konſolidirt ſich der 
ffentlihe und Privatkredit immer mehr. 
Münden, vom 34. Auguft. 

Geſtern Abends kehrte das bönigl. Kadettenkorps 
in unfere Stadt zurück. Trotz den Strapatzen des 
Marfhierens, des Kampırens , des Wachtſtehens 
und anderer militairifher Feldarbeiten , denen bie 
Zöalinge während ben 8 Tagen unterworfen waren, 

‘ erhielten fie ich de gefund und munter. Die Bor: 
ſtellung des Treffens, welche am ag. d. M. in Ge: 
genwart Or. &, 5. des Prinzen Karls gegeben wurbe, 
entiprach ganz; ben mühevollen Vorbereitungen . bes 
Korps und der geſpannten Erwartungen bes Publi— 
Bums ; befonders gewährte die Erflürmung der Inſel 
mit der Erplofon des Pulvermagazins einen Anblie, 
der alle Anweſenden in ein ſchauderhaftes Erftaunen 
fejte. Das Veranligen diefes Schaufpieles, bad zudem 
Durch die erwünfcitefte Witterung begünftigt wurbe, 
‚erhielt dadurch feine Vellendung , daß bie ganze Uns 
ternehmung (ein paar unbebeutende Unfälle abgerech⸗ 
net) ohne Schaden abgelaufen ſey, welches freilich 
derjenige , ber ivie alles berechnenden Vorſichte maas⸗ 
regeln des Kommnando durchſchaut hat, mit Zuverſicht 
erwarten fonntr. 

Bern, vom 30. Auguft. 
In der Nacht vem zıten zum =aten b. fam ein 
außerorbentliher Kurier von dem Örn. Landammann 

‘der Schmeiz in Freiburg an, in Folge deffen eine 
außerordentlihe Sitzung des Beinen Raths ftatt 
gen. Nabmittugs verreiften wei Mitglieder deffels 

en nah Val Sainte, um alles unter Siegel zu 
legen ; anderſeits erbielt der Chef des Lanbjäger- 
Eorps den Befehl , den Abt zu verhaften und nad 
Freiburg zu bringen. Im der Stadt Freiburg 
wurden die Effekten der XTrappiften, bie fih in 
einem Partıkularhaus befanden, auch unter Sie⸗ 

: gel gelegt, 2 (8. 3.) 


Stuttgart, vom 3. Sept. 


- Se. Eönigl. Majeftät haben heute Vormittag um 
21 Uhr allhier dem am Eönigl. Hofe neu akfreditirten 
großherzogl. Badenfhen außerordentlih bevellmäch⸗ 
tigten Geſandten, Staatsminifter Freiherrn von 
Marſchall, die Antrittsaudienz zu ertheilen geruht. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Anekdote. 

Zwei luſtige Herren giengen im September auf 
dem Feld ſpazieren, und fanden einen Bauer am 
Wege igen, welcher gan weiffe Haare hatte. Sie 
fragten ihn ſpottend, eb auf den Bergen ſchon 
Schnee liege? »Freilich muß es dort ſchen Schnee 
eben, fagte der Bauer, weil fid das Rindvieh 
bereit6 auf die Ebene herunter gejogen hat.» 
— — — — 

Avertiſſements. 


€. Wermerskirch, 
Gaſtwirth zu den drei Königen 
in Mannheim, 
pet die Ehre, feinen verehrten Bönnern und Freun⸗ 
en, fs mie allen Neifenden, bie, neue Erbauung, 
anftändige Möblirung, und die Vergrößerung feines 
Bafthofes mir einem dritten Steckwerk anzuzeigen. 
Sein eifriges Veftreben wirb «8 ſeyn, das bisherige 
Butrauen fernerhin zu verdienen. 











Parifer Schnupftabaf, erfter QAualirät, aus Ror 
billard's Fabrike, ıft zu haben in dem Bureau ber 
biefigenZeitung, großer Hirſchgraben Nre, be, Preis 
afl. Br. das Pfund, Markgewicht. Auch kann 
man bafelbft greb gemablenen Tabak von ber näms 
lichen Fabrik bekommen, 











Dr. Voglers balfamifche Zahntinftur 
wider Baridfe und fiodende Zähne. 

Diefe ſchen feit 15 Jahren überaus bewährt bes 
fundene Zahne nktur, dient nit nur zu Erhaltung 
gefunder Zahne, und bemahret fie für den Anfag 
des Weinfteins und anderer aͤtzenden Stoffe, dıe den 
Schmel,z derfeiben zerfreffen, ſondern aub fchen ans 
geitodte Zahne, ja ſelbſt Splitter, werden dadurch 
erhalten, daß fie nit noch mweiter vergehrt werden. 
Der üble Gerud aus bem Munde, wenn er jeinen 


Grund in ra und ſchlechten Zahnen hat, wird 
e 


dadurch oben. In den heftigſten, ven hehlen 
Bühnen Derfühtenden Schmerzen, ift fie ein bes 
a, und jedem Leidenden zu empfehlendes 
Hülfemittel. Scorbutiſches aufaedunfenes Zahn: 
fleifch macht fie wieder dicht unt befördert den Wachs⸗ 
thum des gefunden; weburd alfe aud leſe Zahne 


‚wieder befeftigt werben. 


Diefe Zahntinktur wird mit Gebrauchsvorſchrift 


in Glaschen zu 3b Er. und ı fl. sa Er. in Kommiſſion 


verkauft bei 
N. € Wild feel. Erben, 
in der weißen Ablergaffe in Frankfurt a/m. 
Briefe und Geld werben nebft 8 fr. für Neben: 


.Eoften franfe erbeten. 








Beinfte Eidberbunen, 
ole Eorten Flaumen und Bettfebern x. 
find zu haben bei J. N. Gräffendeid, 
Nro..ga. im Augsburger Hof in Frkfrt. a/m. 


3.3. Graf und Comp. aus Tragen in ber 
Schweiz, bejiehen gegenwärtige Herbſtmeſſe zum er» 
ftenmale mit einem volltändigen Lager ven Mouffer 
lins, Kambrit und Kambriktücher eigener Fabrik. 
Ihr Gewölbe it bei Hrn. 3. C. Echhard jun. hinter 
dam Römer Lit, J. Nro. 107. 





Lotterie: Bichung. 

Nächten Mittwoch ten 11. d. Morgens um 8 
Uhr, ſoll die Ziehung der 5. Klaffe 45. Lotterie im 
dem Saal des Hauſes Fimpurg vor fih gehen Wer 
Belieben hat derfelben beijumehnen, kann ſich dert 
einfinden, 

Ftankfurt a/n den 5. Sept. ıßıı, 

’ Bon LotteriesKommiffions wegen. 





Das Schikſal der Haager Löofe 1ogten Lotterie 
fann man ad fr. pr. Nro. Nachſchlaggebür fiher 
erfahren bei Guftav. Stiebel, \ 

Hauptkollekteur, wohnhaft aufdem Wellgras 
ben Mro, 24 in Frankfurt am Maın. 
— — — nn — — — -— 

Unterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten 
Publitum zur 5. Klaffe 4. Frankfurter Lotterie, 
die don zı, Sept. gejogen wird, mit ganzen Üoo* 
fen a jl. 69, halben a fl. 34 30kr., brittel a fl. 23, 
viertel a fl, ı7 ı5 fr,,- und mir auf alle Klaffen 
gültigen a fl. 75, 

An biefer Potterie werben bie beträchtlichen 
Preiße von fl, hoeoo, 25000, 12000, 10000, buod, 
5000, mehrmal 3000, 2000, 30mal 1000 u. f. w. 
gewonuen, Den Planerhalt man gratis, fo wie von 
offen andern Lorterien, wezu ſich Unterzeichneter 
ebenfalls unter Berfiherung vünktlichſter und wer 
fhwiegenfter Bedienung ergebenft empfiehlt. 

Auch das Schickſal der Loeſen aller babier ers 
laubten Lotterien kann man gegen die Nachſchlag— 
gebühr zuverläſſig erfahren bei _ 

Hermann Stiebel, 
Hauptkellekteur, Wollgraben NMre. 6. 
in Frankfurt am Main. 








Die Inhaber von folgenden Loofen jur zıtem 
hieſigen Lotterie, ald: Mro. 13683, 13718 , 87544, 
87554 , 93973 , 9398, werben von Unterzeichnetem 
aufgefodert, ihre Renovation jur bevoritshenden 5. 
Klaffe bis langſtens den gten diefes, bei mir abzuho— 
len, widrigenfalls, werden biefe Looſe, weiter vers 

kauft. H. Niederhofheim. 


Allen Handelsfreunden von Joh. Nicol. Born 
Söhne und Comp. in Erfurt, wird hierdurch ber 
kannt gemadt, daß ihr Waarenlager von Serge de 
Berry, Camlotte,, Polmierh, Erfurter Fabrike von 
nun an alle Meffen bei den Herren W. Rittershaus 
fen und Gebrung in Frankfurt hinter dem Pfarr« 








eifen, am Hainer : Hof Lit, L. Nero. 174. ift, vom 


wo aus alle Kommiſſien, ſowohl in der Meffe als 
außer der Meile beforgt werben. 








3.8. Heidelbach, Wıttib ven Hanau, im 
großen Saal im Braunfels, in der Beutigue Nro. 
‚99. empfiehlt fih mit ganz feinen, Kar und durch⸗ 
brochenen geftridten, großen vellftändigen “Damens 
Antigen, Oberkleidern, Halstücher, Aermeln, Spen⸗ 
zer, Ghemifetten, Schuͤrzen, Hauben, NRiticuls, 
fämmtlid) von den feinſten Spitzen artig gearbeitet. 
Damen : Unterkleider, Rockchen und Jackchen von 
Patent, ganz burchbrochene feine Kinderkleider, mie 


auch von. Patent und durchbrechener Bordure, Ners ' 


mel, Handſchuhe, Strümpfhen und Schuhen für 


Kinder, fo wie volftändige Taufanzüge für Feine 


‚Kinder mit Taffent unterlegt, Vettdeden, Eins: 
ſchlag- und Kinddeden ıc. ix. 








‚Gebrüder Loͤb aus Münfter 

aben ihren Laden bei Schreinermeifter Reckshauſen 
in Frankfurt in der Steingaffe Mro. BB. Vejieben 
diefe Meile wieder mit folgenden MWaarenartikef 
als : wollene Tücher in allen Karben %, "%, 4 
und '%/ breit, den Staab zn 3fl,, Afl., 5fl. bis 
“ıafl., worunter fih Reſter von a, Ibis 4 Staab 
befinden, fo wie auch alle mögliche Farben Kaftınir 
den Staab zu z fl. Tofr., If, ıdkr., ganz feinen 
Afl.; ferner alle Farben Biber den Staab zu = fl. 


— 


Zo fr. , feine 3 fi., Köper-Biber den Staab zu If. 
3#. ı5r., ertrafeine 3 fl. 45 kr., Köper:Moldong 
ben Staab zu ı fl. 15kr., feinen ı fl. 30 fr.; feir 
nen %, bfeiten Kattun die Elle ju 40 Är., ertrafeie 
nen zu 48 Er., %, breiten Patent:Kattun die Elle 
4a Er., %, breiten Patift:Moufelin die Elle ı fl. 
2 fl, an fr,, ganz feinen zu ı fl. 20 kt., aud %, und 
%, breiten die Elle zu 45 kr., ganz:feinen zu 1 fl.; 
alle Gattungen Mouſelin⸗Tücher, echten Patiſt die 
Elle a fi. und ganz feinen. zu 3fl., wie aud viele 
Nefter davon, viele Moufeline die Elle 30 bis 40 fr. 
Dbige Waaren verkaufen wir fowohl im Ausſchnitt 
als en gros unter bem Babrifpreis, verfihern gute 
und reelle Bedienung. 


- In Frankfurt a. M, beſte Meßlage, dem u 
thor über, find Gewölber zu ——— bei Fran⸗ 
kenſtein und Lehr in ber Mainzergaſſe das Weitere 
zu erfahren. 

















Philipp Det, 

chirurgiſcher Jaſtrumentenmacher von Hanau, bezicht jebers 
geit die Yiefige Meffe mit feinen mit Stablfedern verfertige 
ten elaftifhen Brüdbändern, welde ganz bequem undbpafien® 
für den Körperbau eingerichtet find , Leine Inkemotitäten ober 
Schmerzen verurfadyen, fo daß man bamitdie ftärkften Leibes, 
bewegungen unb Gefiäfte machen kann, und obne ben ins 
tommoden Beinriehmen daran zu haben, mit welchem andere 

bamit angefchnürt werden müffen, um ben Bruch drein zu 
halten; ihre Einrichtung ift fo bequem, dafi man fie beim 
Reiten ober fonften einer ftarten Bewegung noch vorfichtigee 
‚sichten ann , um fid) Beiner Gefahr ausjufcden. Diejenigen 
wo nicht felbft tommen, belieben ein Maaf um bie Hüfte ger 
meflen zu fchiden, die Seite des Bruchs zu bemerten, unb 
ob der Schaden in ben Hobenfad fällt; bei einem doppelten 
—— bie Seite, wo er am ſtrkſten iſt, bemerkt 
werben. . 

Die Niederlage ik bei Herrn Tritler in tidM. Mo, 148, 
unter der Schirm, eine Stiege hoch. Dir Eingang iſt ein« 
ſeits ber Spitallirche über, unter dem Bogen, und ander⸗ 
feits abır am Ende ber Benbergaß an ber Schirm. 








Nachdem zu dem nachgelaſſenen Bermögen des ausartre= 
tenen Kaufmanns Karl Zraugott Günther Röllers zu Obere 
trinig bei Schmeeberg, welder die, vou feinem Stieſvater 
weil. Hr. Kaufmann Joharn Gottlob Frieß daſelbſt, hintere 
laffene Honblung unter ber Firma: Wrießens ſeel. Sobnz 
auf feine eigene Rechnung fortgeftellt hat, ein Kreditweſen 
entilanden und babero jämmtliche betannte und unbetennte 
Gläubiger welche an gebadten Frießens feel. Sohn, ernanne 
fen Kaufmann Röller einige gegründete Anfpräde zu machen 
haben auf 
\ "ben 5. Februar ı8ı2 
gu Liquibirung und Belheiniguug ihren  Kordekungen, 
dann a 


den 5. Mat ı8ıa 
zur Publilation eines präcufwiiden Beſcheide auf 
j den 16. Mai 1812. 
aber zur Pflegung der Güte und Treffung eines Vergleiche 
und jwar sub poena praeclasi und bei Berluft des bene- 
hicii restitntionis in integrumanhero dor allhieſiges Amt 
vorgelaben auch . 
ber a Juni ıBım 
jur Inrotulation und Verſendung der Akten unb 
ber 1. Sept. 
zur Publitation eines ‚eofatione-UrthAl sub poena publi- 
cati, mittelft der beidem alpiefiaen Amte, ingleihen bei dem 
Rathezu Leipzig, Naumburg, Bamberg Frankfurt am Maik, 
Schneeberg und Annaberg ausgehangenen Ediktalien Öffents 
lich vorgeladen worden find. Als wird folches mod außer⸗ 
bem a. zu Iebermanns Wiſſenſchaft öffentlih dekannt 
gemacht. 
Sig. Königl. Sächſi. Juſtizamt Wieſenbutg im Erzge⸗— 
bur giſchen Kreife bei Zwickau den 16. Aug. Bra. — 
Konigl. Sachſi. beſtallter Amtmann daſ. 
Gotthelf Martini. 











— K. F. Köhler, Buchhdl. in Leipzig ifi ſo eben fertig 
geworben: 
Brüdners, C. A., medisinifch + pbarınareutifche Feceptir · 
funft , für ng Aerzte, Wundaͤrzte und Mporbes 
er ıc. B. 47 Bogen, fdön weis Papier, Dider Schrift . 
Srhatedı, & D. 9, furge italieniihe Sorechieh 
the O. J., kurze italieniſche rachle hre 
für Anfänger, nad dem —8 der Frangönfhen frei 
Bearbeiter, nebft einigen Uebungsitüten sum Schreiben 
und Cpreihen und einem fleinen italieniichen Lefebuhr. 


8, fl. 1. 30 fr, 
Diefe beide Werte find in Branffurt zu bafomımen bei 
Gebhard u. Körber Buchhdl- 


Beitung 


‘a 





des 


Großherzogthums Frankfurt. 





xe a5. Sonntag, den 8. September 


| ıBıı. Ä 





London, vom 2b. Auguſt. 


(Bortfegung.) 
Den Nachrichten aus St. Dominge vom ı6. v. 


DM. zufolge, haben wir beftimmt Krieg mit Chriſtoph. 


Er erlaubt fi alle mögliche Beleidigungen gegen 
den engl. Handel. Im verfleffenen Monat Juni 

* hatten mehrere von unſeren Korfaren vor den Go» 
neiven Anker geworfen; fie beftanden auf der Zur 
rück gabe jwerr Schiffe von Jamaika, welche in 
diefen Hafen gebracht worden waren; und verlang« 
sen Satisfaktion für den Ted eined englifhen Mas 
trofen, welder von eıner Kugel der Batterien von 
Cap⸗Frangais geröbtet worden war. Da biefe Bor: 
derungen: von Chriſtoph verworfen wurden, traf 
kan underzuglich Maaßregeln, um beffen Flotte bei 
‚den Genaiven, fo wie das Cap zu blofiren. Die 
Lmnienſchiffe der Southampten, der Brazil und der 
Sparow Preujen vor „Haiti, 

“Die ſpaniſchen Beitungen enthalten folgende 
Artikel: 

Rei dem fpanifhen Gouvernenient vom Nio:de- 
la· Plata hatten fi Klagen gegen den General Elio 
erhoben, und ber Regentſchaftskenſeil hat für zweck⸗ 
mäßig erachtet, ihn nady der Halbinfel zurüd zube⸗ 
rufen, indem erihm feinen Charakter ald Vijekönig 
abnahın, und das Gouvernement und Kommande 
ber Armeen in dieſer Provinz dem General Vigo⸗ 
det, Generalkapitain von Chili anvertraute. 

° Diefe Maatregel Eimmt nun, nad der Einnah- 
me von Monte-Wideo, wie gewöhnlid alle Maaß⸗ 
zegeln der Junta von Cadix zu .fpät. 

Dublin, vom 22. Aug. Die Katholiten der 
Grafihaft Kerry haben fih in Gemäßheit der befannt 
gemadten Nachricht am Samſtage zu Tralac verfam: 
melt. Die VBerjammlung- wurde in der Neuen— 
Kapelle, einem großen und ſchönen Gebäude gehals 
ten», Mie hatte in dieſer Grafſchaft eine fo jahl« 
reiche und durch den Rang und die Würde der Pers 
fenen, die berjelben beimohnten, merkwürdige nu 
einigung flatt. Die Kapelle war voller Menſchen 
und auf der Gallerie entfalteten bie Damen alle ihre 
Meije, Mehr ald 20 Magiftratsperfonen waren ge« 
‚genwärtig, und man konnte mitten unter dieſer zahl ⸗ 
reichen Verſammlung viele der achtungswürdigſten 
Proteftanten der Grafſchaft fehen. Den Hauptſtuhl 

atte Dominicus Rice, Esar,, ein Abvofat und ein 

ann ven bem adhtungswürbigften Charakter, inne, 
und die Sitzung eröffnete der Rath OConnell, befr 
fen große, der Sache der Katholiken geleifteten, 
Dienfte man nicht genug würdigen Fann. 

An dem Yugenblide, wo der Rath D’Connell, 
ein gefchidter und aufgellärter Staatsmann, die 
Metıven der Verfammlung audeinander feßte, frat 
John Wed, erfter Polizeibeamte ber Baronfhaft 


ein, wandte ſich an den Präfidenten und fagte ihm, 
daß er in ber Eigenſchaft als, erſter Polizeibeamter 
gefommen, und mit dem Befehle des Stadefdyulthei« 
fen und des Polizeibeamten der Krone verſehen ſey, 
um die Berfammilung auseinander geben zu laſſen. 
Dan fragte ihn auf der Stelle, ob er einen ſchrift⸗ 
lichen Befehl von einer Magiftratsperfon hätte, von 
welcher er deshalb beeidige worden fey. Er ant- 
wortete „ er habe feinen, worauf der Präfident ihm 
mit Würde und Feſtigkeit fagte, daß die Geſell⸗ 
ſchaft wegen einem gefeglicen und Eenftitutionelien 
Gegenftand verfammelt wäre, umd nicht auseinander 
eben - würde. Der Polizeibeamte gerietb in Vers 

genheit, verlor die. Faſſung, flug die Augen nie» 
der und ſchien ver Schande und Verwirrung zu zit: 
term. Nun brach ein allgemeines Lachen fetöft ven 
den proteftantifchen Magiftratöperfonen aus. Der 
arme SJchn er gieng ſchrankend und wankend 
unter dem Welächter der Verſammlung aus ber 
Eapelg, « "° 

Die proteftantiihen Magiftratdperfonen waren 

enticleffen, die er er im Falle man fie 
infultiren woßte, zu befhüten ; die herzlichſte Ei⸗ 
nigkeit herrſchte bei diefer Gelegenheit jwifden den 
Srländern beider Neligienen. ' 

* Nachdem man die von dem Rathe O’'Connell vor⸗ 
geſchlagenen Beichlüffe einſtimmig angenenmen hats 
te, ſchiug Sr, Hartnett, Esar. , Magıflrafsperion 


der Giraffhaft für die Rathe O'Connell und Huffep 


Dankfagungsadrefien vor. 

Die Zeitung von New;PDork erwähnt der fort« 
mwährenden Ankunft irlandiſcher Kathelilen, und 
fügt hinzu , daß mehrere unter ihnen ausgerichne- 
te und reihe Perjonen feyen, Seit dem legten Mos 
nat Mai bis jur Hälfte Juli hatten fid deren 3000 
zu New:Dork ausgeſchifft. 


Wien, vem 31. Auguſt. 


Am a1, Juli wurden in den Gebüſchen Bei 
Ruma in Slavonien 7 Räuber entdedt, die ſerbiſch 
gekleider und bewaffnet waren, eldarbeiter und 
einige Soldaten des Korbens ſuchten fih ihrer zu 
bemachtigen, aber fie hatten an’ einer Brüde über 
dem ausgetrecdneten Bach Kudoß eine fo trefflide 
Stellung genommen, und biefe in ber Eile noch fa 
gut verſchanzt, daf man fie zwar umjingeln, aber 
ehne Verluſt nicht angreifen Eonnte, Man vers 
ſtärkte alſo das Militair, von welchem fie einen 
Mann tödteien und 4 verwundeten, und ließ endlich 
2.Raneonen auf ihre Verfhanzungen fpielen. Nun 
änderte fih die Scene. 2 Naubern wurden bie 
Köpfe abgeſcheſſen, » andere fielen unter Augeln 
und Vajonetfliben. Die 3 Übrigen nahm man le» 
bend ‚gefangen. Sie büften am 3ten Zage ihren 
Brevel dur den Strang. 


Den 24. Juli wurde in der Kameralberrfchaft 

Kutty im Stanislamower Kieife der berüchtigre 
Nauber Tanazy Zygaluk, aud Tanaga genannt, 
‚ber ehedem {hen wegen verübter Näubereien 15 


+, Zahre auf dem Spielberg faß, eingebracht, und 


nachdem er vieler neuen Raubthaten überführt dur: 
de, ftandrechtsmäßig hingerichtet 

Am ı7. Aug. fprang bie Pulverftampfe des Pul⸗ 
vermüllers Joſeph Geyer, außerhalb Gra. Der 
Werkfihret Jofeph. Poſch, verlor auf der Stelle 
das Leben, a Arbeiter aber wurden ſchwer verwun⸗ 
det, Da diefe Stampfe zum atenmal jerfprang und 
das nämlihe Schidfal auch einige andere dem Geyer 
augebörige Stampfen [chem getroffen hatte, fo ſcheint 
‚entweder Unvorſichtigkeit oder ‚LInmiflenheit 'dieje 
Reihe von Unglücdsfallen herbeigeführt zu haben. 


Von der fpanifden Gränje, 
vom ı, Auguſt. 


Seit einem Monate war der Marfch von Trup« 
sen aller Waffen, die aus verſchiedenen Gegenden 
Franfreihs nah Spanien beftimmt find, ſehr leb⸗ 
baft ; zu Bayonne trafen beinahe täglich Abtheilun⸗ 
gen ein, bie nah Vrun weiter marſchiren. Andere 
Kolonnen werden nadfolgen; und nad ben vors 
läufigen Anzeigen feinen die Märfhe bis zum 
September fortdauern zu fellen. Unter ben bisher 
durdpafiırten Truppen befinden fib einige Regi— 
menter. leichter Infanterie z befonders aber viele, 
unter ber. VBeneunung proviforıfher Regimenter, 
organiſirte neue Korps. Zur Kompletirung der 
fhon ‚fängt in Spanten befindlihen Regimenter 
treffen gleichfalls ſtarke Abtheilungen ton.Konitrie 
birter aus den Depots ein, wo dieſelben bisher in 
den Waffen geübt wurden, Auch ſieht man Deta— 
ſchements Huſaren und. Dragener anlangen. An 
Transporten von Artillerie und Munition, fo wie an 
Kriegsgerätbfchaften aller Art it die Zufuhr gleiche 
falls beträächtlich. Ueberhaupt beweijen alle Anftals 
ten, daß die franz. Regierung entfhleffen. it, ihre 
Armeen ‚auf der pyrenäiſchen Halbinfel dergeftalt zw 
derftärfen, daß in dem neuen Feldzuge, der vermuth⸗ 
lich erft zu Anfang des künftigen Oktobers eröffnet 
werden wird, große Nefultate zu erwarten. ſtehen. 
Neuerlich find mehrere franz. Generale, bie zur 
Uebernahme newer Kommande's in Gpanien ber 
ſtimmt find, nebft vielen Staadseffizieren dahin ab» 
gereift. Auch bie Züge der aus Spanien unter ſtar⸗ 
ker Eöforte im Frankreich ankemmenden Kriegsge- 
fangenen waren feit einiger Zeit ſehr beträchtlich; 
fie werden previforiih im die füblihen Departe- 
mente (mit Ausnahme ber an die Pprenaen an« 
gränzenden oder an die Küften ftoßenden) verlegt, 
von wo die bisher dort aufbewahrten Gefangenpi 
in bie mörblihen und oͤſtlichen Theile. Frankreicht 
‚abgeführt worden find. 


Bei den im Morben von Spanien flgtichirten 
fran;. Trupven bemerfte man bisher flarfe Beweauns 
gen, Die Abfheilungen der Merdarmee, welde in 
den Provinzen Guivuscoa, Alava, Mavarra und 
Biscaya ftunden, find in die weftlihen Gegenden 
aufgebrochen, indem die Organifation ber neuen fü» 
genannten Reſervearmee in 'den erwähnten Provins 
jen ftatt haben fell. So wie mehrere zu derfelben 
gehörige Trupvenforns eintreffen , dürfte auch Alts 
Baftilien von den Truppen der Nordarmee neräumt 
werben, wovon dagegen eim beträchtlicher Theil in 
die Provinzen Salamanca und Leon, und bis an bie 
Gränge vom Portugal veraericht if. Es heißt, der 


Kaifer babe dem Maufhall Beflierc den Oberbefehl 


über bie neue Mefervearınee übertragen, deren Auf: 
bruch aus ihrem bisherigen Standquartieren erft nad 
trfolgter befinitiner Organiſatien ftatt haben wird. 
Sm Publitum glaubt man, diefe Armee fen Der 
ftimmt, auf den Herbſt ins nördliche Portugal ein« 
zutücken und die Operarionen der Sübdarmee und 
der Armee von Portugal jur Unterwerfung dieſes 
Königreihd zu unterlügen, Das Auupntanartier 


u 


t 


der Refernearmeeift vorläufig zu Vitoria; vermuthe 
lich kommt es in Kurzem nach Burgos. Das Haupts 
quartier ber Nordarmee, Über bie jegt Beneral Dor« 
fenne, Befehlshaber der Örenadiere von ber feifers 
liben Garde, den Oberbefehl führe, war im Begriff 
von. Vakadelid nad Salamanca aufjubreden. -Die 
Kriippenabtheilung,, die bisher in ber ——— 
lamanca ſtund, und noch zu der vormals von Maſſe ⸗ 
na, jetzt von Marmont kommandirten Armee von 
Portugal gehörte, it dem. Vernehmen nah über 
Piacentia nadıı,der Guadiana abmarfdirt , we” fie 
fih mit der in Eitremaduta fantennirenden Armee 
von Portugal vereinigen fol Auch die Befagung 
von Tiudad-Rodrigo, die zu diefem Armeekorps-ge= 
hörte, fol durch Truppen von der Nordarmee abge- 
lößt worben feyn. (Kaſſel. Zeit.) 
Paris, vem 3. Gent. 
Der Meniteur macht folgenden Bericht bekannt 
An Se. Erjell. den Marineminiften, 
Rochefort, den 16. Aug, 
Gnädiger Herr! 

Mit tem lebhafteften Verdruſſe erftatte ich Ewr. 
Exzell. Bericht von dem Verluſt der Brid, ber 
Zeafer, melde vom Feinde genommen wurde. 

Am 04. Abends liefen = engl. Fregatten, mit 
franz. Blagge in die Girende ein und bradten die 
Nacht dafelbit zu. Am 25, Sept. um 7 Uhr ent» 
dediten fie den Teafer und nahmen ibn, nad 
eimem ziemlich lebhaften Widerfland.. Der Fregats 
tenfapitain Dübourg hatte fib, in der vellen Leber« 


‚ zjeuaung, daß die Bregatten franzdfifde wären, an 


Bord der einen begeben. j 
Dies find bie Detaild, die mir über diefes un« 
gludlihe Ereiguiß zugekemmen find. 
Es it unerhört, daß ungeadtet der Signale 


‚ die feindlichen Fregatten nicht von ben Seeleuten 


an ihrem Tauwerk, an ihrem Segelwerk erkannt . 
wurden, daß bie Steuerleute niht an Worb waren, 
dafı die Fregatten nicht gefcheffen haben, und daß 
man fie ı2 Stunden lang chne weitere Erkundie 
aungen vor Anker ließ: dies ıft eine unbegreifliche 
Bade. 

Man- fagte mir, daß das ansgelaufene Convei 


bie Spitze der Eourbre nicht babe donbliren können, . - 


und die Brid, der Teafer, melde daſſelbe beglei⸗ 
tete, mit ben Fregatten zurückgekehrt wäre, baß ber 
Kapitain Papineau laut gerufen habe: man ſolle 
nicht fbiefien, es wären die Fregatten die Eibe 
und die Pallas, die Manbores diefer beiden res 
gatten wurde von den Semaphoren feit ihrer Abs 
fahrt von. der Rhede der Badauen, erkannt, weil 
fie als feindlihe Schiffe fianalifirt waren, 

Genebmigen Sie, anädiger Herr, die Huldi- 
gung meines tiefen Keipelis, womit ich verbarre. 

Der Contreadmiral und Marıne-Prafekt, 
gacrofie, 
; Moran, tom 6. Wırau. 

Ich habe die Ehre Ihnen ven einem fehr trauri— 
gen Ereigniß Nachricht zu geben, welches ih auf 
diefer Rhede zutrug 

Geſtern gegen 3 Uhr des Nachmittags wutde das 
Convoi unter der Eskorte der Teafer, welches bier 
fen Morgen unter Segel negangen war, als indem 
Hafen jurücffemmend , fignalifirt, indem baffelbe 
Monmuſſon nicht beubliren konnte. Man fiynalfirte 
au nleiher Zeit = grofe Fregatten mit franz. Flagge 
auf dem Befand: und auf dem arofen Maft nebft einer 
blauen Flagge an der Bramſtange als Signal des 
Zages, Man hielt diefen beiden Schiffe für Frangd« 
ſtſche und ſchickte ihnen Schalupren entzegen.. Die 
Küftenfteuerleute Eamen nicht wieder zurück. Mit Eine 
bruch der Nacht giengen beide Fregatten an der Spitze 
vor Grade por Anker, und hatten Feuer angezündet. 
Wei biefem Zuſtaunde der Dinac war ed unmbalidh in 
Ruͤckſicht diefer Schiffe ein Mistrauen zu ſchöpfen, 


aeder gar zu vermuthen, daß ed feindl. Schiffe ſeyen 


Dieſen Mergen,'am a5. , gegen 7 Uhr, gien⸗ 
gen beide unter Segel, und fteuerten auf Verben 
led. Hr. Dübeurg, Kommandant ber Korvette le 
Plüvieur, begab fih in fein Boot, um fib an 
Bord der fFregatte mit der Kemmandeursflagge zu ” 
begeben. Bald darauf machten beide Fregatten auf 
den Teaſar und den Plupieur Jagd. Die 
' eineffregatte fuhr längs derBrick him und riß mitihren 

ofen Segelſtangen derenBramſtange entzwei, das 
Re fieng ſogleich an beiden Borden an, 
die andere Fregatte nahm ihre Richtung gegen den 
Pluvieur, welder an der enilı ven Banliere 
vor Anter lag, dieſe Corvette ſetzte ſich ſogleich in 
Beibegung, um fih in den Behälter von Rohan zu 
> begeben , welchen Endzweck fie auch erreichte. Hier⸗ 
auf warf die Fregatte a Anker aus und kannonirtée 
24 Stunden lang, diefes Aviſoſchiff, welches ſchei⸗ 
terte. 

. Die HS: Page: Saint-Vaaft und Bourdin und 
Hr. Ehretien; Oberarzt, murden zu Kriegsgefanger 
nen gemacht. Ned befinden ſich die beiden Fregat» 
sen bei Cordeuan. ‚ 

Ich bin außer Stand Ihnen in dieſem Augen* 
blick nähere Details ju geben. Morgen werde ich 
aber die Ehre hoben, nen einem ganz umftänbli« 
den Bericht über alle diefe unbegreifliden Ereigniffe 
— ej 

ch babe bie Ehre ıc. 
i De Bray. 


Amfterdam, vem 3, September, 


Hier ift Folgendes bekannt gemacht werben: 


Napoleon x. 

Auf den Beriht Unſers Finanzminiſters; nad 
Anſicht ber Reklamation verfhiedener Gläubiger von 
Obligationen ‚ welche auf ben Domainen des Hauſes 
Naffau:Dranien in’ Holland haften ; nach Anſicht des 
Berichtes unfers Miniflers bes kaiſerl. Schages und 
des Uns vorgelegten DVerzeichniffes diefer Schulden ; 
in Erwägung , baß vermittelft Dekrets vom 30, April 
2798 die kenftituirende Verfammlung von Helland, 
‚die Domainen des Hauſes Naffau-Dranien für Nas 
tionälfhulden betrachtet werden ; haben wir nad Ans 
börung unfere8 Staatsrathes defretirt und befretiren 
wie folgt: “ 

Art, -ı. Die verfchiedenen auf die Domainen bes 
Hauſes Raffau:Dranien in Holland gemachten Anlei« 

‚ beu , werben für einen Theil der hellandiſchen Staats⸗ 
ſchuld erklärt. 

2. Diefe Odligationen follen in das Hauptbuch 
ber hollandiſchen Schuld auf den nämlichen Fuß, 
wie die andern Theile derſelben, und wie es in bie 
Artikeln 118. und 119. Unſers Defrets vom ı8: ver 
floſſenen Oltober vorgeſchrieben ift, eingetragen werden. 

Auch in Betreff der rückſtändigen Zinnſen follen 
fie der Staatsfhuld von Holland und in Betreff 

deſſen, was in diefer Dinficht durch das befagte Des 
kret und durch jenes, vem 23. Sept. ı8ı0 feftgefejt 
worden, gleidhgeftellt werben. 

3. Die Obfigatioren , wevon ber Faiferl. Schaz 
won Holland Inhaber ift, werben nicht eingetragen , 
fondern ausgejtrichen und amortifirt. 

4. Unfer Rinangminifter iſt mis der Vollziehung 
des gegenwärtigen Dekrets beauftrast , welches in 
Das Gefegbületin eingerückt werden fell. 

Napoleom 


Man hat in ber Zuiderzee einen jungen 3b Fuß 


langen Wall ſiſch gefahaen , welcher ungefehr 17,000 
Dfur wiegt. Sein Umfang beträgt ı4 Fuß; fein 
Schwanz it beinahe 9 Fuß breit und feine Barden 
a4 Zuß fang ; feine: Haut it glänzend ſchwatz umd 
hat ungefehr die Die von einem helländiſchen 6 
Selsftüde, Bei Menfhengedenfen erinnert man ſich 
nit einen folhen Fiſch an unſern Asften gefeben 
zu haben. Wie es heißt, wird man denfelben hierher 
bringen, wo er Öffentlich ausgeftellt werden fell, 


R tiſche 


Münden, vom 3. September. 


I MM. der König und die Königin find am 
verfioffenen Sonntag Nahmittags um = Uhr von 
Shrer nach Galjbitrg gemachten Reife im erwünſch⸗ 
—* Wohlbeſinden wieder zu Nymphenburg ans 
gelangt. 


Srankfurt, vom 4. September. 
Geſtern it hier unter Bedeckung eined Detache- 


‚ments Er von ber weftphälifchen Garde ein 


Transport Beld von Kaffel angelommen (her 
nah Mainz geht. — ren 


— Un un Qu Luna 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Für Liebhaber der Sternkunde— 


Am 5. Sept. Abends gegen 8 Uhr erblickte ich 
am nordweſtlichen Himmel unter dem großen Bären 
nahe über dem hintern Theil des Ruͤckgrades des 


. Heinen Lowens bei dem Heinen Sternendreieck Ster 


Groͤße, den feit kurzem an, verfhiedenen Orten ges 
fehenen Kometen, Ich beobachtete ihm mit einem 
Zfüßigen Dollond. Er war mit unbewaffnetem Auge‘ 
bis gegen 10 Uhr fihtbar, und verlohr fih endlich 
bei 7 Grab Höhe in den Dünften des Herijonts, 

Obgleich der Kern dieſes Kometen von allen Geis _ 
ten in einen dichten Mebel eingehüllt ift, fo hat 
derfelbe doch noch einen nicht unbebeutenden nebops‘ ° 
pelten Schweif. Sein Stand am Himmel ift leicht 
zu finden. Wenn man ſewohl durch die beiden dit 
lichen als durch die beiden nördlichen Sterne im 
Vierecke des großen Bären; Linien berunterwärts 
ziehe, fo trifft ter Durchſchnitt biefer beiden Linien 
den Stand des Kometen, oder der Komet fteht in 
der Spitze eines fat gleichſenklichten Dreiede, 
deffen Baſis von den 2 untern Sternen im Viereck⸗ 
bes größen Bären gebildet wird. 

€. $. Ulrich, Acchitekt. 
’ 





Avertiffemente - — 
In einer der angenehmften Lagen von Balern 


und in der Nähe einer großen Stadt wird ein 'ger 
ſchickter Gärtner unter annehmbaren guten Bedings - 
niffen gefucht, der die erferderlihen Kenntniffe in 


allen Zweigen der Gärtnerei befigt, um einen bereits, 
vollfommen angelegten arten zu unterhalten und 
erotifhe Gewachſe zu behandeln weiß. ; 
Nähere Auskunft, giebt die großherzogl: frankfurs 
berpoftamts-Zeitungserpebition zu Frankfurt, 











Schminfe aus Pflanzen gegegen, jur 
' Zoiletse für Damen, j 


Diefe neue Schminke nähert fih der Natur der, 


geſtalt, daß man ſolche ſchlechterdings dafür ſelbſt 
hafkten muß, Sie bat den Vortheil, daß fie jwei⸗ 


ſelbſt dreimal 24 Stunden hält; fie widerftcht, dem 
Schmeife und dem Neiben mit trodenen Körpern 
und Eonfervirt die Haut. Ein Blatt, beffen man 
ſich täglich bedient, dauert 3 Monate und länger; 
dur feine Geſtalt kann man es ohne Hinderniß, 
in einem Briefe, in die weiteften Entfernungen vers 


‚ fenden. Zu haben in dem Bureau der biefigen 


Zeitung, großer Hirſchgraben Nro. b2. Preis a fl. 
das Blitt, . 








Unterzeichnete werden Elinftigen Mittwoch, 
ben 11. Gemptember, Abends 8 Uhr, 
bas bereit? angezeigte Konzert, im grofen Saale 
bes rothen Daufes , zu geben die Ehre haben. 

Der Anſchlagzettel wird bie aufjnführende Studer 
befannt maden. Iherefia Demar. 
Zognini. 


Sch habe die Ehre meinen geſchazten Handlungs. 
freunden, fo wie dem hiefigen und ausmärtigem Pix 
bitum zu benachrichtigen , baß ih aus meiner 








eigenen DamalıTafelgeug: Babrique Im 
Sabien, wieder vorzüglich ſchoͤne Gebede zu 6, 
ı@, 18, 24, 33 bis 48 Perfonen, fo wie auch auf 
runde ZTifve, in allen Qualitätin, und nad) den 
neueften. Defleind, zu gegenwärtiger Srantfurter 
Meife mitgebracht hobe, welde indem Gemwöl« 
be Lie. K. Mre,6g. in der grofen Sand: 
gafe, am Ede ver Barfüßergafe, in den 
bittigftenBabrifpreifen abgegeben werben, u. 
weshalb ich um geneigten Zuſpruch ergebenft bitte, 
Auch nehme ich jede Art von Beftellungen an, bie 
zur Sompletirung von Garnituren, oder mit Deſſe ins⸗ 
Veränderungen begehrt werden, und halte außer ber 
Meffe ein gut affertirtes Kommiflionslager bei Hrn. 
Bora Wilhelm Martini auf dem Liebfrauenderg da» 
De Kür Freunde aber , die direkte mit mir in Ver: 
ehr fteben , ift mein eigenes Kompteir be ändig in 
Mannheim am Rhein. 
Joh, Peter Rüttinger, 
aus Mannheim, 

— — — — — — 
Melhior@flingeret Söhne, 
Tattunfabrifanten aus Züri 

k in der Schweiz 
—3 dieſe Meffe wiederum mir einem vollſtandi⸗ 
gen Vager aller Gerten mistelfeiner und feiner ar» 
druckter Tuer und Shalws in verfchicdenen Breiten. 
Kerner alle Gattungen Lattunen für Kleidunzen 
und Meubles- im neuelten Geſchmack. 
Sie haben ibr Gewölbe am Momerberg in dei 
gen Soh. Martin Sarafın Haufe Lu. K. 
tro. 13% neben Herren Herrmann et Germar 
aus Glauchau, 
a ee 
Mathias Ringel von Lenneps bei Eiberfelb, 
bezieht diefe Meile zum erftenmal, Er halt ein 
volhtändiges Lager feiner und mittelfeiner Caſimire 
und Tücher eigener Fabrik. Sein Gemwöloe iſt in, 
der Saalgaffe. bei Hrn. Hartmann, der Heiligen 
Geiſt Kirche über. 


en — — —⏑⏑⏑— — 

Johann Davbid Jentſch ſeel. Sehn aus 

chmiebeberg in Schleſien, empfiehlt ſich für dieſe 
und folgende Meſſen in allen Sorten feinen und 
srdinairen, fewehl weißen als gefärbten Leinwan⸗ 
den, Sacktüchern und fertigen Hemden. Bein Ge⸗ 
Wölbe ift unter der Neuen · Kram neben ber Schwas» 
nen Apothefe Lit. K. Nro. 135. 
— — ———— 


Andreas Schmidtbeter aus Herſchau in 
Böhmen, empfiehlt ſich dieſe Meffe mit einem ſchö— 











nen Layer der beſten Sorten Bettfedern und Pflau: » 


men, verfihert bei der reelften Bedienung die bils 
figften Preife und bittet um gerieigten Zufpru.n. 
Sein Lager it in der Reichskrone auf ber Fried⸗ 
berger Straße. te — 


J. C. Datwig 

aud St. Ballen in der Schweiz, in der Grant. 
furter Meſſe im Mürnberger » Def, 

—*x fi in allen Gattungen glatten, brodirten, 

geftreiften und geftidten Mouifelins, geſtickten Hals» 

sühern, Cambricks, Gravatten, Hamans x., und 

verfichert die befte und billigfte Bedienung. 

— — —— 


— — — — — 
Sohannes Heſſe, aus Steinfhönau in Böhs 
men, bat feinen Laden auf dem Nömerberg, gegen 
dem Herrn Anns über; empfiehle ſich wit einem 
ange Glaslager in allen Sorten, wie auch Luͤ⸗ 


ern und trandparenten Lampen. 








Geier und Comp. aus Leipjig 

aben von ihren befannten Patent-Cattunen und gel⸗ 
‚ben Tüchern, fo wie auch von leinen Patente ein 
vollftändiges Afertiment zur bevorftehbenden Meſſe 
in Commiffien gelandt an Ara. Philipp Jakob 
Eornilt in Brantfure a. M. greft Sandgaſſe, 
Fi. R Nre.54, wo fie ehedem ihr Dayazın gehabt. 
Auch finder man daſelbſt ein vollftändiges Lager 


von einfärbigen und melirten $ und $ brei« 
ten wollen Tuchern zu den billigfien Preifen, 





mm U mm —— — 
Wittib Mettenius un Sohn 
in der Schnurgaſſe Lit. G. Mro..8e, 
in Frankfurt am Main; 

madyen Ihren ſewehl jigen ald auswärtigen Freun⸗ 
den bekannt, daß ihr Lager inallen Gattungen Lein⸗ 
wand, Gebild und Handtlicher, Damaft, Garnitu— 
ven zu b, a2, ı8, 24, 30, 3b, 48, bo, und 72 Cou⸗ 
verts, durch friſche erhaltene Waaren ven der neuen 
Bieiche durchgängig aſſertirt it, und empfehlen ſich 


damit, fo wie mit Peint b’Alengen in dem neuften 
Geſchmack unter Zuſicherung ber billigſten Bedie- 


nung beſtens. 

Ale diejenigt, weiche aus irgend einem Grunde einen 
Anfprud an die dadier unter geriätlidem Beldyiuß befinde 
lihen’@ffecten und Papieren bes zu Berlin Iverftorbenen Hör 
niglich Preuffifgen Herrn General Lirutenadts. von Geibert 
madyen zu können glauben, werden in Gefolge eines Groß⸗ 
herzoglihen Oberappellationsgerichts zu Afdafienburg am 23. 
April db. 3. ertpeilten Dekrers und da in ber vorigen Gbil: 
taleitation vom Mai d. 3. durch einen Drudfchier ın meere⸗· 
zen Jeitungsblätte:n Siebert fatt Seibert gefegt wor⸗ 
ben , biermit nochmals öffentlich vorgeladin , in dr auf 
Dienftag den 8. Dlibr. d. I. Vormittags rı Uhr hiermit 
anberaumten Termin dieſe Aufpröge durch einen Süzu gir 
Yörig legitimirten diel gen Hofgerihte:Procturator dr unte⸗ 
eichneten. Gerichtöftell. amzuzerjen und ſelche loſoet aus zu⸗ 
aͤhren, bei Wermerbund, daß wibrigenfals +lupso termine 
bie zu der obenerwähuten Berlaflenicait gehorigen und bar 
—— defindi hin Effektın und Papiere dem Bruder des de- 
uncti Handelsmann Friedrich Andreas Seibert zu Zruntfurs 
werben verabſolgt werben. , 

tun ‚Dancu den 20, Auguſt »Bıı. i 
1.3.) + Grofperzogl. Frantfurtiſches Hofgeriät baf- 














Nachbem zu dem nochgelaſſenen Wermögen des ausgetre⸗ 


- tenen Kaufmanns narl Fraugort Cünsher KöucıE zu Dbere 


erinig bei Schneeberg, welder die, vou feinem Enefvater 
weil. Hr. Kaufmann Jorarn Gottlob Frieß daſelbſt, hintere 
Toffene Hondlung untır ces Birma: Frießens ſeel. un; 
auf feine eigene Rewnung fortgefelit Hat, ein Areditwejem 
entftanden und bahe:o ſammtlihe betanute und unbekannte 
Gläubiger welche an gedachten ärixhens feet, Sogn, ernann« 
zen Kaulmann Roller einige gegründete Anfpräge zu machen 


haben auf 
—— den 5. Febtuat ıdıa 

zu PBiquidirung und Beſcheiniguug ihren Borbderungen, 
bann auf 

ben 5. Mai ıBıa 
auf Yublitation eined peäctuf.vishen Beſcheids auf 

den 16. Mai ıWıt. 
aber zur Yflegung dır Cüte wa) ng ea Bergle ĩchs 
und jwar sub poen« praeclusi und bei Berluſt de6 .beue- 
ficii restituiiouis im integrunnanhero vor allhiefiges Amt 
vorgelaben aulı . 
der y Juni 1812 
zur Jarotutat on und Werfenbung ber Aften und 

der 1. Sept. 1811 
aur Yublitation eines ‚Rotarions-Urtheil sub um "publi- 
Cati, mittelft der beidem ullhiefigen Amte Aiugleichen beibem 
Rathe zu Leipzig, Naumburg, Bamberg Frantfurtam Main, 
Güäneeberg und Annaberg ausgeyangenen Ebittalion Öftent« 
Ud) vorgeladen worben find. is wird foldirs noch aufßer« 
bem m zu Jedermanns Wiſſenſchaft äffenttic bekannt 
gemacht. 

Sig. Königl. Sachſi. Juſtizamt Wiefenburg im GErjge 
bürgifigen Kıccie ker Zwideu dem ı6. Reg. ıBı. 
Könige. Sidi. beffallter Ammann baf. 
Gotthelf Martini. 





— — —— 


Des Roͤthedieners Zolpance Kramer zu Gtaufenberg, 
bermalen ſchon liquide Schulden ũberſtergen deſſen, 245 fl- 
(re, betragendes Bermogen; in tsemafbeit böberen Er« 
tennitniffes werben alte diejenigen, weiche an des Jobs. Kras 
merd Wermögensnaiaß Anfprüge zu haben glauben, auf 
—— den 40. Eept. d. J. Borm.ttag y Uhr 
worgeladen , ihre Fordecungen felbft oder dur begiwbigte 
Anmwäite zu begrluven, und des Verſucht einer gutem 
Uebereinfunft fi zu gewärtigen ; unter ber Berwar ung des 
Ausſchluſſes reſp. von bin, aus einem alıntallfigen Arvanı 
dement in Güte, den Erſchienenen erwadyjenben Kediten und 
von dem Goncurfe. 
Giefen den aa Aug. ıfıa, 
Großherzal. Heſſ · Landawt. 
delréeaius. 
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Baltimore, vom 15. Juli. 


Am ı.d. M., um ı Uhr giengen bie Fregatten 
der vereinten Staaten, der Prefident und bie 
— Staaten, nebſt einer Brick unter 

egel. 

it Verdruß meldem wir, daß eine große An: 

bi faliher engl.. Bankozettel in Umlauf find; man 
(oagt fie auf.20,000 Pf. Sterl. ; 

ir James. Henry Craig, Oeneralgeuverneur 

der engl. Beſitzungen im nörblihen Amerika har ſich 

am ı9. Juni zu Quebec eingefbifft, um nab Enge 

land zuruc;ufehren. Die ausübende Gewalt, in 

Unter: Canada iſt an Thomas Dunn, Esar., dem 

alteiten Mitgliede des Konfeils übertragen werden. 

Wahrend unjer Goubernement mit dem engliſchen 
Geſandten in Unterſuchung begriffen iſt, beharret 
das Kabinet von St. James darauf, zufolge feiner 
rüdenden Kabinetsbefehle unfere Schiffe kapern 
su laffen. ‘ ‘ 

Man fagt, der Gouverneur Fol fey ju dem 
Kang eines Prigadiergenerals befördert worden, 
und babe Befehl erhalten, fih nah Vera: Erur ju 
Km Korps ju beneben. Mad Penfacole hat man 
Beld geihidt, um die Truppen zu bezahlen ; e# find 
zur Befeſtigung ven Mobile und Penfacole Befehle 
gegeben worden, Bon Merıco aus it jede Unterſtuͤz⸗ 
ding an Mannfdhaft und Geld verfproden worden. 


Hew:-PVork, vom ıb. Juli, 


Am 2.d. M, wurde Hr. I. Forſter von dem Staats ⸗ 
fefretair dem Präfidenten der Vereinten Staaten 
porgeftellt , und überreichte bemfelben feine Beglau- 
bigunasichreiben als außerorbentlicher Geſandter und 
bevellmachsigter Minifter Grosbrittanniens bei ben, 
BVereinten- Staaten. Hr. Monier wurde ebenfalld in 
feiner Eigenfhaft als Pegationsfefretair, fo wie Ar, 
Barker, ald zur Geſandtſchaft gehörig, vorgeſtellt. 

Zu Hallifar ficht man baldigft der Berfamminng 
eines Kriegsgerichtd entgegen, welches bad Betragen 
des Kapıtaın Bingham unterfuhen und unterfcreis 
den fol , ob Eommobdore Rodgers zuerft geſchoſſen 
habe. Drei Verwundete vom Little:Beit find ſeit 
ihrer Ankunft zu Hallifar geftorben, 

In den verfdiedenen Verfammlungen,, um den 
Jahregtag der amerikaniſchenllnabhängigkeit zu feiern, 
bemerken wir, daß bie Fodetaliſten, obgleich fie in 
verſchiedenen Punkten mit den Republikanern wenig 
ubereinſtimmten, doch alle über die Nethwendigkeit 
einig find, eine Marine zur Beſchützung der Unab⸗ 
hängigfeit der amerifanifchen Flagge zu errichten.- 

Hier ſind einige bei verfhiedenen Schmäufen ber 
Föderaliften ausgebradhte Toaſts: 

Die amerikaniſche Marine Mödte fie 
bald zu unferm Bedarf hinreihen und alle unfere 
Furcht verbannen ! 


Die Kanonierſchaluppen. Mbbchten flein 
unfern Feldern verpflanzt werben können, und Schiffe 
von 30, bo und 74 Kanonen beroorbringen. (*) 

Die amerifanifhe Flagge. Möchte fie 
nie wie die Flagge des Little-⸗Beit behandelt wer» 
den, ſondern ſiegend auf dem Reiche des alten Nep« 
tuns feuern! . 

Warren: Worker, Green und Mont» 
gomery. Wer wird nicht wünfhen mit dem Tas 
rfern ın ben Todesſchlaf einzufhlummern , wenn 
ber Sieg den letzten Tag bed lebens erhellt. 

Vom ı3. — Man fragt ih bier allgemein, ob 
es wahr fep , daß die Megesciation jwifhen dem 
Präfidenten der vereinigten Staaten und bem engl. 
Geſandten zu Warhingten wirklid abgebrochen fep? 
daran zweiſelte Niemand, daß diefelbe fo lange un« 
tirbreden war, bis Herr Forfter auf die mit dem 
Fmiral Sacojer abgeſchickten Depeſchen, die Affais 


re mit dein Pitrle«- Welt betreffend, eine Antwort 


* 


erhalten haben würde. Was diefe Affaire betrifft, 
fd ift es gufer Zweifel daß die englifhe Regierung auf 
die von ihr zu madende Frage: ob der Commedere 
Rodgers, auf neu erhaltne befondere Befehle alfo ge» 
Handelt habe ? eine Hare und cathegerifhe Antwort 
serlangt. Wird biefe Antwort verneinend auffallen, 
fo wird man ven beiden Seiten fi babey berubigen, 
und die Sache als nicht geihehen anfehen. Auf den 
entgegengefegten Ball, find bereits neue und fpezielle 
Ordre und zwar von feindfeliger Art geaeben worden. 
Dieje Affaire wird allemal die ernfthafteften Folgen 
nach fid ziehen. 


Ausjug eines merfwärbigen Schreibens. 


Ein Dartichlier ſchreibt mir nach einer Unterrer 
dung mis Herrn Pinkney, daß derfelbe daran zweifelt 
Herr Forſter würde über irgend einen andern Gegen« 
ftand eine Uchereimfunft bewirken als über die Affaire 
mit der Cheſapeake. Was die enalifhe Cabir 
nieräbefehle betrifft, fo fenen die beiden Megierungen 
in ihren Anfichten baven einander fo ſchnurgerade ent» 


‚gegen, daß es unmdglic fey, darüber eine bleibende 


ebereinfunft zu treffen, es ſeye denn daß eine von 





1) Damm mird Ametika wahrhaft eine Macht feon ; danu 
werden diffen Bücger nice mebr geprefit, feine Flagat 
niche mehr verlegt und fein Handel den willtürlichen 
Abaeben der Londoner Regierung nicht mebr uneermors 
fen feun. Dreitig Linienſchiffen und Be Fregatten wer⸗ 
den es gu einem raue erheben, welder Hechachtung 
einflöät, und 50 Linienfdiffe und 30 Aregarten Folien 
dafelbe weniger, ald die Hinderniffe jeder Art foiten, 
weiche England ibm in den Weg legt. Ein rechtſchaf⸗ 
fener Amerıfaner Bürger muß dafür fimmen und 
alles aufepfern 3o Linienfhiffe und 80 Fregatten zu 
haben, oder auf feine Unabbängiafeire Berzicht leiten 
und ſich wieder wie vor dem Jahre 1778 unter das 
eiferne Sch Englands beugen. xdes Monit.) 


beinen das Terrain verlaffe, welches fie bisher zu bes 
haupten entichleffen geweſen. 

Herr Pinkney beinerkte ferner, daß ald man zu 
London bie Prorogation des Kongreffes und die Wie: 
derberftellung der Non: ercurseafte ver: 
nommen hätte, fo ſeyen alle englifhe Minifter der 
Meinung gerwefen, Kaper» und Repreffalienbriefe 
gegen die vereinigten Staaten ausfertigen zu laffen, 
und hätten von dieſem ihrem Beſchluſſe dem Prinzen 
Regent Nachricht gegeben , biefer hätte fih der 
Maafregel widerfegr und bemerkt: daf ba man Örn. 
Forſter zum aufierordentlihen Geſandten ernennt 
und ihn mit Inftrufiionen verfehen hätte, fo hielte 
er es für feine Pflicht, das Reſultat diejer Gen» 
tung abjumwarten , ehe man zu feindliben Maaßre⸗ 
geln ſchritte. Auf die Wahrheit diefes Berichts 
kann man fi mit Zuverſicht verlaffen. 

‚bi. Forſter und Hr. Monreö haben eine lange 
Kenferen; gehabt, indeffen wird Ar. Barlow uns 
verzuglich nah Frankreich abreifen. 


Pancfova, vom 15. Auguft. 

Nah ziemlich verbreiteten Gerüchten ift Paſcha 
Ismael Beg von Seres mit einem Korps von 35 bie 
35,000 Mann Türken in Widdin eingetroffen. Paſcha 
Molla Aga (Kommandant in Widdin) hatte ſich gleich 
nad) deſſen Ankunft mit den vertrauteften feiner Türs 
fen in die Feſtung eingefchleffen,, indem er befürchtete, 
daß ihm Jsmael Beg ben Kopf würde abfchlagen lafz 
fen, weil er des Hochverraths, da er mit dem ruf. 
General, Ritter v. Saß, in enger Freundſchaft ftand, 
beſchuldiget worden iſt. Jsmael Begfoll auch wirklich 


den Auftrag von der Pforte erhalten haben, wenn er 


des Molla Aya habhaft werden kann, ihm ohne weis 
teres binrichten zu laſſen, und bie dur ben Handel 

- und Eröffnung der Paſſage ber Neuerſchova eingelau: 
fenen Mauthgefälle zu Eonfisciren,, und der Pforte in 
Konftantinopel zu übermachen. 


1. Kerneren Berichten aus Belgrad zu Folge, batte 


fi die ganze bey Travnik und an der Drina verfams - 


melte hosniſche Macht plöglıd) weggezogen. Das in 
Serbien eingefallene Korps von 3000 Mann hat ſich 
gleichfalls zuruckgezogen, und dieaus mehreren ferbis 
fhen Ortſchaften gefangen genommenen Einwohner 
mit fib in die Sflaverey geführt., Niemand kann bes 
greifen, wo ſich aufeinmaldie bosniſche Macht hinge⸗ 
wendet hat, Alles ift in Serbien in banger Furcht, 
daß wenn bie Rufen nedymals eine Schlacht verlieren 
follten, es um Serbien geſchehen fey. 

Aus DOrfhhona wird berichtet, daß die Kommuni» 
Fation jwifdren Widdin und Meuorſchova feit 3 Wo⸗ 
chen gang geſperrt fey. Das Korps des General Saß 
fol vem Timok ganzlich zurüdgedrüdt werden feyn, 
und fih nun vor Elabowa gelagert haben. Auf bem 
Berge Alion jenfeits des Gebirgs ſtehen bei 10,000 
Hufen verfammelt, und in Krajova follen aud meh 
rere taufend Mann ruß. Truppen — ſeyn. 


Preßburg, vom 30. Aug. 

Machdem ſämmtliche zum Landtage berufene hohe 
Stände bier eingetroffen waren, wurde geſtern Bors 
mittags der Landtag feierlich eröffnet. Um halb ı0 
Uhr verfammelten fi die Magnaten, und eine halbe 
Stunde früher die Stände in den hierzu beftimmten 
Salen. Bei der Magnaten« Tafel eröffneten Se. 


£. £, Hoheit der Erjherjog Palatinus, und an ber 


Stände » Tafel der Herr Perfonal, E. E: Bofrath und 
©t. Stephan » Ordens Ritter, Georg Majlath v. 
Szekhely den Landtag mit feierlihen Bewilllemm« 
nungsreben, welche von zwei andern Rednern erwies 
dert wurden. Sierauferfolgte durch, von beiden Tas 
feln gegenfeitig abgeordnnete Deputationen,die Bewill« 
kommnung beider Tafeln, worauf dann das Direfto» 
rium wegen der Einholung und des Empfangs Ihrer 
„et. Majeftäten verlefen, und von beiben Tafeln eine 
befondere Deputatien ernannt ward, welde heute 
nad Schloßhof, woſelbſt fih beide Majeftäten derma⸗ 
Ten befinden, abgegangen it, um Allerhöchſtdieſelben 


jum Landtage einzuladen. Hierauf verfügten fi Se. 


kak. Hoh. der Erzherzog Patatınus, ven den ſammt⸗ 
lihen Ständen begleitet, im feierliden Zuge nad 
der St. Saldatorkirche, um dem Veni Sanete und 


Hochamte beisumohnen. 


Wien, vom 29. Auguf. 


Der Baron von Thugut, vormals Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten , ik von bier nad 


Preßburg abgereift, um als ungariiher Magnät dem 


Reichſtage beijuwchnen. Er genießt feines hohen 
Alters ungeachtet nod eine gute Geſundheit. — 
Unfer Kronprinz machte jüngfthin im ftrengiten In» 
kognito, blos von feinem DOberfthofmeifter, einem 
Kammerherrn und 3 Bebienten begleitet, eine Reife 
durch einen Theil von lingarn. Diefer Prinz befige 
— naturliche Anlagen, und eine große Popu⸗ 
larit at. 


Reggioe, vom 3. Auguſt. 


Ver ungefehr einem Monate verfpürten wir da⸗ 
bier einen leiten Erdſtoß. Am 1. d. M. gegen 8 Uhr 
bes Abends wurbe derfelbe wiederhelt und zwar mit 
noch gröferer Heftigkeit als das erftemal. 


Parid, vom 4. Sept. 


Man verfihert, ber Aufenthalt 3.3. F. kI. M. M. 
su Compiegne werde länger dauern , als er anfangs 
feftgefejt war. 

— Der Hr. Graf Bougainville, Mitglied bes 
Senats und des Inſtituts, einer der berubmtelten 
franz. Seefahrer „ iſt vorgeftern zu Paris in einem 
Alter ven 87 Jahren gefterben, 

— Der Hr. Senator, Graf Orbenner, Gouver« 
neur des Schleſſes zu Compiegne iſt plözlich in dies 
fer Refidenz veritorben. 

— Der Gottetdienft , welcher heute in der Kirche 

u Unferer Lieben rauen für Hrn. Cärenzoni, Bir 
chef von Feltre ſtatt haben ſellte, iſt aufgeſchoben. 

— In dieſem Augenblicke iſt eine franz. Ueber⸗ 
ſetzung des peinlichen Geſetzbuches der Chineſen uns 
ter der Preſſe, und man verſichert, daß niemals in 
Europa ein merkwürdigeres Denkmal dieſer bertihme 
ten Nation erſchienen ſey. Da die Verbannun 
unb bie Steckſchlaäge Strafen waren, bieman feich 
ftufenweife feſtſetzen kennte, fo benutzten die dines 
fiihen Geſetzgeber dieſen Umſtand, um die Vers 
brechen nach allen möglichen Nüancen' einzutheilen. 
Man behauptet , diefes Geſetzbuch enthielte fehr 
feine Anfihten über die menſchlichen Leidenfhaften 
und enthüfe Erfahrungen, welche nur eines dem 
älteften kultidirten Völker mit fo viel Vortheil habe 
machen fönnen. 

Se. Maj. haben am 1b. Aug. folgendes Dekret 
erlaffen : ® 

Der then biß zum 1. Juli 1841 verlängert ger 
wefene Termin zur Erekution und Autführung ber 
in dem Dekret vom 24. April ı8r0 jugeflandenen 
Amneftie« Bedinan.ffe , diejenigen Franzofen betrefr 
fend, auf welche die Dievofitienen unfers Dekrets 


. vom 6. April 1809 anwendbar find, und ‚welche et⸗ 


wa feit dem a1. April 1804 in dem Dienfte ven 
Kentinentale Mächten, mit denen Wir dermalen 
Friede haben, die Waffen gegen Uns getragen has 
ben, wird hiemit von neuem und zwar peremtoriſch 
bis zum », Januar 1812 verlängert. ‚ 
Brüfel, vom 3. September, z 
Man Fündigtauf eine beftimmte Weiſe die nabe 
Ankunft 3. M. der Kaiferin im Pallafte Lälen an, 
und ſchmeichelt uns mit Hoffnung , daß wir Aller 
hoͤchſtdieſelbe eine Zeitlang befigen werben, 
Nancy, vom 3, September, 
Vorgeftern ift ein Transport von 402 fpanifden 
Kriegegefangenen bier eingetroffen, geſtern gieng 
derfelbe weiter ab, um fi ind Depot von Phals⸗ 
burg zu gegeben, 


Salzburg, vom 31. Aug. 


Geſtern Morgens hatten ih Se. Maj, der Kö» 
nig in Begleitung des Kronprinzen zum Wafferfalle 
nad Golling begeben. Mittags fpeifeten die aller 

bchſten und hödften Perfonen im Luſtſchleſſe Hell: 
sun. Heute Morgens um halb 10 Uhr verliehen 
33J. MM. unfere Stadt, begleitet von den Segens ⸗ 
wünfden fedes biedern Salzburgers. Das edle Kö⸗ 
nigspaar Eehre über Reichenhall, wo bie Salzwerke 


befehen, und Refenheim wo übernachtet wurbe, nad. 


Nymphenburg zurüd, 
Solothurn, vom 28. Auguft. 


Vermittelft Umlaufſchreibens, vom 24. , theilt 

©r. Erjell, der Landammann der Schweiz ben Canto— 
. men das Anfuchen des franz. Minifterd mit, einen 
gewiffen Barthelemy Sobrero, Handelsmann aus 
Eafa, Departement Marenge, welcher mit bes 
traͤchtlichen Summen, bie verfhiedenen Privatper« 
fonen angehörten, entfichen ift , im Betretungsfalle 
ju arretiren und auszuliefern. 


Bern, vom 2% Auguft. 


Inder Nacht vom lezten Dienſtag auf den Mitt« 
wechen überfiel ein Welkenbruch die Gegenden von 
Staffitburg, Schwarzenegg, Pemberg., Diesbad 
Kieienıc. Der Rorachenfluß und der Kieſenbach ſchwol⸗ 
len fo ſtart an, daß der erſtere die erſte bededte 
Brüde auf der Strafe von Bern nad Thun , ohn ⸗ 
weit Kiefen ganz jerftörte, umd letzterer, das Dorf 
Kiefen gan; umter Waſſer fejte. 

Würzburg, vom 6. September. 

Bier ift folgende Bekanntmachung erfhienen : 

Am Namen Sr. E85. des Erjberjogs Ferdinand, 
Grosherzogs von Würzburg 2€, ıc, 

Die in Wipfeld, Landgerihts Wernek, bemerf: 
ten Mineralquellen wurden chemiſch unterfudt. “Die 
obere , weldhe aus einer Tiefe von 19 Echuhen ein 
Hares, wie faule Eger oder abgebranntes Schi: fpuls 
ver riehendes Waſſer empor arbeitet, enthält in ei» 
nem gemeinen Pfund Waffer a7 Gran Kohlen ges 
fäuerte, 9 Gran Schwefelfaure Kalkerde und Schwer 
feleberiuft. Die untere eben fo heil und reichhaltig 
emporfommende Quelle aber hat mit der obigen nur 
die Kohlen und Kalkfäure-Erde gemein , femit wes 
der die Schwefeleberluft weder den unangenehmen 
Geſchmack. 

Nach dem Zeugniſſe des Gerichtsarztes iſt die Heil⸗ 
kraft dieſer Mineralwäſſer in chroniſchen Hautaus⸗ 
ſchlagen, Flechten u. dgl. ſchon ſehr bewährt gefun⸗ 
den worden. 

Der Gemeinde Wipfeld warb daher geftattet, ans 
gemeffene Badjimmer zu errichten, dem Landgerichte 
und dem Diftriktdargte aufgegeben , für Polizei und 
Meinlichkeit Sorge zu tragen, und die Kurgäſte über 
den Gebrauch dieſer Wäffer näher zu belehren, 

Nah den eingegangenen Berichten wirb biefer 
Auflage nachgelebt, und mehrere Aurgäfte beſuchen 
bereits mit Zufriedenheit diefe Quelle, 3. 

Von dem weitern Erfolge wird dem Publikum zu 
ſeiner Zeit Nachricht gegeben werden. 


Würjburg den 23. Juguſt 1811. 
Grosherzogl. Landesdirektion. 


[>> ne nn —— Un nn Zn m 


Nichtpolitiſche Gegenflände. 


Die E. k. Biterreihifche erfte Sängerin, Mabam 
Milvder : Hauptmann, bat durd) ihren bezaubernden 
Geſang und ihr feelenvolles Spiel zu Münden allges 
meinen Beifall eingeerndtet. Als einen buldvellen, 
Verweis Hönial. Onade und Anerkennung ihrer Tas 
fente von Seiten Ihrer königl. Mosefläten, em 
pfieng fie eim gefihmadvolles Collier und ein Paar 
Oprenringe von Brillanten jum Geſchenk. 


— 


Avertiſſements. 


Opiat der Circaſſierinnen 
jur Verſchönerung und Erhaltung der Zähne. 


Der berühmte Osman » Paſcha, vormals Graf». 
Bonneval, fandte ehedeſſen das Rezept diefes Zahn» 
pulvers einer feiner Nichte am ehemaligen fran;. 
Hofe. Diefe Dame war auf ihr Geheimniß fo eis 
ferfüchtig, daß man baffelbe erit nah ihrem Tede, 
unter Robespierre, erhielt. Es reinigt bie Zahne 
auf eine auffallende Weife, bewahrt fie für jeder 
Fäulung und ſtorbutiſchen Anfällen, und erhält den 
Mund auf eine bewundersmwärbige Weife friſch und 
von präctiger Farbe. Zu haben im Büreau der hier 
figen Zeitung, großer Hirſchgraben Nro. b2. Preis 
der Schadtel 4 fl. 


Unterzeichnete werden Eünftigen Mittwoch, 
beu 11. Gemptember, Abends 8 Uhr, 
das. bereit angezeigte Konzert, im greſen Saale 
des rothen Haufes , zu geben bie Ehre haben. 

Der Anfclagzettel wird die aufjuführende Stückt 
bekannt maden. herefia Demar. 

Zognini 


€. Wermersfird, 
Gaftwirth zu den drei Königen 
in Mannheim, 

hat die Ehre, feinen verehrten Gönnern und Freun⸗ 

den, fo wie allen Reifenden, die neue Erbauung, 

anftändige Möblirung, und bie Vergrößerung” feines 

Gaſthofes mit einem dritten Steckwerk anzuzeigen. 

ein eifriges Beftreben wird es ſeyn, das Vinherige 
Zutrauen fernerbin zu verbienen. 








> 














ı Der bekannte Augenarzt Melior ift hier angelom: 
men, ed wird bdesfalls denen nethleidenden Petfe- 
nen befannt gemadt, welche am Staar oder andern 
Augenfrankheiten leiden, und fi feiner Hülfe bes 
dienen wollen, belieben fid bei ihm zu melden Er 
logirt im Gafthaus zur Stab Ulm, und ıft in feis 
nem Zimmer anzutreffen, Vormittags 10 bis Nach⸗ 
mittags 3 Uhr. 


Ein wehlleonditionirter Phäten ift abzugeben 
Lit. E. Nre. 53. 


Das Schikſal der Haager Looſe ıogten Lotterie 
kann man a0 Er, pr. Pro. Machfchlaggebür ficher 
erfahren bei Buftap Stiebel, ’ 

Sauptkollefteur, wohnhaft auf dem Wollgras 
ben Nro. 24 in Frankfurt am Main, 


— 








Leonhard Hoepner, von Eibau 
bei Herrnhut, 

bezieht diefe Meffe das erftemal mıt einem vellftäns 
digen Lager aller Sorten weißer, feiner, mittel 
und orbinairer Leinwand. Er har feinen Laden im 
Leinwandshaus, unten gleicher Erde Niro. b. und 
verfichert, um ſich Kundſchaftezu erwerben, die aller 
nur möglichft billigften. Preife. 


Croeſen und de Bie, von Amfterbam, 
berieben zum erſtenmal diefe Meffe mit einer fehr 
fhönen Qualität von gejwirntem und gefärbtem 
Aameelgarn in verfchiedenen Gattungen. 

Legiren in der Ziegelgaffe Lit. G. Nro. ı7ı. bei 
dem Herrn Ehirurgus Johann Conrad Voigt. 











Allen Handelsfreunden von Joh. Niccl. Born 
Söhne und Comp. in Erfurt, wird. hierdurch bee 
kannt gemacht, daß ihr Waarenlager von Serge be 
Bern, Camlotte, Polmierh, Erfurter Fabrike von 
nun an alle Meffen bei den Serren W. Rittershau⸗ 
fen und Gehrung in Frankfurt hinter dem Pfarr« 
eifen, am Hainer » Hof Pit, €. Nro. 174. ift, von 
we aus alle Kommifjien, ſowohl in der Meſſe als 
außer der Meſſe beforgt werben. 


Befanntmadhung. 


In beosrftehender Herbfimeffe wird iu der Geln— 
daufergaß Miro. 117. das 3te Hans links beim Ein: 
gang ven der Döngesgaffe, wieder ein vollſtandig 
afjertirtes Rager feinen und andern franzöfifdyen und 
niedertandiihen Zücher, als blaue, grüne, in ber 
Wolle gefarbre, kaſterſchwarze, einfärbige und mes 
lirte in den neusten Modefarben, einfady und dep» 
pelt Eroifirten -Kafimirs in den nämlichen Farben, 
Kalmuck Biver und alle Seiten Livree-Tücher an« 
zutreffen ſeyn. Zugleich macht derfelbe auch befannt, 
daß er wicder mit ein velllommenes Sortiment 
Zücer ju Schanzlaufer, von ber beften Qualität, 
und neuejten Medefarben verfehen iſt, und ſolche fo 
wie bie andere Tücher und Kaſimirs im Ausſchnitt 
wie en gros ju bie Babrifpreifen verfaufen wird. 
Auch befigt berfelbe wieder fehr ſchöne Tucrefter 
Bon verſchiedenen Modefurben zu Alappentöde und 
Dberröcte und Schanzlaufer, fo mie aud) alle &ors 
fen Gillet- nnd Heſenzeuge, werunter ganz guten 
Manjcpeiter, dann Geſundheitsflanell :c. fih befin« 
den. Durch vorzüglih guter Waare und reeller 
Bedienung hofft der Inhaber tem Zutrauen eines 
geeheten Publitums zu entſprechen. 


3u Möbeln 
Sranzen in Geide und Baumwolle, Bordurmm 
Stühl und Kanapees, Kordel zu Blehen, Quafte 
und alle dazu vaſſende Artikel, find zu verkaufen im 
Nürnberger Hof Lit. L. Mro. ı28. 








Unterzeichneter empfieble fih einem geehrten 
Publikum jur 5, Klaffe 41. Frankfurter Lotterie, 
die den ı1. Sept. gejogen wird, mit ganzen Loo— 
fen a fl. 69, halben a fl. 34 3ofr., drittel ä fl. 23, 
siertel afl.ı7 ade, und mis auf alle Klafien 
gültigen a fl. +5, 

In diefer Potterie werben die beträchtlichen 

reife von fl, boooo, 25000, 12000, 10000, 6000, 

oo, mehrmal 3000, 2000, 30mal 1000 u. f. w. 
gewonuen, Den Plan erhält man gratis, fo wie san 
öflen andern |otterien, wozu fih Unterzeichneter 
ebenfalis unter Verſicherung pünktliher und ver 
fhwiegenfter Bedienung ergebenft empfiehlt. 

Auch dad Schickſal der Loeſen alter babier er 


Iaubten Potterien kann man gegen die Nadhihlag 


gebühr zuverläffig erfahren bei 
Hermann Stieber, 
Sanptlollelteur, Wellgraben Pre. h. 
in Frankfurt am Main. 
—— — — — — — — — — — — 
P. F. Bigelius 
auf bem groben Kernmarkt Bit. F. No. ıı 
empfiehlt ſich ſeinen hogen Bönnern und Freunden mit einem 
auf das befte affersirten Lager nah dem neueſten Geſchmack 
felbſt fabrizieten Silberwaaren, unter der Zufiherung, daß 
er an biejenige, fo ibn ‚mit einem Beſuch beehren, fomohl 
gen ältes Güter, als aud baare Bezahlung im bifliafien 
Sreife verkaufen, und jede Beſtellung auf das promptefte 
beforgen werde, ; 





Winante Vater und Schn 
Zubfabritanten, aus Verviers , im Uurte Departement, 
haben die Ehre, das Publifum zu benachrichtigen, daß fit 
diefe Frankfurter Meffe, mit einem vollfändigen Lager mıche 
verer Krtitel halten ; nehmlic,: juperfeine, feine und andere 
Fäcer ihrer eigenen Aabrit, als blau und grün in ber 
Wolle gefärbte, Kaſtorſchwarze, einfärbige und miclirte im 
den neuchten Mobrfarben , doppelt cröifirte Gafimire, auch ges 
fireifte und eteftifdhe , in den nehmlichen Karben und Duan« 
Ditäten. Weine wollbiaue Daublebroh und Willarbtüdee ıc. 

Wöllene Weſtenzeuge, nach engliſcher Art und in foliben 
Zarben. Piques, fagonirten unb glatte Gammet auf Seide, 
getüppirte und ungetüpperte Damen und andern Biebere 
efundreitd Zinerten und Flanelle ı. 

Sir werden die Tücher, Gafimirs und wollene Weflen« 
zeuge, dis aus ihrer eigenen Fabrike find, im Außfchnitte, 
twie im Großen, km die beftimmten Fabrikpreiſe und dieonr 
dere Artikel, um billige Preiie verkaufen. 

Ahr Waavenlager ik im Haufe Limpurg, auf dem Rh 
merberg, Lit. 1, Mo. 153. neben sn Römer, . 


Nachdem zu dem nadgelaffenen Wermögen des aubgeires 
tenen Kaufmannd Karl Traugott Gunther Köders zu Ober⸗ 
erinig bei Schneeberg, welcher die, vou jeinem GSrwfvater 
weil. pr. Kaufmann Joharn Gottleb Frieß daſelbſt, Hinter« 
Iaffene Hondiung unter der Firma: Frießens feel. Sehn z 
auf feine eigene Rechnung fortgeftellt hat, ein Kreditweſen 
entflanden und babero ſammtliche befannte und unbekannte 


SGlaubiger welche an gedachten Krießens feel. Sohn, ernanns 


ten Kaufmann Röller einige gegründste Anfprüde zumachen 
haben auf . 
dem 5. Februar 181⸗ 
* — und Beſcheinigung ihren Forderungen, 
au . 


den 5. Mai ıdı= 
sur Publikation eine? präcluſiviſchen Beſcheide auf 
den ı6. Mai „Bır. 


"aber zur Pflegung der Güte und Keefiung enee Bergleiqs 


Uno jıwar sub poena praeelusi und bei Bertuſt des bene- 
ficii restitutionis im entegrumanhero vor auhichgie Amt 
vorgeladen auch 

der g Juni aßıe 


sur Inrotulation und Werjendbung der Altın und 
der 1. Sept. ıd 
zur Publikation eines »Lokatns-Urtheil sub poena pubk- 
eati, mittelft der beidem allyiefigen Arte, ingieichen ber see 
Rarhezu Leipzig, Naumburg, Bamberg Frantfurtam Main, 
Säneeberg und Annaberg ausgehangenen Eb.ttation Öffente 
lich vergelaben warden find. Als wird folsirs mod außer⸗ 
bem — in Jedermanns Wiſſenſchaft öffentlich betamnf 
macht. 
— Sig. Königl. Sachſi. Juſtizamt Wieſenburg im Erzgee- 
durgiſchen Kreiſe bei Zwickau ben 16. Aug. ıdlıı. 
Königl. Sächſi. beſtallter Amtmann daſ. 
Gotthelf Martini. 





Samſtag in der erſten Meſſſoche, den 14. Sep. d. J. 
Nachmittags a Uhr, werden Lit. D. No. ı3 anf ber Zeil 
folgende felbfigezogene und beſtgehaltene Abeinmweine, durch 
die geſchwornen Herrn Ausrüfer öfentuh an dem Meiitties 
tenden verkauft werben, als: 

2 Stůuck ırgör Hattenheimer. 
ızydr Eitwiller, 

ılvor. Hattenheimier 
ıBoır ditio 

aBoar Nüdesteimer Berg. 
ıBoar Markebronner. 
ıBoar Scharlachberger. 
ıtogr Rauenthaler. 
ıBobr Rothenberger. 
ıBobr —— 
ıBorr eimer. . 
die Proben werden von ı bis a Uhe un dan Fäſſern gembim 
men. 


[Zu Zu Ze u zu Zu zu U Ze 
VENEN NNV NUNG 











Aue diejenigt, welche aus irgend einem Grunde einen 
Anfprub an die dahler unter gerſchtlichenn Wefdtwy befinds 
lichen Effecten und Papitren bes zu Berlin verſtorbenen Nö» 
niglich Preuſſiſchen Herin General Lieutenants von Eriberr 
madıen zu können glauben, werden in Gefolge eines Groß 

erzogiichen Cberappellationsgcrichts zu Aſaſſenburg am 23. 
prit d. 3. erigeilten Dekrete und ba in der vorigen Edik⸗ 
falcitation vom 23. Mai d. J. durch einen Drudfepler ın mebres 
zen Zeitungsblättn Siebert hatt Seibert gelegt wor« 
en, hiermit nochmals öffentlich vorgelaben, in dem auf 
ienftag den 8. Dftbr. d. 3. Mormittagd 11 Uhr hiermit 
anberaumten Zermin biefe Anſpruche durch einen. dazu ger 
börig legitimirten hieſigen ‚Hofgerichtes Procurator der unter« 
zeichneten Gerichtöftelle anzuzeigen und ſotche ſoſort auszu⸗- 
führen, bei Bermeiduug, bad wibrigenfalls elapso teorinino 
bie zu der obenerwähnten Berlaſſenſchaſt gehötigen und da« 
gr un Effekten und Papiere dem Bruder des de- 
ti Handelömann Friedrich Andreas Seibert zu Kranffurt 
werben verabfolgt werden. 
Signatum Hanau den a0. Auguſt ıBıı. 
(L.S.) WBroßherzogi. Frantfurtiſchet Hefgeriht daſ. 








Für eine auswärtige Geifenfabrike wird ein Meifter oder 
Meiftere&neht gefucht, welder dieſes Geſchaäft jo gründlich 
und praktifd kennt, um felbft im erforderlihen Fall dem ſel⸗ 
ben eine Zeitlang eUsin vorfiehen zu kinnen Gerne würde 
man es feben, wenn berfelbe auch das Lichtzichen gründlich 
verkünde, Die Etelle wirb gegen Eude biefed Jahre anzu« 
treten fepn und wegen ber Entfernung fid) am beften für ein 
hen unverheiratbeten Dann oder Wittwer fniden. Es mel⸗ 
be ſich zu diefem Dienft, wer Beugniffe feiner geleiſteten Are 
beit und feines Wetragens aufmeifen fann, unter der Meuen« 
Keim, Eit, 8. Rro, 96. 





‚Der Prorektor H — & zu En wird von feiner Par 
mili e erfucht, bringender Angelegenheiten halber unverzüglich 
von feines litgearifchen Reife aur HSeimath zuricutepren. 


‘ 


Zeitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 


m bo 


Dienſtag, den 10. September. 





ıBıı. 





© mpyrna, vom 2. Juli. 


.Am 10.0. M. kamen die Herren Brönfteb, Koeß 


unb Baron Stadelberg hieran. Sie waren in Ephe- 


ſus gewefen, und gedachten von hier nach Athen zu. 


reifen. 

‘Die am 10,9. Mehier gewefene a Beuersbrunft 
bat ungefehr den vierten Theil der Stadt in Aſche 
gelegt. Die Türken haben am meiften verloren , vors 
abgli der brave Gouverneur , ber ungeathtet alles 
Geldes, weldes dem Wolke verfprochen warb, um 


das Feuer zu loͤſchen, doch feinen Palaft mitmehrerm 


gabbrigen Gebäuden verlor. Die Juden der un» 


sein Klafſe baden viel verloren , . ebenfalls, einige . 


Griechen. Die Eurepaer find fehr glücklich geweſen, 
dab fie mit den Brandbeſchadigten in keinen Verbin, 
dungen geftanden. 

: London, vom 27. Auguſt. 


Gen. Spencer verläßt die Armee von Portugal , 
um nach England zurüdjutommen, Die beiden Divi⸗ 


fiänen , welche Lord Wellington an den Ufern der 
Caha jurüdgeläffen hat, ftehen unter den Befehlen . 


der Generale Hill umd Picton. - , 
Die Dubliner Zeitungen fagen, daß bie Diſpute 

jwifhen den Katholiken und jenen, welde bie Kon» 

ventionsabre und die Profamation ber Regierung 


gegen die Verſammlungen vertheibigen,, jeden Tag 


feöhafter werben. Hr. Ledwel fandte an Lord Mans 
ners ein Schreiben; im welchem er erklärt, er ſey 
überzeugt ‚ daß die Konventionsafte auf die Verſamm⸗ 
Iungen der Katholiken nicht anwendbar fey, und wurde 
von der Lifte der Mhgiftratsperfonen ausgeſtrichen. 
Man meldet nicht , daß eine ähnliche Maasregel ge» 
en den Maire und den Sherif der Stadt und der 
rafſchaft Galwah, noch gegen den ganzen Magiftratss 
Eörper , welder den Verfammlungen ber Authelifen 
beimohnte , ergriffen worben fey. Man darf glauben, 
daß die Regierung durch die Erwägung der grojen An» 
ah! derjenigen zurückgehalten worden ſey, welche 
de aut ;uftreihen haben würbe, 
Preiersburg, vom ı0. Auguft. 
Die Hofjeitung macht folgenden Artikel befannt: 
» Die Zeit und die Erfahrung haben bie wohlthärigen 
Wirkungen der Ukaſen vom ı2. Dejember ıBoı und 
vom 20. Februar 1803, von denen durch eriten allen 
freien Ständen, au bie Krenbauern nich. ausge: 
nommen, das Recht verliehen worden , Ränbderei als 
Eigenthum zu erwerben, und durch den zweiten bie 
Kr me für die Landleute feftgefejt worden, 
elche in den Stand der freien Aderleute treten, 
im vollem Maafe dargethan. Wir haben bereits in 
unfrer Beitung (Petersb. Zeit. Mre, 56) über die 
gegenwärtige Rage dieſer freien Aderleute, welche 
nunmehr ihr glückliches Loos fegnen, unb in Friede 


und Ruhe ihre Wohlfahrt genieflen, Nachricht gege⸗ 
ben, Zezt theilen wir unfern Lefern auch die Reſul⸗ 
tate ber Erlaubniß, Länderei als Eigenthum erwer ' 
ben zu dürfen, mis Vergnügen mit, Aus den bis zw 
biefem ı81 1, Jahre erhaltenen Nachrichten erhellet, 
baß, nad Grundlage des oben erwähnten Ukaje , 
vom Jahre 1001, an Pändereien von Leuten, welche 
bis dahin Feine befißen Eonnten, ‚erworben find für 
5 Mil, —— Rub. B. Aſſ., und für 2ı,105 Rub. 
in Gold und Silbermünze. Ob jwar man die Zahl 
biefer gefauften Ländereien nicht genau weiß, weil 
mehrere Grundflüde chne Angabe ihrer Gröfe, und 
bios nah Abtheilungen verkauft werden ; fo kann 
man jedoch , in Vergleich mit den Verkaufpreifen , 
bie ganze Maffe auf ungefehr 400,000 Defätinen 
anfhlagen. Die gröfere Hälfte Hiervon , nämlich faft 
für3 Mill., if der Kaufmannfchaft zugefallen; von 
ber übrigen Hälfte find gekauft, von Kronbauern für 
mehr ald = Mil, , von Bürgern für 204,000 Rub,, 


‚von freigelaffenen Leuten für 147,000 Rub., von 


Bürgerlihen für 220,000 Rub., und von Kirchen» 
bienern für 40,000 Rubel. 


Vom ı7. Der bisherige Faiferl, rußiſche Charge 
dAffaires und —7 beim Kengreß nd 
einten Norbamerikanifhen Staaten, Hefrath von 
Daſchkow ‚ iſt zum Miniſter in der genannten Ber 
ffimmung ernannt, 

In dem Verzeihniß der von hier Abreifenden ift 
aud ber Chevalier Navarro d'Andrade, bisheriger 
Charge d’Affaires des Prinzen von Brafllien am Laif. 
rußifhen Hofe, ü 

Kopenhagen, vom 31, Auauft, 


Se. Maj. her König find von einer Reife durch 
Seeland nad) ben Infeln , wo @ie bie Truppen in 
Augenfhein nahmen , wieder auf dem Schioſſe Frie ⸗ 
biichäberg angefommen, . 

Der unter dem Namen Louis bekannte , bisher 
zu Rendsburg in Arreft gewefene Goſch, ift nunmehr 
auf koͤnigl. Befehl von dort nach der Feftung Friebrichd+ 
ort abgeführt worden. 


Sally, vom 16. Auguſt. 


Zwölf Koſakenregimenter, und zwar 6 aus der 
Chotimer Raia, = aus Soroke und 4 aus Orbeg 
(lauter am Dniefler gelegene Orte) haben Befehl 
erhalten, zur rußiſchen Armeean den Gereth zu mars 
fdiren , und find bereits durch unfere Stadt gezogen, 

Die ı5te Divifion, unter dem Befehl des Gene⸗ 
ralieutenants Markow, Bricht ebenfalls auf, fo wie 
bie bei Jaffg im Lager geftandene gte Divifien , unter 
bem Befehl des Gen. Jarmoloff. 

Der Kurierwechſel zwiſchen der Armee und Pr» 
tersburg iſt fortwährend ſtark. . 


* 


Raut eingegangenen Nachrichten aus Serbien hat 
ſich Gen, Urut , welcher bisher in Megotin bweſtlich 
ven Widdin), geſtanden, mit Zurüelaffung von 
ungefehr 1000 Mann auf das (inte Donauufer ger 
zogen. j 

Madrid, vom 20. Aug. 


Der Bataillonschef Fourneau, Kommandant eis 
ner mobilen Kolonne von 300 Mann vem 75. Res 
giment und 100 Mann vem ıg. Dragonerregiment, 
griff am 33. di M, in dem Dirfe Gafcuena 1000 


Mann von Empesinado’s Trupbin an, jagte fie duß >? 


dem Dorfe und. flug fie völlig in die Flucht. 
Mehr als 100 Mann des Empecinade blieben todt 
auf dem Schlachtfelde, wir machten überdies Bo 
Gefangene, werunter ein Kommandant und ein 
Lieutenant, und nahmen 30 Pferde und 300 ganz 
neue engl. Gewehre, welche noch eingepadt waren, 
Der Verluft des Bataillenschefs Fourneaur beſteht 
in einigen Bleſſirten. 

Abrils Parthei, 
ſich am q. d. M. zu Octanares (in der Provinz Se⸗ 
godia) in einen Hinterhalt, in ber Abfiht ein Der 
tafhement Dragoner zu tberfallen, welches einige 
Kuriere begleitet‘ hatte. Der biefes Detaſchement 
kommandirende Offizier, war von dem Vorhaben 
des Feindes unterrichtet und beſchleß ihm zuverzu⸗ 
fommen. Er ergriff demzufolge bie Dffenfive und 
fiel über die Banditen ber, bie er, nachdem er ih⸗ 
nen jo Mann getödtet und eine große Anzahl Pferde 
genemmen hatte, völlig in die Flucht ſchlug. Abril 
felbſt iſt, wie es heiſt, unter der Anzahl der Vers 
mwundeten. 


Diefe beiden fairen machen ben @eldaten, 


melde daran Antheil genemmen haben, viele Ehre. 


Saragoffa, vom 13. Jull. 


Nachdem Belianes, ber ältere, Chef ber Bande, e 


melde die Gegenden ber Gariga verheert, verwun⸗ 
det und von den Spaniern felbſt gefangen werben 
war; ſo nahm ſein Bruder ſeine Stelle ein und 
fieng an, das Land von neuem zu verwülten, 
al Senriet begab fih in der Nacht vom a1. mit 


ungefähr 250 Mann ſtark, legte 


Gene . 


mehreren Infanteriekolonnen nad ber Stadt Gras 


neda, wo Belianed 
Eampirte , vellfommen umringt wurde. Mur 8 Mann 
von diefer Bande, alle mit Wunden bedeckt, grlang 
es zu entkommen, indem fle ſich in bie Hohlwe ge 
warfen; aı blieben tedt auf dem Schlachtfelde und 
der Reſt fiel in einen Hinterhalt. Die Bande ver⸗ 
for alle ihre Pferde und Gepäde, und man machte 
außerdem 5 verwundete Gefangene. 


Belianes, der fi eine Verrenkung zugezegen 


hatte, hätte ih nur zu Pferde reften koͤnnen, und 


ob er ſich gleich ziemlich lange gegen ben Brigadier 


der köniql. Chaſſeurs, Cavolli, dertheidigte, wurs 
be er dech endlich durch den Voltigeur Malaris/ vom 
43. Regiment, getödtet, Bier von be 5 gefangenen 
Räubern wurden zu Lerida neben Belianes aufge— 


hangen und der Konf des letztern nad feinem Ge⸗ 


burtsort Aspa geſchickt. 


Unmittelbat nach der Einnahme ven Tarragona, 
ergriff der Obergeneral der Armee don Arragonien 
die nöthigen Maafregeln um Campo-DBerbe's Armee 
zu erreihen „ ber noch immer feine militatriſche 
Dperatienen zu flören fuchte, Auf allen Punkten 
verfolgt, fand diefer Infurgentendef kein anders 
Mittel ſich gu retten, als feine Armee zu verlaffen, 
welche, zerftreut und in Eleine Haufen eingetheilt, 
durch Oberarragenien und Navarra gegen Balencia 
porgudringen fuchte Eine biefer Banden, boo Mann 
ſtark, rückte au Barbaſtro ein, wo fie nur fo viel 
Zeit hatte das Haus des Corregidors zu plündern, 
und auch diefe Operation wurde noch durch bie Ans 
kunft eininer franz. Kavalleriften geftört, melde, 
über die Näuber berfielen, und fie, nachdem fie des 
ren mehrere getößtet und eine beträchtliche Anzahl 


poftirt war, und ob er gleid | 


zu Gefangenen gemacht hatten, in bie Flucht 
fchlugen. 

bo Genbarmen ftiefen in det Gegend von Ardiſa 
auf 150 Flüchtlinge von Campo«Verde's Armee, von 
welden fie, ihres Widerſtandes ungeadtet, ba 
Mann tödteten und 30 Gefangene machten. Allent« 
halben begegnet man in biefen Gegenden Blüdtis 
gen , welde, wenn fie es wagen zu widerſtehen, 
gefangen oder getbdtet werden. Alm fie zu hindern 
in Navarra einzubringen, bat Gen. Clopiski eine 
Linie in der ®egend der fünf Städte gebildet. 
Diefed war bas Schickſal dieſer ſtolzen Arınee von 
20,000 Mann, welche, indem fie den Gouverneur 
von Tarragena beredete, die Artillerie und bie Zus 
fuhren der Branzofen auffangen zu wollen, nichts 
anders that, als die Zäufhung der Einwohner zu 
verlängern und fie dadurch ins Unglüd zu flürzen, 


Paris, vom 5. Sept, 


Am 27. Aug. pafjirten ungefähr 250 fpanifde 
Offiziere, welde bei der Wiedereinnahme von Bir 
quieras zu Ktiegsgefangenen gemacht wurden, durch 
Montpellier; am folgenden Morgen giengen fie 
wieder ab, und Abends kamen 2000 fpan. Solda⸗ 
ten an. ER 265 

Seit einigen Tagen find. 600 Gefangene biefer 
Nation durd die Gegend von Paris gekommen, fie 
foßen bei den Arbeiten des Kanals ven St. Quen⸗ 


. tin beiäftigt werden. 


&e. Mei. der Kaifer hat am ab. Aug. folgendes 
Dekret erlaffen: vr — 


Napoleon ac. 
Allen Gegenwärtigen und Zuflnftigen Unſern 


Oruß : 

Da Uns verfihiedene Anfragen in Betreff deb 
bürgerlihen Zuftandes, der im Auslande etablirters 
Franzoſen vorgelegt worden find, haben Wir einge» 
fehen, daß _es_nüglic fep, Unfere Willensmeinung 
in diefer Hinſicht zu erflären. 

Shen durch Unſer Dekret vom 6, April 1809 
haben Wir über diejenigen Branzofen das Urtheil 
geſprochen, welde die Waffen gegen das Vater⸗ 
land getragen haben, fo wie über jene, welche ſich 
bei einer Macht befinden, mit welcher Wir in Arieg 
treten, und die beren Gebiet nit verlafien, oder ,- 
* Uns einberufen werden und nicht erſchienen 
Allein noch iſt nichts weder über biejenigen Fran⸗ 
zoſen feſtgeſetzt, welche im Auslande mit oder ohne 
Unfere Ermachtigung naturaliſirt find, ned über 
jene, welde ſchon in den Dienft einer audwärtigem 
Macht getreten find, oder in Zukunft in einen ſol⸗ 
chen treten wollen. . 

Wenn die Konftitutiontakte, vom 28. Brimaire 
8. erklärt, daß durd bie Naflfatifirung im Aus⸗ 
lande bie Eigenfchaft al® Franjofe verloren wird, 
und wenn der Eoder Napoleon fi mit denjenigen 
Franzoſen befchäftigt, melde in Nüdfiht des Ver« 
Tuftes, der Erhaltung und der Miedererlang der 
bürgerlichen Rechte das Vaterland verlafen, ſo fie» 
bet man nicht, daß das eine oder das andere Geſetz, 
das Auswandern aus dem Daterlande, aud in 
Beziehung auf die flaatsrehtlihen Verhaltnifſe 
die allgemeine Staatserbnung berüdfidtigt habe. 

Da es nit Unfer Wille if, diejenigen Unſerer 
Untertbanen, welche gefehlihe Beweggründe nöthir. 
gen, fih im Auslande naturalifiren zw laffen, mit. 


"denjenigen 2 vermengen, deren Betragen ben Char 


rafter der Untreue gegen das Naterland annimmt, 
haben Wir befhloffen, durch Gegenwärtiges dieſen 
wichtigen Theil der Geſetzgebung zu ſichern und 
vellftändig zu machen. 

Deshalb haden Wir auf ben Bericht Unfers 
Großrichters, Minifters.der Juſtiz und nah Anhoͤ⸗ 
rung Unfers @taatsraths. dekretirt und verordnet 
und befretiren und verorbnen Folgendes: 


Liter L 


Von den im Auslande mit Unferer Er» 
mädtigung naturalifirten Fran⸗ 
zo ſen. 

Art. ı) Kein Franzoſe kann im Auslande ohne 

Unfere Ermächtigung naturalifirt werden. 

2) Unjere Ermächtigung wird durd Patenthriefe 
von Unſerm Großrichter ausgefertigt, von Unferer 


Hand unterjeichnet, von Unferm Minifter - Staats» 


fekretair Fontrafignirt ; durch Alnfern Vetter den 
Prinzeri Erzkanzler vefirt, in das Gefektlilletin einges 
rückt umd bei bem kaiſerl. Gerichthofe des Iedtern 


Wohnortes desjenigen, melden fie betreffen, einres - 


giffrirt, zugeſtanden werden, 

3) Die auf diefe Weiſe im Auslanbe katuralis 
firten Franzoſen follen das Recht geniefen, Düter 
au befgen, zu übertragen und zu erben, wann auch 
die Unterthanen des Landes, worin fie naturalifirt 
find, diefe Rechte in Frankreich nicht genießen. 

4) Die Kinder eines im Auslande naturalifirten 
Banielen welche in biefem Lande geboren find, 

nd Ausländer, 

Sie können die Eigenfchaft als Franzoſen das 
burd wieder erlangen, wenn fie die dur bie 
Artikel g. und 10, des Cober Napoleon vorgefchrie 
benen $ormalitäten erfüllen.  - 

Nichtsdeſtoweniger erhalten fie die Erbfchaften 
und üben während ihrer Minder» und 10 Jahre 
nach ihrer Greßjährigkeit alle fie begünftigenden 
Rechte aus, 

5) Die ſelbſt mit Unferer Ermähtigung im Aus» 
lande naturalifirten Franzoſen, Eönnen nie die Waf⸗ 
fen gegen Frankreich tragen, bei Strafe vor Unfere 
Gerichtshöfe gebracht und bafelbft in die dur Un» 
fern Pönal:Eoder Buch 3. Art. 75. und folgende, 
feftgefegte Strafen verurtheilt ju werden. 


— Titel IL 
Von den im Auslande ohne Unſere Er 
‚ mädtigung naturalifirten Franze— 


em, 

A Jeber im Auslande ohne Unfere Ermächtigung 
natwralifirte Franzoſe, zieht fi den Verluft feines 
Vermögens zu, mweldes konfis zirt werden fol, und 
alle Erbſchaften, die ihm zufallen, geben auf den⸗ 
jenigen über, der nad ihm berufen wird, fle in Em» 
pfang zu nehmen, wenn er eim Reichs » Einwoh« 
ner 


ift. 

7) Es follvor dem Gerichtshof des Tegtern Wohn: 
orteß des Leberwiefenen, in dem Büreau unfers 
Generalprofurators, oder auf Anſuchen ber interefs 
firten Eivilparthie Eonftatirt werben, daß wenn ſich 
ein foldes Individuum im Auslande ohne Unfere 
Ermädtigung hat naturalifiren laſſen, daffelbe feine 
bürgerliden Rechte in Frankreich verloren habe, 
und dem zufelge die ihm zu Gunſten binterlaffene 
Erbfchaft, demjenigen zufalen folle, der daran einen 
rechtmäßigen Anſpruch zu maden bat. 

8) Sollten die Individuen, deren Maturalifis 
zung im Auslande , ohne Unfere Ermächtigung, 
Ponftatirt werben wäre, fo wie dies im vorberges 
benden Artikel befagt ift, und welche Ausjeichnungss 
weiſe oder durch Uebertragung, burd das Senatus« 
Eonfult vom 14. Aug: »Bob, eingeſetzte Titel ers 
worben haben „ fo fellen dieſelben erlefchen ſeyn. 


9) Diefe Titel. und die darangefnüpfte Nectss- 


wohlthaten, follen demjenigen anheimfallen, welder 
Franzofe geblieben, und nad ben Geſetzen berufen 
ft, mit Vorbehalt ber Mechte des Weibes, melde 
wie in dem Falle des MWirtwenftandes regulirt wer⸗ 
ben follen, N 
10) Sollten bie im Art. 8. ermähnten Anbivis 
duen einen Unſerer Orden erhalten haben, fo fellen 
fie auf den Regiſtern und Lfiten ausgeftriden, und 
ihnen verboten werben, deſſen Decoration ju trar 
en. 
s 112) Diejenigen, welche im Auslande naturali« 
firt waren, gegen melde, fo wie eben im Art. 6 


und 7, vorgeſchritten worden ift, follen, wenn fie - 


* 


auf dem Gebiete bes Reichs betreten werben, zum 
erftenmale arretirt und über bie Gränze gebracht, 
im Wieberbetretungsfalle, vor Unfere Berihtshöfe 
geftelt, und zu einem Verhaffte verurtheilt wers 
den, deſſen Zeitlauf nicht unter einem und micht 
über v0 Fahre dauern kann. 
ı2) Sie können nur durch von Uns im geheis 
men Rathe verliehenen Erlaubnißfchreiben, als Bes 
gnadigungebriefe, ihres Rechtsnachtheils entledigt 
und von der obbemeldten Etrafen befreit werden. 
13) Jedes im Auslande ohne Unfere Ermäctie 
gung naturalifirte Individuum, welches die Waffen 
gegen Frankreich trägt, foll nad dem 75. Art. des 
peinlihen Geſetzbuches beftraft werden. 
(Die Fortfegung felgt.) 
Nancy, vom 4. Sept. 


Man bat hier Folgendes bekannt gemadit: 
Die Untereffijiere und &ofldaten, welde ihre 
Reform erhalten, oder ihren Abſchied bekommen has 
ben, Iefen und ſchreiben können und als Sergeante 
oder Fouriere bei den Bataillonen der fpanifhen 
Kriegsgefangenen angeflelt zu werben mwünfden, 
die bei dem Arbeiten im Innern gebraudt werben, 
haben fih bald möglichft bei dem Generalſtaab der 
sten Militairbivifion zu ſtellen. 
Der Gen. Dupverger. 


—r —— — — — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Reife auf den Jungfrau⸗Gletſcher und 
Erfteigung feines Gipfels, ꝛc. 
(Gortfegung.) 

Unter den europäifhen Bergen ift die Jungfrau 
ber fiebente in ber Reihenfolge ihrer Höhe. *) Freis 
lich Eennen wir noch Beine genaue Meffungen von 
manden erhabenen Spitzen des Gebirgoſtocks vom 
Kanton Graubünden, 

Es find über die zwifchen oben erwähnten Berg: 
gipfeln des Berniſchen Hochgebirgs ausgehenden 
Gletfher, welche ſich tief in die Thäler —— 
ken, von Zeit zu Zeit ———— bis eine halbe, 
ſchwerlich eine ganze Stunde weit in gerader Kid. 
tung vorgedrungen. Senkrechte Feldmände, ſchreffe 
überhangende Eismauern, breite Spalten, fürdt« 
bare Abgründe der Gletſcher und andere unbefiegbare 
Hinderniſſe ſtellten fi ihnen in den Weg. Oh ne de m 
kann ſich in dieſen todten Gegenden, wo alles Reben ® 
aufhört, und feine Spur ber Vegetation mehr zu 
finden. ift, Bein Gewild aufhalten, welches dem Jaä— 
ger — Bekämpfung namenlofer Mühen und Gefahr 
ven lodt. 

Oeſttich wird dies Eismeer burch ben bekannten 
Grimfelpaß begränzt. Won biefer Seite find ſchon 
mehrere herzhafte Männer durch das Urbachthal 
Brust bis zum Rüden des Gletſchers aeftiegen. 

an hat uns gefagt (Loc fehlen diefer Sage ber 
flimmtere Angaben), daß man ven da hinweg ſchon 
auf den weitläufigen Aargletſcher und über denfelben 
zur Grimfel gekemmen fey. Beſtätigt ſich diefe Gar 
ge: fo wäre man hier eine volle Stunde Meges (in 
gerader Richtung) durd bie unwirthbare Eindde ges 
brungen, 


*) Diefe fieben wären nämlih: MontKofa 14, 

— = Sanflure, er ungewiß — Bean 

lich au doch anaegeben; Montblant 14,356; der Drteler 

im Zirel_14,016 ; Mont.Cervin 13,854; Finfter ⸗ Yars 

horn im Kanton Bern 18,438; Eol de Laniere bei Brianı 

gen 12,990; Jungirau 12,870 Zuß: (8- f.) 
— —— —— 

Avertiſſements. 

Charte von den Abnigreihen Spanien und Por⸗ 
tugal, auf welder man bie Poſtſtraßen und Gran⸗ 
zen der verfchiebenen Provinzen und Gsuvernements 
bezeichnet hat, um zur Einfiht der Militair-Opera- 
tionen zu bienen, nad ben neueften aſtronomiſchen 


— 





x 


i 


Veebachtungen, ben — geſtochenen ſpaniſchen 
Charten oder Manufcripten, und dem im $. 7 

ren Thomas, Lopez, Ingenieurr®eograph Sr. ka 
tholiſchen a beranigngetenee Atlas, verfertigt. 
Paris ı808, bei Ceilin, 2 Blätter. Zu haben 


in dem Buream der hiefigen Zeitung. Großer Hirſch - 


graben Nro. pe. Preis fl. 4» 


Unterzeigpnete werden Morgen, Mittwochs 
den ı». Semptember, Abends 8 Uhr, 
das bereitd angezeigte ‚Konzert im grofen Saale 
des rothen Haufes, zu geben die Ehre haben. 

Der 
befannt maden. 

Billets find in enſerer Wehnung, im Porzellan 
bof bei Hrn. Blum, zu haben, wo man auch zus 
—— Vorraͤthe ſamtlicher Kempoſitionen von ®. 

emar und Tochter erhalten kann. 
Iherefia Demar. 
Tognimi, 


nn 


In Lit. H. Nro. 155. gleicher Erde auf der Toͤn⸗ 
gesgaffe‘, neben dem gelbnen Engel , zwiſchen ber 
Gälnhänfer- und 
biefer nr alle Sorten wellene Tücher, Biber, 
Kafımire, Weftenzeuge, Flanelle und wie diefe Waa⸗ 
ren fonft Namen führen, beren fämtlihe Hernen⸗ 
nung zu weitläufig wäre. Die Preife werben fe billig 
fenn als möglich. »Uebrigens wird man ſich beitreben 





— 








durd dig beftmögliche Bedienung und gute Waare 
Zutrauen des Publibums 


das [chen bisher genoſſene 
noch ferner zu verdienen. 





v 


Gemaäldeverſteigerung. 
Mentag Vormittag in der aten Mißwoge laͤßt 
die Wittib Virner ihre Gemäldefammiung in ihrer 
Wohnung auf bem Heinen Kornmarkt Lit. F. Nre.201 
öffentlich verfteigern ‚ wozu diefelbe bie refpeft. Herrem 
Liebhaber hoͤflichſt einlabet, Diefe Gemälde können 
Bis zum Zage ber Merfteigerung in vorgenannter 
Behaufung in Angenfhein genommen werben, 


— — — — nn 
re Johann Peter Nüttinger aus Mannheim 
in Lit. 
in Kommiflion, Bivers, Moultend und Schwane⸗ 
boy, in Qualität und Apretur ben engliſchen gleich, 
‚und werden fämtlid in Fabrikpreißen abgegeben. 


— —— 

Drei Zugpferde, vom deſten Alter, fteben zufammen, 
ober einzeln und mit oder ohne Geldirren, zu verkaufen. 
Zw erfragen, auf dem Rümerberg kit I, Ro. 153 neben 
dem Römer. 





nfcdlaggettel wird bie aufjuführenden Stüfe ‚ 


Eindheimergaffe, werden aud im: 


K. Rro, 69. in der großen Sandgaß lagern 


daß unfer Waarenlager bahier, 


"Colbaten HöhR wahrjgeintid) 


Wir haben die Ehre, das Yublefum zu benadhriätigen, 
feit geſtern offen ift, und baß_ 


wir darin, bie den »8. dieſes, als Iehten Tag, dieſcz Diefie 


verkaufen werben. 


Frantfurt a. M. den 3. Sep. ıBrı. 
Winandy Vater und Sohn. 


a — — — —— 


Für’ dieſe und folgende Meffen, ift der fhöne Laden mit 
Gormptoic, im Haufe Limpurg kit 1 Ro. 153 auf dem Ro ⸗ 
merberg neben dem Römer, welchen Bert Penfa aus Leipjig 
während mehreren Meſſen begogen hat, zu vermiethen. Im Laden 
neben, dasMähere und nach der Mefle im nämliden Hauſe 
über awei Stiegen zu erfragen. 


— — — — — — 


8, Preufſiſche Ziaszahlung betreffend» 


Die Innhaber der noch nicht vorgeztigten, nach frü ⸗ 
erte Befannemahung im Qulı Termin zahlbar geweſenen 
ınseupons der Anleıbem von 1798 und 1806 erfuchen wir, 

ihre ginsraten ——8 erheben zu laſſen, indem nad 
bober Beifung anı 20 diejer —— — 
efihlofien werden ſoll, und Bet fräter ſich melden 
er alsdann bi8 zum nachſten Januar Termin we * 
warten müſſen. 
Frantfurt den 5. Gert. »8uı. 
Rüpellet Harnier. 











Stedbrief. 
Der hierunten fignalifirte Fiſcher von Mergentyal, wel 
het bei dem Webermeifter Andreas Ruff zu Rohebach im Arbeif 
geftanden, bat ſich plöglid) von ba entferne, und dadurch bie — 
ihm angefhulbigte fehmere — eines beurlaubten 


macht. 

Samiliche fo Givits als ilitäroßrigkeiten werden bar _ 
hero andutch dienſtfreundlichſt erfucht, auf gedachten Johan⸗ 
net Fifcher mit moglichſter Sorgfalt zu fahnden, und denſel ⸗ 
ben auf Betreten: gegen Erftattung der Koſten anhero ges" 
fäuig auszuliefern. 

Bugleid wird geboditer Johannes Fifher ſelbſt eure a 
ner vorgeladen, ſich binnen einer zurflörliden Friſt von 
6 Boden um da gewiſſer "bei diesfeigigem Amte zu ftellen, 
unb über das ihm angefhuldete Berbredien ber fhweren Bex⸗ 
wynbung ſich gebührend gu verantworten als wibrigenfalls“ 
er defelben geſtandig geachtet, und das weitere auf Bere 

ten gege ihm vorbehalten werben folle. 

Heidelberg am ı7€ en 7 1811. 

Großherzog. rosa Oberheidelberg,« 


wit, Heller. 
SIGNKLEMENT. 


Johannes Fifher von Mergenthal, ohngefehr 23 Jahr 
alt, ein Reinenmweber, von mittlirr (ürdfe, hat ein ſchwarn 
braunes podennarbiges Gert, ſchwarze rundgejdnittene 
Haare, einen fhmwarsen Backenbdart, graue Augen ‚ mittels 
mälflge Raſſe und Mund. Beine gemübnlihe Kleidung ber 
ſteht im einem buntelbiauen Kamiſſol und dergleichen langen 
Hofen mebft Stiefel und einem runden Hut. 


— ——— ——— —— — — 


Weehsel· Conrs von Frankfurt a. M. 





Den q. Sept. ıdıı, 


— — — ——— 


tcht 
Amferdam in Cour. * *2* 
k. Sicht 2 — — 
Hamburg nu... —— 
k. Sicht an 
Londlen. sn sein a Monat — 
k. Sicht 
er a Monat a 
k., Sicht 3 
Lyon.. ** — Mans 72 
Sicht _ 
Wien ss eore».% —— >= 
Sicht ı0 
Augsburg ..... a Monat er 
— k. Sicht —* 
Pr ur BE ru ze 3 Monat — 
k. Sicht 
Basel „screen. a Monat — 


— 





Leipaig . 


“| 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
— 


Den 9. Sept. ı8r1. Papierj Geld 
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4 pCt. Obligationen.) ı23 
je 


135 
; — Wiener Std. B* * 
Oellreicb. ñ. 50 Specieslotterie] 65 
» 100 _— „8 
» ı00 Bco-Lotterie)— — 
» 500 —— 13 
$: pCt. Obligstionen. > 
Baiern...5b — 
5 — Lendflände.... 3 


4 pCt. Obligationen. - — 


Baden...‘ 4 PC 


—“ — — 


Frankfurt. re Obligationen. bo 
4 Ct. Obligationen is 

Darmitadt.$ 5 * ne 
— Landllände.... rn 
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205 vasaren soggänefeguing.) . 


Bir, Pi faboner ung, Bonn. b 4 * 


* anod da omymande det Armee won a 
er en merbe,,, 


die * Dr, ewig Ip ber 
Pie, —ã ig⸗ — t3 Me 
en ih 7 und im ren Galle üben fe “all 
L 
A find. iewngen aus, Car ad von ehr 
‚Seifen Datum ange * @it welden, daß be 
"aus allen beu aıbarsen P ** gebildete — 
den, Gen. — um Prajidenten erwählt und d 
‚Gewalt an — habe ? welche ber Präfr 
eht der Btreinten-Staaten gen 
Aus Amerıfa erhalt man die BIER ‚ab ber 
in e Tagen von der Bucht zu Campeche zu New⸗ 
"Dorf angeterimene Kapıtainidead vonder Brick der 


* mepelietæ —83832 
Perry Knie Oefapr ym us el en gkrı BASB 


ft — und den ——— pe 
n jey,, und erſtere, mit einem — Ver⸗ 
hr geihlagen worden wären. , 


s., Berihte, melde durch ein Kriegsihäff dor, ‚Kabig 
angelommen find , melden, daß die Inſurgenten in 
Merito einige Niederlage erlitten haben ; allein uns 
geachtet diefes Machtheils Hält mian es Für wahrſchein⸗ 
Uch, daß fie den Zweck, zu welchem ſie ſich bedaff ⸗ 
met haben, nämlich die Unabhängigkeit , benneth 
erzeihen werden. . Sie haben eine:grofe Anzahl Ans 
hänger. im: den vorzuglichſten Städten des Kbnig« 
reidhs.;: man hat derem.in der: Stadt Mexike, alein 
neulich 300 arretirt. Ri LTE LP 


IS emlin,uvom =b.: Augufl/- 


Die rußiſche Armae in der Türkei beſtand aus g 
— Infanterie „ jede Divifion zu a Regimen⸗ 
term, aus 20 bis. 35 KAofalenregimentern, 3 Dufas 
vensegimentern, 3 Uhlanentegimentern und 13 Drar 
—— Fuͤnf ——— 5 

avallerieregimenter wurden aber na niefter 

PR goen und es Slieben ah MH ur 4 Divis 

. En Serbien Heben 3 Infanterierrgimenter, 
— und ı Kofätentegiment, 


Wien, vom 4 September... 


Die Eintöfungs: und Tilgungstommifiion hat eine 
Art von Verzeichniß bekannt gemacht, die Auswech⸗ 
elung der alten Banfoyettel gegen neue, und Ban⸗ 

ettel geden- Rupfermärje betreffend, welche zu⸗ 
jleih den Gewinn, der aus dieſen Auswechſelungen 
Ki die Zilgumaskaffe , während des «weiten Trime⸗ 
erd von ı8ı 1 entſprang, eritbält. Da dieſer Gewinn 
5 Mill. Gulden in Ba —S wurden deren 


* — 9 
‚Be u, rbb rag aldı a Po mad Tim 


am.ab, — 3 dem u. in dem baya heflionm- 
ten Haufe , für obige Summe verbrannt. 

Die Summe der „2 Umlauf Befindlihen Banko⸗ 
Jertel welche ſich auf 1 /0bo,798,753 fl. vbeltef iſt 
deſſen zufolge auf 7055,798,453 fl. herabgeſunken, und 
es: wetbeh anflatt 242, 159,750 fl. nur also. 
Tilgungs ſcheine in Umlauf geſejt werden. 
IH rief, vor. 26. Auguſt. sun 1— 

Zufolg⸗ der Vorſte ung, "wel. ‚von het ihprie 
fen Regierung dem Minifter des * ern von dem 
grefen Schaden, den ‚hie Stadte Meumarkil und 
Krainburg -durd Die „jwei- ‚grofen Brände vem 
Mär; und * Mei. Ari en haben, Kr, werben 
it , bat Se. aifer und K 9 * 
Be Re ini er, ur ein D 

nf ebrannten von Nrumas Dahlem 
nen von — —— ee in Allem ı 0,009 
Bern — uhet, * sad * be⸗ 
wer und jur 
berau — der nd But Hau ae, N er 
menden rſichts maastegeln. we € 
— au ‚dienen, er 
* EEE 205 22 vom Bor Auguſt, 8* 
An die Stelle des Hrn. Ginerals ea Wer 
Hr. Ben, Excellmanns jumı Oberhefmarihaf , und 
der Ar. Gen. Tongup um Ruitaet und Seenfhifter 
un worden „m Norganger ın dies 
often , General 1 ine “fo wie *3 General 

* enach Kr — kehrt Der HR. Prafekt 
don Neapel, Caval g a haft die Seeteeiias 
Beneräfpofigeiminifter® erhalten. 

Wegen fortdauernder @chmwähhe konnte ex. Mil. 
der König Joach im A jet des Napole ongfeſtes Hiet 
hicht beimohnen. (uber ſich noch zu- Cape Pi 
Mont: , wehin fih die Minifter wörhenttic einiger 
mal begeben um mit beim Monarch u arbeiten 2 


7 '.Madeib,. vom 23. Augufts 2 
"» Man Pie: angekündigt , baß bie veraebliien 
Eories der Inſel Leon die Privilegien und Worrechte 
der Brands und des Adels aufgehoben hätten bie 
Seurnale diefer revolwtionairen Verſammlung berich⸗ 
ten, daß ao nach Kadn und Eeuta-gefllühtele Grande 
Den Spanien , ein Memorial übergeben haben, am 
für'die Erhaltungder Pfründgürd zu bitten, werd 
fie alles aufopfern mäften,. was ben Abel konftituirt, 


Odbð fie glei Beine groſe Anzahl Denutirter gefunden 


habem, die ihre Vertheidigung ubernommen hatten, 

fo hat man doch mach einer Berathſchlagung vonel⸗ 

'nem Monat die ganze Sache dabin geftellt ſeyn laſſen. 
Paris, vom 6. Sept. 


7 
Seſtern wurde bier das Seelenamt des Grafen 
von Bougainville gehalten. Abtheilungen ber Gars 


S bragt. 


e) nifen von Paris begleiteten 
5] Zug. Die Ucberrefte des H 

* ' gainville wurden in der 

geſet. 

_ Die fterblihe Hulle des Hrn, Generals, Gra« 


5 Ordenner wurde am 4. Sept, in das für —3 


Mitgileder des Senats beſtimmte Begrabnißg 
Mach Beendigung der — 2*c*& 


— Unter den Zöglingen in dem ubftummenin« 
flitus des Hrn. Abbe Sicard, bemerkt man = Zwils 
lingsbrüder ans Marfeille, die fih fo vollkommen 
ahnlich find, daß 


#5 beinahe unmdglih ut, fe non 
get zu unterfheiden. Beide —** in Minias 


sur eier Briefen 
Me eit über die dies’ 
ſes Bruderpaares an : Wenn einer vom den Brüdern 
ein Portrait anfängt und alsdann wechſelswe 


wird diefe des Wechſels nie gemahr, und 
mer den nämlichen Mahler vor ſich zu haben 
Ben de — num ah una: 
—— ‚sat Der, £ 1, 7 —8 us 
h f J DIET 

Bon er Bein * ————— 
dm vun, *88 DESSEN LTWEN TE 
24 —— 
machung hau 
„ Then — N * 





er im: 





» f% 
ur * 
16) St der" Beittaum v ben 
bie Ne) SR Ben BEER NET en, 9 vr 
allgemeinen Berfigungem des —E 
——— RN SLRKLEEFET 0 
2 Nıplrı tr Tu £ vier * n nm A 


di Eu NIE BEER * 


— * * Kid; a mi 
Aura sand — 2 eine 


— —— ne — Ünterrbänen, welche diefe 


& daran en —*8 * aan 
ine N en/ aur orbehalt ben 
Eid leiſte X 194 Waffen ni hen Man zu fras 
gen, den 4 nf felbſt, ohne gurüdberufen zu wer, 


beit zu verlaſſen, wenn ben. Fürſt mit Uns in 
derathan folkte; im Ermonglung deſſen, find 
fie allen! —* das Dekret, vent b. April »809 fett» 
PRESSE: ‚uimtermorfem. 
Die @rmahtignng in den Dienft einer frem« 
—* acht zu treten, wird ihnen durch Patent · 
Briefe ertheilt wache had ben ım oben angeführ · 
— “ werdeſchtiebe nen Formen nr 
tigt werden· 
0} Bie.könurn bei: feinem ‚Zraktate, wo über 
Unfer Inde veſſe debaztirt —— kannte, als bevolls 
mädtigte, Mirifter dienen. 
a1) Sie föynen nur mit Naferer beſonderen Er⸗ 
—— * —— komme 
2 Sie können Ach; in den Unferm Gehorſam 
——— Landen nicht mis. der framden Kolaer ⸗ 


k 


k 


RE 









de und in;einer w Uniform zeigen; fie find. ge⸗ 
halfen die Natie be zu tragen, wenn fie ſich im 
dene Reihe befin s . 
3) ch fie die Deforationen frem- 
der Dıden tragen, wenn fie biefsibe mit Unjerer Er> + 
„madtigung erhalten haben. 
24) Die Grangofen im Dienfte einer auswärtigen 
 Madı können nie als Bothſchafter, — * 


andte bei Unſerer Perſen alkreditiri, n 
ie * * mme * 


* Franzoſe, welcher ohne U 
(ui in. den Dienft wei auswärtigen 5 


ere Ermädti 
für für im Auslande —— ——— * * 
8 er ü Ya. Titel U 
behan 
zutr gseit in au vide Sa 


fol er den dur das Dekret a; 6b, April * 809 
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26) Der ıäte Artikel di 
ms —— are Fr an ee 


„in 6 b den. ® 
a hu astretneis. MIA 380 win fort 
Kan für alle Attikel 
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en n —* 
Ber Hi 
IH a 
* nr de — Des gegen 
— um — 
— a Sept, u me 
at erm eh iſt er 





'g€ eg — ——— 
ein in —* —— fo 'feltenes Thi 
wid wei fürdjtee),'i8aß daſſelbe durch die 
—R bald in A dürfte. 
2 Ina 
W0— ‚Berlin, vom B.. September, , , KH m 
Worgeſtern find der khnigl. ſchwede außererdentk 
GBefandte, Ar. Sraf vi e von Parik, und ber 
lese: Staatsrat —* ne ak 
andte am des Gro von Baden ‚dr 
Widbinin;;: ae unklare —— * 
eingetreffen. 


Suusbrurf, wem Zi. Ausif, 


Die ta Fuͤrſtin von Eolombräns it mah'dinem 
wen von 21. Bagen| nom Innsbruck zu **2 
ah Munchen abgereiſt, nachd⸗m —* 
* nase —— tip wieder hergeftellt wer· 
wwan J 
"Crradfutg) ‘vorn 3. Aug. 
Auf: Requifition des „Kemmandanten ber. * 
Militeirdiviflen, Gen. Desbureaug, verficht 
biefige Natienalgarde neuerdings wieder den aktivem 
Garnifonsdienft fowoht im der Grade, als in der@i« 
tabelle und im Fort von Kehl. Man glaubt inzwi« 
—— daß diefer Dient * vom langer „ Dauer 
eyn w 1463. 
Srit er hatte Ad. Biene} rbliche Rintwiche 
ſeuche in den, an „den nardlichen Theil unſers Der 
Partemente - ‚grängenen, Düftriktanı-wen Lothringe 
aeanfert, und ſich bereits in aimige Ortſhaften 3 
Diederrhein⸗ fortgepflanzt. Allein vom. 


iten un⸗ 


tere Pröfeften wurden auf der Stette Mdafregiih 
getreffen, ulm der meiterir Verbreitung des Uebel⸗ 
Einhalt zu thun; der Erfelg bewies deren Zweck⸗ 


mäßıgkeit. Auch im Vogefendeparteimenit hofft mar 
durch ahnlicht Anfalteh dieſe Stuche im kurzem 
aufjuretten, «ir . 


Meini,vumn ah U .; 
Ein Ereigniß von ber traurigſten Art, hat in der 

abegelegenen Gemeinde Algesheim, allgemeinen 
chrecken verbreitet, ee 

» @eltern: früh, zwiſchen g,und »6 Uhr, hrach im 


bem Haufe bes derrigem Ösmeındeainnehmers Feuer - 


dus, und griff, da in demjelben eine große Menge 
Früchte, Heu, Stroh und Wellen wifgehäuft war, 
mit unglaublicher Schnelligkert um ſich 
Und da unglücklicher Werſe ſich noch ein heftis 
— ger Oſtwind erhob, fo konnte, trotz dem fihleumigr 
ften und thätigſten Rölhanffalten, doeh der Wuth 
ber Flammen nicht gewehrt werben, da ber Wind 
das brennende. Heu in die entfernteften Theile des 
Dorfes führte. Jumemger als einer. Stunde flans 
den mebr als 20 Hauſer in Alammenn: Nm 
— Auch die-thätigfte Uaterſtützung der benachbarten 
Gemeinden, Fennte aicht verhindern, nicht 47 
6 mit allen dazu. gehötigen -MWirkhihafttge: 
uben ein Raub der Flammen wurden: . Bon Mär, 
bein wurde äußerft wenig, von den. elderjeugniffen 
gar michts gerettet. Sogar einiges Vieh wurde 
Bon den Flammen verehrt. n 
. Dat Unglüd iſt um fo aröfler, ba ale Scheuern 
üllt waren, und wird bei dem herannahenden 
"Herbie noch fühlbarer , da die Abgebrannten weder 
Kettern, noch PFäffer, od Bütten mehr befigem, 
um bie noch übriggebliebene Weinerndte einzufam⸗ 


mein. j 
Die Ungküdlihen verbanfen dem Eifer ihrer 
er im- den umliegenden Drtfeaften-feßr viel; 
ganz beſenders aberden Bewohnern ded Rheingaues 
weldhe durch ihre ſehr guten Feuerſpritzen viel bay 
beigetragen haben, bie Gemeinde vom gänzlihen 
Alhtergange zu weiten. 





Nihtpolitifhe Segenſtaͤnde. 
Meife auf den Jungfrau» Bletfher und 
Erfteigung feines Gipfel) ı«. 
(Bortfegung.) F 
An der Grimſel ſind die 3 Aarqletſcher bekannt, 


namlich der Ober⸗, ber Lauter: und ber- Finſter⸗ 


Yargletfher. Dieſe werden häufig bei ihrem Aus— 
gange beſucht. Der Lauter⸗Aargletſcher it. auch 
chon bei anderthalb Stunden weit beftiegen werben, 
Ueber diefe hinaus in bie unbekannte Wüſte, wo 
ber ewige Winter und Ted fhweigend nebeneinan» 


der berrichen, iſt noch kein menihliher Buß ger 


ſchritten. Selbſt die Verwegenheit des Bemsjägers 
zeg ih erfhreden zuruck. 


Sübwärtd wird das Bebirge durch bas lange 


Balısihal begränjt. Außer dem Vieſcher⸗ und 
Alerfchgleticher iſt dieſe Gegend wegen. ungebeurer 
feil aufragehder Felſenmaſſen und fuürchterlich überr 

Nhangender Eis: und Schueelager, durchaus unjuränge 
lid, Ueber den Diefheraletiher it man hingegen 
ſchon bis gegen den Fuß ders ſchauerlichen Urfels⸗ 
Pyramide des Finfter-Narborns gelangt ; und durd 

das ſtille Eiſthal des Aletſch ungefähr x Wegftunden 
weit in gerader Richtung. (8: f) 





Avertiffements. 

Mehrere Wefiger von Obligationen des Pönigl, 
preußifhen, im Jahr 1795 durch und negeziirten 
Anlehens, haben bis jegt Die, in der früheren Ber 
Banntmiachung bemerkte, 24 Jahr rüdftändige und 4 
Jahr laufende Zinfen noch nicht erhoben. Wirer- 
ſuchen die ſelbe mochmalen folhe, und zwar bis läng« 


* 


* 


ftens den moi: dieſes Monats, bei Vorſeigung der 
Original ⸗Obligatlonen / bei uns in Empfang ju neh: 
fen, zufolge der erhaltenen Weifung wird dieſe 
Binsjahlung alsdann geſchloſſen, unb fnäter verkome 
mende Obligatusnen follen damit auf den nächſten 
Binstermen, im Janttar ıBı2, verliefen werden. 
Frankfurt am den 10, Sept 
B, Meptberfeel, Sohn und 
1506 Konförten, 
N IHee i de n da ht, 
ans’ Düfelborfy v; 
iſt alhier angeke mmen mis einem Aſſortinlent der ſchon⸗ 
fen und neumo⸗diſchſten Kleidungs ſtücke für Herren; 
Abcken und Ueberrbden von beſten franzöſtſchen und 
andern Thchern , Hoſen und Pantalons von Cafimir, 
Nanguin ; Welten von Wellencord , Pitäs u, Seide, 
wie auch ächtes feines hollandiſches Leinwand ju Hama 
den , füdweid. Durch gute Stoffe und billige Preife, 
ſchoͤne elegante in dem · legten Geſchmack verfertigte 
Urbeie, wovon füh Keiner und Liebhaber augen: 
ſcheinlich überzeägen koͤnnen, fchmeihelt;er- fih den 
Beifall derer , die ihm mit ihren Aufträgen beehrem 
werden, beſtens zu verdienen. Alles wirb zu befkimm 
ten, Preifen verkauft. — J 
eine Niederlage iſt bei Art Fi F. Matter) 
auf dem Heinen Hornmarkt in Frankfurt am Mein! 





% 


Betfamntmadhiung 
der allgemein beliebten aͤcht ſcharlachrothen Zeugen, 
5 Ereife genannt zu Damend «Bchwals, 
Endesftehende Tuchhandlung hatı außer ihren 


bekannten Waarın “von oben benannten Beusen, 


ein volfländiges Fager in verfchiedenin Breitunge 
Und manderlei Farben ſtets porrärhig ‚und bie 
iermit ihre Dienfte ergrbenft an ‚Davon ‘ie, wid 
ier unten bemerkt, dieſen Artikel ſu denen aller 
Aigſten Preiſen erlaſſen kann, als: | 
14 Staab breiten Ace ſcharlachtethen 
Erotſe der Stab , ; . 6.g0 kr 
"> mb bavor,füreintbeppelfe Schwals, ' 
"ins Quateai Mer Wieret, weg ak 5 
Staab erforderlich it 
vo, Staab breiten des gleichen, der Staab fi. 
Für eine doppelte Schwals ins Vier⸗ 
eck, wozu 1 Shah davon erforder ⸗ n 
lich if PL EP 2 See Tre BE FF 6, aid 
J Staab breiten Desgteidhen,, ber Staab fl. a, 49° 
für eine Doppelte Schwals ind Viers ı 
TE 
rt 
— 


— 
Et 


‚ 3° 
) 


ed, wozu Staab erforderiih ik fir», 
14 Staab breiten, ſchönen milchweiſſen 
Ctoife , ber Staahß 4 fl. 4 

fur einedoppelte Schwald.ind Wierefl, 5, 30 

“,% Staab breiten desgleichen, der Staab . 3. — 

für eine doppelte Schwals ins Vieredfl. 3. 
3.90 Daeiten Gesmeifn tothen, der 

taab . i 


für eine Eltine doppelte Schwalsine > : 
Dierd 13. io II. 1. 
JStagab breiten in hell und dunkler Otran - 
ati Farbe, ber Staob u wh fl. = 
für eine Meine Doppel. Schwals ine⸗ 
Niere Pa Te u BZ Fee \ fl. 1, 
4 Staab breiten in braum, bellgram und: 
milchweiſſer Barbe, der @taab , ; dl. ı, 3er 
—9 eine kleine deppelte Schwals ins. 
iereck davon « N. at 1. — 
’ Wilfige und reelle Bedienung werden ihre befte 
Empfehlung feyn, ‚in welder Hinſicht fie um geneig ⸗ 
ten Zuſpruch böflichit bitter, — 
Zohbann Jaceb Geismerifche 
Tuchhandſung —— am Main 
Bir. H. Nro. 148. e 


SI: 5 








— — — 

Johannes Heſſe, aus Steinfhönau in Boh⸗ 

men, bat feinen Faden auf dem Nömerbetg, gegen 

dem Seren Anne übers empfiehle fih mit einem 

fortirten Blaslager in allen Sorten, wie auch Eis 
ſtern und tranſparenten Bampen.. . j 


et 


E 


 fböne Melangen, am Preife von fl. 


derlandiſchen Türchem:Tald. blaue u 


sanänier:und Comm außıPeipps.sı vu 

babenvomihren bekantıten Patent⸗ Cattuuen und geh 
ben-Tüdern „fo sie auch ven leinen Patente 
vellftanpiges ‚Afoxsinenz zur ‚banenflabenden. ie 
in Cemmiffien ugefandt on Gen. Phidinpu I at» 
Gernilk mi Seontfure a Me .greie. 2 
FR Nro. 54 41 wo ſie ehe dem ihr Magann 

Auch Findet sun dafeibfkieinz velltändiges Lager 
ven einfarbigemiund melirten $ und 2 breis 


sen wohlen Fuchern zu“ den billigiten Preiſen. 
— — — — — — 


Blu —* n Bm Bel in. 
"Inder Faßeliſchen Saamenhandlung va ar 

fur aM. Düngesgaß Lit Ci Mes aan find: 
bolländ: Blumenjmiebeln -zuwhiben; als = nen 
——— Farben, Tazetten, Mamiſſen⸗ 
nquillen/ Aunemones/ Ranunkeln, ſrühe Zulipm 
nen). Erecus 1, Ein — ‚ak 
gegeben, ‚Briefe: und Gelder werden fra erbetams 


een 

Mad 2 Ling anf So bumer 

a dd aatanmichritantem Zar re 
ind ber Schw —8 Be 


ge RR : ieh fe Mepfe wiswerum mig, einem. voliflandie 


aen Yager aller Serten mittelfeiner mad, feiner gr 
bunter Tüder und &halws in nerihwbenen Breiten 
Terger alle - Gattungen, Gattuner für. Kleihumgen 
und Meublesim.neueften Geihmad. .. 
Sie haben ihr Gewolbe am Momerberg in des 
weni Joh Martin Garafın Haufe Bit, u 
re. 1383 nehen Herren vᷣ ⸗ nmenn at — 
—* Glauchau ·. 


— rn el a Dee Br si AN 
mein m. — 

— * erfienmal, ‚Er 
** und, mittelftiner ar 


vrüſt andiges 
*5 Ach brike Sein a 
fie bei Sem. n. Hartmann, der H 
——— Bo V 


— — — — — — 
Johann David ——Ac 
—— 3 Schleſien, empfiehlt 
olgende Meſſen in allen Sorten Pole 
ſowehl weißen als efärbten 
emben. 
neben ‚der —* 


9 J 
ln * 


fur dieſe 
an 


—2 en 
ben, tbchern : und fertigen 
wölbe ift unter ber Deuan- Kram 
—— Fit. 8, Nro. 135 


— — 
Andreas Schmidtbeter aus Herſchau in 
Boͤhmen, empfiehlt ſich dieſe Meſſe mit einem ichös 
nen Lager bet beften Sorten. Bettfedern und Pflau⸗ 
men, verſichert bei der reelften Bedienung die bil⸗ 
kinften” Präifes und" bitkeb um (gemeigtem Zuſoruch. 
Sein Lager iſt in»ber Reichstrone go dar riedr 
Düren! en ie 


AsweuYy nmarsıe d 









© 
empfiehtt auf bevoriehende.derbftmiefie je mit sioom 


ig mund Seipenpeimer 
s in Franffurt a. M; 


sten — *2 ni 
6,41 der 
Wolle gefärbte , kaſtorſchwarze, einfärbige und nach 
neuefter Mode melierte, als: Alyandorg, Bene 
de Myrth, Amgtyfte, vert Pertoquet und Emeran 
aud) ertra gute zu Lıoreey ‚ferner einfahe umd dev? 
pelt geföperte Cafimir , in. ähnlichem rben, und 
3 bid,g der 
Draps;de Dames und Le⸗ 
gevir, ertra feine glatte wadı feköperte Bie tim 
allen- Farben / auch * oder Geſundheit Be 
nel; „glatte Velour, nebft einem ve eedet uf 
fertiment der neuenten Weftenzeugen in eolenierds, 

(que und Caſimit, welche er fo wie ſeine übrigen 

aaren on gros, und im Ausſchnitt to billig mie 
im Fabrikyreis verfaufen wird; 

Sein Waarenlager ift in der Steinzafe. 8ır, 5 
Mre, 43, das zte Haus vom Eingange der Dougets 
oft? rechts, wa se. amd ander den Meſſen feine 


b 


vehftändigen Lager von allen So 


Stab, Biliardrücer, 


— aus 


* 


d 
us: te, zpu gr er 
ung. — 131 —— 
a urn FyRTAT: 
m ; *8 — R——— GR * as 


I während ber Ya Melfe abe 


ſten und vortre oä Inmenjwirbein 
Sie haben ihre Po 9 X Me * Köme, . 


berg, Hu nah. — ar las. 
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Weinverfeigerung * 


In der zweiten Meßwoche — a deu 


ac. Racuntrags a Uhr fo mößbeir FC 
Yan dg R 


fügun = * —* ach 
2 la nacıtehende Wem 


A: Li 


nn wıiva luft 
ur 4 Süd ıBoye Einiller, * 3*5 
4 vn i * ⸗ 
X37 ans aitio Thalwein ·. 
J —3 —9 a ditto ı8o6r Defiriger- ? —* 
T ı ditto-ditto Wittelfeimer- n oe 
» 9. ıditio ditto Martenbeimir, 
u 1, 4 ditto ditto eimer. „eo 
» 11. ı ditto ditto Halgartentr. 
» 12, 1 (litto Beier, Geifenbeimer, 
» 13, ı ditto ditto @rhader. 
\» a6. dito ıBoar Dieider. 
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die gefchwprnen Hru. Autrüfer örendlih au den Weider 
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New York, vom 3. Auguſt. 


Am 24. Juli Hat der Präfident dem Kongreß auf 
ben 4. Mov. durch folgende Proklamation zufams 
menberufen : . 

Die Angelegenheiten von der gröflen Wichtig» 
Feit, welde dem Kongreffe der Versinten- Staaten 
in einer außererdentlihen ®elegenheit jur Berath⸗ 
fhlagung vorgeiegt werben follen, erheiſchen deſſen 
Zuſammenberufung; ich berufe daher durch gegen— 
wärtige Proklamation denſelben auf den aten bed 
nächſtkommenden Monats November in die Stadt 
Washington zuſammen, wo fi der Senat und bie 
Repräfentanten Led Wells im Kongreß verfammeln 
werden, um daſelbſt unmittelbar alle Mittheiluns 
gen zu empfangen, die ihnen werden gemacht wer: 
den, und nach ihrer Weißheit folde Maafregeln 
feftjufeßgen , welche fie für dad Wohl aller als zweck⸗ 
mäßig erahten. Zum Beweiſe deſſen babe ich dies 


“fer Proffamation das Siegel der Vereinten⸗Staaten 


beifegen laffen und ſoſche eigenhändig unterzeichnet. 


Geſchehen in ber Stadt Washington, den 24. 


Juli 1011. 
James Madiſon« 


Wir glauben , daß Amerika auf die Sendung det 
Herrn Borfter wenig Hoffnumg fegen müffe. Schon 
verfihert man, daß die Kommandanten unferer bes 
mwaffneten Schiffe Befehl erhalten haben „ unfere 
Schiffe an der Küſte gegen die engl. Schiffe in 
Schuß. zu nehmen, und bie nad Eurepa gehenden 
bis auf eine gewiffe Entfernung zu konvohiren. 

Beſtätigt ſich dieſes Gerücht, fo werden bie 
Handelsleute, die-feis langer Zeit gern, bald eir 
nen feften Entfhluß ergreifen, Won guter 
erhalten wir die Nachricht, und fie fheint und auch 
gewiß, daß der enal, Miniker, Hr. Forſter, ſich ın 
der am verfiofjenen Drenftage mit Atn. Munree ges 
age Konverenz fehr übermütbig benemmen babe, 


r erklärte laut, dag unfere Kragen nicht gehört 


werben würden, und gab die Willensmeinung fri- 
ner Regierung in den drohendſten Ausorüden ju 
erfennen, und fagte, daß wenn Amcrifa feine ges 
‚genmärtige Sredung Seibediete, und auf feine Ans 
rüchen beharıte ; de Entlanb 244 
hinlangliche Seemacht abſenden, um unſerm Sans 
del im. Auslande und ſelbſt unſerer Köſtenfahrt 
Schranken zu ſetzen. 


Auf ſolche Weiſe wagt man es ung zu beleibigen, 


anftatt und Geredtigfeit und Genugthunng ju vers 
fpredhen. ’ 

Wir glauben nicht , dab eine Unbeſcheidenheit 
barinn fliege, wenn wir diefes Faktum bfſentlich be— 
kannt machen, und wir hoffen, bAh ment baffelbe, 
wie-man und verfidert, wahr ıft, der Kengreß ih 
ver dem 4. Mev. verfammeln werde. Seit langer 


and 


eine 4 


Talente zuſchreibt. 


Zeit ſcheint England alles anjufttengen, um und 
jum Ariege herauszufordern. Vielleicht it es und 
vorbehalten ; einer Tprannei dra letzten Steß zu 
verfeßen, deren ſchimpfliches Joch wır zuerft abge» 
ſchuttelt haben, , 

Joel Barlew, Esgr., unfer Minifter in Frank⸗ 
reich, iſt, wie es heißt, am 30. Julı auf.ber res 
gatte die Conftitution, ven Anapolis abgereiſt. 

Hr. Lee, unſer Kenſul zu Berdeaux, iſt am ao, 
Juli von Baltimore nach Fraukreich abgegangen. 


Lon don, vom ı. September. 


DasMilijenregiment von Nottingham iſt am Mon» 
tage nad) Cotdown marſchirt, mo ſich daſſelbe nach Ir⸗ 
lond einſchiffen wird. Die leichte Infanterie des Prin⸗ 

en von Wallis har ſich am namiıhen Tage nah eben 

erfelben Veſtimmung eingeſchifft. Man ſchazt diefe 
beiden Regimenter auf 1750 Mann. Die Transperts 
ſchiffe, welche die Miliz von WeftsMiddicfer an Bord 
haben , find am Dienflage noch Jıland unter Brgel 
gegangen. Die leichte Infanterie von Mertoneth und 
bie Bönigl. Infanterie ven Carnavon find nebft der 
Miliz ven Nerthumberland am verflojfenen Freitag 

zu Cert angefommen, wefelbft diejes leztere Regis 

ment ın Darnifon verbleiben wird, 


- Die Schiffe, Menelaus und Amerila, 
fellen unver zuglich nad Amerika unter Segel geben. 
Em Schreiben von der Infel fon, dem 25. Juli 
entbälr die teaurigften Berichte über den ungiudlis 
den Zuſtand ber Angelegenheiten dieſer Stadt, 
einen Suftand, den man dem gänzliden Mangel an 
Energie von Seiten der Regentſchaft der Wortes, 
und der Eiferfucht, welche die Beamten gegen unfere 
Öffijiere und unfete Truppen dufiern , zuſchreibt. 
Das Gouvernement if mit Schulden überhäuft und 
der Schaz erfhöpft. Diefed Schreiben meldet, daß 
der Cold der Marine feit ı8 und jener ber Armee 
ſeit 5 Monaten. rüditändig ſey ; fe gering die Ratien 
ber Truppen auch iſt, fo erhalten fie diefelbe .. 
bisweilen in 4.oder 5 Tagen nicht, Man fagt, da 
Wellesley der vergeblihen Mühe, die er ſich gıebt s 
müde, feine Zurudberufung verlange. en. Bras 
bam bar frin Kommande wesen dem Widerſtande, 
dert man ihm jebedmal entgegenfezte, wenn er etwas 
Wichtiges ausführen weilte, umd wegen der Eifer» 
ſucht, die er alfgerhein einflößte , niedertaeleat. 
Unfere. gröfte Sicherheit beftebt in unferer ſtar⸗ 
fen Stellung. Breite und tiefe Kohlwege in einem 
fumpfigen Terrain, Rorts, welche alle Straſſen beherr⸗ 
ſchen, halten den Feind auf. Die enalifchen Truppen 
find hier in geringer Anzahl, Die fpanifchen Trups 
pen find ungefähr Boboo Mann ftarf und werden von 
dem General Tavenas fommanbirt , bein mam einige 
Die Freiwidligen, ungefäht 


booo an der Zahl; Wirfehenten Dienſt in Cadir; 
ſie find uns ergebener als" die Linientruppen. Die 
Spanier beſitzen außer dem Pulver, was wir ihnen 


liefern, kein Pfund, und dennech machen ſie greße 


Schwierigkeiten, wenn wir fle um bie Erlanbniß 
-erfuchen, das unjrige im ihre Magazine zu legen, 
Unfere Soldaten verridten allgemein den Dienft 
vermifche mit «den &paniern, und wenn wir eine 
Schildwache aufſtellen, fo fteden jie, ohne irgend 


einen andern Grund als. ihren-Argwehn, ebenfalls: 
Wir legen ein ſehr fees Werk. zu 


eine dahin 
Zorre:Bordo an, um im Falle der Moth unfern 
Kücdzug nah Cadir zu fihern,  Diefer Puntt bes 
herrſcht die Straße und wird unfern Rückzug ıhüj« 
den, wenn bie Branzofen jenen von St. Peter weg ⸗ 
nehmen. Die Gpanier.vollenden in diefem Augen⸗ 
blite ein fehr feites Werk, > Meilen von Cadix, 
das Fort Duca genannt ; wo wir ein Piket von 150 
Mann haben. Diefes Werk beherrſcht die Chauſſee 
von Terre:Borde, Die Regierung hat uns nur dann 
erlaubt, baffelbe in Berbindung mit Spaniern zu 
befegen , da General Graham. gedroht hat, alle 
feine Truppen, auf der Infel Leon, nach Cadix zu» 
rückkehren ju laffen. x 


Auszug eines Briefes aus Cadir vom 
8 Auguſt, von einem englifhen 
D ffizier. F 

»In diefem Augenblide gebt nichts vor, allein 
wir erwarteten mit jedem Tage einen Angriff von 
Seiten ‚ver Franzeſen auf unfere Werke, anf der 
Snfel Leon. Der Feind hat auf das Fort Cathar 
rina Mörfer aufgepflanzt, deren Feuer gegen unfere 
Schiffe gerichtet if. Das Fort Napoleon wirft 
alle Nächte Bomben mitten umter bie auf der Rhe— 
de von Puntales vor Anker liegenden Kanenierfha- 
luppen. Als die Ephera in verflofener Woche 
vor Rota kreuzte, ſchoß eine Kugel ven ber franz. 
Batterie, dem diefeds Schiff fommandirenden Kapis 
tain Everard, den rechten Arm ab, 

Ver Ende Fünftigen Monats erwarten wir nicht 
bie Rückkehr des Admiral Legge, der zwifhen ben 
Vorgebirgen Trafalgar und Spartel kreuzt. Die 
Colombine, Kapitain Weftphal, hat den Erjbis 
[hof von Toledo und mehrere Adeliche nach Tavira 
transportirt, Diefes Schiff ift feitbem mit einem 
Konvei nah Gibraltar abgegangen. Der ju Santa: 
Maria fommandirende franz. General trifft große 
Anjtalten zu einem Ball, ben er am 1%. bei Oele: 
genheit des Geburtsfeftes feines Souverains geben 
will. - 


Neapel, vom 2b. Auguft. 


Die Geſundheit S. M. floͤßt nicht nur feine Furcht 
mehr ein, ſondern beſſert ſich mit jedem Tage auf eine 
fo ſichtbare Weife , daß nicht der geringfte Zweifel zu 
einer fchleunigen und vellitändigen Genefung Be 
obwaltet. Geſtern Mergens begaben ſich Se. M. mit 
ber Königin auf einen der Huͤgel, welde dieſe Haupt⸗ 
ſtadt umgeben, von wo Allerhödftdiefelben des ent» 
entjücdenden Anblicks genojien , welchen die ſchoͤnſte 
Landſchaft der Welt darbietet, 


Rom, vom ad. Aug. 


Das Publitum nimmt an den öffentlihen Arbei⸗ 
ten, fowehl an-denen, woran man fen wirklich 
beichäftigt ift, ald auch an jenen, welche erft vorbe⸗ 
reitet werben, bas lebhaftefte Sntereffe. Die Des 
Erete, durch welche Se. Maj. den Befehl zu fo vie⸗ 
Ien grefien Iinternebmungen gegeben baben, find der 
Örgenitand aller Unterhaltungen, vom Pallafle bis 
zur Hütte macht jeder Verfhönerungspläne. 

Mit- einer gemeinſchaftlichen Uebereinftimmung 
jolt man zur Errihtung amweier Öffentliden Gär- 
ten, woran der +ine an der Stelle ‚der ehemaligen 
Garten des Saluftins und der andere auf dem Dionz 
te: Palatine, ‚der ganz mit ben Zrümimern jenes bes 
rühmten vergoldeten Hauſes bes Kaiſer Nero be⸗ 
deckt it, angelegt wird, feinen Brifale Man mei, 


J 


Wegetabilien entblößtes Departement 


daß mit dieſen Gacten ein bataniſcher Garten und 
Baumſchulen auslandiſcher Baume vereinigt werden 


ſollen, welche ſich von ba in ein. ‚von dieſen edeln 
verbreiten 
werden. Auch weis man, daß ein geſchickter Pari« 
fer Botaniker . ernannt iſt, um die Befamung. und 
Anpflanzungen zu leiten, ph 
Der. Plan zur Erbauung ‚einer Brücke an ber 
Stelle jener, ‚wo Cocles allein fein Waterland * 
tete, wurde allgemein als ein großer Vortheil für 
das Quartier von’ RNipa⸗Granbe, wo ſich der Hafen 
von. Rom befindet, anerkannt; man kann nicht 
läugnen, daß biefes der Punkt fep, wo die Er— 
bauung einer Brüde am wünfcenswertheften wäre. 
Mur Leuten, welde die Ortsbefhaffenheiten nice 
fennen, konnte der Gedanke jur Wiederberftellnng 
ber Ponte:Roto einfallen. ie bloße Anſicht der 
Drte beweift deren Unnützlichkeit und Schwierigkeit. 
Man ſpricht fehr ven der Exrichtung eines Kai's, 
vom. Volksthere aus. Gewiß ift es, daß die Inge—⸗ 
nieure Befehl haben, die Plane aufjunehmen und 
ausjufertigen. „Diefe Unternehmung, an bie kein 
Pabit nit einmal gedacht hatte, würbe Nom eine 
Verihönerung geben, die ihm fehlt, dazu beitragen, 
die Luft reiner ju machen, und die Stadt für dem 
gewöhnlichen Ueberſchwemmungen ſicher ſtellen. 
Die Wiederherſtellung der Schifffahrt zwiſchen 
der obern und untern Tiber ift noch unmittelbarer 
an das Wohl der Stadt geknüpft, und ſchen begin— 
nen die Arbeiten. Ueber die Nüplichkeit dieſes 
großen Werkes iſt nur eine Stimme, Allein Beim 
Plan erregt mehr Enthufiesmus, als der Plan zur 
Eröffnung einer unmitteibaren Straße zwiſchen der 
Brüde St. Angelo und der Peterslirde, Wer 
reifte durch Rem, ohne zu bedauern, daß diefes 


bemundernswürdige Moyument,nicht in feinem ganzen 


Umfange von allen Seiten ſichtbar fey? Man ber 
ſchaftigt ſich ſchon bie Häufer zu ſchatzen, welche abe 
geriſſen werden müffen, und in wenigen Aahren wird 
Ritter Bernini's Plan, deſſen Ausfuhrung feit andert⸗ 
halb Jahrhunderten zurückgeſtellt iſt, ganzlih im 
Vollzug geſetzt ſeyn. Wenn man alſo nah Kom 
durch das Volksther hineinfömmt, durchwandelt 


‚man juerft die Garten des Cäſars, folgt dann auf 


einem ſchönen Kai dem Ilfer des Fluſſes, komme 
über die Acliandbrücde und unter der ungeheuern 
Maſſe, welde Hadrian errichten ließ, um jeine Afdıe 
barauf aufjuftellen, wird man durch eine fehr breis 
te Straße zu jenem St. Peters: Plage gelangen, 
mweldhem das Alterthum nichts entgegenfegen kann. 

Auch weniger wichtige Plane erregen die Meu— 
gierde. Das NMieberreifen eines unnügen Flügels 
bes venetianifhen Pallafted, wird einen fdönen 
Platz eröffnen ; dur einige abgeriffene Bäufer vor 
demBpringbrunnen vonTrevi nenieft man vollkommen 


„ber Ausſicht jener wunderwürdigen Vereinigung ale 


le$ deifen, was Architektur, Bildhauerkunft und 
Spdraulicd aolllemmenſtes und ſinnreichſtes darbieten 
können. Die Trajansſäule wird bald der Mittels 
‚puntt eines regelmäßigen großen Platzes ſeyn. 

Die meiften diefer. Plane befhäftigen die römis 
ſchen Architekten feit Qeo dem X., und wurden auch 
von den. Pähften genehmigt, allein die dreifache 
Krone gieng von einem Haupte jum andern über, 
ohne daß einer diefer Plane realifirt morden wäre. 
Kaum it der Kaifer Herr von Kom, und ſchon hat 
er nit nur die Plane unterſucht und genehmigt, 
fondern auch bie Arbeiten anbefohlen und die nöthie 
gen Fonds bewilligt. Won allen Seiten macht man 
Anftalten, auf vielen Punkten arbeiter man fen, 


‚und in kurzem werben mehrere. taufend Arbeiter, 


hei den verſchiedenen Gattungen von Arbeit, wo zu 
fie geeignet ſind, Beichaftigung finden. Durch eine 
aihaliae Combination führt man zu gleicher Zeit 

ufgeabungen , Maurerarbeit und Verjierungen 
‚aus „und. bietet alfo allen Klaſſen die nöthigen 
‚Mahrungsmittel dar,, Es it chne Zweifel wichtig, 

ie zweite Stadt des Reichs zu verfhönern, ihre 


" Monumente zu erhalten; älfein noch⸗ wichtiger iſt 
es ihren Einwohnern auf eine chrbare: Weif einen 
Verdienſt zu ihrer Subſiſtenz und den Geſchmack 
für das arbeitſame Leben zu verichaffen. “Diefer 
dreifache Zweck wird durch die von Er, Maj. ander 
foblenen Arbeiten erreicht, und die moraliiche Wie» 
bergeburt der Römer wird keins der gerinaften Ers 


eigniffe Ihrer Regierung ſeyn. Der lebhaftelte Dank _ 


iſt ein Lohn den Ge, Maj. jetzt (dem einarndtet. 
Münden, vom q. September. 


Se. Maj. haben für zweckmaͤßig erachtet eine ber 
ondere Kommiffion für die Finanzen des ehemaligen 
ürftenthbums Baiteuth, unter der unmittelbaren 
eitung Ihres Generalfemmiffairs , des Grafen v. 
Thürheim, feftjufegen. Hr. Bombarb wurde zum 
Direktor, die Herren Hemberger, Fiſcher und der 
Graf v. Münfter ju Mäthen , und die Herren Barth 
und Finkenſcher zu Affefieren ernannt... 


Stuttgart, vom 9. &eptember 


Geftern ertheilten Se. königl, Maj. bei dem Bever - 


bie gewöhnliche biplomatifhe Audienz. Mac derfels 
ben wurde die Fürftin ven Wiedrunkel, giborne 
— ——— von Naſſau⸗Weilburg vorgeſteltt, und-zur 
dnigl, Familientafel gezogen; Abends wohnten Se. 
kbnigl. Maj. der Oper Gineora bei, und kehrten 


heute Mittag nach abgehaltener Staatsminifterials 


fitung nadı Ludwigsburq zurüd. 
Am 6. d, famen Depreaur und Muma-Mefter de 
la Flechelle, bei der franz Geſandtſchaft in Konſtan⸗ 
tinopel angeftelt , auf ihrer Reife von Paris nad 
„ Konfantınepel, durd Stuttgart. 


Ludwigsburg, vom ı0, September, 


Beute wurde die Fürftin von Wiedrunkel 3. M. 
der Aöniain vorgeftellt‘, und fpeifte Mittags und 
Abends bei Hof. 


Magdeburg, vom 6, Sept. 
Nachricht an den Handeleſtand. 


Die Herren Handelslente werden benadrichtigt, 
daß bie geridıtlihe Zuſprechung der Transporte der 

Kolonial: und andern Waären, Sr. Mojeftät, dem 
Kaifer der Branzefen, König von Stalien angehös 
rig, welche fib au Magdeburg befinden, vem 25. 
bis zum 30. d. M. ftatt haben wird. Diejenigen 
Perfonen, welche zu diefer gerichtlichen Zufprehung 
au Senkurriren wunfhen, werden benacrictigt, 
daß ihre verfiegelte Gebote bem Herrn Kommiſſaire 
©r. Maj. des Kaifers zu Magdeburg vor dem a5, 
eingefandbt werden müffen. 

Diefe Waaren werden auf = Punkte verführt; 
theild nah Mailand, theils nah Frankfurt. 
.. Kom 15.d M. angerechnet, können die Herren 
Handeleleute in den Bureaux bes Hrn. Kemmiſſair 
Er, Maj. des Kaiferd und Königs ju Magdeburg 
von dem Ladungsverzeichniſſe Einfihe nehmen, 


Nihtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 


Reife auf den Jungfrau» Öletfder und 
Erfteigung feines Gipfels, ⁊xx. 
(Bortfegung.) 

& einfach ausgerüftet begannen wir den ı. Aug. 
Morgens um 5 Uhr den untern Theil des Löotſchen— 
gletſchers zu befleigen. Das Wetter war günſtig; 

"die Luft warm und trecken. Won bier aus wellten 
wir, wenn es irgend möglih fen, gegen die hinter 
ber Yungfraw gelegenen Eistbäler varrüden. E 

Nah ungefähr vier Stunden hatten wir die Sat» 
telhöhe des Thales erſt egen. Sie iſt ſchon liber alle 
Vegetation erbaben. Nur an den Felſen und Trum— 
mern, die aus dem Schnee herverragten, erblickten 
wir noch einige Aftermecfe und Lichen⸗Aten, wie 
dies in allen Oletfüpergebirgen die gewöhhlige Er- 
ſcheinung it, — 


MMun qgag ale einförwign Winterwelt des Gletſchers 
vor unq ausgeſpaunt mit ſeinen .blandenden Maſſen. 
Wir deckten unſer Geſicht mit Floxen. Doch nur 
einer von. ans behielt dies Schutzmitel auf der Reife 
bei. Das Auge ‚der andern gewoͤhnte fih an ben 
Blanz, ohne den mindeften Schaden oder Schmerz 
baden zu leiden. Mur unfere drei Demeſtiken, bie 

des Wergfteigend und der Gletſcher ungewohnt waren, 

“und allzuviel Aengſtlichkeit verriethen, ſandten wir 

woon. hier zurück, damit fie uns auf der Wanderung - 
zule tzt nicht hinderlich werben ınddten. 

Je weiter wir nun vorbrangen über die Eisfläden, 
je fremder. ward alled, was uns umgab. Unter der 
Menge von Gebirgshörnern, welche aus den Tiefen 
berverragten, konnten wir basjenige-der Jun.frau 
nicht wieder erkennen; felbft nicht beim erften Blick 
unterfheiden, welcher von diefen mehrere taufend ; 
Fuß hoben Berggupfel der höchſte fe. (8. f.) 
urn 

Avertiſſements. 


Ich habe die Ehre das Publikum zu benachrichti⸗ 
gen, daß ich, fol; darauf den guten Ruf meines 
Kölnifhen Waller im Auslande zu erhalten, und 
um zu verhindern, daf man fib nicht meines Nas 
mens zum Verkauf von ſolchem Waſſer bediene, 

welches ich nicht fabrizirte, eine Niederlage deſſel⸗ 
ben zu Frankfurt in dem Büreau der hiefigen Zei— 
tung, auf bem grefen Hirſchgraben Mro. u», und 
bei Hrn. Grün und Sohn unterbalte; und daß 
demzufolge, ſewohl die Handelsleute ald Privat- 
verfonen, welche Koͤllniſches Waller von meiner Sa» 
bric zu baren münfden, fib an das Xüreau:der. 
obigen Zeitung ober an Hrn. Grün und Sehn mit 
eben demfelben Zutrauen, als an: mid felbjt wenden 
Eönnen. CE 2ER 

Köln, den 30. Aug. ıBıı. 
Gran; Maria Karina, 

nn — 

Der Unterzeichnete wird Fünftigen Montag den 
»b. db. die Ehre haben. eine muſikaliſche Afademie im 
Saale des rothen Haufes zu geben , werin nebft 
mebrere Muſikſtücke ven feıner Kompofitien , befon« 
ders das Gedicht: ber Bang nah dem Eifen: 
hammer, Ballade von Schiller, dellamirt vam dem 
Hrn. Genera:direftor Iffland mit mufitalıfcher Bes 
gleitung aufgeführt wird. — Der Anſchlagzettel wird 
dad Nähere fagen. — Der Anfang iſt praciie Abends 
8 und das Ende gegen 10 Uhr. — Bıllette das Stück 
zuıfl zur, find zu haben bei Ara. Michel an ber 
Allee Lit. E. Nro. 243. und bei dem Unterzeichneten 
auf dem Kembdienplaz Nre. 195, 

Sranffurt am 13, September 1811. 

Bernd. Anfelm Weber, 
koniglich preußiſcher Kapellmeifter. 


Mehrere Beſitzer ven Obligationen des konigl. 
preußiſchen, im Jahr 1795 durch uns negeziirten 
Anlehens, haben bis jetzt die, in der früheren Bes 
kanntmachung bemerkte, 23 Jahr rückſtändige und 4 
Jahr laufende Zinſen neh nicht erheben. Wir er: 
fuchen dieſelbe nechmalen ſolche, und zwar bis längs 
ſtens den =0. dieſes Monats, bei Vorzeigung ber 
Driginali Obligationen, bei uns in Empfang ju neh» 
men, zufolge der erhaltenen Weiſung wird dieſe 
Zins zahlung alsdann geſchloſſen, und fpäter verkom. 
mende Obligationen ſollen damit auf ben nachſten 
'Bindtermin, im Januar 812, verwiefen werden. 
Granffurt a/m den 10, @ept. 1811, 
B. Mepler feel. Sohn und 
Konforten. : 














Ersefen und de Vie, von Anifterbam, 
bejieben zum erflenmal diefe Meſſe mit einer fehr 
{tönen Qualität ven gegwirntem und gefärbtem 
SKameelgarn in verfchiebenen Gattungen. 

Tegiren in der Ziegelgaffe Lit. G. Nre. ı71, bei 
dem Hertn Ehirurgus Johann Contad Weoigt. 


J 


Wfl, m pi 30 prkii 
rar & ‘ "mi Suinim 
Leonhard Socpner, von dibau “ ; 
‚ bei Herenhut, ©... 
bezicht dieſe Mefje das erftemal mıt einem, volllän: 
digen Lager aller. Sorten weißer, feiner, mittel 
‚und erdinaiter Beinwand, Er hat feinen Laden im 
Lernwandshäus, unten gleiher Erde Nro. b,-und 
verfühert, um fib Kundſchaft zu erwerben, bie aller 
zur möglich biligden Preife. _ 
—— ⸗ —ñ —— 


— — 

In Lit. H. Neo. 155, gleicher Erde auf der Töne 
gesgaffe , neben dem goldmen Engel, zwifchen der 
Gelnhäufer: und Lindheimergaffe, werden auch in 
diefer Meffe ale Sorten wollene Tucher, Biber, 





Kaſimire, Weſtenzeuge, Flanelle und wie diefe Waas , 


ten-fonft Namen führen, deren fämsliche Hernen ⸗ 
nung zu mweitläufig wäre, Die Preife werben fo bıllig 
ſeyn als möglich. Uebrigens wirb man fich beftreben 
durch die beitmögliche Bedienung und gute Ware 
das fchon bisher genoffene Zutrauen des Publilums 
ned) ferner zu verdienen. j 


Bei a Peter Ruttinger aus Mannheim 
in Fit. K. Mro, bg. in der großen Sandgaß lagern 
in Kommijlien, - Biverd, Moultens und Schwane⸗ 
boy, in Aualität und Apretur den englifchen gleich, 
und werben fämtlich in Babrikpreißen abgegeben. 

















Blumen: Zwiebeln 

In der Faßeliſchen Saamenhandlung in Frank⸗ 
furt a. M. Dongesgaß Fit. ©. Nro. 44. find ächte 
beländ. Blumenjwiebeln zu haben, ald: gefüllte 
—— in allen Farben, Tazetten, Narziſſen, 
» Sonquillen, Annemones, Ranunfein, frühe Tulipa« 
nen, Erocus ic. Ein Verjeihniß wird gratis aus— 
gegeben, Briefe und Gelder werden franfe erberem. 


€ 5, Krelage er Comp. 
- Blumifienaud Haarlem 

verlaufen während der hiefigen Mefle alle Sorten. ber ſchön⸗ 
Ken und vortreflichften ächten Holländiſchen Blumenzwiebeln. 
Sie haben ihre Niederlage bei Hr. G. B. Fiſcher am Römer» 
berg, K. 128. wo daß Werzeidnif gratis zu Haben if, 

Das Gafthaus ps gelben Kreuz dahier Sir. G. Ro.3 
zur Wirthſchaft und jedem fonfligen Bewerb gut gelegen, 
in 10 heijbahren Zimmern, mehreren Kammern, 4 Rüden, 
4 gemwölbre Kellern zu 150 Auder Wen, # Epeidierm zu 
Boo Malter Früchten, 2 geräumigen Gtällen, ı Walch 
und nch verfhiedenen andern Bequemlichteiten beflebends 
wird mit allen darauf haftenden Nece und Gererhifamen 
befonders der Schild · und Wirthſchaftsgerechtigteit Dienft 
den 17. diefes Nachmittags 4 Übr-im Gaſthaus zum fch 
en Bären „öffentlich freiwillig verſteigt, und dater bewerkt, 
6 ein anſehnſicher Theil des Steigſchillings darauf (eben 
bleiben kann, bei einem annebmliden Geboth der Zuſchlag 
gets definitiv geſchehen wird, und man ſich der nähern 

funft wegen an Unterzeichneten zu ‚wenden habe, 

Mannheim den 2. Gep. ıBıı. 


Gala, j 
TheilungssKommiflär dahier. 

Den 24 Eünftigen Monats Sept. Vormiltags 10 U 
werden au Doſſenheim ohnweit Ladenburg circa oo & 
meiften® fette Hämmel Parthienweife gegen gleich baare Be: 
2. verſteigt, wozu bie Liebhaber böfliäft eingeladen 

en. 

Mannheim ben 29: Aug. ıdrı. ’ 
































Gerrfhbergogtbum. Berg. 
Won Blanfenburg 
anton Senneh 

Zur Sache der Gläubiger wider die Witte des Schul⸗ 
theißen SKaufriiem in der Barth wird nunmehr das im 
der Edifralladung vom.) dor Mash rHoß angedrobere Prär 
gudig hiermit purihciret und die ſich nichr-gemeldeı habenden 
Kreditoren vou der Maſſe auegeſch loſſen. 

Hennef am Gerichte deh 20. Auguſt. ı8ıı, 

‚Stein Kat 











Gegen den verltbten penfionirten Mittmeifter Gurt Anton 
Freiherr von Heuß find fo viele Schulden eingeklaägt, daß 
deffen MWertaffenichafe zur. Bezablung berfelben nicht ‚binzels 
het, baber der Goncurs argen drlien „Dinterlaffenfd,ofteinaffe 
beſchloſſen worden ; und werden in Seine dieſes Erzkenntnif⸗ 
fed deſſen ſammtiſche Gtdubiget vnd allt ditſentarn weiche 
dir Gantmaſſe aus was immer für einrın Brunde in Anſpruch 
nehmen können, vorgeladen, auf Donnsrftag ben 26. dieſes 


pi? Uber antreten Pa ajıe 9: 


er 9223 im 8 Is 
Monats: Sep,; ala, beu einzigen _ Edittatag früb g Uhr de 
unterfertigten Stelle (D..ı Nro. 338. p entweder in Perfom 
ober. durch binlänglih. Brvolmäctiate zu -erfheinen und uns 
ter Borlegung der Beweismittel und Se arechte ihre For⸗ 
derungen zuliguidiren, Über Liquidät 14 iu ſtreiten 
und sub poena praeclusionis — handeln, 
Desretum Würzburg den 2. Sep, ıBrı. 
Großherjogl. Militärssenmando:Cericht, 
Greib. wa.ßtetten, 
ı Gener bier. 4 
im Pesch 6.8.8 0 U, Aubitor, | 
; * —* 


Der bisherige üble Haushalt des — —* 
ob Eoring auf, dem Bruderdiebaiher Hof bat die Verfu⸗ 
gung ‚beranlaft, dag derfelbe künftig ohne die Cimvilligung 
er ihm geſetzten Kurdtoren hr un auf dem 
derdtebater Hof und Gerihtsihöfi Aromm zu en 
kein Darlehnnd noch fonftiger Eontratie und Hindel bei Strafe 
der Nichtigteit abichliehen darf. Geldes wird zu Jedes 
manng Nachricht andurd betanat gemacht. 
Kangen:Gelbeld den do Aug, aBır. 
Fürftl. Dfenburgif. Amt rn 
r v 








digfk verordnet worden iſt, daß das vor bem Mainzer 
Miesbaden flehenbe, der Guratel der abmwefenden Brü 
el Auguft uns Ludwig Fabricius durch's 8008 anerfallene 
neue Haus, 
velches aus einem Go Fuß langen und 48%/, 8. tief 
Haupthauſe von zwei Stodwerken und einem 56 Bu 
langen Rebenbau von «einem Stock nebft einem Hof von 
40 5. lang und 35 8. breit, und einem baran floßen 
Garten von ı00 F. lang und Go $. breit beftcht, u 
wovon ber arfle in Stein erbaute Gtot 4 geräumige 


Nachdem von Her joglichen Regierung zu Weilburg En 
€ 


Dimmer und ein Kabinet, der zweit; in pol ge 


baute ı Borzimmer, ı Salon, » Zimmer wub a 
nets, der Rebendau aber die Küche, bie Thorfahrt und 
“ einen Holzſtau, und das mit Schiefer gedekte Dadı noch ei⸗ 
nige Kummern zum häuslichen Gcbrauh enthält, aud 
unter dem Haufe = gewölbte Keller ſich befinden, einer 
unter im Haupthauſe von go B. lang 2ı "/, Fuß breit, 
und nody ein Speiſeteller unter ber Küche, 
an den Meifibietenden verfleigert werben jollz fo wird biefes 


dierdurch Öffentlich dekaunt gemant und haben fi die Kauf 


liebhaber den a4 Sep. ouf dahiejigem Ratyhaufe Nahmittage 

2 Uhr einzufinden und ihre Gebot ad protocollum zu geben. 
Wiesbaden den 4. Sep. ıBır. 

Herzogl. Raffau. Stadtrath hierſ. 

* eh. Ebel: 








Yhilipp Dtt, 

Hirurgifher Inftrumentenmader von Hanau, bezieht jebers 
zeit die hieſige rd mit feinen mit Srablfedern verferti 
ten elaftifhen Brühbändern, welde ganz biquem undpaffe 
für den Körperbau eingerichtet find, keine Inkomotitäten ober 
Gchwerjen veruriahen, fo daß man damit bie ſtärkſten Lribes, 
beipegungen -und Inefchäfte madıen kann, und ohne den ins 
tommoden Beinriehmen daran zt haben, mit weichem andere 
bamit angefhnäst werben müfjen, um ben Bruch drein zu 

en; ıbre @inzidtung ift fo bequem, daß man fie beim 

iten oser jonften einer ſtarken Bewegung nod) vorſichtige 
sichten fonn, um fich keiner Gefahr aussufeden, Dietenige 
wo nicht ſeibſt tonımen,. belieben ein Maaß um die Hüfte ger 


meſſen iu fhiden, die ®e:te des Bruce zu bemerken, unb 


ob ber Schaden in bem Hodenſack falltz bei einem doppelten 
—— muß bie Seite, wo er am flärkften iſt, bemerkt 
werben. A h — 

Die ——— Stitler in Lid M. No, ı 
unter der Schirm, eine Stiege had, Der Eingang ift = 
eits ber Spitallishe über, unter dem Bogen, und anders 

ite aber am Ende ber Benbergaf an der Schirm. 








Hotel de Paris ä Bremen, 
Aubergiste G. F. Piper 
als Pafiker eines großen unter ofiger Benennung neis ets⸗ 
blietesi , aufge Modernite eisigerichteten und mit hellen gros 
fen Simmern, angenehmen Garten ımd gerämmiger Gral 
lung verfebenen Gaſthoft, emipfeble ich mich den auf bier 
veifenden Aremden ven jedem Gtanderaufs angelegenchiciie 
und ſchmeiſchle mir durch zuvorfonimende und billige Ges 
handlung dıren volltommene Zuftie danheit mir zu erwerben. 
Bremen den 1. &ept. ıdıı. 
@. 8: » i ».er. » 
— — — — nn — — — — — — 
Für dieſe und folgende Meſſen, iſt der fhöne Laden mit 
Gemptoir, im Hauſe Limpurg Lit. 1 Ro. 133 auf dem Nö: 
mierberg neben dem Römer, welden Herr Penja aus Leipzig 
während’ mebrecen wife bejogen bat, iu vermie ihen. Jm Laden 
neben, das Raͤhere und nad der Mefle im nämtihen Haufe 





über zwei Stisgen zu wrfragen. 
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London, vom 2. September. 


Folgender Auszug eines Schreibens von Abranted 
giebt die Stellung der allirten Armee zu erkennen : 

In dem lager pon Abranted, ben... . 
Es find Depefhen angelommen, woraus wir erfehen, 
daß alles von Neuem in Bewegung ift, da der Feind 
mit grofer Macht auf der Nordfeite von Portugall 
erſcheint. 
Ich war die ganze Nacht auf den Beinen, um 
Munition zu den verſchiedenen Divifienen der Armee 
gu erpediren, und bie Kranken transportiren zu laffen. 
In ber Stellung der Armée haben folgende Verändes 
sungen (tatt gehabt : 

Die yte Divifion ift zu Eaftel-Branco-, die ıte ju 
VillaVelha, bie ate zu Niſa, die Ste zu Caſtel⸗ 
Branco., die 3te ju Ban: Miguel., 

Die Franzoſen maben Miene nadı Oporto ju mar: 

fhiren. Auf dem linken Tagoufer bleibt nur die ate 
Diviſion und eine Kavalleriebrigade. 
Man bemerkt neuerdings zu Boulegne und Ants 
werpen grofe Zubereitungen , und. man glaubt, daß 
Napoleon feine Flottille, und feine zur Defung der 
Randungsoperationen beftimmte Flotte felbit in Au— 
genſchein nehmen werde. Man vermuthet allgemein, 
daß diefe Demonitrationen zum Zwed haben, die Mi: 
nifter abwendig zu mahen, um Verftärkungen nad 
Portugal zu ſchicken man muß’ jedech geſtehen, 
daß ſolche furchtbare —————— bei der Abweſen⸗ 
‚heit unſerer Armee nicht ganz gleichgültig angeſe hen 
werden koͤnnen, und muß den Wunſch rege machen, 
daß man Maasregeln zu unſerer Berrheidigung treffen 
möchte, Die Vertheidigung von Irland iſt einer ſehr 
geringen Anzahl Linientegimenter nebſt einigen tau⸗ 
ſend Mann engliſcher Militzen anveriraut, und ob 
wir gleich ein vollfommenes ZJutrauen in bie Treue 
dieſer Injel fegen, fo kann man doch diefen Ausens 
blick als den gunftigften anfeben, um die Energie 
der itlandiſchen Narıon in Bewegung zu fegen. 


Briefe aus Alicante vom «7. Imi melde uns ” 


bie Ankunft des Generals Campo:Verde, am Bord 
der fpanifhen Fregatte, die Diana, in diefem 
Hafen, Man glaubt, er werde fih nach Latir bes 
eben, 
e ‚Der 15. Sept. war jur Abreifeunferer Flotte im 
baltiſchen Meerr beftimmet, allein wahrſcheinlich witd 
fie vor dem Monat November nicht aus dem Merden 
+ jurüdlommen, wenn nicht ungeflünimes Wetter fie 
jwingt,, ihre Station früher zu verlaffen, t 
Schreiben aus Gigen, vom nı. Auguft, 
»Diefes Schreiben’ gebt mit der Fregatte Iris ab, 
weiche auf der Stelle nach England abfegelt. Ein 
‚englifher Offizier, ber fo eben von ber Küfte von 
Biscaya eintriffe, fagt, daf über run 20, 000 
Mann in Spanien singerüds feyen. 


\ 


sPerlier it am 15. d. zu St. Ander eingerüdt, ° 
allein er wurde = Stunde nachher gezwungen, dieſe 
Stadt zu räumen, Jet befindet er ſich zu Camillas, 
7 Stunden dieffeits St. Ander. « 

Diefen Morgen haben wir folgendes Schreiben 
aus Cperto vom ı7. Aug. erhalten: 

Eın Theil unferer Armee ift in der Gegend vom 
Pinbel, und man verfidert, daß bie Brigate bes 
Sen. Par Almeida paflırt habe und var Ciudad⸗ 
Redtigo bleiben folle, werin die Franzeſen die Gar⸗ 
nifen gewechſelt haben. Alle Munition, welche fid 
bier befand, ıft zu Wafler abgegangen, und bie zu⸗ 
rücgebliebenen Selbaten, 200 Mann amıder Zahl, 
find geflern auch abmarfdırt, 

— Es ſcheint, die Sendung des Hrn: Forſter (ep 
geſcheitert, die allgemeine Mejnung in Amerika ſtimmt 
auf Arieg; indeſſen wird ‚vor ber Verſammlung bes 
-Keng Michto wichtiges entichieben werden. - 

‚Die ‚Zeitungen von. New» Port, vem a6., und 
von Boſten vom 30 v. M. melden und nichts in Be⸗ 
treff der zu Vashinton fhen angelmüpften Unters 
bandiungen. Die Amerikaner erhalten fortwährend 
frang., Korisren und ruften fie aus, Cine franz. 


Geelette, da Sranchife, bat die Erlaubniß er. 
holten ſich zu Men: Dleans ausjubeffern und, ift von 
da wieder ausgelaufen, um ihre Fabrt fertjufeßgen. 


Ungeadites der Nieperlage, meiche der Gouver⸗ 
neur von Monte-Wideo am 18. Mai erlitten hatte, 
und weburd er aenöthigt wurde, fid in bie Feſtung 
einzufhließen, beberrihte er denneh den Fluß. 
Seine Flotte hatte jene von Buenos⸗Arres geſchlagenz 
welches ihn in den Stand ſetzte, letztere Stadt jur, 
See zu blockiren. Alſo war die Nachricht ven der 
Einnahme von Monte Bideo zu voreilig. 

Die Provinz Paraguay bat ſich gänzlih der Re⸗ 
nierung der Zunta ven Buenos,Apres unterworfen 


und dee Munizipalität von Lima bat bei Eaftelli um 
40 Zage nachgeſucht, um Über die Grundfähe zu 


berathfchlagen, und um zu beflimmen, nad mels 
den das Öcupernement von Peru errichtet werden 
fol. Der ganze öftlihe Theil des La Plata Strems 
von dem Parena an bis zu ben Oftküften und ben 

Bränzgen von Brafilien hat fi für bie Regierung 


von Buenos⸗Ayres erklärt. 


Die Zeitüngen von Jamaica liefern und einige 
umftördliche Berichte über Merico und Carracas. 
Au Anfang Juni wurde wiſchen ben Trupren ber 
Regierung und den Mepolutiondmännern von Merico 
eine blutige Schlacht neliefert, erftere würden mit 
einem ungebeuern Verluft aanzlic aefhlagen. Der 
Erjbifhof machte ale erbenklihe Anftalten um ber 
Moyalıftenparthei Verftärkung zu verfchaffen 

— Inter den burd das vom la Plata:Strom 
kommende Schiff, der Graf Spencer; über 


brachten Aktenſtuͤche, befindet ih eins Proflamasion 


von Elio, welcher auf den Kopf ſeines Gegners ei. 
nen Preis ſetzte und Befehl hab, alle diejenigen, 
welche mıt den Waffen in der. Sand gefangen wür— 
- den, ohne Barmherzigkeit in einer Stunde, 'perems 


rerifher Friſt, aufhangen zu laſſen. Ein von la. 


Paz datirtes Schreiden Caſtelli's meldet der Junta 
von Buenos: Ayres das glücktiche Refultat der Opes 
vatienem der. Armee , welche die Erpebition nach 
Peru piternommen hat: das Volk des Königreichs 
ide deſſen Anhänglichkeit an die Nevelufion vers 
tig war, fandte Mannſchaft und Geld auf 500 


Stunden weit, um mıt 9er Armee von Buenos— 


Apres mitzuwirken, Elio hatte einen Engländer 
gefangen genommen, welcher es mit. ber Revolu—⸗ 
tionsparthei hielt, und um ihn zu beftrafen, lief er 
ihn zwiſchen 2 Meger feflfeln, mit welchen er bie 
traßen von Monte: Video N mir Das ganze 
fpan.* Kontinent. im-füblichen Ame 
tig mit Ausnahme von Mente»-Bideo und Brafilien 
in den Sänden ber Anhänger der neuen Ordnung 
des Dinge. 


Paris, vom ı0. Sept, 


Geftern war Kommerzkonſeil u Compiegne, wel« 
‚sem Se, Maj. präfibirten. ° he . 

Man fchreibt aus Catalenien, daß man im Bes 
sriffe ift, die Erpedition gegen, das Königreid Bas 
tenzia zu beginnen. ns 
Eine aus Jsle-de Frante zur Morlair angelom- 
mener Parlamentaır hat uns ‚über den Zuſtand ber 
Dinge in Indien, folgende Nachrichten mirgebradıt. 

Die Einwohner von Islte de⸗France, und der 
Infel Benaparte,, fahen fidh in der Hefinung, die 
Engländer würden die Kapitulationspunkte getreu 
erfüllen, ſchändlich betrogen. Die erite Maaßregel 
der engl. Abminiftration beftand darin, die direften 
Bteuern zu verdoppeln und benfelben noch indirefte 
Steuern hinzuzufügen. Hierauf Eam dad Verbot 

‚die Erzeugniffe der Kolonie auf Schiffen auszufüh⸗ 
"ren, melde nicht ein Eigenthum der oflindifchen 
Kompagnie feyen. Die Folge davon ift, daß alle 
‚Waaren auf diefem. Wege nah England gefender, 
wo baran ber höchſte Ueberfluß herrfchet, unter 
aleıtı Preife verkauft werden müffen. Den Branzes 
fen bleibt nichts übrig, als die Küftenfahrt von In— 
fel zu Yafel und böditens an der, Infel Mada— 

adtar. z 
Um die Erpeditionen aegen Isle de: France zu 


Stande zubringen, mußten die Engländer ihre Trupe . 


pen aud Indien herausjiehen. Die Geifteszerräts 
tung des berühmten Helcar Tieh fie für wenige Aus 
genblicke glauben, fie feyen num gegen jeden Angriff 
gedeckt. Der Generalgeuverneur Sir Barlew ber 
ſchäftigte fh im Monde März mit einem Projekt 
jur Eroberung von Batavia, allein Gen. Daendels, 
welcher dort kommaudirte, befand fih in einem fo 
gut vorbereiteten Zuftande „daß bie Engländer den 
auf diefe Relonie gemachten Verſuch bereuen mußten, 

Diefer General endigte ſiegreich den Krieg gegen 
ben König von Bantam und gegen die Koalition eis 


rifa iſt gegenwärs 


niger kleiner japanifchen Prinien, als Sieger durch⸗ 


ftreifte er die ganze Infel von Bantam bis nah Su— 
rabage , von wo er im fein Feldlager bei Veldefreden 
einige Stunden von Batavia zurückkehrte In dies 
ſem verfhanzten Rager, auf Auhöhen gelegen, mo 
gefunde wad friſche Luft hetrſchte, hatte Gen. 
Daendeld 250°0 Mann verfammelt, aröftentheils 
Eingeborne, unter denen fih meiftens die. Bougge⸗ 
fen oder Eingeberne aud Madigatcar befanden. 
Die Feſtungswerke ven Batavia find von ber 
Sandfeite ganzlih geſchleift, fellte nun. der Keind 
fih dert einniften wollen, fo wird fih Gen. Daenr 
dels jo lange auf den Anhöhen behaupten , bis dıe 


durch das Klima herbeigeführten Krankheiten bie. 


Engländer in biefer Stellung aufreiben. 

Diefer achtnnaswerthe General finder in feiner 
ſtrenqen Rechtſchaffenbeit fo wenig Grund die Eng: 
Linder zu fürchten, daß er fogar, mit einer Expedi⸗ 


- 


erlaffen: 


‚4 re 


tion zur See beſchäftig if, um fieaus den Moluk 


kiſchen Inſeln zu verjagen 
Amſterdam, vem 6. Sept. 
Se. Maj. haben am 21. v. M. folgendes Dekret 


tapoleoe,n x“, 

Auf den Bericht Unſera Finanzminifters haben 
wir defretirt und defretiren Felgendes : 

»Art. ı, Die Schuld von einen Mil. Gulden, wel⸗ 
de aus einer am ı0. Dt, 1788 ven der ebemafis 
gen Provinz Holland mit dem ehemaligen Kurfüriten 
ven Helen : Caffel Eontrahirten Schuldverſchreibung 
herrührt, wird als erloſchen und amertiffısz erflärt. 

2. Die Obligationen des Anleihens ‚das ur 
fprünglib auf den geiftlichen- Gefällen in Holland 
haftere, und welche im Jahr 1809 und den frühern 
Jahren hätten ausbejahr werden follen, werde als 
einen Theil des Ruckſtandes der Miniſterien vom 
Holland erklärt, und follen demzufolge in Bons des 
Sondicats, gehaß ver, was durch Unſer Dekret 
vom 23. September ıdıo feſtgeſetzt iſt, Ausb zahlt 
werden. - 

3. In das große Buch der öffentlihen Schuld ven 
Holland follen auf den dur die Artikel 115, und 
2.6. Unſers Dekrets vom ı8. Ott. 810 vorgeſchrie⸗ 
benen Faß eingetragen werden, bie unten bezeiche 
neten Anleihen, die einen Theil der flüſſigen Schuid 
von Holland ausgemacht haben: namlich- ' 

») Das Anleihen von 100,000 Dufaten zu 4 
pCt. durch die ehemalige Provinz Holland mit dem 
Grafen ven Meden Eontrabirt, in a Obligationen 
vom 25. Okt. 1791, renovirt den 30. Okt. 803. 

2) Die Schulden der vormaligen Admiralitäten, 
welche 4 pCt. Intereſſen trugem, liquidirt durch das 
Dekret des bataviſchen geſetzgebenden Körpers don 
24. Januar 1604. 

3) Die Schulden für die Krieglaſten von 1794 
zu 4 pCt. liquidirt, durch das Dekret des obbe ſag⸗ 
ten geſetzgebenden Körpers ‚vom 31. Mai 1799. 

4) Die Schulden, welde aus dem Anleihen 
vom 8. Ott. 1794 zu 5 pCt. berrühren,, weldies afs: 
Bahlung für Krieredoften 1794 gegeben wurden, 
durch das vorerwähnte Dekret, vom 31. Mai 1799 
beftätigt. 

5) Das durch das königl. Dekret vom 30, März 
1808 eröffttete Mnleiheh, gegen 7 pt, 

6) Das durch das koͤnigi. Dekret vom ı. April 
1809 eröffneie Anleihen für den Waterfaat zu 

t . 


7 Die Obligationen des ehemals hywothe zirten 


Anleihens auf die geilllihen Gefälle in Selland für 


bie Zahlungstermine nach dem Jahre 1809, Jene 


von Boy und frühern Jahren, follen anf den durch 


Art. 2. des gegenwärtigen Dekrets vorgeſchriebenen 
Fuß ausbezahlt werden. . 

8) Endlich die durch Fönigl. Dekrete vom 31. 
Mai 1807 und 13. Zanırar 1809 eröffneten. Anleihen 
vom 10 und von 20 Millienen Gulden, zu b pift, 
Intereflen, 

4. Unfere Minifter der Finanzen und des öffent» 
lichen Schatzes, find mit der Vellftreifung des ger 
genmwärtigen Dekrets beauftragt, welches in das 
Geſetzbülletin eingeruͤckt werden fell, * 
‚„Napeleon« 


Kafel, :vom ı2. September. 


-  Geftern feierten &e. Erzell. der Rammerberr y. 
Vacewleff, Gefandter Er. Maj. des Karfers von Rufe 
land, bad Namensfeſt feines Seuverain. Morgens 
las man in ber Kapelle der Geſandtſchaft eine Meffe 
und fang ein Tedeumab. Hierauf war bei Sr, Erjell.. 
ein —— Diner, welchem das diplomatiſche 
Korps umd alle Miniſter — wahrend wel⸗ 
chem ünter dem Klange der Muſik die Geſundheit 
Cr. Maj. des Kaifers.Alerander-ausardraht wurde. 
Abends war das Hotel Sr. Erzell. prächtig erleuch- 
tet und mit-dem Mamenschiffre feines Souverains 
verziert. 


Grankffurt, vom 14. Sept. 


Wir Karl von Gottes Gnaden' gürft Pris 
mas des rheinifhen Bundes, Bro$- 
DesaoB von frankfurt, Erzbiſchof von 

egensburg ıc. ıc, f x 
haben, ın Erwägung, daß, in Hinſicht der Reli— 
gionsbeftimmung der Kinder aus gemifchten Ehen fos 
wohl, als aud ber unehelihen und Fındlingstinder ., 
und anderer dahin einfhlagenden Gegenftände, eine 

Norm erforderli fey, welde jur Entfherbung und, 

Hebung der hierbei vorfemmenden Anftande diene, 

auf ben Bericht Unſers Diinifters bes Cultus, fodann 

auf Vortrag Unfers Minſters des Inuern , und 
nad Anhörung des Staatsrathes, verordnet : 

Art. ı. Den Brautleuten verfbiedener Religion 
Bleibt überlaffen, ſich nach geſchloſſener bürgerlicher 
Ehe entweder durch den Pfarrer des Brautigams oder 
ber Braut trauen zu laffen. . Jedoch find die Braute 
‚leute in jedem alle verbunden , die hierzu erforder» 
lichen kirchlichen Dimiſſorialien auf dem vorgeſchrie⸗ 
benen Wege zu erwirken. 

2. Ber Entſcheidung ber Fragen Über die Reli» 
Hionsergiehung der Kinder aus gemiſchten Eben ift 
der £onftitutienelle Grundſaz einer abfeluten Rechts» 


glei bheit der verf&iedenen chriſtlichen Religiondges ' 


meinden in allen Fällen jum Grunde ju legen, Alle 
bemfelben zuwiderlaufende ältere Rejeſſe, Gefege 
und Herkommen find als unkräftig und als erloſchen 
iu betrachten. 

3. Die Religionserziehung der Kinder ift ferner 
als Ausfluß. der väterliben Gewalt Imzufeben: Bei 
Verfhiedenheit der Denkungsart der beiden Eltern 
fteht dem Vater , als -Haypt der Familie, in Kons 
formität des Art. 373. des bürgerlichen Geſezbuches, 
bie Beſtimmung zu. ‚ 

4. Ueber die Reliniondbeftimmung der Kinder 
aus gemifchten Eben finden Verträge und wechſel⸗ 
feitige Hebereintünfte zwiſchen den Brautleuten und 
Ebeleuten flatt. 

5. Diefe -Verträge und Uebereinkünfte mülfen 
auf die nämliche Art, wie die Eheverträge, namlich 
entweder vor einem Notar und Zeugen, cder vor 
dem die Bunktionen des Notars verrichtenden Yus 
ſtizbeamten abgefchleffen werden. Da bie Abfchliefr 
fung folder Verträge vor einem Juftijbeamten nur 
bie — ————— der Uebereinkunft beabſichtiget, ſo 
darf die Abſchließung dieſer Verträge mit einer eher 
maligen gerihtlihen Betätigung bei Werträgen 
nicht / vermengt werden. 

h. Da die Verträge über die Religionsbeſtim⸗ 
mung ber Kinder bie Natur einer beiderfeitigen 
freien Uebereintunfs durchaus beibehalten; fo töm 
nen biefe Verträge, fowehl vor als während ber 
Ehe, durch beiderfeitige Einwilligung der Braut: 


leute oder Eheleute aufgeheben: und abgeändert ° ° 


werben. 

7. gegen Fann, nad dem Ableben -eines 
Ehegatten, von dem überlebenden Theile in Anfes 
. bung der Religionserjichling der Kinder von dem. 
seihloffenen Vertrage einfeitig wicht abaenangen 
werben. Auch kann weder von einer obrigkeitlichen 


Behörde, noch von den Wermündern gegen den bes 


Hehenden Vertrag etwas ander. 8 verfügt werbeh. 
8. In Ermangelung befonderer Verträge über 


die Religionserjiehung der Kinder, fellen bie fin» " 


ber beiberlei Gefchledtes in der Religion des Va⸗— 
terd erjogen werden. j 
9. Bei einer Meligionsveränderung der Eltern 
ſellen die Kinder, in fo fern ſolche das ıate Jahr 
nech nicht angetreten haben, den Eitern in der Res 
ligiensveränderung nachfolgen. 
0. Sobald die Kinder aber das ı2te Jahr ans 


getreten haben, fol denfelben nicht mehr sugemus - 


thet werden können, der Neiigionsänderung ihrer 
Eitern, ohne eigene Meberzeugung zu folgen. Vom 
angetretenen ıaten Jahr bis zum vollendeten abten 
Jahr follen daher Kinder, welche das ınte Jahr 
bereit$ angetreten haben, den frühern Religiense 


unserricht fortgenießen. In einem ſorchen Balle 
ſoll mit dem Abendmale bei Kindern der Fathof, Ker 
ligion, und mit der Konfirmation bei Kindern der 
roteftantifhen Religion bis-zum vollendeten ıbten 
Rus eingebaften werben. ; 

1, NM biefen Beſtimmungen ift bas Unter⸗ 
ſcheidungt jahr zur eigenen Wahl eines Religions 
befenntniffes "der Kinder auf das vollendete ıbte/ 
Jahr fehtgefegt, 

ı2. Bei unehelichen Kindern, welche der Water 
anerkannt hat, hängt die Religionsbefliimmung von 
bem Vater, im alle einer auf Seiten bes Waters, 
nicht gefhehenen Anerke..nung aber von der Mutter 
allein ab. , . 

13. Bei Kindern, welche ihr Dafeyn aus. einem " 
Ehebrucde , oder aus einer Blutfchande erhalten ba» 
ben, in welden Fallen dem Vater nah dem Zivil« 

ſe zbuche Beine väterlihe Rechte geftatter werden 
Önnen, fteht die Religionsbeflimmung der Mutter 
allein zu.. / 

14. Bei Binblingsfindern iſt die Neligion nach 
dem etwa ausgedrückten Willen der Eltern zu beſtim. 
men. Iſt aber eine felhe Willensaußerung nicht ver: 
handen ; fo hängt diefe Beftimmuna von.dem Pfleger 
vater , oder überhaupt von demjenigen ab , welcher 
die Laſt der Verpflenung übernimmt. Aus diefem 
nämlihen Grunde beftimmt ſich die Religion nad) der 
Kirche der Gemeinde, in, welder das Kind gefunden 


‚ worden if, wenn die Gemeinde bie Ernährung übers 


‚nehmen muß, Sellten bei einem ſelchen Falle in der 
Gemeinde verfhiedene Religionen vorhanden ſeyn, 
fo iſt die Kirche des Finders vorzuziehen. 

15. In Fallen, wo Eheleute, welche die Sorge 
eines gefundenen übernehmen, zu verjchicdenen Mer 
ligionsbekenntniſſen gehören , fell der Ehemann die 
Religionserjiehung des Kindes dur eine Erklärung 
bei dem Ortsmaire zu beſtimmen haben. ' Tee 

‘26. Die Taufen und Beerdigungen ber Kinder 
aus gemifhten, Ehen find von demjenigen Pfarrer 
vorzunehmen, zu deffen Kirhe, nah den. eben bes 
Kimmten Brundfägen , das-Kind zu erziehen gewer 


» fen , oder bereits erjegen worden ift. 


17. Unfer Minifter der Juſtij, des Innern und 
der Polizei, und unſer Minifter des Tultus find 
mit der. Vollziehung und Aufrechthaltung der gegens 
wärtigen Bererbnung beauftrant, welche in das Re« 
gierungfblatt eingerüdt werben fol. _ 
Aſchaffendurg den 5. September — 

art. 


Nichtpolitiſche Segenftände, 


‚Den gten September wurde bie Wermählung der 
Brau Pringefiin Clotide von Heffen » Rheinfels. Ros 
tenburg mit dem Kürften Carl Auguft Theodor vom, 
Hohenlohe: Waldenburg: Bartenftein gefeiert, 





Reife auf den Jungfrau: Gletfder un 
Eyfeigung feines Gipfele, ic. 
(Bortfegwng.) 

In biefer Verlegenheit befchleffen wir, uns zu 
£rennen und von verfhiedenen Seiten und Höhen 
bie Gegend ju refognosjiren, theild um die Jung» 
frau zu entdecken, theils die Möglichkeit, wie man 
ſich berfeiben mit der wenigiten Gefahr nabern kön« 
ne. Wir verabredeten, daß derjenige, welcher fie 
'mit größter Beftimmeheit erkennen und eine Bahr: 
ſcheinlichkeit der «Erfleigbarkeit fehen würde, den 
Uedrigen Nachricht geben nnd einen fihern Ort zum 
Uebernadten aufſuchen fole. a 

So fhieden wir aus einander, Unſern Guttans 
‚ner ließen wir bei dem Gepäck. Rudolf Meiner mit 
einem Gemsjager nahm feine Richtung ſuͤdwärts 
und erkletterte eine Eishöhe, welche vermuthlich das 
Eisthal des Aletſchgletſchers berührte. Hieronymus 
mit dem andern Qäger wandte fih nordwärts einem 
andern Schneegebirge ju, vermushlih am mittägli⸗ 


den Abhange des Mönd. — Nah langem und 
angſtlichem Forſchen erkannte Rudolf dıe Jungfrau 
beitimme. Ihre mächtigen Scneelagen, cber bie 
Eishaube uber ben Earafteriftii darunter hervor» 
ftehenden ſchwarzen Helfen verriethen fie unmibder« 
fpreblib. Bon der andern Seite erfannte Hieros 
nymus den Zugang zu biefem Gebirge zwiſchen dem 
heben welenförmigen Eishügelm hin. 

Jetzt vereinigten wir uns alle wieder an einer 
etwas hoch liegeden, aus dem Eismeer bervorragens 
den Felsklippe an der nörblihen Sejte des Glet⸗ 
fherd, dba we ſich der vötſchenkletſcher mit dem 
— vereinigt. Das Schneethal, ‚in 
welchem wir ftanden, moechte bier ungefähr drei bis 
vier Stunden laug und anderthalb Stunden breit 
ſeyn. (8. f) > f 
— —————— 

Avertiſſements. 

In der 5. Klaſſe der gegenwärtigen 41, hieſigen 


Lotterie, haben nachſtehende Nummern die beigeſez ⸗ 
ten Hauptpreiſe gewonnen: 


ro. 1164, fl. 10000. Nro. 1703, fl, 5000. 
— 4083, fl. 2500, — 12462, fl. 1500, 
— 1361, fl. boo. — 4207, 111. 600. 
— 7955, fl. boo. — vabgb, fl. boo. 


"Srankfurt a/m den ı2, Sept. ı8ıı, 
Ben LotteriesDireltiond wegen. 

Der Unterjeichnete wird kuͤnftigen Montag den 
1b. d. die Ehre haben eine muſikaliſche Akademie im 
Saale des-rothen Hauſes ju geben , 
mehrere Mufititüde von feiner Kompofition , 'befon» 
‚ders das Bediht: der Bang nad dem Eıfen: 
bammer, Ballade von Schiller, beflamirt von dem 








Hrn. Generaldirettor Iffland mit mujltalifder Bes . 


gleitung aufgeführs wird. — Der Anidlagzettel wird 
das Nähere fagen, — Der Anfang ıft präcıfe Abends 
8 und das Ende gegen 10 Uhr, — Billette das Stück 
zu ı fl. aı Er, find zu haben bei Arn. Michel an ver 
Allee Lit. E. Nro. 243. und.bei dem Unterzeichneten 
‘ auf dem Komdbienplaz Nro. 195. 
Frankfurt am 13, September ıBır. 
Bernd. Anfelm Weber, » 
Föniglih preußifher Kapellmeifter. 
Zur Seiten Hauptklaſſe ber zıten Frankfurter 
Lotterie, darin bie wichtige Gewinne bon fl. b 0,000 
25,000, 12,000 u. ſ. w., welde ben 7. Oftober 
‚iu ziehen anfangt,, find bei Endesgenanntem, nebft 
. Plan, zu befommen ganze Looſe äfl.75, halbe afl. 37. 
30 fr., drittel a fl.25 und viertel a fl. 18.45. Briefe 
und Gelder werden franfo erwartet. 
: W. 9. Reinganum, 
Hauptkollekteur, auf dem Trierſchen Plätz ⸗ 
den Nro. 88. in Frankfurt a. M. 


Das veritable Eau de Cologne von Franz 
Maria Farina ik bei Unterzeichneten zu ben, dies 
ſes benannte, feiner Güte wegen zäglic mehr bes 
liebte Waller, bedarf Feiner bejondern Empfehlung, 
wir bitten unfere Breunde Freunde um fernern güa 


tigen Zufprud. um 
Jahann Jakob Grün und Sohn, 


in Frankfurt am Main. 

— — 

Eine ſehr gut conbitionirte leichte Reiſechalſe ſteht im 
goldnen Lowen um ıı Garolin zu verkaufen — ferner ſtehen 
ebendafelbft zwei fehr: gure und ganz fehlerfreie fhmarze uns 
garſche Zugpferde, wovon das eine ſehr gut zum zeiten und 
Thutgereggt iſt, billigen Preifes zu verkaufen. 
Da in Geſolg höhfter Entihliefung Sr. Königt. Hoheit 
die Zruchtmühle zu Gadfendaufen welche von zwei Waſſer— 
räder getrieben wird und zu fünf Singen eingerichtet iſt, nebft 
ihren Zugehörungen an den Meiftbietenden auf Erbbeſtand vers 
lieben werben fol, und hierzu Samſtag der 5. des künftigen 
:Momts Dkiober feltgefegt werben; fo wird foldes mit dem 
Dinzufügen befannt gemacht, daß dirjenigen welde barauf 


























werin nebft ' 


J 


zu biethen willent find, ſich an dem vorbeſtimmten EBerſteig ⸗ 
zungstag. bed Vormittage um zehn Uhr auf dem Domainen- 
Berwaltungszimmer im ‚Aömer, mofelbft vorher am jedem ' 
Bormittag in den Wochentagen bie Werficigungsbebinguns 
gen zu vernehmen find, einzufinden haben. 
Frankfurt ben 31. Küg. ıbır. ö . 
Großherzogl. Domainen » Infpection, 





— — — m — — 
Da Wei der unter bem 15. abgewidhenen Monats Ratt« 
ehabten Militärziehang, unter andeın auch nadbenannte | 
jonferibiete theils zum wirkliten Dienſte theils zur Reſerve 
durch das Loos getroffen worden find, nehmiic: i 
. 1. von Dberrad», 
1) Jakob Lauf. 
3) Gottlieb Diel. 
U. Bon Haufen 
1) Johann Ppilipp Heimach. 
2) Ta Frey. 
Il: von Niederadb. 
3 Zebann David Geißti. 
2) Simon Borutet, ° 
3) Benjamin Eöfler. 
" 8 Garı Ehriſtian Gaubetz. 
) David Geisel. 
6) Ludwig Garl Stamm. 
) Midart Earl Weidemann. 
J Zoyann Balthafer Koch. 
IV. von Riedbererienbad. 
Johannes Margraf. 
V. von Bonames. 
») Friedrich Knaup. 
2) * Ftiebrich Baumann, 
l. von Bornheim 

1) Georg Ehriſidph Bullmann. 

2) Kriebri Bauer. 

8) Heinrich Carl’ Arnold, 

4) HSeintich Hauß. 

6) Ehriſtoph Honer. 

6) Johannes Hofmann, 

V von Dortelweil. 
1) Ludwig Henbel. x 
2) org Trorbach. j 
‚ 8) Goncad Schmidt. 
4) Pyil pp Schreiner, 

5) Adam duch.. 

vi, von OD bererie 

ı) Franz Heßler. 

3) Dietrich Kampf . 
und biefe dermalen fig nıgt in ihren Geburtsorten — 
vielmeht ſolche theiis mar, großtentheils aber ohne Erlauba 
abwefend find; fo werten dieſe, vermoge erhaitenen höhe 
Auftrags, Pierburm Öffentlich vorgeläden, fid in ihren @es 
burtsorten ja dato binnen deei Moneten um fo gemiflerseinzu* 
finden, und ſich bei den Ortsmarsen anzumelden ‚ ald biejeis 
ben im. Entflepungsfaue ihres Wermögens und Unteıthanen= 
rechtes für veriufig erttärt, u d fonft nad Vorſchuift ber 
höhften Verordnung vom 18. Febeuar diefed Zayıs gegen jie 
als Deferteurs verfaheen werden ſol. 

Grautfurt den ia. Auguſt ıBaı. . 

. + Der Difteitts Maire. 

Lic, 5eitmann. 
— — ee SSR 
Gegen ben Beſitzer des dayiefigen Eifenhammerwieris — 
Siegmund Holl, hat mon wegen Unzoͤtängtichkeit ſeines 
Bermögens zus Tilgung der bererts betanniou Pafiven dem 
Aörmtihe Goucurd erkannt, und zur Schwibenligubation, 
wie auch Stre't Über den Borzug Errmin auf Montag bin 


gbad,. 





Io. Sp. 1. 3. Morgens g Uge anberaumt. 


Es werden daher alle diejenigen, melde an gebadıtem 
Siegmund Hol eine rechtliche Forderung machen zu können 
glauben, anmit aufgefordert , auf befagten Tag imd Stunde 
entweder perfünlih, oder durch genugfam VBruollmähtigte 
bei Strafe des Ausfchluffes vor Amt babier zu erſcheinen, bies 
felbe rechtserforderlih zu liquibiren, und über den Boczug 
zu ſtreiten. i 

Öngleich wird ben reſpet. Gläubigern jur vorläufigen Nabe 
richt und ihrem, zu Erſparung ber Koften allenfalls biernady 
einzuridtenden Benehmen eröffnet; dab bas Houiſche Real⸗ 
und Mobiliarvermögen, welches nach gericht licher Abfhägung 
fih auf obngefähr 3000 fl. beläuft‘, mit Anrechnung des ıc= 
lativen Werths bed Eiſenhammerwerks aber ſich nur einige 
Zaufenb Gulden erhöhen dürfte, dem vormaligen Eigene 
thümer beffelben — Ratheſenior Kronmwirth Mathes von bier, 
modo defien Erbenzet Gompagnie für eine Kapitalfoderung 
von. 7995 fl. 13} r, nebft mehrjährigen Binfen generaliter 
et specialiter verunterpfänbet , jomit allerdings zu Kiveifelm 


‚iR, daß außer diefem Gläubiger irgend ein Anderer ine Ber 


iebigung zu hoffen hat, aumalen ſich bei dem bereits auf 
as Gifenpammerwerd, gemahten Verkaufsderſuch micht ein 


einziger Liebhaber vorgefunben hat. 


Rrudenau an der Jagſt der 3. Auguſt ıBaı, 
räfis Beiningen. Juſtizamt. 
5 Shachb. j 
* vr, Sämeiber. 


geitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 260 Montag, ben 16. September 


1811. 





London, vom b. September. 


Der Herzog von Suſſex befindet ſich gegenwärti— 


außer aller Gekahr, und fein Athemholen iſt fei 
geflern ganz frei. 

Der Admiral Cotton ift zum Kommandanten der 
Ranalflotte ernannt worden. ‘ 

Der Grfandte von Algier hat fi diefen Morgen 
auf dem Arge eingeſchifft, einer Fregatte ven 44 
Kanonen, melde unmittelbar darauf nad Algier 
unter Segel gieng. - 

Man ſchreibt aus Dorf, ein Irlaͤnder fey ange: 
klagt worden , 7 lebende Weiber auf einmal zu bar 
ben. Im ter ihm abgeforderten Erjeption antwortete 
er 2 08 ſeye Sünde und Schande, in dem Norden 
bon England fe viele junge unverheurathete Frauen⸗ 


summer zu erblicken, er hätte dieſes nicht Länger mehr 


anſe hen können, und nurbie chriſtliche Liebe hätte ihn 
bazu bewogen, die 7Frauenzimmer gu heurathen, welde 
er dermalen sefäfe. Ungliklicher Weife für den armen 
Jrländer befafen feine Michter etwas weniger hrifts 
liche Liebe, und ſchickten ihn ind Gefänanif , um 
dort feinen Urtheilsſpruch gu erwarten, 


Srodholm, vom 30, Aug. 


‚Im Kirhfviele Serbräga, unweit Gothenburg, 
Bat vor einigen Wochen ber Blitz in die Kirche ges 
fchlagen, eben ba der Gottesdieſt daſelbſt über bo6 
Perfonen verfammelt hatte, Drei berfelben wur: 
den auf der Stelle getöbter, über 100 fo erfhüttert, 
daß fie zum Theil befinnuhgslos, zum Theil faſt 
ertlahmt binausgetragen werden mußten, die meilten 
hatten rothe Striemen und Flecken auf bem Kör ⸗ 
der; ale Pagten über Kopfweh umd brennende 


Schmerzen in den äufern Gliedern. Bei vielen. 


waren die Kleider jerfegt oder mit Beinen Löchern 
befhädigt und rothen flarf nah Schwefel. Gelbir 


gen Tags wurde dafelbft auch noch ein Mann auf 


dem Wege zur Kirche vom Blitz erfhlagen. 

Se, Erjell. der Hr. Öeneräl, Stäatsrath ıc. 
Oraf Fabian Wrede, bat als Oberft_des Leib⸗Gre⸗ 
nadier: Regiments feinen Abfhied mit Penſion er«: 
Balten, und eben fo der erfte Stallmeifter, Baron 
Bennet, ald Dberfllieutenant in der Armee. 

Am 11, db. haben die Engländer, bie am Eins 
nange des bothniſchen Meerbuſens kreuzen, auf der 
Höhe der Anfel Aland ein greßes ſchwediſches Schiff 
genommen, weldes mit Eifen.Erz für eine Schmelz: 
hütte in Finnland beladen war, 

Pancfova, vom 29. Aug. 

Die jüngk eraangene Sage, dafi 3000 Ruffen in 
Belgrad einaetreffen mären, und die ruß. Armee 
—— worden fen, hat ſich bis heute noch nicht 

ſtaͤtigt. Nur der Gen, Safi, weiß man verläfi« 
lid, hatte in ber Beinen Wallachei bei Kalafat mit 


‚‘ bem Ismael Weg auf der Etraße nad Krajowa zu 


ein hartnackiges Gefecht zu beſtehen, worin er ſee 
doch den Platz und die Straße dahin behauptete, 
Indeffen bat aber au Ismael Beg fellen Fuß in 
ber Heinen Wallachei gewennen, und hebft Kalafat 
und noch einigen Ortfhaften alle Infeln bei Widdin 
herum in feinem Beſitze. Die durd Reifende vers 
breitere Nachricht, dab der Paſcha von MWidbin, 
Molla Aga, enthauptet worden fep, ift auch falſch. 
Er hält fid noch ımmer in der BeRung eingefchlefe 
fen, un» taßt Miemanden zu fib hinein kommen, 
(Preßb. Zeit ) 


Wien, vom 7. Sept. 


Berichte von der türkifhen Gränze wollen wiffen, 
daß bereits einige Korps von der Armee des Große 
vezierg Über die Donau gejeht hätten, um in der 
Wallache i Streifereien vorzunehmen. Der Großes 
vezier aber felbft laſſe bei Ruſtſchuck Tag und Nacht 
an Schiffbrüden, und platten Fahrzeügen arbeiten, 
um mıt dem Hauptheer diefen Strom zu paflıren, 
unb bie Wiederereberung ber Walladıep und Moldau 
ju verfuhen. Um mit eıner überlegenen Madıt aufs 
treten zu können, ziehe er alle noch rüdwarıs fies 
——— zuſammen, und hatte an bie 

aſchen, die aus ber afiatifden Türkel im Anzug 
Wären, die firenäften Befehle erlaffen, ihren Darf 
zu beſchleunigen. Der Oberbefehlshaber, Gtaf Aus 
tufow, machte inzwiſchen auch feiner Seits Vorkeh⸗ 
rungen, jeinen thatigen Gegner mit Nachdruck jü 
empfangen. Alle ruſſiſche Divifionen, welche bisher 
wegen Mangel an Fourage und Lebensmitteln im 


der Meldau Bantenirt hatten, find eiligft vorgerüicht, 


und können ſich bereits an feine Armee, die jwiidhen 
Buchareft und Giurgewo Fonzentrirt ıft, angefchlofe 
fen haben. Der September und DOftober dürften ' 
allem Anfehen nah an der untern Donau thatens 

zeiche Monate werden, 


Mailand, vom b. Bent. 


33. 86,55. der Vijzekoͤnig und die Vizekbnigin 
haben einige Tage auf bem See zu Como zuge» 
bracht, welben Sie befihtigten. 3.9. . 
5. hielten Mh in der Stadt Giulia auf; 
melde die Aangenehmften Lage hat, Auf dem 
See gab.nian Ihnen fehr ſchöne Feſte. Gegens 
wärtig find JJI. HH. nah Monza jurüdgelommen, 


Montpellier, vom 3. Sept. 


Beinahe alle Tage bekommen wir fpanifhe Ge⸗ 
fangene von der Garnifon von —— zu ſehenz 
geſtern find deren 300 bier angekommen, und eben 
fe wiele waren ſchon gegenwärtig. Der gröfte Theil 
beftehbt aud Kranken und aus mis Lumpen bedecten 
Menſchen. 


Eompiegne, vom 9. Sept. 
Geſtern nah der Meffe wurde Sr. Maj. durch 


Se. Durdl. den Fürften Erzkanzler des Reichs Herr 
Seult, Präfekt des Departements der Lys, vorge» 


ſtellt, um den Eid in die Sande Er. Maj. abju- 


legen, 
: Hierauf wurde ein Confeil der Minifter gehalten. 
Heute hat Ge. Maj. einem Commerj- und Mas 
nufaktur· Conſeil praſidiet. 


Paris, dom aı. Sept, ne + 


Der Ar. BVijeadmiral Villaret-Joyeuſe ift von 
Sr. Maj dem Kaifer und König zum Gouverneur 
von Venedig ernannt worden, und bereits dorthin 
abgereift u. es 

Man fchreibt aus Madrid, daf Ge. M. ber Kö— 
nig ven Spanıen diefe Stadt mit nächſtem verlaf« 
fen wird, um eine Reife durd die Provinz; Catalos 
nien und dus Königreih Arragonien zu machen. 

Zu Alengen —* bis 19200 ſpaniſche Gefan⸗ 
gene angekommen, welche in die vergüglichften 
Stadte dieſes Departements vertheilt werden. 

Am 6b. d. M. kam auf der Rhede von Cherbourg 
die amerifanifche Fregatte la Conſtitution, von 
54 Kanonen, aus Anavoli$ an. An ihrem Bord 
befand fih Ar John Varlow, Gefandter der ber: 
einigten @taaten am franz. Hofe nebft a Eonfuls. 

In dem Hafen von Borbeaur find im Laufe des 
Monats Auguſt 154 Schiffe angefommen, und aus 
beinfelben 184 abgegangen. 

Notterbam vom 5. Sept, 


y 

Unfer Maite bat Folgendes bekannt machen 
laffen : 

»Da es Außerft nethwendig ift, daß eim jeder 
zeitig benachrichtigt merde, dab man bei ber nahe 
bevorftcherden Ankunft Sr. Maj. des Kaiſers und 
Königs, mehrere Prrfonen von Diftinktion erwars 
tet, bie in Privathäufern werten logirt werden 
müffen, bamit jeder, und auch biejenigen, bie ſich 
auf ihren Landhäufern befluden, die'nörhigen Ber 
fehle gebe, daß ihre Käufer bei der erflen Anzeige 
in Bereitfchaft gefeßt werden, um diejenigen Perfos 
nen, die ihnen werden angefagt werben, auf eine 
ebührende Meife aufjunehmen, fo wird dies ben 
Uinwebnern diefer Stadt befannt gemacht, damit 
fih ein jeder darnach richte. 

Notterdam, den 4. Sent., ıBıı. 

W. Suermondt.« 


Berfin, vom 7. Sept. 


Am 29. 9, M, überreichte der Hier accreditirte 
koͤnigl. ſchwed. Sefandte, Hr. Freiherr v. Taube, 
in —** bes Koͤnigs, ſeines Herrn, Sr. konigl. 
Maj. in einer beſondern Audienz die Zeichen des 
Seraphinenordens für des Kronprinzen königl. Hp» 
heit, als ein Merkmal der zwiſchen beiden Höfen 
beftichenden Freundſchaft und guten VBernehmens, 
®e. &. Maj. laffen dagegen durh Ihren Gefandten 
in Stodhelm ®r. Mal. dem Könige von Schweben, 
bie Infinnien Hochſtdeto großen ſchwarzen und ros 
then Adferordens für den Prinzen Oscar, Herzog 
von Südermannland #. He, in gleicher Abſicht übers 
reichen. P 
Regensburg, vom 11. Sept. 


Geftern Vormittag find Se. Dürchl. der Dere 
Fürſt von Eſterhazy von hier nach Eger abgereiſt. 


Schaffhauſen, vom a1. Sept. 


Das erfte Megiment bat auf dem Marſche von 
Neapel nah Nem Gegenbefehle erhalten und mweilt 


zu Seſſa als Theil eined Obfervationdkorps unter 


dem Kommanda bed (Gen. Megnier. — Die Bar 
taillons bes Aten Regiments, welhe im Mai den 
Befehl hatten, nah Paris aufjubrechen, mwurben 
im Juni nadı Cherbourg’und an bie Küften der Noes 
"manbie gewieſen. \ 


nn" 


Stuttgart, vom 12. Sept. 


pn gegen Abend verfügten Sich Ge. kön. 
Maj. von Ludwigsburg aus nad Stetten im Rems ⸗ 
thal, dem Sommeraufenthalt.des Herzogs Wilhelm 
Hoheit, woſelbſt fid) des Kronpringen und Prinzen 
Paul Eönigl. Hoheiten, Höchſtdero Gemahlinnen 
königl. Hoheiten, nebſt den übrigen Mitgliedern 
bes königl. ** einfanden. Ein großer Theil 
bes Hofes ven hier und Ludwigsburg wurden da« 
ja invitirt. Der Herzog hatte ein geſchmackvolles 

euerwerk auf dem am Schloß liegenden See und 
im Schloßgarten vrranſtaltet, deffen Ausführung 
bei der günftigen Witterung auf das fhönfte ger 
lang. Nah dem Souper begaden Se. kön. Mai. 
„fi hieher, hielten heute Vormittag Minifteriake 

onferenz, und Eehrten nad der Mittagstafel nah 
Ludwigsburg zurüd, 


Srankfurt, vom 15. Sept. 


Wir Karl von Gottes Gnaden Fürſt Prj 
masdes rheiniſchen Bundes, Erst 
herzog von Frankfurt, Erzbifhofvon 
Hegensburg rc. ıc, 

haben zur Beförderung der Kuhpockenimpfung in allen 

Diftrikten Unfers Gresherzogthums, auf Vortrag 

Unfers Minifters des Innern und der Polizei, und 

"nah ——— Unſers Staatsrathes, verordnet; 

Art. 1. Die fortſchreitende Erfahrung für'die 
Wohlthat der Shubblattern läßt erwarten, dafı alle 
Eltern, welden das Wohl ihrer Kinder angelegen 
ift, diefes Schujmittel nicht verfäaumen werden Es 
bedarf daher für diefe Eltern wohl feines Zwanges, 
fondern nur einer Aufmunterung im Algemeinen , 
welche Wir durd gegenwärtige Verordnung beabfichten. 

2, Ade in Armen und Waifenhäufern, oder in 
fonftigen Staattverforgungsanftalten aufgenemmene 
und auf öffentliche Koften verpflegte Kinder follen ‚ 
infefern ſalches neh nicht geſchehen iſt, binnen Yahe 
resfrift geimpft werden, In der Zufunft fell die Ims 
pfung bei den neu en Dorgenemmen wers 
ben, fo bald der diefe Anſtalten beforgende Arzt fols 
ches für rathlich findet. 

3. Eltern, welde aus Öffentlichen Fonds eine 
Unterflüßung erhalten, und die Impfung ihrer Kine 
ber verfäumen, fehlen dieſe Unterflüßungen nad 
Verlauf eines Jahrs fo lang entjegen werden , bis 
fie die gefhehene Impfung ihrer mit den natürliber 
Blattern no nicht befallenen Kihder beicheinigt has 
ben werben, 

4. Alle ‚unter Vormundſchaft ſtehende Kinder 
müflen, unter VBerantwortlihleit der Vormünder , 
mit den Schuzblattern geimpft werben. * 

5. Kein Eingebohrner des Gresherzogthums darf 
als Lehrling bei Gewerben und Handwerken, bei 
Rünftlern ober bei Bymnafien aufgenommen werben, 
‚wenn er nicht durch ein von dem Maire feines Geburts. 
orts aufgeſtelltes und von dem Stadt: oder Bezirksr 
arzt unterjchriebenes Atteſt bemeifen kann, entwes 
ber die natürlichen Blattern gehabt zu haben, ober 
‚mit Erfolg geimpft worden ju fepn. 

6. Die Emferibirten, in fo fern folde bei der 
Aufnahme in den Militairbienft biefes Arteft nie 
beibringen werden, follen geimpft werden. Die Ba= 
taillondfommandanten haben, bicfür Sorge zu tra= 
gen , und jwedimäßige Einribtungen zu treffen. 

7. Bei allen Gefuchen um Würgeraufnahmen 
und Bewerbsgeftattungen müffen die Zeugniffe über 
geihehene Impfung der Supplifanten, und bei 
verheiratheten Perfonen aud über die Impfung der 
Kinder beigebracht werden, in fo fern folde die Nar 
türlihen Blattern noch nicht überftanden haben. 

8. Niemand kann künftigbin eine öffentliche Anı= 
ftellung erhalten, oder irgend ein Öffentlihed Amt 
im Großberzegthum beglaiten, welcher nicht ermweife, 
daß er entweder geimpft ſey, oder die natürlichen 
Vlattern bereits gehabt habe. 

9: Alle Zeugniffe über geſche hene Impfung müfs 
fen auf ungeflempeltem Papier unentgeldlich aus⸗ 


gefertigt werben, und finb der Formalitäs ber Ein⸗ 
regiftrirung niche unterworfen, . 

10, Im Falle, wenn id) in einem Orte natürliche ° 
‘ Blattern außern , ind alle Einwohner des Haufes 
unter einer Strafe von 10 Mthir. verbunden, fols 
des bem Drtsmaire anzuzeigen, mwelder in den 
Hauptſtadten der Departemente den Präfeft und 
Polireidirefter, auf dem Lande den vorgefegten Die 
‚ flrikesmaire und zugleid »den Diſtriktsarzt hievon 
in Kenneniß fest, Die Häufer, in welden die na» 
türliben Blattern ausgebrochen find, fellen fogleich 
auf eine ſolche Art bezeichnet werben, daß die Ge- 
fahr ber Anftekung Jedermann fund, und die Ges 
meinſchaft mit ſelchen angeftedten Häufern erſchwert 
wird. Dergleihen Haufer follen wie alle mit ans 
ftedenden Seuchen behaftete Häuſer behandet wer⸗ 
den. * air 

ın, Auf fünf Jahre fihern Wir jedem Diftrikts- 
arzte und jedem zum Impfen angeflellten Wundarzte 
von den eriten 5o Kindern, reich oder arm, welde 
er in ber Stadt oder auf dem Lande geimpfr hat, 
5 fl.— von dem zweiten 50 Kindern 10 fl. — von 
den dritten 50 Kındern 15 fl — und von allen und 
jeden „ferner geimpften 50 Kindern .5 fl. — als 
Pramte zu, ' 

Dieſe Zahlung wird in ben Departementen, wo 
Pramtenkaſſen eriftiren, hieraus, und in den.übris 
gen Devartementen aus den Departementskaſſen 
geleiitet. 

13. In jedem Diftrifte des flahen Landes wird 
dem Ortsmaire, in deſſen Gemeinde, nad Verhält⸗ 
nif der Bevölkerung , die gröfte Anzahl der Kinder 
im Jahre hindurch geimpft worden, eine Dutfate, 
und dem Wuudarjte, von welchem die gröfte Anzahl 
Kinder am zweckmaßigſten geimpft werden, eine ſil⸗ 
berne Medailie als Belehnung zuerkannt. 

13. Die Belchnung des Ortsmaire muß fi auf 
das vereinigte Zeugniß des Diſtriktsmaire und bes 
Diftriftsarztes über den Eifer des zu Belohnenden 
gründen. : 

14. Die Namen der Belohnten follen in ber fans 
desjeitung und in ben Departementsblättern bekannt 
gemacht werben. , 

15. Jedem Bezirksarzte wird bie Beflimmung ber 
Ympftage und der Orte, wo aeımpft werden fell, 
überlaffen. Ale obrigkeitlihe Behörden haben den 
Impfarzt in Ausübung feines Geſchaftes nachdrück⸗ 
U zu untertugen \ 

ıb. Alle Ortsmaire bes Grosherzegthums fellen 
in dem Monate Dezember jedes Jahres eine Zper 
zialimpfungstabelle nad dem diefer Vererdnung bei» 
gefügten Formulare an den einfchlagenden Dıftriktss 
maire, und in den Happtorten unmittelbar an den 
Präfekteinfenden. Die Tabellen werden den Diftrifts« 
und Stadtarjten jur Verfügung ihrer Bemerkungen 
und Unterfchrift mitgetbeilt, Die Diſteiktsmaire fens 
den diefe Tabellen an die Präfekte, und dieſe fenden 
fämtlıhe Tabellen ihres Departements gleichfalls mit 
Gutachten und mit einer fjummarifchen Ueberfiht an 
dad Minifterium ded Innern din. ı 

ı7. Das Minifterium des Innern legt und ſe⸗ 
dann jährlich das Mefultat diefes Gegenftandes mit 
Bemerkung der weiter nöthigen Verfügungen vor. 

18. So willig und uneigennüßig aud mehrere 
Ampfärjte bis jejt nicht allein dem armen, fonderm 
auch bem vermögenden Theile ber Einwehner ihre 
Hülfe umentgeldlich aeleiftet , und ſich hiedurch für 
die wohlthätige Verbreitung der &xchuzblattern vers 
dient gemacht haben ; fo finden Wir doch im Aflges 
meinen bie Beftimmung einer verhältnißmaßigen Vers 
gütung für nöthig, j 

Mit der ausdrücklichen Vorſchrift, dab der Impfer 
den Impfling , ohne befondere Anrehnung, 8 Tage 
Tang beobachten müffe, wird für das Impfen folgende, 
Zare feftgefejt: a) für bie vermögenden Einwohner 
der Departementshauptitädte ı fl. 3ofr. b) Bei 
Handwerkern und minder vermögenden Einwehnern 
daſelbſt 45 fr, ©) Aufdem Lande, außer bem Wohn« 


arte bed Impfers, bei der vermögenden Klaſſe, für 
das einzelne Kind ı fl. d) Bei mehreren Kindern der 
vermögenden Klaſſe, welche zugleich geimpft werbin, 
für jedes Kind 30 Er. e) Ber Mindervermögenden 
5 kr. ) Bei Armen ı2 dr. g) Im Wehuorte bes 
Impfers bei VWermögenden 24 Er. , bei Mindervermö⸗ 
genden ı5 r., bei Armen Br. — 

19. Nach dieſer Taxe ſollen dem Impfarzte für bie 
Impfung der Armen die Gebühren aus ben Grmein- 
dekajien bezahlt werben. ' 

20, Die Operation bes Impfers, fo einfach ſolche 
aud ift , fol Niemanden geftattet werben, welder 
nicht hie zu von bet kompetenten Behörbe ermächtigt 
if’, indem aufder Auswahl des Impfftoffes der Nugen 
der Optration beruht. 

a». Sümmtliche Praͤfekten, Unterpräfeften, Dis 
ſtrikte und: Ortsmaire, fo wie alle Polizeibehörden 
follen über die Befolgung ber. vorgefchriebenen 
Maafregeln wachen, und ſich vorzüglich angelegen 
ſeyn laſſen, alle Einwohner ven ber Wohlthat und 
dem Nugen der Schupblattern zu belehren. 

a3. Der Minifter des Innern und der. Polizei 
iſt mit der Vollziehung der gegenwärtigen Verord⸗ 
nung beauftragt, melde in das Regierungsblatt, 
eingerüdt werben fol. 

Aſchaffenburg denT6,. September 2 a. 

arl. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


In verfleſſener Weche hatten wir hier das Ders 
Beer: die talentvollen Künftlerinnen, Therejia 

emar und Tognini, in.einem Cencert in hd» 
ren. Ihre Verdienfte wurden durch den allgemeinen 
Beifall , den das Publikum ihrem vortreffüdhen 
Spiele ſchenkte, hintänglich anerkannt, — Zwar war 
ihr Concert, weniger beſucht, ald man es zu heffen 
berechtigt war; dieß ift aber Folge der mannid« 
faltigen und imponirenden‘ Gehenswürbig« 
keiten, welche unfere jetzige Herbſtmeſſe darbietet.— 

Mademsifelle Thereſia Demar verbindet. entjüßs 
kendes Gefühl mir Grazie in ihrem Gefang und 
Sarfenfpiel, und. ihre Freundin Tegnini erreat burg 
ihr kunſtvolles Blaſen auf dem Horn, diefem von 


“einem Frauenzimmer fo felten gefpielten Jufteumens 


te, allgemeine Bewunderung. — Wir babın bie 
Hoffnung, diefe intercffanten Künftlerinnen nad 
ber Meſſe noch einmal hier zu hoͤren. 





Meife auf den Jungfrau» Bletfher und 
Erfleigung feines Gipfels, ıc 
(Bortfegung.) 

Erftes Nachtlager aufdem Gletſcher. 

Weit umher war alles Leben ausgelöfcht. Wir 
fahn, ſeweit unfer Auge trug, ' num Himmel und 
Schnee ober einzelne ſchroffe Felſen. 

Ueberraſchend für uns war es in diefer Höhe, we 
weit umher noch kaum eine Flechte am Gieftein Nah⸗ 
rung finde, allerlei Blätter von Baumen auf dem 
Schnee zu finden, die nur tief in der unterains bes 
findlihen Thalwelt gegrünt hatten. . Eben fo fan« 
den wir auıf dem Schnee bier, noch ganz früh, eis 
nen Schmetterling vem Geflecht der Sohinge z und 
Bienen, aber erftarrt und todt. Diefe Infekten 
waren ohne Zweifel wider ihren Willen durch bie 
Macht der Sturmwinde, aus der Unterwelt ente 
führe, bieher getragen worden. Ein Beweis, wie 
die Sand ber Matur durch die Hand des Sturms 
den Samen der Pflanzen über Gebirge und Welt« 
meere auf Belfen und Infeln verftreut, mo nie ein 
Sterblicher fäete oder pflanzte. 

Mehrere taufen® Schuh tiefer, da wo an ben 
Belfen neben dem Eismeer bürftine Flechten gedeihn, 
hatten wir, als fettes Leben der Thierwelt, noch 
eine Art Afterfpinnen getreffen, der langfüßigen 
fogenannten Schneiderfpinne ähnlid, nur mit etwas 
Eürzern Beinen ; fie wohnten an den Belfen. Und 


unter Steinen, bie auf dem bloßen Schnee lagen, 
an ‚denen felbft von Flechten keine Spur fihtbar 


war, erblidten wir oft, wenn wir fie aufheben, * 


ganj Feine ſechsfüßige Hügellofen Infekten aus dem 

Berhleht der Podura oder Fuchsſchwanzthierchen, 
die mit der Podura villosa Linn, die meifte Aehn⸗ 
lipkeie hatten... (Bf) 


— Avertifſements. 


Stahlkugeln von Nanch, 
genannt, 
Wundmittel. 
Dieſe Stahlkugel genießt feit langer Zeit ⸗in 
Frankteich eines wohlderdienten Rufes, und man 
glaubt der Menſchheit einen Dienſt zu leiſten, ſie 
auch in Deutſchland immer mehr und mehr bekannt 
zu machen. Es wäre zu weitlaufig, bier ale Fälle 
‚gu benennen, worin fie mit der heilfamften Wirkung 
angewendet werden kann. Aeußerlich gebraucht, iſt 
fie ein AUniverfalmittel jur Heilung der Wunden, 
ber Brühe an Gliedmaßen, Quetſchungen, Verren⸗ 
fungen und blauen Mähle; fie trednet die Ger 
fhmwüre aus und thut dem freffenden Krebs Eins 
halt ꝛc. Innerlich gebraucht, iſt fie ebenfalls für 
verihiedene "Krankheiten heilfam, mie ſolches aus 
dem derfeiben beigefügten Gebrauchszettel zu erfehen 
ift, welcher zugleich die Art und Weife, fi) ihrer zu be» 
dienen, anzeigt. Zu haben im Bureau der hiefigen 
‚Zeitung auf dem grefen Hirfhgraben Nro. be. 

Preis 30 fr. 





Dr: Elown’s Motten und Banzenpulper. 


Mur zu oft empfindet man die Unbequemlichkeit 
und Schaͤdlichkeit diefer Thiere. Won allen zu ib» 
zer Vertreibung angewandten Mittel ift_Dr. Elown’s 
Pulver das wirkendſte und vortheilhaftefte ; daſſelbe 
zernichtet nicht nur a Hausfeinde, fondern man 
kann auch feine Verfahrungsart fo we man es für 


jwedmäßig findet, verändern. Man gebraucht dier 


fes Pulver in. Kommoden, Schränken ıc, als Raud: 
werk in den Simmern, und als Aufguß für Bett: 
Rellen, Holzwerk 2. ehne daß daraus die geringfte 
Unannehmiihkeit entitehen kann. Das Paket in 
Blei mit dem Gebrauchézettel koſtet a fl. 24 fr., 
in dem Bureau dex hiefigen Zeitung, großer Hirſch⸗ 
graben Nro. bz, = 








Der Unterjeihnete wird heute Montag den 
8 d. die Ehre haben eine muſikaliſche Akademie im 
aale des rothen Hauſes zu geben, worin nebſt 
mehrere Muſikſtucke von ſeiner Kompoſition, befon» 
ders das Gedicht: ber Gang nad dem Eifen: 
barhımer, Ballade von Schiller, deklamirt von dem 
Hrn. Generaldirektor Jffland mit mufltalifher Be: 
gleitung. aufgeführt wird. — Der Anſchlagzettel wird 
das Mähere fügen, — Der Anfang iſt pracıie Abends 
a und dab Ende gegen 10 Uhr. — Billette das Stück 
zu ı fl. au Er, find zu baden bei Hrn, Michel an der 
Aller Fir. E. Nro.243. und bei dem Untergeihneten 
auf dem Kemoͤbienplaz Mro. 195. 
Frankfurt am 13. September 1811. 
Bernh. Anſelm Weber, 
kbniglich preußiſcher Kapellmeiſter. 








— — — —— — — — 
: ‚Zur letzten Hauptklaſſe der 41ten Frankſurtet 
Lotterie, welche den Iten Oktober a, ©, gejogen wird, 
und barin fl. bo,000, 25,000, 12,000, u. ſ. w. 
wonnen werden, find bis am Ziehungstage ganze 
oofe afl.75, halbe a fl. 374, brittel a fl.25, und 
viertel ä fl, ı8, a5 fr., nebft Plan zu haben, bei 


9.8. Borwitz, 
Griebbergergaffe Fit. E, Nr. 186. in Srft. a. M. 





Bekanntmachung. 
In bevorſtehender Herbſtmeſſe wird iu der Geln— 
häuſergaß Pro. 117. das 3te Haus links beim Eins 
gang von der Döngesgaffe, wieder ein vollſtändig 


“ser Ankunft am Thort 


affertirteß Lager feinen und andern franzöſiſchen und 
niederlandiſchen Tücher, als blaue, grüne, in ber 
Melle gefärbte, Eaftorfhwarze, einfärbige und me: 
lirte in den neueſten Medefarben, einfah und dep⸗ 
pelt Ereifirten Kafımird in den nämlichen Farben, 
Kalmud Biver und alle Serten Livree:Tücher anr 
zutreffen ſeyn. Zugleich made derſelbe auch befannt, 
daß er wieder mit ein vollkommenes Sortiment 
Tucher zu Schanzlaufer, von der beſten Qualität, 
und neueſten Modefarben verſehen iſt, und ſolche fo 
wie die andere Tucher und Kaſimirs im Ausſchnitt 
wie en gros zu die Fabrikpreiſen verkaufen wird, 
Auch bejigt derfelbe wieder fehr fhöne Quchrefter 
von verſchiedenen Modefarben zu Klappenröde und 
Oberröcke und Schanzlaufer, fo wie aud alle Bor» 
ten Gillet- und Hoſenzeuge, worunter gan; auten 
Manfceiter, dann Gefundheitsflanell ıc. ſich befin« 
den. Durch vorzüglih guter Waare und rekiier 
Bedienung hofft der Inhaber dem Zutrauen eine# 
geebhrten Publikums zu entfpreden. . 








Seit der am a7. Auguft an den biefigen Handelsſtand und 
an die Ihorfchreiber erlaffene —— — Bet 
fung, daß kein CS chiespulper, wie unlängft geſchehen, durch 
die Fuhrleute heimlich in die Stadt gebracht werde, ift.bie 
Hläubmürdige An;*.ge gemacht worden: » daß bie ausmärtı 
en Kb,ender, nicht immer Madriht von folder Abfendung 
ierber gelangen laſſen, daß fie, um den Umfltänden, auch 
et Ertra-RKoſten, die, mit der Anzeige verbunden find 
aus zuweichen, auch aus andern Abfihten, die Pulver: Ubfens 
Bung gegrim halten ; oder baß aud mandmaljein Buyrmenn 
bem andern jeine Ladung überlaffe, in allen meiden Källen 
ein biefiger Spediteur nichts davon erfahre.“ * 
Die möglichen Fälle erheiſchen allerdings eine abermialige 
orforge um nad allen Kräften ihre Enrfeyung zu pergindern 
Diejenigen auswärtigen Handeleleute und Srediteurg, 
imgleichen die Fuhrleute fribft, weiche entweder aus under 
81*8* Unachtſamkeit oder Bequemlichkeit oder von dem 
deſten Beige angetrieben, fo gemiffenies dandeln, bie hie« 

ge Stadt mit ihren Einwohnern ben fdxeklichften Gefahren 


-. ausjufegen, verdienen ihrer Geits daß fie wieder ode dag 


Mmindeft [ 
= an dehandelt und auf bas firengfie beſtraft 
Ia bieſer Hinſicht wird hiermit ander 
abaß, wofern ih auswärtigenstaufleute er ee 
weit vergeffen würden, Gciespulser durch Fuhrleute oder 
andere Gelegenheit, ohne vorher die gen Empfänger das 
von befonders zu denachrichtigen, hierher bu fenden, oder 
auch wofern Rn ern dergleichen Pulverne ungen ohne 
drachtbrieſe bierberbringen und Beine Anzeige davon bei ih» 
{ , macen würden, nicht nur das ale 
ren gl fondern aud der Magen nit den 
er ® +W na d 
—— werden ſoll. — — boſeſwar can 
Wenn aber aus einer fo Köslichen Werfchwei \ 
was ber Himmel verhüten möge! ein —— — 
—— alaien, — ſolches verſchuidet Hätte, aufs 
I) en, ihn leb 
noch wnausbleiblicdhe peinlice Strafen song foltera ‚mäfen, 


, Um num aud) egenwärtigen Nadıtra ur mödali 
Meinen Kunde ju 8* ſeou brifelbe Bid nur 5* = 
telligenz » Blätter mb in die biefige Zeitung eingeruct, fon= / 


‚ been aud in allen Bafthäufern, mo Fubrleute erntechren, 


eben ſowohl an ber Beftätteramteftube und an den I 
ſlagen werden , überdies den fämmtliden hen aa 
—— bie zu ihnen kommenden Bubrleute ſtetsdin 
— exkſam zu machen, befonder⸗ eingehandiget 
Brankfürt den 11. Scp. ıBır., 
(L. 5) Großherzogt. Ober Polijei- Direktion, 
7 * 
Dienſtag den 3. Sept. iſt ein junger Menſch 
d von Abl 
am Rbein Zeimlich weggegangen. Welandolie die gr 
weilen au Schwachfinn führe hat dirfen Schritt beranlaft. 
Seine Geſchwiſſer find ſeinetwegen in der größten Befsranig 
und Bitten jeden, der con feinem Durchreifen oder Aufents 
halt erwas in Erfahrung bringen follee, Hr. Gnmnich Ad⸗ 
vofat in Kblu davon Nachricht zu geben. Alle Obrigteiten 


nd ebenfalls erfuhr ibn in Verwah i 
ni Koften werden mit Danf Petra Freak —— 


„. Er if einige dreifig Jahr alt, fpiß_ bo 

dürer und melandholifch aus. Hur I“ —— en 

Mirbelim den Maaren, der aber wegen den langen Daaren 

nicht ſebr ſichtbar jiſ. Beim Wegae hen trug er einen- runs 

—*8 * * —— braunen rotblich geiprentelten Urbers 
‚ sinen Dantalon von gelbe \ 

eu gelben Kaflımir und Stitfein 
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Buenod«-Apres, vom ı4. Juni. 


BHeute find die regufirten Infanterie: und Dra⸗ 
rei welche das Königreih Chili uns zur 
nterſtützung ber gerechten Sache, in welde wir 
bermwidels find, zufendet, im dieſe 
gerückt. Der Beneraltommandant begab ih an ber 
Spitze aller Regimenter bis auf eine Vierteltunde von 
der Stadt ihnen entgegen: mit unfern Eriegerifihen 
Regionen vermifht, wurden die neuen Ankoͤmmlin⸗ 
ge auf den großen Platz vor.dem Nathhaufe geführt, 
auf deffen Balcons ſich die Junta und: die — 


der der Muntzipalität befanden. Hier erneuerten 


e den Eid, mit und, wann es nöchig wäre, zur 
ertilgung der Tprannei und für die Vertheidigung 
A a ia Rechte unfers Vaterlandes, zu 
erben. J 


In einem Schreiben ber Junta von Buenos 
Apres an ten Grafen von Linares, portugielifchen 
Miniſter, welcher fle im Namen feines Herrn jum 
Frieden und zur Eintracht ermahnt hatte, bemerkt 
man folgende Stelle: 

Es war eine Unbdefonnenheit von. Seiten ber 
Junta ju Cadir, den Don Fran; Taver Elise mit 
dem angefehenen Titel eines Vizekoͤnigs an die Spitze 
ber Geſchafte zu ſtellen. Diefer verwegene Menſch, 
deifen Zerflörungstrieb notorifh ift, bat feic feiner 
Ankunft in diefem Rande ned nicht aufgehört, uns 
als Nebellen zu behandeln, uns mit der Rache der 

efege zu bedrohen, unfere Hafen zu blokiren, An⸗ 
alten zu treffen, um und mit Gewalt ju unterjos 
hen, und endlich dier Einwohner des öftlihen Dis 
riss durch Opfer, die er erpreßt und burd das 
(end, worin er ſie geftürzt bat, aufjureigen, Da 
biefe Einwohner nun eihmal im diefe graufame La 
verſetzt find, fo erforderte die Klugheit, daß fie 
mwedmäßige Mittel ergriffen. Sie erhoben ſich da⸗ 
he in, Maffe und haben bei diefer Hauptſtadt um 


ülfe nachgeſucht. Die Junta konnte ihnen ſolche 


ohne eine hödftitrafbare Gleihgültigkeit nicht vers 
weigern. Bie glaubt, Ewr. Erzell. die Beweg- 
gründe ihrer Trennung von Spanien auseinander 
fegen und eine kurze Darftelung der legten Ereig⸗ 
aiffe vor Augen legen zu. müſſen. - 


Vom 2b, Unſere Armee beſteht gegenwärtig 
aus. 22000 Mann, die Blüthe der Provinzen, die 
Indianer nicht mit begriffen, welde fih freiwillig 


an uns anfchließen, und vorzüglich mit dem Transe 


* der Artillerie und der Bagage beauftragt find. 
ine große Anzahl diefer Krieger find mit Flinten 
bewaffnet; die Kavallerie it mit Säbeln verfehen. 
- Die Junta hat an die Munijipalitäten folgendes 
Circular ergehen laſſen: 

Michts iſt für die Erreichung ber großen Zwecke, 


welche ſich die Junta vornimmt, wichtiger, als den. 


> 


Hauptſtadt ein: . 


un; 
R . 


Angenblick zu befdhleunigen, wo die Provinzen in 
einem Kongrejie repräfentirt werden. Um die Ders 
annahung eines der merkwürdigſten Zage in den 
Unnaten Amerika's zu ‚befördern, hat die Junta, 
durch den Drang der Umſtände veranlaßt, beſchlofe 
fen, daß der Natienalkongreß feine Sitzungen ge= 
e Ende Novembers des gegenwärtigen Jahres 
eginnen folle,» 


Konfantinopel,, vom 10. Auguft. 


Der nad) der Einnahme von Ruſtſchuck vorgehabte 
alsbaldige Uebergang über die Donau mit der Armee 
des Gresveziers ſcheint in der Ausführung mehr 
Schwierigkeiten , als mam deren Anfangs erwartete, 
angetroffen ju haben. Die jur Ergänzung der Sſchiffs⸗ 
brüden erforderlichen Pontond , melde aus Widdin 
————— werden ſollten, ſtieſſen unterwegs auf 
tine überlegene-Anzabl: rußiſcher Fahrzeuge, welcht 
ihre weitere Fortbringung hemmten, und den Groß» 
dezier nöthigten Truppen und Artillerie zu ihrer Bes 
freiung.und Beſchützung nah dem bedrehten Punkte 


abzuſchicken. Um die Ausführung feines erftien Ents 


wurfes zu befchleunigen, erhielten alle Zimmerleute 
aus Adrianepel den Befehl, fih mıt ihren Wertzeur 
gen zur Verfertigung ber nöthigen Anzahl, Pentens 
und Floͤße eilignah Ruſtſchuck zu begeben. 

Man fchäzte im verfloffenen Monat die ‚Stärke 
ber Armee des Gresveſiers auf. ungefähr. 50,000 
reitbare Männer , feitbem find fehr anfehnlihe Vers 
Rärtungen im Lager eingetroffen, und treffen ned 


taglich dafelbft ein, 


» Das zur Beobachtung der Sebier, und Verftärs 
Eung der Belabung von Wıbdin nach jener Gegend 
aufgebrochene Korps bes Ismail Bey von Seres mar 
bereits zu Lom eingetroffen, und im Begriffe, ſei⸗ 
nen Marich weiter fortjufegen 

Der Grosherr hat dem Vernehmen nad , dem 
Grosvezier wegen bes in ben leiten glücklichen Treffen 
bei Ruſtſchuck bezeigten Eifers und Heldenmurhs mit 
Ehrengeiben und Lebſprüchen überhäuft, und ibm 
nebſidem 3 Zobelpelze zur Auszeichnung für die vor» 
nebmften Pafchen , die fi in jenen Gelegenheiten 
beſonders wohl verbielten , zugefenbet. 

Verfchiedene aus dem Fager kommende Perfonen 
fagen aus, dak Ahmed Pafıha, mit Verachtung ber 
don feinen Vorfahren gefuchten eiteln orientaliichen 
Pradır und vielen Bequemlichkeiten , die fi einem, 
ven ben übrigen wenig unterſchiedenen einfachen Zelte, 
begnüge, und nur auf die Ausführung feiner miliw 
tairiihen Pläne bedacht zu ſeyn fcheine. . 

In Scutari find die dafelbft befindlichen fogenanns 
ten Bekiar Obaleri oder Nbfleigguartiere für ledige 
Derfonen aus ber Janitfharenmilig, im welder ſich 
eine, meiftend aus den entferntern Gegenden Afiens 
eingeſchlichene Anzahl Janitſcharen, feit langer Zeit, 


und befonbers bei den vergangenen -Revolutionen , 
Ausichweifungen , aufruhriſche Verſammlungen, aınd 
heimliche Warenanhaufungen erlaubt hatte, auf Ans 
erdnung des Grosheren niepergeriffen und zerflört 
werben. Der Befehl wurde ohfe Widerſpruch voll⸗ 
ſtreckt, einige der Schuldigften ergriffen und erdroffelt, 


die übrigen zerſtreut. Ein gleiches Schikſal ſteht den 


ahnlichen Kammern zu Bagce-Kapuffu in Konſtanti— 
nopel, ſo wie jenen der Kaliongis oder Seetruppen 
in Gaelata —* oe 44 * 
Den aBiv. M. brach abermals durch Unvorfichtigs 
Nkeit eine ſchreckliche Feuersbrunſt in Konſtantinopel 
aus, welche einen anſehnlichen Theil der Stadt, in 
dem meiltend von Armeniern bewehnten Qutftiere 
jwifhen Jeni und_Aum Kapi in Afche verwandelte. 
Eine engl. Sregatte, la’Pemone, welche zur 
Einſchiff bes auf feiner Ruͤckreiſe aus Perſien ber 
griffen be 
Darford Jones beiden Dardanellen angelangt war, 
und um Erlaubniß angehalten hatte , ſich ju mehrerer 
et einen A 
Sclöffer des Kanals wählen ju dürfen, foll von der 
Pforte abiplägige Antwort erhalten haben. 
Rondon, vom tv. September. 
(Sortfekung.) 
Um ».'b: fam der Admiral VYorke hier an und 
wohnt in dem Admiralitatshauſe. e 
Zu: Portsmouth liegen 2. Transportfhiffen mis 
einer Menge von Männern, und Weibern an Borb, 
melde nad Betany⸗Bay verwiefen find, Cine junge 
Dame aus einer angefehenen reichen Familie befin. 
det ſich N elafalis duf einem bdiefer Schiffe, nebft 
ihren Kammerfrauien, und wirb bei ihrer Ankunft 
in Botany Bay ſich mit einem der vorher Deportirten 
berbeurathen, . — 
Ein Privatfchreiben- von. Cadix vom 7. Aug: 
enthält folgende befondere Nachrichten: 
ı. Im unferer Stadt beſteht noch immer eine, frans 
abliihe: Parthie, welche erft ganz neuerdings einen 
BZuwachs erhalten hat, und ohne die Heine Anzahl 
ven Enaländern,: welche fih hier befinden, ‚würde 
wnfere Stadt ſchon feit langer Zeit, ſich ın ber Ge⸗ 
walt bed Feindes befinden. Es heilt Gen. Graham 
fege mit Verftärkungen unter Wegs, deren wir (dies 
verfihere ih @ie auf mein Wort) ſehr bebürfen. 
Der Marſchall Soult ift zw Cordona mit 14000 M. 
And einer beträhtlihen Artillerie eingerüdt Am 
29. des vorigen Monats war fein Dauptquartier zu 
Eaftre dei Nie, ; 
Zu Neuyork ſell eim Militairgeriht über die 
. Affaire zwifchen dem Little-Belt und dem Schiffe, 
Welches der’ Commodore Rodgers fommandirte, auf 
deffen Verlangen entſcheiden. 
” Die, Beſitzungen mehrerer indifhen Prinzen, 
werben durch die Werheerungen, welde bie 3 
fhreden in dieſem Jahre angerichtet haben, mis 
Hungersnoth bedroht. 
Eın Scindar von Rang , der unter ber Regie⸗ 
rung des Tibo Salb einer befondern Auszeichnung ger 
Heß ‚ und feitbem von ber oftindifchen KRompagnie eine 


Bedesitenbe Penfion bezogen hatte, wurde neulich zu 


Benared arretirt, weil er die Mationaltruppen jum 
Aufruhr verführen wollte. ' 
Zu Benares findfehr ernfthafte aufrührerifche Be: 
wegungen ausgehrochen, weil man die Einwohner 
mit noch mehr bisher unbekannten Steuern belegte. 
ie Steuereinnehmer wurden ſämtlich ermordet, 
und bie Öffenrlihe Ruhe konnte nurnab bem Eins 
rüden eines Detafhements vom brten Regiment wig« 
der bergeftellt werden. 

Hydrabad war non. neuem der Schauplaz aufrühre.. 
xifher Scenen, melde dadurch veranlaßt wurden , 
daß man einem eingebornen Beamten von bobem 
Range verabichiedete, weil er an ber jümgflen Rebels 
tion gegen den Mijam Theil genommen hatte, In» 
deſſen war, hie Ruhe ſehr bald wieder hergeftellt. 


enen engl. Mmiſters in Tahran, Bir‘ 


F innerhaib den erften.< - 


Man fagt, unfere Regierung werde neue Anorb- 


nungen treffen, um die Londen-Gazette druden 


ju laſſen, man bat in der Downing » Ötreet {dem 
ein Haus gu einer großen Druderei eingerichtet, we 


nicht nur die Gazette, fondern aud alle Proflar 


mationen, Manifefte und andere von der Regierung 
erlajfene offizielle Aktenftüde unter der unmittelbas 
ren Inſpektion und Auffiht der Mitglieder des Gou⸗ 
vernements gedruckt werden follen. 

Dublin, vom 34; Auguft. Am verfloffeneh 
Die nſtage haben ſich der katholiſche Adel, die Befiger 
ber reigüter und die Einwohner der Grafſchaft 
Keath,, unter dem Vorſitze bes fehr verehrlichen 
Lord Fingal zu Navan verfammelt Die Verfamms _ 
lung war jahlreih und beitand aus den achtungs⸗ 
wertheiten Perfonen - Zwei aufgelärte, fehr reiche, 
bei dieſer Verſammlung anmejende Prockſtanten, 
hielten jeder zu Gunſten der Katholiken eine ener⸗ 
giſche Rebe. 


Auszug: Schreibens eines Offijierd an 
Word rfines der Schiffe Br. Maj. d.d. 
Wıngd: Sound, den aa, Auguſt. 


Die ſchlechte Witterung dauert no immer fort, . 
und id furdte, daß fie auf diefer Küſte beträchtli- 
pen Schaden verurfacht habe, Das Schiff Sr. M. 

ie Prinzeffin Caroline, iſt an einem Felſen 
gefheitert, und es ut auffallend, daß daſſelbe nie 
gan; zu Grunde gieng, es wurde von der Schalups 
pe der Victoire wieder flett gemadt; allein * 
ift dienſtunfahig, indem daſſelbe ſtündlich 16 30 
Waſſer ſchoͤpft. 

Zu Briſtol hat man folgende Regimenter nach 
Irland eingefhiffe: der Radnex, Vlamorgan, Pem⸗ 
broke und North-Hunts, 

Die auf Ehrenwort Eriegsgefangenen Offiziere zw 
Eupar haben ein Heines Theater eröffnet, auf wels 
den fie die Stücke les Folies smoureuses und le 
Quaterne auffuhrten. Die Dekorationen, die Gar- 
berobe und alles was zu einer Vocſtellung nöthig ‚ 
it, wurden ohne alle fremde Weihülfe von ihnen 
ſelbſt verfertigt. J 

Man verſichert, daß im dem Falle, wo bie ame» 
ritanifhe Regierung die Non-Intercourfer 
Alte fortwährend in Kraftiaft, die Regierung Er. 
M. entſchloſſen fey, ein fehr ſtrenges Neprefalienfnftem 
anzunehmen, und wır haben Urfadhe zu glauben, 
a die legten an Hrn. Forster abgeſchickten Depe 
fen diefen Entfhluß des Kabinets enthalten. 

Die neueften Platter aus Dublin melden, daß 


' unverzüglich neue Verfammlungen der Katholiken in 


den Grafſchaften Dublin, Down, Werford Blige 
und Monaghan gehalten werben follen. 

Man verfichert, daß ein Mitglied des Eonfeils 
ſich fehr nachdrücklich gegen die Proflamation des 
irländifhen Gouvernements in Betreff der Vereini— 
ungen der Katholiken ausgedrüdt habe, welche dafs 
eibe, gefegtich und vollfommen nad dem Geifte der 
Konftitution fand. % 

Nad'den Zeitungen aus Jamaica hatte man 
von neuem ben Verſuch gemacht, bie Stadt Mon« 
iege / Sah in Brand zu fleden, und ungeachtet‘ der 
ur Entbedung der Eautdigen ausgefegten, greßen 

elohnungen, hat man bis jegt nicht die geringfte 
pur ausfindig machen können. & 


Bom 7. Wie es heiße, wurde ein Kabinetékon⸗ 
feil gehalten, in welchem feindlide Maasregeln gen 
gen Amerika beſchloſſen werben find, 

Der Prinz: Regent ift vergeflern von Oxford zu 
Windfer eingetroffen , und mit ber Königin big 
um 7 Uhr dajelbit verblieben ; er begab ſich Bierauf 
nad) London. Wir find noch immer in ber traurigen, 
gm gar feine Nachrichten aus dem Schleſſe zu et= 

alten ‚ alles ſchweigt und man thut über alles „ was 
den König betrifft, äußerft geheimnißeel. 

Zu Cork hat man Nachrichten aus Amerifa erhal- 
ten, welce es beflätigen , daß die Negeziationen 
iwiſchen Hrn. Forſter und der amerifanifchen Mes 


wierung verfheben worden fenen, Hr. Mabdifon hat 
Washingten. verlaffen, und fi auf fein Landhaus 
su Dientpelier in Virginien jurüdgejogen. Ehe er 
diefe Stade verließ, hatte er eine lange Konfereng 
mit dem franz. Minifter, Hen. Perrürier. 


Eopenhagen, vom 7. Sept. 
Se. Maj, der König haben geruht zw Befehlen, 


bafı im Königreich Norwegen eıne vollftändige Unis 
verfität errichtet werden fol, a 


Wie man glaubt, dürften Se. Erjell. der Graf 
Ehriftian von Bernflorff, nun in den nachſten Tagen 
bie hiefige Refidenz verlaffen‘, um fib auf ihren Pos 
ften am kaiſerl. Hofe zu Wien zu begeben. 


Der Etatsrath Friederich de Conind ift am Mit» 


tewochen hiefelbft geſtorben. 


Danzig, vem 20. Auguſt. 


Nachſte hende Bekanntmachung vem ıb. d. M. von 
Seiten des kaiſerl. franz: Deuanendirektors Bonne⸗ 
ville an den präſidirenden Bürgermeiſter iſt hier er» 
gangen: »Ich eile, Sie ju benachrichtigen, daß e# 
mit Sr. kaiſerl. Majeſtat Hinſichten ſtreitet, Ko—⸗ 
lonialmaaren einzuführen, ſelbſt wenn die Abgaben 
nah dem Tarif vom x. Oft. bezahle worden, und 
dafi Se. Mai. förmlich decidirt habe, daß jede Art 
von Kolonialwaaren, ſie mögen fommen, aus wel: 
dem Lande es ſey, unb jur Einfuhr angemeldet 
werden, als von England Eommend betradtet und 
konfis zirt werden.« 


Bukareft, vom 29. Aug. — 

Laut den letzten aus Crajeda erhaltenen Berich⸗ 
gen vom 23. d. M. ſtehen bei Lom Seresly Ismail 
Bey und Kara Osman Oqlu mit einem über 30000 
Mann karten Korps, von welchem wirflic bei 15000 
Mann: auf das wallachiſche Ufer übergefeßt, und 2 
mit Verſchanzungen umgebene Lager, das eine beim 
Dorfe Tfmuperthen, das andere mahe bei Calafat 
geihlagen haben, von wo aus fie auf bie Ruffen, 
welche ebenfalls in einem Lager ftehen, ſchon einige 
bedeutende Ausfälle gemacht haben. 

Den Großvezier erwartet-man in om, unb 
alaubt, doß er nad) feiner Ankunft dafelbft beträcht ⸗ 
liche Verktärfungen auf das linfe Donauufer ſchicken 
werde. Die Einwohner ber a Diſtrikte Mehedinz 
und Tirquſchyl haben ſich bereits aus Beſorgniß, 
von ben Orſchewaer Türken überfallen zu werben) 
meiften) nah Siebenbürgen geflüchtet, ' 


Zu Fockſchan find einige Regimenter ruß. Ins 
fanterie und Koſocken eingetroffen, welche ur 9. 
und 15. Divifion gebbren : fie haben die Beſtim— 
mung erhalten, das bis jetzt bei Obifefly arftanpene 
Korps bed Gen. Rieutenants von Effen abzjulößen, 
und die Bewegungen der Türken in ®iliftria zu ber 
obachten, welde fid) zu einem Uebergange auf das 
die sſeitige Ufer zu bereiten feinen, 

Gen. Eſſen rückte heute früh mie feinem Korps 
von Obileſty ab, und marſchirt über Padu-Pitan, 
Koputſchan und Turno in die kleine Wallachei, u 
den Gen. Safi, der zu ſchwach ift, um aͤeqgen d 
Türken angriffsweiſe zu verfahren, zu verftärken. 


Hamid Effendi it auf feiner Rüdreife nicht in 
das ruſſiſche Hauptquartier nah Giurgewo gefom« 
men ; er wurde mit feinem Gefolge unterhalb Pias 
tra üben die Denau gefegt ; in Ruſtſchuck empfieng 
ihn eine Eskoste von 500 Reitern. ' 

Generällieutenant Uwaroff ift von hier über DObefr 
fa nach Rußland zurückgekehrt er 
- Obgleich feit mehreren Tagen zwiſchen Giurgewo 
und Bufareft auf jeder Peilflation 4a Pferde für 
den bier erwarteten Iommanbirenden General Autur 
fow in Bereitſchaft ſtehen, und bemfelben fonar ger 


flern Abendsiver ganye Divan und am. deffen Spige 


' 344 Gohlhäuten , 3000 


Der Wipepräfldent, General Stäbter, eine Strecke 
weit entgegen gegangen waren, fo find Se. Erjell, 
doch Bis diefe‘ Stunde mod nicht eingetroffen. 

. Man fahrt fort, die Adufer in Giurgewo abzu⸗ 
tragen, und zu jerflören, um, wie es ſcheint, ber 
Oarnifon meht Raum zu verfhaffen. Auch wırd 
viel überflüffiges Gefhüg von dort nah Fokſchan 
abgeſchickt. 


Brüffel, vom 11. Sept 
Geſtern find einige Abtheilungen Kavallerie von 


ber Eaiferl. Garde hier eingetraffen. 


Antwerpen, vom 5. September, 


Seit dem 29. Auguft find in dem Hafen diefer 
ee ı8 Schiffe eingelaufen, worunter 7 mit Kaffee, 
uder, Pıment, Pfeffer, Hutjuder, Baummolle, 
China, Fiſchbein— — — r Wollballen, 
albfellen, Wachholder, 

Krapp, Indigo, Bleiweis, Berggelb beladen wa« 
ven, Die ıı andern Schiffe hatten Badfteine für den 
Binnenhafen und Baubel; geladen, ' 


— nn nn Lu nn 22 u} 


Nihtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 

Meife auf den Jungfrau: Öletfdher und 
Erfkeigung feines Gipfele, ic 
(Bortfetung.): u 

Einen Bund anderer Art machten wir u r 
‚eine halbe Stunde entfernt von den Klippen, —** 
unſer Nachtlager über dem Vereinigungspunkt des 
Aletſch⸗ und Loͤtſchengletfchers nahmen. Es waren 
namlich ein Paar todte Gemfen ; das eine ganj zer⸗ 
ſchmeitert, mis zerbrochenem Gebein; das andere 
weniger beſchsdigt, aber vollkemmen ausgedötrt und 
leicht, wie eine Mumie. Vermuthlich waren die ſe 
Thiere, durch die Jagd verfhüchtert, auf unzugang 
liche Gletſcherhoͤhen geflüchtet; dann mit dem fin, 
kenden⸗ Schnee unvermuther im die Tiefe niederge- 
ſturzt und jerflagen: Wir verließen fie, und nahe 
men von bem einen die unbefhäbigten Hörner zum 
Andenken mit. 
Untetr diefen Wanderungen war der Abend herbei» 
gekommen. Wir erfohren uns an der oben beſchrie⸗ 


“ benen „Stelle zwiſchen den Felfen eim Nachrlager, 


Ein depriendes Gemölt joa flüchtig über uns bin» 
Weg ; doch dauerte ber Staubregen nur wenige Min 
nüten, Ueber Steinen, die wir, fo gut es gieng, 
an den Seiten aufthürmten, Iegten wir unfere Als 
penflöde, darüber breiteten wir ein großes ſchwar⸗ 
zes Linnentuch, weldes wir mitgenommen atten, 
und das und jur Fahne auf dem Jungfraugipfel dies 
nen’follte, wenn es unsgelänge, ihn zu erglimmen. 
Die darüber ausgefalteten Mäntel vollendeten das 
Dad.” Meben diefer Küste liefen wir ein erwäre 
mendes euer auflodern. - 

' Der Abend und die Nacht waren Fühl, aber nicht 
fo lut, als wir beforgten,. Wir fhichteten uns, fo 
gus es gieng, neben umd über einander, um uns 
gegenfeitig zu erwärmen. - (B f.) 
—_ nenne 

-Avertifements. 


Chironfher Balfam. 

Die — die ſes Balſams ſind dergeſtalt 
bekannt, bei einem Fall, Schnitt, blauen Mabı, 
Brandſchaͤden und andern Zufällen biefer Art, daß 
in ber Schweiz keine Familien, Mutter oder Kinder« 
Erzieherin. eriftirt, die denfelben nicht befändig bei . 
fi trägt. Zu haben im Bureau der hiefigen Zei⸗ 
tung, großer Hirſchgraben Nro. ha. Das jinnern 


VShhihen zu a8 und 24 Er, nebft Gebrauchszettel. 








Im Bureau der biefigen Zeitung auf dem großen 
Hirſchgraben Mre. ba. findet man eine Miederlage 


Sraunfchweiger Wachslichter a ı fl. 24 Er. das Pfund. 


Sranffurter Zafhenkate nder auf ıdıa 
mir Apfen nach Chodowicky's Zeihnung, fauber ge 
bunden a 40 fr., fo wie aud Lafontaine Damen:, 
et Kogebue Theater Almanad) für Reifen, und 
die befannten Comptoirkalender, find fo eben er 
ſchie· en und au haben bei 

Jogerſche Bud: Papier: und Landkarten: 

Bandlung auf dem Pfarreifen. 
lem 

Mehrere Befiger von Obligationen bes koͤnigl. 
preußifhen, im Jahr 1795 durch und negeziirten 
Anfebens, haben bis jegts bie, in der früheren Be⸗ 
kanntmachung bemerkte, a23 Jahr rückſtändige und 4 
Jahr laufende Zinſen noch nicht erhoben. Wir er⸗ 
fuchen dieſelbe nechmalen foihe, und zwar bis längs 
ftens den 20. diefes Monats, bei Worzeigung ber 
Original: «Dbligatienen, bei uns in Empfang zu neh» 
men, aufölge der erhaltenen Weiſung wird dieſe 
Zinszahlung alsdann geſchloſſen, und fpäter vorkom⸗ 
mende Obligationen ſollen damit auf den nächſten 
Binstermin, im Januar 1812, verwiefen'werben. 

Erankfurt a/ın den 10. Sept. 1811 
” « B. Metz ler feel. Sohn und 

. ‚Konforten. 








> 


Etsefen und de Die, von Amfterdam, 
bejichen zum erftenmal dieſe Meffe mit einer fehr 
fhönen : Quafität ven. gejwirntem und gefärbtem 
Kameeigarn. in verfchiedenen Gattungen. 

Legiren in der Ziegelgaffe Lit. G. Nre.. ı71. bei 
dem Herrn Chirurgus Johann Conrad Voigt. 
— — — — — — — 

keonhard Hoepner, von Eibau 
bei Herruhut, 

Bejieht biefe Meffe das erftemal mit: ginem vollftäns 
digen Lager aller Sorten weißer, feiner, mittel 
und erdinairer Leinwand. Er hat feinen Laden im 
Leinwandshaus, unten gleidher Erde Neo, b. und 
verfihert, um ih Kunbfchaft zu erwerben, bie aller 
nur möglichft billigſten Preife. 


—— 
In Lit. H. Nro. 155. gleicher Erde auf der Toͤn⸗ 
Hesgafle , neben dem goldnen Engel , jwifden ber 
‚ Geinhäufer: und —— werden auch in 
diefer Weſſe ale Sorten wollene Tüͤcher, Biber, 
Kafimire, Weſtenzeuge, Flanelle und wie dieſt Waa⸗ 
ren font Namen führen, deren fümtlihe Hernen⸗ 
nung ju weitläufig wäre. Die Preife werden fo billig 
- fegn als möglich. ebrigens wird man ſich beſtreben 
dur die beitmöglihe Bedienung und gute Maare 
das ſchon bisher genoſſene Zutrauen bes Yatlitumd 
ned; ‚ferner ju verdienen. 








w schsekCouxs: von Frankfust a. M. 


— —— 
Den ıb. Sept, ıBıı. Papier — 
k. Sucht” Pi 1: Ba DZ 
Amfierdam in Ceur, $ # Monat | 134 | — 
k. Sicht | 1494 1 — 
Hamburg u... 2 Monat 149% — — 
k. Sicht [= 2 —— — 
Londen un. rnr a Monat j— ij — 
k. Sich | 79. 
Paris wohnen a Mon.t |— —| 78% 
k. Sicht 79 (eo 
JJ 3 Monat 704 — —* 
k. Sicht = — 7% 
Wien nahe a Mad |. TI ug” 
k. Sicht | — 19 
Augsburg —2 a Monat — F 
k: Sicht | sıol — — 
Bremen » » se. ++ e Monat 1098 —— 
4. Sicht | — — 
Basel . 1 — e ‚Monat uf ne 
Le: ipuig one 6e h. Sicht * rn — 
Inder Melle| auf — 


TE 


- Bei — Peter Ruͤttinger aus Mannheim 


An Lit. 8. Nro, bg. in der großen Sandgaß Tagerıt 


in Kommiffien, Bivers, Moultens und Schmwanes 
bey, in Qualität und Apretur den engliſchen gleich, 
und werden fämtlich in Fabrikpreißen abgegeben. 











BSliumen:Brniebeim 

Sm der —322— Saamenhaudlung in Frank⸗ 
furt a. M. Dongesgaß Lit. G. Neo. 44. find achte 
holland. Blumenzwiebeln su haben, als: gefüllte 
Syacinthen in ‘allen Karben, Tazetten, Narziſſen, 
Jonquillen, Annemenes, Ranunkeln, frühe Tuͤlipa- 
nen, Crecus ꝛc. Ein Verjeichniß wird gratis aut⸗ 
geneben, Briefe und Gelber werden franke erberen. 














Gegen dem verlchten penfionivten Mittmeifter Garl Anton 
Freihere von Heuß find fo viele Schulden eiugetlagt, das 
deffen Berlaflenfhaft zur Bezahlung berfelben nidt binve.= 
pet, baher ber Concurs gegen beffen Hinterlaffenfhaftsmarfe 
befhloffen worden ; und werben in Folge dieſes Gekenirtnif- 
ſes deffen ſaͤmmtliche Glaubiger und alie die je nigen welch 
die Gantmaſſe aus was immer für einem Grunde in Anſpru 
nehmen Binnen, vorgeluden, auf Donnerftag ben a6. dieſes 
Monats Sep. als den einzigen Edittätag fruh a Uhr bei 
unterfertigter Stelle ( D ı Nro. 338.) entweder in Perfon 
oder duch hinlänglich -Bevolmädtigte zu erfcheinen und une 
ter Vorlequng der Beweismittel und Worzugsrechte ihre Fot⸗ 
derungen zu liquidiven ‚- über Liquidät unb Vorzug zu reiten 
und sub poena praoclusionis ſchlieſlich 2 kanbeln. 

Deeretum Bicsire den 2. Sep, ı8ıı. 

Groher zogl. Militär-Gommando:Wertäht, 
Breihb.- mon Stetten, 
Geniral:Brigadier. A 

G. 3. B ol, Xubiter. 


Hotel de Paris à Bremen, 
Aubergiste G. F. Pipe 
als Befiger eines gıosen muter obiger Bene: — neu das 
—8 ‚ aufs Moderne eingerichteten und mit bellen ards 
and Zimmern, angenehmen Gurten’ und geriunuger 
Berfebenen Gaſthefs, ewpfehle ich mic den anf bite 
seit enden Fremden vom jedem Stande aufs angrie — 
und ſchmeichle mir durch zuvertemmende und ige Be⸗ 


handlung deren — —— mir au erwerben: 


Bremen den 1. Eept. ı 


\ 


6.5. Pipen: . 


vonsg 








Bei unßt ift ın kommiſſidn zu haben 

Ueber die Nodation nach Römifchen und Grad dl ide 
Ein VBerfuh von Johannes Kovp, Hofgerichtkadrota⸗ 

! tem zu Danau, El. 8. Hanau vis. aa tr. 

Wenige Bogen , aber viel durchdachter, mit Scharinn 
und fririihem Zleife bearbeiserer Inhalt, im einer Flarem 
gediegenen Sprache borgerragen. J 

—e am 5. Septenber ıBır. 
Andreäife Buchhandlung. 


—— — — — — — — 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt, a a. ET EERETTETE N 
— — — — 


Den ıb. Sept. ı8ıh, — 
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Grobherzogthums Frankfurt 





Ne 261. Mittwoch, den 18. September 
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2 Konftantinopel, vom 10. Auguſt. 
we. (fertfegung:)' 
Der Srosvezier war in dem Treffen bei Ruſtſchuck, 


ws er fih allen Gefahren ausſezte, vom einer Kugel 


leicht an der Hüfte geftreift worden. — Das konfis⸗ 
rte Vermögen des vorigen Grosveziers, Juſſuf⸗ 
aſcha, ber befanntlidy nah Rhodus verwiefen wort 
den ifty hatte 25,000 Weutel (jede von 500 Pias 
Kern) beiragen, { 


vonden, vom 7. September. 
* (Fortſetzung.) 
Man verſichert, bie Hoffnung zu Wieberherftels 
ung des Könige habe ſich um vieles vermehrt. Se. 
De. ftehbt um bie gewöhnliche Zeit auf, nimmt 
das Frühftüd und geht ſodann im ben Apparttments 


fpazieren. 
*9 Wuth der Duelle erſtreckt ſich heutiges Tages 


Dis auf die Kaminfeger: Zwei Individuen dieſer Pros 
ſſion begaben ſich am verfloſſenen Mittwoch nad) 


‘ 
— 33 um, mit ber Piſtole in der Hand, eine 


Ehrenſache abzjumachen; fie hatten Sekundanten bet 
fih , und alles endigte fi auf eine eben fo wenige 
—— Weife als bie Affaire zwiſchen dem General 
lavering und Lord Folkſtene, inbem unglüdlicer 
“MWeife die Piftole des einen der Fechtenden die über, 
imdfig geladen war, in dem Augenblid in der Sand 
Djerplajte , woer fie losfcheß. Er wurde am Arm ver: 


vderwundet und fiel befinnungsios yur Erde; fein 


"Gegner, durch ben Lärm erfproden , nahm in aller 
Eile die Flucht. * 

Ein Schreiben aus Qimerif, vom 30, Auguſt, 
enthält Folgendes 1 Geſtern begab ſich John Hertert, 
von einem 3 und einer Abtheilung Dra⸗ 
goner degleſtet, welche in dieſer Stadt in Garnifon 
liegen, in die Gegend von Cratloe, um die Zehen⸗ 
—* zu ſchähen; es verſammelte ſich eine zahlreiche 


elEsmafle , und gab Feuer auf dieſelbe; das Pferd 


des Hrn. Herbert wurde getoͤdet, und ein Drago⸗ 
her an ber Schulter verwundet, 


In der: Provinz Caraccas hat ih sin Club aebitber, 
welder ben Namen einer patrietifhen Geſellſchaft von 
Earaccas angenommen. hat. Ihr med iſt, aus allen 
Kräften dahin zu arbeiten, das fratifhe Amerika 
vom Mutterlande zu trennen, - Sie hat mit einem 
Aournal, unter dem Mamen : der Patriot von 
Benezuela, den Anfang gemacht Man vermus 

JH shet, diefe Geſellſchaft habe noch ferner die Abflcht, 
\ Konareh aufzulbſen. Sir hutte ſchon —— 
“en Einfluß, um einiqe Mitglieder. deſſelben ver⸗ 
haften zu laffen, umd fie ſtimmt einen Ton an, mes 


der vermuthen läßt , daß fie es für ihre nahe Be⸗ 


Rimmung halt, den gefszgebeuben Körper zu reprä⸗ 


fentiren. Sie ſcheint bamit umzugehen, bas fpanis 

fhe Amerika in einen Föbderatioftaat umzuwandeln, 
Schon will Walenjia, Valle d’Aragua und mehrere 
andere Provingen feine Authoritat als die ihrige 


anerkennen. 


Paris, nom 13. September 


Am 15 Auguſt hat eine Militairkommiſſion, wel⸗ 
che niedergejegt war, um die Urheber, Betrüger 
und Mitverfhwornen ber Vertatherei, durch weich: 
bie Heilung Figuieras in die Bande des Feindes ge: 


‚ fallen war, nadftehende Individuen zum Tode und 


yur Einziehung ihres Vermögens verbammt, namlich ! 

Den Jehann Matqués, einen Vertrauten des 
Magazinaufichers Blouquier; I Bloretta , 
Wedienter bes gedachten Blouquier, Johann Jouane, 
Schreiber; Genis Pons und Peter Pong, welde 
alle 5 in dem Fort Fernando zu Fiquieras wohnten, 
und ber Verratherei uüberfuhrt wurden. - Die 3erſten 
Waren in dem Berichte degenwärtig und empfiengen 
ihr Urtheil, die beiden lejtern wurden per vontu= 
maciem verdbammi |. N 

Die nämlihe Kommiffien hat den. Aman Frangsis 


‚ Blouguitı , Dagajinverwalter in der Befung Bir 
r 63 


uieras; Thereſe Pons die Frau des Marqu 
— ** Pons, Schweſter des Genis und bes 
Peter Pons, und die Marianag Floretta, bie Magd 
des Blouguier von der gegen fie ethebenen Klage 
losgeſprochen. 

Da ſie jedoch in Ermangelung hinreichender Bea 
weiſe nicht ganz frei von allem Verdachte find, fo 
wurden lejtere 4 Individuen bis zur bergeftellten 
Mube in Oberfatalonien , unter bie unmittelbare 
Aufſicht der hoben Polizei gegeben und mufiten Bei 
der Hinrichtung der Verurtheilten gegenwärtig ſeyn. 


Die Einnahme der verfhiebenen Theater der 


 Sauptftabt war ı. J. 1810 weit ftärker, als in den 


Jabren ı808 und ı809 , wo fie fib ungefehr auf 
4,400,000 Franken belief : diefe Vermehrung muß 
man vorzüglich dem AZuftiämen der Fremden zuſchrei⸗ 
ben, welde bie Vermäblung Sr. Maj, und die bei 
Diefer Gelegenbeit ftatt gehabten Feſte nah Paris 
geladı harte. Die Gefammtfumme belauft fi auf 
424, 102 Franken. 
Durch eim Dekret Sr. Mai. ded Kaiſers, vom 
13. Auquſt werden die Theater vom zweiten ang, 
fo wie alle Heinen Theaters und die*hbrigen Spek⸗— 


tafel aller Art, welde ehemals an bie fönial, Mur 


fifatademie. eine Agabe zu leiften hatten, berbindlidh 
gemacht, biefe Abgabe von nun an, am die kaiſerl. 
Mufifatademie zu entrichten. Man alaubt, daſi dieſe 
Abgabe , welche vormals gröftentheild Abonnements« 
meife entrichtet wurde, in Zukunft jährlich die 
Summe von 200,000 Franken abwerfen wird. 


H 


Zr 


.. 


Münden, vom as. Se 


Das konigl. baier. ——— Br } 


gendes: P 
-Wir Marimilian Jefeph ı. ic. 


Wir haben ſchon dur) Unfere EHE 4 


ordnung vom 13. Inli 1807 die Verfügung getre 
fen, daß in einer jeden Unferer Provinzen eın eiger 
r von, ber ropinzial » Hauptkafle abgefenderter 
hulfde dei gsfönd ebſt kin eigenen ulden 
gun kohmiſſion ertichtet, ud die Einſicht in das 
geſammte Schuldenweſen des Koönigsreichs einer ei— 
genen Zentral-Schulden -Etats-Kommiſſien anvers 
traut werden ſollte. 
Dieft Verfuͤgungen beſtätigten Wir nicht allein 
durch Unfere allerhöchſte Verordnung vom d. Auguft 


1Bo8, def Erfichtung der „Kreipkaffen und. —ãAãA 


des veuen Wirkungskreiſes der Zentralſtaatol 
ſondern Wir ordneten zugleich bei der letzten eine 


eigene. altung für den gefammten Schulden. 
| tat as all. . > — 7 Maren 


Der Endzweck, welder diefen Verfügungen zum 
Grunde lag, war fehon damals, das gefammte Schuls 
denmefen des; Königreichs unser-eine gemeinfhaftlir 
be und allgemeine Aufjicht zu ſtellen, es nad gleichr 
Förmigen Örundfägen zu behandeln, die Schuldens 
;tilgungstends. nah dem Schuldenſtande bes Könige 
reich überhaupt, und nicht bloß nach dem Erforder» 


‚niffe Beionderer Theile derfeiben zu bemeffen, und 


fo durch Ausdehnung ber Vörforge auf das Allge⸗ 
meine den nachtheiligen Folgen zu begegnen, welche 
einzelne und bloß lokale Unjulanglichkeiten der Zah⸗ 


iungsmaaßregeln dem ‚dffenzlichen Staatskredit zu⸗ 


‚gieben konnten. 

Der kurz hernach im Jahre 1809 ausgebroche ne 
«Krieg ‚mit den vom ihm herbeigeführten Ereigniſſen 
ihemmte diefen Plan, ſeine Reife zu erlangen. Vers 
fchiedenen Kreifen hatte jener Krieg au tiefe Wuns 
den gefdrlagen, als daß das Schuldenweſen nid)t 
"darunter hätte leiden, und dje zu feiner Berichtigung 
‚eingeführte Ordnung nit dadurch hätte unterbro⸗ 
schen werben fellen, 

 Machdem aber nunmehr der Friede wieder herge⸗ 
ſtellt iſt, umd die meuen Grönzen des Königreichs 
ihre Ausbildung und Beſtimmung erlangt haben, 


‚felglih nicht allein der gefammte Schuldenftand def» 
t 


felßen mit aller Vollſtändigkeit und Genauigkeit ers 
heben, fendern auch auf dieſe Grundlage ein fefter 
und beftimmter Schuldentilgungspfan errichtet wer ⸗ 
den kann: fo haben Wir diefen Gegenftand einer 


 neten forgfältigen Prüfung ber Finanjfeltion Uns 


feres geheimen Rathes unterwerfen, und auf den 


Uns über die Nefultate diefer Prüfung von Unſerm 


geheimen Pinanzminifterium erftätteten ausführli: 
chen Vortrag Folgendes befchloffen. ° EN 
2 Der ganje Schufdenetat Unfers Königreicht, 
in fefern er Zählungen an die Stantsgläubiger bei 
der Zentralſtaatskaſſe, den Schuldentilgungs » und 
Kreiskaffen, für Kapital und Zinſen; Zahlungen 
an Inhaber der in Umlauf geſetzten Kafferratten; 
Zahlungen an Frankreich für die an Baiern in Res 
nentburg und Baireuth überlaffenen Demainen, 
fodann Zahlungen für Rückſtände bei dem Zivil— 
und Militairetat betrifft, und wie derſelbe mad 
verzunehmender Liquidation, wo fie nad) erforderlich 
if, ſich ergeben wird, fell fünftig.ven Alnferer 
Zentralſtaatskaſſe, fo wie ven Unfern Kreiskaffen 
gänzli getrennt werben. Dagegen wird eine be+ 
fendere Schuldentilgungskaſſe errichtet, und biefe 
einer eigenen Zentralfhuldentilgungstemmiffion un« 
tergeben. : Geoachter Bentralfhuldentilgungskaffe 
werden zugleich befimmte Fonds, nicht bloh zur 
Rahlung der Finten,«fondern auch aur allmähligen 
Silauna fammMiger dermaliger Staatskapitalſchul⸗ 
den anaewiefen. 

a, Wir fetzen zur Tilgung ber gefammten Staats- 
fhuld den Zeirraum ron 30. Jahren feſt, melde mit 


‚dem 1. Olt. bes laufenden Jahres ihren Anfang 


- inter 


vo, , “„ oi 

nehmen ; und hienach nath haben Wir mathfolgende, zw 
* * lehr J — —8333 
gungsfond® bemeſſen X 


3. Die Gefälle, Renten und Demainen, die 
Wir zur Abbezahlumg, der Staatsſchuld in ebigem 
Beitraume von 3o Jahren beftimmen, find : a) der 


“ reine Ertrag des gefammten. Matz-Auffchlages im 


Ve, mit Einſchlus des neu eingeführten 
“Aten Bierpfennings; b) die Atiofapıtalien ſammt⸗ 
ucher Schuldentiigungs⸗ und ‚Areiskaflen zifof ® 
der Jenttal-Dtnatskafe; ©) der Erloß aus dam . 
kaufe des hiezw beftimmten Theils der: Barreusher 
und Regensburger Domemenz.d) ferner wollen 
Wir, daß in Unſerm Koͤnigreiche, wie es bereits im 
verjdiedenen.andern Staaten geihehen, eine Tabats« 
Regie eingeführt; und der hieraus entjpringende 
zeine Ertrag ebenfalls. jur Dotation der Zentrale 
I&chuldentilgungsbafje verwendet werde ; w)\ au 
wollen Wir, dañ neben dem bisherigen Konfumozell 
bei Unfern Maut: und Hallamtern gen allen zur 
i —E aus vom Auslande etngefuhrt 
werdenden Gütern und Waaren, nad der Verſchie⸗ 
denheit ihres Werthes und ber dabei eintretenden 
ftaatswirtbibaftlihen Rüdfihten, noch ein befonde« 
rar Kenfumtionsauffbldg erheben, und ber Erirag, 
deifelben zur Zentral⸗Schuldentilgungskaſſe abgege- 
benimerde. .; — ir 
4 Wir werben überdies. fogleih bie Worfexge 
freien, daß bie laufenden Staatsausgaben burch die 
laufenden Staatseinnahmen dellkemmen gebesft und 
dag Unfere Finanzen hrediuch ſowohl, als dur eine 
genaue Komprabilität fortwährend in. Ordnung, er» 
halten werben. Zugleich verordnen Wir, daß von 
nun an keine @taattihuld mehr gemacht werden 
folle, wenm micht, meben der Weobadtung. ter im 
Unjerer ‚pragntatifdeen Verördnung über die Staats- 
{dulden enthaltenen Vorſchriften, überdies vor 
wirkfiiher  Rontrahirung der neuen Staatsſchuld, 
ein neuer binreichender Bond zur Abbezahlung der 
Zinfen und bes Kapitals derfelben ausgemittelt wird. 
Micht eher, als nachdem dieſes gefcheben, bat die 
Zentral: Schuldentilgungskaffe eine neue Staars- 
ſchuld zu übernehmen. An 
. 5. Alle oben genannten Kenten und Gefälle wer⸗ 
den jwar von ben geeigneten Perjeptionsbeamten 
erheben ; aber altich unmittelbar Efelalich nicht durch 
Unfere Kreis: und Unfere Zentrai-Staatstaffe) zur 
Staats + Bchuldentilgungs « Kommiffion eingeliefert: 
Die Schuldensilgungskaffe quittire diefe Beamten, 
weiche alsdann dje hierüber erhaltenen Quittungen 
als baar Geld an Unſere Zentral⸗Staatskaſſe ein» 
ſchicken. ER" 
Die Rechnungsablage über ale diefe Gefälle und 
Menten, fo wie die Reviſten der Nechnungen;* bleibt 
übrigens beiden hiezu bereits angewiefenen Gtellen. 


6b, Um die ganz“Staatsſchuldentilgung nad ei: 
nem von ı Uns genehmigten Plane zu feifen, und 
mit Sachkeuntniß und im Iufammenharnge auszu— 
führen, ordnen Wir eine eigene Kemmiffien unter 
der Benennung: ! ' ton? 
h Königlihb Bateriſche a 
Staats: Schruldentilgtinas; Remmiffion 
an, Wir übertragen berfelben für die Oblienenheit 
zu forgen, daß der reine Ertrag obiger von Uns zur 
Staats-Schuldentilgungs Koemmiſſtion überwieſenen 
Gefälle und Renten, febald fie von den Unterthas 
nen erheben find, in die StaatsSchuldentilqungs⸗ 
Kaffe ordentlih und volitändin einfliete, "und ma» 
“ben fie verantwortlich, daft diefer Ertrag ju Feinem 
andern WBehufe, ale zu jenem der Schuidentilgung, 
wozu er beftimime iſt, verwendet merde, x 

”. Diefe Gefälle und Renten find war, wie 
oben ſchon bemerkt werben ift, mehr als hinreichend 
die Tilgung aller Staatsſchulden in Zinfen umd Has 
pital mährend des Zertraums von 30 Jahren zu 
bewerkſtelligen. Sollen jedoeh fdmmtlihe Staats⸗ 
Schulden zur Verfapzeit pünktlich bezahlt werben, 
fo bat die Staassfopuldensilgungsfoemmiffion, wegen 

‘ % 


> 


der einzuldfonden‘ Kuſſetratten und zu + tilgenden 
Paſſivruckſtande, in den erſten Jahren weit mehr 
zu leiften, als die von Uns ihr jährlich angewiefenen 
Fonds betragen. Wir geftatten "demnach, daß fie 
die bereits im Umlauf gejekten Staats: Naffetratten 
und Gtaatdobligatienen, nach vderlauftger Heber: 
einfunfst mit den Inhabern derſelben, gegen andere 
verzinsliche Staatsſchuldentilgungstratten und ans 
dere Staatsſchuldentilgungs⸗Obligatienen u Staats⸗ 
Schuldſcheine aͤuswechslez jedoch dergeſtallt, daß 


ſich die allgemeine Staatsſchuld von Jahr zu Jahr“ 


‚perhältniimäßig um fo viel 'vermindere, als jur 
gaänzlichen Tilgung derſelben im dem feſtgeſeizten 
Zeitraume von 30 Jahren erferdert wird. 

8, Die Staatsſchuldentilgungskommiſſion wird 
auf mehreren Plagey im Königreithe, vorzuglich 
aber in Augsburg,” dihvau, Nürnberg, Memmins 

‚gen, Baireuth, Ansbach, Bambera, Regensburg, 
Daflıı, Salzburg 'ıc, Korreſpondenten aufſtellen, 
welden fie-auf dieſen Plägen die -Befergung ihrer 
Geſchafte übertragt. — — 

9. Das Perſonal, welches Wir zu dieſer hu 
dentilaungstommiifien ernennen,’ beiteht : aus eine 
Vorſtaude, der zugleich bei Unferm Bean Dane: 

mi niſterium in Öegenftonden, die auf die Staats— 

-fhaldentilgung Bezug Pe: ben WBertrag hat! 
aus einem Seneraltontroleur, a Affefforen, zugleich 
Koentroleurs; einem’ Haupıbuchbalter: = Buchal ⸗ 
tern: einem Kaſſter; einem Mibenfaffer; = Se— 

kretaits; b Kanzelliften; 2 Geldjählern; und a 
Voten. | 

Der Vorftand, der Generalfontroleur, bie 4 
Kontroleurs und der Hauptbuchhalter "bilden ein 
Kollequum, und halten über alle Vorfalle ordentlis 
he, Sitzungen. Ihre Stimmen werden iu ein’ Pros 

okoll aufgenommen, diefes aber jur Weurkuntung 

ordentlicher Geſchaäftöfuhrung gehörig aufbewahrt. 

‚10 Zurder im a, $. erwähnten Liquidatien ders 
jenigen Staatsſchulden, melde derfelben neh zu 
unterwerfen find, werden Wir eine befendere 
Schuldenliquidationskommiſſion unverzüglich anerd⸗ 
nen, und dieſe mit einer eigenen Inſtruktion für 
ihre Gefchäftsführung , für die Ausfheidung, des 
Landesantheils, worauf die Schuld hyrothezirt iſt, 
für die Numerirung der Staatdfhuldenchligationen 
"uf w. verfehen. r 

1, Mit dem Schluſſe eines jeden Etatejähres 
muß bie Staatsihuldentilgungsfemmiffien Rechnung 
vüber ihr ganzes Geſchaft Unferm geheimen Finanz» 
miniſterium ablegen. Aus ber jährlichen Bilance 
muß deutlich herboraehen, daß die Staatsſchuld in 
dem vorgefchriebenen Vechältniſſe ſich vermindert 
babe, fo daß die Gewiſſheit der ganzen Staataſchul⸗ 


bdentilgung. in dreißig anfeinander folgenden Jahren 


Ear’ver' Augen liege. 
a4. Die Rechnungsform fol die eines Banquiers 
ſeyn; dem Zwecke anpsffend müjfen die Bücher mit 
Klarheit, Rürje und, Reinheit das Self und 
„Dabenveines jeden bei, diefer Anſtalt Betheiligten 
täglich vor Augen legen fönnen. ’ g 
13. Damit die zu diefer Staateſchulbentilgungs⸗ 
kommiſſien ernannten Individuen mit beito groferem 
Eifer ſowohl für das Intereffe der Staassihuldentils 
gungsfaffe ‚- als Für die Berubigung der Staatsgläus 
‚biger arbeiten , bewilligen Wir denfelben folgende 
Prämie: £ 
tr Wenn ſie ‚nämlih ben Zinfenfuß der ganzen 
Staate ſchuldenmaſſe im Durbfhniste unter 5 vom 
Hundert, dergeftalt, daß es überhaupt tiefer ald 
jebt ſteht, herabbringen, fo erhalten fie‘ den drirtem 
Theil des dur ben verminderten Rınfen Buß ers 
ſpatten Betrages als Belohnung ihrer wollange: 
swendeten Bemühungen; ung fie haben diefen Theil 
im Verhältniſſe den firen gen ang fie vom 
Staate bejichen, unter fi zu vert deilen 
14. Bir verfihern für Ins und Unfere Nachfol⸗ 
ger in der, Regierung, und vererdnen, baß die iers 
oben von Uns" zur. Staatsfhuldentilgung angewies 


x 


ſenen Fonds diefer ihrer Beſtimmungeſo lange nicht 
entgegen werben, ſollen, bis nicht alle fundirten, 
And aufdiefen Fond buperhezirten baieriſchen Staats 
ſchulden ganz getilge ſeyn werden. 12 2° = 
5. Mit dent ierften Oft. ı81 + fol-diefe Staats ⸗ 
ſchuldentilgungsanſtalt in Wirklichkeit tteren. - ”' 
Wir Befehlen Unfern General Kreit» u. Stadt ⸗ 
fommiffariaten , Finanjdirektionen, Landricht ın, 
Rent: und anperh Beamten, und “erwarten von Lins 
fern gefammten Untertanen, daß fe.gum Gedeihen 
biejer wichtigen, mit dem allgemeinen Beſten "des 
Staates in der genaueſten Verbindung, ftehenden 
Auſtalt nad ihren Araften beitragen, 4, die ©taatbs 
Schuldentigungstommifften in allen ihren Operatio« 
nen, wozu dieſelbe ihre, Mitwirkung nöthig” hat, 
thatigſt und kraftigs unterflügen, 
Gegeben in ug we Haupt: und Refidenjftadt 
Mimden, den 26. Ang. im Jahr 18.1. n 
u. „ Ludwigsburg, vom ib. &eptember. 
BGeſtern Vormitsag hatte die feierliche Verlobung 
er Banıchin Leuiſe, Rıdte Er. königl Maj., 
wdes Herzogs Eugen von Wintember; Hoheit, 
mit dein. Furſten Ausuft von Hchentehr:Dehringen 
om ftatt. Nachdem die Fönigl. Bamılıe fih in dem 
azu beflimmten Apartement des Hhnigi. Schleſſes 
verfammelt hatte, fo murden die Fönizt, Etaarömir. 
nifter und eberſten Hefchargen von dem Oberſt zere⸗ 
monienmeiſter einberufen, und ſodann gedachter Furſt 
eingeführt, worauf &e. koͤnigl. Maj. den Wechfel 
ber Ringe, mit einer kurjen Anrede begleitet, vor 
nahmen. Die Meuverlebten empfiengen hierauf bie 
Gluckwunſche des königl. Hauſes, und , nadidenr die 
Prinzeffin Louiſe das bisher netragene Drdenszeigen 
als Abtiſſin des Stifts Obriſtenfeld iu Genräfiheit 
bef Statuten deſſelben abgelegt und -&r. fänıgl. 
Mai. überreicht hatte, verfügten Allerhöchftviefeisen 
Sich unter Vortretung der Staatsminiſter und-ebers 
ften ba she in das Thronzimmer.,.. wo der ders 
fammelte. Hof die Gratulatien abilatıete. , Hernach 
war groſe Tafel in den Gallerien, und Abends Schau⸗ 


ſpiel und Souper zu Meyrepes. 


©e. tönigl. Maj. baden Allerhöchſtdero Nichte, 
Prinzefin Marie'von Würtemberg , ältefte Zeiger 
des Herzogs Louis ven Wurtemberg Hoheit, zur 
Koadjutorin des adeliden Stıfts zu Obriflenfeld zu 
ernennen gerubet. 

Se. koͤnigi Maj haben, vermbq allerhbchſter 
Drdre, vom 15. September, ben Fürften Auguft 
don Hehenlohe Dehriugen, zum Kapitain der Garde, 
und zwar bei der Armee, mit dem Rang eines Ges 
nerallieutenants , allergnädiäft ernannt, 


Sigmaringen, vom. ı0, September. 
Der Frau Erbprinzefin hebfürfti, Durchl. find 


den b., Vormittags 8 Uhr, im Schleſt Krauchen⸗ 


wies.von einem Sohne glüflid entbunden worden, 
Der neugebohrne Prinz bat vıeien Nadymittag in Ger 
wart des verfammelten Hofes bie h. Taufe erhalten, 
Es find ihm die Namen Karl Anten Joachim Zepherin 
Friedrich Meinrad gegeben worden. 


‘ &trasburg, vom ı4. September. 

Der Ar, General, Graf Nanfoutp , erſter Staffs 
meiftet Er. Maj. des Kaifers und Königs , ift hier 
angekommen; er made feine Inſpektiensreiſe. Der 
Herzog von Piacenja, Brigadegeneral und Adjutant 
Sr. Maj.', if fertbauernd_ in diefer Stadt und bes 
ſchafftigt ſich mıt der Organifation der Kofonnen ber 
widerfpenftigen Konſcribirten. N 

Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Reife auf. den Jungfrau-Gletſchex und 

Erfteigung feines Gipfels, %. 
(Bortfepung.) 
Vergeblider Verſuch, den Gipfel ber 

"Jungfrau zu erreiden. 

Wenige Stunden Schlafs reichten zur Herſtel⸗ 

lung unferer Kräfte pin, Die Nächte find in biefen _ 


j 


Höhen Lürzer , als im dem Thälern- , Die Dümmes 
sung ‚des Sommerabends rührt beinahe wieder an 
die Morgendammerung. Der Glan des Schness 
erleuchtet die geringe Machtjeit 

Mit der serften Tagespelle packten wir auf, und 
fegten unfere Meife fort. Selbſt der Morgen war 
ohne empfindliche Kälte, und die Mühfeligkeit des 
Wanderns im Schnee erhielt uns ziemlich anhaltend 
in Odsm.und Schweiß, Wir zogen über ein von ber 
Sungfrau und dem Mönd,herabziebendes Gletſcher⸗ 
#bal.. Der Weg aufwärts ward. ziemlich) anſkeigend · 


Wir hattenz ohne einen Augenblick il zu Reben, - 


bis zehn Ahr zu arbeiten, um eine Strede von 
wei. Ötunden geraden Weges zurüdjuligen, ._ 
> Ben’ fahen wir riefenhaft aus dem Schons fpier 
fender Nebel und unbefannter Abgründe den Fa 
@ipfel der Jungfrau hernetgehn. Er ſchien mit 
nen dunfeln Beldwänden und Schneelagern —V 
eine Höhe von ſechshundert Fuß zu aben. Wir 
priefen ung glüdlih, dem Ziele fo nahe zu feyn, 
und das Schwerfte überflanden zu haben. : 
‘Denn gucer Über den von und diefen Morgen 
surüdgelegten Weg jogen fid den Beit zu Zeit Un» 


gebeure Eisfhründe , d.h. uffpaltungen des Eifes ' 


von uneräründlicher Tiefe, und oft fünfjıa und mehr 
Schub Breit, "Weber diefe hinweg zogen fi Hin um 
wieder. ihmale. Eisbänder, oder vielmeht Brüde 
aus hartem verdihteten Schnee. Darunter im Ab; 
grund fieß Wafler. Die. Schneebruden hingen ge: 
öfst darüber von einem Älfer des Eisfhrundes zum 
dern. Wir mußten fie jedesmal mit großer Vor⸗ 
he paffiren. Wo die Sache gefährlich jdien, Tg} 
m wir. us größern Sicberheit ned die Leiter 
— 

in 







and, und wanderten dann daruber bin, 
indem einer nad dem andern in die Fußtapfen des 
Vorgängers trat, (&: f.) ya 


—Avertiſſements. 

Das ble Eau de Cologne ven Franj 
Waria Karina if bei Unterzeichneten zu haben, dies 
-. fed benannte, feiner Guͤte wegen täglih mehr bei 
FIR Waſſer, bedarf keiner befondern Empfehlung, 





ir Kitten -unfere! Breunde um fernern gütigen 


EN: hen Jakob Grunund Sohn, 
- WM Grankfurt. am’ Mein. 


IıH+r 








Betfanntmadung 

J ‚mein beliebten ächt ſcharlachrothen Zeugen, 

" "Erotfe genannt ju Damens. Shwald, 
Endesitehende Sushanktung ‘hat außer ihren 

Kine BWaaren, van ‘oben benannten Beugen, 

in velltändiges Lager in verfhiedenen Breitungen 

Und manderlei Karben ftets vorräthig, und bietet 

an ihre Dienfte ergebenft an, davon Sie, wie 

ier unten bemerkt, diefeh Artikel zu denen allers 
pilligften Preifen erlaffen kann, als: 

13 Sraab breiten ächt ſcharlachrothen 
Cro iſo der Staab * * . 
und davon für eine boppelte Schwald, 
ins Quasrat oder Viered, wozu 14 

taab erforderlich iſt er Ten + % — 

1% Staab breiten desgleichen / der Staab fl. 5. 30 

.- flr eine doppelte Schwals ins Vier⸗ 
eh, won 1; Staab davon erforder, 


... lich iſt — — * . — . Te . “ . 
Siaab breiten beögleidhen , bet Stab fl. 2. 45 
.. für eine doppelte Schwals ins Vier · 
et, wozu Staab erfordecllch it fi. 1. 48° 
4 Qraab breiten ihönen milchweiſſen 
* Greife , ber Staab . u a ,;® . 
fuͤr eine doppelte Schwals ins Viereck fl. 5. 30 
Iy'g Staab breiten defaleihen, der Staabfl. 3. — 
reine doppelte Schwals ind Vieredifl. 3. 15 
; Staab breiten Carmeifin rothen, ber 
E77 —— fl 2. 20 
für eine Feine boppelte Schwals ins 
Viereck ee Tr‘ — a ea fl. 1, 30' 


4 Staab breiten in hel und bunfler Oran⸗ 


ge: Farbe, der Stand » ., 2... fe 2. 
für eine Eleine doppelte Schwals ins 
Viereck . fer ,20 


Staab breiten in braun, Hellgrün und 
mildweiffer Barbe, der Stand. . fl... 30 
für eine Meine doppelte Schwals ins r 
3 —* = * ERUR * üb 
Billige und reefle Bedienung werben ihre 

Empfeblung feyn, in welcher Hinſicht fie um geneigr 


sen Zuſpruch böflichik bittet. \ 
Johann Jacob BGridmerifhe. 
Tuch handlung in. Frantfurt am Main 

Lt. H. Dre. 148. 


7 
5% ‚booag,, 25000; 12000, 6000, amal 3000, 
Ahmal 2000, 3omal * — 2 nen 3508 


e jedesmal die Einlage überfteigen, werben. in ber 
1. Branffurter Lotterie gewonnen, woven bie lebte 
laffe den 7. Oft. gejogen wird. j 
ın. Bis dahin find zu haben ganze Loofe A fl. 75 
albe a fl. * 30 Er. , viertel a fl. 1B 45 fr, hebt 
n gratis. ar 
"Sch verfpredhe reelle und verſchwiegene Bedienung 
unb werde nicht ermangeln das Schichſal der rn 


% Preifen und viele anfehnliche Prämen, welt 


permöge Zufendung der Ziehungsliften jedesmal A 
Augeigen. . I nk 
Sufav Btiebel, .. 5 
Hauptleletteur, Wolgraben, Ne. a4 
in Frantfurta. m. 
— 


"Zur bften und Hauptklaſſe der aıften Frankfur⸗ 


* 
vs 


ängt, empfiehis fid) Untergeichneter einem geehrten 

ublitum mit ganzen Coofen ä fl. 75, , halben a fl. 
37 30 £r., drittel ä fl. 25, und wiertel & fl. ı8 
Bei In diefer Kiaffe werden die beträchtliche 


e Lotterie, welde dm 7. Oft. a. c. zu ziehen ans. 


teife den fl. toooo, 25000, 12000, 6000, amas 
000, mehrmal 2000, 3omal 1000 u. f. w. gewens» 
nen. Plane zu dieſer, fo wie zu allen andern ots 
terien, wozu ſich Lntergeichneter ebenfalld unter 
Verfiherung pünktlihiter und verfhmiegenfter Be» 
dienung empfieble, erhält man gratis, 

Das Schidfal der Loeſen aller Lotterien kann 
man gegen die Nachſchlaggebuhr ebenfalls zuverläfr 


fig erfahren bei 
Hermann Stiebel, _ 
Hauptlolletteur , Wollgraben Pre; b. 
in Frankfurt am Main. 
verſchie denen Kauf un 
andele leuten die Anzeige gemacht, daß ſie den Jos. Brenner 
Summe Geld, zum 

bätren / lee aber mit 
imlih. entfert, und flüch⸗ 
ffen, me er ficb bingewender und 





tig gemacht ob 


ualei 
ie Polizeiverfügung zu treffen: fo mache ich * ni 


ed Geſicht, mit — Badenbart f art he 
r 
efbehen Worms den 10, Gep. ıBıı 
(L. 8, Hei 


) eifel, Briedendrichter 
und gerichtlicher Polizeibeamer-- 





Für eint auswartige Seifenfabrike wird ein Meifter ober 
Meiſer⸗ Knecht gefucht , welcher dieſes Geſchaft fo gründtid 
und prattiſch Tennt, um felbft im erforderlichen Fall demfel« 
ben eine Zeitlang allein vorfehen zu können. Gerne würde 
man es fehen, mern derſelbe audy das Licgtziehen gruudlich 
verftünde, Die Stelle wird gegen Ende dieſes Jahré anzu⸗ 
treten fehn unb wegen der Entfernung ſich am beften für eis 
L unvesbeiratheten Mann oder Wirtwer fhiden. Es mel 

fid, zu diefem Dienft, wer Zeugniſſe feiner geleiteten Ar« 


- Beit und feines Wetragens aufweifen fann, unter der Neuen: 


Keim, Bit. RK. Neo, gb. - 


— — — — 


Zeitung 


Des 





Großherzogthums Frankfurt. 


J 





Ne 262. Donnerstag, den 19. September 


ıBıı. 





Nemwperkf, vom 4. Aug. 


Die Miffion des Hrn, Forfter ift mißlungen, 
fo wie jene der 55. Ersfine und Jackſon. Er 
konnte fi mit der amerifanifchen Regierung über 
bie Dekrete von Berlin und Mapland nicht ver: 
ftändigen und verlangte Dinge, welche bie vereinig- 
zen Staaten von Franfreih nicht fordern durften, 
unter andern, daß die engl. Waaren auf dem feften 
Lande. mit jenen der amerikaniſchen gleichen Ein: 
gang haben follten, 

Der Prafident rief den Kongreß jufammen und 
Fündigte zugleih die Nothwendigkeit an, einige 
Maapregein zu ergreifen. 

Die allgemeine Meinung, befonders. zu Washing- 
ton, iſt Eriegerifh geftimmt. 

Ausjug ber von Frankreich in Beziehung auf ben 
Handel mit den vereinigten Staaten aufgeftell: 
ten offiziellen Grundſätzen und Reglements. 

‚(Aus dem National»Intelligencer.) 


Ale ameritanifhe Schiffe, welche aus den ver⸗ 


einigten Staaten kommen und mit amerikanifchen 
Woaaren beladen find, follen gegen Erlegung der vor« 


geſchriebenen Abgaben in allen franz. Hafen aufge _ 


nommen werben. Ueber ihre Ladungen müffen lie 
Urfprungscertificate aufweißen können, welde von 
fran;. Eonfuls ausgeftelt find, zugleich find fie ver- 
bunden zur Rüdfraht Weine, Seiden⸗ und andere 
franz. Manufatturwaaren in gleihem Werthe und 
nach ben feilgefegten Proportionen, zu laden. 

Die Einführung des Tabaks ift nicht unterfagt, 
da aber biefer Artikel unter der befondern Aufſicht 
der Megierung ftebt, fo wird der eingeführte Tabak 
in die Depots gebradt, und wenn er die QAuanti: 
tät überfteigt, weichen die franz. Regierung an ſich 


kaufen kann, fo ift deffen weitere Verfendung nad ° 


Deutichland und bie übrigen enropäifhen Staaten 
durch Frankreich erlaubt. 

Der Zuder, der Kaffee, ber Cacao und bie übri« 
gen Kolenialwaaren können nur mit folhen Schiffen 
eingeführt werden, welche dazu befondere Lizenzen 
erhalten haben. 5 

Unfere Zeitungen enthalten bas fonderbare Ma 
nifeit, wodurd Ar. Lambert, Küftenfahrer von Sa: 
Iem, der Welt feine Beſitznahme von den Inſeln 
Triſtan d’Acunha ankündiat, welche ſüdweſtlich vom 
Cap der guten Hoffnung liegen. Hr. Lambert er- 
Härt, daß ba er ber erſte Europäer ſey, der jemals 
eine Niederlaffungauf diefen Infeln errichtet habe,und 
er überzeugt fen, daß Beine europäifhe Macht davon 
Beſitz genommen hätte, er fib von num an als ben 
einzigen und unbefchränften Beſitzer derfelben anfä» 


be; er hofft, daß aus Achtung für das Völkerrecht, 


ihn niemand in diefem Beſitz flören werde, und [abet 
bie Seeleute aller Nationen ein, bei feiner Infel 


friedlich anzulanden und bafelbft den Handel, wie 
er ihnen gutbünft zu treiben, und befonders fid 
mit Erfrifhungen zu verforgen, bie er ihnen zu bile 
ligen Preifen liefern wirb. . 

Er befiehlt, dafi die Inſeln Triftan d'Acunha 
in Zukunft den allgemeinen Namen : Erfrifhungse 
Inſeln (lies of Refreschment) führen ſollen, ein 
Mame, ber der großen Inſel befonders angehören 
fol, während bie beiden andern bie Benennung 
Isles aux Pintades und Isle Lowel führen follen. 
Der Landungsplag auf der großen Infel fell den 
Namen Port-Neception —— Hr. Lambert 
kündigt überdies an, daß er eine beſondere Flagge 
angenommen habe, ıc. ıc. 

Ungeachtet der Uebertreibung, melde im biefer 
Unternehmung liegt, in welde Ar. Lambert durch 
den Abihen geworfen wurde, ben ihm die bei den 
vereinten Staaten fo häufige Prozeſſe verurfachten, 
glaubt man, dennoch, daß diefes Etabliffement für- 
die Menihheit nüglihe Folgen haben könne. Sr. 
Lambert hat einige thätige und ım Adeıbau erfah⸗ 
rene Individuen mitgenommen: er hat auf feiner 
Inſel Kaffe, Baummelle und verfhiedene Gattun⸗ 
gen Getraide und Körnerfrüchte ausgefäet, diefe 
Sämereien find velllommen aufgegangen und vers 
fpreen eine reihlihe Erndte. 


London, vom 7. September. 
(Bortfegung.) 

Alle Fremden, welche Lizenzen erhalten hatten, 
am ſich nad Gravefend zu begeben, wurden einaelar 
den, fih auf dem Alien»Dffice (Fremden : Bür 
reau) zu ftellen; ‚ihre Lizenzen wurden ihnen wie» 
der abgenommen, und man benadrictigte fie, daß 
von nun an Feine mehr ausgefertigt würden. 


Mit Verbruß vernehmen wir von einem mit bem 
letzten Paketboot angelommenen Dffiiier , daß die 
Machricht ven den unter unferen Truppen herrſchen⸗ 
ben Krankheiten wirklich gegründet fey. Diefer Of⸗ 
Riier giebt bie Anzahl unferer Kranken auf 12,000 
Mann an. Aus’ der'nämliben Quelle vernehmen 
wir, ohne jedoch daran zu glauben, daß die weſent⸗ 
lidye Urfache des Mifveranügens der Portugiefen, 
wovon man neulich fo viel ſprach, in ber unrichtigen 
Ausbezahlung ihres Soldes liege. 


Unfere Privatbriefe aus Spanien beftätigen voll ⸗ 
kommen die Nachricht, daß Marfhall Soult Vers 
flärfunaen nad Grenada und Porto Santa » Maria 
abgefchidt habe. Es fteht au befürchten, daß bei 
der Ankunft der nah der erftern biefer Städte bes 
flimmten Verſtärkungen, Gen. Freire gejwungen 
werde, ſich zurüdjuzieben, 

Im Monat Oftober 1808 hatten die Spanier 3 
große Armeen; jene von Aragonien, von Palafor 


* 


und Caftannos kommandirt; bie Armee von Eflra- 
madura, unter Cueſtas Kommando, während Blade 
an der Spige der fombinirten Amneen ven Galizien 
und Afturien und durd das Bo Manu ſtarke Korps 
bes Marquis de la Romana’ verftärkt, den linken 
Flügel diefer Streitkrafte in der Gegend von Bils 
bao bildete. Jetzt ift von diefen Armeen keine Spur 
mehr übrig. Die Hauptfeftungen Spaniens, Cadix 
ausgenemmen, jind in ber Gewalt der Franzoſen. 
Portugal, allein ft in ber Thar med frei, allein 
auf allen Punkten bedroht, und nur durch Die Ge» 
genwart des größten Theils der disponibein Streits 
kräfte Großbritanniens beſchützt. Wäre bie Stand» 
haftigkeit und Energie der Spanier, die jegt noch 
Widerftand leiften, allgemein gewefen, fo hätten 


ſich die Franzofen unmöglich auf dem rechten fer - 


bes Ebro halten können. ’ 
Bee dholm, vom 3, September. 


Se. königl. Maj. haben den Kabinetsfammerheren 
und Oberfllieutenant, Grafın ©. Fr. Mörner, zum 
Oberſten u. Chef des Leibgrenadierregiment! ernannt, 

Der DOberfte und Ritter Gyllenſtjerna ift auf feis 
nem Landſitze, im baren Lebensjahre, geftorben. 

Die unser bem Namen des Auguftifiebers bier all⸗ 
— gangbare Epidemie, bie ſich auch wach Karl⸗ 

erg verbreitet und mehrere der dortigen Kadetten 
aufs Arankenbette gelegt hatte iſt dafelbit glücklich 
gehemins worden, ohne Verluft eines einzigen , ob» 
gleich jonft in der Stadt jelbft mehrere Perfonen baran 
geitorben find, 


Prefburg, vom 10. Sept. 


Die verfammelten hochloͤbl. Reichsſtände berath- 
fhlagen neh ımmer in Zirkularfigungen über die 
Fönigl. Prepefitionen. 


Paris, vom 14. September. 


Dur ein Dekret , vom 9. d,, wurde der Herr 
Staatsminiſter, Herjog von Cadere , jum General⸗ 
intenbanten der Arone ernannt, und tritt dadurch 
an bie Stelle des Hen Grafen von Daru, welder 
um Mınifters Stanısfefretam erhoben worden if, 

Die englifhe Eskadre hat die Anker bei der Rhede 
der Syerifhen Infeln am 29.0. M. gelihtet. Bie 
beſteht aus ı5 Linienſchiffen und 3 Bregasten , welde 
vor Toulon zu Ereujen f.rtfabren. 

Am =. d. M. lente fid) diefe Eskadre ganz nahe an 
das Uſer, in der Abſicht, ein Convoi aufjufangen , 
welches aus Welten kam. Der Viceadmiral Emeriau 
ließ die Schiffe Ajar,die Donau und die Stadt 
Ulm; water den Befehlen des Kapıtains Petit uns 
ter Segel geben, welchem es ſehr bald gelang , das 
Eenvei zu befhüsen und. in Sicherheit zu feßen. 

Am 3. gieng der Viceadmiral ſelbſt mit 8 Linien» 


Schiffen und einigen Fregatten unter Segel und jagte 


ben leicheen Theil der feindlichen Esfabre vor fi 
ber. Die unfrige brachte den Sag damit zu, verſchie⸗ 
dene Mandores zu machen und die Küftenfahrt zu 
beihüßen, 

Die Geſellſchaſt — der Borfehung bildete fih im 
Monat Merz, 6 Monate nah der Eröffnung des 
Zufludtsortes der Greiſe und Waifen biefed Namens, 
um zur Unterflüßung und Vergrößerung dieſer 
Wohlthatigkeitsanſtalt beizutragen. Aus dem für 
das bfte Jahr ı810 erftatteten Berichte geht hervor, 
daß feit dem a2. Bent. ıBo4, 442 Greife beiderlei 
Geſchlechts und Waife jugelaffen worden find ; daß 
ber aröfte Theil im Zufſuchtsorte der Vorſehung 
aufgenommen murbe, daß die Einnahmen für die 6 
Jahre fih auf 128,522 Fr. 39 Cent., und die Aus— 
gaben an Nahrungsmitteln, Unterhalt, Baumefen, 
Haufgeräthe und andern Unkoſten auf 127,93: Er, 
y7 Eent. beliefen; dafi für auswärtige Unterſtützung 
4586 Fr. g7 Cent. und 3150 öfonomifhe Suppen 


vertheilt, daß 159 Kranken in ihren Häuſern ver 


pflegt wurden, und daß eine greße Anzahl Unglüd: 
licher, auf Rekommandation der Geſellſchaft Unter 
Hüsung erbielt. 


Aus dem in ber legten Generalerfammlung et» 
ſtatteten Wericht serfiebet man, daß ein Sechstheil 
der allgemeinen Einnahme von ben Wohlthaten 
Sr, M. des Kaifers, J. M. der Königin Horsenfia, 
I. DM. der Königin beider Sizilien, 3, faiferl. Hoh. 
ber Prinzeffin Pauline, des Hrn. Kardinal Feſch, 


Gr. Durdl, des Fürften Erzfihajmeifters, des Mi« 
. nifters des Innern, des Confeils der Sospizien, ber 


franz. Bank und der philantropinifhen Gefellſchaft, 
und die andern 5 Sechsthetle von der Freigebigkeis 
ber Geſellſchaft und Privasgefchenten herrüprt. 

— Men wird unverzüglich die Arbeiten zur Er⸗ 
Öffnung des Schifffahrts Kanals von St. Denis 
auf den Gebieten des la ap 3 von Aubervilliers 
und St. Denis anfangeh. iefer Verbindungska⸗ 
nat hat von feinem Urfprung bis in den Kanal ber 
Durcy auf 475 Metres so Gentimetres, im Umfan« 
ge, von Crou auf einer Breite von byyı Metres 
20 Eentimetres, 745 Metres oberhalb dem Baffın 
de la Villette bis an die Seine. Diefe Arbeiten 
werden auf 290,389 Fr. ı3 Gent, gefhaßt, bie uns 
vorbergefehbenen Ausgaben nicht murbegriffen. - 

Auf Zreue und Glauben der deurfchen Zeitun: 
gen hat man in mehrere Journale ein Schreiben 
aus Warfchau, unterzeichnet Wogczynski, eingerüft, 
in welhem man antündigt, »baß nad einem Befehle 
Sr. Maj. der Hafen von Danzig gänzlib effen, 
der Handel chne Befchränfung und die Douanen 
Abgaben um ein Drittel gemindert jenen. Diefes 
Schreiben ift falih und untergefheben : in dem ger 
gen England aufgeftellten Blockadeſyſtem iſt fchledh« 
terbings nichts geändert. (Journ. de l'Emp.) 


— Der Moniteur macht heute folgende Nachrich 

ten aus Spanien bekannt: 
Sudarmee. 
Bericht des Marſchalls, Herzegs von 
Dalmatien, an Be. Durdl. den Für 
ten von Neufdbatel und Wagram, 
Major:»General. 
Bara, den 13. Yug. 1611. 
Gnäbdiger Herr! 

Ich habe die Ehre gehabt Ewr. Durchl. in mei» 
nem Beridite vom 7. d. M. zu melden, daß noch 
ehe bie engl. Armee über die Guadiana jurbdger 
gangen war und die Spanier gänzlich verlaffen hate 
te, id diefen Umftand dazu benubte, um auf bie 
Armee ven Murcia lesjugehen, Gen. Blade batte 
fih wenige Tage nad) feiner Ankunft zu Cadix mıt ei» 
nigen 1000 Mann neuerbings eingefhifft und fie bei 
Almeira an das Land geſetzt, dadurch aber bie Ver⸗ 


"bindung mit ber Armee von Murcia, melde bei 


Verta:del-Baul in einem verfhanzten Lager ftund „ 
bewerſtelligt. 

Hr, Gen. Gedinot, Kommandant einer Reſerve⸗ 
Divifien, beſtehend aus dem 12. leichten Infanterie- 
regiment, aus dem 55. und 58. Tinienreniment, 
bem 27. Dragonerregiment und + Eskadrong des 12. 
und 21. Regiments, hatte die Orbres erhalten, in 
der Naht vom b. aufden -. von Jaen und Ubeda auf: 
zubrechen, um fih‘ durb Queſade und Peze:Alcen 
nad Baza ju begeben, imder Abfiht den rechten Flüs« 
gel der feindlihen Armee anjugreifen,, weicher 
die Stellung von Pozo⸗Alcon und die Paffage vom 
KRio-Barbata inne hatte , und fodann dem Feinde, 
wenn er das Lager bei Baul hartnädig vertheidigen 
felte , in den Rüden zu Eommen. 


Hr. Gen. Leval, Kommandant des 4. Korps, 
war beordert, am 7. bie Kolonne, welde von Gre— 
nada ausmarfciren follte, in Bewegung zu feßen; 
fie befand aus dem 32. und 43. Pinienregiment, 
auf dem 7. Infanteriereniment bes Großherzog⸗ 
thums Warfhau, aus dem 10. Chaffeurreaiment 
au Pferde, aus dem erften Regiment der polnifchen 
Lanjenträger, aus dem 15. und ıb. Draaonerregie 
ment, dem 2. fpanifchen Chuffeurregiment und 15 
Feldſtücken. Hr. Gen. Soult, Karalleriefommans 
dant bes 4 Korps, hatte auch zugleich das Kome 
mando ber Avantgarde ; dar Divifionsgeneral Latour⸗ 


Maubourg fommanbdirte bie Kavallerie » Meferne und 
war auch im Nothfalle zur Berfehligung der Avant- 
garde beauftragt. Das Commando der Infanterie 
Reſerve war bem Hrn. Gen, Rey gegeben. Ich 
fies das g, Infanterieregiment bed Greßherzogthums 
Warfhau und verfciedene Infanteriedetafhements, 
fo mwıe das 3. franifche Yınienregiment: und das 
»2. Dragenerregiment zu Grenada zurück, als Gars 
nifen diefes Platzes, und um in ber Richtung won 
Motril gegen eine feinblide Divifien ju mandori» 
ren, kommandirt von dem Grafen ven Mentije, 
welche verfchiedene Zugänge zu dem Rioe⸗Grande bes 
feßt hatte und im-die Macbarfhaft ven Grenada 
häufige Ausfälle machte; die Aufſicht über die Ko— 
Ionne, welche ın dieſer Gegend zu agiren beſtimmt 
war, wurde Hrn. Merlhes, Obriſt des 15. Drage- 
nerregiments, anvertraut. 
(Die Fortfegung folgt. 


Eaen, ‘vom 9. September, 


Sechs ven Boulsgne kommende und nah Eher 
burg gehende Kanonierfhaluppen, wurden am 7. 
Morgens auf der Höhe von Arromandes (Arronbiffes 
ment Bayer) von einer englifhen Pregatte und 
siner Corvette angegriffen, Sie hielten beberzt die 
Lagen des Feindes aus, und da fie fih auf Schuß— 
weıte befanden , antworteten fie dur ein wehlun— 
terhaltenes Kartetihenfeuer , allein unglüdlider 
Weiſe jerfprang eine mir Kartetſchen beladene Ka— 
none. Diefe Erpiefien tödtete 2 Mann und verwun« 
dete Zandere, ſtecke die Kanenierſchaluppe in Brand 
und warf ſie auf die Kuſte, nun legten ſich die 5 
andere in dem Feſſe d'Eſpagne unter dem Schutze der 
Batterie von Arremanches in ben Hinterhalt, welche 
die engliſchen Schiffe zwang das Weite zu fuchen. 
Man machte fi darauf gefaßt, dab der Feind in der 
Macht ber fleigender Fluth mit Verftarkung jurüdr 
kommen mwürbe ‚ und weifelte nicht, daß er ed wagte, 
Peniſchen in See zu ſetzen. Nun verabredeten der 
bie Funktionen eines Brigadbegenerals verrichtende 
Gendarmerieebrift, der Präfelt von Calvados, ber 
Deouaneninfpeftor, der Marinetommiffair und der 
Unterpräfett ven Bayeurx, bie fih ſchleunigſt an Ort 
und Stelle begeben hatten, die Maadregeln , um 
ihn wohl zu empfangen ; bei 400 Mann Truppen, 
Schweizer, Gendarmen, Dowuaniers, Departemen- 
tal: und Natienalgarden , hatten ih {hen auf den 
erftien Kanenenihuß v.rfammelt Die Nacht gieng 
ohne irgend einen feindliben Berfud vorüber. Am 
feigenden Tage , den Sonntag , kreuzte er einem 
Theil des Tages vor unfern Kanenterihalupper, in 
einer ehrerbietigen Entfernung; allein um 6 Uhr 
Abends zur Zeit ber Eibe, legten ſich 2 Fregatten 
und eine Brid vor den Felfen ven Ealvadof, u. beaans 
nen ein fürchterliches Heuer auf unfern Kanenier has 
luppen , die mit 48 Pfündern verfehene Batterie er» 
wiederte daffelbe ; das Gefecht wurde ſehr hitzig und 
dauerte 2 Stunden mit aleıher Wuth; mehr als 300 
Kugeln wurden verſcheſſen. Eine unferer Kansniers 

. fbalupven wurde grtreffen und verfant, allein die 
ganze Befagung ift gerettet, Eine der engl, Fregatten 
wurde durd das Feuer unferer Batterie fehr beſchä⸗ 
digt, fie gerieth auf einen Felſen in die gerade Rich⸗ 
tung unferer Kugeln: Man brffte fie außer Zrand zu 
ſetzen, fi wieder flott zu machen, allıın da Nacht 
und Nebel das Meer bedeckten, verhüllten fie uns die 
Manövers des Feindes, unddie feigeube Fluth wurde 
deffen Reiter; ein wiederheltes Duzia Geſchrei 
kündigte und bas Flottſeyn der Fregatte an, und 
mit diefem Augenblicke fhwieg das feindliche Feuer, 
Seine Schiffe fuchten ın Erle das Weite, denn bei 
Aufaang des Mondes waren fie nicht mehr zu er 
bliden. \ 

Bei biefer Affaire it man den Küſtenwächtern⸗ 
Kanenieren, für den Eifer und die Geſchicklichkeit, 
die fle bei Bedienung der Kanonen bewiefen haben, 
Bobeserhebungen ſchuldig. Di: Schmweizertruppen 
und bie Douaniers wetteiferten in Unerfhrodenheit 


aus Belhügung ber Kanonierfhaluppen, und in 
Hülfeleiftung auf dien Punkten, das Feuer bet 
Beindes verachtend, * 


Brüſſel, vom 13. September, 


Es trefien fortwährend Kavallerieabtheilungen ber 
kaiſerl. Barde hier ein, 


Altona, vom 12. September. 


Der Hr. Braf von Gottorp, welcher ſich feit dem 

8. b. hier befand, iſt heute vom hier abgereift, um 

ſich nad Harburg zu begeben. : 
Srankfurt, vom ı8. Sept. 


Am ı3. hat die Weinleſe im Breisuau und am ıb, 
In ber Begend von Duffelderf begonnen. 


————— —— 


Nichtpolitiſche Segenfände. 
Reife auf den Jungfrau-Gletſcher und 

Erfteigung feınes Gipfels, ı.- 

(Korıriesun.gg ‘ 

Die Tiefe diefer Gletfherriffe m..ü von auferor: 
dentlicher Größe ſeyn, welches ih aus em Shall 
ber Ereſtucke errathen lief, die wie gumerlen bımab» 
warfen. Jene Rıffe entiichen ehne Amw:iife!, wenn 
die Lat der unsern Gletſcher fib an den -Gebırger 
abhängen ſenkt, und fo der feſte Schnee- und Eis— 
panzer ſtellenweiſe ſpringt. Wenn dann die den Eis—⸗ 
fhrund unterhalb begranzende Lage ſtark zufammens 
fine, ſey es durch Abſchmelzen ihrer argen bie 
Erde gerichteten Seite, oder durch Zertrummesung, _ 
und Ausfulung verborgener Felsklufte: fo wird das 
wbere Ufer des Eisfhrundes zu einer jiner beben 
hberhangenden Gletſchermauern, die ih ımmanden 
Jahren häufiser zeigen, und dem Wanderer alle Außr 
wege verrammeln. - 

Indem wir uns num anfbidten, ben lebten 
Gipfel zu beſteigen, brad der den Schweizern weble 
befannte Fön aus, ein Sudweſtwind, warm umb 
regerfuhrend. Bald trönfelte auch der Megen nies 
ber. Der file Schner murde ganz mwrid. Unge⸗ 
technet die Bejchwerlichkert, daß wir bei jvdem Schritt 
bis ans Anie einfanten, mußten wir befergen , die 
‚vorbın befchriebenen Schneebrücken möchten uns 
nicht mehr über die Eieſchrunde tragen. 

Schnell war der Enſſchluß srariffen und ins Werk 
eſetzt, fo eilig ald mdglıch umfere einfame Machther⸗ 
erge wieder aufzuſuchen. Saweigend und in Haft 

giengs die Anhöhe nieder, die und fo mandıen Tros 
pfen Schweißes nefefter hatte; über die Gletſcher⸗ 
fhründe; über die wundervoll acbauten Brücken. 
Um zwei Uhr Nachmittags waren wir glücklich Bei 
unjerm alten Nadıtlager. (5: f.) 


Avertiſſements. 


Im Büreau ber hiefige n Zeitung auf dem groſen 
Hirſchgraben Mre. ba. findet man eine Niederlage 
Braunfhweiger Wachslichter & ı fl, ı6 Er. das Pfund, 











El. 60000, 25000, . 12000, 6000, -amal 3000, 
Amal 2000, 3omal 1000, 140mal 400 nebft 3200 
andere Preifen unb viele anfehnliche Prämien, wel: 
che jebesmal die Einlage Überfteigen, werden in ber 
ar. Frankfurter Lotterie gewonnen, wovon bie letzte 
Klaffe den 7. Oft. gezogen wird. 

Bis dahin find zu habın ganze Pocfe äfl. 5, 
halbe a fl. 37 30 &r., viertel a fl. ıU 45 Er, nebſt 
Plan gratis. 

Ich verfpreche reelle und verfhwiegene Bedienung 
und mwerbe nicht ermangeln das Schickſal der Peofen 
vermöge Zufendung ber Biehungsiiften jedesmal an: 


gujeigen. 
Qufap Stiebel, 
Hauptkollekteur, Wolgraben, Nro. 24 | 
in Frankfurt a. M. 


Baemetriſcher Plan von Branfurt a/m 
nebft umliegender Gegend 

mit Angabe der neuen Anlagen um die Stadt und 

den neuelten Beränderungen, ein Blatt auf großes 

Elenhantpapier. : Preis fl. 2, erfchienen und zu ers 

halten in ber . a 
Zägerfhe Buch» Papier» und Landkarten⸗ 

Handlung auf dem Pfarreifen. 








4 
Zur legten Hauptklaſſe der sıten Frankfurter, 


‚Lotterie , darin die wichtige Gewinne von fl. b 0,000 
25,000, 12,000 u. ſ. w., welche ben 7. Oktobet 
zu sieben anfängt, find bei Endesgenanntem, nebit 
Pan, zu befommen ganze Looſe äfl.75, halbe afl, 37. 


30 fr. , brittel a fl.25 und viertel a fl. ı8, 45, -Briefe- 


und Gelder werben franko erwartet. 
MW. 5. Reınganum, 
Hauptlolekteur, auf dem Trierſchen Pläg- 
hen Nro. 88. in Frankfurt a. M. 


Leonhard Hoepner, von Eibau 
bei Herrnhut, 

bezieht dieſe Meffe das erftemal mit einem vollftän- 
digen Lager aller Sorten weißer, feiner, mittel 
und erdinairer Leinwand. Er hat feinen Laden im 
Leinwandshaus, unten gleiher Erde Nro. b. und 
verfichert, um fih Kundſchaft zu erwerben, bie aller 
aur moͤglichſt billigſten Preife, 


In Lit. H. Nero. 155. gleicher Erde auf der Tön: 
gesgaſſe, neben dem geldnen Engel, zwiſchen der 
Gelnhäufer: nd Lindheimergäffe, werden aud in 
diefer Meſſe ale Scrten wollene Tücher, Biber, 
Kafimire, Weſtenzeuge, Blanelle und wie dieſe Waa⸗ 
ven fonft Namen führen, beren fämtlihe Hernen« 
nung zu weitläufig wäre, Die Preife werden fo billig 
feyn als möglid. Lebrigens wird man ſich beitreben 
durd die beftmöglihe Bedienung und gute Waare 
bas ſchon bisher genoffene Zutrauen des Publikums 
nod) ferner zu verdienen. 
— — — 























Blumen: Zwiebeln 

Ya der Fafelifden Saamenhandlung in Frank⸗ 
furt a. M. Döngesgaß Lit. G. Nre. Ad. find ächte 
boHänd. Blumenzwiebeln, zu haben, als: gefüllte 
Hyacinthen in allen Farben, Tazetten, Narziffen, 
Jonquillen, Annemones, Ranunkeln, frühe Zulipa- 
nen, Erecus ꝛc. Ein Verzeihniß wird gratis auss 
gegeben, Briefe und Gelder werden franko erbeten. 








Der bier anwefende Augenarzt Melior bleibt noch 
»0 bis ı2 Tage hier; Perſonen, welde an Augen⸗ 
krankheiten leiden, und ſich feiner Hülfe bedienen 
wollen, belieben fich baldigft bei ihm zu melden. Er 
Iogirt im Gafthaus zur Stadt Ulm. 











Nach von Großherz. Hochpreisl. Hofgerichte ergangemen 


nunmehr aber wieder aufgehobenen Inhibiterialien fol bie 
in dieſen Blättern allbereits angezeigte von Marköbel ges 
legene Wolfsmühle beftehend in einem —— Mahl⸗ 
gang ſammt Wohnhaus, Scheuern und Stallung Donnerſtag 
den 19. kL. M. Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe zu 
Markoͤbel anderweit an den Meiſtbietenden verkauft werben. 

Deer. Windecken ben 27. Aug, ıkıı, 
Großherzegl. — Juſtizamt daſ. 

Raub. 











Nachdem fih Johannes Dörner, Sohn des verftorbenen 
Müllermeifters Johann Peter Döcner bei Pfungftadt, in dem 
Jahr 1790 in bie Fremde begeben, und man bis jedt von fei« 
nem bermaligen Aufenthalte keine beflimmte Nachricht erbals 
ten bat, deffen Gejhwifter aber um Berabfolgung feines 


unter Guratel befindlichen, in circa 6000 fl. beftebenden Ver⸗ 


mögens gebeten haben ; fo wird bexfelbe oder feine etwaige 
Beibeserben hiermit aufgefordert, fit a dato binnen 3 Mor 
naten um fo gewiſſer dbahier einfinden und fein Vermögen 
in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls baffelbe feinen Geſchwi ⸗ 
fern gegen Raution verabfolat we: den wird, 

Pfungſtadt ben 16, Juli 1811. 


Gerofiherzogl- Hell. Oberamt daſelbſt. 
- Balder. 


Weinperfleigerung. 
In der zweiten Meßgwoche Donnerſtag den 19. Gensb. 
». <, Nachmittags a Uhr follen in Gemäßheir verehrl. Ders 
fügung eines Hochloblichen Emdr + und Yandgerıdrö dd, 
* Auguft a. c. nachehende Weine, qls: 
LO, 


3% 4 Stüf ı8o7r Elwiller. 


ı dito ditto Thalmein, 
a ditte ıBo6r Dejtrider- 


B# a ditto ditto Mitrelgeimer. 

g. 1 ditto ditto Syarteabeimer, 

10, ı ditto ditto Xaubenbeimer. 

ı ditto ditte Halgarıener. 
19, ı dito ı8ajr Gerfenbeimer, 
13, » ditto dito Erbader. 

»” 16. ı ditto ı8oar Deiiridar. 

in dem Heller in der Scmicdsitube am Metzgerthor durch 

die geſchwornen Hru. Aukruſer öffentlich an den Meintbies 

tenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Die Proben 

werden au den Fäffern und respee, auch fhon border Ders 

fteigerung in den Grunde von ı big a Uhr gegeben. 

* Klebinger, geſchw. rufer. 


EYES USE WU 
an 
tz 











Gegen ben verlebten penfionirten. Rittmeifter Garl Anton 
Freiherr von Heuß find fo viele- Schulden eingetlagt, daß 
deſſen Verlaſſenſchaft zur Bezahlung derſelben nicht hinrei« 
det, daher der Concurs gegen deſſen Binterlaffenfhaftemaffe 
beſchloſſen worden ; unb werben in. Bolge biefes Erkenntnife 
fes deffen ſaͤmmtliche Gıäubiger und alle diejenigen, welde 
die Santmaffe aus was immer für einem Grunde in Anfprud 
nehmen können, vorgelcben, auf Donnerftag den 26. diefes 
Monats Sep. als den einzigen Ediktätag früh g Uhr bei 
unterfertigter Stelle (D. ı Aro. 338.) entweder in Perfon 
ober ducch hinlänglich Bevollmächtigte zu erfgeinen und un« 
ter Borlegung der Beweismittel und Vorzugsrehte ihre Force 
derungen zu liquidiren, über Liquidät und Vorzug zu fkreiten 
und sub pocua praeclusionis fhlichli zu hanbeln, 

Decreium Würzburg den 2. Step, ı8ıı. 

Großher zogl. MilitärGommande:Geriäht, 
Breib. wa Stetten, 
General:Brigadier. 

3. Bo U, _Aubitor. 





Eine ſehr gut conditionirte Leichte Reifechaife flebt im 
golbnen Lowen um ıı Garolin zu verkaufen — ferner ſte hen 
—*—— u fehrt gute und 
garfhe Zugp wovon das eine fi t 
ſchulgerecht iſt, billigen Preifes zu a nn 











Des Rathöbieners Johannes Kramer zu Staufenber 
dermalen ſchon liquide Schulden überftei en — Fr 
4ıkr. betragendes Vermögen; in Gemäßteit böberen Er— 
enntniffes werden alle diejenigen, welche an bes che. Kras 
mers Vermogenanachlaß nk zu haben glauben, auf 
Montag den 23. Sept. d. J. Bormittag 9 uhr 
Serseladen, ihre Forderungen felbft oder durch beglaubigte 
Anwälte zu begründen, und des Werjuche einer gütlichen 
Bebereintunft ſich zu gewärtigen ; unter der Verwarnung des 
—*2 * —* aus einem allenfallfigen Arran⸗ 
e, den Erſchienenen e 
von dem Goncurfe. u EEE RER 
Giefen den 22 Aug. ıBıı. 


Großperzgl. Heſſ. kandamt. 
doltleniuve. 


— — 


Philivp Dtt, 
Sirurgifher Infrumentenmader von Hanau, bezicht jeber« 
geit die biefige Meffe mit feinen mit Stahlfedern , verfertig« 
ten elaſtiſchen Brübändern, melde ganz bequem und paſſend 
für den Körperbau eingerichtet find ‚ feine Intomotitäten oder 
Shmerjen verurfaden, fo daß man bamit bie ftärtften Leibes, 
bewegungen und Geſchafte maden kann, und ohne den ine 
kommoden Beinriehmen daran zu haben, mit weichem andere 
bamit angefhnärt werden müflen, um ben Bruch drein zu 
halten; ihre Einrichtung ift fo bequem, daf man fie beim 
Reiten ober fonften einer ſtarken Bewegung nod vorictiger 
zichten kann , um fid feiner Gefahr auszjufegen. Diejenigen 
mo nicht felbft Lommen, belieben ein Maa$ um bie Düfte gex 
meffen zu ſchicken, die Seite des Bruce zu bemerten, und 
ob ber Schaden in ben Hodenfad fäut; bei einem doppelten 
— muß bie Seite, wo er am ftärkiten ift, bemerkt 
en. 

Die Niederlage ift bei Herrn Kritler in Bid M. Mo, 148 
unter ber Schirm, eine Stiege hoch. Der Eingang ift = 
feitö ber Spitaltirche über, unter dem Bogen, und ander 
ſeits aber am Ende der Bendergaß an der Schirm. 


= 


ganz fehlerfreie ſchwarze une " 


I 


Großherzogthums Frankfurt. 
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Sreitad, den 20. September 


1811. 





London, vom B. September. 


Die Regierung hat einige entſchiedene Maasres 
geln Su Betteff der Vereinten Staaten genemmen , 
eine derſelben beſteht in Repräfalien gegen die von 
dem Kongreffe erlaffene Nonimpeortations 
abte. Es heißt, diefer Gegenftand hatte die Auf 
mertſamteit des Konſeils, welchen ber Prinz Re: 
gent geftern gehalten bat, vorzugsweife befchäfftigt 
and man fol dabei eınem Befehl unterzeichnet has 
ben , welcher unverzüglich erfcheinen wird , und ben 
amerikaniſchen Schiffen das Einlaufen in alle gross 
brittanniſche Hafen verbieter, es feye denn, daß fie 
mit Korn oder Mehl beladen find, umd nur ſolche 
Rückkfracht mitnehmen, welche aus grosbrittanniſchen 
Produkten ober Kolonialwaaren beſteht. 

Hr. Liſten, welder als Ambaſſadeur nach Kon: 
Rantinepel gebt, bar ſich vergeitern zu Pertsmeurh 
auf der Fregatte Arge’ eingefchtfft, weiche fogleich 
nad) dem mistelländifhen Meere unter Segel gieng. 

Baribau, vom. September, 
Se. Maj. der König , unfer Serjog, wird. bier 
am 21. d. erwartet, Es werben bereitd zu deffen Ems 
fang im Schleſſe Anftalten getreffen. Ein Theil 
keines Hoefſtaats iſt hier bereits angelangt, Man hat 
in der &tadt mehrere Hotels gemicthet, indem bie 
Scqchleßndhnung diefmal nicht Binteien iſt. 

Da ſowehl hier in der Stadt als auf dem Pande 
bie rethe Ruhr dur die auferorbentlihe Hitze 
unter den Einwohnern einreiſſt, fo bat ber hiejige 
Sanitätsrath, zufolge einer Verordnung des Minis 
ſters des Innern, erforderliche Arzneimittel zur. Beis 
fung jener Krankheit und Präſervative vor Anftek 
ung dur bie hieſigen Zeitungen befanns gemacht. 

. Wien, vom 9. September. 

Der Vorfhlag bes edeln Grafen Mori von 
Dietrichſtein, dem Dichter Colin ein Denkmal ju 
fegen, wurde mit Enthufiasmus ergriffen. Schon 
find bedeutende Summen dazu unterzeichnet, Die 


Erjherjogin Beatrir, Mutter der Kaiferint; und me h⸗ 


rere Eriherjege erſcheinen in der Reihe der Befbr⸗ 
derer. Die Hoftheaterdirektion hat zu diefem Mes 
numente die Einnahme der erſten Vorſt⸗Uung der 
⸗»Horazier und Curiajier«, der letzten Arbeit Col« 


ling, beAimmt, und auch bie linternehmer der vor: 
m „ten Theater in den Provinzial’ Sauptftädten 


‚den bereits erklärt haben, die Einnahme eines 
Abends dazu zu widmen üger wird die Zeichnung 
u dem Denkmale entwerfen, und entweder Kieß. 
ing oder fein berühmter Meifter, Martin Fiſcher, 
daſſelbe ausführen. 

Der Miniſter der auswärtigen Geſchäfte, Hr. 
Graf Metternich, und ber Präfident der Hoffams 
mer, Ar. Graf Wallis, find vom Preßburg wieder 
darückgekommen. 


Paris, vom 15. September. 


Die Bregatte Cr. Maj. die Euridice, aus der 

ans Eommenp, ık am 9. Sept, in die Weitfdielde 
eingelaufen und-um b Uhr Abends auf ber Rhede 
von Flieſſingen vor Anker gegangen. 


Fortſetzung der Nachrichten der Armeen 
in Spanien, 


Beſchluß des Werichts des Marſchalls Herzogs 
von Dalmatien. 


Am 8, Morgens gieng ich von Grenada ab, 
und holte die Avantgarde des 4. Korps su Diesma 
en, Der Ar. Gen. Seoult feste ſich ſegleich im 
Mari. In der Mähe von ‚Buadiz lied er eim 
Korps von 900 feinblihen Beitern, welches biefe 
Stadt befegt hielt, refognosjiren und angreifen ; es 
wurde mit dem Sabel in der Fauſt bis Bor verfolgt. 


+ Man. tödtete viele Leute und machte einige Gefan ⸗ 


ene; das 10. Chaſſeurregiment und die polniichen 
anzenträger bewiefen vielen Muth und mandprire 
ten fehr geſchickt. 

Um 8 Uhr Abends Fam ich zu 
erhielt dort bie Gewißheit, die beiden, von 
Blade kommandirten Divifionen, welche zu Aimeira 
u hätten, fidy mit der Infurgentenarmee von 

urcia am 4 umd 5. Aug. zu Venta:del-Baul und 
Baja vereinigt hatten, woburd dieſe Armee 21000 
Mann flark wurde, werunter 2500 Mann Kavals 
kerie. 

Am g. fendete ich bie Avantgarde vor das ver⸗⸗ 
fhanıte Lager von Baul; ein falfher Angriff und 
mehrere Demenftrationen erhielten den Feind den 
mai Tag unter den Waffen. Das 3a. Regiment 

wies vielen Muth und brannte vor Ungebuld mit 
dem Beinde handgemein ju werden. 


Die Etelung von Wonta:del:Bauf war ſehr 
feſt, der Hohlweq iſt tief, breit, und ihm ſchwer 
beizukommen; in feinen Krümmungen flößt man 
hberal auf breite Erbriffe, wedurd die Truppen 
nor mit großer Mühe eindringen konnten; indeſſen 
entdedte Hr. Gen. Gazan,, Ehef des Generalftabs 
der Armee, Abends einen Durdgang, und man traf 
Anftalten, um am ändern Morgen mit Anbruc bes 
Zuges das Lager anzugreifen und wegjunehmen ; 
aleın der Feind, von dem Nachtheile benadrichtigt, 
den fein rechter Blügel erlitten hatte, zeg fih in 
ber Nacht Über Baza nah Murcia zurück. 

Die Bewegung des Gen. Godinot war vollfoms 
Men gelungen ; als biefer General zu Queſada ans 
kom, fieß er auf mehrere Banden von Ouerillod , 
deren Stärke fih auf 800 Mann Infanterie und 
300 Mann Kavallerie belief; der Adjutantı Kome 
mandant Remond, an ber Sopitze ber Veltigeurs 
serftreute fie auf der Stelle. Die Divifion fette ib» 


@uabir an, ich 


sen Marſch auf Pozo⸗Alcon fort; beim Lebergang 
über den Rio Quabıana el Menor, erreichte fie die 
Vorpeiten der Divifion des Gen. Quadra, welche 
Poco.Alcon beſetzt hielt, und trieb fie bis zu ih⸗ 
ven Truppen url; die von dem Hru. Gen Godi⸗ 
not getroffenen guten Anordnungen, und bie Ka: 
vallerieangriffe, welche der Hr, DObrift Lallemand 
ausführte, zwangen den Feind bad Terrain ju vers 
laifen, und fih zurkdjujiehen; der Obrift Duleng, 
vom ıe, leiten nfanterieregiment wurde mit cı= 
nem Bataıllon feınes Regiments und einer Eska— 
dron des 21. Dragenerregiments zur Verfolgung 
diefer Truppe abgefandt, welche ber Divifion Godi— 
net in den Rüden i fallen drobete ; er griff fie 
mit Nachdruck an, töbdtete ihr viele Leute und mach⸗ 
te Gefangene; bei diefer Affaire zeigte fich ber 
Dbrift Dulong als ein Offizier von entjchiedener Er⸗ 
fahrung und Xapferkeit. 

Indeffen machte die Avantgarde des Gen. Gobir 
nor täglich neue Fortſchritte: beim Uebergang über 
den Rio Buadalentia erreichtk fie die Vorpoſten einer 
der Diviflonen des Ben. Blade, welche jener dem 
Gen. Quadra zu Hülfe geſchickt hatte u feit 2Stun⸗ 
ben angetcmmen war; die Avantgarde trieb fie bie 
Mio Barbatae zurück, mo bie ganze in 3 Linien 
abgetheilte Divifion aufgeftellt war: Gen. Godinot 
gab fogleich Befehl fie anzugreifen; zu diefem Ende 
flieg der Adjutantfommandant Nemond, welder bie 
Voitigeurfompagnien und ein Bataillon des ım, 
—— bei ſich hatte, das von dem Reſte dieſes 

egiments und der Brigade des Gen. Rigroux uns 
terſtützt wurde, bie zu gleicher Zeit den noch von 
der Divifion Quadra übrig gebliebenen Theil im 
Zaume bielt, in dem Hehlweg herab, gieng über 
den Fluß und griff ben Feind, ungeadter feines 
lebhaften Feuers mit ungeflüm an. Nicht ein Mann 
diefer Divifion würde enttommen ſeyn, wenn jene 
des Gen. Quadra, welde ſich theilweife von neuem 
vereinigt hatte, den Gen. Godinot nit in dem 
2. gelegt hatte, feine ganze Kavallerie und einen 

beil der Brigade des Gen. Rignour gegen fie zu 
‚richten. Diefe Dispofitionen hatten indeffen ganz 
ben Erfolg, den man von ihnen erwarten mußte:; 
bie beiden Divifionem wurden jum Rückzuge gezwun⸗ 
gen und in völlige Unorbnung gebracht, das Schlacht ⸗ 
feld war von ihren Todten unb weggeworfenen 
Waffen bededt; jede Truppe rettete fih ſo gut fie 
konnte, nad allen Richtungen ; auf dem Verfolgen 
toͤdtete man noch viele Leute und machte 400 Gefans 
gene, Bei Einbruch der Naht nahm der General 
Godinot eine Stellung vorwärts Zugor, auf ber 
Straße von Baza. " 

Am 10. Morgens vereinigten ih die Kolonne 
bed Generals Godinot und jene bes Zentrums, weis 
che der Landſtraſſe gefolgt war, vorwärts Baza : He. 
Gen. Lateur-Maubourg erhielt Befehl, das Koms 
manbo ber ganzen Kavallerie zu übernehmen , und 
ben Feind zu verfolgen. Um Mittag wurde ber feind« 
lihe Nachtrab jenfeits Cular eingeholt ; Gen. Soult 
führte die Avantgarde mit dem ıoten Chaffeurregis 
ment, bem ıtem Megiment ber polnifchen Lanzen⸗ 
träger und dem arten Dragenerregiment an; als er 
zu Bas: Vertientesanfam, fand er 2000 Mann feind⸗ 
lichet Kavallerie aufgeftelt, melde den Ruͤckzug des 
Xruppenreftes deckten; er traf Anftalten zum Angrif, 
ber fogleich allgeme.n wurbe ; bie Spanier wurdın 
geworfen und in eine fo gänzliche Unorbnung gebracht, 
baf 200 Keuter , weorunter mehrere Offiziere , anf 
bem Plage blieben, man machte 300 Gefangene 
mit ihren Pferden. Der Einbruch der Naht und die 
äußerte Ermüdung der Pferde, melde an dieſem 
Zage (bon ı2 fpanifhe Meilen gemacht hatten, ver 


binderten , daß man von diefer Affaire ganz dem 
Vortheil jeg, den biefelbe herverbringen mufite ; 
ollein fie hatte dennoch Schreden unter den Spar 


niern verbreitet; was von ihren’ vereinigten Trup« 
‚pen noch übrig blieb, zerftreute fib in der Madıt , 
und trachtete nah allen Richtungen die Provinz 


Murcid zu gewinnen; Gen. $reine, welder diefe 


"Armee koͤmmandirte, wurde bei dem Angriffe ver- 


wundet und rettete ſich, fo gut er konnte ; did andern 
Generale madıten es eben fo. 

Am 11. mit Anbrud des Tages kam Gen. La 
tour » Maubeurg mit der Kavallerie zu Velez «fl 


‚Rubio an, von wo aus er Ötreifpartheien auf die 


verfdiedenen Auswege, welrhe nad Murcia führen, 
vorrüden ließ, vorzüglih auf jenem von Lumberas 
3 Meilen von Lonca. 

Der Berluft der Feinde in dieſen verſchiedenen 
Affairen ift fehr betrachtlich, mehrere 1000 Mann 
wurden getöbtet, eine noch größere Anzahl Verwun« 
beter irrt in den Gebirgen umber, wo die meiſten 
umfommen werben; 7 bis Booo Mahn haben ſich 
losgemadjt , Fehren haüfenweife nah Hauje zus 
rück, unbgperfiuden die Oberhäupter der Inſurrek⸗ 
tion und jene, melde durch betrügerifhe Hoffnun⸗ 
gen fie zu ihrem Verberben geführt haben; bis jest 
hat man b bi 700 Gefangene, merunter 30 
Dffigiere, zufammen gebracht. Aud find 500 
Diann, größtentheild Franzofen oder Ausländer, 
welche die Spanier ald Kriegsgefangene, gejwungen 
hatten Dienfte zu nehmen, ju uns übergelaufen. 
Das Regiment der Wallonergarde wurde gänzlich 
vernichter und feine ahnen genommen. Man kann 
annehmen, daß von diefer Armee, welche feit ber 
Ankunft von Blades Divifionen, im Stande war, 
eine ſchöne Vertheidigung zu leiften, - keine 7000 
Mann nah Murcia zurückkehren werden, der ganze 
übrige Reſt iſt zeritreut. Ich beffe, daß verſchie⸗ 
dene Kolonnen, melde ich zu ihrer Verfolgung nad 
ben Auswegen von Vera und Almeira abgeſchickt 
babe, wo jie fih, wie es heißt, einfciffen follenz 
eine ziemliche Anzahl einbringen werben. Unſer 
Verluft in biefen orrjchiedenen Gefechten beitcht im 
30 Tedten, worunter ı Offizier, und ı50 Vers 
wundete. Mehrere Militaird von verfchicdenem 
Graden haben fih durch glänzende Thaten ausges 
zeichnet; ich werde die Ehre haben Ewr. Durchl. das 
Werjeihmiß davon einzufenden, und fobald mir alle 
Mapporte werden zugeloinmen ſeyn, Sie bitten bie 
Gnade Sr. Maj. für fie anjufleben. 

Sen. Leval erftattet mir im diefem Augenblide 
Bericht über betrachtliche Wegnahmen, ven Munie 
tion , Waffen, Gepäde, Lebensmittel; auch giebe 
er Hoffnung noch mehreres megjunehmen, uhb 
meldet, daß man ibm mit jedem Augenblide Ge» 
fangene und Deferteure verführt. - 

Die Avantgarde des Gen. Soult ſteht zu Rohres 
rad, von wo aus fie ftarte Partheien bis an bie 
Zorre de Aguillas detaſchirt, melde die feindliche 
Zruppen, die fi auf das rechte Ufer geworfen has 
ben, um in bie Provin, Murcia einzurüden, pafs 
firen follen ; es iſt wahrſcheinlich, daß ein Theil 
biefer Truppen aufgehoben wird, um fo. mehr da - 
noch andere Kolennen fie verfolgen, - 

Ich bin ıc, 

Der DObergeneral ber Sübdarmer, Marfhall, 
Herzog von Dalmatien. 


Cherbourg, vom 2." Sept. 


Geſtern um 8 Uhr Morgens‘, fignalifirten bie 
Küfenwachen ein Linienſchiff und eine Fregatte; die 
Linienfhiffe Sr. Mai. der Muthige, der Por 
lat und die Fregatte Iphigenie, fegelten vom 
der Rhede ab, um Jagd anf fie zu machen. i 

Der biefe Divifion kommandirende Condreadmis 
ral Froude, hatte den Feind auf h Meilen weit 
verfolgt, da er aber die Hoffnung aufgab ihn eine 
uholen, fand er von diefer Jagd ab und näherte 

ch durch verfchiedene Evolutionen wieder dem’ 
Lanbe, 

Der Feind machte fogleih das nämliche Mans 
vre, und war auf = Konenenfhufiweite unter dem 
Winde unferer Schiffe, als der Contreadmiral ums 
kehrte, alle Segel auslegte und den Feind zu ers 
reichen trachtete. Der Feind, der den Vortheil des 
Windes nicht gerne verlieren und unfere Divifien ins 


offene Meer Ioden Mellte, brebte ebenfalls um, 
und fegelte mit allen audgelegten Segeln baven, 
indem er beflänbig einzelne Schüfe that, welche 
eine neue aus einem Dreibedter, 2 fFregarten und ei» 
‚nem Kutter beftchende Divifion herbeiriefen. 
Die neue Divıfion mändorirte, um unfern Schifr 
fen den Weg abzuihneiden. Da nun die Parthie 
‚nicht mehr gleih war, gab der Contreadmiral Frou⸗ 
be feine Jagd auf und dieng nad) der Rhede zurüd. 
Um 4 Uhr liefer daſelbſt ein; er war von ber feind« 
lien Divifion nur ı200 Teifen entfernt. 

Der Bernd ift heute nch mit ber nämlichen 
Stärke im Gefichte, und unfere Divifion wird uns 
verzügli unter Segel gehen, um in feiner Gegen⸗ 
wart zu manöpriren. 


Hamburg, vem ı4. September. 


Hier ift folgender Befhluß bekannt gemacht 
worden : 


Der Marfhall, Herjog von Auerſtädt, Prinz von 
Edmübtl, Generalgeuverneur, Kemmandant 
en Chef der Armee von Deutſchland ıc. ic. 


Nah Anficht des Beſchluſſes vom 30. Juli d. J., 
der jeden Depefitair,, ın welcher Beziehung es auch 
ſey, verpflichtet , von Fonds, Kapitalien, Effekten 
oder Waaſen, die dem feindlichen Handel angehd, 
ten, die Deklararionen zu mahehi; In Betracht, 
dafi die durch dieſen Beſchluß anberaumten Termine 
auf allen Punkten ber 3aten Militaigpivifion abgelaus 
fen find , und daß es nerhwerbdig if, zur Realifatien, 
fowohl der angegebenen ais au derjenigen Artikel 
zu fchreiten, Die man verfucht haben mödte , den 
Autoritäten zu verheimlichen. , 

Art. 1. Alle Perfonen, die Bonds, Kapitalien, 
Effekten oder Waaren, die dem Feinde jugehören, 
detlariet haben, find gehalten, dieſe ber Regie des 
Enregiſtrements und der Domaine zu überliefern. 

2. Dieſe Ueberlieferung wird zu Hamburg vem 
15 bis zum +5, September , in den andern Stadten 
vom 15. bis zum 3o. d, ſtatt finden. i 
- 3. Um die Aufſicht über diefe Ueberlieferung zw 
führen und fie ju befchleunigen , werden Aemmiffas 
sien niedergefezt, an die fi diejenige, melde «6 
angeht, ju wenden haben. 

Die Kommiffton zu Hamburg wird aus einem Au⸗ 
biteur, zum Dienfte der Douane gehörend , dem’ 
Bentrallemmiffair der obern Polizei und einem Mus 
nizipalrath, den der Präfekt ernennt , beftehen. 


Au Lübeck, aus dem Spezialkommiſſair, dem, 
Adjunkten des Mäıre und einem Munizipalrath ‚den: 


ber Präfeft ernennt. 

Zu Bremen, für das Departement der Wefermüns« 
dungen , aus dem Speziallommiffair, eihem Adjunfs 
ten der Mairie, und einem ber Munizipalräthe, den 
der Prüfelt ernennt. — 

Zu Osnabrüuck, für. das Departement ber Ober⸗ 
ems, aus dem proviforifhen Generalfimmiffair, ei» 
nem Adjunkten der Mairie, und einem der Munijis 
palräthe, dem der Präfekt ernennt. 

4. Diefe Kommiffionen ſollen noch ganz befenders 
Beauftragt ſeyn, —— und andere Gegenſtaͤnde, 
die dem feindlihen Handel angehören, und beren 
Dellarationen nit gemacht feyn möchten, nachzu⸗ 

uchen. 

5. Der Generalkommiſſair der Polizei in ber 
43ten Militairbivrfion wird dieſen Kommiſſionen alle 
Mittheilungen machen, bie darüber in feinen Bü«- 
reaur vorhanden find. Die Präfeften und Maires 
werben ihnen die Liften ber bis diefen Tag gemach⸗ 
ten Dekiarationen juftellen. 

b, Die Angeber wenden fib an diefe Kommiffion. 

7. Die Berichte der Arbeiten diefer Kommiffio: 
nen werben alle 5 Tage an den Generalfommiffair 
ber Polizei zu Hamburg eingefandt , der darüber ein 
Generalverzeihniß abfaffen und Uns in der nämli« 
den Zeit vorlegen wird. 

Geſchehen zu Hamburg ben 13. Sept. 1811. 

Dir Marſchall, Prinz v. Eckmuhl. 


Nürnberg, vom ıb. Sept. 


Se. Hochfürſtl. Durchl. der Erbprin; von Mel 
lenburg⸗ Streliz, ift auf feiner Rückreiſe von Regense 
burg hier durchpaſſirt. 


Regensburg, vom ı5. Sept. 


Vorgeftern find Ihre Hochfürſtl. Durchlauchten 
ber Hr. Furſt von Thurn und Taxis nebſt Dero 
> Gemahlin ‚mit zahlreicher Suite auf kurje 

eit von hier mach ger abgereifet. 

Machſtens werben die wertläuftigen Gebäude des 
vermaligen Reichsſtiftes St. Emmeran zu Regens⸗ 
burg auf königl. Befehl geraumt Für die anfehn- 
liche Bibliothek und die vortrefflihe Sammlung phy ⸗ 
fltalifher und mathematifher Inftrumente, melde 
biefes Stift befaß, find bereiss ſchickliche Pläge 
ausgemittelt, 

Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Reiſe auf den Jungfrau-Gletſcher und 
Erfteigung feines Gipfels, ie. 
(Bortfegung.) . 


Zweites Nachtlager auf dem Bletfder 


Um aber nicht den ganzen Nachmittag unbenupt 
u verlieren, befonders ba fi das Wetter wieder 
Verrtic aufflärte, befchleffen wir, ein anderes, öft« 
li liegendes, ſich ebenfalls von der Jungfrau her 
abſenkendes Eisthal zu rekognosziren, und bei ber 
Gelegenheit dann ein dem Jungfraugipfel näher 
gelegenes Nactquartier zu ſuchen. 

Auf diefer Wanderung tbeilten wir und aber 
mals in verjchiedene Richtungen. Sekt lernten wir 
die Verbindung des Aletſch- mıt dem Viefcher: Glet⸗ 
fer, fo wie ben ununterbrochenen —— — 
derſelben mit dem Lauter⸗, Finflen und Ober⸗Aar⸗— 
gletiher kennen, welche fid alle hinter der Jungfrau 
in ftundengroßen Thälern 'vermählen. Alle dieſe 
Gletſcher find durbaus von keinem Queergebirge 
getrennt, ohne überhangende Gletſchermaſſen, und 
ohne ſenkrechte Held: oder Eiswande ; fondern laufen 
wie eim erftarrter Strom von Thalung zu Thatung, 
and endlich über die Wande des Gebirgsſtecks, in 
Klüften deſſelben, zur bewohnten Welt nieder. 

Wir können daher mit Zuverlaßiakeit fagen, daß _ 
alle diefe Eisthaſer nannbar find, daß man ehne die 
mindefte Gefahr mehrere Wochen auf diefem Eismeer 
ubringen fann, ſo daß von der Brimfel aus über die 
Yargietfher nad) dem Lötihenthal, dem Vieſchenthal, 
bem Aletfch » See und Alp zu gelangen ıft. In wie 
fern aber nad dem Grindelwald durchzukommen fey, 
waren wir vom bier aus nicht im Stande ju er» 
fennen. 

» Auch zeigte ſich Mar, daß das finftere Aarberm, 
der hoͤchſte aller uns umragenden Bebirasgipfel, ohne 
befondere Schwierigkeiten zu erfteigen iſt, desalei« 
chen der Mönd, fo wie bie Wetterhörner. Nur muß 
natürlich zu den Befteiaungen ſolcher Gletſcherhͤhen 
immer ein glnftiges Wetter und- ein vertheilbafter 


warmer Gommer vorausgefeht werden. (8. f.) 
Br Avertiſſements. 
Geſundheitspillen. 


(Mon fehe ben ten 
Gourmands, pag. 133.) 

Diefes von den Wehlthätigkeitsausfchüffen,, fo 
wie von dem gefcidteiten Parifer Aerzten erprebte 
und anempfohlene Mittel bringt bie heilſamſten Wirs, 
kungen bervor. Die Befundbeitsnillen haben bie 
Eigenfhaft den Uebeln, bie aus dem Magen und 
durch den Schleim entſtehen, abjuhelfen, die Winde 
und Kopfſchmerzen zu vertreiben, die menatlüuhe 
Reinigung mieber here und das Blut zu 
reinigen ; durch ibre abführende Eigenſchaft zie hen 
fle befonders die Nabrungsfäfte jeder Art in dem 
Grdärmen des Unterleibes wieder herbei. Diefes 


abrgang des Almanach des 


Mittel Hellt den Appetit wieder her, erleichtert die 
Verbauung und heilt bie Leber und Miljverftep: 
fungen; bei Kindern treibt daſſelbe die Würmer 
ab und verhindert die Konvulfienen. Die Gefunds 
heitspiden haben feinen übeln Geſchmack; man 


nimmt fie in einem Löffel voll Suppe beim Mittag: — 


efen ein, und am folgenden Morgen thun fie ihre 
Wirkung. Hr. Leopold Frank, der Erfinder derſel⸗ 
ben, bemerkte, daß diejenigen, welchen er biefes 
Mittel vorfhrieb, fehr lange lebten und fie vom 
Wecfel:, Faul ⸗ und bösartigen Fiebern befreit 
hielt. Man findet die Geſundheitspillen in Schach⸗ 
tein zu 6fl., 3fl. und ı fl. 40 kr. im Bureau der 
—— Zeitung auf dem großen Hirſchgraben 
-Mro. ba. 





Bur NMNachricht. 
.. Ein ganzes Roos ın % Mro. 302, jur 6. Klaffe 
der 4ı. biefigen Rotterie ift verloren, worben, für 
befien Ankauf wirb hierdurch gewarnt, indem die 
nöthige Vorkehrung getroffen, daß ber allenfalls 
darauf fallende Gewinn nur allein dem befannten 
Inhaber der Vorklaffen zu Theil werden wird. 
Frankfurt den ı8. Sept. ıBıı, 


Beinverfeigerung. 
u der zweiten Meßwoche Donnerflag den 19. Sertb. 








a. e. Nachmittags a Uhr follen in Gemäßheit vercbri. Bern 
fügung eines Bochlöblihen Stadt + und Landgerichts dd. 
20. uft a. c. machfichende Weine, als: 
Rro ı 

» 37 4 Stüd ı8oyr Eltwiller. 

”»4 

» 5. ı dio ditto Thalwein. 

z 4 a ditto ıBo6r Deftricher. 

» 8. 1 ditto ditto Mittelhelmer. 

» 9. 1 ditto ditto Sattenbeimer, 

» No, ı ditto ditto Laubenheimer. 

*» 11. ı ditto ditto Halgartener. 

» ı2 + ditto ıBosr Geifenheimer. 

» ı3 ı ditto ditto Erbacher. 


» ı6. + ditto ı8oar Deitricer. 
in dem Keller in der Schpmiedsitube am Mepgertbor durch 
die gefihwernen Hrn. Autrüfer öffentlih an den Meiftbier 
tenden gegen basre Zahlung verkauft werden. Die Proben 
werden an den Fäffern und respec, audı ſchen border Ders 
fteigerung in der Grunde ton ı bis » Ubr gegeben. 
Klebinger, geſchw. Uusrufer. 





Hinter dem Römer im Platziſchen Haus Lit. I No. 158, 
wird eine gange Partie vom furgen uinqualerre und Galanı 
terie Waaren nıbit Glasmablerei unter eigenem Koflen ber 
rechnet, mit febr betraͤchtlichen Nachlaß en ploque begeben, 
und fünnen fämtlice ee conditionırten Waaren nebit deren 
Facrura alle Tage bei dem Eigenthümer eingefehen werden. 


% Bigelius 
auf dem groben Koınmarkt Lit. F, Ro. 12 

empftehlt fich feinen hoben Göunera und Freunden mt einem 
auf das befte affortieten Lager nah bem meueften Geihmar 
ſelbſt fabrizirten Süberwaaren, unter der Zufiderung, daf 
er an biejenige, fo ihn mit einem Beſuch berbren, ſowohl 

gen altes Gilber, als auch baare Wezahlung im billigften 
Geeite verkaufen, und jede Beftellung auf das promptefte 
beforgen werde. 


Zoh Gnbesunterzeichneter habe bie Ehre hiermit bekannt 
zu madıen, daß ich meine elaſtiſche Bruchbdaͤnder, mit bem 
neuerfundenen Drudballen, ben man unter ben dünneften 
Beinkleidern nit bemerden kann, wovon ih felbe bereits 
bunbertweis vorräthig fertig babe. — So nehme ih mir bie 
Freiheit, alle Herren Mediziner und Ghirurgen in und um 
Frankfurt zu bitten, mid mit ihrem Beſuch zu beebren, ba 
mit fie felbe beurtheilen und von beffen Zweck, Güte und Wer 
quemlichteit überzeugt find, und alfo ihre Patienten mir 
jmedmäßigen Bandagen verfehen köunen. Da ic bie Anles 
gun aus bem Grunde verftehe, fo wie aud alle meine Fe- 
ın und Drudballen famt ver ganzen Banbage nit nur- 
nbiwertsmäßig , fondern auch bem Körperbau und nad der 
unft verfertige , fo ftebe ih für alle Fehler meiner Bruch⸗ 
—— gut, und vertaufe ſoiche einzeln, Dugend » unb Hun⸗ 
rtmweis. 

Auch ift bei mir zu haben: eine Zahntinktur zur Reini 
ng ber Zähne, woburd das Zahnfleiſch geftärkt, dem Weins 
aß und den Bahnichmerzen Ginhalt getban, und der ‚übte 

Gerud des Mundes vertrieben wird. , Gin Glas von 6 Loth 
Boftet 48 Er., von ð Loth ı fl. Zapnpulver die Büchſe 36 Er. 
Bahnbürften,, befier ats englifde, das Stud 2; Er. 

Meine Wohnung und Niederlage it auf dem Beinen Hirf 
graben Lit: F Ro. 77. indem Haufe wo das Intekgenzb 
ausgegeben wirb, gleicher Erbe. r 

€ et, 


R 
.. Zahnarzt und Banbagifl, 
wohnhaft in Frauıfur a. M. 








— — — —— — — — — — 
Conrad Lemp, Sohn des allhier derſ orbenen Jehann Peter 
kempẽ, der vor erfich und zwanjtq Jahren von bier ſich entfernt, 
und dem VBernebmen nad unter das hollandifhe Milirde 
gangen, oder diffen allenfalljige Leibegerben werden kitrs 
urch edictaliter vorgeladen, innerhalb 6 Monaten das 
bisher unter Kuratel geitandene Bermögen , fo gewiß das 
er in Empfang zu nehman-, ald gegentalls daſſelbe denen 
gemelder babenden näcdften Verwandten gegen Kaution 
Serabreicht werden wird. 

ang re — 34 a Self 

soßberzogl. Heſſ. Fürſtlich Solmfifhes 
—E dafelbit. 


Draude. 





Bei uns it in kommiſſion zu haben: 

Ueber die Rovation nah Romiſchem und Franzöfifchem Recht 
Ein Verſuch von Johannes Kopp, Horgerichtsadbofas 
ten zu Hanau, fl. 8. Hanau ıBıı. ı9 fr. 

Wenige Bogen , aber viel durchdachter, mit Scharfſinn 
und Lritifhern Fleife bearbeireree Inhalt, in einer Klaren, » 
gediegenen Sprache vorgetragen. 

Sranf ur am 5. September ıBır, 

Undreiifhe Buchhandlung. 


—— ——— 


Weechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den ı9. Sept. ıßıı. Papier| Geld 





k. Sıcht | 138 | — 

Amfierdam in Ceur, a Monat | 1374 |— — 
k. Sicht | 1493 | — 
Hamburg .....: rs 1495 = — 
F . Sicht (= im 

Londen „.. ss... ee er 
h k. Sicht A — 
Paria .onener.« a Monat 73 |— vr 
k. Sicht |— — 783 
Iyoaso seen. gr - 1 
. Sicht — — 7 

Wien „on o0r0r* er ee — 
+ Sicht = —; 100 

Augsburg „v2... a Monat |. — 4 
k. Sicht | 110 —— 

Bremen ....... a Monat | 1094 /- — 
k. Sicht | 102 |— — 

Basel „sooo 00% a Monat 10 
— k. Sicht |— —i— — 

Leipaig . Inder Mefe| 1905 |— — 


— — m — — — 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M.‘ 


— 





Den 19. Sept, 1811. Papter| Geld 








4 pCt. Obligationen. 12 
4 — 1431 
Wiener std. B°| 131 


il. 50 Specieslotterie] bb 
» 100 7 
» ı0o0 Bco- Lotterief— 
» 500 ı34 
5 pCt. Obligationen. > 

8 


Oeßtreich 





' 


Baiern..... 


5 — Landflände....)— — 
4 pCt. Obligationen.)— — 


Baden... 5 PR 

Frankfurt , 5 4 pCt. Obligationen..| 60 

35 — — 70 

44 pCt. Obligationen] ha 
Darmiaät.f 5 — —— 

5 — Landflände....| 65 


Nallsa.} 5 pCt Obligationen] 54 
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London, nom 8. September. 

—— (Bortfegung.) 
“ Unter ben verfhiedenen und sahfreihen Flug: 
fSriften über die Öffentlichen Angelegenheiten von 
Südamerika, befand fi bis jene mod, Feine einzige, 
melde den Einflußfder Portugiefen als thätig, fihtbar 
und perfönli fdhilderte, Daher verdient die nad» 
—— mit · deren Ueberſendung man uns ein Ver⸗ 
gznugen gemacht hat, eine beſondere Aufmerkſamteit. 
Ad die Nordarmee von San «Hofe zurüdfomr 
mmelten die Portugiefen ihre zu Sbirapita fie» 
enden Truppen in dem Diftrifte von San: Borge 
und verflärkten ſolche mit Indianern von dem Ufern 
des Uruguap., As fie bergeflalt vorbereitet waren, 
begaben ſich = ihrer Offiziere von Sanı Borga nach 
der Stadt Aſſomption, mo fie mit dem Gouverneur 
Belasca eine geheime Konferenz hatten, welde: 
wehrere Tage fortwährte, und meldher:bie Disard. 
minifter und der Gtautsrath beimehnten. - Als 
Folge dieſer Konferenz erfhien der Gouverneur an 
dem. verſchiedenen Höfen in Begleitung. der beiben 
vorsugiefifhen Offiziere und mie einer Huſaren ⸗Es ⸗ 
Porte, welche man der bisherigen Garde von Ein» 
8* *— ſubſtituirt hatte, die in einem 
ugenblick aufgelößt wurde, we fie es am wenigſten 
erwartete. Hierauf wurde bie getroffene Ueberein⸗ 
kunft öffentlich abgelefen, fie erflärte den Weladeo 


m VBefhüßer der Provinz und bie Anfantim,“ 


* Carlotta zur Regentin. Dam bemerkte, daß 
das Papier, welches die Abſtimmung des Kathsr 
dersn D. 5. Ricaldo enehält, abhanden gelommen 


-war, und ſchloß daraus, baf feine Stimme den 


: Bünfgen ber Regierung entgegen geweſen fey, 
Diefes Benehmen, welches fonft bei einer neuen’ 
Ordnung -der Dinge etwas gewoͤhnliches zw feyn 
ala war den Soffnungen, ben Wünſchen und dem 
illen des Volkes fo ſchnurgerade entgegen, daß 
ein allgemeiner Aufruhr entftind, gegen welden 
Velasco gendthige war, das Militair anrüden zu 
laſſen. 
“Wir konnen dieſem noch nachſtehende Details 
binjufügen : 
Ja der Stadt Afomption war bad Mißvergnhe 
nen’ fo allgemein, daß man auf der Stelle zu ent:' 
fbiedenen Maaßregeln ariff, der Gouvberneur vurde 


förmlich adgefegt und man inftellirte nach allen Mer 
gein eine neue Junta, weiche aus achtungewerthen 


Perſenen beſtand. 


‚Died war gegen ale Erwartung ber orlugie· 


fen die ſchmerzliche. Folge ihres erften Verſuchs ich 
in die Angelegenheiten ihrer Macbarn zu ‚mifchen,. 


Hätten ſich die ehrgeijigen Freunde ber Dona Car⸗ 


ilotta nicht mit mehr Klugheit betragen, fo würde, 


Samftas, den aı. September 


2nug gehabt zu Überlegen, me 
„pe 


ıdır: 





fie bald im allen foamifdyen Provinzen detnen * 
gen Anhänger mehr gehabt haben. (Merimg:chn) 
Ein offizielles Bureau I und wit madifichen- 
der Aufforderung des, die Armee von Buenos Aye 
res Eommandiren General Randeaur, an Elio, den 
Gouverneur von Monte⸗Wideg, erfreut; 
„Meine Armee iſt eine halbe Stunde von ihren 
»Manern entfernt und die Thätigkeit meiner Bol 
»daten hält fie in beitändigem Alarm. (Einer mei« 
ner Offiziere, Namens Jongecanam, bar fid den 
ÜBräben ihrer Citadelle genähert und daraus ı5 
»Maukthiere geholt, welche ihm mebft einer Unze 
Boldes zur Belohnung feines Mnthes zu Theu 
wurden Mein Kapıtain Balthazar Burgos trogte 
»dem Feuer ihrer Batterien, flug ein Detafaer 
ent os Truppen, —* und —* — 
ihter Leute, und bie hilagenen blie 
Arab, weil man as ihrer Seits nicht wa 
ar um fie wegzubringen. Die heis 


»ien Mächte find ihnen noc nice genug, fie der 


leuchten ihre Mauırn in beftundiger Furcht vor 
»einem Sturm, und ihre Kaneniere, deren Furcht 
»überal Feinde ſieht, feuern auf Fanteme, die ihre 
weigene Feigheit erzeugte Lie —— nun Zeit ge« 
men Sie meinen 

won an, und übergeben Sie mir ben Play. 
unterz. Jo ſe Rondenug.c. 


Bom ai, Seit einigen Tagen iſt der Ge undheitge 
zuſtand des Königs immer der nämliche pi rn 
Man hat die Bemerkung gemacht, fagt der Cou⸗ 
vier, daß die Krankheit des Königs ſchön ıı Mes 
mat: fortwährt, Das hehe Alter des Kranken bes 
nimmt ale Hoffnung , ‘daß er jemals feiner geiftigen 
Kräitt wieder gan; mächtig werden wird, ebſchon «# 
mödid ıft , duß feine phpfiiche Kraft noch Tanne Wir 7 
berfiand Teiften wird. Schon feit langer Seit hat der 
Köng keine Zwifchentäume ber Beſinnung mehr 


‘ Wien, vom ı4. September, i 


dv Pemberg ifk die Nachricht einge n, daf 
in dergrofen und reidden,rußifchen — dt Ders 
tyckon vorigen Monat bba Häufer mebft vielen Bur 
ben agebrannt fegen. Der @dhade, Yveldhen der dors 
tige Nandelsſtand durch diefes Unglüdt erkınte., iſt uns 
etmelid. Denn ohngefehr 500,008 Stüd Dukater 


and nerthalb Millionen Silberrubel wurben in ber 


Werhirüng theils geflohlen, ils ſch 
durch bie fi X —* —— nn 
verbrant,, ausgerönnen und in runde geganden : 


. 2200 dud (jeded zu 40 Pfund) Auer, 14,000 Pub 


efina und Zibeben „ 20,000 Pub Kaffee , den 
riisen 3 Mil, Rubel an Peliwerk; für 5 Ri, 
Aubelandere Waaren , eine halbe Miklion Mubek 
an Benntwein, 1 Mil, Mubsl an Mein ıc, :(4.3.) 


‚ über das Kavalleriegefecht zwiſchen Lullar und Lass 
Verdienlas keinen direkten re —** ,.. 


x 


Meapel, vom 2, 


Vorgeftern ift der König im ſtrengſten inko 

von der Billa-Real de Capo: 1 Are bier ein 

fen. Se. Mai. beſuchten fogleid die Prinzen u. *— 
Jeſſinnen, Ihre Kinder; Sie beſichtigten hier 


‚September. 
“ o 


dıe Verfhönerungsarbeiten , die in allen — 2 


der Hauptſtadt ausgeführt werden, &e. Maj. kehr⸗ 
ten, nachdem Sie —5 — einige Zeit 


eapel aufge · 
ü b nie 20 ’ 
juräd,ı 2 % 


pr Br 
Paris, vom se. September. 


Bortfegung der Nachrichten ber Armeen. 
von®p 


anien.. 
meist a8 Seren General Latour« 


— — — 


eurg, an & ed, d Pad 
Aa — den mtl, 
Gnäbdigfter Herr! 





arde, bet aus "0 | 
7 "aut dem ı n Re ent ** 
und einer Edkadrön des adt 
re sm allem 606° A —* 
* 506 Pferden alfer 
und geſchlagen, —— 

be leiſtete, war um fo Ru F 
Infanterie u 6 


Bee mir in der Flucht nach von Se 
den konnten. ) 


Das Refulcht diefes Gefechtes beſteht — 
mäan’dent de viele Leute tödtete und ve 





rk — 53 en“ un 
erſtreute und trennte, Ken en A 

is und link⸗ in der größten U ordnu die 
Sbirge von Chirivel zu werfen.” on 





Feinde Fein Mittel mehr übrig —2 J 
er beſteht nur noch aus ee y 
ſtreuter Korps, welche in Unerdmuhg * 9 

en zu feindliche General Freir 


eint Sabe lwun 

General Soult erth dem notem Chaffeurtegi« 
ment von dem. real upernic,- Eommandere, dem 
3 

1 onopsta, er erſten en 
nerregiments von dem Obriſten lAle⸗ 
= —*— ‚die größten Lobfprücde, beſonders 
net. berfelbe.. die genannten 3. Obriften, wejen. 
ihrer ganı vorzliglichen Tapferkeit, aus. 

Der Verluft der Avantgarde beſteht in einem ger 
tödteten Qanjenträger und einem Quartiermeſſier 
som arten Regiment, und in ungefähr 25 Blefir« 
ten. Auferdem bat bie Anantgarde ungefähr 20 
Pferbe eingebüßt. 

Genehmigen Sie bie Geſinnungen ıc, 

CatouriMaubourg, 


Mor darmee. } 


Im Lager von Aftoraa, den 28. Aug. dan. 
Bericht des Grafen D’Orfenne, Oberges 
neralder Nordarmeer an Se. Du —*F 
ven Fürſten von Neufchatel und, 
gramm, Major: General. 
— Herr;, j 
Durch meine Deveſchenvem an. und e3, d. M. ba- 
belidiidie Ehre gehabt, Ahnen die VBewegarundt vor» 
zulegen, die mich beftimmten, dis Offenfioe gegen 
die. Alämee: in: Gallizien nicht länger aufzufgieben. 


s 


“den Gesranes befejt ; 


* 


ir 











Am 24. waren bie Truppen, bie ich zu bieſer Erpebir 
tion verfammelt * ‚ in ber Operationslinie an ber 
Elfa , den rechten Blügel an Leon und den linfen an 
Eaftro-Gonzale geftujt ; die Avantgarde des Feindes 
war ju St. Martin: des Torres, und hielt die Brüde 
booo Mann waren zu Baneja, 
15,000 ji Puenterd DOrbijo, und feine 3 bis ar 
Br haste, Referve zu A Ir a. 
3 8 ech — 
der Sicht von ei nad — f Da 
b’Orbizo ; die zweite, vom Valencia-de Don⸗J ned 
nad Baneja; die dritte über Benavente anf ben name 
Deferve aber, an 
deren Spitze ich mich feibft befand, fejte ih von Wal 


uw 4 £ —ã ſich über Fa a nad 
Diefe verfciedene Bewegungen a mit * 


tunden vorher davon untersihtet. 

worden war, Fass nur vs fo viel Zeit, —— Bee 

lungen ju verlaffen, und ſich nad Alter 

ieben. wem wie zieren M —9— erer 

ruppen beunruhi in un 
J ir 










€ daven zu # 
if — er 
rben 
Ah etwa —9 ik 
undmehrere Ge 
verfolgte’ nach biefer Aktion d 
es/we ſie u gleicher Zeit 


Whg re * era, die © 
bie Abſicht 


fermmeln, - mie da erwarten. Dim ufelgı 
ertheilte ich allen et x pen Befe N im ie 
marſchiren. Am 6. "Bar m — tb 


Marie ded Gem. Bonner Far 3% eier a 
bie Auswege nach Aft an dere — 
viſton Dümouftier' EEE 

—— um Ro Aber en“ wo Hr 
eyn wü 


ra — ftellte * —— N, 
wärts von Rabanal aufz' ana. flieh ch | * 
5000 Mann ſtarken Feind auf den An 
Reigo de Ambrofe, und ungeachtet eines {ehr ı 
haften Feuers wurde dieſe ſtarke Stellung, vom 
leihten Infanterieregiment ohne weiters mit 
Hajonette weggeriommen, : Gen. Abadia, ge 
reg feiner Trupven, ten Tin 

adine durch die Gebirge, von Orenfer. . 

Früh dten wir zu Billa: Kranca ein. 5* nd. 
in dieſer Stadt umd zu. Vontferrade, ‚2500 ee 
400-vellitändige Uniformen, 150 Zentuer Bei und , 
120,000 Patronen, Der Feind hatte in diejer, Ers, 
—— 300 Mann an Tedten und 200 Gefangene 
verloren. 

Es gereicht mir zum Meranligen Ewr. * 
zu melden, daß wir in dieſen ver —6 

Osrift er 
tel, vem 34. leichten Anfanterieregiment un 


niemand verloren haben. (Sen. Corfin, 
Chafſeure zu Pferde von der Garde wurden Hero he 







Bet. Ich empfehle dieſen fchen mit ehremuelläh 
Marben bedeckten Beneraleffijier dem Wohlwollen 

&r. Mojeftär. - 4 
Alle diefe Berichte beftätigen mir die Hänztiät 
Zerftreuung dei Armee von Galizien, und die. Uns 
möglichkeit, werin fie fich befindet, in Vänger Zeit 
wieder effenfive ju Werke zu geben, woburd der 
Zweck, den id mir vorgeſetzt ‚haste, vollfemmen ers 

füllt wurbe, , a 
Ih bin dem -Wetragen der ‚Truppen auf biefem 
Marie, we. die firengfte Manns zucht beobachtet 
murde, Lobeserhebungen ſchuldig. 
Ich bin ꝛc. +‘ 
Der Obergenietal der fpanifhen Norbarmer, 

* Braf Doxſenne. 


als WBrlffely vom 16. Si. ı 


I) 
Dit derſchiebenen Abtheitungen‘ ber’ Kafamkrie 
den ber —A weiche ſeit einigen Fi 
ſich hier aufhielten, find diefen Morgen abgegaßgen, 
d haben ıhren Marſch nad ‚Oehfend gerichtet. 
—E andere Korps dieſer namlihen Garde 
find ſchon hier angekündigt. , 
Prag, vem a0 September. 
Worgeſtern it St. k. H., Prinz; Auguſt von 
Preu en , bier angefommen, und hat ſowohl das 
eftern veranftaltete Ererjiermandore der Grenadier⸗ 
ataillons, als am beutigen Morgen ein Artillerie: 
mandpre mit feiner Gegenwart beehrt. 
* Münden; vom 1b. September. 


Das biefige Regierungeblatt enthält Felgendeß: 
Bir Marimilian Joſeph u. ic. 
— In Unſerm Edikte vom 20. Auauft d. J. das 


Staatsſchulhenweſen in Baiern betreffend, haben 


ir. verordnet , daß auch in Unſerm Königreiches 
wie es bereits ın verfhiedenen andern "Staaten ger 
ſchehen eine Tabaksregie eingeführte, und- der daraus 
entfpringende reine Ei: neben andern dahin des 
widmeten Gefällen jur Dotäfion der Zentralftdats. 
ſchuldentilgungskaſſe verwendet werben ſell. 


Zuzleich haben Wir aber Unſere Aufmerkſamkeit 
darauf gerichtet „ diefen befondern Zweck der Tabaks⸗ 
vegie mıt ber Beförderung ſowohl des Tabalsbaues in 
Unferm Konigreiche, als auch der darin beſte henden 
Zabakdfabritatien, fo viel möglich zu vereinigen , 
und jeben vermeidfiden, Drud für den inländifchen 
Konfumenten davon entfernt, zu halten. i 

‚ Wir perordnen ju diefem Ende, mie folgt: 

A. Tabats:- Pfllanzung. 

s' 6, 2. Jeder Unſerer Unterthanen kann diejenigen 
Brunpdftüde, die er dazu geeignet findet, mit Tabak 
Bepflangen , diefen ärnten , und grün oder getrocknet 
an konzeflionirte Verleger , oder auch unmittelbar an 
die Tabakfabritanten verwerthen. } 

Doch ift jeder Pflanzen verbunden „ bie Pflanzung, 
Die Aernte, und den Verkauf bei dem Aufichlager feis 
nes Diftrifes umſtändlich nadhjumeifen, und von bies 
fem amjährlih einen Erlaubnißſchein, welcher uns 
entgeltlich ertheilt wird, zw erholen. 

6. 2) Aud ber Verleger umd-Rabrifant haben die 
Verbindlichkeit, einen Erlaubnifihein. zu erheben, 
und jeden Verkauf und Kauf ven Tabakspflanzen 
bei dem Auffchläner des Bezirks, we den Verkauf 
geſchieht, anzuzeigen. 2 

$. 3. Bei jedem Verkaufe, wenn er von Pflan⸗ 
zern au Verleger , oder. umter ben Verlegern flatt 
findet, muß der Baufende Theil, ı Prozent vom dem 
Betrage des Kaufſchillings entrichten. Geſchieht 
ber Verkauf aber an Tabakfabrikanten, fo muß von 
dieſen, nebſt dem » Prozent 5 fl. vom Zentner Auf⸗ 
ſchlag entridtet werben, — 

55 4. Geſchieht der Verkauf vom.Zabalehla tern 

ih das Ausland, fo iſt die *8 ozent 
des Kaufihilinge: Verkaufe wem KTobalesblattern 


ſowehl im In⸗ als Auslande koͤnnen nur von Pflan- 


ern und Verlegern geſchehen, und müllen dur» 


hend durch ‚Fönigl, Hallämter geleitet werden. 
Im Tabaksfabrikanten ift in feinem Kae erlaubt, 
Verkäufe von Tabakedlattern im das Audland ju 
machen, — | 5* 

. 5. Der dermalige Beſtand der Pflanzung (CH 
von den Landgerichten underzüglich ua jenen Vor— 
ſchriften erhoben und, jufammengeftelt werden, „wel 
che ihnen durch die Zadaksı Megie hierüber werden er 
theilt werben. Die Tabaks Regie läßt «4 ‚ihre, vors 

glihite. Sorge ienn, ‚daB dıe Anpflänsung des 
abats rafd und ergiebig vor fih gebe. Lim biefe® 
Unternehmen‘ Unſererſeits nah Mögluhkiie zu uns 
terflügen, wellem Wir, daß die mit Tabak, angepfbuy 
ten Felder von der Abgabe des. Zehnten befreiet 
ſeyn follen, 4 7 
B. Tabaksfabrikatienn. 
6, Zeyer Unterer Unterthanen Fam, wenn 
ih ch Pe ni . ne ldster Weriteitonkiferu 
die dazu gehörigen Erferberniffe auszuwetſen 
ih Stande ift, und auf deſſen Güitächten, fe nie 
das Gutachten der Tabatsredie, ven Unen die 
Ajeffien dazu ethalten hat, Tabaksmüthlen wrfi 
eh, oder alle Gattuugen Rauch und Schnupftä- 
fabrijiren. Doch muß auch ned die inmarke. 
ation des Fabrikanten bei der Tabakskegie dane. 
Beh Rate finden. DILDER all 

‚uhr. m Feder Tabaksfabrikant Fann auch bil Ir 
Bakepflanzung für feinen —— — Teib 
unternehmen; er. unterliegt jedod alsdann der nänd- 
lichen . Verbindlichkeit und Abgab-Entrihkung, u 
—A POABIRE nach obigen Vorſchriften unte® 
worden ifl..: . ,'.. er 
6 8. Die dermalen beitehenden Tabakdmühlen, 
und Fabriken müſſen ‚bei der Tabakeregie ebenfa 
immatritulirt, und bie darußer ertheilten Konjefs . 
fionsurkundeitmig. dem neuen „Sumatcikulitionszei 
den ‚verfeben werden. „ Untere Landgerichte habe 
bie Einſendun dieſer Konzeflionsurfunben an die 
Tabalsre gie Biß lebten Exrtember diefes Jahre lad 
Art, und Geile zu ‚verfügen, mie ihnen, tiefes von 
ber Zubukäregie wird vergefhrieben werden. , 

‚ $. 9. An Orien, mo fib Polizeidirektionen aber 
Kommilfariate befinden, haben biefe,. an Orten aber, 
wo deren feine vorhanden find, die Fönigl. Tandaes 

ichte, fogleih bei Empfang tiefer Verordnung die 
—— aller Vorrathe vorzulegen, weiche zü 
biefer Zeit an in» oder auslandifhen Blättern ıc,, 
an halb oder ganz fabrizirten, verpackten ober un» 

rpadten Rauch⸗ und Schnupftabak wirklich vor 
Fanden find. N - 

$. 10. Von jedem Zentner der aufgefunbinen 
Perräthe hat die Fabaf-Medie, wenn en mandiſche⸗ 
Erzeugniß ib 5 fl. ; wenn es auslänbifches ift 10 fl. 
als Auffchlag erheben zu laffen. 

$, a1. Diefer Auffchlag bleibt fewohl für bie 
künftigen Erjeugniffe ver Blätter im Jnlande , ‚mie 








fen $ 3. bemerkt it, als für bie * e⸗ 


zuge auslandiſcher Blätter, in gleichem 
feſt geſe tzt. r 
$. ı=, Damit die, Entrihtung dieſes Aufſchlage 
dem Fabrikanten nicht zu.läftig falle, und bas zur 
Fabrikation erferberlihe Verlagsfapital, nicht dar 
dur zum Nachtheil der Fabrikatienspreiſe unver, 
hältnipmäßig erhoͤht werde, fell dem Fahritanten 
geſtattet ſeyn, in fe ferm feine Selibitat anerkannt 
ift, oder wenn er eine genügende Kaution fteilt, 
von dem Betrage des Aufſchlages jedes Vierteljahr 
ben vierten Theil der aanzen Schuld zu tilgen.. Sos 
bald alfo derfelbe auffhlagpflichtia wird, hak er für 
den ſchuldigen Betrag vier Wechfel, mweren jeder 
den vierten Theil der Schuld enıhält, an die Or, 
dre des bie Zahlung erbebenden Amtes ausjufertis 
gen. Zahlunasbeträge von 100 fl, und darunter, 
werden nicht nachgeborgt, fendern müſſen ſtets baar 
entrichtet werden. - (Der Belhluß felgt.), 


etrage 


Brenffurt, vom 20. Sept. 


Se. Epjell. der Hr. Marfhal, Herzeg v. Damp, 
ik am 17. bier durdgereift, ünd hat ſich zu Se. K 
Soh. dem Hrn. Groshenes von Darmitadr ln 
Dei feiner Ruͤckkeht nahm er bei demi Hru. Bents 
zal Baron ven Zweyer, Plaplommandanten ein 
Diner an, und — in deſſen Loge dem Schau⸗ 

iele bei, Die Abit Gr. Erzen. war Anfangsz 

'mah Alaffenburg zu begeben, allein die Abs 
fe @&r. 2. Sch. mab Bud, verhinderte die 
Ausrähsing, diefes Worhabend, , 


Riotpolitifhe Gegenfände - 


Reife auf den Jungfrau « Bletfder und 
 @Erfteigung feines Gipfels, x. 
(Bortfegung) HEN D 
inter ben Vieſcherhörnern, wo ſich ber Aletſch 
liejeher- , Lauteraat und Grindelmald⸗ Gletſcher 
vereinigen , ungefähr in der Mitte des einen Bits 
fiherherns, entdedie Rudolf Meyer eine 
eine Biertelftunde lange und breite Stelle fast lat· 
minrothen, dem Purpurroth ſich nahernden Schuees. 
Die roihe Farbe durchſchimmerte den ganzen Söhne, 
ener gieng darüber hinweg, um Gehiminter bie 
gegen den Jungfraufelien zu erkennen, Ueber 
den reihen: Schnee war alles Geſtein mit Flehten 
weithin überzogen, deren purpurfarbener Zraub bie 
—— ber Schneefarbe erklärte. s 
.- Biemlich ermüdet erreichten wir den Punkt einer 


anfehnlihen Höhe, der zum Nachtlager der begiiems - 


ke und fiderfte war. reilich vor NRäubern oder 
ch nur Ransthieren hat man in diefer Einsde 
rieden. Kein Ihier wagt fid fo weit hinauft Seit 
mehrerm Jahren ſah man überhaupt auf biefem gan⸗ 
n Gebirgsfted keinen Bär. Seibſt die Gemſen ers 
iften wir nur von Ferne in den Tiefen, Stein⸗ 
böde ‚hat noch Fein jebtlebender Gemejager geſe⸗ 
hen. — Aber den — auf Gletſchern 
drahen ganz andere Gefahren. ° Es find die vom den 
Beitenbergen nieberfahrenden, Tosgeriffenen Gchnes? 
affen und Eistrümmer, die man, befonders um die 
Writtagskunden, Bald rechts bald ſinks ſtürzen —* 
Die Bewegung der Nebel und Wolken, eder jener 
fallenden Schneelaſten, find das Einzige, was in 
das. umüberfehbare Todte einen Schein bes Lebens 
hineinträgt. Am Tage, wie Nachts, berrihe die 
* Stille weit umher; nur der ferne Donner von 
aumwinen und Eisfprüngen , ober das bumpfe Getbs 
der abfallenden Schneehaufen ven Bergwänden, ober 
Das verborgene Geräufch der unter dem Eisgewoͤlbe 
der Aleticher fliebenden Waſſer, reizt von Zeit zu 
Zeit das Ohr. (E-f.) 


Avertifement®. ; 
In dem Bureau ber hiefigen Zeitung auf bem 
großen Hirſchgraben ro, ba. finder man, Eau an- 
me (antites Wafjer). Diefer zum * aus 
Etemilc, zum Theil aus Balſam von Mecca'zu« 
fommengefegte Liqueur enthalt nichts ſchadliches, 
und macht die Haut weis und jark, vertreibt bie 
Bemmerfproffien und verhindert ihre Enttehung. 
reis 3 fi »4 fr. Eau de la Chine (Waſſer ans 
welches ben grau oder weis gewordenen 
natürliche Farbe mieder giebt, 5 fl. 


as kr. 
fſchwarz zu madhen, = fl. a4 fr, 

ta Ninon, um die Runzeln der Stirne zu ver⸗ 
treißen ober Ipre Entftebung zu verhindern 6fl. 
Machtbandfhub für die Schönheit ber Hände 
und Aerme, bfl, "Diefelden genannt passe-coudes, 
ah ae  Merallifürte Ehinefifde 


Rämme, um ben grau cdır weis ‚geworbemen 
Haoren ihre matürlihe Farbe wieder zu geben, 6 fl. 
Bier und zwanzig erientalifhe Rezepte 
und Gcheimniffe für bıe Koilette bee 
Damen, Bie enthalten dir Sthönheitsmittel, 
Waffer, Pommaden, Schminken, Stimmbänder, Bär 
der und andere Gehrimniffe, deren ſich die Brauen« 
immer hm Orient bedienen, um jene fdiöne Ge: 
htsfarbe, Feſtigkeit der Baur, glänzende Farben⸗ 
mifhung und jene Werlängerung der Jugend zu err 
langen, welihe Telten anderswo brkannt find a fl. 40 Er. 
Seiletten«-Bullerin, welches den aten Theil det 
eritntalihen. Mecepte ausmacht fish 
Beaume defraicheur 5fl. 24 fr. Päte, de Gorimme 
3 flag ir. Eau de Bioi de Die Hader bes Königs 
von Rem). Dieſes Waſſer giebt der Haut eine 
glänzende Weiſe, den Muskeln Gelehmheit, und 
vertreibt bie Flecken, Poren und Flechten, Perie 
nen, welche cın kupferigtes Geſicht haben, werden 
lich „beiten mit großem Erfolge ‚sebienih, Preis 
i * — u 
‚ Herr Öuerin wird bie Ehre haben, heute Sam: 
ſtags den 21. Sept. auf dein Kettenhofe ein Heuer: 
werk ju geben. Den Anfang macht ein Euftbafon, 
weldier ein Feuerwerk mit in bie Laft Mimme; 
zum Beſchluß folgt ein Seegefecht oder. bie Eins» 
nahıne von Gibraltar. Der Anſchlagzettet Befage 
dad Nähere WE 














Befaunnimadung 
Einem verehrligen Publikum dient zar Nachricht} 
daß mit den, während der Kurgeit im Kurgefell- 
faftsgebäude dahier flatt gehabten Bällen, Gonn- 
tag den 29. September ber Beräfuß gemacht wird. . 
Wiesbaden den ıb. September ı811. 
Der Untergeichnere macht hierdurch sinem berebrum 
würdigen Publikum befannt, daß bei ihm, als Gelb 
fo eben folgendıs, won ihm ur gg mai Werten erfdientm 
and in feiner Wohnung auf dem Martt Lit. L.153. zu bas 


ben if: 
Ufändige Enftemarifhe Uederſicht und Erläuterung 
der Gefege übte a aa der Srempel ‚6w 
büpren in dem 22 Frantfurt · 





Fraat urt am ıBt1. 
Des Preis davon in: 
Auf Schreib Papier rob» von. u. bo fr, 
» dito. div. gebeitet. 55 » 
© ud dito, rohen «er 45» 
te dito. gaebeftetie.. 50 


» » 
2a 2 
; a dieſes Werfchen mit hoher Genehmigung Er. * 


‚Sn Mintters der Juſtiz and des Innern der Dedr 
preißlien Direfrien. der Enregifterirungss umd Greinpelaes 
— In Durdfiht und Prüfung vorgelegt, und ben 
50 elben nichr allein mir Berfall aufgennmmen worden 
ut, fondern auch 


und Beribtigunmgen hierdurch erbalten barl, 
tele demfelben nunmehr no vorgedrüdt 
worden find: fo fann es wohl feine beffere bluriä 
für fi anführen. — Nur das möchte wohl zu bemerken 
feyn, daß vor das erite über die Gtempelgefepe unfereß 
Grefherzogbums die jeht noch nichts erfihienen ift; fonderh 
diefes die erite Abhandlung ift, welche diefelden folſematiſch 
und vollſtandig commentirt; und dog y; diefes Werks 
«ben über einen Begenitand ſich —2 ‚und denfelten 
aus der wirklichen Pruris erläutert, welcher jeden Bürger 
des —— ſowobl som @elchrten» als Handels 
wind Gewertfiande,, nabe intereflirt. 
Sranffure a. a. den 16. Sm. 181. 
Rohann Dietrid Müller. 








Unterpeichneter operirt Mafenfharten, Wolttraden und 
empfiebit fih überhaupt denienigen weiche mir ähnlichen id 
bitdungen bebafter find. Er bat fhen in biefiaer Stadt 


dergleihen Dperatisnen verrichtet, und noch Fürglich ir 


Sornbeim an einem neumjährigen Mädchen, meidts on ei 


nen Molferadten litt, mit dem beften@rfolge » mie ſelches 
obrigfeitlihe und Ärztlire Atteſtate dewabrheiten „0 
Derielbe hält fib jedoeh nur.noh vierzehn Tagen in 
Bornheim auf und it dafelb#t im Adler zu erfragen, 
Eriedrih Wilhelm Nagel, 
Drtrateur'son Gelnbaufen. 








— — — — 

In der Todaktfabeſt dahier bei Hen Gauſe er Surs 
ſtehen etliche neut Hollaͤndiſche Kauchtabaks Sqntidbante 
mit Preffgrauden billigen, Preißes zu verkaufen. 


⸗ 


felbſt mehrere Aufſchlüſſe 


% 


Beilage zu N 264 * 


der | Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Samſtag, den 2. September. 1814. 


Literariſche Anzeigen. 
Deutfches General = Regifter 


iu dern ıten bis 1oten Bande vollſtãndigen &eritons 
wer Böärtnerei unb Botanik und ‚einige Ber: 

Befferungen zu dem ganzen 

wid. gr. 8. Berlin ıdın., Preis fl.4. — 

Durch dies deutſche — Regiſter erhält das ges 
aannte, ebenfalls deutſche Werk des Hrn. Dr. D.etrih für 
ae en erft volltändigen Werth, welche mit ben late: nie 
pen Behtinungeh der Pflanzen nicht bekannt find und biöher 
na Belehrung in den ro Bänden etwas mühfem aufſuchen 
mußten, weil die Gerwäthfe nur nad) ihren Lateiniſchen Ras 
men alphabetifch georbnet werben konnten. 

Dies Regiſter enthaͤlt mehr als 27000 beutfhe Namen 
von er A er Pflanzen, Blumen zc. und jtder Bor 
taniker, ng thefer, Gärtner und Gartenliebhaber, 
Dekonom u We — fann nun bie ihm nöthige Welch: 
zung über bie botanifche Kennzeichen, die Pflanzung und Bbars 
tung eines Gewachſes ſogleich au 
von Prof welchem nicht alle deutſchen Provinzialnamen 
der Gewachſe bekannt find, wird «eo M n gewähren, Mit 
ber Zeit erfheinen noch einige Bände Nadıträge über neu 
entdedte gem 3. und dad ganze Merk von ıo Binden 
mebft Aegiſter fol daper bei uns unb in allen 
wärtigen Budpandiingen, noch für den Pränumerationds 
zreis abgelaffen werben, nämlid für 48 fl. rhein, der Ladens 
zueis. iſt 64 fl. Die Iehten Wände des ct werden ebenfalls 
noch einzeln, jeder für an ec er. — — au 
diejenigen abgelaffen, den ‚Krieg verhindert 
wurden, fie fih anjufhaffen. i 

Die Berleger; ey über Bädide 
in Berlin, 


8 blu 
Braut ee Me 





Anzeige 
eined neun intereffanzen Werts, Wwelchet in allen 
Buchhandlungen m da haben ift;, 


Reife 
durch Franken, —— Oeſterreich, Preußen 
d Sachſen 
von 


Fgreiherrn €. U. D. von Eggert: 
4 Binde. 8. Preis fl. 1. — 
\ Leipfig, bei Gerbard Fleifder dem Jüngern, 180g. 


PER, Reiſe durch die bedenrendften Länder Deutihlands, 
afe von einem Mann, der su ſehen ver dand, der mans 
ebel weiffagte , und ald_Reifebefhreiber wie ald Ken 

> Eee Staartverwalnungen ſich fon durch frühere Schrif⸗ 
ten un erwarb, kann für den Deurfden um ſo weniger 
an: ereffe bleiben, da fie in pwei, für die trauri ie 
ch m unferer Länder und * ‚wichtigen Jahren 
fi neuen Jahrzehents gemacht It. dier nicht bio 
en unterbaltenden Reiſtheſchreiber "ie wahr und. klar 
darzuftelen weiß, was er fabe, lebendige erungen von 
Gegenden, ihren &chö nnd Naturnerfiwürdigkiiren, 
von Birten * dem gefelligen: Beben entivirft, und une 
Bien und Pra 3 Berlin ‚und ge Sal mi Mün 


—— Dretden ud fo. viele and it ıbren 
* — —— kanal und 

ihrem end —* | fen man trifft auch den Fichtis 
gr Beobachter, d fee der Berfoffangen auf) 
Ar, Und mir —— en Bemerkungen, und 


wis mehreren in der Zeitgeſchichte unbetannten Umjtänden 


‘ 


che von Dr, $. G. Diete . 


nige taufend Mü 


den. Selb dem Botaniker 


en aus ⸗ 


und bereichert. Dat Wert befaße zu viel, alt * fein Jar 

balt einzeln * angegeben werden. · Für d 

deſſelben dürgt des Verfaſſerz Name wohl ſchon allein. 
Dbiges ift im der Job, Ehriſt. Dermannfhen Buchhdl. 

zu Brantfuer a; M. vorrärhig zw haben 











Sandwirtetbu = 


der gefammten Mülnytun de 
für Re und Beichäftdieute, 


Dr, €. €. Schmieh et. 
Halle 1811. grı 8, 
In — ſe eben bei und teicienenen Rare, 
ten. aller. neueren 
auch die Münzen des li *835 
Metall, ** Bora, Gepräge, nn we. 


deitalter und er 5* in gedr * — 
eben werden. m couragten Fade 


N met bau » und ie 

—* Amünun, — und Nothmu vb I. * 
cit und ar Düren eu ablreihen 

ti — denen. die Saum elener P (önrt 


It dur - 
zur. ren Heut 
fo iche de wird gern d EEE ur 
mit denen er fich ‚mac. Kup — 


b I di 
HER RR Ei 


ee des Baifı nbaufes,. 


8* der —— —— Bush. zu ran 





Bang. 3. 9. vollfönmene Bürtnerlebre, nebit Aufgas 
ben für Weinpändler, Keller, Efiig:, Brandweip+ und 
Liqueurbrenner, mit 38 Kupfer, 8. Brad. fl. 1.15 ir, 
Nürnberg bei Saneıdber und wein el, worin gelehrt 
wird, wie runde, odale, ens, Lorbrörmige und edige 
Aal gu zeichnen umd zu verfertigen find , wie groß die 

aubden und Böden, dag Thürloch ſeyn follen, ingl. wie 
Duadrat: und Cubit Bitirftäbe zu berfertigen find, um for 
wohl Rränfifhe als Wurtembergiſche Maahe und Äirer zu 


berechnen. _ Diefe neue Huflige it durchaus verbeſſert ud 


‚ mit mebrefen sure und Tabellen verliehen worden, das 


bero man für den Nachdruck der erſten Auflıge biermit 
Man kann «8 durch alle Buchbandlungen bekom⸗ 
*. fo wie in der Brönnerſchen Buchhandlung am Prars 
rei 


warnet. 








Das wahre Noth⸗ und Hälisbücblein zur Verhütung 
der Brüche fowobi, als der Heilung derſelben für 
Bruchtrantke / aller Mer, worin der taßlichite Unter⸗ 
kicht gegeßen wird von Dr. Beier, prafı. Ürje zu 
Luis 8. Ber Nürnberg bei Schneider 8 


er: ai ei Shriften die Über dieſem Begentand ers 
(dienen find , if dieſe die volkländigiie, . Deder wird darinn 
Belebung und Troit finden. 

Der in diefew Fache ſchon rühmlift bekannte Verfaſ ⸗ 
fer bar ſich mir dieſem Gegenſtand ſeit Zahren ununter⸗ 
brochen berdaiftigt. und ſchen tauſenden gebolten und bier 


das Reſultat unjählichtt Erfabrungen niedergelegt. Man 


kann es durch alle Buſzhandlungen betommen und il allhiee 
in der Brönnerfhen Buchhdl. ju haben. 


” 


Avertiffement®, 


Rahbem ſich der ı. wit) bern 30. Aug. v..% zu Stanh 
ebrachte Berkauf des ebevorigen Fürftl, Johannitermeifterlie 
en Refibenzfchloffes Heitertbeim durch e ngetreten: Umftände 

wieder verfhlagen hat, fo wird hoher Direktorial: Werfung 
zu; Breiburg ben 31. Zuli Ro. 9836 zufolge, den 3. DM, 


. 3. Beemitth uht bei ber unterzeihneten Amteftelle e, 
abermals’ unter Genen ber böhften: Begnehmigung eind ‘ 


Berfteigerung biefes Guts verſucht werden. 
Diefes Schlobgebäukr , bas in einer ber fhönften und 
—— Gegenden Breysgaue, in der Mitte von 
repburg und Bafel liegt, beficht- aus- zwei. mit. Gebauden 
ganz umfangenen gefchloffenen Höfen, wovon ber innere als 


die vormalige Bohnung des „Drn, Fückten : vier ——— 
a; 


Flägelgebäube, 69 theils heik: thals-Aunheizbäte Binmmer, 

ner Kapelle, zwei gewölbte 1250 Saum haltende Keller, zwei 

große Küchen, ein Wafchhaus, eine Beckerei, eine Mebla, 

Kieferet und Schreinerei entbätt bertfaßerenber Feel Flüs 

— —— zwölf Zimmer und mehrere große Oekonomiege⸗ 
däube in fi faßt. 

Um biefes Gebäube liegt ferner ber ſehr fruchtbare und 
beiläufig 195 Jaucht große Hof» Baum» und Kieegarten, zu 
wre ferner noch kommen die. nahe bei dem Salobaut ges 
begene - Iht Ader und ıp0 It. Matten, die alle eine 
eigene flerung genießen, 

Der Antaufspreis für, obiges, Ganze it 130,000 fl. und: 
die weſentlichen Kaufbedingungen find folgegpe. . 


. Wird füg das Pejigdags feige, Gewahrſchaft ger 


e 

2. Der Koufſchiuing wird,in’61 Berminen und. zwar der; 
1. auf Martini db. J (mahbem ber Käufer erft von 
biefer Zeit in den Beſitz eintritt) die andern aber in 5 
von Martini b. 3. an, mit 5 p@t. vergindt Jahrter⸗ 
minen besayltzr jeboc werden auch an Zahlungsſtatt bei 
jedem Termin 2 an Großh. Badiide Amortifationbs 
Kofleobligationen Angenommen, #* aber von jebem Termin 
muß baar bejablt werden. 

8. Das verkaufte Gut unterliegt gleid andern bürgerlis 
hen Wütern, ber 3ebendpflhtigkeit, und andern gewöhn⸗ 
Uchen Staatslaften. 

4 Wird das Gigenthumsrecht bis zur gänzlihen Zahlung 
bes Kauffhillings vorbehalten. 4 
Die veitere Bebinsungen , ſo wie bie Cigenfihaft der 

Berkaufsobjecte und der Borbegalt ‘ver Zebendiheler mit 

dem erforderliden Plag zur Zus und Mbfanrt für gnädigſte 

Landesverıfchaft, können bei der unterfertigten Verwaltung, 

Bernehhmen und eingefehen werben. 

Heitezöpeim ben 15. Aug. ıdın. 


Großherzogl. Babifcdje Gefälverwaltung. , 
Bever, 


s 





— — — — — — 

Die son dem verſtorbenen DOberkellerei Vogt und Satz⸗ 
Zehntſchreiber Gaudenz Ley und defien nun auch verlebten 
Erraattın hierfelbft nadgeiaffene großjahrige Kinder und 
zespiit. der angeordnete Vormund der Diinderjährigen, has 
ben vor Großderzogl. Amte dahier auf die Erbſchaft ihrer 
eltern verzichtet, Imeshalb “der Formal- Kpnkurs erkannt 
worden. : 

Es werben baber fämmtlide fo befannte als unbefannte 
Gläubiger gebachter. Eheleute ‚Leyı hiermit offentlich aufaes 
fovert, innciyagb g Wochen vom Jage ber erften Berkündis 
gung, Längflens aber am Scmftag den 5.8. M. Dt entweder 
perſont &,oder duch binlänglih Bepplimäcrigte vor Groß⸗ 
herzoglichem Amte babier zu erfleinen, ihre Rorberungen 
anzuzeigen und geodrig zu begründen, ben an ctellten Wors 
ftand der Maffe Hrn. Notar Schröder hierſelbſt entweder. zu 
beſtätigen, oder eının andern vorzuſchlagen, überhaupt aber 
nach Jorſcheift der Diecuffiond :Orbaung zu verfahren, ans 
fonit Angegen au gewärt gen, daß fie nad Werlauf der vors 
beſtimmten Friſt nicht we ter gehört, fondern von ber Maffe 
qus geſchloſſen werben ſollen. 

Berl, am 19. Juli ıBı1. 4 

Großherzogl. Heſſ. Amt hierſ. 
Ansop, Amtſchbr. 





— ⸗ — 





Im Ramen 
Seiner Kaiſerlich Koniglichen Hoheit des Erzher zoge 
Kerdbiva nu db, 
Großherzogs von Würzburg x. x. 


Um das Schuldweſen dea verlebten Majors Freiherrn von 
Mofer dabier g.yör.q zu bericht gen, iſt e⸗ möthig, bdesfalle 
fige quidatien⸗⸗Tagfahrt abzuhalten, 

Es werden baher alle Jene, welche aus irgenb einem 
Grunde em⸗ Forderung an denfelben su haben alauben, ente 
wider in Perfon oder durch bintänglid Bevollmädtigte zu 
unterfertiater Stelle auf Mittwoch den 7, Dftbr I 3. frühe 

Uhr zu dem Ende vorucladen, baß fie ıbre alienfallfigen 
niprühe anbringen, bie ınpabeuden Briheinigungen produs 
ziren und erforderlichen aus ſchlußlich handeln. 


Die Ausbleibenden haben zu geiwärtigen, daß fie mit 
ihren Anfprühen bei diefem Gefhäfte ausgefhloffen werden. 
Würzburg ben 20. Adg., ıBıı, 
) Großherzgl. MilitärsOberkomifflon. 


Freiherr von Stetten. 
‚ v..@dart. 





Rahbenannee Eonferihirte aus’ hieſigen Anrte: ; 
», Bon Weilmünfter. 


Rob. Eonr. Bonnkirch, die Gebrüder Ludw. Ehriftian 
und Fob. Ant. Schuſter, Job. Ver. Lewalrer, die Gerrüder 
>> Henrich und Chriſt. Con. Rado , die Gebrüder Johan 

udw. und Job. Per. Lewolt r Kal Ebritiag Vondauſen, 

die Sebrdtz HNeur⸗ Courad und Pol. Adam Schärer, Yudıw, 

Lewalter, Job. Per. Welnbrenne, Ernıt Weihbrenner, Ser 

Ken Weindrenne:, Johann Epriftign Nıdel, Philipp Ser 
. I. « - N u 


. 2. Bon Altenfird. . 
Die Gebrüder Phl. Unten — Phl. Peter und Schar 


flian Belten. ; 
3. Bon Obersbach. 
ob. Joſt Schiudt, Johannet Bäuß und dobanu Joſt 


emer. : 
4 4 Don Walbhaufen 

Iob. Phl. Mehl und ihr. —— Zimmermann, 

5. Bonköbutera. 

Pol. Ludw. Stuter und Kenr, Vihheln Pick 

6. Bon Allendorf. — 

PH, Per. un an Burger. " ®- 
7”. Bon Habelbad. 

Pol Erf. GOutager und Job. Prrer Schneider, 
.. 8. Bon Merenbera. i 
Joht. Dies, Jobs. Schärer und Joh. Phl. Hief. 

; “4 Bon Aulenbaufen. 
Die Gebräder Joh. Jafob u. Jobs. Müller. 
ı0. Bon kangenbad. 
Joh. Pet. &ibborn. 
- 1. Bon @ınftbanfen 
Pol. Ludw. Kedn und Joh. Lud. Schmidt. 
12. Vom Neufhmwartenberger Hof. 
Chriſtian Dienft- - 
- 13, Bon Elferbaufen. 
PH. Anton Müller und Iob. Conrad Kärter. 
Bom Fürfurter Hofe 


14. 

Wilhelm Lop- 
. 15. Bon Weinbad. 
ob Chriſt. Graubner. 
16. Bon Cubach. 

Bob. Pet. Lommel 

„ 17 Bon Edelsberg. 
Du Gebrüder Philiep Sebattian und Johann Ludw⸗ 


ir 8. Bon Hirfhhauf 
Joh. Ehrifian fa. Hirfhhaufen. 
f »9. Bon Drommersbaufen. 
Jod. Lud . Fiſcher 


werdeg blermit edittaliter vorgeladen, daß fie Birnen 6 Wo⸗ 
chen fich gum Looſen für das requlirte Militait ſo qewiß eine 
ſtellen ſollen, als gewiß fie widrigenfalls für widerſpenſtige 
Conſcribirte ertlärt, ſefort ihr Vermögen confisarei und En 
gleiten! im Brreungtralle an das Herzl. Militair abgt= 

efere werden follen. 

Weilburg den ı3. April 1811. 
N Herzoql. Naſſ. Amt. daſelbſt. 
Wüſtenf 


üſtenfeld. 
3 — 











Die Kinder reſpett. Erben des derſſorbenen bürgerlichen 
Einwohners und Firtermeiters Sedaſtian Krand zu Bütt⸗ 
bad wũnichen zur richtigen Auseinonderſetzung ibrer väter⸗ 
Iıhen Hınterlaffeniharr die von derſelken abıafalagende 
Pafiiven genau gu fennen und trugen defhalb auf acricht⸗ 
Uche Borladuag ihrer Gläubiger an. Diefem Autrage ur 
gen: haben alle diejenigen‘, welche von dem abgelebren 

ebatian- Maus zu Bürsbard, und deſſen Erben ermıß 
rechtlich fordern; können, Donneritag den ı9. Dttoter. d. J. 
frühe um g Ur encweder ın eigner, oder in der Perfon 
binlinglirp Bevollutaeiater vor unterzeichneter Stelle zu 
erfcbeinen , und ihre, Forderungen mit Beweisimittein unter 
dem Nechtsnacrbeile anzugeben, daß auf der Ausbleiben ⸗ 
den keine Rückſicht mehr genemmen, und die Theilung 
rechtliber Ordnung nad wird berichtiget werden. 

Aub den 21, Aug. ıBıı. ” 

Grogderjogl. Würzkurgifches Landgericht, 
‚Köttingen. - 
Linder. j 

er Plriem 
— — — — — — — 

Nachdem bie Über die 3 minorennen Rinder des in Bel⸗ 
lersbeim, Wroßgersoglih Heſſiſchen Kürftlih Solms Braune 
felfifyen Amts Hungen, verfiosbenen. Pfarsers Daſch ange 





— 


ordneten Vormũnder bei unterzeichneter Stelle die Anzeige 
—— haben, daß des defuncti binterlaffenes Vermögen 
ei weiten nicht anceihe, um deffen Schulden damit zu til« 
gen, und biefe Anzeige praeria cansae oognitione, begrüns 
det erfunden worben if z fo werden nad biermit erfanntem 
förmligen Sonkurs alle diejenigen, welde an befagten Pfars 
zer Daſch und deffen Rachigß Forderungen zu Haben vermeis 
nen, andurd ediktaliter vorgeladen, in dem auf Mittwoch 
deu. 23. Ditober 1. J. ad —— ande raumten Ter— 
min Morgends frühe um 8 Uhr auf dahieſigem Juſtiz-Gan⸗ 
keivau jo gewiß entweder in Perfon ober durch genugfam Ber 
vollmäktigte zu erfdeinen, und ihre Korderungen geyörig 
an: und auszujägren, als fie nad Verlauf diefes Termins 
weiter mit mehr gebdit, fondern eo ipso mit ihren allen 

—* Anfprüden ausgeſchloſſen ſeyn ſollen. 

ignatum Hungen den 23. Juli ıdıı, 
Geoßherzogl. Heff zur Ku und Gräfl. 

mmt, 





(L. 8.) Sotnff. Geſa uftigkanzlei vers 
» ordnete Director und Räthe, 
Meilter, 
» du. Geypger. 
— — —— — — 


Georg Abelph Ferges, Freih. ». Dittmeriſcher Kellermei⸗ 


fer dahier, fiarb ohne ledtwillige Depoſition und hinteriſeß 


eira bedeutendes Bermögen. Wer auf drefen Rucknachlaß, aus 
was immer für einen Zitel einen rechtlicen Auſpruch zu 
haben glaubt, wird aufgefordert, folhen um fo mehr inner 
dem Termin von 60 Zagen und zwar vom Tage biefes- Ber 
ſchluſſes angerechnet, bei Dieffeitiger Stelle geltenb zu maden, 
als man nadı Verfluß dieſes Zermind ohne weiters befagten 
RÜdtap an jene Autefiaterben welche ſich biäper gemeldet haben, 
ausantworten mäflen. . 
— den 23. Aug. ıßıı. 
..; (L. 8.) Könige Bairfh. Stadtgericht. 
| von Sautler, Direkter. 
m 

Auf den Antrag der Bormünder ber Ochſenwirth Hai ⸗ 
goldiſchen mindesjägrigen Zodier dahier ſou das Gaſt⸗ 
haud zum rotben Ochſen R 

Dienfag den ı5. Dktbr. , 
nähftpin Nachmittags a Uhr auf albiefigem Rathhauſe zur 
Öffentlichen Berſteigerung gebracht werden. 

Diejed Wirthéhaus iſt ſeyr vortheilhaft mitten auf dem 
Martte gelegen . 

Dafieive hat einen-fehr gerdumigen--verfdlaffenen 
in welchem fid ein Bıonnen und Mezgerladen. befindet. 

Paiterre ift eine fehr geräumige Wirthöftube, eine ſchöng 
belle Küche, ein geräumiges Schlacht- und Wafhhaus mit 
einem eingemauerten Keſſel, ein Kelterhaus, nebft einer ganz 
niuen Kelter. 

Im a, und 3. Stock befinden fi 12 heisbare Zimmer 
ein großer Tanzſaal und 6 Kammern. 

Außerdem bat dieſes Gaſthaus zwei aroße Sprider zum 
Aufbewahren bis Heues und Girobes, 3 Ställe, worinnen, 
bequem 40 Pferde geftellt werden können, einen Kälberflail, 
einen Schmweinftall und zwei Keller, worin 36 Zuber Faß 
gelegt werben Eonnen. 

Auch geydrt zu diefem Wirthehaus ein Dungplag, ber 
jugleih m,t demſelben verfteigert wird, 

An dem barauf folgenden Tag, als Mittwoch ben 16. 
Okibr. follen die vorcäthigen gut gegaltene Weine, aldr 

a} Aubder vom Jahraang ıboı, 








2 >» » ıfor. 
a5 >» » >» ı 
» ‚» 1810. 


oo». 
nebft 36 Fuder » Faß, welche alle in Eifen gebunden und bes 
Kens conditioniret find, uad dem diesjährigen Mofterfrag von 
6 Morgen Weinbergen, zur Öffentligen Verſteigerung ges 
dracht worben, " 

‚Donnerflag ben ı7. Dltbr. 
wird mit ber Werfteigerung der. zur Wirthſchaft gehörigen, 
Mobilien, als Bettwerke, Bettgewandt, Leinwand, Silber, 


Sinn, Kupfer, Meßing, Eiſen und, Blehgefhirr, Schreiner⸗ 


werd, Porzellain und Steingut und verihiedenem gemeinen 
Housraty,, der Anfang gemasıt und damit die darauf fol« 
gende Zage fortgefahren meiden, n 


Zu biejen fimmtl. Berfteigerungen werben die Siebhaber 
andurch Öffentlid eingelaben. .. 


Wertheim ben 3ı. Ang. ıBıı- 








Stabtamt. 
x ».Berg. . 
vdt, & d b € tl, Altuar, 
Großberzat._ Bad. Bejirkgamt Lahr d. ı6. Juli ı8ır, 
Borladung ö 


SHriftian Schmidt von Lahr 144 Jahr alt, gieng als Maus 
zergeieil vor a4 Jahren in die Kremde und feit feiner Abreife 
ft eine Nachricht von feinem Aufenthalt, Leben oder Tod 
gingegangen. Derfelbe ober -deflen etwaige Lribeserben wers 
den hiermit aufgefordert fi in neun Moraten a dato dahier 
entweder perföntich oder durch hinlängt:ch Bevollmächtigte zu 
melden, und fein unter Pflegſchaft Reyendes 729 fl, 25 Ir. ber 


‚berzoglichen Hofgerichte dahier "glaubhaft - a 


tragendes Vermögen in Empfang zu nehmen ober zu gewa 
tigen, daß über daſſelbe auf —* Pie nädıften nn 
ten bas Rechtliche etkannt werben wird. np 





Zohanned Keffelmeier von Lahr iſt vor eintaer Zei 
Destendenten mit Binterloffung eines ——— 
gens ab intestato verftorben. Deffen Inteflaterben jo mie 
diejenige melde an deſſen Berlaffenihaft- aus irgend einem 
Rechtsgrunde Forderungen zu machen hab, werb'n baher 
ebictaliter aufgeforderf, fi binnen 83 Monateh a daro bei 
unterfertigtem Amt, perfönlich oder durch binlänglidy Bevoll · 
mädtigte, um fo gewiſſer gu melden und ihre Anfrrüce gels 
——— —F — Fr Be ir ben ſich bereits ges 

e erwandten rblaffers ausgefol 

—— gefolgt werben wird 


ı _ Größterggt. Bad. Bezirkaamt 
5,Weilf, ox —— 
—ñ— — — —— — — — — 


„ Im Ramen : r 

Seiner Kaiſerlich Königlichen Hopelt des Erpherzuge " 
erdbinand, N 

Großherzoge von Würzburg it. 1c.’ ‘* 1 


Auf dem dabiefigen Krahmeniager befinden fidh feit 
teren Jahren verfhicdene noch eingepadte ee = er 
den ſich bisher kein Gigenthämer gemeldet bat. Madıbem 
* aber eines heile mehrere von biefen Waaren durch die 

ngere Aufbewahrung vielleicht dem Berberbniffe ausgefegt 
werden möhhten, andern Theils aber auch die längere Aufs 
bewahrung dem bahiefigen Kranenamte läftig if ; ‚fo werben 
bie Gigentbämer ber biernah begeidneten Woaren biers 
wit aufgeforbest ‚fd über bas ihnen hierauf zuflehende Eis 
geuthumsrecht in ud. Monaten um fo gemiffer bei dem Groß⸗ 
n suweijen, als 
biefelben fonft den Hechtenadtheil — daß bie fagten Waa⸗- 
zen als herenloje Baden dem dahicfigen Fiefus werden zur 
esfännt werden — zu gewärtigen haben. ' 

‚Deeretum Würzburg: ben 17. Zuli ıBıı. 


Großher zogliches Hofgericht 
* 9 2. Def. 
Kor : Harfel, 
Zeichen. Stůcke. , Gattung der Bäter. 
E RT i n hy 2 
a "ap. 
FCT „san. 
* — 
AV Kap. 
i 21 ]9 
H&c Walch Zabadadtäiter. 
MR Kift. 
af. 
R daß 
IMD Kiſte 
ER Kifte, 
CE Kiſte. 
Kife. 
AF Kit. 
C Rife. 
Bällden. 





Leeres Kiſtchen. 
Bäßl. Hausfarbe, 
Kifte,, ditto, 
eg — 
Uchen 
Fãßl. rg 
Gebund &tabeifen, 
Stuck Gelbholz. 
Ballen Blauroz. ‘ 
Stück Sandelhoij. 
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4 Namen 
Seiner —— iglichen Hebel des GEriberzoas 
erdbinandb, 
Großherzogs von Würzburg 2c. Ic. 

Der Her Sachen » Meiningſche geheime Kammerrath 
Garl ee Wilnelm Perg san von -Bibra und 
Gonforten, Nahmend ber Freiperrlich Erbmarfhall von Bir 
brauchen Stiftung haben ın eines Eingabe vom 5. dieſes 
Monats den von dem vormaligen Ritter Ganton Rheen und 
Werra mit der Grebitorjhaft des vormals Furſtlich Bran- 

—A Cammerjunters und Ober⸗ 

tenants von der Garde du Corps, Georg Briebricd von 

b genannt von Weyhbers, und ber beiden 14 
bann Ehriſtoph vormals von Ede genannt von Bey⸗ 

> bers, Holländifhen Faͤhndrichs, und Bärftl. Heffenhanauffgen 
auptmanns, und Grnft Friebeic von Ebereberg, genannt 
von Weiheks, ‘ats dortmaligen 'efigern Des obern Schloficd zu 
Getefeld, deren Debitſache bei bem i it ter⸗· Can · 
tone Baunad) als Kaiſeriichen Debit⸗Gommiſſion verhandelt 
wurde, abgeſchloſſenen Bergleich, — vermoge welhem ber 
genannten alſchen Stiftung ſtatt der Ihr jure se- 
—— in dem e nöurtheil vom Jahre 
anten Binnfen im Betrage von a200 fl. nur’ oo fi bes 
ahlet worden find, als ungäitig angefohten, und häben ges 

n, bee Erbmarſchall von Bibraifdhen ‚Sriftung, dem 
Binfentelt von 1900 fl. aus dem nach dem Ableben der beiden 

fingen von Weyhers su hg een umd Wenigien an 
die von Weyyeriſche Debitmafie zurädgefaitenen,, und bei 
dem Sroßh t. Hofgericdhte deponirten Alimentations oder 
fogenannten Dosal-Kapitale der genannten beiden Abriffinnen 
zu 3ooofl. zw bezahlen. 

Da num biefe® Kapital von 3000 fl. den von Meyheris 
—— — 

en ’ den An 
der —— 


U von Blbraiſchen 


erihen D u 


Friedrich ia iu Wilke, 
Die Gattin der Pfarrerd Seyfert zu Hettenhaufen. 
Die Grben des Weinhändler Link zu St. Goär. 
Margaretha Kehmin zu Geroda, 
Zub Saht Lazarus’ zu Kieindinftadt. ' 
Die Erben des Juden Löfer Hir ſch zu Fulda. 
Die Erben bes Hofrathes Sergnig zu Schweinfurt. 
Die Hofmarſchall Auerifhen Erben-von Herrn ichen. 
Die Hanbelsieute Zonolla. i e 
Die Erben der Probſtin vom Weyhers zu Waitzenbach · 
Georg Endres zu Lütter an der Hard. 
Setreta r Striegel zu Ansbad. 
Die Hofdame von Wernet. 
Kerdinand Löw zu Ansbach. 
Zub Hayuım Kuhn zu Reuhaus. ’ 
Regiftrator Zritihler zu Ansbad. : 
Jud Amf.n Srünsfelder, 
Jud Salamon Ger. 
Gräfin von Platen, 
Rittmeifter von Kalkenhaufen, 
Hofmeiterin von Weſtrem. 
Jud Nathan Löfer zu Zulda. 
Jud Lazarus Jakob. 
Su Lazarus Moyſes. 
Zub Schnin. 
Jud Kubn. 
Weinſchenk Hädel in Zulde. 
Hof» und Regierungsrath Nagler in Aucbach 
Rechnungs· Rathin Wagenfeil. 
Steuer: Kommiffartus Hochbach. 
Zub David Joel. 
Hanbelömann Zeltner. 
Zeugmacher Antelin. 
Shönfärder Samhamtr. 
= rg Keil. 

ajor von Wallbrunn. 
Kammerberr von Wölwarthe, 
Jud Iſtael Lim. 
Zub Jatob Wolf. 
Zub Maher Löw. 
MWildmeifter Memmert. 
Stiftsuerwalter Hofmann zu Ansbach. 
Kammerdiener Käfer, 
Mousquetier Mayer. 
Stadtapotheker Mezler. 
Artbaueriſche Handlung. 
Sternwirth Hiller. 
Bierbrauer Saub. 
Weinhandler Gteiniger, 
Souldheiß Leiber. 
Eliſabetha Heunin. 
Lucas Handwerb. 
danng Gutmann, modo Suſauna Shleiherin, 
Katbarine Eliſabetha Storchian Erben, 
Johannes Richter Kleingen. 


dh quer: 


Edge sn 


J 
Jehann Wallertd Wittwe. 
Johaun Heiarich Treeber. 
Lorenz Wohlmacher, modo Langi 
Michei Wölters Erben am Seeßhofe 
Johannes Heim Lörzgens. 
dohannes Reumann Rohrs Relikten 4.30 


vonjenem Anſpruche der von Sibraiſchen Bamilie ben be; 
‚ tınd alite ’ 
* cat he ek VOR De Akten nr 
dv 


Erben. 


— Äh. SA Base * das vom 
' er von 
Bir um 3 — Belt este Miyaste © Sic Geloe 


9 Dienflag den i, Be ne u laehkge güpe 


ngen zu pflegen, daß fonft biefer Bechtäfteeit mit den er- 
hienenten Bidubigern Yeitliher Ordnung nad verbändelt, 


die nif etjhelnenden Gläubiger in die Werhandlungeh der 
* ei einwilligend gehalten, und das Rettige 
Ue. 


Beyhers zu Baitzenbach, und Amalia von Beyders, Ab» 
siffim zu Wönigfen in ihrem Leben ſowohl auf das Eigen! 

jenes Angeblidien DotalsKapitales von 3ono fl. Anjprüche ger 
ma&t, als auch im legten Willesverörbnungen darüber zw 
Gunſten ihret Neffen, der fünf Söhne, des —— 
von Weyhere disponiret haben, und dieſe ihre Anip b 
dei dem vormaligen Ritter-Gantone Bauuach gemeldrt habenz 
fo werben auch zugleidy die Erben der genannter a 
ober wer immer das Eigenthum des mehrerWähnten ; 
und Alimenten + Kapitals von Iovofl. in Anfprud nezmen 


zu konnen glaub:, hiermit ebiktaliter vorgeladen, in der Friſt 


Mo: i intliches Eigentyums bei 
dem Se —— * —— —ES 
Debitmafle um jo gewiſſer auszuführen, ats ſouſt das genannte 
2 an die. von Weyheriſchen Glaäubiger vestpeile wer® 

e RE 
“ Decretum Würzburg den 2%, Juli ıBıı, re 
Großperzogliches Hofgerigt. 
” 9 » eff. 
Haefel, 





—er,, — — —h — 
Der längft dahier verſtorbene Spengle r BWilpelm 
Burkard, ya am Gtaliblohegäfgen ———— 2 — 
ein Wohnhaus hiaterlaſſen, worauf den zB, Sep. 762 
Schuld von 450 fl. gerichtlich verlegt warb. — Da nun ber 
Inhaber dieſer Obligation auf Ablegung des Kapitals 
t Binfen klaget, fo werben alle jene, welche auf obie 
ges Haus Erb: oder fonftige Anfprühe zu Haben glauben, hiet⸗ 
mit zu deren Worbringang bahier binnen h Wohen vom Tag 
der Eincüdungangerehnet unter dem Nachthbeil aufgefordert, - 
daß fonften mit dem Öffentlichen Anfdiag upd Verkaͤuf bes 
Haufes nicht befto Weniger werde verfahren, ats dem Eriöß 
8 karihuld abgetragen und wegen Nuszjablung det 
Beberihuffes vom Steigihilling, an bie ſich aubweihnhe Geben 
das VFechtiiche werde ve — 
Edrenbreitſtain am In . 1801, 
—* Fr Amt , > 


Fı 10, 
G. %. Stamm el Antsfhhr. 





Aue diejenige, welche an bie Werlaffenichaft des dahier 
en Burgers und Hanbelemanns toren, Orth aus ir⸗ 

gend einem Grund rechtliche Forderung Haben, haben ſolche Dons 
nerftag den 3. Dt. Vormittag g Udr um fo. gewilfer 'auf 
der Amtöfube dahier anzuzeigen und tichtig zu fielen, ale 
He ſondern zn Maffe werr 


den . & 18 D z 
i —5——— Gef. Oberamt daſ. 





Da ber Erldß aus dem kürzlich verbeigerten der Frau 
* Imtmännin Schwab zuftdudig gewefenen Haus und Weingut 


babier vermöge höher Werfügung Herzoglichen Honpreislichen 
fgerichte wegen den —8*8 den Amtmann Schwabiſchen 
el eiggetretenen Diffidien vorbehattiich des der Mar 
Dane Viktor ju Main; darauf zufändigen lebenslänglidhen 
6 zum Wortpeil der Amtmann Schwabiſchen Kin: | 
ntes Amelie Obficht geftellt worden if, mithin obne 
amtlihe Genehm gung und ifung durauf feine Schul⸗ 
ben contzabicet werben dürfen; fo wird biefes hierdurch mit 
ber B ng jur Öffentlihen Barnung gebraät, daß auf 
leichen Schulden weder eine Klage angenommen, noch eir 
aus biefen Geldern ausbezahlt werde. ‚ 
Beſchloſſen Hochheim den 7. Sept. 1611. 
Herzögl. Raſſauiſchee Amt. 
In fidem 
Rap 





or: ' 


Seitung 


Des 


ums Sranffurt, 


Großherzogth 





Ne 265. . 





London, vom B. September. 

(Bersfegung.). 
' Im Irland find bermalen 14 engliſche Milizen⸗ 
regimenter ang⸗kommen. Drei irländiſche Milizen: 
reg menter ſind im Schottland eingetroffen. 

Die Admiralitar hat Sehohten, es follten in dem 
Morden von Jrland an der Kuſte von Longswilly 
beftändig Beine Lootſenſchiffe Ereuzen. 


Der Kronprinz, die Herzoge von Dorf und Cum⸗ 


berland find durch Schelmsford paſſirt, um ſich -jum 
Ford Yarmeuth, nad MWoodebridge zu begeben, wo 
fie einer großen Jagdparthie beimohnen werden, Man 
fügt hinzu, J. J. . 9. H. feyen zu gleiher Zeit 

illens, die zu Ipswi und, Norwich in Garniſon 
liegenden Truppen ju muftern. .. ’ Rep | 

Die Katholiken in Irland fahren. nad ii 
fort, fih zu verfammeln, und das Öoupernemen 
dieſes Aönigreihs beharrt auf den Maafregein zu 
Unterbrechung dieſer Verſammlungen. — 

Aus Dublin vernimmt man, duf bie 13 

und Eigenthlmer der beiden Blätter the Dublin, 
Evening Herald und the Treeman’s Journ 
nal, ouf Anſuchen des Beneralprofutaters geridhts 
lich verfolge werden, weil fie eine von Sen. Seully, 
in der legten Verſammlung der Katholiken gehaltes 
ne Rede öffentlich bekannt gemadt haben, 
‚ Am 7.d. M. verfammelten fid) die Katholiken ber 
Grafſchaft Kildare zu Haas, und ernannten 10 
Bentlemen mit dem Auftrage eine Abreffe zu ver⸗ 
fertigen, bie in ihrem Namen ben Parlamente 
dorgelent merden foll. Gr, Latouche, Depurirter 
biefer Grafſchaft, erklärte, daß er ihr Gefuc in dem 
Unterhauſe unterftüßen würde, Lord Eoncurty 
fard es billig und reht, daß bie Katholiken, alle 
Privilegien und Konftitutionen genießen ſdaten. 
Hr. Heinrich Strafen, Schwager des Herzogs von 
Ceinfter, ift der mämlichen Meinung. _ 

Dan bat die traurige Nachricht erhalten , daß 
die Brick der Mauly, nicht weit vom Cap Mare 
in Norwegen genommen wurde. Diefes Schiff war am 
19, Xuguft mit der Brick le Blamer, und einem 
Tonvoi von 30 Kauffahrteifhifen von More nad 
bein baltifchen Meere abgegangen ; der Ehantes 
tlair, welcher von umber Eam und 3 ebenfalfg 
nah dem baltifihen Meere beftimmte Kauffahrtel. 
ſchiffe edfortirte, hatte ſich mit ihnen bereinigt, 
Sie wurden von 3 banıfhen Brids andentıffen, 
Morunter eine von a8 Kanonen war. Der Chans 
teclair fam am fh, Bept, febr übel zugerichtet 
nad Sherneß zurüd Weder von dem Flamer 
Ne) von dem Comwei bat man eine gewiſſe Mache 
richt: jedoch befft man, bafi da ber Mauly ſich 
lange vertheidigte, ehe er ſich ergab +» bie Kauffahr; 
teifchiffe werden Zeit gehabt haben, ſich iu jer- 
freuen und ihr Heil iq ber Flucht zu ſuchen. 


‚Sonntag, den 22. September Ban; 





- 


ng 





Dies it bie naͤmliche däniſche Eskadre, welche 
dem 31. Zul bis zu 2. Aug., auf unfere Sie 
ben Algerien und der Vrepdrager, Ass 
machten, die nad mebreren febr gefährlichen Ber 


fetten das Gluck hatten zu enttommen 


Dem 12. Die Fregatte SHolsbar iſt don Ports» 
mouth zuruckge kommen, nachdem ſie in einer Attake 
—8 eihe franz. Convoi wiſchen Habre und Cher⸗ 

ourg beſchädigt worben war. 

Den neueften Madıridiien aus St. Domingo zus 
folge, macht. ber Anbang des Rigaud täglich mehr 
Fortſchritte, und min glaubt allgemein, er werde 
uber feine Beinde firgen. 1 


Stodhoim, vom 2, September. 


Man erwartet in diefer Wehe die Zurückkunft 
Shret lanigi Majeftätem Jugleich mit Ahren dönigl: 
Sohriten nad der Hauptfladt, net 

Die Engländer haͤben neuerdings wieber auf Kind 
Heine nadı Abo beftnmmıte Flettie von 6’ Gepelk 
Jagd gemadit , und zwei derſelben genemmen din 
übrigen aber zum Theil mic fnarfen Schuſſen fehr 

eängfligt, Auf einem enttemmenen Bch:jeuge ben. 
ige fi ber ehemalige @tapthalter und fle Kofi 
marſchal, Zaren Munk, der nad Rußland geht, 


Kopenhagen, vem ıv, September. 


Zufolge eines konigl. Befehls iſt die Oldenburgi· 

She, Pappenburgifche und Anıpbäufer Flagge in den 

Danifhen Gemalfern fur nit länger geltend anzjite 

feben. — Aller längs der Küfle getroffenen Verkeh⸗ 

rungen ungeachtet wurden doch am. d. Mergens um 

ch Uhr, bei Stevens einige auf der Reife biehen. 
egriffene Bahrjeuge ein Raub des Beindes, 


Wien, vom ia. September, 


Se. Maj. der Kaifer haben vor einigen Tagen 
don Schlefhef eine Reife in die ungarſchen Bergs 
ſtadte unternommen. j 

Beinabe in allen Umgebungen Wiend fängt man 
in der folgenden Woche an die MWeiniefe ju halten, ’ 


Saragoffa, vom ı. Auguft. an 


„Der Gr. Generalpolizeikommiſſait ber Stadt Tor⸗ 
toſa hat an den Regierungstommiffair auf dem rech · 
ten Ufer des Ebro nahkehendes Schreiben geſchickt 

» Ein gewiſſer Adel aus Uldecone gebürtig, wur⸗ 
be geftern Morgen gefangen genemmen und geftern 
Abend todt gefchoffen. Der Tod dıefes Raubers fichert 
die Ruhe in unfern Begenien, Adell mar einer der 
Bauptanführer der Käuberkanden und einer ber Blut⸗ 
dürftiatten, welder feir langer Zeit dat Fand umber 
verwuſtet haben. Die von ihm betrogenen und irsd 


gelriteten Bauern haben ihn felbft denanjirt, 


Compiegne, vom ı5. Sept. 


Heute nad) der Meile haben nachſte hende Perſo· 
nen die Ehre gehabt, Br. Mai. zur Eidesleiftung 
vorgeſtellt zu werben : 

Durch Be. 
Reichs, der Herzog von Eadore, 
als Genrralintendant der Krone. 

Durh Se. Durchl. den Hrn. Bürften Bijer 
Gonnetable, die Herren Baron ven ta Souflaye > 
Divifionsgeneral; Baron Michel, Brigadegeneraf 
der Garde; 
und Generaladjutant ber Garde, jund Baron erietı 
Brigadegeneral und Chef tes Generalſtaabs der 
Garde. 


Staatöminifter, 


Paris, dom ı7. September. 
Befchluß der Nachrichten ber Arme en 
von Spanien. 


Weriht an Se. Dur If. den Fürften vo 
Neufhatel und Wagram, Majprs 
General. 


Im Lager von Aſtorga, ben 30. Aug. 18114 


Gnädiget Herr, uch 
In meinem vorgeittigen Rapport hatte ich bie Ehre 
Ewr. Durchl. ven dem Refultate meiner Erpedition 
gegen die Armee von Galizien Bericht zu erflatten 5 
die Mapperte, welche id unaufhörli von allen Geir 
ten erhalte , beftätigen es mir immer mehr und mebr, 
daß die verſchiedenen Korps diefer Armee fich ganzlich 
aufgelöft und in bie Gebirge jerſtreut haben. De 
äußerte Mangel noͤthigt die Soldaten nad Ho uſe zur 
zücjutehren, Diefe Zufammenrostung, welde einen 
Augendlie die Ruhe der Provinz bedrohete, hat, ih 
alfe wie ein Mebel zerftreut. 
Ich bin ıc. 
’ Graf Dorfenne, 


Armee von Portugell. , 

Funf Divifionen der englifhen Armee haben, den 
Tago paffırt und ihre Richtung: nad der Coa gemom» 
men ;. wei Divifienen blieben -auf bem linfen Tages 
ufer Diefe Bewegung in dieſer Yahreszeit thut dem 
Engländern fehr web und vermehrt die Krantheiten, 
die fie feit einiger Zeit fhwähen. Die Hitze, welde 
diefes Jahr fehr groß ift, it ben Enaländern um fo 
nachtheiliger, da fie meniger als jede andere, Nation 
daran gewöhnt find. linfere Armee liegt in guten 
Kantonnirungen und rubt don ihren Strapaßen aus. 


Miertes Go uverne ment, 


Gen. Rouguet, Kommandant zu St. Ander, hat 
fih am 14. Auguſt überfallen laffen. Eine Kolonne 
von Bon Änfurgenten , welche bei Nacht Marfdirte 
und fergfaltıg die verfhiedenen Poften der Provinz 
vermied, rüdte vor Tage auf bie Stadt lot; fie 
gelangte fo bis zu den eriten Haͤuſern der &tadt , 
währen eine zweite Kolonne ven ı806 Mann mad) 
dem wichtigen Poften von Torre: Lavega marſchirte. 
Die Wade vor dem Hospital von St. Ander wurde 

uerft angegriffen und vertheibigte ſich herzhaft ; bei 

abruch des Tages griff man den Feind an, flug 
ihm aurüd, und verfolgte ihm lebhaft ; mehr als 
200 Mann blieben anf dem Schlachtfelde, der Reſt 


wurbe bis jenſeits der Gebirge ven Prefilas gejagt, - 


wo man ihm noch viele Leute tödtete. Die. Kolonne, 
welche Zorre:Favega angegriffen hatte, war nicht 
glüdlider, die Barnifon verrheidigte ih mit Muth, 
mehr als die Hälfte der Anfurgenten wurden von 
unfern Tapfern getoͤdtet. 

“Mina, der noch immer von Gen. Neille in 
Navarra verfelgtmwurde, fitt Mangel an Waffen und 
Munition; er warf ſich mit einem Theil feiner Bande 
in die Previn, Biscaya, und erreichte‘, da er bei 
Nacht durch die Gebirge marfchirte, am b. Auguft 
den Hafen von Motrico , me engl. Schiffe ihn ers 
warteren ; er erhielt boo Flinten und einige taufend 
Patronen ‚ und tratt wieder den Weg durd die Ge⸗ 


Durch. den Fürften Erzfanzler des. 


der Baron Boyeldieu, Brigade eneral 


Birge.an. Gen. Caffarelli von diefem Marſche benach⸗ 
richtigt, Ueß ein Detaſchement, von dem Obriſt 
Sanabene Eommandirt, gegen ihn anrütfen;, Mina 
wurde mit Tagesanbruch überfallen, fein ganzes 
Eonvsivon Waffen, und Munition weggenommen; 
er rettete ſich durch die. Wälder , und ließ * 
Hundert Todie u. Verwundete auf dem Plage zuruck. 


Brüffel, vom 16. Sept. 
Geſtern Nachmittags trafen neue Abtheilungen 


Grenabiere zu Pferd und Dragener ber kaiferlichen ; 


Barbe hier ein. 
Spa, vom 14. September. 


J. k. H. die Prinzeffin Pauline befindet ih noch 


: immerwährend wohl von dem Gebrauch der Bäder 


des Tonnelet und der Mineralmäfler, die Gie uns 
ter der Leitung bes Arztes nehmen, welder bie 
Inſpektion darüber hat. Die Gefundheit I. H. 
beffert ſich mit jedem Tage. Die Perfonen vor 
Ghrem Gefolge finden, daß Sie nie eine vollfom- 
menere Biſſerung verfpürt hat; fie find ganz er⸗ 
ſtaunt, daf Sie 2 Stunden zu Pferde machen kann, 
* ſich gu ermüden. Die Perjonen , welche 3. k. 

‚ feit langem bedienen, ſagen, daß die Prinzeſſin 
* 0 Jahren nit mit fo viel Appetis gegeflem 

at. Wir haben die gegründetfte Hoffnung , daß J. 
L 5, nicht anderſt als in velkommener ſundheit 
nach Paris zurückkehren werden. 


Münden, vom a7. Geptember.. 
(Bortfegung-) 


$. 13. Jede Tabaksfabrik iſt von nun an derbun⸗ 


ben, über ihren Gefchäftsbetrieb nah den Anfer« 
derungen der Tabafsregie ordentlihe Bücher zw 
führen, und diefe Bücher Auf jedesmaliges Verlan⸗ 
en der Tabaksregie, welcher die Unterfuhung ber 
Kabriten und Mühlen durd ihre Abgeordneten in 
ah nn Umfange ihres Befchäftsbezirkes zu je= 
der Zeit frei ſtehet, vorzulegen, und bavon bie er⸗ 
forderlide Einſicht nehmen zu laffen. 

4 Die Tabatsregie wird, zur Erleihterung 
Bis eberfiht, jeder einzelnen 
Babriße eine eigene, in ber Grundliſte fortlaufende 
Mummer anmeifen, wonach die Fabrik nicht allein 
berechtigt, fordern aud verbunden it, einen Schild 
ausjubangen, weldyer oben bie ihr zugetheilte Nums 
— darunter die beftäligte Firma der- Habri 
en t. ; 

15. Kein Zabafsfabrifant darf Rauch und 
Schnupftabak verkaufen, wenn nicht die Gefäße, im 
melden ſich ber Tabak befindet, mit der Nummer 
und der Firma der Fabrik, ſedann mit dem Namen, 
ber Qualität und dem Preife, (wonach ber Kon⸗ 
fums Aufſchlag beſtimmt wird) für die Konſum- 
tien, und zwar im Großen von jedem Theile eine 
Zentners, im Kleinen aber von jeder Büchfe, Karte, 
Bu Pockete ic. worin er aufbewahrt ift, bezeich⸗ 
tiet find. 

$. ıb. Rein Babrifant darf die vom ihm erzeug⸗ 
ten Tabakforten mit der Firma und Nummer eines 
andern Fabrikanten verfehen. 

$. ı7. Den Labatsfabriten fteht es frei, vom 
Auslande gu ihrem Betriebe jede Ark ven Tabaks⸗ 
Hlättern 2c. zu beziehen, doc bleß gegen Entridtung 
einer Auflage von ı0 fl. vom Zentner. Auch für 
diefe Auflage genießen bie Kabritanten, bie unter 
$. ı2, bewilligten Zahlungsfriften. 

$. 16. Ferner fteht den enter frei, jedes 
zu ihrer Fabrik erforderliche ebürfniß 4. ©. Buͤch⸗ 
fen, Wignettenpapier dc "zu verfertigen; unb fie 
find, nicht gegwungen, wenn fie nicht ihre einene 
Konvenienz dazu beftimmt, fi dieſe durch Ankauf 
bei andern zu verſchaffen. r 


C. Zabatspandel. 


$. 19. Ben mun an findet im Königreich kein 
anderer Tabatdhandel für das inlandiſche Fabrikat 


Tabaksmühle und 


' die Beftellungen von feinen Kunden, und fegt mit 


Watt, als unter der Leitung Unferer Tabaksregie, 
und der Mitwirkung der ıbr „untergeordneten Ber 


Die Tabaksfabritanten müffen daher ihrem’ 


örben. 
2 for. hl im Inlande, als and nah dem Aus» 
lande, dur die Regie an ihre Beſtimmung beför 
dern. Zwar empfängt der Fabrikant, wie bisher, 


diefen fein Gefhäft auf eigene Rechnung fort; bie 
Ablieferungen der Beftelungen aber, felbft des min« 


+ beften Betrages berfelben geſchieht blos durch eine 


Unſerer Hallen, deren Wahl ibm frei ftebt. Auch 
alsdann wenn der Abnehmer an bemfelben Drte 
wohnt; wo ber Fabrikant feine Fabrik hat, oder 
wenn ber Fabrikant ſelbſt Tabak im Großen bis zu 
j Zentner verkauft, trits allemal die Dazwiſchen⸗ 
unft der Halle ein. ‘ ; 

$. 20. Ueber die mäheren Beftimmungen ‚wie 
bie Lieferungen der Fabrikanten an dıe Abnehmer 
geſchehen follen, werden die nöthıgen Vorſchriften 
den Hallämtern ertheilt, und ven biefen ben Fa— 
Brikanten mitgetheilt werben. 

$. a1, Die Hallämter haben von den inlänbifchen 
Empfängern aller im Inlande fabrizirten Rauch» und 
Shnupftabafferten den halben Werth derfels 
ben als Konfumtions» Anfchlag baar zu erheben; 
nur der ım Inlande fabrizirte Tabak, wenn er nad 
dem Auslande nebt, ıft von Entrihtung diefer Aufs 
lage befreit. Auch über bad Verhalten bei Tabak⸗ 
fendungen nad dem Auslaude, werden den Hallim- 
gern nahere Morfchriften gegeben werden, 

$. 22: Au’ dem. Handel mit inlandıfhen Tabak 
ift von nun an jeder Unterthan brrechtigt, der eine 


Gerechtigkeit ader Konzeſſion zu einem Handel, wels ‘ 


cher‘ Art und Gatrurig er ſey, entweder jetzt ſchon 
befigt, oder ſich fünftig erwerben wırd, und welcher 
jährlich ein Patent dafur mit 10 fl, in Hauptftäbs 
ten, 5fl. in Meinen Städten und Märkten, ı fl. 
5 kr. in Dörfern bei der Tabaksregie löfıt. 

$. 23. Wer ein foldes Patent gelöfit hat, muß 
ein Schild vor feinem Gewölbe mit der Aufſchrift: 

Patentifirte Tabalshandlung 

aufhängen. Der Anhalt des $. ı3. bat auf jede 
—— Tabakshandlung vollen Bezug, und iſt 
bemnad) auch für dieſe ın geeignete Anwendung zu 
bringen, a . 

$ 24: Dasjenige, was binfichtlich der jet vor⸗ 
-bandenen Borräthe an ZTabakforten jeder Gattung 
bei Fabrikanten unter $. 9. und 10. angeordnet 
worden ift, hat auch auf die Kaufleute und Aramer 
Bezug, und muß zur unverzägliden Vollziehung 
kommen. 

$. 25. Dieſem zufolge haben fie für den Bor 
rath des inlandiſchen Erjeugnifies ben im $. 21. feft: 
geſetzten halben Werth des Ankaufpreifes, für ben 
Worrath bes ausländifhen Erjeugniffes aber den 
vollen Werth diefes Preifed ald Konſumtions- Auf⸗ 


ſchlag zu bezahlen 


| 


6. 2b. Der volle. Betrag bes Ankauf— 
preifes it überhaupt die Fünftige Auflage für 
Die aus dem Auslande im das Königreih eingeben: 
den Raud: und Schnupftabafforten mit Ausnahme 


bes 
Carrotentabaks, 

deſſen Bezug künftig blos den Fabrikanten geſtat⸗ 
tet, den. HSandelsleuten und Kramern aber durch⸗ 
gängig verbeten it. Die Auflage auf auständifche 
Garroten wird von dem vollen Werthe des Ankaufs 
preifes auf die Hälfte defielben herabgefeht; dagegen 
wird bei dem Verkaufe der Tabafferten feine weis 
tere Küdfiht darauf genommen, ob biefelben aus 
dem Beſtande ber Carroten oder einer andern Art 
fabrizirt worden, und ed muß felglid für Diele, 
wie für jebe andere Sorten ‚, die $ 21. beflimmte 
Auflage des halben Werthes des Ankaufpreiſes von 
dem Empfänger entrichtet werden. 

$. 27. Wenn den Fabrikanten, Kaufleuten und 
wur welche bedeutende Verrathe haben, die 

rzugliche Bezahlung des Konſumtionsaufſchlages 


. 


Täftig fallen ſollte, ift ihnen, ſobald bie Reichniß 
mehr als 200 fi. beträgt, zu geftatten, daß fie die⸗ 
feldben in ben nämlidhen Seifen, und unter eben 
denfelben Bedingungen tilgen, melde oben $. ı=, 
feſtgeſetzt find. y 
.» 28, Da einige in Unferm Königreiche anger . 
feffene Unterthanen Tabakfabriken im Auslande er 
richtet haben, fo wollen Wir zwar fr diefe, die hifr 
lige Rückſicht eintreten laffen, daß fie den ausmwarıs 
anfäffıgen Fabrikanten im Confumtiond +» Auffchlage 
vor —*3 nicht völlig gleich behandelt werben; 
jebdo en fie bei der Einfuhr ihres Fabrikaté 
15 pCt. mehr an Eonfumtionsaufiblag ald im 25. 
$. et Mildnnifge Fabrikat feftgefegt iſt, zu ber 
sahen,’ und Überdies‘ die Verbindlichteit, in 
von a Jahren ihre Fabriken in das Königreich zu 
verlegen. Iſt nach Verlauf diefes Zeitraums die 
Verlegung ihrer Fabrik nicht erfolgt, fe fallt die ger 
neffene Begünftigung weg, und fie haben aledaun 
den vollen Eonfumtionsauffhlag -gleib ben aus— 
wärts wohnenden —— zu entrichten. 
24. ei Der Verkauf der ausländifchen Rauch: und 
Schnupftabakſorten jever Art ift künftig nur dem 
Patentifirten Kaufleuten und Krämern geftattet, den 
abrifanfen aber jeder Verkauf, mithin auch jeder 
erg auslandiſcher Tabaksſorten verboten. Die 
Hällämter ‚haben Über die Beobachtung dieſes Wer⸗ 


bots ſtrenge zu wachen. 


$. 30. Dem Eranfit des Tabaks fol durch diefe 
Verorbnung Bein Hinderniß in Weg gelegt, no 
ben infändıfhen Sanbelsleuten bie mittelbare Sp 
bition entjogen werben; — nur bleiben die Fabri⸗ 
Banten bavon ausgefchloffen. (Die Fortf folgt.) 
— Soaelar, mom ıd. September. 
“ Eine heftige Feuersbrunſt hat hierſelbſt 12 Häufer 
verzehrt, worunter auch batienige ift, worim ſich das 
Rechnungsweſen, die Kaſſen und Archibe ber Berg⸗ 
werke des Bezirkes befinden. Die Rechnungsſtuͤcke, 
desgleichen bie Gelder find gerettet worden, Man 
fürdtet aber, daß ein Theil der Archive von den Flam⸗ 
men werjehrt worden. feyn möchte. en 


‚Branffurt, vom a1. Gept. 


Geftern find zwei Auriere bier durchpaſſirt z ber 
eine gebt nad Berlin und des andere von Dresden 
nach Paris, on 

Magdeburg, vom b, Sept. 
Machricht am den Bandbelsftand 
ı Die Seren Handelsleute werden benachrichtigt, 
daß die gerichtliche Zuſprechung der Zraneporte ber 
Kolenial» ind andern Waaren, Er. Moajeflät, dem 
Kaifer der Franzeſen, König von Italien angehö— 
rig, welche ſich * Magdeburg befinden, vom 5. 
bis zum 30, d. M. ſtatt haben wird. Diejenigen 
Derfonen, welche zu diefer gerichtlichen Zuſprechung 
zu kenkurriren wunſchen, „werden benachrichtigt, 
daß ihre verſiegelte Gebote dem Herrn Kommiſſaire 
St. Maj. bes Kaiſers zu Magdeburg vor dem 25. 
eingeſandt werben müffen. : 

- Diefe Waaren werden auf = Punkte verführt; 
theils nah Miland, theild nah Frankfurt. 

Vom 15. d. M. angerechnet, Fönnen die Herren 
ge in den Burtaur des Hen. Kommiffair 

r, Maj. des Kaifers und Könias zu Magdeburg 
von dem Ladungsverzeihniffe Einficht nehmen, 


ae 2 2 a 


Rihtpolitifhe Segenſtaͤnde. 

Se, E. Hi unfer anädigfter Grosherjeg: haben 
gerubet, durch ben rn. geheimen Legationsrath 
Vogt dem biefigen Kunftbändler Pech, wegen des 
von ihm zum gemeinnüßigen Gebrauche dahıer aufr 
eftelten Gemaldekabinets, Hochſtdero Beifall zus 
figern iu laſſen. 


e⸗ 


Reife auf den Yungfrau: Oletfber und 
 Erfteigung. feines @ipfels, ꝛc. 
(Bertferung.) 
wariige Erkeigung bes Jungfraus 
- Gipfels. 
Wie ber Morgen des dritten Auguſts erſchien, 


wachen wir auf. Die erften Sonnenſtrahlen röthes ' 


fen noch die Helfen der nahe vor uns ſchweben⸗ 
den Jung Unſern Gefährten aus Outtannen 
ſchickten wir zurueck zu den höchſten Lörfhemihaler 
Apen, woher man fur und hen Helj, Milch und 
Lebensmittel auf den unterm Gletſcher bereit hielt, 
Wir gaben ihm Wefehl, uns mit den Vorrathen in 
dem untern, oder erften Nachtlager zu erwarten, 
Nun rückten wir über die von der Jungfrau 
niederhängenden Eis: und Schneemajfen vor; 
i e vor dem Berge fanden 
neelager bis jur Höhe 
reichen zu können, Aber was wir für ein: ununters 
brechenes Schneefeld arg war Zäufhung bes 
Auges; denn ploͤtztich fahn wir unter unſern Buben 
eine Tiefe von ungefähr 40 bis 50. 
Ger wir nur mit Muh 





-fraugipfels mar ein fdimaler — 
Sattel. Wir befeſtigten, wo —* anfıeng, — 
nem tief in den Schnee ei Sind das 
Seil, und festen unsireitend auf den ‚jügeipidten 
Schneeſattel. So glitten wir, einen nach dem ans 
dern glücklich hinab, und kamen an den Fufß des 
Gipfels, mweldem wir uns zwiſchen — lotliv⸗ 
pen, die aus dem Eiſe hervorftehn, aherten. 
Dieſer Berg iſt fteil ; 'er beſteht a eben aus 


Blimmerfdiefer, Herublend. und ben ıafer, deſ⸗ 
fen Gefüge velltommen fentreht ſteht. Zuſſchen dem 
nadren 


lotli bt ſich ein ſhmales Bar 
elsflippen zie 4 8* Shne 


band hinauf bis zur Hoͤhe. 


Avertiſſements. * 
8 * der hieſigen Zeitung auf dem groſen 


deu. Mro. b2, findet man eine Niederlage 
55 * ur Bandiigeer und ——— 1 ah 
ab EL, fan. 


— ger ur Nabrid %.. 

Eih ganzes Loos ın 34 Nre. 302, jur b, Kaffe 
der di. Biegen Lottötie ik verloren, Werden, für 
deifen Ankauf wird bierdurd ‚gewarnt, indem die 
nörhige Vorkehrung getroffen, daß ver allen alls 
barauf fallende Gewinn nur allein dem  befannten 
Inhaber der Vorklaſſen ju Theil werden wird. 

Grankfurt den 10. Sept. LE 


Zur legten Baupifl e der zılen — 


Bitkerie, welche den zten 
und darin fl, be,ooo,. 25,000, 12,000, u. f. w. 
ewonnen werben, find bis am Biehungstage ganze 
eofe a fl.75, halbe a fl. 37%, drittel a fl.a5, und 
viertel a fl. 18, 45 kr., me "Pan su haben, bei 
Horwiß, 


». k 
- Griebbergergaffe Fir. C. Nr. 186. in Frft. a. w. 
— — — 








— Bekanntmachung 


Einem vesehrlichen Publitum dient * Nachricht a1 


daß mit den, während der Kurzeit im Aurgefell« 

(haftsgebarıde dahier ftatt 

tag den ng. September der Befhiuß —— A 
*aBiesdaven den 16. September ı8r1. 


2% Bigeliwd 
ar = 34 er. F. No. 11 








It feinen hohen Wönnern und Freunden mit einem 
— ie —— Lager nach —— Gelhmad 


fet fabrizirten Silberwaaren, unter der Zuſicherung, daß 
er an birjeniae, To ihn mit einem Beſuch beebren, fo 

agnen ‚altes Silber, als auch Pe Bezablung im biligfte 
Ferife vertaufen, und jede Beſte ung — das ge 
beforgen werde. 


- 


Bir 


| des —— 


ktober a. ©, gezogen wird, j 


we Xallen, Sonn», 


en 


De } 


ee gi; ® 
er er "3 —— 9 uhr om 


mit keitlicher Grlaubn:b 34 Kupferplatten, welche 
‚dur Jopa = Gottlieb Preſtelſchen Maffe gehören, und 
von Preftel felbft, tbeils unter feiner Direktion 9 
worden und im beften Stand find, in dem Wergantunge-Gaat 
beein a. M. durch die gefhmwornen Hru. Ausrüfer an 
eiftbietenden a — lung ver t en 
turatel Tr. 
j Dr ufen 
— — — 
der an ginge Ar gut gehaltene Rheinmweine von: vorddgs 
ı * ** 
I) . Raubenheim sn 
ı u. —— „Bode Gewdäe. 
3} » Bifhheimer ) 


Pe DVormi um ı 
re J. **5 —— vom 


Eigungspimmer 
oder in. Beineren Parthien, je na —* Ka Ustasee —* 
en, —* * und eo. den n an eben bief 
—* den Safe een genommen wer 
Ahiorbah am 12. Sept. ıdır. e 
Aus Auftrage Bela 1.2 


Frantfurt den 6. Sept ıdıı. : 
‚ reßperggtpu m — — 


Warrie Frantfurt. 

Aka der zum Militär 
tenfte Bon —* Der rgers u. 
. Shpne, 


R ar 9 gen Burger —— atmen 
> J— Conrad Utreche, Sn ” 
—* — ra 
ebann Frıe r € 

2. Ihelm Brunner, Bann — 


obann Jateb Matthaus Chriſtmann / S — 
* Zatov Geetſchnar, Garden, * 
a © a ; 
arhıa —35.* 
: Warsang 3 Julie Sell y Beisbinder, 


pe Hatob Bike, Schloſſer, 
einsih Dominieus Fuhr, Schuhmacher, 
erban Gimaner, S,einuiep, 


5— Goldmann a 


obannıs Bretfenfein, 
obann Daniel Griebel, 
—— bilipp_H.chtel, — 
tipp Jacob, — Kiefer, 
Schuhmachet. 
fermann, Kiefer / 





an | ham Kuna - 
dann Balıhafar Kugler, Schneider, 
2 gr. Aumpfle, Perüdenmader, 
34 ambrecht, Saneider, 
— Findenkrrger, Schneider, 
edrich 
inrich Carl Met, Bud binder, 


teb Chriſtian Benjamin Nagel, neider * 
riedrich Wilheln Nein, Br Be : a 
obann Ehrifiion Wilbelm Fiemann, en 
hann Albrecht Reoe, Bierbrauer. 43 
obann Yasob Röfer Schuhmacher, 


bann Georg Emwäter, Schubmader, 
obann Geerq Garten. Geifinfieder, 
org Hermann Schütz, Hirner, 
eorg Dermann Siemgen, Gcreiner, . 
obann ——* Strauß, Schneider, 
ohann Anton Franz Streit, Schneider. 
hann Yalob Eduard Streng, Landſchafttmaler⸗ 
— Strunk, Dreber, 
nn Georg Michael Ungirer, Weißbinder. 
an ‚gran Walther, Schreiner, ; 
ch von Bellingr » 
Joſt Windler, Schuhmader, 
eorg Ludwig Bifinann, Schuhmacher · 
*  Hobann Perer Wildelm Dame! Zoller, Schloſſer. 
welche bei der Retruten Berloofung am 15. Zuli d. 9. t 
jum wirflicen Dienjte rheils zur Referve ejogen Fri 
and gegenwartig abwefend find, werden, n Yurtrage' 
ac t, bierdurd vorgeladen, ſich binnen drei Monaren von 
tigemm Tage an dabier rinzufinden und idre Obligenheiten 
zu —— bei Vermei der Conſiscation ihres ver 
Er — und —— ihrer Anſprüche auf Bürgerrecht oder 


re rrrlerge = 
: Guiollett. 


r 
o 
arl Frie 
obann 9 


Marfkitlian Meiner, Bimmermanny — 


⁊ 


Zeitung. 


bes 





Großherzogthums Frankfurt, 





Ne 266. : Montag, den 28. September 


ıBiz; 





Sro@hoim, vom 6. September. 


Ee. Eönigl. Hoheit der Kronprinz ift glücklich wier 
ber hergeftelt; die Deputationen der Garniſon, des 
Vaagiftratd und der Bürgerfpaft, welche ihm zu Dies 
(em Ereigniffe Glüf wünfgten,, wurden zur Audienz 
Se. £. H. jugelaffen. 

Der Kaiferl. Seſterreichiſche Minifter, Herr von 

eipperg, und der Capitain von Weiß find hier ans 

tlangt, j N 

’ Der Herr Hofkanzler und Kommandeur, Baron 
Wetterſtedt, ift unlangft hier retdurnirt und hat 
das Portefeuille fogleich wieder übernommen. 
WBie man vermuthet, wird der Orbensbifhof te, 
Doctet Murray, das wichtige Stift don Mefleras 
‚erhalten, indem fich die meiſten Stimmen für ihn 
‚bereinigt haben follen. 


Kopenhagen, vom ı4. Sept. 


Am Mittewoch, den 11. d., warb im Palais des 
Prinzen Chriſtian bie feierliche Taufhandiung der 
Neugebahrnen Pringefiin, Tochter des Prinzen Wil⸗ 
yon von or ‚ und ber Prinzeffin Charlotte von 
Dänemark, Mittags um = Uhr, von dem Hofpredi- 
ger Liebenderg volljogen, und der Meugebornen in 
der Zaufe die Mamen Caroline Friederike Marie 
Wilhelmine Juliane beigelegt. Die hohen Bevats 
tern waren Ihre Majeftäten der König und die 
Königin, Ihre k. Hoheit die Kronprinzeſſin Caroline, 
Se. Hoheit der Prinz Chriſtian, Ihre Hoheit die 
Prinzeffin Juliane, Ihre Churfürfl. Durchl. der 
ehemalige Ehurfürft und die Churfürftin von Heffen 
und Ihre Dur, der Landgraf Friedrich und die 
Landarafin vor Heſſen. Die Sep Wöchnerin befins 
ben Sic auch jetzt fo wolfommen wohl, daß Sie 
Biefen Nachmittag vom den Rangeperfonen der drei 
erften Alaffen und dem hiefigen diplomatifchen Körps 
die Gratulations:Cour annehmen werden. 

Vorläufigen Nachrichten aus Norwegen zufolge, 
iſt es dem Kapitain Holm gelungen, fi in dem 
dortigen Bewällern einer engl. Kriegsbrigge von 10 
Karonaden, und = langen Kanonen mit einer Bes 
fagung von 53 Mann zu bemächtigen; über welches 

luͤckliche Ereigniß mdn num niit Verlangen bennär 
dern offiziellen Bericht erwartet. 

Se. Majeftät der König haben am Mittewochen 
die hiefige aus 3 Bataillon  beftehende bürgerliche 
Infanterie, und gefterm früh bie bürgerliche Artils 
lerie die Revlie paſſiren, und darauf beiden Koros, 
ihrer vorzüglich guten Haltung wegen ; Ihre alfers 
böhfte Zufriedenheir zu erfennen geben laffen. 


Preßburg, vom 13. Geptemben- 


Am 9. d. M. wurde die vierte, am 10, bie. fünfte, 
am 15. bis fechfte und geftern die febente Reichss 


tagsftguirg yon ven berfammelten Magnaten mb 
Ständen abgehalten, und eine DRepräfemtation ar 
Sr. Majeſtat beſchloſſen. 


Dijon, vom q. Seßtemder. 

Henke hat die Weinlefe tim hieſigen Canton bes 
gonnen. Auch ander Küfte hat man damit Wen An» 
fong gemacht. Seit langer Zeit hat dieſe Erndte 
nicht fo früh ſtatt gehabt. Jedoch erwahnt man bes 
Jahrs 1784, wo man am ıo, September ju Dijon 
gu leſen anfing. 


Paris, vom 18. Geptember. 


> glaubt, daß II, MM. nach in dieſer 
Woche Tompiegne verlaffen werben ; infofern man 
namlich dergleihen nad) einer Gattung von Cönjeck 
turen glanben kann, welche bie That felbft nicht 


‚Immer rechtfertigt. & M. der Kaifer wird mäde 


ften ori oder Donnerſtag abreifen, um, wit 
man vermuthetr, fih nah Boulsgne zu begebem 
Auch I, M. die Kaiferin wird daſelbſt eintreffen, 

»r Man fpricht von. der nahen Errichtung rine# 
Korps von Langenträgern, weiches auf ıa Regimens 
tern jufammengefegt werden fol. Man erinnert 
fi dabei an den Schreden und an die Unordnung; 
melde bei ber biutigen Schlacht von Albuera nabe 
bei Badajoz die polniſchen Bangenträger im der engl. 
Urmer. verbreiter haben, Welche Wirkungen muß 


‚Man ' erft von einer fo geaßen Droanifation diefes 


Armerzweiges erwarten! Mehrere Dragoner und 
Chaſſeurs werden, wie es beißt, biefem Korps ein 
berleibt werden. Das Ben. Kommando darüber 
wirb einem umferer dur eine Menge glängendet 
Thaten ausgezeichneten General übergeben werben 


Blankenberg (Lys- Departement), 
PER U vom b, Sept. 


Am 4 d. M, lavierten im dem Fahrwaſſer auf 


ſerhald ber Schelde 3 Linlenſchiffe eine Fregatte 


und eine, Corvttte von der Schelde Eskabre , eines 
der Pinienfhiffe trug bie lange des Wijeabmiral 


Rico. fle.jagten eine engl. Fregatte und einige 
o 


rvetten, welche in dieſen Gewäſſern kreuzten. 

Die feindliche Dibiſſon war von der unfrigen 
durch eine ſchmale Sandbank getrennt , und wir 
konnten es fehen , daß alle diefe Schiffe auf eines 
der unfrigen, welches ihnen am nädıften war, meh« 
rere Lagen gaben, -umfer. Schiff- antwortete ihnen 
durch einzelne Gchüffe, und zwang fie, ſich zu em⸗ 
fernen. 
. Nachdem der Admiral Miffieffp ale Sanbbaͤnke 
22 hatte , verfolgte ex den Feind bis en den 

nd. 


Helder, vom 7. Geptember. - 


Fünf Linienfhiffe von der Escadre im Tersl, 
der Prinz, der Zautmahn, ber Brabant, 
Rotterdam, der Jean be With und bie 
Eorvette Venus, find am 5. d. unter dem 
Commando def’ Admiral de Winter, General + Comes 
mandanten ber flotte, unter Segel gegangen. 

Nachdem dieſe Dioiſion ben ganzen Tag mandı 
prirt und verfdiebene  Evolutionen gemacht hatte, 

iöng fie amt Abend bei Breswyd zwiſchen Gculpe » 
Bat und dem 'Zuidwefter: Bat vor Under. Mar 
hatte die feindlichen Kreuzer beftebend aus b Rınien« 
fchiffen einer Fregatte und 2. Bricks beftändig im 
Angeſichte. 
Sobald fie die Bewegungen der kaiſerl. Eskadre 
bemerkte, gieng fie mit allen Segeln auf ben Zuid⸗ 


weiter» Gat los und fendete eine Brick ab, melde 
- fi im Welten aus dem Geſichte verlor. : 


Des andern Morgens mit Tagesanbruc bemerkte 
man nur noch 3 feindlihe Schiffe, = Fregatten 
und eine Brid. Die franz. Eskadre gieng abermals 
unter Segel und mandvrirte den ganzen, Tag. 


Samburg, vom amı Auguft. 


Der Herr Brigade » General Rouſſel, ber ber 
Oeſterreichiſchen Dienſt verlaffen, ift bei der Gran» 
zoͤſiſchen Armee vom Deutihland angefommen. Er 
bar bei derfeiben das Commando eıner Brigade 
leichter Cavallerie übernommen , indem er unter ber 
Eavallerie mir Auszeihnuing gedient hat. 


Berlin, vom ı4. September. 


Der überall berühmte, und, wie man mit Recht 
fagen darf, jn feiner Art in dem Umfang von Kennt» 
niffen einzige Naturforſcher, Peter Simen Pallas, 
Kayferl. Ruß. wirklicher Etatsrath und Nitter, 


vieler Akademien und gelehrten Gefellſchaften Mit: ' 


glied, vor nicht ganz vellendeten 70 Jahren in Ber: 
lin gebohren und feit ı4 Monaten wieder hieher 
urückgekehrt, um feinen 10 Jahr älteren noch les 
sis Bruder zu beſuchen, ift hier am 8, Septem⸗ 
ber an den Folgen ber Ruhr geftorben, 


Dresden, vom 2, September; 


Se. Mai. , unfer König, werben fiherm Verneb« 
wen nad, künftige Were den Scmmeraufenthalt in 
Pillnig ganz verlaffen, und in die Nefibenzftabt kom: 
men, von we Die den ib, d. M. die Reife nach Wars 
{hau antreten werben. . 

&e. 8.9, der Prinz Auguft von Preußen iſt nad 
Zöplig zuruckgekehrt; die Pringeflin , feine Gemah · 
fm , it nad Berlin abgereift, ” 

Geſtern hat der Prinz Poniateweky, herzoalich 
warſchauiſcher Kriegsminifter, feine Reife nah War» 
ſchau weiter fortgefejt, 

_ Der an unferm Hefe beftimmte preußiſche Geſand⸗ 
te, Graf den Finkenſtein, ift plöglıh mit Tode db 
gegangen. 

Bom ı6, Gent, Heute früh um halb 7 Ihr find 
Ihre konigl. Majeſtaͤteten mis Allerhochſtderoſelben 
Prinzeifin Tochter koͤnigl. Hoheit von hier über Gu⸗ 
ben, Karge und Poſen nad Warfthau abgereift. 
Gleich darauf traten Se. des Prinzen Anton koͤnigl⸗ 
Hoheit nebft Hbchſtdero Frauen Gemahlin kaiſerl. 
Hoheit, die Reiſe nah Wien, zu Abflatiung eines 
Befuchs bei dem Allerhoͤchſten Karferhaufe daſelbſt, 
an. 

- Am soten dieſes verftarb Herr Baron v, Büs 
low, Dänifher Minifter am biefigen Hofe, auf 
feinem Landgut Reinharbsgrimma. 


— ‘ 


_ Salzburg, vem ıb. September. 
In der verfloffemen Nacht verließen uns 9. %. 
K. &. Hoheiten der Arendrin; und bie Aronprins 
jeffin. Die Allberehrten begeben fih nad Innsbruck. 


„ben. 


Münden, vom- 17. September. 
Geſchluß.) 
$. 31. Reiſende, welche vom Audlande kommen, 
haben ben Tabak, welchen fie bei ih führen, warn 
er mehr betragt, als eine maßige Dofe ober mäßiger 
Tabakobeutel enthalt, mit 2 fl. zu wergollen; und 
über ein Pfund barf fein Reifender mitbringen, 
$. 32, Der Tabatsregie fieht es frei in allen 
Falien, wo es fih um die Erhebung des Auffhlags 
nad dem Werthe handelt, und fie Urſache hat zu 
glauben, daß diefer Werth zu gering angegeben ſey, 
dieſe auf eigene Rechnung zu übernehmen , und mit 
einer Aufgabe von 4pCt. über den erklärten Werth 
tinzulöfen: 
D. Verwaltung. 
$. 33. Die Zentraiverwaltung dieſer Auflage 
übertragen Wir Unferer General:, Zoll: und Maute 
Direktion; dech follen die ergentiihen Geſchäfte 
diefer Stelle mıt jenen ber Tabaksregie nicht ver- 
mifcht, fondern letztere ganz abgefondert betrieben 
werden, und fie deswegen von ber eıftenim Lokale, 
in der Kaffe und Buchhaltung ganz ‚getrennt bieir 
Bei den -Ausfertigungen in Tabalsregie Ge- 
— bedient ſich die General-, Zoll⸗ u. Maut⸗ 
irektion der Unterſchrift: 
General-⸗, Zoll: und Mautdirektion 
in Iabalsregie-Begenftänben, 
6, 34. Das Perfonal biefer Verwaltung beftebt: 
aus dem General:, Zoll: und Mäutdireftor ; einem 
Mathe ; 2 Affefforen; einem Haupibuchhalter; eis 


‚ nem Chemiker ; einem Sekretair, zugleich Regiſtra⸗ 
tor; a Buchhaltern ; a Rehnungsresiforen; 2 Kal« 


Bulatoren; einem Kaſſier; eınem Kaſſeeffizianten z 
einem Tabatsbauverftäncigen ; Diurniſten nad Ber 
darfz einem Vüreaudiener; eınem Kaſſeboten. Bei 
Begutachtung der Bejehungen diefer Stellen, wel⸗ 
die Wir ons erwarten, fell ber nächte Be⸗ 
dacht auf die Verwendung brauchbarer Auiesjenten 
genommen werben. " 

$. 35. Den ordentlihen Sitzungen ber Tabafs- 
tegie, bie unter dem Morfige- des General: Zols 
und Mautdirektord gehalten werden, wohnen bis, 
der Rath, die Aſſeſſoren, der Hauptbuchhalter und 
ber Chemiker. 

$. 36, Da ber reine Ertrag ber Tabaksregie zur 
Staͤats Schuldentilgungskaſſe beftimme iſt, folglih 
die Staatsſchuldentilgungskommiſſion von dem Gan—⸗ 
ge und Erfolg des Geſchaftes immer unterrichtot 
fegn muß, je ſteht ea dem WVorftante der Schulden⸗ 
tilgungstemmiffien frei, den Sitzungen der Tabaks⸗ 
regie perfönlic beizuwohnen und Einfiht von ber 

affe und von ven Büchern zu nehmen, 

$. 37. Die General» Zeh: und‘ Mautdireftion 
bedient fi zur Durchführung der Tabaksregie ·Ge⸗ 
ſchafte in den ſämmtlichen Kreifen des Königreiches 
ihrer Hall: , Zelle und Maut: , fobann der Aufs 
ſchlagsbeamten nad Umftänden und Bedürfniß. 
‚ $. 38. Um für diefes der Zentralverwaltung für 
bie Tabafsregie unterorbnete Perfonal die gerignete 


Inſtrucktion erlaffen zu können, ift auf der Stelle 


und ohne Zeitverluft der gegenwärtige wirkliche Zus 
ſtand der Tabaksfabrifation und des Tabakshandels 
in Baiern nach den in diefer - Verordnung entbals 
tenen Vorſchriften dur die Poligeibehörben und 
Fandgerihte genau zw erheben, und die Anzeige 
gehe jur General-Zoll. und Mautdirektion ım 
abaksregie Gegenſtaänden einjufenden. 

$. 39. Zur Beſtreitung der Regiekeſten werden 
a p&t. ven den Verkäufern der ausländifhen Tas 
haksblättern; 5 pCt. vom dem gangen Ertrage det 
Kegieeinnabmen ; die Hälfte von dem einen Drit · 
theil der Konfiskations und Defraudationsſtrafen; 
ſodann der Betrag aus dem Eridie der Muſterblat⸗ 
ter imländifher Anpflanzungen beflimmt; um nad 
Bedurfnisß und Verdienit vertheilt zu werben. 

Unfere weitern Verfügungen hierüber werden 
nadfelgen. 


6. 40. Auch Werden Wir die Strafen, womtt 
Wir die Tabaksdefraudatisıren, und überhaupt alle 
der gegenwärtigen Verordnung zuwiderlaufenden 
Handlungen belegen werden, naher beflimmen, 

-$. 41, Die Regie nimmt mit dem ı. Oft, ıBre 


ihren Anfang. Die dazw erforderlihen Maaßregeln 


fiod aber ohne Verzug zu ergreifen, damit die dies⸗ 
jährige Tabaksarndte nicht verfäumt werde, 

5. 42. Wir tragen Unferer General-Zof: und 
Mautdireftion auf, neben der. von uns bereits ver⸗ 
fügten Befanntmahung bdiefer Verordnung im Res 
gierungdblatte, zugleich auch noch einen befondern 
Abdrud davon zu veranflalten, und eine hinlänglide 
Anzahl Eremplare diefes Abdruds im fammtlihen 
Kreifen Unfers Reiches zu vertheilen, 

Ueberbied haben Unſere Generalkommiſſariate 


durch die Landgerichte und „Pfarreien den Unter⸗ 
than von allen genau be zu laſſen, was über 


ben Gegenſtand ber Zabatspflanzung von Uns in die⸗ 
fet Verordnung vorgefhrieben Ift, 


Begeben in Unferer Haupt⸗ umb Refidenjftabt 


Münden, den 20, Ang. ıBıi. 
Solothurn, vom ar, Sept. 


Die Geſandtſchaften aller Kantone bei ber eis 
gendffifhen Zagfagung find am, und 8. Sept. wies 
der in &olothurn eingetroffen ; am folgenden Tag 
wurden die Sitzungen meuerbings eröffnet, Von 
auswärtigen Geſandtſchaften fahd fi niemand ein, 
außer dem würtembergifhen Minifter v. Arande; bie 
franz. Ambaffade refldirt den Sommer über in Ges 
Iothurn. 

In feiner Erdffnungsrede ber Iı. Sitzung am 
9. Sept. nahm der Pandammann der &chweiz; beit 


Faden ber Gefchäfte ba wieder auf, wo er am 20. 


Juli unterbroden ward. Die fortwahrende Okku—⸗ 
pation des Kantons Teſſin ven fremden Truppen 
und die von Frankreich in Bezug auf bie Militair, 
fapitulation gemadten Anträge waren vie Wera: 
sbungsgegenftände, welche vor b Wehen eingeftellt 
wurden, weil zw ihrer verfaffungsmäfigen Be— 
Banblung, bei der Wendung, melde beide Ge— 
Befchäfte genommen hatten, die Vellmachten der 
fandten nicht mehr hinreihten ‚und neue Inſtruk— 
tionen erforderlich waren ; eben biejes werben alfo 
die Bauptvorwürfe der bevorftehenden Berathungen 
feyn. Die Grundlagen beider find ned unverändert 
vorliegend, wie am. 20. Jul, 

Bem ı5. Der Geſchaftoträger bes Aönigreicht, 
Herr. Rıtter Ventari, ift am »a. bier eingetroffen. 


Am- 13. find die Herren Obriſt Sury und Alders- 


matt, Deffen Sr. Exzell. des Landammann, als 
auferordentlihe Kouriere, mit Depefchen des Land⸗ 
tags beauftragt, nad Paris abgereift. 

In der 34. Sitzung vom ı3 bat fi der Land⸗ 
tag mit dem von dem preußiſchen Minifter gemach⸗ 
ten Vorſchlag gu einer Aonvention, nad welder 
der Sandelstraftat zwifchen "Preußen und ber 
Schweizer, Konföberation aufaehoben werben fol, 
beihäftigt, Der Landtag bat Se. Erzell. ben Land⸗ 
ammann - autborifirt, mit MWorbehalt der Ratıfilas 
tion, ben vorgefchlagenen Traktat zu unterhans 
bein und abjufghlichen. 

: Ein Schreiben des Gefhäftsträgers des Alnig« 
reichs Italien an den Landammann ber Schweiz, 
d. d. 31, Aug, die Abfchaffung bes Erbheimfalls 
Rechts eines Michtnaturalifirten , zwiſchen ber 
Schweiz und. Italien betreffend, wurde abgelefen ; 
die eine Iub Se. Erjell. den Landammann 


ein , baffelbe ben Kantonen mitjutheilen, Hierauf: 


wurde ein Bericht der Kommiſſarien abaehört, welche 
beauftragt find, mit dem Minifter des Königreichs 
Würtemmberg , Üiber die gegenfeitigen Rechte derjeni⸗ 


gen , welde aus einem biefer Ränder in das andere, 


ziehen; in den gerichtlichen und Ballit » Konkurfen 
eine Konvention zu unterbandeln. Da das Reſultat 


ihrer Konferenzen die Verfammlung nıdıt 4änzlich 


befriedigt hat, wurde daſſelbe ad referendum ges 


"nommen. Man las ein won dem außererdent lichen 


Befanbten ju Paris An Se. Erzell, den Bandammann. 
abreffirte® Schreiben vom 9. ab. ’ 

— Die ortheboren Gemeinden des Kantons 
Graubündten, melde hartnädig.; darauf bes 
ſtehen, mit dem alten Kalender ju leben, und zu 
—— wurden zum letztenale, met exekutoriſchen 

rohungen aufgefordert, bie Zeitrechnung nach bem 
übrigen Theile von Eutopa anzunehmen. 


Kulmbach, vom ı7. September. 


Heute wurde hier die Giftmifherin Anna Maria ; 
verwittwete Bwanziger, geborne Schönleben aus 
Nürnberg, 50 Jahre alt, durd das Schwert hin⸗ 
geriet. Das Mefultat der Unterfuhung lieferte 
ben rechtlihen Beweiß, daß dıe Zwanziger zweimal 
bes Verbrechens des Todtens durch Gift ſich ſchuldig 
gemacht, wo ſie in Dienſten ſtand, und eine Reihe 
anderer Vergiftungen, welche Beine tödelrhen Fol— 
jen hatten, verübt hat. Die Zwanziver geftend- 
Em einem Kammerherrn in Weimar einen Ring 


von 70 bis Bo Louisd'or geftohlen zu haben, den fie 


um 8o Bulden verkaufte, und bei ihrem Abgang 


aus dem Gebhardtiſchen Haufe das ın der Küche bes 
findtid gewefene Sal; vergiftet zu haben. 


Magdeburg, ven b, Sept. 
Nachricht an ben Handelsfämb, 
Die Herren Handelsleute werben benachrichkige, 
daß die gerichtliche Zuſprechung der Transporte der 
Kolonial: und andern Wadren, Er, Majeflät, dem 
Raifer der Franzeſen, König von Stalıen angchös 


. via, welche fih zu Magdeburg befinden, vom 25. 


bis zum 30, d. M. flatt haben wird. Diejenigen * 
Perfonen, welche zu diefer geridtiichen Zufprehung 


gu «Bonburriren wünſchen, werden benadhrichtiat, 


baf ihre verfiegelte Gebete dem Herrn Kommiffalre 


Sr. Maj. des Kaifert ju Magdeburg vor dem 25, 


eingefandt werden müſſen. 
Dieſe Waaren werden auf = Punkte verführt; 
theils nah Mailand, theils nah Frankfurt. 
Dem 15.5. M. angerechnet, können bie Herren 
—— in den Bureaux des Hrn, Kemmiſſair 
r, Maj. des Kaiſers und Kbnigs zu Magdeburg 
bon dem Ladungsverzeichniſſe Einſicht nehmen 


{non nn nun num nn un lg nenn nn 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Reife auf den Jungfrau—-Gletſcher und 
- Erfteigung feines Bipfels, c. 

(Bortfetung.) 

Wir wählten diefes zum Hinaufklettern. Einzeln 
half einer dem andern nah. Ein Gemtjäger kroch 
voran, befeftigte in gewiſſer Höhe das Seil und bie 
Übrigen erleichterten ſich dadurch dad jiemlid fteife 
und fhauderhafte Machklimmen. Wir empfanden, 
wie vörtheilhaft e# fey , daß unferer nicht mehr als 
vier Perfonen waren, bie fih Hilfe leıfteten. Meh — 
tere würden einander zum größen Hinderniß gewor⸗ 
den ſeyn. Ein ftarfer Alpen: oder Traaftef, oben 
mit einem eifernen Haken verfehn, ift in ſolchen 
fhwierigen Bergerkletterungen dad zweckmäßigſte 
Werkjeug ; alles Andere nur Ueberfluß und Bes 
ſchwerde. 

Obgleich die ſenkrechte Erhebung des Berggipfels 


nur etwa boo Schub betragen mag; vhaleih wir 


feit 8 Uhr, vom Fuß deifelben an, im Steigen bes 
griffen waren, erfdien doc der Mittag, ohne baf 
wir die Höhe gewannen. 
Nachdem wir die jähe Felswand, in deren Klüf— 
ten wir bald auf Eis, bald auf Schnee, bald auf 
eftein, empergelemmen waren, unter uns hatten, 
und vor ber legten Kuppe der Junafrau ſtanden, fas 
ben wir zu derfelben hinauf feinen andern Zugang, 
als über einem ſcharf zugeſpitzten Schneeſattel ober 
Eistamm. 


Wir fegten uns reitend auf biefen , und glitten 
werücheig, Halb figend, halb Hetternd, aufwärts, 
Linds und rechts unter unferm Sohlen ſchroffe Erb: 
wände, binumter Bis ins dunkle Thal links von 
Pouterbrumnen, rechts von den (idgefilden hinter 
dem Mönd. ‚ 

Am Ende bed Sattels erblidte der Gemsijäger, 
nie ganz ehme Schreden, einen tiefen Eisſchrund⸗ 
der ten Schneekamm ven ber Kuppe des Berges 
trennte. Zwar die Spalte des Eiſes war nur einen 
guten Schritt breit; aber das Gefährliche lag im 
Tufſtehn der Sitzenden neben den Untiefen und. im, 


leberfteigen. Denn aud jenfeits des Gchrundes 


war noch der ſcharfzuge hende 
kein Fuß ſtehn konnte. RR 

Nachdem jenfeits des Boden fo gut als möglich 
mit dem Alpftod geebnet worden, erhob ſich ber 

Erfte, und flieg hinüber ; die andern folgten base 

auf. 

— — einmal der ſchwerſte Schritt gethan war, 
ebnete fih das Schneelager, und wir kamen nad, 
wenigen Schritten auf den höchſten Punft des Jung» 
fraugebirges zu ſtehen. Es war jwei Uhr Nachmit · 
tags vorüber. {8- f) — 
— — — — 

Avertiſſements. * 

In dem Bureau ber hieſigen Zeitung auf dem 
großen Hirſchgraben Dre, b=. findet man, Eau an- 
"que (antikes Wafler). Diefer zum Theil aus 
Efelsmiich, zug Theil aus Balſam von Mecca zur 
fammengefete Liqueur enthalt nichts ſchaͤdliches, 
und: macht die Haut weis und jart, vertreibt bie 
— a und verhindert ihre Entftehung. 

eis 3 24 Er. 

* Eau = la Chine (Waſſer aus China), welchet 
ben grau oder weis gewordenen Haaren ihre nas 
türlicye Farbe wieder. giebt, 5fl.30 Er. ' 
. Eau £pilatoire (megägendes Waſſer) um bie 
Doaare jm vertreiben, welde die Stirne ıc. verun⸗ 
ſtalten, 5 3o kr. * 

Päte epilatoire’ (wegaͤtzende Pommade) 5 fl. 36 Er. 
Eau de Cendrillon (Aidhenbrödel-Waffer) um 
die Haut weis zu maden, 3 fl.24 fr. 

Seife ven —— um den Bart ſchwarz 

maden, 2 fl. 24 Er. * 

F— — ä la Ninon, um die Runzeln 

Ser Stirne zu vertreiben ober ihre Entftehung zu 
rhindern bfl. 

fi ——— 44 für die Schönheit ber 

Hände: und Aerme, bfl. - 

“. Disfelben , genannt passe-coudes, 8 fl. 45 Er. 

Metallifirte Chineſiſche Kämme, um 
den grau oder weis gewerbenen Haaren ihre mas 
kürliche Farbe wieder zu geben, 6 fl- 

» Mier und zwanzig orientalifhe Re 

jepte und Sebeimnisfe für die Toilette 

der Damen, Sie enthalten die Schönheitsmittel, 

Maffer, Pommaden, Schminken, Stirnbänder, Bär 

der und andere Geheimniffe, deren ſich bie Frauen» 

jimmer im Orient bedienen, um jene fhöne Gr 

Actsfarbe, Fertigkeit der Haut, glänzende Farben ⸗ 

mifhung und jene Verlängerung der Jugend zu er 

langen, melde felten anderdwo bekannt find 2 fl. 45 fr. 
: Toiletten:Bulletin, weldesdena, Theil der 
srientaliden Recepte ausmacht »fl.45 Ir. 
‚ Beaumede fraicheur 5 fl. 24 fr. 

Päte de Corinne 3 fl. 24 Fr, , 

. Eau de Roi de Rom (Waſſer ded Königs 

von Rom). Diefes Waſſer giebt der Haut eine 

glänzende Weife, den Muskeln Gelehmbeit, und 
vertreibt bie Flecken, Poden und Flechten, Perſo⸗ 
nen, welche eim Bupferigtes Geſicht haben, werden 


fi deſſen mit greßem (Erfolge beblenen, Preis 
a1. aq kr. 
Berteiaerung 


. von geſtochenen Kupferplatten, 
Wittwed) den 25. Sept, I. 3, Wormittags g’upe ſollen 


chneeſattel, auf dem 





“% 


wit hodobrigkeitiider Erlaubnib 34 Kupferpletten, welde 
i Johann BWottlieb Preſtelſchen Maſſe gehören, und 
voh Preftel ſeibſt, theils umter feiner Direktien geflehtk 
worden und im beten Stand find, in dem Bergantungs Saal 
zu Frankfurt a. M. durd die geſchwornen Hrn. Ausrüfer am 
den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfteigert werben. 
Bon Meaffetunatel wegen. 
Dr, Ufnen Wit. 








Da mir Untergeiibneräh von verſchiedenen Kauf und 
—— die *33 gemacht, daf ſie dem Jos, Örenner 
äfler dabrier , eine Bedeutende Summe Geld, zum Saat 
einfanf gegeben und anvertraut hätten , derjele aber mit 
rigen anvertrauten Geld ſich beimfich entfeer, und flüds 
45 gemacht obne zu willen, me wer Id hingewendet und 
i leid erfucht worden, zu deffen Verhaftung die erfors 


® Izeiverfü y made Di i 
iche Polneiverfügung zu treſſen: fo Ber Bel 


——— befannt and erhuche jede Ortsobrigfeit 
börde auf gedachten Jos. ner (fo obngefür 3a Inhe 
alt, ein fleiner untergefegier Menfc iſt, blafles und ſchwar ⸗ 
& Gefihr, mie großem Bartenburt , große Augen, t 
genbrammen , adaeichnicteme® fehr Fraufes Haar hat, umd 
dem Verwehmen nam eine junge Weihiverion, welde et 
für feine Frau ausgieht bei fi rührt )- Aufmerkfamkeie zu 
ben , den Ben. ii teerungsfall zu verhaften, und ger 

ig_mir bierbon. Nachricht ju geben. 

Gefcheben Worms den 10. ep. Bi. 
(L. $) ‚HDeiflel, Reiedensricdter 
"und gerichtlicher Pofigeibtanıte- 








Da in Gefolg höher Entfcliefung Sr. 8 
bie Fruchtmuhle zu Sachfenhaufen welche von = 
‚ täder getrieben Wird und zu fünf Gängen eingerichtet ift, nebft 
zu ugt gen Anden Meiftbietenden anf Crobeſtand ver⸗ 
ehen fol, und hierzu Samſtag der 5. bes 
Monats Dktober feftgefegt worden; jo wird foldes mit 
Hinzufügen bekannt gemadht, daß birjenigen melde 
« du biethen iwfllens find, fi an dem vorbeftimmten ® 
Zusam des Vormittags um zehn Ubr auf dem en⸗ 
erwal immer im Romer, woſelbſt vorher an jedeca 
Vormittag in den’ Wochentagen die Berſteigungsbedingun⸗ 
‚gen zu vernchmen find, einzufinden haben. 
Frantfurt den 3ı. Aug. adıı. x 
Großherzog, Domainen· Infpection. 


— — — — — — — 
XUe diejenigen, welche an dem Kachlaß des verftorbenen 
dormaligen Miebhofbeftändert,; Peter Karb, eine Forderung 
gu haben vermeinen, und ſolche nicht bereits auf bie lanbamis 
bie Vorladung de g. Auguft ıdog liquidirt haben, werben 
hiermit vorgeladen, Dittwohs ben 3. Oktober db. 3., More 
gens 10 Uhr ihre Forderungen bei unterzeichneter Stelle Docs 
jubringen, und des etwaigen ‚Woriugs halber mit einander 
du verfahren, oder zu gewärtigen, daß fie nad fruchtlofem Abs 
lauf dieſer Friſt nicht weiter gebörk und auf den Fall ber 
ffienz de6 Rachlaſſes ausgefchioffen und abgewiefen wer 


cantturt 0. M. ben 1, Auguft 181. 
Stadt: und Landgerihtd> Kanzlei, 





In > 





zum er 0% aus * Br ee * 
en die babier unter aerichtlihem 
Uchen Effeeten und Papieren bes zu Berlin verflorbenen Kös 
niglich Preuffiiben Herrn General Lieutenants von Seibert 
maden zu Binnen glauben, merben in Gefolge eines Wrche 
—4469 Oberapprllationsgerichts zu Achaffenburg am 73. 
peil d. 3. erteilten Dekrets und da in ber Ebdif« 
taltitaffon vom Mai d. %. durch einen Druitfehler in mehre⸗ 
ven Zeitungsblättern Siebert ſtatt Seibert gefept wo⸗ 
den, hiermit nodmals öffentlich: vorgeladen, in dem er 
Dienftag den 8. Dktbr. d. 9. Vormittags 17 Uhr biermi 
anberaumten Xermin dieſe Anfprühe durch einen bazu ges 
börig Iegitimirten Biefigen Hofgerite:Procurator ber unter» 
sthneten Werichteftelle anzuzeigen und ſolche fotort Ausyus 
hren, bei Vermeidung, bafi wibrigenfalls elapio termiae 
bie zu dee obenerwähnten Berlaffenihaft gehörigen und da⸗ 
bier befladlihen Effekten und Papiere dem Bruder des de- 
funeti Handelsmann Friedrich Andreas Seibert zu Frauttuct 
werden verabfolgt werben. 
Signatum Hanau den 20 Auguft ıBri. 
(L.8.) roßherzogl. Frantfurtiſches Hofgericht daſ. 








Um den Attivnachlaß der kürzlich allhier veriörbenem 
er en Kriggäfelrerär Rüberihen Tochter, Marin 
ouiſe Friederide + tihtig zu Nellen, werden hiermit 
alle etwaige Dr derfelben aufgefordert, ihre dorde⸗ 
* vg 1 yy ——— * bel ir an 
zeigen und Itämid zu fellen, halb deren fruchtle Ablzuf 
aber ſich der Ypeärlufen ju geivärtigen, m . 
Darmitade'den 9. Gent. 181, 
. Bin Ober Kriegt,EollegialsCommifftont wegen 


abricius 
®r. gl. Ariegt » Sefresaire. 


# 
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Großherzogthums Frankfurt. £ 








de 267. Dienſtag, den 24 September 


ıBı1; 





e 1 
Preßburg, vom 14. September. 

Rede Sr. E. k. aveſt Maj. auf dem Landtage im Jahre 
‚ıBıı, bei Gelegenheit ber Lebergabe ber gnäs 
digen königl. Preopefitionen vom Ihrone herab 
an bie verfammelten Herren Stände gehalten. 

Zudem Wir mit väterlicher Sorgfalt befländig 

darauf bedacht waren, daß Finanzweſen zu einer 

beſſern, dem Vortheile des Staats fomohl ; alsaller 

Unferer Unterthanen entjprehenden Norm zurück zu⸗ 

fuhren, und das, was üns in diefer Hinſicht zu bes 

flimmen gut [dien ‚auf ſolche Grundpfeiler ju Rügen 
wünfsten, wodurch ſowehl ber Staatskrebit befeftis 
get, ald auch ein Fond jur Deckung der Staursbes 
bürfniffe herbeigeſchafft werben könnte, nahmen Wır 

Uns vorjuglih vor, Eub, treue Stande Unſeres 

bielgeliedten Königreihs Ungarn , auf die Wir das 

rer Vertrauen ſehen, aufjuferdern ) in Gemein» 
shaft mit Und zu diefem Zwecke heilfame Rathſchlage 


au pflegen. z 
+ Mambaft find, Wir geflehemek,. bie Opfer, bie 


au dem vorerwahnten Zwecke auf den Altar des Ma: 
terlandes dargebracht werden ſellen; aber jedermann 
wei auf dem Beiſpiele aller vergangenen Zeuen, 
daß Erefes nur durch Greſes voübracht, daß Nas 
tionalfraft, Freihein und. Natıonaleriften; Feines« 
wens ohne bedeutende Aufopferungen weder errune 
gen , noch erhalten werden können. . 
Unfer Baterber; leidet zwar aufdas empfindlichſte, 
indem Wir Unfer vielgeliebtes ungariſches Wolf , weil 
dier gebieteriiche Mochwendigkeit es heifht, auffer- 
bern müſſen, dieſe bedeutende Hülfe zu leiten, und 
ede lmüthig zum Wohl des Staats nah Kräften beizu⸗ 
tragen ; aber Wır hegen bie feitefte Zuverſicht, daß 


bie treuen Stände zufolge ihres angeftammten rühms 


lichen Eifers, und ihres unermüdlihen Beſtrebens, 
Unfere vaͤterlichen auf die allgemeine Wehliahrs der 
Uns von Bett anvertrauten Völker gerichteten, Ab» 
fibten zu befördern , folde Mittel wählen werden, 
daß der Glanz der Eöniglihen Würde, die Zierde, 
der Ruhm und das Anfehen ber Monarchie, und 


dadurch zugleich jenes Unſerer vielgcliedten ungaris 


fhen Natien, und enblidp die erwünſchte Wohlfahrt 
der Einzelnen erhalten werde, und mit immer zus 
nehmenden Wachſthum gedeihe. 

Wir verſprechen Uns zu Errichtung dieſes heilſa— 
men- Zwecks und zu Unterftügung Unſerer väterlichen 
Abfichten jejt, wo es aud auf das Wohl und bie 
Vermehrung der Wohlfahrt der ungariihen Nation, 
und zugleich auf die Aufrehthaltung des Landesder ⸗ 
faffung ankommt, eine um fo gröfere Bereitwilligkeit 
von Euch, je berrlihere Bemweife fowohl ven Eurer 
unverlezliben Treue gegen Uns, als von Waters 
Iandsliebe Ahr beiden Greigniffen ber lejten Kriege, 
und endlich bei Selegenheit der, von ber ganzen, 
mis dem Konigreiche Ungarn. felbft fo ‚eng verbunde ·⸗ 


Fr bar S har ſchwit rigen aud sat 


’ 
0 
hen, Monarchie abzuwendenden Gefahren gegeben 
pe Auf dieſes Vertrauen geflüzt, haben Wir gleich 
eım Beginn der von Uns, zur Aufbülfe des Aeras 
riumd, getroffenen finanziellen Einrihtungen auf 
Eure thätige Mitwirkung gan, vorzüglich ‘gerechnet: 
Ale Unfere Abſichten find auf Begründung ber 
Öffentlichen Wohlfahrt gerichtet, ohne welde der 
Wohlftand und das Vermögen der einzelnen Staats⸗ 
burger nicht beftehen kann/ und Wir werden zu dies 
ſem Bmwede von Unfern treuen Ständen nicht mehr 
—— als was die unerlaßliche Nethwendigkeit 
odert. 

Wir zweifeln übrigens nicht, daß Ihr uͤberzeugt 
ſeyn werbet, daß alles, was Mir Re as ve 
Vertrauen ald Unterftugung von Euch perlangen und 
etwaigen, einzig und allein auf die Wohlfahrt Unſe⸗ 
ter Völker; und vorzüglich Unferes geliebten Aönig« 

reichs Ungarn abzwecke, ünd baf es Uns ſehr am 
‚Berzen‘liege , daß nach glucklicher Erledigung diefer 


ſtande, auiu auen une miz Bei em Erfolge vers 
"handelt werden möge, was bie, innere Verwaltung 
des Königreichs betrifft, oder was au fernerer Bee 
förderung ded Wehlſtandes der-unzarifhen Nation 
beizutragen im Stande ift, 

Uebrigens werden "die treuen Stände, denen 
Wir mit Unferer Paiferlich » königlichen Gnade und 
=. gewogen find, aus den Propofitienen, melde 

ir hiemit Ew. Liebden überreichen, Unfere gnabir 
gen Abfihten umftandlier erſehen. — 


Nachſtehendes ift der vollſtäͤndige Inhalt der den 
Ständen mitgetheilten königl. Prepeſitionen: 
Im Namen Sr.k.k. apoſtol. Maj., unſeres aller» 
gnädigften Herrn wird dem durchlauchtigſten Erz⸗ 
berjoge Palatinus ſowohl, als den entweder im eige⸗ 
ner Perfen, eder als Abgeordnete zu Dim ven Er, 
Maj. ausgeſchriebenen allgemeinen Landtage im Na—⸗ 
men ihrer Kommittenten anweſenden Herren Etäns 
de ıc. des Koönigreichs Ungarn und der damit verbuns 
denen Länder, hiemit gnabigft erdfinet : Es haben 
die zum Landtage verfammelten Herren Erände ıc. 
aus dem königl. Schreiben (Liitterae regales) ſowohl, 
als aus dem an fämtlihe Gerichtsbarkeiten des Ads 
nigreihs unterm 20. Febr. I. 3. gnädig erlaffenen 
Fönigl. Refcripte , die wahrhaft väterlih Sorgfalt 
©®r. Maj. vernemmen, mem Allerhöchſtdleſelben 
au fefter Begründung der Monardie ſewehl, ale zu 
Sicherung der Wohlfahrt und des Vermögens ber 
von Gott Ihrer Herrfchaft anvertrauten Mölker mit« 
teift Serabiegung ber bisher im Umlaufe gemweienen 
Banfezettel und der Kupfermunze (diejenige aufger 
nommen, welche durdaus außer Kurs gefejt wurde) 
auf den 5ten Theil ihres Nennwerihes und Einfühs 
rung einer diefem hergbgefejten Werthe angemeffenen 


Summe von Einlöfungdfdenen, ein neues Finanz⸗ 
ſyſtem buldreihft einzuführen geruhten. 

Durd unerwartete und undermeidliche Ereigniffe 
früherer Zeiten tft zu Dedung der hieraus entipruns 
genen Staatsbedürfniffe,, denen die Krafte der ges 
treuen Unterthanen weder in Hinſicht der Zeit, noch 
in Hinſicht des aufzubringenden Betrages hatten Ge: 
nüge leiten können, felglih zum augenblidlihen 
Bedarf der Monarchie die Zahl der Bankezettel über 
alles Verhältniß der innern Zirkulation angewadıfen, 
und jedermann weiß , weld traurige Folgen, bei 


‚täglich fteigenden Preifen aller Dinge , hieraus für 
bie einzelnen Unterthanen ſewohl, als für alle Zweige ', 


ber öffentlihen Verwaltung, und ganz verzüglich für 
das allerhöchte Aerarium bervorgiengen. 

Diefen Uebeln auf gewöhntihem Wege abzubel« 
fen, war ſchlechterdings Feine Hoffnung verbanden, 
Beieiner in ſolchem Maaße eingetretenen Erfchöpfung 


bes allerhöchſten Aerariums burfte man faum erwars ' 


ten, daß bie getreuen Unterthanen ungeachtet ihres 
Eifers, ihrer Anhänglichkeit und, bereitwilligen Ges 
finnungen ‚ Diejenigen Opfer barjubringen im Stande 


feyn würden welche zu Widerherfielung und Erhal ⸗ 
: tung bed Kreditd.einer Summe von 1,060,798,753 fl, 


in Banfojettein (wovon jedoch die bereits, um ver« 
nichtet u werden, eingegangenen und dem Umlauf 
immer entzogenen abgehen) erforderlich würden. Bei 
einer folben Gage der Dinge , in Verbindung mit 
andern Umſtänden, war ber gänjlihe Verfall des 
Kredits der Bankozettel, und hiedurch die fraurig« 
ften Felgen für den Staat und fämtlihe Unterthar 
nen leicht mit. Bewißheit vorausjufehen. 

Dieb weilte Se. Maj. im Gefühle Ihrer heiligen 
Pflicht mıt väterliher Sorgfalt verhüten, und eıne 
fo wichtige mitder Wohlfahrt der ganzen Monardie 


und Ihrer getreuen Untertbanen fo innig verbundene | 


Angelegenheit Eeinem langfamen Gange‘, oder den 
ungemwiffen Ereigniffen ber Zukunft überlaffen 5 wes⸗ 
bald Allerhoͤchſtdieſelben die Bankozettel auf den 5ten 
heil ihres Mennwerthes herabfezten, und an bie 
Stelle derſelben eine diefem herabgefeiten Werthe 


genau entfprecbende, Summe von Eınlöfungsideinen - 


treten ließen Die Summe der in Umlauf zu fegen« 


inlöf i imigen i tunft 
den Ginläfunasineine als des em in Bu * 


——— f 
212,b09,000 feftgefezt, und Se. Mai. haben Sid, 
un das Eigenthum der von Gott Ihrer Herrſchaft 
anvertrauten Volker volkommen zu fihern, und 
das Vertrauen berfelben zu erweden, des Rechtes, 
die Summe dicfer Einlöfungsfcheine zu vermehren, 
gänzlich begeben , und die Sorge und Aufficht hier« 
über einer, bei ihrem Eide verantwortlichen Deputas 
tion, zu welder von Srak. k. Ho dem Erzh. Palatis 
nus fürbas Königreich 5 3 Mitäliever vorges 
fhlagen, und von ®r. ka E. Maj. anddigft ernannt 
wurden, huldreichſt zn übertragen gerubt. 

Ge. Ef. apeſt. Mai. haben allergnäbigft befoh* 
(en, die zum. Candtage verfammelten Herren ®täns 
de, von all diefem gleich bei Eröffnung deſſelben 
umfändlih zu benadridtigen, damit nad; gehdri— 
ger Einſicht der Wichtigkeit der Gründe, welche Se. 


‚ Maj. zu. unabänderlihder Annahme des gedachten 


Finan;ſyſtema bewogen, nichts mehr den fchnellen 
und erwünſchten Gang der Landtagsangelegenheis 
ten aufbalte, und die Herren Stände bes Königs 
reichs ſogleich einfehen koͤnnen, daß es nun haupt« 
fAhlid darauf antomme, den Einlöfungsfheinen , 
mittelft des vereinigten Zuſammenwirkens Ihrer ges 
treuen Unterthanen, durd einen der Fundirung, 
Realifirung und Amortifation berfelben angemeffes 
nen Fond einen felten und dauerhaften Kredit zu 
verfchaffen, 

‚Indem Se. Maj. all dies mit väterliher Offen» 
beit darftellt, ſetzen Allerhbchſtdieſelben zugleich das 
hulbdvolle Vertrauen in die Herren Gtände, daß 
fie, wie es die Wichtiakeit des Gegenftandes, wie 
«6 die von ihren Worältern angeſtammte Anbängs 
lichleit und Eiche für das Vaterland und Ihr er 


Unterthanen ausmadhen muß. 


lautes Haus fowehl, als der Ruhm der Matiog 
und ihre Wohlfahrt fordern, dahin fireben werden, 
daß von Seiten des vielgeliebten Königreihs Un« 
garn mit edlem Wetteifer ſchnelle und mwirkjame 
Mittel zu Erreihung des vorgefegten Zwedes an 
die Hand gegeben, und hiedurch von @eiten der. Her · 
ven Stände für ihr und ihrer Nadkommenfchaft 
Beftes Fürſerge getroffen werden möge; und dies 
ift der erfte Punks der gnädigen königl. Prepoſi⸗ 
tionen und ber auf gegenwärtigem Landtage zu pfles 
genden Berathſchlagung. 

Der zweite Punkt befteht darin: daß für bie 
Staarsbadürfniffe, mit ſchenender Rüdfiht für bie 
Eontribuirende Klaffe, durch binreihende Mittel ges 
forgt werde, welches nicht minder einen verzügliden 
Gegenftand der Sorge Br. Maj. fowehl als ber 
Väter des Waterlandes, und ſammtlicher gefreuen 
Die Bewohner des 
Königreichs haben bereits in früheren Zeiten weis» 
lich eingefeben, daß die Monarchie, dab das Vater: 
land, daß der hauslihe Wehlftand jedes einzelnen 
ohne zureichende Hilfsquellen unmöglid j erhalten 
und beförbert werben fönne. Die für den Unter 
halt des (keineswegs vermehrten) Militairttandes, 
und zu Beftreitung der Übrigen Staatdausgaben be⸗ 
ſtimmten Bonds reihen für die, durch die gegenmärs 
tigen Zeitumflande unumganglıh nothwendig ger 
werdenen Bebürfniffe durcaus nicht bin; Se. Mai. 
begen daher das feſte Vertrauen, daß der vortreff« 
Iihften Väter würdigſte Söhne die in neueren Zei« 
ten eingetretenen Umſtande nad Recht und Billig- 
keit erwägen, und, indem fie fi weder an heilfamer 
Bürforge für die Zukunft, noch an Tiebe ju dem 
erlauchten Baufe ihres Beherrſchers, und dem über 
alles theuern Waterlande übertreffen laſſen, der 
fräten Nachkommenſchaft ein berrlihes Denkmal 
edler Nadeiferung hinterlaſſen werben. 

Ge. E.E. Majeflär wünſcht in Hinſicht beider bis⸗ 
ber genannten Punkte durchaus nicht mehr, als 
mas das Wehl des Staates ſchlechterdings erheifcht, 
und das Reich, defien mie Hülfe des Allerhöchſten 


ſtets zunehmenden Wohlſtand Allerhöchſtdieſeiben zur 


—— Freude und Treſt Ihres Vaterherzens er- 
licken, nah Werhältniß feiner Größe, feiner Bes 
völferung, feines Aderbaues , feiner Naticnalindur 
firie und feiner übrigen Kräfte u leiſten im Stan— 
be ift. Se. Majeftät heffen mit Zuverſicht, daß die 

eren Stände bie ihnen genenmwärtig dargebotene 

elegenbeit mit Bereirwilligkeit und freudigem Ei: 
fer ergreifen, und zum Unterpfand ihrer unverbrüc 
lien ‚Liebe für Vaterland und allgemeines Wohl 
nicht minder, als ihrer unerfchütterlichen Treue und 
Dankbarkeit gegen das erlauchte Herrfcherhaus, wel: 
diem fie alles dieſes zu verdanken haben; der aller 
hoͤchſten Erwartung vollfommen entfprehen werden. 


Damit es aber den Herrn Standen bei ihren 
Berathſchlagungen über diefe beide Punkte nidt an 
der erfoderliben Noerm und Richtſchnur fehle, ha⸗ 
‚ben Se. Majeftät, um denſelben Ihr geneigtes Ver— 
trauen huldreichſt zu beweiſen, aus angeſtammter 
beſonderer königl. Milde allergnädigſt beſchloſſen, die 
Fi diefem Eudzweck erfederlihen Daten einer dur) 

reie Wahl zu ernennenden Regnıcolar » Deputation 

mittheilen zu laſſen, welche fodann ihren Bericht an 
bie Stände zu erfiatten bat. Die Herrn Stände 
werden jedech leicht ermeſſen, daß nicht alle biefe 
Mitiheilungen ven der Art find, daß fie ohne höd- 
ften Nachtheil des Staats Öffentlich verhandelt und 
befannt gemacht werden können, und bafi folglich 
die Mitglieder der Deputation durch einen Eid vere 
pflihtet werden müffen, dergleichen Gegenftände ger 
heim zu halten. 

Der dritte Punkt beziehe fich darauf; baf, 
nahdem eine unvermeibliche Nothwendigkeit zu Ans 
nahme des oben erwähnten Kinanzplanes beflimmte, 
bie zwifchen Privatverfonen eintretenden Werbälts 
niſſe und Verbindlichfeiten nach der Zeit ihrer Ein» 
schung nethwendiger Weife ganz verfchieden betrach » 


z 


tet werden müffen, und es ungerecht ſeyn wlrbe, 
daß bergleiden verfhiedenartigen Verbindlichkeiten, 
beren einige aus Zeiten herftammen, wo das Pas 
piergeld noch gleihen Werth mis der Cenventions: 
münze hatte, andere zu einem Zeitpunkte eingegan« 
gen wurden, wo bie Bankozettel bereits mehrere 
hundert Prozent verloren, auf gleiche Weife Genüs 
ge gelciflet werde. Gleichwie demnah Se. Ef. M. 
6 Erledigung ber in dieſer Hinſicht vortommenden 
ragen, in Ihren übrigen Erbflaaten eine verhält» 
nißmäßige Scala einzuführen., und hiedurch für die 
Sicherheit und die Rechte Ihrer Unteithanen Fürs 
forge zu treffen geruhten, alfo fodert es aud das 
Wohl der Einwohner Ihres Aönigreihs Ungarn, 
daß die Herrn Stande zu Vermeidung aller Kelliſte⸗ 
nen, mit billiger Rüdfiht auf ein gerechtes Auss 
maaß für die betreffenden Parteien, dem zu erreis 
henden Zwede angemeffene Vorſchläge ber aller 
höchſt eu Genehmigung Er Maj: unterlegen. . 
Was endlih den vıerten Punkte anlangt, bes 
ſteht folder darin, dab &a. £, k. Maj. nah voll» 
Eomimener und glüdlicher Erledigung ber vorgenann« 
ten 3 Punfte, als der. wihtigften, welde feinen 
Aufſchud leiden, huldreichſt geftatten, daß aud über 
andere, die innere Verwaltung des Bandes. betref« 
fende Angelegenheiten reiflich beratbichlagt werde. 
Allerhöchſidieſelben wünſchen jedech, baf unter dies 
fen Gegenftänden diejenigen vorjugsmeife verhandelt 
werben, melde dad Wohl des Staates am nachſten 
betreffen, unter denen mehrere find, welde den 
veränderten Zeitumftänden gemäß einer Verbefferung 
bedfirfen, und die nah dem Wunſche der Herren 
Stände ſelbſt mit vieler Sorgfalt zu diefem Ende 
von 
tionen bearbeitet wurden, von welchen Ausarbeitun« 
gen bei diefer Gelegenheit zweckdienlicher Gebrauch 
gemadt, und folcherzeftalt dab Wohl des Landeß 
und das allgemeine Beſte wirb befördert werden 
tönnen Da jedech ungemein viel daran liegt, daß 
die , verbenannten 3 Punfte ber gmädigen königi. 
Propofitienen fo fhnel als möglich volkommen ers 
Iebigt, und wie es das Wohl des Staates und vor⸗ 
Uglich die WVerbältniffe deu Einzelnen forbern, in 
Yusübung gebracht werben, wird Se M, keines: 
wegs Anftand nehmen, daß der gegenwärtige Lanbr 
tag, wie im 9. ı807 die Herren Stande ſelbſt 
darum gebeten. baden, zu Verhandlung derjenigen 


Landesangelegenheiten, bie entweder nit fogleih 


yorgenemmen ober erledigt werben können, bie iu 
einem weiteren feftgefesten Termin, den &e, :M. 
auf bie, von den ©tänden. diesfalls eingereichte 
Witte während der gegenwärtigen Sitzungen gnä— 
digſt beftimmen wellen, prorogirt werde. 
Uebrigens veripriht Sih Se... Maj. allergnä⸗ 
digſt, daß die Herren Stande’ bei ihren Berath 
fhlagungen fo zu Werke athen werben, daß mit Ber 
feitigung aller nicht jur Sache gehörigen oder nicht 
zum Zwede führenden Fragen, die Wichtigkeit des 


Segenftandes berüdfichtinen „ und ohne Zeitverluft ” 


fhnel zu den Berathſchlagungen Über die vorge» 
tragenen Punkte fdımiten werden, bamit auf 
ſolche Art ſowohl ber Eontribuirenden Klaſſe gröfere 
Ausgaben erſpart, aldaucd ben gerechten Erwartuns 
“Gr. Maseftät, und des ‚ganzen virlgeliebten 
Materlandes in allen Punften vollſtandig Genüge 
gele ſtet werde. Im übrigen bleiben Se. Maj. den 
Hrn. Ständen des Königreichs mit Ihrer Eaiferl, 
Lönigl. Gnade hüldreichſt gewogen. 

k. k. apoſtol. Majejtat. 
Preßburg, den =, Sept. 1811. 
Laibach, vom ı0. Sept. 


Mir empfinden fchen bie Vortheile ber’ neuen 
Nihtung, melde die Dekrete Sr. $. k. Maj. dem 
andel der levantifhen Baumwolle verfhafft haben. 
6 kommen häufige Transperte diefer VBaummelle 
über Bosnien durch bie ilgrifhen Provinzen. Ge— 
fbern trafen a Konveis, einer von 5, und-einer 
von 8 Wagen von Keſtainitza ein. 


[> 


eigendft hiezu ernannten Regnilelar-Deputas., 


Im Namen Sr, 


— Man glaubt, Ge. Erpel. der Generalgouver⸗ 
Meur, werde von feiner Reife durch Eroatien am ı2, 
ober 13, d. M. wieder zurbeffehren. 


Prag, vom 15. Sept. 


Se 5. der Prinz Auguft von Preußen ift 
heute von bier abgereift. 


Solothurn, vom ı4. Sept. 


Dffigielle Signalements theilen Folgendes mit: 
»Der Worſteher des Trappiſtenordens in der Vals 
Sainte im Kanton Freiburg, Letrange de Rose, 
iſt beſchuldigt: Beiftlihe des nämlichen Ordens , 
bie in dem Apenniniſchen Departement, ım franz. 
Heide, ein Klefter bewohnen, zum Ungeherſam 


gegen bie franz. Regierung angereijt zu haben. Da 


desnahen deſſen Verhaftung, Inbefhlagnchmung 
feiner Papiere, und perfönlihe Auslieferung an die 
franz. Behörde begehrt wirb, berfelbe fi jede auf 
flüchtigen Fuß ſetzen fonnte, fo werben in Ermang« 
lung bejfen ‚näherer Beſchreibung, alle Civil- und 
Polizeibeamten ıc. aufgefordert, auf verbefchriebenen 
flüchtigen Geiftlihen ein wadhjames Aug zu haben, 
ihn, im Entdeckungsfalle, ſogieich anzuhaiten, ihm 
feine Schriften wegjunehmen und benfelben wohl 
verwahrt. der Kantonsbehörde zuführen zw laffen 
u. f. w.s ( Schafhauſer Zeit.) 
Kaſſel, vom 20. Sept. 

Geſtern, Donnerſtags ben iq., haben bie groſ⸗ 

fen Herbftimandvers in der Ebene des Forſtes bei 


Kaflel, ihren Anfang genommen, — Se. M. der 
Abnig begaben fib um halb » Uhr Morgens an 


Ort und Stelle, und blieben bis b Uhr Nachmittags - 


dafelbft. — Zum erftenmale fand fi der gröfte 
heil der weitrhäl. Armee verfammelt. 20 Batail ⸗ 
fons ‚Infanterie und 20 Eskadrons Kavallerie was 
zen auf diefer weiten Ebene iu Schladterdnung 
aufgeſtellt. — Se. Maj. wurde von ihren Truppen 
mit, Enthufiadmus emagfangen. — Nachdem S. M, 
ein Bataillon nah dem. andern gemuftert hatten, 
befahlen Sie,, daß mehrere junge Offtztere, melde 
®ie aus. den Gliedern -herausseeten fließen und 
durchs Ungefahr ‚beitimmten, das Kemmmande ber 
einzelnen Bataillons übernehmen fellten. 
nöpers wurben mit Befligkeit und Beſtimmkheit aus» 
geführt, und &. M. ſchienen fehr damit zufrieden 
zu ſeyn. M. die Königin und Ihre Parf, sch. 
Madame, waren bei diefem impofanten E chMuipiel 
jugegen. Allerhöchſtdieſelben befanden ſich unter 
einem Fleinen an einem Ende der Ebene angebrach⸗ 
ten erhöhten Parilen. Um ı=2 Uhr frübfludten 
Sie dafeibit mit dem Könige. S. M. blieben un— 
gefähr 12 Stunden zu Pferbe, eilten unaufhörlich 
durch ale Glieder, unterfüchten die Haltung der 
Zruppen bis in die Meinten Details und fommans 
dirten ale Bewegungen. Nach dem Manöver wure 
de ein großer Theil der Offiziere im Orangeriepallafte 
an ber Hoftafel, wofelbft Se. Erzell, der Großmar⸗ 
ſchall prafidirte, zum Diner eingeladen. 


Nichtpolitiſche Begenflände. 


Diefen Morgen wurde unfere gnädigfte Herrſchaft, 
dur die Geburt einer Eomteffe, welde in der hei— 
ligen Zaufe den Namen Matpilde erhalten wird, 
erfreut. — 

Büuͤdingen den 17. Sept. 1011. 


Erzherzog Karl. 

Karl, Erzherzoqg von Oeſterreich, wurde zu 
Florenz, am 6. Sept., ı777, geboren. Da er ber 
dritte Prinz feines Hauſes war, fe hatten ihn feine 
durhlauchtigften Eitern dem geiftliden Stande bes 
flimmt. Eine Kleinigfeit wurbe die BVeranlafung, 
daß er nicht diefe, fondern bie militairifche Laufbahn 
durchlief. Jeſeph der Zweite beſuchte, auf feiner 
Meife nad Italien, 1776, feinen Bruder Leopold 


Die Mar , 


su Flexenj. Um dem Eriegerifhen Geiſte bes Kais 
ferg zu ſchmeicheln, wurbe das Spielgeräthe ber 
Beinen Prinzen mit den Attributen des Soldaten⸗ 
ſtandes vermehrt. Keinem machte biefes mehr Freude 
als dem-5jährigen Karl, und er fihien ſich ulcht 
deſſer zu gefallen, als in Wehr und Waffen. So 
kan es denn, daß ihn der Oberhofmeifter om erſten 
Morgen nach der Ankunft des Kaiſers, mit Gewehr 
und Zafche, den Degen an der Seite, mit den Gar—⸗ 
diften vor dem Kabinette des Kaiſers Schildwache 
ftebend fand. » Was machen ie hier, Prinz?» 
fragte der Oberhofmeiſter. Ganz gleihgültig ant- 
mwortete Karl: »Ich beihüße den Onkel,+ An tem 
Augenblic trat Joferh aus dem Kabinet, bob ihn 
in die Höhe, küßte ihn, und fagte: Recht, Klemer, 
ws könnte ich wohl ficherer fen, als ım Schutze 
fo lieber Verwandten! Doch, deinen Dienft- zu ber 
“ fohnen,, und ur in Zufunft einen auten General 
u erhalten, ernenne ich di zum Inhaber des va» 
bon gewordenen Karl ven Lothringiſchen Infante- 
rieregiments.» Noch immer befißı der Erzherzog 
dieſes Negiment, und täglich empfängt ed Beweiſe 
feiner befondern Liebe. 


— — N 


Apertiſſements. 


Da wir Endesunterſchriebene unterm 1. Aug. 
1. 3. in eine &ozietätdhandlung getreten; finden 
wir uns bewogen, ſolches Öffenslich befannı zu mas 
“en, und warnen zugleich einen jeden, ‚niemanden, 
wer es auch ſeyn mag, obne fhriftlide ven uns 
beiden eigenhändig unterfhriebenen Erlaubiiß etwas 
su bergen, indem wir für nichts haften. So auch 
‚ale diejenige, welde Zahlungen an uns zu mahen 
“haben, ſolche an niemand anders, alsan uns ſelbſten 
zu leiften. 
Offenbach ben 3. Sept. ıBrı. , - 
Schenlte Joſeph Wezlarifde 
Wittib und €. H. Poſen. 











Untergeichneter operirt Haſenſcharten, Wolitragen und 
empfiehlt * überhatipt denjemgen melde mit Äbnlichen Miße 
bildangen bebafter ſind. Er bat ſchon in biefiger Stadt 
dergleihen Operationen verrichtet, und mob kür lich im 
Borubeim an einem neumäbrigen Wädhen, welches an eis 
nem Wolfsrahen fire, mr. dem — wie ſolches 
obrigfejrliche wad Ärztliche Atteſſate bewahrheiten. 
Derfelbe hält fich jedech nur med viergebn Tagen in 
Bornpeim auf und it dajeloh im Adler zn erfragen 
Eriedrih Wilhelm Nagel, 
Dptrateur von Gelnhanfen. 


Brucher Untlauar Days Baer bat in und aufer der 
Meile feine Niederlage bei Hrn. Sifel Lit, L. Mo. 135. ims 
Nürnbergerbof allgier, E — 
Kauf und vertauft ſchen gebrauchte Bücher und altes 
apier. Sat auch anjebo Lorrüchig eine zahlreiche Gamms 
fung ſchöne und fehr fritene Werte in mehreren Grraden, 
wobei fich ein fo feltener Wert beiinder, daß des Gleichen 
in keiner Bibliorher zu finden ſeyn wurd. Auch bat derſelbe 
eine Sammlung von obnaeführ ı5000 Bruſtbilder und Kup⸗ 
ferſtiche von alten guten Meinern gejtochen , einzeln und in 
Partien, oder zufammen zu verfaufen. ' 








Berfeigterung 
von gefiodhenen Kurferplatten. 

Mittwody den #3. Spt. 1. 3. Vormittags 9 Uhr follen 
‚mit bodhöbrigkeitliher ‚Ertaubuß 35 Aupferplatten, welde 
zuc Johann Wortiieb Preſtelſchen Maffe gehören, und Lues 
von Preftel feibſt, theils unter feiner Direktion geſtochen 
worden und im beften Stand find, in dem Wergantungs-Baat 
zu Brentfurt a. M. durch die gefhisornen Hrn, Ausrüfer an 
ben Meifivietenden gegen baare Zahlung verfleigers werden. 

Bon Maſſekucatel wegen, 
Dr. User, Bü. 








_ Alle diejenige, melde am bie Berlaffemphaft des dahier 
verftorbenen Burgers und Handelemanns Lorenz Orth aus ir⸗ 
gend einem Grund rechtliche Korterung haben, haben ſolche Dons 
nerflag den 3. Dkt. Vormittag 9 Uyr um fo gewiſſer auf 
der Amtöftube dahier anzuzeigen und tichtig zu flellen, als 
fie fonften nidıt mehr gehört, fondern von ver Maſſe wer» 
den ausgejdjloffen werben. 

. Darmflabt ven g. Sept. ıBıı. . 
Gtofßherzogl. Heff. Oberamt baf, 








Nachdem von Herjoglihen Regierung zu Weilburg and: 
bigft verordnet worden iſt, bag das vor dem Mainzet Thor 
zu Wiesbaden fichende, der Curatel der abweſendex Brü 


Sari Auguf und Ludwig dahricius durch's Loos anerfaiene 


neue Haus, 

welches auf einem 60 Buß langen und 48, 8. tiefen 
Haupthauſe von zwei Gtodwerlen und einem 56 Fuß 
» langen Nebenbau von einem Stod nebft einem Hof von 
40 5. lang und 35 F. breit, und einem barün fioßenden 
Garten von 100 F. lang und bo F. breit biftebt, und 
woden' der erſte in Bein erbaute Stock 4 geräumige 
Dimmer und ein Kabinet, der zweite ın Hols ars 
baute a WBoraimmer, » Salon, a Zimmer uub a Kabie 
neis, der Nebenbau aber bie Küche, die Thorfahrt und 
einen Holzftalt, und das mit Schiefer gedette Dach ned eir 
nige Kammern zum bibslichen Gebrauch enthält, auch 
unter dem Haufe » gemwöibre Keller ſich befinden ; einer 
unter dem Haupthauſe von 40 ®- lang 2ı %/, Fuß breit, 

und noch ein Speifekeller unter ber Küche, 
an ben Meiflbietenden. verfleigert werden foll; fo wird biefes 
hierdurch öffentlich befannt gemacht und haben ſich die Kaufe 
liebhaber den a4 Sep. ouf babiejigem Ratthaufe Nahmittogs 
= uhr einzufinden und ihr Grbot ad protocullum zu geben. 
Wiesbaden ben 4. Sip. ıötı. ; 
Hrrzogl. Raflau. Stabtrath hierf. 
: ch. Ebbe 
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Weechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— — — — — — 








Den 33. Sept. 1814, Papier| Geld 

h. Sıcht 1372 — — 

Amflerdam in Cour. a Monat 13} — — 
Hamburg a... .H a Monat 1491 — — 
bh. Sicht [= —— — 
Londen . ern ee* 2 Monat — —— — 
k. Sicht 1 784 Im — 
Paris oo onoans0 a Monat 764 — — 
"Pu Sicht |- 789 — — 

Lyon sa... a Monat 7 — — 
| k. Sicht | $ — — 
Wien une ne a Monst | —— — 
. k. Sicht |— — 1005 
R Augsburg . oe...» a Monat ıde I_ er 
k. Sicht 11008 — — 

Bremen . ss». ... a Monat 10gi BE 
| k. Sicht | soı$ | — 
Basel „seo sr + z Monat rer _ m 
Loipsig , oa on. Jh Sicht I I 0 — 
.. J Inder Meſſel 1005 — — 





Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M 


— — 





Den a3. Sept. 1811. Papier| Geld 
















4 „Ct, Obligationen, 
5 — — 
5 — Wiener Std. B® 
il, 50 Specieslotterie 
> 100 78 
» ı00 Bco-Lotteriei— — 
» 500 
5 pCt, Obligationen. 
Baiern...)b — 
5 Lardflände.... ua az 
4 pCt. Obligationen. — — 
a en 
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Frankfurt , - pCt. Obligationen.. 
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j 5 — Landilände....| 65 = 
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Neffen...) 5 pCt, Obliga i 


Z3eitung 
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Großherzogthums Frankfurt 


J 
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Lon den, vom 13. Septembet. 
(Eortfegung.) * 

Die am Gamftage von einem übrigens fehr achl 
baren Morgenblatte mitgetheilse Machticht, daß bie 
Megierung die Abſicht hatte, als Mepreffalie ber 
Non-Importationg. Alte bes amertfanifhen 
Kongrefies einen Kabinetsbefehl ergeben zu laflen, 
iſt unrihtig. In der Samflägigen Zeitung wurde 
ein Kabıneröbefehl yublizire , welcher bie in der Alte 
des Abten Megierungs » Yabres des Königs enthals 
tenen Kabinetsbefehle aufrecht erhält, nad welder 
Alte es erlanbt ift, während dem gegenwärtigen 
‚ Kriege und während den 6 auf die Ratifitariop- eis 
nes Defimitiv- Kriedenstraftats folgenden Wochen 
hf neinralen Schiffen gewilfe Waaren , auf das 
Br. Majeſtät in Weltindien und auf dem Kontinent 
dea üblichen Amo⸗rika angehörige Gebiete ein: und 
auszuführen.  " ig . 
d ‘ f 
Dieſe Waaren find: Maflbäume, Holz, Pferde, 
Maulefel, Ejel, kleineres Vieh, Schaafe, Schweine, 
Beflügel, lebendige wilde Thiere, ober jebe andere 
Lebensmittel, aleın vom ı. Dez. an gerechnet, fol 
keiner der obigen aus den vereinten Staaten herrüh⸗ 
rende Artikel nah Weitindien eingebraht werden, fie 
fegen dann in dem Augenblide diefer Einfuhr mit 
gewiffen Auflagen belafter, 


Obgleich diefe Manfregel keine Repreſſalie ber 
Mon»-Impertationd » Alte if, To wird ihre 
Wirkung dennoch die Vortheile eines Zweiges des 
ameritanifhen Handels ſchmaͤlern, indem fie 
ven "Handel von Neuſchottland und Canada, der 
ſchon fo reiffende Fortſchritte gemacht, hat, bugüns 
ſtigt und belebt, Wir halten dafür, diefes frudt- 
bare Gebiet werde in kurzem im Stande feyn, uns 

: fern weltindifhen Inſeln, ben größten Theil ihres 
Bedarfs, felbft das Mehl nicht ausgenommen, zu 
liefern, {Ar 


’ a N 
Man fagt inzwifhen, daß die Amerikaner ben 


Preis der Auflagen erhöhen werden , dem wır je 
den von ihnen eingebrachten Artikel auferlegt bar 
ben, Wenn das ift, wird daraus immer eine neue 
Aufmunterung für den Handel von Meufhettland 
und Canada hervorgehen. Die Wihtigteir"diefes” 
Handels wurde vorzüglid durch die unpelitifchen 
Maafregeln erweckt, zu welchen die amerifanifche 
Regierung gegen uns ihre Zufluht nahm. 


— ‚Alberigna (in Spanien) ben ı2. Aug. Wir 
find, neuerdings auf dad Terrain zurückgekemmen, 
welches wir früher zwiſchen der Coa und der Aaueda 
‚tune hatten, und es ift ſehr wahrſcheinlich, daß wir 
serrüicden werden, ym dieſen leßtern Fluß zu pafı 
üren. Die Schwierigkeit, welde die Diftanzen, fo 


0 Mittwoch, den 25,"September 


* 





— 
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taen 


wie bie naturliche Beſchaffenheit der Straßen, dem 
Transporte des ſchweren Geſchühes, und anderer 
u einer Belagerung nöthigen Gegenſtande in den 
Meg Legen, werden ums ſchlechterdings hindern , 
Ciudad ⸗ Rodrigo anzugreifen, allein wir werben ‚ge* 
gen Galamanca vordringen, um die Franzoſen aus 
«dein fruchtbaren Lande, worin fie gegenwärtig Sans 
kenniren, zu vertreiben.‘ 

Wenn wir durch unfer Manöver unfern Zweck 
erreichen könnten, fo hätten wir eınen fehr wig tie 
gen Punkt gewonnen, Sebald der Feind fehen 
wird, dag wis unfere Streitkräfte nah Salamanca 

richten, wisd er genöthigt ſeyn, alle feine Truppen 


welche gegenwärtig auf bein reichen Gebiete, zwiſchen 


Zalavıra de la Reyna, Placencia und Ceria fans 
‚„stonniren, zufammen zu ziehen, und ehne Zeitver* 
Juft or Ciudad; Redrigo. zu marſchiren, während 
‚Lord Wellington, nachdem er feinen Endzwect er⸗ 
reicht und ihn in ein land geledt hat, in weldem 


ex, ohne fi zu vertheilen, nicht exiſtiren Finn, ihn 


‚wirb mit Vortheil befiegen, oder hinter der Agueda 
sine Stellung einnehmen können, um im Stande 
au ſeyn, alle falfhe Manövers, die etwa der Keind 
machen fönnte, zu benugen. 
Der Einnahme ven Tarragona, dem Schlüſſel 
‚von Gatalenien, folgte jene von Figuieras, und 
wenn man den neueſten Machrichten von Cabir 
glauben.müß, fo errichtet die Velagerungsarmes- 
neue Werke, um diefen Plag zu beichreßen. Ich 
num nad diefen Thatſachen od möglich zu jmwei« 


. feln, daß die Franzeſen nicht entſchiedene Fert⸗ 


fhritte, in dem großen Werke der Unterwerfung 
bes füblichen Epaniend maden ? i 

- Man fpriht von Heinen "wenig bedeutenden 
Bertheilen ber Guerillas, von Märſchen und Con» 
tremärfhen, der ıjlen, aten unb felbft der bten 
Armee ; und bed fund es nice in der Macht dies 


ker verſchie denen Armeen, welche Tarragona in die 


* bee Feindes fahen liefen , 
derpreniantiren. 

Wäre +4 nicht beſſer geweſen, Blade's, Breire's 
des irgend “eine Andere von den 6 ſpaniſchen Ars 
meen nah Tarragena zu transportiren, als fie die 


Bıguieras zu 


eoſtbare Zeit in unnügen Disputen mit Lord Wels 


lingten eder unnöthigen Märfhen, und feit ihrer 
Trennung von der allüirten Armee in gewagten An« 
gifer ehne Erfolg, verftreihen zu laflen? Die 

brheit ſchein? zu ſeyn, daß die Epanier, indem ' 
fie id vorfegen mehrere Punkte zu veriheidigen, 
auf keinem einzigen wirflib, Widerftand leiſten. 
Kann man zweifein, daß dir nicht ſchon ſeit 
mehreren Monaten, ohne die Gegenwart ber in 
biefe wichtige Feſtung eingefchleffenen Engländer, _ 
beren Pienfte bei Cord Lord Wellington fo augen " 


ſcheinlich nuͤtzlich geweſen wären, in bie Gewalt 
des Marfhalls Victor gefallen fep. 

— Man fürchtet fehr, daß das von dem Manlp 
eskortirte Convoi, in die Hände der Dänen gefallen 
fey. Bon ı7 Zgiffen hat man gar keine Nachticht. 
Es. fheint, daß die daniſchen Kreuzerflotse an der 
norwegiſchen Kulte außer den Kanonierfhaluppen ans 
9 Kriegsbricks beftehe. ' 

— Seit der Revolution (im Jahr ıb88.) hat 
England bis jegt 8 Kriege ri Sie dauer- 
ten jufammen ‚genommen , 63 Jahre. Während 
dem eriten diefer Arıege wurbe die Staatsſchuld u 
20, wahrend dem zweiten um 30, wahrend. bem peihe 
ten um 58, während dem vierten um 78, während 
dem fünften um 147 7 während dem fechften um 
316, wahrend dem ſiebenten um bıg, während bem 
achten MM... 0. Millionen Pfund Sterling 
vermehrt. Geſammtſumme 12-4 Millienen Pfund 


Sterling , oder ungefähr 30 Miliurden 576 Mile. 


lionen Franken. 


Seit dem Jahre ı688 bis 1863 hat England. . 


burch verfihiedene Mittel, und befondbers mit Hülke 
bes Amortiſſatins Fonds uu7 Millionen Pf. Sierl, 
oder ungefahr 5 Milliarden 448 Millionen Branten 


won feıner Schuld bezahlt. Doffeibe blieb alſo mit 


»047 Millionen Pf. Sterl. oder ungefühe 25 Milliar⸗ 
den, 128 Millionen Franken im Debet. ‚ 

Es fragt ſich nun, ob die Bortheile, bie es aus 
biefen Kriegen gezogen ju haben glaubt, durch des 
ren eınen Amerika verloren gieng, diefe erſchreckliche 
Ausgabe entſchadigen konnte. 


Vom4. Nah dem heutigen Bülletin befindet " 
ſich der König noch immer in dem nämlichen Zuftande, - 


— Unter dem Zitel : das wiederereberte 
Paradies, iſt eine neue Karikatur erfibienen , 
welche die Wiederernennung des Derjogs von Dorf 
zum Generallemmandanten der Armee lächerlich zu 
machen fucht. Es it befannt , daß aedaditer Herzog 
wegen den Handeln mit feiner Maitreffe, der’ Mas 
dame Clarke und den Denunziationen des Obriten 


Wardle gejmungen mworben war, das Aommande _ 


niederzulegen. Am a5. Mai d. J. hat der Heriog bie 
Kommanbeftelle wieder Übernemmen , ein Haufen 
von Hofſchranzen feiert: dieſes Ereignifi, indem fie 
um den auf eınem Piedeflal, ım Form eines mil 
Blumen gejierten Maibaums, ftebenden Herzog 
tanzen, feine Stellung iſt militaitifh , komiſch-gro— 
test und läherlih genug, er denkt über feinen Fall 
nah und ſoricht: da wäre ich dann nun mieder an 
der alten Stelle, wer wird fihb nun noch fürdten 
können ? Der Teufel hole alle Wardle's und alle 
Zeugenverhöre ! Eine von dem tanzenden Damen 
ruft ihm zu : der ehrliche John Bull, der bisher 
immer bezahlt bat, wirb aud noch ferner bezahlen, 
und thut er es nicht, fo bezahlt ein anderer! Es 
ift mir dech recht lieb, daß bie allerließften Liebes⸗ 
briefe nicht gedruckt worben find. 


Petersburg, vom 3:1. Aug, 


Der General von der Infanterie, Oberbefehlsha⸗ 
ber ber nteldauifchen Armee, Golenitfchew Kurus 
fos, bat das Portrait Sr. Majeſtät des Kaifers, 
in Brrflanten gefagt, als Auszeichnung erhalten. 

Der von den Aftronomen in Frankreich beobach⸗ 
tete Komet ift hier bereits feit 8 Tagen dem bleßem 
Auge fihtbar. J 

Da die nach dem Muſter der — —— in Rent 
erbauete prächtige Kirche, »jur Mutter Gottrd von 
Aafan,» bereits ihrer Vollendung fehr nahe it, ‘fo 
bat man angefangen, die alte Kirche diefes Namens, 
welche vor ber neuen ſteht, abjutragen. Im Innern 
der neuen Kirche ſtehen 56 Bauten ven pelirtem 
@ranit mit brenjenen Kapitäkern und Fußenz jede 
Säule bat achttauſend Rubel gekoftet. Die beiden 
Hauvtthüren find von Bronze aegeffen, und enthal- 
ten in halb erhebener Arbeir bie ganze bibliſche Ge— 
ſchichte in Feldern abgetheilt. Der Fußboden beſteht 
aus polirten farbigen Marmerplatten. . 


&e. kaiſerl. Majeftät haben Allerhochſt zu befeh⸗ 
Ien gerubet, die Waaren, melde in ruſſiſche Hufen 


‚aus Abchaſis eingeführt, desgleichen auch die, welde 


aus Rußland derthin verführt werden, mad eben 
denfelden Grundlagen, wie dies, Kraft bed See⸗ 
Bollregtements, mıt den Waaren geſchieht, die von 
eınem ruffifhen Hafen in den andern gebracht wer⸗ 
den, ohne Zell Paffıren zu laffen, und zwar fo, wie 


„ed burd den Allerhödften Ukas vom 22. — ** 


1808 in Berreff des Handels mit Mingrelien 
Imeretien befohlen worden. 2 


Wien, som iB. September, 


Folgendes Zirkulare von der £. E, —— 


im Er zherzogthume Oeſtreich unter der 

hier erſchienen: 

1) Vom ib. Sept. d. J. an, hat die Hinausgabe 
der Einlöſungsſcheine von 10 fl- und 5 fl. zur Einzie- 
bung der Bankozettel von 50 fl. und a5fl. ihren An⸗ 


ans ift 


fang zunehmen. 


a) Mit diefen beiden Gattungen ven Einlsſunge 
(deinen müffen die Banlezertel von 5ofl. und 25 fl. 
eingewechfelt werden; jedoch bleibt ed den Beſitzern 
bon Eleinern Bankezettelgattungen geftattet, auch 
Ei» in Einlöfungsjcheine ven sefl. oder 5fl, burg 

berreihung von Sefl: oder edfl. in Bankozetteln 
von gleicher oder verſchiedener Gattung fur jeden Eins 
Wfungsfhem ven so fl. oder 5fl, umzuwechſeln. 

3) Vom ı6, Sept. d. J. an hat die Umwechsſlung 

ber Bankogettel von 50 fi. und =5 fl, in kleinere Ban« 


kozettel aufjubhdren, 


4) Mit dem 15, Oft. d. J. werben die Bankoſet⸗ 
kelvon Soft und 25 fi. außer Umlauf geieit. Vom 
biefem Tage an dürfen fie weder in ben öffentlihen 

affen no von Privaten mehr an Zahinngsftattanr 
genommen werden. . 

5) Bis den 31. Dez. d. J. wird jedoch geftattet, 
dieſe beiden Gattungen Bankozettel in die in’ dem 
Patente vom zo. Juni d. J $.:6. benannten Einid« 
fungsſcheinskaſſen abjuführen , und mit Einiöfungss 
fcheinen von io und 5 fl. umzuwechſeln z alein diepe 
Auswechtlung muß mit dem 34. Dez, d. J. ganz vol» 
lendet ſeyn, und darf fpäterhin felbft bei diefen Kaffen 
Bein Banfozettel von 50 fl. und »5 fl: mehr angenom« 
Kien werden ‚ weil biefe beiden Gattungen Banko⸗— 


zettel vom ı, Yan. ıBıanan, auf Allerbödften Be 


fehl für verrufen und ungültig erkläre werben. 
Wien den 8. Sept. ıBıı, 
Fran; Graf». Saurau, Statthalter. 
Neapel, vom b, September. 
Der Prinz Delgorsuky, Bothſchafter Er. Maj. 


des Kaifes von Rußland am neapolitan. Hofe , ift 


vor einigen Tagen bier eingetroffen, 
Civorno, vom 8, Sept. 


" Der Gechandel iſt dermtalen an unferem Plag 
fehr lebhaft. Es haben fih zwar von Zeit zu Zeit 
einige feindlihe Fregatten und Kaperfciffe in ber 
Nähe unferes Hafens ſehen laffen, allein fie ha⸗ 
ben fich auch fehr bald wieder entfernt, aus Furcht, 
von ber immer fegelfertigen franz. Flottille anger 
griffen und verfolgt zu werden. 

Wir haben nun befonders im dieſem Augenblide 
fehr aute Handelsverhältniffe mit Genua, Marfeille 
und Meapel, ſogar audi mit den Barbaresken, wels 
he an ber franz. Rüfte landen, ja wir treiben auch 
einen bireften Sandel mit Algier, Zripelis, Tunis 
w. ſ. w. — Auf der ganzen Ausdehnung der franz. 
und italienifhen Alle find alle Hafen, Rheden 
und Landungsplätze im den beſten Vertheidigungsr 
zuftande oder dech wenigftens mit furchtbaren Bat⸗ 
terien befest, unter beren Schuß ein jedes von dem 
Feinde verfolgtes Kauffartheiihiff einen fihern Zur 
fluchtsore findet. Der Safın und die NMhede von 
Liverne fird durd die nen errichteten Batterien fo 
vellfommen geſichert, daß e# fein feindlihes Schiff 
magen darf, fih ihnen zu nähern, ohne Gefahr im 
ben Grund gebohrt zu werben. . 


Mailanı, vom an. September. 


Diejenigen Väter des Konziliums, welde von 
Parıs uber Genua nach Savona zum heil. Vater ge» 
reiſt find, befinden fich no dafeldft. Won ihren Auf: 
trägen und Verrichtungen ıft bisher nichts jur Kennts 
niß des Publitums gefommen, (#.8.) 


Paris, vom 20, September. 


Se, Maj. der Kaifer iſt geftern von Compiegne 
abgereift, um die Küften von Holland zu befihtigen. 
Man kuͤndigt an, dab J M, die Kaiferin unvers 
säglih nad dem Schloſſe Lacken abreifen werde. 


Man verfihert, daß vier der dorzuͤglichſten Ak⸗ 
teucs des Theatre frangeis fih nah Brüffel bege: 
ben folen , um dafelbit während dem Aufenthalte 


J. J. M. M. einige Vorftelungen zu geben, Dan . 


nennt unter ahdern Talma und Mile. Duchesneis, 


Am 31. Auguft hat mah zu Agen eine mertwärs 
dige Hochzeit gefeiert, Ein Greis von 95 Jahren , 
—— am 10. Mai 1718 verheurathete ſich mit einer 

rau von 74. Um dieſes Phenemen ned) intereſſanter 
zu machen erzählt man, der 45jahrige Greis ſey [dom 
jum fiebentenmale Wittwer. 


Antwerpen, vom 20. Sept. 


Diefen Morgen find mehrere Abrheilungen res 
nadiere und polnifche Lanzentraͤger von der Barferl, 
Garde bier eingetroffen; zu gleiher Zeit kamen 


200 Pferde und Equipaqgen von dem Hauſe des . 


Kaifers an. Die Kavallerıften ber Garde, fo wie 
der größte Theil der Equipagen ſell n morgen nad 
Holland aufbrechen, wo nian allenthalben Zubereis 
3unyen zum Empfang J. J. M. M, trifft, 


Innsbrud, vom 18. September. 


Jungſthin war von ber getreuen Burgerſchaft bei 
Refidenzftadt Münden eine eigene Deputation am 
@e.. 5. den Kronpringen nad Gepıs mit det 
Bitte abgesrbnet worben , daß 3. k. S. die Kroprins 
zeſſin das bevorft:hende Wechenbette in Münden bal« 
ten möchten Der Kronprinz gewährte diefen Wunfch 
auf die huldvolleſte Weiſe; und wır hatten alje we⸗ 
nig Hoffnung, die höchſten Herrſchaften noch diefe® 
Jahr in —— ſehen. Allein aus kiebe zu den 
Tirolern achteten Sie die Beſchwerlichkeiten des Um⸗ 
wegs nicht, ſondern verliehen Salzburg ın der Macht 
auf den ab.d., und trafen noch am namlichen Tage 
Abends un Uhr im beften Wohlſeyn in biefiger Stadt 
ein. Diefen Beweis des höchſten Wohlwellens erken⸗ 
nen und verehren die Tiroler mit dem lebhafteften 
Dantgefühlen. Wir nähren die Hoffnung, daß II. 
HM. HS. vor der Adreife nah Münden einige Wochen 
lang zu Innsbrud verbleiben werden. 


Solothurn, vom ıb, Sept, 

Am ı. Dept, ift das grofe Dorf Jonen, im Kan⸗ 
ton Aargatt, gröftentheils abgebrannt. Vierhundert 
Menſchen find ohne Obdacht. - Freudenfhieffen (bei 
Veranlaffung einer Zwillingsgeburt) fol biefes Un. 
glüd veranlafßt haben. 


Stutt gart, vom a3. Sept. 


Se. kön. Maj. haben allergnädigſt geruhet, 
vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom 20. Sept., bie 


durch die Zurückberufung bes königl. außerordent⸗ 


lichen Geſaudten und bevellmädtigten Mmiſters 
am kaiſerl. raſſ. Sof, Grafen von Schenk:Caftell, 
erledigte Gefandtihaftsftele in Petersburg dem 
Lönigl. Kammerherrn, Grafen v. Frohberg, zu über» 
tragen, und denſelben zugleich zum wirklichen ge⸗ 
heimen Rath zu ernennen, 


Die Gräfin Otte, Gemahlin des kaiſerl. franz. 
Bothſchafters ın Wien, ift am 20. d. Vormittags 
in Stuttgart angefommen. Bis feßte Nachmittags 
ihre Reife nach Erankrei fort, ı 


Sranffurt, vom 23. September. 


Der Ar. Staatsminifter , Graf von Beuft, befin« 
bet fi feis einıgen Tagen im biefiger Stadt, und 
wohnte den Sihungen bed, Staatsrarhs bei. Se. 
Erjellen; haben ın dee Eigenſchaft als Generaldirek⸗ 
Bor der Salinen, jene "von Orb und des Fuldaer 
Landes beſucht; der Hr, Graf ift Willens in kurzem 
wieder auf feinen Poften nad Berlin und Dresden 
aurücdjutehren, 

Nihtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 
Reife anf den Jungfrau: Bletfher und 
Erfkeiguing feimes Bipfels, a, 
(Fortfetung.) 
Auf,der Jungfrau: Höhe. j 

Der Bipfelpunke, welcher uns trug, hatte im 

urchmeffer Atwa «2 Schuhe; doch rundete er ſich 


nah allen Setten hemiſphäriſch ab. Drei länge 


SGebirgsgrathe, von Wallis, Pauterbrunnen und 

Grindelwald fließen unter unferm Fuß bir yujarı 
men; alle ſteil, wie Wande; jweitaufend Buß tief, 
unbefteigbar: 

‚ Einzig in feiner Ars ift von hier aus der Blick 

ih die Eisthäler, deren Zuſammenhang d+ femmen 

zu Überfehn if. Wir überzeugten uns aufs neue 

don der Richtigkeit unferer gefirigen Veebadtirigen. 

Der Himmel bıng wolkenlos ın ſchoͤner dunkeler 

Bläue uber uns; doch nicht blauer, al$ man ihn 

auc in unſern Thalern zu ſehn gewöhnt iſt, wenn 

die Atmoſphare fehr dunftrein it. — Bon bei, was 

Sauſſure beim Erfteisen des Montblanc, und vor 

ihm ſchen Doktor Paccard und Jacques Balmat ıma 


x — hatte, empfanden wir bisher nihts; keine 


ebelkeiten; kein Brauſen in den Ohren ; teine Ber 
ſchwerde von Erfhöpfung eder Kälte. Wehl fühlte 
inan ſich, beider Schwierigkeit des Steigens, off- 
bald ermattet, aber aud eben febatd nad einet au⸗ 


gendlidiihen Ruhe wicder vollkommen erhelt. Der 


uld gieng nur fo ſchnell, als er durh die Mühs 
eliateıt des Steigens beſchleunigt werden feyn 
mochte, Der Schall wie gewöhnlid, nur baf er 
ferne, wie ın eınem vetfchlefienen Zimmer ; vers 


E ſchluckt zu werden fchien; vom nichts ward er zurück⸗ 


geworfen, und die Dünnheit der Luft pflanıte ihm 
natürlich nur ſchwach fort, — Wır denken auf unies 
ter nähfttunftigen Gletſcherreiſe die genauchten Bes, 
sbachtungen und Vergleichungen ber Fortpflanzung ‘ 
bes Schals in dıefen Höhen gegen diejenige in dem 
Thalern anzuftellen. (Der Beſchl. folgt.) 


Avertifements, 


Srankfurter Taſchenkalender auf ıdıa 
Mit Apfın nah Ehodomwicy's Zeichnung, fauber ges ° 


: bunden & 40 Er, fo wie aud Lafontaine Damen-, 


Koh: , Koebue Theater: Almanadı für Reiſen, und 
die bekannten Gomptoirfatender; find jo eben er- 


fhiengn und zu haben bei 


Hägeribe Buch: Papiet: und Landkarten⸗ 
Handlung auf dem Pfarreifen. 
— — — 
Belanntmiahung. 

In bevorftehender Herbftmeffe wird iu bet Beltz 
häufergaß Nro. 117. das 3te Haus links beim Ein. 
gang ven der Döngesgaffe, wieder ein volltandig 
affurtırtes Bager feinen und andern frangöfiihen und 
niederlänbifben Tucher, ald blaue, — in der 
Wolle gefärbte, kaſtorſchwarze, einfarbige und mes 
lirte in den neueſten Modefarben, einfach und dop⸗ 
pelt kroiſirten Kaflmirs in den nämlichen Farben, 
Aalmuck Biver und alle Sorten Livree-Tücher an« 
zutreffen ſeyn. Zugleich macht derſelbe auch befannt,, 
daß er wieder mit ein vollkommenes Sortiment 
Tücher ju Schanzlaufer, von der beften Qualität, 
und neueſten Modefarben verfehen if, und folde fo 








wie die amdere Tücher und Kaflmirs im Ausſchnitt 
wie en gros zu die Mabrikpreifen verkaufen wird. 
Much befigt berfelbe wieder fehr ſchöne ZTuchrefter 

een verſchiedenen Mobdefarben zu Klappenröde und 
Oderröcke und Schanzlaufer, fo wie aub alle Sor⸗ 
ten Gillet- und Hoſenzeuge, werunter gan; guten 
Manſcheſtet, dann Geſundheitsflanell w. fi befin« 
den. Dur. vorzüglid guter Waare und reeller 
Bedienung hofft der Inhaber bem Zutrauen eines 
geehrten Publikums zw. entfprechen. 








Er bo000, 25000, ı2000, booo, amal 3000, 
4mal 2000, 3omal 1000, ıqumal 400 neblt 3200 
andere Preifen und viele anfehnlidhe Prämien, nel 
cht jedesmal die Einlage überfteigen,s werden im der 
41, Frankfurter Lotterie gewonnen, weren die letzte 
> Klaffe den >. Okt. gejogen wird. 

Bis dahin jind — ganze Lorje ä f.75, 
halbe a fl. 37 Z30 kr., viertel a fl. 18 45 fr. nebſt 
Plan gratis. 244 

Ich berſpreche reelle und verſchwie gene Bedienung 
und werde nicht ermangeln dad Schickſal der Leoſen 
dermöge Zuſendung der Ziehungsliſten jedesmal an» 


zuzeigen. 
Bufas Stiebel, — 
Hauptkollekteur, Wolgraben, Nro. 24 
in Frankfurt a, M. 


Zur bften und Hauptklaſſe der Aıften Frankfur⸗ 
fer Rotterie, welche am 7. Dft. a. ©, zu ſiehen an. 
ängt, empfiehlt fh Untergeihneter einem geehrten 

ublikum mit ganzen Looſen & fl. 75. , halben äflı 
37 30 kr., brittel ä fl. e5, und viertel e fl. ı8 
5 fr. In dieſer Klaſſe werben bie beträchtliche 

eife ven fl. boooo," 25000, 12000, bono, mal 
3006, mehrmal 2000, Zomal 000 u. f. w, gewon⸗ 
men. Plane zu diefer, fo wie zu allen andern Lot—⸗ 
terien, wozu ſich Unterzeichneter ebenfalls unter 





DBerfiherung- puͤnktlichſter und verfhmwiegenfter Bes 


Bienung empfiehlt, erhält man gratis. 
Das Schickſal ver. Loofen aller Lotterien kann 
man gegen die Nachichlaggebühr ebenfalls juverläfs 


erfahren bei 
eig Hermann Stiebel, 
Br Hauptkollekteur, Wolgraben Mrs, 6. 
in Frankfurt am Main. 
In Lit. H. Mro. 155. gleicher Erde auf der Toͤn⸗ 

sgaſſe, neben dem geldnen Engel, zwiſchen ber 

inhäuſer⸗ und Lindheimergaffe, werden aud in 
diefer Meffe alle Sorten wollene Tücher, Biber, 
Kaflmire, Weſtenzeuge, Flanelle und wie diefe Waas 
reh font Namen führen, deren ſämtliche Sernens 
nung zu tweitläufig wäre, Die Preife werben fo billig 
ſeyn als möglich. Uebrigens wird man ſich beitreben 
durch: die beſtmögliche Bedienung und gute Waare 
Bas ſchon bisher geneffene Zutrauen did Publikums 
noch ferner ju verdienen. 1 








Blumen: Zwiebeln 








An der Baßelifhen Saamenhandlung in Frank⸗ 


wi a. M. Dongesgaß Pier. G. Mrs gi: find ächte 
oHand. Blumenzwiebeln zu haben, als r, gefüllte 


yasinthen in allen Barben, Zazetten, Marzifien, - 
onquillen, Annemones, Ranunkeln, frühe Tulipa⸗ 


nen, Crocus 1. Gin Verzeichniß wird gratis aus⸗ 
gegeben. Briefe und Gelder werben franfe erbeten. 
— —— — — 

—ãAã Blumenzwiebeln Verkauf. 

„ Künftigen Dannerfag den ah. Exp. Bormittsgs 207. 
foltem im Wergantungshaufe , eine arohe Partbie erfra ſcho⸗ 
tier‘ Echter Harlemer Blumenzwiebetu, beraleidgen bier ned 
nicht v rdauft worben, ala: Hyatinten, Tuben, Ranunkeln, 








Anemones, Grocus, Tacetten, Narcifien, Jonquillen, Iris > 


und, Ayittularien „. durch bie geidiworne pen. Ausrüfer, bei 
melden bie Katalogen darüber gratis zur baben find, dem 
Meifbietenden, gegen Saare Bezahlung, überlafien werben, 


Da mir Untergeichnerem ven verichiedenen Kauf und 
Handeltleuren die Angrige gemarbt, dag fie Dem Jot. Brennet 
Müller dahier, eint Bedeutende Summe Geld, zum Saat⸗ 











ki Geſicht, mit 


und meinen Kindern ſehr fchmersbaften verluſt h 


einfauf gegeben und andertraut datten, derſelbe aber mit 
diefem anverrrauten Geld fich heimlich entfert, und Rüde 
fig gemacht ohne zu willen, wo er fi hingewendet und 
ich yugleich erfucht worden, zu deſſen Verhaftung die erfoos 
derliche Poligeiverfügung zur treifen: fo mache ich die ſe Ungeis 

e hiermit befannt und eriude jede Driyaengfet und Pollzel 
Besörde auf gedachten Jos. Brenner (ſo obngefür 32 Jatr 
alt, ein Heiner untergeſetzter Menſch ıjt, blaffes ud ſchwar⸗ 
ohem Backenbart, große Mugen , ſtarke 
ugenbraunen, abgelihnittenes ſeht Fraufes Daar hat, und 
m Vernehmen nach eine junge Weibsperfon, welche er 
re feine Fran ausgiebt bei ſich Fähre) Aufm t gm 


haben, denfelben imı Betrerungsfall gu verbaften, und ger 


älig mir hiervon Nachticht zu aeben- 
BGeſchehen Wornis den 10. Sep. ıBır. h 
{L. $.) Heiiel,' Friedencrichtes 
und gerichtlicher Polizeihesmre, 


Meime Frav, tine gebörme Rupprecht ſtarb heute an ein 
nem’ Behrfieber in em 38 Jahre. * Ir made diefen mie 
i irrmait mei⸗ 
nen Verwandten und Freunden befannt. 

Hanau den 10, Sep. ıBıı. — 
Johnu Daniel Leisler. 
— 
Untergeichneter operirt Haſenſcharten, Wolferachen und 








em fiehlt ſich überh⸗upt denjemgen iwelhe mit ähnlichen Mi 
: bifdungen behaftet > Er dar ſchon m — 8 
‚dergleiten Dperariche 


} H m verrichtet, und no tarzlich tm 
Borabeim an einem neunjährigen Mädchen, melihes an -eir 
nem Moliseachen lit, mir dem beften&rfolge, wie ſolches 
obrigfenliche und ärzslide Atteſtate bewahrheiten. 

Derſelbe haͤlt ſich jedoch nur no vierzehn‘ Tagen in 
Borapeim auf und it daſelbſ ine Adler zu erfragen»; 

j Eriedrih Wilhelm Resch, J** 
Operateur von Gelnhaufen 


Da in Gefolg hökfter Entſchlieſung Sr. Königl. Hoheit 
bie Fruchtmühle zu Sachſenhaufen welde von zwei Waſfer⸗ 
rader getricben wird und zu fünf Gängen eingerichtet if, nebt 
ihren Zugedkrungen Anden Meiſtbietenden auf Erbbeſtand ver⸗ 
I:chen werben foll, und hierzu Samſtag ber 5. des künftigen 
Monats Ditober feſtgeſeht worden ; fo wird foldes mit beue 
Pinzufigen befannt gemacht, dab diejenigen weiche barauf 
zu biethen willens ſind, fih an dem vorbeiimmien Verftei 
zungstag bes Bormittags um zehn Ubr auf dem Domainen- 
Bermaltumgszimmer im Mömcr, mofelbft vorher an jedem 
Bormittag in ben Wochentagen bie BWerfleigungsbebingune 


gen zu vernchmen find, einzufinden haben. 5 
Frankfurt den 31. Aug. ıBıı. a 
Broß,erzogl. Domainen » Infprrtion. 
— — — — m 


— nein 

, Um_den Altivnachlaß der kürzlich allhitr verſtorbenen 

binterlaſſenen Kriegsſetretär Rürefhen Tochter, Mara 

Louiſe Friederide Rube, tichtig gu fiellen, werden bitrmie. 

alle etwaige Glauhizer derjeiben aufgefordert, ihre Fordern 
rungen biunen 4 Werben peremtorijhen Zeit bei mir any 

eigen und liquid zu ſtellen, nad deren fruchtloſem re 

aber ſich dir Pratſuſten gm gewartigen. 1.7 

Darınjlade deu 9. & pt, 18ıı, v par 

n Ober ArıegssEolligial, Commifjions wegen. 

y abriciug, h 

©.. Sein Ariegs + -Setterafre, A 


u — — 





. —, ú t⸗ 
Glgen ben Befites bed dadieſigen ECiſenhammerwerks — 
Siegmund Hol, hat man wegen Unzulänglidkeit feines 
Bermögens zu Tilgung der bereits befannten Paffisen dem 
formt he Goncurs ertannt, und zur Sculdentiquidätien, 
wie aud Streit über. den Borzug Termin auf Montag dem 
. Sep. 1. 3. Morgens 2 ude anberaumt. : 
Es werden dayer alle diejenigen, weiche am gedaghten 
Eirgmund Hol-eine rechtliche Forderung mahen zu können 
glauben, anmit aufgefordert, auf befagten Zag und Stunde 
entweder perfönlich, oder durch Yenugfam BWevoilmähhtigse 
dei Strafe des Autſchluſſes vor Amt dahler zu erfcheinen, dies 
felbe vechtserforderlig zu liquidiren , und über dem Worzug 
du fceiten. > 
Bugleid woird den reſper. Glänbigern zur vorläufigen Nach⸗ 
richt und ihren, zu Exfparung der Koften allenfalls hiernach 
inzuriögrenden WBenchmin eröffhet;' daß das Dolifde Mate 
und Mobiliorvermögen, welches nach geritliher Abſchäung 
fih auf ohngefähr fl: belauft, mir Aurechnung des re» 
tinen. Berths bed Eifenhpammermwerts aber ſich nur rinige 
ufend Gulden erhöhen bürite, dem vormaligen Eigen— 
thUmer deſſelben — Ratbsfenior Kronnirty Matches von ner, 
inodo bdeffen Erben er Tompagnie für eine Kapitalfedertung 
von 7995 fl, Bir. nebft mehrjährigen Zinfen gencraliter 
ers aliter verunterpfänder , fomit allerdings zu zweifeln 
ift, daß aufer biefem Gläubiger irgend ein Anderet fine Bes 
friedigung zu hoffen hat, zumalen ſich bei dem bereits auf 
das — gemachten Berdaufsoerjuh nis ein 
einziger Liebhaber vorgefunden hat. E ’ 
Reudenau an ber Jagſt der 3. Auguſt 1811. 
Gräfl. Leiningen Zuftigamt. 
Shaen. rd. Shneiber » 
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Broßherzogthums Frankfurt. 





‚.N® 269. Donnerdtag, den 26. September aßıa. 


Ronftantimopel, vom so, Auguſt. 
Es gehen hier taͤglich eine betrchtlich⸗ Anzahl 


dflätifer Zrubpen durch, um ſich in das Bager des, 


eo Sveziers begeben. 

? Um Den ehe über die Donau zu bewerkitels 
Tigen , bat der Grosvezier eine Menge Pontens und 
Elöfe nah Rufſchul beerdert. 

Der Kapıtain Paſcha ift wegen wıbriger Winde 
ned) nicht in das ſowarze Meer gegangen. 

Zwei rußiſche Gregatten haben im ſchwarzen Meere 
verſchiedene türkifhe Prifen gemacht, und nah Kaffa 
8 mit Lebensmitteln befradtele Schiffe, die für die 

eepläge der aſiatiſchen Küfte beſtimmt waren, ger 

führt, 2 

x. Rede, ſchwediſcher Ingenieur und Erbauer 
des Baſſins im Arfenale von Konſtantinopel, iſt den 
20. Juli. hier geftotben. 

London, vom ı2. September. 

(Bortfegung.) 

» - Englifhe Flottille vor Cabir, 

Dan weis vielleicht nicht allgemein, baß eine 
engl. Flottille vor'Kabir liegt, die den Meinb fter# 
beunruhigt, und Meifter der anzen Küfte um bie’ 
Bucht herum if, in welcher fib eine grofe Anjapı 
guter Hafen befindet. Diefer mißlihe Dienst if 
Kapitaınen und 30 aus ber Flotte ausgefudhten Piens 
tenants änvertraut, denen man auf dieſe Weiſe 
Oslegenheit verſchafft, ihren Muth zu entwickeln, 
und Avancementd. ju erhalten, . 

Jeder diefer Offiziere kommandirt eine Kano⸗ 
nierfhafuppe von » großen Kanonen und Jo Mann 
Vefagung, lauter Freiwillige, Diefe Macht belebt 
aljo aus ungefähr 1400 
Kapitainen und 30 Lientenants, alle voll Jugend» 
Praft, Muth und vom Berlangen befeelt fi aus: 
zuzeichnen. Es iſt Teiche zu begreifen, wie ſehr fidy 
ein Korps engl, Matrofen ausjeihnen muß, bie 


bles dazu ‚abgefandk find, Gefahren Kroy :zu bieten, 


und wo einer dem andern um bie Bette flgnafirte 
Proben feines Muthes Heben muß, und wie ſehr 
fie bei allen Gelegenheiten von Eifer umd nifıtairis 
ſcher Energie beſeelt find. Diefe Küfte ift alfo ein 
beitändiges Theater von Heldenthaten nd tapfern 
Unternehmungen geworben, 
Folgendes iſt ber Auszug eined über dieſen Ber 


Kenftand im verfloffenen Juli vor Kadir geihriebenen 


Briefes, 

- Die jüngfte. jienlih wichtige Unternehmung , 
War ein: vom Herrn Thomas, Eapitainder Blotille, 
umb Herrn Leblanc, Lieutenant ber Vrid der fies 
arleß gemachter Angriff. Cie wollten mit uns 


gefähr 40 Mann einen franzöfiihen Schorner wege 


nehmen, den fie am ben» vorher „rebegnoseist 


ann, nebſt ben beiden: 


hatten. Sie Tiefen degen = Uhr Morgens, amtet 
Begünftigung der Nacht in den YBafen ein, irrten 
fh aber und griffen einen amerifanifhen Scheo⸗ 
wer amı Dies war ein fataler Mißgriff, denn der 
Beind gerieth ſogleich in Alarm und in dem Augen: 
blick war dad Ufer mit Truppen Bederft. Der frans 
shfifdre. Schooner wurde ans Land sernfen und mit 
Truppen angefüllt, fo daß, als wir einen jweiten 
Angriff wagten, unfere Schaluppen den Gruͤnd bes 
tührten, ehe fie die Gorfaren einhöfen 'tonnren » 
und marben dem wohl unterhaitenen feuer des 
Beindes audgefegn 

Auch bemerkten unſere Reute, daß bie Branjofen 
außerdem Mustetenfewer ein. Feldſtuck betbeigeführt 
batten und mit Kartärfhen anf fie (hoffen. Mun 
warber Widerftand unnuth, und es blieb ihmen nichts 


onders übrig als ſich zurückzuziehen, was fe au 
Zodten und —— u Dun 


in file an u. 

ber ihrigen verloren eh, serunter der Lieute⸗ 
Rent Elm, ‚nen- der Brüd ber Brurue 
unter einem Pay von Mufterens und Kartetſchen⸗ 
feuer thaten. ie Marine verlor an nbigem Offie 
wer einen ihrer nützlichſten Beamten. ., 


Stockhohm, vom ro, September 


Kaum waren Se königl. Koh. der Kronpring, 
—— ſo fielen &e. Ma). der König in diefelbe 
rantheit, Inzwiihen haben Se. M. nur 3 Anfälle 
vern kalten Fieber gehabt, und befinden ſich nad) 
dem Heftrigen Buͤletin, das beswegen auch als das 
legte angekundigt wurde, fehr wohl und außer Ge, 
fahr eines Rüdfans. 

- Noch fortdauernd Fommen gluͤckwünſchende Depus 
tationen nad Drotthingheim, um bie Freude ‚ber. 
verfhiebenen von ihmen repräfentirten Korps über; 
bie glüdlihe Benefung ®r. könıgl, Hoh. des Thron» 


folgers auszubrüden & su einer berfelben, ben Bes 


vollmähtigten der Stände im Reichs Schulden: 
Gompteir,; gerubetere Allerhöchſtdiefelben ſich folgen: 
dermaßen zu außern : - 

Se. Maj. it überhaupt mit bem Eifer der Des 
amten und mit dem gutem Geiſte zufrieden, ber 
alle Einwohner des Königreichs befreit, überau 
ſteht die Ertra Notering im Begriff in die Armee 


eingeſchloſſen zu werden und die 15000 Mahn, bie 


sur Rekrutirung berfeiben verlangt worden, find 
dazu bereit, wenn bas Bebürfnif des Waterlandes 
biefelben verlangt. Hierdurch wird bie Randarımee 
auf ohngefähr boo0o Mann und die Serarier auf 
5000 Matrefen gebracht merden. Diele Made 
fheint dem Könige binlänglih, wm das ſchwediſche 
Bebiet umangetaftet zu erhalten; aber bie innige 
Einigkeit, die zwiſchen ihm und der Nation befteht,- 
if ber zuverläßigfte Burge unferer Unabbängigfeit } 
biefe Einigkeit wird die Anſtrengungen vergeblich 


machen, die man etwa machen möchte, um uns zu 
unterjochen, wie ed die Wellen find, die fih an 
unferen Belfen brechen. er 

Meine Herren, ihnen ift ein fehr Eoflbares De» 
pat anvertrauet; das des Vermögens des Staats. 
Ich habe gefeben und ich fehe mit vielem Schmerje 
die Stöfe, welche dıe Spekulationen der Agiotage 
demfelben verfenen. Diejenigen, welche darauf be> 
harren, es mit dem Handel zu vermechfeln, ſind im 
einem >>. ‚ darı für: fie unglücklich werden 
Könnte. Regierung wird den erlaubten Handel 
fhüßen; fie wird bie Snduftrie aufmuntern, aber 
die Agiotage verfolgen und beftrafen. 

Wenn es unpolitifch ift, dem Gange bed Jahr 
hunderts nicht zu folgen, fo ift es dies befonders in 
Binanzfadyen ; Die müchtigften Negierungen von Eus 
ropa bieten uns große Beifpiele dar: Laſſen @ie 
uns jwörechter Zeit ihren Umterricht benutzen! 

—Der bier angelommene Öfterreichifbfaiferfiche 


Geſandte, Graf v. Neuperg, wird morgen ju Drott« 


ningbelm: feine. Antritsaubieng, und ber Baron ven 
Ende feine Abſchiedsaudien, haben. 

General v. Adlerkreuz, welder die Truppen und 
Forts längs der ganzen Weſtküſte in) Augenſchein 
genommen bat, ift bier wieder angelommen. Er sft 
mit den Vertheidigumgsantlalten: fehr zufrieden, di 
längs der ganzen Küfte getroffen worden. 


Brünn, vem ı4. September, 


Se. Eminen; Hr. Anton Theodor, aus dem Hauſe 
der Grafen von Eollorede und Waldſee, Kardinals 
priejter der heil. röm. Kirche, Kerjog und Fürfibis 
ſchof von Oumüutz, Groskreuz des Fonigl. ungat. St, 
Stephanerdend „ Graf der Fönigl, böhm. Kapelle ıc; 
ift vergeftern nah 10 Uhr Nachts in Kremfier, in 
einem Alter von 85 Jahren mit: Tod abgegangen. 


Prefburg, vom 18. Septeniber, 


Rede Sr. E.& Hoheit des Erjheregs Par 
latinus nad Verleſung ber allergnä« 
digſten bniglichen Preprfitichem 

Viel und mancherlei, ſehr grofe und ſchwierige 

Dinge haben die zum’ Landtage verfammelten heben 

Mägnäaten und Stände in den vergangenen Beiten 

für das Woehl des Waterlandrs , für die Ethaltung 

der alten Verfaffung, für die Vertheidigung des 
allerhoͤchſten Thrones und bes erlaudten regierenden 

k. #, Öiterreihiihen Haufes berathſchlagt, geihun 

und geleiſtet. m. 

Mie fehlte es diefer Nation am meifer Vorſicht, 

‚an Bereitwilligkeit zit Beiträgen, und felbft bei mir 

derwärtigem ZJeitumftänden an freubigem Muthe, 

die Waffen zu ergreifen. Vor allem aber verdient 
jene heldenmüthige, in den vergangenen Gefahren 
bewiefene Faſſung, Treue und Beſtandigkeit dieſes 

Volke erwähnt und geprieſen zu werben, die weder 


durch die Leckungen, neh durh das Glück bes: 


Feindes wankend gemadıt werden fennte. Süß und 
Herrlich ift%es, deſſen jetzt zu gedenken; aber noch 
find ängitliche Beſorgniſſe vorhanden, mit deren Ber 
feitigung die hoben —— und Stände des öffent» 
lichen Wohls wegen ſich befchäftmen müfen. Denn 
nit der Wiederhellung: bes Friedens iſt weber bie 
öffentliche. Wohlfahrt voftemmen zurückgekehrt, noch 
Banıf uns bie daraus emtftandene Sicherheit einen 


foren und blühenden Zuftand ynferer Habe verbürs - 


gen. Die Befahren find verihmunden, aber an. ihre 
Stelle find Staatsbedrängnille anderer Art getreten, 
und wenn wir diefen nicht ſchnell und jwertmähig 
abhelfen , wird das Öffentlihe Wohl und die Wohl» 
fahrt: aller. einzelnen Bürger immerfort mit den 
drüdendften Uebeln zu kämpfen haben. 

E3 ift den hohen Magnaten und ‚Ständen ber 
Eannt, daß wiederholte Ariegsbebrängniffe das aller: 


höchſte königl. Aerarium in cine foldye Loft von Aus: 


aaben und Verluſt verwictelt haben, dab Se. E F. 
Majeftät, um.im Stande zu feyn, die dringenden 
Bedürfniffe zu beftreiten und die Ihr untergedenen 


Völker von plößlihen, drüdendern Opfern, und 
dent unerfeßlihen Verlufte der Öffentlihen Wohle 
fahrt frei zu erhalten, die Bankozettel im Verbält- 
niß der befländig draͤugenden Bebürfniffe fo hat ver« 
vielfältigen muſſen, daß bald darauf, als ihr Werth 
durch die Menge berjelben gefallen war, der Staats 
Eredit zu wanken anfing, dem Öffentlihen Schatze 
die erfoderfihen Hülfsquellen mangelten, ber Werth 
unfers Vermögens bin und her ſchwankte, und ende 
lich überall aller Handelsverkehr Hedi -— 
Die ſchaädliche Menge der Bankozettel if zwar 
burd das allergnäbigfte Neferipe Gr. Ef. Meſeſtat 
in foweit vermindert werden, daß nur der fünfte, 
gegen Einloſungsſcheiue einzulöfende Theil derfels 
ben, zum nöthigem Bedarf des Geldumlaufs gelafs 
fen worden ift. Aber @e. & 8. Maj. glaubte Eraft 
Ihres königl. Amtes und Ihrer Vaterſorgfalt, auch 
noch dafür forgen zu müffen, daß die genannten - 
Eintöfungsfdieine, damit fie ihren Werth behielten, 
mit einem binreihenden end verfeben mürben, 
damit in demfelben Verbältniffe, als die Staatebe⸗ 
bürfniffe zugenommen haben, auch angemejjene 
Hülfe herbeigeſchafft, der öffentlihe Kredit wieder 
bergeitele, und nah Dedung der Staatsbebürfniffe 
bas Uebel, woran wir leiden, geheilt, und der Vers 
mögensjuftand aller Bürger dauerhaft und bfühend 
werde. ° ü ) 
Dieß ift das große Ziel, welches Se. Maj. wie 
Ihre, an alle Jurispittionen des Reichs erlaffene 
konigl. Schreiben, umd bie gnädigen, fo eben der— 
leſenen Propefitionen, bijeugen, auf Hegenmwärtis 
gem Landtag vorzüglich zu erreichen reden. Darauf 
lenkt die Vorficht des Königs unfere Beratbfhlaguns 
gr baralıf unfern Eifer, darauf unfere Kräfte 
apfer und edeimtüchiz ertrugen und mwehrten wir 
die Gefahren ab; daß wir aber nun aud in Herkei- 
fhaffung ber unumganglih nerhmendigen Beilmit- 
tel für unfere allgemeine, und des öffentlichen Zu⸗ 
ftandes VBedrängniffe fo thätig, verfihtig und des 
fländig, als möglich , fepen, dazu ladet uns unfer 
eigener Vortheil ein, dieß verlangt der Eifer für 
das Wohl des Staats, diefiendlich gebietet die Liebe 
zum Vaterlande und zur Verfaſſung, und die, uns 
befleckte Treue gegen den erbabenften Qandesfürften, 


Die mit ums durd das Band der; pragmatifchen - ; 


Dauktion vereinigten Provinzen erwarten deon uns 
Beiſtand und Hülfe; ganz; Europa has feine Bick⸗ 
aufmerkfam auf uns gerichtet. —R 

Je wichtiger die Verpflichtung iſt, die wir um‘ 
auferlegt fehen, mit defte gröferer Kraftanftrengungs 
müffen wir, wie jeder leicht einſieht, das Werk be: 
ginnen, und ju dem erwänfdten Ziele führen. — 
Unfere Borfahren haben uns jehr oft durch Beiſpiel 
gejeigt, was man, wenn ber Drang der Zeit und 
der Umftände es verlangt, für die Vertheidigung 
und Erhaltung bes Königreichs thun müfe. 

Sie lehtten uns und wir felbft haben es mehr 
als einmal, ſie lobenswürdig nahahmend bewiefen, 
daß die Beifteuer, melde bie Stände auf den Land 
tagen befhließen, zum Schutze und jur Zierde der 
Konftitution gehöre, und, nach ben vericiedenem , 
Beitumftänden geleitet werden müſſe. — Laft uns 
daher, hohe Magnaten und Stände, laßt uns nicht 
nur der allgemeinen Erwartung entſprechen, fondern 
fie, fo viel als thunlich it und in unferem MWermd: 
gen fteht, übertreffen, — Erftaunt fehe und erfenne 
ganz Europa, welche Kraft, welde Stärke, welder 
Entſchluß zu kühnen Grosthaten und Interneh» 
mungen in einer freien und ebelmüthigen Nation. 
wohne, bie ſich * Verfaſſung erfreut, fie liebe 
und fie, wie ben Aunapfel, obfhen von fo vielen 
und grofen &türmen erfchüttert, von ben älteften 
Zeiten bis auf dieſen Augenblid durch den Ebel- 
muth, die weile Vorſicht und Gnade ihrer erlaud= 
ten Könige, durch eigenes jeltenes Streben und- 
unaufbörlihe Serafalt erhielt, und fie befeſtigt 
und befhüst, ihren Nachkemmen zu überliefern 
wünft, — Europa ſehe und erfahre wirklich und 


überzeuge ſich, daß gerade bies das Vorzüglichſte 
dieſer Verfaſſung ſey, daß die Nation in den wich⸗ 
tigſten und ſchwierigſten Zeitumſtänden, wenn es 
die Moth etfordert und der erſchütterte Staat Hilfe 
bedarf, kein Opfer für gu ſchwer achte, was ſie 
nicht für die Erhaltung deſſelben, und des damit 
innig verbundenen könıgl. Ihrones, und der ges 
ſammten Monarchie gern und mit frehem Muthe zu 
bringen bereit und willig wäre, 

Ich lefe auf den Gefihtern ber hohen Magnaten 
und Stände, daß fid mit mir eines Sinnes find, und 
daß ihre Gemüther wunderbar übereinftimmen. — 
Ich ſehe und bemerke den edlen , diefer Nation ei» 
genthümlichen, Geiſt, von dem alle befeelt find, 
bein Staate zu Hulfe zu kommen, und fobald als 
möglih, Band ans Werk zu legen, fireben. 

Ich will die hohen Magnaten und Stände nicht 
länger mit meiner Rede aufhalten, fondern nur 
noch das Einzige hinzufügen, :baf fo, wie sb alle 
. meine Bemubungen und mein Beiltreben den hoben 
Maguaten und Ständen widme, ich aud von ihnen 

egenfeitig um fo mehr verlange, daß fie mir ihr 

ertrauen, deffen ih mich, wie’ ih mit Dank er- 
Fenne, bei den vorigen. Landtägen immer ju ers 
freuen hatte, und weldes jur glüdlien Verbands 
fung ber vorliegenden Begenftände fo nothwendig 
iſt, and) dießmal ſchenken, und mit ihrem Mathe und 
‚ ihrer Weisheit mir beiftehben mögen, bamit wir, wenn 

unter Beiſtand des Allerhöchſten diefe wichtigen Ge⸗ 
ſchäfte erledigt- find, wovon nicht allein die eigene 
Wohlfohrt jedes Einzelnen, fondern auch das Wohl 


und bie Erhaltung des geliehen Waterlandes, und 


der gefammten Monarchie abhängt, aud dem, was 
Ge kak. Maj. fonft ned auf diefem Landtage in Be: 
rathſchlagung zu ziehen wünjden, mit freiem Geiſte 
und frifhem Muthe obliegen können. 


Neapel, vom q. September. 


Defertirte Matrofen aus Sizilien haben uns bie 
Nachricht überbracht, daß der befannte Gen. Acten 
vor kurzen zu Palermo verftorben fey. Man hatte ihm 
ein prächtiaes Reichenbegängniß gehalten; allein wäh 
send dem Zuge kam ein fo erſchrecklicher Regen, baß 
der Reihnam lange Zeit mitten auf der Straffe ver⸗ 
laſſen ftehen blieb, 

— Der Sr. Graf von Mier, aufßerorbentl. Ges 
fandter und bevollm, Minifter des Kaiſers von Defter- 
‚rei an unferm Hofe, ift am 5.d. in biejiger Stadt 
«ingetroffen, (J. del’Emp.) 


Paris, vom 21. September. 


Man fagt, daß 5 Minifter Se. M. ben Kaiſer 
auf feiner Reife begleiten werden, nämlib II. EE. 
der Hr. Miniker des Innern, der Ar. Minifter der 

inanzen, der Hr. Minifter der auswärtigen Ber: 
ltniffe, der Sr. Marineminifter nebit Gr, Erjell. 
bem Arn, Minifter Staats: Sekretair. 

Ale Väter des Konziliums haben vorgeſtern dem 
feierlichen Gottesdienfte beigewohnt, welcher in ber 
Kirhe Notre » Dame für den verftorbenen Hrn. Bis 
ſchof von Pag abgehalten werden ift. Se. Emis 
men; der Hr. Kardinal Feſch ſaß auf dem erzbifchäf- 
lichen Stuhl; Hr. Mara, Biſchof von Brescia, 
hielt das Hochamt. Die Aleriker des Seminariums 
batten die Verrihtung der Diaconen, der Acolpten, 
ber Einführer und trugen das Kreuz vor, Mitten 
in dem Chor erhob fih ein prädtiger Catafalfe, 
Gher welchem din Thronhimmel ftund und einen 
ihönen Effeft machte. An den 4 Eden des Cata— 
falke waren Statuen angebraht, welche die 4 car 


dinal Tugenden vorftellen, nämlich den Glauben, die - 


Hoffnung, die Liebe und die Kluaheit. Nach dem 
Evangelium hielt Dr. Dondi Dal'orologie, Biſchof 
von Pabua, bie Feichenrebe. 

Das Domkapitel wohnte dem Gottesbienfte bei, 
«6. gieng 
dem Pallafte des Erzbifchofs in die Kirche traten, 
voraus und führte fie auf dem naͤmlichen Wege in 


den Vätern bed. Konziliums, als ſie aus 


den Saal ihrer Sitzung zurück. Se. Erjell. der Hr. 

—— Babe biefer feierlichen Zeremonie bei: 
wehnt. x ) 

8 au Bon ı. Oft. anwerben das Journal du Soir 

und der Courier de l’Europe mit dem Journal de 

Paris vereinigt. 


Bräffel, vom 20. September. 


Die Wünfche der Brüffeler find auf vem Punkte, 
erfüllt —— die Hoffnung, J. M. die Kaife- 
rin im kaiſerl. Schloſſe zu Kaeken zu ſehen, iſt ihrer 
Erfüllung nahe. Man vernimmt, daß I. M. morgen 
Samftags oder fpäteftens Sonntag von Compiegne - 
abreifen werben. Schon errichtet man an dem Ander: 
lechter Thore einen Triumphbogen, und trifft alle 
sum Empfang unferer erlaudsen Herrſcherin nöthi- 
—— HH. Eh 

— ern ſtatteten bie + Ehrengarben biefer 
Stabi dem H. v. Trazegnies, ihrem — ——— 
in grofer Uniform eine Korpsviſite ab, y 7, 


Nancy, vem 20. September. 


Geftern ift eine Eleine Kolonne yortugiefifiher 
Kriegsgefangener m eingetroffen, melde heute 
mac dem zu Marfal errichteten Depot abgeht. 


Prag, vem ı8, Sept. 


Nah den Umlaufſchreiben der Regierung fol 
bier am 7., 8. umd j k. M. +) bie in dem Saatz ⸗ 
Kreife gelegene, in Konventionsgelde auf fl. 123,287 

efhägte Domaine Podersdam; =) das in dem 
grarKreife gelegene, in Konventionsaside auf 
fl. 205,820 gefihägte, Religiensfondsgut St, Clara; 
endlih 3) bie in dem Laurjimer:reife gelegene, ' 
in Konventionsgelde auf fl. 256,367 geihägte Mes 
ligiensfondsherrſchaft Jumgferndrjegan und Wodal ⸗ 
ka, an ben Meiſtbietenden verkauft werden: Die 
erfte Hälfte des Kaufſchillinge muß gleih nah er» 
felgter hoͤchſter Beftätigung des Kaufes vor Ueber 
gabe des Gutes bezahlt werden, Zur Entridtung 
beraten Hälfte bes Kauffchillings werben-bem Käus- 
fer 2 Jahresfriften in gleihen Raten geftattet. 
Die Zahlung bes ganzen Kauffhillings hat einzig 
und alleın in Partial « Silber » Lotto. Obligationen, 
melde nad) dem vollen Betrage derfelben angenoms 
men werben, zu gefhehben. Die Interefien des 
Saufihillings werden zu 5 Progenten in Toupons 
ber befagten Obligationen, oder in ao Kreujerftüden 
bezahlt. 
Stuttgart, vom a4. September. 


, Dom Vernehmen nad ift der Prinz Auguft von 
Preuffen vor einigen Tagen unter —* nito eis 
nes Grafen von Rheinsberg durch —**2 nach 
ber Schweiz gereift. 

Am 18. d. ift der Fönigl. baierfhe Geſandte am 
Baiferl. franz. Hofe, von Cetto, durch Stuttgart 
nah Münden gereifet. F 
— — — —— — 

Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Glucklicheß und rühmlihes Alter. 


Einſender dieſes feyerte am 14. Sept. a. c. mit 
einer kleinen Geſellſchaft, die das Alter ehrt, in 
Rodenbach, eine Stunde von Meuwied, den Geburts⸗ 
tag von Heinrich Dietrichs Wittwe daſelbſt, welche 
an diefem Tage Hundert und Vier Jahre alt gewor⸗ 
ben war. icht diefe lange Reihe von Yahren 
allein, fonbern die Heiterkeit bes Geiſtes, die Leb⸗ 
haftigkeit des Charakters, die Güte des Herzens, 
die Stärke des Gedächtniſſes, die Schärfe der äußern 
Sinne, zeichnen diefe ehrwurdige Alte befonders 
aus: In ihrem zwanzigſten Jahre machte fie mit 
ihrem Vater, der na ihren Erzählungen zu urthei« 
fen, gegert Hundert und Bunfiehn Sabre erreicht 
haben muß, eine Reiſe nah Ungarn, von welder 
fie uns noch fo lebhafte und detaillirte Schilderun⸗ 
gen mitsheilte , als ob fie erft vor Eurzer Zeit da⸗ 


son jurligelehrt wäre. Cie hört noch recht aut 
und (iefer etwas arofe Schrift ned chne Brille, 
Eiſt in ihrem Sieben und Vierzigſten Jahre heiras 
the fie ihren verkorbenen Mann , deſſen Mutter fie 
fen Eeunte, da fle zwanzig Jahre älter war, als 
er, und jeugte mit ihm mod Sieben Knaben und 
Ein Madden. Den jüngiten Sohn, jet ein ſtar⸗ 
fer, robufter Mann, gebar fie in ihrem Sechsis 
‚ten Jahre. Nachdem fie ſchon ein ganzes Satulum 
zwurüdgelegt hatte, fang ſie no fe dur dringend, 
daß ihre Stimme durch alle Weinberge hallte und 
Bein junges Mädchen im Orte fie übertreffen konnte. 
Hievon gab fie uns wirflih durch Abfingung einiger 
Stroshen aus eınem geiſtlichen Liede den ſorechend⸗ 
ften Beweis; denn wir mußten bie Sanftheit, Glede 
und Rundung ihrer Stimme, fo wie die reine Ins 
tbnation bewundern. Miemand im ganjen Orte 
weiß etwas jweideutiges, viel weniger nachtheiliges 
Don ihr zu erzählen: im Gegentheile hört wan von 


ihrer Nechtfhaffenheit, Bleiße , Wohithatigkeit und, 


andern rühmlichen Eigenihaften nur Eine Stimme. 
Dem Arzte iſt fie am merfmürbigften ; denn es find 
&efcheinungen bei ihr vergefommen , welche fh un · 
ter Millionen Individuen nur einjeln ereignen, oder 
vielleicht gar umerhörc find. Diele wird der furſtlich 
Meumiedifbe Feibarzt, Herr Hofrath Bernſtein, ım 
dritten Bande feiner „Beiträge jur Wundarzneitunft 
sund gerichtlichen Argneifunder, welche nächſtens er⸗ 
feine, öffentlich befannt madhen, weswegen ich 
hier darüber ſchweige (€. 2.) 





Avertiffements 
In meinem Verlage ift unlängft berausgelommen: 


Alaemeined genealegifhes und 
taatshandbud bater Jahrgang ıdrı. 


Iter Theil, 944 Seiten ın gr. 8. Preis fl. 


Bekannt find die günftigen Urtheile ; welche die’ 
vernchmiten Eritifhen Journale Deutfchlands über die 


weehmaßige Einrihtung und die forgfältige Bearbeis 
tung der frühern Kabıgange diefes Werks gefalle har 
beit, Ne mehr aber hat ſich der grofe praft. Nutzen 
deſſelben im Geſchaftsleben durch dem allgemeinen Ges 
brauch bewährt , welden Staatd- und eſchaftsman⸗ 
ner, Zeitungsleſer und alle Liebhaber des genealogi⸗ 
fen, ſtatiſtiſchen und geſchichtlichen Studiums das 
von geitacht'haben. — Die diesmalige Einrichtung 
ift nach den veränderten Verhältniffen Deutſchlands 
und überhaupt der europaiſchen Staaten. modifijiet , 
doch umfeliehit der ıte Theil, wie vormals, aud) 
diedmal wieder die genealogiſchen Verhältniffe.der dem 
deutſchen Staatsmanne wichtigen Standesperſonen, 
darhwebt mit den wichtigſten Notizen, der neueſten 
Zeit geſchichte vorzuglich in Betreff von Geburten } 
Bermählunge und Sterbefällen , Standeserböhun. 
gen, neuen Anftellungen und Beförderungen in Dofr, 
Zivil und Militairamtern , erlangten "Titeln und 
Drdensdekorationen , veränderten ſtaatsrechtlichen 


Verhaltniſſen erwordenen oder verlornen andern, ' 


erfauften oder weräußerten Gütern, neuen Theilun⸗ 
gen ber —*8 neuerrichtoten Familiengeſez⸗ 
jen uf. Der Reichthum der neuen Einſchaltun⸗ 
gem und Veränderungen hat biefen erften Theil um 
8 Bogen erweitert Der zweite Theil, welcher bal⸗ 
digſt nachfolgen fol, wird wie vormals wieder bie 


fariftifhen Verhältniffe der ſamtl. kultivirten Staus, 
ten (in. kurzen und gebrängten Weberfihten) bann bie, 
reftifizirten Perfonalverzeichniffe der darin angeftells: 


ten Def, und Staatsdiener, wichtigern Militäir« 
verfonen 'und- Orbensritter enthalten, Authentiſche 


Beitraͤge und Mittheilungen dazu werben mir ſtets 


willtemmen ſeyn und dankbar von mir benujt werben, 
oh. Eridber. Wenner, 
Buhhandler und Buchdruder. 
a — — — — 
Die Herren Rranconi geben heute Donneritag 





eine Voritellung ihrer Kunftübungen mit Abwed* - 
felungen verſchiedener komiſcher Seenen, worauf die 


Zte Vorſteluug der Hoͤlenbrucke ober ber unete 
fhrodene Hirich, großes Bewermerk- ıc. folgt: Sie 
benadhrihtigen das Publitum,. daß fie Frankfurt 
unverzüglich verlaffen werben, um ſich nah Paris, 


. wohin fie berufen find, zu begeben. 








— ñ ——— 


Da wir Endesunterfhriebene unterm ı. Aug. 
1. 3. in eine @ozietätshandlung getreten ; findeh 
wir und bewogen, ſolches Öffentlich befannt zu ma⸗ 
chen, und warnen zugleich einen jeden, niemanben, 
wer es auch ſeyn mas, ohne ſchriftliche oon uns 
beiden eigenhändig unterfäpriebenen Erlaubniß etwas 
zu bergen, indem wir für nichts haften. So aud. 
alle diejemige, welche Zahlungen an uns ju machen 
haben, ſolche an niemand anders, als an und felöften 
zu leiftem. N J 
Offenbach ben 3. Sept. 1811. 
“in Shh ente Jofenh Werlarifhe 
ns Wittib und E. H. Pofen. 
—— 
©eometrifber Plan von Franfurs a/m 
R nebft umliegenden Gegen» 
mit Angabe der neuen Anlagen um die Stadt und 
den meueften Veränderungen, ein Blast auf großes 
Elephantpapier. Preis fl..2, erfhienen und ju er⸗ 
haften in der 
Zägerfde Buch. Papier« und Landkarten 
Handlung auf dem Pfarreifen. 


— — — — — — — — — 

In Lit 5. Mre. 155: gleicher Erde auf der Thn⸗ 
ges gaſſe, neben dem’ goldnen Engel, zwiſchen ber 
Geinhäufer: und Lindhe imergaſſe⸗ werden aud im 
diefer Meſſe alle Sorten wollene Tücher, Biber, 
Kafımire , Weftenieuge, Flanelle und wie diefe Waas 
ren fonft- Namen fuhren, deren ſamtliche Hernen⸗ 
nung zu weıtläufig wäre, Die Preife werden fo billig 
ſeyn als möglib. Uebrigens wird man ſich beftrebem 
burd die beſtmögliche Bedienung und gute Waare 
das (chem bisher genoffene Zutrauen des Publilums 
noch ferne: zu verdicnen. J 
— — e t w — 

















Zur letzien Hauptklaſſe der zıten Frankſurter 
Fotterie, welche den ten Oktober a. ©, gejogen wird, 
und darin fl. 60,000, -25,000 , 12,006, U. f. m. 

ewonnen werden, find bid am Ziehungstage ganze 

eoſe &fl.73, Halbe afl. 374, drittel a fl. a5, und 
viertel a fl. 18,45 fr., ax —* zu haben, bei 

* erw i d, — 
Friedbergergaſſe Lit. €. Mr. 186. in Frft. a M. 











Holländifher Blumenzwiebeln Verkauf. 
Känftiaen Donnerftaa den 16. Sep. Vormittags 9 Uhr, 
falem im Berganiungsbauje, eine große Parthie ertra Shin 
ner achter Parlemer Blumenzwiebeln, bergleihen bier noch 
nicht dertauft werben, ais: Hhacinten, Tuiben, Ranunkeln, 
Xnemones, Grocus, Facetten, Narciffen; Zonguillen, Iris 
und Frittularien, durd die geſchworne Brn. Ausrüfer, bei 
welden bie Katalogen darüber geatis zu haben find, bes. 
Meifbietenden, gegen baare, Bezahlung, überlaffen werden. 
: * 
Xitle die jemge, welche am bie Verlaſfenſchaft des dahier 
derſtorbenen Burger und Banbelsmanns Lorenz Orth aus ic⸗ 
gend einem Grund rechtllche Forderung haben, haben foiheDonz, 
Aurftag den 3, Dkt., Vormittag g Uhr um ſo gemifler auf 
der Amtöftube dabier anzuzeigen und richtig zu fleilen, als, 
fit fonften micht mehr gehört, fondern von des Maſſe wer 
den ausgefchloffen werden: R 
Darmftabt den g. Gept. ıBı1. 5 
BSGSroßder zogl. Hefl. Oberamt daſ. 








Ein yweifpänniger fehr gut gebauter Neifewagen , mit 
t Er Y i . 3 
Burn 2* — — Km —S 











# Boot No. 6636 zur » Elaffe de. * und u allen 


I ge 22 rt, ift verloren worden , deſſen 





Gierbei eine Beilage.) 


“ 


Beilage zu N 269 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 


⸗ 





Donnerſſtag, den 26.6 


N.» 





giterarifhe Anzeigen, 
Georg Thomas Flügeld 
3 erkläkter 
[eur Ze Bere Br Br BE Br Eee 
und u en des Gewichts und Ellenmaßes der vorzügl 


ihren Handelspläge in Europa, ald Eomptsır  Dands 
Buch, nach den neueiten Cours, und ſtatiſtiſchen Veränderuns 
gen dargejiellt von une we 

‚ - Johann Ernſt Liebhölb. F 
— ganj umgearbeitete verbefferte und berstehrt® Hufs 
s ine 


1 


e, mebft einem Anhang über die Behandlung der Wech⸗ 
Telpriefe und einem vollſandigen Nachtrage aller. bil zur Bes 
endigung did Druds vorgefallenen —æ ‚ merfantilis 

hen Weränderitugen; ald auch der. bekannten Frankfurter 

echfelordnung- f r 

Das Handelnde Yuitlifrine erhält hiermit die zweite Kufd 
fage die ſes Comteirhandbuchs. 
Wie ſehr fihen die erite Autgabe feinem Zweck gan 
antſprochen, beweißt def allgemeine Beifall, mit dem fie 
uberall aufgenommen wurde, und die Auflerite Gorafalt, 
mie wilchtr derrverdiente Herr Verfaſſer ſeit Jahr und Tag; 
Untertüge durch eine ausgedehrue Korteſpondem nach allen 
dedeutenden Plat · n,/ und alle ſonſt erforder liche Hülfsmictel 
an de: Vervollkommnung dieſer neuen arbeitete, fo wie die 
Senauigteit, mit welcher alle in dieſer Zeit vorgefalenen 
tonãaiſtunentlien und ſtatiſtiſchen Veränderungen in igrer Bes 
ieoung auf den Dandel aufgenommen find ; müffert dent 


uche unfebldar bei jedem Geſchaftsmanne neues Intereffe' 


geren, welches auch ſchon dur die wenigen Punkte geweckt 
werden wird ; die wir bier ald Beleg ausheben wollen: · 
Auffer der Merfantilgefepgetung von Zranfeich und 
talien ‚ den neuen Rüuztarifen des Könlareich® WBeitphalen, 
talien und der Schweiß, ıdo noch ansfihließlih das neue 
ürıgeieh für alle Tantone mit aufgeführ: ift , findet mar 
fäuteruingen und Beuterfungen über Wechfelordnungen von 
ngland, Vortugall, Spanienu- f.1., egenfinde die bisjeßt 
Air in Orfegbüchern, eingelnen Verordnungen, und gelebrten 
Absandiungeh zerſtreut / und doch ber jedem aufgedehnten 
Bertebr fo wichtig ſind / dag ibre ziwedmäßige Zuſammen ⸗ 
fellängn Sehr erwünfdı feon wuß: * 
Wihrend dieſes Werk fo als ein geteeues Revertoriuui 
für jeden im Lauf des Geihärts vorfommenden Fall dienen 
Rartn, bietet ed zugleich dem angebenden Kaurmannreine voll 
Andige Belehrung dar, über Werfel, ihren Werch und ihre 
ebandlung, über die Act wre die Kurſe am leichteiten und 
berften zu berechnen find, undüher viele Gegenſtände der 
andelsgeographie und Statiſſik, und kann alfo jedem, der 
4 diefe @rleihterung oder Belehrung verſchaffen will, mit 
echt au“s dringendite empfohlen werden 
Druc und Bapier find untadelhaft und müſſen bei dem 
Berhilunigmäßig Fehr geringen Preis pon fl. ıB Pr. tob auf 
Shrter., 2 fl. 24 fr in Pappe gebd. und afl: B6kr. in Hibfib: 
ar zum Ankauf defieiben aufmuntern. 
Hägerfhbe Buche, Papier u, Laubkartenh. 
in Frankfurt a. M. 


ee — — — 
Ullsemeiner 
Gefonders 


grantfurter 


Handlungsbriefſtelle«g 


oder 
Anteitung zum kaufmännifchen Briefwechfet. 
ir vielem brieflich und vollſtändig durchgeführten / und alt 
Seiiei auf die Handelsgeſchäfte von Frankfurt am Main 
betechneten Gefchhttsdaritellungen,, mit den vorzüglichſten⸗ 
auf Somtoiren vorkommenden Rechnungen, Papiehen und 
’ 


Werks, die in ritter bei En 


eytember 1814. 





Doru menten, einer franpöfichen tmd etälifchen Phrafeof 
gun Neberfegen atts * Deuter ins ie 28 

ſche, und einer Stine von Frankfurt a. M. . 
Ernen bedeutenden * vor aͤhnlichen Werken bei 
bauipret diefer Beiefitellem Dudurd , daß er micht, wie die 
—5— von jenen, blo&hindeworierie Beifpield giebt, ſondern 
ud) einen ſyſtematiſchen Uebergang bon einem zum andern 
en Leſer in einen volltändigen Seſchaftelauf vers 
ehr, wo er r jeden vorlommenden Fall auf eine Art 
erathen findet; die jugleich jene Dentiraft fhätfe, und 

eine_Unfihren —7 — tñ muj·· 
Die Anzeige et Dauergegenftärfde diefes kaufminnif hen 
auFuhrlichen Wazrige zu fi ehe er Ara 
sfü J pet aden ift; gt für den tichtigen 
—— det ers. dr Bert deffelden wir 

ho dadurch erhöht, daß ſactmilichen Briefen eine franıo 
fhe und Englifhe Phrafeologie juni Ueherfeßen in beide 
en 285* it, ſe daß der wißbegierige Jüngling⸗ 
der ih um die Tenntniß der einen oder der andern oder 
ider Spraen bemlibt, eine angenebine Erkichterung 
im Ueberſehen findet, 1: dafür gewiß dem Berfaffer, 
er auf diele Art mehrere Bwede it einen Gegentand gie 
vereinbatzn wiäre, Danf wiſſen wird, j 5 

Wer Preis ut eöhä fl. — In bulb Fränjband a fl, 1afr, 
ind von allen güren Buchhandlungen zu erhalten durch die 
Zägeriht Buch Papiers m Landfarienhd. 


— — nn — — 
Die 

Doppelte Buchh altung 

in einem leichtfaßlichen Unterrichte 2 

j für 
Anfänger in ber Handlüngdwiffenfhaft 
als auch für 2 
Sapitalifien und Dekonomen anwendbar dargeſtelle 


F von 
er HB Nebhold 

Zuwiite Han) umgearbeitete Huflage: 

@s ift wohl nicht zu Täitänen, daß unter den manch⸗ 
fel Bearbeitungen diefer Willenthaft, die der —— 
Bücher in doppelten Parthien unſirtitzg den Vorzug 
behielt und von neuern Verſuchen Äbnficher Are nicht vers 
drängt werden konnte. Deshalb ging des Herrn Bei füflers 
Abſicht vorzügiib dahih, im moͤglichfer Einfadheir und 
Klarheit nicht nur den fi der Handlung gewidmeren, fons 


d uch 
. den Kapitatiften und Deföndmien 


alle Bortbeife diefer egenitandes in eteäpsren Beiſpie len 
dar zulegen ind wir glalben, daß esihm fo qut gelungen 
en ald feine überall mir Beifall aufgenommene neue Bears 
eitung der ebemal. Flügelfihen Eoursjertel. 
Preis broch· mit Bindtadellen fl: 13 ungeb. 54 fr: 
Gägerfhr Bud, Vapier u. kandkarthd 
in Frantfurt a. M. — 





Handels und Finauz⸗Pandorader Heuer 
—F —30 von Ge⸗rgrus d. Nürnderg Schrag. 

4. 12 fr 
Diet teite ein Weiſter feiner Kunſt auf, bereite durch 
miehrere — Aurfige in der Vallas, der allg 
Staatslorrefpondeng U: dia. Di rübmlich belaant,) 
beleuchtet mit der Fidel unpartheinſcher MWanrbeusliehe 
Und einem Schatfiinn , dem nur feine vollendere Einſicht des 
Gegenftandes das Gleichgewicht bält, die Handels« und Fis 
hangeerbäleniffe aller emropädgen Staaten, imd läftaus 
diefen, felbit für Männer vom Zac nur ju oft undertänds 
figen Fügen, die Bukumfe umfers Weiccheils leife errachen. 


Möge Eefondert weh Über Defterreich® und gi 
—3* —*— iſt, am gehörigen Drte —— 
nden. > 


Dr 


Iſt zu Haben bei Barrentrapp und on, © 


— en — — 


+ Avertiffement® 


Borzüglich feine Glanzbecel auch Prefſpäͤne genannt⸗ 
drauchbar für Seiben » Tuch⸗GCaſemir —— und 
Tuchbereiter, die ihren 3med: gute Waare zu liefern, 
nur mit diefen erreichen fönnen, Ans in yerfichenen Größen 
au beziehen von ber 
Sägerfhen Buh⸗Landkartenhandlung- und Pas 

piern⸗-Fabtit In Frantfart a, M. =) 














Für Sorgfame Hausfraueniedes Standes. 
bat ein bekannter Chemiker zwei fehr nügliche Kompofitio« 
nem entdedt, mit welchem man Spehrı, Roftr, Tinten und 
* pi en Binden, aus dem —* = ragen u weis Ge⸗ 

u ü eugen auf der e un 
Nachtheil vernichten kann · Er nennt ſolche; —— 
Composition —— enlever les taches de rouille et 
d’encre de linge blane, 
Composition pour enlever les taches @'encre, 


teres Diener vorzüglich, um alle Fleden aus parau 

und andern Grubenböden, fo wie ne allen En 3 oe 
een n.— Der Berfucd mit beiden hat —— 
er Effelt ſchnell und ohne —⸗ iſt; der Verfer⸗ 
tiger bat bon beiden eine Partie bei ung niedergelegt und 
den Preis der erſteren pr. Dupend fl. 3. 4Bfr,, einzeln 20 fr. 
und der letztern für fl. 4. 3ofr. pr. Dugend, einzeln 24 fr. 
—— —— wollen dem Geldbetrag zugleich 12 fr. 

F allage beifügen. 
Zägeribe Bud, Papier m. Landkartenhd. 

in FAR a. M. — 








Belanntmiahung der Präfektur bes Departements Fulba, 
Großyergogtbums Erankfurt, die zum Gontingente deö Der 
Yartements gezogene, bermal abweſende Retruten und Reſer⸗ 
viften betreffend. i 

Bei der am 5. Julius d. 3. vorgemommmenen Verlooſung 
der jum Gontingente bes Departements Fulda erforderhhen 
Zehl Rekruten und Referdiften aus der comferibirten junger 
Deannſchaft des Departements, find folgende Gonjcribirte, 
deren Aufenthalts: Ort dermalen unbekannt ift, durch das 
Loos theils zum astiven Militärdienfte, theils zur Keferve 
geijogen werden. 
' IL Retruten 


Schum. ⸗ 


— 
Diſtridt Bieberflein, 
Sebaſtian Kluh von Lichhards, 
Andreas Drf von Traisbach 
Zohann Fink von Geiferj. 
’ - Difkeidt Brödenan 
Birnarb Straub von Brüdenau. 
on Adam Bey von Werberg. 
org 
oban 


von Motten, 
ı ifteidt Burahbaums 
Joehann Jordan von Mihelsrombad. 
Georg Böbel von Schegau. 

. Paz —— 

imon von 3 

el — use 

* Difr i er ei 
Midarl Hohmann von Moöplar, 
Safpar Joſeph Peter von lar. 


Sohann Kirer von Weis, | 
iftridt Grußenläber. 
ph I von Hainzel. 
D von daher, 
FJohann Pfeffer bon daher. 
go Adam Sqmitt von Höfenfelb, 


Diftridt Hammelburg.. 
Jatod Reuter von Oberaſchenbach. 
Andreas Neder von Thulba. 
Zohann Bweder von Dammelburg. 


Ze 


‘ Bitte: Ariake 
Bobann Soll. von Rasdorf. 
Johann Wingenfeld_ von Kirchhafel, 
Johann Hohmann von Häfelftein. 
ge Joſeph Wögler von GSoisdörf. 
ichael Wehner von Hafelftein. 
Difridt Hünfelb. 
Benantius Satterdamm von Dözles,. #- » 
Andreas ulzner von Hünfeld. ° * Fr 
Zofep) Baumann von daher. eg En 
Zohann Adam Krinneberg von bahet, 
Difridt Johannesberg, 
Johann Abam Erhard von Mittelred. 
Andreas Kreff von Iftergiefel, 
. Difridt Neuhof, , 
Peter Herbert von Büdrenberg: 4 > 
Bernard Bauß won Mittelkaldach. 
zum fepb Weber von Flieden. 
N ann Bsar Lauer von baber. 
Jehann Peter Schadb ven baber, 
Zobann Joſeph Seng von Rüders, 
Sohann Beh von Mittelkalbach. ' 
Pie Salhänkin. *: 
Sobann Paul Roll von Ahl. 
Riolaus Arad von Wahlert, 194,0 
Martin Miller von Herolss, 
SZohann Heinrich Schmitt von Ahl. ‘ 
Gonrab Kraft von Herolz. m... — 
Diftridt Weibert. 
Johann Peter Schwarz von Schmalnau. 
I. Refervitem 
Hauptort Zulbda. 
—2** Plappert. 
althaſar Schwarz. 
Diſtrickt Bieberfein, — 
er Balner von Findlos, ‚ 
eter Krick von Batten. — 
Georg Latſch von Wieien, R 
Difteidt Brüdenan. 
Midyael Wirth Schmied von Geroda. 


Difridt Burghaum 
Sohann Kemmier von Rothenkirchen. 
Georg Schaum von Michelsrombach. ‚ 
Difteidt Dermbad. 
Wendel van von Dernibady. ‘ 
Diftridt Eiterfeld, 
Mathias Ruppel von Neukirchen, 
Contad Breining von Dıttiofroth. 
Diftridt Fulda, 
Gonrab Erb von Steinhaus. ’ 
Peter Bien von Frieſenhauſen. 
Sole © —— Geis. 
oſeph Wenzel von Bremen. . 
* ee 
nn vo erbi r 
Balthafar Wöler von Unterbimbach. 
Johann Georg Joſt baber. 
Georg Sauer von Blankenau— 
Diftridt Hammelburg. 
Michael Röffer von Hammelburg, 
Wilhelm Kreß von Pfaffenhauſen. 
-— Fuchs von per ag 
Jo o von Frankenbroun. 
ud reitet Hafelfiein 
Niclas rt en * 
Johann Frohlich von Haſelſtein. 
Diſtriat Hünfeld. 
Sebaſtian Michei von Marbbch. 
Diſtridt Jobannesberg. 
Johann Georg Bug von Ziegel. 
Kiclas Todel von Mabrrzell. 
Johann Helmer von Iergieſel. 
Pr Kup ——— — 
athes von Mitteltalbach, ) 
Difteridt Weibhers, 
Ernft Wahl zu Sdmalnau. 
Wörbenännte, bermal fih außer den Grenzen des Des 
partements an undefannten Orten aufhaitende Gonferibirte, 
werden bierburdh aufgefordert , binnen ſechs Wochen, von 
heute an gerechnet, um fo gewiffer vor den Herru Maites 
zer Gerheinden zu erſcheinen, una hrer Militär: Dflihtöes 
näge zu leiften, als wibrigenfals fie nadı der bönftiandess 
herrlichen Berorbnung vom ı8. Februar I. I. , die Deierteurs 
betreffend $. 6., mit Gonfiscation ihres VBermbgent und Werd 
luft ihres Bürger- und Rachbarrechtes oder Landesſchutes 
beftraft werden mäffen. 
Zuld am ı0, September 1611. 
Der Präfekt bes Depatteihenis 
Le Herquet. 
Der General⸗Praͤfektur⸗Secretät 
Klödner. 


Da bie verwittwite Frau Gräfin von Peſtalozzi gebohrne 
Srepinn von Weveld vermog Erklärung vom ı8. Junius bs 
%., und ı2.b, M.; ben Rachlaß ıhrea kinderlos, und ohne 
Teſtament verflordenen Herren Sohne, bed, Grafen Facob von 
Peftalsjgi auf Tegmersyeim, cum benelicio legıs et in- 
venterii, und in Bezug auf das allerhochſte Edit Über den 
Adel im Königreihh Baiern vom ab. Julius ıBoB. , als defr 
fen nädfle Inteflat» Grbin angetreten, und zugleich barauf 
angetragen bat, zur Richtigſtellung des Pafiivinventarii 
alle Bläubider der Rachlaßmaſſe ihres Herrn Sohnes zur 
Siquiddtion ihrer Anfprühe sub pocna praeclusionis ver» 
guladen, diefem Antrage auch ftatt gegeben worden if, fo 


werben hiermit alle und jebe, melde aus irgend einem Grunde - 


an dem verftorbenen Grafen, Jacod von Peſtalojzi, oder am def: 
fen von ihm zurüdlgelaffene, während fe nem Leben innegebabte 
Güter, Tegmereheim, Blofenau, Uebersfeld, und Emstem, 
einige Anfprüde zu haben glauben, biemit vorgeladen, ſich 
erhalb einer Peremtorifden und präclufiven Zeitfrift von 
awey Monaten a dato, und jpateflene im Termin ben au. 
October db, 3. BWormittags g Uhr vor dem unterzeichneten 
— — kandgerichte im Perfom, ober durch hinlänglich 
infleuirte. und legitimirte Anwaͤlbe einzuſnden, und ihre 
Mechte geltend zu machen. 
Monheim (im Oberbonaufreife) den ben 14. Xug. ı8ı1. 
Königl. — +7 —— Graisbach. 
eifa 


. 





Der feit 58 Jahren abwefende Johann Jörg Fittler son 
Membrir, ober baffen allenfallfige nächte Erben, werden 
hiemit vorgeladen, binnen drei Monaten unerftredtider Friſt 
an der wraßberzoni. Brankfurtifhen Diftridts: Marie Kal 
Kenberg zu einen, wm das bemfelben juftändige binter vor⸗ 
mundfgafıliier Berwaltüng fichende Vermögen in Anipru 

uehrken, wibrigenfails daffelbe bemen ſich Legitimiren 

gegen Gautiom-verabfolgt werden folle. 
Kaltenberg (bei Afhyaffınburg) am a5. July ıBın 
Großperzogk, Frantfurtiſche Difteidts » Mairie, 
“erlag, D. M. Secretaite 











Dur eine in Sachen des Bäder Jacob Jufi Wittwe’ 
als Bormünderin iprer Kinder ailhier, gegen bie Erben bes 
verftorbenen Geheimen· Rathe von Sonnborn in Alienftäbten, 
Squldfocderung und Arreſt betreffend, am 4ten Juli d. J. 
vom hiefigen Gidil⸗Tribunal erıpeilten Borbeſcheid, find ler 
tere angemwiefen werben, das frühere Ertenntmis vom doften 
Aug. 1806 in dem auf den aa. October d. I. beflimmten 
Termin mod; bei dem gebrehten Rechtsnachtheile zu befolgen, 
Da der Aufenthaltsort ded unter ben Beklagten mır befindlis 
den Lientenants von Sonnborn, in Kaiſerl. Oeſtreichiſchen 
Dienften, unbetannt ıftz fo wird ſolches demfelben hierdurch 
zur Rachricht bekaunt gemacht. 

Marburg am 21. Xug. iBr1. 
Der —* P. oturator 
et. 





— — — — — 


Da mehrere Forderungen an den Jäger Ari Conrad 
Meyer binterbiiebenen Sogn des weiland hiefigen Amtsjhreis 
bers Meper, welchee einige Zeit auf bem Greuer Rectificas 
tiend« Bureau zu Bugbad) angeſtellt geweſen, ſich allda aber 
entfernet hat, angezeigt worden, und deſſea dermaliger Auf· 
enthaltsort unbetannt ft; fe wird derſelbe hiermit Öffentlich 
vorgeläben: } 

Donnerftags den 24. October Vormittags 10 Uhe 
babier vor Amt zu erfcheinen, und fid über die an ihn ges 
macht werdende Forberungen zu erklären, auch ſouſt Boryalt ;u 
vernehmen, fo gewiß, als fonften er mit Einmenganger nicht 
genört und feine angeblide Gläubiger aus feinem —— 
befriedigt werden follen Zugleich wird aus dringenden Grün, 
ben denjenigen, weiche Forderung an dem gebadjten Jäger 
Meyer zu haben glauben , und bahier fid noch nicht gemel⸗ 
der haben, aufgegeben, ſolche bey deren Berluſt in vorde⸗ 


ſtimmtem Termin anzuzeigen, ſedann Jedermann enet 

demfilben oyne Vorwiſſen und —— feines :ators, 

dee yiefigen Apothekers Kraft, ferner Borſch ffe zu thun .. 
£ 


fi; mit ihm in Handel cinzulaffen, indem auf n of N 
torifchen Gonfens geſchtoſſene Verträge rechtliche Rüdfiht nicht 
—— —— * 
otten m ıBıı, : 
i a @rgägerzogl, Hefl. Amt bafı 





— — — — 


Gegen den gewefenen Schultheißen Jehdannes Bappler ih 
Emmersgaufen find bereits fo diele Jorberungen eingelegt 
worden; er es ungewif wird, ob nicht beffen Paffiven das 
Activoermögen überfleigen. Es wird daher Termin zur Liqul⸗ 
bation der erfiern auf Freitag den 18, Detober db. 3. Mor: 
dens g Uhr, mit bein Anhang, anberaumt daß alle Glaͤubl 
ger des Johennes Baͤpplet, welche alddann zur Richtig ſtel⸗ 
lung ihrer Forderungen nicht vor hieſigem Ahr erfdrinen, 
damıt von be verbamdenen Werindgen ausgeſchloſſen werden 
follen. j 

Ufingen ben 18. Aug. ıdri. 
‚ Herjogt. Raffawifipes Amt Wfingen, hierſ. 


⁊ 


Nachdem es ſich ergeben bat, daß in Anſehung einer von 
dem Handelemaunn Karl Keſtner zu Strasburg dahier etablir⸗ 
ten Fabrik und Handlung mehr Schulden vorhanden ſind, 
als der Werth ber Fabrik- Bebäude, Waaren und ausfichen- 
den Schulden beträgt, mithin bie Erlenntyiß des Goncurfes 
nöthig geworden iſt — Go werden andurch alle biejenigem, 
welche aus irgend einem Grund Forderungen an bie hiefige 
Karı Kefinerifhe Bietriol · Oehl⸗ Fabrik und Handlung zu 
haben vermeinen, und bie ihre Wefriedigung aus dem hie ſis 

en Etabliffement wegen des befondern und ausfaließt 
erhättniffes, in weichem ihre Korderungen damit ver⸗ 
langen, hierburd) vorgelabeu : entweder in eigener n ober 
buch hinlänglich Bevollmaͤchtigte, Dienftags ben 13. Deto« 
ber d. I. Vormittags 9 Uhr vor hiefigem Amt zu erfcheinen 
und ihre Anfpräde vorzutragen unter bem Recdhtsnac ’ 
daß fonften- fie mit ſolchen von ber biefigen Maſſe ausgefhlofs 
Ten und damit nicht weiter gehöret werben follen. 
Röbelyeim am 20. Auguſt ıBrı. 
Großperzogl. Heſſ. Gräfl. Solmſiſches Zuſtih ⸗ Amt, 
Dr. Hoffmann. 





— nn —ñ nn 


Alle diejenigen, welde an ben Nachlaß bes mit Hintere 
laſſung cines Zeftaments verftorbenen biefigen Burgers und 
Schuhmachermeiſters Philipp Sped, aus irgend einem Rechtes 
grund einen Anjprud zu machen beredhtigt find, werben 
andurch vorgeladben, binnen ſechs Wochen, von unten geſeg⸗ 
tem Dato an, ih -untergeichneter Ganzelley, entweder felbit, 
oder durch einen gehörig Wenollmädtigten zu erfheinen, und 
ihre etwanige Auſprüche rehtöbehörig zu begründen, wibris 
genfals abır zu gewärt'gen, daß ber Iraslie Nachlaß, nad 
Inhalt des Teſtaments, und zwar ohne weitere Caution; 
werde verabfolgt auch kärfftig teine weitere Ladung, dein am 
ya —— und * nur zu Anhörung des, nach 
erfolgter Repcoduction diefer Ladung , ergebenden BB 
werbe erlaffen werden. _ - 

Erontfurt a. M. den 10. September ıBıı. 
(L. 5.) Gtadt und Landgeriät# > Ganjlcy. 





Der Pfarrey Baſtheim ift eine Obdligation über 65 fl. tin. 
bey der Srozhirzoglihen Hauptkaffe zu Wärzburg zu 3 pCt. 
verzinelich angelegten Gapırald, am ı. Februar ıdog untet 
Nummer »51, ausgefertiget, abhanden: getommen; ed wird 
daher Jedermann vor bem Antaufe biefer Dpligation gewars 
net, und der Zunhaber aufgefordert, ſolche an unterzeichnete 
Stelle binnen fehs Wochen abzuliefern, indem b.efelle nad) 
Verlauf biefer Frift andard als ganz ungültig erkläret wird, 
au bereits bie Workehrung getroffen ift; dab darauf Sein 
Geld erhoben werden könne. 

Meüerichſtadt, am 5. September ıBır. 
Großperzogl. Würzburg. Landgericht, 
Rıdeis 
Glement, 


— — — — — — — — 


Da in der vor dem Königl. Wartembergiſchen Stadtget 
richt in Lubwigsburg verhandelten Rechts ſache zwiſchen der 
vormaligen Renntlammer, — be. Köngl. Boer· zi⸗ 
nanz⸗ Kammer, Section ber Staats Rechnungen I. an ei⸗ 
nem, umb den ntrepreneurs der ehemals in Rubmwigsburg 
beftanderen Bijouterie » Zabrit, nemi:h dem Königl. Din 
fen Rammerheren, Waren von Wachtr und dem Wijoutier 
Mergery in Dürrmenz, Maulbronner Dberamts, fagten 
am andern Theil, der Gahmalter der Beklagten, die Apr 
pellation an das Künigl. Diver: Juſtiz⸗ Golleg.um ergriffen 
bat,’ und daher wor allen Dingen theild der Punkt der Ber 
voulmädtigung zum Prozeß auf Seiten beider Partdien voll« 
ftändig berichtiget, theild bie Beobachtung der Rotofriſten 
und Körmlihkgiten anf Seiten ber appellantifdien Partie 
—*5**8* gerechtfertiget werden muß, auch die Königtiche 

ber» Kinanz» Kammer, um Zeit zu gewinnen , in biefer 
theilbaren Sache einftweilen gegen den in Mürtemberg fich 


* aufbaltenben Mergery allein zu handeln bereits angefüngen 


Hat; fo iird, kamıt biefe Gabe anf gleiche Weiſe auch 
zwifhen dem abmefenden Königl. Dinifgen Rammerbetem, 
Freiheren von Wchter einer, und der Konigl. Ober» Finanz 
Kammer ambererjeıts zur Verhandlung gebracht werde , dene 
felben anburdy zu erkennen gıgiben, dab er innerhälb dee 
nädkfolgenden dier Mönate, wodon derriclben zwei Monate 
für den erftin, und die weiten zwei Monate für den ymeiw 
ten und legten Termin anderaumt werben, einen bei dem 


. Rönigligen Over: Zuftiz» Collegium aufgıfeiten V oturaroe 


Murttelft Ausfielung einer rechtsgültigen VBohmadt und untet 
Beitung deö erforderlien Koften» Borfuufes zu Wefdrgung 
Teines 8 nteveffes zu ermwähten rabe, widrigenfail® ber Kör 
niglid Dänifhe Kammerher, Areiberr ton Wachter nad 
BVerfinß jenes Zermins der Appellation für deriuftig erklärt, 
und desciworie gegen ihn in der Bade wind geſprochen 


werde 5 . 
Stuttgart, im Königt. Wärtembergiſchen Ober Zufig 
> Goltgio den 29. Auguf Ydın 
Vär. Seyb. 
Pber⸗ Zuftige@esretän 


Stachdem fidy der 1. umter dem 30, Xug. v. I. zu Stand 
gebrachte Werlauf des ehevorigen Fürſtl. Zohannitermeifterlis 
hen Refidenzfhloffes Heiteröheim durch eingetretene Umftände 
wieder verfhlagen hat, fo wird hoher Direftoriats Weifung 
dedto. Kreiburg ben 31. Zuli No, 9836 zufolge, den 3. Oft. 
d. 3. Bormittags 9 Uhr bei der unterzeichneten Amtsftelle 
abermals unter Vorbehalt der höchſten Begnehmigung eine 
Verfteigerung biefes Guts verfiiht werben. ; 

Diefes Shloßgebäude ‚ das im einer der ſchönſten und 
fruchtbarſten Gegenden Breysgaus, im ber ‚Mitte von 
Freyburg und Bafel liegt, beftcht aus zwei mit Sebäuben 

ans unfangenen gefchloffenen „Höfen, wovon ber innere als 
"die vormalige Wohnung des Hrn, Fürfen : vier zmeiftödige 
Flügelgebäude, 65 theils beizs theils unheizbare Zimmer, eis 
ner Kapelle, zwei gewölbte 1250 Saum haltende Kelles, zwei 
große Küchen, ein Waſchhaus, eine Becerei, eine Mep 
Kieferei und Schreinerei enthält ; der äußere aber zwei 5 
gelgebäude , zwölf Zimmer und mehrere große Detonontieges 
bäude in ſich faßt: j j 

Ur diefes Gebäude liegt ferner der ſehr fruchtbare und 
beiläufig 125 Jaucht große Hof: Baum, und Kitegarten, zu 
weldem ferner nöd fommen die nahe bei demi Schloßgut der 
legene öi Icht. Ader = 106 Icht. Matten, bie alle eine 
eigene Baͤſſerung genießen, 

r Der —5 für obiges Gänze iſt i30,000 fl. und 
die weientlihen Kaufbedingungen ind folgende. 


1. Bird für das Geländmaas keine Gewährfhaft ge 


le:fiet Ey 

2. —* Kauffhilling wird in 6 Terminen und zwar ber 
1. auf Martini d. 3. (nahdem der Käufer exſt von 
diefer Zeit in den Beſitz eintritt) die andern aber in 5 
von Martini d. 3. an, mit 5 pt. verzinßt Jahrters 
minen bezahlt; jedod werden alıh an Zahlungsſtatt bei 
jebim Termin $ an Großh. Badiſche Amorsifationgs 
Kaffeobligationen angenommen, } aber von jedem Termin 
muß baat bejablt werben. 

3. Das vertaufte Gut unterfiegt gleich andern bürgerlis 
chen Gütern, der Zehendpflichtigkeit, und aubern gewögne 
lien Staaislaften. 

4. Wird das igenthumsrcht bis zur gänzlichen Zahlung 
des Kaufjhillings vorbepalten. 

Die weitere Bedinguagen, ſo wie diegEigenfhaft der 
BVerkaufsobjeete und der Borbehalt der Zehendicheuer mit 
dem erforderlichen Plag zur Zur und Abfahrt für, gnäbigfte 
andesserrfhaft, können bei der unterfertigten Verwaltung 
vernehmen und eingefehen werden; 

‚Heiterögeim den 15. Aug. ıBıı. 


Großher zogl. Badiſche Gefälverwaltung. 
Wever. 


— — — — — — — 

Die von dem verſtorbenen Oberkellerei Vogt und Saly 
Zehntfchreiber Gauden; key und deſſen nun auch verlebten 
Thegattin hierſelbſt nachgelaſſene großiährige Kinder und 
tespect. der Ahgeorbnete Vormund der, Minderjährigen, has 
ben vor Broßyerzogl. Amte dahrer auf die Exrbfhaft ihrer 
Keitern verzichtet, ſweshalb der Bormal « Konkurs erfanht 


jorben. 

a. werben daher fämmtlihe fo befannte als unbefannte 
Gläubiger gedachter Gheleute Ley hiermit öffenttih aufges 
fodert, innerhalb g Wochen vom Lage ber erften Bertündi⸗ 
gung, längftens aber am Samſtag den 5. E. M. DOM. entweber 
perlönt.d oder durd) binlänglih Bevollmaͤchtigte vor Groß 


berzoglihen. Amte bahier zu erſcheinen, ihre Bocderungen - 


anzuzeigen und gehörig zu begründen, den angeftellten Bor⸗ 
fand der Maffe Den. Notar Schröder hierfelbft entweber zu 
deftätigen , oder einen andern vorzufdlagen , überhaupt aber 
nach Borfhrift der Discuffiond » Ordnung zu verfahren, and 
font hingegen zu gewärt gen, daß fie nad Werlauf der von 
beftimmten —J nicht weiter gehört, ſondern von der Maſſe 
ausgehäloffen werben follen. 
Werl, am ı9: Juli ı8ııs j 
Großher zogl. Heff. Amt hierf. 
KEnoop, Amtfhbr 


—— — — — — — — — 


Großherzgl. Bad. Beʒirksamt gabe d. 16, Juli ißıi, 
Borlabdbung 

Ghriftian Schmidt von Lahr 444 Jahr alt, gierig als Maus 
zergefell vor 24, Jahren in die Sremde und feit feiner Abreife 
iſt Reine Rachricht von feinem Aufenthalt, Leben oder Zob 
eingegangen. Derſelbe ober deffen etwaige Leibeserben wer⸗ 
den hiermit aufgefordert fih in neun Monaten a dato dahier 
entweder perfönlid oder durd bintängli Bevollmächtigte zu 
melden, und fein unter Pflegſchaft ſtehendes Fug fl. a3 Er, ber 
ragendes Vermögen in Empfang zu nehmen oder ju gewärs 
tigen, daß über balfelbe auf Antrag feiner nähen Werwand« 
ten base Rechtliche erkannt werden wind. 


Jehannes Keffelmeier von Lahr ift vor einiger Zeit ohne‘ 
Descendinten mit Hinterlafung eines beträchtlichen Bermd« 
gens ab intestato verfiörben. Deffen Inteftaterben fo wie 


\ bas Rechtliche werde ve 


diejenige welche an beffen Werlaffenihaft ans itgenb einend 
Rechtögrunde Forberungen zu maden haben, werden baber 
ebictaliter aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten a dato bei 
unterfertigtem Amt, peifönlid ober durch hinlanglich Bevoll⸗ 
mãchtigte um fo gewiſſer zu melden und ihre Anfrrüde gel⸗ 
tend zu machen, als ſonſt dad Vermbgen dem ſich bereits ges 
meldeten Verwandten bes Erblaffers ausgefötgt werben wigd. 
Lahr den ı7. Juli aBıı: 


Broßherzgl. Bad. Bezirksamt. 
ı Wolff; ex commissione; 
— ꝰ — — 








Inm Ramen r 
Seiner Käiferlich Königlichen Hoheit des Erjbergögd 
Zexrebipan db, 
Grobherjogs von Würzburg ıc. ic. 


. Um dad Schuldweſen ben verlebten Majors Freiherrn von 
Wöfer dapier.gehörig zu berichtigen, iſt es möthig, Bdeefalle 
fige diquidations · Tagfahtt abzuhalten: 

Es werden daher alle Jene, welche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung an denſelben zu haben glauben, ente 
Weder in Perfon oder durch Hintänglih Bevollmächtigte zu 
unterfertigter Stelle auf Mittwoch den 2. Dttbr. I, 3. frühe 
sur zu dem Ende vorgeladen, baß fie ihre allenfallfigen 

nfprüdie anbringen , bie inpabenden Beſche aigungetg produs - 
jiren und erforderlidyen Haus ſchtuüßlich handeln. Ä 

Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß fie mif 
ihten Anſprüchen bei diefem Gefchäfte ausgejdloffen werben. 

Würzburg ben do. Aug.ıdıı, N 

Großherzgl. Wilitar⸗Oberkomiſſion. 


Freiherr von Stetten. 
s v.Edart, 


> na == a eg - 


Der längft dahier verftorbene Spenglermeiſter Wilhelm 
Burkard, hat am Stalblohsgäßgen allpier, 'unter No. 139 
ein Wohnhaus binterlaffen, Worauf dın 28, Sep. 1762 eine 
Schuld von 450 fl. gerichtlich veriegt ward. — Da number 


fetzige Inhaber dieſer Obligation auf Ablegung bes. Kapitals 


ſammt Zinfen Nager , fd werden ale jene, welche auf obi= 
ges Haus Erb: oder fonftige Anfprüdye zu Haben glauben, biers 
mit zu deren Worbringung bahier binnen o boden vom Tag 
der Einrüdung angerechnet unter dem Rachtheil aufgeforbext,; 
daß fonften mit dem Öffentlihen Anſchlog und Berkauf des 
Haufes  icht deito weniger werde verfahren, aus dem Erldß 
die Sypothetaxſchuld abgetragen und wegen. Auszaylung des 
Ueberihuffes vom Steigſchilling, an bie fid) ausweifende Erben 
gt werben. i 
Gyrenbreirftein am 3». Aug; «Bit, 
Herzogl. Raffauifhed Amt 

. Fa Mdio, 

©. X. Stammel Amtsſchbr. 





Da der Eridß aus dem kürzlich verfteigerten ber Bra 
ännin Schwab zuftdndig gemwefenen Haus und Weingut 
banier vermoͤge hoher Berfügung Herzoglichen Hohpreisiigen 
Hofgerichts wegen den zwiſchen ben Amtmann Sqhwabiſchen 
Theleuten eingetretenen Diſſidien vorbehaltlich des der Ma— 
bame Bidtor zu Mainz darauf juftändıgen Lebentlänglihen 
Nießbrauchs zum Bortheil der, Ammann Schwabiſchen Kin 
der unue Amtlihe DObucht geftelli worden iſt, mithin ohne 
amtlihe Bereinigung und Auwefung burauf keine Schul⸗ 
ben contrapiner werden Dürfen; jo wicd dieſes hierdurch mie 
ber Beniertung zur dffentlihen Warnung gebras,t, dad auf 
dergle.dien Sqhulden weder eine Klage angenommen, nod si 

was aus diefen Weldern ausbezahlt werde, 

Beſchloſſen Hogyeim ven 7. Sept. ıdıı. 
Herzogl. Raſſauiſches Amt; 
u didem 
Baht 


— —— nn ann nn, run en 


Die Stinder relpect; Erben des verſtorbenen bürgerlichen 
Einwohner und Färbermeiters Sebaſtian Kratis zu Bürte 
ba. d wünſchen zur richtigen Uuseinanderiegung ihret väter⸗ 
ichen Hinterlaſſenſchaſtt die von derſelben abzuſchlagende 
Paſſiren genau zu kennen und trugen deßhalb auf gericht⸗ 
Uche Vorladung ihrer Glaͤubiger an. Dieſem Untrage zur 

olge haben alle diennigen, welche von dem adgeiebren 
baſtian Kraus zu Burcbard, und deilen Erben erwas 
techtlich ſordern fünnen, Donnirilag den 17. Ditober. d. Is 
fruhe um 9 Uhr entweder ın eigner, oder in der Perſen 
Hiniänglid Bevellmärtigier vor unter zeichneter Stelle zu 
erſchenen, und ihre Forderungen mir Bewelsmltteſn unter 
dem Rechtsnachtheile anzugeben, daß dur den Ausbleiben⸗ 
den feine Ruckſicht miehr genommen, und die, Theilung 
testliher Ordnung nach wird berichtiget werden: 
b den a1, Aug. söın. 
Großpgrgog!: Würzburgifhes Landgericht 
‚Köttingen. 
tinden 
P frisch, 


— — — — — — — — — 


Beitung 


Großherzogthums Frankfurt.“ 


La, 





Ne 270. 


> 


Bonbon, vom, 14. Geptember. 


Ein Schreiben aus Windfor vom 11. enthält 
Folgendes: 

»Die Symptome der Krankheil Er. Maj. geben 
neue Hoffnungen. Der König ftund heute eine halbe 
Stunde früher auf als geftern. In feinem Eſſen 
and Trinken und feinen eibesbewegungen ift Beine 
Deränderung vorgegangen. Gr, Cooper, ſein Pris 
vatpage, blieb dieſer Tage länger um denſelben, als 
deithet. Se. Maj. erkundigt fi oft wohlwollend 
nach” feinem Licblingsbomeftiken ; dies kündigt an, 
baf fein Gedächtniß zuweilen zurückkehrt, und ik 
eine günſtige Vorbedeutung.« 

- Die Morning · Chtonicie vom 9. enthält folgen⸗ 
—— * 

a man verſchiede ne widerſprechende Machrichten, 
in Betreff ber Werfärtungen bekannt Auer hat, 
welche die franz. Armeen in Spanien erhalten haben 
ſollen, je ift es uns angenehm im Stande ju feyn, 
vermittelft zweier, einem am 6. Aug. dburd ein 


son Don Jofe Paille kommandirtes Detafchement- 


‚ engehaltenen Kourier, abgenemmenen Briefe, wels 
be Paille an die Junta von Gallicien geſchickt hat, 
über biefen Gegenſtand einiges Licht verbreiten au 
können. Hier find fie: 

- Schreiben des Dipifionsgenerals, 
©Orafen von Broifard an Ge. M. ben 
Könia Jeſeph zu Madrid. 

»Mit Erlaubnig Ewr. Maj. habe ‚ih die Ehre 
Ihnen zu melden, daß ich, nad den von Br. Maj. 
bem Kaifer erhaltenen Befehlen mid mit der von 
mir fommanbdirten Divifion von 5300 Mann nad) 
‚Spanien in Marſch zu feßen, nachdem ih Bayenne 
am 25. Juli verlaffen habe, am 2. Aug. zu Vittoria 
angefommen bin. Ich babe diefe Stadt noch an 
demfelben Zage verlaffen und. werde morgen, da 
ih neftern Abends fehr fpät zu Wiranda del Ebro 
engefommen bin, meinen Marſch nah Burgos fort» 
fegen,« i 

»Ich bin mit einem Schreiben Sr. Maj. des Kair 
fers für Em. Maj. beauftragt; ich füge daffeibe mei⸗ 
ner Dedeſche bei und überjende beide durch ‚meinen 
Adjutanten , den Obrift Selit, da meine erhalte» 
nen Vefehle mir nicht erlauben , mi nad Madrid 
zu begeben, um meine Dienfte Ewr. Maj. zu Füßen 
zu legen.« 

Med muß ih Ewr. Maj. melden, daß meine 


Diviſion bei ihrem Webergang über die Ppräneen . 


son 708 Mann unter ben Befehlen des Obrift Co— 
finnier begleitet wurde, welcher deu erhaltenen In⸗ 
firuftionen gemäß, nah Pempeluna marſchirt, um 
mit der Sübdarmee zu operiren. Ich küſſe ehr: 
furchtsvoll die Hände Em. Mai. 
Broifard, Divifionsgeneral. 
Miranda del Ebro, den 5. Aug. 2 


Freitag, den 27. September 


ıBır; 





U. Schreiben Napoleons an Hofer. 

‚ »Vieber Bruder, es ſieht nit in meiner Gewalt 
Ihnen alle die Verftärkungen zu fenden, welde DSie 
von mir verlangen ; allein ich habe mehreren Divi« 
fienen Ordres ertheilt, fi an die Gränze von Pore 
tugal zu begeben, und habe befohlen,, daß eine die- 
fer Divifionen nad Madrid marfhiren fol, "um 
daſelbſt zu Ihrer Dispofition zu verbleiben, ba ich 
velllommen die Hinderniſſe einfehe, auf welde Sie 
ſtoßen werden.« ; 

»Ich habe diefes Schreiben dem Gen. Breifard 
anvertraut, welcher es Ihnen, da er felbft Befehl 
bat, fih nad Valladolid su begeben, wo er vor der 
Hälfte Auguft Jantömmt, bald möglihft zufenden 
wird.. Es werden ihm ned andere Truppen felgen ; 
allein in diefem Augenblide kann id ‚diejenigen, 
wäh feit einiger Zeit die nörblichften Theile meis 
ned, Reichs befegt haben, nicht mit ganzlicher Si⸗ 
cherheit detafhiren, &obald die Angelegenheiten es 
erlauben, werde ih Ihnen neue Verfärtungen jur 
fenden. Ihr wohlgeneigter Bruder, 

Paris den ıB, Juli ıßıı.e Napoleon. ‘) 


ı) Dies find bie elenden Mittel, deren man fi) in Eng: 
land bedient. Man ift mit allem, was nadgebru 
und falfch äft, vertraut ; falfche Paſſe, falſche Urfprungss 
Gertififate, fair vorgebllch ameritanifche Frachtbriefe, 
falfche Roten, falfche Traktaten, falfhe aufgefongene 
Briefe; allein mit allem dieſem erreiht man ben vore 
gelegten Zwei, das Volt von London zu betrügen, 

Grftens giebt es keinen franz. General Mamens 
Broifart, Seitens ift keine franz. Divifion zur Zeit 
bes 23, Juli in Spanien eingeräde, PBrittenewar ber 
Kaifer am ad. Zuli zu Trianon und nicht za Paris. 
Biertens ſchreibt ber Köifer nie für irgend eine Anz 
gelegendeit; ug ehe feine Minifter ; und für bie Bas 
mwegungen ber Armee, ber pers und alle 
Briefe bie von ein wenig w ätigen Gegenfländen bans 
bein, bie man als aufgefangen barftelit,, fin» falſch; 

*denn ſeit dem son Madrid gefchriebenen, von dem Gen. 
Moore aufgefangenen Brief, nahm ber Major Generai 
die Sewohnhelt an, alle feine Briefe in Ghiffern zu 
fhreiben. Es :but uns leid um bie Brieffhreiber des 
Cord Wellesiey, fie verftehen ihr Handwert nidit. 

Was endlich dieſes gebäffige Syſtem, das engl. Bolt 
durch falfche Nachrichten gu benügen, bie zur Evidenz 
beweißt, if, das gerade zu Ende Zufi, 4 Divifionen, 
bie 60 Batcitlone bildeten, zu Pau ankamen: 10 Mils 
lionen Menſchen Bennen dieſe Thatfahe. Zu Nochefort, 
on ber Gharente find ı5000 Mann; zu Toulon mehr 
als 20000; in Italien mebr als 100000 Mami. Ges 
iſt alſe nicht die Furcht bie Gränze ded Nortens zu 
entblößen, welche verhindert, Truppen nah Spanien 
zu fenben, 5 
Atulein man muß wohl alle Mittel ergreifen, um bas 
engl. Volk zu überreden, daß kein Sou, Bein einziger 
Mann mehr in Frankreich ift, unb daß man bie- Kins 
ber von 16 Jahren marfhiren läßt; daß. kein Tinien« 
Schiff mehr eriftirt 20, 2, Wenn eine Regierung be— 
Rändig ihre Zuflucht zu Lügen und Blendwerk nimmt, 
fo ift dieſes für bieſelde vom trauriger Vorbedeutumg. 

' (Pariſer Blätter.) 








’ 


Seit geftern fagt man in dieſer Hauptſtadt, daß 
eine große Minifterialveränderung ſtatt haben wer: 
de; die Sum verfihert, daß dieſes Gerücht ohne 
allen Grund fey. 3 

Der Preis des Mehls und des Brods iſt fort. 
während aufierordentlih hoch. Man iſt darüber 
um jo mehr erſtaunt, da man ankündigt, daß bie 
Erndre allgemein gut ausgeſzden und bie Einfuhr 
des Getraides noch immer betrachtlich ift. 


Petersburg, vom 3. September. 


Das grofe Herbfimandvre hat feinen Anfang ger 
nommen. Es wird eine Feſtung förmlih, mit allen 


dazu aebörigen Arbeiten belagert und eingenommen; 


und ift ın der That ein fehr befehrenver praftifcer 
Unterricht für junge Offiziere. \ . 

Upfer diefjahrige Sommer mar fo fhön, als er 
‚ feit fange nicht gemwefen ift , und eb wir. gleich jeit 
einiger Zeit Regen haben, fo ift es dech noch fehr warm, 


Kopenhagen, vom ı7. Sept. 


»Aus dem Hauptquartier zw Friedrichsberg iſt 
nunmehr eine offizielle Bekfannımadhung erſchienen, 
welche dem detaulirten Mapport des Kapitains Heim 
über die Eroberung der engl. Ariegsbrigg che Man: 
ly enthält. Diefem Berichte zufolge lief befagter 
Kapitain am ı, Sept., Vormittags um 84 Uhr, 
mit ben unter feinem Befehl ftrhenden 3 Briggen, 
Laaland, Samfoe und Ald von Arendahl aus, er: 
bielt ‚am folaenden Tage, Morgens. um a Uhr, 24 
Meilen Oft:Sub:Of a Segel ım Gefihte, welche 
er für- feindliche Krientichiffe anſah, und daher 
gleich fo manderirte, daß die Brigg Samſee um 34 
Uhr dem nächſten der gedachten Schiffe bie volle 
Lage neben konnte, melde auch ermiedert wurbe , 
und ferort das Gefecht feinen Anfang nahm ; der 
Keind feuerte aber gegen Süd:Dft, in welder 
Richtung die Brigg Samſoe denfelben verfelgte; 
indem bie Briggen Als uns Laaland alle Segel 
ten, um dem aten feindlichen Kaper jur Seite 
zu kommen. Diefes gelarg endlid genen 44 Uhr, 
ba man bei Tagesanbruch Heide feindlihe Schiffe 
für engl. Kriegöbriggen erkannte. Won beiden 


Seiten ward nun ein lobhaftes Feuer unterhalten,- 


als der Feind um 5 Uhr 55 Minuten feine Flagge 
fallen lied, Sogleih warb ein Lieutenant betas 
flirt, um die gemachte Prife in Beſitz zu nehmen. 
Der Kommandeur deffelben war der engl. Srelieus 
kenant Simmends, und das von ihm übergebene 
Schiff die Brigg Manly von 10 Stüd ıöpfündigen 
Karenaden und 2 hofüundigen Konenen, mit einer 
Befapung von 58 Mann. Ein außerordentlich ſtar— 
fer Seegang machte beiderfeitige Schüſſe fehr un: 
fiber und trug vieles zur Verlängerung bed Ger 
fechte bei. 


Die Brigge Als hatke inzwifchen den zuerſt enga -· 
gitten Feind bis auf Schußweite erreicht und verfoig⸗ 


te benfelben unter einem fortdauernben Feuer bis um 
3 Uhr, da diefe feindliche Brigge, die ein ſchnelle⸗ 
rer Segler war, vor jener eine fo weite Etreüe 
voraus erhalten hatte, daß die Schüſſe der Als die: 
ſelbe nicht erreihen fonnten und ber Befehlshaber 
alfo die Jagd auf diefelbe aufgeben mußte. Bei die 
fem langwierigen Gefecht hat imdeffen von ben drei 
Fönigl. Schiffen nur die Brigge Laaland einen Ted- 
ten, aber Beine Verwundete gehabt und auch nur 
fehr wenig an Segel und Takelage,gelitten. Am 
Bord derſelben waren 3 hart Bleffirte nefunden wor» 
ven, am Rumpf bat folde fehr gelitten, und.es 
gab an berfeiben fein Rundholz oder Segel, das 
nicht mehr oder weniger jericheffen war. Nah Em: 
pfong diefes Berichts haben Se. Majeflät der König 
gerubet, dem Kapirain Helm ſowehl als ſämmtli— 
hen Offizieren und ber Mannſchaft auf gedachten 
dreien königl. Kriegsbriggen Laaland, &amfee und 
Als mit ihrem braven Merhalten Ahr alergnäbiaftes 
Wohigefallen und allerhöchſte Zukriedenheit zu er: 
Bennen geben zu laſſen. 


:®ubareft, vem 3ı, Auguft- 


Der en Chef kommandirende General Kutuſow ift, 
obgleich mtan ihn flet® erwartet, noch nit hier an» 
gefommen. 

In der Beinen Wallachei ſcheinen die Sachen no 
immer beim Alten zu ſtehen. 

Vor einigen Wochen war hier ein Kurier bes Frei: 
berrn v. Hübſch aus Konftantinepel eingetroffen. Am 
9. di trät er feine Müdreife am, wurde aber dem 
Bernehmen nad von Siſtow aus in das Bager des 


Grosveziers abgeführt. Es verlautet neh nicht , eb 


ihm die Kortfegung feiner Reife geftatset wurde. 
Jaſſy, vom 4. September. 
Das. hier in Garniſon geweſene Maskiſchiſche Re⸗ 


giment iſt dieſer Tagen nah Waslui ins Lager abmar⸗ 


ſchirt. Solches wurde durch = Baͤtaillans Kos⸗ 
iowskiſchen und Witepſchkiſchen Regimenter der 15ten 
Diviſion erfeit. 

Die neulich hier durchpafſirte gte Diviſion iſt zur 
Vefegung der Donauufer und Beffarabien beſtimmt. 


Belgrad, vom 7. Geptember. 


Den 5. b. verfammelte fih der Senat, und bes 
rathſchlagte über die für Serbien täglich bedenklicher 
werdenden Verhältniſſe, und über bie dießfalls zu 
treffenden Dertheibigungsanftalten. Aus Bosnien 
vernehmen wir, daß die Turken grofe militairfdre 


Anftaltch gegen uns treffen, 


Der Oberbefehlshaber, Kara Gyorgia, hat an 
ale Unterkommandanten den Befehl erlaffen , ſtets 
marfdıfertig zu ſeyn. 

Die rußiſche Garnifen in Belgrad iſt auf eine ſehr 
geringe Zahl reduzirt. 


Pancfova, vom 9. September 


Wie man aus auter Quelle erfährt, hat ſich bei 
Sophia eine ſtarke turkiſche Reſerdemacht verfammelt. 
Bene ber Widdin ſtehende türfifhe Macht hat eben: 
falls feit kurſem mehrere Verftarfungen erhalten, 

: Um bie Kommunikation zwifhen der Wallachei 
und Serbien zu erhalten, halt Georg Ejerny ſelbſt 
den wichtigen Poſten Negodin an ben Timo mır 
einem ſtarken Korps Serbier , wobei fih aud eine 
Divifion rußiſcher Büpelier befindet „ befezt: 

Mladen umd mehrere andere jerbiihe Kommandanten 
kemmandiren die übrigen ferbifhen Zruppen an den 
Zimof und in bem Hauptlager von Deligrad. 

Unlängft fin von Belgrad mehrere Transporte 
mit Lebensmitteln auf der Donau nad Boretſch und 
in die Morava abgegangen. P 3.) 


Lemberg, vom 8. September. 


Die im Babe zu Töplig verftorbene Fürftin Czar⸗ 
torpsfa hat ein Vermögen von 700,000 Dutaten bins 
terlaffen. ; 

Den h, d. traf der dfterr. Eaiferl. Kurier Lindner 
von Prefburg in. der fat unalaublib kurzen Zeit» 
frift von 3 Tagen weniger 6 Stunden hier ein. Er 
bielt ſich gar nicht auf , jondern eilte feine Reife nad 
Petersburg fortzufegen, 


Montreuil:für: Mer, vom 19 Geptember, 


Der Kaifer it beute um 5 Uhr Abend bier ein« 
getroffen. Vor den Thoren ber Stadt fliegen ®r. 
Maj, aus den Wagen, und befihtigton in Begleis 
tung Er. Durdl. des Fürſten von Meufchatel und 
Ihres Adjutanten, ded Gen. Mouten, die im Laufe 
biejes Jahres voNführten Feſtungsarbeiten. Der Ges 
neralftaah folgte Sr. Maj. liber die Wälle; ven da 
begaben ih Se. Maj, in die Zitadelle, welche Aller: 
hoͤchſtdieſelbe verließen, um die Außenwerke in Au: 
genfhein zu nehmen. ° ® 

Ein Armdes Flußes Canche, welcher ander Ring» 
mauer der untern Stadt vorbeifließt, hielt den Kai— 
fer in feinem Weneauf: indem Aunenkide, wo 
das ganze Gefolge fich beeiferte eine Brüde von Brets 
tern und Faſchinen zu errichten, durchwadete ber , 


..- 


Raifer den Fluß, und gieng bis an bie Kniee ins 
Warler. Er befihtigte fortwährend alle Arbeiten , 
und. kam zu feinem Wagen gurüd, umgeben von 
einer Menge Einwohner, die unaufhörlich ihre Freude 
durch wiederholtes Nufen + Es lebe der Kais 
fer! zu erkennen gaben. Se. Moj. fprahen huld⸗ 
reihft mit dem Plaßfommandanten, mit dem Genies 
-Dffigier, der mit Leitung der Arbeiten beauftragt 
it und mit dem Krieasfommiffair, welche Aller 
hochſtdieſelbe allenthalben begleiteten. Ein zu Rer 
gensburg verwundeter Offizier wurde bem Kaifer 
vorgeſtellt, Se. Maj liefen ihm ein Geſchenk ab« 
reihen und befablen fein Gefuch Denenfelben nad 
Boulogne zujujenden. 
Paris, vom au. September. 


‚ Am’ıg. um 9 Uhr ift der Kaifer dur Amiens 
‚Ppaflirt. Se. M. hielten fich dafeldft nur fo lange 
auf, bis die Pferbe gewechſelt waren. 

— J. M. die Kaiferin ift geftern von Compiegne 
abgereift, um fih nad Bruͤſſel zu begeben 

— SM. der König von Rom ift geftern von 
Eompiegne in dem Schloſſe zu St, Cloud ange: 
kemmen. 
58e. Exzell. der Finanzminiſter iſt vorgeſtern 
und der Hr. Marſchall Mencey, Herzog von Cor 
negliano geftern Morgens nad Holland abgereiſt. 

Brüfel, vom aı. September. 

Ale nöthigen Anfalten, zum Empfang $: M. 
der Kaiferin, auf bem kaiſerl. Schteffe Laeken, find 
gänzlih beendigt. Man befhafftige fih in hiefiger 
» Stadt nun auch, um die Zubereitungen zum Ein— 
auge dieſer erhabenen Zurftin zu vollenden. 


Dresden, vom 16. September. 


Set. M. von Sachſen haben die, uermäge bes kaiſ. 


franz. Dekrets vem a4. Apr. ı809 und des Wiener 
Briedensfchluffes vom 14. Okt. e. a., Ihnen anheim 
efallenen, auch von Ihnen in Beſiz genommenen 
— Drbendgüter in Thüringen namlich: die 
jur vormaligen Balley Thüringen gehörigen vier 
Komthurhöfe, Zwähzen, Lehſten, Liedftadt und 
Mägelftädt, famt den dabei befindlichen Dörfern 
und Dorfantheiten , ingleichen den von der ehema⸗ 
ligen’Balleg Helfen abgängig geweſenen Komthurs 
Hof zu Griefſtadt, mebit allen bei felbigen befindli. 
Ken Rechten ‚Einkünften und fonftigen Zufländigs 
Beiten , aus Höchfleigener Bewegung den beiden 
Landesuniverfitäten Leipzig und Wırtenberg , ins 
gleichen den ſdrei Landſchulen Pforta, Meißen und 
Grimma zu einem wahren und unwiderruflichen Eis 
genthume auf immermährrnden Zeiten gewidmet und 
überlaffen. . 
i Diefen Bütern {nd alle Rechte, Privilegien und 
Freiheiten zugeftandens melde in den königl. ſächſ. 
Kanden bie geiftl. Güter une piae causae genieſſen. 

Die fämtlihen Nupungen follen als ein gemein 
fbaftlicher Bonds für die vorgenannten wiſſenſchaftli— 
chen Lehranſtalten angeſehen, und zum Velten der: 
felben nach Anleitung deſſen, mas die jedesmaligen 
mehr ober weniger dringenden Bedürfniffe einer Je: 
den an bie Hand geben, verwendet werben. 

- Die hohe Würde und Zweckmaͤßigkeit diefer wahrs 
baft tönigl. Woblthat, durch weiche den einer bedeus 
senden Unterftüßung fehr bedürftigen ſächſiſchen Bil— 
dungsanſtalten em beträctlicher Mapıtalfund zu—⸗ 
wählt, muß das Herz jedes fahfifhen Patrioten 
mit innigftem Dankaefühl beleben, und erinnert 
lebhaft an die gleihmäfige Wohlthätigkeit der frü: 
—— Begründer und Befrderer dieſet Anſtalien, 
— an Eharfürft Morith, den Undergeſi— 
en. 

Zugleich entfteht bierdurd ein willtommener Ans 
laß, um unsermögende Studirende, die ju der far 
thol. Kirche, oder zu der reformirten Religiensvar: 
thei gehören, während ihres Aufenthalts auf den 
benannten Wuiverfitären, glei den Augsburgiſchen 


‚ ten Wolken; alles war heitere Luft. 


Konfeſſionove rwandten, mit Stipendien zu ihrem 
Fortkemmen zu verfehen. 


Hannover, vom ıb. September. 


Durch eine am 10. Maid. J. in Paris abgefhlof: 
fene Konvention find die Dotationen der Aten und 
5ten Klaffe in den mit dem Königreiche vereinigt ge: 
bliebenen banndverfhen Provinzen (ausfchließlich 
Gottingen, Brubenhagen und Oepenkein) ven Er, 
Maj. dem Kaifer, Sr. Maj. dem Könige von Weſt 
phalen retrogedirt worden. ' 


Solethurn, vom 20. Sert. 


Der Landtag hörte in feiner 3I6ſten Sitzung am ı5, 
die Ablefung eines Schreibens feines außerordent⸗ 
lihen Befandten zu Paris vom ıı. db. M, an. — 
Ebenfalls wurde ein Schreiben des Miniſters bes 
Großberjogs von Baden an den Landammann vom 
b, Aug: , welches Reklamationen gegen einige Ars 
tifel bes neuen Neglements über die Gränizölle ent- 
—* fo wie die auf dieſes Pro Memoria von dem 

andammann erlaffene Antwort, abgelefen. &e. 
Erzell. ſchlug verſchiedene andere Kragen vor, welge 


ſich in Betreff biefes Reglemente — hatten. 


Die Verſammlung bat die zu dieſer Angelegenheit 
ernannte Kommijlion beatiftragt, diefe Era en zu- 
unterjuchen, und ihr Bericht darüber zu erhatten. 
Se. Erjell. der Landammann wird. bei det Rommif: 
fion den Vorſitz führen. . 


—— mn men nem nn m ne — au} 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Reiſe auf den Jungfrau-Gletſcher unb 
Erfteigung feines Bipfels, ı. 
(Beifhlußf.) 

Dom Bipfek hinabgeſehen ſchienen alle Gletſcher 
Ebenen zu fepn, ohne bebeutende Erhöhung und 
Dertiefung. Mur der Montblanc, Montrofe, das 
fijftere Aarhorn, das Schreckhorn, der Mönd, die 
‚beiden Eiger, und 8 bi6 10 unbekannte oder wirklich 
neh unbenannte Hörner vom. Wallis, ragen, wie 
fchroffe Berge oder Infeln, aus-dem unüberfehbaren 
Eismeere hervor. 

‚Eben fo fah das bewohnte Land, mit feinen Als 
pen und Thalern, einem unermeßliben Bladyfelde 
gleih, worin alle Unebenheiten faſt verfhwunden 
fhienen! Schaudernd fenkte fih der Blick in die 
entfegliche finftere Kluft des Lauterbrunner Thals. 
Es glich einem mit finftern Schatten dusgefünten 
Felſenriſſe. 

Zwar weder am Himmel, noch unter uns, ſchweb⸗ 
Dennod lag 
unter und alles ſchwarz dunkel, lichtlos. Da war 
feine Stadt, kein See, kein Fluß: Nicht ohne 
Graufen durdirrten unfere Blide die düſtern Tier 
fen. Vielleicht konnten fih auch die vom. Schnee 


. geblendeten Augen miht an bie lichtverſchlingenden 


Farden geböhnen. Wir fuchten vergebens die Kette 
unfers vatırländifhen Jura — Alles war ein trün 
bes, verihwimmenbes Eıinerlei. 

As Wahrzeichen "unfers Hiergewefenfegne bes 
feftigten wir das cben erwähnte ſchwarze Finnen« 
such, ungefähr 4 Schub lang und breit, ald Fahne, 
mit Nägeln an den eben Theil der einen Stange 
von umferer leiter, und fledten das untere Ende 
bei fieden Schub tief in den Schnee ein, Der Sturm 
mag fie nicht leicht ausreiffen; wohl eher iſt zu fürch⸗ 
ten; daß er die Stange da Bredie, wo fie durd eins 
der Srroffenlöcher ſchwacher iſt, Moͤge fie inzwi⸗ 
ſchen daſtehn, und einſt, wenn gleich halb verwit⸗ 
tert, doch freundlich denjenigen entgegen wehen, die 
nad uns kommen, dieſen vorher ſeit der Schöpfung 
nie erſtiegenen Etsthurm zu betreten. 

So hatten wir den Zweck unferer Reiſe, glückli- 
der, als wir im Anfang ſelbſt hoffen durften, ers 
teiht, und hatten uns überzeugt, daß ein mehr: 
woͤchentliches Leben auf den Eisfeldern der -höchften 


Alven moͤglich fey (denn dies, und nicht der flüchtige 
Spajıergang von einigen Tagen, wird genauen 
Beobachtung der Natur und ihrer wechſelnden Er: 
ſcheinungen in diefen Höhen erforbert). — Wir hats 
ten uns überyeugt, daß die Erfleigung des höchſten 
aller ſchweizeriſchen Gebirgshoͤrner, des finſtern 
Aarhorns, nicht aur möglich, ſondern auch ohne 
Gefahr ausfuhrbar ſey. 

Es it unſer Vorhaben, im nähften Jahr, mit 
allen erforderlichen Werkjeugen upd Apparaten ver 
feben, jene Höhen, und bann wahrſcheinlich das 
finitere Aarhoͤrn zu erfteigem; durch baremetrifde 
und trigenemetrifhe Meſſungen bie. Bormen des 
arofien Eislandes im Mittelpunkt der heivetifchen 
Alpen zu beftimmen ; fe fie über Licht und Wärme, 
Schal, Gehalt der Stoffe in der Aimesphäre, Bier 
depunit des Waſſers auf einer abſoluten Höhe bon 
ungefähr. 2200 Toiſen, und andere Naturerſcheinun⸗ 
gen jener unvekannten Megienen anhaltende und 
genaue Werſuche zu machen. Auch fell das Reben 
der Pflanzen: und Thierwelt dann nicht ganz von 
unfern Beobachtungen ausgefhloffen ſeyn. 


Avertiſſements. 

In meinem Verlage iſt ſo eben herausgekommen: 

Sömmerring’s gekrönle Preisſchrift über 
die Urſache, Erkenntniß und Behandlung 
der Nabelbrüde. gr. 8. mit 1 Kupfertafel 
in Bol. 48 Er. 

— — beffen gefrönte Preisfhrift über bie Urs 
ſache, Erkenntniß und Behandlung der Brüs 
he am Bauche und Besen. är. 8. 48 Er. 

Früher ik erfbienen: . 

—_ — deffen gefrönte Preisihrift über bie 

ſchnell und langfam tödlichen Krankheiten 


der Harnblafe und Harnroͤhre bei Männern 


im behen Alter. gr. 4. fl.3. 
Frankfurt am Main. \ 
oh, Briedrid Wennerzm 
Buchhändler und Buchdrucker. 

— — — — — — 

Die Herren Franconi geben heute Freitag den 

arten eine der glänzendſten Vorſtellungen, in wels 

cher fie verfchiebene neue, Kunftübungen aufführen 
werben. 





Die äte Vorftellung ber Höllenbrüde oder ber " 


unerfchrockene Hirſch, großes Benerwerk: x, 
In wenigen Tagen folgt der Schluß. 





— — — — — U 
Es ift ein entlaufenes Pferd ehne Sattel und 
Baum dahier angehalten worben. Der Eigentbümer 


bat ſich wegen des Ruckempfangs bei unterzeichneter 
Behörde zu melden. 
Frankfurt am ab. September ıBıı. 
Grosherjogl. Oberpeolijet 
Direttien. 








Ein gweiſpänniger ſehr auf gebauter Neifewagen, mit 
Leipriger Srur, ſebt zum Berkauf bei Hrn. Johann Jatob 
‚Halter am Noshenhof, 


Im Namen 
Seiner *9 Adniglich⸗n Hoheit bes Erzherzogs 
er dinand, 

— 8 von Würzbung ꝛc. 1. 
Segen ben Oro herzoglihen Kämmerer Freiheern Phi 
lipp Zobel von Bihelftadt Jarſtadt wurde auf Anbringen meh- 
zerer Bläubiger der Konkurs ertaunt. ; 

Demnach werden den Vorſchriften ber ‚Gerihtsorbnung 
gemäß folgende Ediktstage beftimmt, 

Zur Aufsabme ber Forderungen fammt den Bcweismit- 
teln Dienftag der 23. Dt. Taufenden Jahres, bei welder 
Tagfahrt über die E:mpetenz des Freiherrn von Zobel au 


das Nöthiae verhandelt werben folle 


Bur Worbringung der Einwendungen gegen folde Dien- 
flag der 10. Dezember I. 3. 

Endkd um ſchilebliche Handlungen zu pflegen Dienfag 
der 14. San. ı8ı=. : 

Auf diefen Tagen haben fämmtlihe Gtäubiger des bes 
nannten Freiherrn von Zebel entweber in Perfon, oder durch 
gehörig Bevollmähtigte Morgens g Uhr auf dem Großhere 
joglicien Hofgerichte zu erfcheinen, und bie nöthigen Handiuns 
gen zu pflegen, 

Den XAusbleibenden oder fäumigen trifft der Rehtönade 
theil bes Ausichluffes von dem gegenwärtigen Goncurddcge 
fapren refpett. mit ben Ginreben und Schlu bandlungen, 

Decretum Würzburg den 19. Aug. 1812, ı 

Großherzoͤgliches Hof gericht 
H. v. Heſſ.  Daerfel 











Der beliebte Dffenbaher Tafhenkalenber auf 
ıBıa, ift bei-@. 8. Brede dafelbſt erfienen und wird au 
bald in allen foliden Buchhandlungen, im Kalınderbande 
& zBfr. oder 12 ggr. ; in gemaiten Deden aber ä fl. ». ı2 Er. 
oder 16 gar. (ebere jedoch nur nach Wiftellung) zu babeu fepn. 

Die Kupfer ftelen Heirathsantcige, nad Ghobewi 


" bar. Ohne daß ber Künftter manch liebendes Paar belauſcht 


bat, wäre e8 nicht möglich gemefen, ihre Liebeserfiftungen 
fo vernehmtid in Stellung und Minen auszjubrürten. 











So eben ift bei mir erfchienen und für fl. 2. dofr. 
j zu befomaten: 
Unfihten der®@emütswelt, von Fried. Deibrüud, 
königl. vreuß. Gebeimer-Negierungsrasb. . 
Ein Buch, voll trärtiger Worte des Troſtes, die ots 
ſammte Dirwelt emporjurichter, greignet; das Ullen, denen 
es um MWeredlung der Menſchheit zu thun, iſt, erſreulich 


feyn muß. ana 
W. Heinrihsbofen 
in Magdebure. 
In Frankfurt gu bekommen in der Joh. Chriſt. Her 
mannfben Buchhandlung. , 


Weshsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— — — —— 


Den eb. Sept. ıBıı, 
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Bonbon, vom 14. September. 
(Bortfegung.) 

. John Wilfon: Croker Esq., Sekretair ber Abs 
Miralität und der Dr. Meir, befuchten am verfloffer 
nen Breitage, in-Begleitung des Commodore, Kar 
pitain Mends, die Schiffsgefangniſſe von Porcheſter⸗ 
Leak, und kamen, nachdem fie über alle Hospitäler 
ber Marine und über alle Gefängniffe eine genaue 
Infpektion gehalten hatten, nad Londen zurüd, 

 Bolgendes ik die Darſtellung des gegenwärtigen 
Preifes des Goldes und @ilbers und feiner Verſchit⸗ 
denheit von dem feltgefegten Müngpreife ı 

Preis des Boldes im Barren 4. Pf, 13 Sch. 


5P. die Unze; geprägtes, 3 Pf. ı7 Sc: 10 9:3. 


Über dem Münzpreife 15 Sch. 74 P. ; 'ungeprägtss 
Silber 6 &h.; geprägtes 5 Sch. 3 P.; über bem 
Münzpreife, ı 64. 2 P.; reines Gold, 5 3: 
5 Sch. 10 Den. die Unze; reines Bilder 6 Sf: 
. ı0 Den. pie Unze. h 
Diefe Dreije zahlen die Goldſchmiede und Aus 
welierer von Londen den Gold» und Silberſchmel⸗ 
jern, Das legte am 22. verfleffenen April ftatt 
zehobte Steigen bes Goldes, war a Sols bie Unze, 
und da$ legte am =. verfloffenen Aug. fatt gehabte 
@teigen des @ilders, ein Penny, die Unze, 


Portsmouth, dem 11. Wept. 
fpur, Fregatte vom 48 Kanonen, Kapitain Periy, 
ift dieſen Morgen in fehr ſchlechtem Buftande ange 
kommen. Ami verfloffemen Sonntage fah fie b Ka—⸗ 
nenierfhafuppen auf einer Pleinen Rhede bei Eher: 
burg wer Anker, Kapitain Percy entſchloß ſich, fie 
änzugreifen, ‘Der Hotjpur, welder auf Kance 
nenfhufweite angelommen mar, ſcheiterte und blieb 
bei 4 Stunden Tang, einem fehr heftigen Feuer des 
Feindes ausgefegt, auf ber Beite liegen, Bein 
DVerluft ‚beträgt 37 Mann an Zodten und Merwuns 
beten, Unter ben erfteren befinden ib 2 Ber 
kadetten. 

Die franz. Schelde ⸗Eskadre iſt 25 Linienſchiffe 
ſtark Sie ſoll unverzüglich auslaufen; einige fa⸗ 
gen nach Toulon, wo fie ſich mit der Eskadre im 
dieſem Hafen vereinigen und von da nach Sizilien 
begeben foll; andere fagen, fie werde ſich vor Cadix 
begeben, um ju gleicher Zeit diefen Platz zu Waſſer 
und zu Rand anzugreifen 5; andere endlich, fie werbe 
nah Irland gehen. DE ea an 

Sey es mit diefen verfhiedenen Murhmaßungen 
nun wie es wolle, Sir Richard Strachan ift, nad 
dem er einige Tage mit der Admiralität Konferens 
sen gehabt hatte, wieder abgereift, um das Komman⸗ 
de der leichten Eskadre, welde vor der Mündung 
ber Schelde Ereujt, wieder zu Übernehmen. Die 
Admiralirät iſt entichleffen, eine Kreuzerflette aufs 


Der Hoti 


fielen, welde beftändig auf der Station dan 
ough  Smilly bleiben wird, indem man vorgiebt, 
daß die franz. Scheldeflozte einen Verſuch machen 
fol, um auszulaufen, und bie Mordſee gm ep 
reihen, 

— In Rüdfiht der Uebergabe von Monte:-Vi« 
beo hat man med gar Feine ſichere Nachricht erhal ⸗ 
ten, allein man ſieht ihr entgegen, inzwiſchen ha* 
ben wir einige offizielle Details der in ber Gegend 
biefer Feſtung ftatt gehabten Operationen; Felgen, 
bes ift ein Auszug davon: 


* ⸗ f 
An Se. Erzjell. den Präfidenten ber 
Junta 
‚ Fe Im Hauptquartier von Miqueleta. 
»Ewr, Erjell. habe ich die Bemerkung gemacht, 


daß bie von ben Batterien und bewafjneten Chalupe , 


in unterfkügte. Barnifon säglich krachtete in bem 
Workäbten von — Biden Wr I und Mundvor · 
rath weagunehmen ; ich habe Maafregeln artroffen, 
wm biifes zu verhindern. Am 4. Juni Morgeng, 
um BUhr, ließ der Feind, immer noch in ber nam⸗ 
lichen Abfihe , ein Korpd von 300 Mann auf w 
Kolonnen aus der Feſtung vorrüden. Die Truppen, 
welche id in einen Hinterhalt geleat hatte, ſchlu— 
gen ih 2 Stunden lang mit ihm, unter einem bef: 
tigen Miusketenfeuer und jenen der Batterien 
und Ehaluppen. . -Unfere Truppen, bie hierzu beor⸗ 
dert waren, trugen einen vollftandigen Sieg davon‘; 
eine Mehge Feinde wurden getöbtet und die Anzahl: 
ihter Bermundeten war noch weit beträchtlidher, 

Um die nämliche Zeit hatte noch eine ändere ' 
Affaire mit den Truppen der Kapitaine Don Bals 
thazar Bargus und Don Balthajar en ftatt, 


die für den Feind noch nachtheiliger ausfiel, 


Gott erhalte Sie ic. 
- Yofe Rondeaue 


Folgendes iſt ein Auszug eines Schreibens, wels 
ches man durch Gelegenheit eines don Liberpool 
kommenden Schiffes erhalten hat. 
—Aux Tages, den 16. Juli. Die Angelegen⸗ 
heiten in dieſem Welttheile, ftehen nicht fehr glän« 


Jend. Das ı7te Regiment, welches in diefer Stadt ' 


im Quartier liegt, hat revoltirt, fi der Arfenale 
bemädhtigt, und das Hotel bes Gouvernements an 


u. Begriffen, allein ed wurbe nad. einem Gefechte, das 


länger als 3 Stunden dauerte, zurüdgefchlagen; 
ber Verluft von beiden Seiten ift beträdhtlid. 

»In diefem Augenblicke vernehmen wir, daß bie 
Einwehner aus Welten gegen dieſes Departement- 
im Anmarſche find, und ic glaube, daß in 2 eder 
3 Zügen eine Schlacht bei ber Bruicke vor Male» 
quane vorfallen wird.s 


ihren Kentenirungsquartieren bleiben -wird, 


Yusjug: Schreibens eines iu Abrantıs 
angeftelten Offijers. 2 j 


⸗Ich glaube nit, daß unfere Armee * in 


fehr wahrſcheinlich, daß neuerdings 65,000 Mann 
Franzefen in a Kelonnen ın Spanien eingerüdt 
find "Sie gehen auf den nördlihen Theil von 
Portugal Ins, . in biefem Falle werben wir ver« 


muthlich unjere alte Stellung in den Gebirgen von 


Gallizien wieder einnehmen. Schen fol fid-_die 
a Diviften gegen‘ Almeida in Marſch geſetzt 
n.« 


»Wir fangen an viele Kranken zu bekommen, 
und die bösartigeh Fieber. richten große Verwultun: 
gen an.« 


Man-meldet uns, bafi bie Truppen and Muni⸗ 


tion; Die gegenwartig nad Portugal unter Wegs 


find, ju Figuera, an der Mundung des Mondego 


ausgeſchifft werden follen, Dieje neue Anordnung 
wurde wegen der Berändrung des OperationdTheas 
ters Angenemmen, ‚indem ber Marjch der Truppen 


und der Transport der Munition über die Straße, 


welche von Figuera nad Quarda führt, Fürger unb 
leichter iſt. 
Mit Kummer werben unftre Lefer in ben franz. 
Sournalen die Nadricht von der Einnahme von Ps 
guieras finden. Für die Sache Spaniens ift dies ein 
fehr großer Berluft. 
Vergebens juht man dem engl. Publifum ben 


wahren Zuftand unferer Angelegenheiten auf der 


Halbinfel zu verbergen. Die Franzoſen find mit 


Ausnahme der Stadt Cadix, welche fie bembarbir, 
sen; Meifter von allen militairifhen Poften von 


einiger Wichtigkeit. 

Bei allen Belsgenheiten fehen wir, daß die 
franz: Generale die Inſurgenten zeritreuen, und 
da fie ſtets an Zahl überlegen find, den Sieg davon 
tragen. »Was können wir machen‘, fagte ein Spa— 
nier , deſſen Kenntniffe feiner Redlichkeit gleich 
kommen, ju einem engl. Offizier, bei unferm Rüd« 
zug aus Eftramadbura, und was können ie von 
und beffen? Als Sie in diefer Provinz; ankamen, 


‚feaneten wir ie, wir, dankten dem Allmächtigen 


und vell Sicherheit kehrten mir zu unſerm Herde 
zurück, wir fiengen unfere gewöhnliche Lebensart 
wieber an. 
Wir tadeln Sie nicht; wir fühlen die Mothwendigs 
keit Ihres Nudjugs; allein was follen wir daraus 
folgern? daß wir außer Stande find, uns felbft zu 
unterftügen, und daß England, fo greßmüthig und 
wehlwellend feine Gefinnungen gigen uns aud 
ſeyn mögen, ebenfalls unfähig fen, und zu befüz« 
jen. Wir ſehen uns alfe verdammt, von Neuem 
unfern Nacken unter das Jod) der Feinde zu beu⸗ 
en, und ihre Ankunft dient aur Dazu, uns ihrer 
Feindſchaft ned mehr ausjufegen, weil fie num 
ven unfern eigentlichen Dispofitionen beſſer untet⸗ 


"richtet find, « ' 


Giebt ed noch einen Theil in Spanien auf wel⸗ 


ben dieſes Raiſennement nicht anwendbat ſey? Und 


darf man ſich wundern, daß das ſpaniſche Volk nach 
einer ſolchen Erfahrung ſein Mißtrauen bezeigt, und 
ſich verlaſſen zu ſehen befürchtet Bemerken wir weis 
ter, daß bie Franzoſen Mittel in Handen haben, um 
Verſuche zu machen, bie wir nit anwenden fönnen: 


bemachtigt fih ein franz. General des Eigenthums 


eines Pächter , fo giebt er ihm einen Bon auf. irs 
gend ein Kran. oder ſogenanites Nationalautz 
auf diefe Weife giebt er diefen Pächter ein Bewegs 
grund fich far die Revolution zu intereffiren. Unſere 
eigenen Kömmiffaire habın die Erfahrung gemacht, 
daß diefe Bons von den Epaniern lieber angenome 
men wurden , als Aſſignaten auf ben Staatsſchaz, 
die fie ihnen andoten, 

Die Angelegenheiten Spaniens "werben. von 
Taq zu Tage verjmeiflungsvoller, weil ſich die Or⸗ 


ganifatien der franz. Autberiräten mit jedem Lage, 


vervollfommnet; umd wir fürchien, baß bie Vorthel⸗ 


si: 


den Vorflädten zu fehr hohen Preifen. 


Sindeffen, wollen Sie und verlaſſen! 


Te, welche die Portugiefen aud dem Anſtrengungen 


gezogen haben, bie wir für ihren Dienft machten , 


bie Sparltet von der Nothwendigkeit des Spftems 


überzeugt haben, welches unfere Anftrengangen al« 


lein heilſam maden kann, nänlid uns die Haupt» 


authoritat zu geben , fo wie wir bie. Hauptmä 
haben. " (Morning-Epronicie) ® — 


Wien, vom ı7. September. 


Der berühmte Orientaliſt, Joſeph Wilhelm ven 
ammer, ift von ®r. Maj.bem Kaifer zum wirkli⸗ 
den Rathe bei ber geheimen Sof: und Staatstanjlet 
und zugleich ‚zum Hofdollmetſcher ernannt worden, 
Die reichhaltigen Fundgruben des Orients, die ihm 
vorzüglich ihr Emporblähen danken, werden ununs 


terbrochen fortgejest. 


Einen fühlbaren Berluft litt der öfter, Staat 
dutch den. Ich. des Staats» und Konferenzrathes, 
Srhrn, v. Ißdenzy, welder am 4; Sept. ın einem 
Alter von 87 Jahren ftarb, nachdem ihn ber Kaifer 
nun vor feinem Tode in ben Freiherrnſtand erhoben 

atte. 

Der kommandirende General in Mieberöftreidh , 
Herzog Ferdinand von Würtemberg', iſt aus Karls. 
bad wieder in Wien angefonımen, . 

Auf den 18. Sept. wird die Beſatzung von Wien 


bas gewöhnliche grofe Herbſtmanbore ausführen. 


Bert einigen Wochen fallen die Woflentücher und 


"Seidenzeuge , auch einige Vebensbedürfniffe, 5.8. 
Butter, Echmalz ıc. im Preife. Hingegen fteigerm 


die Hauddrfiger vie Miethzinſe in der Stadt und im 
Mandıe , 
welche zu Georgi die frühern Zinfe um bie Hälfte, 
fogar um zwei Drittheilein Sanfozetieln erhöht hate 
ten, fordern nun den Nennwerth dieſes Betrags ine 
Nennwerthe des Einfdfungsfcheine. 

Die meiften Fabriken behalten, wenn gleich ihre 


Geſchaͤffte weniger einträglid) find, ihre Arbeiter bei; 


einige vermehren fegar deren Zahl. 
In Gratz bat fih der grosherzogl. badiſche Oberſt 


and vermalige Gefdiäftsträger am kak. Hofe, Fr. v. 


Roſenfels, in einem Anfoll> von Melandolie, nach- 
bem er eben erft von eimer ſchweten Krankheit fig 
erholt hatte, dur einen Piftelenihuß gerödset; 


Spezia, vom ı. September, 


Die Straffenarbeiten werben mit der gröften Ihäs 
tigkeit fortaefegt; de Ztraffe von Speita nad Gar» 
zana wirb im Laufe dieſes Monats fahrbar feyn ; 


‚jene von Spezia nab Perto:-Venere ift ſchon nany ab» 
geſteckt und zum Theil erbaut: allein die Straffe de⸗ 


ren Arbeiten nech nachbrüdlicher vorgerückt find, iſt 


‚jene von Spezia über Pontremsii nach Parmaz 34 


italieniſche Meilen find davon fchen beendigt, 
Paris, vom 23. Geptember. 


Der Hr. Ingenieur Navier , ift nadı Nom abges 
reift. Er wird die Plane zum Bau einer Brüde 


über bie Tiber entwerfen. : So Eamen weiland die 


pet nah Gallien, um uns Wege, Brüden und 
Bafferleitungen zu verſchaffen. Glorreich ift es für 
bie gegenwärtige Nation, die Schuld ihrer VWorfah- 


‚ren abzutragen, 


Das Journal bi Commerce, la Feuille Econss 
Mmique und das Hournal des Eures werden mit dem 
1. Oktober ebenfalls mit ‚dem Journal de Paris 
vereinigt. 


Auszug aus dem Berlchte, welder Sr, 
Maj. dem Kaiſet und König vom 
Miniſter des Innern über den in— 
ländifden Zucker vorgelegt wor» 
den i ſt 

. . Aus der don ber Kommiſſion gemachten Une 
terfuhung ergiebt fih, daf man im ganzen Umfan« 
ge bes Reiches, weriigftend a Millionen Kilogram⸗ 
men Zraubenfprup und über 500 Kilegrammen Zufs 
ket und Caſſonnade verfertigt bar. Biefes legtere 


Produkt iſt im mittäglihen Frankreich aufgeſucht 

und verkauft worden. Freilich wird der kLuxus im⸗ 

mer vorzugsweiſe den Rohr oder Runkelrubenzuk⸗ 

Ber zu gemiffen Beſtimmungen vorziehen ; allein bei 

“ miedrige Preis der aus.den Trauben gejögenen 

robufte, und die Leichtigteit, mit welcher man 

& biefelben verfdiafft, werden fie bei ber minder 

bemittelten Klaffe empfehlen, und fie werben füt 

ihre Bedürfniffe binreihen, ohne berfelben die min» 
deſte Eutbehrung aufjulegen. 

Die Erfahrung hat faſt allen Fabrikanten bewie⸗ 
fen, daß die »810:befannt gemachte Verfahrungs⸗ 
weiſe, weldhe zum Zwed hatte, einen fehr weißen , 
ſehr reinen und zu- allen Beflimmungen taugliden 
Busder zu erhalten, durd eine viel einfachere Ver—⸗ 
fabrungsart erfegt werden Fönne, bie zwar ven Vers 
theil nicht gewährt, dieſem Produft die verlangte 
Weiße und Reinheit zu geben, aber doch eine an 

Quder gehaltreichere Koffennabe liefert, und bie 
der aus Zuderrohr erhaltenen viel ahnlicher ift. 
Daher haben die Fabrikanten ihre ganze Aufınerfiam 
keit auf die Verfertigung dieſer Caſſonnade g:befs 


tet und bie -Kommiffien ift der Meinung, daß 


kunfti⸗ das ganze Beſtreben der Fabrikanten auf dieft 
Preduzirung allein gerichtet ſeya müſſe. Die Roms 
maffion alaudt, daß kunftig der Handel bie Trauben» 
Coſſonnade dem daraus gejoaenen raffinirten Zucker 
vorziehen werde, und daß wegen ber Leichtigkeit, 
womit man fi dieſe Caſſonnade verfhafft, und Per 
niedrige Preis, zu welchem man fie in den am 
Weintrauben ergiebigen Jahren dem Handel liefern 
kann, die Verfertigung dieſes Produkts, und den 
Verbrauch deffelben zum Welten der minder begüter- 
ten Klaffe ib erhalten werden, 

Die Kommiffion hat eingeleben , daß mach dem 
von den Prafıkten gelieferten Babrizirungs « Vers 
zeichniffen, anftatt ;wölf Erablıffemeute, welche ein 
Mecht auf die vom Defret des 20. Augufts verfpros 
chenen Prämien haben fännten , blos drei die huns 


„dert metrifche Zentner Zucker erreicht haben, welches 


eine durch den 3. Artikel erwähnten Defrers unab- 
läßliche Bedingung war. Sie erklärt, daß biefe brei 
Fabrikanten ein Recht auf den verfprodenen Aufs 
munserungspreis haben. - 

* Die Komwmiſſien bat ſich in Felge ihres Berichts 


niit den andern Subſtanzen abgegeben, welche Zucker⸗ 


ftof liefern können, und worin der Kunftfleiß nad 
und nad feine Thätigkeit geübt hat. Unter der Ans 
zahl Materialien, aus welhen man einen wohlfeis 
len Zuder, ber durchaus die Beſchaffenheit des 
Rohrzuckers hat, erhalten kann, zählt man bie 
Runkelrübe und die Caftanie. In die zweite Reihe 
flellt die Kommiffien den Honigſirop umb die Kraus 
ben: Caffonade; eritiren, meil er bei allen Gelegens 
beiten ben amerikgniſchen Zuder erfegen kann, und 
die andere, weil fie zu einem wohlfeiien Preis ein 
Buder-Surrogat darbieter, und weldes ihn in faft 
allen Fällen erfegen kann, Der aus andern Sub—⸗ 
ftanzgen erhaltene Sirep und Zuder, kann in ben 
Ländern, wo foldhe erzeugt werben, von großem 
Nutzen fenn. 2 

Schließlich ift der Bericht der Kommiffion des in⸗ 
TändifhenZudert, wodon ich Ew M. Rechnung ablege, 
‚eben fo, belehrend als intereſſant. Er laßt den ſeht 
nahen Zeitpunkt ahnden, in welchem Europa von 
dem fäftigen Tribute, melden es dem Audlande 
sollte, befreiet fegn wird; eine glückliche Umfchafs 
fung, die keine von den minder mwidhtigen Ereignifs 
fen ſeyn wird, welde die Regierung Ew. Maj. vers 
berrlihen, u. f. w. 

Kaiferlihes Dekret vom 9. Sept. 


Art. ı. In Vollziehung Unſers Defrets vom aa, 
Aug. 1810, bewilligen Wir dem Hrn. Privar dem 

. Altern, aus dem Departement bes Herault, welchet 
‚36,000 Kilogrammen Zraubenzuder vetferfigt hat, 
eine Prämie von ı6,hbb Fr. bb Cent. Eine gleiche 
Summe den HA. Plane, dem ältern und Komp. , 


von Pezenas, nämlihen Departemöhts, welcher 


- 


20,090 Kilogrammen des nämlihen Zudard verfer- 
tigt hat. Und eine gleihe Summe den HS. Laroche ⸗ 
Düclos und Rouchon aus dem Departement der Dor⸗ 
degne, beren Etrabliffement ı6,099 Kılogrammen 
Zuders von ber namlichen Art verfertige hat. 

2. Die 59. Fournier, Quinquadon umd Komp. 
von Nismes im Departement des Gatd, melde 43 
metrifche Zentner Traubenzjucder fabrizirt haben, er» 
halten die Summe von 12,000 fr‘ ald Gratifilation, 

3, Die hier oben bewilliiten Pramien ſollen aus 
ben — genommen werden, die aus dem Ertrage 
der Supplementairgebuhren entſpringen, welche durch 
Unfer Dekret vom 12. Dez. 18,0 auf die Baumwolle 
des Königreichs Meapel: gelegt werden. 


Bruüſſel, vom 22. September. 


Die Würfe der Einwohntr Brüſſels find erfüht, 
Schon geitern hatte man die ufftziele Nachricht erhal⸗ 
ten , daß J. M. die Kaiſerin ın fommenter Nacht in 
diefer Stadt eintreffen wirden, und alle gehörigen 
Zubereitungen wurden mit der gröflen Geſchwindig⸗ 
Feit beendigt. Eine Fbtheilung der Orenadiere zu 
Pferd von der kaiſerl. Garde, welche ſich feit’zinigen 
Tagen bier befindet, war unfeser erlaudten Monar- 
win entgegen geritten. 

Diefen Morgen, gegen ı Uhr, hielt X. M. 
unter dem Donner ber Kanonen ihren Einzug in 
Wrüffel; der Weg , welder nach dem Anderledter 
Thor führt, war bis auf eine gemwiffe Entfernung 
don unfern Mauern befeuchter , und alle Straſſen, 
wodurch 3. M, die Kaiferin fuhr, um fi in dem 
Faiferl, Pallaſt zu begeben, wurden p!ö;lidh illami⸗ 
nirt. Die Brüche von Laeken und das Dorf aleiches 
Mamens waren ebenfalls deforirt und erleuchtet 

Die Eprenwache ven Bruſſel verrichtet den Dienft 
im taiferl. Pallafte Lacken, mit den Abtheilunsen | 
ber Grenadiere zu Pferd, ber Dragoner und der Eli⸗ 
Bengendarmen der Garde, 

Nancy, vom a2. September. 

Morgen trift ein neuer Transport von 340 ſpan⸗ 
Rriegsgefangenen ın biefiger Stadt ein, die feferk 
in bat Depot von Phalsbura äbaeführt werden $ 
Diefe Gefangene Eommen, wie es heißt, don {Fir 
Buieras. 

Niederelbe, vorm 16. September. 

Der Hr. Graf v. Gottorp begiebt fi, mie eß 

heißt, in Bealeitung eines konigl — Adu⸗ 


tahten, nad Baden. KR 


Regensburg, vom 23. Genfrinder, 


Geſtern Nachmittags, geaen ı Uhr, find Ihre 
Durchlauchten der Hr. Furſt und die Frau Furfin 
nebſt ber Prinzeſſin Thereſe von Thurn und Tarie; 
von Ihret Reife nad Eger, wieder au hiel eingetroffen, 


‚Karlsruhe, vom 24. Sept. 


Der fürftt. Hohenzellern Sigmarinaifche gebels 
me Rath und bedolimachtigte Herr Befändte am bien 
figen arofiberzegl. Hofe, Freiherr von Schmige 
Grelfinburg; bat unterm ı7 d. Er. königl. Seh 
bem Großherzeg fein neues Kreditiv in einer Private 
audienz überteicht. 


. 


Dr 


Nichtpolitiſche Begenftände, 
Anetbote, 


Der Vater des Dichters Arisſtis zankle eines Ta⸗ 
ges lange und heftig mit diefem. Der Sohn, ehne 
ein Wort zu feinet Entjhultigung vorzubringen, hörs 
te ihn fehr Aufmerkfam und mit tiefen Schweigen an. 
Sein Bruder fragte ihm nachher, warum er nicht 
hr feiner Vertheidigung geſagt habe? Ach bearbeite, 
agte Arieft, fo eben eine Kembdie, und bim an ber 


. 


Szene, in welcher ein zänfifher Alter mit feinem 


Sohne hadert. Sobald daher mein Water den 
Mund öffnete, nahm id mir vor, bie Gelegenheit 


"za benutzen, um meinen Zänfer Der Natur abjufauı- 
ſchen. Ich war nur aufnierffam auf feinen Ton, auf 
feine Geberben r und feine Ausdrüde, und vergaß 
meine Entfhuldigung. 

nn E — 
— Avertiſſements. 
Hahniſche Hauswaagen, 


weſche wegen ihren großen Bequomlichkeiten ſehr 
Beliebt find, und worauf man ohne viele Mühe 
aufs fhneßfte ven einem Quentchen bis zu einem 
balkon: Eentner und drüber wiegen Eann, find wie⸗ 
ber das Stud zu fl. »8 zu babem, bei Joh. Val. 
Albert am Liebfrauenderg in Frankfurt a. M, 





F$euerwerfe 
ser Arten und Größe find mieder im den billigften 
Preifen zu haben, bei Joh. Val. Albert am Lieb⸗ 
frawenbera in Frankfurt a. M. ’ 








ur bſten und Hauptklaſſe der Aıften Frankfur⸗ 

wer Lotterie, welche am 7. Oft. a; co, yü ziehen am 
fängt, empfiehlt ſich Unterzeichneter einem gerhrten 
ikum mit ganzen Roofen ä fl. 75. , halben. a fl. 

30 £r., drittela fl. 25, und viertel & fi. ı8 

45 kr. In diefer Klaffe werden die beträchtliche 
Preife von fl. bodoo, 25000, 12000, booo, amal 
3006, mebrmal 2000 , 3omal 1000 u. f. w. gewens« 
‚Ben. Plane zu diefer, fa mie zu allen andern Fots 
terien, wozu ſich Unterzeichneter ebenfalls unter 
Verfiherung pünktlihfter und verfchwiegenfter Ber 

_ empfiehlt, erhält man gratis: 

Das Schickſal der Loofen aller Rotterien kann 
Matt gegen die Nachichlaggebühr ebenfalls zuverläfs 


lg erfahren bei 
Zu Hermann Stiebel, 
Hauptkollekteur, Wollgraben Pre. 6. 
in Branffurt am Main. 





f. 60000, 25000, 12000, booo, amal 300%, 
Amal 2000, 3omal 1000,. 140mal 400 nebſt 3200 
Andere Preifen und viele anfehnliche Prämien, wel⸗ 


che jedesma! die Einlage Überfteigen, werden im ber 


4ı, Frankfurter. Letterie gewonnen, wovon bie leute 
Klaffe den 7. Oft. gejogen wird. 

Bis dahin Find zu haben ganze» Berfe.ä fl. 73, 
halbe af. 37 30 kro, viertel a fl.aB 45 Er. nebſt 
Plan gratis. SE 

Ich verfpreche reelle und verſchwie gene Bedienung 
und werde nicht ermangeln das Schickſal der Looſen 
dermöge Zufendung der Ziehungsliften jedesmal ans 


äujeigen. 
3 Guſtav Stiebel, 
Hauptkollekteur, Wollgraben, Mio. 24 
in $ranffurt a, M. 








Ein yweifpinniger fehr aut gebauter Reiſewagen, mit 
Leipziger er flebt zum Verkauf bei Hrn. Johaun Fateb 
Halter am Rosbenhof, : 


—————— A TEE 
HSelländifher Biunmenzwiebeln Verkauf. 

Donnerftag den 3. Det, Vormittage g Uhr und. Rad: 
mittags » Uber und folgende Kane, wird zine Parthie ausers 
Iefener Haarlemer biverfe Blumenzwiebeln im Bergantbungss 
Saal jverkauft. Behrudte Werzeihniffe find bei denen Nuss 
züfern, Herren Rlebinger , Wanberger und Kühn wie aud in 
Lit, M, Ro. 145 chnentgeltiich zu bekommen. 














j gm Namen 
- Weiner Kaifertih Königlichen Hoheit bes Gräherzogs 
ß Fgerbiman db, 
Großherzoge von Würzburg zc. 16. 

tm das Schuldwefen dem verlebten Majors Freiberen von 
Mofer dadier gehörig zu berichtigen, ift es möthig, desfalle 
fige LiguibationsrKagfahrt abzuhalten. 

Es werben daher alle Zene, welcht atıs irgend eimem 
Grunde eine Forderung an denfelben zu baben glauben, ent⸗ 
weber in Perſon ober durdy, hintänglid Bevollmächtigte zu 
unterfertigter Stelle —— den 3, Oktbr. I. J. frühe 
9 Uhr zu dem Ende geladen, daß fie ihre allenfafigen 


Iaſprũche anbringen, bie inhabenden Befcheinigungen probus 
ziren und erforderlichen Zaus ſchtüßlich Handeln, j 
Die Ausbleibenben haben ju gewärtigen, daß fie mit 
ühren —— bei diefem Gefchäfte ausgeſchloſſen werben, 
Würzburg den 20. Aug.ıdıı, I 
Großherjgl. Militär-Oberkamiffion, ’ 
Beeihere von Stetten. 
. ».Edart, 
— — nn nn — ——— 
Im Ramen 
Seiner Kaiferlih Königlichen Hoheit bes Erzherzoge 
, BßBesrsdbiuand, 
‚Großherzons von Würzbung x. it. . 
Gegen ben Broßherzoglihen Kämmerer Freiherrn Phi⸗ 
lipp Bebel von Bibelftabt Jarftadt wurbe auf Anbringen mehr 
zerer Gläubiger, ber Konkurs ertaunt. 
Demnach werden den Worfchriften ber Gerichtserbnung 


‚gemäß folgende Ebiktstage beftimmt, 


Zur Aufnahme ber Forderungen fammt ben Beweismits 
teln Dienftag der aa. DEt. laufendin Jahres, bei welcher 
Zagfahrt über die Gompetenz des Freiheren von Bebel aud 
Bas Röthige verhandelt werben: ſolle j 

Bur Borbringung der Einwendungen gegen ſolche Dien⸗ 

g der 10. Dezember I. 3. i 

Endlich um ſchlleßliche Handlungen zu pflegen Dienflag 


der 14. Jan. ıdım. 


Auf biefen Tagen haben fämmtlihe Gläubiger des be⸗ 
wannten Freiberen von Bobel entweber in Perjon, oder durch 
gehörig Bevollmãchtigte Morgens 9 Uhr auf dem Wroßhere 
zoglichen Hofgerichte zu erfcheinen, und die möthigen Haublun⸗ 
gen zu pflegen, y 

Den Ausbleibenden oder fAumigen trifft ber Rebtängde 
theil des Kusichluffes von dem gegenwär Goncursvers 
fahren refpect. mit den Einreden und Eplafpandlangen. 

Deeretum Würzburg den 19. Aug. 161 1. 

BGroßherzoͤgliches Hofgericht 
9. v. Def. Haefel 











»,Die non bem verfiorbenen Oberkellerei Wogt und Galp 
Zehntſchreiber Gaudenz Ley umd deffen nun auch verichtem 
Eyegattin dierſelbſt machgelaffene großjährige Kinder unb 
respect. ber angeorbnete Bormund der Minderjährigen, ha= 
ben vor Großberzogl. Amte babier auf die Erbihait ihrer 
zu verzichtet, weshalb der Formal · Konkurs ertannt 
worden. 

G6 werben baber fämmtlicye fo bekannte als unbefannte 
Bläubiger gedachter Eheleute Een hiermit öffentlid) aufge 
fodert, innerhalb 9 Wochen vol Zage der eriten Verkündi⸗ 
sung; längfiend aber um Samſtag den 5.8. M. Obt entweder 

hd) oder durch binlängiih Bevolmachtigte vor Große 
herjoglihem Amte dahier zu erfdeinen, ihre Kocberuhgen 
anzuzeigen umd gehörig zu begründen, den amaeliellten Bora 
Kand der Maffe prn. Notar Schröb:e bierfelbft entweder zu 
—*5* ‚ Ober einen andecn vorzuſchlagen, überhaupt aber 
3orfhrift der Discuffions »Orbnung zu verfahren, que 
8 hingegen. F gewart gen, daß fie nad Verlauf ber vers 
ſtimmten Friſt nicht weiter gehört, ſondern von der Maſſt 
ausgeſchloſſen werden ſolen. 

Berl, am 19. Juli ı8ıı. 

Großher zogl. Heſſ. Amt bierf. 
KEnosop, Amtſchor. 








Gegen ben Beſitzer des dahieſigen Eifenbammierwerts = ” 
Siegmund Hol, het man weden Unzulänglickeit feines 
Vermögens zu Zilgung ber bereits bekannten Paffiven den 
förmtihe Coucure erkannt, und jur Gchuldenliguidation, 
wir aud Streit Über din Vorzug Termin auf Montag den 
30. Ep. I. 3. Morgens 9 uhr anberdumt. 

Ss werden daher alfe diejenigen, welche an gebadten 
Citamund Holl eine rechtliche Borderung machen zu können 
glauben, anmit aufgefordert, auf befagten Tag und Stunde 
entweber perfönli, oder buch genugfam Bevollmaͤcht gte 
bei Strafe des Aus ſchluſſes vor Amt babier zu e ſcheiuen, die⸗ 
felbe vechtserforberlic zu liquidiren, und über den Borzug 
au ſtreiten. ' : i 4 

Zugleich wirb ben refpic, Bläubigern zur vorläufigen Nach⸗ 
eiht und ihrem, zu Erfparung der Koften allenfalls biernady 
einzurichtenden Benehmen eröffnet; das das Holliſche Real⸗ 
und pe —— meldes nad) gericht licher Abſchahung 
{a auf ohngeiäge fl. beläuft, mit Anrednung-des rer 
ativen MWerths des Wifenhammermerts aber fi nur einige 
Zaufend Gulden erhöhen dürfte, dem vormäligen Eißen— 
thämer deffelben — Mathsfenior Kronwirth Mathes von bier, 
mode beffen Erben et Compagnie für eine Kapitalfoderung 
von 7995 fl. 13: fr, gebſt mehrjährigen Binfen generaliter 
at specialiter verunterpfändet , fomit allerdings zu sweifeln 
iſt, daß außer diefem Gläubiger irgend ein Anderer cını Ber 
friebigung au hoffen hat, zumalen fic bei dem bereits anf 

6 Gifenhammerwerh, gemachten Werkaufönerfuh nit ein 
— vorgefunden hat. 
udenau an bes Jagſt der 3. Auguſt ıBı. 
- Gräfl. Lelningen. Juſtizamt. 


“Hare rd, Ganrider. 
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London, vom 14. September, 
(Bortfegung.) 

Die Katholiken der Grafſchaft Down haben fi 
am gten Gept. verfammelt. Der Zulauf bei diefer 
Gelegenheit war fehr groß, da der Saal nit alle 
Leute faſſen konnte, ſprach man auf der Straße zu 
Gunſten der Sat der Katholiten. Das Herbeiftrös 
men der angefehenften Proteftanten war unglaublich. 
Der Dber-Schöff von Down und feine beiden Brür 
der waren bei der Verſammlung gegenwärtig. Es 
wurde über den Vortrag abgeſtimmt und unter Yus 
bel und Äreudengefchrei, das von dem Berfamms» 
Iungsfaale bis in die drei vornehmften trafen 
ertönte, ein allgemeinerBefchluß gefaßt. Ar. Magenis 
"Savage, von Perta:Kerry, hatte diePräfidentenftelle, 

Einer der Kirchfprengel von Dublin, welcher ſich 
noch nicht nerfammelt hatte, vereinigte fih ‚geftern, 
änter bem Vorſihe bes Hrn. Bude: Dillen, Esgr. 
Diefe Verfammlung war ebenfalls fehr zahlreich. 

Durd Briefe, welche geftern von Heligeland zu 
London eingetroffen waren, bat man die völlige 
Meberzeugung erhalten, daß es den Franzofen voll» 
Lommen gelungen ift, alle Verbältniffe zwiſchen dem 
Kontinent und diefer Inſel zu unterbreden. Ale 
Napoleon zum erftenmale fein Vorhaben laut ver 
Bünbete, Grofbrittannien das Kontinent von Europa 
zu ſchließen, wırb man fid erinnern, daß mandamals 

eft glaubte, Heligoland wäre fo gelegen, daß man 
ihm die Möglichkeit nicht rauben könnte, aus 
diefem Depot, Waaren auf das feſte Land zu brin« 
gen ; allein Mapoleand Befehle wurden fo volltoms 
men velljogen,, daß mit dem geftrigen Poftichiff kein 
einziges Journal und Fein einziger Privatbrief vom 
Kontinent angefommen if. Folgendes ift det Aus— 
—* eines Briefes, welchen ein Handelsmann er⸗ 
ielt: 

Beligsland, den 3. Sept. Diefe Inſel, 
welde noch neulich von Eolonialmwaaren ſtrotzte, iſt 
gegenwärtig in ihre urfprängliche Nichtigkeit zurlis 
gefallen. Vor einem Jahr konnte man daſelbſt un⸗ 
geheure Haufen von Waaren ſehen, die in freier 
Luft aufgetbürmt und nur durch Zelte befhügt was 
ren. Sept find unfere Magazine fo leer, daß felbft 
die Ratten diefelbe geräume haben. Ich wünſchte 
Sie befäßen biefe Waaren » Derotsin ihren Ha: 
fen, wo mir glauben, daß fie im diefem Augenblide 
nutzlich ſeyn könnten. 

Schon ſeit langer Zeit bat man jede Hoffnung 
verloren, bier einen Mark zu errichten. Gegenwär⸗ 
tig beſuchen uns nit einmal * jene kleine 
Schaluppen, welche gewoͤhnlich in Menge aus den 
uns umgebenden Geefandlen zu uns kamen. Seit 
den letzten b Tagen haben wir keine einzige Scha⸗— 
fuppe im unfern Hafen.einlaufen fehen, Briefe abs 


sehen zu Taffen, iſt ganz unmoͤglich. Die Aüftenber 
Wehner find durd das graufame Betragen ber Fran» 
jeien fo fehr in Furcht, daß fie ſich nicht ein einziges ger 
fhriebenes Wort abzufenben getrauen. Die Entdeckung 
eines ſolchen Verſuches würde unfehlbar den Ruin, 
tod nice gar ben Verluſt bes Lebens desjenigen; 
ber fo etwaß wageh würde, nach fich ziehen, und 
mehrere von Perfonen, die uns Briefe zu bringen 
verſprochen haften, begangene MVerräthereitn, mas 
chen, daß man auf eine fo gefährliche LUnternehr 


mung gänzlich Verzicht leiſtet. 


Die Waaren, welche fi auf biefer Inſel ber 
fanden, wurden nach Malta, Gibraltar und im bie 
Oſtſee geſchickt. Ich wunſche, daß fie daſelbſt beſſere 
Abſatzquellen finden moͤchten z allein ich fürchte, daß 
alle: dieſe Pläge mit Waaren überhäuft find. — 
Wir hatten bier einige ruf. Retourſchiffe, durch 


welche wir- bren, daß fio virfe won i Baur - 


ren verkauft haben, mir befürchten baher, daß wir 
daſelbſt für die unfrigen Eeinen guten Abfag finden 


. können. Dies ift der hilflefe Zuftand, werin Heli⸗ 


geland verfeht if. 
Wien, vom ar. Geptember. 
Brief vom der türkiſchen Gränze fagen , daß 


nähftens grofe Reuigkeiten zu erwarten fenen, in ' 
“dem .bereits 30,000 Turken auf dem linken Donaus 


ufer ſtunden, die ſich ſogleich verfhanzt hatten Das 
Blüten der bemitteltem Einwohner aus der Moldau 
und Walladei auf das ungarſche Gebiet bauert fort: 
Sie bringen den beſſern Theil ihrer Habſeligkeit mit. 
In Belgrad herrſchen, nad) Berichten aus Semlin, 
die gröften Beforgniffe wegen einer bevorfiehenden 
Delagetung von Seiten der Türken. Auf tem plat» 
ten Lande von Serbien flüdhten vielt taufend Weiber 
und Kinder nad dem Feſtungen Schabatz, Gemen- 
dria und Belgrad: 
Laybach, vom i3. Sept. 
Napoleon, Kaifer ber Franzofen ir. 
Wir General » Bouverneur ir. 

- In Erwägung, daß die unverhergefehenen Laſten 
und Kontributienen, welche die Stadt Trieſt wäh. 
Trend bem Ariege ven 1805 und 1809 ertragen hat; 
biefelbe zwangen ihre Zuflucht zu Anleihen bei vers 
ſchiedenen Privatperfonen gegen Obligätionen, zahl⸗ 
bar auıf die Fonds einer GeneralRepartition biefer 
auferorbentlihen Ausgaben zu nehmen, melde Re: 
partition fi auf jeden. Einwohner nah Maaßgabe 
feines Vermögens erftreden felle ; 

In Erwägung, daß man es bis jeht vernad: 
däſſigt bat, zu diefer Operation, welche eben fo ſeht 


die Gemeinde als die Gläubiger intereffirt, zu fihrei« 


ten, und daß daraus für diefed Papier ein Miß: 





kredit entitanden ift, ber beffen gänzlihen Kal mit 
jedem Tage naher berbeiführt. 

In Erwägung, daß die Gläubiger ber Bemeinde 
in anderer Hinſicht, ebgleih für eine geringere 
Summe auch ıhre Debitoren find, weil von ber dars, 
geliehenen Summe diejenige erheben werten fell,“ 
die fie für ihren Antheil zu leiften haben. 

In Erwägung, daß diefes ohne big Sanktien der 
Regierung von sıner Gemeinde Adminiftratien aus« 
gegebene Papier, nah den franz. Geſetzen nicht 
im Umjauf bleiben kann, und es von einem allger 
meinen Intereſſe ift, daffelbe zurüsjunehmen, um 
eine Liquidation feftzufegen, deren Wirkung feyn 
wird, die Stadt von einer läftigen Schuld u bes 
fieien, und den Darleibern die Rückzahlung einer 
Summe juzuſichern, welde, fo groß ihr Kapital 
auch’ ſeyn Mag, dennoch jederzeit dem Beſitz eines 
Papiers vorzuziehen ift, das ſchon mehr als bo pCt. 
verliert, und bejien Werth menigftens durch die 
Negierungsafte garantirt werben wird, die ihre Zu— 
rückzahlung ſichert; 


Haben Wir beſchloſſen und beſchließen: 


Art. ı, Bon jet bis zum ı. künftigen Dfiober 
folen ale Obligationen der Stade Trieſt, welde 
gegen bdargeliehbenen Summen bergegeben wurden, 
um die außerordentlihen Ausgaben wahrend den 
Kriegen von 1805 und ıBog zu beftreiten, in .bie 
Hande der Kommiflien, von welcher weiter unten 
die Mebe ift, abgeliefert werden. 

2. Jede Dpligatıon, welche niht, fon wie e# 
„oben und nad den’ weiter unten anzugebenten For— 
men vorgefhrieben iſt, am ». Fünftigen Oft. abger 
liefert wird, ift fir unalltig e klärt. 

3. Eine aus 3 Mitaliedern zuſammengeſetzte 
Kommiſſion ıft beauftragt, die befagten Obligatienen 
in Empfang zu’ nehmen. 

4. Jede Obligation fol in ein von den Inten⸗ 
danten ad hoc ‚nummerirtes und paragraphirtes 
Meaifter eingetragen werben. 

5. Die Dhligationen vom 9. 1805 und 4809 
follen jede in ein feparırted Regiſter eingetragen 
werden. 

6. Die Obligationen, follen aus den Händen 
berjenigen,. welche fie befigen, und die fie der Kork 
miffion geaen einen Empfangicein, welder bad Dar 
tum der Obligatien, ihren Werth, die Orbnunas: 
nummer ihrer Inftriptien und den Namen des Abs 
liefererd enthält, zurudgenemmen werben. 

7. Die Kommiffion wird nah Maaßgabe, wie 
die Obligatienen ihr jurüdigegeben werden, beren 
Werth, nah dem Maafftab der Herabiegung des 
Papiergeldes, und den in dem Beſchluß vom b. 
Marz ı8ın enthaltenen Derfügungen gemäß, in 
baarem Gelde und in Franken feſtſetzen. 

8. Die Kommiffion wird ein Generalverzeihniß 
aller Obligationen audfertigen, welches ihren Werth 
in Papier und ihren Werth in baarem Gelbe, nad 
dem Abzug, wovon in Art. 7. geſprochen wurde, 
vor Augen leat. 

9. Die-Kommiffion wird eine fernere Lifte von 
allen Obligationen fertigen, melde von bem Mas 
aiftrate abgetragen und außer Umlauf gejeßt worden 
find; der Präfident diefer Adminiftration iſt gehals 
ten, ihr im diefer Hinfiht alle Nahmeifungen und 
alle nöthigen Aktenftüce zu verfhaffen. Diefe Lifte 
wird den Zeitpunkt anzeigen, wo jebe Obligatien 
jurüdgenommen wurde, und zu weldem Preis und 
in weldher Munzſorte fie ausbezahlt worden ift, 

10, Die Kommiffien wird traten, daß biefe 
Dperatien ju Stande fömmt, u daß das Nefultat der 
Arbeit, zu welder diefelbe Veranlaſſung geaeben 
hat, dem ntendanten der Provinz; am ı. Mov. 
1811 überliefert wird. 

ı2. Im Laufe des Monats Dezember ıBı ı wird 
die Kommiffien eine Repartitiondlifte der Gefammt: 
fumme der Obligationen, den oben vorgefchriebenen 
Verfügungen gemäß in Franken reduzirt, unter bie 


verſchiedenen Bewohner der Stadt Trieſt und ihres 


, Gebietes vertheilen. 


ı2, In dieſer Repartition find alle diejenigen be« 
griffen, die nicht zur Armenklaffe gehören, das heißer, 
welche in die Liften der Perfonalfteuer eingetragen 
find, i 

13. Alle diejenigen, welche Illyrien verlaſſen, 
und fih im Auslande angefiedelt haben, follen, wenn 
fie in den Provinzen neh, unbewegliche Büter bes 
figen,. in der. Nepartitiomslifte einbegriffen feyn, 
und ven der Publifation des gegenwärtigen — 
ſes an, ſoll auf Requiſition der Kemmiffion, in dem 
Büreau des Fiskalprofuraters auf befagte liegende 
Güter eine Hypothek aufgenommen werden. 

14, Jedes Individuum; welches überführt wirb, 
unbeweglidhe Güter jeder Art zu verwalten, die den 
in oben angezeigten Fällen Befigern angehären, 
wird für die zur Tilgung der Sthuld ven obigen 
Individuen fhuldigen Summen, für verantwortlid 
erklärt, und daſſelbe kann zu dem Ende, ſewohl 
für fein Vermögen, als für feine Perſon gerichtlich 
verfolgt werden. 

i5. Es foll ein Regiſter der obigen Deflaratio» 
nen eröffnet werben. Die Vermaltung ven Immo⸗ 
bilien jeder Art foU gehalten fegn, den ungefahren 
Werth derfelben anzugeben, und darüber nur dann 
bispeniren fönnen, wenn fie bei der Konmiſſion für 
den befaaten Werth Kautien geleiſtet hat, 

ı6, Wenn befagte Repartitiensliſte beendigt if, 
was im Laufe des Monats Dezember geſchehen 
muß, wird ein ad hoc ernannter aus 30: der acht⸗ 
barften Einwohner ven jeder Alaffe beſtehender Aus» 
ſchuß, die Arbeit revidiren, und was die Reparti— 
tion betrifft, in derſelben diejenigen. Abänderungen , 
madhen, welde in Rückſicht des Vermögens eines 
jeden, als billig und recht anerkannt werben. 


m. Die durch Art, 3, des gegenwärtigen Wer 
ſchluſſes niebergeießte Kemmiffien, wird einen Bes 
richt über die Mittel ausfertigen , melde für die 
Stadt am wenigften laftig find, ben Betrag diefer 
Obligationen zu liquidiren, fe wie über dem Zeit. 
raum, in welhem dieſe Operation beendiat werben 
fell. Diefer Bericht wird dem in dem vorhergehenden 
Artikel ermähnten Ausichuffe, mitgetheilt, welder 
feine Bemerkungen der Meinung ber Kommıffion beis 
fügen und feiner @eits felbft, in dem Bulle, me 
feine Meinung von jener ber befagten Kommiffion 
gänzlih verfdieden ift, einen Beriht ausfertigen 
wird. " 

18. Die Arbeit muß im Qaufe bed Jänners dem 
Antendanten von Xftrien übergeben werben, mel» 
ber fie mit feinen Bemerkungen und feiner Meinung 
über den Zeitpunkt und die Zaren , nah welden 
die Empfangfheine, melde die Obligatienen vori 
fielen, zahlbar find, dem Gemeralintendanten zu⸗ 
fendet, fo daß die vorgefchlagenen Liquidationsmit« 
tel, vom ı. Februar ıdıa an, im Kraft gefegt 
werben können. 


19. DerKommiffion folen nad dem Vorſchlag, wer: 
chen fie bem Intendantn von Sftrien, dem General: 
intendanten deshalb mahen wird, Büreau:Unfoften 
jugeftanden werden ; dieſe Büreau-Unfoften werden 
son ber Gemeinde vorgefheffen, und find in der 
Folge auf die Amortiſſations Fonds der Oblıgatios 
nen jahlbar, 

20. Die Mitglieder der Kommiffion follen von 
Uns auf den Vorſchlag des Gen. Intendanten er 
nannt werben, 

ar, Von der Publikation bes gegenwärtigen Bes 
fdluffes an, wird jedes Individuum, welhes am ı. 
Jan. zu Trieft häuslich nmiebergelafen mar, und 
dafelbit irgend ein Gewerbe trieb, ım die Klaſſe 
ber Debitoren verfegt, melde zur Tilgung ber 
Schuld der Stadt beitragen fellen, und kann nur 
vermittelft einer Kaution, jur Bezahlung ſeines Ans 
theild, welcher ihm in dem obgemeldeten Liguida 
tionsliften auferlegt ift, einen Reiſepos erhalten. 

23, Der Ben. Intendant ber Finanzen ift mis 


en bed gegenwärtigen Beſchluſſes beauf · 
ragt. 
So geſchehen im Regierungspallaſte zu Laybach, 
den 17 Aug. 1814. 
Bertrand. 
Ein ſpäterer Beſchluß ſetzt die Mitglieder der 
Kemmiffion auf 6 feft, und enthält ihre Ernennung. 


Außerdem vererbnet derfelbe, daß die im 9. 1797, 


ausgegebenen Obligationen, fo wiealle andere, weiche 
burd die nömlihen Veranlaſſungen entflanden find, 
in obigen Beſchluſſe begriffen ſehn follen. 


Antona, vom 4. September. 


Geſtern zog ein fürdterlihes Gewitter über uni 
fer Departement. . Zu Urbins richtete ein Blijſtrahl 
in dem Pallaft der Munizipalität ſtarke Verwuͤſtun— 
gen an, und unweit St. Andreas wurde ein Priefter 
mit dem Dferd, auf dem er ritt, von einem andern 


Blisftrahi auf der Stelle getödtet. Zwei Bauern’ 


waren jo unvorfihtig, fih während bes Gewitters 
unter einen hohen Baum zu flüchten. Auch diefe fielen 
mit den 3 Ochſen, die fie bei. fich hatten , durd) einen 
gewaltigen Bliz tedt zur Erde nieder. 


Mailand, vem 19. September. 


Eine Geſellſchaft von Chemikern hat zu Sinigagı 
lia eine Fabrik angelegt, wo aus Birnen und Aepfeln 
Sprep und reiner weiffer Zuder verfertigt wird. Won 
bestem wird das Pfund zu ı Branten bo Centimes 
ausgeboten. Der Syrop Eoftet ı Franken 25 Cent, 
Er tann aud bei der Ahrens aller Gattungen 
von Roſoglio gebraucht werden, und hat einen fehr 
lieblihen feinen Geſchmack. 


Sarageffa, vom 20. Aug. 


Der vormalige Kommandant von Mequinenza, 
Mamens Earben, wurde dur ein Militairgericht, 
als Werräther des Waterlandes jum Tode verdamt, 
weil er fein Ehrenwort verlegt hatte. Se. Erz, 
ber Marihall Gouverneur hatte dem Carbon, als 
er fih auf Gnade und Ungnade ergeben hatte, das 
Leben geſchenkt, und ihn mit Wehlthaten überhäuft, 
er erwieberte aber dieſe Wohlehaten mit bem 
fdwärzeften Undank und griff von meuem zu den 
Waffen, gegen die Truppen ©r. kathol. Maj. 


Paris, vem 24. September. 


Ein engl. Journal Fündigt unterm 11. &eptems 
ber an, daß bie franz. Lizenzen, von denen es im feis 
nen vorhergehenden Blättern gefprehen hat, fi 
nur in allem auf zwei erftreden, beren eine ſich auf 
die Einfuhr von 30 und die andere auf die Einfuhr 
»on 460 Faͤſſer Kaffee erſtreckt, und zwar unter der 
Bedingung, daß dieſer Kaffee zu Guadeloupe oder zu 
Mareinique gewacfen fiyn müſſe. 

Nota. Es murde keine eimzige Lizenz jur Einfühs 
rung ven engl, Kaffee ausgetheilt. Die ganze 
falfhe Nachricht des engl. Yournaliften enthält 
einen neuen Verſuch der englifhen Regierung , 

die fo oft betrogenen Hoffnungen neuerdings zu 
erregen, ausdenen mit Kolonialmaaren ftrogen- 
ben Magazine zu Londen einen Abfar auf das 
fene Land machen zu können, Man ſucht dadurch 
die Meinung zu verbreiten, Kaifer Napoleon 
ſey geneigt , fein Spftem zu verändern, wäh 
rend mit jedem Tage neue ausgebehntere und 
nachdrücklichere Maasregeln erſcheinen, um fi 
ber Blofade des Kontinents auf jede Art und 
Weiſe ju verfihern. 


Leyden, vom a2. September. 


Man meldet aus Amersfort, daß die Ankunft 
des Kaiſers in die Lager um Utrecht herum , den Trup⸗ 
pen , welche in benfelben ftehben , auf ben 30. d. M. 
sffiziel angekündigt worben ift. 


Brüfel, vom 23. September. 


Die Raiferin ift gefterm Abends um 5 Uhr in ei⸗ 
nem affenen Wagen aus dem Pallaſte Laeken ausge 


fahren. Bei ihrem Anblick ließ unfere ganze Volks: 
menge ‚, welche fi in der Gauen: Allee an die beiden 
Ufer ded Kanals und in dem Dorfe Laeken befand, 
bie Luft von dem lebhafteften Freudenjubel ertönen, 
JZ.M. fdienen darüber gerührt. Die Kaiferin.nahm 
ihren Weg gegen Grimbergen. Diefen Morgen machte 
IM. eine nbermalige Promenade zu Pferde in der 
Gegend von Laeken. 
Würzburg, vom 27. September. 

An ſaͤmtliche Land- und Patrimonialgerichte, fo 
wie an alle Pelijeibehörden des Grosherzogthums 
iſt folgende allerhöchſte Verordnung ergangen : 

Zufolge einer Regierungsverfügung ®r. Mai 
bes Kaiſers von Frankreich Königs von Italien ; it 
jeder Transport des Getraides auf dem Rhein, bafı 
felbe mag von dem rechten oder linken Ufer des Rheins 
oder Mains femmen , durchaus verboten ; die groß: 
herzogl.  Polizeibehörden werden ſenach hieven in 
Kenntniß geſezt, um den Handelsleuten, welche 
fih mit Oetraibehandel abgeben, zu ihrem Beneh⸗ 
men. Nachricht hieven zu ertheilen. . 

Würzburg den 25. September ı8r 1. 

Grosherzogl. Landesdireftion 
BU Lu — 
Nadridt:» RT. 

— an die Handelsleute der Staaten ber, 

Rheiniſchen Konfdderatiom 
+ Der Sr. Douanendirektor zu Mainz, bat ſich auf 
Befehl des Hrn. Grafen ven Buffy ; Generaldirekrör 
der franz. Deuanen, nach Branffurt begeben. Er ift 

it ber Einrichtung der Masazine beauftragt , welcht 
sur Aufnahme der Kolenialmaaren beſtimmt find , die 
man von Magdeburg nah Frankfurt fendet, um da⸗ 
felbft verkauft zu werden. Der Verkauf biefer Maui 
ren gefdiehet , indem foldye bie Abaaben des Kontis 
nentaltarifs bezahlen ; allein dieſe Waaren werden 
in Granfrei nicht jugelaffen, Eine ftarfe Parthie 
ber zu Magb:burg befinvlihen Waaren wird nad 
Mailand gefandt, um bafelbft ebenfaus verkauft zu 
werben. _ 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Aneldote. 


Dokter Hill, gekränkt ven der königl. Akademie 
der Wiſſenſchaften zu Lenden, bie ihm bie Aufnah⸗— 
me als Mitglied verſagte, rächte ſich durch einen 
Scherz ganz neuer Art. Er adreſſirte an den Se— 
kretair ber Akademie, unter dem erdichteten Namen 
eines Arztes aus der Provinz, die Erzahlung einer 
Sur, die er kürzlich gemacht habe. »Ein Mattreſe, 
ſchrieb er, brach ein Bein. Zufällig war ich gegen« 
wärtig; ich fünte die Theile des zerbrechenen Beines 
genau jufammen, und nachdem id) fie ſtark mit Bind⸗ 
faden umwickelt hatte, begeh ich fie fleißig mit 
Iheerwafler. In Burger Zeit fpürte der Matrefe die 
Wirkung des Mitteld, und bediente ſich feines 
Beines nad wie vor.« Zu berfelben Zeit machte 
Barfeley, Biſchef von Cloyhne, fein Bud, über die 
Wirkfamkeit des Theerwaſſers bekannt; ein Werk, 
das viel Aufmerkfamkeit erregte, umd die Aerzte ente 
weite. Der Bericht des Dokters wurde fehr ernfts 

aft in einer Öffentlihen Berfammlung der fönigf. 
Akademie vorgelefen, und man firitt fich dabei mit 
dem größte Zutrauen auf diefe wunderbare Kur, 
Die Einen fahen darin einen auffalenden Veweis 
der. Dortrefflichkeit des Theerwaſſers; die Andern 
behaupteten, daß entweder das Bein nicht wirklich 
gebrochen gemefen — eder bie Heilung nicht fo ges 
ſchwind erfolgt fey, Man fchrieb und druckte dafür 
umd dagegen, als die Afabemie einen zweiten Brief 
bed Arztes aus. der Previnz erhielt, ber den Se— 
kretair ſchrieb: »In meinem legten Brief habe ih 
vergeffen, Ihnen zu fagen, daß das zerbrochene 
Bein des Matrefen ein hölzerneg Bein war,s Der 
Scherz; wurde bald-in ganz London bekannt und belu⸗ 
ſtigte lange Zeit auf Kofen ber koͤnigl. Akademie, 


— — 
— — — 


Avertiſſements. 

Das veritable Eau de Cologne ven Franz 
Maria Farina ift bei Unterzeichneten zu haben, dies 
ſes benannte, feiner Güte wegen täglich mehr bes 
liebte Waſſer, bedarf Feiner befondern Empfehlung, 
mir bitten unfere Freunde um fernern Altigen 
Bufprud. 


in Franffure am Main, - 











Bekannatmachung. 

In bevorſtehender Herbſtmeſſe wird in der Geln⸗ 
bäufergaß Mro. 117. das 3te Haus linka beim Ein» 
gang von der Döngesgaffe, wieder ein vollftändig 
affortirtes Lager feinen und andern franzöſiſchen und 
niederländifhen Tücher, als Blaue, grüne, in der 
Wolle gefärbte, Lafterfchwarge, einfärbige und mes 
lirte in den neueflen Mobefarben,, einfadh und dops 
pelt kroiſirten Kafimirs in den nämlichen Karben, 
Kalmud Biver und ale Sorten Rivree-Tücer an+ 
zutreffen ſeyn. Bügleich macht derfelbe auch defannt, 
baß er mwieber mit ein vollflommenesGertiment 
Züder zu Schanzlaufer, von der beften Qualität, 
und neueften Modefarben werfehen ift, und folde fo 
wie die andere Tücher und. Kafimird im Ausſchnitt 
wie en gtos- zu bie Babrikpreifen verkaufen wird. 
Auch beſitzt derfeibe wieder fehr ſchöne Tuchreſter 
von verſchiedenen Modefarben zu Klappenröcke und 
Oberröde und Schanzlaufer, fo wie auch alle Sor⸗ 
ten Billet: und Hofenjeuge, worunter gan; guten 
Manihefter, dann Gefundheitsflanel ıc. ſich befinden. 
Durd vorzüglich guter Waare und reeller Bedienung 

offt der Innhaber dem Zutrauen eines geehrten Pu⸗ 
ikums zu entfpreden. 


Am ı5ten d M. verftarb dahier nah Jahre lan— 
gem Leiden meine gute Mutter, Frau Anna Dos 
rothea Bredt, geb. Lohnis, im arten Jahre ihres 
Lebens, : 

In Abwefenheit meines Wetters, des Handels⸗ 
mannes Herrn Carl Friedrich Bredt in Livorng, 
mache ich diefen Todesfall unfern Kreunden und Ver 
wandten unter Verbittung aller Beileidsbezeugun⸗ 
gen bekannt. Frankfurt den ıgten Gent. ıBıı. 











Dorothea Bredt. 











Heute Mittag um 5 Uhr entfchlummerte fanft 
zu einem beffern Leben, nad einem Krankenlager 
»en mehreren Wochen, unfer guter Bruder und 
Dheim Ar. Johann Andreas Goebel, im 78. Jahr 
eines Alters. Wir erfüllen hiermit die traurige 


Aicht, es unfern Verwandten und Freunden unter, 


Verbittung vor Beileidöbezeugungen bekannt zu 
machen. Wer biefes edien Mannes frommes Wallen 


hiernieden, feine gewiffenhafte Ausübung der Pflich⸗ 


ten, und feine anfpruchlofe Thätigkeit im Wehlthun 
fannte, wird mit und über diefen Merluft trauern. 
MaffausDieg den 16. Sept. 1811. 
Der Bruder und bie Bruder und Schweitere 
Kinder des Verewigten. 











Zur bſten und Hauptklaſſe der zıften Frankfur⸗ 
ter Rotterie, welche am 7. Okt. a. c, zu ziehen an⸗ 
ängt, empfiehlt ſich Unterzeichneter einem geehrten 
Kin mit ganzen Looſen & fl. 75. ‚ halben äfl. 
37 30 Er., brittelä fl. #5, und vieftel & fl. 18 
45%. An Biefer Klaſſe werben die beträchtliche 


reiſe ven fl. 60000, 25000, 12000, 6000, amal,. 


3000, mehrmal 2000 , Zomal 2000 u. f. w, gewon⸗ 
nen. Plane zu biefer, fo wie zu allen andern Lot— 
terien, wozu ſich Unterjeichneter ebenfalls unter 
Derfiderung puͤnktlichſter und verfchwiegenfter Bes 
Dienung empfiehlt, erhält man gratis. Das Schickſal 
der Roofen Aller dahier erlaubten Lotterien kann 
man gegen die Nachſchlaggebühr ebenfalls zuverläf⸗ 
fig erfahren bei Hermann Stiebel, . 
Dauptfollefteur, Wollgraben Mre, 6. 
in Frankfurt am Main, 


Johann Jakob Grün und Sohn, 


i 
Großher von Würzbung ıc. ac. _ 
Segen den Großherzoglichen Kämmerer Freiherrn * 
lipp Zobel von Gibelſtadt Zarfiabt wurde auf Andringen p* 


br Ramen 
Seiner Kaiferlid) Königlihen Hoheit des Erzherzege 
Berd nand ' 


‚zerer Gläubiger der Konkurs erfaunt, \ 


Demnad werden den Vorſchriften der Berichtsorbhung 
gemäß folgende Edittatage beftimmt, 

Sur Aufnahme der Korberungen ſammt den Brimeiömit« 
gr Dienag ber a3. Dit. Ianfenden Jahres, bei weider 

agfahrt Über die Sompetenz br& Kreiberen von Bebel au) 
das Röthige verhandelt werdin folte, 

Bur Borbringung der Einwendungen gegen ſeiche Diem. 
Rag der 10. Dejember I. 3. £ 

Endlich um fließlihe Handlungen zu pflegen Dienftag 
bee 14. Jan. 1612. 

Auf diefen Tagen haben fämmtlicdre Gläubiger dei be= 
nannten Freiherrn von Zobel entweder in Verfon, ober durch 
gehörig Bevolmähtigte Morgens g Uhr auf dem Brefher« 
doglichen gi au erfheinen, und die nöthigen Handluns 
gen zu pflegen, 

Den Ausbleibenden oder fäumigen trifft der Rechtenach⸗ 
theil des Ausichtuffes von bem gegenwärtigen Gonciräner« 
fahren refpect. mit den Einreden und Schlußhandlungen. 

Deceretum Würzburg den 19. Aug. ıBıı. 

j Großserzogliches Hofgericht 

B. v. He. Haefel. 
dm — — 

In Sachen ber Dorothea ———— Neubert, gebohrnen 
Kein und Konforten Imploranten wider ben Hofgerichts 
Proturator Saide dahler als beſſelten Curator des von dem 
—— Gemmerzien » Affeffor Dittlein und deſſen Chegattin 

atharina Epriftina gebehrne Schweibern in ihren legten 
Willen den Kindern der zu Hornfümmern verftiorbenen Anne 
Ghrifiana Kein gebohrne Schreiber, ober beren Keibeserben, 
erblich zugedachten fehiten Theile Hadlafles, bie Eine 
ng in den Wefig diefes Rachlaſſes Ntr. werden, im gefoig 

6 diesfalls ergangenen rechtöträftigen Worbefceids , 
Rachton men der gedachten Anna Ehr ftfiane Kein, gebehruen 
Schreibern, welche noch nicht dahier aufgetretenſind, und 
fig als ſolche legit.mirt haben, hierdurch öffentlich vorge iaden, 
den 29. Dit. d. 3. durch gehörig beusllmäctigte biefige Hof⸗ 
erichts⸗ Proburarores ihre Aniprühe an den gedachten 6, 

I bes erwähnten — an» und auszuführen , oder 
aber ſich zu gewärtigen, daß die Wertteilung und Ausliefee 








zung beffelben unter die bereitd erfhienenen und gehörig 


—— Keiniſchen Descendenten, mit Aueſchlieſung der 
Richterſchienenen, in rechtlicher Ordnung werde vorgenem⸗ 
men werden. 


Decretum Hanau den 13. Sept. 1811. 
(L. 8) Aus Broßperz. ‚Frankfurt. Hofgeriät, 
EDER ———— 


Da die in der Fremd fi) aufhaltende Gonfcriptiens- 
pflichtige Burſche aus der Stadt Diep als: — 


1) Garl Friedrich Hafefam:f, 9) Joh. Wilh. Hans, 
8) Philipp Ludwig, 4) Poilipp Anton Schlitt; auf bie 
an ihre Aeltern und respect. Vormunder ergangenen Gitatiom 
nicht erfhienen find: fo werden biefelbe aiderweit hiermit 
öffenttih zur perſonlichen Siftirung bei der untergeichneten 
Stelle binnen Monaisfrift, unter dem Präjudiz vorgeladen, 
baß fie im ungcherfamlichen Ausbleiburgsfau als Mefräftsirg 
angeiehen und den Gonferiptionsgefehten gemäß bes Untertha— 
nentechts verlufig erflürt, ibe Bermögen confieztet, und fm 
Berretungsfäu ohne weiteres an das Herzogl. Militair ab« 
gegeben werden follen. 

Dieg an der Lahn ben 12. Sep. ıBıı. 

Großperzgl.. Raffau. Amt bierf. 

i 3. Eönrabt, 
— — — —— — — — — 

Alle diejenigen, welche an bit hleſige Handeltfrau, Mas 
tia Chriſtina Jordis, gebohrnen Thelen, welche heute mie 
einem Guter⸗ Xbtretungsgefuhe gegen ihre Stdubiger eingee 
Tommen if, rechtliche Anſprüche und Forderungen zu habe 
vermeinen, werben hierdurch vorgeladen ‚, in Zeit 6 Wochen 
welche von untenf bezeichnetem datw an, pro omni torınina 
eremtorie anberaumt merben, vor biefinem Bericht im 
Eeisfperjen oder buch einen binlänglih Benolmächtigter 
ju erſcheinen, und ihre Anſprüche rechiserforderiih darzu— 
thun, aud bes etwaigen Vorrechtshalber mit einander zu ver= 
fahren, fofost bie weitere techtlihe Werfügung abjumatten, 
Anbei fid) zu gemärtigen, daß fie zu biefer Sache wetternidt 
als an biefiger Gerictsthüre eitirt, und im Ausblcihungse 
falle. weiter nicht gehört , jondern mit ihren etwaigen Forde— 
—* von dieſem Konkurs ausgefchloffen und abgemiefen wer⸗ 

n follen, ; 


Big. Frankfurt a. M, ben 2. Sep. ıBıı. 


(L. 6.) Großherrogl. Appellations: Gerichte ⸗ 
Geanzlei. 
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des 1% 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 275. Montag, den 30. September 


aßıı: 





'_ Bonbon, vom 18. Geptember. 
» „Die Fregatte, ber Rheim, iſt zu Portsmouth 
Mactommen, fie war von Corunna abgegangen und 
brachte Die Nachricht mit, daß man aus 


mit ſtarker Made mäherten, ale Munıtion und 
ale Kanonen abgeführt habe. 
unter Segel gieng, lagen alle übrigen Schiffe bei 


Cerunna an tinem —— Anker, weil bie Bewe⸗ 


gung des Feindet, weicher nur noch 13 Stunden 

don dieſem Plage entfernt war, dieſes erheiſchte. 
Eın Schreiben aus Cadix vom 16. Aug. übers 

Bringt die Nachricht, daß Gen. Blade in einem 


fehr blutigen Befechte getödtet worden fey, ohne - 


edoch dieſe Nachricht zu verbürgen. 

In Cadir erſcheinen täglih anonnme Flugſchrif ⸗ 
ten gesen das engl: Welt und feine Regierung. Es 
wird auch augerundigt, baf alle an den Ufern ses 
mittellandifchen Meeres gelegenen Stadte fih in 
großer Gefahr befinden, ven bem Beinde eingenom- 
men zu werben. 

Diefen Morgen erhalten wir bie amerikan. Zeit. 
bis zum ıb.o. M., wovon folgender Auszug: ' 

Herr Forſter hat feinen impofanten Vorſtellungen 
ungeachtet, in Beziehung auf die Affaire mit bem 
Little⸗Belt, aud noch von den vereinten Staaten 
auf eine Eathegorifhe Weife verlangt, ohne Zeit: 
derluft de Non: Importationdakte jurüd zu nehmen, 
und von Frankreich zu verlangen, die auf Englanb 
Beziehung habender Dekrete zurüd zu nehmen 

Was den Pittle:Belt betrifft, fo bat ſich unſere 
Mogierung beftrebt, bie aller hinreichenfts Erklärung 
au geben, und wahrſcheinlich ift diefe Erklärung, 
{hen wirklich erfolgt, was aber die Nen Importa⸗ 
tionsakte betrifft, wurbe die Antwort errheilt, daß 
Kur allein von dem Kongreß der vereinten Staaten 


geſetzgebende Maafregeln und Akten ertheilt werden __ 


können, und ba ſich derfelbe in dern nähften Monat 
Movember wieder verfammeln wird , fo "erwartet 
man von bemfelben, daß er alsdann nach feiner 
Weisheit und Gerechtigkeit einen Schluß fallen 
würde. 

Was aber Branfreih und die übrigen Nationen 
beträfe, erwarte-man, daß die vereinten- Ötaaten 
ſich darein nicht mifchten, und fih bloß auf dasjeni. 
ge befhräntten, mas nur fie allein beträfe. Die 
vereinten Staaten hätten in Verbindung mit Krank: 
reih der großbrittannifhen Regierung eine ſchöne 
und rechtliche Gelegenheit angebeten, nicht nur 
alein mit ihnen ſelbſt, fonbern auch mit Frankreich 
ein Sandelsverhältnif anzufnüpfen,, wenn dieſes zu 
deſſen Begünſtigung geweſen wäre, 


Ereſibriſtannien hätte nicht daran gedacht, einen 
Weg einzuſchlagen, welcher mit der Gerechtigkeit und. 


feinem Handlungsintereſſe dereinbarlich geweſen 


* 


Ferrol auf 
die Nachricht, dab bie Franzoſen ſich diefem Platze 


Als dieſe Fregatte 


wäre, indem es bie Flaqge der vereinten Staaten 
in dem ruhigen Beſitze aller neutralen Rechte unäb» 
hängiger Staaten gelaffen hätte; Frankteich mar 
dıefem Vorſchlage beigetreten, woraus num für dies 
fen Augenblick eine Verbindlichkeit erwächft, für wels 
che die Nationalehre der vereinten Staaten fo lange 
gutfpregen muß, als Örefbrittannien fortfahren 
wird, den Handel der neutralen Staaten zu —— 
gen. Was Frankreich betrifft, fo hatte daſſelbe der 
auf ſich genommenen Verbindlichkeit Genüge geleie 
ſtet, von feiner Seite ſey bie Flagge der dereinten 
Staaten auf allen Meeren ganz frei, dagegen häts 
ten bie'vereinten taaten Peine Befugniß, ſich in 
bie Händel der beiden Briegführenden Mächte zu 
mifchen; da fie dabei nicht mitintereffirt wären, und 
—* auch daruber Feine Aeußerung vorzubringen 
atten. "u & e , ⸗ F 

Dies iſt va Wiſenilticht⸗ von dem; war wir- 


über diefen Begenftand.erfahren Fonnten, 


. Was nun das Wenehmen und die Drohungen 
bed Hrn. Forſter bei diefer Gelegenheit betrifft, fo 
können wir barüber nur fe viel beridten, baß er 
auf die fehr [honende Antwort, wemit Sr. Monroe 
feine Forderung erwiederte, einen hochfahrenden 
und anmaßenten Thon annahm, und die Erklärung 
von fh gab: wenn mandieMon-Importationts 
Afte nicht auf der Stelle zurücknaäähme, dann wärs. 
de man plößlih an unfern Küften mit einer Macht 
auftreten, von der Hr. Monroe weit entfernt fey, 
fih einen Begriff zu mahen, dann würde man 
nicht nur allein unfern auswärtinen Handel, fondern 
auch felbft den im Innern unfehlbar zu Grunde 
richten. 

Es heißt, Ar. Monroe hätze dieſen Drohungen 
mit Würde und Mäßigung zugehört, und dem jungen 
Gentleman eine Antwort gneneben, in welcer bie 
Heiterkeit des Weiſen, mit beffen Rohheit in Aus« 
drud und Manieren, fehr fonsraftirt habe. 

Diefer unerwartete Umftand verzögerte die Ab: 
reife des Hrn. Menreé nah Virginien um 3 Tage, 
eben fo lange mußte Ar. Barlow bie feinige nad 
Frankreich aufſchieben. 

Dies iſt die dermalige Lage unſerer Verhältniſſe 
mit Greßbrittannien. Man fagt der Präfidenr hätte 
ver feiner Abreife den Befehl gegeben : alle Linien⸗ 
fchiffe der vereinten Staaten in ben kompleteſten 
Stand zu fegen, und alle militaiwiihen Arbeiten 
an den Küften zu vollenden, 

Alaffie, Depart. Genua, vem 11. September. 

Geit ein paar Tagen ließ fi in unfern Gewäſſern 
ein engl. Linienſchiff ſehen, daffelbe erblickte heute 
Moraen der Infel Oallinara gegenüber, ı Meile 


von Aibenga , bie Brigantine der Schuzenael 


von dem tapfern Kopitain Calmarins ven Alaſſio 
fommanbirt ; da es aus Mangel an Wind ſich nicht 


nähern Bonnie , fejte es 6 wohlbewaff nete Wäte aus, 
sum ſich der Brigantine zu bemachtigen. Allen Kapis 
tain Calmarind, welder nur 'ıd Mann Beſatzung 
harte, empfing ſie fo nachdrücklich, daß fie nad eir 
nem langen und hitzigen Gefechte, in welchem er 
alte feine Munition verfheß , genöthiget wurde, 
wit Schande die Flucht zu ergreiffen. Der Zeind hat 
10 Dann verloren; die Brigantıne hatte nur einen 
einzigen Berwundeten, und: fam, an ‚unferem Ufer 
mit ihrer ganzen Ladung vor Anker, 


‚Madrid, vom 4. September. 


Am 31.0. M. hat Sr. Baron von Boerke, außer 
ordentlicher Gelandter Sr. Maj. des Königs ven 
Dänemark an unjerm Hofe, unfere Stadt auf einige 
Zeit verlaſſen. Vor feiner Abreife har er dem Könige 
den Legationsſelcetair, Hr. Bogt, in der: Eigen« 
ſchaft als Charge d'Affaires, vorgejtellt. 


Baponne, vom ıb. Sept. 


Die in der öſtlichen Gegend des Königreichs 
Grenada gelieferten Treffen haben die Felge ge 
habt, daß der Feind diefe Provinz. gänzlig geräumt 
bat; und die Frangofen nunmehr alle Zugange zu 
dem Königreige Murcia befege halten, jie beherre 
fen and den mitternächtlihen Theil bis zu dem 
Meerdufen von Almeira. Die von dem Herzege 
von Dalmatien nad dem Königreiche Grenada ab» 
geſchickten Verſtärkungen, befinden ſich ſchen mwicber 
auf dem Ruckwege nah Sevilla. 

Wahrſcheinlich wird man die Offenfive gegen bie 
engliſch· portugieſſche Armee während ber. großen 
Kite fuspendiren, und erft im mächiten Herbſte wie« 
der vornehmen, 

Bei Cadır wird unaufhörlid und heftig fano- 
nirt, und von beiden Seiten fährt man fort mılis 
taitiſche Werke zu errichten. 

Man glaubt, es fe davon die Rebe, mit Näh: 
ſtem einen Angriff auf die Infel Leon zu machen. 
Die bei Puerto⸗Real ftationirte franı ?bpontite iſt 
dermalen ſeht zablreich und gut beſetzt. Die feindl. 
Garniſon dieſer Inſel hat Verſtärkung erhalten. 

Die Arbeiten an, den neuen Ferts in dem ſüd⸗ 
fihen und mittäglichen Spanien werben fortgefeht. 

Die frang. Truppen erhalten ihre Apprevifieni‘ 
zungen ohne alle Schwirrigkeiten, Wein und Fleiſch 
wird unter fie mit aller Regelmäßigkeit vertheilt. 


Aus verwunbeten und wieder geheilten franz. , 


Soldaten hat man mehrere Kompagnien errichtet, 
welche ohne nech Aktiodienft zu thun, dazu verwen. 
det werben, in denen vom Kriegstheater entfernten 
großen Städten und in den neuerbauten Forts den 
Garnifonsbienft zu verfehen. Auch fellen einige 
Anvalidenetabiiffements auf ähnlihe Art organifirt 
werben. j 

Diejenigen Provinzen, welche bermalen von ben 
Infurgenten ganz gereinigt find, erhalten nun ihre 
befinitive Organifation in Gemäßheit der jüngften 
königl. Verordnungen, wozu befondere Kommiffaire 
ernannt worden find. 


Ruhe. 
Paris, vom 25. September. 


Vielleicht iſt es nur wenigen unferer Leſer bekannt, 
daß ſeit einigen Jahren zu Paris eine Bande von 
Kabalenmachern exiſtirte, deren einziges Ges 
ſchäfft darin beſtund, die guten Theaterſtücke auszu⸗ 
pfeifen, und die ſchlechten durch ihr vereinigtes Ap⸗ 
piaudiren zu halten. In der That ein ganz neues 
und ſonderbares Handwerk! welches indeſſen wirk« 
lich da war, und ungefehr 50 Müßiggänger ernährte, 
die ſich nah Anteitung ihrer Anführer in die Theater 
der Hauptſtadt vertheilten Es waren gewifie Zeichen 
verabredet , nach welchen die Kabalenmacher pfiffen 
eder klatſchten, und das erflaunte Publikum über 
datjenige irre mahten, was ed fah und hörte, Kein 
rechtlicher Mann wagte ed mehr zu applaudiren, aus 


In Madrid herrfcht fortwährend die größte 


Furcht durch dieſe Menſchen Fontrarirt, oder mit ihnen 
vermifcht zu werben. Mittelmäßige Schaufpieler haben 
diefü Aabalehbande eft um Unterflügnng angefuct. 
Andere: Schaufpieler von entſchiedenem Rufe, mas 
ren , wie man behaupten will , jeig genug ſich biefem 
Menfchen bis zur Bezahlung eines täglichen ſchimpfli -⸗ 
chen: Tributs zu unterwerfen. Man will wiffen, daß 
die Hrn. C. und E, jährli 1500 Er. bezahlt haben, 
um ſich von diefen elenden Menſchen beklatfchen. zu 


Iaffen; eine- Auszeichnung, die fie vom der Gerech⸗ 


tigkeit des Paterre an fih [ben erwarten durften. 
Ale Mißbräuche, felbft die des Lächerlichen, mad. 
fen , wenn man ihnen nicht bei Zeiten Einhalt thut, 
uns über die Köpfe , und werden zulezt durchaus un⸗ 
erträglich. Auch dieſer Mifibraud has fein Ende ers 


. reiht, In der vorigen Wode wurden die Anführer 


der Kabalenmacher, die man aus Spott mit den 
Naͤmen le Doux und le Bon belegte , arretirt, und 
die Bande jerftreute fi, wie ein Haufe Staarmagen, 
unter die eın Schuß fällt. Es heißt einer der beiden 
Epefs, ein Perukenmacher feines Handwerks, wels 
cher in ein Dorf bei Paris, unter Polizeiaufſicht 
gegeben werden war, hätte aus Furcht Hungers zu 
ſteiben, um die Gnade gebeten, ihn in eine Ge⸗ 


gend zu verſetzen, wo doch wenigfiens Peruken⸗ 


köpfe anzutreffen feyen. 


Boulogne, vom 20, September. 
Neuerdings it ung das Glü zu Iheil geworben 


- der Gegenwart unfers erhabenen Gouverain freuen 


ju dürfen, 

Bei feiner Ankunft von Montreuil:fürsle-Mer bes 

fih der Kaifer ſogleich auf feine Flotille, und lief 

e mandvriren. Eine engl. Fregatte machte Miene 
fi zu nähern, um zu beobadten, was auf ber 
Rhede vorgeht, der Kaifer ließ auf der Stelle eine 
franzöſ. Bregatte unter Segel geben, welde dem 
feindl. Schiffe mit ſchnellem Taufe entgegen gieng, 
weraufder Engländer das Weit» fuchte u, verfchwand, 

Bom aa. Diefen Morgen um 8 Uhr ertheilte 
der Kaifer den. Eivilautberitäten Aubien; Um, 
Uhr verließ der Kaifer den Pallaſt und begab fi 
auf dem: rechten Flügel, der von dem Marſchall 
Herzog ven Elchingen kemmanbirten Armee, welde 
vor dem Kaiſer Hevie poſſirte. Hierauf folgten 
mebrere Evolutionen mit euer, und verfchiebene 
grofe Mandvers, Gegen = Uhr flieg der Kaifer in 
den Wanen, um feine Neife nah Calais und Dün« 
kirch en fertzuſetzen. 

Berlin, vom 21., September. 

Geſtern gaben die bier verfammelten Deputirten 
aller Stände aus den Eönigl, preuß. Provinzen, Sr. 
Erjell. dem Hrn, Staatskanzler, Brbrn. v. Hardens 
berg, im grofen Kenzertſaale des königl. Theaters 
eine arefe Mittagstafel,, 

Wegen Verpfleaung der franz. Beſatzungen und 
Lazarethe, in den Keitungen Stettin and Cüftrin, 
follen für den Zeitraum vem 1, Dezember db, 5. bis 
eben dahin künftigen Jahres, neue Kontrafte adgte 


f&hleffen werden. _ 


Münden, vom 25. Sept. 

Raut dem beutigen £bnigl. Regierungsblatt haben 
S. M. der König befchleffen, zu genauer Handhar 
bung der Mautgefege und des in Anſehung der Ks 
lonialmaaren beftebenden Kentinentalfuftems, fo wie 
überhaupt zur volftändigen Sicherung der . gegen- 
Mmärtigen Gränzanftalten ein beſenderes Gränjpas 
trouilleurforps zu errichten. Diefes befteht aus 12 
berittenen Oberpatrouilleurs, 17 Vorpatrouilleure 
und non Patreuifleurd au Fuß. Ein Oberpatrouils 
Tour erhält jährlich 350 fl., ein Vorpatrouilleur 
330 fl., ein. Patrouilleur täglich, 40 fr. Für eine 
Perberatien werden menatlih 10 fl, bewilligt. Für 
den Ankauf eires Pferdes dürfen 15 Karolins, 
and für Anfchaffung des Sattels und Zeugs 47 fl. 
in Aufrechnung gebracht werben. , j 

Die Uniform der Patroilleurs it hechtzrau, dun⸗ 
Felblau aufgefhlagen, mit einem ſchwatzen Tſchato, 
einer Kekarde und einem blauen Federbuſch. 


Der in dem Mautgefege den Defraubationd: 
Aufbringer zugefprochene Antheit an der Strafſum⸗ 
me gehört aud dem Ober: Vor. und Pattotrilleurs 

‚von jenen Defrandationen, welche fie entbeden. 
Wer diefelben durch Worte oder durch Handlungen 
beleidigt, fol fo angefehen-und beftraft werben , 
afs hätte er ſich genen eine Patrowile der königl. 
Sinientruppen verfehlt. 


s Ber, vom 20. September. 


3. M. die Königin von Holland iſt vorgeftern 
fruͤh mit einem ziemlich zahlreihen Gefolge hier 
‚ eingetroffen. . Sie. lam über den Genfer See aus 

Savoyen. ©. k. 5. der Prinz Vizekönig von Ita» 
— Ben, ift.biefen Morgen bier angekommen, um feis 

ner erhäbenen Schwelter einen Sefuh abjuflatten, 

des Abends reifte er wieder. ab, um nad Mailand 
aurückzukehren. 


Baſel, vom zı. September. 


Geſtern iſt der Hr. Graf von Gottorp, von Al⸗ 
sona kommend, in biefiger Stadt eingetvoffen. 
‚." Die Ruhr hat feit einiger Zeit in unferer Gegen» 
viele Berwürtungen angerichtet. In einigen Dörfern 
belief fi die Anzahl der Kranken bis auf Bo. 


Karlsruhe, vom a,. September. 


Unterm a1. d. haben ®r, F, H. der Grosherzeg, 
som 28.d. an, zwei Tage in jeder Woche, nämlich 
den Mittwoch und Samflag, Morgens 10 Uhr, zu 
Aubienzen für alle und jede Perfonen aus allen Stan⸗ 
den, welde bei Höchſtihrer Perfon etwas vorjutre- 
gen haben, zu beftimmen gerubt. 

Durd eine höchſte Verordnung vom nämlihen Tage 
wirb die dur das Organifationsedikt vom ab. Dior. 
ıBog beftimmte Minifteriallonferen; aufgehoben, und 
ein Staatsrath, aus ben 4 großberrjegl. Staatsmi · 
niftern u, den Staatsräthen, Meyer, Brauer, v. Das 

"want, Hofer, Eichrodt, Fiſcher, F. A. Wielandt, von 
Schmiz, Sensburg u. Ruth, als ordentl. Mitslie— 
dern, beſtehend, angeordnet, Alle bisher zur Miniftes 
riallonferenz geeignetgewefenen Geſchäftsgegenſtände 
find in Zufunft an Se.8.9., ju Hochſtderd geheimen 
Kabinet, einzufhicden. Zu referirenden geheinten Kas 
binetsräthen find ernannt: Sraatsrath und Minifter 
rialbireftor Brauer, welcher aus dem Minifterium 
ber auswärtigen Verhältniffe in das der Juſtiz und 
bes Innern, nad) feiner Anctennetat mis Sitz und 
Stimme in den Plenarfigungen, übergeht, Staats, 
rath und bisheriger Areisdirefter Hofer, mit glei« 
chem Sig nnd Stimme in dem Finanzminiſterium, 
und Staatsrath F N. Wielandt, mit Beibehaltung 
feiner bisherigen Stelle und Anciennetät im Minis 
ſterium der auswärtigen Angelegenheiten. Als ges 

eimer Erpeditionsrath in dem Kabınet ift der bis— 
er ber dem Minifterium der auswärtigen Angelegen= 
eiten angeftelt gewefene Legationdrach Ming, und 

Mitbeforgung der Kabinetserpeditionen der bis: 
Biene geheime Kabinetserpeditor Weiß af geheis 
mer Kabinetsfekretair ernannt, &e. kön. Ash. baben 
ferner den geheimen Legationsrath von Boſſet zu 

Böochſtihrem Staatsrathe und außerordentlihen Ge» 
fandten und bevollmächtigten Minifter an dem En. 
weitphäl. Hofe, und den Legationsrath Gerftlaher 
an die Stelle des bei der großherzogl. Geſandtſchaft 
in Paris als Rath und Regationdfekretair bis her ans 
geftenten , nun aber ins geheime Kabinet einberus 
fenen geheimen Legationsrath4 Groos zu ernennen 
geruht. 


Nichtpoutiſche Gegenſtaͤnde. 
Unſer geſchickte, und durch ſeine raſtloſen Bemu⸗ 
ungen bei der geometriſchen Aufnahme der Stadt 


rankfurt am Main und ihrer Umgebungen rlühm» 


Vch befannte, Architelt E. F. Ulr ich, hat von Sr. 
Majeſtat dem König von Würtemberg,- dem groß⸗ 


müthigen und einfihtsvollen Befbrberer der Künſte 

und Wiffenfhaften z gegen Ueberfendung. einiger 

Eremplare feines jo meifterhaft ausgeführten Gi und» 

riffes, eine koſtbare goldene Repetiruhr, nebſt Kette, 

Belohnung feiner VWerdienfte, zum Geſchenk er: 
Iten, . 


4 





Meinung einiger Zünfte in Schwaben 
vondem am Simmel ſich zeigenben 
Kometfterne. 

Die Erfcpeinung eines Kometen hat in Schwa— 
ben gar wunderlihe Muchmaßungen unter einigen 
Zünften veranlaßt und iſt befonderd merkwürdig, 
was die Perüdenmaher und die Schneiderzunft 
baven halten. Die Perückenmacher können cine 
heimliche Freude nicht verbergen: denn fie vermei⸗ 
nen, diefes wahrhafte Zopfbild verktündige den Ti— 
tustöpfen einen baldigen Untergang. Sie fprechen, 
fo lang ihr Gott am Himmel ſteht, von der Sonne 
ald von einem ſchlechten Tituskopf, ja heißen fie ein 
Alltagsgeſicht, das bei Weitem nicht an das erbabene, 
wundervolle Zopfbild reihe. Die Zunft aber hat 


ſich in = Partheien getheilt; denn es iſt unser ihr 
'nen ein 


treit entflanden: was für einen Zopf 
das Bild trage, und haben fie deswegen eine Am« 
baffade an den Aftrenomen Herſchel adgefandt, Dies 
felbe reifet nur bei Nacht, unter dem Schutze des 
Bepfbildes, und zu Fuß. 

Die Schneider aber hat der Rometftern in eine 
ganz andere Stimmung verfeßt. Sie gehen nimmer 
bei Made aus, um auf. den Straßen zu fingen, 
unb warum? ie vermeinen insdgemein, es ftrede 
ein verftorbener Spaßvogel einen Ziegenbart aus 
feiner andern Welt heraus, fie neh bamit zu 
neden. Die armen Leute können ‚den Tag nicht 
erwarten , ba die Senne. ihre Schande mie 
der von dem Simmel wiſcht; und dech kön— 
nen fie bei Nacht nicht Taffen, unmer hinter ven 
Ladenrigen zu ſtehen, durch bie Fingerhüte zu 
guden und fih baß zu ärgern. 


Der gegenwärtige. Komet fe der nämliche feyn, 
welder ju Ende des soten Jahrhunderts erfdien, 
und den man damals , wie die Geſchichtſchreiber 
melden, ald das Zeichen des Weltendes anfah. 
— — — — — — 


Avertiſſements. 


An meinem Verlage iſt unlängft herausgekommen: 


Algemeined genealegiſches und 
Staatshandbuch bater Jahrgang ıBıa. 
Iter Theil, 944 Seiten in gr. 8. Preis fl. 4. 
Bekannt find die günfligen Urtheile, welche bie 
vornehmften Erıtifhen Journale Deutſchlands über die 
jwedmäßige Einrichtung und die forgfaıtige Bearbeis 
tung der fruhern Jahrgange diefes Werks gefollt has 
ben, Noch mehr aber hat ſich der groje prakt. Mutzen 
dejjelben im Geſchaftsleben durch den allgemeinen Ge⸗ 
brauch bewährt , welden Staats- und Geidhafismäan« 
ner, Beitungslefer und alle Liebhaber des genealsyie 
ſchen, fRatiftifhen und gefhichtliden Studiums da- 
von gemacht haben. — Die diesmalige Einrichtung 
ift nach den veränderten Verhältniffen Deutfchiunds 
und überhaupt der europäifhen Stauten mobifi,irt, . 





dech umſchließt der ıte Theil, wie vormals, aud 


diesmal wieberdie genealogiſchen Verbältniffe der dem 
beutfchen Staatdmanne wichtigen Standerperjenen, 
durdywebt mit den wichtigften Notizen der neueſten 
Zeitgeſchichte, vorzüglich ım Betreff von Gebu:ten , 
Vermählungen und Sterbefälen, Standeserhöhun⸗ 
en, neuen Anftelungen und Beförderungen in Hofe, 
Sivit. und Militairamtern, erlangten Titeln unb 
Drbensdekorationen , veränderten ſtaaterechtlichen 
Verhältniffen , erworbenen ober verlornen lindern, 


„erkauften odersveränßerten Gütern , neuen Iheiluns 


ger der Befisungen , neuerrichteten Zamiliengefez 
jen u. ſ. w. Der Reihthum ber neuen Einſchaltun⸗ 


gen und. Veränderungen bat diefen erften Theil um 
8 Bogen erweitert, Der zweite Theil, welder bal⸗ 
digſt nachfelgen ſoll, wird wie vormals wieder bie 
Bariftifden Verhäftniffe der ſamtl. kultivirten Staa⸗ 
ten (in kurzen und gebrangten Ueberſichten) dann bie 
rektifizirten Perfonalverzeichniffe der darin angeftelle 
ten Hof» und Staatsdiener, wichtigern Militaire 
gerfonen und Ordensritter enthalten. Authentifche 
Beiträge und Mittheilungen bazu werben mır ſtets 
willkommen feyn und dankbar ven mir benujt werden, 
oh. Eridr. Benner, 
Buchhandler und Buchdruder. 





Bon dem nach der 43ten Dresdner Lotterie iſten 
Kaffe, mit allerhoͤchſter Erlaubnis ausgejvielt wer 
denden Retterguth Meislas, und dem Burqguth 
Pangengefähl ıc., im Königreih Baiern im Main: 
Ereife gelegen, mit welder Ausfpielung zugleich 1999 
Meberigewinnfte in baarem Geld mit verbunten, we 
ber höchfte zu 2200 fl. und die geringften zu 5 fl. 30 
Er, beftimmt, find bei Endesunterzeichnetem Plane 


und Loeſe zn haben. Das Lors ä 5 fl. 30 fr: 
Briefe und Gelder werben peitfrei erwartet, 
Wolf H. Reinganum, 


' ’ Hauntfegkteur auf dem Trieriſchen Plätzchen 
; Nro, 89. in Erantfurt a. M. 





—— — — — 
Der Unterjeichnete madt bierdurd einem berehrung® 
feürdigen Publikum befannt, dab beriim, al; Seldäreriag 
fo eben folgender, won ihm außgearbeitere Werken er ſchienen 
und in feiner Wohnung auf dem Marke ir. L.153, zu har 


. 


GB olftändige foftematifche Ueberficht und Er⸗ 


® 


läuterung der Geſetze über pie Eintuhrung 
der Stempelgebühren in dem Großherzog 
thum Sranffut - 

Sranffurt am Main ıgrr. 


Der Preis daren ıf? j 
Aut Gareib ı Parier rebemi.m. bo fri 


di dio, geberieiem 55» 
"»  Drud dio. vohamme ee. 45» 
” dt. dto. achefterr... 50.» 


a dieſes Wertchen mit hoͤdet Genehmigung Sr. Erz. 
des Hrn. Miniiters der Jufiiz umd des Innern, der Hedi 
reigliben Direktion der Enregifterirungs «und Stemrelge⸗ 
Fakes hun Durdfidst und Prürung vorgelege, ‘und ben 
Hotdenfelben nicht allern mir Berrall aufgenommen worden 
ide fondern aud felbfi mehrere Burfalüfe 
und Berihrigungen bierdurcd erbalten bad, 
melde demfelben uynmchr noch vergedrudt 
worden find: fo fann € wobl feine beſſere Einpfehlung 
ür fish. anführen. — Nur das möchte wohl zu benierten 
fi,‘ daß vor das erte über die Stewpelgeiepe ‚unlered 
Großbergogehums bit jetzt noch nichts erfhienen 17; fondern 
dıefes die eriie Abhandlung iſt, welche diefelben ſoſemateich 
und geliftäntig cemmentirt; und ne uweitens die ſes Werts 
Den über einen Gegenſtand ſich verbreitet und denfelten 
aus der wirklichen Prapie erläutert, welcher jeden Bürger 
dei Orcpherzogtbums , fowehl von Beietrien, ald Handels⸗ 
und Gewerbfiande, mabe intercſſitt. 

crantfurt a M. den ı6. Sept. ıBır. 
Sobann Dietrich Müller. 





— — 

Da bei des unter dem 15. abgtwichenen Monats flatts 
ten Militärzieyung, umter andern aud nachbenangte 
nferibirtg theils zum mirklihen Dienfte theils zur Referve 


tur bas 8 getroffen worden find, nehmlid: 
l, von Dberrub, 
1) Zatob-Räuf. 
* a) Gottlieb Diel. 


U. Bon Haufen. 

») Johann Philipp Heimach. 
a) Philipp Briy- 

1. von Riederab. 
1) Jehann David Geibel. 
2) Simon Borinet. 
8) Benjamin Bofler. 
4) Garl — Gaubetz. 
5) David Geibel. 
6) Ludwig Garl Stamm. 
-) Timo Carl Weibemann. ' 
u) Zobann Balthafer Koch. . 
Iv. von Niedbererlienbad. 
dohanues Margraf- 

V. von Benameh. 
,) Friedrich Knaup. 
2) dJehann Friedrih Baumann, 


VL von Bornheim, 


’ Heinrich Hauß. 


6) Johannes Hofmann. : 

a von Dostelmeil. 
1) Ludwig Dendel. 

2) Georg Tıoßbag, 

" 8) Gonrad Shmidt; 


'yUL von Dbeserlenba, 
8 —— — air 
2 ietri Rump i * 
end bitfe dermalen ſich nicht in ihren Geburtsorten —— 
vielmehr foiche theils mit, größtentheil® aber ohne Erlaub 
abweſend find; fg werben dieſe, vermöge erhaltenen hönfem 
Auftrags, bierburd öffentlich vorgeladen, ſich in ihren Ges 
burtsorten a dato binnen deei Monaten um jo dewiffec,eiuzwe 
finden, und fid) bei ben DOrtömairen anzumelden , ald biefels 
ben im Entſteh aberidres Vermögens und Unterthanens 
rechtee für verlunig eıtlärt, u d fonft nad) Bor ſchriſt ber 
böd;fteı Verordnung vom +8. Bebruae dieſes Jahrs gegen fie 
als —— verfahren ar A 
"Frankfurt ben 12. uſt ıBır. 
” " — Diftritts Maire. 
Lie. Zcitmann. 








Holtändiſcher Blumenzwiebern Berkauf. 

Donnerſtag den 3. Oct. Bormittags 9 Uhr und Mach⸗ 
mittagd 3 Use und folgende Tage, wird eine Parthie auser⸗ 
lefener Haarlemer diverfe Blumenzwiebeln im Bergänthungs- 
Saal vertauft. Gedrudte Verzeichniſſe find bei denen Aus ⸗ 
xzüfern —— Klebinger, Manberger und Kühn wie auch im 
£it. M. . 145 obnentgeltlih zu befommen. , 














Johann Franz Gramm zu Werenohl hat bei Amte am 
gezeigt , dab mehrere Gläubiger auf Bublung drängen, die 
er dermialem nat degahlen konne; fo ſeye er dadurdı in die 
Rotbivendigkeit derſeht fein Vermögen fämmtlihen Alditoren 
abzutreteny. wenn diefe ihm niche gegen Stellung annebms 
fiper Simerbeirnadhlah und Friit vermwilligten. Um dieſes 
zu verſachen batbe er jeine Erediroren ediftaliter verablaten 
jn fallen; da nun diefem Geſuche deferirer ; fo werden alle 
nd jede, welche an dem Johann Fronz Stamm eimigem 
änprus oder ſonnige Kerderung zu haben glauben, verad⸗ 
ader, Freitaz den a1, imiebenten Monatk Det. Dormits 
tags 9 Uhr penfönlid eder durch hanlanglich ——— 
bon hieſig Groähirgonlichen Amte zu erfheinen, ıgr Kor 
zungen angugrigen und zu bearlinden ; zugleich fi auf daß 
Befuds dei Jobenn Franz Stamm beirerf der Nachle ſſet, 
und der ongentflenen Jarlunattermin zu erfiäreu, untee 
der Warmıng Dad dir Nichtet ſcheinen den mur igrem An⸗ 
ſprüchen ausgrichlefen und zum eiwigeu Grillfepweigen vers 
wieſen werden follen. . 
» Dipe bei Broßherzgl- Defl: Macı den 9. Sep. 18. 
nf 
Da der Erlöf aus bem kürzlich. verſteigerren ber Fraw 
Amtmännin Schwab zuftändia geweſenen haus —2 
dahier vermög: hoder Verfugung Gerzoe lichen Hocdpreist 
—— wegen den zwiſchen ben Amtinann Gcdmabifi 
Eheleuten engeteetenen Diſſibien rotbebaltiich bes ber Mas 
- bame Bictor zu Mainz darauf auftändigen lebenslängliden 
Nicfbraubs zum Bortbeil der Amtmaonn Schwabiſchen Kins 
der unter Kmtlihe Obſicht geſtellt worden ıft, mithin obme 
amtlihe Genehm gung und Anmeifung darauf feine Schul⸗ 
ben contrabiret werben dürfen; fo wird dieſes hierdarch mit 
der Berierkung zur Öffentlihen Warnung gebradt, auf 
dergle u Schulden weber eine Klage angenemmen, nod et⸗ 
was aus Diefen Geldern ausbezahlt werbe. 
Beſchloſſen Hochheim den 7. Sept. 1811. 
z Hergogl. Raſſauiſches Amt. 
In üidem 


Raht, 


; ——— * 

Da die in ber Fremde ſich aufhaltende Gonfcriptionde: 
lichtrge Burſche aus ber Statt Dieg als: fi 

1) Garl Friedrich Dafefampf, =) Joh. Mail. Hass, 
3) Philipp Ludwig, 4) Philipp Anton Schlitt; auf die 
an ihre Aeltern and zespeet. Vormünder ergangenen Gitatiem 
nit erfhienen find: fo werben, biefelbe anberweit hiermit 
öffentlich zur pgefönlien Siftirung bei ber unterzeichneten 
Stelle binnen Monasdfrift, unter bem Präjudiz vergeladen, 
daß fie im ungehorſamlichen Ausbleibungslau als Refrätraire 
angejeber und ben Tonſeriptionegeſe den gemäs dis Uatertha—⸗ 
genschts verluftig erklart, ihr Wermögen comfizziet, und im 
Betretungsfal vurle weiteres an das Herzogl. Militeir abs 
gegeben werden jellen. 

Died an der Lahn den ıa. Exp, ıBır. 

» Herjgl. Raffau. Amt hierſ. 
Sf. Gansabi. 
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Großherzogthums Frankfurt 
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Dienftag, den 1. Oktober 


Bun; 





Bonbon, vom so. Sept, 


Se. M. befindet fih nah dem gefrigen Miller 
tin noch immer in demfelben Befundbeitszukande. , 

Die Verſammlungen der Katholiken haben fort« 
während in allem heilen Irlands ſtatt. Am 19. 
d. M. werden fie ſich zu Carlow verfamimeln; am 
32. halten jene der Grafſchaft Louth und am 14 
jene der Grafſchaft Longford eine Verfammlung. 
Die Katholiken dir Braffhaften Dublin und Wich⸗ 
low werden dem ihnen gegebenen Beifpiel folgen. 

Die permanente Revenlien Irlands erleiden jer 
des Yahr eine merklihe MWerminderung. In dem 
Jahre, welches im Monat Januar 1808 zu Ende gieng, 
belief ſich der Theil jener Mevenüen, welder in die 
Schatzkammer flo, und den man reines Einkommen 
wenmt, auf 4,417,399 Ph Sterl, Im — * 
Far ſich mit dem ı. Jan, a611 endigte , beftand 


nur in 3, 614,/ 155 Pf.-Stirl. Die Comitd _ 
des Unterhaufes hält diefe Verminderung für dine 


olge derjenigen, welche die Zölle überhaupt feit 4 
ahren grlitten haben, * 
Das Betragen, welches bie Oppofition beobach⸗ 

ten” wird, hängt von den Ereigniſſen, ab. Wenn 

ihr Chef fih unwiderrufich mit der Gegenparthie 
verbindet, fo wird dieſelbe alddann ihren gerechten 
und ftandhaften Unwillen gegen diefe treuibſe In⸗ 
trigue zu erkennen geben ; fie wird in große Klagen 
über. die Finanzverlegenheiten Öroßörittanniens , 
über ben Drud der Auflagen, über ihre Dauer, aus⸗ 
breden. Wenn fie im Gegentheil die Verfiherung 
erhaͤlt, daß die vernehmfien Mitglieder bei ber Ads 
miniftration angeftellt werben, ſobald die ber Rer 
gentihaft auferlegten Beſchraͤnkungen aufhören, 
wenn fie nur zwiſchen Gurt und Hoffnung ſchwimmt, 


kinn mah vorausfagen, daß fie, wie bei dem Falle . 


der Zurheberufung des Herzogs von Dort, jedes 
Verſprechen, weldes fie idrem Mitbürgern gegeben 
bat, nit halten und ruhig in eine Alte einwilligen 
wird, welde jede Hoffnung zu einer Verbeſſerung 
jernihten muß. 


Liffaben, vom 31. Aug. 
Befchlägenes Zransportfdiff ven 403 Tonnen, bat 
der ein paar Tagen Feuer gefangen und It völlig 
jufammengebiannt, ungefähr 3 Tonnen. Pulver fler 
den dabel in die Luft. 

Die außerordentlich große Hide hat einen Theil 
des Defträuches am gemfeirigen Ufer in einer Ent- 
fernung ven 10 Meilen entzündet. Im 6 Uhr bes 
Abends hatte diefer Brand fehr «beforglihe Fort⸗ 
ri gemadt und fih in einem Umfange von 

teilen ausgedehnt, 27 Häuſer wurden ein Rau 
bes Beuerd; noch weid man nit, eb auh Mens 
ſchen debei verunglüdt find, 


bes K6 erdinand zu mwiberfrgen.. 
A Fe I 


Ein mit Kupfer : 


AudjügÖdreidendum Bord des Cum» 


berland vor Palermo, vom ab, Juli 


©. M. der König von Sizilien bat ben Befehl 
gegeben, alle engl. Neifende follten Palermo unver⸗ 
iüglich verlaffen, da. fie ſich gu große Freiheiten ges 
en bie Regierung erlaubten, und zu ſehr in bie 
Affenstigen Angelegenheiten miſchten. Am nämlis 
ben Tage wurden bie Prinzen bon Villa Kranke, 
Gaftel:Nuova, Vellemonte und noch eim anderek 
bon ber königl. Garde arretirt und an ben Bord ei: 
nes ſigilianiſchen Kriegsſchiffes gebracht, welches in 
der Bucht. vor Auker liegt. Sie find ſaͤmmtlich 
auf bie Infel Pantaleria und auf 2 andere Inſeln 
verbannt, weil fie, nad einer Hönigl. Dr&flamation; 
fi gegen ihren Gouveram verfhworen hatten, in⸗ 
dem fie gegen bie neuatiferfegte Dareıson ı pt: 
proteflisten und non Örefbrittannien Due ve 
ten, um ſich der geſetzlichen Autorit x. Malß 


bat ih eine, an bie engl. Diegier 
kung gerichtete, und von Ge @izilianifhen Edel⸗ 
leuten unterzeichnete Petition, zu derſchaffen gie 
wuft, deren Zweck dahin schen eine neue Re⸗ 
dierumg einzuführen Man fürdtel, ber Hof von 
— werde ſich ber Landung bed Seſandten, 
örd William Bendinck, .widerfepen. be 


Stockholm, vom ıy Septamder. 


Der bisherige kaiſerl. bſterr. Charge d’Affäirıd , 
ron Binder, wird bier. ferner im diplomatifcher 


» Eigenfchaft bleiben, und dem neulich angetommenen, 


Gefandten ald Regationsrath u, Sekretair unterffügen, 
Die Abreife Er. Exzeli. des Hrn. Bentrals von 
Suchtelen, wird nicht eher erfolgen ,, als bis ſein 
Nachfolger, ber erwartete Charge d’Affaires , einges, 
tsoffen ift: 
Der Präfed des hiefigen- Stadtkoͤnſiſtorlume und 
Fönigl. Oberhofprebiger, ber tr zn Doktor 
urray, ift nunmehr zum Biſchof von Wefteräs , 


' dem einträgliditen Stifte im ganzen Reiche, er“. 


nannt worden. 

. Man hat berechnet, bab biefen Sommer gegen 
260,000 Schiffpfund Eifen aus der hiefigen Waage 
ausgeführt worden find... 

Am lejtverwichenen Senntage hatte bet Ötden 
Ber Schweden bie Ehre, mit feinen leichten Vachten 
vor ®r. königl. Hoheit auf dem Mälerfee zu mand⸗ 
vriren. Dieſe Feierlichkeit gefchah zu Drestninghoim, 
wohin dieſerhalb beinahe bie gänje Hauptſtadt ſich 
begab. Bi: 

Kopenhagen, dom ai. Septembet. 

. Der son &r. Maj. dern Kaifer- von Beftreih zw, 
Allerhbchſtders Konſul Hiefelbit erdannte Wreßier,, - 
Ihomas ter Borch, ift vom dem Könige in felcher, 





ve, ald Vicekonſul in. Kope en füR die . 
Nach Ausſage von Reiſenden a in einigen 


Frohe erfanns und angenommen worden. a 
teiches ift mis dem biefigen = Peter, 


, ten. Ötaaten von Norbamerik: 


4/ 


nt für eine feindliche erlann» 


me ber ſchr 
mw’ ans rte fegleidh ber Küfte zu und 
ä * —— 

Infel 


onvei bei der Piave unb der 
Gore 31 Anker geben. Die feinblis 
ar Schebecke poſtirte ſich zwiſchen das Ufer und die 


Diftritten Schwedens umd Nörwegens Rubrtrante, —— — Sr. Majefiät, fie harte den Vor⸗ 


heiten. Der nad Norwegen gereifete Kommittirte 


* En — 52 in 2 
t 1 € ein # er 
ri 4 


* der Nacht vom 8. auf den — ſeſten die Turken 
mit mehreren Fahrzeugen von Ruſtſchuck aus einige 
1000 Mann auf das wallahifhe Ufer über, bemäd» 
tigten fich einer, nur einen Piftelenfhüß weit von 
Slobodſe entfernten, ehemaligen Donauinfel (der 


linke — od by —— F ganz 


— * — Am 9. Morgens Re ion 
über. 10 


ſchen Vorpoſten handgemein wurden Fra 
war unentfcheidend; die Türken fuhren fort ſich zu 


verfhanzen, und Lruppen re zu De» Heute 
als am Namen ai. des rußiſchen Kaifers 
vermuthet man: una A eh Angriff auf bie 


türkifhen VBerfbanjungen.. 
2 Reel — — 
i e 
berbeizukonumen. ©; (fr 


Bene 


bei fe Hau geganger 
eben ——— Seit dem 4. d, bahn 

Fit en lbergegangenen’ Lürten täglich 

Fette der Ruſſen von ihrem vers 

Be * —* Dieſe verſchiedenen 


haben * des im Königreig Uns 
He m. ————— * 
en 3 ee aillond 

„dann den a Küra a 
alfer und Werl, Lichtenſtein aUerhöcft- 
Min über bie in Are Mai. 


33 im — Deftreich unter ber Enns 
ienen 

ee Bejtchäig” auf das Patent vom ao. Juni d. J. 
$.3. werden auf aller ochſten Befehl die Mufter von 
ben Eintöfungfheinen zu = fl. und ı fl., fo wie die 
Befhreitung ıhrer Form befannt gemacht. 

Die Einläjungsiheine werben nun von @eite 
der vereinigten Einlöfunas: und Tilgungsdeputation 

en. Linien ng von. Bankozetteln nad bem 5ten 

Sheite Yu ennwerthes ausgegeben werben. 

Da jedech der Vorrath an diefen beiden Gattuns« 
gen Einloͤſungsſcheinen meh nicht fo gros it, um 
derfelben Auswechslung ſogleich in ihrem ganzen 
Umfange zu veranlaffen, fo wirb foldhe vor der Sand 
nur den Kameral: und Rriegsfaffen zum Behufe ihrer 
Zahlungen geleiftet werden. 

Bieu den 20. Sept. 1611. 
"Eran; Graf v. Saurau, Ötatthalter. 


Trieft, vom 15. September. 


, Am g. d. in ber Fruhe erblickte Hr. Romane, 
Fahndrich auf einem Hilféſchiffe und Kommandant 
ber Kanenierfdaluppe Mro. 5, welde den Auftrag 
hatte, ein. aus. Venedig kommendes Konvei zu defs 


14 


Een, in Nordweſt ein Schiff , Trabacelo genannt, 


und eine Schebede, die man anfangs für eine Ita— 


lieniſche, am nämlihen Tage aus dem Hafen von 


Venedig ausgelaufene Schebecke, hielt, an ihren 


mer und Ötentpelpapierverwalter , ı 


Yiedlen semurben. * 
ember. > &i 


der —X 


t St ö d fi 
t Ben; en br 


——— 


aha ensihleß fi ‚ beim on Bi, 
die Schebede anzurufen, auf das ur = . 
länder, womit der Feind anfwertete, erhob 
»Es lebe 


. ber Kaifer!« und ſegleich auf ee 
das eu 
feuer wä er b 


ſchan · 


SGefecht und nel all 
„des Abends um von 
Seiten anhaltend und ununterbrechen fort, Die 
Zee alu nur 2 ge 
a und eihige gan Teähr Bleft F 
eh Ar. Romane, und ein Soldat der Befabung 
ſich befanden; allein 3 auf die feindlihe Schebecke 


gerichtete Kartätihenfhüjfe, machten vn reale 
viele Leute dien funfä ig, * € i 


Die = 
rei abnehmen konn € — 
er wehte Sina 





Beſatzung, Kapitain möge ſich en. Der 
Küfenwind allein fegte die ebecke in n Stand 
mit allen Rudern und allen a High fe zu 
entfliehen. Hr. Romane erfolge 


allein die Finſterniß erlaubte nicht ine die 
fände zu unteriheiden, und der Feind entka 
ſes ehreudolle Gefecht iſt das erfte, —* Ao- 
nonierfhaluppe- Mro. 5 beftanden hat. 
Eerdova, vom 7. Auguſt. 


Am 30. Julius ſtleſ der.Ör. "Major 
vom ı7tem Dragonerregimens und, Kai an 
ner mebilen Kolonne, auf eine Infurgente 17 









de. ‚Diefer atte die Sronzefen Faum 
we 8 das —*— Me der —** 
ete 


— feiner —2 * l ungeachte 
do Rauber wurden getörtet und ı4 gefangı 
nommen, bie übrigen verdankten — 2 


Schneufuͤßigkeit ihrer Pferde. 


Sevilla, vom 13. Aug. 

Vor einigen Tagen drangen einige ERBE 

in Auelva eın, und verlangten das Anventarium 

der dortigen Kirchenſchätze zu jehen. Sie bemäde 

tigten ſich alles Silbers und einer Mutter » Gotred, 

und ließen nicht einmal die ju dem Oottesdienfte 

nöthigen Kelde zurüd; und das jwar in einer 

Pfarrkirhe, in welcher täglich wenigftens 4o Mef 
fen gelefen werden. 


Brüffel, vom 24. Sept, 

Die Kaiferin empfieng geitern in: bem Söteffe 
au Backen alle Authoritäten und beehrte des Abends 
das Schaufpiel mit ihrer Gegenwart. Diefe erha« 
bene Prinzeffin war um halb 9 Uhr hier eingetrofs 
fen. Bei dem Eintritt in ihre Loge erſcholl in dem 
ganzen Schauſpielhauſe ein taufendfad wiederhol⸗ 
ted Rufen: Es lebe der Kaifer! Es lebe die Kaie 
ferin! meldet bei jedem Zwiſchenakte erneuert, 
und von dem vor bem Haufe verfammelten zahlrei 
hen Volke wiederhelt wurde, J. M. wurde von 
ber Herzegin von Montebelle, gebornen Prinzeffin 
von Altobrantini, ven den Bräfinnen ven Brignos 
led und Lauriſten und Ge. Erjellenzen den Mars 
fhälen und Herjogen von Trerife, ven Eoneglians 
und dem Obertammerberrn, Grafen v. Montesguieu, 
begleitet. Nah dem erſten Stüde verlieh J. M. 
das Schaufpielhaus, 


Die 99. Talma und Damas, fo wie die Der 
meifelles Duche snoi und Bourgoing find hier einger 
troffen, um während der Anmefenheit 3. M. ber 
Kaiferin verfhiedene Rollen ju geben, r, 


2 Dres u ‚ ze. ı6. —— 
er kaiſerl. oſterr. Geſandte amp hieſigen königl. 
Dofe, Se. Durchl. Fürft Paul Merhay ‚if 
feiner Reife nah Wien wieder er jurüdgefemmen. 
Es ift hier vor kurzem ein königl, Edıke bekannt 
gemacht worden, weldes in Anfehung der Taubſtum⸗ 
men, ju beren Erziehung und Unterricht hier ſowohl 
als im Peipzig auf Fönigl. Koften Inftitute beftchen, 
‚denjenigen Meiftern von Handwerken, Prefeffienir 
ften und Künftiern,die einen Zaubftummen jum Lehr⸗ 
ling aufnehmen und den dieffallfigen Unterricht mit 
ihm vollenden, eine königl. Belohnung von 50 Tha⸗ 
lern jufihert, Jedermann erkennt umd verehrt die 
Weisheit und Wohlthätigkeit diefer Tandesnäterlichen 
Anosbnungen , woburd die edie Abſicht, jene Un« 
glülliden für ‚die bürgerliche Geſellſchaft brauchbar 
gu bilden , befördert werben wird, 


Halle, vom 29. Gepteniber. 

Se. Maj., unfer König, für das. Beſte bed Un— 
errichts und der Wilfenfchaften unabläßig beforgt ; 
A ber hiefigen Uiniverfität , die ſchon fo viele Bes 
weiße der koͤnigl. Huld erhielt, zum neuen Beweiſe 
derfelben aud) mit Geiner , aus karrariſchem Mar: 
mer fehr fhön und ähnlich gearbeiteten Büfte ein 
Seſchenk gemacht. Den 13. d, M, wurde bies 
Denkmal der Eönigl. Huld auf dem biefigen grofien 
atademifhen Hörfaale in Gegenwart des Fönigl. 
Staatsraths, General ⸗Studiendirektors Hrn. Baron 
von Leiſt, der dazu eingeladenen Oberbehörden des 
Orts, bes Hrn. Kanzlers Niemeyer mit dem ganzen 
Lehrperfonale und ben Studierenden, wie auch vie 
fer anderer Perjonen, durch eine feierliche, Mamens 
ber Univerfität vom dem rn. Prof. Schütz gehal- 
tene Dankrede, in Empfang genommen und »arauf 
im Saale der Univerfitätd-Biblischef' aufgeſtellt. 


Schafhbaufen, vom ab. Sept. ' 

Am ı7. d, trafen Se. fönigl. Hoheit der Prinz 
Auguft von Preußen, Unter dem Incognite eine# 
Grafen von Mheiniperg in hiefiger Stadt ein, und 
zeiften mach eine -Aufenchalt von vien Zagen, nad 
Genf ab. In dem Gefolge befinden fih der Genes 
raladjutant, Baron Bielig, der Leibarzt Lehr und 
ber Sekretair Uhde. 


Jälich, vom. 23. September, 
Tuͤchtige Schullehrer werden von der Regierung 
in den Gemeinden, worin ſich die Veteranen des 
Sülicher Lagers befinden, angeftellt. werden, um bie 
Erziehung ihrer Kinder zu fibern. 
Die Einribtung dieſes Lagers ift vollendet, 
399 tapfere Krieger fammt ihren Familien leben 
glüdlicd von den Wohthaten des Kaifers. Ihre Ans 
zahl fol auf 405 gebraht werden, Dan hat Nas 
tionalländereien vorbehalten, um, die b übrigen zu 
betiren, febald fie ven ber Regierung ernannt ſeyn 
werben. 


—— —— —————— 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Literatur 

Seſchichte von Frankreich während bes 
— — Pi Jahrhunderts. Mon Karl Bar 
— *retelle. 

Die Geſchichte, behauptet man, düͤrfe von kei— 
nem gleichzeitigen Schriftſteller geſchrieben werben, 
weil er den Ereigniſſen und Menſchen, die ihn be— 
ſchaftigen, zu nahe fen, und er darum leicht bie An⸗ 
fisten und Meinungen der letzteren annehmen fün- 
ne, wodurch er einfeitig und partherifch werde, Soll 
ein Augenzeuge, der ben Begebenheiten gegenwärtig 
und ben handelnden Perfonen bekannt war, oder felbfk 

andelte, nicht —* maß er ſah, hörte ober 
albſt that, dann begreife ih nicht, wer die Ger 


Gichte gu (reiben in fepn kann. Mir wiffen bie 
Begebenheiten unfret Zeit, keunen größteniheild 
bie Menſchen ‚ welde fie leiten, die Wirkungen, 
welde bie Ereigniffe des Tags unmittelbar hervor; 
bringen, die Öffenslihe Meinung über die Perfonen, 
melde auf der großen Schaubühne der Welt fteßen 
wie ihre Thaten, und wenn wir im der Gegenwart 
nicht aufbewahren, was in der Begenwart geſchieht, 
wie ſoll dann die Zukunft die Geſchichte der Wer 
gangenheit ſchreiben, wenn bie Zukunft Gegenwart, 
und die Gegenwart Vergangenheit geworden iſt⸗ 
Der Menſch, ſagt man, gehört der Gegenwart zu 
ſehr an; er if der Menfchen und Parteien, die 
er ſchildert, entweder Freund oder Feind; und fpiels 
te er gar felbft eine Role, dann vergifit er bie 
Pflichten des Geſchichtſchreibers, durch die Gefühle 
und Schmwähen des Menſchen geleitet. Aber geras 
be dıe Empfindungen mit Anfichten der Menſchen, 
bie handelten oder auf welche die Handlungen wirt, 
sen, wollen. ‚wir. Giebt uns auch ber Anhänger 
einer Parthei eine Apofogie derfelben, cder ein 
Menſch die Rechtfertigung feiner Handlungsweife, 
fo erhalten wir doch die Thatſachen und bıe Eins | 
drüde, welde fie machten, ‚fo. wie fie die Gegen 
wars ſah und fühlte; und wenn aufgejeichnete 
Menſchen von verſchiedenen Partheien, in veridrier 
denen Lagen, mit verſchie denen Intereffen fabeiben, 
dann, höret fie die Nachwelt ale, und richtet. Wir 
nennen einen Schriftſteller unpartheiiſch, wenn er 
ehne Theilnahme und Mitgefübt ift. Immer iſt es 
ein Menſch, Der ſchreibt, und der durch feine eıgne 
Anfibten, Gefinnungen sind Gefühle das Gemälde 
der Zeit, welches er geben will‘, mit eianen Farben 
auftragt, und ihm eine eigenthumliche Phyfionomie 
Er ‚Uber ich will lieber den Auaunzeugen eines 

reıgniffes Über baffelbe ſprechen hören, gerade weil 
er dem Ereigniffe verwandt iſt, und nıcht allein die 
Thatſache erzahlt, fondern fie zugleich mit dem Eine | 
drude vorträgt, dem fir gemacht hat, und mir fie in 
das Licht ſtelt, in dem man fie ſah, aff einen gleich 
gültigen Sammler, der dur die Entfernung von 


dem Schauplage oder von ber eit, der Handlung 


fremd ſeyn muß. Der Geſchichtſchrelder, der in feie 
nem abgejogenen Leben die Ihasen und Menſchen 
befpreibt, ihren Werth und Einfluß abwägt, giebt 
uns gewöhnlich mehr einem hifterifhen Koman, als 
Geſchichte, und die Nachwelt glaubt nur darum über 
bie Perfonen und Handlungen der Vorzeit ıımpars 
theiiſch zu ſprechen, weil fle einfeitig mad zuruͤckge ⸗ 
laffenen Dokumenten ſpricht, und wegen Mangel an 
Grgenbeweifen jeder Widerfprud unmöglid gewors 
ben ift; und fpridt der Mann Wahrheit, den Erin 
Todter Lügen firaft. (8. f.) ‚ 


Udertifemente. 
. Zur lezten HawptHaffe der gıten Frankfurte⸗ 
Lotterie, darin bie wichtige Gewinne von fl. b 0,000 
25,000, 12,000 u. |. w., welde den 7. Dftober 
au jiehen anfängt, find bei Endesgenanntem, nebſt 
Plan, zu befommen ganze Looſe äfl.75; halbe äfl, 37. 
30 Pr. , drittel ä fl. 25 und viertel ä fl. 18. 45, Briefe 
und Gelder werden franko erwartet. ° * 
WB. 5. Reınganum, j 
Hauptfollekteur,, auf ben Trierſchen Pläe 
den Nro. 88. in Frankfurt a. M. 


Der Großberzeglih Badiſche Staattrachlund Präfidene 
des Mannheimer Kofgerichts Here Graf von -Bemel Ster⸗ 
nau bat die Bearbeitung einer Hiftorifhen Biblior 
thet des Umdlandes übernommen. . 

Da der Rubm des Hrn. Grafen dur die Erfcheinung 
bei goldnen Kalbes tief aegründet it umd durch meuere Ar 
beiten, micht mur im Öftberifch + Iiterariichen, fohdern auch im 
policifch » bifterifchem Face Derfelbe ſich noch größere Ach, 
tung erworben bat, da die beliebte Zeitſchrift: Jaſon, fein 
Wert ift, fo wird dieſe Anzeige defien Verehrer gewiß hoch 














erirenen. 


Bon diefem Werke foll jedes Jaht ein Band von etwa 
dreißig Bogen erſcheinen und dafielbe liefert, theile in bells 
ftändiger Bearbeitung , theils im zweimäßiger Mbfürpung 


die ine 
rifchen ‚in framgöfifeher, englifher oder italtenıfcher 


ee mirht alyumeieläufigen mewdrt "Biftds 
t 
de 


utfche Bearbeitung wird jo arlieiert, 

dur freien Styl ohne Abbruch an der Bolfländige 
es lirwerfd, Beiginalwerth erhält. Nebſt dent Imreſſe 
und Rupen, welden Lertüre und Studium der Geſchichte 
ewäbren, wird bei diefem Wöcrke der deppelte Zweck, bie 
Befsihre fetbft auszubilden umd die Kunſi der Geſchichtg⸗ 
fürsit ju eben, der richtigen Benrcheilüng des Publis 
ms miche entgehen. Daß, fo treffliche deuriche Werte wir 
el bei n, für das Ausbilden der Seſchichte viel ger 
eben, 
zu thau Abrig iſt, in bekannt. 
Geber Sand erbält einen doppelten Tirtelz einmal dem 
allgemeinen , bifterifche Bibliochel des Auslans 
des mit fortlaufender Banderahl, dann den befondern des 
üben bearbeiteren Werts, ſo daß jeder Band einzeln vertauft 
wird und ein Ganzes bilder. . } 
Der erfte Band dieſes Werks enthält die Bearbeitung 
der fo eben erfchienenen vostreffliben Schrift; - Histoire 
abregide de la republique de Venisse p. Eugene La- 
baume, und nur auf bejlimmmtes Derlangen wird felbigek 
leich nadı Beendigung verfandt. Liebhaber , welche felbigen 
er in der Neuheit zu haben wünſchen und nicht die Oftens 
mefle 1612 abwarten wollen, werden gebeten, ſich in portos 
freien Brirfen an und oder die mit ihnen in Verbindung 
ftehenden Sucbandlungen zu wenden und denfelber aufgus 
ragen ſich mit der Verichreibung an und zu wenden. 
Wir werden bemüht, und und ahgelegen feyn laſſen, 

daß das Aermere dem — entſpteche. 

arentrapp und Sohn, 
in Srantfurt.a. M. 


Mmobilien Berffeigerung. + 
Da bie yon Herjoglihem Oberappellationsgeriht gegen 
die dom der verwittweten Frau Gontrolleuer Mallau dahier 
angetrogene Effedten » Verfleigerung erkannte Inhibition von 
ebahtem hochten Gerihtsbofe ‚wieder aufgehöben unb bie 
Berhrigerung freigegeben worden, befagte Frau Wittiwe auch 
neuerdings — bat, fo ik von ber unterjeichneten 
Stelle dlerzu Zermin auf Dienftag, den a2. Ott. nähfthim 
und die folgende Zage, jeden Tag mit g Uhr frühe anfan⸗ 
— den Nachmittag um 4 Uhr ſich endigenb anberaums 
worben. : . 

Es werben baher bie GSteiglufigen zu biefer beträchtll« 
den BVerfteigerung aller Sorten von Mobilien, als männ« 
tie Kleitungsftäce und Leibweißzeuch, Tifh » und Bettweiße 
zent), Bettung,, Matragen, Holzwerk, Kupfer, Zinn ,- Mefs 
Äing, Eiſenwerk, einiges Gilberwerk, verſchiedene ihren, 
mworunter eine vorzüglich ſchöne Standuhr, Porzellain, Male⸗ 
zeien, eine Doppelflinte ꝛc. mit ber Be g eingeladen, 
daß Die Zahlung ſogleich nach dem Zuſchlag ans Amt gefhicht, 

und keine aͤbermalige Behinderung eintreten fann. 

‚Hoähein ben 19. Sep, ıBın, ° a 

Herzogl. Raſſauiſches Amt 

£inm 
In fidem 
aht. 











— — — — — 
" Für Sorgfame Hausfrauen jedes Standes 


ef Chemi i üplihe R ti 
Ken Shane, mir melgen min Epehes, of, Zinn mh 


z.das heben der Kunſt der Ge ſchichtsſchreibung biel 


\ i ‘ "e 


ray Fledes, aus dent feinen und orbinairfn weit Ge⸗ 
zärh und ähnli uf d Stelle d 
Sasse vernihteh ann. Cr amlar flger > or 
Composition ppvr enlerer Jes tachds de folild vt 
: d’encre de linge blanc, I. 
* Composition pour enlerer les taches d'enere. 


dienet bergüglich , um alle Flecken aus hr 
und andern‘ fi s all Dökels lei 
in Der Berfuch nie Beiden Hat. — vr 


u vertif; 
her de ſchnell und ohne atle Täufchung ift 5 der Berfers 
tiger bat von beiden eine Partie bei ung niedergelegt und 
den Ti der erfteren pr. Dugend fl. 3. 4Bfr,, einzeln 20 fr. 
und der Iegtern für fl.4. 3ofr. pr Dugend, einzeln 24 frs 
beflimmt. WUuswärtigemollen dem Geldbrrrag jugleih 12 fr. 
pr. Emballage —— 8 * 

DZaßgerſche Buch⸗ Papieru. Landkartenhd⸗ 

in urt a. M. . 


ö— — — — — 
In Segen der Doronhea Glifabetha Neubert, gebohrheh, 
Kein und Konforten Jmploranten wiber ben Hoſgerichte- 
Proturator Balde bahier als beftellten Guratör bes dem ber 
eweſenen Gommerzien » Xffeffor Dittlein und beffen Ehrgattin 
athatina Ghriftina gebohrne Schmweibern in ihren legte 
Willen den Kindern der zu Hornfömmern verfiorbenen Anne 
Ehriftiana Kein gebohrne Schreiber, ober becen | 
erblich zugedachten fehflen Theile ihres Madlaffes, bie Eins 
.y in ben Befig dieſes Rachlaffes betr., werben, in gefolge 
als etgangenen rechtekraäftigen Worbefcheibs „ bie 
Rachkommen der gebachten Anna Ghr.ftiane Kein, 2*8 
—ã— me noch nicht babier aufgetretenfind, 





als ſolche legitimirt haben, hierburch öffentlid, vorgeladen, 

n 29. Oct. b. J. durch gehörig bevellmädptigse hiefige Hof⸗ 

» Proßuratorer ihre Anfprüde an ben gebadieen 6, 

il des erwähnten Nachlaſſeg an» und auszufaherm , ober 

aber ſich zu gewärtigen, daß bie Vertheilung und Ausliefee 
zung befjelben unter bie bereit# erſchtrnenen unb gebanig 

—— a Keiniſchen Descendenten, mit Auseſchtie ſüng bee 

erſchienenen, in rechtlichet Drbmung worgename 

men werben. y 8* 

Decretum Hanau den 1%: Sept. 1811, 


vn 
(L. 8.) Aus Größer; Granffurt. Hofgerit, 
Bu Mampeim In dem Surpfäigitgenbet wird. Montage 


als den 4. nãchſtkemmenden Monats 
— ı3 und Radmittage von a bis 5 udr, > wie auch die 


» 
* 


Stadt, und Reiſewagen, —8 Hüften, Wagen, 
ſteigert und an den iſtdie⸗ 


€ 


Holländifdher Blumenzwiebeln Verkauf <-> 

Donnerflag den 3. Dit, @ 9 Uhr unb 
mittags a Uyr und folgende Tage, wirb eine Parthie auder« 
Iefener Haarlemer biverfe Blumenzwiebeln im Berganthungs? 
Saal verkauft: Gehructe Werzeichniffe find bei denen Kuße 
rüfern, pen Kiebinger , Dianberger und Kühn wie aud in 
git: M, 145 opnentgeltlih zu befommen. Tl 
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Cours der Staätspapiere in Frankfurt a. M. 


Den 20. Sept. ı8ıı, 
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Londen, vom 20. September. 


(Bertfegung.) 
An dem Büreau des Grafen von Liverpool ift eine 
Depeſche von dem Lord Wellington angekommen, das 


urt aus Fuente Guinaldo, vom 31. Auguft, moron 


wir den nachſtehenden Ausjug liefern; 

»@eit meinem letzten Berichte an Ew. Herrlich⸗ 
zkeit, vom 14. bieſes, bat der Feind Leine einzige 
»brdeutende Bewegung gemacht. An diefem Tage 
»kam zu Sala ein feindliches Detaſchement an, wel⸗ 
»ched aus 2200 Mann Infanterie, und Kavallerie 
⸗ↄbeſtand. Sala ift ein Dorf, welches an ber mit⸗ 
- »täglichen Küfte der Gebirgsreihe liegt, welde Ca⸗ 


»flilien ven Eſtremadurg trennt, Tags barauf übers 


afiel der Feind ein Dragonerpitet, welches ju ©t., 


artin von Trebejo peftirt war, und nen. bem. 
»Vieutenant' Wood Eorhmandirt wurde, welder nebft, 


10 Mann jum Gefangenen gemacht wurde.s 
Auf den, ben Cortes von Spanien gemachten 
Bericht, daß eine große Anzahl von engl. Schiffen 
bereit ſey, ünmittelbar.aus den großbrittannifchen 
Hafen nah den fpanifhen Kolonien, des füdliden 
Amerika abzufegeln, wurde diefer Gegenſtand neuers 
dings auf die Motion: man fehle durch ein Regie—⸗ 
sunafbetret den Handel überall ganz gleich ftellen, 
in Verathung gejegen. Die Sitzung, in welder 
dieſes geſchah, war fehr lebhaft und währte lange. 
. AHe Korderungen ber Engländer wurden mit 


Se erörtert, am Ende fieate bie fpanifhe 


elıtif und die vorgeſchlagene Maafregel wurde mit 
einer großen Stimmenmehrheit verwörfen, 


" Es heiße nun, die Frangefen machten ernfthafte, 


Vorbereitungen zur Belagerung von Valencia. 
Mach einem 


‘erlitten, und man fürdtet fehr, der Hafen von 
Carthagena werde in die Hände des Feindes fallen. 


Die ın Cadir gegen die engl. Regierung erfcheis 


nenben Flugſchriften vermehren fie fo fehr, daß ber, 
engl. Minifter, Herr Heinrich Wellesley, es für 
nöthig gefunden bat, fih bagegen in einer Mote zu 


beſchweren, welde er dem erſten Staatdfekretair, ' 


Don Eufebio de Barturi p Ajara zugefhicdt hat, 
Dom 21. Es ift abermals ein Felleiſen mit Brie⸗ 
fen und Zeitungen bis zum.ı. &ept, reichend, aus 


Kadir angefommen. Es thut uns leid fagen zu müffen,' 


daß der Hauptinhalt diefer Papiere in einem offie 
ielleg Berichte über die. Niederlage ber Armee von 

urcia beftebt. Wir liefern davon einen Auszug 
aus dem Eancifo, vom 30, Auquſt. 

Murcia, vom ı7. Aug. Die ganze Armee 
ift hier in vollem Rückzuge angefommen. Ami 9. 
bat uns der Marfhall Soult mit 8000 Mann auf 
2: Punkten angegriffen, den einen vertbeidigte ber 


reiben aus Cadir, vom 1b. Aus 
guft, bat General Blade eine völlige Niederlage 


\ 


Gen. Fteire mit großer VBraveır, aber auf bem 
andern konnten wir uns kaum einen Augenblid 
halten, weil. die, booo Mann ſtarke Dieifion bes 
Gen.-Quadra, und bie 3000 Mann dazu befenders 
beorberter Truppen, ungeachtet ihres ausbrüdliden 
Auftrages nicht zur rechtem Zeit angefommen find. 
Auf diefem Punkte wurde bie Linie fogleich durch⸗ 
broden, und die Spanier, die Wallonergarbe, das ı 
Regiment Vaterland, und bie Jäger haben aufs 
ferordentlih viel gelitten, ' Die Abwefenheit der 
Korallerie und der Artillerie, "diefich beim General 
Quadra befanden, vermehrte ihren Werluft. Gen. 
Rreire verdient wegen feines 37 Stunden langen 
Rück zugs bie gröften Lobiprüdhe. Der Feind ſteht 
bermalen nur nod 3 Stunden. jenfeits Lorch. 

Diefe Nachricht wird durd mehrere über bie 
Miederlageder Armee ju Kadix angefommene Briefe 
beftätiget, Der Eoncifo ruft bei diefer Gelegen⸗ 

it aus: Welche Strafe hat wohl dieſer Elenbe- 
Quadra) zu erwarten, für alles das Blut, wels 
ches er aus Ungefchisklichkeit vergoffen hat ?-. Wird 
er fein. Verbrechen nicht durd einen graufamen Teb: 
büßen müffen ? 

Diefen Morgen hat man Nachrichten vom Lord 
Wellington erhalten, noch ift ihr Inhalt unbekannt. 
Dem Prinzen Regent wurden fie burd den Herzog 
von Vork mitgetheilt, und darum hält man fie für 


ſehr wichtig. 


Pofen, vom 19. &eptember. 


Geftern um y Uhr Abends beglüdte die Einwoh« 
ner Pofens bie lang erfehnte Ankunft umfers innigft 
geliebten Landesvaters. Die Wagın &r. M. bes 
Königs, Ihrer M. der Königim und der Prinzeffin 
Königl. Hoheit, waren bei dem feierlihen Einzuge 
umgeben von ®r. Erz. dem Hrn. Divifionsgeneraf 
ven Dabrowsli, den HH.  Brigabegeneralen von 
Aramitowsfi und Kwasniowski, mehrern andern 
Offijieren und einer Abtheilung auserwählter Uhla- 
nen. Am einer vor der Stadt errichteten,. mit Blur 
menguirlanden und vielen Lampen geſchmückten Eh» 
renpferte begrüßte die Munizipalität Ihre Mares 

en. Ron dem Stabtihore an fuhren bie Aller⸗ 

oͤchſten Herrſchaften dur die Meihen der Munie‘ 
sipalgarde in Begleitung einer unzählbaren Menge 
Bolks unter ununterbrohenem Vivatrufen nah dem 
Regierungspallaſte. Beim Eintritt in ‚benfelben 
empfiengen die Allerhöchſten Herrfchaften Se. Ei. 
ber Ar. Woywode von Dyialinski, der Sr, Präfekt 
des Departements, der Ar. Gen. von Koſinski und 
das Perſonale der biefigen Dikfafterien. Alle folgr 
ten Ihren MM, in bie Zimmer, und Allerhöchſt⸗ 
diefelben unterhielten fih mit ausgezeichneter Gnade 
und Wohlwollen mit mehrern der Anwejenden. Eine 
befondere Audienz gerübten Se. Maj. Er. Erjell. 


dem Hrn. Pröfeften zu ertheilen, Die militairiſchen 
Honneurs machten im Pallafte die um das Daterr 
land verdienten Veteranen ; audy war benfelben die 
Wache bei den kön. Zimmern anvertraur, Bu der 
immer fo ausgezeichneten Beleuchtung bes Narhhaus 
ſes gefellten ſich die mehreften Privathäufer aus 
freiem Antriebe, deren Ginwehner baburd einen 
unjweidentigen Beweis ihrer Freude über die Ans 
kunft unfers beften Monarchen an ben Zag legten. 
Heute fruh um halb 9 Uhr begaben fi die Aller» 
hoͤchſten Herrichaften wiederum auf die Reife, bes 
gleitet von den herzlichſten Segenswünſchen aller 
Einwehner. . 


Wien, vom ah. September. 


Da auf dem Landtage unter andern verlangt wer» 
den ift, daß der ungarſchen Mation der ganje Zus 
fand der Finanzen auf dad Genaueſte vorgelegt wars 
de; fo ift num auch der Hoffammerpräfident, Graf 
v. Wallis, von Sr. £. k. Maj. dahin befchieden worden, 

Der Graf v. Metternich, welder auf einige Tage 
nah Wien gekommen war, ift bereits wieder nad 
Prefburg abgereift. 

Mebrigens will man willen, daß mandmal die 
Landsagsverbandlungen ein Rürmifches Anjehen erhal- 
sen, weil von den Poftulatis einige, worunter auch 
diefes gehört, daß alles Geld und Silber, fo in den 
ungarfhen und firbenbürgenfhen Bergwerben zu Tage 
gefördert wird ‚. in Ungarn und nice in die Wiener 
Münze gebracht werden ſoll, von mehrern ſehr hefr 
tig widerforochen werden. 

Eben fo unannehmbar. und unmöglich iſt befes , 
daß auf einmal alles Papiergeld, es heiſſe wie es 
woelle, abgeſchafft, und dafur klingende Münze durch⸗ 
aus eingefuhtt werde. — 

Die Kaiferin hat vor einigen Tagen Schleßhof 
verlaffen und fih nad) Carenburg begeben ; wo jie den 
ned) übrigen Theil der guten Jahrszeit zubringems 
wird. i 
Durch ben vor einigen Tagen zu Kremfir in Mähr 
zen erfolgten Todesfall bes Kardinals und Erzbiſchefs 


ven Olmuz, ift &e. k. H ber Erjberzog Rudolph. ° 


jüngfter Bruder Sr. M. des Kaifers und bisheriger; 
Koatiuter bed Erzbiſchefs, zu dem Beſitze diefes be— 
rühmten und eintränlichen Erjbisthums gelangt. Man 
zählt vor ihm 3 Erzherzoge von Deftreich , welche 
biefe Würde bekleidet haben, — 

Da in den Umgebungen Wiens die Fieber fo ſehr 
aberhand nehmen, daß in 3 Dörfern bei 2ooo Men« 
ſchen daran krank liegen, ſo iſt von der Regierung 
eine Kommiſſien von Aerzten dahin geſchickt worden, 
um die Urfachen biefer Krankheit aufzuſuchen, und um 
Mittel, derſelben abzuhelfen, vorzuſchlagen. (N.3.) 


Nach einem vor Kurzem befannt gewordenen Hof⸗ 
defrete vom 18, Juli wirb in Zukunft fein Jube und 
feine Juͤdin aus dem Herzogthum Warſchau anderswo, 
als bei einem Bränzjellamte, nad Gallizien hinein». 
gelaffen, fir führen zollbare Artikel mit fih oder nit, 
Der Geleitsjall, welder gleich bei dem Eintritte im 
Gränjjellamte erfegt werden muß, ift für jeven han» 
deinden und andern freien Juden auf 4 H.45Fr., für 
jeden Judenbebienten und jede Jüdin auf3fl. 15 Er., 
bann für jedes Kınd bis zum ı4ten Jahre auf fl, 
45 Er. feftgefegt; überdieß müffen von jedem Thaler 
des Geleitsgohes, unter der Benennung Ueber 
trag noch aa$ fr. entrichten werden. Jedoch haben 
Juden, welche mit Wieh oder Lebensmitteln handeln, 
nur fi. br. zu bezahlen; auch muß dieſer Geleitd» 
zoll in Hingender Münze nach dem diefortigen geſez⸗ 
It beftimmten Mumzfuße berichtigt werden. Defür 
erhöt: ber Jude einen auf 4 Wehen gültigen Er 
laubnißſchein, auf welchen ihm das Kreisamt jenes 
Kreifes , im weichem er diefe 4 Moden jubringen 
will, einen Geleitsſchein ertheilt, Von diefem Ges 
löits;offe find nur Aerzte Grburtshelfer, Wehmüts 
ter‘, und jene Juden befreit, melde bios einen 
Tranſitehandel dur die Königreiche Galizien und 
Babomerien-treiben. (A. 2. 


‚nungen zu beftreiten, 


Touloufe, vom 10. September. 


Am 5.0, M, brad ein fürdhterlihes Donnerwetter * 
über die Gemeinde Bürgaud aus, melde fih gerade 
bei einem Traitergettesdienfte in der Kirche befand , 
während welchem der Bliz in diefelbe fuhr, anfangs 
ohne Schaden anzurichten ; allein anmittelbar darauf 
folgte ein zweiter Schlag, fiel in den Gleckenthurm, 
verbrannte die Haare des Thürmers, welcher vol 
Schrecken ih Mach einer ın die Kirche gehende Deff» 
nung flüchtete, wo er bei dem ‚Bettedbienfte feinen 
gewöhnlichen Plaz hatte ; kaum war er ba, fo kam 
ein dritter noch beftigerer Donnerfdlag, drang burch 
dad Gewölbe und die Vorhalle, zerriß das Hoizwerk, 
Burchftreifte bag Innere der Kirche, und da die Thüre 
verfchleffen war, und er feinen andern Gegenftand 
antraf, fuhr er durch die nämliche Oeffnung, in wel« 
der der Ihürmer faß-, wieder zurück, und toͤdtete 
denfelben. 


Srüffel, vom ab. September. 


I. M. die Kaiferin bat vorgeftern gegen 5 Uhr 
des Abends einen. Spazierritt im ber Gegend des 
Schloſſes Läken gemacht, nah ihrer Zurückkunft 
war in dem Palaſte Zirkel und Konzert. 

Geftern 3 man Andromache und den Kalifen 
von Bagdad. Schon um 3 Uhr Nachmittags war. die 
Zhlüre des Schaufvielhaufes mit einer Menge Mens 
{hen umgeben. Die Kaiferin am um bald 9 Uhr 
und wurde mit dem lebhafteſten Jubelgefhrei empfan⸗ 


‚gen, weldes während den Zwiſchenakten und bei 


ihrem Fortgehen wiederholt wurbe. 

— Zu Antwerpen werden Anflalten zum Empfange 
des Kaıfers gemacht, welcher dafelbft erwartet wird. 
Das Nämliche geſchieht zu Rotterdam und zu Amftere 
dam, wo Se. Maj. auf ihrer Reiſe eintreffen werben.” 


Aurhafen, vom 19. September. ’ 


Ein Schiff von Helgoland ift an der Mündung 
ver Wefer gefcheitert; bie darauf befindlichen Leute 
wurden ald Kriegkgefangene hieher gebradıt. Ans 
dem mit ihnen vorgenommenen Verhör erfuhr may, 
daß auf der Inſel Helgoland das größte Elend 
berrfche, wo ehemals alles von Zucker und Kaffee 
ffregte , ungebenre Magazine damit angefüllt mas 
ren umd der Tiägerlehn allein fchen einen auferore 
dentlichen Gewinn abmwarf. Die gegen die Einfuhr 
der engl. Waaren ergriffenen firengen Maaßregein 
baden die. Epebulanten endlich gejwungen, ihre 
Magazine zu leeren. Helgeland fiel in feine urs 
ſprungliche Nichtigkeit zuruck und feine Einwohner 
ſehen fih gezwungen, um nicht Hungers zu flerben, 
au ihrem alten Handwerk, der Fifcherei, ihre Zum, 
fluht zu nehmen. Man fand bei ben arretirtem 
Helgeländern Eremplare von eınem engl. Jeurnal, 
le Eourrier, melde fie wahrfcheinlich beauftragt 
waren, auf dem feften Lande auszuſtreuen. Diefes 
Journal fordert im feinem eigenen cber im Namen 
bes Minifterium, deſſen ſtlaviſches Organ es iſt, 
bie belandifchen und deutfchen Fiſcher auf, aus 
jumandern und fih in England niederzulaſſen, we, 
wie es heißt, fchen. mehrere ahnliche Auswanderer 
angelommen find, und mit ihrem Handwerke ihre 
Gluͤck gemacht haben, Ein fo verächtlihes Manöver 
zur Verführung der Einwehner der Küften des fes 
ften Laudes beweißt hinlänglich, im welcher großen 
Berlegenheit fib die engl. Admiralität befindet, 
um bie zahlreichen ‚Flörten zu bemannen, deren fie 


nothwendig bedarf, um das Syſtem ihrer Geetirans 


nen zu handhaben. Die Bevölkerung Englands 
iſt nicht zureichend, um ſolche ausgedehnte Bewaff⸗ 
Daher wurde. die. Meutralis 
tät der Amerikaner verlegt, und die Matrofen dies 
fer unabhängigen Nation hinmeggenemmen, als ob 
fie niedrige ©Haven wären. - Da nun gegenwärtig 
Amerifa aufgereizt burd die Stimme der Ehre einen 
fo fhreienden Mifbraud durchaus nicht mehr ge= 
ftattet, fo erlaubt fidp die hehe Admiralität den Vers 
ſuch die belländifhen und deutſchen Fiſcher an ihre 


. 


Küjten zu loden, um an ihnen unverjäglid ben 


ſchändlichen Prefzwang ausjuuben, welcher den Eng⸗ 


ländern und einem aufgeklarien Zeitalter jur Schen« 
de gereiht. 
Es haben aber diefe treulofen Verführungsfünfte, 
deren man fich vieleiht auf mehreren Punkten der 
Morbdfeiie des Neiches bedient hat, überall nur Vers 
achtung gefunden und fehr genaue offizielle Unters, 
fuchungen haben bewiefen, daß feit mehreren Monas 
ten auf der ganzen Küſte vom Texel bis jur Eibe 
Bein einziger Fifher und Einwohner verblendet ges 
nug gewejen feyg, um die rubige Erifleng in feinem 
Vaterlande gegen bie harte Sklaverei zu vertaufchen, 
unter welcher die engl. Matreſen feufjen. Es ift 
möglich, daß fih mihrere engl. Werber, um dem 
Schwerdie des Geſetzes ju entgehen, aus unfern 
Gegenden davon gemacht haben, und daß dieſes bie 
Fiſcher find, welche das Jeurnal, le Geurrier, 
in England anfemmen ſah.  Dergleihen Fiſcher 
thun übrigens fehr wehl daran, eine Gegend zu 
fliehen, im welcher fie für ihre ſchändliche Induſtrie 
nichts anders, als den Ted zu erwarten haben. 
(Iourn, de lEmp.) 


Köthen, vom =5, September. 


Die feit etlichen Wochen bier anmefenden koͤnigl. 


fähf. Kemmiffarien , der Hr. Gebeimerath Frhr. v. 
Juſt und der Hr. Appellationsrath Frhr. v, Brenn, 
find geftern , zufrieden über das ihnen als Vermitt- 
ler von allen Seiten gegönnte Zutrauen, wieder 
abgereifet. Sie heffen bie Schwierigleiten jwifchen 


Landesherrn und Unterthanen befeitigt , und durch - 


Erribtung eines Fonds b’Amertiffement , welche 
unter fländifcher Kentrolle ſteht, den Kredit des Lan⸗ 
des und ber zeitherigen Kammer wieder gefichert zu 
haben. (Leipz. 3.) 


Ludwigsburg, vom 30. September. 


Am 28. wurde an dem koͤnigl. Hof das Geburts⸗ 
feſt Sr. koͤn. Hoheit des Kronprinzen gefeiert. * 
gens war großes Kavalleriemandver, und große Tas 
fel in der Bamiliengallerie, wobei die Gefunbheit 
Sr. tin. Hoheit unter Trompeten und Paukenſchall 
getrunfen murbe. 


+ Abends halb 7 Uhr wurde die Wermählung Ihrer 
Durdl. der Prinzeffin Louiſe, Nichte Er. königl. 
Maj., mit dem Prinzen Auguft von Hohenlohe⸗ 
Dehringen, durch priefterlihe Cinfegnung in bem 
‚großen Rittelfaol volzegen. Hierauf wurde ein 
großes Vokal: und Inſtrumentalkenzert im Feſtin- 
Saal aufgeführt, und an mehreren Tafeln gejpeift, 


Se. königl. Mai. haben am 28. dem Fürften 
Auguft von Hohenlohe-Oehringen, den großen Or» 


den vom goldenen Adler zu verleihen geruhet. 


An dem geftrigen Geburtsfefte der Königin Maj., 
mobei Allerhöchſtdieſelbe wegen Ihrer Familienum ⸗ 
flände ſich alle Feierlichkeiten verdeten, war Mer- 
gens 9 Uhr Dejeuwer en Famille in der Königin 
Palais, um ı Ihr Gratulation bei Ihrer Fön. M., 
alsdann gusfe Tafel. 
Gefundbeit trank, wurden Kanonen gelößt. 

Nachmittags halb 6 Ihr mar dipfomatifche Aus 
dienz, nachher Oper, ſedann Val und Nactafel. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Literatur. 


Sortfegung der®efhihtevonfrankreid 


während des ı8ten Jahrhunderts. 
Ben Karl Lacretelle, 

Lacretelle hat feine Geſchichte von Franfreid, 
während des 18. Jahrhunderts, beinahe vollendet. 
Das Werk ift mit Fleiſi, Beurtheilungsfraft und 
Geſchmack bearbeitet. Wir wollen bie Aeußerungen 


des Verfaffers nur über eine Epoche hoͤten, die aber 


gewiß eins der ſchoͤnſten, wichtigſten und folgereich⸗ 


Als man auf die Allerhöchſte 


fien des ganzen ı8. Jahrhunderts iſt; ich meine bie 
bes amerifanifhen Kriegs. Sb wir glei feine Ane ' 
fihten über den Geift der damaligen Zeit nıcht gang 
—— ‚ fo verkennen wir doch feine aufrichtige 
ahrheitstiebe nicht. Es ift ſchwer, daß der Menfch 
einer berrihenden Meinung widerftehe ; und wir 
wiſſen, welches jeßt die herrſchende Meinung über 
die Revolutienen des 18. Jahrhunderts, und ben 
@eift, der fie herbeiführen half, it. Man könnte 
von gewiffen Menfhen, welche die kaum verganger | 
ne Zeit nicht genug mit Schmahungen zu überhäus 
fen im Stande find, fagen, was man von der Un« 
dankbarkeit des Philsfophen Arifteteles gegen feinen 
Lehrer Plate fagte: Es iſt eim tolles Füllen, das 
nach feiner Mutter fhlägt , nachdem fie ed groß ger 
sogen. Der Geift, ber von den fiebenjiger Jahren, 
bis in den Anfang der neunziger berrfchte, war 
wirflid Fein fo ganz böfer Geift. 


Der amerifanifche Krieg iſt durd die Umſtände, 
die ihn begleiteten, eben jo wichtig als durd bie 
Folgen, die er hatte, Ed it merkwürdig, baf der 
König einer unumfchräntten Monard)ie Flotten auss 
rüftete, Herre aushob, und feine Finanzen erſchöpf⸗ 
te, um eine Republik gründen zu helfen. Curopa 
bot wirklich damals ein eigenes Schaufpiel bar. 
Kaum hatten die Amerikaner die Lofung zum Aufſtan— 
de gegen die Gemwaltthatigfeiren ihres fogenannten 
Mutterlandes gegeben, Eaum hatten fie den Grund 
zu einer neuen Verfaffung gelegt, als alle Blick⸗ 
ſich auf Amerika richteren, enige Menfchen kenn» “ 
ten noch ahnen, ‚welchen Einfluß dieſer Welttbeil. 
eines Tags auf das Schickſal feiner altern Brüder 
haben würdez auch war der Antheil, den man im, 
Eurepa an der Sache ber vereinigten Staaten nahm, ' 
uneigennügig, und eine Wirkung jener liberalen 
Gefinnungen und Grundfüße, welhe die Aufklä— 
rung verbreitet hatte, und der Liebe zur Freiheit, 
welche fpäter fo fchredlid autartete. Ohne Zweifel 
murben die Regierungen aud durch andere Grunds 
füße geleitet, die ihnen mehr bie Politik, die Eifer» 
ſucht gegen England ‚ als der herrſchende Geiſt ber 
Beit eingab. Aber bezweifeln läßt ſich nicht, daß 
diefer Geiſt fogar einen ftarfen Einfluß auf bie Maas 
regeln der Kabinette hatte, die felbft jene Kataſtro— 
phe befchleunigten, bie für manden Thren fo vers 
derblich ward, und zugleich die Tauſchungen einer 
vielleicht iu weit getriebenen Philantrepie auflöfte. 
Die alten zum Theil ehrwürdigen monarchiſchen Ins 
fitutionen betrachtete man als gothiſche Vorurtheile, 
und eine werdende Republik, die noch mit den Wilden 
um ihren Boden kämpfte, wurbe fo zu fagen bie, 
Schule ber Nationen. Die meiften Könige ven , 
Europa erklärten fih für die Sache der Freiheit, 
» Katharina II., fagt Lacretelle, ſchien mit pbilo» 
forbifhem Eifer der Revolution ber vereinigten 
Staaten ihren Beifall zu geben ; zwei Könige, von 
denen ber eine Republikaner gedemüthigt hatte, und 
ber andre von ihnen gedemüthigt worden war. Gu« 
ſtad U. und Stanislaus Auguft, billigten die 
Maximen der Geſetzgeber Amerikas; in Helland ers 
regten fie einen. Enthufiasm, welder der, Gewalt 
des Statthalters gefährlich ward. Die verfdieder 
nen Erklärungen der Rechte der dreizehn vereinig« 
ten Staaten wurden in Spanien Öffentlidı gelefen, 
ohne daß man die Zenfur der Inauifition fürchtete, 
und diefer Eatholifhe und despotifche Hof war niche 
abgeneigt, fie mit ben Waffen zu untertußen. Die 
Könige, denen der Muf den Namen der Weifen oder . 
ber Großen erteilte, folgten ber. Macht des Zeit: 
geiſtes; Friedrich ſchenkte dem amerifanifihen Kons 
greſſe feinen Beifall, und lieh dem Schutze ver Frei: 
beit eines neuen Velkes feine Feder, Hr, Lacretelle 
führt in Beziehung auf diefen Gegenſtand cin Bruch» 
ftüd aus den Werfen bes Königs von Preußen an, 
in weldyem dieſer Menarch eines militairijhen Staa«- 
tes mit Bitterfeit gegen den Deſpetism foridt, und 
feine Wünfhe für eine demokratiſche Revelutien 
nicht verbirge.« (8. f.) 


nen. 


ü Apertifemente. 
Betfanntmadbung. 

Wegen eintretenden Herbſt und judiſchen Feier 
tagen, wird die Ziehung der bten Klaſſe aıter bies 
ſigen Potterie, um 8 Tage weiter binausgefegt, uud 
wird ſelche demnach flatt ben- ten, erſt Montag 
den iaten diefes ihren Anfang nehmen, 

Frankfurt, den «1. Otteber ı8aı. 

Von LotterieCommiſſions wegen. 








Ein Loes in vier Viertel unter Nra,'84. zur (ten 
Klaſſe Aıter hiefiger Lotterie, iſt verlorem werden, 


für deifen Ankauf hiermit gewarnet wird; danur © 


dem befanntin Eigenthümer und Inhaber der Sten 
Klaffe, der allenfalls’ darauf fallende Gewinnſt, aus⸗ 
gezahlt werden wird. Frankfurt den 23. Sept. 16812. 








Von dem nah der 43ten Dresdner Lotterie iſten 
Ktaffe, mit allerhöchſter Erlaubniß ausgeſpielt wer: 


denden Nittergusb Neislas, und dem Burgguth 


Langengefahl ıc., im Königreich Baiern im Main», 
Ereife gelegen, wit welcher Nusipielung zugleich 1999 
Nebengewinmite in baarem Geld mit verbunden, wo 
der höchſte zu 4200 fl. und die gerinaften zu 5 fl. 30 
Er. beftimme , find. bei Enbesunterzeichnetem Plane 
und Leoſe zu haben. Das Loos A 5 fl. 30 Pr. 
Briefe und Gelder werben noflfrei erwartet. 
* Wolf H. Reinganum, 
Hauptkellekteur auf dem Trieriſchen Plätzchen 
Mro. 88. in Frankfurt a. M. 











Zur bſten und. Hauptklaſſe der Mſten Frankfur— 
ter Lotterie, welche am 4. Okt. a. c. zu jieben ans 
fängt, empfiehlt ſich Unterzeichneter einem geehrten 
Publikum mit ganzen Looſen a fl. 75., halben a fl. 
3" 30 Är.,. driftel à fl. 25, und viertel é fl. ı8 
45 fr. In diefer Klaffe werden bie beträdtliche 
Preiſe ven fl. boooo, 25000, 12000, booo, zmal 

3000, mehrmal 2000, 3omal 1000 u. f. w. gewon⸗ 
j Plane zw diefer, fo wie ju allen andern ot. 
terien, wozu ſich Unterzeihneter ebenfalls unter 
Verſicherung pünktlihiter und verſchwiegenſter Be: 
dienung empfiehlt, erhalt man geatid. Das Schidfal 
der Loeſen aller dahier erlaubten Lotterien kann 


man gegen die Nachſchlaggebuhr ebenfalls zuderläſ⸗ 


erfahren bei» Hermann Stiebel, 
ns arte Hauptkellekteur, Wollgraben Nro. 6 
in Frankfurt am Main. . 





Fl. 60000, 25000, 12000, 6000, amal 3000, 
Amal 2000, 3omal 1000, 140mal 400 nebit "3200 
andere Preifen und viele anfchnliche Prämien; wel+ 
che jedesmal die Einlage Überfleigen, werden im ber 





as, Brankfurter Lotterie gewonnen, wovon bie legte - 


Kaffe den 14, Oft. gezogen wırd. 
Bis dahin find zu haben ganze Looſe & fl. 75, 
albe A fl. 37 30 kro, viertel a fl, ı8 45 Er. nebſt 
Sen gratis. - . 
Ich weripreche reelle und verſchwiegene Bebjenung 
und werde nit ermangeln das Schickſal der Looſen 
vermöge Zufendung der Biehungsliiten jedesmal ans 


jujeigen. 
Guftauv Stiebel, 
Hauptkollekteur, Wollgraben, Niro. 24 
in Frankfurt a. M. 





Hahnifhe Dausmwaagen, 
weiche wegen ihren großen Bequemlichkeiten fehr 
beliebt find, und mwerauf man ohne viele Mühe 
aufs fchnellfte von einem Quentchen bis ju einem 
halben Centner und drüber wiegen fann, find wie⸗ 


“der das Art zu fl. 18 zu haben, bei Ich, Wat. 


Albert am Piebfrauenberg in Frankfurt a. M. 


geuermerfe 
aller Arten und Größe find wieder in den billigften 


Preifen zu baben, bei Job. Val. Albert am Lieb’ - 


frauenberg in Frankfurt a, M. 


* * “ > * * . fl. 6. 
Staab breiten desgleichen, der Staab fl. 2. 45 


7% Staab breiten desgleichen, der Staab fi. 


Befanntmadung 
ber allgemein beliebten ächt ſcharlachrothen Zeugen, 
Eroife genannt zu Damens» Schwals. 


Enpesftehende Tuhhandlung bat außer ihren 
befannten Waaren, von cben benannten Zeugen, 
ein vellſtandiges Lager in verſchiedenen Breitungen 
und mancerlei Farben flets vorräthig, und bistet 
I ihre Dienſte ergebenft on , davon Sie, wie 

ier unten bemerkt, diefen Artikel zu denen aller 

billigften Preisen ’erlaffen kann, als: 

5 Staab breiten ächt ſcharlachrothen 
Creiföder Staab — — 
und davon für eine doppelte Schwals, 
ins Quatrat oder Viereck, wozu 14 
Steab erferderlich iſt .fl. 9. 

17% Staab breiten desgleichen, ber Staab fl. 5.. 
für eine doppelte Echwals ins Vier: 
ed, wozu 17%, Staab danen erforber- 
ih . . 


fl. 6, ‘30 Er. 


30 


für eine doppelte Schwals ind Riers 
> ed, wozu $&taad erforderlich ift fl. a, 
14 Staab breiten ſchönen mildweiffen 
Eısife , der Staab * J fl. 4. 
für eine beppelte Schwals ind Viereck fl. 5, 


3: 
für eine doppelte Schwals ins Vieredfl. 3. 
4 Staab breiten Carnieifin rothen, ber 
„Staab EL 
für eine Heine doppelte Schwals ins 
NHL > a. een 
4 Staab breiten in hell und dunkler Oran⸗ 
ser zarbe, der Grab . . . . 
für eine Heine doppelte Schwals ins 
Bierd . 2 00, 
3 ©taab breiten in braun, hellgrün und 
milchweiſſer Farbe, der @raop. . fl. a, 
für eine Heine doppelte Schwals ins - 
Viereck bavon - . 2 2 222. Aa. 
Billige und reelle Bedienung werden ihre befte 
Empfehlung ſeyn, in welcher Hinſicht fie um geneig« 
sen Zuſpruch böflichft bitter, 
Johann Jacob Geismerifche 
Tuchhandlung in Frankfurt am Main 
Lit. 5. Neo. 148. a2 


2. 20 
1. 30 


aama 


1. 20 





ö——— ——— ——— —— e rküñ — 
TDodesauzeigen—. 
Heute Morgen 4 Uhr entſchlief mein einziger 
Sohn, in einem Alter von 45 Jahren zu einem 
bejfern Leben. 
Diefen, für mi ſchmerzlichen Verluſt, made 


ih meinen Verwandten und Freunden hierdurch bes ' 


Bannt, und verbitte mir alle Veileidsbezeugungen. 
Darmftadt, den 23. Sept. ıßıı. . 
Georg Klees, Peoftmeifter, 
in meinem, meiner Schwiegersechter un 


Enkel Namen. 








2 
Heute Mittag um 5 Uhr entſchlummerte fanft 
au einem beffern Leben, nah einem Kranfenlager 


won mehreren Wochen, unier guter Bruder und: 


Oheim Hr. Johann Andreas Goͤebel, im 78. Jahr 
feines Alterd. Wir erfüllen hiermit die traurige 
Pflicht, es unfern Verwandten und Freunden unter 
Berbittung ven Reileivebejeugungen bekannt zum 
machen. Wer diefes edlen Mannes frommes Wallen 
biernieden, feine gewiſſenhafte Ausübung der Pflich« 
ten, und feine anfpruchlefe Thätigkeit im Webhlthun 
kannte, wird mit uns über diefen Verluſt trauern. 


Nafau Dieb den ıb. Sept. 1611. 


Der Bruder und die Bruder: und Schweſter⸗ 


Kinder des Verewigten. 











(Hierbei eine Beilage.) 


\ 





Beilage 3u N 275 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 


Mittwohr den 2 Detober 1814. 





Ziterarifhe Anzeigen. 


’ Georg Thomas Elügeis 
erflärter 


Eourti Bert 
und Ver aleichung des Gewichts und Eftumaßes der vorzligs 
de 4* in E als € 3 ‘ d 
De ———— 
Yen darge eilt Son s 


gobann Ernſt Liehhold. 

ite umgeabeitete , verbefferte und vermehrte Auf⸗ 

r yinem Yang über ve —* der Wech⸗ 
felbriete und einem vollfiuindigen Nadtragealler bit zur Br 
emdi des Druds vo ‚men gengraphäfih ı merfanrikis 
u ‚änderungen, als auch der bekannten vier 

fe Rang 
Daß handelnde 


ont: beweiße der au Fall, “mir dem 
DD an fgcneanene when und di Karterfe. Gorafal 
—* Tage du i eher a alten 
er eine nie [13 — 
erforderli eAftuittel 
— — ———— et wi die. 


in diefer Zeit vorgera 
kontirutionellen und ſtatiſtiſchen —— in idrer Yes 
ommen N} 
bäfrsmanme neues Antereffe 
die wenigen Paafre geweckt 
ee en rt yo 
er ran € von n 
i i —* Konisreicht Weiippalen, 
lien und der Schweiß, wo noch ausfchliehlih das neue 
ıgefeg für alle Cantone mit aufgeführt ift, findet man 
fäuterungen und Bemerkungen über Wechfelerdnungen vom 
gland, Portugall, Spanienu. f.1., Gegenfläinde dıe bisjene 
in G.fegbücern, einzelnen Brrordnungen, und gelehrten 
Hbkandlungen jerſtreut / und doch bei jedem anfgedehnsen 
Verkehr fo wichtig u daß ibre zwetmäßige Zufammen- 
| u » Bietet Bert all in getreues Repertorium 
en ert Io em 
für jeden im Lauf des —X vorfommenden Zall dienen 
tana, bietet es zugleich dem angehenden Kaufmann eine voll 
ginbine Belehrung dar über Wehfel, ihren Werth und ihre 
handlung, über die Art wie die Kurſe an leichteflen und 
eeflen zu berechnes find, und Äber vielr nlände der 
andeldgeographie und Gtatiitif, und kann alto jedem, der 
diefe Erleichterung oder Belehrung verfhaffen will, mit 
ht auf's dringendite empföhlen werden i 
ruck und Papier find untedelhaft und müllen bei —— 
— PT i * vn H FL 8 au 
pr., 3.24 aß egebd. und a im. 
mit zum Antauf deffelben —— — 


agerſche van, Yariet 2, tandta eten 


— — — — — 
Ullgemtrimer 
befonders 
Srantfurter 


Sandlungsbrieffkeiter 


vder 
Unleitung zum kaufmlkaniſchen Briefwech ſel. 


In vielem brieftich und nolltändig durdaefübeten, und alt 
Beifpiel auf die Handelsgeidoäfte von Brantfurt am Main 
berehneten Gefchäftädarftellungen, mit den berzügliciten, 
Papieren und 





auf Comtoiren vorfommmden Rechnungen 


Dofumenten, einer franzöfichen und emaliichen Bhrafcologie 
63 Ueberſethen aus dem Deutſchen —2 und Engı 
iſche, und eıner Stinge von Frankfurt a. Di ic 

Einen bedeutenden Borzug vor Hulichen Werken ber 
baupter diefer Briefiiellen dadurch daß er nide, wie-dik 
meirten von 8 bios bingeworfene Beiſpielt giert, fonderm 
durch einen ſyſternatiſchen Uebergang von einem zum andern 
den Leſer gleihfam in einen vollitändigen GBeihäftdldur di, 
ſedt, wo te ſich für jedem norfommmenden Fall auf eine Art 
Deratben findet, die zugleich. ſeine Dentkraft Schärfe, und 
feine Anftäpten erweitern müf: ' 

Die Anzeige der Hauntgegenftinde diefed kaufmännischen 
Werks, die in einer bei Endesgenannten gratis zu habenden 
ausführlichen Ayeite zu fiaden in, Plrgs sur den vichtigen 
Sefihtspuntt des Werkaffers. . Dir Wirrb deffelten wird 
noch dadurd) erbößt, dag fimmtlihen Briefen eine Franzöfis 
(de und Eugliſche Phrafeofogie zum MHererfehen in beide 
Sprachen heart in, daß dee wißbegierige Jünglng 
der Jſich am die Wenntniß der einen der der ändern oder 
beider Spraden bemüht, eine angenehme Erleichterung 
bein Ueberfogen findet, und dafür gewiß dem Werfaller, 
der auf dieſe Art mehrere Zwecke in einen Begenitond zu 
vereinbaren wußte, Dank wiffen wird.  . 

Der Preis in roh af. — In halb Franzband 2 fl. safe, 
und von allen guten Buchhandlungen In erbakıın durch die 
Jügerſche Buch, Papier: u tandfartengd. 


——— * 
Die 


doppelte Budbaltung 
in einem. leichtfaglichen Uaterrichtt 
* * 


Anfänger in ber Handlungtwiſſenſchaft 
, als auch füe 
apitaliſten und Oekonomen anwendbar dargeſtellt 
von 
3. E Lrethold 
Zweite ganz umgearbeitete Auflage. 

ER if wohl nicht zu Lugnen, daR unter den manqher⸗ 
lei Bearbeitungen die Bılhmidaft, die der Führung det 
Bücher in Doppelten Parebien unfireitig dn Borgug 
Bebielt und von neueren Berfuhen ähnlicher Wer nicht bers 
drängt werden forinte: Deshalb ging des Deren Be fallers 
Abficht vorziiglih dahin, in möglidhter Einfachheit und 
Klarheit nicht nur den fih der Handlung gewidmeten, fons 
dern auch . 

den KRapitaliften und Defouomen 
alle Borcheile diefer Begenflanded in ardrängten Beifpielen 
darzulegen und wir glanben, dañ es ibm fo qut grlungen 
ſey als feine überall mir Beifall aufg nommene neue Bear 
beitung der ehemal. Flügelſchen Eourkzerrel- 

Preis brach. mit Zastadellen fl. 1. ungeb. 54 fr. 

Agerſche Bud, Dapier v. Bandtarıhd, 
Js in Frankfurt a. M. 





‘ 





— —— m 


Beograpbie für Real- und Bürngerſchalen 
nad Narurgeänzen von D_C. 2. Grein, Prof. 
zu Berlin. 18 1. Bei d & Heinrichs 45, 


Die namliche Zrortmdfifeit und gedräugte Kürze, 
borlhe des Bern. Mleme Geographie rlir Bnurmaften und 
Gdulen, wovon jeßt die drime Herbefferte Auft. erfbeine, 
Ausgeichnen „ und io über alle öffentiite Blätter dem Derfi 
das ihm gebührende Lob ertheilt haben / finder ſich auch bier, 
Da doch die Bringen der Staaten in den meuriten Zeiten 
far ale Monäre wechfelten und dadurd jede Sregrardie in 
kurzer Zeit gleichſam veraitere,, fe bier der Derf. dıe Erde 
9— igren narurlichen ringen deſchtieben, bie keint 





‘ Macht verändeen Mann , BR über den Wechſel der 
it fowohl ald der Wa * it. Yu die Stadre 
ndet man we na Alußgebieten geordnet, gewiß dein 

alten richti —— t, jungen ya —— —*2— 
von ie —* erſelben —3 n. Aus allen di 
Gründen, zu noch die Wohlfeilheit Sen ‚ verdient. bie 
Ugemein "in —* — ſchulen einge 
ie eben Dann Lehrer das 
ere Baden, es der dor furgem erichienen 
E fl. gebrauden, wobet * der Reichhaltig keit deſſelben 
Bi alle andre Hülfsmirrel entbebren laſſe 


wuch in 0 Hermannſchen Fr Eranffurt zu 


finden. 





MEET URAN 
Befdpi. 

In abgeurcheilter Concurs ı Sache der Gläubiger de8 
—— — in & ehe gegen den anges 
Curator, Grhl. Schultheiß Shmeler in Bıls 

5 —* auf weitere efung des Verfolgs 
1) Die Vormünder der unterjdhrigen Vo, aus Alten 

malen are ihnen im dem Beſcheide vom 8. Der. v. 

38 sefehenen, *2* roͤcludirt, ſomit die ib 


—* en, die zur M rige Activa der in dem 
u | vom 15. März 1796 *3 * ver ztich neten Debenten, 
in ‚diefe in dem dom ihnen ad acta ibergebenen Ems 


prangsı Statu nicht bereitd der massa berechnet wordım find, 
‚ad massam ju jahlen; ewratori —— aufgegeben ‚ diele 
* fofo gi an en die —— don 
tte rt die on N 
Zen die Erben Henrich Voß zu beför 


euratori der weitere Auf ertbeile, die von 
——— eng in als Bormund 
er 8 v MER wert ‚am € ebr. 1, 3. Übers 
gebene Berechn —5— der in dem Beſcheide 
90m 8. Det. v. Lit. C, — Beſtimmun⸗ 
in rectificiren y 2 gr ac. Berechnung dem, a. 
Pr vorzulegen, und demnach dasjenige, was die Erb 
Vofs —— Walt a anne ſchuldig Ben; ohnverzüglich ve 
guten) en, und ad itum- einzulie 
Wird — nton Mette s. iebert. in Har bede 
aufge in Hinſicht er gemäß feiner Erklärung vom 
4- v5 I. 9. dtsch einen Contract vom ı. Dit« ı alles 
* bat, was die Kaiſers Eoncurss Maſſe an dem 
veriehten Mörger Metre rechtmäßig erwa noch fordern konn⸗ 
te'r die von dem gedachten Mörger Mette laut dem Diſtrac⸗ 
tions s Protokoll m. 14. für das Land, das Brüggenftüd 
amt dem Biefaem pie igerte 64 Rtblr. be ek mit Zian⸗ 
feit dam ı. Mai binnen vier sub poena 
erccutionis Bet depositum ju erlegen, oder die 
benannten Erben Vols jur Pdlund dieſer Kaufſchillinge 
und —** geitändig gu machen — curatori aber (ment 
auf allen Fall bieranter die Execution zu befördern , als 
auch year e, was die Gebrüder Mette wegen des Mees 
Kamp = na der frühern Yudicate ad massam zu 
zablen fAuldig find, Einwendens ohngehindert Sonate, 
wie ımeniger nicht den ibm in dem borigen Be 
errheilten Auftrag volltändig, in fo weit es noch nicht ge= 
(heben , u rien war 
der Freibere on Fürſtenb ju Herdrin en 
mit der —* —— der in dem Claſſi — 34 Urtheil 
vom 15. 11796 6. XI. n. 9. Lit, A. eventualiter aufs 
eführten Zorderung ın dem vorigen Beſcheide geſchehenen 
wg dirt, und nunmehr diefe an der bemerken 
Stelle d fiftentiong + Urrheil® Lit. A, angeführte Fors 
a. überhaupt auf 88o Kehle. 5 Schr. fefigefept; — bins 


— die dem Adv. Sommer, ald Bevollmächtigten der 
Rofe ifchen —— in Weilburg in dem Ber 
ide ii ctober v. 3. $. 8. —— Auflage als 
ie £ gebafee ‚und es bei der in 3* Beſcheide h. 8, 
enen € — der dafelhit aufgeführten Forderuns 
= li —V Da ſich ütrigens 
mu * der isberigen —** der Con 
— ergieht, daß dieſe zur Befriedigung der in den 
vorigen Hetheilen claffıfieirten Ereditoren nicht nur zureiche, 
—— * noch einige derjenigen Gläubiger ihre Zablung 
—5* brften, welchen vorhin die Quftification und Claſ— 
Bess ihrer Sorderungen vorbehalten worden it, und 
dem Borzugsredhte nach unmittelbar * dad auf Unfiehen 
der Ehefrau bes discussi am 8. Aug · 1766 primd loco ers 
kannte pignus praetorium mit ihren PM andresten folgen ; 
fo werden dermalen noch folgende Gläubiger dergeitallt ad 
ordinem gebracht, dafi, menn die in den vorigen Urtheilen 
claſſificirte Creditoren Ihre Zahlung erhalten haben, aud) 
fie mut ihren Korderungen ; im 
noch —— ift, juſtificiren würden, zur Erhebung 
Lomnen — ald 
1. Specht und Walp in Frankfurt, fraft einet am 8. 
Aug · 1786 ado loco ausgemürften pignoris praetoril mie 
dem Beträge einer Weinſchuld von ga Rthlr. 23 Ar.; wenn 
Lianidantı nach arfgebener Beftellung eines Mandarars bei 


all’ fie diefe, in fo weir e$ - - 


Nefisem Oi Grhl. die — — — 


Br. diefelbe einzuwenden 
haßen, in de ader die Gerberung juftifeire würde, 
ul. Meigert in Dierdorf, 8 555* 8. Auguſt 
1786 3tic 1oco ——— torii mit 139 Kıdlr, 
58 Sir. ; wenn Breiten: * ten Gröln. 
Anıte befallen die eeifieiren ’ cu- 
Fa a Im —X die 
En Mer I © Ber ‚alt ® d 
orımun des m 
derjährigen ale in ee Kraft eines am 8. * 
1786 4to loco ertaunten pignoria Kehle. 


$. 5 Pr., und 4 Sehe 55 $- — MF. — — 
idant das ın dem b —— *—** — tocolli vom 
— ge —R —* —*— 
Sol ) 3 pr. raten —* a 


eis: in Be 4. 


ie noris praetofii mit 6, Ir. 6. are 
nee Erasyia TE ur —— 


—* Sachen Bo : 
Saft ces am 8, B. dag. 1786 Meinen — 


* mit 400 jcdoch haben — ns 
— en € Herrn) — 
1786 zu —— fomir on6 he ci 00 


R 


any Mi e een Dre lahe 
A Ran — —— 


Zen Aka: 4 wer mit den Kan * 

cussum em J ehe * 

Zeige = 
‚Henri nun 

Dr vb mat —— a De Taten Et 


7} Dr Bo mit 452 Nıple. 50 Gebr; E 
Yeptere fü ht derung & 
ei. au dir Be Dalary dus Garne —* 1m. 
gu 7 —— und in um 

Ip aus D 
nemlichen —— ut kung — 


— —— — —* * 


—— cbr. — wenn Liquidant die 
urſchriftli —— 


cura tor i 
—— —— ——— te Unterfi 


von 6 Boden — = * 55 ge 





„und der 
den Werstirdthären 
anberten zu laffen, 
ad acta zu 65* ir 
sb € 2 
lunde 
258 Auen t zu Bilftein bei lm. Aumte e 


In fidem 
Höynd, Anırsicreiber. 


— — e nn — — —ñ—e — 
Bekanntmachung ber —— bes Depart 
—— Aigen —— * zum Fed 
Fon Srfen. ii ** — WRetruten und Reſer⸗ 
€ am us d. 3. vorgenommieneh . 
der zum Gontingente des Departemenes Bulda een 
Zehl Rekruten und Meferviften aus ber confteibirten junger 
Mannfhaft bes Departements, find folgende —— 
deren Aufenthalts- Ort dermalen unbetannt iſt, durch das 
Loos theils zum activen Militäsdienfte, tHeild jar Weferne 





gezogen N. 
Sarpiert yulıı 
D ’ 
gosann Watdes 3ä pier Tube, * 
She ann Jacob — ie 
bilipp Mott. 
Sofeph Sau 
Niclas * * 
ran 
ne. 
Jana — 
Diſtrict BWiederflein, 


ns von 3* nd 


Seiferz 
Difriet Bα 
Bernard Straub von Brüdenau, 
Zohan Adam Mey won Werberg. 


.n dSoſeph Erb von Brüdenan, 
, FZodann Emend vom Schönderling. 
aun Geotg Aömpel von Köthen, 
ernarb Krug von Brüdenam ° 
Heinrich Barth von Motten, 
m Diſtrigt Burgbaun, 
— Jordan von Michelarombach. 
9 Göbel von Schetau 
Diftridr Eiterfels, 
Berg Simon Hamann von Leibol;. 
Diftridt Fulda. 
Sebaſtian Zimmer von Brauhaus, 


._.Diltsidt Großenlüäben 
Foeſeph Dippei von Haingen. . 
ohannı Dippel von daher, 
-Zohann Pfeifer bon daher. 
Sodann Adam Gamitt von Hofenfelb, 


Dikridt Hammelburg 


Jacob Reuter von Oberaſchenbach. 
Andreas Reber dou Ehulba, 
Dohann Zwecker von Hammelburg; 
Diſtriet Safelftei 
hann Soll von R ka pi — 
u an Wingenfelb von Kir I, 
DSDohann Hehmann von Hafelffein, 
— Prien Joſeph Wögler von Soitborf: 
Michaei Wehner von Bafelftein. 
 _ Dikrit Hünfelb, 
- Benantius Gatterbamm von Morleb, 
Andreas Ulsner von Dünfeld, 
Soſeph Baumann von daher. 
‚Johann Adam Zrinneberg von 


* 


114— 


diariet —A——— 


JZohann Adam E Mittelrod. 
Andreas Kreff 232 * 


Diſtriet Reuhof, 
—— Herbert von Bühenberg. 
ernard Bauß von 1 


nn 90 Weber von Flieben. 
Dan ⏑— 


Diftridt Salmänfter, 
Soyann Paul RoU von Khi. 
laus Krad von Wablert, 
Ban pie San = a 
a * 
Kraft won Herolp, i 


Diſtriet Weihere, 


Sobann Bene Schwarz von Schmalnan. 


* Hahner von Fi 
rick von Batten. 
Beorg kLatſch von Wieſen. 
itrickt Brüdenem, , 
Michael Wirth Schmied von Geroda. 
Diſtrickt Surghaun—. 
Johann Kemmler von Rothenkirchen. 
Georg Schaum von Mideldrombad. 
>. Difridt Deembad. 
Wendel Schwager von Dermbadı. 
Wathias — 
Conrad — von Dittlofroth. 
iſtrieet Fulda, 
Beten Bien — 
e . 
Diftridt Beil. 
doſeph Wenzel von Bremen. N 
Diftridt Groſentüder. 
Nopann 9 von Dberbimbad. 
P —— * Er 
tor her, , 
Be Blankenau. 
‚_Difritt Hammeilburg 
Michael Röffer von Hammelburg, 
Bilhelm Kref von Pfaffenhaufen. 
Balentin Fuche von Unterafhenbad, 
Sofeph Wolpert von Frankenbronn, 
Ditridt Hafelfteim, 
Niclas Möller von-Grofentaft. 
Sohann Frohlich von Hafelfkein. 


= Matpes Kılp 


- Biftridt Hünfelh, 
Sebaſtian Midel von Rn 
Difiridt Jobannesberg ! 
Zehann Georg Bug von Ziegel. 
Niclas Joel don Maberzel. 
Zopann ‚Hemer von Shergiefel, * 
Difridt Reubof. 
Bir —— 
iſtrickt eihet 
Ernſt Wahl zu Schmalnan. ., — 
Borbenannte, dermal fi außer Gremen bes De⸗ 
partemente an unbetaunten Orten ltende 
werden hierdurch aufgefordert , binnen ſechs Rn, von 
* heute an gerechnet, um fo gewiffer vor tr alres ih. 
ver Gemeinden zu erfheinen,, und ihrer Militär: Pflicht te 
nüge zu leiften, als wibrigenfalis fie nad der Hödhftandess 
rlidien Vererdnung 


® 
qbartichtes oder Landesjcjugeg 


Buld am 10, 3811,- 
‚Der Präöfekt bed Dephrtementg 
- „Le H et. . 
Der Benträl  Präfehturs 
bener. 


8 
Der feit 58 Jahren abweſende Johann Ihtg Fittlet son 
Membrir, oder heilen 26 * Erden, werden 
diemit vorgeladen, dinnen drei Monaken unerftcediicher Frift 
an der Größperjegt. Frankfurtifgen Difteidts: Mairie Kal 
tenberg zu erſcheinen, um das demſelben zuſtandige unter bor⸗ 
mnundſchaftlichet Werwaltung ſtehende Vermigin in Anipr 
nehmen, wid igenfalls baffelbe denen ſich legitimire 
swandten gegen Gautiön berabfolgt werden folle. - 
Kaltenberg (bei Aſchaffenburg) am 35. July ı8ı1, 
Großperzogt, Frankfurtifhe Diftriets » Mairie, 
Serlach, D, M. Sccretaire, 
— — nn 
Da mehrere Forderungen an Ben Jagor Heinrich Conrad 
Meyer Hinterbliebenen Sohn des weiland biefigen Amtefsreis 
bers Meper, welcher einige Beit auf-dem Stewer Rettificde 
tions Bureau zu Butzbag angtflelle gewefen, ' ſich auda aber 
entfernet hat, angezeigt worden, un en bermaliger Auf 
— 2* unbekannt iſt fo wird derſelde Hiermit öffentlich 
vorgelabiu: ** Ze 
Donnerftags den 24, Drtöber Bormiktägd vo the ©+ 
dabier vor Amt zu erfdjeinen,, und fi über die an ihn ges 
macht werdende Forderungen zu ertidren, auch fonft Borhalt ji 
vernehmen, fo gewiß, als fonften er mit Ginmwendunge nicht 
gehört und feine angebliche Gla udigert aus ſeinem Bermogen 
befriedigt werben follen Zugleich wird’aus dringenden Grün⸗ 
den denjenigen, melde Forderung an den gedachten Figer 
Meyer zu haben Alauben , uny dadier ſich noch nicht gemele 
der haben, aufgegeben, foldhe bey berem Berluft im vorde⸗ 
flimmten Zermin anzujeigen, fabann IAder aun gewarnet 
demſelben ohne Vorwiſſen und Genehmigung feines Guraters, 
* biefigen Apothetere Fraft Ferner Borſchuſe zu taun oder 
4 mit ihm in Handet einzutarfeı, indem nt deffen ohne cut a⸗ 
toriſchen Gonfens geſchloſſene Verträge recht iche Ruct ſicht aicht 
mehr genommen werben Bahn, 
Schotten den 9, September 1Brii "> 
Großperzegt, Geſſ. Amt dafı 
— GO zz, 


— — 


Segen den geweſenen Schuitheißen Yohannes Bappler in 
Emmersjaufen find begeits fo viele, Korderungen eingelegt 
worden, daß es ungewiß wird, ob hit deff.n Paffiven bag 
Atinnermögen überfleigen, Es wird-daber Zermin zur Eiguie 
bation der erflern auf Freitag den ı8. Oktober d, 3. More 
gend 9 Uhr, mit dem Anhang, anberaumt baf all« Fldabir 
ger des Johannes Wäppler, melde alddann zur Rich tig el⸗ 
lung ihrer Forderungen nicht vor biefigem Amt erjheinen, 
—— von dem vorhandenen Vermögen ausgeicloffen werden 
follen, ; 

Ufingen der 18. Ang. iBıtı 
Gerisgl. Raſſauiſchet Amt Äfingen. hierf 


— —— — — nn nn — — 
Nachdem es ſich ergeben bat, bab in Anftbüng eier von 
dem Handelsmann Karl Keftner zu Strasbarg dadier etablige 
ten: Fabrif und Handlung mehr Ghulben vorbanben find, 
ald der Werth ber Fabrik⸗ Hebäube, Waareh and auẽ ſtegen⸗ 
den Schuiden beträgt, mitbin bie Erkenneniß bed Gercu:s 
nöthig geworden it; — So werden andurh ale die ſenigen 
welde aus irgend einem Grund Forderungen an bie biefiäe 
Kari Keſtnerifche Wietriol: Sehl⸗ Gabrit und Handlung zu 
haben vermeinen, und bie ihre Befriedigung aud dem hiefio 
en Gtabliffjement wegen des befondern und aueſchliebli hen 
—e in wrldem ihre Forderungen dam ſteen, ütte 
langen, hiecburch vorgeladen : entiueber ıh eigener Perſen ober 
durch binlänalih Benolmictlgte, Denftags ben 35. Ditoe 
ber b. 3. Vormittags y pr dor biefigem Amt zu etſcheinen 
„and ihre Kufpsäde voriutragen unter bem Neqtsaachtheil, 











— — — 


daß fonften fie mit ſolchen von der hieſigen Maſſe autgeſchloſ⸗ 
fen und damit nicht weiter gehöret werben ſollen 
Rödelheim Akt 20. Auguſt ı8ı1. 
Großperzögl. Heff. Eräg. Solmſiſches Zuftizs Amt, 
‚Dr. Hoffmann, —— 


Au⸗ bieje welche an den Noachlaß des mit Hinter⸗ 
laſſung eines Teſtamente verſtorbenen biefigen Bürgers und 
oh ſters Philipp Speck, aus irgend einem Rechts: 
grund «inen Anfprud gu machen berechtigt ſind, wo 
an vorgeladen, binnen ſechs Wochen, von unten geſeg⸗ 
tem an, in Unterzeihneber Gangelley, entweder ſelbſt 
ober durch einen gehörig Bevollmächtigten zu erſcheinen, und 
e rechtsbehorig zu änben , widri⸗ 
tigen, baß ber fraglihe Nahiaf, nad) 
Inhalt des Zeflaments, und zwar ohme weitere Gautier, 

Hnftig feine weitere, Ladung, denn an 
Wiefiger Gerichtetyare, und zwar nur zu Anhörung des, nad) 
diefer Babung , ergebenden Beiheids 


Frankfurt a, M. 10. September 1011. 
(L. 8.) bt und Landgerichts » Ganzley. _ 








Der: Baftheim ift eine Ob n über 65 fl. rbn. 
bey ber jeglichen Hauptkaſſe zu zburg zu 5 pÜt. 
‚ am 1. Februar ı8oy unter 


. werjinshd, angelegten Capitale 
Rummer AH -ausgefertiget, abhanden gelommen; es wird 


dermann vor dem Ankaufe diefer Obiigation gewar« 
— Innhaber aufgefordert, 7 — aut ine 
Stelle binnen J abzuliefern, indem deſelbe nach 
Verlauf dieſer 


Me od, am 5, Geptember ıBıs. ' 
Großherzogl, a. Landgericht. 
* Nidels ” 


{ x EClement. 
—— —— den der 
n urg n zwiſchen 

vo Venntkammer, nunmehr ber Königl, Ober- Fir 
nanz» Kammer, Section ber Gtaats:Rehnungen Kl. an «is 
em, und den Gntvepreneurs der ehemals in rg N ar 
ndenen Wijonterie «Fabrik, nemlih dem Königl. Dänis 

en Kammerberen; Baron von Wächter und dem Bijoutier 
ergerp in zahl, er Maulbronner Oberamts, Bellagten 





ander: ber Sahmalter dee Beklagten, die 
Sean un. bag Alniole Obere Sußlt- Golegium srgeifen 
bat; unb daher wor en tbeild der Punkt de 


vollmachtl⸗ ‚zum Proreß auf Seiten beider — 


Ri 

drm auf Seiten der an tbie 
un Sim gerechtfertiget werben Re bie Könialide 
Ober : Kinanjr Kammer, um Zeit zu gewinken , in 
theilbaren Sache eintweilen gegen den in MWärtemberg ſich 
aufpaltenden Mergern allein zu handeln bereit# angefangen 
Yat ; fo wird, damit biefe S auf gleihe Meile aud 

fhen dem abwefenden Königl, Däni Kammerberen, 

zen von Wächter einer, und der König. Ober : Finanje 
Kammer andererfeits ne Verhandlung gebracht werde, dem« 
felben anburd zu mnen gegeben, baß er innerhalb ber 
nädffolgenden vier Monate, wovon bemfelben zwei Monate 
für den erften ‚und bie weiten zwel Monate für dem zwei⸗ 
Zermin anberaumt werben, einen bei bem 
‚Königlichen Ober + Jufiz» Collegium auf eftellten Prokurator 
mittelt Austellung einer redhtsgältigen Bollmadıt und unter 
Zeitung des erforderlichen: Köften » Vorſchuſſes zu Beforgung 
feines 6 au erwählen habe, wibrigenfalls der Ads 
20 ammerber, Freiherr von Wähler nad 

erfluß ach Yirmine der Xppellation für verluflig erflärt, 

unb desertorie gegen ihn in ber Bade wind gefprodien 
werden. 

attgart, Im Konigl Wortembergiſchen Ober⸗Juſtiz ⸗ 
* Golle gio ven 29. Auguft 1814 


Ydı, Heyh > 
Dbers Sul berrerke. 








J 


adıbemi fi der 1, unter dem 3o. Aug. v. J. zu Stand 
——* — bed chevorigen Fürſti. Johannitermeiſterli⸗ 
an Nefidenzfclöffes Heiterspeim durch eingetvetene Umftände 
zwieber verfihlagen bat, fo wird höher Direktorial : Weifung 
dedto. Kreiburg den 31. Juli No. 9836 zufolge, den 3. Skt. 
», 3. Vormittags 9 Uhr bei ber unterzeichneten Amtsftelle 
abermals an orbebalt —8* een eime 
Berfeigerum ed Guts verjuht werden. 

Diefes — das in einer ber ſchönſten und 
fruhtbarften Gegenden Brevögaus, in ber Mitte von 
Freyburg und Baſel liegt, beflcht aus zwei mit Gebäuden 

an; umfangenen gefhloifenen ‚Höfen, wovon ber innere als 
die vormalige Wohnung des Hrn, Fürften : vier zmeiftödige 
Flägelgebdube, 65 theils heiz · theild unbeisbare Bimmer, ei« 
er Kapelle, zwei gemölbte 1250 Saum haltende Keller, gmei 
avohe Rüden, rin Waldhaus, tine Beckerei, sine Mepig, 


Kieferei und 


bereits bie Worke we 1* —* 
ts ara N: 
a ee 39 


rei enthält, der Außere aber zwei Flüe 
M Lab af Zimmer und mehrere große Dekonomiege · 
n aßt: 

Um biefes Gebdude Hegt ferner der fehe are und 
Beiläufig 12} Jaucht große Hof: Baum ⸗ und- Kiregarten, zu 
welchem ferner öch fommien die nahe bei dem .. —*— 
legene Er ht, Acer und 100 JIcht. Matten, 
eigene erung genießen, 


Der Antaufspreis für öbiges Gänze If 130,000 fi. an 


bie wefentlicden Kaufbebingungen find folgende 


Kaffeobligationen angenommen, x aber yon jedem Termin 


hen Gütern, der Zchendpflichtigkeit, und andern 
\ 4 — bie d küdhen 3ehlung 
n 
bes Kauffaillings vorbehalten, N 
Die weitere Bedingungen , fo wie bie Eigenſchaft der 
Werkaufsobjecte und der Worbehalt der Zebendfdeuct mit 
m erforderlien Plah zur Bus und Abfahrt für guäbigfte 
sberrfhaft, Zönnen bei der unterfertigten Berwaltung 
Sernebmen und eingefehen werben. 
iteröheim ben 15. Aug. ıBıa. 
Großher zogl. —— Gefällverwaltung. 





Großpersgl. Bad. Bejirksamt Lahr d. 16. Juli ıBı1, 
Borlabung. 
Shrifian Schmidt von Lahr 444 Jahr alt, gieng ald Maus 


—5* vor 24 Jahren in die Fremde und feit feiner Abreiſe 


Rachricht von feinem Aufenthalt, Leben oder Tod 
ur Derfelbe oder defjen etwaige Eribeserben wers 
den hiermit aufgefordert fi) in neun Monaten ä dato bahier 
entweder perfönlic oder dur binlänglih Bevollmädtigte 
melden, und fein unter. Pflegſchaft ftebenbes ag fi. 23 fr. be⸗ 
bragendes Bermögen in. fang zu nehmen oder zu gewärs 
tigen, daß über baffelbe auf Antrag feiner nähften Berwand⸗ 
ten bas Rechttithe erfannt werden wird. 





Jehannes Keffelmeier von Lahr ift vor einiger Zeit ohne- 
Descendenten mit Hinterlaffung eines beträchtlihen Wermids 
— ab intestato verſtorben. Deſſen Juteſtaterben fo wie 

ejenige welche an deſſen Berkaffenihaft aus irgend einem 
Nehtsgrunde Forderungen zu machen haben, werden daher 
ebictaliter aufgefordert, fi binnen 3 Monaten a dato bei 
unterfertigtem Amt, —— ober durch hinlänglid Wevoll« 
mädtigte, um fo gewiffer zu melden und ihre Anf. rüche gels 
tend zu machen, ald-fonft das Wertnögen ben fi bereits ges 
meldeten Verwandten des Erblaffers ausgefolgt werden wird. 

Lahr den 17. Juli ı8ıı. 

Großherzgl, Bab. Bezirksamt, 
6. Bolff, ex eommissione, 








Die Kinder refpest. Erben des —— bür 


Einwohners und Farbermeiittrd Sebaſſian Kraus zn Bütt ⸗ 


ri wünſchen zur richtigen Uuseinanderfeßung ibrer värers 
hei SHinterlaffenihart die von derfelben abzufhlagende 
Paflinen w zu fennen und trugen def auf gericht ⸗ 


. hie Borladung ihrer Gläubiger an. Dieſem 


zur 
diefemgen , welche vom dem abgelebien 
jlian Krauß zu Birtdard, und deflım Erben etwas 
rechtlich fordern fünnen, Donnerftag den ı7. Ottober. d. 
übe um 9 Uhr entweder in eigırer, oder in der Werfen 
inlängid Bevollmägtigrer vor —— Stelle zu 
erſcheinen, und ihre Forderungen mit ifutirteln unter 
dem Rechttnachtheile anzugeben, daß auf den Ausbleiben⸗ 
den feine Ruckſicht m smmen, und die Theilung 
voheliter Drdnung nad wird berichtiget werden. 


den L. ıBıı. ‚ , 
eherzogl. Würzkurgifhes Landgericht 
Zurt 


olge haben alle 


Pfriem, 








Borjäglih feine Glanydrdel auch He genannt, 
braudbar für : 
Tuchbereiter, die iheen Zwei: gute Maare zu liefern, 
nur mit diefen erreichen Bönnen, find im desfciebenen Grdhen 
zu beziehen von ber . 


ZJägerfhen Budstanbtartenbaublungr —* 
pierabrit in Frankfurt a. m. , 


te Gut unterliegt gleich andern birgerlie - 
gewöhne 


Sriden Auch ergehen nten= uab 


— — — — 





Beitang 


d es u 





Großherzogthums Frankfurt 





Ne 276. Donnerstag, den 5. DOftober . wWin 





London, vom 21. September. 
(Bortfegung.) 
‚ Die Gefundheitsumflände Gr. Diaf, find noch 
u bie nämlidhen. 


London ift ein Aufkand ven ben Taglöhnern 


ar worden, um einen höheren Taglohn zu ers 
prefien. 
Die Keffelflider giengen vor einigen Tagen aus 


der Arbeit, jedoch mahmen fie diefelbe auf den Rath. 


‚ihres Konfulenten, des Hrn. Allex, wieder vor, 
man fieng {hen an fie einzufangen und feftjufegen. 
.. Die aus Dublin angetommenen neueften Zeir 
tungen find mit Nachrichten von bemjeniger anger 
fült, was in den Verfammlungen der Katholiken 
au Down, Armagh und Kermanagh, vorgefallen iſt; 
iefe Berfammlungen waren fehr zahlreich. und ven 
guter Zufammenfegung. Ihre Beſchlüſſe glichen 
denjenigen, welche man ſchon in den andern Theilen 
Irlanıd von Gelten ber Katholiken gefaht hatte. 
. Bu Gtramongate, in der Mähe von Kenbal, 
‚hebt eine Schweiter des berühmten Kapitain Cook, 
fie ift dermalen 88 Jahre alt und Wittwe bes ver 
Rlorbenen Simon Harken. Sie bat neh den Ger 
brauch aller ihrer Sinne, ein fehr gutes Gedächt- 
niß, und ift munterer Laune. Sie hat 10 Kınder 
am Leben, wovon die jüngſte Techter allein noch bei 
ihr ift, beide ernähren fi mühſeligerweiſe durch ihre 
riderei. - 

Der bei ben Azorifhen Infeln am 6, Yunius 
ausgehrochene Vulkan hatte die Folge, daß lid da⸗ 
fetöft am 4. Juli eine neue Inſel von 2 bis 3 
Meilen im Umkreis gebildet hat. . 


Deal, vom zo: Sept. Heute ben ganzen 
Tag über hörte man eine Kanonade ven ber franj. 
Küfte her, um q Uhr des Morgens und um 3 Uhr 
bes Nachmittags war fie,am ſtarkſten. 


Douvers, vom =0. Sept. . Seit 3 Yahren 
hat man feine fo flarke, fo lebhafte und fo anhal« 
tende Kanenade gehört, ald_diejenige war, welche 
biefen Morgen um g Uhr zu uns herüber donnir- 
te. Für.ein Freudenfeuer war fie viel zu lebhaft, 
und hatte zu viele Aehnlichkeit mit jener eines Ge⸗ 
fechtes. Einige wollen wijfen bie franz. Flottille 
hätte aefhoffen. So viel ıft gewiß, daß geftern im 


dem Hafen von Boulogne 70 Segel verſammelt 


waren. 

Der Eutter fe Decop hät eine engqliſche 
Schaluppe, welhe 12000 Guineen am Berd hatıe, 
auf der effnen Sec angenriffen, und 7 Manu von 
ber Beſatzung theild getöbtet, theild verwundet. 
Das engl. Geld wurde ſaͤmmtlich über Bord gewor⸗ 
fen; auch bat man sine Galeerr binweggenommen, 
melde einen Geldtransport zu machen hatte. 


* 


Kopenhagen, vom 24, September. 


Das jeither in ber Feſtung Rendsburg beſtandene 
königl. Militairinſtitut wird nun, zufolge eine# 
vorgeftern befannt gemachten Parolbefehls, bieher 
verlegt umd ber biefigen Militairfhule einverleibt 
werben, und beide zugleich mit den Lanblabetten« 
korps in bem Major v. Derplat einen und benfels 


ben Chef haben. 


Die fönigl. — Guineiſche Rente und 
Generalzellkammer bat folgende unter dem ıb. d. M. 
an dieſelbe erlaſſene koͤnigl. Reſotution bekannt ge⸗ 
macht: »Die durch Unſere Verordnung und Plakat 
vem 23. Juli d. J. feſtgeſetzten Beſtimmungen in 
Hinſicht des Courſes des daͤniſchen Coutants gegen 
Speſies, nah welchen die Zollabgaben berechnet. 
werden ſellen, wollen. Wir, was die Abgaben bes 
treffen, melde. von denjenigen, bie Waaren auf 
bem Areditlager haben, zu entrichten find, aller 
gnädighbahin abeorbnet miffen, daß wenn hinführe 
bie Zolacbühren von Waaren auf dem Krrditlager 
erlegt werben follen, felbige aledann in banijchen 
Geurant nady dem jüngften ven ber Spejiesbanf no« 
kirten Cours mit einem Rabat von 25 pt. ju bes 
rechnen ſeyn werden. 


Semlin, vom 1b.’ September. 


Am 13. d. iſt der letzte Reſt von ben bewaffneten 
Belgrader Einwohnern, befteh-nd aus ungefähr 300 
Mann, in dad Hauptlager von Deligrad abmarichirt. 
Die Serbier find alle gut bewaffnet, und mit Mus 
nition binlänglih verfehen. Zwiſchen den 5., b,, 
7. und 8. db. find am Timok, wie auch vor Banja 
einige Vorpoftengefehte vorgefallen, und es ſchien 
aus den Bewegungen der Zürken, als wenn fie eis 
nen Hauptangeuff zu madhen gefennen wären. Der 
ruff. General Orulob hat fih mit dam größten Theile 
feines Korps und einer anfehnliden Zahl Serbier 
vor Banja ben erflen Angriffspunkt poſtirt. 


Prefburg, vom a4. September. 


33. MM, der Kaifer und die Kaiferin , unb der 
Erjberzog Palatin ES. haben fih am a1. d. M. nad 
Schleßhef begeben. Der Prinz Anten ven Sachſen 
k. H., famt feiner dburdhl. Gemahlin der Erjberjogin 
Maria Iherefia E. H., waren zum Beſuch aus Dres» 
den dafelbit angefommen. Die allerhöchſt und höch—⸗ 
ften Herrſchaften find vorgeftern Abends von Schloß⸗ 
uf hier angefommen, 33. kk. HA. bie Erjberzoge 

aıner und Anton find verfloffene Woche ebenfalls 
bier angefommen. . 


Florenz, vom 16. September. 


Der Avbotheker, Gr. Guerrazzi aus Livorno, 
hat unter ben Augem einer von der großherjegl. Re⸗ 
gierung anfgeftellten Kommiffien feine angefünbdigte 


ı 


&findung dollkommen bewieſeig Aus Zentner 
HSaſtanien verfertigte er 54 Pfund ſehr nahrhaftes 
und wohlfhmedendes Mehl, und da -Pfund Sy⸗ 
top ‚ aus dem er 14 Pfund fhönen weiffen. Zuder 
gewann. Seine dabei beebachtete Verfahrungsart ift 
einfah und gar nicht keſtſpielig. 

Der Ar. Kapitain Ladorini hat vorgeftern bie 
Ehre gehabt, ner den Mugen 3. 8,5. unferer Bros- 
herzegin u 2. unüberfehbaren Menge Zufdauer 
febr ud foren mit dem von ihm erfundenen 
Schwimmmantel’ju machen. Er pafirte einigemal 
über den Arne hin und her, und wagte ſich ſelbſt, 
ohne ſchwimmen zu koͤnnen, in die Strudel dieſes 
Fluſſes. — — — 
Paris, vom ad, September. 

Am,zalif der Kaifer aus.Bonlogne durch Calais 

komtiien , bie Einwohner ‘brachen bei feinem-Ans 

life in Jubelgefchrei aus, Von Calais begab ſich 
S. M. nad Oftende, fejte von ba die Meife nah, 
Breskens fort, wo 
Abends nach Zurücdlegung der Infel Cadzan zu Pfers 
be, anfamen. r 

Am a4. um Ahr begab ſich ber Kaiſer an Bord 
der Eskadre. Dort ſchlaäft S. M. alle Nächte, und 
macht von dort aus Exkurſionen nach den beiden Ar⸗ 


men der Schelde und mad den ſeländiſchen Inſeln. 


Es heißt, der Aufenthalt auf der Scheide umd iu 
der Gegend umher würbe bis zum’ a7. fortwähren, 
an welchem Tage der Kaifer mit ber Kaiferin zu 
Antwerpen jufammentreffen würde, melde fid) noch 
am'b. zu Laken befand ‚ wo am diefem Tage grefer 
Birkel_und Bar ftart haben fehlte.‘ Am 25. wurde 
S. D die Prinzeffin’Borghefe zu Antwerpen erwar⸗ 
tet. Während feinem Aufenthalte zu Oſtende hatte 
ber Kaifer Gelegenheit von Meuem feinen unabans 
berlihen Entihluß erkennen zu geben, alte. ihm zu 
Geber ftehenden Mittel angumenden, um die Aus— 
führ der franz. Weine und der Lioner Seidenmaa- 
ren ju begünftigen, S. M. genießt fortwährend ber‘ 
vellfommenften Geſundheit. 

Es wird verfihert, 33. MM. würden ih zwi⸗ 
fhen dem 15. und 20. Oft. nah ihrem Palafte zu 
Fontainebleau begeben. 


Gent, vem a5. September. 


Der KRaifer Eam vorgeftern in biefem Departes 
ment an, indem er in einiger Entfernung von ber 
Schleuſe Aber den Smwpn feite, S. M. wurde 
beim Anfonden ven dem Ärn. Präfeften und einem 
Detachement der Ehrengarde von Gent empfangen. 
S.M. vermeilte einige Augenblide an dem Ufer und 
unterhielt fib mit denen fie umgebenden Zuepen 
mit der gewohnten Reutfeligkeit, Als der Kaifer ers 
fuhr, daf vor kurzem bie proteftantifche Kirche nächſt 
der Schleufe durch Brand fehr beſchädigt worden war, 
bewißiate er fogleih eine Unterftägung jur Herftel« 
fung diefes Gebäudes, Mehrere Perſonen, welde 
fd &. M. näherten , erhielten Beweiſe don des 
Kaifers Breigebigkeit, und alle erhielten manderlei 
“Andenken von dem väterlihen Antheit, welchen der 
Kaifer an dem Glücke feiner Untertbanen nimmt, 


Brüfſel, vom 7, September. 


Geſtern um ı Uhr hat die Kaiferin die &t. Gutu ⸗ 
fafirche beſucht, ven da begab ſich J. M. nad der 
Spitzenfabrike des Art. 5. 3. Meeus Vanderborght, 
we fie den vetfchiedenen Arbeiten zufah. Es wurden 
J. M. verſchledene Predufte diefer ſchönen Manufafs 
tur vorgeleat, welche die erhabene Fuürſtin mit vieler 
Aufmerkſamkeit betrachtete, und damit fehr zufrieden 
zu fenn ſchien. 5 

Um g Uhr des Abends begab. ſich die Kaiſerin in 
ben Park, um dem Feſte beizumehnen,, wozu fie um« 
fere Stadt eingeladen , und welches fie anunehmen 
die Gnade gehabt hatte. Obgleich bie Kürze. der 
Zeit es nicht erlaubte, biefem Pete allen ben 
Slanz zu neben, welden eine fo erfreulibe Ereigniß 
forderte, fo ſchien es I. M. dennoch fehr theilneh* 


erhöchſtdieſelben am 23 be6- -- 


mend aufzunehmen. Nah Aufführung ber kleinen 
Oper: Das Haus iſt zu verlaufen, murbe 


ber Bal eröffnet. J. DR. gieng in dem Goal umber 


und-unterhielt fi außerf gütıg mis mehreren Perfor, 
nen, flieg darauf in den Wagen und fuhr langſam 


durch mehrere Alleen des Park; die Luft ersönte 


überall, wo man fie erblidte von lautem Vivatrufen. 
Die den Tag Über gröftentheils üble Witterung er⸗ 
—— und erlaubte den Genuß der [dönen (se 
euchtung des Park, in feinem ganzen Umfangs. 


Amfterbam, vom 25. September. 


Dem Bernehmen nah wird &e. M. ber Kaifer 
den a. Oft, hier einfreffen. Es beißt, daß ber Auf⸗ 
enthalt Br. M. To Tage bi ern werbe. Zum 
Empfange des. Kaifers ift fait alles bereit; - an ben 
— Dbelisken ıc. wird ſtark gearbeitet, 
Unfer Maire bat die hiefigen Einwehner, die ſich 
jept auf dem Lande aufhalten, eingeladen, aufs 
baldigfte zurückzukehren, um. an der öffentliden 
Freude Theil zu nehmen und die nöthigen Einrich⸗ 
tungen zu treffen, die vornehmen Perfogen vom 
Gefolge Sr. Maj, auf eine angemefiene Art zw 
logiren.  - er. 

Die hollaͤndiſchen Fonds find feit 2 Tagen wer 
gen der günfligen Maafregelm gefliegen, bie Se. 
‚Mai. in init diefer Bonds genommen ‚haben; . 


Hier ift folgendes Faiferlihe Dekret puhlizirt 
worden: Rn 
apsleonm x. 

ir haben beſchleſſen und befohlen ıc. 

Art. 1ĩ. Unfere Unterthanen in den Departemen« 
‚ten des Arno, der Appenınen, der Mündungen ber 
Maas, der Elbe, der Schelde, ber Jffel, des Rhei⸗ 
nes, der Weſer, der Doire, der Sud⸗ und Wells 
fo wie der Ober⸗Ems, jene von Brießland, von Bes 
nua, von ber Lippe, von Marenge, am bem mittels 
ländifhen Meere, von Montenctte, von Membrene, 
an dem Po, von Rom, am Sımplom, von Befia, ' 
ven ©tura, von Trafinena, vom Taro, von ber 
sbern Inſel des Zuiderfee’s , welche vor der Verei⸗ 
nigung diefer Länder mit dem franz. Reiche, Feu⸗ 
dalrechte geneſſen haben, erhalten hiemit die Er— 
laubniß, ſich un ıb Monaten , das beißt: 
bis jum ı. Jänner 1813, an unferen Better, ben 
Prinzen Erzkanzler des Reichs, zu wenden, um bei 
demfelben durch unfere Gnade neue Reichsadels— 
Diplome, neue Warpen und Farben zu erhalten, 
welche an die Stelle derjenigen treten müffen, ber 
ren re ee ihnen die &taatsgefene nice 
mehr erlauben. 

2. Das Anfuhen muß duch einen unſerer 
Staatsratht anwäldte abgefaht und verhandelt were 
den, wie folches unfer Dekret vem'’a4. 1808 wur 
fhreibt. ; 

3. Die biesfallfige Vorſtelung mir ihren Bei— 
fagen wird: unferem Generalſekretair des Adels» 
diplomfiegelamtes übergeben, worauf fie auf Mer 
orbnung des Prinzen Erzkanzlers dem Generalpros 
Eurator unfers Stoatsrashs mitgetheilt wird, wel⸗ 
her die Mechte, Anſprüche und —— ber Eur 
chenden ju verifijiren beauftragt ift. . 

4. Das Adelsdiplomſige lamt, wird nah Anhb⸗ 
rung unferes Generalprofurators und feines Gutach⸗ 
ten® über die eingereihte Vorftellung und ihre Weis 
lagen delebriren. . 

5. Und wirb ſodann die erwähnte Deliberation , 
nebft einem Auszuge aus ber Überreichten Vorftelung 
und ihren Beilagen , und dem Gutachten des Gene: 
ralprofurators durd den Prinzen Erzkanzler vorgelegt 
werben , welcher ſodann auf unfern Befehl, auf Ans« 
rufen der Smpetranten , die offenen Briefe ausfertis 
gen laffen wird, melche die neuen Titel und Verjüge 
enthalten, die wir zu ertheilen für gut finden werben. 

b. Alle auf diefem Wege erlangten Titel und A 
fprüde gehen auf die direkte und legetime , natürs 
liche oder abeptirte Nahkemmenfcaft männlichen Ge» 
ſchlechts nad der Reihe der Erftgeburt über, und in 


dem alle fie vom ſolchen beſeſſen werden, melde 
nad unſern Baiferl. Statuten vom ı Märj ı808, be» 
ren Dispofitionen auf das Benauefte erfüllt werden 


müßen, ein Majerat errichtet haben, fo ſollen ihre 
Zitel und Anfprüche im Kraft diefes gegenwärtigen, 


Dekrers übertragen werben. 


7. Unfer Vetter, ber Prinz Erzkanjler dei Rei⸗ 
ches, iſt mit Vollziehung dieſes Dekrets beauftragt, 


welches dem Gefejbületin einverleiht werben fol. 
Unterj. Napoleon, 


Dresden, vom 16. September. 


Die letzte Eour war auferorbentlich glänzend, 
und alles drängte ſich, dem beften ber Souverains 
noch einmal vorider Neife ju fehen. Graf Schönburg, 
ächfifher Minifter zu Eaffel, welder auf Urlaub 

ier war, nahm Abſchied. Herr von Helbig, Reſi⸗ 
dent-ju Damjig ‚it dahin zuruckgekehrt. 

Des Prinzen Bernhardt ven Sachſen : Weimar 
Durchl. ift in Begleitung des ſächſiſchen Kammer⸗ 
berrn, Grafen von Edling, auf Reiſen. 

Des Abnigs Majeftät bat wor der Abreife eine 
Kommiffion unter der Leitung des Hrn, Konferenz 


minifters, von Moftiz und Jaänckendorff nieberges 
ſetzt, welche bie von den Ständen wegen eined neuem 


Steuerſyſtems und Repartitionsmodi geſchehenen 
Vorſchläge prüfen fol, Zu Mitgliedern hiezu find 
aus dem geheimen Finanzkollegio, Regierung und 
Kommerziendeputätion, Räthe erwählt worden. 
Des Königs Majeftät hat den Syndikus des Raths 
zu Leipzig, Hofrath Dr. Richter, zum wirklichen 
geheimen Finanzrath ernannt. 
. Ze. Majeftät ber König bat den geheimen Lega⸗ 
tionsrath Blümmer, der jeither bei der Gefandtichaft 
au Paris angeſtellt geweien, in den Freiherrnſtand 
erhoben, 


Caffet, vom 10. September. 


Be. Mai. hat am 4. b. M. folgendes Dekret, 
“ben Adel betreffend, ergehen laffen: 

Wir Hierongmus Napoleon, ıc. 

Haben, nah Anſicht des ı4 Artikels der Konſti⸗ 
tiensakte des Königreichs vom 15. Nev. ı807 folgen» 

den Sjnhalts : 

j »Der Adel fell in feinen verſchiedenen Graben 
und niit feinen verfdiedenen Benennugen, fort 
»beitehen « ' 

In Erwägung, daß es eine Felge biefer Bes 
ſtimmung ift, daf die verſchiedenen Brade des Adels, 
welche in Unjerem Königreiche anerkannt werden fol« 
den, feltgefcgt werben, und verhindert werde, daß 
in der Folge Niemand ih Adelstitel jueignen kön⸗ 
we,.chne dazu berechtigt zu ſeyn: 

Daß, um —* Endjwed zu erreichen, es noth⸗ 
wendig iſt, eine Kommiffion zu errichten, welche die 
bisherigen Rechte veriſtzire, und die neuen bewahre, 
melde Wir dienlich erachten mögten , benen zu vers 
leihen, die fi deren dur ihre guten und treuen 
Dienfte würdig maden werben; j 

Auf den Bericht Unſeres Minifterd der Juſtiz; 

Nach Anhbrung Unferes Stantsrathes, 

berorbnet und verordnen, wie folgt: 

Artikel ı. E6 fol eine Kommiſſion zur Be« 


wahrung ber Titel und Majorate ernannt werben, ' 


gu bem Zwecke, die bisherigen Titel des Adels zu 
»erifijiren, die neuen auszufertigen und zu bewah⸗ 
sen, über die Erhaltung der Majsrate zu wachen, 
nach den von Uns feflzufegenden Regeln. 
2. Diefe Kommiſſion fol beftehben: Aus dem Mi: 
niſter der Juſtiz, ber felbiger präfidiren wirb; aus 
ei Staatdräthen : aus einem Aubitor, der den 
ienft des General: Profuratord,.und aus bem Ges 
neral⸗ Sekretair Unſeres Staatsrathes, der ben 
Dienſt des General-Sekretairs verſehen fell;- das 
Regiſter der Beratbichlagungen- halten, und das 
Arhiv bewahren fol. Diefe Rommiffien fell; nad 


Anhörung bes Berichtes des General» Prokuraters, 
nad Mehrheit der Stimmen berathicjlagen.: 


3, Die verfhiedenen Abelstigeh, welde in Unſe⸗ 


rem Konigreiche anerfannt 'fepn fellen, find die ei« . 


nes Bürften, Grafen, Breiberren und Ritters, 


- 4. Die Übelstitel find erblih, und gehen auf ' 
- alle leibliche, eheliche Kinder über, 


5. Die Adelstitel geben: weder ein ausfhließlis 
des Recht auf irgend eine Bedienung, Dienftver-' 
richtung oder Würde, noch eine Befreiung von ir⸗ 
gend einer Öffentlichen Laft. . 

6 Diejenigen Unferer Unterthanen , melde vor 
PU Stiftung des Khnigreichs im Beſitz von Adels: 
: — waren, müffen ſolche von Uns anerkennen 
aſſen. 

.Sie follen zu dem Ende ihre Beweiémittel 
Unferer Kommiſſion ber Titel, binnen bem Zeitrdume 
von 2 Jahren, von ber Betanntmahung des. gegen⸗ 
wärtigen Dekretes anjurehnen, jur Verifijirung 
vorlegen. . : 

‘ 8. Diejenigen „ welche vorftehender Verfügung 
wit nachgekommen, follen nad) Ablauf von = Jah 
ren, von Rechtswegen und durch dieſe LUnterlaf: 
fung feld, des Adels und ferner Titel werluftig 
fepn; ed wird ihnen unterfagt, ſich irgend . eines 
Abelotitels zu bedienen, — 

9. Der Abel fell durch Dokumente oder durch 
Beſitz bewiefen werben. . 

»0: Allen denjenigen, melde das Recht haben 


“ werden, dem Zitel eines Fürften, Grafen, Breiheren 


und Mitters zu führen, jellen Patentbriefe, mit Uns 
ferem großen Siegel verfehen, ausgefertigt werden, 
Die Foͤrmlichkeiten, welche jur Erlangung und Aus— 
fertigung der Patentbrixfe erforderlich fern werden. 
follen künftig durd ein Defrer beflimmt werden. 

13. Die Fürften, Grofen, Sreiherren und Rit— 
ter follen binnen Monatsfrift, von der Ausfertigung 
der Patentbriefe anzurechnen, folgenden Eid leiſten 

»Ich ſchwoͤre dem Könige und Seiner Dymaftie 

treu zu ſeyn; der Konftitution, den Geſetzen 

»und den Verordnungen des Königreichs zu ger 

shorden; Sr. Maj als rin guter, reblicer 
uud ‚treuer age ju dienen, und meine 

»Rinder in eben diefen Befinnungen ber Treue 

sund des Behorfams zu erziehen, 

13, Diefer Eid ſel im unfere Hände abgelegt 
werden, oder in die Hände desjenigen oder derjenis 
gen, die Wir zu dieſem Zwecke benannt haben 
werben. Die Ausfertigung bes Eibe# fol dem Präs 
fidenten der Kommiffion. jugefandt werden, um dar 
felbft in das Regifter eingetragen zu werben. 

13. Unfere Unterthanen follen feine andere Maps 
pen noch Lioreen haben ‚als diejenigen, welche in 
ben Patentbriefen bejeichnet fepn, werben. Diejes 
higen, welde Wappen haben, folen fie beibehalten, 
und denfelben die Unterſcheidungszeichen beifügen, 


‚welche wir für die verfhiedenen Titel des Abels 


feffegen werden. i 
14. Wir verbieten allen Unferen Unterthbanen, 
fih Zıtel, Wappen oder Attrıbute des Adels beizu⸗ 
legen, welde Wir ihnen nicht dur Unſere Patent ⸗ 
briefe verliehen oder beſtätiat haben mögten ; und 
den Beamten bes Zivilſtandes, denen, welche 4 
Amt verrihten, ‚den Netarien und anderen, fie ib« 
nen ju geben, bei Strafe von 50 bis 300 Franken, 
und einer größeren Strafe im Wiererholungsfalle, 
15. Unſer Minitter der Juftiz it mit der Volle 
jiehung des geaenwärtiaen Dekretes beauftragt, 
welches im das Geſetzbulletin eingerückt werden fol. 
"Gegeben in Unferem Föniglihen Schleſſe zu 
Napeleondhöhe, den 4. Sept. ı8ıı, im fünften 
Jahre Unjerer Regierung., Unterfehrieben . . . 
Düffelderf, vem 30. September. 


Geſtern wurde aufdem biefigen Ererzierplage wies 


‚ber ein betraͤchtlicher Vorrath faifitter engl. Waarem, 


unter dem Zuſtroͤmen einer jahlreihen Wollsmenge, 
öffentlich verbrannt: 


, 


* 


Nichtpolit ifche Gegenſtaͤnde. 


Literatur. 


Hr. Othmar Franck, der durch mehrere Denk⸗ 


ſchriften über die perſiſche Sprache betannt iſt, will 
in einem Werke, das den Titel ** :linguae ger- 


manicae origo persica ,„ Etymo ogicum Persice 


eımanicum , ben perfifhen Urfprung-ber deutfchen 

prache beweiſen. Dieſes Werk wird über 2000 deut⸗ 
ſche Wörter enthalten, Die in alphabetifher Ord⸗ 
nung , mit ihren perſiſchen Spnongmen fo ‚ufammen: 
geftelt find , daß über die Identität des Urfprungs 
der beiden Sprachen Fein Zweifel bleibt. Das Werf 
erfgeint auf Gubftription zu Nürnberg , bei dem 
Buchhändler Stein. 


Bersisnene der Gefchich te vongrantreid j 
w 


brendb bes ıBten Jahrhunderts. 
Don Karl Lacretelle 


»Damald glaubte man, bemerkt Hr. Lacretelle, 


der Zeitpunkt feye nahe, wo nur Weife das menſch⸗ 


liche Geflecht regieren würden. Man bewunderte 
die wachſende Macht der Meinung, und wellte bie 
Uebel nicht fehen, welche der allgemeinen Herab⸗ 


würbdigung der Gtaatsgewalt -felgen mußte. ı Die, 


Grundfäge follten herrſchen, und die Geſetze herrſch⸗ 
ten weniger. Beſonders war in Branfreich die Res 
ligion ohne: Anfehen und Einfluß, und die Monars 


hie ohne Kraft ; die Sitten wurden mit jedem Tage 


fiebenswürdigerund freier; mit Vergnügen gab man 
vom Gefühle eines allgemeinen Wohlmellend nad), 
und in Erfüllung der häuslichen Pflihten war man 
nicht (ehr gewiſſenhaft. Man glaubte die Welt zu 
regieren, und.fanm bejtand mehr die Gewalt, welche 
Familien regiert. Nur zu frühe werde ich zu der Beit 
gelangen, in ber auf einanderfolgende Dennerfhläge 
die Jüufienen zerftören, welde Künfte und Wiſſen⸗ 
ſchaften um die Wette näberten.« Ya 
Es ift intereffant, in der angeführten Geſchichte 
zu leſen, welchen Eindruck Franklins Erſcheinung 
in Frankreich machte, welchen Enthuſiasm die An» 
weienheit diefes MWeifen eines andern Welttheils er⸗ 
regte. »Man hätte glauben ſollen, ſagt Lacretelle, 
gr ſeye nicht an einen Hofe, fondern an ein freies 
MWolt abgefandt; gewiſſe politiſche Ruͤckſi hten erlaub« 
tem es ihm nicht, öfters bei den Miniftern zu ers 
ſcheinen; aber er lebte ‚mit allen Perfonen, melde 
die. Öffentliche Meinung leiteten, im Verkehr. Die 
Teichtfertigften Menden glaubten in ihm einen 
Weiſen des Alterthums zu fehen, ber wieder aufs 
febte, um ben neuern Völkern firenge Lehren und 
edelmüthige Beifpiele zu geben ; in ihm verfonifizir: 
‘te man die Republik, deren Stellvertreter und Ges 
feßgeber .er war. eine Qugenden trug man auf 
fein gauzes Volk über, und aus feinen erhabenen 
und Bein Zügen ſchloß man auf den Ausdrud des 
Geſichtes feiner Landsleute. Gluͤcklich war derjeni« 
ge , der ihn zu Paſſy in bem Landhauſe fehen kenn» 
te, daß er bewohnte! : Diefer Greid, fagte man, 
serbindet mit Phecions Haltung ben Geiſt des So—⸗ 
Erates; auf die Hofleute wirkte feine natürliche 
Würde, und fie entbedten den durchdringenden 
Verſtand des Staatsmannes in ihm. Die jungen 
Offiziere, vol Ungebuld, fi$ auf der andern Halb» 
Sugel auszuzeihnen, erfundigten fih bei ihm über 
die Stärke, der Infurgenten ; und da er ihnen mit 
tiefem Schmerz, aber männlider Freimüthigteit die 
fpäteren Niederlagen geftund, welche feinem Vater⸗ 
lande Gefahr er da weckte er in ihnen ein 
deſto lebhafteres Merlangen, die republikaniſchen 
Milizen leiten und unterſtützen zu können. Allent⸗ 
bafden ſah man Franklins Bildnif mit folgender 
Inſchrift, die der Hof felbſt paffend und erhaben 
fand : Eripuit coelo fulmen, sceptrumgug, ty- 
rannis,« 
Franklins Zurüehaltung hatte nichts Froſtiges; 
ſeine Feinheit war eine beſendere Gabe ſeines Heiz 
ſtes; er verband fie mit jener ausdauernden bis 


— 


* 


tigkeit des Genies, welde großen Entdeckungen 
nachforſcht, und mit jener Feſtigkeit der Seele, die 
den Erfolg großer Unternehmungen fidert. Man 
war bejaubert von ihm zu hören, burd welde ſtoi⸗ 
ſche Verſuche, durch welcht pythagoraͤiſche Eutbeh ⸗ 
rungen er feine körperliche Konſtitution und ‚feinen 
Karafter abgehärtet und geftärkt hatte, Von ben 
franzöfiihen Philoſophen verehrt, zog er fie über 
manche Probleme ber Gefeßgebung und über. Wohl« 
thätigkeitsanftälten zu Mathe „ bie er in Amerika 
einzuführen gedachte; biefe, frehledten ein Land ge= 
funden zu haben, in- dem ihre Wünfche in Erfüls. 
lung giengen, und hatten ihre Drakelfprühe gang‘ 
bereit für ändere Nationen, oder felbft für Monars 
den, welde ihre Ren Zalente in Thä⸗ 


" tigkeit fegen wollten, 


Avertiſſements. 

Unterzeichneter beehrt ſich, dem Publikum anzu« 
eigen,, daß er, das ihm gehörige Gaſthaus zum 

eftphälifhen: Hofe, dem Hrn. Schuchardt, hie⸗ 
figem Reftaurateur, ber ſich bereitdals folder vortheil⸗ 
haft ausgezeichnet hat, verkauft habe. Er wird die 
Gaſtwirthſchaft bis Ende diefes Jahres darinn fort- 
ſetzen, alsdann aber folche feinen Hrn. Käufer über: 
geben , dereben fo wie er fi) beftreben wird, durch 
gute , prompte und. billige Bedienung den Beifall 
des 'reifenden Publifums zu verdienen. 

Kaſſel den 17. September aBaa. 

r V. Riviere, 





Circus des Herrn Gtanceni, 

Derfelbe ‚bleibt heute, Donnerftags, verfchloffen, 
Mergen Breitags folgt die vorlegte Vorftelung mit 
dem deutichen Tanze auf zwei Pferden, getanzt von 
Herrn und Madame Sranceni, dem großen Geiten- 
fprung auf zwei Pferden, zum erftenmale bad große 
Caruffel mit einem Tournire und Gefechten zu Buß 
und ju Pferde, den Kunftübungen des Hirfches und 
der Teufelsbrüde. Am nädften Sonntage wird 
ohne allen weiteren Aufſchub geſchloſſen. 








des Eifenwerts — J 8 J ung 
irsenbeim dai 
und Berfauf eines Cupferuen Br I rn Fielam Hoft 


Das VPetritag 1012 Leihefällig werdende Eiſenw 
reg fammt erforderlichen Gebäuden, fell —— 
ägs den 5. Dezerber an den Meiſtbiethenden verpachtet 
werden. Ebenfo den kleinen Mor, welcher ir einem gur ger 
bauten geräumigen Wohnhaus, Grallung, Asfraum, Gärs 
ten, dann mehreren Morgen Adterland und Wiefen beſtehet 
nnd das Recht des ausſchließlichen Verlegs mir Pier und 
Branntewein in den Orcſchaften Mirgenhent und Steinberg 
hat. Beide fünngn je nachdem ſich Liebhader finden zuſam⸗ 
wien der jedes eingeln ım Beitbeitand abargeben werden. 
Zugleih wird befanst gematt, daß auch einfupferner, 
erft vor wenigen Jahren neu angeſchafter Branfeifel von ra 
Bis 13 Ohm Gehalt Fänflich abgelaffen werden fell. 
' Pacht und Kauflietbabır Fönnen vorber wegen den 
—— Bedingniffen bei unterzeichneter Behörde Auskunft 
Drtenberg den 23, Sept. ıdıı. 
Graflich Stollderg. Rentkammer daf. 











Alle diejenige, welche an die bahier vorräthi + 
fionsrühftände deren ehemaligen, nun —— —7 8 
feſſoren an dem vorhinigen Kurfürfllihen Gimna ſium zu Mainz, 
namentlich ded German Guring (Auguſtiner Ordens) adıafl 
Bike. — des Oewald Hofmann (Kugufiner Oxdens) a dry 
aßkr., und des Damaſus Bogt ( ranziekaner Orbens) ink 
3 ir. aus irgend einigem Redhtsgrunbe einen Anfprud zu ha⸗ 
ben glauben, werben hiermit aufgefodert, binnen ber 
toriihen Frift von 6 Wochen bei Großherzoglichem Juſtiz⸗ 
ſenate babjer, entweder perföniih, ober durch einen.bevoll- 
mächtigten dahier rezipirten Anmwalde ihre Anfprüde aebörig 
a ——— 

’ u en zuge n 
felbft beizumeffen. ee > RR 
Aldaffenburg am 23, Sept. 1811. 
8. 2. G. F. Juſtizſenat. 
* 8. Herrmann. 
WB. töhr, Sehrrtair. 
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Kenſtantinopel, vom 24. Auguſt. 


Aler Augen find auf die Unternehmungen des 
Oro svezierd gerichtet. Wermög einer am ıq. einges 
langien effipielen Anzeige des Ismail Beh hat ſich 
derfelbe am 3. d. mit einem 15,000 Mann ftarken ause 
erleienen Korps der zwiſchen Wibbin und Calafat ge: 
legenen, und von dem fFeinde befeiten Infeln bes 
. mactigt, und va dem tapferften Wiberftande ber 
Ruffen auf dem linken Denauufer ſelbſt feſten Fuß 
fast. Seitdem has Jomail Bey fi feibft der ver 
hanzten Stellung bei Calafat bemeiftert, von wo auf 
er ben Operationen ber unter bem Grosvezier ſte⸗ 
— Hauptarmee wird groſe Hilfe bieten können, 
er Zulauf zu den türkiſchen Armeen iſt ſeit dem 
errungenen Vortheilen außerordentlich gros. 


' Der rußifhen Eskadre aus Sebaſtopel ift es ge⸗ 
lungen, mit Benügung. des in gegenwärtiger Jahrs 
jeit in dem ſchwarſen Meere herrihenden Windes 
welcher die türkifche Flotte im Kanal jurücdhält, fig 
jrdei türkifcher Korvetten bei Heraclea in Withinien 
zu bemäctigen. Diefe Korvetten waren nad Hetaclea 
abgeſchickt, um den bortigen Kommandanten. Aly 
Moda, einen der meuterifhen Janitſcharen, der ſich 
suim Rebellen aufgeworfen:, im Einverftändniß mit 
dem Statthalter von Nikomedien, Chorew Mehmed 
Paſcha gu züdtigen. Der Grosherr has nun bem 


Kaimakam Paſcha den erneuerten Befehl ertheilt, 


diefen Rebellen, es Eofte was es wolle , zu vernichten, 


Am 15. Aug. hatte der Eaiferl. franz. Geſchafta⸗ 
traͤger, Hr. v. Latour-Maubourg, ein Bet, zur 


Feier des Geburtsfeſtes feines Monarchen in dem, 


ehemaligen fpanifhen Palais zu Bujukdere veram 
‚Raltet, Die zu jenem Gebäude gehörigen ihnen Bar- 
ten, waren auf das zierlichfte erleuchtet, und der 
Kal follte unter einem grofen Zelte Statt finden. 
Kaum begann derſelbe, als ein fchredliches , von 
einer Waflerfluth begleitetes Gewitter dem Feite ein 
Ende zu machen drohte. Die ganze ſehr zahlreiche 
Geſellſchaft verfügte fih in das nahe, geleaene 
Palais bes kaiſerl. Hrn. Internuntius, wo der Ball 
mit neuer Lebhaftigkeit bis jur Morgenitunde forts 
gefejt wurde. 


Len don, vom 22. September. 


Man verfihert, der Krieg zwiſchen Enafand und 
den Vereinten: Staaten ſey unvermeidlih. Wasman 
barüber für gan; gewiß erfahren hat, iſt, vaß bie 
engl. Bregatte , der Melampus, fib der ameri« 
kaniſchen Fregatte, der Prefident, bemäditigt 


babe; nachdem Teztere einen heftigen Widerſtand 


geleitet und ıbo Mann verloren hatte. Die 
effizielen Nachrichten über diefes Gefecht Reben noch 
ju erwarten. 


. Monfeogneur, 


Stodhelm, vom 19. September. 


Nachſtehendes ift bie Rede, melde der Herr Obrift 
und Generaladjutant Lagerbring im Mamen ber Gar» 
miſen der Hauptſtadt an Se tönigl. Hoheit bei Ger 
logenheit deffen Wiedergenefung gehalten hat, 

Monfeigueur! j .. 

Die mit ihren Chefs hier verfammelte Barhifon 
von Stockholm wagt es, zu verfihern, bafi, wenn 
während der Krankheit Emwr. königi. Hoheit unfere 
Befergnif eben fo groß als gerecht war, jeßt nichts 
ihrem Gluck gleich kümmt, Sie wiederhergeftellt zu 
fehen. Das Laterland war beforgt um den. Staats⸗ 
wann, um dem großen Feldherrn, den Einzigen, ber 
as erhalten - konntes unjere Herjen waren es noch 
mehr für den Surfen, ber nur an. unfer Glück 
benft, ber nicht Ergebenbeit befiehlt, aber fie ein: 
Rösßt, und der. bei der ſchwedtſchen Armee die Ges 
wißheit des Segen -tmwieter erwedt, O! möge bie 
Borichung web lange das Leben Emwr. Eönıgl, Be» 
heit fürdas Vaserland, für uns erhalten , die wir 
Sie nıht allein als unfern eberſten Chef, fonbern 
als unfern Vater, unfern Bührer, mit einem Wort, 
als die Seele unſers Dafeyn befadıten. Die, 
find die feurigften Wunſche jedes 
Einzelnen der Garniien Gtedheims, die, indem 
fie die Gunſt Ewr. könıgk Heheit ‚befigt, den Gi: 
pfel ihrer Wunſche erreicht bat. - Se. —— 
ertheiite hierauf folgende: Antwort: »Meine Ders 
ten! Die Wunſche, die @ie für meine Wiederher⸗ 
ſtellung an den Tag.gelegt, haben mich inntaft ges 
ruhrt, ſie haben meine Schmerzen erleichtert. Ih 


kannte (den Ihre Anhänglichfeit am meine Perſon; 
aber es iſt mir fehr angenehm, heute daven einen 


neuen Beweis zu erhalten. Mit dem Befall des 
Königs und der Mation beehrt, babe ich auf die 
Ruhe Verzicht gethan, in der ich meine Laufbahn 
zu beſchließen Willens war, um mitten unter Jhs 
nen zu leben; feit diefem Augenblid bin id Schwe— 
be von ganzer Seele. Die Hoffnungen, die id 
damals fhöpfte, find zum Theil in Erfüllung ges 
gangen. Auf der eben beendiaten Meile habe ich 
bei ben Truppen die genügenditen Kenntniffe, bie 
ehrennellfien Gefinnungen gefunden. Ich habe den 
Zuftand des Aderbaues unterſucht, und ich bin, 
durchdrungen ven Hochachtung und VBerwunderung 
unferer Vorfahren, zuruͤckgekehrt. Wie viel Schwier 
rigteiten hatten fie nicht zu beiegen! . .. Laffen 
®ie uns ihren Muth und ihre Aufdauer nachah⸗ 
men; laffen Sie uns nad Feinem andern Ruhme 
geijen, als nah dem, die Ersberungen aufzubehr 
nen, bie fie auf einem unbanfbaren und fchwierigen 
Boden mahten, und laſſen Sie uns vom unſern 
Woften keinen andern Gebrauch machen, als den, 
die Natienalehre zu vertheidigen und unfere Frei— 


heit zu behaupten, Meine Herren! fo lange mig 
der Himmel das Dafeyn friftet,, wird e6 Ihnen uns 
widerruflih gewidmet ſeyn.« Hierauf erſchien ber 
Unterftatthalter Lindh, welcher in Abweſenhelt des 
Oberſiatt halters und Generalmajors Skoͤldebrand 
eine Deputation des Magiſtrats und der eich 
ſchaft anführte und eine Anrede hielt, worin er Br. 
Bönigl. Hoheit zu Deren Wiederperftellung Glück 
wünfcte und unter andern fagte: Nachdem wir 

bihfidiefeiden bewundert haben, werben wir Sie 
egnen, Herrſchen Sie eines Tages; allein herre 
fen Sie, Ihren eignen Wünfhen gemäf, erſt in 
einem entfernten Zeitpunfte über ein Volk, das Sie 
liebt und innigft —8 — @e. koͤnigl. Hoheit er» 
theitten hierauf folgende Antwort: eine Herren! 
Die Wunfde für die Wiederherftellung meiner ts 
ſundheit find mir von allen Seiten zugefommen ; fie 
baden mich innig gerührt. Ich genehmige die Ge— 
finnungen, die Sie mir eben jegt ausdrückten; id 
verdiene fie durch diejenigen, die ih für das Glück 
der Nation hege. Das erfte, das größte Gut des 
ſchwediſchen Wolts, das feit 20 Jahrhunderten frei 


vom fremden Joche ifb, ift Unabhang gkeit; der Kos 


nig wacht baflır, fie zu behaupten; dieſes ift der 
Gehenttand feines ganzen Ehrgeijes; er wi uns 
vor aller fremden Beherrſchung bewahren ; aber er 
würde nicht einen Tropfen ſchwediſchen Bluts für 
die Eroberung einer Provinz fließen laſſen; er will 
nur unfere: Freiheit fihern; er wird dieß Ziel er» 
reichen, wenn wir es mit Ihm wollen. Liebe und 
Vertrauen find die Bande, die den Monarchen mit 
der Natıon vereinigen ; fo möne aud das Öffentliche 
Wohl der Gegenftand aller Wuͤnſche, alles Wellens 
fen! Möge Beine andere Rivalität unter und herr⸗ 
ſchen, als die, die aus dem Wunſche entſpringt, 
dem Waterlande am meiſten Ergebenheit zu bewei⸗ 
ſen. Unſere Freunde werden unſeren Anſtre ngun⸗ 

en für bie Erhaltung unferer Unabhängigkeit Bei⸗ 

I geben ; unfere Feinde werben Pie Ohumadht bes 
rer erfennen, bie fie für unfere Unteriohung machen 
möchten. Ich weiß, daß ale Klaſſen duxch die 
Stedung des Handels leiden; allein in welchem 
Lande leiden fle nicht?. Werfen Gie Ihre Biide 
umber. Der König wird den befreundeten Mädten 
unwiderruflich alles das halten, was er ihnen ver» 


ſprochen hat. 
Aus Bosnien, vom 12. September, - 


Heute ift unſer Gouverneur. Pafha mit einer zahl⸗ 


reihen und glänzenden Suite, unter dem 7maligen 


Donner des Gefchützes der Top-hana und der Zitas . 


delle , von Trabnik über Beniga nah Zwornid (an 
ber ferbifhen Graͤnze) aufgebrochen. Seit einigen 
Zagen ift aus den Öſtreshatzer, Bihatſcher und Bas 
fuper Rapitanaten eime beträdtliche Zahl Meiterei 
ebenfallid nad Awornid bier durchgegangen. 

Die vor einiger Zeit bei Novi ausgebrochenen Uns 
ruhen find beigelegt , und die eberen Graänzkapitgins 
fangen an‘, ihre Kontingente zuzuführen. Die bes 
trädtlichften , zu der Erpidition gegen Serbien bes 
Kimmten Streitkräfte, erwarter man aus der Her⸗ 
jegewina , unter der Anführung des Buleiman 
Paſcha. 

Mailand, vom 23. Sept. 


93.8. HH. der Vizekönig und die Vizefönigin 
haben einige Tage an Laco majore jugebraht und 
hatten ihren Aufenthalt auf den baromäiſchen Ans 
fein genommen. Geſtern gab man auf dem See 
eines der ſchönſten Feſte das man ſich denken kann. 
Die Infeln Pallanqga, Streſſa ıc. und eine unge⸗ 
beuere Menge reich beleuchteter Barken, boten ei» 
nen bezaubernden. Anblid dar. "Diefen Morgen 
werden 33. kk. HH. noch Monza zurückkommen. 


Paris, vom 28. September. 
Am 24. fieg ‚der Kaifer zu Pferde, und befah 
das kaiferl. Fort, das Fort Napoleen und das Kork 
auf der Mitte der Infel Cadſand. Ge. Mai, waren 


wit den Arbeiten ihres Ingenieurkorps fehr wohl 
jufrieden. - j 

Um ı Uhr des Nachmittags begab fi ber Kaifer 
bei ehr günftiger Witterung an Werd ber Eskadre, 
und fing deren Befihtigung mit dem Anperfois, 
einem Linienfhiff von 74 Kanonen, an, fomman- 
dirt von dem Kapitain Eoleil, welde an ber Spitze 
der ganzen Linie hielt. Der Kaifer befichtigte auf 
diefe Art die ganze Linie und verweilte auf einem 
jeden Schiffe, auf einem jeden derfelben madte er 
verfhiedene Avancements. Se. Maj. waren mit der 
Haltung der Befagung und den Schiffen fehr wohl 
sufrieben , und bejeugte biefe Zufriedenheit bem 


' Bijeadmıral Miffiejfy, dem Kommandanten der Ede 


Fadre‘, fe wie den übrigen Offijieren. Das Marines 
minifterium hat im wenigen Jahren eine Eskader 
von 30 Lintenfchiffe erihaffen, und mit alltın Mb» 
thigen ausgerüftet, und dieſes war im einer Gegend, 
in welder vor 8 Zahren weder ein Zimmerplaß, 
ncd etwas von allem demjenigen vorhanden war, 
was zum Schiffsbau gehörte. 

Um 6 Uhr des Abends lich Se, M. ihre Flagge 
an den. Bord des Charlemagne aufpflanzen, 
wofeldft Sie die Naht zubrachten. nr 

Am 25. um 8 Uhr des Morgens gieng die See 
hehl und der Wind war heftig. 


Den beiden Steuermännern Peter Thomas und 
M. Amadis hat Se. Maj. die Detoration der Ehe 
renlegien mit einer lebendlänglihen Penflon vom 
3000 Fr., für die ber Eskadre geleiſteten Dienſte, 
bewilligt, Der eine diefer Steuermanner ift aus 
Flieffingen, der andere aus Breſt gebürtig. Der 
eine ift Oberfleuermann innerhalb, und ber andere 
außerhalb des Fluſſes. 


Der Marineminifter und Kommandant der Ma« 
treſen der Garde, Vizeadmiral Ganteaume , der 


Dizeadmiral Mifieffy und der Kentreadmiral 
—5* haben die Ehre gehabt, mit Sr. M. zu 
eiſen. 


Um a5. und ab. hatten wir einen Equinoriafe 
ur, der Wind wer fehr heftigund die See gieng 
ehr hohl, es war unmöglich mit dem feften Lande 
in Verbindung zu bleiben. 


Am ab. des Nahmittags giengen 3 Linienfhiffe 


unter Segel und machten verihiedene Manövers. 


S.. M. bat von der Seeluft nicht int geringftem 
gelitten, und man glaubt, Allerhöchſtdieſelben wür« 
den noch einige Tage an Bord der Eskadre verweilen, 


Dftende, vom 24. September. E 


Geftern früh um 3 Uhr Fam der Kaiſer hieran,. 
und ließ um 160 Uhr die öffentlichen Autoritatem zur 
Audienz. S. M. befah hierauf die Arbeiten des hie- 
figen Ingenieurkorps und reiite ſedann nad Bres⸗ 
tens ab. Die folgende Nachtfell der Kaifer am Work, 
des Schiffes Karl der Groſe zugebracht haben. 


BSrüffel, vom 28, September. 


Geſtern war in dem kaiſerl. Panafte zu läfen gro⸗ 
fer Zirkel. Bu der Nachricht, melde wir von dem 


32 Befuche geneben haben, womit I. M. die Kaiferin 


die Spizenfabrike des Hrn. H. I. Mteus Vander⸗ 
borght beehrte, müßen noch nachftehbende Umſtände 

inzugefügt werden: bie Tochter dıefes Fabrikanten 

atte die Ehre unferer erhabenen Beherrſcherin ein 
feines Spizenbeffein zu überreichen, welches dem 
Genius der Handlung vorftellt, geftüit auf den kaiſ. 
Adler, welcher auf das Ungeheuer der Zwietracht Blitze 
ſchleudert, dieſes begleitete das junge Frauenzim⸗ 
mer zugleich mit einem darauf ſich begiehenden Kom* 
pliment. 3. M. die-Kaiferin nahm dieſe ehrerbietige 
Hufdigung in Gnaden an, und erböhete die Freude 


dieſer danfbaren Familie noch dadurch, daß fie ber 


Mamfelle Meeus eine mit Perlen reich befejte, und 
mit einer kunſtlich gearbeiteten Kette verfehene gol⸗ 
dene Uhr zuftellen ließ. 


— 


Antwerpen, vom 24. September. 


Seitdem wir die Hoffnung haben 33. kk. MM. 


bei uns ju fehen, find alle Arbeiten in dem Hafen, 


an ber Beitung und auf dem Schiffzimmerplatze vers 
doppelt worben. Man arbeitet dafelbit ganze Nädte 
dindurch beim Fackelſchein. Die Ehrengarde fteht in 


Bereitfhaft. Morgen wird ber Kaifer hier eintreffen, 
Auf unferer Eskadre ift man mit den Iebhafteften Ana 
Ralsen zu feinem Empfang befdäftiget. Es heißt , 
er würbe auf berfelben = Tage lang verweilen, und 
von ba nach Helland abgeben. 


Berlin, vom a4. Sept. 
Am ı9. d. (f. Nro. 273.) hatten die anwefenden 


Landesdeputirten aus den Provinzen im Saale des 


- 


Nationaltheaters den Srn. Staatskanzler und die 
—— obern Herren Staatabeamten zu einem 

ittagsmahl eingeladen, um wor ihrer Abreife noch 
einmal die treue Anhänglichkeit an den Staat und 
bie hohe Achtumg für bie Öffentliche Verwaltung an 
den Zag zu legen. Das übrigens einfache Feſt 
verdient nur burd bie Veranlaſſung eine Ermähr 
nung. Serzlibe Vereinigung der Repräfentanten 
mit ben Behörden zeichneten ſichtbar den Beift der 
ganzen Verfammlung aus. Aufbas Wohl des ge⸗ 
liebten Monarden, bes Staatskanzlers und bes 
presaß. Militairs, erheben fih laut die Stimmen 


der Anmefenden. Vergeſſen fey auf immer das ge» 


trennte Intereſſe einzelner Provinzen, bas entgegen« 
geſetzte Intereffe einzelner Stände. Es Iche, wer 
in feiner Bruf den wahren Preußen fühlt ! 


Regenskurg, vem 30. September. 
Am vorigen Breitage find Ihre Durchl. bie Frau 


Furſtin von Solms, Schweſter Ihrer Durhlaugt 


ber Grau Fürſtin ven Thurn und Taris, bier ange⸗ 
kommen, und in dem fürftlih Tarifen Palais abs 
geftiegen. 
Nürnberg, vom n Oft. 
Mac geftern erhaltenen Nachrichten aus Wie 
vom 25. v. M. hat der von des Erjbherzogs Rudolp 
kaiſerl. Hoh. geleiſtete Verzicht auf das wichtige 
Erzbißthum Olmüg- dafelbft eine ganz befenvere 
Genfation erregt, da man gewohnt war, dieſen 
Prinzen. in ber geiftlihen Kleidung, mit den In— 
fignien feiner Würde geziert, zu fehen. Anfangs 
war man ber Meinung, daß er die noch unbefehte 
hohe Würde eines Primas ven Ungarn erhalten 
werbe,-und daher, ba beide Dignitäten nicht wohl 
tompatibel find, der erftern entjagt babe ; andere 
wollten wiffen, daß zur Grleichterung des Finanz» 
plans verſchiedene Reduktionen bei dem Erjbifthum 
su. Olmüg beſchleſſen worden feyen, die der Erihers 
g09 fih nicht habe wollen gefallen laſſen. 
ale ſich geirrt haben, und def die wenige Neigung, 
welche diefer Prinz zu dem geiftlihen Stande ver⸗ 
fpürte, bei bem entfcheidenden Augenblicke die Ober» 
band erhalten, und ihn zu diefem Schritte verans 
laßt babe, beftätiget ſich dadurch, daß er bald darauf 
die Militairuniform angelegt hat, und als kaiſerl. 
General erfchienen if. ' 

Es ift num gewiß, daß dem Finanjpatent vom 20, 
Bebr. d. I. noch einige Medifitatienen bererftehen, 
indem kuͤrzlich den Gerihtsbehörden durch ein Zirfus 
lare bekannt gemacht werben ift, daß alle fogenann« 
te Skalaprojeſſe, das ift ſolche, welche aus Werans 
laffung der in dem gebadten Patent beſtimmten 


©tufenleiter des almählig gefunkenen Werths der’ 


Bankozettel entflanden find, bis auf weitere Ders 
erdnung unentfhieden bleiben follen. 

Des Herzegs Anton und feiner Frau Gemahlin 
kbnigl. Hoheiten find nicht in diefe Hauptſtadt ger 
tommen, ſondern haben ſich geraden Wegs nah 
Schloßhof begeben. (Nürnd. 3.) 

Sranffurr, vom 3. Dftober. 


Heer Eaillard, welcher als fran;. Geſandter an 
bım Hofe zu Berlin geftanden hatte, ift bier durch⸗ 


3 


auf de 
 Rechtsfakultät 


Daß aber- 


rg um nad Paris zurlickzukehren, wahrſchein⸗ 
ich wird derſelbe bei ber franz. Gefandtſchaft zu 
Maddid angeftellt werben. 

Hrn, Eaillard Stelle treten. 


: Rıdtpelitifhe Gegenſtände. 
nr Anechbote. 

Einſt, als Piren an feinem Fenſter war, ſah er 
Voltaire in fein Haus treten. (Er bereitet ih, ihn 
au smpfangen, Man läuter nit, man ſchreibt nur 
etwas am die Ihüre, und geht wieder fort, Pirom, 
ungebuldig, Öffnet bie Thüre, und — was fieht er? 
Bean. Er*rrter, (em niedriges franjdfiihes 
Schimpfwort) fehr deutlich geſchrieben. Er (öde 
ed aus, und geht wieder im fein Zimmer. Einige 
Zage darauf begiebt er ih im Putze zu Voltaire, 
ber ſich nicht enthalten kann, ihm hierüber fein 
Erftaunen zu bezeigen. »Mein Herr, fagte Piren, 
Sie dürfen fi nicht verwundern. Ich fah vor einie 
gen Tagen Ihren Nomen an meiner Ihüre, und bes 
eilte mid, meinen Gegenbeſuch zu machen.« 


Mvertifements 


Belanntmadu.ng. 

Wegen eintretenden Herbſt und jüdifchen Feier 
tagen, wirb bie Ziehung der hten Rlaffe aıter hies 
figer Lotterie, um 8 Tage weiter hinausgeſetzt, und 
wird ſolche demnach flatt den ten, erſt Wentag 
ben a4aten biefes ihren Anfang nehmen, 

Branffurt, den ı. Oktober 1611. 

Von Lotterie⸗Commiſſions wegen. 








Vorlesungen 
der 


zu Wetzlar 
für das 
Wintgegr-halbe - Jahr 1811, 


— — — ——— — 
1 Tiföpsische Sisatengeschichte: Prof, Follenius 
" mäch Meusel, wöchentlich 5 Stunden, 

#. “Alto Geschichte: Derselbe näch Heeren ‚5 
Stunden. 


‚3. Statistik der Europäischen Staaten: dersälbe 


nach eigener Plane, 5 Stunden. 

4. Über die Verfassung und Verwaltung des französi- 
schen Kaiserseiches,, mit Mücksicht auf,die, dem- 
selben nachgebildeten Staaten: Prof. Stickel. 

6. Grundsätze der philosophischen Rechtsletire : Prof, 
Werner nach Gros, 3 Stunden. 

6. Institutionen des Hömischten Rechts: Prof, Vak 
kampf nach Konopak, 6 Stunden. 

7. System der Pandekten: Prof‘ v. Löhr nach eigenem 
Plane uod mit Hinsicht auf Thibaut, 15 Stunden. 

8 Das Gesetzbuch Napoleons ı. Prof. Stichel nach 
dem Texte, ı3 Stunden. 

9. Exegese ds Titels der Pandeckten de Obligatio- 
nibus et getionibus: Prof, von Löhr, ı Stunde, 

»0, Lehnrecht: Prof. Stickel nach Pätz, 4 Stun. 
dın. 


11.®Grundsätse der allgemeinen und: positiren Hrimi- 
nalrechts - Wissenschaft, mit propiteutiseber Rück- 
sicht auf gerichtliche Arzueikuude: Frof. Wer 
ner nach Feuerbach. 5 Stunden. 

12, Peinlicher Prozels: Derscelbeinach Haften. ' 

13. Kirchenrecht. Prof. Vahlkanıpf nach eigaem 
Plane wöchentlich 6 Stunden, 

24. Theorie des gerichtlichen Verfahrens in bürgerli- 
«hen _ Rechtsstreitigkgiten, nach den gemeinen 
deutschen Rechtsnormen, mit Hinsicht auf die Ab- 
— des ‚Code de procedure Frankreichs z 
Prof. Ahbiel% Sıunden., 

15. Die, damit verbundene, Anleitung zur juristischen 
Praxis: Derselbe in besonderen Stunden. 

16, Anleitung zur juristischen Praxis mit Ausärbeitum- 
gen, nach Heften: Prof, Stickel wöchentlich 3 
Stunden. 

17. Medisinische Polizei — und —— Arenei · 
kunde für Rechtegelehrte: Nediainalrath Gör- 

‚gens. h 

ı8. Examinatorium über den Code Napoleon oder dem 
Prozefs Prof, Stickel. . z 

5 — [mm 
Die Herren P. Blum und R. Braun werden, auf 
Verlangen eimer hinreichenden Anzahl Zuhörer , nach 


! 


Ar. Lefebore wırdb an, 


dem Bedürfnisse der Kandidaten , philosophische und 
hilologische — sodann Hr. Langlois’ Vorlesungen 
Über die französische Sprache halten. 





Die Vorlesungen nebmen am ı. Noyember ihren 
Anfang. 


In Anschung der Wohnungen und übrigen ökono- 
‘ mischen Einrichtungen der Studirenden, wird Schre- 
tair Espich die nöthige Auskunit ertheilen, und die 
Professoren mit guten Rathe an Handen gelien. 


Die Kandidaten, welche auf andern hohen Schulen 
bereits immatrikulirt waren und die hiesige Fahultüt 
besuchen wollen, müssen sich mit.den gehörigen Zeug- 
nissen verschen, indem ohne dieselbe eine Immatriku- 
Yirung dabier nicht Statt findet, 

Weslar am »6. September 181. s 

Der Dekan der Hechtsfakultät 
„ABEL. 








—— z 
Amt Unterbeibelberg. 
Johannts Koch von Schriefheim ‚ber ſich im Jahre 1783 als 
- Sähneidersgefelie auf die Wanderfhaft begab, und von deflen 
Aufentsalt man bis jept feine Rachricht mehr erhalten bat, 
wird hiermit aufaefodert, innerhalb 9 Dlonaten , von beute 
an, entweder in Perfon, ober dur bintänglih Bevollwãch⸗ 
tigtevor diesſeitigem Amte zu erſcheinen, um über fein bis⸗ 
ber unter Kuratel geſtandenes in gıBfl. >! Er.. beflchentes 
Bermögen, zu verfügen, mwibrigenfeld man mah dem Ans 
tage feiner Werwanbten benfelden dieſes Vermögen gegen 
Kaution aushandigen laffen wird. ß 


edelberg den 3. Sept. ıdır. 
v ’ € Reßler. 








— G —— — - - 

Rach ſtehende Konfteiptions » Pflichtige bes hiefigem Amtt, 
welche bei ben vorgemwefenen Retrutenzügen nicht erjericnen 
find, haben. fih binnen 3 Monsten um fo gemifler zu ſtellen 
und ibe Ausbleiben zu rechtfertigen, als ſonſt ihr Bermögen 
eingezogen , bes Unthanenrechts verluftig erkläret, ım Betretz 
tungs Kal arretirt, und am Herzogliches Militär eingeliefert 

den follen: 
5” — unger aut Heddesdorf, Matthias und Wiltbelca 
Hechtmann vom Fahr , Georg Wilhelm Rüdig ven Hardert, 
Johann Ghriſt. Heberlein von Ellingen, VPhilpp Rauſchen⸗ 
berg und Walentin Felſing von Altenricd , Ifrael Sender 
von Nieberbieber, Matthias Eder von Hodenbad, Johanu 
Fhrift. Zorn von Melsbadh, Johann Ghrift. Langhard vod 
* ddeed den a1. Aug. ıBrı 

edbeebor . . . 
ER Horzegl. und Fürftliches Amt. 
8. $ Gefried. 








— rG — — —— — 

Seit der am 27. Auguſt an den hieſigen Handelsſtand und 
an bie Thorſchreiber erloffene Bekanntmachung jur Ver hũ⸗ 
fung , daß kein Schieepulver, wie unlängit geſchehen, durch 
die Fuhrleute heimlich in die Stadt gebracht werde, ift die 
aldukwürdige Anzeige gemacht worden: » baß bie aus wärti⸗ 
gen Abſender, nicht immer Rachricht von folder Abſendung 


3apparinl. 


bierher gelangen laffen , daß fie, um ben Umftänden, auch 
wohl. Ertra » Koften,, die mit der Anzeige verbunden find, 
aus zuweichen, auch aus andern Abfiiten, die Pulver⸗Abſen- 
bung geheim halten ; oder daß auch nankmal ein Fuhrmann 
dem andern feine Ladung überlafle, in allen welden Fällen, 
ein biefiger Gpebiteur nichts davon erfahre.“ & 
Die mögligen Fälle erdeiſchen allerdings eine abermalige 
Borforge um nad alien Kräften ibre Entfteyung au vert indern. 
" Diejenigen auswärtigen Hanbeidirute und Gpebiteurs, 
imgleihen die Fuhrleute Felbft,: welche entweder aus unver⸗ 
zeihlicher Unachtſamkeit oder Bequemi chfeit oder von bem 
ernbeflen Geize angetrieben, fo arwiflenles banbein , die hier 
fige Stadt mit ibeen Einwohnern. den fchrefjichften Gefahren 
aus.ujegen, verdienen ihrer Seits daß fie wieder chne dag 
windete Berfhonen behandelt und auf das firengite beſtraft 
werben. . 
Ju dieſer Hinfiht wirb biermit anberweit verordnet: 
Hof, wofern fih auswärtige Kauflaute over Spebiteurs fe 
weit vergeffen mwücben, Gcrlespulser durch Fuhrleute oder 


‚ andere Gelegenheit, ohne vorher die hiefigen Empfänger bar 


von befonders zu benadridhtigen, hierher zu fenden, oder 
auch mofern Fuhrleute dergleichen Pulverstadungen ohne 
Zrachtbriefe hierherbeingen und keine Anzeige bavon bei ib» 
zer Ahtunft am Thore nahen "würden, alcht nur bad alfo 
verheimlichte Schiespulver, jondern aquch der Wageu mit dei 
—— ſelbſt, ſogleich nad der Entdedung ohnfehlbar con: 
stirt werben fol. TR 

Menn aber aus einer. fo böslihen Verfhweigung ger, 
was ber Himmel ve:häten möge! cin Unglück erfolgen follte, 
fo erwirten denjenigen, welder foldyes verſchuldet hätte, anfs 
fer den Gewiſſensbiſſen, die ibn Iebenslang foltern mällen, 
noch unausbleiblihe peinlide Strafen. 

Um nun auch egenmärtigen Nachtrag jur moͤglichſt allges 
weinen Kunde zu bringen, foll derſelbe mit nur in bie In⸗ 
telligens » Blätter und im die biefige Zeitung eingerüdt, ſon⸗ 
been auch in allen Gaftbäufern, wo Fuhrleute eintehren, 
eben fowohl an ber Beftätterantsftube und an den Thoren ange» 
ſchlagen ‚werben , überdies ben fümmtligen biefigen Güter« 
(haffnern, um bie zw ihnen kommenden Fubrleute ftetshin 
barauf aufmerkfam zu maden, befonders eingehänbiget 


— tfurt dei Sep. ıB 
rankfurt ben 11. Sep. ıBıt. 
8) Großberzogl. Ober Polizei: Direktiom: 











Da bie in ber Fremde fih aufbaltende Gonferiptionss 
pfüchtige Burſche aus der Stadt Dies ale: 
21 Garl jriedrid, Hafelampf, 2) Joh. Bild. Haas, 
8) Philipp Ludwig, 4) Philipp Anton Schlitt; auf die 
on ihre Keltern und rechect. Bermünder ergangenen Gitation 
wicht erjchienen find: fo werden biefelbe anderweit hiermit 
ffentlih zur pecſonlichen Siftirung bei ber unterzeichneten 
telle binnen Monatsfrift, Anter dem Präjudiz vorgelaben, 
daß fie im ungeborfamlichen Kusbleibungsfall dis Refrätteirs 
angefehen und ben Gonferiptionggefchen gemäö des Haterfhas 
nenrechts verluftig erBlärt, ihe Wermögen confiszirt, und im 
Betretungslall ohne weiteres an dus Herzogl. Militair abe 
gegeben werben ſollen. 


Dieg an ber Lahn ben 12. Sep. ıBıı. 
Berigl. Nafau. Amt hierf. 
If. Gonrabi, 


— —— — — — — e — — 


“ Weshsel-Cours von Frankfurt a. M. 
— ——— — 
Den 3. Oct. ı8ıı Papier| Geld 
 k. Sıcht 137 — — 
a Monat |— —I! ı$y 
k. Sicht 
# Monat | 1494 |- — 
k. Sicht [= —— — 
2 Monat = lu — 
k. Sicht |! ih — — 
a Monat.i— —| 768 


Amflerdem in Ceur, N 
Hamburg u...“ 
London .. gr ..0.* 


Paris ER 


Mn: k. Sicht | 84°, —- — 
Lyon a. 00H“ 2 Monat = — 


Wien »vo.n00.+ a Monat = — 


k. Sicht | — 
a Monat | ‚oo 
k. Sicht | 110 


Augsburg zer ee.“ 





Bremen men he“ a Monat 5 Bu = 
Basel ei k. Sicht 101% —— —— — 

4 Monat | 101. | — 
Leipaig - «++.» k. Sicht | —— ur 


In der Mefel 100} |— 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 





Den 3. Oct; ı8ıı, 
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s — wienerstd.Be| 3 mi 

» — Wiener Std, ı — 

Oeſtreich ũ. 50 Speoieslotterie| bb = 

» 100 — „8 — 

» 100 Bco-Lotteriei— I. 

5 pCt, igationen. — — 

Bıiorn..... h * nn b8 “ — — 

5 m —— — rn ak: 

4 pCt. igationen.|— —/ 644. 

Baden... Er — len hir 
Frankfurt „5 4 pCt. Obligationen..| 66 |, . 

44 pCt. igationen| 6a |. = 

Darmidt.} 5 — — 54 3ß — 

5 nd Landftände.... 64 — 

— — 


Ballann.. 5 pCt, Obligationen] 54 
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Sroßhersogtbums Frankfurt. 


NEELE NEL Bun) 





| N° 278. Pr Samftag, den 5. Oktober 





“ 
Ton don, vom 22. September. 


j (Bortfegung.) 
Ein Mergenblatt (Pilot), enthält folgende 
Machrichten: 
indfor, den 19. Septeuiber. 


= 
Se, Maj. iſt nah halb 7 Uhr aufgetanden und 


fhien ganz ruhig, und fegar mandesmal heiter zu 
ſeyn. Nah einem fiundenlangen Spaziergang in 
ben Appartements frühftucte der König’ einen guten 
Zeller vol Reis, Um g Uhr kam der ehrwürdige 
Dekor Merrid, um mi dem Könige das Morgen: 
aebet zu verrichten. Um ı Uhr wurde das Effen 
aufjetragen und mit gutem Appetit verzehrt. Se. 
Maj. ſchien wohl zufrieden und befinder ſich über⸗ 
haupt ſichtbarlich nebefiert , die beiden Lei pagen, 
Here Cooper und Herr Bstt, warten beitändig: um 
ben König. 1 


Es heißt, die Ausfuhr der indifhen Warren’ 


"nad Eanada durch die Vereinten: Staaten ſey ver⸗ 


boten worden. Neulich wurde von diefen Waaren 


eine ſehr große -Menge nad Mont-Real gebracht 
und dafelbit in Beſchlag genemmen , ‚man hofft jes 
bad) fie wieder frei zu machen, weil fie. eher abae« 
fendet wurden, als das Geſetz bekannt war. 

In England ſtehen die Fruchte noch immer in eir 
nem fehr hehen Preis, das Volk, welches darunter 
leidet, fängt an gegen bie Monopoliften diejer 
Iheuerung wegen zu Hagen. Die. Zeitung Ile 
Courrier, giebt fi bamit ab, biefe Beforgniffe 
bes Volkes zu veribeuhen, und hat den größten 
heil eines feiner jüngften Blätter mit Beweifen 


angefüllt, daß ein Getraidemonopol ger nit mög« 


lich fen. 


Man fährt fort, die Äbfhaffung der fogenannten 


Sine ours Stellen zu verlangen. Es bet ſich dazu 
eine (döne Gelegenheit dar, indem durd den Tod 
des General Bor bie'Bcheral ; Bahlmeifterfielle der 


weiblihen Penfionen vacant geworden if, Man: 
wird fi erinnern, baß die Comite des Unterhaufes 


unter andern auch diefe Stelle aufgehoben haben 
wellte, allein die Minifter haben auf diefen Wunſch 


nicht die gerinafte Rudficht genommen , und der. ” 


Prinz Regent bat an die Ötelle des Gen. Bor, ben 
Obriſten Mad. Mahon ernannt. 
- Während unvorgefehene Schwierigkeiten den Ei⸗ 
ffr.der franz. Regierung, den fie beim Ktiegfähren 
au entwideln gewohnt ift, auf der Halbinſei lähmz 
ten, bat bie große.Ausdehnung feiner Sechäfen, 
den Kaifer Napoleon veranlaßt, den Verſuch zu 
maden, ſich mit feiner Marine ausjuzeihnen, bie 
Umflände, in denen wir uns befinden, fonnten wir 
Rn fo wenig woraus. fehen, als fie für'ihm günftig 
daren, und richteten alle feine Anfmerkſamkeit und 
Setrgfalt auf die Erfhaffung und Organifirung einer 
Neuen franz. Marine. Dr 


Dem Muthe und ber Geſchicklichkeit der engl. 


i Admirale ik es allertings gelungen, die franz. Mas 


rine beinahe gänzlich zu zernichten, allein dasjenige, 
was mit Muth und Sachkenntniß zerflärt werben 
iſt, kann durd Genie mit Induftrie verbunden, 
wieder hergeftellt werden. Frankreich kann mit größe 
ter Sicherheit zahlreiche Flotten errihten, und bie 
Energie einer Fraftvellen Regierung, durd das uns 
widerſtehliche Konfcriptionsfgftem mächtig unterftüßty 
Bann biefer feblofen Maffe durch sahlreihe Beſaz ⸗ 
jungen som Soldaten und Matrofen ein ſehr gex 
fährlihes Dafepn geben, 

Wir müßten fürdten uns fehr preis zu geben; 
wenn wir die Vorausfepung wagten, daͤß Menſchen 
ohne ihr Leben auf der Bee zugedracht zu haben ; 
nicht hinlanglich geſchickt ſehn foden, in dem Aus 
genblid der Geyahr und in dem dringenden Fau 
der Nothwendigkeit, demungeachtet nicht fehr braud- 


‘bar feyn Tönnten: Wine verbältuißmährg ſchwache 


Anzahı wohlabgerichteter Matrefen wird hinreichen, 


um eime bedeutende Flotte in den Stand zu fegen,' 
je mandvriren und ſich zu ſchlagen, febalb mun 


ie Franzoſen fid) davon überzeugen werden, daß 


‚die Anzapl ihrer Schiffe der unferigem überlegen 


üft, fo wird-fie miches mehr ‘in’ ihren @echafen zus 
ruckhalten Fönnen, und befonders dann, wenn fie - 
auf den Einfall gerathen, durch einen fühnen Aus: 
fall irgend einen Marken Schlag ausführen zu 
können, — 
Unſere Verhältniſſe mit Amerika und der uns 
aluckliche Zuſtand, in welchem ſich Irland befindet, 
geben dem Napoleon unwiederſiehliche Anfaffe, alle 
in feiner Gewalt fichenten Mittel aufjubieten, um 
eine neue Marine zu erfchaffen. ° f 
" Die Abfihten der Regierung und bie Hoffnungen 
ber Brangefen find mit gleicher Lebhaftigkeit auf die 
große Natıomalangelegenheitgeritet. Die neueften 
Nachrichten von den franz. und holländiſchen Küften 
fimmen darin übereın, daß das dortige Volk mit 
der Hoffnung befeelt, und vollkommen überzeugt 


ift, daß Frankreich in Eurger Zeit eine flotte bar · 
‚ben wird, mit allem ausgerhftet, was bazu gehört, 


den Kaͤmpf mit der fo gepriefenen großdrittannifhen 
Marine zu beftehen, eo 
Het einmal die Regierung ſich von ben wahren 
Befiunungen des Volkes mit einer folhen ‚Fefigkeit 
überzeugt, dann find die Maafregeln zur Ausfüh⸗ 
rung Hr Ptames- gersbhnintich hbinreihend und 
bleiben nıht ohne Erfolg. Die ungeheuern Arbeis 
ten, welche der Feind an der Schelde unternommen 
hat, um die Beſchleunigungen feiner @eeprojelte 
iu befördern, müffen nethwendiaer Weife Furcht ‚er . 
regen und uns mit greflen Veforgniffen erfüken.. . 
Die Unglücksfalle, welche daraus entftehen Fönneh, 
wenn es einer franz. Eskadre gelänge , dermittelſt 


nes glücklichen Ausfalls Schottland zu umgehen 


und in Jrland zu landen, ober mit ſchnellen Segeln 


auf Amerika losjugehen, würben unter den gegen⸗ 
wartigen Umſtanden unſerer Verhältniſſe mit den 
vereinten ‚Staaten eine fehr ernſthafie Ueberlegung 
veranlajfen müffen. Die Gefahr , in weider, ſich 


wine feindliche Flette unter dieſen Umſtänden preise" 


geben müßte, würde allerdings ſehr groß ſeyn, als 
lein. der Segenftand, dem ed gits, ıft von der höch⸗ 
ſten Wichtigkeit, und ſchon ber Muhe werih, dar 
"auf etwas Ju wagen. 

An Frankreich herrſcht die allg ine Meinung, 
daß Napsteon an Furzer Zeit ſich di 
viel Marine verftärtt haben wird, um den Kampf 
mit uns beflehen zu fönnen: Frankreich wird gang 
beflimmt ned vor Weihnachten eine Flotte von 30 


Pinienfbiffen-aufftelen,, an uns ift daher die le j 
” 


alle feine Bewegungen und Maaßregeln mit d 
größerer Aufmerkfamkeit zu bewaden, da wir nicht 
daran zweifeln dürfen, daß Napoleon auch die höchſte 
Anftrengung nicht ſheuen wird, um unfere leder» 
« Segenbeit zur See zu zernichten. (The Day) 
Don der wal labifhen Gränze, 

’ som 15, &eptember. 


Gen. Kutufew traf in der Brganifation feiner, 


Krmee verfhiedene Veränderungen, welde bie ger 
genwärtigen Umftände nothwendig machten. General 
Graf v. Martow erhielt in der Wallachei das Kamı 
mands des linken Zlügeld der rußifhen Armee. Der 
Mittelpunkt bleibt unter Gen. Graf p. Langeron.in 
ber Begend von Giurgewo. Der rechte Armeeflügel 
kommandirt Gen. Woineff, SPauptquartier binter 
Zurno. Ein zahlreihes Armeetorps vereinigt ſich 
unter Gen. Ejfen in der Fleinen Waladei, Daupts 
quartier zu Crajowa. Den Vortrab dieſes Kerns kom⸗ 


manbdirt Gen. Sof Ein Reſervelorps zieht ih jwis. 


fhen Buckareſt und Ödurgeme jufammen, um fih auf 
alle bedrohte Punkte begeben zu fönnen, Scbald 
das Armeckorps des Gen, Eifen an feinen Beſtim⸗ 
mungsort eingetreffen ſeyn wird ‚fol dieſer Gene⸗ 
ral einın Anariff auf.die rürfifhe Armee bes Paſch a 
don &eres machen , welde ſich nach Bemächtigung 
der Donauinfeln auf bem finfen Ufer biefes Fluſſes 
behaubtet. Eine Schlacht in dieſer Gegend iſt unver⸗ 
meidlih. Sie wird vielleicht über das Schikſal der 
Wallachei entſcheiden. 


Sufoferrato, vom 5. September. 


In der Gegend , wo bas alte Sentino geſtan⸗ 
den hat, wurde eine fehr fhöne Moſaik entdeckt, fie 
befteht ans dem Fußboden für ein ganjes Zimmer, 
ı8 Schuh lang und ı6 Schuh breit, In der Mitte 
diefed Fußbodens befindet ſich ein Viereck mit b Kar⸗ 
niefen umgeben, welche durch b griehifhe Dieander 
gebildet werben von fehr vollendeter Arbeit : Mitten 
in bem 
Apoello mit dem Thierkreife umgeben , auf weichem 
verfchiedene Zeichen und Bilder eingefihnitten find. 
An den Seiten dieſes Vierecks befinden fih bie 4 
Jahreszeiten , ein Genius und 2 Baumftämme, 


Das Ganze befteht aus dem fhönften Marmor, und 
u mit! einer bewunberungswärdigen Kunft ausge». 
arbeitet. 


Paris, vom 29. September, 


6. H. der Prinz Erzkanzler des Reichs hatte bei. 


einer vorgeſtrigen Senatsverſammlung den Vorſt. 


Ein kaiſerl. Dekret vom ı2. Sept. enthält nach⸗ 
ſtehende Verordnungen; 

Die Abgaben für die in Frankreich kihzuführenden , 
im Ausland gedrudten lateinifhen und franzöfifhen 
Bücher, weldhe durch den 34ten und 35ten Artikel 
des Dekrets vom 5. Gebr. 18:0 feſtgeſezt, unb durch 
die Artikel . und =, des Dekrets vom 14. bes darauf 
folgenden Dejembers, "130 Kranken für den Zentner 
regufirt werben find , werden im Zukunft nur von 
denen im Ausland in framzöflfcher Sprache gedruck⸗ 


iere® erblickt man einen 5: Schuh heben 


ten Büchern erhoben werden. Bon allen in auswän 
tigen lebenden Sprachen im Auslande gedruckten 


‚Büchern. wird bei ihrer Einfuhr vom Kilogramme 


eine Abgabe von 75 Gent. entrihtet. Außerdım blei⸗ 
ben in den angefuhrten Dekreten alle Die poſitionen 
fiehen , weiche durch das Gegenwärtige nicht abge: 
ändert worden find. 

— Vom ı, Oft. an werden in Paris täglid nur 
4 politifche Journale erfheinen , nämlıd ; der. Mer 
niteur, das Yournal de FEmpire, die Ga⸗ 
jette de Grance und bas Journal be 
Paris. 


Brüffel, vomng, September. 4° | 


Ein Theil. der — der Kaiſerin hat ſchon 
das Schloß Laken verlaffen, um ſich nad Antwerpen 
iu begeben, ' ———— 

Antwerpen, vom ab. Sept. 


>, Hier wird. der Kaifer mit jedem Augenblick er« 
wartet ; allein die Stunde feiner Ankunft if noch 
immer unbefannt. . 
Man weiß micht, ob der Kaiſer zu Lan» bie 
jum Fort Lille reifen wird, oder ob er feine Reife 
So eben i 


3.8. D. Die Prinjefin Paufine 
hier eingetroffen. i 


- Diefen Nachmittag bat der Minifter des Ins 
nern die Arbeiten an bem Dafen, an den Auai’s, 
an den Zeftungswerken und an den Öffentlichen Ges 
bäuben ıc. beſichtiget. Es heißt, Se, Erjell. wur⸗ 
den in der nahſten Naht nah Holland abreifen. 
Die Ankunft Sr. M. des Kaifers iſt nicht die ein« 
ige Veranlaffung, daß eine fo greße Menge vom 
remden in urierer Stadt jufammenftrömt, ben 
fie tritt. 1 ..e großen Berfteigerung von aus 
Deutfi land :angefemmenen Waaren jufanmen,z 
welche bie Dowane geftern bereits angsfängen hat. 
Die ganze vorige Naht hindurd hatten wir ei⸗ 
nen heftigen Sturm, eim mit Wein beladenes 
Schiff if vor unferer Stadt zu Grunde gegangen. 
Nachſtehendes iſt die Liſte derjenigen Perſonen, 
welche ſich in dem Gefolge des Kaiſers befinden : 
Se. H. der Pririy von Neufchatel, II. EE. der 
Minifter des Innern , der Marine, der Binanjen, 
der auswärtigen Amgelegenbeiten, und ber Minifter« 
Staatsfebretair ; forann II. EE. der Marfhall Her⸗ 
jog von Conegliano, ber Grosmarfhall, der Oberfts 
tammerer,, der Oberftallmeilter; die HH. VWiceadmie 
tal Gantheaume ‚der Gen. Ehaffeloup; die HP. 
Baronen v. Menneval, v. Ban, ». Mannier, 
BAlbe, die Kabinetsfekretaire Sr. Mei.; die HD, 
Staatsräthe Appelius, ber Hr, Graf Süffp, Genes 
raldireftor der Dauanen ; die HH. Brafen v. Lebau 
und Sogenderp, Adjutanten Gr. Maj.; bie HP. 
Grafen d. Praslin und Cerneliffen, Kammerherrn 
&r, Mai. ; die HH. Baronen v. Eoftaz , Intendant 


‚zu Waſſer hieher forsfept, 


der Gebäude ber Krene, der Hr. Baron v. Beauſſet, 


‘ Mräfekt des Pallaſtes; die 55. Cogismarfdralls, Graf 


». Segür und Baron v. Canouveille; und bie HP. 
Staumeifter Baron ». Hericy und van Leffeps, 


Dresden, vom ab. September. 


Heute Morgen ift bie erfreuliche Nachricht einge ⸗ 
gangen, daß ©. M. der König und J: EP. die Prin« 
gefin Augufta bei volllommenften Wohlfegn und vhne 
tgend cin wibriges Ereignif, am ar. d. Abende ger 
gen 8 Uhr zu Warſchau eingetroffen umd von ben 
Einwehnern mit ben lebhafteften Greubensbezeugums 
gen’ empfangen worden find. er et 


Weimar,, vom 30. September, 


Heute früh ‚um halb = Uhr ift die Grau Erbprin · 
zeſſin Grosfürftin von einer gefunden Prinzeſſin alüde 
lic entbunden worden. Ihre farferl. Hoheit befinden: 
fi mit der neugebohrnen Prinzeflin fehr wehl ‚ und 
das. berjegl. Haus ift mit der reinften Greude,erfüllet, 
woran alle Landetbewohner treuen Antheil nehmen. 


Augsburg ‚nom. 30, September. 


Heute Mittags trafen der verwittibten Frau Her⸗ 
egin von Zweibrücken k. 5. auf der Rückreiſe nad 
euburg an der Dondu von vem Schloſſe Oberdorf in 
Augsburg ein, Se. kurfürftl. Durchl. von Trier und 
der Prinzeffin Auhigundal. H., welde die Frau Her⸗ 
zogin nad hiejiger Stadt begleiteten, Behren Eünfti« 
gen Mittwoch nah Oberderf zuruck, um bis ju Ende 
Dftobers dafelbft iu verbleiben. 


Solothurn, vom 29. Sept. 


@eftern in ihrer Zbſten Sitzung wurden dem 

Landtage verfhiedene Schreiben feines auferorbent- 
‚lichen Gefandten zu Paris — deſſen jüng« 
ſtes aus Compie gne an Se. Erj. den Hrn. Land⸗ 
ammann der Schweiz addreſſirt, von ber Erklä⸗ 
rung Nachricht giebt, welche der Miniſter der aus⸗ 
mwärtigen ‚Angelegenheiten, dem Hrn. Reinhard ges 
wmacht hat, fo wie auch von ber Einwilligung des 
Kaifers Maj., daß die deppelte Megociation über 
bie Beſtimmung der Oranze des Kanton Teflin, 
. und über die Militairtapitulatien im der Schweiz 
vorgenommen werden folle, F Reinhard har Pas 
eis am vorigen Montage verfaflen, und wird under⸗ 
süglih in Solothurn eintreffen. Hierauf wurde 
ein Vortrag der Bränjberihtigungd:Kommuffion abs 
gelefen, worauf die Verfammiung über das im Mor 
nate Julius erlaffene Generalteglement verſchiedene 
Erklärungen und Modififationen in Berathung jog 
und fie befretirte. Unter dem beſchloſſenen Modim 
kationen ift diejenige die merkwürdigſte, welde die 
Konfumtion der levantıfhen, römifhen und neapo⸗ 
Kitanifhen Baumwolle für die Babrikätion im Ins 
nern betrifft, diefelbe ift mir 45 Bapen vom Erntr 
ner belegt, aud wenn Cersifibate aufgewiefen mer: 
den können, bafi davon ſchon eine andermeite Abgabe: 
entrichtet worden ſey. Diefem Dekrete wurde je⸗ 
doch bie Matifilation Ver Kantone vorbehalten, wel» 
de man eingeladen hat, ſich darüber in Dionatsfrifk 
au erklären, 

Der Graf v. Gottorp wirb unverzüglich zu ei« 
nem Befuche bei dem Hrn. Landammann erwartet, 
Ein dänifcher Offizier hat defjen Ankunft zu Baſel 
angemeldet. Es heißt, diefer Furſt werde ſich im 
Ser Schweiz niederlaflen. 


Gaffel, vom ı, Okt. 


Fortfegung ber, in Betreff des Adels 
erlaffenen Dekrete. 
Wir Hieronymus Mapoleom x. 

Haben nah Anficht des Bghften Artikels des Ge⸗ 
fegbuches Mapoleons, und ber Art. 8 und g linferes 
Dekretes vom 28: März ı809 5 | 

Auf den Bericht Unſeres Minifterd der Juſtiz; 

Nah Anhörung Unferes Staatsrathes, verorb⸗ 
et und verorbnien, wie folgt : n 

Erfter Titel. : 
Von der Befugnif, Majorate zu ſtiften. 


Art. a. Außer denjenigen Majeraten, welde , 


Bir, dienlih erahten möhten, aus eigener Bewe⸗ 
ng und dur Dotationen, welde vo Unferer 


nigl. Freigebigleit herrühren, zu errichten, pr 


< Diejenigen Unferer Unterthanen, denen Bir e# an⸗ 
; en finden werden, bie Erlaubniß dazu zu er 

theilen, Majorate ftiften können , welde auf ihre 
direkte, leibliche, eheliche, männliche Nachkommen: 
Male nad dem Rechte der Erftgeburt,, übergehen 
onen. 

a. Bu ben Beſtandtheilen eines Majorats Eins 
nen nur Büter gehören, melde von allen Borzugsr 
rechten und von Hypotheken frei, und nidt in Bes 
folg der Artikel 1048 und s049 des Geſetzbuchet 
Mapsleons einer Wiederabteetung unterworfen find, 
Das Minimum eines Majerats fol von 3eoo Fr, 
Einkünften fepn- 


Bweiter Titel. 
Erfier Abſchnitt. 

Donden Wirkungen der Majoratsftıfs 

tungen in Hinſicht auf die Perfonen, 

- 3. Keiner Unferer Unterthanen, der ein Major 
rat befipt, fol es auf ein aboptirtes Kind übertras 
gen können, wenn Wir nicht die Adeption gench« 
migt haben. : 

4, Unfer Minifter der Juſtij, Praͤſident der Kom. 
miflion der Titel, wird ein nad den Departements 
eingetheiltes Regiſter führen laſſen, im weldhem 
alle Majorats.Eigenthuümer der gedachten Departe⸗ 
ments eingetragen ſehn ſollen. Der Artikel ihrer 
Eintragung fol die Benennung. bes Majeratsgutes 
"enthalten. 

5. Die Kemmiſſion wirb Unferen Proßuratoren 
bei den Diftriktstribunäten alle Eintragungen anzei⸗ 
gen, melde, in Gefolg des vorhergehenden Artıkels, 
in ihrem Regifter, under der Rubrik ihrer refpeftis 
ven'Departements, eingeführt ſeyn werben. 

6. Unfere Prokuratoren fellen der Kemmiſſion 

die Todesfälle der Majeratseigenthümer anzeigen. 

7. Ein jeber Majoratsbefiger ſell verbunden 
feyn, der gedachten Kemmiſſion ven den in feiner 
Bamilie, in direkter, abfteigender, männlider Linie 
und nur in ber Orbnung der jur Bucöcffion des, 
Majorars WBerufenen, vorfallenden Geburts: und 
Zobesfälen Anzeige zu thun. 8 

(Die Bortfegung folgt.) « 
‘ @tuttgart, vom 30. Sept. v 


Heute gegen Mittag find Ihre Durch! die Prin: 
izeſſin Eouife mit Ihrem, Gemahl, dem Prinzen Aus 
“ guft von Hohentohe-Dehringen, nahden fie ſich dei 
ben Eönigi. Majefläten und dem fönigl Haus beur⸗ 
— hatten, aus Ludwigsburg nach Oehringen ab⸗ 
ereifet, j 
‘ Heute Nahmirtag endigten Se. königl. Maj. 
Sören Sommeraufenthätt zu Ludwigsburg, und 
kehrten mit Allerhöchſtdero Hofſtaat in bie hieſige 
Mefidenz zurbe. 
Vom 3. Oft. Vorgeſtern erfolgte die feierliche 
‘ Einweihung ber von Er. königl. Maj. für die far 
tholiſche Pfarrgemeine dahier beflimmten, neuerbau⸗ 
ten Pfarrkirche, zum heiligen ‚Eberhard genannt. 
Den Alt der Einweihung verrihtete der Biſchof 
von Tempe, Weihbifhef des Bisthums Augsburg, 
Gürft vom Hohenlohe, unter Affıftenz der fämmtlis 
hen an ber kathol. Stadt Pfarrkirche dahier ariger 
flellten und mehrerer anderer bazu berufenen Earhof. 
Beiftlihen, mir allen dem Ritus der kathol. Kirche 
angemefjenen Feierlichkeiten, i 
Se. Bönigl, Maj. haben allergmädigft geruhet, 
vermög allerhbchſten Reffriptse vom 1. Dft., dem 
bisherigen Geſandten am greßherzogl. Badenſchen 
Hofe, Ben. Maier v. Wimpfen, auf deſſen aller: 
unterthänigfte® Anfuchen die gnäbigfte Entlaffung 
von feinem Befandefhaftspeften zu ertheilen, 


Koblenz, vom 3. Oktober, 


Auf die erfte Nachricht von der Abreife IJJ. ER 
MM. fuhte und erhielt das Departement, durch 
bie Vermittlung feines oberften Beamten, die Ehre, 
eine reitende Garbe zu ihrem Dienfte zu erridten ; 
fle bilder ſich mit der größten Thätigkeit. Der herr— 
lichſte Wetteifer glühet in allen Offizieren und &ol« 
daten. — Möge unfer angebeteter Monarch fih in 
Perſon von dem trefflihen Geifte, der feine Unter: 
thanen am Rhein und der Mofel belebt, überzeugen. 


Nichtpolitiſche Gegenftände : 
, Literatur z 
Befhluß der Geſchichte von Frankreich 


‚während des ıBten Jahrhunderts. 
Bon Karl Lacretelle, 


Unter diefen Umftänden war das Refultat der 
Unterhandlungen leicht. porausjufehen ; die Tugen⸗ 





den und der Name Franklins unterhandelten für ihn; 
ebe nech das zweite Jahr feiner Miffien vorüber war, 
kennte {chen kein Menſch mehr begreifen, wie es 
möglich fin, Franklins Landsleuten Flotten und sin 
Her abjujchlagen. Man rüftete alje Flotten aus 
"und bewaffnete Heere, um die Unabhängigkeit ber 
dereihigten Staaten zu vertheidigen: der Krieg ents 
gündete fid) in Europa und in Amerıfa; unfre Schiffe, 
erfbienen mit Auszeihnung auf-dvem Ozean und in 
den Gewäſſern der beiden Indien; unfre Pandarmeen 


behaupteten allenthalben bie Ehre des franzöfifchen. 
Die vereinigten Staaten erwarben und 


Namens. 
befeitigten .ihre Unabhängigkeit; und 4 if: kein 
Bweifel, daß aus Amerika die Flamme kam, welche 
den Brennfloff der Revelutien, der im Gchorfe ber 
Völker und namentlich Frankreich lag, früher, ent» 
jümdete, ald es ohne diefen Krieg geſchehen wäre. 


Es war ein eiguer Geift, der in diefer Zeit 
herrſchte, und ber, wie das meifte in der Welt, 


" Stoff zum Lobe, und noch reiheren jum Tadel dar⸗ 


bet. Man glaubte alle Tugenden zu beſitzen, in 
welchen inbeffen der Keim aller jener verderblichen 
Leidenſchaften verbergen lag, die fpäter fo furchtbar 
wirkten. Man träunte nur Tage eines, golinen 
Beitalters, heitere Tage bes Friedens und der Öfeidhr 
A unter den. Menfthen , welche bie fortichreitente 


ufllärdug und die fieaende Philefophie herbeiführ- 


ren felltenz und fhen hörte man das dumpfe Matt 
: en bed Donner om fernen Simmel, das ſich nä— 
berüde ſchreckliche Gewitter wertundend. "Die gelehr⸗ 
te.und philoſophiſche Weit war mit den tiefiten @pe» 
Zutationen der Politik und Moral befhäftigt; und 
durd einen ſeltſamen Kentraſt, der in dem Men 


“ 


ſchen fo oft das Erhabene an die Seite des Nirbris. 


gen, den höchfen Schwung des Geiſtes dem Wahn 
finne nahe Bet, und, bas Verbrechen ron'ter Zus 
gend nur burd eine jarte Cunie fdjeidet ‚siheilte bie 
INufE viefoibe Welt im zwei Fakltienen. Jedem 


ee mucte das achtjehnte die Palme ber, 


ufflärung flreitig; und feines ‚rjeugre mehr Auf⸗ 
fehneider, Quadfalber und Marktſchreier jeder Cats 
tung, die aUe Welt, din Hof und das Volk be« 
thörten, als daſſelbe 8. phrlsiophiihe Jahrhundert, 

tosner, Kaylıeftre und fo mande andre zählten 
allsnıhaiben häufige Anhänger, bie feib betrogen 
wieder Betruͤger wurden; und in feiner früheren 

eit der Varbarei hat mehr Feichtglänbigfeit ges 

errfcht. Man pries die Wahrheit, die man aufs 
richtig zw lieben ſchien, und fiel, aus einem ent: 
ſchiedenen Hange zu Paratoren, aus einer Täu⸗ 
fhung in die andre, aus einem groben Jrrthume in 
einen gröberen. Was neu war, hatte Anſprüche 
auf Bemünberung, und bas Seltfame, Gbentheuers 
liche und Unbegreiflicde erregte Enthuſiasm. — Ve: 
dauernswürdiges Loos der Menſchen und Völker! 
einen Jrrthum geben fie auf, um ihn gegen’ einen 
andern zu vertaufchen, und wie Betrunkene auf der 
Strafie, retten fie fih von der einen Geite, um 
mit brrielben oder ned aröfrer Gefahr auf die andre 
zu fallen. Mit einem' Gemüthe vol Liede und Ber 
wunderung für die Tugend und Freiheit ift ihre Ge— 
ſchichte nur ein Gemälde ihrer Verbreden und Skla⸗— 
verei. Inder Urmuth reicher als im Ueberfluß, vers 
mebrt der Genuß die Begierd2 und der Erwerb den 
Mangel, und der Menich, ber ewig nach der Ers 
reihung feiner Wünſche ftrebt, wäre vieleicht am 
unglüdlisften, wenn fie ihm alle erhört würden. 
Nach Freude und Qufriedenheit ringend if ber 
Menfh des Menfihen Benfer, und wenn ihn. nichts 
mehr quält: in der Matur und der Geſellichaft, 
dann mirrde er fein elaner Quäler. ‚co Pr Weigek 





Apertiffements. 
Hahnifhe Hauswaagen, 
welche mwegen ihren greßen Bequemlichkeiten ſehr 
bellebt ſind, und werauf man ohne viele Mühe 
aufs ſchnellſte von einem Quentchen bis ju einem 


r 


\ 


halben Gentner und drüber wiegen fann, find wies 
ber das Stüd zu fl. 13 zu haben, bei Joh. Val. 


Albert am Liebfrauenberg in Sranffurt a. M. 


| Seuermerfe 
aller Arten und Größe find wieder in den billigften 
Preifen ju baben, bei Sch. Wal. Albert am Yieb- 
frauenberg in Frankfurt a. M. 








Da ich burc einen Tauſchhandel mit Hrn. Io: 
hann Maria Berina einen großen Theil von feinem 
Achten Köllniſchen Waſſer an mich gebracht und bas 
bei von ibm ein Tableau de Depot befommen, -alfo " 
in dem Stand bin, biefes einzige Wafler ſewehl in 
Parthien ald en detail ganz wohlfeil geben zu kön« 
nen, jo zeige ich folches einem gechrten Publikum 
bieydurch an und bitte um geneigten Zufpruc. 


’ 3 B. Sichel, 


im der Fahıgap Pit. M. Nro. 6. nahe 
- an der Brüd. 





x 


Zobesdsamjeigen |, 

Id; erfüle andurch Namens meiner fÄmmtlihen 
Geſchwiſter die traurige Pflicht, unfern Verwand« 
ten und Freunden das am 20. Aug. d. 9. tabier 
erfolgte Ableben unferes Vaters, des vormaligen 
Keihstagsariandten, geheimen Rache von Mellenber, 
geherfamjt anzuzeigen und uns unter Verbittung 
aller Beileidsbezeugungen zu fernerer Freoundſchaft 
und Gewogenheit beftens zu empfehlen. 

- Offenbad ben 24. Sept. ıßıı, 

Reopold v, Mollenbec. 





, Unfern Verwandter und Freunden heilen wir 
die Traurige Nachricht mit; daß uns unfer neliebter 
Vater und Schwiegervater, Sr. Bottlob Noltenius, 
vormals Senator und Nerwalter ber hiefigen Raths⸗ 
Apotheke, am 2. Sept. im 74. Jahr feines Alters 
burdı ein Nervenfieber enteiffen wurde. r 

E:ft 3 Wehen find es, als wir an dem Sarge 
unferer ſeeligen Mutter ſtanden und jetzt weinen 
wir auch dem beſten Vater nach! Jeder, der bie Vers 
ewigten Fannte, wird dieſen großen Verluͤſt mit 
uns fuhlen und ihrem Andenken ein. Eurjes Gefühl 
ber Wehmuth weihen. 

Fieundichaftlicher Theilnahme überzeugt, vers 
bitten wir ung jede Beileidsbezeugung und empfeh- 
Ten uns zu fernerer Gewegenheit und Breundfcaft, 

Schweinfurt im Beptember 1911. . 

Lijette Meltenius, , 
r Amalia Sckeler, geb. Noltenius, 
Zeh. Wilh. Scheler, Kaufmann, 
ald Schwiegerfohn. 





Den 28. Sept, 1811 früb halb 10 Uhr, ſtarb 
meine jünafte innigft geliebte Tochter, Nanes, durch 
eine langwierige ſchmerzhofte Bruffrankhert in ihs 
rem. ı7. Sabre, Ich, entiedige mich andurch der 
traurigen Pflicht‘, ihren Ted meinen Gönnern, 
Derwandten und Freunden öffentlich bekannt zm 
machen, mit dem freundſchaftlichen Erſuchen, meie 
nen Schwmerz durch ſchriftliche Beweiſe ihrer Theil— 
nabme an dieſem, für mich fo ungluüͤcklichen Ereig- 
piffe nicht zu erneuern. 

Würzburg den 28. Sept, ıB11,. 


‚Katbarina Sündermohler, seh. 
@ erner, vwerwittibte Räthin umb 
Amtmannin,, 


Ein Loos in vier Viertel unter Nro. 84. zur bien 
Klaſſe ärter hiefiger' Letterie, ift verloren worden, 
für deffen Anlauf hiermit ‚gewarnet wird; ba nur 
dem bekannten Eigenthümer und Inhaber der Sten 
Klaffe, der allenfans darauf fallen® Gewinnſt, aus» 


+ 








gezahlt werben wird; Frankfurt den a3, Sept. 1814. 


’ 
” 


8eitung 


Großherzogthums Frankfurt. 
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"Ne 279. Sonntag, den 6. Oftober 


ıBı1: . 
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Lon bony vom 22. September. 
(Eortfegung.) 


An einer vorgeftern gehaltenen Berfammlung der 


Altionaires der Bank bet fid Hr. Eliforb darüber 


betlagt, daß die Direktoren und Miniſter alles Gold 
aus England hätten ausführen laſſen, und daß die» 
fes mit dem Silber nächſtens der nämlihe Gall ſeyn 


würde. 


Der Herzog von Norfolk nahm nach Hrn. Cliforb 
das Wort und erklärte, er ſey nicht damit einver« 
ftanden , der. Bant Vorftelungen über die grofen 
im weh ju maden , welche aus dem Mangel einer 
Binreidienden Geldzirkulatien entftünden, Se. Herrl. 
ſprach nicht vom bloßen Horenſagen, ſondern von 
Dingen, welche ſie bei einer neulichen Reiſe durch 


das nördfihe England mit eignen Augen geſehen 


Ide Million Pfund Sterlinge an Silbergeld in Ums 
. Tauf gefejt worden, und hätte fehr-oute Folgen nad 
fi gezogen. Die Stadt Mancheſter härte allein von 
diefer Summe 20,000 Pfund erhalten, welches ih» 
rem Handel jehr wohl gethan hätte. Verſchiedene 
andere Pläge harten ahnliche Unterſtützungen erhal⸗ 
ten. Der Herjog von Norfolk ſchloß mit der Verſi— 
derung, bie Bank hätte den Vorfa; neh mehr Sil- 
bergeld in Umlauf zu ſetzen, weil fie davon noch vor« 
räthig babe. #: J 
Auszug eines Schreibenns aus Rio⸗Ja— 
an neiro, vom 5. Juli. 

Bei Defaguadero hat Goyeneche den Caſtelli ges 
ſchlagen, und bierauf von Par deGarcas und von 
Potoſi Beſij genommen, wefelbft er mehrere Perfos 
nen binrichten ließ. 

Briefe aus Buenos: Apres , vom Monat Junius, 
‚enthalten die Nachricht, daß fi dieſer General zw 
Cordoba del Tucuman, in der Mähe bed Velasco ber 
fänbe, welder mir 5000 Mann zu Coruentes ſtunde. 

Elio hätte von der Prinzeffin von Brafitien Un— 
terftugung verlangt , und ſchon hätten fi portugie= 
fiibe Truppen in den Mari geiegt, um fid mit 

- bem Goyenehe und Vilaſes zu vereinigen, > 
Der Inhalt obigen Schreibens flimmt mit jenem 
„des nachſtehenden, vom nämliden Datum nicht 
überein: . 233*8* ur Zu 
Monte: Video wird noch immer von den Trunpen 
»von Buenos: Ayres cernirt. Da aber ber Plag mit 
»Lebensmitteln wohl verfeben ift ſe wird er ſich 
»wohl noch lange Zeit halten. Die Einwohner von 
Paraguay haben, auf die Entdedung, daß vern 
»ſch iedene ind — in der Armee intris 
-zguirten,, ſie zur Theilnahme an ber Sacht der 
»portugieflchen 4 und jur Uebergabe “des 
"Landes an diefelbe zu bewegen ſuchten, die Pars 
sthie von Buenos: Ayred ergriffen.«, 


—F und fügte hinzu, erft vor kurzem ſey eine 
a 


= 


‚Dh gegen den <engliiden Namen und 


4 x 


— Man kann die: Folgen von allem diefem Teicht 


voraus ſehen. k j 
Nachſtehendes ift die biplomatifhe Mote, von 


‚welcher wir im einem unferer vorhergehenden Blät⸗ 


ter geiprochen haben, und welche durd den engl, 
Gefandten, Heinrich Wellesley, dem Den Eufebie 
be Bardari p Ajaia, erften Staatsfekretair der In⸗ 


+ fürreftionsjunta zu Cadir zugeftelt werben if: 


Sohwohlgeborner Herr, _ 
Ad) enthielt mich bis jetzt vorſatzlich, die Aufmerk⸗ 
famtein der fpanifhen Regierung, auf die Sagen unb 
Flugſchriften zu lenken, melde zu Cadir bisher im 


‘ Umlaufe. waren, in ber Llebergeugung, daß meine 


Langmuth und meine Mäfigung diejenigen entwaff⸗ 
nen würben, welche fih ein Geſchäft daraus un 
ten, das bis auf den heutigen Tag jmifchen Groß 


brittannien und der hohen Junta beftehende Freund ⸗ 


fhaftsbandı za ſchwachen; allein die herrſchenden 

ogen und bie erfhienenen Schriften wurden end» 
arakter fo 
beleidigenb, und beförderten fo fichtbarlich die Abs 
fihten des Feindes, fo wie die Verbreitung der Zwies 
trabt, daß ih glauben würde, bie Pflichten 
meines Amtes, und bie Empfindungen zu verließen, , 
womit jeder Engländer durchdrungen ift, wenn id 
länger mit Gleichgültigkeit ben Beleidigungen jur 
fehen könnte, wemit mein. Vaterland täglih anger 
fallen wirb, 

Um Em. Erzellen; einen Begriff von ben Ause 
drucken zu’geben , deren man fi erlaubt, wird et, 


glaube ih, hinreichend fen, Sie zu biften, die 


amliegende Flugſchrift zu leſen, in welcher man 


. meinen König ſo wie feiner Regierung und der 


genzen grefbriktannifhen Nation Gefinnungen ans 
dichtet, mwelder der Ehre, der Gerechtigkeit, ber 
Treue und dem Glauben ſchnurgerade zuwider find, 
und alle die Grundſatze zernichten, bie Greßbrit⸗ 
tannien beſtimmt haben, die Sache der ſpaniſchen 
Mation zu unterftüßen, 


In dieſer Flugſchrift werben fonar die Klagen 
und Vorwürfe wieberhelt, welhe man im vorigen 
Menat Mörz gegen Engtand ausgeftofen hat, daß 
man nämlich die an Portunal grängenden fpanifchen 
Probingen Unter das Militairtommande des. Lord 
Wellingten aeaeben hätte, .daß bie fpanifhe Armes 
von engl. Offisieren kemmandirt werben folle, und. 


mit einem Wert, daß man vorhabe, bie ſpaniſche 


Militairgewalt zu aernichten, um eine ganz engl. 
Armee zu bilden, Berner wirft man der brittifden 
Regierung das Prejekt vor, nah Gabdir eine fo 
ſtarke Befogung zu ſchicken, um von ber Stadt und 


‘der Inſel Bejig nehmen zu Eönnen, und Seide als: 


bann im Mamen und als ein Eigenthum &. M. 
von Großbrittannien zu behalten. » 


Benn man bie. Opfer erwege, welde England 
gebracht hat, deſſen verſchiedene Erklärungen über 
das von ihm einzubaltende Benehmen ‚'ın Betreff 
der fpanifihen Kolonien, deren mehrere in bad Re— 

gierungeblatt eingeruckt werden find; wenn man bie 


allerneuejte entjheidende Probe betrachtet, welche 


ngland von feiner Uneigennutzigkeit und ven feis 
nen Abjihten gab, indem es jeine Wermittelung 
wifchen der Innta und denjenigen Kolenien anges 


# 


eten hat, weile deren Autorızät nich anerkennen | 


wollten, fo werbe ich wohl der Mühe überheben ſeyn 
dürfen, die in der vorliegenden Flugſchrif enthal« 
tenen Vorwürfe ju widerlegen. 

Wir müßten uns in der That in einer fo Eritis 
fhen Lage befindeny wieruhfere gegenmärtige iſt, 
wo wir indie engen Öränze dieſes Plages einge» 
ſchraͤnkt ſind, und unſer Heil nur von unferer Har⸗ 
monie und unferem guten Einverftändniffe abhängt, 

‚um mid fo weit zu erniebrigen, die durch öffentlis 

be Papiere, deren boshafte Tendenz nur ju Har 
am Tage liegt, beleidigte Ehre meines Vaterlandes 
zu räden, 

Da ich indeffen den Wunſch hege, bie Achtung 
und ben Refpekt, womit mein König und die Junta 


wechfelfeitig befeele find, im ihrer volllemmenſten 


Reinheit zu erhalten, fe halte ih mi für verpflich⸗ 
tet, mid auf das beftimmtefte und feierlihfte im 
Namen Er. brittvM. ihrer Regierung und ber ganzen 
engl. Natien gegen bie beleidigenden Beſchuldigun⸗ 
gen zu verwahren, die man fi gegen diefelben er⸗ 
laubt hat, Ach laugne auf das beftimmtefte, daß 
nur ber geringfte Grund ju der Deutung vorhanden 
fey, welde man weinen im vorigen Monat März 
überreihten Moten gegeben hat, als eb ich nämlich 


zu verſtehen gegeben hätte, es feye zmedmäßig, bie 


an Portugal grängenden Provinzen auf eine Brite 
lang unter das Kommando des Lords Wellington zu 


geben, da der Vorſchlog diefer Maafregel keinem , 


andern Lweck hatte, als ben, Se. Herrlichkeit zu 
ermächtigen, aus benfelben biejenige Streitkräfte 
zu ziehen, welche fie zu liefern fähig find. 

“ Ya beftätige Zugleich aufs feierliche, daß wer 
der mein König noch deffen Regierung jemals bie 
Abſicht gehabt haben ‚. Eabir in Beſitz zu nehmen, 
und daß man Merftärfungen nur in ber Abſicht 


dorthin ficken würde, um die Vertheidigung biefe® 


‚ wichtigen Plabes zu befärbern., 

Sch wiederhole die Em. Exzell. mehrmalen ges 
machte Erklärung, daß Grefbdrittannien, indem es 
an dem dermaligen Kriege Theil nimmt, keines—⸗ 
megs die Abfiht gehabt hat, aus ber unglüdlichen 
Rage, in welcher fib Spanien dermalen befindet, 
befondere und ausſchlie ſende Vortheile zu ziehen, 


und daß es keinen andern Plan hatte, als zur Vers 


treibung des Feindes, das Seinige beizutragen. 
Schließlich drfuche ih Ew. Exzell. diefe Note dem 
Regierungskonſeil in der kürzeſt möglichen Zeit vers 


zulegen, und ich halte mich für verpflichtet zu vers 


langen, daß man ihr die gehörigen Publijität giebt, 

um den. ärgerlichen Folgen vorzubeugen , welche 

ftatt haben koͤnnten, wenn man bei der Ueberzeu⸗ 

gung beharrte,. die Abfihten der engl. Natien feyen 

wirklich vom der Art, wie ſolche die, in diefer Stadt 
- zirtulicenden, Sagen und Flugſchriften barftellen. 


Ich habe die Ehre Ew. Erj. die Verſicherung 


meiner ausgezeichneten Hochachtung zu wiederholen. 
Unterz. Wellesley. 


Wien, vom 28, September, 


Nach den jünaften Berichten aus Konftantinepef 
acht der Kaifer Mahmud dieſes Jahr entſchieden nicht 
zur Armee, ehnerachtet er diefes im verſſeſſenen Brühe 


ling Willens war, Der Grosvezier hat ihm felbftden 


‚Rath gegeben , feine Hauptſtadt nicht zu verleffen , 
fondern die Ruhe und Ordnung in berfelden , mie 
bisher , mit Strenge aufrecht zu erhalten. 

Mach Berichten aus Lemberg, ift diejenige rußiſche 
Truppendiviſion, die von dem im vorigen Frühling 


verftorbenen Ben. Suwarowe/ bem Sohn, kemman ⸗ 
dire wurde, und jejt unter der Anführung des Her⸗ 
zogs Auguft von Mecklenburg ſteht, von Chrszim 


nach Kamınied am Dnieſter vargerüdt. 


Neapel, vom aı. Sept. 
Am 18. find J. M. die Königin nad Paris 
abgereifet.. Der Koͤnig bat. fie bis nad Capua 
leitet, und ift am mamlichen e mieder nad el» 
—* Hauptfladt guihefgefehrt 3 5 — 
Der Prinz von Torelle, Geſandter Sr. Maj. zu 
Petersburg, iſt geſtern nach feinem Geſandtſchafts⸗ 
poſten abgereiſt. nn A 
Paris, vem 30. September. 

Der Moniteur giebt über die Reife & M. dis 
Kaiſers nachſtehende nähere Nachrichten : 

S. M. iſt am 19. d. M. in der Frühe von Com⸗ 
piegne abgereifet, und um 4 Uhr des- Nachmittags 
zu Montreuil angekommen, woſelbſt Allerhöchſtſie = 
Stunden verweilten , und nad Beſichtigung der Lage 


biefer Stadt dem Ingenieurkorps verſchiedene Arbeis. _ 


ten anbefohlen haben. 

Um 8 Uhr des Abends traf der Kaifer im Bou⸗ 
logne ein, Morgens darauf, umb Uhr, hielt ber 
Kaiſer Heerfchau über die -Infanteriebivifion des 

n. Cerrü ; des Mittags ſchiffte fi) der Kaifer ein, 
am die Flortille zu befichtigen, er befah bie Hafen 
ven Vimereux und Embleteufe ; ber Prinz von Neuf⸗ 
chatel und der Miniſter der Marine folgten der Cha« 
Iuppe , im welder der Kaifer fuhr, der Schiffskapi- 
tain Leceit Saint⸗ Haouen fühete die kaiſ. Chaluppe. 

Sn der Zwiſchenzeit wechfelte die kaiſerl. Flottille 


“ mit denen in-der Nähe ftatienirten engl. Schiffe Ka- 


nenenkugeln ‚ und zwang fie zum Weichen. 

Am ar. hielt der Kaifer über bie übrigen Trup⸗ 
pen Heerſchau, und befah die Feſtungswerke ven 
Boulogne. 

Der Kontreadmiral Bafte neckte fih mit den 
feindliben Schiffen, ein Stallſchiff wurde aus der 
Fahrt getrieben und genommen; allein die engl. 
Schiffe kamen übel weg, man tödtet 2 Offiziere und 
es blieben 30 Zodte und Bleſſirte. 

Die Ffommandirende Fregatte ‚mußte durch 24 


‚Kugeln unferer Kanenen ſich burdwinden, melde 
fie zwangen, auf der Stelle den Weg nad ber engl. 


Küfte zu nehmen, fie wird wahrfgeinlih in dem 
näditen Hafen einlaufen müffen, 

Am 22. um g Uhr in der Brübe, lieh Ge. M. 
das Armeckorpe, weldes der Marſchal Herzog von 
Eldingen Eommanbirt, fo wie bie Befagung ber 


Sletils vor fi verbei befiliren. Ehe der Kaifer zu 


Pferde fieg, waren bemfelben fogleih nah der Meſſe 
die verſchiedenen Authoritäten vergeftellt worden. 
Um 2 Uhr beitieg der Kaifer den Reifewagen, 
und fam um Mitternaht ju Oftende an.- 
Am 25, befah der Kailer die Feſtungswerke von 
Oftende und befahl. dafelbft die Anlegung neuer 


Merle, darauf ritt er den Strand herab nad ber 


Gtraße von Blankenberg, feste fodannı über den 
Swyn, und fam um 6 Uhr des Abends zu Bres— 
tens an. (Wir haben Nro. 277. hievon fhon Nach⸗ 
richt gegeben.) 

Am 27. um 5 Uhr des Morgens hat S. M. das 
Linienſchiff Charlemagne verlaffen und fih auf ihrer 
Dachr nad Blieffingen begeben, wo Allerhoͤchſtdie⸗ 
felben um 8 Uhr des Abends angekommen find, - 


Um 9 Uhr empfiengen &. M. die öffentlichen Aus _ 


tberitäten, um 20 Uhr feßte fi der Kaifer zu 

Pferde um die Artiferier, Ingenieur: und See⸗ 

w:[ensarbeiten zu beſichtigen. ‚a 
Breft, vom 24. Gept, 

Geſtern kehrte die Pregatte la Elorinde ge⸗ 
en, Abend in unfere Rhede zurück, fie war 8 bis g 
tenate lang auf der Reiſe und wurde bei ihrem 

Einlaufen in ben Hafen von Breit, von einem feinde 
lichen Linienſchiff und einer regakte : angegriffen, 
in weldem Kampfe fie dem feindl. Linienfchiffe m 
Kerbmaften zuſammenſchoß, 


% 
Brüffel, vom 30. September. 


Geſtern Nahmittag hat bie Kaiferin in einem bes 
deckten Wagen eine Spagierfahrt im Park gemacht, 
ihrem Wagen folgten zwei Calefhen. J. M. durd« 
fuhr langfam die grofe Allee des Park, der mit Dien« 
{hen angefüllt war, welde die Sehnſucht, fie zu 
fehen hintrieb. SanfsnbfaherSußelgefärei *Es lebe 
der Kaifer! Es Tebe die Kaiferin!» ertbnte bei 
ihrem Anblick. Um halb 3 Uhr kehrte J. M. nad dem 
Pallafte Läten zurüd. 


Mehrere arme Einwohner des Dorfed Läken er 3 
ds 


ben Unterſtützungen erhalten, und ſegnen bie er 
bene Geberin, ‚weiche fie damit beglüctt hat, 


S. M. der Kaifer war am 8. noch nicht in Ant 


werpemeingetröffen,, wurde aber daſelbſt mit jebem 
Augenbfide erwartet. i 


Man fhreibt aus Amſterdam, daß man ih biefer 


grofen Stadt alle noͤthigen Zubereitungen made, um’ 


den Einzug &.M. des Kaifers und Königs mit aller 


biefer Belegenheit würdigen Selennitat zu feiern. : 


Middelburg, vem ı8, September. 


Die Stadt Sluis, im Departement der Schelde, 
welche die Schrecfniffe des Kriegs überftanden hatte , 
deren Feſtungswerke aber anfangen wieder hergeftellt 
ju werben , und beren Bewohner fih einigermaßen 


wieder erholen, hat fo eben wieder ein neues Uns 


glüd erlitten, Ein fhredliher Brand, welder am 


2b. d. um 5 Uhr Abends ausbrach, zerftörte die bafige 


geofe Kirche und ihren Thurm gänzlich. Diefes grofe 
und fhöne Gebäude, dab mit einer prächtigen Orgel 

ejiert war, warb mit allem, was es enthielt, ein 
Kaub der Flammen, fo daß man nur die Mauern ba» 
von fiebt. Die Glocken ſchmolzen; durch den Einſturz 
des Dadıs und der ſchweren Balken wurben verfchier 
bene. Gräber geöffnet, und das Feuer ergriffdie Särge. 
Gluͤcklicher Weife dehnte das euer feine Verheerun⸗ 


gen nicht weiter aus , und Niemand Fam babei um,. ., 


Man fchreibt bief Unglück der Unvorſichtigkeit der 
Arbeiter zu, welche auf dem Dache mit Vernietung 
der Traufen befchäfftigt waren. (S. unferen Artikel 
Bent Nre. 276.) 


Slifingen, vom ıg. September. 


Hr. Flamans, mit der Einfchreibung für den See⸗ 
dienft der Infel Walchern beauftragte Geelommiffair, 
benachrichtigt die Kapitaine, Küftenfahrer u. Schiffs. 
datronen des Fiſchfangs, daß, da &.M, eingefehen, 
daß die Küftenbevädtferung nicht auf allen Punkten der 
Reichefüften verhältnißmäßige Bilfsquellen fürs Be⸗ 
dürfniß dieſes Erbwerbzweiges liefere , diefe Gegend 
für wichtig genug eraxhtet habe ,' um feine väterliche 
Sorgfalt darauf zu heften , und &. M. babe dem⸗ 
nad) die Abſicht, dieſen Schiffern zu Hilfe zu 'Eoms 
men, indem er Kinder von 1ı bis ı2 Jahren zu ihrer 
Merfügung gebe, die in öffentlichen Anftalten audges 
wählt werben, 

apitaine und Patrenen ein‘, ıbm die Anzahl ber 

inder , welche fie auf ihre Schiffe und Fahrzeuge 
nehmen wellen , anzugeben. Diefe Kinder. bleiben 
zu ihrer Verfügung Bis zu ihrem ı5jährigem Alter , 
unter der Bedingung fle zu nähren,, und für ihren 


% 


Unterhalt zu fergen. Die Regierung zahlt jährkid 


für biefe Kinder , nämlich: das erfte Jahr 100 Er. , 


Dbiger Kommiſſair ladet folglich die " 


das jmeitt 90, das dritte Bo, das vierte 70 und das⸗ 


1 


fünfte Jahr bo Fr, ; zuſammen 460 Fr. * 
Dordrecht, vom:2y. September. 


©. D. der Prinz Benerafgeuverheur ,S. E. ber 


Hr. Marfchalt Herjeg von Negaio und der Fr. Präs 
fekt begeben ſich morgen nach Gorindem , wo man 
S. M. den Kaifer unverzüglich erwartet, unfere 


Eprengarde zu Pferd'ift Heute ebenkalls dorthin abger 


gangen, die Garde zu Buß und jene der Marine 
werben ihr unverzüglich folgen. 


Amferdam, vom ı, DH. 


» Die erhaltene Gewißheit von der Ankunft IJ. 
fl. MM., auf welde wir ſchon lange boff- 
ten, bat unfere ganze Stadt in Bewegung gefegt. 
rag han ben von Dr. M. erhaltenen Vorzug die 
3te Stadt bes Meiches zu ſeyn, ſchmeichelt fie fi 
Beweiſe davon zu geben, baß fie —* Auszeichnung 
durch bie dankbarſten und refpeftuohleften Geſinnun— 
gen gegen ihren erhabenen Souverain würdig ſey. 
Man macht alle möglichen Anſtalten um den Aufent⸗ 
halt IJ. MM. fo glänzend zu machen, als es bie 
Lage der Stadt und bie ſchon vorgerüchte Jahreszeit 
erlauben, Das Schiff unter dem Namen Felix 
Meritis iſt dazu eingerichtet worden, um bafeldft 
eine Fete gu geben, zu welcher ſchon bie vornehm⸗ 
fen Perſonen und Beamten auf den Fall eingelas 
den find, wenn S. M. biefed Beft anzunehmen ger 
ruben werden. In allen Straßen, burd welche 
3: MM. kommen werden, find Ehrenpforten er 
sichtet, 
Die Ehrengarbe, welche durch Tedeéfälle, ober 
* Beförderungen mehrere ihrer Mitglieber verloren 
atte , ift wieder vollzählich gemacht worden. Die» 
jenigen Einwohner, weiche ned auf dem Lande woh- 
nen, seiten ſich in die Stadt zu kemmen, um in ih» 
ren Haufern. die zu ihnen einquartirten ausgezeich« 
neten Perfonen von dem Gefolge I. 3. M. M. zu 
bewirthen. Eime Menge von Femden firömt von 
allen Seiten herzu, um das glanjendite und rüh— 
rendfte Schaufpiel ju ſehen, welches die Holländer 
jemals erblide haben, namlich die Gegenwart des 
größten der Monarchen, E 


Frankfurt, vom 5. Oktober. 


Geſtern it Sr. Baren von Selbey, Kammerberr 
und außerordentlicher Oefandter Sr. Maj. des Kös 
nigs von Dänemark an beim Pönigl. weitphäl, Hofe, 
von Caſſel fonimend, bier eingetroffen, ‘ 


———————— 
Richtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Heute war für Fuldas Bewohner einer der glück⸗ 
lichſten Tage, der in Bucenlands Annalen ewig uns 
vergeßlih ſeyn wird. — Unſer erhabene allgeliebter . 
Fürſtbiſchof, Adalbert der Ite, feierte anheute fein 
fünfzigjahriges Priefter » Jubiläum. : 
Bereits Morgens um b Uhr kündigte ber Donner 
der Kananen diefes hohe Feſt an, um Allhr ſtebmte 
eine ungeheure Menge Menſchen nah dem Dom, um 
bafelbft einer eben. jo rührenden, als zu diefem er« 


- ‚habenen Zwecke ganz vortrefflichen Nebebeisumohnen, 


Wie ſehr wurden dadurch alle Herzen au dem um 
9 Uhr anfangenden Hochamte vorbereitet, und Ihrär 
nen der innigften Ruͤhrung flefien bei Ankunft des. 
edelften Jubel: Priefiers, , j 

Konnte wohl dieſes Feſt neh fhöner, nad mehr 
verberrlihet werben, als dur die Anmwefenheit uns 
ſers durdlaudtigften Souverains und Großherzogs 
Carl, Höchflwelcher unſern Adalbert einſt zum 
Bifhefe geweihet, heute Demſelben als Landesvater 
im Erzbiſchöflichen Ornate am Altare aſſiſtirte. 

Nach gehaltenem Hedyamte wurde ein feierliches 
Te Deum unter Abfeuerung der Kanonen abgefuns 
gen, nad weichem beide erhabene Fürften begleitet 
von einer zahllefen Menge Menſchen und unter be⸗ 
arg Divatrufen nah Ihren Palläften zurücke⸗ 

ehrten. 

‚Mittags ſpeiſten Se. fürſtbiſchöſtichen Gnaden 
bei Sr. konigl. Hoheit dem Großherzog, und Abends’ 
war große Cour bei Hofe, nab welder das groß⸗ 
berzegtiche Palais nebſt jenem des Fürſtbiſchefs, fe. 
wie die ganze Stadt freiwillig auf das geſchmackvoll⸗ 
fie beleuchtet wurte, re 

Se. Eönigl, Hoheit fuhren mit Sr. fürſtbiſchöfli⸗ 
den Gnaden in einem Wagen burd «le Straßen 
ber Stadt, um biefe Beleuchtung in höchſten Ans 
genfchein zu — und überall wurden Höoͤchſt⸗ 
diefelben unter Beftändigem Vivatrufen begleitet. 


Morgen wird zum Beften ber Armen ein großes 
Konzert im Ballhauſe gegeben , und übermorgen bei 
&r. fürfiöifhöfihen Gnaden große Zafel feyn. 

Fuld, den ag, September 181. 


Avertiffements 


) Kleidereflen; von. Dupleir. >. 

Diefe Efenz it ſchon feit do ‚Jahren befannt, 
fie gewährt den doppelten Wertheil, erſtlich von je⸗ 
dem, auch dem Feitbarften Stoffe, ‚ohne bie Barbe 
und deſſen Glanz. im geringſten zu verlegen, alle 
Fett», Butter» und; Talgflecken wegjunehnten, 
-fe wie diejenigen, welche von friihen Deifarben herz 
rühren. . Sie nimmt die Iheerfleden. weg, bie 
Wahstropfen „und jede Gattung. von Schmutz. 
Zweitens tödtet fie alle Inſekten, welche ſich ın 
Zube und Peljwaaren aufjuhalten , pegen, und, 
wirkt auf die mämliche Weile jur Zerflörung der 
Wanzen und ihrer Eier. Um die Kleidungsftüde 
vor —— zu bewahren, legt man zwiſchen bier 
felben ein Stud Leinwand oder Papier mit eini⸗ 
en Tropfen dieſer Eifenz befprengt. Das Fläſchchen 
eftet ı fl. 3 

——— verdankt man dem Hrn. Dupleix auch 
noch die Verfertigung einer Compoſition, welche 
alle Dintenſtecken wegnimmt, und ‚den Roſt aus 
Mufelinen und Spiten hebt ohne ihnen, den ges 
ringften Schaden zugufügen. Sie Eoftet 30 fr. und 
ift mebft der Eſſenz in dem Bürtau biefer Zeitung 
auf dem großen Hirſchgraben Nro. bz: zu haben. 








Heute Mittag um 5 Uhr entſchlummerte fanft 
u 
Eon mehreren Wochen, unfer guter Bruder und 
Oheim Hr. Johann Andreas Goebel, im 78. Jahr 
feines Alters. Wir erfüllen hiermit. die traurige 
Pflicht, es unfern Verwandten und Freunden unter 
Verbittung von Beileidöbezeugungen befannt zu 
maden.. Wer dieſes edlen Mannes frommes Wallen 
biernieden, feine gewiſſenhafte Ausübung der Pflich⸗ 
ten, und feine anfpruchlefe Thätigkeit im Wehlthun 
Eannte, wird mit uns über dieſen Verluft trauern. 
Nafau»Die den ıb. Sept. ıBıı. 
Der Bruder und die Bruder: und. Schwefters 
Kinder des Verewigten. 
——— 
Unſern Verwandten und Freunden theilen wir 
die Traurige Nachricht mit, daß uns unſer geliebter 
Mater und Schwiegervater, Hr. Gottlob Noltenius, 
vermals Senator und Verwalter der hiefigen Naths: 
Apotheke, am 2. Sept. im 74. Jahr feines Alters 
durch ein Mervenfieber entriffen wurde. ' 
Erft 3 Wehen find es, ald wir an 
unferer feeligen Mutter ſtanden und jetzt weinen 
wir aud dem beften Vater nach ! Jeder, der die Ber, 
ewigten Fannte, wird. diefen großen Werluft mit 





uns fühlen und ihrem Andenfen, ein kurzes Gefühl - 


der Wehmuth weiben. — 
Freundſchaftlicher Theilnahme üͤberzeugt, vers 
bitten wir und jede Beileidebe zeugung und empfehr 
“Ten uns ju fernerer Gewogenheit und Freundſchaft. 
‘ Schweinfurt im September 1811. 
Lifette Nolteniuß, l 
Amalia Scheler, geb, Nelteniug, 
oh. Wild. Scheler, Kaufmann, 
ald Schwiegerfohn. 


——_—__, 
Unterzeichneter beehrt ſich, dem Publikum anzu⸗ 
eigen , daß er, 
——— en⸗Hofe, dem Hrn. Schuchardt, hie⸗ 
figem Reſtaurateur, ber ſich bereits als folder vortheil⸗ 
Haft ausgezeichnet hat, verkauft habe. Er wird die 
Baftwirthihaft bis Ende diefes Jahres barinn fort 
ſetzen, alsdann aber ſolche feinen Hrn. Käufer über» 
geben , der eben fo wie er fi beftreben wird, burd. 
gute , prompte und billige Bedienung den Beifall 
des reifenden Publifums zu versienen. 4% 
"Kajfel den 17, September ıdıa,. V. Ririere. 








einem beffern Leben, nah einem Kranfenlager 


dem, Sarge | 


bas ihm gebörige Gaſthaus zum, 


# 


„und Loeſe zu haben, 


‘ 


Von dem nad der 43ten Dresbner Lotterie iſten 
Kaffe, mit allerhöchſter Erlaubniß ausgefpielt wer⸗ 
benden Ritterguth Reislas, und dem Burgguth 
Langengefähl ıc., im Königreich Baiern im Hain. 
Freifg gelegen, mit welcher Ausipielung zugleid 1999 
Mebengewinnfte in baarem Geld mit verbunden, we 
ber höchſte zu 2200 fl. und die geringiten zu 5 fl. 30 
fr. beſtimmt, find bei Endesunterzeichnetem Plane 
Das,Bcos a 5 fi. 30 Br. 

Briefe und Gelder werden poftfrei erwartet. 
- Wolf d. Reinganum, ı 
Hauptkollekteur auf dem Trierifhen Pläghen 
Mro. 88. in Erantfurt a. M. 
a — — ç — m en 
Fl. 60000, 45000, 12000, booo, amal- 3000, 
Amal 2000, 3omal 1000, 140mal,400 nebſt 3200 
andere Preifen:und viele anfehnlihe Prämien; wels 
he jedesmal die Einlage Überfteinen, werden im ber 
41, Brankfurter Lotterie gewonnen, wopen die letzte 
Klafle den 14. Oft. gejogen wird. 
Bis dahin find zu haben ganze Looſe äfl.n5, 
halbe ä fl, 37 30 Er., viertel a fl. ı8 45 Er. nebft 
Plan gratis. 
Ich verfpreche reelle und verfchwiegene Bebienung 
„und werde nit ermangeln das Schidfal der Looſen 
vermoͤge Zufendung ber Ziehungsliften jedesmal at» 


Aujeigen. 
Ouftav Stiebel, 
Hauptkollekteur, Wolgraden, Nro. 24 
in Sranffurt,M, | 

— — — —— — — 
Zur. bſten und Hauptklaſſe der 41ſten Frankfur- 
ter Lotterie, welche am 14. Oft.a. e. zu ziehen an⸗ 
füngt, empfiehlt fi Unterzeichneter einem geehrten 
Publitum mit ganzen Eoofen a fl. 75. , halben äfl. 
37 30 &r., brittel fl. 25, und viertel -e fl. ı8 
45 Er. In diefer Klaſſe werden bie beträchtliche 
Preife ven fi. 60000, 25000, 12000, booo, amal 
3009, mebrmal 2000, 3omal 1000 u. f* w. gewons 
nen.“ Plane zu diefer, fo wie zu allen andern Let⸗ 
terien, wozu ſich Umnterzeichneter ebenfalls unter 
* Berfiherhng pünktlihfter und verfhwiegenfter Bes 
dienung empfiehlt, erhält man gratis. Das Schickſal 





- der Rosen aller dahier erlaubten Lotterien dann 


man gegen bie Nachſchlaggebuhr ebenfalls zuverläfs 
fig ine bi Hermann Stiebel, 
Hauptkollekteur, Wollgraben Mro, 6. 
ı in Frankfurt am Main, 











Amt unterhbeibelberg _ 
Zohannes Koch von Schriefheim , der ſich im Jahre 1783 als 
Schneidersgefelle auf die Wanderichaft begab , und von deſſen 
Aufenthalt man bis zegt Beine Nachricht mehr erhalten bat, 
wird hiermit aufacfedert, innerhalb g Monaten, von heute 
an, entweder in Perfon, pder durch binlänglih Bevollmäd> 


tigteyor bieöfeitigem Amte zu erfcheinen, um über fein biss 


her unter Kuratel geftandenes in gıäfl. 38: fr. beftchendes 
Vermögen, zu verfügen, wibrigenfalls man nah bem Ans 
trage fein 
lantion ausbhändigen laffen wird. 
- Heidelberg den 3. Sept. ıBır. ” 
; Reßler. 5 

Rapparini 
EEE Er HE 
Rachſtehende Konfkriptions » Pflichtige bes hiefigem Amts, 
welche bei ben voraewefenen Rekrutenzugen nicht erfhienem 
find, haben fib binnen 8 Monaten um fo gewiſſet zu ſtellen 
und ihs Ausblelben zu rechtfertigen, al® fonft ihr Vermögen 
eingezogen , bad. unthanenrechta verluftig erkiäret, im Wetrets 





tungs Hal assetirg, und an Herzogliches Militär eingeliefert‘ 


werben follen: f \ —* 

Gottlieb Unger aus Hebbesdorf, Matthias und Wilhelm 
Hechtmann vom- Fahr , Grorg Wilhelm Mübig von Harbert, 
Sohann Eprift. Heberlein von Ellingen , Philipp Rauſchen⸗ 
berg und Balentin Felſing von Xitencied, Iſtael Sender 
von Niebexrbiebrt, Matthias Eder von Robenbah, Johann 
—*— Zorn von Melſbach, Johann Shrift. Laughard von 


Himtid. . . ; 
‚ Amt Hebbesborf ben 21. Auge aßım. ı | 
{ Hegh, und Fürflihes Amt. 
i . 8. Gefiried, 


Verwandten benfelden biefes Bermögen gegen 


Seitung 


bes 





Großherzogthums Frankfurt 
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Montag, ben 7. Oktober 


+ ıBıı; 





London, vom 24. Goptember. 


Se. Mai. hat die Macht vom 23. fhlaflo® juges 
dracht, und befinden fi nicht fo gut wie geftern, 

In diefer Made har S. M. etwas geſchlafen. 
Der Gefundheitszuftand ift übrigens der mämliche, 
sie er geflern war. 

Ueber die Wegnahme ber amerifanifchen Fregatte, 
ber Prefibent, burd den Melampus, hat bie 
Apmiralıtät noch Feine Berichte erhalten Auf Lloyds 
Kaffeehaus war ein Zettel angefhlagen folgender 
Inhalts: Der Prefident, eine Fregatte, Koms 
manbeur Regers: die Vereinten. Staaten, 
Bregatte, Kommandeur Decatur und der Argus, 
Kriegsfloop, find am 7. des vorigen Monats von Neu⸗ 

: Dorf zurüdgelommen, fe waren auf dem Rüdweg 
von einer Stzeiffahrr, Die feit der Zeit herrfchenden 
Binde Eonnten, wie man glaubt, es ihnen nicht 
erlauben, von neuem auszulaufen, und dahee hal⸗ 
man die Nachricht für ungegründet, welche ſich auf 
das Gefecht jwifhen dem Melampus und dem 
Prefident bezieht, welche am 19. zu Plymeuth 
mit dem Schiff ©. M., dem Pracod, ankam, 
welches ausfagte: biefe Nachricht von bem Kriegs» 
ſloop lasPyre gehört zu haben , ber von ben. bermus 
difhen Inſeln kam. «(The Star.) 


Man hat die unangenehme Entdedung gemacht, 
daß das Linienſchiff, die Königin Charlotte, 


von 120 Kanonen, aus Eichenholz ven Canada er⸗ 
baut, größtentheils in Fäulniß übergegangen ſey. 
Es ſcheint, daß ed unter den Eihbäumen von Canas 
da niehrere Gattungen giebt, welche den gar keiner 
Dauer find. ' ven 
"Die Megierung bat nah Quebec 40,000 Schiff⸗ 
proviantirungen abgeſchickt. ' 
Petersburg, vom 14, September. 


Der Gen. Lieutenant, Graf Langeron, ift zum 
Beneral von der Infanterie ernannt. pr 

Der Marineminifter , Admiral Tihitfhagen , iſt 
bier angekommen. Er war befanntlih ins ’iusland 
ur Herſtellung feiner Geſundheit auf jwei Jahre 
rat, feit welcher Zeit der Abmirat, Marauis 
Batraverfe, die Funktion des Marimeminifters 
derſteht. 


In einer Beilage enthält die hieſige Zeitung for 


gende Kortfegung des Journals der Kriegsoperatie⸗ 
nen bar maldauifhen Armee: Von dem Oberbefehls⸗ 
haber der molbauifchen Armee find = Napperte einges 
gangen. In dem erften berichtet er, daß ein türkis 
fhe® Armeckerpo, unier dem Kommando des Ismail 
Bey, von Serres nah Widdin gekemmen und das 
felbft mehrere Infeln, die fih unter dem Befhür 
dieſer Feſtung befinden, und ven dem linken Ufer 
durch die Arme der Donau abgetheilt werden, melde 
einer fehr moraftigen Stelle gegem über, die ib 


} 
⸗ 


ben unfrer Seite auf einige Werſte weit erftredit, 
durchwatet werben können, bejeßt hatten, AN 
biefes trug fehr dazu bei, daß dıe Thrfen einen grafr 
fen Theil ihrer Truppen auf das linfe Ufer überfegen 
und unter dem Schutze der von ihnen auf ben Infeln 
errichteten neuen Batterien Pofition nehmen konnten. 
Am 3. Aug. mit Tagesanbtuch, rüdten die Türken 
aus ihrer Pofition und attafirten mit Uüngeſtüm uns 
br Zrupen auf dreien verfchiedenen Punkten, Die 

eneralmajors Nepninskii und Sbijewetji, weich⸗ 
auf die Verfügungen des Benerallieutenants Sf 
bie Detafhements gegen diefe Punkte fommanbirten, 


trieben nicht nur den weimaligen Angriff der Zürs 


fen, von welden fie von beiden Seiten umringt 
waren, zuruck, ſondern ſchlugen auch ben Feind in 


die z58 


ie Scharfſchuͤtzen und die abgeſeſſenen Dragsı 
x verfolgten. ben gefdlagenen Beind bis zu ben 
ungen deſſelben, und flachen eine Menge 
Zürken, die fi in dem Schilfrohre, von welchem 
ihr Lager umgeben war, gefeht batten, mit dem 
Bajonerte wieder. Diefes hartnaͤckige Treffen mit 
bem Feinde, der mehr als jweimat fo ſtark war, wit 
wir, dauerte von 7 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nach .. 
mittags. Die Türken haben an Getädteten und 
Verwundeten über 1060 MM. yerloren, Unfer Ber 
lun beftcht ın Bermundeten in 3 Oberoffijieren 
und 7ı Geminen, und an (Betöbteten in 18 Gt« 
meinen. In dem tem berichtet er, daß am 
Aug. Nahmitags um 3 Uhr, die Türken aufs 
neue aus ihren vorigen Bager-ausrüdten und, mebt 
rere 1000 Dann flark, die redite Flanke der bon 
dem Gen, Liutenant Saß inne habenden Po ſition 
attaklirten. Dreimal erneuerten fie ihre ungeflüs 
men Angriffigegen die Meboute, die wir zu bauem 
angefangen hiten. Dur bas ſtarke Rartätfchen« 
feuer unferer!frtillerie und durch den Angriff mis. 
dem Bajenet er tapfern Scharfſchühen, die unter 
dem Kommars des Majors Kraffıwäly vom 13, 
—ãù S — verborgener Weiſe ſich zwiſchen dem 
Schilfrohre d Stellen, die für unjugänglic ge⸗ 
halten. wurda, durchgeſchlichen hatten und den 
Feind im Rütn gelommen waren, wurden die Zürs 
den" vellfomm im bie Flucht geſchlagen. Dat 
Gefecht dauer bis in die Racht. Auch ah diefem * 
Zage verlor & Feind über 1000 Mann an Betäd: 
teten und Velundeten, Wir baden am Getödteten 
verloren, den eutenant Proshek vom 43, "Jägers 


zegiment und | Gemeine ; 

affiziere und‘ — vermundet find 4Ober· 
Pröburg, vom 24. Sept. 
Am 23. dM. wurde don dem verfammmelten 


Ständen die te, und gefterm die ante Landtags: 
figung gebaltt und in lehterer bie allerhägfte 


{ 
| 
| 


| 


Geſpannſchaft, welche ſchon 


- 


Refolution auf die von den Ständen überg Yu 

Deprafentation bekannt gemadt.: ° - 8 
Die königl. Freiſtadt Zebeh in ber —33 — 
9; Auguſt 9.9. 


“durch eine verheerende Feuersbrunſt die Halfte ıhrer 


- Bed Papiergeides regulırt werden fellen. 


’ 


Käufer verlor, ward am 23. und 25. Auguft I. I 
abermald, durch 2 nadı 
Bewersbrünfte fat gänzlich eingeäjdert, Mur wenis 
ge Gebäude blieben, von den Flammen verſchent. 
Am a: an a 
A 1 Bien, vom;28, a 4 

Briefe und Privatperfonen, welche diefer Tagen 
aus Preöburg hier angelommen find, ‚verfibern ein» 
ſtimmig, daß daſelbſt eine Fehr gute Stimmung 
eig 
ind darin einig, daß inter den gegenwärtigen Um— 
fanden dem König ein großes Opfer gebradt, und 


badurch bee älte Treue und Auhanglichkeit der Natıän ; 


an bdenfelden aufs Neue vor den Augen ber Welt 
erprobt werden müſſe. Weber die Mittel, dieſen 


en’; find‘ mehrere patriotiſche Bora. ·⸗ 
ale Erjbijhöfe und Biihöfe des franz. Reiches rin 


ſchlage gemadt worben, bie jegt von den Granden 
in ihren Sitzungen erwogen werden. Diefe Sitzun⸗ 
gen find keineswegt ſturmiſch, mie einige Neuig · 

itskramer wiſſen wollten, fondern fie werden mit 

ube und Würde gehalten, — Eine mit vielen 

Amwietigkeiten verbundene Arbeit it dıe Entwerfung 
iner Scala, nach weicher die von Privaten wecfrls 
feitig eingegangenen Verbindlichkeiten und abger 
ſchloſſenen Kentrakte nach dem jedesmalgen Stande 
Der von 
einigen Groben des Königreihs Ungarn in Anregung 
gebrachte Plan, die ganze Mafie des Papiergeldes 
ducch eine Hereinte Anftrengung des Königs und aller 
feiner Unterthanen zu tilgen, und dadurch für bie 
Binanjen einen neuen, bauerhaften Grund zu legen, 
hat viel’ Anzieheiides. , 


—Cerdova, vom 31. Jul, 


Der Batailonschef Ehartener, Kommandant bes 
Diſtrilts von Andular, bat die Anzeige gemadt, 
daf 50 Einwohner diefer Stabt, melde unter An- 
führung: des Don Rafael Mendo Partera dieſe 
Stadt -verlaifen hatten, um a7, Verbredier aufju« 
ſuchen, welche den Gefängniſſen entjprungen waren, 
auf, eine-Banse von 30 wohlbewaffneten NRäubern 
geftoßen find, welche fie mir großer Entſchloſſenheit 
angriffen, 3 davon täbteten, ia verwundeten und 3 
zu Gefangenen machten. Aus mehreren andern 
Städten machen die Burger glgichfalld Ausfälle auf 
Die Räuber, welde die Strafen unfkher machen, 
Diefe Nachrichten ſcheinen beun erften Änblicke ums 
bedeutend zu ſeyn, fie kommen indefier fehr in Ber 
trachtung, weil fie ben Beweis liefern daß in dens 
jenigen. Provinzen, welde. der Schawlag der Ins 
furseftion geweſen find, die Einwohne das Bedürf: 
niß nad Ruhe in einem hohen Gradı fühlen, und 
fi mit ben Franzoſen vereinigen, un diefe Ruhe 
in Spanien berzuftellen und dadurch den Gefehen 
ihre: volle Kraft zu verihaffen. 


Valladolid, vom 3. Sept. 


Der Sr. Graf v. Dorfenne, General en Chef. 


der Armee des nördlihen Spaniens, hat dem Kö: 
mise berichtet, daß er in ber Nacht ven ==. auf den 
23. bed vorigen Menats aus diefer Stadt aufs 
jarfchirk fey, und fih am my. an der Spitze ber 
xvedition befunden hätte, welche er gegen Gallizien 
aufſtellte. Die Truppen, aus welden dieſe Erpedis 
tier beftund, hätten ihren Sammelplag an dem 
Fluſſe Ejla gehabt, den rechten Flügel an Leon und 
ben linken an Caſtre⸗Gonzalo gelehnt. Der Feind 
hätte die Punkte von St, Martin de Torres Cem⸗ 
branos und la. Bagneza an den Ufern des Orbige 
befegt und außerdem eine Reſerve don 4000 Mann 
zu Aſtorga gehabt. 
Am 25. giengen die Franzefen über die Erfa, 
und zwangen den Beind, feine Pofitionen zu ver: 


einander ausgebrodene 


Die vornehmen ungariſchen Magnaten 
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laſſen. Einige Huſaren von Gallizien thaten Wi— 
derſtand und wurden zuſammengehauen, Generaf 
Abadia zog ſich mit der groſten Geſchwindigkeit nach 
Aſterga ruck. 

Am 26. zeg die franz. Armee in dieſe Stade 
ein, weldıe der Feind in der Madıt geräumt und 
feinen. Weg. nad Bılla : Branca genemmen hatte, 

Der Graf Dorfenne befahl dem Ben. Bonnet, 
ben Feind mit 2 Inpanteriebrigaden und 600 Pfer« 
ben zu verfolgen. Auf den Ahböhen von Reige 
Ambrefa graf diefer Generaliden Feind und jag 
benfelben mit den Bajeneiten des 34. Regiments 


‚vor fi ber. 


Am 29, bes Morgens ttaf Gen. Bonnet zu Vils » 
la⸗Franca ein, we er 2500 Gewehre, 400 Unifor⸗ 
men, eine große Menge Reif und 120000 Patros 
nen in Empfang nahm. Auf dieje Art wurden alle 
Bünfäye des Ben. Dorfenne erfüllt. ER 


"Paris, vom 1. Olteber. 
@e.-Erpen Hr: Minifter des Eultus hat am 


Umlaufſchreiben geſchickt, welches fie denachrichtigt, 
daß Se. M. ihn authoriſtet hat, allen in einem 
Alter von Bo Jahren ſtehenden Bfftiichen, welche 
3o Jahre lang: Pfarrer oder Caplane geweſen find 
eine Unterflügung zu widen. Die hie zu beſtimmte 
Qumme beläuft, fih auf bo,ooo-Fr. Mehr als 2, 
3 oder a Perfonen böditens , können in einer Diß- 
cefe an biefer Wohlthat nicht Theil nehmen. &, 
E. verlangt von ben Erzbiſchöffen und Biſchöffen 
die Namen, Vornamen, und Geburtsſcheine derjer 
nigen Perfonen, weiche an dieſe Wohlthat Anfprüz 
che machen, mebft einer Anzeige von der Art und 
Dauer.ihrer geleiteten Dienfit, die Summe der 
Penflonen welche fir genichen, die Anzeige von dem 
Drt ihres Aufenthaltes nach Ordnung der Gemein» 
de, der Ärrondiffements und des Departiments im 
welchem fie fi aufhalten Erſcheinen die verlangten 
Machrichten, fpäter als nah Monatsfrift, danu 
werden fie nicht mehr befutfichtigt. er; 
Der neueſte Transport der Kunſtwerke, melde 
man aus der Villa Bergheſe genemmen lat, iſt un⸗ 
terwegs und wird underzuglich bier eifitreffen. 
Kerr Denon, Generaidirekteur des Eaiferl. Mus 
feum und Metrilientabinets,- ift gegemwärtig auf 
einer Reife durch Italien beariffen, und wird fi 
eine Zeitlang in Rem verweilen, wefelbjt er, wie 
es heißt, den Auftrag har, in ben Ateillier$ der 
bortigen Kunftlern, diejenigen modernen Gemälde 
und &tlatüen auszumahlen , welche bem kaiſerl. 
Pallaſte dahier zur Zierde gereihen können, - 


Hamburg, vem ı, October, 


Man bat bier folgende , Verordnung bekannt 
gemadt: 

Die durch das Decret vom ı8, December 1810 
‚errichiete Renierungs : Commiffion. 

Nah Anfiche bes Desret? Sr Majeftät vom ah, 
December, 1810, medurd beitimmt worden, daß die 
Marine : Adminiftratien und die Schiffahrts. Pelis 
zey in den Hanſeatiſchen Departements, jufsige ber 
in Granzeid befindiihen Geſetze und Reglemente, 
eingeführt werden ſellen; 

Nach Anficht des Kayfırl. Dectets vom A. a 
1811. welches vererbnet, daß die Marine Eins 
fhreibung nah Departements, Arrondiffements , 
Cantons und Friedens : Berichten geſchehen fol; 

Auf den Bericht des Staaisrachs , Intendanten 
des Innern und der Finanzen, 


VBefchließt : 
Art. 1. Es fell in den Hanſeatiſchen Departe⸗ 
ments eine befondre Einfhreibung derjenigen Frans 


zoͤſiſchen Würger ſtatt finden, die ſich der Schiffahrt 
widmen. 
Art, 2, Die Bureaur der Marine» Einſchrei⸗ 
bung werden vorläufig: errichtet, zu Samburg für 
die Arrondiffements von Hamburg und Sünsburg; 
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iu Trapemünde für das Arrondiffement von kübech; 
ju Stade für das Arrondiffemene von Stade; zw 
Bremerlehe für das Departement der Wefer-Müns 
dungen , und zu Varel für das Departeinent ber 
Dber: Ems. ‘ 

Art. 3. In die Marine » Einfhreibung find bes 
griffen: 

ı) Die Seeleute ven ——— und Prekeſ⸗ 
ſionen, die auf Kriegs» obe 
fahren ; . 

2) Diejenigen, welde zur Bee fahren oder in 
Ser fden; = RI: 

3) Diejenigen , welche auf Walt hen, leichter 
Fahrzeugen, Nähen und Schaluppen auf den Rhee— 
den, Fluͤſſen und Ganalen fahren, die ih in den 
Marine: Bezirken befinden. 

Art, 4. In die Marine « Einfhreitung gehört 
jeder Bürger, der volle ı8 Jahre alt ift, und eine 
der nachſtehenden Bedingungen erfüllt hat: . 

3) Dir namlich jwey große See «Reifen gemacht 

bat oder jwepmal auf die große Seeſiſchereh 

ausgegangen ıft; : 

2) Der anderthalb Jahre gefahren bat; 


Der zwey Jahre lang die Feine Zifderey 
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—** hat; 

A) Der zwey Jahre als Schiffsiunge gedient hat, 

Urt. 5. Alle auf dem Gebiet des Reichs befind« 
lie fremde Breleute, die eine Franzöſiſche Frau 
gebeirarher und auf Franzöſiſchen Kauffahrteyſchiffen 
gefahren baden, find der Marine-Eiunſchraibung ums 
terworfen. 

Art, 6, Befagte Seeleute müffen fih in dem 
Bureau der Marıne : Einſchreibung deijenigen Quars 
tiers ſtelen, ın deſſen Umfange fie wohnen, und 
muffen ſich dafelbit einſchreiben laſſen. 

Art. =. Die Schiffszimmerleute, Schiffebohrer, 
Ealfaterer und Segelmacher, die in den Bee » Der« 
tern und Hafen ihre Prefeffion treiben, follen im 
Ball von Arıeg oder Artegsruftungen, oder wenn 
außerordentlich besrachtliche Arbeiten verfallen, nad 
den Militär: Däfen berufen werden, Man wird über 
fie in den Einſchreibe Bureau ein befonderes Mes 
gifter halten, und fie follen von jeder andern Mes 
quiſttien, außer denjenigen, dıe fih auf den Diärie 
ne ⸗Dienſt beziehen , befreyet ſeyn. BAR 

Art. 8. Jeder Branzöfifhe Bürger, ber in bie 
Marine⸗Einſchreibung begriffen. worden, ift von jes 
dem öffentlichen Dienſt frey , außer von dem Dienjt 
bey der Ste Armee, bey den Marine» Arfenäten 
und bey ber National» Garbe in den. Nrrendıfjes 
ments jeines Quartiers. 

Art. 9. Jeder Seemann, der 50 volle Jahre 
alt iſt, iſt dadurch von der Reguiſition für ben 
Dienft der Linienſchiffe und A-fendle des Reicht bes 
“ freyet, ohne. jedech die Erlaubniß zu verlieren , den 
Fiſchfang oder die Schifffahrt felbit auf den Schif⸗ 
fen des Staats fortiegen zu lönnen. 


Art. 10. Den eingeſchriebenen Seeleuten ſollen 


nach ihren Graden, nach ihrem Alter, nach ihren 
Wunden oder koörperlichen Schwachheiten Penfionen 
bewilligt und felbige nad ‚ver "Zeit ihrer Dienfle am 
Bord der Schiffe und in den Arfenälen des Reichs 
und auf ben Kauffahrteyſchiffen bewilligt werden. 
Art. 11, Die Dauer des Schiffsdienſtes ber 
Seeleute der drey Departements, — auf Kauf⸗ 
fahrteys als Kriegsſchiffen, wird ihnen, gemaß des 
Art. 205 des Kahſerl. Decrets vom 4, Julii 1813, 
fo angerechnet werden, als eb es auf Frauzöſiſchen 
Schiffen ſtatt gefunden hätte, und wird ihnen den 


auffahrteyſchiffen 


namlichen Anſpruch auf halben Sold und Penſionen 


auf die Invaliden Caſſe der Marine geben. 

Art. ı2. Die Wiltwen und Wayſen der See— 
leute haben Anſpruch auf die Unterſtützungen und 
und Penfionen, die den Wittwen und Wayſen der 
im Dienſte geftorbenen Militärperfonen bewilligt 
werden find. . 

Art. 13. Die Patente, welche den Capitains, 
Patrons und Steuecleuten, zufolge des a. und =. 


Art. des Neglements vom 1. März 1611 erthein 
werden, find »ernidter. 

.. Art. 24. Aue Franzbſiſche Capitäns, Patrons 
und Struerleute, die Fluſſe eder die Külten ber 
32. Milıtar . Divifion befahren, muffen -i von 
jent an, bis zum’a. Meovember mır einer Wann 
fdaftsrolle eder einem. Erlaubaißſcheine zur innern 


Schiffahrt, je nachdem ihre Fahrten biichaffen find, - 


auf dem Bureau der Marine Enſchreibung ihres 
Quartier verfehem umd daſelbſt die vorerwähnten 
Patente niederlegen. - \ 

Art. 15. Mach dem ı, November 811 wird je⸗ 
ber Capitain, Patron oder Steuermann, der Die 
Küften der 32, Militair : Divifion befahrt, und ſich 
nicht den Verfügungen des gegenwärtigen Befehls 
unterwerfen Hat, mit Acht Tage Gefananifitrafe 
belegt werden, «mis .. Ütengerer Strafen, 
wenn bazu Weraniuffung ılt. —— 


Art. sb. Gegeuwartiger Beſchluß fell in beybe 


Sprachen überſe zt worden, um in aden Communen 
der Hanſtatiſch en Departemenis abgelejen, befannt 
gemacht und angeſchlagen zu werden, weiches ber 
Veranftaltung der Herren Präfecten anbeimgeftellt 
ift, die durch alle Wiitrel,, welche in ihrer Gewalt 
find, zur Ausführung der in demſelben enthaltenen 
Verfügungen beytrauen werden 

, Art, 17. Der Staatsrath, Intendant bes Im 
nern und ber Finanzen, iſt mit Ausführung Des 


‚gegenwärtigen Beſchtuſſes beauftragt 


Gegeben im Regierungspallaſt zu Hamburg, den 
ay. September ıBıı. ' 
Der Marſchall, Prinz ven Eckmühl. 


= Laufanne, rom ı: Dit. 

Seftern Morgens um bald 7 Uhr legte ein Zus 
fall unjere Pulrermühle ın Aſche. Mur ein einzie 
ger Arbeiter wurde dur den Effekt der Erpiefion 
fo übel zuaerichtet, daß man an feiner Rettung 
weifelt. Ganz nahe babeı befand ſich ein Schiff 
mit mehr als zo Centner Pulver, mweldes nur 


burd die muthige Entſchloſſen heit einiger Arbeiter 


gerettet wurde. 


Salsthurn, vom 29. Sept. 
Der Landtag hat in feiner 3. Sitzung vom 


28. Sept. die Ablefung der am "2.@ept. von Grm, 


Reinhardt, außersrdentlihen Geſandten zu Parıt, 
an Se. Erjell. den Landammann der &hmweus ab» 
drefirten Depeſchen, wemit die, Herren Aidermats 
und Sury, außerordentlihe Kurisre, und Gr.» 
Befennal, Getretair der außerordentlichen Gefandt⸗ 
ſchaft, welde geftern angefemmen find, beauftragt 
waren, angehört, Diefe Deoͤpeſchen enthalten bie 
Urfachen, weiche fi der. vergef. ten Abreife des 
Ken, Reınbarbientaeuenftellen, und ſetzen die Gründe 
ber Verlängerung ſeines Aufenthalts zu Parıs ouße 
einander, Der Landtag ernannte, nachdem er Uber 


ihren Inhalt berathichlagt, hatte, 2 Kemmmiffienen, _ 


beren eine fib mir der Miitatrkapitulatien, die 
andere ſich mis der. lage des Teffiner Kantons bes 
ſchäftigen fol; beide werben ihre vorläufige Meis 


nungen ın einer ber nachſten Sitzungen dem Lands 


tage vorlegen. 
" Bern, vom 4. Sept. 
Geſtern find ®e. E. Hoheit, der Priny Auguft 
non Preußen, Bruder Er, M. des Könige, unter 
bem Namın eines Grafen von Rheinsberg, von 


GSchafhauſen hier eingetroffen. 


— — — — — —— 
Nichtpolitiſche Segenſtaͤnde. 
Ein Zug aus dem Reben Peters 

des Sroßen, e 


(Aus RobersRex Porter travelling sketehes eto., Skizzen 
einer —— Rußland und Schweben in den Jahren 


Ich muß hier aus dem Leben Peters des Großen 


einen Zug erzählen, der in feinen Details wenig des 


Fannt it, und feine Seelengröße nicht minder, als 
feim wehlwollendes Herz charakterifiet. 

Er wurbe im Jahre 1724 von einem ſchmerzhaf- 
tem Uebel befallen, das er mit Standhaftigkeit er» 
trug, und felbft ber Kaiferin verhehlte, ie Bes 
ſchwerde nahm zu. Ex mußte bald eınem Kammer ⸗ 
dıener ed anvertrauen , um Hülfe zu gewinnen. 
Diefer wandte fih an einen Charlatan, deffen ans 

eblihe Heilmittel das Uebel nur verfhlimmerten. 

dlich fah Peter fih genöthigt, feine Aerjte um 

Math zu fragen, und durfte vier Monde das Bette 
wide verlaffen. 

Seine Genefung gieng raſch. Er fühlte mehr 
Kraft, als die Aerzte ibm glauben wollten, fegte 
fh auf eine Yacht, und nahm das Bauweſen auf dem 
See Laboga , das unter Münichs Direktion betries 
ben wurde , in Augenſchein. 

Weil ihm die Reiſe wohl that, fuhr er, flatt 
nad) Petersburg zurückzukehren, die Neva bis Jacht, 

’ einem Dorf am finnländifchen Gelf, hinab, um eine 
— Waffenmanufaktur in der Nähe zu beſuchen. Es war 
im Monat Nevember. Dem Kaifer wurde gemels 
bet, daß eine von Soldaten angefüllte Scaluppe 
im einiger Entfernung vem Ufer mit großer. Gefahr 
ringe. Nad wenigen Minuten geriet fe auf-eıne 
»@andbanf , im Angefichte der Dorfbewohner. Der 
Raifer befahl, den Unglüdlihen, über welche bie 
Wellen bereinftürmten, faleunig Dülfe zu ſchaffen. 
Die Pinache, welehe diefen Auftrag vollführen fol» 
te, bemühte ſich vergebens der — Scha ⸗ 
luppe nahe zu kemmen. Die Wuth des Windes 
war zu mädtig. 
„. ..Der'RKaifer, voll Ungebuld, ben Soldaten Sülfe 
zu leiten, fptang felbft ın ein Boot, und Fam durch 
ewaltiged Rudern beinahe bis zu ber feftfigenden 
Schaluppe; aber noch weiter vorjudringen, machten 
die Klippen rings unmöglich. - Jegt warf Peter ſich 
in's Meer, und gelangte nad unerbhörten Anſtren⸗ 
gungen jur Schaluppe. Man denke ſich das Erftaus 
nen. der Soldaten, bie ihren Kaifer mitten unter 
ihnen, glei einem vom Himmel gefandten Schußz⸗ 
eift, orbiickten!? Sie faßten neuen Muth. Dem Kair 
ber, ber ſelbſt mit jener Geiſtesgegenwatt, die ihn nie 
verlieh, allen Kräften aufbet, gelang 6 enblid, 
die Schaluppe flott zu machen, umd die Soldaten 
waren gerettet. : Ah! Er mußte diefen Alt der 
Aufopferung mit feinem Leben bezahlen! Er war 
fo lang’ im fehr Falten Waſſer geblieben, feine Bes 
forgiiffe und feine Anflrengungen waren fo groß, 


daf er aller verfhwendeten Mühe ungeachtet in feine 


Krankheit zurüdfiel. Er wurde mit einem heftigen 
Den nah Petersburg gebracht, und erlag dem» 
felben. . 


Avertiffements. 


Zur fejten Hauptklaſſe der zıten Granffurter 
Lotterie, darin die wichtige Gewinne von fl. 60,000 
25,000, 13,000 u. f.w., welde den ı4. Ofteber 
zu ſiehen anfängt, find bei Endesgenanntem, hebft 


Plan, zu befommen ganze Looſe Afl.75, halbe äfl. 37. - 


3efr., brittel a fl. 25 und viertel ä fl. 18,4% Briefe 
und Gelder werben franko erwartet. 
; WB. 5. Reınganum,- 
Hauptkollelteur, auf dem Zrierfhen Plaͤtz⸗ 
‚hen Nro. 88. in Frankfurt a. M. 








Zodbesanzeige 


Es gefiel dem hödften Herrn der menfälihen. 


Shilfale , am 25. September d. I. den F. P. ©. 8. 
Obrifilieutenant und Kommandanten des Huſaren⸗ 
korps, Anfelm Pingel,, meinen thewerften Gemahl, 
mittelft ſchneller Entkräftung, in eine beffere Welt, 
mich abet Durch Diefe bittere Trennung eines aojähris 
gen Eheftandes in das tieffte Leid zu verfegen, Ich 
"empfehle ben Verblihenen dem frommen und geneig⸗ 
ten Andenken unferer beiberfeitigen Verwandten und 
Greunden. &ie Eannten die Vortrefflichkeit feines 


Charakters; ih bin überzeugt, daß Sie meinen 
Schmerz, über einen fo grofen Verluſt, theilen , 
baher id) die Beileibsbezeugungen verbitte. 
Aſchaffenburg den 28. September ıBıı. 
Juſtina Pingel, geb. v. Tannfteim, 





Großherzjogl. (de Gefätlle-Werwaltun 
Mannheim den 35. Ep. ıBıı. 
aß: Derfleigerung betreffend. 

Bufolg eingelangter Entichliefung des Großperzoafichen 
Finanz» Miniferiums ( Domaen Depärtement) wird dies 
jeitige Stelle Montags den »4. Det, von Morgens g Die a 
und Radımittags » bis 5 Ube, und fo bie barauf folgenbe 
Züge in bem dahieſigen Komödientaus und neuen Scloßtels 
ler naqh ſtehende weiagrüne Faſſer famt Lager dffenttih an 
die Meifldiesenden Stuctweiſe unter Borbehalt hönfier Katie 
fication verſteigern. ‚ 

A. Im Komöbienhausfeller : 
6 Ba jedes zu 20 Buder in 12 eiferner Reifen, 
8 ditto Oval zu 3 Fuder 5 Ohm in 10 ditta 

B. Im neuen Scieftcher: 

ı Faß zu 20 Fuder in 14 eifernen Reifen, 

55 ditso jebes zu 6 Fuder in ro ditto. 

2 ditto gu ıa Auber in ı2 ditto. 

8 ditto ze 8 Kubder in 10 ditto, 

s ditto zu 1 Buber in 8 dito, 

2 Nah bdiefem wird men zusleich ı8 Gattungs oder 
Tährlingsfäfler zwiſchen 4 und 6- Ohm, fo wie mehrere 
Kifergeihirte (morunter vorzäglid noch viele neue unptrare 
beitete Dauben und Bodenſtucker enthalten find) in bie Ber⸗ 
fleigerung bringen, zu welder man ſammtliche Liebhaber 
Beat mit dem Bemerken einladet, daß jeden Tag vor dir 

erfteigerlg auf Anmeldten bei biefeitigem Bureau Quadrat , 
Lit. D. Ro 1. Haus No, 2, bie Hälfer befichtiget, und bie 
Berfteigrungsbedingniffe eingefeben werben Zünnen. 

Der Gefällverwaltir 
Patheiger. 











Der Pfarrey Baſtheim iſt eine Odligation über 65 fl. 
bey ber Großherzoglichen Hauptfaffe zu Würzburg zu 5 plt. 
verzinslich angelegten Gäpitals, am ı. Februar ıdog unter 

er 2511 ausgefertiget, abhanden gekommen; 16 wirb 
baher Jedermann vor dem Ankaufe diefer Obligation sopen 
net, und der Innhaber aufgefordert, folhe an unterzeihne 
Stelle binnen fedhs Wochen abzuliefern, indem biefelbe n 
erg gt g- —— als = wei m] 
auch bere ie Borkerrung getroffen ift, daß baranf 
Geld erhoben werben konne. 

Mekerihftadt, am 5. September ıBıı. 
- Großperzagl, * Landgericht. 
idels, 


Glement, 





— — nn — — — 


Alle diejenige, welche an die dahier vorräthigen Pen- 
—— beren ehemaligen, aun derſtorbenen drei VYro⸗ 
eſſoren an dem vorhinigen Kurfürſtlichen Gimhafiem zu Mein 

namentlich des German Euring (Auguſtiner Ordens) a 313 
Bar, — Des Dswald Hofmann (Augufiner Ordens) a 37y 
aAfr., und des Damafus Bogt (Kranzisbaner Ordenc) &7g 

3 fr. aus irgend tinigemitchisgrumde einen Anfpruch zu dar 
ben glauben , werben hiermit aufgeſodert, binnen ber perems 
toriſchen Friſt von 6 Wochen bei Großhergoglichem Juſtiz · 
fenate bahier, entweder perföntich, oder durch einen bevole 
maͤchtigten dahler rezipirten Anmwalde ihre Anfprüche gehörig 
anzuzeigen und redtsandglid, auszuführen, im Entfte 

falle aber, ben baraus ihnen zugehenden Rehtänachtpeile 
ſelbſt beigumefien. — 


Aſchafſfenburg am a1, Sept. 18. 
8. 4 ®. F. Juftizfenat. 


teermann. 
. Eöhr, Sekretait. 








Ale biejenigen, weiche an den Madlaf des mit Hintere 
laffung eines Zehaments verſtorbenen biefigen u und 
Shuhmakermeifters , Philipp Sped, aus irgend einem Rechts · 
grund einen Anfprud au. maden berechtigt finb, werben 
andurch vorgelaben, binnen fehs Wochen, von unten geftt« 
tem Dato an, in unterzeichneter Ganzeuey, entweder felbft, 
ober burd) einen gehörig Bevolmädtigten zu erfheinen, w 
Ähre etwänige Anfpsäde vedhtäbehörig zu begründen, widri · 

enfals aber zu gewärtigen, daß der fragtihe Radiah, nad 
halt bes Teflaments, und zwar ohne weitere Gäntien, 
werde verabfolgt au künftig Feine weitere Labung, denn cn 
dieſiger Gerihtötgäse, und jwer nur zu Anhörung des na® 
erfolgter Meprobuction biefer Labung , ergehenben Befcheies 
werbe erlaffeh werben. 


krantfurt a, M. den 10. September 1811. 
(L. 8.) Etabt und Landgerichts: Ganzlır. 


 Beitung ut 





Großherzogthums Brankfurt. 





Neöe adı. 


Dienftag, den 8. Oktober 


ıdıı; 


London, vom 24. September. 


(Bortfegang.) 

Die Aerzte haben dem Herzog von Buffer geras 
then England zu veriaffen, und zur Wiederherſtel⸗ 
lung feiner Geſundheit einige Monate im einem 
günftigern Klima zu verweilen, i 

Der Rapitain des Sabrina, eines Kriegs⸗ 
ſleeps hat im -Namen S. M. vorn der- neuen Juſel 
Beſitz genommen, welche durch einen Vulkan in 
ber Nahe der Inſel St. Michel entſtanden if. 
Der Kapitain gab diefer Infel den Namen Saben. 
na, und pflanjte auf derfeib:n die vereinigte Flagge 
von Örsfbiittannien und Irland auf, Dieſe Inſel 
bet dreitauſend engliſche Meilen im Umfreis. 


Man Fenht num die Urſache der in Sizilien ſtatt 
gehabten Arretirungen. Zwei und fünfjig Perfonen‘ 
aus dem erſten Adel hatten am das großhristenni«- 
ſche Geuvernewent eine Petition gerichtet, um Eng · 
lands Hiffe anzurufen, zur Herſtellung einer neuen 
und beſſern Adminiſtratlon für das Innere des Lanı 
des. Als Radelsführer nennt man die Primjen vom 
Billa:-Frarica, Belmonte, Caftel Nusve, bArchy, 
und ſelbſt eine Perſen, welche ji der koͤnigl. Familie 
gehört. Der ardftte Theil derjenigen, melde biefe 
Protion umterfhrieben haften, wurden auf die Am 
fel Pantalaria verbannt, man hofft aber, daf fi 
de, WilliamBentind für fie vermeiden werde. (T.E ) 


Die Klagen und Beſchwerden geaen die fizilias 
iſche Regierung werden mit jeden Tage trauriger. 

6 heißt, ein griechiſchea Schiff mit engl. Fijenjen 
verfehen, wäre von einem fiylian. Corfarem hinneg-' 
enommen, und für gute Prife erklärt worden. Der 
Ailienifge Gerichtahof hat es gewagt die Erklarung 
ausjufprehen, daß die engl, Lijſenzen alle Wirkung 
‚ verloren hätten, 

Auf die Infel Pantalaria wurden bie Eu 
von Belmonte, von Villa-Nofa, von Villa.Franca, 
son Augio und Jack fen wirklich deportirt. Sie 
gehören zu den eriten Familien des Reiches und wa» 
ren bie entſchloſſe nſtan Anhänger und '&tügen der, 
anal, Parthei. Der König Ferbinand war im Bes 
ariff die Vollmacht zu unterzeichnen , melde ben 
Chevalier Castrani ermächtigte, jeden verbähtigen 
Fremden aus dem Königreiche zu verbannen,, als 
glüdliher Weile Lord Bentind ankam und Gegenr 
borflellungen machte. (Ihe Courrier) 

Bierot«Anres, den 7. Julius. 

Nachdem Efic, Kommandant von Monte, Video 
- trHärt hatte, unfere Stadt zu befihießen, nahmen 
bie engl. Kauffahrteiichiffe, welche das Feuer uns 
ferer Batterien maskiren konnten, einen nenen 
Anterplag ein. Elio⸗ Drehunaen fürchten wir wer 
Hig, or had kein einziges Schiff, welches Kanonen 


im tragen im Stande if, bie Sqhiff⸗ welche er hat, 
geben alle zu Grunde, wenn er Kanenen baräuf 


ht, * 
Ueber den komiſchen ⸗ Auftritt im — 
dem Pallaſt des Prinzen Regenten, hat der befannte 
engl. Dichter, Peter Pindar, Verfe gemadt. 

maren dajelbft die eleganten Herrnd und Damen der 
Louptſtadt verfammelt, theils um in großer Menge 
dem Feſte beijuwohnen, theils um bie fhönen Anc 
Raiten und Deforarienen diefes-Kefted, als bioße 
Bufcauer zu betrachten, es entiland eine große 
Lebhaftigkeſt ih der Gefelfchaft, die his ju einem 
Zumult ausartete, große Kalstlicher (Shawls), 
Hute und @ chuhe giengen reißend weg oder wurden 
verloren. Einige Schönen, die etwas dünne ange« 
sogen waren, wurden beinahe in den Zuftand def 
Mutter des ganzen menfclichen Geſchlechts verfeßt, 
und se —— 8 ee en — 
tücher umAdy zu. bangen, um mis Ehren na Baule 
Eommen zu: fönnen. Das Bolf Wr über diefe 
neue Benus:Callippged. Der Lord Harmouth und 
der Obriſt Bemfield, fagt der Dichter, haben ihre 
ganze Braͤbeur und alle ihre Mmilitaitifhe Talente 
daran geſetzt, um einige biefer halbnackten Damen, 
mis einem Sprung durch ein Fenſter in Sicherheit zu 
Bringen. Welche fcandaleufe Gerne. Gott gebt, daß 
—— modeſter Prinz Regent fle nicht geſehen haben 
möge. a 

Perersburg, dem 14, September. 


Am verwichenen Mittwod den 30. Aug. wurde 
bier der hohe Namenstag Er. M. des Kaifers, 
ber Gewohnheit gemäß, gefeiert, Um 8 ihr des 
Morgens trat die hieſige Garnifen in Parade auf, 
Mach der Parade geruheten Se. Maj. der gr 
nebſt II. MM. dem Kaiferinnen, 3%, MH. 58, 
dem Zefarewitih, den Greßfürſten und ber Groß⸗ 
fürfin in der heil. Dreifaltigkeitsfirhe des Alexan⸗ 
ber Newski-Kleſters bie, heil. Lithurgie zu hören, 
wobei fib auch die vernehmften Perfenen Beiberlei 


Geſchlechts befanden, Der Zulauf des Volké ih der 
Mewskiſchen Perivektive und beim Kloſtet war 


aufererdentlid ſtark. 5 

Nah dem Gottesdienſte beehrten Se. Mas. bee 
Kaiſer det durchlautiaften Baifer!. Kamilie, in Ber 
gleitung ber. vernehnten Perfonen, Se Emineny 
den Metropoliten Ambreſtus mit Ihrem Beſuche. 
Die Mirtagstafel am dirfem Tage für die vornehm⸗ 
ſten Derfonen war im Winterpalais bei Er. kaiſerl. 
Majehtät, Abends war in der Hermitage Theater, 
und die ganze Stadt war ilumimirt. Das fdöne- 
Wetter beglinftiate dieſes Feit um vieles, und un— 
fere Polizei bewieß, wiesgemöhnlich, ihre Gefchid 
lichkeit, um überall bie ſchuldige Ordnung zu er⸗ 
balten. 


Warſchau, vom 23. ‚BSeptembei. 


Morgefiern, am 21. d,, Abends um! „4 Uhr, 
pt ©. Mai. der König feine Einzug Unter dem 
onner der Kanonen, Yäutung der Bleden und 
- dem frohledenden Ausruf: Es lebe unfer geliebter 
» Monarch! in Warſchau — 
trat in Parade auf, ie Stadt war allgemein 
und mit Pracht iluminirt, 


Geſtern wehnten ber) König’ und bie hiefigem . 
Authorisaten in der Kathebraflirche dem Tedeum bei, , 


weldes unter dem Donner der Kanonen gefungen 
wurde: Bei Hofe war Ceur, bei welder viele 
Perſonen dem Monarceh‘ vorgeſtellt wurden. 
Abends bei dem Aſſembles machten die hiefigen Da» 
men Ihrer Maj. der Königin und der Prinzeflin 
ihre Aufwasgung. 


Des Bonigl. ſächſ. Staatsmitſter der aucwärti⸗ 


en Angelegenheiten, Hr. Baron Senft von Pil« 
Es, und der poln. Minifter, Staats ſekretair, Graf 
Breza, find- vor einigen- Tagen aus  Dresben hier 
angelommen. 


Budareft, vom 12. September. 


In der Stellung der Beiberfeitigen Armeen hat ſich 


feit einigen Tagen nichts geändert. Der Greosvejier 


erweitert feine Verſchanzungen vor Slebodfe, und 


zieht immer mehr Truppen den dem rechten auf das 

linke Ufer. Die rußifche Armee bivouaquirt einen Ras 

asnenſchuß weit vor den türkifhen Verſchanzungen. 
Man erfährf, daß bie feit mehreren Tagen erwar» 


- tete s5te Diviflen, unter Gem. Markew, Befehl er⸗ 
bälten haben fol, in Verla» und der umliegenden’ 


. Begend bis auf weitere Ordre Halt zu machen, wels 
ches die Vermuthung zu beftätigen fheint, daß die 
Kürten ebenfalls bei Matihin (Braila gegenüber) mit 
einem Uebergange drehen. 

Die rußiſche Floftile‘, welche in den Donauarım 
iwifchen ber Slobodſerinſel und Ruſtſchuck eindringen 
wollte‘, um den Türken dieſe Kommunikation abzu⸗ 
neiden , ift durch bie Ruſtſchucker Batterien zum 
eichen gebaut wisbii ' . 

De wriermwechfel zwiſchen hler und Petersburg 
iſt ſehr ſtark, und wir ſtehen ftet6 in Erwartung gres 
fer Ereignife, 


Eemlin, vom 15. Geptember, 


Nähftens wird man aus unferer Machbarfchaft 
wichtige Kriegsereigniffe melden Eönnen. Die Pas 
{det von Bosnien türen mit einer greßen Macht 
gegen Gerbien an. Bie haben von dem Kaifer 
Mahmud dem gemeffenen Befehl, die Waffeh nie 
eher nieder zu legen, als bis das rebellifche Serbien 
erobert if, Die ferbifhen Infurgenten dagegen 
fdeineh entſchloſſen zu feyn, ned "einmal alle ihre 
Kräfte aufjubieten, um bie feit einigen Eur er 
langte Unabhängigkeit auch ferner zu behaupten. 
In Belgrad find nur Breife, Weiber und Kinder 
zurückgeblieben; die flreitbaren Männer ſtehen alle 
im Belde. ‚, Der Oberbefehlshaber Czernd Georges 
hat, wie im vorigen Jahr, feine Hauptmacht in 
dim ſtark verfhanzten Lager bei Deligeäd verfam» 
melt. Diefes müffen die Türken ftürmen, wenn fie 
weiter in Serbien verrüden wollen. Man ſpricht 
von einem Öeneralpardon, ben die Pforte den Ins 
fürgenten. anbieten will, und wenn fie denſelben 
nicht annehmen, fo haben bie Pafchen den Auftrag, 
alles mit Feuer und Schwerbt zu verheeren. Ser⸗ 
bien zähle hochſtens eine Million Einwohner, die 
fih, einige »000 Juben ausgenommen, ſammtlich 
zur griechiſch « ehriftlihen Religion :befennen. Die 
im Felde ftehende Infurgenten mögen 30000 Mann 
betragen, woju nod einiae 1000 Ruſſen gerechnet 
werden müffen, Wie flark die gegen fie anrüdende 
turkiſche Korps feyen, läfit ſich nicht. mit Beftimmt» 
beit angeben. Gewiß aber ift es, dafi zu den Er 
ſchen von Bosnien, Livadien, Albanien und ber Her. 
jogewina nod ein Korps von der Armee bei Brot» 
deſiers abgeſchickt wurde. 


Die Garniſen 


e Brünn, vom 25, Eeptember. 
Se. M. der Kaifer und König für das dem 


nächſt eintröfende Militairjahr ı8ı= einen neuerli⸗ 


hen Landtag für das Erbmarkgraftfum Mähren 
Hergnädigft auf ben 23. September 1.3. ausjur 

reiben gerubeten, fo wurde Sennabends ben =ı. 
1. DM. der feierlide Schluß des für das abweichende 
Militairjahr ı8ıı ven Alerbödften Orten ange» 


ordneten Landtages, abgehalten. 


Borgefterh wurde in der Thomaskirche au Erde 


nung des neuen Landtages das VeniSancte,, und ein 


fererlihes Hochamt gehalten. Sodann wurde eine 
neue Deputation erwählt, und der neu ernannte Hr, 
Prinzipaltommiffeir Se. Erjell. Hr, Graf Dubsty 
von Trjebomislig übergab nach feiner Eintrittärede, 
die von Gr. Maj. erhaltenen gnädigen Peftulate 


an Se. Erz. ben Hrn. Landtagsdireftor und Pan« 


beögeuverneur Örafen ven Lazansky, welcher felbe 
bei offenen Thüren ablefen lieh. 
BSeute Vormittags wurde. die erfte Deliberation 


über bie allerhödften Poftulate abgehalten, 


Coni, vom 20. Geptember. 


In der Nacht vom 13. auf den 24.8.1. M. brach in 
ber Früh, gegen 3Uhr, in dem Dorfe Sambucca, 
in dem Arrenbiffement von Coni, eine Beuersbrunft 
aus, Ju weniger als anderthalb Stunden wären von 
den do Häufern, aus welden biefe Gemeinde befteht, 
86 gänzlich zufammen gebrennt , bie Ernte, bas Vieh, 
die Geräthſchaften, und mit einem Werte, alled wur. 
de ein Raub der Flammen. Drei Mensen giengen 
in dem Branbde zu Grunde, drei andere ftarben ſpä⸗ 
terhin amihren Wunden. 

Bei der erfien Nachricht von biefem Unglücksfalle 
verfügte fihh der Ar. Prüfeft ſogleich nad der Brand⸗ 
flätte, um den Verunglückten beiguftehen, und ih» 
ren dringendften Bebürfniffen abzubelfen ; allein bie 
Situation diefer Gemeinde, beinahe auf der hoͤchſten 
Spige der Alpen, benimmt alle Hoffnungen ihre 
Wohnungen vor bır Hand wieder aufjmbauen, bakı 
and emtftumde die Nothwendigfeit, die Abgebrannten 
in die benachbarten Weiler ju vertheilen, um ihnen 
einen Zufluchtsort zu verſchaffen, in welchem fie 
bie üble Jahreszeit zubringen können. Ihre gute 
Machbarn nahmen fie wie Brüder auf, und machten 
ſich ein Vergnügen daraus, mit ihnen das Wenige 
au * was ihnen ihre Armuth übrig läßt. 

ie Entitshung dieſes Brandes ſchreidt man den 
Heuhaufea ju, melde fi entzüudet haben, und’ 
da fie zu nahe an den Käufern fanden, das Feuer 
dorthin unvermerft. verbreiteten, fo, daß man es 
nur in ber.tiefften Nacht entdecken konnte. 

Es find num ungefehr ı7 Jahre, daß die mim» 
fihe Gemeinde aus ber nämlihen Urfache ein gleir 
* — getroffenhat; damals brannten 25 Häu⸗ 
er ob, . 

Diefes traurige Ereigniß enthält die Lehre, 
mit welcher Vorſicht man bie Heuhaufen aufthürmen 
fol, ehe dad Heu ganz und gar trocken iſt, und daß 
man fie von den Wohnungen , fo weit ald möglich, 
entfernen müße. - 


Paris, vom a. Oftober, 


Es Heißt, der Gen. Vandamme fen zum Bene« 
salobrift der Qanzenträger ernennt worden. 

In den Zimmern des Pavillons, welche d’e Kine 
ber des franz. Hauſes in den Tühillerien bemohmn , 


werben neue Reparaturen gemacht, und Verfhöner > 


rungen angebradt. Auf dem Erdgefchoß werden Kü— 
den erbauet, jur Bedienung der Kinder des franz. - 

Hauſes und des Königs ven Nom. Die Frau Gou— 

vernantin biefer Kinder und Ge, Erz. der Oberflfäm. 

* Sr. Maj. werden dieſen Pavillon unver zuglich 
eziehen. 

Die Gebaͤude des prächtigen Schloſſes Meudon 
wurden in ihrer ganzen Ausdehnung wieder herge» 
ftelt, die Gärten mit newen Pflanzen beſetzt und 
verfihönert, ale Mobel new und ſchoͤn gemacht, in 


Aufunft wird Madame, Mutter des Kaiſers, bie: 
fe8 Schloß bewohnen. 

@e. Erjell. der Herzog dv. Cadore, Staatsmini⸗ 
ſter, hat von dem ehemaligen Hetel bu. Chatellet, 
Beſitz genommen, daſſelbe ift nunmehr beftimmt, 
der Aufenthalt der Beneralintendan; des kaiſerlichen 
Hauſes zu feyn. In diefem Hotel befinden ſich aud 
die Übrigen Büreaur Sr. Exzellenz. 


De. Erjell. der Minifter des Innern bat an 


ale Präfetre des Reichs eıne Büchſe mit Zuder ger 
ſchickt, welcher aus Runkelrüben verfertigt worden 
ift, aus der Fabrike der H. 5, Allart auf dem 
Quai Bidy und Ehaillet, fahrızirt: unter der Dir 
rektion des Hrn. Barruel. * 
Antwerpen, vom 30. September. 

S. M. der Kaifer iſt heute um » Uhr Morgens 
Bier angefommen. Um ıı Uhr wurden S, M. alle 
@brigteiten vorgeſtellt. Um 4 Uhr Nachmittags haben 
3. MD. die Kaiferin Ihren Einzug ın diefer Stadt ges 
en Die Antwerpener haben bei dieſer Belegen» 


eit ihre lebhaftete Freude, ihre Treue umd ihre Ers. 


gebe nheit an Tag gelegt. 

Der Aufenthalt 33. MM, wird nicht lange wäh 
sen; morgen fehr frühe werben die HA. Minifter 
{der über Breda nad) Amjterdam abgehen, 


Brüffel, vom 30, September. 

Heute Mittags reiften 3. M. die Kaiferin vom 
aiferl.. Palaft von Laken nah Antwerpen ab, wo 
&. M. der Kaifer Napoleon angelangt ift. Ein Deta⸗ 
fhement der Brüffeler Ehrengarde hatte die Ehre uns 
fere erlauchte Gebieterin bis an die Gränze des Der 
partements der beiden Methe zu begleiten. 

IJ. M. die Kaiferin bat ber Ihrer Abreife den Ars 


men der Stadt Brüffel Beweiſe Ihrer Grosmuth und. 


Milde Hinterlaffen: 
Berlin, vom 28, September. 


Unfere Zeitungen machen folgenden Artikel bes 


Bannt : 
»Vermehrte Hoffnungen zu Erhaltung bes Fries 


dens auf dem feften Rande , und die Verfiherungen ,. 


welche der König über die freundfchaftlihen Geſin— 
nungen der benachbarten Mächte gegen Preußen ers 
halten hat, haben Ge, Maj. bemogen, die Rüftun« 


gen und Arbeiten an den Fellungen einzuftellen ,. 


welche die Umflände aus Vorſicht nöthig zu machen 
ſchienen. v 


— Den 25. d. find die Fürſtin Gallizin von Pas | 


ris bier eingetroffen, j 
— Öeftern traf ber koͤnigl. Grand maitre de la 
rderobe und auferordentlihe Gefandte an ben 


dfen von Medienburg, Hr. Graf v. Grothe Erj., 


bier ein. 

Vom ı, Oktober. Geſtern ift der koͤnigl. Generals 
major und außerorbentl. Gefandte am franz. Baiferl, 
Bönigt, Hofe, Hr,v. Krufemark, von Paris auf Ur⸗ 
laub hier eingetrffen, 

. Kaffel, vom a. Oktober. 

Geſtern gaben Se. Majeftät der Abnig zu Napo⸗ 
Seonshöhe, zu Ehren Ihrer kaiſerl. Hoheit, Mar 
dbame, eine * J. J. M. M. und Ihre kaiſerl. 
Ho heit begaben ih um q Uhr ins Hoftheater, wo⸗ 
ſelbſt ſie dem Schauſpiel in großer Loge beiwehnten. 
Man erecutirte eine allegoriſche Kantate, Huldi— 
gung an Cybele'n, nebſt einem paffenden Ballet, 
Nah dem Schauſpiel gienggn I. J. M. M. wieder 
in die großen Appartements, wofelbft der Bal an 
fieng. Um halb ı2 Uhr war Souper. Das Kouvert 
J. J. M. M. und Ihrer karferl. Hoheit war im Sa⸗ 
Ion d'Hebe, und cine lange Neihe von Tiſchen lief 
dur die Gallerie der Fontaine und bie angranjen- 
den Zimmer. Nah dem Souper fieng ber Bul wies 
der an, und dauerte bis 3 Uhr Morgens. Diefes 
Feſt war fehr glänzend und fehr lebhaft. Die erha« 
dene Prinzefiin, dir es gewidmet war, ſchien bie 
freimüthigen Huldigungen, deren Gegenſtand fie 
war, mit Güte und Wahlwollen anzunehmen. 


Der General Baron Guilleminot, Kommifjafi 
Sr. Moj. des Kaifers umd Aönigs, zur .. 
der neuen Gränzen zwiſchen dem franzöfifhen Re 4 
und Wefiphalen, in Folge des Parifer Traftats, i 
diefen Morgen mit bem Herrn Aommanbeur, Staats.‘ 
rath, Baren von Patje, Prafidenten der Ober⸗ 
Rechnungskammer, Kommiſſair Er. Mai. des Ada 
nigd, nad Hannover abgegangen. ⸗ 


Zweibrücken, vom ab, September. 


Geſtern, den 25., gegen 6 Uhr bei Abends, zog 
eines der fürdterliditen Gewitter über Landftuhl. 
Der dem zweiten Blitze flug es in die gefüllten 
Scheuern eines Aderbauers, Hamas Johann Mon⸗ 
gar. Sogleich gerieth das Getraide in Flammen, 
und einige Minuten ſpater, war bie ganze Gegend 
beleuchtet. Der Wind war außerordentüch heftig 
und gieng gegen Landſtuhl. Die Dächer, die Thurm⸗ 
ſeitze, die Baume in den Obſtgärten waren in einem 
Augenblick mit Feuerflocken bedeckt, und das Laub 
werk der Baume ſchien im Feuer zu ſtehen, wegen der 
brennenden Achten, welche darauf liegen blieben. 
Gluͤcklicher Weiſe fieng es an zu regnen, wodurch der 
Brand gelöfcht wurde, der Landſtuhl ſicher in einen 
Aſchenhaufen verwandelt hätte. 2 


Richtpolitifde Gegenflände, 
Auszug aus dem leben Carl XII, und 
beijfen Tod. 


Earl XII. fiel vor Griedrihshall, und die Umftän« 
de feines Tedes berechtigen zum Verdacht eines 


5 


Meudelmordes, der. ſich zulegt beftarigte, — Am 


Abende des St. Andreastaged um 9 Uhr, in einer 
fhwarjen Nacht, vifitirte der König nad feiner Ge⸗ 
wohnheit die faufgraben, der Ingenier Megret und 
mebrere Offiziere begleiteten ıhn, Als er vie Pas 
rallele dem Hauptwerke nicht genug angenahert fund, 
redete er ein wenig unmuthig mit Meet, In 8 
Zagen iſts genommen! antwortete dieſer; »MWir 
wellen feh'n« fagte der König, und büdte fih, um 
bei Sternfcheine die Arbeit der Tranchee zu unter“ 
ſuchen. Kaum, daß er fih eihub, fo erhielt er ei⸗ 


nen Schuß in den Kopf, und fanktodt nieder. Die 


Dffipiere umringten ihn. Siguier, einer feiner Ads 
jutanten, verfuchte es, das Haupt des Koͤnigs em⸗ 
porzuhalten, um fich zu verſichern, ob er todt ſey. 
Megret ſagte kalt: »Das Stud iſt ausgeſpieli. 
Laßt uns zu Macht ſpeiſen! « Man kam überein, 
dieſen Unfall nicht Fund werben zu laſſen, bis man 
die Befinnungen bes Prinzen von Heſſen, feines 
Schmwagerd, wüßte. Dieier verordriete ſogleich, daß 
Niemand das Lager vwerlafen ſollte, und lich frine 
Gattin ald Kbnigin von Schweden ausrufen, zum 
dachtheile des jumgen Herzogs von Holſtein, Mefr 
fen des verftorbenen Adnigs. Die Beſtrafung des 
Baron v. Görtz, Minifters von Carl XII. und 
Geuperneurs des jungen Herzogs, erfolgte bald. 
Diefe Maafregeln fehienen voraus ſchon genemmen 
worden zu ſeyn, und konnten dem Verdachte Kaum 
neben, der König fey meuchleriſch getͤdtet worbemi 
Man erfuhr jedoch nichts Gewiſſes, bis einige Jahre 
nachher, als ein Offizier, Namens Cronfted, auf 
feinem Zodtenbette befannte, daß er, auf Anfsornen 
bes Prinzen von Heften, die Kugel abgeſchoſſen habe; 
von welcher der König todt niebergefallen fey. 
En ————— —— — une — Mi 
Avertiffements 
Moöobilien Berfeigerung 
Da bie vom Berjoglihem Dberappellationtgeriht ‚geaem 

bie von der vermwittweten Frau Gentrellem Wallau babier 
angetragene Effekten» Werfteigerung ertannte Inbibititn vo 
gebachtem 'hödften Werihtehofe wieder aufgehoben und fe 
Berftiigerung freigegeben worden, befaate Frau Wittwe auch 
veuerdings angeftanden hat, fo iſt von ber unterzeichnete 
Stille bierge Termin auf Dienflag den a2. Oct nächſthin 
und die folgende Tage, jeden Tag mit g Uhr frühe anfan« 
—— den Radmittag um 4 Uhr ſich anbigend anberaumt 
worden. . 


E⸗ werden daher bie Steig luſtigen gu diefer beträgt 
hen Berfteigerung aller Sorten von Mobilien, als münns« 
yiche Kiedungsftäce und Leidweißzeuch, Tiſch⸗ und Bettweis · 
ud, Bettung, Matragen, Holzwert, Kupfer, Bind, Meſ⸗ 
fing, Eiſenwerk, einiges @ilberwerk, verſchiedene Uhren, 
— * vorzuglich ſchöne Standuhr, Porzelgin, Male⸗ 
deien, eine Doppelflinte 2c, mit ber Bemerkuug eingeladen, 
daß die Zahlung ſoglelch mad) bem Zuſchlag ans Amt serien, 
und Pier —— rent eintreten kann. 

ochheim 1 ep. ıßıa, » 

® Derzogl. Refiauifäes Amt 

ian 


d "In fidem 
Raht. 











Ein von Herrn 8. S. Gpiro auf Herrn Jalob Baruch 
bier sub dato Frankfurt a. M. den 15. Juli ıdıı an eigne 
ze gejögene, ben 23 Det. d. I. zabibar vom lepterm 
eöeptirt, und von beni Zieher Heren Spito an mich girirt, über 
die Summe von fl. 2500 in fl. 24 Fußff —* Prima Wechſel⸗ 
drief iſt mir abhanden gekommen. Indem ich daher den vebs 
Finder erfuche ſoichen mir 5 eine angemeſſene Wer 
nung zurudzulieſern ; warme ich zugleich Hiermit öffentiich, 
efen Wechſel an fi zu kaufen, indem beveits bie nöthigen 
le getreffen ind, daß folder zur Verfallzeit nur 
= x mid als ben — Eigenipüiner ausbezahlt werde. 
WolfZadgariad Wertpeimer. 





Da bei ber unter dem 15. abgerwichenen Monats Rat» 
dten Mitttärgiehung, unter andern auch nadbenannte 
onfcribirte theils zum wirkli.en Dienfte tbeits jur Referwe 
durch dae Loos getroffen worden find, nebmiidy: 
1.’ Bon Oberrad. 
1) Jakob Lauf. 
2) Gottlieb Diel. 
U. Bon Haut 
1) ann Philipp Heimach. 
2) vtpe Frey. 
Ui Son Rederade 
N» Jehann David Geißel. 





Simon Bormet. 

8) Benjamin Löſler. 

4) Sarı Chriſtian Gaubrg. 

5) David Geißel. 

6) Ludwig Garl Stamm. } 

7) Michael Ga:l Weidemann. 

I) 30 Sobann an Koch. 

Bon Riedegestenbas. 
sum Margraf. 
V. Bon Bonames. 
1) Ftiedtich Kaaup. 
2) Zohann —* Baumann. 
vl Bon Bornheim, 

,) Georg Ghriftöph Bullmann. 
“ 3) Friedrich Bauer. 
1, & einrich Carl Arnold. 

ineig Hausſ. 

89 riftopb Honer. 

6) a. Dofmann. 
vi. Bon Dortelmweil. 

1) Ludwig Hendel. 
a) Georg Troßbach. 


3) Eontad Schmidt. 


4) Pyilipp Schreiner. R 
5) Adam Rach. 
Yıl Bon DObeterlenbad, 


ı) franı Heller. 
2) Dietiich Humpf ’ 
und biefe dermalen —* nicht in ihren Webuetsorten befinden, 
wirlmehz ſoiche theile mit, grbetentheils aber ohne Erlaubnip 
abwefend find; je werden diefe, vermöge erhaltenen bödı 
Auftrags, —*& offentlich vorgeladen, ſich in ihren 
burtsorten a dato binnen drei Monaten um jo gewifjerfeingus - 
finden, und ſich bei den Ortömeisen anzumelden, als biefel# ı 
ben im Entflehungsfalte ihres Vermögens und Unterthanen« 
zechtes für vertufig ertlärt, w d font mad Vorſchrift der 
Hößften Werorbnung vom »d. Februar diefes Jahrs gegen fle 
als Deferturs verfahren werden fol. 
Srantfurt den ı2. Auguft ıbıı. 
"Ber Diſtritte Maite. 
Lie. Acitmann. J 
In Sachen der Dorothea Elifabetza Reubert, gebobruilt 
Kein und Konferten Imploranten wider ben Hoſgerichts⸗ 
Proturator Walde dahier als beflellten Gurator des von em 
gewefenen Genimersien »Affeffoe Dittlein und beffem Ehegattin 
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‚Gatharina Ehriſtina gebdohrne Schweibern in ihrem legten 


Willen den Kindern der zu Hornſommetn verfiorbenen Anna 
Ebriſtiana Kein gebohrae Schreiber, oder deren Leibeserben, 
erblich zugedachten fehften Toeils ihres Kachlaſſes, die Eins. 
fegung in den Befig die ſes Rachlaſſts berr., werben, im gefoig 
bes diesfals ergangenen rechtetraftigen Worbefcheide , 
Nachkommen der gedachten Anna Gpriftiane Kein, gebohrnen 
Ehreiten, melde noh nicht babier —— und 
fi als folce legitimirt haben, hlerdurch öffentlich v iäben, 
den 29. Oet. db. 3. durch gehörig bevo Umaͤchtigte «Höfe! 
erichte Prokuratorer ihre Anfprühe an den gebeten 6, 
heil bes erwähnten. Rachlaſſes an » und auszufuheen , oben 
aber fih zu gewärtigen, daß bie Wertbeilung und Audlidfes 
zung deſſelben upter die bereitd erfhienenen und gehörig‘ 
legirimirten Keinifgen Desceudenten,, mit Ausfgliefung bes 
Nichterſchienenen, in rechtlicher Drbnung werde vorgenom⸗ 
men werden, 

Decretum Hanau ben 13. Sept. | 

(L. $,) Aus Grofherz. —— belzenge 
— — — — —— — 

Rachſtehende Konftriptiong = — bes biefigem Knıa, 
welde bei den vorgeweſenen Rekrutenzugen nicht erſchlenen 
fitb, baden fi Innnen 3 Monaten um for gewiffer au ſtellen 
und ihr Ausbleiben zu redlfertigen, als fonf iht Bermögen 
eingezogen , des Antyanenredts verluftig erfläret, im Bettet⸗ 
6 * arretirt, und an Herzogliches Militär eingetieſert 

eh ſollen: 

Goitlieb Unger aus Hebbesdorf, Mattbias und Wilhelm 
Hechtmann vom Fahr , Georg Wilhelm Rüdig vn Harbert, 
Zohann Ehriſt. Heberlein von Elingen, Philipp Raufhene 
berg und Walentin Felfing von Altenried, Ifrael Gender 
von Rieberbieber, Matthias Eder von Rodenbach, Bohann- 
—* Zorn von Melsbad), Johann CEhriſt. Langhard vom 
I va ebdesborf ben 31. Aug: ı8ıı 

⸗ v.. und d Birftiäes Amt. 








ffr ie d. 


Weshsel-Cours von Frankfurt a. M. 








Den 7. Oct. 6811. Papier| Geld 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a.M. 


— — — 
Den 7. Oct. ıBıı. [Papier Geld 
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Infel St. Eroir, vom 1. Auguſt. 

Mir haben quf fiherm Wege erfahren, daß bie 
Schwarzen auf der Infel Jamarka einen fürdterlis 
den Aufſtand erregt haben. Es ſcheint, daß fie dabei 
ven den Einwohnern von St. Demingo, melde Chris 
ſteph kemmandirt, unterflüjt werden find. So eben 
heißt e6, die Stadt Kingsten fey in Rauch aufge» 
gangen, Diefe Begebenheit ift fehr traurig, und 
ihre Folgen werden für die ganze Infel außerſt ſchmerz⸗ 
lich fepn. (J.d. P.) 

Lenudbon, vom 28. Geptember. 


Am 35. folte Hr. Henry Hatford bem Prinzen» 
Regent über den Zuftand Sr. Maj. einen Bericht 
abftatten. : 


— Don fagt , ber Prinz: Regent babe ben Mini, 


flern befohlen , die Auflage auf die Staatsrenenien - 


gu mildern. Es dürfte num zur Sprache kommen , die 
Auflagen auf die Häuſer, Keußer ic. zwerheben ; diefe 
Bermehrung würde um fo ftärker feyn, da die Never 
rüen, ded Dur biefe Auflagen getroffenen: Eigem 
thums, um jo beträchtlicher feyn würden. 

— Am verfloffenen Dienftage wurden die Schlöffer 
mehrerer Schränke der Schajlammer anfgefprengt. 
Es wurden mehrere Regiſter und Bücher geftohlem, 
Moch weiß man nicht, ob biefes-Merbrehen wen ges 
wöhnliden Räubern , eder ven Individuen begangen 
wurde , die beider Schazlammer angeftellt find. 

— Man meldet aus Ely, daß die Bank diefer 
Stadt ihre Zahlungen eingeftellt habe, Dieſes Ereigr 
niß hat zu Ely und deffen Umgebungen Beſtürzung 
verbreitet. Die Bank hatte Ar eine Banfezertet 
in Umleuf gefezt, bie ſich gröſtentheils in ven Hätte 
den geringer Kaufleute eder Handwerker befinden ; 
biefe hatten ſolche Bankozettel als Zahlung für ihre 
Salarien erhalten. Es ſcheint, daß die reihen Kauf⸗ 
leute und Pächter den Fall der Bank verausgefehen 
hatten; gewiß ift wenigſtens, daß fie Mittel fan» 
ben , ſich die Banfozettel vom Halfe zu fhaffen, und 
feine mebr annehmen wollten, 


— Ein vom la Plataftrem auf der Inſel Wight 


angekommenes Schiff meldete die Uebergabe von Mon» 
te:Video an die Truppen ron Buenog. Ayres. Es 


wird nicht gejagt, warn bieſes Schiff abgegangen iſt, 


noch weniger wird der Tag amacgeben , an welchem 


ber Diaz fih'fellte ergeben haben: man flieht alie, 


daß dieje Machricht Befkätigung verbient. 

\ — Die Angelegenheiten in Shilien beſchäfftigen 
in dieſem Hugenblide die öffentliche Aufmerkſamkeit 
fehr. Ford Wiliam Bentink ift aeftern Abends ganz 
unvermuthetängefommen. Se. Herrl. glaubten nicht, 


daß Sie mit dem ſizilianiſchen Kabinete unterhans 


dein Eunten. | 


* 


Wir wollen unſere Leſer nicht durch die Wieder⸗ 

— ber leeren Gerüchte ermüden, wozu die Rück⸗ 

ehr des Lerd William Bentink Anlaß gegeben haben, 
Es ıft blos nöthig fie zu erinnern, daß er vor einiger 
Beit abgeteift war, um das Kommando unferer Trups . 
pen auf diefer Infel zu übernehmen , und die Stelle 
eines brittannifhen Minifters zu verfehen. Se. Berl, 
find an Bord bes Eephocues gekommen. 

j (The Star.) 

Das aus dem mitteländifchen Meere zu Falmouth 
eingetroffene- Paketboot, der Erpreffe, über 
bringt folgende Details über die Wegnahme bes 
Schiffes Sr. Maj., die Alacritp, durd bie frang, . 
Brick, die Biene: j 

Der die Alacrity kommandirende Kapitain Pals 
mer fah die Biene in einer Bucht von Korſika vor 
Anter liegen ; er ſandte 3 wohl bewaffnete und wohl 
befejte Kühne aus, um das franz. Schiff zu nehmen 
und fertjuführen ; durch unverbergefebene Umſtande 
wurden dieje 3 Kühne von der Biene felbft genems 
men. "Sobald der franz. Kupitaım bie Kähne ind 
Schlepptau genemmen hatte, zog er die engh, Flagge 
über die franzdflihe auf und — ſich der Alactity. 
Der engl. Kapitain , welcher glaubte, daß man ihm 
feine Prife zuführte, ließ die Franzeſen anfemmen, 
welche auf ber Stelle an Bord fpranaen, und ihn 
aus feinem Irthum zogen, indem fie fid feiner Per 
fon und ſeines Schiffes bemädtigten, 


Im Hauptawartier ju Cintra, den 30, 
Auguft 1014. ni 

TZagtbefehbtl. = 

Se. Erzell, der Marſchall ſieht fich mit dem Ir 
hafteſten Schmerze gezwungen, die Känitaine der 
Milizenregimenter Viſeu, Aquilar und Caftillos 
Melho mit der ewigen Verbannung nah dem Fönig⸗ 

reithe Angela (auf der weſtlichen Küfte von Afrifa 
ben Lieutenant Almeida Pedrofe und den Fähndrich 
9. A. Cabral, beide vom nämlihen Regiment ; mif 
einer ıojährigen Verbannung in das nämtiche Fand 
zu betrafen , weil fie in ber Naht vom 3. Oktober 
vor. Jahres, fämttih aus dem Fert Peniche defers 
tirt find, und ned 5 Soldaten mitgenemmen haben, 
Eine mit ſolchen Umfänden begleitete und in elnem 
Augenblide ausgeführte Defertien , wo fich der Feind 


in der Nachbarſchaft befand, erheiiht eine firenne 


Züchtiqung. Obenbenannte Schuidige wurden durch 
ein Militairgericht zum Tode verurtheilt; allein Ge; 
Exzell. baten, im. der Ueberzeugung , daß die Dffis 
siere ber Armee keines ſolchen Beiſpieles bedürfen , 
@e, 8. 5. den Prinzen Megent, die Strafe zu mildern. 
Mozinreo, Generafatfutant, 
Lemberg, vom 13. Sept 


Den rt. ift Se. Durchl. ber k. $. Feldmarſchali 
und Ritter des goldenen. Vliebes, Adam Fürſt vom, 


Ejartorysli hier angefemmen. Tags darauf mechte 
ie hehe Generalitat und das ſammtliche Offigiera 
torps dem Hrn. Feldmacſchall die Aufwartung,” 
Die hier Landes im zeitlihben Befige befindlichen, 
son dem letzten polnifchen Könige Stanislaus ein 
und anderen Privaten jum Icbenslängliden Genuß 
geſchenkten Guter, werden ſammtlich von der Res 
gierung Kijitando verkauft, und die dermaligen Be⸗ 
finder hiefur aus der Aerarialtaſſe entſchadigt werden. 


Campobafſo (Melife-Depart.), vom 14. Beh 


Diefer Tage zeigten ſich » feindlihe Schiffe, wer« 
unter eind von ı2 Kanonen, vom großem, Kaliber, 
auf verfhiedenen. Küftenpunften unferer Provinz. 
Su den Gewaſſern von Termeli ſetzten fie = ftarf be» 
wafinete Schaluppen in See, welche fich einiger fehr 
weit, dem Ufer entfernter Fiſchrrbarken zu bemächti- 

en fuchten Ale ihre Anftrengungen waren verge⸗ 
Gens und diefe Kleine Unternehmung fruchtios, Un⸗ 
fere tapfern Fiſcher ſetzten einen fo lebhaften Wi ⸗ 
derſt and entgegen, daß es ihnen gelang das Land 
zu errelchen, den der Feind ſich nicht zu nähern 
wagte, da er den Muth unferer Provinzialgars 
den fürdirefe. Um MM Für diejen Nichterfolg zu 
entfchädigen, griff er 2, dA Menrebello befindliche 
Zrabacolen von Anton an, Und erwartete eınen 


günftigen Wind um fi nad) Cerfir ju bögeben. Ob» ‘ 


gleich diefe Tradacoten don einer hberlegenen Macht 

' Angegriffin mare, —RB— fie ſich dennoch 
mit fo viel Muth, daß fle nach einem fangen und 

bartnädigen Gefechte den Feind zwangen, die Flucht 

au ergreifen, _ n 

Neaps I, Hom+20. Sept. 

Am 5, d., Morgens, näherte ſich eine feindliche 
Bombarde auf Plintenfihußmeite der Peinen Ge: 
meinde von Caflella, und fandte einen ‚(dwimimens 
ben Matrofen ab, um ſich ju erfundigen, ob diefes 
Hide die Küfte von Siilien wäre. Man bejahere 
ihm ſeſches. Auf diefe Antwort mäherte ſich die 
Bendarde dem Ufer, und fegte die aus Sizilianern 
und’ Türken beftehende Beſatzung ans Land. In 
den Augendlide erflärte ihnen die Würgergarde, 
daß fie Gh im Taladrien befünden und Kriegsaes 
fangene Wären, Das Schiff wurde weggenemmen; 
man fandte hierauf nad Cotrone um Werflärfung 
ju erlangen; da die Bürgergarde der Gemeinde 
hur and a4 Mann beftand. Der Sukkurs war am fel+ 
enden Mergen noch nicht eingetroffen ; es erſchlen eine 
dimdlihe Feegatte, machte ein fürchterliches euer 
auf Caftella und drehete mit einer Candung. Die 
" Bürgergarde war, nahbem fie dag ig verbrannt 

und fid einiger. an Bord «befindliher Waaren bes 
machtigt hatte, gejwungen fid zurückzuziehen. Der 
Beind ſchiffte fh aus, vermülete das Land und 
uohm vieles Korn weg. Er würde nod mehr Scha- 
den angerichtet , haben, wenn nicht die Furcht von 
den Prorinzialgarden ber benahbarten Gemeinden 
erreicht werden, feine Flucht befhleunigt hätte, 
Seine Eile war fo groß, daß er die 6 Kancnen, 
womit die Vsmbarbe bewaffnet war, und bie Bes 
fagung derfelben im Stiche ließ, 


Paris, vom 3. Dfteber. 


Am 27. September ift der Kaifer nah Flieſſin- 
gen abgegangen; Se. Maj. war mit den dafelbft von 
dem Ingenieur? 
menfen Arbeiten fehr wohl zufrieben. 

Das Fort Montebello ift mit 8o Kanonen beſetzt, 
und bat befeftigte Kafematien, auf der Seeſeite bes 
finden ) 
fer, Die aanıe Gegend hinter Flieſſingen ift mit 
Batterien beſeht worden, und kann 150 Tolſen tief. 
unter Wofler geſetzt werden: eine zuſammenhängen⸗ 
be Reihe von Auſſenwerken, Brillen genannt, um 
terftüßt diefe Feſtungswerke. Sehr ante bedeckte 
Wege, Olacien und Hornwerke, welche 1200 Toi⸗ 
fen vorwärts reihen, lehnen fih an das Fort St. 


Kurzem gefagt, der In 


® 
orps der Marine aufgeführten im _ 


& 100 Sebsunddreifigpfünder und Go Mörs _ 


gegen alles Bombarbement. Das Fort St. Hilaire 
iſt mit 5 —— beſetzt, und mit dem Fort 
Ramenskens durd Zwiſchenwerke in Verbindung ges 
bracht. Das Fort Ramenekens dedt ein Hornwerk 
und ift felbit wieder dur MWaflergräben gedeckt. 
Mehrere Schleußen mit ausgerhauerien Waflergräs 
ben verbunden, eine große Reihe von Minen mit bo 
Toiſen breiten Dämmen jufammenhängend, die man 
im Gall der Roth ın ie ak rengen kann. Fit in 

egriff der immenfen Arbeiten, 
welche feit = Jahren bei Blieffingen zu Stande ge» 
bracht worden find, * Wahrend Ddiefem Zeitraume 
wurden auf diefe Arbeiten beinabe 9 Millionen ver- 


Hilaire 2“ Mäntebeite an, und (hüten den Ort 
le 


wendet. In dem Innern der Stade wurden foge- 


nannte Katzenkaſematten angelegt, und Maganne 


‚ für Pulver und für Lebensmittel, nebft einem Zeug» 


Ju errichtet, und war alles die ſes beimbenfeft. Die 
‚Anlegung diefer Werke bar Flieſſingen er Fan 
ie Mas 


der erſten Beftungen des Reiches erheben, 


rine bat nicht weniger berrachtliche Werke geliefert. 
‚Ale Quais an dem Hafen, welche die Engländer 
“ jerfiören anfiengen, find gauzjlid; wieder herger 


et. Die Minen, durch welde der’ Beind die 


Schleufe in die Luft fprengte, batte eine fo üble 
Dichtung, daß der Boden der Schleuße durchaus 
nicht⸗ gelitten hat; man iſt feiner Richtung nahe 
gegangen und hat ihn unverfchre umd im gutem. 
Buftande befunden. Der Ingenieur Sganzin 

den Eingängen zu diefem Schleußenbeden 35 Schub 
Woſſer verfhaffe. Noch in diefem Jahre wird die 
Shleuße fertig werden, und 30 Kriegeſchiffe mit 
ihrer vollen Bewaffnung aufnehmen Fönnen, im 
welchem günftigen Zuftande fi Diefelbe vorher nie« 
mals befunden hat.- Das grofe:Magazin, welches 
die Engländer in die Luft gefprenge haben, ift wie⸗ 
ber hergeftellt und bombenfeſt gemacht worden, web 
u fogenanntes Katzenwerk erhebt fid über die Plate 

orm. 

Am 28; gieng S. M. nah Mitdelburg und nah 
Zerwere, aus welchem Platz eine impertante Ges 
lung gemadht werden kann, wozu S. M. die ber 
flimmten Befehle gegeben hat, ee 

Am 29. um 5 Uhr des Morgens begab fih ber 
Kaifer nad Terneufe, um dafelbit die Gafenarbeir 
ten zu befihtigen, welche bie dortigen Ingenieure 
gemacht hatten. In diefen Hafen können dermalen 
bei Ebbe und Fluch 40 Schiffe einlaufen, Er Hält 
bo Schub Wafler mit der Schleufe von Terneufey 


und ift fehr bedeutend, da er fib an: die beiden 


Rheden von Terneufe und Barlandt anlehnt. 


Nachdem ber Kaifer die Hafenarbeiten befichtige 
hatte, fegte er in feinem Boote die Waſſerfahrt 
abwärts der Scheide bis mah Bag fort, woſe übſt 
@e. M. des Abends um 7 Uhr angekommen find ; 
dert beſah der Karfer diejenigen Werke, welche man 
aus ber Abfiht angelegt hatte, um jich des.Laufes 
eined Arms des Fluſſes Zoom zu »erfibern, am 
welchem das vor Bag bis jet angelegte Fort nur 
ein Winfelwerk gewefen. ift. 


‚Der Kaifer begab fih hierauf im feine Vacht, 


" und kam des Nachts um ı Uhr zu Antwerpen an; 


fehr zufrieden mit bem Gedeihen aller Werke, 
welche er befichtigt hatte, und zugleih mit dem, 
guten Perfonale und Materialjuftand feiner Ess 
— fo, wie mit der Schnelligkeit ihrer Mans 
were, 


Amfterbam, vom 3. Oft. 


‚: An den Zubereitungen zum Empfang II. MM. 
wird mit der. größten Thätigkeit gearbeitet. 
werden 4 Triumphboͤgen errichfet, einer in der 
Nahbarfhaft der Stadtgränze, der zweite mitten 
in der Plontage, ber britte in der Straße Na 
mens Breedfirät und der vierte auf dem Kan 
dykePlein. Das Iher von Maiden, fo mie 
das Hotel der Mairie werben defotirt. Auf ber 
Amfielbrüde werden Kriumphfäulen errichtet, Auf 


. gemeinem Jubel empfangen. 


i 


‚ der Brücke, on welde der KRaifers-Grahf 


ſößt, wird ein Tempel errichtet. Zwöolf der vor 
jüglidften Brücken werden mit verfehiedenen Defos 
rationen zu nachtlichen Erleuchtungen verſehen 
werden. Am Zage des Einzuges II. HM. MM. 
und an bem folgenden Zage, wird bie gange Stadt 
beleuchtet ſeyn. 

Während der gangen Zeit der Anmwefenheit J. 
J. M. M. wird auf allen Thürmen, anf allen öf« 
fentlihen Oebäuden, und auf allen Schiffen und 
Fahrzeugen die Flagge wehen : 

In 5 Quartieren der Stadt werben Eswaaren 
end Wein umſonſt ausgetheilt werden, dieſe Auss 
theilung wird in ber Form einer Lotterie ftatt has 
ben, welde 20,000 Looſe enthält, werunter fi 
5008 Treffer befinden, Zu denen prejeitisien öffent« 
lien Verfügungen wird aud ein Schiffetſtechen auf 
dem D, freieg Iheater und ein Feuerwerk auf der 
großen Amflelbrüde achdren. Wan wird in ber 
dortigen Besend für 3. I. M. M. einen Pavillon 
"errichten, im Ball Auerböcitdiefeiben geneigt ſeyn 
fellten , dieſes Schaufpiel mit ihrer Gegenwart zu 
beehren. 


Innsbruck, vom =. Oft, 


Geſtern gaben einige Gemeinden des hieſigen 
Sandgerichtd zu Ehren Ihrer kin. Hoheiten bes 
Kronprinzen und der Kronprinzefiin ein ländliches 
Er Se. kön. Hoheit der Kronprinz, ber dieſes 

eft mit feiner Benenmwart beehrte, wurde mit all« 
Gleich darauf nahe 
men die unfern Gebirgsgegenden gewöhnliche länd« 
liche Spiele ihren Anfang. Kine Menge Zufhauer 
aus der ganzen Nachbarſchaft fanden ſich dabei ein. 


Eaffel, vom ı. Oft. 


Eortfegumg ber, in Betreff bes Abel, 
erlaffenen Dekrete. 


3 Bweiter Abſchnitt. 


Birkungen ber Majoratsftiftungen im 
HSinſicht aufdie Güter. 
5. 1. Von der Beſchaffenheit der Güter. 

8. Die das Majorat ausmachenden Güter ſind 
unveräußerlib; fie Bönnen weder verpfanbet, in 
Beſchlag genommen, noch mit irgend einer felbft 
geſetzlichen oder gerichtlihen Hypothek beſchwert 
werden. Inzwiſchen ſollen die Kinder des Stifters, 
welche durch die freien Guter‘ ihres Vaters nicht 
ihren vollen Pflibtrheil erhalten haben mögten, 
die Ergänzung beffelben, durch die von ıhrem Vater 
ur Majeratsftiftung beftimmten Blter, verlangen 
Önnen. ’ 

9. Wenn in Gefolg einer gefehlichen Hypothek, 
welche vor der Einführung der Kormalitäten ermor» 
ben worden, deren die Artikel g und 10 Unferes 
Dekrets vom heutigen Tage, die jÜ beobachtenden 
Formen betreffend, erwähnen, und welche nıdıt, dem 
Beltimmungen des Geſetzbuches Napoleons gemäß, 
gelbſcht oder berfelben Genuͤge geleiftet werden, 
eine Werminderung der Majeratsgüter ſtatt fände, 
fo fell der Stifter oder feine Erben, wenn es von 


ihnen verlangt wird, die zum Miejerat gehörigen . 


Güter, welche durch gedachte Hypethet dauon abges 
riſſen werden ſeyn mögten, ergänzen ober erfegen. 

10. Jede Verfaufsatte, Schenkung oder ſonſtige 
Meräußerung bdiefer Güter durch den Beſitzer, jede 
Alte, welde fle mit Vorzugsrechten ober Hypothe⸗ 
Ben befchweren mögte, alle Urtheile, melde biefe 
Alte gültig erklären würden, find, außer ven uns 
sen bezeichneten Hällen, von Rechtswegen null und 
nichtig. 

12. Die Nulität des Urtheils foll von Unferem 
Gtaatsrathe, in der deirch Unfere Dekrete vom 24, 


Dezember 1807, und vom 20, Mai 180g vorgeſchtie⸗ 


benen Form, geſprochen werben, es ſey auf Ansrag 
des Beflgers, oder auf Verlangen des General:Prer 
Jurators des Kemmiſſien. _ 


12, Wir berbitten deu Motärien, die im oben: 
fiehenden zoten Artikel ausgedrüdte Akte aufzuneh⸗ 
men; den Konſervateurs der Hypotheken bavon, bie 
Gintragung oder Umſchreibung vorzunehmen , unb 
ben Michtern, ihre Gültigkeit zu erkennen. 


$. 2. Von dem Genuß ber Güter. 


13. Der Genuß der Güter fol dem Erftgeburts« 
Rechte folgen. r 

24. Der Majsratäbefiger fol verbunden fepn: 
2) Die Abgaben und fenftigen Öffentlihen Laſten zu 
entrichten ; 2) Die Güter als ein guter Hausbater 
su unterhalten ; 3) Die Penfion der Wirte des 
dorhergehenden Befigers zu entrihten; 4) Die 
jenigen Schulden dieſes Wefigers zu bezahlen, für 
welche, nad den Veſtimmungen bes unten folgen» 


den ıbten Artikels, die Einkünfte mögten übers 


wiefen werben feyn, ohne daß jedoch der gegenwärs 
tige Befiger verpflichtet ſey, während ber erften jwei 
Jahre ſeines Beſitzes, mehr als ein Drittheil des 
Ertrages ber Güter, dazu zu verwenden; 5) In 
Ermangelung anderer binreihender Güter die &huls 
den von ber Ars zu bezahlen, welche im Artikel aroa 
bed Geſetzbuches Napolsons genannt find, besglei« 
hen diejenigen, welche im Geſetz vom ı5. Februar 
1810, und im Dekrete vom 46. Mär; 180g, Art. 
13, bezeichnet find, und welche von den verftorbenen 
Aeltern. des gegenwärtigen Beſitzers binterlaffen 
eyn mbgten. Diefe Abtragungen find nur bis zum 

erlauf ber Einfünfte eines Jahres, gezwungen. 

15. Die Majoratseinkünfte find, außer dem Falle 
und in ben Berhältniffen, wo fie hätten übermwiefen 
werben fönnen, der Schulden des verftorbenen Bes 
figers wegen, keinem Arreft unterworfen. 

1b. Sie fellen. nur für die im Art. 2101 bes 
Geſetzbuches Napoleons/,in den Nummern 4 und 5 
des 2103ten Arsifels, und in dem vorgebadıten Ge⸗ 
feße und Defrete angegebenen privilegirten Schuls 
den, Überwiefen werden können ; aber die Ueberwei⸗ 
fung fe für die in den Nummern 4 und 5 des 
sro3ten Artifeld beflimmten Urfachen, nur in fe 
meit zuläfig feyn, als die Reparaturen nicht dieje⸗ 
nigen überfteigen, welde den Nutznießern zur Laſt 
fallen. Weder in dem einen neh dem andern Falle 
kann die Weberweifung weiter flatt finden, als bie 
zum Belauf der Hälfte der Einkünfte. 

17. Wenn Fälle eintreten,‘ welche beträchtliche 
Arbeiten und Reparaturen an den Majoratsgebäu— 
den und Bütern erfordern, und welche den Betrag 
überfteigen, deſſen Dispofitien, oben ermähnter 
Maafien, jugelaffen worden, fo ſel darüber, wenn 
ed erforderlich ift, durd ein von Uns, auf Verlan- 
gen bes Majoräisbefigers und nach einnegangenem 
Gutachten ber Rommiffion der Titel erlaffenes Des 
kret, verfügt werben. 

(Die Fortſetzung folgt.) . 
Stuttgart, vom». Dit. 

Se. Ein. Maj. haben ſich geftern Vormittag 
auf das Jagbſchleß Königebrunn begeben, um von 
ba aus einige Tage in dem Heidenheimer Oberforft 
zu Jagen, 

Se. kin. Mai. haben durd ein unterm 3. Oft, 
erlaffenes allerhoͤchſtes Refkript den kön, Kammer: 


herrn, Chevalier d'Harmenſen, ju Allerhöcftdero 


außererdentlichen Geſandten und bevellmächtigten 
Miniſter am greßherzogl. badenſcen Hofe zu ernen⸗ 
nen, und zugleich demſelben den Rang als geheimer 
Rath in der Iten Klaſſe zu ertheifen allergnädigſt 
geruhet. 

Ar. Graf von Wintzingeroda, koͤn. würtember⸗ 
———— und bevollmächtigter Miniſter am 
aiſerl. fran Hofe, iſt am 4. d. von Paris hier 
angekommen. 


Frankfurt, vom 8. Oktober. 


J. k. H. Madame Mutter it unter dem Ma 
min einer Gräfin von Pont geftern Nachmittag von 


Kaffel nad Paris bier durchgereiſt. J. #. H. bielt 
ſich aicht länger auf, als bie die Pferde gewechſelt 
waren, ind ift nicht durch die Stade gefahren. 


F 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Ausflug von Nom nad Tibur. 

Neapel, den 24. Nov. 1810, 

Ehe ih Dir nod von meiner Ankunft in der glän: 
jenden Hauptftadt des Mittelmeers erzählte, bie Dir 
ſchon bie Ueberfchrift meines Briefes verfündigt, 
babe ih Dir noch die Geſchichte eines herrlichen Ge⸗ 
“ nuffes der Natur und des Alterthums nachzuholen, 
den ich Eur; vor meiner Abreife von Rem neh mit⸗ 
na m. * ’ * * 

Es waren lange Zeit trübe, neblige, mit Regen⸗ 
ſchauern vermiſchte Tage geweſen, und ſelbſt bei un⸗ 
ſrer Ankunft in der heiligen Hauptftadt ber alten 
Welt waren wir, wie id Dir neulich fhrieb, durch 
den unerwünfchten Erguß eines dichten, Falten Res 
gene um einen Theil bes unnennbaren Bonnegefühls 

fommen, mit dem wohl jeder Reifende, fein jelbft 
aum mädtig, auf ber Aöhe von &torta außruft: 
ecce Romam ! Endlich aber brad ben ıb. Nev. ein 
heiter , fonniger Herbſttag an, und eine friſche les 
bensfuft webte durch das alte Nom Wir faffen in 
unfern Stübhen, und ſchrieben ins Vaterland, um 
den Freunden die für den morgenden Tag feftgefegte 
Reiſe nah Neapel Eund zu tbun; ba fom ©. zu 
uns, und ermunterte und, mit ihm und eingm ans 
dern Deutfhen die Promenade, nah Tivoli ju mas 
den, um das herrliche Wetter nicht unbenugt zu 


laffen. Wir [heben alfo die Abreife nah Neapel noch 


auf, und befchleffen, dieſes köſtliche Andenken an 
Roms benachbartes Heiligthum noch auf dem trauris 
gen. Weg durd die Pentinen mitzunehmen. ©&. bes 
‚ forgte Pferde gegen die jedes erbarmliche Philifter- 
pferd in L. ein Pegafus genannt werden fönnte, 
und gegen Mittag zogen wir fort, an der Basilica 
8. Maria Maggiore verbei, zur Stadt hinaus. (F.f.) 
—— — — —— — 
Avertiſſement 

Ein Originalleot Nr. 699 zut 6. Klaſſe der Arten bieſigen 
Lotterie, fo den »4. dieſes geregen wird, il berichren gegangen; 
ür defien Ankauf geivarnet , indem die Anztige gemacht iſt / 
af me der Annhader der norhergebenden Ktaffen, den darı 
auf fallenden Gewinn erhält. : 
— — — — — — m 


zolgende für alle Klaſſen gültige Looſe der argemwirs 
tigen 4ıfen hiehigen.Zorterie, ald No. 1454. 2790 abo. 
2828. 2815. 3 2 1451. 2806. 4gab. 6860, 7224. 10751. 


11834. 11835, 21856 werden biermit für unqultia erklärt, , 


«8 wird demnach biermir Jedermann für deren Ankauf ger 
warnt / indem niemand dem etwa darauf fallenden Gewinn 
bejiehen kann, wovon einer 2öbl. Lotterie: Directiom bereits 
die nöthige Ynzeige gemacht worden ill. . 


—— 


Folgende für alle Klaffen gültige Loofe genenwärtiger 
Aıfter Forterie, ale: No. z196. 1499, 1493. 2819. abur. 
2-86. 4864. } 10741. 12g26. 12947 werden biermir für ums 

Üfeig ertiäer, e6 wird demnab hiermit Jedermann 

i bern Ankauf gewarnt, indem niemand deu etwa das 
rauf fallenden Gewinn beziehen kann, wovon einer Lobl. Yors 
terie:-Direftion bereits dje nöchige Anzeige gemacht worten iſt, 
— — — 








Ein Lecs zur bten Klaſſe hieſiger Kaſter Porterie im 
Ro. 489 in veriohren gegangen, as wird dbemnab bigrwit 
Zedermann vor defien Aut auf gewarnt, indem bei eimir Cöbl. 
Forterie Direfion die Weranftalıuna getroffen worden, daß 
mieınand als der Innpaber der vorhergehenden Klaflen den 
etwa darauf fallenden Gewinn beziehen Fann. 


— — — — — 
In der jüngften Qubilate « Meſſe find bei und arſchie ⸗ 
nen und in eden Buchbandiungen Deusihlands zu baten: 
"u, Dentwürdigfeiren der tig. Dreuß. 
Armee, enthaltend: &) kurze Gefdrichte diefes Ders 
zed von feiner Entſtehung bit zum Jahr 1806. 
b) Materialien zur Geftichte der Beldjügen von 
1lcb und ıBoy. €) Ueberfiht und Vachweiſung der 
meifien Perfonalperänderungen tei den Kegimentern 
vom to. Aug. ıBo6, bis zum März ıBrı. ord. 8. 
af gutes Screibpap. fl. 2. 3oßr. 21 j 
‚Die Begebenheiten des Preußiſchen Heeres in Milgemtis 





sig bei 


nen und feiner verfihiedenen Kegimenterumd Bataillone ins 
befondere , feit der Erfcheinung der legten, m Aug · d 
Jabres 1806 außgegebenen Nanalıfte, find jo mertwürdig und 
eungig im ihrer Urt, daß fie jeden Denkenden incersjlanr ſeyn 
müffen: - Mehr noch als diefe großen Welcbegebenhriten aber 
ind dem Einzelnen of die Schidiele derjenigen unter Dies 
em Seere, welche durch Werwandticaft, Freundſchaft oder 
elannefchaft ihner näher handen, ınrereffant; wir übergeben 
daher obiges Werkhen dem Pudlikum wir dem wollen Ver⸗ 
traum, daß es durchaus nicht ungunſtig aufgenommumen 
werden wird. Die Menge der Notizen über die Schicſale 
der meiſten Dfficiere Diefes Heeres it fo grof, daß gewiß: 
nietand, dem es um authentiſche Machrichien über das 
Ganze jowobl als über feine Indivrduen zu thun iſt, die ſe 
Schrift unbefriediger aus der Hand legen wird. Nas 
ihren Werid Übrigens noh ungemein erboͤhet, ift die trefı 
liche in gediegener Furze borgetragene Geſaſichte det preufs 
fifhen Heeres von feinem Uriprima his aufdie jüngiie Ders 
gangendeit, fo wie die Dariiellung feines jepigen Zuſtandes 
und feiner neiteften Reformen. 
— Seſandiſchaft nad China 
im Jabre 1805. Non cuivis homini contigit adiro 
Corinthum, nmebft einer Vachricht von der Tepten 
Coriſten · Verfolgung in yrnz in ordın. 8. auf 
qutes Gchreibpap. brod. fl. 1. , 
&o befanne die ım Jahre ıBo5 nit: fo vieler, dem gro⸗ 
sen Monarchen aller Reuffen würdigen Pradır unrer Anfirhs 
rung des Grafen Golerkin projectirte , aber ihrem Zwe 
Anlich verfehlende Geſandſchaftsreiſt it, eben ſo unkefannt 
I die wahren Urſachen dieſes gänzlichen Miflingens ders 
elben. Diefe finder man ın dem obigen vom einem Theils 
nebmer diefer Reife verfaßten höchſt intereffanten Werten 
vellfommen und mit der größten Wufrichtigfeit dar⸗ 
geitellt und auseinandergefege. Auch enrhälr es no 
einen biftorifhen Gap, der tonf wohl nirgends ji finden 
en dürfte, mänlich das Edite des jebigen wineſiſchen 
ers in Betreff der lepten Chriſtenverfolguug in China 


dem Driginal.treu überfegr. 


Leipzig im Sept. Bar. 
Bruder und Hofmann. 
In Frankfurt a, M. Hit beides zu haben Bei 0 
Barrentrapp und Sehn. 





— — — — 
So eben bat die Prifle verlaſſen, und iſt in allen Bug · 
bandlungen zu habem: U 
Taf— u. nbud 

* er 


5.6 0 

oder unterbaltende Darftellung der Entdeckungen det ıBrem 
Sabrdunderts in Rügſicht der Länder Menſchen / und Pros 
ductentunde, von €. A. W. von Zımmermaun. N 
Jahrgang für das Jabr 1811. Mir «u Kupferu, ı=. Leip⸗ 
erhard Fleiſcher dem Jügern-. fl 4 — 
Diefer Theil enchält Tiber, Boutan das Reid 
der Birmanen und Affam. 

Dbiges it bei Outlhauman in] Frankfurt a. M. 
ju Haben. - T 


Nachdem die Über die 3 minorennen Kinder bes in Bel« 
Lersheim, Großherzoglich Heffiihen Für ſilich Solms Brauns 
feififhen Amts Hungen, verfiorbenen Pfarcers Daſch anges 
ordneten Vorinünder bei untetzeichneter Stelle die Anzeige 
gemadır haben, daß bes defuncti hinterlaſſenes Wermdgen 
bei weitem nicht amreice, um deffem Schulden damit zu til 
gen, und biefe Anzeige praevia causae cognitione, begrün⸗ 
det erfunden worden iſt z fo werden nad hiermit erkanntem 
formlichen Conturs alle diejenigen, welde an beſagten Pfar⸗ 
zer Daſch und deigen Rachlaß Korderungen zu habın vermeis 
nen, andurch cdiktaliter vorgeladen, in beim auf Mittwoch 
den 23. Dftöber 1. J. ad liquidandum anberaumten ers 
min Morgends frühe um 8 Ihr auf dayiefizem Juftiz«Gan» 
leibau fo gewiß entweber in Perfon oder durch gmugjam Bes 
volmädtigte zu erſcheinen, und ihre Forderungen gehörig 
ans und auszuführen, als fie nach Berlauf die ſes Terming 
weiter nit mebr gehört, fondern eo ipso mit ihren allen⸗ 
—* Anſpruchen ausgeſchloſſen ſeyn ſollen. 

itzznatum Hungen ben 23. Juli ıdıı, 


Großherzogl. Heſſ. zur Fürftl. und Bräfl 
Solmfif. Geſammt. Juſtizkanzlei ver⸗ 
ordnete Direttor und Räthe. 

Meifter, ’ 
vwd. Gepyiger | 





ci. 8.) 


— — — —— — 
Die Konſtriptionepflichtige Johann Philipp Sameider, 
Bagnerqgeſell von Behen, und Leonhard Öttinger Gchneider« 
sel von Blegenftadt werden aufgeforbert, ſich dinuen 3 
eier Br — * * Amt zu ſtellen; als fie widri⸗ 
e arfehm e ar N thei 
raid Sn J ge Straje ber Delerienes Neun 
Wehen ben ı0, Sept, ıBıı. — 

VDerjogl. 7* —* dahier· 

el. 





geitung | 


Großherzogthums Frankfurt. 


* 
J 


Ne 283. Donnerstag, den 10. Oktober 





J 





1811. 





Len dena, vom 20. September. 
(ortſetzung.) 


Mach Briefen aus Gibraltar, welche wir geftern 
mit dem Poftfdiffe von Kadix erhalten haben , fheint 


ed , daß die ug = Berichte über die Niederlage der 


Armee des Ben. Freire nicht übertrieben feyen. Diefe 
Söriefe enthalten mehrere Auszüge ven Depeſchen, 
welche wie man fagt , von dem Gen, Freire dn den 
Gen. Stade adreffirt gewefen waren, , Diefe- Auszüge 
beweifen bis zur Evidenz, dab Blade nicht perſönlich 
bei biefer Affaire zugegen war. Verſchiedene überein: 
ſtimmende Berichte geben indeffen Anlaß zu glauben, 
dafi eine Dipifion feiner Truppen fi mit dem Gen, 
Hodinot engagirt befand, welhem ed, nachdem er von 
Jaen und Ubeda heruntermarfdirte, gelang, den 
zadıton Slügel. der Spanier zu umgeben, ein Um⸗ 
ſtand, dem man ihre Niederlage gänzlich zuſchreiben 
muß. Die Unordnung , melde in allen feinen unzu⸗ 

mmenbangenben Berichten herrſcht, verhindert die 

panier in ihren Bewegungen zuverfolgen. Indeſſen 
fann man daraus (bliefen daß die Zerftreuung der 
fpaniichen Armee nur ju gewiß dad Reſultat der Oper 
rationen ber Franzoſen war, In der That verfolgten 
diefe, nachdem fie den rechten Flügel von Freires 
Ross umgangen hatten, dieſen Mertheil, und ri» 
teten einen herzhafıen Angriff auf die Kavallerie „ 
welche unter ben Befehlen des Brigadegenirals Loy 


den Müczug zu decken ſuchte. Durch diefen Angriff . 


wurde bie fpan. Kavallerie gezwungen, fi zurlick zu⸗ 
zieben. Nun fah fich die Infanterie , da fie nicht 
mehr unterftüge wurde, in die Nothwendigkeit ver⸗ 


fejt , ihren Rückzug mad verfhiedenen Richtungen - 


je bewerkfteigen , anftatt in Maffe gegen die Ge⸗ 
irge von Maria zu retiriren. Eine Armee, bie zu fol» 
hen Bewegungen burd) jene bes Feindes gezwungen 
iſt, kann nar in Kolge einer gänzlihen Niederlage 
auf biefe Extremität gebracht werden. 

Es ſcheint, daß die Prangofen ſich des wichtigen 
Defile's von Limbreras, einer auf halbem Wege von 
Lerta and dem mittellandifchen Meere in ben Sebi, 
gen gelegenen , fat uneinnehmbaren Stellung , be: 
mächtiger haben. Dieſe Operation würde fie in den 
Stand fegen , einen Angriff auf Karthagena ju uns 
‚ternehmen. (The-Alfred,) 


— Bon einem mufrer Offiziere haben wir diefen 
Morgen nahftehenden Brief erhalten : 

»Page, den 18. Auguſt. Wir find num aber: 
mals in Spanien und zwar auf der arofen Heerſtraſſe 
ven Macencia zu Ciuhad-Mobriae (die Kranzefen fhas 
ben daſelbſt eine anfehnliche Macht). Die —“ 
müffen durch eine der 4 ſehr ſtarken Difileen paſſiren, 
welche ſich in der hieſigen Gegend befinden, und ſie 
ſcheinen feſt entſchloſſen zu ſeyn, dieſen Durchgang 
zu forciren. 


Geſtern wurden wir ſehr lebhaft allarmirt, da 
ſich das Gerücht verbreitete, die Franzeſen ſeyen im 
Anzuge. In aller Eile wurden die Töpfe vom Feuer 

enommen , und in ber Geſchwindigkeit rückten wir 
ine halbe Stunde vorwärts , Eehrten jedech bald 
wieder in unfere Kantonirung zurüd. Es harte ſich 
in einem vorwärts gelegenen Dorfe etwas franj. Ka: 
vollerie fehen laffen,, eins unſerer Kavallarıepıkete 
überfallen , einen Offizier und ib Mann gefängen 
genemmen , und 4 andere theils bieffire, theils 
getoͤdtet. Auch hat man mir gefagt, der rind hätte 
Maulthiere hinweggenommen, welde zur Divifien 
unferer leichten Truppen gehörten, und beim Fou⸗ 
rogiren begriffen waren.» (The Courrier) 


Lifabon, vom 31. Auguſt. Die bte Armeedi⸗ 
viſton, das heißt, das ııte Infanterieregiment , dad 
ste Bataillon des Fiten , bad. ate Bataillen bes bıten, 
dat ıte Bataillon des aten und das Ibte Infanterier ' 
regiment.haben Cindad:Rodrigo eingefchlifien. Das 
Belagerungsgeſchütz wird in biefem Augenblide ſchon 
zu Oporto angekommen ſeyn, aud von bier aus 
find eine Menge Kanonen dorthin gefhidt werben. 
Die Kavallerie ift nah dem Hauptquartier abgegans 
= ‚ welches ſich dermalen zu Fuente-Ginalde bes 

mdet. . 
Der Feind hat noch immer feine Stellung bei Co⸗ 
via, mo fi feine Hauptmacht befindet; bis jezt hat 
er noch feine einzige bedeutende Wewegung gemadht, 

Kabir,vom ı4. Auguſt Mac einem offiziellen 
Mappert, vom b, db, M., welden der Generals 
Kommandant des Layers bei Gibraltar erhielt, hat 


ſich der Obrit Eourten, Gouverneur ju Marbella, 


auf unfere Seite geſchlagen, und unfete Parthie 


"ergriffen. 


Der Hafen von Palma, auf der Infel Majorka, 
ift dem indiſchen Handel Aröffnet werden , weil in 
der ganjen Previn; Katalonien Bein einziger Hafen 
mehr diefem Handel offen lebt. 

Es gereicht ung zum Befondern Vergnügen unſern 
Leſern die Nachricht mittheilen ju können, daß ſich 
der würbige Offizier, ajor Broeke, dem 4Bten 
Regiment, welcher in der Schlacht ven Albubera 3 
gefährlibe Kepfwunden erhalten hatte, und von 
den Qanzentragerh fehr mißhandelt und gefangen ger 
Hemmen worben ift, aus Sevilla, wohin mar ihn 
gebrache hatte; daven maden konnke. 


Kopenhagen, vom 28, Gehtember. 

Se. Erjell.; der geheime Staatsminiſter und Kam⸗ 
merdtaſident, Graf u. Reventlow, iſt ven feiner 
nach Norwegen gemachten Reife wieder bierangelangt. 

Am Mittewohen Abend entdedte man oflwärts 
nah Schweden him ein flarkes feuer, meldes bis 
Nachts ı2 Uhr geſehen wurbe. 


Se. Mai. haben ben zum Vicekonful für bie Nord⸗ 
amerikaniſchen Staaten in einigen banifden Oſtſee⸗ 
hafen der Herzogthümer beftellten Hrn, 3. M. Bors 
bes alf ſelchen anerkannt, . 

Der Belt war vorgeitern vollfommen frei. 


Mittels Patents aus der königl. Schleswig ·Hel⸗ 
ſteiniſchen Kanzlei iſt nachſtehende königl. Reſolutien 
für die Herzogthumer bekannt gemadt : »Auf keinem 
öffentlichen Markt darf unter Strafe der Kenfiska— 
tien irgend eine Art von Waaren feil gehalten 
werben, deren Emfuhr in die königl. Reiche und 
Lande durch die Verordnung vem ın. Oftober ıB0& 
werbeten it, und zwar ehne Rückſicht, ob es ſich 
bemweifen laffe , daß dergleichen Waaren vor Erlaffung 
ber gedachten Verordnung einklarirt find oder nicht. 
Hiervon finker alein für die Holfteinijchen Graͤnz⸗ 
Örter eine Ausnahme ftatt, in Anfehung ſelchet frem⸗ 
der Handwerkswaaren, welche in den angränzenden 
fremden Oertern verfertigt werden, und zum Ges 
brauch der Landleute nothwendig find.» 

Eine ahnliche Verfügung ift für die Königreidhe 
erlaflen, 

— Am a0, d. M, paflirte eine Flotte Nyſted vor⸗ 
bei, die ausdem Weiten fübwärts fteuerte. 


Preßburg, vem ı, Dfteber. 


Ihre Majeſtät die Kaiferin, Ihre kaiſerl. Ho: 


beiten die Erzherzege Rainer und Anten, und Ge. 
königl. Hoheit der Prinz; Anten von Sachſen ſammt 
Hochſtdero Gemahlin der Erjherjogin Maria Therer 
jia Baiferl, Hoheit find am a7. v. M. früh von hier 
nah Wien abgereifet. 


Laibach, vom 24. September. 


Beil der Hr. Baron von Belleville, Sudpliken⸗ 
meifter, Generalintendant, um feine Ruckkehr nach 
Frankreich angeſucht hatte, um feine Geſundheit wies 
der herzuſtellen, fo haben ©. M. ber Kaiſer und 
König diefe Bitte anzunehmen, und durch ein Dekret 
sem db. Auguſt den Hrn. Grafen von Ehabrol, 
Supplikenmeiſter, jum Generalintendanten ber illy⸗ 
riſchen Provinzen zu ernennen geruhet. Der Herr 
Graf von Chabrol ift diefen Abend zu Laiba ein: 
getroffen. 


Neapel, von a1, September. 


St. Maj. ber König hat fih heute wieber von 
bier nah Caps di Monte begeben, meil bie bertige 
Luft feiner Geſundheit ſehr zuträglich if. Unſere 
geliebte Königin, wird dem Vernehmen nah, noch 
mehrere Boden zu Paris verweilen. — Unſer Sees 
handel ift gegenwärtig fehr beliebt ; täglich fieht man 
viele Schiffe anfomtmen, nnd abfegeln, shne daß fie 
ven den Engländern beunruhigt werden, bie fi 
überhaupt nur felten blicken laffen, weil wenig Beute 
zu machen iſt. Die Hüften vom Königreich 
Neavel find überall von Strecke zu Strede mit ſtar⸗ 
ken Batterien befegt. Sebald die Schiffe feindliche 
Segel gewahr werben, begeben fie ih unter den 
Schuß derfelben, wo fie ganz fiher find. Gegen 
die Yufel Eorfu haben die Engländer diefen Som⸗ 
mer über nicht das Geringſte unternommen. Wirk: 
lich befindet fi biefelbe au in einem folhen Ber: 
theidigungt zuſtand, daß jeder Angriff ihnen zum 
Verderben gereichen würde. Die Beſatzung iſt zahl: 
reich, und mit Befhüg, Munition und Lebensmit⸗ 
teln veichlich verfeben. Zunächſt bei der Stadt und 
Feſtung Cerfu befindet ſich das befefligte Lager, das 
jede Landung , jeden Angriff auf dieſelbe unmöglich 
macht. 


Ankona, von, 20. September, 


In einem Blatt der Zeitung ven Meſſina, datirt 
vom 31. Juli, iſt nachſtehendes Attenftüd enthalten: 
Königlibes Edikt: Nachdem &,f, M. bie 
Nachricht erhalten, dafı bei verfhiedenen Veranlafs 
fungen deffen hier unten genannte Untertbanen mehr 
rere Proben ven. einem aufrührifhen Geifte und 


einer Neigung zur Störung der öffentlichen Ruhe . 
abgelegt haben, fo bat ©. k. M. nah reifliher 
Ueberlegung biefer Verletzung bes ſchuldigen Ges 
horſams, befohlen, nachftchende Perfonen zu arre= 
tiren, und auf verfhiedene Infeln zu verbannen,, 
nämlich: den Prinzen von Bellmonte, von Bentie 
Mmiglia, von Vila: Kranca, welder zu gleicher Zeit 
feiner Stelle als Obriſt der königl. Dragener ent« 
fege worden ift, und den Prinzen ven Daci, wel 
dem fein Play, als Gentraladjutant bes Königs 
genommen if, etc. y 
Palermo, den ig. Juli ıBri, 
Unterj.: Ferdinand, 


Paris, vom 5. Dftober. 


An bem Hafen von Rochefert wurde ein Kriegs⸗ 
gericht gehalten , um das Betragen des Schiffslieu⸗ 
tenants Anten Alegre zu unterfuchen , welder im 
Monat Brümaire 3. 14. die Orbre erhalten hatte, 
fid; mit der Goelette Qatrimeufe, melde er fom« 
mandirte , aus diefem Hafen nah Bayenne zu ber 
geben, und mit Uebertretung diefer Ordre nad Guas 
deloupe abfegelt war. Das Urrheil fiel am q. Sept. 
dahin auf :. 

Der Schiffslientenant Allegre wird für unfähig 
erklärt, auf den Schiffen , ederin den Armeen Br. 
Mas. jemals zu dienen, und ım alle Prozeßkoſten 
verdammt. 

— Die Nabgrabungen zur Herftellung ber Fun⸗ 


damente für den Pallalt bes Königs von Kom zu 


Chaillet, der Brüde von Jena gegenüber, werben 


mit Thätigkeit. fortgefezt, 


cirt. 


— Einer unferer berühmten Mahler, Hr. Gue⸗ 
rin, ift dermalen damit beſchafftigt, bie legte Augen» 
blide des Herzogs von Montebello barzuflelen. 


Heute bat man.an den Mauern von Paris eim 
von dem AZuchtpofizei:Tribunal daſelbſt erlaffenes 
Urtheil angefhlagen, welches einen gewiffen Daffer: 
ting, fogenannten Baron von Wächeter und danie 
[hen Berdfchafter am Mürtembergifchen Hufe, ats 
überwiefen bie Leichteläubigfeit einiger Kauf und 
Hanbelsleute mit Hilfe eines eingebildeten Krebits 


und eines ven ihm angeblich beirähtiihen Vermö— 
‚ gend, und unter dem Verwande, ber feinem Range 


und der Dekoratien, wemit er bekleidet war, beiges 
fellten Achtung mißbraucht ju haben, zu Imenatli« 
her Einfperrung und einer Geldfirafe von 1000 
Ftanken ic. verurtheilt. 


In den jüngften Sitzungen des kaiſerl. Gerichtd« 
hefes zu Paris wurde ein ſonderbarer Eheſcheidungs⸗ 
prozeß abgeurtheilt. Eine Frau Haste auf Ehes 
ſcheidung, und als ſchen der größte Theil der For 
malitäten in Ordnung war, gieng fie durch, umb 
hinterließ ihrem Mann 2 fehr junge Kinder. Seite 
dem ift fie micht wieder zum Verfchein gefommen, 
und ihr Aufenthalt ift nech bis heute ein Beheim- 
niß, Der Mann blieb mit der Familie der Ent- 
flobenen in dem beften Vernehmen und verbeuratete 
fi mit deren völliger Uebereinftimmung zum »ten« 
male; viel weniger um feine Meigung zw befriebi: 
gen, als um feinen Kindern wieder eine Mutter zu 
geben, denn er ehelichte eine Wittwe von 45 Jahr 
ren, welde felbft 5 Kinder hatte, und dbennech wur« 
de er gerade von biefer bei bem Gerichts hofe denuns 
ndeffen wurben unwiderlegliche Beweiſe da⸗ 
für vergelegt, daß der Mann überall mit aller Recht⸗ 
lichkeit gehandelt und feine erſte Ehe durch die 
Flucht derjenigen , melde deren Trennung felbft 
verlangt hatte, für gänzlich aufaeläße hielt. Der 
Gerichtshof machte fih ein Beihäft daraus, den 
Beklagten leszuſprechen, dem es durchaus nicht zu · 
jumuthen war, ſich mit zwei erbärmlichen Weibern 
zu behaͤngen, deren eine ihn in das Hrspital, und 
dir andere auf das Schaffet bringen wollte, 


Antwerpen, vom a. Diät. 


Geftern um a2 Uhr Vormittags fuhr J. M. 
bie Kaiferin im einer Galefhe nah dem Schiffs 


jimmerplaße, wohin der Kaifer aud) Eam. IJ. MM, 
bejahen alle Schiffe, an denen gebaut wird, worauf 
fie ſich einfhifften und die Elbe berabfuhren. Sn 
ber Zwiſchenzeit war eime Fregatte ım Begriffe 
mit vellen Segeln in den Hafen einjulaufen, der 
Kaifer ließ fie anrufen und fragen, um melde Zeit 
fie vor Anker geben würde ? Die Antwort war: in 
anderthalb. Stunden. . 

In der Zwiſchenzeit befihtigten IJ. MM. bie 
Verwerke ven Flandre und der neuen Sradt. Sie 
Fanıen auf der Schelde zuruck, um das Einlaufen 
ber Fregatte mir anzujeben; die kaiſerl. Schaluppe 
ift zu gleicher Zeit mit ın dem Hafen eingelaufen. 
Um 3 Uhr des Nachmittags haben fih 33. MM. 
nah dem Palaft zuruckbegeben. 

Des Abends war großer Lercle, bei welchem 
die Frau Grofin von Corneliſſen, die Grau Baro⸗ 
neffe von Qagrange und die Frau von Argenfen 
dorgeſtellt worden find. 

Bei der Audienz, welhe der Kaiferder Handels: 
kammer von Antwerpen gegeben bat, drückte der 
felbe feine Zufrisdeuheie mit den Kaufleute biefer 
Stadt aud. 

J. J. M. M. wurden überall mit den wärmften 
und allgemeimften Ausbrüden ber Bewunderung und 
der .. empfangen. 

ü an glaube, 3. 9. M. M. würden in biefer 
Naht, oder morgen früh, Antwerpen verlaffen. 
Münden, vom 4. Oft. 

Hier ift nachſtehende Bekanntmachung erſchie⸗ 
nen: »®&r, Fön. Maj. von Baiern ic. ic. haben 
dur das Edikt vom wo, Aug- I. 3, eine allgemei« 
ne Staatsihuldentilgungslemmiffion im Königreiche 
Baiern angeordnet. Diefe Staatsfhuldentilgungss 
tommiffion hat ihre Geſchafte bereits angefangen. 
@e. #, Mai. ıc. haben die ganze Maffe der baieris 
ſchen Staatsſchulden fundirt. Durch diefe Fundi— 
rung ift jeder Staatsgläubiger für Kupital und Zins 
fen gefihert. Die ganze baierifhe Stautdihuld wird 
fogar durch diefe Fends ın einem Zeitraume von 30 
Jahren in Kapital und Zinfen abbezahlt feyn. Die 
Verwaltung des Staatsſchuldentilgungsfonds iſt eins 
fach und offen. Alle Jahre wird Rechnung abge: 
legt; — von Jahr zu Jahr muß die baieriſche 
Staatsſchuld verhältnißmäßig ſich vermindert zei⸗ 
gen. Ale Staatsglaubiger werden von ber königl. 
Staatsfhuldentilgungstommiffien nah ihrem Rechte 
mit gleiher Theilnahme, mit gleiher Aufmerkjam- 
keit behandelt werden. In den erfien Jahren muß 
mehr geleiftet werben, als die Fonds der Staats: 
ſchuldentilgung betragen ; das Vertrauen ber Staats: 
gläubiger ın die Verwaltung der königl. Staats: 
fhuldentilgungstemmifiien wird ihr auch dieſes Bin» 
derniß befiegen heifen; befonders wenn aub an« 


bere Privaten, melde ibr Geld bei diefer Ane 


tale nüglih und mit veller Sicherheit anlegen köns 
nen, biegu mitwirken. Die Kommifion wünſcht 
aufrihtig, daß die Staatsgläubiger unmittelbar an 
fie oder an ihre Korrejpondenten fid wenden, und 
ihr ihre Staatsrapiere anbieten, ehe fie dirfeiben 
mit großem Verluft an wuchertreibende Menſchen 
veräußern. Die Kommiffion wird alle ihre Arafte 
aufbieten, ben Erwartungen der Staatsgläubiger zu 
entfpreben; — deswegen müffen fie felbft Beitra« 
gen, den Arebit der Kommeſſton allenthalben geltend 
zu mahens, das ntereffe aller Staatssläubiger 
fordert dieſes. Die bisher angeordneten Epejial« 
ſchuldentilgungskaſſen zu Münden, Eichſtädt, Am⸗ 
berg, Bamberg, Augsburg, Nürnberg, Junsbrud 
und Ansbach ıc. werden noch fernerbin, "und fo 
lange beftehen, als die unterjeihnete Staatsfhuls 
dentilgungslommiffion es für nöthig und dem Ins 
terefie ber dortigen Staatsgläubiger angemeſſen ers 
achten wird. 
Münden den 1. Bft, ı8ıı, 
Königl. baieriihe Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Kommiffion. 


3. Usſchneider, 


‚und Ejeltreiber. 


Nürnberg, vom. Oktober. 


Man lieft in unferer Zeitung Bolgendes: 
»Aus Prefburg erhielten wie die intereffante 


Nachricht, daß von den ungariihen Reichsſtaͤnden 


beſchloſſen worden it, dem Hofe fünfzig Mil» 
lienen in Münze unter der Bedingniß zu geben, 
daß nicht nur fein neues Papiergeld, unter was im» 
mer für einen Vorwand, mehr gemacht, fendern 
daß auch das wirklich zirkulirende, innerhalb einer 
au keftimmenden Zeitfrift, außer Kurs gefegt und 
vertilgt werde. Db und wie weıt diefer Antrag von 
dem Kbnige angenommen ‚werden koͤnne, fteht nun 
iu erwarten; fo viel iſt gewiß, daß diefe Macricht 
wuf den Börfenkurs einen guten Einfluß gehabt und 
denfelben merklih gehoben hat, es werden fogar 
fdon Weiten gemacht, daß der Kurs binnen ı4 
Tagen auf 8oo leben werde. Die allgemeine Stim. 
me zeichnet nach der Refignatien bes Erzherzogs Rus 
doſph Baiferl. Hoheit dem würdigen Biſchof von 
Koniggrätz, Grafen von Trautmannsdorf, Bruder 
bes Fürften und k. k. ;Obriftbofmeifter, als den 
künftigen Erzbifhof von Olmüß aus, Privatbriefe 
von der türkifhen Gränze melden, daß Bukareſt 
von ben Ruſſen geräumt, und ven ben Türken be: 


fegt werben fey. Die nächſte Pott muß entfheiden, 


eb ſich dieje Nachricht beflätigt oder nıcht, « 
Caffel, vom b. Dkt. 
J. 8 H. Madame find heute um g Uhr Mer 


gend na Paris abgereifet. II. MM. haben Ihre 


aiferl. Hoheit bis Wabern begleitet, wofelbft Sie 
frübftüdten: Die Eönigl, Garde und die Truppen 
ven der Befakung von Caſſel waren am Ende des 
Buganges von Napoleonshohe in Schlahterdnung 
aufgehellt. &e. Erz. der Minifter des Innern hat 
fib nach Marburg begeben, um Madame an ber 
Bränze des Königreihs zu befomplimentiren, Ihre 
kaiſeri. Hoh. werden von dem Grafen v. Wickenderg, 
einenu der Adjudanten Gr. Maj., begleitet. 


Carleruhe, vom 4. Okteber. 

Das heutige Namensfeſt Sr. Maj. des Kaiſers 
ven Oeſtreich wurde ven Er. Exzell., dem am hieſi 
gen großberjegl. Hofe akkreditirten E, E. auferordents 
lihen Geſandten und bevollmächtigten Minifter, 


Herrn Grafen von Appenp, mit einem glängenben 


biplematifhen Diner gefeiert... Die zu dieſem ges 
ſchmackyoll eingerichteten Feſt geladenen. Perfonen 
be# greßherzogl. Hofes erſchienen dabei, mach abge» 
legter Seftrauer, ın Gala, und bie bei der Tafel 
ausgebradhte Geſundheit Br. Maj. des Kaifers ranj 
1. wurde ven dem Kirn. Befandten auf das Webhls 
ſeyn Sr. Bönigl. Heh. des Großherjogs und des 
ganzen großberjogl. Hauſes ermiedert. 


Nichtpolitiſche Gegenſtände. 
Ausflug von Rem nad Tibur. 
(Bortfegung.) 


Ziseli liegt 18 italienıfche Meilen von Rem auf 2 


dem Abhange eines Hügels, der einen von ben Ich: 
ten Abflufungen der Vorberge ift, die mit den Np« 
pennınen jufammenbängen. Da lag aud einft Ti. 
bur, und der Weg dahin führte damals, als Noms 
Heldengeſchlecht noch bluhte, durd lauter Villen, 
Bärten und Grabmähler. Jetzt if die ganze Um» 


gebung Rom, die weite —— di Roma, nichts, 


als eine große , verlaffene Einöde, unbewohnt und 
unbebaut, von wenigen andern Gewächſen bekleidet, 
als dem n edrigen Beftrinpe der Difteln und Meffeln, 
einer gleichförmigen Dede von Gras und fettigen 
Sumnfträutern, belebt von feinem Laute, Als dem 
feltenen Geräuſche der einzeln auf den Landſtraßen 
nad) ben entferntern Dertern binziebenden Wanderer 
Nur Abends, wenn die Kandleute 
aus Albano, die am Tage Wein nad der Stadt ge: 
bracht haben, wieder in ihre Wohnungen jurüd. 


J 


fahren, erſchallet weithin bie große Oede von dem 
Geraſſel der zweirädrigen Karren, und ven ben lans 
gen, ſchwebenden Tönen und Nachklängen ber Ri- 
tornelli. Am Tage ift alles ftille, felten ſchallet ein 
menſchlicher Laut, und die große Reihe Rom fcheint 
auf einen weiten Kirchhof ausgefcht. ’ 

So wenig Intereffantes und Pittoreskes eigents 
lich eine Wüfe bdarbieten zu koͤnnen fdeint, fo ift 
doch die Campagna di Roma eine Gegend, in ber 
jeder Künftler mit Vergnügen wellt, auf bie alle 
Romer fol; find, bei deren Beſchteibung Jerem, 
ber fie länger fab, daß Gerz Überwallt, und bie im 


ber That fehr bald auch mich durch einen eignen 


auberifhen Reiz gefeffele hat, von dem ich Dir 
atım im Stande bin, deutlihe Rechenſchaft zu ge 
ben. Der für das Auge fo wehlthätige Barben: 
fhimmer der ſehr großen, ausgebehnten, grünen 
Ebene; die einzeln barin jerftreuten Thürme, Gra⸗ 
bet, Aauäduften, Ruinen, fparfame Gruppen von 
Pinien, Cypreſſen, die nur an fehr wenigen Punk⸗ 
ten durch das große Leichentuch die Arme emperzus 
fireden feinen ; dies alles, am Mande von mahle- 
rifhen Gebirgen eingefaßt, gemährt einen eigenen, 
unvergfeichlihen Genuß, und bewegt mit einer fanf: 
ten Wehmuth das Herz, an dem unfihtbaren Schat⸗ 
ten des hier vergangenen Heldengeſchlechts vorüber: 
zuftreihen feinen. Die Natur hat diefe ganze 
Gegend zu einem großen Kirchhofe geitempelt, der 
den Augen und‘ der Phantafie gleich reizende Ge: 
nüffe barbeut. (F. f.) 


nn nn 
Avertiffements 


Seit der am 27. Kuguft am den biefigen Hanbelsffand und 
en bie Thorſchreiber erlafjene Bekanntmachung zur Verhü— 
tung, baß kein Schiespulver, wie unlängft geſchehen, durch 
bie Rubrieute heimlich; in bie Stadt gebracht werde, iſt die 
gläubwärbige Anzeige gemaht worden: "daß bie ausmärtis 

en Abfender, nicht immer Rachricht von folder Abfeneung 
ierhet gelangen laffen, baß fir, um den Umfländen, aud 
wehl GErtra » Koften, die mit der Anzeige verbunden find, 
aus zuweichen, auch aus andern Abfiten, die DulversXbfen: 
dung geheim halten ; ober daß auch mandmıal ein Fuhrmann 
bem andern feine Ladung überlaffe, in allen weichen Zällen, 
ein biefiger Spediteur nichts bavon erfahre.« 

Die möglihen Faälle erbeifhen allerdings eine, abermalige 
Borforge um nad) allen Kräften ihre Entſtehung zu verhindern. 


Diejenigen auswärtigen Panbdelötsute und Spediteurs, 
imgleihen die Fuhrleute Felbft, melde entweder aus under 
zeihlicher Unachtſamkeit oder Bequemlichkeit oder von dem 
tlendeſten Geize angetrieben, fo gewiſſenles handeln, die hlo— 
fige Stadt mit ihren Einwohnern den ſchreklichſtea Gefahren 


ansgufegen, verdienen ihrer Geits daß fie wieder ohne das 


mindefte Serſchonen behandelt und auf das firengfte beſtraft 
werben. 5 

Zu biefer Hinfiht wird hiermit anderweit weroremit: 
»baß, wofcn fih auswärtige. Kaufleute oder Spebiteurs fo 
weit vergeffen wirben / Schiespulwer durch Fuhrleute eder 
andere Gelcgeuheit, ohme-vorher die hiefigen Entpfänger dar 
von befonders: zu benachrichtigen, bierber zu fenden, oder 
auch wofern Fuhrleute dergleichen Pulver:-kadungen ehne 
Frachtbricfe bierberbringen und Feine Anzeige davon bei ih— 
zer Ahtunft am Thore machen würben, nidit nur das olfo 
verheimlichte Schiespulver, fondern auch der Wegen mit den 
Pferden felbft, ſogleich näd der Entdedung obnfchlbar con: 
fiscirt werden fo. 1 

Wenn aber aus einer fo böslichen Berſchweigung ger, 
mas der Himmel verhüten möge! ein Unalür ertoigen fellte, 
fo erw. rten denjenigen, welder ſolches verſchuldet hätte, auf- 
fer den Gemiffenebiffen, bie ihn Icbendlang foltern möſſen, 
neh unauebleibliche peinlidye Strafen. 

um nun auch gegenwärtigen Rachtrag zur möglichſt allge: 
meinen Kıtnde zu bringen, ſoll derſelbe nicht nur ın die Int 
teligenz : Blätter und in bie viefige Zeitung eingerudt, fon: 


‚bern auch in allen Gaftbäufern, mo Zurtleute einfchren, 
"eben ſowohl au der Beſtãtte ramte ſtube und an den Theren a ges 


lagen werden, überdies den ſämntlichen hieſgen Guter⸗ 
hafseiı, um die zu ihnen kömmenden Fubriente fletahin 
darauf aufmertjens zu maden, befonders cingehändiget 


werben.,. 
" Behbfurt den 11. Sep. ıBır. 2 
b) Groͤßher zogl. Ober⸗ Polizei Direktion 











Mo. 173 Y, Roos Acer Klaſſe 412. Frankſurter Lotterit 
enbdoffire ift verloren worden. 


Nachſtehende Looſe ald: No. 6296. 5299. bat. 6253, 
6356. 6646 bis 6650 }. Big, 9360. 13834. 138-8 quf der 
6ren Klaffe Arfier Frurser Lorterie find verlohren gegangen, 
—* Be pen *— — * — bei =. 

roßberzogl. Lotterie Direktion refpeft: die Verfügung gerr 
fen , daß der allenfallfige Gewinnt Ger Klaſſe nur de 
mäßigen Beſitzer je Ölen Kla enden le wie. 2... 
DD. Ra 5 und Eomp. 
Hauptkolleetr utt· 
— — — — — 
Vorlesungen f 
auf der 


Rechtsfakultät zu Wetzlar 
für das . 
Winter-halbe -Jahr ıßısı, 


— ⸗ 








— ç — 

1. Europäische Staatengeschichte: Prof, Follenius 
nach Meusel, wöchentlich 5 Stunden. 

% Alte Geschichte: Derselbe nach, Heeren, 5 
Stunden. 

3. Statistik der Europäischen, Staaten: derselbe 
nach eigenem Plane, 5 Stunden. 

4, Über die Verfassung und Verwaltung des französi- 
schen Höiserreiches , mit Brücksicht anf die, dem- 
selben a re Staaten: Prof. Stickel,; 

5, Grundsätze der philosophischen Rechtslehre : Prof. 

Werner nach Gros, 3 Stunden. 
Institutionen des Römischen Rechts: Prof, Val- 

- kampf nach Konopak, 6 Stuuden. 

7. System der Pandekten: Prof. v.Löhr nach eigenem 
Plane und mit Hinsicht auf Thibaut, 15 Stunden. 

8. Das Gesetzbuch Napoleons: Prof. Stickel nach 

‚dem Texte, ı7 Stunden, 

9. Exegese des Titels der Pandechten de Obligatio- 
nibus et actionibus: Prof. von Lühr, ı Stunde, 

10, Lehnrecht: Prof, Stickel nach Pätz, 4 Stun- 





dn. 

11, Grundsätze der allgemeinen und positiren Krimi- 
nalrechts - Wissenschaft, mit propädeutischer Rück- 
sicht auf "pda erg Arzneikunde: Prof. Wer- 
ner nach Feuerbach, 5 Stunden. 

ı2. Peinlicher Prozels : Derselbe nach Heften. 

13. Kirchenrecht. Prof, Vahlkampf nach gignem 
Plane wöchentlich 6 Stunden, . 

14. Theorie des gerichtlichen Verfahrens in bürgerli- 
chen “Rechtsstreitigkeiten, nach den gemeinen 
deutschen Bechtsnorinen, mit Hinsicht auf die Ab- 
weichung des Code de procedure Frankreichs : 
Prof. Abel 6 Stunden, 

15. Die, damit verbundene, Anleitung zur juristischen 

Praxis: Derscelbe in besonderen Stunden. 

Anleitung zur juristischen Praxis mit Ausarbeitun- 

ea, nach Heilen: Prof. Stickei wöchentlich 3 
tunden. 

Medizinische Polizei: — und gerichtliche Arznei- 

kunde für Rechtsgelchrte: ‚Medizinalraıh Ger 

ens. 

18. Examinatorium über den Code Napoldon oder den 
Prozels Prof, Stickel. 

— nm 
Die Herren P. Blum und R. Braun werden, auf 

Verlangen emer hinreichenden Anzabl Zuhö:er , nach 

dem Bedürfuisse der Randidsten,, philosophische und 

philologische — sodann ir. Langloie orlesungen 
über die französische Sprache halten, 


- 
® 


- 
En | 
7 


Die Vorlesungen nehmen am ı. November ihren 
Anfang. 

In Anschung der Wohnungen und übrigen ökono- 
mischen Einrichtungen der Studirenden, wird Sekre- 
tair Espich die nöthige Auskunft ertheilen, und die 
Professoren mit gutem latlıe an Handen gehen. 











Die Kandidaten, welche auf andern rohen Schulen 
bereits immatrikulirt waren und die ‚hiesige Fakultät 
besuchen wollen, müssen sich mit den gehörigen Zeug-* 
nissen versehen, indem ohue dieselbe eine Immatriku- 
Kung, dahier nicht Statt findet 
'eslar am 16. September ı8ßı1. 

Der Dekan der Rechtsfakultät 
ABEL. 











Die Konfteiptionspflictige Johann Philipp Schneider, 


Wagnergefen von Wehen, und Peonbard Ottinger Gtnriders 


efell von Bleigenfladt werden aufgefordert, ſich binnen 3 
onaten ſo gewiß dahier bei Amt zu ſtellen; als fie widri« 
genfalls in bie gefegmäßige Strafe der Deferteurs verurtheis, 
bet werden follen. 
Wehen ben 10, Sept, ıBrı. 
Herzogl. Raff. Amt bahier. 
Soel, 


ee ee —— — 


geitung 


fi bes 
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Freitag, ben a1. Oktober 


Bı1; 





Konfantinspel, vom 25. Auguſt. 


Bir haben nun die offizielle Anzeige, daß Ismael 
‚Beg um ten diefes wirkli Die Donau mit 15,000 
Mann paſſirt if, Er hat auf dem jenfeitigen Ufer 
in Ejernig bereits Pape gefaßt. Man erwartet nur 
bie Vollendung ber Brüde von Ruſtſchuck, weil man 
weiß, dab hernach der Großrezier über die Donau 
geben, und, mit Jemael Weg vereinigt, agiren 


wird, Dan giebt die Anzahl der Truppen bes Graß _ 


deziers und des Jsmael Beg auf 60,000 Mann anı 
Bei dem Abrang des letzten Kuriers konnte der 
Kapitain Paſcha wegen wibrigen Windes mit feiner 


Slotte noch nicht ans dem Kanal auslaufen, Es find. 


aber gegen 20 Sanonierfhaluppen zu derfelben ge= 
ſtoßen, und man jweifelt nit , vu die Erpebition 
‘Dei dem eriten guten Wind auslaufen wird, 
Eine rubifche Eskadre Freujt vor der europaiſchen 
Küfte jenfeits Warna. 
E.n don, vom 28. September. 
g L&ertfegung.) 

n dieſem Augenblicke ift eing große Anzahl fals 
ſcher Dollars im Umlauf; fie find eben fo Al 
als die Achten; allein ihre Farbe iſt nicht fo weis, 
und auf der Küdfeite it der Kopf der Figur weni« 
ger erhaben. 

— Eine franz. Fregatte von 44 Kanonen. und 
-sine Brick wurden unter dem ja. Grade der Breite 
und dem je. Grade 40 Minuten ber Länge weſtlich 
don Grenwich auf einer Kreuzfahrt geſehen. 


— Der Melampus iſt am 24. Aug. von Ha⸗ 


lifax nach Quebeck abgegangen, und folglich war das 
Gerüͤcht von einem Gefechte zwiſchen diefer Fregatte 
und dem Preſident gaͤnzlich grundloe. 

— Das Lkinienſchiff, der Scepter von 74 Kano ⸗ 
wen hat, wie es heißt, durch eine Lift des Feindes 
einen beträchtlichen Verluſt erlitten. Es hatte 
mämlich einen Lougre bei der Küfte vor. Anker lier 
gen feben, und fAndte eine. bewaffnete Schaluppe 


- mit 3o Mann und = Dffigieren ab, um benjelben 


muthig erwiederten. 


wegjunehmen. Als das Fahrzeug längs dem Bord 
biefes_ Schiffes angelommen war, demaskirte ber 
Beind, ohne daß dieſes Schiff Miene machte, dem 
geringſten Widerſtand zu leiten, eine. Batterie, 
welche auf die Schaluppe zu ſchießen begann, und 
zu gleicher Zeit rüdten 100 Mann, bie Sehe eis 
nem Hügel verborgen waren, auf ‚eine Erdzunge 
vor, und machten auf Piflelenfhufweite ein fehr 
mörderifhes Feuer. auf unfere Leute, welche daſſel⸗ 
be, bis ihre Schaluppe gänzlich durchlschert war, 
20 Mann wurden getödtet 
ober fehr fhwer verwundet, und ber Reſt von dem 
Feinde zu Oefangenen gemact.. Man vermuthet, 


der Leugre fey als eine Lockſpeiſe daſelbſt aufgeftelt 


geweſen. 


erſten Zweck zu erfüllen. 


7 


Einige" Offirier⸗ von dem auf dem Cap ber gu⸗ 
ten Hoffnung in Garniſon liegenden aı. Dragoner⸗ 
regiment haben bie Erlaubniß erhalten, auf bie 
Leoparden» und Unzen⸗Jagd, welche letzte man fälfıh» 
lich Tyger benennt, auszugehen. Sie haben ſchon 
eine Rundreiſe von mehr als 1000 Meilen noͤrdlich 
vom Cap gemadt. 2 

— Man hat wiederholte Diebftähle, bie am ber 
Schatzkammer verübt wurden, bemerkt; allein man 
konnte den Schuldigen noch nicht- entbeden. Es 
ſcheint, der Dieb babe ſich eingebildet, daß er 
Schähe in einem Gebäude finden würde, weldes 
den Namen Schaglammer führe; allein da er nut 
Bücher und- Papiere angetroffen hat, verfiherte er 


fi derfelben, um doch nicht. mit leeren Händen 


auszugeben. 

— Der Bieutenant Jekyls von der Eönigl. 
Marime, bat die Mittel erfunden, die gewöhnlliche 
Pumpe sınes Schiffs in rihe ſtarke Feuerſpruͤtze zu 
verwandeln, ohne daß fie deswegen aufhört, ihrem 
Die Feuerſprutze hat 
eine hinlängliche Kraft um eine große Wafferfaule 
tiber den Mardfegel eines Schiffs von zo Kanonen 
u fhleudern, Die Admiralitat hat diefe Erfins 
ung unte ſuchen laſſen, und befehlen, daß dieſelbe 
auf der Stelle an Bord des Venexrable und des 
Zygerin Ausübung gefegt and hierauf auf allen 
Schiffen des Staats nad und nad, fo wie fie im 
die Hafen einlaufen, um ‚ämsgebefiert "Ju werben,‘ 
eingeführt werden file. Sch — 
Am 22. d. M., dem Jahrestag der ‚Krönung 
St. Maj,, ereignete ſich zu Sheerneß ein ſehr 
trauriger Zufall. Zwei Artiteriften luden eine der 
42pfündigen Kanonen, womit die Batterie bewaffe 
net iſt, das Stück ſieng Feuer und. dieſe beiden: . 
Ungluͤcklichen wurden gaͤnjlich in Staubd verwandelt, 
und a.ihrer Kammeraden ſchwer verwundet. 

— Aus Sizilien hat man verſchiedene Nachtich⸗ 
ten in Betreff des ungewiſſen Zuſtandes der Ange» 
legenheiten auf dieſer Inſel erhalten. Ein Privat⸗ 


ſthreiben vom 24, Juli, enthält, nachben es anges 


lunbigt hatte, > Lord MW. Beutink am Lage 
vorher angefommen ſey, folarnde Detailst “= 
2Auf die in der Nat vom’ir, d. flatt gehahte 
Verhaftung der Prinzen Belmente, Villa Hermoſa, 
Dina: Franca, Di Aci und Perrnlia folgte; ch fie ' 
gleich viele Beſtuͤtzung verbreitete , Peine Ruheſth⸗ 
rung, aus Urfache der zu ihrer Zuͤpbrkommung dba 
treffenen Mäafregeln. Die ſizilianiſche Kriegsfleop, 
anf welcher bie 5 Prinzen eingeſchifft Waren, wurde 
am Tage nad) ihrer Abreife 3, Meiten ven Palerms' 
von einen franz. Korfären von 4. Kariohen verfolgt. 
Der Prinz Di Aci fell in enge Gewahtſam gebracht, 
die andern nad verfchiedenen Inſein trahspertirt 
werben. Man fagt hier, Lord William WBentinf; 


‚ 5 7 


unfer neuer Minifter fey durch feine geheime In⸗ 
ſtruktionen beauftragt, Foiderungen zu machen, 


welche mit ber Ehre und Unabhangigkeit unſers 


} Epıdes ganz und gar unverteaglih feyen. Dieſe 
Forderung, wovon es unjeree Regierung gelang fi 
ın Kenntniß zu feßen , indem fle ſich eine Abſchrift 
der geheimen Inftruktionen Cord Williams verſchaff ⸗ 
te, werden wahrjceinlich verworfen. werben, oder 
zum Vorwande dienen, um ven einer Vermehrung 
4 Subſidlen zu ſprechen. Sie mäffen ſich darauf 
Mfaßn mahen, im kurzem zu vernehmen, daß mid)» 
sige Ereignijfe ‚in diefem Lande flatt.gehabt haben.« 

Die Vorausfagung det Perfen, welche biefen 
Brief gefhriebem hat, it bald zur Wirklichkeit ge: 
werden, weil Lor W. Wentine nah einem fehr 
turzen Aufenthalte auf Sizilien zu enden ange» 
te u iſt, und feine ſchleunige Abreife aus biejer 
Inſel einen Bruch mis tem Hofe won Palermo ans 
aufimdbigen ſcheint. (Ihe Times) 

Der Kapitain Charlston, welcher am 19. auf 
ber Höhe der Inſel Wight angekommen ift, bringt 
die Neuigfeit mit, daß, Eurz vor feiner Abreife bei 
Monte:-Video ein Gefecht ftatt gehabt hade,. in 
weldeh Die Inſurgenten geflegt, und ſich dieſer 


Stadt bemachtigt hätten, Admiral Courcn hätte 4 — 


fräng. Fregatten geiant, melde Truppen umd eine 
toße Menge von Schiffsbebürfniffen an Bord ger 
Babt, und, wie man vermuthe, nah Gübdamerifa 
beftimime geweſen feyen; der Handel fey in dortiget 
"Gegend jehr im Stocken. m 
Ein Smugglerſchiff, welches Guineen enthielt, 
fourde von dem Cutterle Deco,n imworiger Nacht 
eingebelt und auf den Grund gejagt, 3 Leute von 
Ber Beſatzung wurden bleffire und zu Volkotene an 
I Land gefegt, die übrigen befinden ſich am Verb 
6 Cutters. 


Kopenhagen, vom 1. Oltober. 
In emäßheit konigl. ehls iſt ein aus den 
—— LE — A. Meyer; Huͤgel, 
Gr; D Zutein, le Chevalier, Niffen und 


‚6E beftehender Ausſchuſſ zufammengetreten , um 
bffriptien auf eine von Sr. Maj. befohlene Ans 

: feibe von k Mil. Mark Banko anzunehmen. Esi 
felbiger zugleich autoriſirt werben, außer den Dans 
elnderi auch einen jeden andern 5 der 
tadt, ber * Erreichung dieſes Zwecks beitragen 
nn, einzuberufen ; weldem zufolge obgedaͤchte 
roßierd unterm 30. Sept. eine Bekanntmachung 
es ihnen gewordenen Fönigl, ge erlaffen und 
angezeigt Beer r daß fie die Beifommenben durch 
Einladuͤngobillets vor die Kemitee berufen würden. 


Der Stift Chriſtiania iſt folgende allerhochſte Her 
folution vom. +4. April d. 3. mitgetheilt werben : 
Wir bewilligen hieducch aDergnäbigft, daß die See⸗ 
leute fremder. Natieuen, die hier ankemmen möchten, 
oRer zur Zeit fiihienenfhalten, indem fie eingebracht, 
und die. Schiffes aufımelcen fie.fid befunden, konz 
demnirt werden „wenn fie es wünſchen, mit Unſern 
Kapıın auf die Bade gehen mögen, ohne daß fie def» 
Halb envelirt werden ſeilen, wogegen ſelche Mann« 
fhaft , indem Kal, daß ber Kaper, mit welchen fie 

ren , irgend sine Priſe macht, ven ben ihnen 
infallenben Prifengelbern eine gewiffe Abgabe ent⸗ 
richten folsu. Was die Anzahl der Prezente betrifft, 
die darnach uön demjenigen entrichtet. werben ſellen, 
was ein folder. Menſch an Priſengeldern verdient + 
I — wir bieburch unferın Kollegium , foldes 
zu beſtimmen, und wir wollen, babbadjenige , was 


or 
\ 


 barna zu erlegen feyn wird, zu. Kleibungeftüden 
für die Mannfhaff , und zwar auf folhe Weife ans 


giwenbet werben fell, wie Unſere Refelution vom 


17, Märe d, J beftimmt, und follen die Kaperrheder 
re die richtige. Zahlung diefer Gelder verantwertlid 
fein.* n 

» Das Admiralitats- und Kemmiſſariatskollegium 
hat die gedachte Abturumg auf · as pCt. beftimme, 


Warfhau, vom ab. September. 


Durch ein Dekret vom dı.0.M., zu Dresden 
batirt (welches vorgeftern hier befannt gemacht wurs 
be) , find von S. M. dem König, unferm Herzog, 


die Marfhälle und Präfidenten der Munizipalgemein« 
dewahlverſammlungen in dem Herrogthum Warſchau 


ernannt worden. — 

Zum Landtagsmarſchall des Warſchauer Diſtrikts 
iſt der Graf Alexander Potecki (Sohn des Präfes 
bed Staatdrarhs) , königl. Krongrosftäfimeifter , 
ernannt worden. 

Durd den pelnifhen Minifter bes Innern find 
bereits koͤnigl. Briefe zur Zufammenberufung ber 
Landtage und Munizipalwahlnerfammlungen an alle 
Diftritte des Herzegthums von bier abgefertigt 
worden. ' 

Aue Diftrifte find in 10 Abtheilungen zur Hals 
tung der Landtage eingetheilt, 

Der Tag der Eröffnung ded Reichstags ift noch 
nicht beſtimmt; wırb aber permuthtich im Dezember 
ftart haben. 


Mailand, vom 28. September, | 


Ein Beriht aud Wenedig meldet, daß > im 
adriatiſchen Meere Freujende franz. Fregatten eine 
mit ı2 Kanenen bewaffnete engliſche Sri genom⸗ 
men haben. + 


Toulon, vom 28.MScptember. 


Das Kriegsgericht , welches unter. bem Vorſitzo 
bes Hrn, Contreadmirald Cosmao 4 Tage hinterein⸗ 
ander verfummelt war, bat einflimmig und auf eine 
ehreuvelld Weife die demfelben wegen dem Verluſt 
der verloren gegangenen Schiffe übergeben geweſe⸗ 
nen Schiffsfientenants Renault und Figanieres, 


welche dieſe Schiffe kemmandirt hatten, losgeſprochen. 


Paris, vom b. Okteber. 


Talma und Damas, Welles⸗Düchenoit und 
Bourgeing haben Bruͤſſel verlaſſen, um dem Hofe 
nad Amfterdbam zu folgen. Es macht den Einwohnern 
HSollands vieles Vergnügen auf ihren Rühnen diefe 
grofen Vittuoſen des franz, Theaters zu fehen. 

Man meldet aus Calais ; vom 25. September . 
daß dieſer Tage der Dreimaſter Eidiftene von Buü 
beim Eimlaufen in diefem Hafen geftrandet fey, er 
trug 233 Tonnen, war mit Kupfer befchlagen , mie 
d neunpfündigen Koronaden, zwei 6 Pfündern und 
zwei Cinpfündern beſezt, unb wurde ven bem 
Kapıtain Robert. Öruby Fommandirt, weldher am 3ı. 
Qulivon St. Bincent abgegangen, und mit feiner 
Ladung nah Londen beftimmt war. Mehrere Kaper 
machten Anfprühe auf die Wegnahme diefes Schif⸗ 
fes, befonders le Coup Kapitain Huret, und Ie 
Renard Kapitain Souville. 

" Der Moniteur macht einen fangen Bericht von 3 
Staatsräthen Über bie Verſchwendungen bekannt, 
weide in der Verwaltung des Dftrei von Antwerpen 
ſtatt gebabt haben ; im Polge, beffelben ſchlugen fid 
bie Abjeßung. des Maire diefer lejtern Start, das 
Geauefter aufdas Vermögen der Herren Biard und 
Petit , und die Verurtheilung ber Hanptthäter und 
Mitverfgwornen vor. Se Maj. haben die Verwei⸗ 
fung an ben Grosrichter befohlen , um die Angeklag⸗ 
ten vor einem Gerichtshof zu ſtellen und die Geſetze 
bed; Reichs volftreden zu laſſen. 

Ser. Mai. baden den Hrn. Eorneliffen , den 
Schn , zum! Maire von Antwerpen ernannt, 


Antwerpen, vom 3. Oltober. 


Bei der Ankunft 3. M. der Kaiferin in unfere 
Stadt war der Kaiſer diefer Bürftin bis jenfeits des 
Ihores St. Brorge entgegen aegangen. 

Ein Theil der Equinagen IJ. MM , fo wie einige 
Abdtheilungen der Eaiferl. Garde, haben vorgeſtern 
Abends diefe Stadt verlaffen, um ſich nad Breda zw 
begeben. IJ. MM. werden zu Rotterdam erwartet, 
we alle Anftalten zu ihrem Empfange beendigt find, 


von da gehen Allerhbchſtdieſelde mad) Utrecht, um Pas 
ſelbſt in einiger Entfernung von diefer Stadt Fampirs 
ten Truppen die Redüe paſſiren zu laffen. Es ſcheint, 
daß II. MM. auf dieſer ſchoͤnen Straſſe, welche längs 
dem Ufer der Wecht hinlauft, ſich nach Amſterdam 
begeben werden. Man weiß, daß dieſer Weg ſewohl 
durch den Reichthum und die Schönheit der Dörfer, 
die fi auf demſelben befinden, fo wie durch die Ans 
jahl, die Pracht und die Abwechſelung der Landhäu⸗ 
fer und Gärten , welde beinahe 8 Stunden weit bie 
bezaubernden Ufer dieſes Kanald zieren , einer der 
pracdtigften ift, welche in Enrepa eriftiren. 

Geftern um a Uhr Nachmittags begaben ſich IJ. 
MM. auf die Esplanade der Zitadelle, we alle Trup⸗ 
pen der Garniſon verfammelt waren, um die Nevüe 

u pafliren. Der Kaifer ließ die Truppen, die er in 
Derfon fommandirte, mandoriren. Mad den Mands 
vred nahmen Se. Maj. einige VBeförderungeu vor, 
und sheilten mehrere Dekorationen der Ehrenlegion 
aus. z ' 

HM. die Kaiferin kehrte gegen 5 Uhr, 
Kaijer’ erft um 6 Uhr in den Palaft zurüd, da Be. 
Maj. die Zitadelle befichtige hatten. . 


Brüfel, vom 5. Oktober. 


Geſtern Mergens um 3 üUhr iſt der Kaifer von Ant» 
merpen abgereift, um ſich nah Holland zu begeben; 
I. M. die Kaiferin hat diefe Stadt um halb 1. Uhr 
verlaffen. ' J 


Dresden ‚vom =. Okteber. 


Se. Könige. Majeſtät haben den Divifionsgeneral, 
Generallieutenant der Infanterie, Srn. von Qecag, 
zu Bezeugung Höchſtihro gnaͤdigſter Zufriedenheit 
mit deſſen bei der neuerrichteten leichten Infanterie 
getroffenen zweckmäßigen Einrichtungen, zum Che 
des iſten leichten Infanterieregiments in Gnade 
au ernennen geruber, 22 

Am 27. ſtarb hier die Gemahlin Er, Exzell., des 
Hrn, Baron von Pfeffel , außerorbentlihen Ger 
fandten und bevemädtigten Minifters Er, Majes 
ftät, des Königs von Baiern, am biefigen Hofe, 


im einem Alter von 25 Jahren, nachdem fie am 


a2. biefes glülih non: einem Sohne war entbünden 
worden., 2 ya 
Yu der Stadt Ofchatz find 18.bebeutendt Bürger» 
öufer in Afche gelegt worden, und babei große 
orräthe von Wolle verbrannt. ' 
Bafel, vom a. Oftober. 


J. M. die Königin vom Holland ift am 0° Crpt. 
in ber Brühe mit zwei ſechsſpaͤnnigen Wagen hier 


angelönitten , und geſtern um 10 Uhr de gent 


wieder abgereiſt. Dem Vernehmen nach, begiebt 
fie ſich nad Parid. Gegeiasin ah En 
Der Ar. Graf von Bettorp befindet ſich noch im⸗ 
mer hier und fcheint, ſich ſehr bei uns Iu gefallen. 
Er = fehr eingezogen und logitt nech immer in 
dem Gaſthauſe zu den drei Aönigen. 
Närnberg, vom 8. Oktober. 


Am 27. v. M. ſtarb dahier der Hr, Graf Friedrich 

v. Puckler und Limpurq, kaiſerl. königl, Gehelmer⸗ 

rath und königl. würtemb. Generalfeldzeugmeiſter, 

mac zuruck gelegtemn arten Lebensjahre, an den Fol: 
gen eines Steckfluſſes. 


Eaffet ‚ vom-b, Oktober. 


Die großen Herbfimandvers , welche der Zweck 
der Verſammlung der weftphäl. Truppen bei Eaffel 
waren, find beendigt. Das letzte hatte Mittwochs 
den a. Oft. am linken Ufer ber Fulda ftatt. S. M. 
leiteten alle Bewegungen. Die Beſchaffenheit des 
Zerrains, welches mweit ausgedehnter und effener 
ift, als auf dem rechten Ufer, verflatteten bie regels 
mäßige Ausführung der gegebenen Dispofitienen. 

. Die ganze Zeit, da fie beifammen waren, bewies 
fen die — ben beſten Geiſt; mit lodenswur⸗ 
digem Muthe ertrugen fie die Widerwaͤrtigkeiten, 


die die Jahrsjeit alen ihren Beweguugen entgegen 
fegte. Ihr Eifer wurde noch durd die Anwefenheit 
und das Beifpiel Sr. Mai. vermehrt, welche be» 
ftändig im ihrer Mitte waren. 

Ale Korps find jegt im ihre verſchiebenen Gar— 
nifonen jurüdgetehrt, und das Rager von Katharis 
nenthal ıft aufgehoben. 


‚Carisrupe, vom 8. Dftober.: 


Das greßherzogl. Reg. Blatt vom ı. d. macht eine 
Schftlandesherriihe Verordnung vom 16. Seht. bes 
annt, welde den Zweck hat, den in den großherzogl. 

Staaten noch als wirtlihe Lehr: und Erziehungs 
Inftieute beſtehenden Brauenklöftern eine jweddimäßi« 
gere ,. dem Geifle und Webürfniffe der Zeit mehr 
entſprechende Einrichtung zu aeben, Mach derſelben 
findet vor zurückgelegtem ı8. Jahre keine Aufnahme 
in ſolchen Aldfterm, und vor vollbrachtem a1. Jahre 
keine Ablegung der Gelübde mehr ſtatt, welche Ab⸗ 
legung übrigens immer nur auf 3 Jahre geſchieht, 
fo dap nad jedesmaligem Verfluß biefes Zeitraums 
jedes Inſtitutsmieglied die Freiheit hat, wieder 
ausjutreten. Jedes Mitglied ift und bleibt erb- 
und teflamentsfübig. Das fognannte Mlöfterliche 
Bilentium , und überhaupt alle in den Alöftern 
berfömmliche,, durch diefe Verordnung nicht beftd« 
tigte Gebräuche, Uebungen und Satzungen find; 
im Einverftändniß mit dem bifhöffihen Orbinatiate, 
aufgehoben, Tan — —F 
— — ——— — — — ⸗ 
Nichtpolit iſche Gegenſtaͤnde. 
Ausflug ven Rem nad. Tibur. 

s E kBortfegung.) 

Auf: dem ganzen Wege von Rem nach Tivoli liegen 
nur vier von fehr wenigen Menſchen bewohnte Hütr 
ten „ und eine gelbe Todtenbläffe in den Geſichtern 
ber. Armen zeugt: bavon, wie, übel bier zu haufen 
fey. Bon allen vormaligen Einfaffungen der Straße 
iſt nichts mehr uͤbrig, ald hier und da ein Brabnrapl, 
aus ungeheuern @&teinblöden thurmförmig aufge 
baut, ven der Zeit zum Theil jertrummert, und 
mit der flüfternden . Öelaubung Junger Eichen, des 

aßhoelbers und bes Efeus überbeckt. Es war eine 
ebeutungsrolle Sitte der Alten, mitten zwiſchen 

ihr lg runde Leben die ſtillen Reſte ihrer Abgeichier 
denen binjufegen, und Sebem, ber an des Ruzus 
prächtigen Thoren auf der menfhenteichen Landſtraße 
dahinzeg, auch mit diefen gewaltigen Granitgewöl« 
ben - einen: Ruf zu geben aus ber ernften „ ſtillen lin« 
terwelt. Alle jene Hertlichkeiten des Prunkes und 
der Luſt find zertraͤmmert, mie bie, welche fie ber 


wohnten, zerfallen find, und nur das, was ber 


@terblichkeit als Zeichen gewidmet war, ift ihr allein 
ein Pdar. Jahrtauſende lang entgangen, Auch’ jet 
paffen diefe grauen, Eoloffalen- Ruinen ganz zu der 
traurigen Stille ber Eindde, in welder fie liegen, 
benn.fie verkünden ja ihren Ruhm, und find die Ic» 
ten Zeugen won bem Leben derer, bie —* der 
Uebergabe ihrer irdiſchen Reſte am die Machwelt fo 
grob waren, daß vieleicht eine Zeit kommen Eönnte, 
we; man ihr Leben ſelbſt für ein idealiſches Mähr- 
den bielte. ' 

Nahe bei Zivsli fteht das -Grabmahl des P aus 
cius, eine f[höne, edle Ketende, nur wenig von dem 
Zahne ber nagenden Zrit angegriffen, groß und ers 
baden. Einige, von ‘den Gäulen, die einft das 
Ganze umgaben, fehlen; jmifcdhen denemy bie noch 
fieben, melden ein Paar gut erhaltene Infchriften, 
weſſen letzte Reſte diefes Gewodlb bewahre, Nahe 
dabei ſenkt ſich der außerſte Rand des Delbergs, auf 
welchem Tivoli liegt, in die Ebene herab, und die 
einförmige Flaͤche verwandelt fih in eine entzüdende 
Landſchaft. In drei und einer halben Stunde leg⸗ 
ten wir ben Weg jurüd, und jogen in die von 
MWeingärten und Oelwäldern rings umgebene Stade 
ein, deren prächtige Ausdehnung wir ſchen am Thore 
Rems auf dem Hügel bemerkt hatten, da berfelbe 
ſich ſtolz aus ber Gampagne erhebt. (5: f.) 


Avertiffements. 
Rotterie » Ziehung 


Machſten Montag den » 
Uhr, fell die Ziehung ber 
gi. in bem Saal 

nfang nehmen. Wer 


4.diefes, Morgens um B 


bten Klaffe zıten hiefiger 


auf:s Limpurg ihren 


de © 
Belieben hat herfelden bei⸗ 


juwshuen, kann fi dert einfinden.., 


# 


Sranffurt a, M. den 7. Oktober ıBas. 
=. Bon Lotierie⸗Commiſſions wegen, 
— — — 


— — — — — — 
Sr. Padavany fühle ſich vom 
durchdrungen, wegen ed Beifalls, 
tes Publikum ihm wegen feines bewanberungsmürs 


digen Elephanten geſchenkt ‚hat. 
- Auf befenderes Verlangen; wir 


Iebhaften Dank 
ben ein verehr⸗ 


ird berfelbe., diefes 


ı Zhier im voller Freiheit feben. .lofien. . 
Nicht ohne Erſtaunen wird man. ben Kerftand, 


GeHorfam, Gelehrfamkeit und Cei 
Bewegungen diefes Thiers ſehen. 

Man wird bewundern, ‚mit me 
Behendigkeit diefe große Thiermaf 


ner Brüde aus feinem Wagen. 


Reift, 


Man Hat dafür geforgt;- 


tigkeit in allen 
(der Vorſicht und 


je vermittelft ei» 
aus» und ein: 


«bat dieſes Thier ſeinen 


natuͤrliche Abſcheu vor Schweine, fo. wie feine Liebe 


und Zuneiguug zur Muſik zeigen 
Ueberhaupt. wird. man alles, 


tann. ei 
‚was man bidhe 


einzeln von biefem Thiergeſchlecht erzählt, in dies 


fem vereint finden. 


Hr, Padevany darf ſich alfo gewiß fhmeidheln, 


ben allgemeinen Beifall kites 
kums zu gewinnen, und wird 
Zweck zu erreichen, feinen Aufenth 


fo verehrten Publi⸗ 
um bdieſen dankbaren 
alt noch um eine 


turze Zeit, nad erhaltener alferhörhften Erlaubniß, 
iſt nächften Sonntag den 


verlängern. 


Die erite Vorftelung 
3. Oktober auf der gro 


Klees auf dem Klapperfeld. 
Der Anfang if: präcis um & 


gegen 6 Uhr. 


———— 
e an werber im Laufe 


fen Reitbahn des Kern 


Uhr, das Ende 


——— 
des Monats Oftöber 


Von 
von ‚der Bönigl, baier. Staats» Schulden Tilgungs· Kaſſe 
folgende Zahlungen hier in Münden geleitet werden: , 


1) Die legte Friſt bed buch das 


Haus B. Mepler fe. 


Sohn er Consorten in Frankfurt a: MR. den ı. Apeit 
»Boı file die, ası Sandjhaft in Beiern negozirten 


Anlehens Lit. 


» 3) Die verfallme Friſt des 
meine Laudſchaft in Ba 
mit Kapital und, Zinfen. 


2 Weshsel-Conrs von Frankfurt .M.- 
" i — — ———3 


werierſ Geld 


Den 10. Oet. ıBı1, 


Amfterdam in Ceur. 
Hamburg wasser.“ 


Londen „oe ra. 


Parls iede we 
REDE 
Wien TEE 
Äugburg os cnc« 
Bremen sun. +» 
Basel ER 
Leipzig — 


k. Sıcht 
a Monat 
k. Sicht 
# Monat 
k. Sicht 
a Monat 
k. Sicht 
a Monat 
k. Sieht 
a Monat 
k. Sicht 
3 Monat 
k. Bieht 
a Monat 
k. Bicht 
a Monat 
k, Sicht 
2 Monat 


k. Sicht 
In der Melle 


mit Kapital und .Sinfen. 
am.ı. Dftober 1ıBo4:fürhie:ger 
iesa-negozisten Anlehen Sit, a. 





— | 





100, |j— 


Oolireich.d A, 50 Specieslotterie| bh 


8) Die verfalenen. Zinfen des am 1. Oftober I1B06 für bie 
gemeine Landf.ı aft in Baiern negozirten Anlehent Lit. B: 

4) Die werfauiene Frift des am a. Septemder 1803 für bie 
emeine Tandfgaft in Baiern ducy Weltpeimer ek 

— burger negoziete Anichens mit Kapital un» 
N Zinfen. + 

5) Die verfällene get der lanbfgaftl. baler- — 
fefurationd ; Obligationen dom t. Oltober ıllog mit Ka⸗ 
pitat und- Binfen. . * 

6) Die ordinairen einmenatliden Autereffen ber altın Zins 
Zahl⸗ Amtö» und Eäuldenweris daun landſchaſtlichen 
ſo genannten Vorraths⸗Ka italien. 

7) Die buch Berloofung Gn Sept, ıBrı verſallene Feiſt 
des fogenannten Ursbergifgen Kapitals ber ehema - 
ligen Provinz Shmwoben vom 4. Rov. ıbob. F 

..8) Die von Beit zu Beit verfalienen Bejodungs-Etaatökaffts 
Zratten; dann die verfaenden übrigen Staatikaffe-Zrate 
ten; dech werben biefe lettern noch einer vortdufigen Mes 
vifion und Behandlung unterworfen werben ; (änimtiihe 
StaateKafe KrhttenBefiger belieben {ich demnach mit 
dem Fonigl. Aſſeſſor der baier.- Staate » Schulden + Tils 
—— ern Zith Sheidenpflucg , bierüber 

'mürldtic gu benehmen, „und ihre im een habende rate 
en im ehemaligen LandfQajtsgebäube vorzu⸗ 
weiſen. 4 J 

9) Ale biejenigen, welche fonft noch Forberungen am bie ko⸗ 
wigl.baier; Gtaatötaffe wegen vheftändigen Zahlungen 
bei bem Givils und Militär Etat haben, bes 
lieben wegen diefen ihren. bereits liquidirten Foderun 
fh an den * Affefför der baler. Staats⸗Schulden 
Zilgungs:Gommiffion Aitl. Karl Lorenz won Mayer iu 
wenden, fid) mündfid mit ihm zu benehmen, unb ihre 
—— in Handen hadende Papiere demſelben verjih 
N en. san wor Var irE Ai 

70) Dann werben hoc bezahlt: zum bei ber Bönials 
Bentral:Staats:Kaffe hier in Münden an ewirfenen Bar 

—2— ash ‚ die —— geſtern ausgelau⸗ 
fene Etats» Zadr 1610/11 bie etrage 1200 

noch rütfändig find, u oa am; m 

Aus diejenigen, weiche gemäß obiger Bekanntmachung Wei 

der tönigf: Staats Schulden· Iitgungs:Kaffe Geld zu erheben 
haben, werben erfugt, an der Kaffe fein Gehräng zu verure 
ſachen damit bie, Zitl. Haupt » und Neben Kafjıser. nice. ia 
eine ihnen nadtheilige Unordnung gerathen. ar he: 
Münden den y. Ott. ı8ır, * 
gonigl. Baieriſche Staate Schulen · Thigimge⸗ 
Kemmifſion. 
J. ut iſchnelder. 
Sof. Suchner, Selretair. 








me Varrentrayp und Sohn in Frankfurt a. W. iſt er⸗ 
WwWie tounen Staatg Schulden in beilinmten Seiten res 
er abbeja.le, die Rinien rünkelih enrt PN 
Staats, Credit dabei fo erhalten und vermehrt 5 
die Staatspapiere nicht nur Mei: in ihreni pollem Nrreo b 
ben , fondern fortdauernd an Dertrauen gewinnen und an 
Werth ſieigen müffen und der Staat dabeı doch vor der ge⸗ 
wann Urt der Abzahlung Vorcherle genpr--d. broch · 
* 
Ir 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt «.M. 
. — — BEE, 
Den ı10..Oot. 181.2 Papi 
— nn ne 
4 pCe, Obligatiosen,| 12} 
fe 3 
5 — — 14 
5 — WienerStd.B?| 134 | 


‚Geld 






»-100 — 78 


» 500 _— 13 

5 pCt, Obligationen.) 58 
Baiern, .... 6 um end " 68 

5 — Landfiände.... — — 
—E — — 


Frankfurt ,$ 4 pCt. Obligetionen.. bo 
— — — o 

‚ a4 pCt. Obligationen ba 
Darmftadt.} 5 — —— 54 
5 — Landllände....| 64 


Nallau..n.. } 5 pCt. Obligationen] 54 
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Buenos-Ayres, vom ı2, Juli, | 


Die Junta diefer Stadt hat einen Befehl befannt 
gemadt , mad) weldem kein Europäer (das heißt, 
fein eurepäifder &panier) nad Sonnenuntergang 
bei Tedesftrafe außer den Hauſern eriheinen darf. 

Ein anderer Befehl ihärft den michtverheurathes 
ten europäifchen Spanıern von jedem Alter und jeder 
Kaffe ein , -Buenos:Apres am folgenden Tage zu 
, verlaffen, auf das linke Ufer zu geben, und fid ın 
dus Innere des Bandes zu begeben. Diefer Befehl 
Audert übrigens nichts am jenem vom erften. 

Am 3, erhielten die Ausländer Befehl, ſich ber 
zeit ju halten, auf bie. erfte Nachricht den Dekreten 
vom ı. und 2. Folge zu leiften, . 

Die von der Regierung erhaltene Nachricht , daß 
Elis's Abſicht ſey, die Gegenwart ber Truppen von 
Buenos: Apres vor Monte:Bideo zu benugen, um 
mit 800 Mann den’ Fluß binaufjufegeln und in Ges 
meinfchaft mit ben alten Spanierm eine Diverfion zu 
machen ‚' hat zu ben Pet · * 0 Mala 

s —* 


Nie-Janeire, vom 13. Juli. 


Man hat ein Dekret erlaſſen, welches vom Juni i101 1 
an, ing Menaten in Vollzug gefeht werben fol, und 
bad, wıe ich glaube, dem Interefle der engl. Handels⸗ 
leute weientlihen Schaden zufügen wird. Nach diefem 
Dekrete mürfen alle Schiffe, welche die Zellabgaben 

bei ihrer Ankunft entrichten, ihr Ladungsverzeihniß, 
Deklaratienen und ihre von dem an dem Orte 
der Ausfuhr reſidirenden doriugieſiſchen Konful un» 
terjeichneten Fakturen haben. Der wahrſcheinliche 
Gegenitand dieſes Dekrets iſt, wie es heißt, zu 
verhindern , daß ausländifhe unter dem Namen 
' englifcher Waaren eingebradte Kaufmannsgüter nicht 
4 pCt, weniger bezabten, als fie bei ihrem Einlaufen 


bezahlen müffen; allein ber eigentliche Zweck beflele 


den if, den portugiellf Handelsleuten einen-ents 
ſchiedenen Worthei —2 brittiſchen Unterthanen 
zu verſchaffen, weil der portugieſiſche Konſul, da 
er felbt Handelsmann iſt, und die Fakturen einſieht, 
naturlicher Weiſe auch von.den-zum; Verkauf am mei⸗ 
on geeigneten Artikeln Kenneniß erlangt, 


gonden, nom ad. September. 
(Bertfegung.) 

Eine unbefannte Frau hat einer un eheuern 
Anzahl ——— ſchlechten Sei ges 
foielt. Sie gab fich davor aus), die Kauptperfom 
hei der’ Beforgung der Waſche ber Königin zu ſeyn, 
und beſuchte nach und nach den groͤßten Theil der 
Waſchetinnen ber Stadt, beſenders die Irländerins 
nen ; fie engagirte dieſelbe für den Dienft J. M. 
und fagte ihmen, fie mödten fiy in den Pallaft 


ber Königin begeben, was fie auch thaten. Die 
Ihhrhüter und Schildwachen wollten fie nit ein» 
‚Iaffen, fie beharrten den Inſtruktionen gemäß dar⸗ 
anf, welde die unbekannte frau ihnen gegeben 


» hatte, und man mußte Gewalt brauden, um fie zu⸗ 


rüdjuweifen... Bon Montag bis Freitag war ber 
Palaft mir ganzen Truppen von MWäfcherinnen bes 
lagert, Wiele diejer armen Betrogenen haben vor ⸗ 
iheilhafte Stellen verlaffen ; andere haben der Bes 
frügerin, bie fie angeführt hatte, und melde nun 
Die Polizei vergebens fucht, Regenfhirme, Schals, 
Hauben, geliehen. 

— Meulich entdeckte man in dem alten Thurme 
des Schloffes‘ von Domer eingn im innern der 
"Mauer verborgenen Ziehbrunnen. Diefer Brunnen, 
deffen Deffnung an dem erbabenften Theile des 
Gebäudes liegt, bietet ein [hönes Muſter der Maus 
rerfunft bei unfern Moreltern dar. Er hat unge» 
‚tähr 5 Schub im Durchmeſſer und ift über 400 Fuß 
tief. Wenn'man der alten Sage Glauben beimeffen 


+’ darf, iſt dieſes DZ. in die Zden Harold nebft 
ı A Ju übergeben verfproden"piirk.>*tre 


Michterfüllung diefes Verſprechens keſtete Harcld 
fein Königreih und das Leben, Seit langer Zeit 
wußte man, daß diefer Brunnen in befagtem Ihurs 
wie vorhanden war; allein er mar fo ferafältig mit 
einem Gewölbe bebedt, daß feine beftimmts Past 
bis jegt allen Nachſuchungen entgieno 

— Die Hinderniffe, welde fid dem Gefechte 
der berühmten Boxer Crib und Melineur entgegen» 
festen, find nun gehoben ; dad Loos bat entſchie⸗ 
ben, daß die Graffhaft Lincoln das Theater dieſes 
feit fo langer Zeit erwarteten Gefechtes ſeyn ſell. 
Die beideh Kämpfer find bereits dahin unter Wegb. 
Man wetter jwei gegen eins zu Gunſten Erib, ob» 
gleich ein gelehrter Anatemiker erklart bat, daß bie 
Anöchen der Meger von feiterem Stoffe wären, 
a's jene der Meißen, und die Stoͤße des ſchwarzen 
Molineur auf den Körper feines Konkurrenten die 
nämlihe Wirkung herverbringen müßten, welche 
Eiſen auf Blei hervorbringt. 


Petersburg, vom nı, &eptember. 


Nah Handeldbriefen aus Odefla vom 13. Gert. 
bluht der Land» und Seehandel dafelbft- täglich mehr 
auf, die Regierung trifft nad den Vorſchlaͤgen des 
Gouverneurs, Herzogs ven Richelieu, Vorkehrume 
gen, die Hindermifle zu befeitigen, welde bisher 
noch der Schiff: und Floßfahrt auf dem Dniefter 
im Wege finden. Ein Gleiches geliebt mit dem 
Begfluß. Dadurch wird bie Ausfuhr der Naturs 
produfte aus dem fruchtbaren Podolien erleichtert, 
und auch eine bequemere Verbindung mit Lemberg 
und Brebpy hergeftelt. In Odeſſa ſelbſt find in 


biefem Jahre wieder mehrere nee Tuch⸗ und Sei⸗ Hört zu Beanfreihs Schutzfeſtungen. Auf bem fine 
denfabriken entftanden. Feine Belle tiefern die in ten Ufer der Schelde, wo vor.2 Jahren kaum eine 
den ſuͤdl. Provinzen des ruſſiſchen Reichs verebelten : Redoute fihtbar war, erhebt ſich gegenmärtig eim 
Scaafhrerden, unb die rohe Sade wırb aus Pet- Mall von 2000 Toiſer im Umkreis, und bildet 5 


fien, und aus den ruf. Bouvernments am ſchwat _- Baftionen, welde durd eine Heberfhwernmung un⸗ 
zen und faspifhen Meere bezoger. Die Schifffahrt derftigt werben fönnen, die burd bie Chauffee vom 
auf dem fhwarzen Meere war der ganzen Semmer ° " Oent und dur die Schleußen von Amont und 
über fiher, und wurbe durch -die zu Sebaſtepel fta* Aval beyünftigt werden. Die zur Ausführung fo 
gienirte Flottille ven Kriegsfchrzeugen gedeckt. ungeheuern Werfen ndthigen Summen Geldes wur⸗ 
Den dem Auslaufen der turk, Fleite aus dem Bos- den mit Klugheit und Vorteil verwendet, S. M, 
porus, und von der großen Erpedtion, bie der Has der Kaifer bat feine Zufriedenheit darüber dem 


puban:Palha gegen die Krimm ausführen ſellte, Angenieurkorps und dem Major Bernard bezeugt, 
mußte man ju Anfang des Septimbers in. Odeſſa welche diefe Arbeiten mit einer ausgezeichneten Thä⸗ 
noch nichts, war aud durch die. Vorkehrungen die tigkeit ‚geleitet haben: u 

ber Herzog von Richelieu auf jeden Fall getroffen - Der Anblick der Schiffegimmerbaupläße ift ein« 
hatte, vellfommen beruhigt, zig und beifpielles. Ein und zwanzig Kriegseſchiffe, 
“ worunter fih Dreidecker befinden, find dermalen 


mibad., vom 20. September, in der Arbeit, ung mehr oder weniger fertig. Das 
Se Erjell. ber Generalgouverneur iſt diefen Mort« Zeughaus ift überflüffig mit allem demjenigen ver⸗ 
gen von hier abgereift, um das Illhriſche Litterale » fehen, was der Rhein und die Maas dazu lieferm 
von Fiumebisan die Öränze des tuüͤrkiſchen Albaniens koͤnnen. Mehrere ı000 Maflbäume aus Norden - 
au befichtigen. . P find dafelbft aufgehäuft. j 
Man fängt an die von ber Regierung erariffenen. Seit 7 Jahren war zu Antwerpen fein einziges 
Mansregeln zur allgemeinen Kubpedenimpfung als Quai, und die Häufer ſtunden gan; nahe am 
eine greſe Mohlthat zu empfinden. Wafjer. Gegenwärtig haben biefe Käufer prädtie 


Durd ein Dekret vom 17. d, M, find die Peſten gen und dem Sandel nüklihem Quai’s Play ge= 
in unfern Provinzen ganznad dem franz. Fuße einges* - macht, und ſelbſt die Verrheidigung ber Stade hat 
richtet worden. f dadurch me * * fire Huf 

’ Ber 6 Jahren war nech Fein eigentliher Hafen 
« Zrief,-vom 05. Geptember. j fihtbar; man ſah mer einzelne Kandle, in welche 
Ammo d. Mittags find die Fregatten &r. Maj., Schiffe 10 bis an Fuß tief im Waſſer einlaufen 


bie Dame und die Flora, mit einem gänfligen konnten. - Dermälen eriftirt ein Hafen, werin die 
Winde von Gravoſa (dem Hafen von Raguſa) aut - Schiffe ab Fuß tieffim Wirferftiehen, und welcher 
gelaufen. Am a3, befanden fie fich bei Pole, und ent» fähig ft, 50 Linienſchiffe aufzunehmen, nebſt einer 
deckten cin Schiff , auf welches bie Flera Drder er ı Schieuße, welche den Eingang von Linienſchiffen 
biete, Jagd zu maden. Es war ein feindliger Kar mit!ı2o Kanonen befördert. J 

per, bewaffnet mit Keaachtzehnpfündigen Karonaden Die Quai's bei. der neurn Stadt auf dem linken 
und 4 vierpfündigen Kanonen , nebft 38 Mann Be» Ufer find im vollen Bauen begriffen, und aud dord 
fagung. Die Flora nahm dieſes Schiff nebſt einem wird mam einen neuen Hafen einrichten. 

E Zrabacelo weg, welchen diefer Kaper vorher genom« Ale Kanäle, Antauchen und Waſſerleitungen, 
men hatte, Geſtern Abend, um&lihr, find biefe welche bloher die Luft verderben haben, und dieſer 
beiden Schiffe nebft 2 Bregatten in unferm Hafen fdönen Stadt einen traurigen Anblı® gaben, find 

‚ eingelaufen. u gereinigt und ausgebeſſert werben. . — 

RE 1 N Di Ip, # in nm Fr Mönbung bien 

— He ih en fan — Nine, und bildet eine farıtaufande 
- ger Sicherheit gegen ale Winde 

men, und im Faiferl, Palafte abgeftiegen , ma fie Mehrals 100. Kriegefhiffe Fönnen in den Nhed . 

mir allen ihrem Mange gebührende Ehrenbejeuguns Seogplaten, von Terneufe und ve dd en vom 

gen empfangen wurde. I. M. hat diefen Morgen die Unter gehen. n WBärland dor 

Reife nah Paris fortgefezt. z S. M. der Kaifer hat befohlen, daf noch außer 

Paris, vom. Dfteber. ben Forts bei Flieſſingen und Cadfand an der @ pipe 


in von Borfelen ein neues Fort errichtet 
Der Moniteur enthält folgende Nachricht Aber Ale diefe Pläbe in —ã en Baus 


die Fortſetzu Mei i i ief 

Fortſetz ng der ping bee Ba, von Lillo, von Liefkenshoek, waren der Ger 
Um 30, Sept. würden un: 9 Uhr des Morgens ,»: Benftand greber bafelbft . angelegter Berfe, und 

bem Kaifer die verſchiedenen Authoritäten vorgeftelt, fhüden'nun bie Scheide gegen jede Moͤglichteit ein 

- Um ı2 Uhr ftien ber Kaiſer zu Pferd und bes mer feindlichen Erpedition. 

ſuchte den Hafen, das Zeughaus, die Feſtungswerke di Die Feftungen DergiopZoom und Willemflabt, 

und die Qual. Um 4-Ubr des Nachmittags far ie Forts der Infel Doree, die bei Breda und Got« 

MerRaiferin von Sellin. . n cum vollenden die Vertheidigung und Sicherheit des 
Am 1, Oft, fejte der Kaifer die Beſichtigung der genen Terreins. £ 


Feftunaswerke und des Arſenals fort, und fah dem Antwer 
! Arfen pen, vom A. Oftober. 
Einfaufen mehrerer Schiffe in den Hafen zu. en i ' 
. Am2. hielt &.M, über das are leichte Infantes RR —— iſt *9* — um 3 Uhr abgereiſt. 
Weregiment Heerſchau, bie Artillerie , die Mariner-, —* or ep: —* un illemſtadt zu beſichtigen. 
— ri en a und hierauf wurden — I, che —— —* we 
e Vorwerke von Flandres befichtiget.. . eg h ‚eien Abend ju Breda 
— der Kaiſer verſchiedene Raths⸗ ven Ode da er ern venta ge ——*— 
Am h.um 4 Uhr Morgens it der Kaiſer adge-ihrlen Einzug in Amſterdam. 2 
me Willemſtadt auf der Infel Gorde zu. ber — Kaſſel, vom 9. Oktober. 
—— * Se. Maj. haben den 3. Okt, irt: 
— J. M. die Kaiſerin reiſte um 10 Uhr ab, um in dad Regiment der Chevaurfegers — 3. 2 
reda zu ſchlafen. ale“ ns gen bewaffnet, und Chevaurlegers Panziers der Garde 
Antwersen Fann man gegenwärtig als eine Bes ‚ genannt, und) daß das erfte Pinien»Chepaurlegerss 


fkung betrachten, welche mit jener von Mey und regiment ebenfalls mi 
Strasbura im gleichen Range ſteht. Die dort an» Regiment en 
gelegten Werke find bewunderungswärdig, fie ges den fofl. 


bewaffnet ‚ und erſtes 
anzjierd genannt were 


Gortfegung ber, in Betreff des Adels 
erlaffenen Dekrete. 
Dritter Titel. 

Von der Befugniß, die Majorategüter 

zu veräußern. 

Erſter Abſchnit.“ 
Don der Autoriſation jur Veräußerung. 

18. Die Majoratsbefiger können die Viräußer 
rung'und Wiederanlegung verlangen, 

19. Der Verkauf kann freiwillig oder durchs 
Mehrſtgebot geſchehen. 

‚20. Der Käufer ſoll nur von feiner Zahlungs⸗ 
Verbindlichkeit befreier ſeyn, wenn er jur Wiebers 
anlegung bes Kaufpreifes zahlt, oder wenn er ge» 
dachten Kaufpreis in die Amertifationskaffe nieder» 
legt, melde felbigen dem Majsrats:Eigenthümer 
werzinfen wird. 

Zweiter Abſchnitt. 

Bon der Wicberanlegung des Kaufpreifes ber - 

veräußerten Güter. 


a1. Die Wieteramlegung des Preifes ber ver 


Außerten Güter fell binnen den, der Veräufierung 
folgenden nädhften b Momaten,. durch Bütemvon 
der Art geſchehen, welhe Majorate bilden fönnen, 

22. Im Fall wir die vorgefhlagene Afquifitiom 
u autorifiren nicht dienlich erachten mögten, bee 
baiten Wir Uns vor, den Termin zu verlängern , 
welcher zu? Auffindung einer neuen Anlegung be« 
roilligt werden. Im entgegengejegten -Salle fol 
Unfer Genehmigungsdefret mit Patentbriefen vers 
feben fepn, welche eingetragen, bekannt gemacht 
und umgefchrieben werben follen, auf eben bie Art 
als diejenigen, welche die Stiftung bes Majerats 
enthalten, 
- 23 Die zum Entſatz zugelaffenen Güter follen 
die Natur und Beſchaffenheit annehmen, welde die 
Güter, die fie erjeßen, harten, bevor fie wieder 
dem freien Handel jurüdgegeben werben. 

- Vierter Titel. 
— , Bon den Rechten der Wittwen ber 
7 Majoratsbefiger. x 

24. Beim Abfterben des Beſitzers, es fig, daß 
er männlihe Nachkommenſchaft binterlaffe, oder 
daß in Ermangelung berfeiben das Majeras erlöfche, 
sder außer der mähnliden Nachkommenſchaft transs 
portirt werde, fol feine Wittwe zu einer Penfion 
berechtigt feyn, melde von den Majoratseinkünften 
erfolgen fol. j 

25. Diefe Penfion fol die Hälfte des Ertrages 


betragen, wenn das Majerat erlofchen oder trans 


portirt worden, und ein Viertbeil, wenn das Mas 
jorat annod) beſteht. In diefem letztern Falle ſoll 
die Penfien nur entrichtet werden: 1) In fofern 
die Wirtwe nit in ihrem perfönlidgen Vermögen 
ein der ihe zu bewilligenden Penfion gleichfommen« 
des Einkommen findet; =) und in fefern die Witts 
we im Witewenftande bleibt. . 

2b. Zu dieſem Ende follen bie Wittwen beiden 
Zribunälen einfommen, um ihr Recht jur Penſſon 
und deren Betrag feftjegen zu faffen. 

27. Wenn durch Abfterben mehrerer Beſitzer 
mehr als eine Wittwe vorhanden ift, fo ſellen fie 
bie Penfion theilen. 

28. Im Fall über das Majorat ju Bunften eines 
neuen Beſitzers dispenirt ſeyn ſellte, fo fell biefer 
zu der oben erwähnten Penfion verpflichtet fepn. 


Fünfter TDTitel. 
Allgemeine Verfügungen. 
29. Wenn fih beim Majerat Reparaturen ober 


Mängel finden, für welche ber veritorbene Weflger 
hätte einftehen müjfen, fo fol bie -Alage aegen deſ⸗ 


fen freie Güter gerichtot, und von feinem Macfolger 


bei ben Tribunaͤlen geführs werden. 


tet, um die. Reparaturen 


30. Wem der Nachlaß keine Hilfsmittel darbie: 
nd Mängel zu erfegen, 
fo fo dafür durch eins Entſcheidung der Kommiflion 
gelorgt werben. : 

31. Wenn die männliche ebelihe Nachkemmen⸗ 
(daft eines Majorats « Eigenthümers,' der felbft die 
zum Majorat gehörigen Güter hergegeben hat, aus: 
fterben fellte, jo fol das Majoras aufgehoben ſeyn; 
die daſſelbe aus machenden Guter werben freier Nach⸗ 
laß des letzten Beſitzers, und ſellen von ſeinen Ere 
ben in Empfang genommen werden. Wir behalten 
Uns indeflen bevor, nad den Umſtänden und auf 
Mahfuhen des Eigenthümers, den Titel und das 
Majordr auf einen feiner Schwiegerſöhne, oder 
wenn er feine Kinder hat, auf einen feiner Seiten⸗ 
verwandten zu übertragen, ohne daß die gegenwär- 
tige Verfügung den Rechten des Pflichttheils Abe 
bruch thun Eönne, welche von ben das Majerat 


ausmachenden Gütern ſchuldig feyn mögten. 


32, Wenn die Detation des Majorars ganj oder 
zum Theil von Uns bewill gt werden, mit ber Ber 
dingung des Heimfalles, im Fall der Erläfchung der 
männlichen ‚ehelihen Nachkommenſchaft, fo foll bei 
Eintretung diefed Balles jene Bedingung in Hin» 
fibt diefer Güter, oder berer, welde zum "Erjag 
mögten erworben werben ſeyn, erfüllt werden, und 
die ee ber Titel und Unſere Profuratoren 
bei den Diftriksstribunälen ſellen über die Ausfhh- 
rung berjeiben wachen. . 

33, Der Bte Artikel Unſeres Defretes vom 28. 
März ıBog fol- nad feiner Form und Inhalt in 
Ausubung gebradht werben ; mithin ſollen die darin 
benannten Güter und ale biejenigen, welche Wir 
feitdem verliehen haben, dem gegenwärtigen Defrete 
unterwerfen feyn. i i 

24. Unfer Minifter ber Juſtiz iſt mit der Well 
ziehung bes aegenwartigen Dekretes beauftragt, wek 
des in das Geſetzbuülletin eingerüdt werten fell. 

Gegeben in Unferem koͤnigl. Schloffe zu Napoleons» 
höhe, den 4. @ept. ı811. . 

(Die Fortſetzung folgt) 
Mainz, vem 8. Okteber. 


Man hat Bier folgenden Brief belannt gemacht, 


wielchen unfer Herr Prafılt an ben Moaire der hiefis 


gen Stadt den 8. Okteber geichrieben bat: 
Se. Exjell. der Minifter der allgemeinen Polizei 


unterrichtet mid, daß Arbeitsleute unter dem Vor— 


warde nah Paris gehen, um dafelbft Arbeit zu fite 
hen, und daß, wenn fie Feine finden, fie die Ans 
zahl der nähtlihen Diebe vermehren. 

Derfelbe Minifter ertheilt mir zugleich den Auf⸗ 
trag, Sie einzuladen, daf Sie zugleich befehlen 
möchten, Feine Päffe nach Parid mehr an Arbeits⸗ 
leute ausjuftellen, wenn fie nigt beweiſen können, 
daß fie Meıfter einer Werkſtätte oder Direktoren von 
Arbeiten dahin berufen haben. 

Ih lade Sie ein, mein Herr, biefen Brief in 
die Mainzer Zeitung einrücden zu laffen, um den 
Arbeitern, bie er intereffirt, zur Nachricht zu dienen. 

IH habe die Ehre Sie zu grüßen. 

i Baron v, St, Andre 
— nun el uns 1 
Nichtpolitiſche Gegenfiände 
Ausflug don Nem nad Tibur. 
(Bortfegung.) 

Wir Fehrten in das Wirthshaus ein, bad feine 
Beſuche einem Schilde verdankt, wie fie menige 
Wirthshäufer in der ganzen Welt aufjumeifen haben 
mögen. In dem Hofe deffeiben liegen namlih bie 
Ruinen zweier Tempel, von welchen ber eine, ches 
dem der Spbille heilig, dem Wirthshauſe den Mas 
men Alla Sybilla verfhafft hat. Eine beffer ſchei⸗ 
nende Deutung eignet jebod die VWefta diefem Tem: 
pel zu, und erklärt vielmehr dad andere Monument, 
von dem ih Dir fogleih auch erzählen werde, für 


das Beiligthum derialten Ouakelverkünderin. Dies 
ſes herrliche Gebaude nun, ven dem ich jet ſpreche, 
ut rund, von der-fhönen meßförmigen Mauerart, 
nad welcher die Alten die zum Bauen nöthigen 
Steinen in ganz Heine Quadtate oder Rhomben be» 
arbeiten fießen, die fie dann, wie eime Art von Mes 
faıt, forgfältig md winkelrecht miteinander verban⸗ 
den, Gewöhnlich ift dieſe netzförmige Verbindung 
nur. ein Ueberzug, womit. bie Mauern entweber 
nur-auf einer, eder nach Verhältniß auch auf beiden 
Seiten überzogen find, wie ich mich in den hundert 
Kammern der Villa. Hadriani ‚deutlich .überjeugte ; 
und gewiß machte bei den Alten eine ſolche Art von 
Mauerwerk jeden fernern Ueberzug mit Kalk ober 
Gips umnöthig, da deffen Oberfläche ein äußerſt 
fauberes;, nettes Anfehen hat. Die runden Mauern 


biefes (hönem Meinen Tempels find auf beiten Gen 


ten mit negförmiger Bekleibung von tiburtinifchen 
Stein überzogen, und in den fangen Jahrhunders 
‚ ten, bie feit feiner Erbauung verfleffen ſeyn mös 
gen., zum Theil eingeſtürzt, doch ſo, bad die noch 
‚Rehenden Reſte durch dem Bruch felbft eine fehr res 
mantifche Anfiht gewähren. Zehn Säulen, die das 
Gefimfe des Tempels ned jetzt unterſtützen, find 
canelirt, von Zraventin, nad. korınthifcher Ord⸗ 
‚nung: — Unfer Cicerene, ber fid ein wichtiges Ans 
fehen geben wollte, ‚nannte uns eine Menge von 
Architekten und Kunſthern, mit denen er fi über 
bie DOrbnung berfelben *geftritten hätte, und verfis 
cherte, fie hätten ihm alle zugeben müſſen, daß ſie 
nicht einer reinen Ordaung angehörten, fondern 
‚wielmehr vermifht, del ordine conıpesto, wären. 
Du tannft Dir denken, daß auch wır ihm gleich 
feinen. Sat zugaben, benn es iſt nichts widriger, 
als jwifchen den ehrwürdigen Zeugen vergangener 
Größe und einer frühen, dur ihr Alter uns hei» 
lichen Zeit, ber faden, arroganten Halbwiſſerei, 


den elenden Eirkelbeweifen, und ben tıefe Emrfins: 


dung heuchelnden Erklamatienen eines italienifhen 
Eicerone juhören zu müfjen,  A8- f.) 

—ñ—r —ñ— —— 
Avertifſſements. 
Lotterie » Biebung. 

Nächſten Montag ben 14. dieſes, Morgens um 8 
Uhr, fol die Ziehung der bten Klaſſe 4ten biefiger 
Fotterie in dem Saal des Haufes Limpurg ihren 


Anfang nehmen. Wir Belieben hat derjelben beis 


zuwohnen, kann ſich bert einfinben. 
Sranffurt a, M. den 7. Dftober 18:1. 
Mon Rotterie»Kommiffiens wegen. 





a — — — — —— * 
JLoes Nee. 7481 zur bten Klaſſe Arten Braufs 

furter Qetterie ift verloren worden , für ‚deren Ans 

kauf gewarnt wird , weil nur ber Gewinn an ben 

Inhaber der Borklaffen bezahle wird. 

— ne en 


Foigenbe Tür ale Klaffen gültige Looſe zur gegenwärs 
figen biefigen 4a Lotterie als: No. 250. 1190. 4907. GiFr. 
12059 12060, 12061. 1412. 1497. 1445. werden bieumit fir 
ungültig erflärt; es wird demnad Jedermann für deren Ankauf 

ewarnt indem bei einer Löbl. Eorteric-Direkrion die Beran- 
—* geröffen worden, daß niemand ben etwa darauf fal⸗ 
enden Gewenn beziehen kann. 








Berfloffenen Samſtag Abends den 6. Det. pwiſchen y 


und 10 ühr ijtanf der Chauſſee von Partersheim nach Grant 


fuct ein Petſchaft von weißen Agat, auf 4 Seiten geſchlif⸗ 
fen, und, mit griedifchen Inſchriften berieben, verlorin 
worden; man bietet dem -redlichen Binder. bei deffen Ueber⸗ 
tringung »0 Gulden Bulohmung, ynd er bag fih.defiwigen 
ehrweder ber Hin. Gebrüder Hertellin Mein; oder bei dem 
Hrn. Gerhard Hekenitreit ini Franlfurt zu mielden. 








— — 
Grofperzogl. Badifhe Gefälle-Werwultung. 
Mannheim den 25. Eep. ıBaı. .-.,..,. 

Faf Berfleigerung betreffend. 

Bufelg eingelangter Gnifhliefung des Wroßberzoglihen 
Finanz: Minifteriums (Domeinen Dipartement) wird dies 
feitige Stelle Montage den 14. Oct. von Morgens ; bis 14 
und Nachmittags a bis 5 Uhr, und fo die darauf folgende 
Tagt in dem babiefigen Aomöbienpand und neuem Edloßtel 


ker nacftehende welngrüne Häffer famt Laget affentlih an 
die Meiftbietenden Städweife unter Vorbehalt höchſter Ratir 
fication verfteigern. 
A, Im Komöbienhausleller : 
6 Faß jedes zu 20 Ruder in ı2 eifermer Meifen, 
3 ditte Doal ju 3 Auder 5 Ohm in 10 ditto 
B. Im neuen Scloßteller: 
1 Faß zu 20 Fuder in 14 eifernen Reifen, 
55 dito jedes zu 6 Fuder in 10 ditto. 
2 dito zu »2 Fuder in 12 ditto. 
8 ditto zu 8 Kuber in 10 ditto, 
ı ditto zu ı uber in 8 ditto 
Rach Diefem. wird mon zugleih ıB. Gattungs odet 
Fahrlingsfaͤſſer zwiſchen 4 und 6 Ohm, fo mie mehrere 
Kifergefhirre (worunter vorzüglich roch viele neue unverar» 
beitete Dauben unb Modenflüder enthalten find) in bie Ver⸗ 
Reigerung: bringen, zu weldier man fämmtlide Biehhaber 
bierinit mit dem Bemerken einladet, daß jeben Tag vor ber 


een auf Anmeldten bei biefeitigem Bureau Quadrat ' 
it. 


). Mo, 3. Haus No. a, die Fäffer befihtiget, und bie 
Verfleigrungsbedingniffe eingefehen werden können. 
Der Gefällverwalder 
Patheiger. 





‚ Auf ben Antrag der Bormünder der Dchfenwirth Hai⸗ 
goldifdhen minbesjäprigen Tochter bahier fol bad Bafl- 
baus zum rothen Ochſen 
FREI EUPOR Dienftag den 15. Dktbr. 
nachſthin Nadhmittagse 2 Uhr auf allbiefigem Rathhau 
Öffentlichen. Berfleigerung gebracht werben. hend 

Diefee Wirthshaus ift ſehr vortheilhaft mitten auf dem 
Martte Erg . ’ 

Daffelbe hat einen fehr geräumigen ve fenen 
in melden ſich ein Bronnen und reger war] * 

Parterre if eine ſehr geräumige Wirthsſtube, eine fdyöme 
helle Küche, ein geräumiges Sqhlacht und Waſchhaus mit 
einem eingemauerten Keſſel, ein Kelterhaus, nebft einer ganz 
neuen Kelter. ' 

Im 3. und 3. Stog befinden fi 12 heizbare Zimmer 
ein er Tanzſaal und 6 Kammern. j 

Außerdem hat biefes Ballhaus zwei große Spei m 
Aufbewahren bed Heuts und Eıroges, Su ne 
bequem jo Pferde geflent werben tönnen, einen. Kdlberftall,. 
einen Schmweinftall und zwei Keller, worin 36 Fuder Fu 
gelegt werben können. ‘ . 

Auch gehört zu biefem Wirthshaus ein Dur der 
dugleid, mit demfelben verſteigert wird, ee. 

An dem darauf folaenden Zog, als Mittwoh ben +6. 
Dftdr. ſollen die verrätyigen gut gepaltene Weine, al: 

24 Fuder vom Jahrgang Mor. 

ii» » » ıfloy. 

15 » » » 1808. 

10» » » ıtlıo. : 
mebft 36 Fuber- Faß, welde alte in Eifen gebunden unb bir 
fiens conbditioniret find, und dem biesjäbrigen Moftertrag von 
6 Morgen Weinbergen, zur öffentligen Verfteigerung ge 
bradit worden, 

Donnerftag den 17. Dftbr. 

wird mit ber Verfleigerung ber zur Witthſchaft gehörigen 
Mobilien, ald Betiwerle, Bettgewandt, Leinwand, Silber, 
Zinu, Kupfer, Mehing, Eiſen und Blechgeſchirr, Schreiner- 
werk, Porzellain und Steingut und verfhiedenem gemeinen 
Hausrath , der Anfang gemeht und damit die barauf- fol 
gende Tage fortgefabren werden, j J 

Zu bieſen ſammtl. Verſteigerungen werben bie Liebhaber 
anburd öffentlich eingeladen. 

Wertheim den 31. Aug. ıßıı. 

Stabtamt, 
v. Ber 9 

vdt. Go bel, Altuar, 








,‚”erpyadtendg 

des Eiſenwerts zu Dirgenbein des daſigen Meinen Heft 

und Bertauf eines kuprernen Braufefieis. .” 

Das Perritag 1812 Leihefällig werdende Eiſenwerk zw 
Hirzenhein ſammt erferderlidien Webhuden ,. foll Deuner: 
ftaas den 5. Dezember am den Meiſbietheuden verrachtet 
werden. Ebenfo den kleinen Hof, welchet in eineu gut ge 
bauten geraumigen Werubaus, Grallung, Dofraum, Gar⸗ 
ten, dann mehreren Meorarn UAcktrland und Wieſen refteber 
und das Recht des ausſchließlichen Verlegs mir Bier umd 
Braumewein in den Ortſchaften Hirzendein und Sreinkirg 
hat. Beite fönnen je nachdem ad Yırbbader finden juſam 
men oder jedes einzeln .in Zlirsetand abgtgeben werden. 

Zugleich wird bifannt genacht, daß auch ein kuprerner, 
exit vor wenigen Qabren neu agefchafter Braufeffel ven ı2 
bie 23 Ob Gebalt tauflich abgelaiſen werden ſoll. 

Pacht/ und Kaufliekhaber Tönnen vorher wegen den 
—**— Bedengniſſen ber untereichneter Behörde Wustunfs 
erhaliın. _ 

s Ditenberg den 23, Sept. ıBıı. 
Graflich Stollberg. Rentlammer daf. 


x 


. warten. 
‚nen Augenblid, daß die hohe Reichsbeputatien (im 


8eitung 


bdes 





Großherzogthums Frankfurt. 


— 
r 





N* 286. 


Sonntag, den 13. Oktober 


ı8ı1; 





London, vom 28. September. 
(Bertfegung.) 

©, 8. 5. der Herzog von Buffer hatte in ber 
Nacht vom vorigen Donnerflag einen Nüdfall, und 
iſt heute toͤdlich Frank. — 

An der Morning Thronicle lie zt man nachſtehen⸗ 
de Denkſchrift, der zu Palermo befindlichen ſizilia⸗ 
niſchen Barenen: er : 

»Die als Otgane unterzeichneten Baronen, fit» 
den ji burd das koͤnigl. Edit vom 14. Febr. 1811, 
weldes ale Ausjahlungen mit einem pCt. belegt, 


genöthiger, ſich an bie hehe Meichsdeputation, wels _ 


der die Bewahrung ber National» Privilegien an« 


vertraut’ ift, zu wenden, und fie ju erfuden, an 


dem Fuße des Thrones ihre eben fo gerechten als 
refpetispellen Klagen nieder zu legen. 


naftıen bes Ebnigl. Hauſes, war bas ſiſilianiſche 
Wolf ohne alle Unterbrehung baran gewöhnt, keine 


-anderen Abgaben in den Lönigl, Schatz zu ler 
‚gen‘, als ſolche, welche die in einem Parlament ver« 


fammelten Repsäfentansen bdeffelben bewilliget hat« 
ten. S. M. der jetzige Kbnig, Ferdinand, hat fe, 
wie ſein erhabener Herr Vater, Earl IIL,, die Bes 
bachtung diefer Verfahrungsweiſe ausdrücklich vors 
geſchrieben, und fie wurde bis zu dieſem Augenblicke 


“fe forgfältig beibehalten, daß noch in dem vorigen 


Monate Auguf der König das Parlament zuſaumen⸗ 
beiref, um die Zaren, welce ın einer vorhergegan⸗ 


genen Sitzung, vom ı5. Febr. des nämlihen Zah 


red, bewilligt worben waren, zu mobifijiren. 


Die Untergeihnzten Eönnen, ſelbſt nach- denen 
von S. M. angeführten Gründen, nicht begreifen, 
mas den König bewogen haben mag, fih von dies 
fen Orundfägen zu entfernen, tenen man vorher 
fo getreu anhieng, Wie! Wenn bas Königreich von 
neuem mit einem feindlihen Einfalle bedroht ift, 
wenn fi die Einnabıne und Ausgaben nit mehr im 
Gleichgewichte befinden, und die Minifler meyer 


Halfs quellen bedürfen, warum läßt ih S. M. nicht 
maehr herab, wie vorher immer geſchehen it, um ſich 


ihren getreuen Unterthanen im Parlamente anjtte 


"vertrauen ?, Sobald es dem Könige gefalten wird, 


fle zufammenzurufen , fo werden fie fih zuverſichtlich 


“ beeifern , die dermaligen Bedürfniſſe in bie ernſthaf⸗ 


tefte Berathung zu.zieben, immer werben fie dem 
allgemeinen Beten den nämlichen Eifer widmen und 
man hat von ihnen die großmüthigften Opfer zu er. 
Die unterjeichneten Baronen zweifeln feis 


Erwägung ber hoben Wichtigkeit und Ausbehnung 
ihres erbabenen Amtes) fi, beeilen wird, dem Kb» 
nige biefen Ausdruck ihrer Beforgniffe ver Augen zu 
legen, und erfuchen diefelde zugleih S. M. bie 


s 


Seit mehre . 
ren Jahrhunderten und unter den verfihiehinen Dys 


ftörfften Verfiherungen ihrer unverfeglihen Treu” 
gegen feine Perfon darzubringen.« 
Palermo, ben 2. Mär, ı8rı, . 
(Folgen die Unterfhriften.) 


Wien, vom 5. Oft. i 


Des Herzogs Anton von Sachſen und feiner 
Grau Gemahlin koͤnigl. Hoheiten baden nad einem 
3tägigen Aufenthalt in dieſer Hauptſtadt deſelbe 
wieder verlajfen, und ſich nah Schloßhef begeben. 

Dei 4. d. um q Uhr 50 Minuten Vormittaqs, 
wurde bier auf der Umiverfiraus: Sternwarte ein 
leichtes Erdbeben, welches bei 3 Sekunden währte, 
verfpürt. Die Uhren fetten ungeſtört ihren Bang 
fort ; aur eine hangende Laterne mitten in dem Bes 
ebadhtungsffale war in ein leichtes Schwanken ges 
rathen. Uebrigens ift diefe Maturbeserenheit-auß 
im:den niedbern Wehnuugen der Stade am mehrern 
Drten bemerkt worden. - . 

Der Erzherzog Franz, der fih zu Cagliari ber 


‚findet, wird dem Vernehmen nad, länger in.&ar« 


dinien bleiben, als er Anfangs Willens war. 
Dem Grofvegier ift fein Plan, in die Walla⸗ 
dei weiter vorzudringen, durch die Dispofitionen 


bes Obergenerais, Grafen Autufew, bisher vwereis 
telt worden. ‘ 


Venedig, vom 24. September, r 


Vorgeſtern iſt der von S. M. dem Kaiſer und 
König zum Generalgouberneur hieſiger Stadt er⸗ 
nannte Viceadmiral Villaret Joyeuſe unter dem 
Donner ber Kanenen, und den ihm gebuhrenden 
Ehrenbezengungen hier angefommen. Se Erjellenz 
bezogen den Pallaft auf Campo: San · Otephano. 

Mailand, vom =. Oktober. 

Am 1.8: reiten II. Ei. HA. der Drinz Viper 

König nebft Gemahlin ven der Villa Mena nach 


dem Eönigl. Palafe zu Stra-ab. Sie werden tie 
nige Wochen fi .allda.aufbalten. 


Der Marſchall Graf Perigrien ift durch Meifand 


nach Neapel gereift, mm alda wieder die Gouvers 
neuröftelle diefer Stade zu übernehmen. 


‚Paris, vom 8. Okteber. 


Der Moniteur enthält cinen fangen‘ Bericht 
des Kapitain St. Ericqg von der Fregatte Er, M., 


‚die Elorınde, Aus diefem Berichte geht berver, daß 


die von demXapitain Roquebert fommandırteffregatte, 
bie Renommee; die Mereidbe, Karitain Mas - 
redauier und die Clerinde am a." verfleffenen 


Februar ven der Rhede von Mreft umter Ergel 


giengen, um fib nad Isle de Rrance zu begeben. 
Die erftern 10 Tage hatten diefe Fregatten beftändig 


ſchlechtes Wetter auszuhalten, welches ihrem Tabkel⸗ 


merk vielen Schaden verurfachte. Am: ıq. ger. 


. erhielt die Elorinde Befehl, Die ih nad Liſſa⸗ 
"dan begebende, mit Getraide beladene engl. Brick, 
der Summer, in Grund ju behren; am 22. lıef 
der Kapıtain Requebert, Kommandant dei Divifien, 


"sine aus Spanien, kommende Goelette ın Grunb - 


{hießen ; am =4,. ließ die Nenommee ein portus 
gieſiſches Schiff die Flagge ftreihen, das nur arms 
fetig beladen war und viele Leute an Bord hatte; 
der Kapitain gab dafjelbe wieder frei. Am 24. 


März nahm die Divifien eine portugie ſiſche Neger⸗ 


brick jede Fregatte nahm 4 Meger an VBord, und 
bies gereichte ihnen zum Ungluck, benn- jie sheiiren 
den Schiffbeſatzungen bie Blattern mit, Dies find 
die einzigen Priſen, weſche diefe Fregatten auf et⸗ 
-ner Fahrt ven 93 Tagen machten. Als ſie vor 
Isle de Ftance ankamen, vernahmem fie, daß dieſe 

Inſel ſeit beinahe 5 Monaten in der Gewalt ber 
Engländer fey. 

In diefem Zuftand der Dinge beſchleß der Kar 
pitain Requebert, daß, die Fregatten zu Madagascar 
Lebensmittel einnehmen felten. Am zo, Mai, als 
— dem Winde der ſegenannten Inſel aux 

unes waren, mußten fie mit 4 feindlichen Fre— 
gatten and einer Brick ein Gefecht aushalten, wel⸗ 
ches während der Nacht, mitten in der Dunkel heit 
unterbrochen wurde, die Clorinde fand ſich von 
der Renommee und der Néréide abgeſchnitten; 
am a1. und #3. fuchte der Kapitain St. Erica, ſich 
den andern Bregatten der Dirıfion wieder gu nahern, 
allein da er wegen dem QAuffteßen ver Feinde, bie 


fi feiner Durchfahrt widerfegten, nice zum Zwede 


kommen fonnte; entfhloß er fib nad. Frankreich 
jurüsfjutehren, in der Hoffnung Prifen zu mahen, 
die ihm Lebenswittel verſchaffen und Nachricht von 
den Fregatten geben könnten, welde er im irgend 
einem Theile des Indiſchen Meered ſuchte. Diefe 
letztern Hoffnungen wurden nicht reaujirt., Made 
dem er bei der Inſel Diege-Garcia beigelegt hatte, 
umfegelte er am ı.; Aug. das Liorgebirg der guten 


Hoffnung: am 23, nahm er eine persugiefifhe Brick, 


anderen Bord er ‚auf ıı Tage Lebensmittel fandz 
dieſe Unterftugung kam ihm ın der Noth, worin er 
ſich befand, fehr gut zu ſtatten; am 4. @ept, ber 
mächtigte er fib emes engl. Paketbeets, in welchem 
er einige 20 Säcke Zwiebad und einige gefaljene 
Eswaaren fand ; der Mangel an Waſſer verhinderte 
ihn dieſes Schiffe, welches 3o Mann an Verb hatte, 
zu zerſtören; er fertigte ein Auswechſelungskartel 


und gab daffelbe wicder in Freiheit, nachdem er. 


feine ı2 Aanenen in See werfen ließ. Am 18. 
ftieß er auf bie engl. Slcop Marry, bie nah 
Terre: Neuve gieng und fandte fie nah Madera. 

Am 24. Sept. begegnete die Elsrinde, da ſie 
nur noeh 10 Meilen ven ber: fogenannten Cbauffees 
des Saints entfernt war, einem engl. kinienſchiffe, 
weiches fo feuerte, um ihm bie Durdfahrt bes 
Ro; abjufchneiden ; allein der Kapitain St. Cricg 
fief, ohne außer Faſſung zu gerathen, beim ſtärkſten 
Negen in den Ra; eınz zur namlichen Zeit Fam 
das feindlide Schiff in ber, Durdfahrt am; der 
Bınd war heftig; dieſes Schiff war mit Segeln 
überladen, fein großes Marsfegel und fein grofies 
Bramfegel wurden weggeriſſen, worauf baffelbe ges 
nöthige wurde, das Weite zu fuchen, und daher die 
Elorinde nicht mehr genirte, welche bald nachher, 
nachdem fie bei Toulinquet vorbei paſſirt war, auf 
der Rhede von Breſt vor Anker gieng. 

— In den Arbeiten des Parifer Müng-Heteld 
herrſcht eine ſolche Thätigkeit, daß man dafelbſt ſeit 


ziemlich Langer Zeit täglich für doo, ooo Franfen. 


‚in Bold: und Silberftücden prägt. 
Derdrecht, vom 5. Dfteber.- 
Heute gegen 7 Uhr des Morgens hatten wir das 
unserbeffte Glück, &. M.den Kaiſer und König in 
unfern Mauern zu befigen, 
Sie hatten die Nacht in einer Vacht zugebracht, 
und waren von verfchiedenen Korpetten und Kanonier« 


' genof. Der Aussuf: Es lebe der 


bbten, ven Willemſtadt aus , begleitet. Gebalb der 
Dr. Maire von diefer unvorgejebenen Ankunft benach⸗ 
richtiget war, ‚begab er fid an die Schaluppe S. M., 
bie [om die Hauptkanale diefer Stadt durchkreuzte, 
um ıhre lage ju bemerken. 

. M. empfiengen denfelden aufs huldreichſte, 


Tuben ihn aufıhr Schiff ein, und fuhren fert, bie 


verfdiedenen Kanahe zu befahren ;: von da Begaben 
fin Höchſtdieſelbe in den Biesbach, bejahen genam 


"den Dre, wo,bie Flöße halten, und kehrte nad ber 


Dacht jurüd, die, fo wıe andern Schiffe, bei Groet⸗ 
boofd vor Anker lag. 

S. M. gaben allen Zivil und Militairbehörden 
Aubdienz, ertundiaten fi mit vieler Theil ahme um 
alles, was aufs Wohl und Heil der Stadt Bezug hat, 
gerubeten fogar mit Herablaffung die verſchiedenen 
Bemerkungen , welche man Höchſtdenſelben machte, 
anzuhören ‚und ließen die Wiederauflebung verſchie⸗ 
bener jezt barniederliegender Nahrungsjmeige hoffen. 

So unerwartet auch diefe Ankunft war, ſo waren 
bod die Werfte, wo &. M. herkommen follte, mit 
einer unjabligen Menge Zufchauer bebedt, die alle 
durchs lebhafteſte Freudengeſchrei ihre Theilnahme 
an dem Glucke zu ertennen gaben, welche die ſe Stadt 
aifer! er 
{hdefvonalenScuen. S. M. [dienen über die Volks⸗ 
menge unferer Stadt zu erftaunen, und bemerkten 
dieß mehrergmale dem Hen. Maıre, indem Sie ihin 
ihre Zufriedenheit ber den guten Geiſt, "der darin 
berriche , gu erkennen gaben. - 

Alles trug endlich dazu bei, unfere Stadt &, M. 
unter dem günftiaften Gefihtspunfte darjuflellen. 
Außer derihönen Witterung hattenæin frifher Wind 
und die Fluth viele Schiffe aus dem Norden herbei» 

efuhrt; andere Schiffe ver Anker mıt wehenden 
langen, eine unzahligr Menge von Leuten beladene 
Kahne, die vor der 


nalgarbe , alles diejes bot einen wahrhaft bezaubern« 
den Anblif dar; auch äußerten S. M. Ihre Aufries 
denheit barüber, und geruheten fi Aber ben Zuftanh 
biefer Stand fehr alınitıqg audzudrüden. 

S. M. verliefen uns gegen Mittag, und fuhren 
in einer Schaluppe nab Gorcum, nachdem Sie allent« 
halben Zeichen Ihrer Zufriedenheit und Huld geges 
ben hatten. * 


Goreum, vem b, Dftober. 


Geſtern gegen » Uhr landeten S. M, beim Durch⸗ 
gange von &leewpf, ſtiegen zu Pferd, und hielten, 
in Begleitung aller Korps zu, Pferd ihren Eins 
zug; fogleih begaben ſich Diefelbe „auf die Waue, 
indem fie zwei Ehrenaarden zu Fuͤhrern nahmen, 
während die übrigen zu Pferd an den Durchgang ven 
Sleewyk zurückehrten, um &. M. ju erwarten. . 

Nachdem die Walle umgangen werden waren , 


begab fih der Zug nad der hehen Straſſe, und 


fprengte im Galop über den Pla; dem Pallafte zu. 
Alenthalben, we &. M, ankamen, ertönte die Luft 
won dem Ausrufe: Es lebe der Kaifer! 

Um 7 Uhr fuhren’ J. M. die Aaiferin über den 
Fluß mit der grofen Schaluppe der See. Ehrengarden 
von Dordrecht, und famen in die Erabt, 

Der Kaifer gab hierauf den öffentlihen Gewal⸗ 
ten , den brei Befehlshabern der Ehrengarde 1c. 
Audienz. Bei diefer Gelegenheit geruheten &. M. 


den bejagten Befehlshabern über die fhöne Haltung 


ihrer Korps Ihre Zufriedenheit zu erkennen zu ge⸗ 
ben; befonders huldreih äußerſten Sie fi über das 


‚Korps zu Pferd, Die Ehrengarde zu Fuß madte den 


Dient im Pallafte IJ. MM, 
eute Morgen um halb 10 Uhr reiten 3%, MP. 


im Wagen nach Utrecht ab, in Begleitung der Eh⸗ 


vengarden zu. Pferd, bis Peerdam , wo &. M. fie 
mit vieler Güte zu verabfchieden geruheten. 
Utreht, vom ı, Oktober. 


‚Ver einigen Tagen find IJ. EE. die HH. Mis 
nifter des Innern und ber Ginanzen Bier durdge» 


Vacht &.,M. Hin- und herfuh⸗ 
“ en; bie auf dem Ufer unter Waffen lebende Maties 


De — 


fommen , und haben ihre Reife nad Amſterdam fert» 


seien, 

orgeftern find auch die vorzüglichſten Schaufpies 

ler des Theater⸗frangeis hier durch nach Amſterdam 

gereiſt. 
Sa E der Ar. Marſchall Herzog von Regaio hat 

fi heute in Geſellſchaft des Hrn. Diviſions ge nerals 

Lereceveur nach Gorcum begeben. 

IJJ. MM, werden hier mit der gröſten Ungeduld 
erwartet Affe Kantonnirungstruppen find vdermalen 
bei Utrecht verfammelt. Am Eingange, der Stadt 
bat man einen prachtigen, burd feine Bauart und 
feinen Umfang ausgezeichneten Triumphbogen errich⸗ 
"tet, feine Ueberſchrift iſt einzig und adein auf die 
Perfon des Karfers paſſend, fie heißt: imvicto. 
Ehe ber Kaifer an ven Pallaſt fdmmt , wird er 
burch einen zweiten Triumphbogen fahren, welcher 
demierftern in nichts nacgiebt: Auf dem Plage vor 
dem Stadthauſe hat man ın eghptiſchem und griedis 
fhem Styi einen Tembel erbaut, Die Einwohner 
wetteifern die Fagaden ıhrer Käufer zu verzieren, 
um die Ankunft unjerer erhabenen Seuveraind nad 
Würde ju feiern, 

Bom b. In diefem Augenblide , 33 Uhr „ find 
JJ. MM. angelommen: der Enthuflasmus ift in feis 
ner gangen Fülle; man vernimmt nichts als Freu. 
dengeſchrei. Zu 

.&pa, vom m. September. 


J. k. H. die Prinzeffin Pauline hat biefen beruͤhm⸗ | 


sen Ort am 23. d. M. verlaffen. 

Hr. Delrde, vormals Feldarzt und bermalen Kur⸗ 
‚arzt zu Spa, hat für diefe Prinzeffin Gebraud von 
einem Aparate gemacht, welchen er im der Abſicht er» 
fand, um das Waffer in bem Grunde des Baflınd 


und unmittelbar an der Quelle felbft genieffen zu löns - 


nen, wodurd man den DVortheil erhält, dit Wür⸗ 
kung deffelden in aller feiner Kraft und ohne bie ges 
ringſte Veränderung zu erhalten. 


Münden, vom 7. Dftober. 


An der Naht vom ı. auf den a. Oftober ftarb zu 
eilbrenn, auf ber Rüdreife ven Mannheim nad 
ünden , der Eönigl. baier. Generaflieutenant , 


Frhr. v. Herding, Oberfihofmeifter J. M. der Köni⸗ 


gin, am Schlagfluße, 
*» Solothurn, vom 2. Oktober. 


Die Tagſatz ing bat feſtgeſetzt, daß von jebem 
Eentner Baummwelle, die aus der Levante, aus bem 
Romiſchen, und aus dem Königreid Neapel kommt, 
ein Konfumojel von 4 Schweizer «ranfen und 5 
Wagen bezahlt werben fol, ohne Rückſicht, ob dies 
felbe fchen anderswo eine Abgabe bejahle habe. 
Mur wenn erwiefen werben kann, baf fie aus dem 
Königreih Baiern kommt, ift fie von diefem Kon» 
ſumbe zoll frei. 


Der große Rath des Kantons Luzern hat dekre⸗ 


tirt, daß die Ausiegung eines neugebornen Kindes 
unter Umftänden, bie beffen Leben ın Gefahr ſehen, 
mit einer a bis Bjährıgen Gefängnißftrafe in Keiten 
geahndet werden fol. 


Würzburg, vem w. DOftober, 


Bier ift folgende Verordnung erfhienen 

&e. Eaiferl. Eönigl. Heheit der Erjhergeg Groß⸗ 
derjog haben Folgendes ju verorbnen allergnädigft 
gerubt: ı) Auer Moit, welcher außer Landes geht, 
ift einem Aufihlage von b Gulden rhein. für jeden 
Eimer , oder von b Kreujern flr jedes Maaf Würz⸗ 
Burger Aiche unterworfen. — 2) Zur Handhabung 
ber Auffiht müfen alle Weine, Möite und andere 
Getränke, welche‘ ausgeführt werden, mit einem 
Landſcheine verfehen ſeyn, der von einem verpflichte« 
ten Unterkäufern ausgeftellt, von dem Nentamte eder 
Landgerichte bealaubigt feyn , und ben Urfprungrort, 
den Ort der Ladung, den Ort der Beſtimmung, bie 
Auantität, ben Namen des Verſenders und des Em. 


pfängers , endlih das Datum der Ausftellung ent 
halten muß. — 3) In jedem Falle ift der Dölner 
der Ausfuhrftatien berechtigt, wenn aber fein Lade» 
ſchein beigebracht, oder dieſer nicht genau nad öbi» 


gen Voͤrſchriften ausgeſtellt und rt ift ,.jes 


er verpflichtet, die Ladung Faß für Faß unter 
eijiebung eines geſchwornen Unterlaufers, oder in 
"deren Ermangelung eines andern ſachkündigen und 
unpartheiifchen Mannes, Öffnen und unterſuchen zu 
laffen. — 4) Von diefem Aufſchlage und den Fi 
hieranf bejiehenden Verſchriften find diejenigen 
Mile ausgenommen, melde auf dem Maine über 
bie Wafferzelltationen ven Gemünden und Lengfurt 
zu Thal ausgeführt werden. — 5) Eben fo find bie 
ausländifchen Möfte,, welche über diefe beiden Waſ⸗ 
fergelltationen auf dem Maine eingeführt werben, 
von dem bisherigen Weinaufichlage befreit; fie müfs 
fen aber — b) mit Labefheine verfehen ſeyn, welche 
ganz nah ben obigen Vorſchriften ausgeftelt, und 
‚von ‚einem öffentlichen Amte beglaubigt find. Am 
Ermangelungsfalle müffen fie ebenfalls, und jmwar 


ven der Stalion des Eintrittes, eder von jener der 


Abladung der vorgeſchriebenen Unterfuhung, welche 
der Zöllner aud) außerdem vorzunchmen berechtigt iſt, 
unterworfen werben. — 7) Die flrbie Aus: und - 
Einfuhr der Möfte gegebenen Beftimmungen haben 
fo lange ihre Anwendung, bis die Möfte das Alter 
ihres Aahres erreicht haben, und alio als firne 
Weine behandelt werben. — 8) Jeder Unterfchleif 
gegen diefe Verordnung in der Ein. oder Ausfuhr 
wird mit ber Konfitfatien bes treffenden Gutes, 
oder bejien Werthes beitraft, es mag nun dadurch 
eine Defraudationstellbraht, eder nur attentirt 
feon ; und bei unterlaffenen, fehlerhaften‘, verfpä: 
teten Anzeigen , Zellumfahrungen, und andern 
Michterfüllungen der gegenwärtigen: vberalldemiei. 
nen Zofverfchriften wird die Abficht einer Defraus 
datien präfumint. — 9) Von dem Erlöfe ver Straf⸗ 
gefälle und Kenfiskationen erhält ber Aufbringet 
oder Anzeiger den dritten Theil. — 10) Dief: Vers 
ordnung triet in Witkung mit dem Tage gegenwr⸗ 
tiger Befanntmohung. — 11) Saͤmmtlichen Rent 
ämtern wird befeblen, ſegleich bie Zöllner ihres 
Bezirks — fämmtlihen Landoerichten und Folizeir 
behörden aber, ihr untergeordnetes Perfonale und 
die Kordensmannfchaff zur genaueften Wachſamkeit 
ju ermahnen , und biefe Verordnung allen Gemein 
den im gewöhnlichen Wege unverzüglich publiziren 
au laſſen. 
Würzburg den 7. Oftober ıBır. 
Stofherjoglihe Landesdirektion. 
Freiherr v. Zurheim. 


Darmſtadit, vom 10. Okt. 


Der greßherzogl. frankfurtiſche außerordentliche 
Gefandte und berollmälhtigte Miniſter au hieſigen 
Hofe, Hr. Baren v. Gruben, hatte geſtern die 
Ehre, &e. E. H. dem Großherzege, in einer feier 
lichen Aubienz, fein Beglaubigungtfchreiben zu über 
reihen. . 

Der Ar. Gefandte wurbe aleih hierauf in die 
Zimmer Ihrer k. Hoh. der Frau Grofberjonin, 
eingeführt, wo Höchſtdieſelben ihm ebenfalls Au—⸗ 
dien; ju ertheilen gerubeten. 

— — —— nie nn nahen nme} 
Rihtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 
Ausflug von Rom nad Tibur. 

(Bortfegung.) ur 

Stierköpfe, die durch Feſtens verbunten find, 
machen den Fries aus, und wenn Dir mein Beifall 
und meine Bewunderung berfelben nicht aclehrt oder 
beweifend aenug erfcheint, kann ib mid auf des 
Künftlers Zeugniß berufen, der mit und war, und 
ihm hoben Werth beilegte. Wo die hörigen, fehr 
Ienden Säulen, deren Zahl fi, nad dem Verhält« 
niffe derer, bie fi ned vorfinden, auf 8 belaufen 
haben mag, hingerashen find, fragte ich vergeblig, 


In dem, Hofe bes Hausbefigerd, we nad italienie 
fiber Sitte ein Paar ſchwarzgraue Schweine die fit» 
ten Bauche in den Gonnenftrahlen badeten, fand 
ih ein Kapitäl einer marmornen Säule aufgeböhlt, 
und zum Troge für das Buster berfelben benutzt; aber 
das Laubwerkiwar,rings von Schmug zu fehr bedeckt. 
‚als daß ich hätte erkennen können, eb e# vieleicht 
das Kapitäl einer der fehlenden Säulen fep. Leicht 
möglich , daß ber Beſitzer des Tempels, der ihn doch 
units weiter, ald zu Verbeſſerung feiner Finanz 
zen gebraucht, biefen ober jenen Theil bes ſchönen 
Gebäudes zu den ———— ſeiner Wirthſchaft um⸗ 
gearbeitet hat, ehe noch ein ſtrenges Geſetz den Pri⸗ 
vateigenthumern von Meſten des Älterthums verbot, 
fie ats ein freies Eigenthum zu betrachten, womit 
fie falten und walten Börinten nad Belieben, — 
Diefer Heine, edle Tempal liegt auf dem Berfprums 
‚ge seines Helfen „ dev gleich hinter demfelben in bie 
iefe ſchroff hinabſtürzt, und bie Oberfläche dieſes 
Felfengrundes iſt fo gerina, deß nur ein "Höfen 
von wenigen Schritten den Tempel umgiebt, welches 
an den Seiten bes Abgrunds mit einem eifernen 
Geländer begränt it. Hier ſteht man dem Sturze 
des Anie gegenüber , der feine weiffen ſchäumenden 
Fluthen braufend im die Tiefe des Felſenſchlundes 
binabgiefit, ehns daß das Auge von dieſem Punkte 
aus das Ende feines Falles erreichen kann, weil cin 
Felſenblock etwa in der Hälfte der ganzen Tiefe ber 
worragt, und dadurd dem Hinabfehaun im den Grund 
des Thales wehrt. Gewiß ift diefer Tempel eines 
der fhönften Monumente in ber ganzen Gegend von 
Rom, durch feinen architekteniſchen Werth und durch 
feine romantiſche Rage vor fehr vielen ausgezeichnet, 
(Berti. folgt.) 

NT nun usa nun un U nun nn nenn nun So 

Adertiffement® 


1. ar adtung 
dus Eiſenwerts zu — des dañigen Meinen Hoft 
und Berfauf eines fupfernen Brauteflels- 
Das Perritag »dı2 geibefällig, werdende Eiſenwerk jm 
irgenhein fammt eriorderlihen Gebäuden » foll Donner 
mi den 5. Dejember an den Meiflbiechenden verrachtet 
merden. Ebenſo den Pleinen Mof, welcher in eimem gut , 
Bauren geräumigen Wohnhaus, Grallung , ofranın? 
ten, dann meh:eren Morgen Aderland und Wieſeg beflenet 
und das Recht j 1 
Branmteein in den Ortſchaften Sign urd Greinberg 
hat. Beide können je nachdem ſich Liebhaber 'figden giſam⸗ 
‚men oder jedes einzein in Zeitbeſtand abgegeben merden. 
Zugieich wird befanıt gemarht, daß auch ein fupferner, 
erft vor wenigen Jahren meu angefhafter Braufeff-l von +a 
Bis 13 Ohm Gebalt kaufkich abgelaſſen werden fol. 
Par , und Kaufiebbaber Fünnen vorber imegen den 
näperen Bedingniſſen bei unrergeichneser Behörde Auskunft 
erhalten. u 
Ditenberg den 33. Gert. ıBır. 
Geilih Stollterg. Nentfammer daf. 


„. Vorlesungen 


er 
Rechtsfakultät ‚zu Wetzlar 
; für das 
-Winter-halbe.Jahr ıBıı, 
nenn 


% 


: 1% Europäische Staatengeschichte ; Prof, Follenius 


nach Meusel, wöchentlich 5 Stunden. 

s. Alte Geschichte: Derselbe nacls Heeren, 5 
Stunden. 

3: Statistik der Europäischen Staaten. derselbe 
fach eigenem Plane, 5 Stunden. . 

4 Über die Verfassung und Verwaltung des französi- 
schen Kaiserreiches , mit Rrücksicht auf die, dem- 
selben nachgebildeten Staaten : Prof. Stiekel, 

‚6. Grundsätze der philögephischen Rechtsiehre: Prof. 
Werner nach Gros, 3 Stunden. 

6. Iustitutionen des HKömischen Rechts: Prof. Val- 
kampf nach, Konopak, 6 Stunden. > 

9. System der Pandekten: Prof. v.Löhr nach eigenem 
Plane und mit Hinsicht auf Thihaut, ı5 Stunden. 

8. Das Gesetzbuch Napoleons : Prof. Stie kel nach 
dem Texte, ı2 Stunden. a 
Exegese des Titels der Pandechten de..Obligatio- 
nibus et actionibus; Prof. vom Löhr, ı Stunde, 

10, Leharecht> Prof. Stiekel nach Pätz, 4 Stun. 


den, 


des ausfhliehligen Verlegs ‚mie Bier, und . 


14, Grundsätze der allgemeinen und positiven Hrimi- 
nalrechts - Wissenschaft, mit propädeutischer Rück- 
sicht auf gerichtliche Arzneikunde ; Prof. Wer 

. mer nach Feuerbach. 5 Stunden, 

13, Peinlicher Prozels : Derselbe nach Heften. 

13. Kirchenrecht. Prof, Vahlkampf nach eigaem 
Plane wöchentlich 6 Stunden, 

14. Theorie des gerichtlichen Verfahrens in bürgerli- 
chen Kochtsstreitigkeiten, nach den gemeinen 

“ deutschen Rechtsnormen, mit Hinsicht auf die Ab- 
weichung des Code de procedure‘ Frankreichs: 
Prof. Ab el 6 Stunden.,. 

15. Die, damit verbundene, Anleitung zur juristischen 

Praxis: Derselbe in besonderen Stunden. 


16. Anleitung zur juristischen Praxis mit Ausarbeitun- 


en, nach Heften: Frof. Stickel wöchentlich 3 
tunden. f ; 

ı7. Medizinische Polizei — und gerichtliche Arznei- 

kunde für Kechtsgelehrte: AMedizinalrah Ger- 


ens. ‚ J 
ib. ——— — über den Code Napoléou oder dem 
Prozeis Prof, Stickel. 


Die Herren P. Blum und R. Braun werden, auf 
Verlangen einer hinreichenden Anzahl Zuhörer , nach 
dem Bedürfuisse der Mandidaten , philosophische und 

ilologische — sodann Hr. Lunglois, orlesungen 
er die französische Sprache halten, 


Die Vorlesungen ‚nehmen am ı. November ihren 
Anfang.a} 

In Anselung der Wohnungen und übrigen ökono- 
mischen Einrichtungen der Studirenden;, wird Sehre- 
tair Espich die nötbige Auskunft ertheilon, und die 
Professoren mit gutem Rathe au Handen gelren. 








Die Kandidaten, weiche auf andern hohen Schulen 
bereits immatrikulirt waren und die hiesige Fakultät 
besuchen wolten, nrüssen sich mit den gehörigen Zeug- 
nissen rerschen, indem ohne dieselbe kine linmatriku- 
ung, dahier nicht Statt findet. 

eslar am ı6. September ıBı1. 


Der Dekan der Rechtsfakultät 
ABEL 


* 








Auf den Antrag der: Vormander ber Ochſenwirth Hai⸗ 
eldifchen minderjahrigen Tochter dahier jou das Gaflr 
Saus zum rotben Düsen 

; Dienftag ten 15: Dftbr. 

nachſthin Nadmitiage 2 Ahr auf aubiefigem Rathhauſe zur 
dffentiichen Verſteigerung gebracht werden. 

Diefes Wirthsdaus if ſehr vortpeilhaft mitten auf dem 
Markte gelegen. 

Daffelbe bat einen ſehr gerdumigen verſchloſſenen of, 
in welchem ſich ein Bronnen und Meigerladen beſindet. 

Parterre’ift eine fehr geräumige Wirtheſtude, eine fhöne 
helle Küche, ein gerdumiges Schlacht⸗ und Waldhaus mit 
einem eingemauerten Keſſel, ein Kelterhaus, nebft einer ganz 
neuen Kelter. 

Zın ». und 3. Stock befinden fi 12 heizbare Zimmer 
ein großer Tanzſaal und 5 Kammern. 

Außerdem bat diefes Gaſthaus zwei nrofe Speicher zum 
Aufberoaucem des Heues und Sitohes, 3 Ställe, morinnen 
bequem jo Pferde geftellt werben können, einen Köätberftall, 
einen Schweinftal und zwei Keller, worin 36 Buder Faß 
gelegt werben können, M 

Auch gebort zu dieſem Wirthehaus ein Dungplatz, ber 
zugleich, mit demfelben verſteigert wird, f 

.%n dem bavauf folgenden Tag, als Mittmod den 16. 
Diebe, follen die vorräthigen gut gehaltene Weine, als: 

a4 Fuber vom Jahrgang ıBoı. 
„37 >» * Bor, 
5» » > 1808. 


oo» » v Biro. 
nebft 36 Fuber⸗ Taf, mweldhe alle in Eifen gebunden und bez 
flens conbitioniret find, und dem biesjährigen Moftertrag vom 


, 6 Morgen Weinbergen, jur Öffentligen Berfieigerung ges 


bracht worben, 

e .  Domnerftag den ı7. Oktbr. 
wird mit ber N der jur Wirthſchaſt gebörigen 
Mobilien, als Bettwerke, Bettgewandt, Leinwand, Gilber, 
Binn, Kupfer, Mebing, Eifen und Blechgeſchitt, Schreiner⸗ 
werk, Porzellain und Steingut und verſchiedenem gemeinen 


‘ Hausrath, der Anfang gemadit und damis bie darauf fol 


gende Tage fortgefahren werden, 
Bu diefen fämmtl. Verfeigerungen werden bie Liebhaber 
andurch öffentlie eingeladen, 
Bertheim ben 3ı. Aug. ı8ı 1» 
* Stabtamt. 


dv. Bero. 
vd, Göbel, Altar, 
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Großherzogthums grankfurt. 
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Montag, den 24, Oltober - - adın; 





Petersburg, vom 17: September. 


Die beiden Direktoren ber Kabettenforps, bie: 


Generelmajors Alınger und Kleinmichel, der Gene⸗ 
ralimajor beim Ingenieurtorpd, Oppermann, und 
der Generaltriegstommiffair Tatitſchiſchew find zu 
Ginerallieutenants ernannt werben. Der Generals 
major , Graf de Lambert, iſt zum Generaladjutan⸗ 
ten bei Sr. kaiſerl. Maj. beſtellt. 

Inder Naht vom 13, auf den 14. hat es hier ges 
froren. Die Zage vorher war viel Hagel gefallen. 

Bon Wiburg find ber General von der Kavallerie, 
Graf Sprengporten, und der ehemalige koͤnigl. ſaa wed. 
Hofmarfhal, Baron Munk, hier eingetroffen, 


Stodholm, vom a7. September. 
Geſtern kam die erfte Garde wieder hieher zurück 
und die zweite wird mädftend erwartet. 
Aus Gothenburg gebt die offizielle Nachricht ein, 
Daß ſich der Seering bem 14. und 15. d. der Kuͤſte be⸗ 
-Xeits gan; genähert, nachher aber, nämlich den 21., 
über a Dieilen vom berfelben entfernt hatte, 


Ropınhagen, vom 5. Olteber. 

Unterm 9. ». M. haben Se. fin. Maj. die De: 
koration bes. Elephantenordbend dem regierenden 
Sreßherzog von Baͤden zu ertbeilen geruhet. (Ar. 

Baron.v. Selby, koͤnigl. Geſandter au dem Hofe 
von Weſtphalen, beffen Durdreife durch Franfurt 
seir-bereit® amgepriat haben, ift beauftraat, &r. kön. 
Hoh. ‚die fönigk. Orbensbekoration ju überbringen.) 

Machrichten aus Samfde zufolge hatte der See⸗ 
fientenant und Ritter Linde, jwifchen Grenaaf und 
— 5 ein Gefecht mit einer engl. Sloop cf 

ar gehabt, mwerlder das Nähere erwartet wurde. 

,. Rad eingegangenen Nachrichten von Klitmöllen 
iſt bie Anzahl der feindl. Kreuzer unter Jütlands 
weſtlicher Kuſte größer als bisher. Am 17. zeigten 
fi eine Pregatte, ein Kutterbrigg nebſt ein Paar 
Hleinern Bahrieugen unter dem Fande, und die Fre⸗ 
gatte feßte eins ihrer arbftem Gahrjeuge auf, vera, 
muthlich, um fi dreier Norwegiſcher Schaluppen 
zu bemädtigen, die im Einlaufe lagen; ber bertige 
Detaſchements Kommandeur aber lief dieſe Schiffe 
mit Militair befegen, und der Feind fand es nicht, 
rashfam, einen Augriff zu wagen. 

Am folgenden Tage wurde ein von Laden. mit 
Korn ausklarirtes Schluvſchiff von. Ehriftiania, 
son einem: feindlichen Autter und ven einer feiner 
Schalupven bis unter die Batterie verfelat; alleim 
dieſe Schaluppe, die, fo weit man bemerken konnte, 
mit 10 bis’ı2 Mann beſetzt mar, wurde ven ber 
Batterie in den Grund geſcheſſen, und Die - darin 
befindlihe Mannſchaft nieng mit dem Moete zu 
Geunde. Letzteres ik fpäter amd Land geirieben „ 


, 


von deſſen Befagung aber war niemand vem Meer 
ausgeworfen, ; Ä 

Nah Aalborger Telegraphberichten kam am au, 
v. M. eine feindliche Flotte vom großen Belte 
ber, beftehend aus: 3 Rangſchiffen, 3 Fregatten, 4 
Sriggse und zwiſchen ı80 bis 200 Kauffahrtei⸗ 
fahrern. 

Am 29. Sept. Abends ankerte eine aus dem 
Merden kommende Konvor im Norden von Sproghe 
und lichtete wieder am folgenden Morgen. Bit 
beitand aus 65 Kauffahrteiſchiffen, 3 kinienſchiffen 
und = Briggs. s era 

Am 23. Sept. if eine engl Brigg im Shber 
von Saaboe auf den Strand geraten. 


Die konfignablen Staatsfonds find in dieſem 
Menat plöglih bis auf 480 geſtiegen. Sie find 
aber fritbem wieder" bedeutend gefallın. -Kolonials 
waaren finb hier bedeutend im Preiie gefliegen, ; 


Warſchau, vom 30. September. 


Sok. M. von Sachſen hat mitselft zweier unterm, 
30. September erlafienen De'vete , dem Finanz und 
Sqh azminiſter im Herzegthume Warfbau, Gerrm 
Weglenski, die nachaeſuchte Enticfiung ven biefem- 
Poſten bewilliat ,„ nnd denieiben zum Staatsminifter 
bes Herzogthume, mit Siz und Etumme im Staards' 
rathe und bem Gehalte eines &taattrashs, ernannt; 
dagegen an feine Stelle.den Staatsrath , Hen. Ihar 
daus Matuszewicz zum Rinanz: und dajminifter. 
im gebadhtem Herjogthume ju ernennen gerubet: 


"Lemberg, vem 26. Septembet. 


Awei Studenten hatten für mehrere taufend Gul⸗ 
bem falſcher Bankozettel von der Gattung der 10 Guls 
denſtuͤcke verfertint, weiche fie, weil fie Willend mas 
ren ſich zu trennen, unter ſich theilten. Als aber eis 
ner berfelbem bafür Bankozettel ven der Gattung ber 
»00 Buldenflüde einwechfeln wollte, mwurben fie beide 
verrathen, durd die Pelizei verhaftet, undvor ein 
Paar Tagen dem hiefigen Kriminalgerichte übergeben, 
Bor: ihrer Verhaftung fezten fie eınen mäßigen Theil 
diefer falfchen Bankezettel in Umlauf, die fi aber 
u. in ben Händen einiger biefigen Einwohner bes 

ben, 

Ein aus bem Stanidlauer Kreife hieher gefemmer 
mr Fuhrmann fagte aus, daß er eıne nanje Stande 
Weges habe umfabren müffen, um dem Feuer ande 
zuweichen, bas fih in den torfartigen Moraſten ente 
jündete,, und bereits einen Wald ergrifi, von dem 
bie Flammen über eine halbe Stunde wert fortgetra⸗ 
gen, wurden. Ein deraleihen Erdbrand ift aud une 
(Auaft bei Lemberg aemeien. Die Hirten , welche auf 
bergleihen Gründen Bewer machten, follen Schulb 
daran fepn. ; — 


J Prefburg, vom m. Oltehar. 


Propofitionen find am 30. v. Mydie Dikgliede 
* Megnicolarbeputation ernannt worden, 


he 
In Gemäßpeit des zweiten Punktes der 173 bt. 
er 


Seit der ızten Fandtagsfigung ift med) keine wie 
der abgehalten worden. — 


Paris, vom 9. Oktober. 


RM Alm. deam I, des Morgens von 
Antwerpen abgkreiſt, und Paten Budemfere 
wiigekemmen. Nach Beſichtigung der Feſtungswerke 
und der neuerrichteten Werke hat ſich ber Kaiſer 
eingeſchifft, und fuhr abwarts ber Maas bis nad 
Helveer:-Sleuß, 
bie Werke, den Dafen und die bedeutenden Ma— 
rineanfialten diefes wichtigen Setplatzes in Augen: 


Ar 


Se. Diai. um 2 Uhr ta — — — — — —— — nn 


fchein ahm Das Kriegeihiff IE Tromp vefızo 7 


Kanenen war dafelbft aus Rotterdam angekommen. 
Haddem ©. M. verſchiedenen Eoolutionen der dort 


ftationrten- Flottille zugefeben «hatte, » wurke bie- 


Mac in der bei Goree vor Anker gegangenen Yadt 
zugedracht. 

Am 5. mit Tages Anbruch ſetzte ber Kaifer feine 
Meite fort, und Fam um 7 Uhr des Moracns uner⸗ 
wartet zu Dertrecht an, beiah die Staot und ihre 
Magazıne:.ı SeaM. beſichtigte aud die Hedıflöbe, 
die vom Rhein «und bon der Maas kemmen, und 
bem Arſenal, von, Antwerpen viele hundert taufend 
Eubiticgehedeigdivfern. - Nath der Zuruckkunft auf 
feine Pacht empfieng der Karfer dafeioft den Mairey 
den Munisipalrach, das Tribunel erite: Srflangz die 

andilstammer, und die ubrigen Authoritaten . vom 
ed A ng RR F 

Des Rachmittags a Uhr wurde bie Reiſe in einem 
Kahne fortgef gt und um 3 Uhr kam S M. zu 
Gorcum an. Der Prinz Erzibapmeiiter,,, Generals 
deuvernetiY von Holland, der Marſchau Herzeg von 
Regqio, General Melitor,, und mehrere andere der’ 
efften Beamtem, fanden ſich dore ein, um S. M. 
zu enıpfangen. ’ 

".. Gohatd der Kaiſer nah Goreum kam, nahm er 
die dertigen Feſtun awerke in Augenſchein. 

S. M. war mit demjenigen Theil von Holland, 
den fe bisher befichtiget hatte, außerordentlich 
weht zuferenen. In drefem Jahre harte miarf auf 
die Beitunatwerke vom Willemftadt und von Geree 
eine Miklten verwendet, um dieſe wichtigen Poſi⸗ 
tionen in” einen refpeftablen BVertheibigungsftand 
au feßen. 
und bedarf gar kiines Aufwandes mebr. 

: 3. M. die Aaiferin hatte in Brıda übernach⸗ 
tet und Fam von da um b Uhr des Abends im Gor⸗ 
cum au, £ 

IJ. MM. befinden ſich ungeachtet ber Reiſe⸗ 
ermudungen bei dem volfommenften Wohlſeyn. 


‚Rennes, vom 3. Okt. 


SGeſtern Mind 400 Jünglinge von ber Seekon⸗ 
fEription aus den mweftlihen Departementen kom" 
mend, hier eingetroffen ; welche fih nad Antwer« 
pen begeben. Sie find vom beſten Geiſte befeelt, 
und feinen alle froͤhlich und vergnügt ; fle haben 
Hautbois und Gadpfeifen bei ſich und errichteten 
während ihrem hieſigen Aufenthalte ihren Zanzfaaf 
auf unfern Öffentlichen Plägen Ihre Abreiſe war 
eben fo fröhlich als ihre Antunft. 

In der Gemeinde der Corps : Nuds, nicht weit 
von bier, har fih ein ſehr ſonderbares Ereigniß zur 
getraaen: 

Eın gewiffer Panaget, mit bem Beinamen: ber! 
Starke, wegen feiner außererdentlichen Stärke, 
war mit Rernidrwinaen beihäftiat: es firl ihm ein 
einen feiner Kamaraden in feine Wanne zu ſetzen, 
ihn in die Luft ferıngem zu laſſen und ibn fo einige 
Augenblicke zu fhwingen. Der Unglüdliche ſchrie; 
allein, als er aus der Wanne beratisfam, hatte er 
den Athem verlieren, 
Arne und er verfhied ſogleich. Die Zuſtiz von‘ 


Die Feſte Helvoet · Schleus iſt fehr kart ' 


Panaget drückte ibn in feine 


biefam 8 un hrichtet, ſandte Gendarmerie 
aus; um dieſes Menſchen zu bemächtigen: er 
war in ten Hauſe. Be m Anblick der Gendarme⸗ 
vie bemachtigte er ſich einer Heugabel und bedrohete 
dem erſten der vordringen würde. Man forderte 
ihn endlich auf, ſich zu ergeben; man wandte alle 
Mittel der Wilde und Ueberredung an; er warb 
würhend und weilte nichts anhören ; nun ſcheß eim 
Gendarme feinen’ Karabiner auf Panaget ab, und 
zerfhmiertärte ihm den Schentitt Er fli uud wur⸗ 
de fogfeidh 'ergriffen, af efnen Karten“ geſetzt und 
in die Gefängniffe diefer Stadt gebracht. Der kalte 
Brand ſchlug ſich zu feiner Wunde und er ftard 
geftern an den Folgen derſelben. 





Nancy, vom a7. Sept. 


Vermittelſt⸗Beſchluſſes des Ober Dpuanem Ges 
fihbsyafts zu Manty, Departement der Meurthe, 
vom ı0, ®ept., wurde Micelaus Thiery, Ackerg⸗ 


. mann, wohnhaft auf dem Meperhef. senannt Huch, 


Gemeinde Markelsheim, Ates Arrendiſſement des 
Devartements des Miederrheins, Betlagter und 
Nicterſchienener, überwieſen, ſeit mehreren Jah— 
ren Kentrebande mit verbitenem Waaren* getereben 
zu haben, was ſich beſenders durch die am =. April 
I011 ın einem abgeſonderten und = Kılometer vom 
Rhein gelegenen Ayuje gemachte Entdeckung beſta⸗ 
tigte, wo man im einer daſelbſt angebrachten Hbh ⸗ 
lung 18 Ballen Mouſſe in, Percae und Kautun 
von engl Fabrike fand, zu 0jahriger Schanzarbeit 
und Prandmarkung auf. die ‚rechte Schulter mit den 
zunn V. D. in Kraft bes ad. Art. des bacſerl. 

ekrets vom 18. Dft, ı810 verurtheilt. - ' 

Auf die Beſchlüſſe des Hrn, Generalprekurator 
und nuf die Anfrage. der Beieralverwaltung ‚der 
Deuanen in Civilſachen, wurde befagter Nicelaus 
Shierg in 50000 Franken jur Enſſchadignno ded 
Staates ſammt Intereſſen verurtheilt z dıe Beſchlag⸗ 
nehmung vom =. April a8 wurde für aut und 
gültig erHlarsz bie, in beſagter Beſchlagnehmung 
beariffenen Waaren, zum Beſten desjenigen fonfißr 


girt, weicher eın Recht daran bat, und ned ebendrein 


beiagter Nicalaus Ihieiy gußer jener uud. der fürs 
perlichen Strafe zur 3fachen Erfegung dei Werths 
der befagten Waaren, und iu den Koften, ſewehl 
jener de? Staates als des Civilgetichtes derdammt. 


Solothurn, vom 5. Öftuber. 


Der Landtag bat in ‚feiner 38ten Sitzung, rom 
30. Ofteber , verschiedene Vorſchlage feiner. in Bet 
treff der Militasrtomitulation ernannten. Aemmiflurt 
angehert und distwint, Er erklärt: die Sendung des 
Hrn, v. Nembard, feines außerordentlichen Geſand⸗ 
ten zu Paris, fur beendigt, und bezeugte demjelben 
feine gänzliche . Aufriedeugeit über den während der 
Dauer feiner. Sendung bemwiefenen Eifer. , Er ſezte 


verſchiedene Punkte im Betreff dar Funftigen Unters 


handlung weaen der Kapitulatien u. Kefrutirung feft. 

— Der Öbereinnebmer ber Dowanen zu Freiburg 
Bat dur ein Umlaufſchreiben, vom »4. September, 
den Schwerierregierungen bekannt gemant, daß 
durch eine Entſcheidung des Hrn. Grafen v. Suſſh, 
Generalbireftorber Douanen; ber zur Einfuht der im 
ber Schweiz ſequeſteirten Kelenialwaaren nad Franke 
nid fegefeure Beitpunft bis zum 13. Oktober verläns‘ 
gert it. ; 2 

— Vermittelft Beſchluſſes Sr. Erjell, des Ponde 
ammes Ber Scweiz, melden der Generalinſpektor 


der Gränjjölle, Hr. Heer, ben Kantonen mittheitte, 


ift die Douane von Mainz denje nigen franz. Granz» 
douanen: zugegeben worden ; weld)e in’ dem Art. 18, 
des neuen Schweijerbouanenreatements ernennt ſind, 
um über die Ausfuhrabgaben zu erkennem 


® Freiburg, vom b, Oktober. s 


Der Meitte Rath unfers Kantons hat unterm »o,” 
Sept. folgendeh Beſchuuß bekannt gemadt: Die 
ſtets zunehmende Anzahl von Gefindel , ven Kamin 


» 


bien ohne Waterland , chne Wifprungs Exrtiſſtate 
und chne Mittel zur Exiſtenz, Dei unfer Kanton, 
durch die häufigen 'Uebertrter zur Fatholifihen: Heli 
sten, fihüberhänft‘ befinden, hat unſere väterlide 
Sorgfalt rege gemacht. — Bir haben erwogen , daß 
dieje beinahe Reis jweibehtigen und meiſtens burg 
Beweggründeseines blos zeitlichen Intereffe beftimms 
ten Belehrungen dem Staate ſehr ſchädlich werden, 
ohne dar Religion nuͤtzlich zu ſeyn. Wir haben uns 
ſowohl von der unumganglichen Mothwendigkeit 
die ſein Mißbrauch krftiger Weiſe zu ſteuern, als 
unſere Gerichtebarkeiten für naditheiligen Felgen 
ſicher zu fielen, welchen fie täglich die Proſeſyten⸗ 
macherei und ein unbedachtſamer ‚Eifer ausfehen, 
überzeugt. Bu dieſem Ende haben wir beſcaleſſen 
und befohlen: ı) Es wird allen Geiſt lichen dieſes 
Kantons ftrenge verboten, ohne die Ermächtigung 
und vorläufire Einwilligung des kleinen Narbe irs 
gend eine Religiendabihwördng anzunehmen. 2) 
Diefe Ermähtinung wırd nur dann ertheilt, wenn 
dasjenige Indieiduum, welches bie Nelıgiomändern 
will, juvor von erner Gemeinde dieſes Kantens das 
Verforechen erhalten haben muß ‚, im diefelbe aufge: 
uommen ju merden wab die Mittel darthut, diefe 
Aufnahme zu bewerfitelligen und zu bezableit. 8) 
Jeder/ welcher im Kontraventiens falle des Art. ı. 
eine Religſentabſchwörnng annehmen und befördern 
wird, die nicht nerdängig von dem Heinen Rathe 
erfaubt werden iſt, und alle diejenigen, melde mits 
te ſdarer Ader area Wrrfe zu einem ſelchen 
Uebertrat zur katheliſchen Religien beigetragen oder 


daran Antheil genemmen haben, ſellen einzig und 


allein für die Folge und Machtheile verantwort⸗ 
lich ſeyn, 
ſes Kantin®, ols auch gegen den Pteſelyten und 
ſeine Nabtömmlingenbaraus. entſtehen Lönnten, 
A) Gegenwartiger Beſchluß fell in beiden Sorachen 
gedruckt, befannt gemacht und dem Herkonnnen ges 
maß Öffentlich angefblagen werden. "Die Herren 
Gounernements:Lieutenante find beauftraat, jedem 
Weltgeiſtlichen und jedem Klofter ihres Bezirks ein 
Eremplar zuſte llen zw laffen, damit ſich miemand 
mit der Unwiſſenheit entſchuldigen Former 

Dir zweite Schuitheis, Techtermann. 


Karlsruhe, vom ı1. Otteber. 


Se königl. Hoheit, der Oreſhetzog, haben ſich 


gnädiaft bewegen gefunden, Ihrem Geſaudten in der 


zen, geb. Mathe von Ittner, die Stelle ines 
weiters des Bechreifes, wegen der Abweſenheit 


des ın das grofiberiogl geheime,flabinet einberufenen 
Staatéraths Hefer, vroviſeriſch zu übertragen, und 
demſelben feinen Wohnert in Zukunft in Konſtanz 


anzuweiſen. — Durch, eine hö⸗hſtlande herrliche Ver⸗ 


ordnung vom 3. d werden, aus Veranlaſſung neuer⸗ 
dings entdeckter Uebertretungen der, beſte hende Vers 
bote der Lotterien And Lotteriekellekten, die für die 
aitern greſſberzogl. Lande beſtandenen Vorſchriften 
erneuert, und als allgemein verbindlich Für ſärnmtli⸗ 
be Landestheile aufaeftift. Hiernach find ale kot · 
teriekollekten chne Ausnahme , bei 100 Reichsthaler 


Strafe, verbeteit; Bel gleicher Strafe und Korfistas- 


dien der. ausaeießten Fonds iſt die Errichtung von 
Beldlotterien jeder Art in dem Greßberjogthum 
unterfagt ; nicht minder ift jedes Ausſpielen von un« 
beweglichen und beweglichen Bütern dar Lotterien 
burdauf verbosen, und nur Ausnahmsweife Fann bes 
fondern Fallen für einzelne Fahrnißſtüchz in den 
Städten erften und zweiten Rangs des Großherzog⸗ 
Bee Erlaubniß zu ſolchen Ausfpielungen ertheilt 
erden ic. 


Wa 3 bu rg vdem a a. Oftober, 


©e, £. 8. Hoheit der Erjberiog Grosherzog haben 
nachſte he nde Weifung am. fämtliche Polizeibehörden 
erlaffen : i 
"Es werden fänittiche Polizeibebörden des Lan⸗ 


des angewiefen, übte Aufmerkſamkeit auf Faiferl, 


welde fewehl gegen das Publikum dies 


Fhnigt: femsaee Untershanen-'weidhe- mit: #einer 
Erlaubniß jur Er oder zur Wanderiing‘ in 9— 
Audland verſehen find, und fe huide 
gen Kriegsdienftes zu entziehen fücen » aWsbepdepe 
eln , dieſelben alebald pelizeikih augwbalten z- auıd 
auf dem nachſten Wege an die Faıferk tönt, Präfehr 
fur zu Mainz abliefetn jn Laffen, weju'bie Höthigen 
Keſten aus dan Gporkelfafien vorzufhiefen find, 
Würzburg den 4. Dfteber ads. * 
Sreihere vr Werne dis 


POL —— 


— m 


E Riotpolitifhe Ggenfimde,—” 


. Auskug von Kam nad Kihuz., N 
i (Bortfeg un 4. Fuürc, u 3 
Da in bem noch übrihen Theile der rnoch 


bie alten Thür · und Fenſte roffnun en ae 
außerhalb deſſelben einen Exandrunkt, giebt ,. amp, 
man weder das fehlende Stuck Maier,’ neh" 

mangelnden Saulen vermiht, jo .ficht „- wen mieten 
Oerichen aus betrachtet, das Gebäude, DaF dus vi 
Zeiten der Republik herſtammen fol, zupr atıoa wie 
ein Kind des vorletzten Zahıhunderis aus. An dem 
einen Zenfter, Wowirdie Auffiht hatten auf dem 
Slurz des mie, Mit ‚feinen rei a 
auf die Begend von Horaz und Katulls Wien und’ere 
enge Stadt Zivolı, nerjehrten wir eine Meine bir 
seit, und unfere Froͤhlichkeit mar fo Rift... fo-harms 
tos, fo friedlich, daß ſſe das Heiligthum der⸗keuſchen 
Goͤttin nicht entweihte,  Aud) prieſen wifere Sertu 
Bett lauter, als die. Ehotgeſaͤnge det Fränmter, Die 
in diefer Sit erfchellen, als einfk auch iht dak Lock 
ber meiften römiſchen Tempel zu Theil ward; Kapen 
fen oder Kirchen für den katheiſchen Cuftu⸗s zu ienn, 
Sur, * I Ka re a "pre 
vertrieben haben — Ih nahm Gera ir Fan 

und las meinen Gefährten bie Ak ee 
Sängers vor, in denen er fein Tibur prerftz und 
bamit das afte Heiligthum ſeine elte Werkung ers 
halte, beſprengte ich, che ich den -Wecherun-bie 
Lippen ſehhte, den Beben und die Hefte ke Altare 
wit einer Libation ünfers, Weine. — (8. E) ,. 


‚Din i7. Der. dieſes Jahr Natmirtidt va mer ter auf 
dabiefigem Rathdauft irrenbeitriekene in dar sr Seadte 
Tegenen ——— um Moden gei'tnt, ührer der Dep 
der Berfteigerung Fefanzt nemihr wertertm hilkarn Bed 
dingungen, auf freimilliges Antehn ar den‘ Meribrechenn 
—— antlich verſteigert, wohu die Lie haber findtladen 
werden, . — 

Das Haut in 9 Etagen hoch, zur Mälrte ven Steinen 
erbaur, bar binlanglichen Hefraum, StaUung zu 5 Prerden 
8 Erht Rindrieh und 6 — 8 Stmeinen, sort Holjfchopr 
ver met Sdeuböden -verfebens-eine-greie Scheuer senighß. 
Wirchfiharttgeredrigtert. und firar, ın_der Neugaffe,, [2 3 
fhönfien und beiebreiten Strafe dır Eid: 

Es befieber: w ’ 

+4. Ju einem ehr dauerhaft ange leaten vorzüglich guten 

Killer, welcher hinlänglihen Raum zu so Stück Bein 





. * und mit einem Vrunnen verisben iſt, weraus 
das Waſſer in die in dem unttrn Stocl befindliche Küche 
2. In drei Stuben, zwei Kammern und einer 
rdunigen Küde im untern Stock. Ei — je 
8, aus Sruben, arme Rümmerden und gerdunugen 
e im 2. . — 
4. In 4Kemmern, elner großen Stube und ziel Spel⸗ 
chern übereinander unter dem Da — 
in 33* m nehmen. 
Wiesbaden den 26. Ger. 18ıı, 3 
Heridal· Raſſ Saar hieſelbſt. 
th LIE id 


geleitet werden fan. , * 
feßr ger, 
i Stock. 
Jedem Kaufliebbaber ſteht es fiändlich frei diefrs Hank 
€ 


P 
J 
— 


Br dr ben ‚Dit. dem Aahiefigen 
adbtpalde unter ebalt der A Senehmigung 
on auf dau mdbanje 
‚ 407, galländ y 
hend —— 





23 
int Mege der a gr a weteruihmetse 
“ Selle urstauft warden, welches wit dem Anbange bekannt 
grade med „Bi ie Kiehhaber, iriae ——* 
eben Bug | 2 ichen Reviertd 
— den ah ar Be 
urt. Diſtrikte Mairie. 
æc Mn mn n feilm & ee 
Da’anf Verordnung Größberzoglihen Megierung das 
Ba —— — 
dr auf dem Hang haftenden — t yunn Ber» 






* ’ 
fait seta. 8 — 
einen, Die Sebingungen bernehmen um 

den 9. Sep · ıBır. 
RE Webne aut dar 
— — —— — ————⏑— — 
diejenige, welde an bie bahir r vorrätbhigen — — 


ftorbenen breit 





E. 9. ®. 8. Sußifenat. 
& Heremann. — 
. Ebhr, Settetai. 


Mebilien menbeigerunf 
Da die von Hrrjoglihem Oberapprllationsgreiht gegen 
bie von der werwitiweien be Söntrelleur Walan’ dadier 
ns Berfleigerung ertannte Inhibition von 
dachten dbösften Geriätswefe wieder aufgehoben und bie 
erfteigerung fseigrgeben werden, befagte Freu Wittwe auch 
neuerdings angeſtänden bat, fo it von der unterzeidneten 
cjw Termin auf Dienflag ben, 22. Det nachthin 





Stelle dur — 
und die folgende Tage , jeden a mit g Uhr frühe anfan 
4 


gend und den Nahmittag um r fig) mbigend anderaum 


xben. 
6 werden daher die Steigluſtigen zu diefer beträdhtlis 
on Berfleigerung aller Sorten von Mobilien, als männ- 
ride Kleidungsftäde und Leibweißjeuh, Tiſch⸗ und Bettweis⸗ 
uch, Bettung,, Matragın, Doljwerk , Kupfer, Zinn, Meſ⸗ 
‚Gifenwerk, einiges Siiberwerk, verſchiedene Uhren, 
worunter eine vorzüglich fhöne Standuhr, Porzellan, Maler 
seien, eine Doppelflinte ıc, mit ber Bemerkung eingeläben, 
daß die Zahlung fogleid nad bem Zuſchlag ans Amt gefdicht, 
wah keine abermalige Behinderung eintreten kann. { 
Hed heim den 196 Een. ıBıı, 
Herzogl. Raſſauiſches Amt 
i tinn 
In idem 
Naht. 





— — — — — — 

Ein von Heren 2. S. Spiro auf Herm Jakob Baruch 
dabier sub dato "Frankfurt a M. den +5. Zuti sdır ameigne 
DOrbre, gepogene, den 23 Det. db. % zahlbar won legterm 
acceptirt, und yon dem Zieher Herrn Spiro an mich afriet, über 
die Summe von fl. 2500 in fl. 24 Buß, fprehende Prima Wedyfels 
—* ift mir.abhanden getommen. Indem ich daher den red⸗ 
tihen Finder erſucht ſoichen mir gegen eine ongemeflene Ber 
Iahnung 668 warne ich zugleich hiermit öffextiich, 
Bieten Wechfel an fih zu kaufen, indem bereits die abthigen 
Bertögungen getroffen find, daß ſolcher zur Werfallgeit nur 
an mi als ben rechtmäßigen Eigenthumer ausbezahlt werde. 
Bolf Bagariad Wertheimer. 





mt Unterheibelberg. 


Jehannes Koch von Schrießheim, der ſich im Jahre 1783 alt 


Ghneidersgefelle auf die Wanderfhaft begab , und von deſſen 
Aafentoalt man. bie jegt feine Mahricht mehr erhalten bat, 
wisd hiermit aufgefodert, innerhalb ‘9 Monaten, von heute 


entweder in Perfon, ober duch binlänglid Benglim 
te Ju erfheinen, um über frin 
= unter Kufatel denes in Bf. aß} Pr. beftchenbes 
gem, zu verfügen, wibrigenfalld man nad dem Ans 
feiner ‚Verwandten denfelben diefes Bermögen gegen 
en laflen wird, 


* Iberg den 3. Sept. adrı. 
Refler ' 
' Rappasini. 








Rachdem bie über die 3 minorennen Kinder des 
lercheim; Großher zoglich Heſſiſchen Fürfttid Solms Braun» 


felfifhen Amts Hungen, verſtorbenen Pfarrers 
qrbneien Mormünder bei untengaster Cie ne up 
t haben $ bes defuneti Hinterlaffenes ® gen 


Ei wit em nicht anreicje, um deffen Schulden damit zu til 


n, und biefe An eri i 
IM — — we R) fe ————— re —— 


1 
4 
z 
3 
ẽ 
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er Ir gewiß entweder in-Perfon oder burch genugfam Ber 


ter nicht oͤrt, fond i 
TE a 6 


co 1. Heff zur Furſti. und Bear. 
Ele Geſam Manzlei 
— — ee — 
Meifer, . 
rd. Gepyger, 


(l. 8.) 





Ale biejenige, welde aus irgend einem Grunde einen 

an bie Berlaſſenſchaft der mit ‚Hinterlaffung eines 

ents vrritorbenen gen Bürgerin Maria Elifabethg 

t, machen zu Zönnen glauben, werden in Gefolge eines 

am 1. Dit. a. c. exäfineten Beſcheide hiermit 444 dor· 


geladen , binnen & 
von untengefegtem PEN gi *3 durch 
an, einen da⸗ 
wu. gehörig legitimirten Gerichte⸗ Keinen unterzeichnee 
ser Gonzlei anzuzeigen, und ſolche fofort auszuführen bek 
Vermeidung, daß widrigenfalls clapso termino, bem ers 
nannten Teſtamentserben mit der machgefuchten Immiſſton 
in die fraglide Rachlaſſenſchaft ohne Gaution werde wilfahrt 
aud Mnftig keine weitere Ladung, benn an hiefiger Gerich te— 
thäre und zwar nur zu Anhörung bed na gefihehener Ken 
ef biefer Ladung erfolgenden Beſcheide werde eslafe 
Genstiuk e. @. ben ı. Dit, ıBır. 
(L. 8.) Stadt und LandgerichteCanzlei. 





Ale diejenige welche am bie Verlaſſenſchaſt des am & 


.Xuguft d. 3. ohne ‚Hinterlaffung einer letzten Willenebispor 


fition dahier verlieben Zobann Michael F 
Burgers unbe “ers, einen Da a aan 
uris titulo zu haben vermeinen, werben hiermit —* 
et, ihre etwaigen Anfprüde in 6 Woden vom Tage bien 
fer Brlanntmahung angerepnet, um fo gewiffer in unterpeich« 
neter Ganzlei anzubringen, als anfınften die Berlaffenfaftes 
maffe, am bie dermal aufgetreienn Shteftaterben dei oben 
erwähnten Grblaffers ohne Gaution werbe derabfolat auch 
Bänftig keine weitere Ladung dann an hiefiger Geritsthäre 
und jwar nur zu Anhörung des facta hbujus citationis re- 
productione ergebenden Wefdeids werbe erlaffen werden, 
Sranffurt a. M, ben ı. Dt. 181. 
‚ du 8.) Stadt und Land⸗Gerichtekanzlel. 








, Nachdem die Geſchwiſteige und reſp. Geftmwifterbrüder des 
(don feit 30 zen abwefenden Edrubmacergefellen Dis 
del Baiersdörfervon Kenpgan auf Todeserklärung und Auge 
folgung deilen er angetragen baten, jo werden 
andurd Midel Baiersdörfer oder deflen — Erben 
überhaupt jeden, der einen gegründeten Anſeruch auf das 
unter vorm gudſchaſtlicher Vermalruma —— 
gedadıren Wel, Baiersdörfer zu baten glaubt, aufg 
innerhalb, einer —8 Frift ohnfehlbär Dahier zu erichein 
nen und ihre Antprlche auf das fragliche Bermdgen — ** 
u machen, unter dem Nechrönacheberle, daß im ——— 
alle der abw· ſende Michel Baierstörfer als todt werde ers 
Plärt, und deſſen Dermögen had borgänginer Präklufien 
alles etwaigen Intereffenien mit ihren Unfprünen u darurz 
Re RE 

a einenrhihtt t 
Zeil am ⸗2. Aug. ıBıı. Ri — 
Groſßher al · Boürtung Landgericht. Beil, 
eller, 


— — 


Zeitrug 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 288. Dienſtag, den 16. Oktober 


1813; 





Charlestown, vom 29. Juli, 


‚ Der franz. Korfar, der Herzog von Dan» 
sig, von 24 Kanonen, Ereujt in der Gegend von 
Barbados; er hat 2 große engl. Schiffe weggenom» 
men. Zwei andere Korfaren von ber nämlichen Nas 
tion, bie Bengeance und der Marenge find 
mit guten Prifen, ber eine in unferm Hafen und 
ber andere zu Savannah eingelaufen. Die Adele, 
weiche vor # Tagen von hier ausgelaufen ift, wurde 
won der engl. Brid, der Emulous, genemmen; 
ber franj. Kerfar , den man für einen guten Segler 
hielt, fegelte ſehr ſchlecht, da er nicht das rechte 
Gleichgewicht hatte. 

Aus Canada erhaltene Nachrichten melden , baf 
diefe Provinz, in einem blühenden Zuftande ſey; 
man erbauete bafelbft eine große Anzahl Schiffe, 
moven mehrere bereits vom Stappel gelaffen wur: 
ben. Die nothwendigen Gegenftände zur Konfumtien 


der . Vereinten. Staaten , find im Preife gefliegen - 


und zahlen ſchwere Abgaben. 

Die Wilden haben feit kurzem eine Menge Räu⸗ 
bereien an ben Amerikanern verübt, und fi viele 
Mordthaten erlaubt, Man glaubt, die Abſicht, die 
man äußerte, beträchtlihe Theile ihres Gebiets von 
ihnen zu verlangen, habe fie aufgereijt. 

Buenos-Ahres, vom 13. Juli, 

Eine Schaluppen-Eskadrille mit Kanenen und 

Mörfern bewaffnet und mit 300 Mann Truppen ven 


‚ Monte-Video befejt , befindet fi) vor unferer Stadt, 


unb wir müffen baher erwarten , biefen Abend und 
moraen früh bembarbırt zu werden, 

Unfere Armee vor Monte:Bideo hat auf ber an den 
Hafen grängenden Plaine diefer Stadt eine Batterie 
von 3 Kanenen errichtet , welde glühende Kugeln 
in die Stadt werfen. Sollte die Stadt keinen Guf: 
kurs erhalten, fo wird fie fih aus Mangel an fer 
bensmitteln nicht lange mehr halten können. 

Elragao, vom 23. Juli. 

Zu Cüragas und PorteCavello find ebenfalls 
Kevolutionen ausgebrochen. Diefe beiden Provinzen 
haben fib vor —— 3 Wochen für unabhängig 
erklärt. Am vorigen Montage follten 12 Einwohner 


- hingerichtet werden, Viele Eingebohrne verlaffen das 


Land und ihre Güter werben eingezogen, Die Unabs 
hängiafeittflagge beſteht aus einem breiten gelben 
Streifen, unter weldem ſich ein ſchmaler blauer und 
rether befinden. General Miranda macht Anftalten 
gegen Volena mit 5000 Mann zu marfchiren, da 
biefer Ort fi geweigert hat, ber Parthei der Un⸗ 
abhängigen zu folgen. 
London, vom =. Oftober. 


Der König ift neh immer in bein nämlichen Se« 
fundbeits;uftande. 


— In einem am ı. Oft, in Gegenwart St. 
k. 5. des Prinzen Regent gehaltenen Konfeil if 
das Parlament bis jum aa. künftigen November 
vertagt werben. 

— Bir haben amerifanifhe Zeitungen bis zum 
ı. Sept. erhalten. Man machte fi darauf gefaßt, 
die amerikaniſche Regierung ihre Zufluht bald zw 
der Maaßregel eines Embargo nehmen zu fehen. 

— Die Zeitungen aus Calcutta, die wir mit 
ber Fregatte der Bor erhalten haben, melden, 
daß ungeachtet des Anfheins von Ruhe, deren bie 
Provinzen in Oftindien ju genießen feinen, bennody 
ein pärtieller Arieg jwifchen den verfhiedenen Ober⸗ 
ar rin in den benachbarten Diftrikten der engl, 

efigungen geführt werds. 

dachrichten aus Bombay zufolge dehnen die Was 
habiten ihre Eroberungen und Grundfähe noch fort 
während aus. Meulich lieferten fie den Arabern 
ven Matcate und einigen perſiſchen Truppen, welche 
bem Imam zu Hılfe gefandt werden waren, ein 
hitziges Gefecht. Im demfelben hatten bie Waha- 


biten den Arabern und Perfern, die nur 4000 M. 


ſtark warem und woven a bis 3000. in &tüden ges 
bauen wurden, 15000 M. entgegen geftelt. 

Myr: Ahan’s Armee hatte die Fefung von Epes 
frana berennt. 
. Die Pindbape revoltiren von neuem und Jugges 
Baboo, Sirdar in Scindiah's Dienften, war in 
Holkar's Gebiet eingefallen. 

Die zu Agra kantonnirenden engl. Truppen war 
zen gegen einen mwiderfpenftigen Zemindar ju Felde 
gejegen. 


Dem 3. Beftern wurbe über bie fizilianifchen 
Angelegenheiten ein Kabinetsfonfeil gehalten, alle 
Minifter waren gegenwärtig, und die Sitzung währte 
3 Stunden lang. Lord MB. Bentink gieng nicht von 
der Stelle, um die Entfceidung abzuwarten. Ehe 
fih das Konfeil verfammelte, begab fih Se. Herrl. 
in Begleitung des Marquis von Wellesley nad 
Vork Houſe, woſelbſt er eine Audienz bei dem Prin« 
zen Regent hatte, Man behauptet, die Entiheidung 
bes Konſeils ſey dahin ausarfalen, man hätte uns 
verzüglih Sizilien in militairiſchen Befiz zu nehmen, 
und Lord W. Bentink in diefer Abfiht dahin zurück⸗ 
zukehren. Indeſſen läßt fih hierüber mit Gewißheit 
noch nichts angeben. 


Petersburg, vom 20, September. 


Se. Maj. haben den Grafen Streinowefi zum 
Beheimenrathe mit dem Befehle ernannt, im er 
nate ald. Senator Sitzung zu geben. 

Vom 30. Aug. bis zum 5. Sept. find aus dem 
Hafen von Kronftadt 44 Kauffahrteiſchiffe mit rufts 
(dien Predukten ausgelaufen, nämlich a3 amerika. 
nifhe, a danziger,. 3 dänifche, ı mecklenbürgiſchet, 





) 
| 
| 


oldenburgiſches, ı papenburger, # preußiſches, 
S rußiſche und 8 ſchwediſche. 


Verwichenen Sonntag wurde zum Tejtenmäle im 5 


der alten Kafanfhen Kirche, und zwar vom Mietros 
peliten Ambrofius, Gottesdienſt gehalten; vor deſſen 
Beendigung das Hemgenbild der wunderthatigen 
Mutter Betted von Kaſan, in Prizeffien, ın das 
vor dem neuen Kirchengebaude aufgeftellten Cezelt 
getragen wurde , in weichem einſtwelnen die Negis 
mentafelbkispe plazirt iſt. Hiernach ward unmıttel» 
bar der Anfang mit dem Abtragen ber alter! Kirdye 
gemacht , die in Kurzem bis auf den Grund abge 
tragen fegn wird Mod in dieſem Momate wird bie 
Einwerhung der neuen prädtigen marmernen Kafans 
ſchen Kathedralkirche ſtatt haben, In Biefem Pracht⸗ 
gebäude it das. nod bemerkenswert , daß alles aus 
sußifhen Materialien beftebb, und alles von eins 
—— Künftlern und Meiſtern verfertiget wor» 
den ift. 


Kupenhagen, ven 5. Okteber. 


Die gegen die Agiotage erfhienene Vererbnung, 
wodurch vielen Meinen Agioteurs bie Hände gebuns 
dent werben , fdeint einen günftigen Einfluß auf ben 
Stand unfers Geldes haben zu wollen, und bat den 
Wedrieltours um beinahe 50 Prozent in ı4 Tagen 
gebeſſert. Der künſtlich aufgetriebene Preis der 
vonfignablen Bankfends ift dadurd beinahe um 100 
Proyent. gefaflen, Auf di: Waarenprerfe außert fi 
imdeh bis jeßt dieſes Beſſerwerden des Geldſtandes 
nicht. . 

In Folge Fönigl. Befehls ift die Promie für die 
Einfuhr gewiifer Lebensmittel nad Norwegen noch 
ferner gültig. 

Wien, vom 7. Oft. 


AH im Jahr 1809 eime betrahtliche Anzahl 
verwundeter und franter Soldaten nah Ofen ge: 
vbracht wurde, erbeten ſich bie bafigen Stadtärzte 
und Chirurgen freitbillig, biefe Aranten unentgelds 
ih zu befergen, und die ſammtliche Burgerſchaft 
nahin es über ſich, dieſe Kranken = und einen hals 
ben Monat hindurch unentgeldlich zu verflegen. 
&e. Mai. baden hierüber, auf den dießkolls erſtat · 
teten Bericht, der dafigen Bürgerfcaft Ahr aller⸗ 
höchſtes Wohigefallen, dur ben, damals kommen⸗ 
direnden General in Ungaru, Frhrn. v. Alxintzy, 
ju erfennen geben lajlen, dem bafinen erften Stadt · 
phufifus, Andreas v. —* welcher aſe dirigi⸗ 
render Arzt bei dieſen Feldſpitälern angeftelt war, 
wegen feiner bei biefer Gelegenheit ratlos geleifter 
tem Dienfte und bewiefenen Geſchicklichkeiten in den 
ungar, Adelftand zu erheben; ver Eutzem aber aud 
noh dem 2ten Stadtphyſikus Kranz Ehriften, die 
große goldene, denen HH. Wundäriten Kery und 
Devich aber die -mittfere geldene Ehrenmebaille ya 
verleihen geruhet. 

Das Erdbeben, das am 4. Oft. in Wien vers 
fpürt wurde, war in mehreren Gegenden ber Obers 
fteyermarf und in den Umgebungen des Schneebergs 

iel heftiger. Auf der Kärnthner Hauptſtraße nad 
Bien, in Krieglady und befenders in Mürzufhlag 
bat es bedeutende Verwüftungen angerichtet. Am 
ietzteren Orte wurde ber größte Theil der Rauch⸗ 
fünge ftark beſchadigt, mehrere ſtuͤrzten ein, und uns 


ter andern wurde der des Wegmauthhaufes von 


Merdmweiten gegen Südeften Über die ganze Breite 
der Chauſſee weggeſchleudert. Vieles Gebaͤlke war 
herabgeworfen, in den Mauern an ber Straße was 
ren bedeutende Riſſe zu fehen, und die Glocke des 
Heinen Kirbthurms hatte von felbft zu läuten an« 
‚gefangen, Auf der nördlichen Seite des Semme⸗ 
ringvaffes war die Erihütterung viel gerinser ; in 
Ghettwien, Glocknitz und Neuntirden fait ganz 
unmerklih gemwefen, und nur erft in der Gegend 
von Wien wieder mwahrgenommn werden; bagegen 
ward fie in Butenftein fe empfindlich gefpürt, daß 
eim großer Theil ber Einwohner ih aus dem Städt: 


"erregende 


— 


den geflüdtet hafte, Mehrere Perſonen in Dürp 
Juſchlag behaupten, Bereits um b Uhr Morgens bei 
ihret Ärbeit in den höheren Theilen des Gebirges 
einen heftigen Erdſtoß empfunden zu haben; au 
Am 3. Ott. Abends, umngefahr bei Aufgang bes 
Mondes, will man eine fanfte, jedeh Schwindel 
Bewegung der Erde bemerkt haben. 
Wahrſcheinlich har fid das. Erbbeben uber ganz 
Steuermatk, Karnıhen und Ungarn verbreitet. 


Larbach, vom ı. Dfieben 


Der Sr. Baron v. Belleville ift geſtetn Morgens 
von Laibach nach Frankreich zuruckgekehrt. 


Otranto, vem 16. Sept. 


Die Schiffe von Corfu ſind geſtern im dieſem 
Hafen eingetroffen. Sie waren aim 3. mit einem 
Konvei ven 6 andern Schiffen, welche am Cap 
Lenca, ju Tricofe und zu Caſtro landeten, von Ban 
abgejegelt. Das Pafervost, die Attiva, mußte 
einen Theil dieſes Convoi aus. 


Am nämliden Tage giengen die 3 Paketboote, 
die Eorcird, die Qeggiera, die Vigrlante, 
nah Eerfu ab, Sie find beftimmt Geld zu über 
bringen und 5 mıs Oerraide beladene Schiffe zu, 
konveiren. Dr. Parnejan, Geniekanıtaın, der m 
einer Sendung ven Sr. Erz. dem Herieie'von 
Feltre abgejandr it und eim Generalinipeftor des 
dffentlihen Schatzes find auf dei Eorcira und 
der Vigilante abgereift. 


 Recca, (Gebiet von Dtrante) vom ı9. Sept. 


Am 17. d. detaſchirte eine feindliche in bem 
Gewaſſern von Brindiſt Ereugende Fewaite 5 bes 
waffnete Barken gegen 4 inter dem Thurme vom 
Banta : Bora vor Anker gelegene Kauffahrteiſchiffe. 
Der Feind, wilder in feinen Naubpreicktin auf 
keine Schwierigkeit zu floßen glaubte, empfand von 
Beiten der Beſatzungen diefer Schiffe einen fehr 
lebhaften Widerſtand. Da fie ſich indeffen gezwun⸗ 
gen faben, einer unendlich cröfern Macht gu mweir 
hen, ſteckten fie eins der Schiffe in Brand, um 
dem Feinde zu zeigen, dab fie Willens feyen, fle 
ober uMe 4 zu verbrennen, als fie in feine Hände 
fallen zu laffen. Dieſe Liſt hatte einen alücklichen 
Erfolg; der Feind entfernte fih mit einigem Bere 
Iufte. Das feuer murde gelöiht: der an-bein 
Schiffen erlittene Schaden ift wenig befrächtlid. 


Foggia (Tapithanata), vem 24. Sept, 
“ - 


Der Feind erneuert zwar ned immer fert feine 
Derfuhe an unferer Kürte, allein gewöhnlich mit 
geringem Erfolge. Vorgeſtern fehee eine Brid und 
4 Scebeden unter Begünitigung der Naht mehrere 
bewaffnete Schaluppen aus, um fid einiger kauf» 
männifher Barken, welche auf der Rhede von Rebi 
vor Anker lagen , au bemächtigen ; allein die zur 
Bewachung ber Küfte aufgeitellten Regienairs fegten 
ibnen einen ſolchen Widerſtand entgenen,, daß der 


"Feind gezwungen mar, fib mit Verluſt zuruckzu ⸗ 


jieben. Der Heine Kaper, la Fortuna, vereinige 
te ſich mit den Pegıonaırd, man brachte deffen Kanos 
nen auf das Qand, und madte damit ein fe hef— 
tiges Kartätfhenfeuer, daß jenes des Feindes jum 
Schweigen gejwungen wurde, 2 


. Paris, ven 10. Ofteber. 


J. M. die Königin Bortmfia und J. k. H. 
die Prinzeſſin Boraheſe find bier eingetreffen. 
eute iſt He. Humbold nah Wien abgereiſt, um 
dafeibſt ſeinem Hru. Bruder dem preuß. Gefandten 
ned einen Beſuch zu machen, ehe er feine große 
und höhflmerfwiürdiae Keife nah den Gebirgen von 
Ihıbet antreten mwirb. 


Man glaubt ned immer 3, MM. werben bis 
jum 5. oder 20. Olt. vom ihrer Reiſe hiehes 
wieder eintreffen. 


Et. Mäle, vom ab. September, 


Der Kaper, le Courfier, von St. Male, if 
in den Hafen von Brehat zurüdgelommen, um ba« 
felbſt vie Schäden ausjubeffern, welche ihm am 24. 
diefes Monate durch ein engl. Priſenſchiff, weldes 
er in der Bucht von Torbay an der engl. Küfle ange 
griffen hatte, zugefügt worden find. Ohne den Ver⸗ 
luft feines großen Segel in dem Augenblide, wo er 
ſich diefem Schiffe näherte, hätte er daffelbe wegge» 
nommen, Nah einem ftundenlangem Gefechte, in 
welchem der Geurfier einen Mann verler , benußte 
der Feind das Unglüd des zerriffenen Segels und 
nahm die Flucht. Die Dazwiſchenkunft einer emgl. 
Zregatte verhinderte dem Kapıtain feine Jagd auf 
das Prifenfchuf fortzufegen, welches ju einem Kon» 
wei von 277: Segeln gehörte. - 


* Antwerpen, vom b. Oltober. 

Der Kaifer iſt am 4. zu Willemſtadt eingetreffei! 
Durch den Zuſtand der Straßen hatte man alle jener 
ven Berg-op: Zoom getreffenen Vorkehrungen abge⸗ 
ändert. S. M. pajlirten turd Rofendal. 

Am 4. um halb «0 Uhr Wiorgens kam ber Kaifer 
ar den Thoren ven Willimfladt an. Hier flug er 
aus dem Wagen und gieng um alle Feſtuugsweike 
herum, ehe er in die Stadt eingog. 

Unmittelbar nad dem.Frübftud ſchiffte ſich der 
Kaifer mit dem Zürften von Neufchatel, dem Ma, 
fineminifter und dem Herzog von Vicenza ın einem 
effenen Kahne eın. Zwei Busen lang fiel die Ebbe; 
Der Kahn nahm feine Richtung nad der Inſel 
Gorde, Es war sı ihr; gegen = Uhr waren ©. 
M. fen vor Helvoessluis ; hier fliegen Sie aus 
und begaben fid von ba mach der Inſel Goree, 

Der Kaifer verſuchte mıt der Abendflath mad 
Wilemftadt zurückzukommen; allein der Wind war 
Eontrair, Da man die Verſicht getroffen hatte, bie 


Daher mit der Morgenfluch fo weit möglıh nachzu ⸗ 


fenden, fanden S. M. diefelbe ungefahr halb Wege 
jwifchen Goree und Willemſtadt. Sie begaben fid 
an Bord derfelben,, um mır den Ferionen ıhres ®es 
folges darin zu übernachten. Sie blieben im derfets 
ben bis 3 Uhr Morgens vor Anter, um bie Fluth 
abzuwarten. Der Wind wurde ſtark; alleın die 
Macht ‚fegelte gut, ohne zu laviren. Um 5 Uhr 
foh man bdiefelbe vor Wiliemſtadt nach Derdrecht 
hinauf vorbei paflıren, we S. M. um halb 9 Uhr 
ankamen, Allerhöchſtdieſelbe wollten ih ven da nad 
Borcum begeben, um 9. M. die Kaiferın einzuho⸗ 
Ien. 3.3. M. M. konnten geftern noch ziemlich 
frühe zu Utrecht anfenımen. 

ASS, M. die Naht auf den ten an Bord Ihrer 
Dacht zubraditen , wurden am Ufer große Feuer ans 

ezündet, um Ihnen zur Peıtung zu dienen, wenn 
Cie nah Willemſtadt hätten zurückkommen wollen, 
Man blieb bid »ı Lihr Abends auf den Beinen, um 
Allerhoͤchſtdie ſelbe zu erwarten. 

Die letztere Reiſe des Kaiſers nah Antwerpen 
wird daſelbſt lange im Andenken bleiben ; die ganze 
Stadt bejeigte den lebhaft:ften Eurhuflasmus. Der 
Kaifer erfihien ald wahrer Familienvater, und jeder 
iſt entzückt über feine Huld; mas er fügte, was er 
that, ift der Gegenſtand aller linterbaltungen. 

Ser Möi, verfprahen der Stadt Kafernen: ber 
Plan dazu it entworfen. Auch wird ein Öffentlicher 
Play am Ufer des Fluſſes an dem Orte errichtet, 
wo gegenwärtig die Miederlage ber Douanen if. 

Brüfel, vom q. Okteber. 

Manverfihert, S. M. der Kaifer werde nad 
Beendigung feiner Reife neh Holland durd bat Bel» 
Berland zurückkommen, und ZI. MM. würden fid, 
ehe fie ſich nah Paris begeben , einige Tage ju 
Brüffel aufhalten. 


Meg, vom 5. Dftober, 


Am 23. und a4. Gent. tödtete man in bem Walde 
von Müblerkopf, 2 Wölfe und 2» Wölfinnen , welde 


eimige Tage vorher 40 Schaafe von einer einzigen 
‚Heerbe vernichtet hatten. 


Weimar, vom g. Oktober. 


Am Sonntage, ben 6.d. M., wurde bie junge 
Prinzeffin in dent grofen Saale des Schleſſes ger 
tauft, Se. Durchl. der fouverame Herzog ven Sach ⸗ 
fensKoburg hielt diefelbe zur Taufe , welcher man 
bie Namen Maria Louife Auguſta Katharina kerleute, 
Se. Durchl. der Prinz. Friedrich wohnte diefer reli— 
sıöfen Zeremonie , welche in Gegenidart des ganjen 
Hofes ftats hatte, ebenfals bei. I 


Kafel, vom ı=. Oktober. 


Der General» Intendant der Eividifte hat Fol- 
genbes publiciren laſſen: : 

Se. Majeftät der König hat mid; mittelt Decifion 
vom Z3ten dieſes Menats ju aucherifiren geruhet, 
eine Remife von fünf und zwanzig Prozent, ats 
Prämie denjenigen Schuldnern zu bemilligen,, wel⸗ 
de die Allerbögiitdenenfeiben , kraft des Berliner 
Traftats vom 22. Aprıl 1808, gebdrigen Kapitafien, 
vor dem ı, Jannar ı8ı2 adtragen, ohne Unter 
fdied, eb dieſe Kapıtalien jetzt ſchen fallig find, eder 
es erſt künftighin nach den darüber ſprechenden Dos 
kumenten werden. Jedech ſell dieſe Remiſe auf die⸗ 
jenigen Kapitalien feine Anwendung finden, welche 
dritten Perfonen cedirt worden ſind. Rach Ablauf 
der ebgedachten Friſt werden die Schuldnerſauf keine 
Remiſe mehr Anſpruch haben, nech machen können; 
bie Einnehmer ſollen vielmehr die nöthigen Mach: 
regeln zur Einziehung der völligen Kapitalien nebſt 
den davon rudjtandigen Zinfen fefort ergraffen. 

Baren von Coninx. 


[ -_ nn Dale 22 20 un nenn ur ] 
Nichtpolitiſche Segenfände 


Ausflug von Rem nad Tibur. 
(Bortfegung.) 

Nur etwa zwei bis drei Schritt hinter dieſem 
Tempel, ſteht eimandter, der noch kleiner und viere 
eig gebaut it, und vermöge feiner Feſtigkeit ne 
jegt su einer Kapelle dient. Er fol aus den Zeiten 
bes Nama Pompilius ſeyn, und in der That ents 
ſpricht feine fehr einfache und ziemlih plumze Baus 
art aus großen vieredigen Steinbiöden wenigſtens 
einem hohen Alter. Deutli bemerkt man die aiteh 
Säulen, bie ned; in ber alten Mauer ftehen, ven aufine 
Ich ftand ſtaunend vor ben unfdrmlidhen Blöcken, bie 
den Grund deſſelben ausmaben. Solchen bejahrten 
Zeugen von ein Paar vorübergeeilten Jubriaufenden 
zujufehen, wie fie in ihrer Brerfenaeftals abıfchen den 
Haufern und Hüttchen diefer Zeit dultebn, bewegt 
das Gemüth mit einem tiefen Gefühle ver Wehmuth 
und ftiller Rührung. Wie mannichfaltige Empfins 


‚ bungen der Freude und bes Schmerzes mögen in dies 


fer feinen Halle ih in Worte oder Seufzer berföts 
pert, und wie verfdiedenartige Stürme an biefen 
Mauren vorbeigetobt haben! Und fie ſtehen immer 
feft und gleich auf ihrem alten Felſengrunde, 
und dienen »Bott, Welch fchönes Bild Für bie 
Zugend bed Mannes, welh noch fhöneres für 
die chriftlihe Tugend, — von der man freilih in 
unferer Zeit wohl Bilder genug findet; aber was 


“weiter ? 


Als wir die Tempel gefehen hatten, giengen wir 
noch hinaus, die herrlihe Gegend im der Veleuch— 
tung der Abendionne zu genießen. Unfer Cicerone 
war ein drolliger alter Mann, aber feined andern 
Buftandes, als der Erflafe fähig, wenigftens immer _ 
hechtönende Worte pefaunend; mit hotaziſchen Were 
fen, die er aus dem Munde der Keifenden aufgefans 
nen haben mochte, und die.er nun bald entffellt her⸗ 
fagte, fuchte er uns, und jwar, um feine Gelehr⸗ 
ſamkeit vierfach ausframen zu Fönnen, Jeden einzeln 
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in Erſtaunen ju fegen, Zuerſt führte er uns näher 
an bas Bers bes Anio, in eine Heine Höhle bes Fels 
fen, Die ju einem Magazin biente, und nad ber 
Seite des Wafferfaßes hin ein paar Fenſter hatte, 
dur bie man den Sturz; von oben bis in das Waſ- 
ferbedden, in das er fällt, überfehen konnte. (B.f-) 


—————— | 


Avertifement 
Unfern auswärtigen Verwandten und Freunden 
madhen wir bierburd unfere am 2. d. gefhehene 
cheliche Verbindung mit beften Empfehlungen jur 
Fortſetzung ihrer Liebe und Freundſchaft ergebenft 
belannt. 
Oberurfel am 7. Oft. ı8ı1, 


Amtmannn. 
Mariane Hilt, geberne 
Shelemann. 








Am 3. Sept. ſtarb na einer langwierigen Krank⸗ 


Ir an einem Schleimſchlage mein ater@&ohn, Franz 
ofepp, ®. k. öfterr. Major, unter des Linieninfan⸗ 
terieregiment Jah Nro. »5., zu Chrudim in Böhmen. 
Ich erfülle die traurige Pfliht meinen Verwandten 
und Freunden unter DVerbittung von Weileibsbejeus 
ungen dieſen mir hödft fhmerzlihen Verluſt bes 
nt ju machen. 
Setzlar den 30, Sept. ıBıı. 
Erhr. von Shmig:Grollenburg, 
des vormaligen Baiferl. und Reiches 
Kammergerihts Aſſeſſor. 








2/, toos Rre. ı et 6 Loos Nee. 7533, zur bien 
Mlafle der Aten Frankfurter Lotterie, find verloren worden, 
wor deren Ankauf gewarnet wird. J 





Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des dor 
einigen Jahren — verjierbenen Handeltniaun Ehriſtian 
Auman © quocunque juris titulo einen Auſpruch zu war 
«hen haben, werden hiermit 786— binnen 3 Wochen 
von — geſe ztem dato et 4 ** a — 
ter Caniey anuztigen, und gehörig au begründen idri⸗ 
— na igen, nach Ablauf diefer der 
& angemeldeten Erben mit der gebethenen Immiſſien und 
Berabtolgung forhaner Berlaffenihaft sine cautione. werde 
a . den 1. Dit. 18 
ntfure a. M, den 1. Dit. ıBır. s 
(L. S,) Etadt: und Landgerichts-Eanzlei. 


———————————— - 

Den 17, Det, dieſes Jahr Nachmittags 2 Uhr wird auf 
dadicfigem Rarhbaufe untenbefchriebene in dafiger Sudge 
fegenen  Bebaufung zum Mohreu genannt, unter der ei 
der Berfteigerung efannt gemacht werdenden billigen Ber 








Bilt, Herjogl. Naff. Haupt: und ; 


di ", auf freeiwilliged Auſtehn an den Meiftbiethe 
der ek — — mwoju ve Liebhaber eingıladın 
werden, 

Das sine Ifte von Steinen 
erbaut, we — men zu 5 Pferden 
8 Städt Nindvieh und 6 — 8 Schweinen, ſiwei Holzſchep⸗ 


n mit Deuböden verſehen / eine größe euer, genieht 
—X —— und liegt 5 der Neugafle der 
onfſen und belebieſten Straße der Stadt. 


Es beſſehet: 


. In ei da fi | 
2. In einem ſehr dauerhaft angelegten ee 2 


aum ji 20 


eller, welcher binlänglichen 
nit, mwerauß 


befißet und mir einem Brunnen berfe 


das BWafler in die in dem untern Stod befindliche Küche 


geleitet werden fann, ° . 
ER * drei Stuben, zwei Kammern und einer ſehr ges 
säumigen Füche im untern Stock. \ 
. 3, In vier Gruben, einem Rämmerhen und geräumigen 
Küche im ». Stock. ' 
4. In 4 Kammern, einer großen Stube und zwei Speis 
dern übereinander unter dem Du. 
Yedem Kaufliebhaber fteht es ſtündlich frei diefes Hauf 
in Angenſchein zu nehmen. 
Wiesbaden den 26. Sep. ıBıı, j 
Her jogl · a ie hie ſelbſt. 





— — r er ſrſi —— — 


Naqdem es ſich ergeben hat, daß in Anfehung einer 7 
dem Handelämann Karl Keſtnet zu Strasburg bahier etabl 
ten Fabrik und Handlung mehr Schulden vorhanden ſind, 
als der Werth ber Fabrik⸗ Bebäube, Waaren unb ausflehen- 
ben Schulden beträgt, mithin bie Erkenntniß des Gonturfes 
möthig geworben iſt — &o werden andurch alle biejenigem 
welde aus irgend einem Grund Forberungen an bie biefige 
Kart Ketnerifhe Wictriol: Dcht + Kabrit und ‚Handlung zu 
haben vermeinen, und bie ihre Wefriebigung aus dem biefie 
en Gtabtiffement wegen des befondern und ausſchlleßuchen 
erhältniffes, in welchein ihre Forderungen bamit ſtehen, ver⸗ 
langen, hiecdurch vorgeladen: entweder ın eigener Perſon oder 
durch binlänglih Bevollmächtigte, Dienftags den 22. Oeto⸗ 
ber d. 3. Vormittags 9 Upr vor hiefigem Amt zu erſcheinen 
und ihre Anfprüde vorzutragen unter dem Rechtenachtheil, 
daß fonften fie mit foichen won der hiefigen Maffe ausgeſchloſ⸗ 
fen und damit nicht weiter gehöret werben follen. ‚ 


Rödelheim am 20. Auguſt ıBıı. 


Großher zogl. Heſſ. Gräfl. Sotmfifhes Zuffizs Amt. 
Dr, Hoffmann. 








Der feit 58 Jahren abweſende Johann Ibrg Fittler vom 
Membrir, ober beffen allenfalfige nächſte Erben, werden 
hiemit vorgelaben, binnen drei Monaten unerſtrecklicher Fri 
an ber Großherzogl. Frankfurtiſchen BDiftridts- Mairie Hals 
tenberg zu erfheinen, um das bemfelben zufändige unter vor⸗ 
mundfchaftlicher Verwaltung ſtehende Wermögen in Anfprudp 

nehmen, wid.igenfalls baffelbe denen fid Tegitimirenden 

wandten genen Gaution verobfolgt werden folle. 
Kaltenderg (bei Aſchaffeaburg) am 25. July 811.7 
Großperzogl. Frankſurt ſche Diſtricte « Mairie, 
®erlad, D. M. Gecretaire, 





Weehsel-Cours von Frankfurt a. M. 








— — en 
Den ı4. Oct. 1811. Papier] Geld 
k. Sıcht | ı — — 
Amfierdam in Cour. 7 Monat 37. 1374 
i k. Bi t 1494 — — 
Hamburg u...“ n Monet 149 |- — 
k, Sicht | —i— — 
Londen „sooo o% et ey ae 
Sicht |! dj — — 
Par vorne.» a Monat |— — „4 
“ k. Sicht |— -; 78% 
3 Monat |= —| 78; 
k. Sicht 84 I- — 
zen. — a 
. Bicht | —i ı 
Augsburg se... + 2 Monat —— 
k. Sicht — — 
Bremen ». vo.» + a Monat ii een 
® k. Sicht | —)| 1014 
Basel ser ee." a Monat 1014 —E 
k. Sicht [= —| 100; 


Leipaig ...... 


In der Meliel— je. — 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


8 
— 





Den 14. Oct. ı8r1. Papier] Geld 





4 pCt. Obligationen.) ı2$ 
BZ a 


— — — 144 
Oeſiteich. A. 50 Specieslotterie 66: 
» 100 7 
» ı00 Bco-Lotteriei— — 
» 500 _— ı3 
5 pCt. Obligationen.| 58 
zZ = 68 
5 er. Landftände.... nn — 


Baden....;, : pct. Obligationen. nn — 


| 






— 


Frankfurt. ‘ pCt. Obligationen.. * 
44 pCt. Obligationen L 
5 — Landllände....| 64 
Ballan....| 5 pÜt. Obligationen] 54 
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Orenburg, vem ı4. Auguſt. 


In den erſten Tagen dieſes Monats kam nach ber 
Feſtung Orok eine Buchariſche Karawane von 570 Ka⸗ 
meelen unter dem Karawanebefehlshaber Ehudais 
Maar Aknaſarow. Mit dıefer Kgrawane wurden 1242 
gröiere und kleinere Ballen mit verfhiedenen Wan 
ren gröftentheils aber mit Baummellengarn u. Baum 
mele eingebracht. Im den Preifen auf dem hieſigen 
Tauſchhefe, ſowohl auf die Baumwolle, als auf 
alle ubrige Waaren, herrſcht ein vollkemmener Stils 
fand , wahrſcheinlich, weil unfere Kaufmannſchaft 
erſt Nachrichten vor dem Makarjewſchen Jahrmarkte 
erwartet, deſſen Handelaverkehr auch den Preis auf 
die hieſigen aſtatiſchen Waaren entſcheiden muß, 


Sewaſtopol, vom ab, Auguſt. 


Wir haben Nachricht von unferer Flotte vom 22. 
Aug. erhalten. Ein zuverläſſiges Schreiben von 
biefert Tage enthäfe unter andern Folgendes 

»Obgleih die Journale, die wir ſeit Anfang der 
Sampasne erhalten, von dem Auslaufen der türf, 
Blotte ſprechen, jo iſt es doch nidt minder wahr, 
daß keine Herausforderung von unferer Seite dieſe 

lotte aus dem Hafen von Konftantinopel hat 
eraufbringen Fönnen. 45 Tage hindurd Ereujen 
wir zwiſchen Varna und dem Kanal von Konflantir 
nopel, ft im Angeſicht dieſes letztern ; aber ber 
Feind bleibe immer ju Vujufdere, Der Viceadmiral 
al, nachdem er erfahren, daß 2 Fregatien nad 
Penberaflia abgegangen waren, fandte den Kapitain 
Bytſchenskji mit einem Eleinen Detaſchement borts 
bin. Am 5. nahm biefer unter der Feſtung eine 
Fregatte von do Kanonen, genannt Magubei:Sub- 
han, und eine Korvette von 24 Kanonen, genannt 
Schagin-Dire ia. Wir befürdten, daß der Feind 
auch in diefem, wie im verwichenen Jahre, vers 
meiden werde, mit und zuſammen zu Eommen.« 
Die Korvette ift hier angelommen, um den ber 
ſchädigten Fokmaſt zu repariren, die Fregatte aber, 
die noch meu ift, ift bei der flotte geblieben. Un— 
fere Divifien, die bei den Anatelifhen Küften kreuzt, 
bat ebenfall$ einige Prifen gemadt, it aber auf 
fein feindliches Kriegsfahrzeug gefteßen. (Ptrsb. 3 ) 


London, vom 4. Dftober. 


Diefen Morgen haben wir Zeitungen aus Dublin 
bis zum 2. d. erhalten., Wir heben daraus Folgendes 
aus: »Bu Dublin hat ſich zwifchen der irländifchen 
und den XAbtheilungen der engl. Miliz, welche in 
den königl. Barraken Faferniren , ein arefer Streit 
sıheben. Die Details diefes Ereigniffes find neh 
nicht effiziel genug bekannt, um in der Dublis 
ner Abendpoſt eine Stelle zu finden; allein es 
ift ein Faktum von fo außerorbentliher Art und fo 
einftimmig berichtet, daß ed unmöglich if, daran 


Mittwoch, den 16. Oktober 


1b11. 





du zweiflen; nämlich daß 400 Irländer es mit 1500 
Engländern aufgenommen haben. Die Unruhen en 
bigten ſich durch die getroffene Vorkehrung, die Jr 
länder in bie verfhiedene Quartiere der Stadt ju 
jerſtreuen. 
Die Sache ber Katholiken erlangt in Irland mit 
jedem Tage eine neue Kraft. Geſtern wurde von den 
Katholiken der Grafſhaft des Königs eine fehr zahl. 
reihe Verſammlung gebalten , und man gab Verſi— 
derungen, daß bie Mitglieder ber Graffchaft, die 
fid früher der Freilaſſung der Katholiten widerfezt 
hatten , diefelbe ins kunftige als eine gerechte und 
neihwendige Maasregei verrheidigen würben.» 


Mit ven Poſtſchiffen aus Brafilien und den In« 
feln der @evante find folgende Briefe angelommen : 
Ausjug eines Schreibens aus Curacao, vom 23. Juli. 

Mit Leidweien melden wir Ihnen, daß eine neue 
Keelution zu Earracas und Porto: Cavalio, wo auf 
bie Schiffe Befchlag gelegt ift, ausgebrochen fey. 
ze nähere Umftände haben wir durch das Schiff 

x. Maj., der Alvon, Kapitain Frozer, erhal 
ten, Vor ı7 Zagem erklärten diefe Stadte ihre Uns 
abhaͤngigkeit, unter dem Ausruf : Tod Ferdi: 
nand VII und allen eurepäifhen Spaniern ! Am 
Miontage folten a2 Einwohner mit dem Tode beftraft 
werben. 

Viele Perfomen , die ein ſelches Ereigniß vors 
ausſahen, hatten ihr —— nach und nach aus 
dieſer Gegend wegbringen la * der Reſt wurde 
weggenemmen. Die Unabhangigkeitefahne iſt gelb, 
in ber Mitte mit einem roth und blauen Streifen, 
Beneral Miranda traf Anitaften mit 5000 Mann 
auf Valenzia ledjumariciren , weil diefej Stadt ver» 
weigerte , ſich mit dem Molke von Catracas zu ver⸗ 
einigen. 

Vom ı4. Aug. »Wir vernehmen durch jemand 
der ven Lagnita angekommen if, daß Valenzia, 
durch eine Kriegzsliſt einwilligte, mit dem Ges 
neral Miranda zu kapituliten ; allein bei feinem 
Einzuge in bie Stadt, wurde diefer General durch 
ein jehr lebhaftes Feuer aus allen Fenftern und von 
den Dächern aller Hänfer empfangen. Er wurde 
gendthiat ſich jurücjuziehen, und verlangte auf der 
Stelle Berftärkungen; wir erwarten mit großer Uns 
geduld das Reſultat.« 


Don der italieniſchen Öränze, 
vom 8. Öftober. 


Am 5. d. reifete ber Zuftigminifter, Graf Luofl, 
von Mailand ab, um bie Gerichtähöfe bed Reichs 


'ju unterfuchen. 


Aus Meapel wird gemeldet, daß man von allen 
Punkten des Königreichs täglich den Eifer und bie 
Ihätigkeit der Provinzlegionen rühmen hört, melde 


< 


den Schleihhandel verhindern und jedem feindlichen 
"Angriff widerſtehen. &o wurde der Feind von den 
Küften von Bari und Monepoli, fo zu Pelignano, 
fo zu &t. Vito vertrieben, 


Am ı5. Sept. hörte man zu Monteleone, von 


Trepea ber, ein fehr ftarkes Kanenenfeuer. Zugleich 
fab man langfam eine Kauffabrteiflette herauſegeln. 
Der Kommandant ber in Menteleone Euntonniren« 
‚den Brigade, Maxſchall Arcovits, furchtete, dieſe 
Flotte möchte eine Weute des Feindes werden, Er 
meß alſo das Ufer am verfhiedenen Punkten mit 
Truppen befegen. Wahrend diefen Bertheidigungss 
anftalten gegen jeden feindl, Verſuch, gewahrte ber 
Kanonierſchalupp nkommandant zu Tropea eıne feind« 
liche Flotille, welde auf die Kauffahrteiflette Jagd 
machte. Vergebens ließ er die Flotte durch Kanes 
nenichäffe bar der Gefahr warnen; fie ſetzte langſam 
ihren Weg fort. Nun lief er mit 3 Kanonierſcha- 
fuppen der Flotte zur Hılfe aus. Das Gefecht 
begann mit der feindl, Flettille. Die Kanonierſcha⸗ 
luppen thaten Wunder ber Tapferkeit und ſchlugen 
ſich 5 Stunden mit dem Feinde herum, der fi 
endlich zurlickzog. So retteten alfo 3 Kanonierfcha= 
luppen eine’ zahlreiche Kauffahrteiſlotte, woven bie 
meiften Schiffe franz. Flagge führten.  ° 


Utredt, vom q. Dftober. 


Der Raifer flieg fegleich bei feiner Ankunft zu 
Pferde, ritt über die Mäle und burd bie Stadt, 
begleitet von den Marfhallen, Herzogen ven Reggio 
und Conegliano und mehreren ©eneralen, Ale 
Häufer waren mir Guirlanden und Blumendehäns 

gen geziert z Abends mar die ganze Stabt erleuchtet. 
Um b üͤhr empfieng der Kaifer bie Civil» und Mis 
dırair » Aurboriräten und die Oberhäupter der Geiſt ⸗ 
lichkeit. Diefen Morgen um 10 Uhr mufterten Se. 
"Maj. die Truppen auf der fegenannten Maillebahn. 
Diefen Abend batten die Damen die Ehre 3. 3. M. 
M. dorgeſtellt zu werben. 

Der Eınzua S. M. des Kaiſers murbe durch 
Bezeuqungen der Freude, des Vertrauens und bir 
Bewunderung bergeflalt ausgezeichnet, wie e# ſeyn 
mußre. Ale Einwohner des alten Hollands fühlten 
fen feit so Jahren, daß nicht blos ibre politiſche, 
fondern auch ihre bürgerlichen und fommerzial : Vors 
hältniſſe, gänilıh von der Politik und von ber 
Geſetzgebung Frankreichs abhingen. Seit 10 Jah⸗ 
ren betiachteten wir dad Haupt der großen Nation 
auch ald das unfrige. Wir konnten feinen Blid auf 
die Rage von Helland werfen, ohne uns ju überzeus 
gen, daß Frankreich als Beherrſcher des Rheines 
und als Shützerin von Deutſchland und nah Will» 
kühr den Zwiſchenhandel zwiſchen dem feften Lande 
und den übrigen Welttheilen fperren Eonnte, ben 
einzigen Handel, auf melden fi in Friedenszeiten 
unfere ganze Glückſeligkeit und um es beffer aus⸗ 
jubrüden unfere Eriften; gründet. 

Die Zeiten find nicht mehr, wo in Guropa ein 
Gleichgewicht verfhhiedener fih an Macht ziemlich 
ähnliher Mächte herrſchte. Damald konnte Hols 
land als Zwiſchenmacht unter rivalıfirenden Staa⸗ 
ten manchesmal die Waagfchale der eurepäifchen Po«- 
litik lenken, und feine eigene Unabhängigkeit bis zu 
einem gemeinfbaftlihen Intereſſe für gan, Europa 
fteigern- Damals konnte Holland auch aus dem 
Mangel an Handlungskenntniſſe der nordifhen und 
aus der Trägheit ber ſüdlichen Völker alle bie Vor: 
theile ziehen, melde der Kommiſſions- und Epebir 
tionshandel auf dem baltifhen und mittellandiſchen 
Meere gewährte. Alle diefe großen VBortheile waren 
zum Theil ſchon verfhmwunden, ehe der Revolutions» 
krieg Hollands pelitifche Verhältniſſe zerflört hatte. 

Shen im 3. ı7ı4 bei dem Frieden ven Utrecht 
fieng man an zu bemerken, daf bie großen Konti— 
nentalmächte,, nachdem fie ftehbende Armeen aus 
Landestruppen, ihrer Bevölkerung angemejfen, errich« 
tet hatten, eine Eleine Republik von a bis 3 Millier 
nen Menfchen, welde in die Nothwendigkeit wer 


. 


fegk war, fih wie Karthago nur gemietheter und 
fremder Soldaten zu bedienen, nicht mehr in dem 
Rang einer militaitiſchen Macht betraditen Eontie 
ten. Helland erhielt durch den Utrechter Frieden 
mehr nicht, als einige eitele Anfpräde auf die 
Granzplage in den öfterr, Mieberlanden, und bed 
hatte dajjelbe wahrend des fpanifchen Succeffionss 
Erieged 130000 Mann Truppen, größtensheils 
Mierhlinge, in das Feld geheilt. Diefe Anſtren⸗ 
gung ruinirte ben Fınanzjjufland der vereinigten 
Staaten, und niemand hatte Vortheile davon, als 
England, Der Ruin ber finanzen. zog jenen der 
Secherrfhafe nad ſich, welche ſchon mit van Ruy⸗ 
ter und van Tromp verleren gegangen war, ven 


—biefem Zeitpunkte an⸗ hieng das ganze bolländiiche 


Kolonialſyſtem, fo wie fein auswärtiger Handel von 
' England ab; auf.der andern Seite bemerkte man 
im ‘Sahre 1747 nad. der Wegnahine von Wergen- 
op:Zcom, und im Jahre 1784 ber Gelegenheit der 


Anfane Kaifer Joſephs LI. an die Schelde, was 
" Thon i 1) 


„2 gefehen harte, daß hai» 
lich Holland berjenigen Militairmacht preis gegeben 
fegn würde, welcher Brabant und Flandern ju Ges 
bote flünden. „Im Jahre 1788 wurde, eine meue 
ſchwache Seite an Holland entdedt, indem ein Hei» 
mes preußifches Korps chne Schwürigkeit bis nach 
Amfterdam vorbrang und eine Regierungsoeränder 
rung bemürfte. BE 


So wurde Holland durch ben Bang der Bege- 
benheiten um feine Unabhängigkeit gebracht, und 
ihm blicb nur ned die Geftalt einer Handlungse 
faktorei zwiſchen England und dem‘ feſten Lande, 
Da fi Frankreich in der Nothmendigkeit befand, 
feinen unverföhnliden und blinden Km das 
fete Land zu verfchließen, fo mußte auch Hollands 
Schickſal norhwendiger MWeife eine andere Geftalt 
bekommen. Während daffelbe zwiſchen das Meer 
auf der einen, und einer fran;. Douanenlinie auf 
ber andern Seite zufammengepreft geblieben, dann 
würde feine Unabhängigkeit nur höoͤchſt precait ges 
blieben ſeyn und den gänzlihen Untergang der eine 
jeinen, jo wie eine allgemeine Hungersnoth nah 
fin gezogen haben. Durch feine Verbindung mit 
dem großen Reihe verliert Holland allerdings dass 
jenige, was ein Handelshaus verliert, deffen biſ— 
berige Verbindungen abgefchnitten werden; allein 
dieſer Verluſt laßt doch weh ımmer die Hoffnung 
übrig. Helland muß vorausfehen, daß einer fo 
fürdterlihen Macht, wie Franfreih if, die Vor— 
theile eines fihern und ebienvellen Seefriedens in 
die Länge nicht entgehen Eönnen, eines Friedens, 
welcher den Hellandern eine neue Sphäre von Thür 
tigkeit, ebenfo ausgedehnt und viel weniger precair, 
als jene, worüber fie in den legten Jahrhunderten 
Herr waren, garantıren wird. Hellands Lage an 
der Mündung des Rheins, des ſchönſten Fluſſes 
von Frankreich und Deutſchland, machte daſſeibe 
zum nmatürlihen Hafen und zu dem allgemeinen 
Markte jener großen und reichen Bänder, welche die 
dem Rheine zinnsbaren Fluſſe durchftrömen. * 


Die Schweizer· Alven, die Weinberge und Frucht⸗ 
felder, welche hier die Meofel und dert die Maas, 
bier den Nedar, dert den Main befpülen ; die Mäls 
der und Erzgruben dr Vegheſen, der Ardennen, 
bes Schwarz. und bes Odenwaldes, die Manufak. 
turen von Appenzell, von Zürich, das Königreichs 
Würtemberg, von Frankfurt, von Hanau, von Els 
berfeld,, von’ Solingen und Erefeld ıc. werden in 
Zukunft die Gegenſtände ſeyn, auf welde die in 
Franzoſen verwandelte Hollander ihren Spebulationds 
geift richten werben. Sie allein werben die Handeis. 
Agenten in dem mitternächtlichen Theile des grofiem 
Reiches ſeyn. Selbſt diejenigen Holländer, welche 
ihrem alten Handelsruhme am meıften ergeben find, 
fühlen diefe Wahrheiten, geftehen fie ein und vers 
breiten foldye unter den weniger unterrichteten Volks⸗ 
klaſſen, auch jeigte überall, wo der Kaifer auf ſei⸗ 
ner Reife durch Fam, das Noll eine Haltung, im 


. 


welcher ber Ausdrud bes unbeſchränkten Vertrauens 
in das Genie und in das Glück dieſes großen Monars 
chen lag. S. M. kamen in dem Augenblide ju uns, 
wo bie Konferiptien vom »ten Jahre im Gang war, 
und konnten ji felbft von der Leichtigkeit überzeu⸗ 
gen, mit welder dieſes Geſetz velljogen wurde, 
welches die Krieger des alten und des neuen Frank⸗ 
reichd unter den nämlıhen Bahnen vereinigt: 

Die hollandiſchen Matrofen fühlen es, wie flelj 
fie darauf feyn dürfen , einen ber weſentlichſten 
Zweige ber neuen franzöfiihen Marine auszjumas 
den, und das feſte Land rechnet mit auf ihre Tar 
lente, auf ihren Eifer und auf ihren Muth zur 
Wefchleunigung der glücklichen Epoche der Freiheit 
der Meere. Die flammändiſchen, deutfchen und 
däniſchen Matrofen , welde die Aehnlichkeit der 
Sprache und der Sitten vereint, fraternifiren auf 
ber Scheldeflctte mit den Pandsleuten des van Ruys 
ter und van - Tromp. Iſt ed nicht wahrſcheinlich, 
daß unter fo vielen Seeleuten ſich herverftehende 
Zalente finden ſellen, um den Kampf mıt den Eng» 
dändern zu beginnen und fie zu befiegen? Alle 
Volksklaſſen theilen die innige Ueberzeugung, daß 
alle Uebel, welche Holland dermalen drüden, nur 
davon herfommen, daß es vormals eine engliſche 
Kolonie geweſen iſt, und daß alle feine künftigen 

—Hoffnungen nur darin beſtehen, daß es eine Pros 
win; des franz. Reiches geworden iſt. 
Dieſe pofitive und evidente Thatſache ergreift 
Alle Gemüther, ıhre Stimmung mag au beſchaffen 
feyn wie fie wolle, ber engl. Einfluß macht auf die 
Maffe der Nation beinahe gar keine Wirkung mehr, 
und wenn man uns Sagt, die Öngländer fahren 
fort, viele Freundſchaft für uns zu haben, fo fühlen 
wir recht qut, daß dies bie Freundſchaft eines Kauf⸗ 
manns ift, welcher durd feinen Eigenſinn einen 
einfihtsvellen und geſchickten Commis verloren | 

Zur Vollendung alles dieſes befichtigt der Kai 
fer dermalen unfere felten Pläße, unfere Hafen, 
unfere Schleußen, erkundigt fid nah unfern Be: 
därfniffen, ſtudiert unfere Hilfsquellen und wirb 
bier wie überall merkwürdige Spuren feiner Reife 
surudlaffen. (Journ. de Empire.) 


Amfterdam, vom 10. Dftober. 


Oeftern gegen halb 3 Uhr hielten IJ. MM., bes 

gleitet von den Offizieren und Perfonen Ihres Befol- 

es und der Kavallerie , in folgender Orbnung ihren 
ierlihen Einzug : 

Eın Pitet der Ehrengarbe zu Pferde; Ben Col—⸗ 
Bert an der Spitze der hollaͤnd. Chevaurlegers; bie 
polnifchen Chevaurfegers ; 5 Wagen ber Kaiferin (3. 
M. befanden fich in dem Aten); der Oberftallmeifter; 
Stallmeifter und 8 Pagen umgaben den Wagen ; 
ein Piket von 35 Grenadieren zu Pferde; Gen. Berl: 
-heim an ber Spige von 3 Küraffıerregimentern (das 
ı4te, das ste und bas hie Küraflierregiment); das 
Piket der Ehrengarbe des Kaifers; die Chaffeurs der 
Barde ; die Orbonnanzeffigiere ; die Abjutanten Br. 
Maj.; der Kaifer, welchem die Offiziere feines 
Haufe, die Marfhälle, die Generale, die Offiziere 
bes Generalſtaabs, 4 Mann hoch, die Grenabdiere 

Pferde und die Dragenir von ber Garde folgten. 
Das zte Küraffierregiment ſchloß ben Zug. 

Bei der Ankunft auf das Stadtgebiet, wo Ge. 
Durchl. der Fürſt Generalgeuverneur, und alle Aus 
thoritäten des Gouvernements, fo wie der Hr. Praͤ⸗ 
fekt und die Zivil, und Militairauthoritäten bes Des 
partements und der Gemeinde verfammelt waren, 
hatte der Maire, umgeben von feinen Adjunften 
‚und dem Munizivallerps , die Ehre IF. MM. die 
Schlüffel der Stade mit einer cuf den Gegenftand 
anpaffenden Mede zu Überreihen, auf welche II. 
MM. huldreichſt zu antworten geruheten. 

Als fi der Zug den Thoren ber Stadt genähert 
Batte , wurden IJ. MM, unter bem Donner ber Ka⸗ 
. nonen und dem Geläute aller Glocken empfangen, 
Ein doppelte Spalier von Nationalgarben hatte die 


Straffen beſezt, durch welche II: MM. paſſtren 
ſollten: alle Häufer waren mit Blumenguirlanden 
und Bändern geziert, welche einen fehr pitteresten 
Effekt hervorbrachten. Die geiftlihen Authoritäten,, 
an deren Kirhe IF. MM. verbeilamen , befanden 
fi in ihrem Ornate vor den Thüren biefer Kirchen. 
Hin und wieder vertheilte Orchefter belebten bie inter: 
effantefte Scene, deren unfere Stadt je Zeuge ge« 
wefen ift. Eine unzählbare een die 
Strafen beſezt; alle Kenfter waren mit Menden 
angefüllt; das Zubelgefhrei: Es lebe der Kai 
fer! Es lebe die Kaiferin! begleitete II. 
MIR. ven bem Augenblide an, wo Sie in bie Stadt 
einzogen , unaufbörlid. IF. MM. Bejeugten ihr 
Dantgefühl für die Beweife von Liebe und Anhäng« 
lichkeit, die man Ihnen allenthalben barbradte, 

Als Se. Maj. der Kaifer im Pallafle angekom⸗ 
men waren , geruheten Allerhöchſtdieſelbe die Hrn. 
Minifder , Senateren und in der Stadt anweſende 
Staatsräthe zu empfangen, werauf Se. Durchl. 
ber Fürſt Generalgouverneur bie Ehre hatte S. M. 
die vernehmften Beamten, bie — Militair⸗ 
und geiftl. Authoritäten vorzuftellen. 

Den ganzen Morgen war das Wetter bededt, 
hielt ſich jedech, und erft als S. M. im Pallafte an» 
gelommen waren, fing es an zu regnen. 

Abends war bie ganze Stadt beleuchtet. 


Innsbrud, vom 9. Oktober. 


Vergangenen Senntag war greßes militairifches 
Manöver, an welchem fänmtlide bier garnifoniren» 
de Fönigl. bair. Truppen von jeder Waffengattung 
Antbeil nahmen. Se. königl. Hoh. der Kronprinz, 
ließen zu Ende beffelben fämmtlihe Truppen bei 
fi vorbei defilirem, und bejeugten beufelben Ihr 
Mohlgefallen über ihre fhöne Haltung, Schnelig:- 
Beit und Ordnung, mit welcher fie mandvrirten. 

33.88. 5%. der Kronpring und die Arenprinjefs 
fin gerubeten gejtern die Abfchiedbsaufwartungen von 
fammtlihen Civil» und Militairbehörden und dem 
Adel anzunehmen, Heute früh um 8 Uhr verließen 
ung 33. kk. HH., und begaben ſich über Kufftein 
nah Münden. ; 


Münden, vem a1, Dfteber. 


Geftern Abende find II. FE 59. der Kronprinz 
unb bie Kronprinzeſſin von Jansbruck in hiefiger 
Mefidenzftabt angelommen. 


Afdhaffenburg, vom ı5. Ofteber: 


Die vhilofephifde , juriſtiſche, politifhe und 
Fameraliftifche , dann theslegifhe Verlefungen neh⸗ 
men für bas künftige Winterfemefter auf dahiefiger 
Karlsuniverfität ben 15. November ihren Anfang. 
— — — — — — 

Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Ausflug von Rom nad Tibur. 
(Kortjegung.) 

Zwiſchen grün bemossten Felſen faben wir ibn 
Aber Eigengebüfd in den Schlund des engen Thals 
binabfhießen, das ven den mweislihen Dünften des 
wieder empor fleigenden Waflferftaubes erfüllt war, 
Dann giengen wir durd einen dichten Delwalb an 
dem Abhange des Berges unter einem Kleſter bin, 
auf deſſen Stelle einft Catull fein Landhaus hatte. 
Herrliche Ausfihten gab ed auf dieſem reigenden 
Wege: jeder Schritt hat hier Bedeutung, denn über« 
all ftöht man auf die Ruinen mädriger Mauern, 
und ein ewiges Grün von lauter perennirenden Ges 
mwädhfen häft in biefer Gegend den Frühling mit fei« 
nen lieblihen $arbenntancen au dann feft, wenn 
bie andern Gegenden, auch die nädhften, von dem 
heißen Gifte des &cirecco verbrannt werden, eder 
von dem nordiſchen Kuſſe der Tramontang erftarren. 
Wir kamen zu Horajens Vila. Weniges Gemäuer 
zeigt neh bie Spur ihrer Lage, und noch dazu bed 
wohl nur die ungefähre ,— denn ich wüßte nicht, wie 


man mit Gewißheit beftimmen wollte, welche von 
ten vielen Mauertrummern , bie das Daſeyn hier 
zewefener Villen begeihnen, gerade Horajens Villa 
angehören, da fie alle Mäcenas Bılla gegenüber 
liegen. Vergebens fragft du mich nad der Pınir, 
die er fh in der fhönen Kleinen Ode zur Umfcat: 
sung feines ländliben Muſenſitzes weiht: nur Dlis 
ven, Aloen und ındianıfhe Feigen grünen an Lies 
er Stätte, und umgaukin den Geiſt mit Bildern 
eines ewigen Frühlings umd eines lenzartigen Win: 
3 aulıhem Thaue, wie ihn ſchen Horaz 
ſelbſt 
Benge Schritte weiter vorwaͤrts kamen wir an 
ein Pläschen, auf dem wir einer entzückenden Aus: 
fiht genoffen. Auf ber einen Seite fliegen die Dels 
berge in ben Üppigften, runden Öruppirungen hinan, 
und einzelne Weinranken, bier und da eine Cypreſſe, 
bringen Licht und Schatten in das gleidhförmige 
Blaugrün ihrer Wälder. Gerade gegenüber flürgen 
die berühmten Cascatellen, die zu fo vielen poetifchen 
Entjlefungen Veranlaffung gegeben haben, und in 
ber That eine unerfhöpflihe Hippokrene zu ſeyn ſchei⸗ 
‚nen, im reinften &ilberfhanme in eım blühendes 
Thal, und raufhen also Bad mit dem Anio vereinigt 
weiter, dur uda pomaria rivis, Dahinter liegt die 
große, prähtine Vida Este „ und. ihre dunfeln 
Pinien, ihre himmliſchen Epprefien, die man eins 
flimmig für die fhönften im ganzem Italien dieſſeits 
der Prntinen anerkennt, ſchauen berüber wie ernfte 
Örenzpfeiler einer unbekannten Welt. ($- f.) 


—— ——— — — 


Avertiffemente. 


Die Untergeichneten , "über bie — minde rjdh⸗ 
rigen Ainder des verewigten biefigen Bürgere und Handeide 
manned, Heren Philipp Jacob Rack, Hochebriakeitlich verorbs 
neten Guratoren erfuden ale biejenigen, welche etwa eine 
Borderung an denfilben haben follten, ſolde bei dem unter⸗ 
geiyneten Mit:Enratoien, Johann Jacob Siebert, geſalligſt 
anzujeigen, oder anzeigen zu laſſen. 

Richard Wild, 

3. 3. Siebert. _ 





* 





— t — — — t 
Zohann Philipp Schmidt von Weinbach, welcher in ſei⸗ 
mem’ 14. Zabr verfimmen und nunmehr fiebenzig Jahre alt 
äft; wird bierburd, ebiktaliter vorgelazen, daß er oder feine 
etwaige ehrliche Be.beserben binnen 3 Menatın bahier erſchei⸗ 
nen und fein zurüdgelaffenes bisher unter Curatel geftandenes 
Wermögen in Empfang zu nebmen, widrigenfalls fid zu ges 
wärt gen follen, daß ber Verſchollene für todt erklätt u. fein 
Vermögen feinen nächſten Seitenverwandten für erb und 
eigentyämlic verabfolgt werden folle. 
Beilburg ben 9. Juli ıBıo. 
— Herz. R. Amt daf. 
Wüſtenfeld. 


— — — — — — 

Demnad in der Debitſache bes Herrn Graſen Sophus 
Ludwia von Sahn, Wirtgenftein Sayn, ber du: die Edic⸗ 
taliın vom 5. Juninl. I. anbereumt geweſene peremtoriſche 
Ligu.dationstermine abgehalten worden it, eis wied in Ans 


chung aller Gesditezen, wilde indem gedahten Termin nicht 
erfchienen ‚find, und die nicht ſchon vorber ihre Förderungen 





er Kenntriß des Grob Dberarpella ionsgericts da.ier ges 


rar hatten, das angediohte Prajubiz in Vollzug gefrpt, 
und der Ausſchlauß derfelben von ber gegenwärtigen Deditmaffe 
hierdurch erkannt. 
Darmfadt den ı. Oct. ı8ıı. 
Vermoge Auftrags 


Böpfer, 
Großh. Heſſ. Oberappillationsrath. 


Sroßherzogthum Berg. 
Amt Monheim \ 
Zur Sache ber Glaubiger gegen 
ben zu Benrath fallirten Bak⸗ 
. kerme fer. 
Konrad Blumrath, werben hiermit bie auf geſetlich rer 
roducirte Edicralladungen fid nicht gemeibet babende Glau⸗ 
biger, von ber befagten Mafle aus geſchloſſen, und ihnen 
das «wine Steul « weigen auferiat. 
Monheim am a, Oft. ıkır. 
Der. Gerichtsſchreiber. 
Kirder. 








Die Achte auferlefene Hollündiſche Blumenzwiebein, 
als Hyazinchen , Tulpen, Nanunteln, Anımones, Erocus, 
Yacerren, Narciſſen, Jonquillen, Iris und Frirlarien , 
welche während der Herbſtureſſe dahier von E. N. Hrelage 
und Gonip. aus Daaslem, bertaue worden, find nunmehro 
in Lit. KH: No. 128. am Romerberg in Commifton qu ber 
kaufen; wo dad Berzeihuig darüber gratis zu haben if, 











‚Den ‘17. Det. dieſes Jahr Nahmirtays 2 Uhr wird auf 
dadiefigem Rarhhaufe untenbeſchriebene in bafıger Grade er 
legenen Bebaufung zum Mohren genannt, unter der bei 
der Derfteigerung bekanut gemacht wirdenden billigen Ber 
dingungen, auf freiwilliges Auſtedn an den Meribierbens 
—— verſteigert, wozu die Liebhaber eingeladen 
werden. 

Das Haus if 2 Etagen hoch, zur Hälfte von Steinen 
erbaut, bat binlänglichen Hofraum, Stollung zu 5 Pferden 
4 Srüd Nindoieh und 6 — 8 Schweinen, zwei Poljikopr 
ge mir Heuböden terfehen, eine große euer, genießt 

irebfchafte erechrigteit umd liege in der Neugaſſe, ver 
ſchoͤnften und belebreften Straße der Stadt. 

s beiteher: 

1. In einem febr dausrbaft angelegten vorzügfide guten 
Killer, weicher binlänglihen Raum zu 20 Stück Wein 
beſthet und mir einem Brunnen verisben it, weraus 
das W fier indie in dem untern Stock befindirche Küche 
g leıtes werden fann. 

2. in drei Gruben, zwei Raumern und einer ‘febr ges 
rgumigen Hude um untern Stock. 

8, In bier Studen, einem Kämmerchen und gerdumigen 
Kude im 2. Stock. 

4. In 4 Sammern, einer großen tube und zwei Syei⸗ 
bern übereıma er unter dem Dat. 

Jedem Kanfieoba'er sieht es ſtündlich frei dieſes Dans 

in Angenſchein zu nebmen. 

Wiesbaden den 26. Sep. ıBıı, 2 

Serzogl. * ea hie ſelbſt. 
sel. ! 











Alle diejenigen, welche an die Derlaffinthaft des tor 
einigen Jahren dabier verilorbenen Dandelferaun Corifan 
Yuman ex quocungue juris titulo einen Anſperch zu ınad 
chen haben, werden baesanır vor. ersden Binnen 3 Morten 
von unten geiejtein dat an dieſe Anibrüche ın unterzeuniee 
ser Canzley an:upsigen, und geborig u 'egränden, w:örie 

enfalls aber zu gewärrigen, daß nach Arlaur Diele: Friv) der 
be angemeldeten Erben mit der 3 betpinen Inmitten und 

tatrelgung ſochaner Berlajlenf.barc sine cautione werde 
willfabre werden. 

Srankiurt a. M. den 1. Oct. ıBıı. 


(L, S,) Stadıs und Yandaerichtt-Eanzlei, 











Da in der vor dem Königl. Würtembergifhen Stadtge— 
riht in Ludwigsburg verhand,lten Rechteſache zwifchen bre 
vormaligen RKennttammer, nunmehr der Königl. Ober: Fir 
nanz» Kommer, Gecti.n ber Staats :-Mechnungen: Kl. au eis 
nem, und ben Entiepreneurd ber <hrmals in tudmwigsturg 
beftandenen Bijouterie » Kabrit, nemi:h dem Königl. Dinis 
fhen Kammerpe.ın, Baron von Wächter und dem Bijoutier 
Mergery in Dürrmenz, Mauldronner Oberamts, Bellagten 
am andern Theil, der Sahwalter der. Beklagten, die Ar— 

Hation an das Königl. Ober: Juftiz: Solfegwm ergriffen 


at, und daher wor allen Dingen tneıle der Dundt dei Wra » 


volmädtigung zum Prozeb auf Seiten beider Partbien volle 
ſtaͤndig beridt:get, theils bie Beobachtung der Rothfrifen 
ud Hörmictiten auf Seiten der cppellantiihen Paithie 
binlänglid gerechtfertiget werden muß, auch die Köniatde 
Ober⸗Finarz- Kammer, um Zeit zu gewinnen, in diefer 
theilbaren Sache einftweilen gegen den in Würtemberg fd 
aufcaltenden Mergerp allein: zu handeln bereits angefangen 
hat ; fo wird, damit diefe Saqhe auf gleiche Weile auch 


reiherrn von Wachter einer, und ber Könial. Ober» Finonp 
ammer andererfeits zur VWerbandiung gebracht werde , dems 
ſelden andurd zu erkennen gegeben, daß er innerbälb der 
nöcftfoigenden vier Monate, woven demfelben zwei Monate 
= den erftin, und bie weiteen zwei Monate für ber jweis 
en und leyten Termin anberaumı werben, einen bei dem 
Königligen Ober: Juſt yeGoneg um aufgeftelltin Profurstg 
mittelt Ausfltung einer redtegältigen Boumacht und unter 
Reiftung bes erforderlichen Kuftın » Borjufes zu Beforgung 
feines Interefles zu erwäblen abe, widrigenfals Ir Ade 
nialıh Däniihe Kammerher, Freiherr von Mälhter na 
Berfluß jenes Termine der Appellation für veriuftig ertigrt 
und desertorie gegen ihn in der Sache wird gefproden 
werden j 
Stuttgart, im Könial. Würtembergiiden Ober- Juſtiz⸗ 
Gollegio den 29. Auguft 1811. 
Vıh He 


pb. 
Ober · Zuflg> Bescetär, 


an dem abmejenden-Hönigt. Dänifden Aammerberen, 


Des. 


Großherzogthums Frankfurt. 


/ 


> Ne 290. 





Donnerstag, den 17. Oktober  uBın 





Mahen, vom ı7. Auguft. 


Der Admiral Pellew ift bier angefommen , um 
bas Kommando der Flotte zu übernehmen, und Ad» 
mıral Cotton ift mach England abgereift, 

Zu Palma , auf der Infel Majorka, ift der Bes 
rerol Wittingham angekommen , um daſelbſt ein 
Zruppenkorps ausjuheben. 

Seneral Doyle, welcher von Zarragena bier an⸗ 


gekommen ift, bleibt ned immer. Die Branzofen bar » 


ben dabier eıne Proffamation bekannt gemacht, durch 
welche fie die Einwohner ven Tarragond einladen, 
wieder zu ihrem Heerbe zurückzukehren. 

Die Junta hat fi) ju Salffona verfammelt , und- 
bafelbit mehrere Proflamationen erlaffen, um die bas 
von gelaufene Deferteure wfammenzubringen. Alle 
Schiffe, welche von ber Füße von Katalonien und 
Valencia gefommen find , müffen fi aus befenderer 
Berfiht einer Quarantaine »on 3. Tagen unterwer« 
fen. Diejenige, welche aus ben Safın ven Murcia 
kemmen, müflen ı4 Tage aushalten. 


Admiral Brie-Mantle , - welcher in'der Abmefgns ‘, 


heit des Admitals en Chef dlefe Station femmandirte, 
geht nach Sizilien ab, um das Kommando der dor 


eigen Eskadre zu übernehmen, Admiral Pickmere 


wird feine Stelle übernehmen, 
Konftantinopel, vom 10. September. 


„Wir find ohne erhebliche Machrichten von ber 
Donau. Seit dem Mebergange, welden Jsmael 


Bey von Seres bei Widdin bewerkſtelligte, glaubte, 


man allgemein, daß der Großvezier feine Armes auf 
bamfelben Punkte würde folgen laffen. Die lebhaf· 
ten Anſtalten, welche bei Ruſtſchuck getroffen wer⸗ 
den, laſſen jedoch auf die Wahrſcheinlichkeit ſchließen, 
daß er vielleicht den Uebergang auf dieſem Punkte 
wagen dürfte. (Daß dieſer Uebergang bereits im der 
Nacht vom 8. auf den 0. Sept. erfolgte ‚und ber 
Grofvezier fortfahre, ſich auf dem linken Donauufer! 
zu verfhanzen, wie wir in Mre. 274 und aßı: unſe⸗ 
res Blattes meldeten „ konnte man an obigem Tage 
in Konftantinopel unmöglich wiſſen.) 
Hamid Effendi it aus Bukareſt in 
bes Örofpeziers eingetroffen. 
Unfere flotte liegt noch ſtets in der Bucht von 
Bujukdere wor Anker, und wartet feit dritthafb 
Monaten vergebens auf einen ihr zum. Auslaufen 
nötbigen Sübmwind, , 
„ Chosrem, Palcha , 
it der Beendigung feiner Zubereitung zu Bezwin⸗ 
gung des empbrten Ayans von Heraklea in Bithy« 
nien, Xly Mela, nahe, (Weral. Nro. 277.) Dem 
Vernehmen nach, leitet der Großherr diefe Unter⸗ 
nebmung dur) einen unmittelbaren Briefwechſel. 
Mit raſtlofem Eifer beſchaͤftigt ſich der Monarch, 
und-unfaßt alle Zweige der bifentlichen Meriwals 


bem Lagen, 


Statthalter von Nikomedien, 


tung. Don feinem feften Charakter, feinem boden 
Sinne, erwarten wir die erfprießlichften Folgen. 
Nie war bie Rube 


fühlbarer als; jegt. Bei berannahendem Faftenmo» 


nat wurbe der Brobpreis abernials von 3 auf'a Para,, 


bei 100 Dradiiten Gewichts, erabgefegt. Der Ein» 
bruf, melden biefe Wepepat auf die niedrige 
Volksklaſſe erzeugt, ift der Regierung äyßerft günftig. 

In @beregppten regen ſich noch die Lebetrefte der 
dem Blutbade in Egiro entgangenen Mamelucen, 
und finden, — in Hoffnung der Theilnahme 
an Beute, einen nicht unbeträdtlichen Anhang uns 

“ter ben dortigen arabifhen Horden. Juſſum Paͤſcha 
hat ein Korps von 1200 Reitern ausgeſchickt, um 
Fajum zu befegen, und dadurch ihre weiteren Fort⸗ 
ſchritte gu verhindern. 

Die Hauptſorge des thätigen Aly Mehemet Par 
ſcha ift mit Unabiäffiger nflrengung und ungebeus 
rem Aufwande, auf die Zubereitungen zur Bezwin⸗ 
gung ber Wehabiten und Befreiung der fogenannten 
heiligen Städte Arabiens, von diefen mohametanis 
ſchen Sektirern und Ufurpatoren gerichtet, Die Kos 
fen diefer Expedition follen fi gegen. bo,000 Bentel 


belaufen. Mam kennt bie Vertbeidigungsmanfregeln. - 
Abdulwehabs nicht genau, doch befit man, fie wers 


den unzureichend ſeyn, einer fo anfehnlihen Macht 
Au wiberfieben. -. . - — 


Vermoͤge Machrichten aus Aleppo vom 10. Juli 


hatten die Wehabiten auf der Seite von Bagdad 
einen Streifzug längft der MWüfle bis Hille unters 
nommen, dafelbft eine nad Meihbed:Aly ziehende 
perfiihe Waufahrts » Karawane überfallen, davon 


. 350 Perfonen niedergemeßelt, und eine reiche Beute 


tmabt. Der Paſcha von Bagdad eilte auf die 
bievon erhaltene Nachricht jenem Streifforns der 
We habjten sine Anzahl Ttuppen entgegen rücken zu 
lafien; dieſe möghigten fie zum Rüdjug } Eonnten 


ihnen jedod den gemahten Raub nicht wieder ab» _ 


nehmen. Man hatte, bereits Nachricht ven ihrem 
Eintreffen in der Gegend von Baſſota, von wo fie 
fih wahrſcheinlich mit ihrer Beute nad ihrer eine 
beimifhen Wüne von Arabien zurückgejegen haben. 
. Der aus Tahran zurückgekehrte engl. Minifter, 
Sir Harford Jones, bat am 4. d. M. auf der, aufs 
ferbalb der Darbanellen feiner warteten, enalifhen 
Bregatte, Pomona, feine Reife nah England ans 
getreten. ‚ - 


Lonben, vem 5. DOftober. 
"Nah dem heutigen VBületin hat Ge. Maj. bie 


vergangene Nacht fhlafles zugebracht, und befindet 


fi) diefen Morgen nicht ſehr wohl. 

Der Konfeil der Königin. verfammelt fih heute 
Abends, um den Bericht der Nerzte zu unterfüchen. 
Man erwartet das Nefultat Ber Berathſchlagungen, 





und Sicherheit der Hauptſtadt 


J 


um zu vernehmen, ob ed zweckmaͤßig fey, bie Sitzung 
des Parlaments , bie bi! zum 12. Nov. vertagt wors 
den ut, bis auf Weihnachten zu wertagen, 
— Der Alderman Hunter iſt zum Lord: Maire 
von London ernannt werben. 

— Die königlo Brick, the Liberty, hat ein, 
ungefehr mit 300 Schwarzen beladenes , Kauffahr« 
theiſchiff genemmen, welches zu Jamara anlanden 
wollte, in der Abſicht dieſe Afrikaner, ungeachtet bie 


Geſetze die” Ausfuhr der Meger verbieten , daſelbſt 


unterzubringen, 

— Die unter ber Eskorte der Ariegsfleop Thra— 
sian aus 50 Schiffen beſtehende Flette von Quebet 
wurde am 29. Aug. durch einen Sturm getreint. 


Vier oder fünf Schifft find. zu Plymouth angekom⸗ 


men. Eine andere flotte follte am ı. Sept. abirgelm. 

— Der Menelaus von 38 Kanonen ift bereit 
nad @izitien unter Segel zu geben, wohin er dem 
Lord Bentinf zurudbringen fell, R 

— Nah einem Schreiben von der Snfel St. 
Midyarl (eine der Azorifchen Infeln), vom », Aug., 
bemerkte man in den Gewäſſern diefer Infel 3 Buls 
Bane in Thätigkeit. Ihrer Erfcheinung giengen in der 


"Mitte des Jahres ıdıo fhröckliche unterirsdifche Erd 


ftöße voraus; am ı2. Hug. verfank das Dorf Las 
Cazaſs, und eine See mıt ſchweſlichten Waſſer tratt 
an defjen Stelle. 32 Individuen wurden bas Opfer 
diefor Kataftrophe. Am 31. Jan. hatte ein Ausbruch 
im Meere » Meilen von der Injel fatt; eine Maffe 
son Feuer, Aſche undBimtfleine erhob fidruber die fies 
denden Wellen, Seitdem hatten häufige Ausbrüche 
am namlichen Orte ſtatte; es hat ſich eine vulkaniſche 
Eleine Inſeligebildet, weile von Co bis gho Fuß 
bed iftz; ihre Geſtalt aleicht ewen Hufeiſen, und 
ber Mittelpunkt bilder ein Baffın, worinn 10 bis ı2 
Linienfchiffe vor Anker liegen fönnten, Der jweite 
unter dem Waſſer verborgene Vulkan it 8, Meilen 
von St. Michael, er macht das Waſſer des Meeres 
außerordentlich heiß und bringt ein ſchröckliches Sau⸗ 
fen bervor; allein er erfheint noch nidt auf ber 
Oberfläht; man behauptet, daß Schiffer drüber ge» 
fahren ſeyen, und das Senfblei ihnen 35 Baden an« 
zeigte. Der Ite Vulkan if nicht weit vom aten ent« 
fernt, * ar 
Kopenhagen, vom 5. Dfteber, 


Se Mai. der König haben bei der Parsle vom 
a9. b. M. Folgendes allergnäbigit befohlen : 

“ »Denjenigen Qeuten von dem Rinienregirtentern 
und den anhectirten Bataillenen, die jufelge eines 
allgemeinen Parslchefchl® bi zum ı. Mevember b, 
9. permittirt worden find, fol ihr Urlaub bis zum ı. 
März des nächſten Jahrs verlängert werden, Der 
Urlaub derjenigen Leute aber, die zufolge fpezieller 
Befehle permittirt, und in denfelben nahmhaft ge» 
macht find, danert nur diejenige Zeit, die in ben 
ſpeziellen Befehlen feſtgeſetzt if.« 

Aufelge Er. königl. Maj. allergnädiaften Befehls 
ſell für ben bevorftehenden Winter ale Mannſchaft, 
welche im Militairdbienfte entbehrt werden kann, 
gleihwie im vorigen Jahre, in der Mitte Oktobers 
nach ihrer Heimath beurlaubt werden, 


Warſchaus, vom 28. September, 


Se. Maj. arbeiteten diefe Weche ununterbrochen 
mit den Miniftern. Am +4. nerubeten Se. Maj., 
der Geſellſchaft der Freunde der Wilfenichaften eine 
Audıenz zu bewilligen. Die Verſammlung drückte 
durch ihren Präſidenten dem Beſten der Könige bie 
Gefühle‘ ihrer Dankbarkeit und Hechachtung aus. 
Se. Maj. gerubeten, die Ihmen überreihten Jahr» 


bücher der Geſellſchaft gnadig aufzunehmen, und 


indem Die Ihre Aufriedenheit über dieſen Wachs— 
thum der Rünite und Wiflenihaften ausdrüdten, 
erlaubten ie, Ihnen die Mitglieder der Verſamm⸗ 
funa vorzuft: len. PR 

j Geſtern mar bier die dffentlihe Trauerfeierlich« 
Reis für die Seele ber erften Ehrendame von Gum⸗ 


penberg, melde duf ber. Reife von Dresden zur Vers 


richtung der Geſchäfte der Oberhofmeifterin der Kd« 


nigin, die wegen Kränklichker in Dresden jurüde 
gebliöben wär, vom Schlage gerührt wurde und im 
Blonie ‚Harb, wo fie auch begraben worden ift: 
Unter den Hefperſonen, welche zugleich mır Ih— 
ren Majeſtäten anfumen, find folgender die DObers 
hofmeiſterin der Prinzeffin Eönıgl. Hoheit, Barenin 
von Obyrn; der geheime Finanzrath Manteufel; 
der Reiſemarſchall von Tümpling; die Kammerher: 
ten: der Markgraf von Piatti und Hr. von Ratzen⸗ 
ftein; die Oberften, Adjuranten Pakesz, Beſe und 
Brewne ; der Kammerjunker Diiemdewsti, erfter 
DOberfter der Grenadiere von der Garde Sr. Maj. 


Zramnif, vom 28. September. 


Unfer Gouverneur. Baffa ift ber Ober» Jurla ges 
lagert. Diefer Ort ſcheint der Zummelplaß ber 
fih gegen Serbien von biefer Seite bildenden Armee 
au ſeyn. 

Neapel, vom 28. September. 


Ein konigl. Dekret hebt bie Zobdeäftrafe für 
Stiaffenrauber auf, menn fie nit mist Wiederhor 
lung verfnüpft und der öffentlihen Ruhe nachtheilig 
iſt. Die Gerichtshöfe werden bierüber in Zukunft 
nur nad dem kaiſerl. Kriminaltoder urtheilen. 


Manzganares, vom ı4. September. 


:Die aus biefer Stabt andmarfdirte Truppenfor 
fenne fließ in den Gegenden von Puertellane auf 
eine Näuberbande, flug ſolche, tödtete 20 Men« 
fben , machte ı4 Gefangene, mworunter ſich ı Offis 
zier befindet, und eroberte 14 Pferde. 

‚ Mit jedem Augenblicke fommen bier Offiziere 
und Geldaten von dem Inſurgenkorpe ven Murcia 
an, fie‘fliehen die Zirannei ıhrer Anführer, und 


ſuchen dem dort berrfchenden Efende zu entgeben ; 


ihr Zuftend ift bebauernäwurdig, feit dem Monate 
Gebruar haben die Offiziere keinen Gehalt mehr 
empfangen. 


Madrid, vem 23. September, 


Die jüngften Briefe aus Grenada geben uns, 
nähgre Nachrichten ven den Vortheilen, melde ber 
Herzog v. Dalmatien uber den im diefes Qanb ein« 
gefallenen Feind davongerragen hat. Der Leber» 
reft.der Armee, von Murcıa wurbe bis Pocra ver- 
folgt, wo dermalen ein. franz. Kavalleriefeıps ſteht. 
Die Fliehenden fuhten ıh der Stade Murcia Zur 
flucht, wehrn auch ber Genetal Blocke durch bie 


Schnellfußtakeit feined Pferdes noch entfam. Zwei 


feiner Adjutanten wurden zu ©efangenen gemacht, 
und feıne ganze Equipage fiel im unfere Hande. 
Zu Vera und Mujacar find franz. Kapalleriedetas 
fhements angelommen, mo fie eine greße Anzahl 
Feinde zu Gefangenen machte, bie fo ben ın Bes 
reitihaft war, ih nah Karthagena einzuſchiffen. 
Die Niederlage der Infurgenten hat in-dem König« 
reihe Murcia allgömeinen Schrecken verbreitet, 
Eine zu Almeira angefommene franj. Kolonne be» 
mädtigte fih eines Zugs mit Lebensmittel, melde 
für die Dieifion ded.Gen, Blade beftimmt mar, 

‚Unfere Truppen haben Motril und Almuncar von 
Neuem beſetzt. Man glaubt, der Herjog von Dale 
mMatien werde bei Verfolgung feiner erhaltenen Vors 
theife die Belagerung von Karthagena beninnen. Es 
ſcheint fogar, daß &e. Erjell. nech wichtigere Dinge 


. vorhabe, fie ift mit einem Theil ihrer "Armee nah 


Sevilla zurückgegangen, und Tief den andern Theil 
unter dem Kommando des General Leval jurüd. 
Der Dberbefehl in der Provinz Jaen ift dem Ger 
neral Goudinot übertragen. a 

Gen. Drouet ließ aus Sevilla einige Edfadrons, 
ausrüden, um das zu ©&t, Lucar ftehende Volti— 
geurforps zu verftärfen , melches beſtimmt iſt, die 
Oränze, von Portugell-ju bewaben, und ven Feind 
iu hindern , debenemittel nach Kadir zu fiden. Die 


franz. Truppen verftärken fi in der Halbinſel von 
Zrosadero , und alles kündigt an, daß daſelbſt noch 
vor Ende ‚des Feldzugs wichtige Ereigniffe verfallen 
werben. 

' Brüffel, vom 12. Oltober. 


Seit einigen Tagen kommen hier ununterbrochen 


Transporte ſpaniſcher Kriegsgefangenen an , welde 


nad Antwerpen geführt werden. 
Nancy, vem ta, Dftober. 


Die Arbeiten an dbeni Ranaie ven Dienze werben 
noch immer fortgefegt; ſchon find 5Schleußenſchiff⸗— 
aufjeftelt; man arbeiter an dem grefien Baflın, und 
baid wird man die Vortheile dieſer Schiffbatma- 
hungsarbeit empfinden. 


Stralfund, vom 4, Oktober. 


.&e. Ebnigl. Maj. haben geruhet, dem befehlsha⸗ 
benden Generaladjutanten, Oberſten ıc., Den. v. 
Pepron, auch zu Ihrem Generaltommifjeir bei.ber 
pommerfhen Regierung zu ernennen. Er iſt dem» 
nad; Mitglied des Konfeil, und wenn die Mirzlieder 
über einen Gegenftand berathſchlagt haben, fe hat 
er das Recht, im Namen des Königs und jufelge 
ber Inftruktionen Sr. Maj. ju entſcheiden. 


Berlin, vom 8, Oftober. 


Zwifchen dem preußiſchen und fählifchen Hofe 
ifl die Uebereinkunft geichleffen, baß die in Preußen 
perfertigten, bisher in Sachen verbotenen Waaren, 
in Zutunft fowohl in Sachſen als im Hetzogthum 
Warfhau gingeführt werden dürfen. 


Dresden, ven 5. Dftober. 


Se. Eönigl.‘ Majeſtät haben dem bisherigen 
Oberiten und Kommandanten des Regiments Prinz 
Anton Infanserie, Herrn von Lariſch, unter Ers 
nennung jum Generalmajor der Infanterie , ben 
durch Abfterben des Obernen, Herrn ven Haagen, 
erledigten Poften eines Unterfommandanten der Ber 
fung Königftein übertragen. 


‚Nürnberg, vem ı4. Ofteber, 


Das allerhöchfte Nantensfett Sr. Mai. des Ko— 
nigs wurde geftern ın hirfiger Stadt fehr feierlich 
begangen. ; 

Der Prinz Auguſt von Preuffen Fam biefer Tage 
auf feiner Rüdreife aus der Schweiz hier durd, 

Aus Wien erfährt man nachftehende Neuigkeiten : 
»Die Landtagsfigungen zu Preßburg find auf kurze 
Zeit ausgefezt worden. Daß bie geiftlihen Guter, 
wie in ben übrigen Theilen der Monardie geſchieht, 
veräußert werden follen , hievon will, wie man 
fagt , die Nation nichts milfen ; dagegen fell fie be». 
reit ſeyn, die Fönigl. Kammergüiter ju faufen, und 
mit Hingender Münze zu bezahlen, Wie lange übri- 
gens der Landtag noch dauern, und ob der Hof wäh. 
rend ber ganzen Zeit feiner Kortfegung zu Schleßhef 
‚verbleiben werde , it. bis jejt noch nit befannt. Bor 
einigen Tagen nahmen erft die Korferengen mit bem 
Hoflammerpräfidenten, Brafen von Wallis, ihren 
Anfang. Diefer Minıfter wird vor 4 Wochen in der 
Hauptſtadt nicht zurückerwartet. Indeſſen fährt ber 
Kurs fort ſich a beſſern. 

\ Das amd, d. eingefallene Namensfeſt &. Di. des 

Kaiſers wurde zu Schloßhof in Gegenwart der Erz⸗ 
berjoge und ber fächfifchen Herrſchaften blos en Fa» 
milie und ohne alles Gepränge gefeiert. 

Man will nun bed mit Zuverfiht bebaupten, 
daß dem Eribisthum Olmüg bedeutende Reduktionen 
an feinen Einkünften beverftiehen , und daß diefer 


Umftand hauptfachlich die Refianatien Sr. des Erzjs 


herzogs Rudelphek. H. veranlaft habe. 

Am 8, d. iſt der kaiſerl. öſterreichiſche Both⸗ 
ſchafter zu Paris, Fürſt von Schwarzenberg, zu 
Wien eingetroffen.» (N. 3.) 


J 


Kafſel, vom b. Oktober. 


Fortſetzung der, in Betreff bes Adels 
—J erlaffenen Dekrete. — 
Wir Hieronymus Napoleon ic. 
Haben, nach Anſicht Unſerer Dekrere:vom heuti⸗ 
gen Tage, über bie Adelstitel und über die Major 
rate; j 7 
Auf den Bericht Unſeres Miniſters der Juſtizz 
Mach Anhbrung Unferes Staatérathes, 
verorbniet und verordnen, wie folgt: 


Erſter Tite'l. 
Veon.ben zu beobachtenden Formen, um 


Pasentbriefe über Adelssitel zu 
: erlangen. ' 


Art. ı. Diejenigen Unferer Unterthanen, mel« 
chen Wir Adelstitel —— oder beilätıgt haben 
werden, eder denen Wir felche in ber Folge verleis 
ben mögten, follen ſich an Unſere Kommuffion’ der 
Zitel wenden, um Unſere Patentbriefe, mıt Angabe 
ber Wapren und Lırreen, welde ihnen bewilligt 
oder beftätigt worden, zu erhalten. 

2. Zu dem Ende ſellen fie eine Bittfchrift beim 


Sekretatiat einreihen, melde von einem-ber Abdvos 


katen bei Unſerem Staatsrathe unterfchrieben und 
former betrieben werben fol; derielbe muß die Vell⸗ 
macht des Supplikanten beibringen. . Die Unter 
ſcheift des Advokaten unter der Bittſchrift fell die 
Feſtſtellung und Wahl des Domiciliums, für den 
ganzen Verfolg der Sache bewirken, 

3. Diefe Potentbriefe. folen anf Pergament, 
mit Unferem greßen Siegel verſehen, ausgefertigt 
werden. Sie follen angeben: i 

1) Die Brmweggründe ber von Uns bemilligten - ' 
. Auszeichnung ; 

a) Den Titel, den Wir verliehen oder Keftätige 

baden werben; J 
3) Das Wappen und bie Livree. 


Bweiter Titel. 


Bon den zu beobadtenden Formen zur‘ 

‚Eriangung ber Erlaubniß, Majos 

rate zu flıften. J 

4. Diejenigen Unſerer Unterthanen, melde 

wünſchen mögten, ein Moajorat zu ſtiften, ſollen an 
Uns unmittelbar eine Bittſchrift richten. 

5. Die Bittſchrift fol angeben: 
2) Die Güter, welche der Bittende zum Majoras, 
beftimmen will; 
2) Den Ertrag diefer Güter, mit Belegen ; ge »- 


3) Das Certifikat des Konſervateurs ber Sypo⸗ 
theten, daß fie mit feiner Hypothek oder Vor⸗ 
zug babenden Forderung beſchwert find; 

4) Die Anzahl der lebenden Kinder des Nach⸗ 

* fuchenden,, mit Bemerkung ber männliden; 
und der weiblichen. ö 

b. Wenn Uns das Geſuch fähig fheint, in Er-. 
wägung genommen zu merden, fo fell die Bittſchrift 
und die Belege dem Präfidenten der Kemmiſſion 
ber Titel jugeftellt werden, um von der Kommifftiun 
unterfucht zu werben. 

”. Das Geſuch ſoll durch ben Generalfekretair 
der Kemmiſſien in ein Negifter eingetragen werden, 
melder dem Supplizirenden einen Eintragunger 
ſchein ausſtellen mirb. 

8. Wenn die Kemmiſſion ſich nicht genug unter⸗ 
richtet finden fete, fe fol fie neue Nachrichten, 
auf Veranlaffung des Generalprofurators ber Kom⸗ 
miſſion, einziehen, welder zu dem Ende mit, dem 
Bffentlihen Beamten, Dienern und Privatperfonen 
korrefpondiren wird. 

9. Sebald das Geſuch eingetragen werben, wirb 
der Präfident ein Verzeihniß der zum Majorat' bes 


ſtimmten Güter, dem Konfervateur der Hypotheken, 


wo bie Büter belegen find, zuſtellen. 
(Die Sortfegung folgt.) 


Richtpolit iſche Segenſtaͤnde. 
Ausflug von Nom nad Tibur. 
" (Bortfegung.) 

Auch Mäcenas Vila in ihren erhabenen Zrüms 
mern,.mit ben vielen terraffenförmigen Mauern, iſt 
ein reijender Gegenſtand, von dem ber flaunende 
Blick ſich kaum lesreiffen kann, 
über breiter ſich lang an dem Hügel hin Tivoli aus, 
in deffen Mitte ung unfer Cicerone die Fundamente 
des Herkuledtempeis neh ſehr beutlih bemerken 
lief; bie ganze Neigung des Hügels ind Thal iſt 
mit einer unbeſchreiblichen Büle von Weinlauben 
bedeckt, und durch eine unzahlige Menge Heiner 
Waſſerfälle und Quellen belebt. Auf der einen Seite, 
we die Hugel parallel hinlaufen und langjam hinab— 
Reigenb ſich ins Thal verlieren, ſieht man in die 
unendlihe Fläche der Camvbagna und des mittelandis 
[hen Meeres hinaus, Diele große, entzückende 
Landſchaft, deren Bild fi Deine Phantafie nie Ir» 
bendig und Eräftig genug ausmahlen wirb, warb 
und unausſprechlich verfhönert durch den Reichthum 
des Farbenſpiels, den die Senne mit ihren Abs 
fchiedsftrahlen darüber ausge. Schon lagen die 
Cascatellen und das Thal im Dunkel, denn die 
Senne war während unferes Luſtwandelns tief ge— 
‘funten, aber die dichte, immer bewegte, und fi 
umgeſtalte Wolke des Waſſerſtaubes, die der Sturz 
erjeugt, ſchwebte wie eine Gflerie barübder in dem 
hödften, brennenden Geldgelb, wie es bisweilen 
an heityrn Abenden die Senne ın den Wolken des 
Sorizgonts mahlt. (B- f.) d 


EEE 
Avertiſſements. 


Verkauf eines motaliſch ⸗hiſtoriſchen Muͤm⸗ 


und Medaillen-Kabinets. 


Eine ſehr anſehnliche, gus großentheils ſeltenen 
und. durchaus wohl konſervirten Stüden beſtehende 
Münz: und Medaillenſammlung, fell entweder im 
‚> Ganzen, oder, wenn bis Ende Ianuars ı8ı2 Fein 

‚ annebmliches Gebot gefchiehein der Oſtermeſſe ıBıa 
zu Frankfurt a. M. durch die geſchwornen Herren 
Yuscüfer im Einzelnen an den Meijlbietenden öffent» 
Ed verkauft werben, - 


Es ift derfelben die mit vieler Mühe zufammen: 
gebrachte Samlung bıblifher Münzen, (Biblianum- 


suis) ‚weil. Match. Jak. Abd. Steiners in Augsburg: 


einverleibt, und bad ven demielben hierüber verfer- 
tigte, im Drud neh nit erſchienene raiſennire ade 
Berzeihniß, (Augsb. 1789.) nah welchem im Als 


gemeinen Anzeiger ber Deutfhen 1011 Nro. 344, 


' Nachfrage geſchehen, wird derjenige mit erhalten, 
welder die Sammlung im Ganzen kauflich an ſich 
bringt. ne Ar . 

Diefes moralifch » bifterifche, Münz: und Medails 
Tenfabınet befinder fib in 3 großen prächtig gearbei: 
teten Foliebanden, daven jeder 22 mit blauem 
Sommer autgefhlagene Schubladen enthält, welche 
ebenfans dem Käufer im Ganzen mit abgegeben 
werben, 

. Diejenige, welde die Sammlung im Ganzen ju 
Haufen gedenken, belieben ſich in pertofreien. Brie⸗ 
fen an rn. Kaufmann Joh. Zakeb Biebert in 
Branffurt am Main zu wenden, ber welchem ſowohl 
der billige Preis zu erfahren ift, als auch die Samm⸗ 
fung ſelbſt in Augenfchein genommen werden 
fann. . ß 

Auswärtige Herren Münzliebbaber, welche in 
Frankfurt keine Kerrefpendenz; haben, belieben fi) 
in portofreien. Briefen zu wenden : 

‚Zn Frankfurt a. M. an Hrn. Georg Klebinger, 

in ber Schafergaffe, und 
an Arn. Zeh. Mamberger am neuen Ther. 

- An Darmitadt an Hrn. Butbändler Lese. 

- An Biefen an Hrn. Buchhändler Keper. 


Darneben und bar». 


Kataloge find bei den benannten Perfonen zu 
erhalten. 


Berner: 
In Augsburg in ber Stagifhen Buchhandlung. 
In Baſel bei Hrn. Samuel Flid. ne 
In Berlin bei Hrn. Buchhändler Maurer. 


In Breslau» >» E Sern. 

In Karlsruhe » v Maklot. 

An Hamburg >» » Perthes. 

In Leipzig »* » Adam Friedrich 
Böhme. 

An Nürnberg .» » Fried. Campe. 





Alle diejenige „ welde aus iraend einem Grunde, eis 
nen Anſrruch an die Verlaſſenſchaft des mit Hint erlaſſung 
eines Teſtaments, verlorbgpren biefigen Burgert und Buchs 
druders, Joh. Franz Wallberr , mahen zu fönnen glaus 
ben, werden hiermit pfientlich, vorgeladen, binnen 

drei Monaten 2 
von untem gefegtem dato an, diefe Anſprüche dur* einen 
dazu gehörig legitimirten Gerichts ⸗ Procurator, in unzerzeiche 
nerer Tanzlei, anzupeigen „ undg folde fofort ausyuführen, 





' Bei Vermeidung, dab widrigenfalls elapso termino, der ers 


ſten 


nannten Teſtamenterbin, niit der nachgeſuchten Immiffion 


-in die fragl.. Berlafienfhait, ohne Kaution, werde willfahre 


werden, auch Tünftig feine weitere Ladung, denn. an biefis 
ner Gerichtethüre, und jwar nur zu Mnbörung des, nach 
erfolgter Reproducrion dieser Ladung ergebenden Befheids , 
werde erfaflen werden. , 
Frantfurr a. M. den 1. Det. ıBrı. 
(L. 5.) Stadt⸗ u. LandgerichtsCanzellei. 


Die Innhaber der am 1. Nov, im Jahre 1Bo00 ausger 
gebenen und am 2. Nov. des Jahrt 1806 abgelaufen ger 
welenen mit 4 vom Hundert verginft werdende hiefige Stadte 
Dbligationen ; diren Nudzablung nor nicht dur Werloos 
fung, beitimme worden, baten auf den ı. und 2. des näch⸗ 

Movembers%konats , Bor+ oder Nachmittags, zinen 
weirern, bom 1. Novemter ıBıı bis dahin 1812 geſtellten 
——— bei unterzeichneter Strelle, gegen Borpeigung 

er —— ſelbſten in Empfang zu neben. 

Frantfurt a. W. den 15, Der, ıdıı, 

Greßherzal · EchuldentitgungssRehnungds 

Commiſſion. 
— — ——rJr — — 
‚ „Mlle_ diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des vor 
einigen Jahren dapier verstorbenen Handelsmann Ehriſtian 
Yuman ex quocunque juris titulo zinen Anipruch zu as 
chen heben, werden biermit voraeladen binnen 3 Wochen 
von unten gefezeem dato an dieſe Anfprüche ın unterzeichnen 
ter Camley anuzeigen, und gehörig zu begründen, ıwidria 





1 kon und 
haft sine cautione werde 


i —63 aber zu armwärrigen, daß nach Atfauf —76 der 


ch angem Adeten Erbin mir der gebethenen Immi 
erartolgung' viban et Berlafinf 


- willfahre werten. 


Frantfurt a. M, den 1. Oct. ıBrf. u 
5 (L. 5,) Stadt» und Yandgerichtt-Eanjlei. 








— 

En yon Herrn 8. ©. Epiro auf Herrn Jakob Baruch 
babier sub dato Krantfurt a M. den 15. Juli sd1 aneigne 
Drdre gesogene, den 23, Det. d. I zahlbar von Ichterm 
»eceptirt, und von dem Zieher Herrn Spiro an mich girirt, über 
bie Summe von fl. 3500 in fl. 24 Fuß fprediende Prima Wechſel⸗ 
brief ift mir abhanden gekommen. Indem ich daher den rede 
licen Binder erſuche ſoichen mir gegen cine angemeffene Be⸗ 


-Ichnung. jurüdzukiefern; warne ich zugleich hiermit öffentiich, 


biefen Wechſel an fi) zu kaufen, indem bereits die nöthigem 

Berfügungen getroffen find, dab folder zur Werfailjeit nur 

‚an mid als den rechtmaͤßigen Eigenihümer ausbejahlt werbe. 
j Bolf 3aharias Wertheimer. 











Nachdem die Geſchwiſrige und refp. Gefchwifterbrüder des 
{don feit 30 Jabren - abıwefenden Ehuhmacergefellen Mir 
&el Baiersdörfer von Kenkgau er und Auss 
folgudg deffen —*— angetragen baßen, fo werden 
andurd Mitchel Baiersdorfer der deſſen allenfallfige Erben, 
überbaupt jeden, der einen gegründeren — 5— auf das 
unter vorn und ſchaftlicher Beriralrung ſtebende Vermögen des 
gedachten Michel, Baiersdorfer zu baden glaubt, aufgeferdert, 
innerhalb einer Fjäorıgen Friſt ohnfehlbar dabier zu ericheis 
nen und ibre Anfprüce auf das fraglidre Wermögen aeltend 


w machen, unter dem Recrämatbeile, daß im-Entiieburgss ' 


afle der abwefende Michel Baiertdörfer als tödr werde ers 
flärt, und deffen Vermögen nach borgängiger Prätiufion 


aller etwaigen Intereffenten mit ihren Anfprüchen den darum . 


fi ermelderen Geſchwiſſrigen und reſp. Geihwilterfinder 
ohne Kautionbleiſtung. eigentdůmlich werde ausgefolge, werden, 
Zeil am x. Aug. ıdıı, 


@rofherygl. Wohtgöurg. Landgericht geif. 
Seller. 


‘ 


Beitung 


Bes. 





Sroßbersogtbums grankfurt. 





Ne 29ı. J Freitag, den 18. Oktober 


1611. 





Londen, vom 7. Oktober. 


Das Reſultat der Berathſchlagung des Konſeil 
der Königin über den Geſundheits zuſtand Gr. Maj. 
des Königs, wer weniger günftig, als man gehofft 

ätte, noch hört zwar die Ausſicht zu einer völligen 

erftelung micht ganz auf, allein ſie iſt nod immer 
fehr trübe. Man bemerkt als einen befondern Um⸗ 
ftand, daß der König jedesmal feinen Parorismus 
Bebötnmt, wenn fi das Konfeil der Königin ver⸗ 
fammelt. Man verjihert, daß die der Perfon ©. 
M. fhufdigen Achtung und kindliher Reſpekt ©. 
H. den Prinzen Regent noch immer abhalten eine 
unbeſchrankte Regentſchaft zu verlangen, Unter dies 

n Umftänden wird ſich das Parlament erft um Weihe 
achten wieder verfammeln. 

.. Der Obriftlieutenant Lord Bafil Cochrane vom 
— Megiment, hatte unter dem q. und ır, Auguſt 
elsidigende Briefe gegen ben Oheneralmajor ber Ars 


Meer, Herın Campbeil gefchrieden, und da er ſich 


weigerte, aller ibm gegebenen ſchicklichen Veranlaſ⸗ 
ngen ungeachtet, diefe Briefe zurück zu nehmen, 
6 wurde er arretirt und einem Kriegsgerichte über- 
eben ‚, welches ihn am ı. September dazu fon. 
emnirte, vor ber in großer Parade aufgeftellten 
bten Armeediviſſon einen öffentlichen Verweis zu er« 
alten. Diefes Urtheil wurde am 2. September zwi ⸗ 
hen Galiegos und Almeida volljogen. 

Nachftebende 7 Propinzen bes fpanifchen Ames 
rifa, nämlih: Caracas, Cumana, Barinat, Mars 
dareta, Barjelona, Trurillos und Meriva haben fi 
für unabhängig erklart, and den Mamen angenem; 
men: Die Lonföberirten Provinzen- von 
Venezuela. nr“ 

Da der Herjog von Suſſex den Wunſch geäußert 
bat, in einem warmen Klima zu wohnen, fo glaubt 
man, er würde an die Stelle des Herjogs von Mans 
cheſter zum Gouverneur von Jamaika ernennt werben, 


Schon 2: bis Zmal ſprachen wir in biefem Blatte 
von dem Zuſtande Siziliens, und zwar auf eine 
Art , die und am wenigfteit geeignet ſchien, um die» 
jenigen zu beleidigen, mit denen wır effenbar als 
Türt find. Die Sachen haben, wie es ſcheint 
einen fo ernſthaften Charakter angenommen , ba 
unſer Bothſchafter am Hofe von Palermo, Lord 
William Bentink, der fo eben’erft am Orte feiner 
Beltimmung angelommen war, für jmedmäfig ons 
achtete, in aller Eile nah Lenden zurückſukommen. 


Sein Aufenthalt auf dem fijilianifchen Gebiete war 


in der That nur von fehr kurger Dauer, weil @e, 
Herrl. erft am a4. Jul, gu Palermo anfamen und 
fh [hen am ah. wieder zu Pertsmeuchr.ausfchiffs 
ten. Ueber die Urfaden, bie einer fo fchleunigen 
MRüdklehr zum Grunde liegen Eonnten, find wir nicht 
gehörig unterrichtet, und kennen Siziliens innere 


Pelitik nit genug, um eine Meinung fiber bas 
Benehmen zu wagen, welches bei diefer Belegen» 
jeit die Mınifter Er. Maj. befolgen follen. Die 

ückkehr Lord William Bentink war ſicherlich frei« 
wilig, das heißt, wir vermuthen, daß er phyfifcher 
Woife nicht gejwungen werden konnte, ®ıjılıen zw 
verlaffen, weil wir bafeibft eine Armee haben, welr 
che wenigftens feinen Aufenthalt in diefem Lande 
bis zur Ankunft neuer Inftruktionen der Regierung 
befhügt haben wuͤrde. Wirflih wurde die Zurüds 
fendung eines Bothſchafters von Seiten eines Hofes, 
an welchem berfelbe fein Minifterium vertrat, zu 
allen Zeiten als eine förmlihe Kriegserflärung ans 
— — wenn biefe Zurückſendung durch bie fon» 
ituırten Authoritäten des Landes bewerkſtelligt 
wurde. Wir halten dafür (obgleich, wie wir «$ 
früher gefagt haben, Die Orundpfeiler, worauf ſich 
tinfere Meinung ſtützt, unzulängli find), daß «6 
bieleiht ein wohlverftandener und von ‚einer geſun⸗ 
den Politik berrührender Plan ſeyn mödhte, dem 
König und die Königin ‚beider Gijilien auf ihren 
Kontinental Beſitzungen ans Land zu fegen, bamıs 
S. J. M. M. (und insbefondere- die Königin), fi 
an die Spige der Anhänger, die fie ın diefem Sans 
de haben, flellen können, und Meapel Joachtins 
Händen 'entreiffen. Während ibrer Abmwefenheit 
würde eine DMegentfchaft auf der. Infel das Ruder 
ker Regierung führen, (The Times.) 

Ein anderes Journal, die Morning Chronicle, 
brüde fi, indem baffelbe von der Küdkehr des Lork 
Bentink fpricht, foigendermafien aus: 

Was kann die Urſache eines fo außererdentlichen 
und fo unvorbergefebenen Schrittes ſeyn? Hierüber 
iſt das Publikum noch in einer gänzliben Unwiſſen⸗ 
heit. Das Gerücht verbreitete fih, daß in @ijılien 
eine allgemeine Nevolution ausgebrochen fey; und 
nad bem zu urtheilen, was man über den Zuſtand 
ber Angelegenbeiten dieſes Königreichs jur Aennt« 
niß gebracht hat, barf dieſes Ereigniß keinesweges 
unwahrſcheinlich ſcheinen. Jedech ſagt die Sun 
vom a7, Sept., »daß ber Umftand, daß Ge. Hertl. 
feine Grau und Kinder auf @izilien zurüdgelaffen 
bat, beweife, dab ein ſolches Ereigniß nicht ſtatt 
gehabt habe,e Es wäre für das Publikum meit ber 
friedigender, die unangenehmen Gerüchte, welche 
über diefes Land im Umlauf find, auf eine weniger 
jweideutige Weife widerfprehen zu ſehen. Weit 
entfernt hiervon, wurde von den Miniftern über 
alle Umftände bdiefer Angelegenheit ein geheimniß+ 
voller Schleier gezogen, und fie beebachten über die 
ihnen jugefommenen Nachrichten ferafältıg das 
Stillſchweigen. Durch diefes erfünftelte gehrimnißs 
volle Weſen hat das Gerücht von einer allgemeinen 
Infurreftion, die auf dieſer Infel ausgebroden 
fepn fol, Kredit erhalten ; es ift im der That 


ebident, daß irgend eine große Veränderung in 
den Angelegenheiten Siziliens flatt gehabt haben 
müfe, um bie unverheffte Rucktehr Lord William 
Bentinf's zu rechtfertigen, der, wie es heißt, ge— 
kommen ift, um Inſtruktionen einzuholen. Es giebt 


nur eıne offizielle Mittheilung, melde die Gemüs * 


ther beruhigen und ber äußerften Unruhe ein Biel 
fegen kann, die natürlicher Werfe entftehen muß, 
wenn man bedenkt, in weicher mögliden Lage ſich 
unfere tapfere Armee in Sizilten befindet. r 
Seit langer Zeit haben wir die Aufmerkfaimkgit 


des Publitums auf den Zuſtand der Angelegenheiten , 


in Sizilen gelenkt, und das gewife Nefultat bes 
beklagenswerthen Syſtems verausgefagt, das man 
in Hinſicht diefes Landes befolgt, wenn nicht irgend 
eine ſchleunige Veranderung ſtatt hatte, und unfere 
Minifter ſich wichr endlich entichlöffen einen fetern und 
entfceibindein Ten-gegen dem fizılianifhen Hof ans 
zunehmen, einen Ton, melden anzunehmen bie 
Opfer , die wır zur Vertheidigung Stjiliens barbrıns 
gen, uns eın voßes Recht geben. er einiger Zeit 
wurde uns geſagt, daß Ford William Bentink mit 
feſten und beftimmten Inftruftienen beauftragt wäre, 
um gewiſſe Draasregeln vom ſizilianiſchen Hefe zw 
erheifchen. Welches auch die Natur dleſer Juſtruk tio⸗ 
nen fenn fönnen , fo. (heint es, daß fie entweder 
ungulängid waren, oder zw fpät gelommen find , 
€6 ıft nichts deftoweniner fehr außerordentlich, daß 
die Minıfter in ıhren Inſtruktſonen nicht eine Ari» 
fis vorausgefehen haben, deren Annäherung jeber» 
mann in dıe Mugen fiel. Wie! in dem Augenblide, 
‘ wo biefe Krifis ausbricht, glaubt fich der. Minifter 
Enalands und der Kommandant unſere Streittrafte 
in Sizitien genbthigt, unter Segel zu geben, um 
in England neue Inftruftionen zu holen ! Wir wüns 
fhen , daß bie Regierung eine befriedigende Erklä⸗ 
rung über dieſe verſchiedenen Punkte gabe; ſie iſt 
ſolche dem Publikum, fie iſt ſie beſonders den An⸗ 
verwandten der braven Mitbürger, die wir in @is 
jilien haben, ſchuldig; das Geheimtiß, worin fi 
die. Regierung in diefem Umftande gehüllt hat, ver 
mehrt nur ben Kredit ber Gerüchte von der beuns 
ruhigendſten Art. * 

Geſtern haben wir eine Nummer der fiziliar 
ſchen Zeitung, vem 31. Juli, erhalten, allein 
man finder nichts darin, was über den Auftand ber 
Angeleaenheiten dieſes Landes einige Unfklärung 
‚geben Eönnte; der intereffantöfte Artikel, den man 
darin findet, bezieht fih nuf bie Merbaftnehmung 
von 5 Nobili's, wovon in unferm Blatte ſchon bie 
Rede war. 


Stedholm, vom ı. Dftober. 


Heute Mittag hatte die Nefidenz das Bergndr 
gen, Ihre Eönigl. Majeftäten, imgleihen den all» 
verehrten Aronpringen mit feinem Fuͤrſtl. Sohn 
wieder zurucktommen zu ſehen. 

Eine Wochenſchrift, unter dem Namen allgemei⸗ 
nes politiſches Journal, zeichnete ſich vor einigen 
Zagen durch einen Artikel aus: über die Moͤglich⸗ 
keit der Wiedervereintqung Finnlands mit Schwe⸗ 
den, ſehr berechnet, um Mißhelligkeiten und unans 
genehme Zwiſtigkeiten mit der ruſſ. Regierung zu 
bewirken. In Folge der Gefenveränderung, die auf 
dem Meichstage ju Oerebro in ®etreff politiider 
Schriften feſtgeſetzt wurde, ift bie weitere Heraus 
gabe des Jeurnais eingeftellt und ber Verfaſſet 
heute arretirt worden. 

WB arfibau, vom 29. September. 

Am aa. d. hatte das Warfhauer Kapitel nad beit 
Gottespienfte die Ehre, II. MM. zu begrüßen, 
werauf Cour war. Während der Zeit gab &. M. der 
„König dem Senate , dim Staatsrathe und allen Ber 
börden, die ven Er, Erjell. dem Hefrmarfbail Mas 
iachewski aufaerufen wurden Aubienz. Nach Been⸗ 
diaung dieſer Audienzen gaben S. M. dem franz. Re 
fitenten eine Privataudienz. Abends war Eonr für die 
Tamen, wobei diefe II. MM, vorgeftens wurbens 


Meapel, vom 29. September. 
In unferm Hafen ift es noch immer fehr lebhaft. 


“ Die an deffen Seiten errichteten Batterien ſchuͤtzen 


ben Küftenhanbel. Man hat fogar an dem Berge 
Eircelo eine Batterie angelegt, ungeachtet bie engl. 
Sregatten diefes zu verhindern fuchten, Die Kommus 
nifation zwiſchen Otrante und Korfu ift völlig ſicher. 
In diefem Jahre haben die Engländer bie in einem 
furtboren Zuͤſtand geſezte Infel Korfu nit der 
unrubiget., ET . 


Mailand, dom 3. Oftober. 


©. k. 5. der Prinz Vicekönig hat durch ein Des 
Eret, vom 37. Sept. , vererbnet, daß unter diejeni⸗ 
gen 4 Naffinerien, welde den meiften Runfelrüben» 
juder geliefert haben, eine &umme von 50,000 fr. 
vertheiit werden fol, Diefe Vertheilung wid had) 
dem Maafe gefbebin, in mweldrem eine jede biefer 
Raffinerien eine Quantität Zuder gelidfers bat. Ilm 
an diefer- Prämie Theil zu nebmen,-müßen wenigs 
ftens 4000 Pfund Zuder geliefert worden fepn. 

Utrecht, vom 10. Oktober. 

Am verfloſſenen Dienftäde ließ ber Kaiſer in der 
Ebene zwiſchen unferer Stadt und. Amersfert alle 
Truppen, welche fid bier befanden, Infanterie, 
Kavdllerie und Arkıllerie manöpxriren. Die Kaiferim 
fuhr in einer Katefhpe dahin. Mad den Manövrek 


* 


begab ſich der Kaiſer nad Urrecht, und, Fam einige 


Stunden nachher hierher zurück. Abends gab ihm die 
Stadt einen grofen Ball, welchem die Maridalle 
und Grosefligiere des Gefelges 3I. MM. beiwohn⸗ 
ten, Die Illumination war fehr pradtig. 


Amfterdbam, dom 11. Otteber. 


Geſtern Morgens ſchiffte Tich ‚der Haifer mit eis 
nem ſehr geringen Gefolge auf einer Schaluppe 
ein; Se. M. befihtigten das große. Werft und 
mehrere Punkte des Hafens, 

Um ı Uhr gerubete die Kaiferin die Ehrfurdts« 
Bezeugungen der Autheritäten anzunehmen, welche 
am Tage vorher ihrem erlauchten Gemahle verger 
ftellt wurden. J. M. antiworteten auf die 
singe ref mit der größten Peutfelinteit, 

ach der Audien, fhiffte ſich die Kaiferin gleich⸗ 
falls ein, und befah das ‚Werft. 
«Abends hatten tie Gemahlinnen der vornehm- 
‚fen Beamten die Ehre, 33. MM. vorgeftellt zu 
werden. Die ganze Stadt war mit eben fo vieh 
Geſchmack als, Prabt erleuchtet. Ale Öffentlicher 
Gebäude, die vorzüglichdgen VBrüden, mehrere an 
den beronrftächenditen Geſichtspunkten angebradte 
Dekerationen, boten den angenehmften Anblid dar. 
Befonders zeichnete man das Palais Er, Durdl. 
des Fürſten Generalgeuverneurs und das Hotel des 
Hrn. Präfeften aus,’ 

Dieſen Morgen beſah ber Kaifer theils zu Pfer⸗ 
de, theils in eıner Schaluppe die vorzüglichſten 
Quartiere der Stadt. Se. Mai. befichtiaten das 
Marınearfenal. Die Ehrengarde' des Seehandels 
und die Seeleute der Garde hatten die Ehre Br. 
Maj., Alerböhftweihe von mehreren General« 
Dffigieren und einem Pikete der Ehrengarbe zu 
Pferde und den Ehaffeurs der Garde begleitet was 
ren, zu esfortiren. - 

Die Kaiſerin machte eine Spalierfahrt in einem 
öffenen Magen. Im Gefolge 3. M. befanden ſich 
die Allerhöchſtihrer Perſon beinefellten Offigianten, 
Alenthalben zeigte fih eine große Menge Menſchen 
auf dem Wege II. MM., die unaufhbrlich ihre 
Freudensbezeugungen äußerten, die Ihre Grgen« 
wart einflößt: 


Antwerpen, vom +. Oktober. 


Die Handpferde und bie annefrannten Kaleſchen 
AZ. MM. find geftern von unfrer Stadt abgegans 
gen, und haben den Weg nad Brüſſel eingefchlagen, 
welches und vermuthen läßt, daß wir das Gluͤck 


nicht haben werden, unfere erfauhten Geuveraind 


bei ihrer Rückkehr van Holland zu fehen. 
Dere, vom ı. Dftober. 


Heute Abend gegen 5 Uhr breach ein heftiges 
Dennerwetter über diefe Stadt aus. Mit bem jiveis 
ten fürdterliben Donnerſchlag traf der Bliz in Ge 
fait einer grefen Feuerkugel die Zinne des Stadt: 
hauſes, drang auf zwei Seiten in baffelbe ein, jer- 
trünimerte das Gebaͤll, und einen Theil des Dad» 
werkes, ohne jedech zu zünden, allein dem ungeach⸗ 
tet ift der Thurm bedeutend befchädigt worden. 


Brüffel, vom ı3 Dfteber. 
Aus Amfterdam wird berichtet, daß die Ocgani⸗ 


fation des jüdifchen, Gottesdienftes enticheidend feft« 


gefejt ift. Die Iſraeliten find ın b Konfiftorien ein« 
getheilt, nämlich in das von Motterdam., Amſter⸗ 
dam, Gröningen, Zmwell, Emden’ und Hamburg. 
Diefe Konfiftorien hängen vom Parifer Zentralfenfifto- 
rium ab. Die fogenannten porzugiefiihen Juden fol 
len mit ben deutſchen Jaden ın Helland vereinigt 
werben. 


Gotterp, vom 10. Oktober. 
Geſtern find Ihre Durch. die Prinzeffin von 


Kolftein-Bed, ven einer Prinzeflin auf dem hiefis 


gen Schloffe glüdlih entbunden worden. 
& Dresden, vom h. Oktober. 


An die Stelle der auf den Meife-des Hofes nah 
Warſchau unterwegs in Blonie verftorbenen Varor 


neff: ven Gumpenberg, Kammerfräufein bei Ihrer, 


Mai. unierer Königin, gebt die königl. Hofdame, 
Srofin Miazynska, von bier nah Warſchau. j 


Selothurn, vom ao, Oktober, 


Der Landtag hörte in feiner 39. Sitzung von 
7. De. den Bericht feiner Kommifften über die den 
Kemmiſſarien, welche beauftragt find, mit dem 
franz. Miniſter die Mobififationen, in Betreff der 
Militairkapitulation von 1803 zu unterhandeln, 
zu ersheilenden Inſtruktionen an, und berathſchlag⸗ 
te darlıber, 


In der 4oſten Sitzung vom 8. wurde bie naͤm⸗ 
liche Berathſchlagung fortgefegt. In der 41.Sitzung 
vom 9. wurde dieſelbe brendigt ‚und ber Landtag 
fhritt zur Ernennung der 5 es sur Uns 
terhandlung. Die Mehrheit der Stimmen fiel auf 
die HH. von Watteville, Eicher, Reutti, Heer und 
Pidon. 

In der 42. Sitzung vom 10. hörte der Londtag 
den Bericht der Kommifften an, dte zur Ausfertis 
gung des Planes der den Kommiffarien zur Ilnter« 
handlung in Betreff der neuen Gränzberichtigung 
ber Zeffiner Kantens, zu ertheilenden SInftruftior 
nen ernannt iſt. Die Inſtruktionen wurden disfus 
tirt und entworfen, und bie Verfammlung ernannte 
vermittelt der geheimen Kugelwahl bie HH. Nut: 
timann, Zelger und Rusconi zu Unterhandlungs⸗ 
Kommifjarien., Se. Erz. ber Landammann ber 
Schweiz wurde beauftragt Sr, Erz. dem Srn. von 
Zaleprand, franz. Minijter, die zur beppelten Uns 
terhandlung bewerkjteligten Ernennungen mitjus 
theilen, 

Bafel, com 9. Oktober. 


3.8.85. bie Frau Grosheryegin von Baden 
paſſirte am 4. d. M. durd biefige Stadt, und fpeifte 
auf dem Landhaus des Hrn. Wepftein. 


— Mit Tebhafter Beſorgniß vernehmen unfere 
Zr ‚ daß ein Edikt &. M. des Königs von 
aiern die im Auslande fabrizirten Waaren , befon» 
ders Seiden- und Baummeollmaaren , van welchen 
Baiern unfern Manufakturen eine ziemlich beträgt: 
Liche Abfazguelle darbet, groſen Einfuhrabgaben uhs 
— terwirft. — 


* 


welches ſich 


— Geftern wurde ein Mädchen be N 
atte, auf das 


eines Kindbermorbes ſchuldig gemacht 


Schaffot geführt, we ihr der Scharfrichter das Schwert 


Zmal über dem Kopf ſchwang. Sie wurde Anfangs 
zum Tede verurtheilt, allein das Appellatienistribus 
nal nahm auf verfdhiedene Mebenumftände Rückſicht 


"und milderte has Urtheil im adjährige Gefängnis» 


ſtrafe. 
Blaubeuren, vom 13. Olteber. 


‚ Beute find &e. ihnigl. Maj. voͤn Aönigsbrenn 
über Ulm allhier eingetroffen. Morgen früh werden 
Allerhöͤchſtdie ſelben die 3te Kavalleriebrigabe‘, beſte⸗ 
hend ans den Regimenitern Nro. ı.und Dre. 3. hr 
ger Herzog Louis , beſehen, und alsdann bis Dön- 
nerstag den +7. d» in hieſſger Gegend jagen: 
Karlruher, vom ı0. Oktober. 


Dis Königs von Dänemark Majeftät haben Ihren 
Kammerherrn und Gefandten am königl. weftnhäf: 
Hof, Breiheren von Selby Erjellenz, eigens an das 


iefige ge ‚Boflager' abgeordnet, un Er. 


tönigl. Koh. bem Broßherzog dem Fönigl. däniſchen 
Orden vom Elephanten zu überreichen, welchen heute 
in einer feierlihen Aubdienz ven bem Hrn. Abge« 


erbnesen babier, vollzogen. worden ift. 

— = 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Ausflug von Kom nad Tiburr. 

(Bortfegung) : 

‚Aus ber Campagna flieg in weiter Gerne die Nies 
fenkuppel der Perersfirde, — dereinzige Koleß des 
neuen Roms — als blaulider Schatten empor, uns 
beleuchtet , denn gerade hinter ihr fanf die Sonne, 
und das um mehrere Stunden weıter binausliegenbe 
Meer erglühte wie ein langer geldener, Saum. Lies 
ber Freund, id Habe einmal auf dem vaterländifhen 
Vroden die Mablereien des Morgen: und Abendliche 
tes auf ben mandherlei Lundfchaften in feiner Nähe 
aynoften — was find aber diefe Stunden gegen eine 


ekunde im tiburtinifchen Olivenhaine, mas ift das. 


Roſenbändchen der wiederſtrahlenden Elbe genen den 
Feuer» und Boldfaum des Meeres , mad der arme 
Reichthum der nordifhen Gegend ım Vergleiche mut 
den Tiefen ber hefperifhen Fule? Dieſen Reihthum 
und Wechfel der Farben, vem dunfelften Sihatten 
bis zum flechendflen Cichte der Mebel be? Abends, der 
bier mande alte Ruine in ein heiliges Geduft eins 


. büllte, während dert ein einzelner Strahl fcharf 


und bed einen Baum cder eın Haus vergoldete, das 
Durcbligen der Abendfonne durch Eleine Lücken des 
Dlivenwalds,, das Gruͤngold, das dadurch auf den 
glänzenden Blättern zu ſchwimmen ſchien, und ver 
allem die große Feierſcene der feurigen, in hoher, 
majeftätifcher Klarheit über dem Wafler ſchwebenden 
Dunjssolte — bas alles, wollte ih, bätteft Du 
mit mir anfhauend bewundern können, damit dieſe 
Werte mehr, als eine dunkle licht und bildloſe 
Sehnſucht in Dir weten. Lange dauerte es, ehe 
wir uns entſchließen konnten, weiter zu gehen. 


Endlich fliegen wir an ben Ueberreſten ber greßen . _ 


Villa des Varus einen Hügel binab, giengen über 
ben Anio, und Eebrten auf ber alten, via Valeria 
zurück nah Ziveli, um bier zu übernachten und 
auszjuruben, ben die haßliche Indelenz unferer 
Dferde, bie durch —— Soern neh Hieb aus dem 
empfindlichſten, ſtoßreichſten Trette zu bringen wa» 
ven, hatte unſerer koͤrperlichen Dolenz kein Eipfium 
bereitet. (65. 5) —— 


Avertiffements 


Es hat der göttlihen Vorſehung gefallen, meir 
nen innigft geliebten Gatten, Nikolaus Cafimir 
Schr. v. Herding, Pönigl. baier. Kämmerer, Gene« 
tallieutenant und Oberſthofmeiſter Ihrer Mai, der 


Königin, Rittet, reſp. Sroßkreuj des St. Huberri⸗ 
Ordens, fo wie jenes der Pönigl, weſtphäl. Krone, 
auch Ehrenritter den Ordens des heil. Jehaun von 
Ele am 36; de# ‚vorigen Memats gegen 

itternacht, auf feiner Nüdreife von Mannheim 
nad Münden, in Heilbrenn durch einen Steck ⸗ 
und Shlaaflirh, im 57. Jahte feines Alters, im 
eine beffereWelt abzurufen. Diefen für mich und meine 
Kinder hoͤchſt ſchmerzlichen Berfuft mache ich hier⸗ 
32 allen unſern Verwandten und Freunden unter 

erbittung aller Beileidsbezeigungen befannt,. und 
empfehle den Berflorbenen ihrem chriftlihen Andens 
ten, fo wie mich und die Meinigen ber Fortdauer 
ihrer Freundſchaft. 

Mannheim ben 5, Oft. ı8iı. _ 
 Rofepha Urfula Marid Freifrau 
von Berding,. geb. Gräfin vom 
Saint · Martin. 


* 


ir — 2* J l 

Hr. Auguft Troſt, einer, unſerer jeitherigen 
Sandlungsdiener, haben mir heute, zufelge genen« 
feitiger Uebereinkünft,' unferer Dienſte entlaſſen; 
- weldes wir die Ehre haben, allen unfern geehrten 
Freunden hiermit befannt zu machen. 

Leipzig den 24. Sept. ıdıı. 

Cimburger Froſch und Comp. 


ir haben Hi Ehre umfere Handelöfreunde zu benadh« 
richtigen, baf wie den ‚Hrn. ads infelmann in Frant⸗ 
furt , ein frifch aſſortirte⸗ vouftändiges Eaatr, in unfern fühs 
gend und fabrizirenden Küher abermal übergeben haben, bei 
weldyen ſolche zu den bermalen ſeht niedrigen Fabrique:Preis 


d. j 
— ng m Lobeban Lute et Gomp., in @ottbüs. 


— — 


— — — — 77—c—ce7 — — 
Die unterzeichneten, über die nachgefäffenen minderiähe 


digen Kinder des verewigten hiefigen Bürgers und Handels 
Mannes, Herrn PHitipp Jacob Rad, Hochobrigkeitlich verord⸗ 
neten Eutatoren erſuchen alle diejenigen, welche etwa eine 
Horberung an denſelben haben follten, fol e bei bem unters 
deichneten Mit:Guratoren, Zohann Zacob Siebert, gefäuigft 
anzuzeigen, oder anzeigen zu laſen. ; 

vuuigee Er iharb Wild. 
: 3. 3. Siebert. 


— nn 
„.. Johann Philipp Shmibt von Weiubach, welcher in feis 
nem ı4. Fahr verkommen und nunmehr fiebenzig Jahre alt 
it, wird hierdurd ebiftaliter vorgelädem , daß er oder feine 
etwaige ehelide Keibeserben binnen 3 Menaten dahier erſchei⸗ 
fen und fein gurädgeläfienes biäher unter Suratel geflandeneh 
Bermogen in Empfang zu nehmen, widrigenfall⸗ fi zu ges 
wärtigen follen, daß er Verſchollene für tobt erflärt u. fein 
Vermögen feinen nädhften Seitenverwandten für erb und 
a vi was ſolle. — 
(bur uli 1810, » . 

Be Ten N. At ba 

Büfenfelh 
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Inder Melel— —|— 






Die Achte auſtrleſene Holländiſche Biumenzwicbeln , 
alt Hoarinthen , Tulpen, Ranunfeln, Antmones, Eroruts 
Racerren, MNarcıflen, Jonquillen, Iris umd Frittulatien/ 
welde während der Heriſtineſſe dahier von E. H Krelage 
und Comp. aus Haatlem, pertau't worden , find nunme hro 
in Er. KM. Me. am Romerberg in Commirfion gu ber» 
kaufen; wo das Verzeihniß darüber gratis zu haben id. 


— — — — t— 





Da mehrere Forderungen an den Jäger Heinrich Conrab 
Meyer hinterbliebenen Sohn bes weiland biefigen Amtsfhreis 
berd Meyer, welcher einige Zeit auf dem Steuer Rectificas 
tiond: Bureau zu Burbad; angeftellt gemefen, ſich allda aber 
entfernet bat, angezeigt worden, und deffen bermaliger Aufs 
enthaltsort unbefannt ift 5 fo wird berfeibe hiermit Öffentlih 
vorgeladen: :; 

Donnerftags den 74. October Vormittags 10 uhr 
dahier vor Amt zu erſcheinen, und fi) über bie an ihn ge» 
macht werdende Forkerungen zuerklären, auch ſonſt Boryalt zu 
dernehmen, fo gewiß, als ſonſten er mit Einwendungen nit 
gehört und feine angebliche Gläubiger aus feinem Vermögen 
befriedigt werden follen Zugleich wird aus dringenden Grüns 


den denjenigen,’ welche Forderung an ben gebaditen Fügen 


Meyes zu ‚haben glanden , und babier fi noch nicht gemel⸗ 
det haben, aufgegeben, ſolche bey deren Berlufß in vorber 
Fimmtem Termin anzuzeigen, fobann Zcbermann gewarnet 
demfelben ohne Borwiſſen und Genehmigung feines Gurators, 
des hiefigen Apothekers Kraft, ferner Borſchüſſe zu thun ober 
fid) mit ihm in Handel einzulaffen, indem auf deffen ohne cura= 
terifhen Eonfens geichloffene Verträge rechtliche Nüdfiht nicht 
mehr genommen werben kann. 
»  @äotten den 9. September ıBıı. 
Großperzogl. Heff. Amt daf. 
j 

Alle diejenige , welbe an den Bürger und pormaligen 
Gaftiwırth Gortlub Brödel dabier aus irgend einem Kedrs+ 
grunde Zorderungen zu-baben glauben, werden andurch 
vorgeladen Murwod den Io. Dit..1. $- Bermirtags 9 Uhr 
ent weder in Seli ſtperſon oder durch fpegiell_ Bevollmäwrigte 
Vor hiefigem Juſtl amte zu erfheinen, ıhre Forderüngen ge⸗ 
börig ‚zu Inmdıren, und wegen eines ecwargen Nablagvers 
trag# und der Dispofiston über das zur Mafle geberige Haus 
zu unterbandien ; im Ausdleibungsfall aber fi gm gewärris 
en, dag fie mit ibren Forderungen von der Maſſe ausger 
Malchen werden 'ollen. 

Wimpfen den 19. Fa ıBır. i 

roßberjogl, Hefl- Zuflizamt. 





—— — 


Segen ben gewefenen Schultheiße n Johannes Bäppler in 
Emmersbaufen find bereits fo viele Forderungen eingriegs 
worden, baß ed ungewiß wird, ob mict deſſen Paffiven das 
Xestioverinögen überfteigen. Es wird daher Termin jur Ziquir 
batiom der erftern auf Freitag den ı8. Detober d. I. Morz 
gens g Uhr, mit dem Anhang, anberaumt daß alle Glaͤubi · 
ger des Johannes Baͤpplet, melde alsbann zur Richtig ſtel⸗ 
lung ihrer Forderungen nicht vor hiefigeh Amt ‚ erfheinen, 
damit von dem vorhandenen Wermögen ausgeſchloſſen werden 


Uen, 
’ Ufingen den 18. Ang. ı8ı3, 
Herzogl. Raffauriches Amt Ufingen. bierf. 
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London, vom 9. Oltober. 


(Bortfegung.) 

Ein Sqreiben aus Lifaben vom ı4. Gept, 
‚giebt von einem fhredlihen Ereigniſſe Nachricht, 
welches fi zu Caſtel ⸗Branco zjugetragen hat. Zwei 
englifche iplere, ein Obriftlieutenant und «im 


Kapıtain ,. geriethben mit einem portugieſiſchen 


Offizier in Streit umd warfen * Bagage zum 
Fenſter hinaus; er machte Vorſte 
worauf der Obriſtlieutenant ihm in das Geſicht 
ſpie, der Portugiefe zog feinen Degen und durchſtach 
hm den Kopf; Der Kapitein, um feineh Lands⸗ 
man ja vertheidigen,; zog gleichfalls von Leder, 
allein der Portugieje kam ihm zuvor und rennte 
ähm ben Degen durch den Leib, Der Marfhall Be» 
resford fol das Benehmen bed Portugiefen gebilr 
tigt ‚haben. 
— BuenodsXpres, vom 3, Jul. Man machte 
Mh darauf gefaflr, daß der geftrige Befehl heute im 
Vollzug nefegt werben würde; demzufolge hat fid 
wine grobe Anzahl, in gedachtem Befehle begriffener 
Epanier, vor bem Fort gezeigt, worin der Präfls 
bent der Junta wohnt, um jw vernehmen, wann 
fe die zemem verlaffen folten. Man benach⸗ 
richtigte fie, daß man fie an dieſem Tage nicht ab« 
retſen laffen würde, daß fie fi jedoch bereits halten 
fohten, die Stadt auf die erfle Machricht, die ihnen 
deshalb würde gegeben werden, zu verlaffen, 
Die Befehle vom i. und =. wurden in Polae ber 
erhaltenen Nachrichten erlaffen, daß die Abſicht Elios, 
des Geuverneurs von Monte » Video wäre, wah⸗ 
rend die Truppen von. Buenos⸗Ayres vor Montes 
Vides befhäftigt feyen, ben Bluß mit 800 Mann 
binaufjufegeln , um eine Diverfion zu mas 
den, indem er erwartete, baß bie europäifchen 
Spanier ihm in der Ausführung feines Planes bes 
bülflich fegn würden. Was anderer Seits das Gou⸗ 
sernement zu fo heftigen Maaßregeln verleite 
konnte, find die Reden der alten Spanier, bie fi 
im Aflgemeinen ſehr erbittert gezeigt haben, und 
—— für ihre eigene Sicherheit viel zu frei 
prechen. 
— Nach dem Vorſtehenden ſcheint es, daß das 


Volk von Buenos die Proklamationen, bie in feinem 


Damen bekannt gemacht wurden, feine eigenen Hilfss 
quellen und feine Hilfsmittel fchr übertrieben 
habe. Sey ihm, wie ihm wolle, diefer Kampf ift 
einer der beflagenswertheften. Wollte Gott, er 
bätte mie flatt gehabt, oder wäre wenigftens ſchnell 
geendiget werben, ’ 
,,; Man bat ſeitdem Briefe aus Bnenos⸗Ayres bis 
um ı7. Juli erhalten. Die Armee der dereinigten 
88 vom La Plata · Strom hatte Monte⸗Video 
mbardirt; eine Heine ans biefom Hafen ausgelau« 


1 


ungen dagegen, 


fene Eskadre hatte fih am 13. vor Buenos⸗Ayres be⸗ 
geben, und vom 15. an verſucht einige Bemben und 
Haubigen hinein zu werfen. Beiden Partheien 
fehlt es an Eifer jur Betreibung ihrer Händel. 
Gen. Elio hat der Junta eine Konvention vorges 
(lagen, nad welcher er feine Würde als Wipes 
koͤnig abgeben und bios Gouverneur von Montes 
Wideo bleiben wollte, bis die Junta fih mit ben 
Cortes von Spanien ausgefdhnt haben würde ; als 
lein die Junta antwortete, fie verlangte , daß ‚bie 
Einwohner ven Monte-Vibeo volkemmene a 
habın folten, fi) an das Voll der vereinigten Pros 
vingen’ded La Plata-Stromd anzuſchließen. Wäh- 
rend diefen Unterbandlungen näherte fi eine por« 
tugieflihe Armee von b bis 7000 Mann ber Stadt 
Monte Vides in der Abſicht davon Beſitz zu nehmen. 
Admiral Courch iſt mis der engl. Flotie ebenfalls 
gegen dieſen Piatz vorgerbdt, und von einem Tage 
jim aubern erwärtet. man etWas Entſcheidendes. 

— Zwiſchen den englifhen und irländifhen 
Bauern find Gtreitigkeiten entſtanden. Die 
Weranlaffung war, baf —*8 Irlaͤnder des Aus⸗ 
drucks bediente: »Jetzt iſt England in der Gewalt 
ber Itlander, welche die engl. Feſſungen und Hafen 


‚inne haben.« 


« Auszug aus ber Gazetta Bristanica, 
j vom 31. Juli, 

Wir erfahren, daß in der Macht vom 19. b: MR. 
nachſteh ende angefebene Perfonen auf Befehl ber 
ſiſilianiſchen Regierung arretirt und an Worb eines 
fizitiänifben Ariegsidiffes gebracht worden find, um - 
auf.die Infeln Savignana ıc. verbannt ju werben, 
nämlich: bie Prinzen von Belmonte, von Villas 
Sranca, won Aci, Caſtel-Muevo und ber Herzog 
von Angio, ; ’ 

Die Arretirung und Verbannung biefer Herren 

ab zu einem Gerüchte Anlaß, welches völlig grund⸗ 
os ift, den Karafter ber engl. Mation beleidigt, 
ind nur in ber Abjiht ausgeſtreut worden fen 
Banıt, 'um den ‚Kredit und das Anfehen ber in ®is 
lien befindlichen Emgländer herabjufegem: Diefes 


BGerücht befteht darin: Obiger Regierungsbefehl fey 


auf Anſuchen der engl. Regierung erlaffen worden 
und der engl. Admiral fo. wie der Charge d’Affaires 
zu Palermo hätten an befien Vollziehung ganz vor⸗ 
sügliben Antheil” genommen. Man geht fogar fo 
weit zu behaupten, daß man ſich dabei eines engk 
Kriegsfchiffes bedient hätte, Die Einwehner von 
Palermo, welche von allem demjenigen Augenzeugen 
geweſen find, was bei biefer Gelegenheit vorfiel, 
wiffen ed am beften, wie fehe dergleichen Serüdhrt 
den Karakter der Rüge und der Verworfenheit trar 
gen, jeder einzelne iſt überzeugt, daß eine ſolche 
Dajwifhenkunft engl. Agenten bem befannten Kar 
alter der engl. Diegierung eben fo fehr zuwider 


fey, als fie mit ben Pflichten ihrer erſten Agenten 
auf diefer Inſel im Widerſpruch ik. FU 
Wie diefem auch feye, fo „And wir: von höhern 
Orts wegen authorifirt, allen Gerüchten, welche fid) 
auf biefen Gegenſtand drjieben, auf das Nohdruck- 
lihfte zu widerſprechen und zu erklären, baß Die, 
Engländer nicht nur allein an der in Frage fteben: 
den Handlung durchaus keinen Antheil genommen 
haben, ſondern daß ihnen auch davon sucht eınmal 


etdas bekahllt gewefen iſt. Die Erfinder und, Wäre" 


breiter? dieſer Schmahungen konnen ‚dabei keinen 
andern Zweck gehabt haben, als ben &aamen 
der Zwietracht zwiſchen dıe beiden Nationen zu wers 
fen und die Gemüher der Sizilianer ‚von ihren 
treueften Freunden abwendig zu madıen. 


Aus Ungarn, vom 7. Oktober. 
Von dem rufıfh:türtifdhen Ariegsfhaupläge ind 


feit einigen Wochen Feine andern als ſehr unbeftumms 
te Nachtichten eingefommen, die aber für bie ruffıfche 
Armee nicht gang günfig lauten,‘ Noch immer flüch⸗ 
ten fih häufig Famtlien aus ber Wallachen nad 
Siebenbürgen, weil in Furzer Zeit cın Hauptſchlag 
erwartet wird. In Serbien wırb die Murhiefig« 
Reit, und Werwirrung mis jedem Tag allgemeisier. 
* bat Czerny George yegen bir verdringenden 
urten manderlei Anerbhungen getroffen, aber fein 
Unfehen iſt ſichtbar gefunkten, und mir dem fruhern 
Enthuſiasmus bat fih die Suberdinatien verlieren. 
Auch fell ſich feit den legten Ereianiffen Czerny 
George's Charakter fehr verändert haben, Sonſt 
effen, frei und mittheilend, iſt er jegt verſchleſſen, 
in fich gekehrt, mißtrauiſch gegen jeden, der fi 
‚nähert. Med immer begiebt er fid in die Stille 
feines Qandgutes, von wenigen Betrenen umgeben. 


Wien, vom 10. Dfteber.: 7; 


ı Der Baiferl, Öftreichifiche Bothſchafter aim franz. 
Hof, Zürft ven Schwarzenberg, bat fih gleich nad) 
feiter , am. 7. Dt. erfolsten. Ankunft in Wien zu 
Er. Mojeftlär nah Schloßhef (einem ſchönen, von 
ben greßen Eugen Angelegten Luſtſchloſſe, an ber 
ungarifhen Bränze) begeben. >» 5 

In Holitſch wurden einige große Jagden angeord⸗ 
net, welchen alle Mitglieder der kaiſerl. Familie bei⸗ 
wohnen werden. 


kiſſabon, vom ib. Sept. 


Die Divifien des Gem: Gill bat die Provinz 
Ülentejo verlaffen, um fih an Lord Wellington ans 
zuſchlikßen ;: allein fie läßt mehr als 1400 Kranke 
jurüd. In verfloffener Woche haben wir 3 Feld⸗ 
ärjte verloten. Geſtern wurde Befehl ertheilt, die 
Linien zu verproviantiren:. Die Art umd Meile, 
womit ‚die, Ehrenftellen von dem Prinzen Regent 
verlieben wurden, hat großes Mißvergnisgen erregt, 
Die Ernennung ven ı2a Grafen: wurde in Braf⸗ 
fien in ber nämliheh Zeitung angezergt, welche auch 


die Ernennungen bes Lord Wellingten, des Mar⸗ 


falls Beresford und des) Briyadiergenerald Si 
veira bekannt machte. Mami kann nicht umhin, es 
unrecht gu finden, daß die Regierung. zwiſchen Lord 
Wellington und einem portugieſiſchen Brigabiergat 
Beinen Unterfhied gemacht hat, und. beſenders da 
marı dem Kammerdiener Bes Prinzen von Braſilien 
die nämlide Ehre erwies. z 


Paris, vom 14. Bftober. 


ui 
J. k. H. Madame Mutter find geftern hier ein⸗ 
getroffen. 
— Der Moniteur macht. Folgendes bekannt? 
93: MM, haben am 7: d. zu Utrecht dem öffent⸗ 
lichen Authpritdten und Notabeln Audienz ertheilt. 
Den 8. bat der Kaifer- über das Lager zu’ Zeift 
Heerſchau gehalten, und daſſelbe mandoriren laffeh, 
Um 8 Uhr kam S. M. na der Stadt zurüd, 
Am nämlihen Tage gab die Stadt Utrecht eine 
gtoſe Bere. J 


33. MM. find’ am g. um 10 Uhr bes Vormit⸗ | 


tags nach Amferdam abgereift, wo fie um a Uhr des 
Nachmittags ihren Einzug halten weiber. 


S M. empfiengen eine runde nah Ihrer Ankunft 
zu Amſterdam alle Author taten. 

Am 10. um g Uht begahen fi S. M. auf ben 
Kanälen zu Schiffe, befihtigten das Marinearjenal, - 
ben Hafen der oſtindiſchen Kompagnie , fuhren über 
ben, Pampus , und kamen um. halb 3 Uhr zurüd, 

I. M.Bie Kaiſerin beſahen nachdem Sie die Br» 
amtenbet Stadt empfangen hatten, den Hafem 
Abends um 8 Uhr empfiengen ZI. MM. die Das 
men ber Stadt. 


Helvoetsiuis, vom 4. Dftober. 


Heute gegen 2 Uhr Nadımittags wurden wir burd 
bie Ankunft des Karfers ın unſerm Hafen ange» 
nehm Überinfär. Se. Mai. befanden ch Tu einer 
Ecaluppe, welche nur von » andern Schiffen, einer‘ 
Dacht und einem Aurter begleitet war. ®ie waren 
{dem ın dem neuen Hafen ehe man von Ihrer Antunft 
unterrichtet war. Im eınem Atıgenblide war alles in 
Bewigung und S. M. wurden auf dıe feierlihfte 
Weiſe durch, Artilleriefalven von den Wallen, durch 
bas Jubelgeſchrei aller Einwohner des Plußes, durch 
bas Auffteden der Wimbel auf den Schiffen und. das 
Lauten aller Glecken empfangen ; der. Enthufiasmus 
war aufs höchſte geſtiegen; S. M. geruheten den⸗ 
ſelben mit der Ihnen gewohnlichen Gute aufzuneh— 
men und daruber Ihre Zufriedenheit gu bezeugen. 

S. M. befihtigten aufe genauefte das Werft, 
das trodne Buflın, die kaiſerl. Schiffe , die Fe⸗ 
—— and geruheten ſich anf die herablaſſend ⸗ 
ſte Weiſe nah dem Intereſſe der mifitas, jteile 
und geıftl. Authoritäten zu erkundigen; . 

AB Junglinge und Madden, mit Blumenguir⸗· 
landen und Bändern gejiert , folgten &. M-ıumb 
freuten Blumen , währen» ber wiederhelte Ausrufe 
Es lebe der Kaifer! Es lebe der Gröſten 
ber Helden! wnaufbörlic bis zu dem Augenblicke 
ertönte, we S. M. überhauft von Beweifen ber Liebe 


‚ und Anhänglichkeit ſich meder in Ihre Schaluppe eine 


hifften, um an. Bord ber auf ber Rhede fkationırtem 

acht zu fahren, auf welder S. M. unter den Am 
— aller kaiſerl Kriegsſchiffe ben Fluß him⸗ 
auf ſegelten. 


Aachen, vom 10. DOftcber. 


Man bat hier Folgendes bekannt genlacht: 


Die Adersleute werden benochtichtigt, daß fie 
gleich nah Einſammlung der verfünflihen Tabaks. 
biäteer die, Stocke nothwendig äudreiffereniliffen-, und 
diefelben keineswegs dürfen ſtehen Laffen, um im 
Spatjahre eine newe Einfammlung von fegerrannten 
Machblättern zu machen. Diefe Maasregel wird durch 
bie Furcht deramlaßr , daß etwan Menſchen, unter 
bem Verwandt auf die Stopfeln zu gehen , gleich⸗ 
wie man nad abgenomimenen Fruͤchten dazu Recht 
hat, dieſe Blatter ſtehlen, um fie zu verkaufen Er 
giebt keinen Ackersmann, ber nicht fühle, daß 
nothwendig iſt Mithin ift zu hoffen, baß die Aörd» 
Teute ſich ohne Einrede-der dadurch von ihnen gefete 
berten Auferferung unterwerfen werden. 1 

Selten ſich deren finden‘, welche eigennüdia des 
ug wären, um fich zu weigern, und nicht betradh 
teten, baß ſie durch die Heben Preife , bie für bie 
verkäuflichen Blättern bezahlt werden, ſchon entſchä— 
bigt find, ſo foll ihnen auf bie Lind darkber juges 
kommene Anzeige die Erlaubniß, ferner Tabak fi} 
pflanzen, benemmen werben,  - 

Die Feldhüter und Angeftellten der vereinten 
Befälle , folen gegem die Widerfpenftigen Protrkee 
abfaſſen, und fle vermittels der Lokalbehörde am 
Uns zelangen haffen 
Segenwartige Nachricht fell in die Sammlung 
ber Prafekturakten eingerückt , und uf Betrieb der 
55. Maike’ verfündigt und angeheftet werben. 


Aachen den 8: Ottober ıBıı. 


v 


Sabeusrtte 


+ * 


4 Ar 


— . Begensburg, vom 14. Oftober, 


Geſtern feierte man hier mit gröfter Solennität 
das Namensfeit unjers Seuverain, Se. Exzell. ber 
Graf v. Ledron, Generalkommiſſair bed Kreiſes, und 
alle Autheritäten begaben ſich, nachdem fie dem ots 
kesdienfle in der Doͤhmkirche keigewohnt hatten, im 
die Garniſenskirche zur alten Kapelle, wo zwei neue 
Bahnen fererlich-geweiht wurden, welche dad 4. Qiniens 
winfantsrieregiment Sachſen ⸗ Hildburghauſen ven der 
Gnade des Königs für feine alt gewerbenen erhielt, 
bie es aus dielen Kämpfen immer flegreic zurückge ⸗ 
bracht hatte. Dieter Feierlihfeit und dem barauf 
folgenden Schmure des ıten und Iten Bataillens 
Diefes tapfern Regiments, zu dem noch eine Abthet⸗ 
Lung des aten Bataillend aus Straubingen eingesrof- 
fen war, wohnten, nebft andern heben Auwefen« 
'den , aud 33. DD. von Thurn und Taris und ©. 
D. der Furit von Eſterhazh bei, der ſich feit vorigen 
Breitage hier befindet. Mahmittags wurde von bem 
aten Linieninfanterieregiment ein groſes militairis 
fches Mamdore ausgeführt, das auf den Bergen jen« 
ſens der Donau feinen Anfang nahm, und nad eis 
nem Uebergange über den Fluß, Abends auf den 
Diejfeisigen Ebenen endigte. 

Abends folgte ein Wall, ber erft ſpät fi endiate, 
amd ber dem feftliden Anlaß mit gleihem Brehfina 
alte Anweſenden erfullte. 


Münden, vım 14. Oftober. 


Vorgeftern am Namendfefte Sr. Maj. begaben 
fih Se Exzell. der Stastsinimifter, Ar. Graf von 
Moentaelas zur neuen Iſarbrucke, welche nah dem 
Entwurfe und unter Direktion des geb. Raths von 
Wiebetind erbauet wird, um der Legung des zwei⸗ 
hundert acht und ſechzig Bintner ſchweren Grunds 
feines ven dem linkfeitigen Mittelpfeiler beijumohr 
nen. Diele Brücke wırd drei Bögen, jeden zu hun⸗ 
bert und zwanzig Buß Weite erhalten, und wenn 
die Witterung günftig iſt, im Mai künftigen Jahres 
»ollendet ſeyn. 

&t. Ballen; vom ır. DOftober, 


Bei Brigels, an dem linken lifer des Vorder⸗ 
rbeins in Grawbündten, geriet am ı7. Sept, ein 
Walp in Brand, und binnen 2 Stunden lag ein 
Bezirk von einer Stunde in der Alcde. 3 Zuge 
fang würhete das Feuer, bevor man demſelben ganz 
Einhalt thun konnte. 

Am 16, d. wird die neue Brüde Über die Sit 
ger im Kanten St. Gallen eröffnet. Anno 1808 
wurde der Bau derfelben au fihönen Auaderfieinen 
unter der Direktion des geſchickten Architekten Hals 
Diner aus Altitärten angefangen. Diefe Brüde führe 
über einen teilen Abgeund, ift 85 Buß hoch, 590 
Fuñ lang, und a7 Buß breit. Ueber fie geht bie 
Sandlungeſtraße, durch melde bie öftliche und weſt⸗ 
liche. Schweiz mit einander in Verbindung geſetzt 
werden. Bei den geringen Kräften des Kantons 
St. Gallen ift fie eine eben fe fhäne, als wichtige 
Unternehmung- 


KRaffel, vom b. Oktober. 


—Beſchluß der, in Betreff bes Adels 
erlaffenen Defrete, 


t0, In Gefolg diefer Alte, und nah Ablauf 
von i4 Tagen; don der Einſchreibung des Befuches 
im Büreau der Byretheken, wo die Güter belegen 
find, anzurechnen, follen die darin benannten Büter 
‚während eines Jahres unveräußerlich werben, und 
fie fellen weder wit Vorzug habenden Forberungen, 
Mech’ mit Hypotheken, noch mit den Laſten, welche 
in den Artiteln 048 und 1049 des Geſe übuches 
' Mapsleons erwähnt find, ned; mit irgend einer Bes 
- Bingung befchwert werben können, welche ihr Ei» 
aenthum oder ihren Ertrag vermindert. Die Ein: 
füreibung in die Megifter des Konſervateurg ber 
HZopotheten foll auf Weranlaflung des Gentralpres 


außerdem im 


‚wünfdt, fo fe die Kommiſſion ber 


— 


J 
kuraters der Kom iffion der Titel gefhehen ; er- 
—— verbunden, dem Generalpeekurator die 
ineragungen oder Umſchreibungen anzujeigen, wels 
che bis Ablauf der erwähnten ı4 Tage erfelgt feyn 
mögten, Zu gleidier Zeit, daß der Generalprekura⸗ 
tor der Kommiſſſion die Eıinfhreibung vernehmen 
loffen wird, um die gerichtliden uno kenvenzionel⸗ 
len Hypotheken ju verlöfhen, wird er auch veran+ 
laffen, daß die gefetzlichen Hppotheken gelöjcht wer⸗ 
den, oder bafi er folde kennen lerne, bin Gewaß⸗ 
heit der in den Gefegen vorgefhrichenen Fermen, 
und er fell dies ver Abgebung des Gutaͤchtens, von 
dem im folgenden Artıkel die Rede ſeyn wird, 
beſcheinigen. 
11. Wenn das Gutachten der Kemmiſſien dem 
Geſuch günftig iſt, fo ſoll der Praſtdent Un» mut 


der Bitiſchrift, den Verlagen und dem aedechten 


Gutachten, einen Entwurf bes Dekretes verieuin, 
woburd ‚die Stiftung des nachgefuchten Mojcrats 
verflattet wird. 

ı2, Wenn bie Kommiffien dafür hält, daß die 
Bewilligung des Geſuchs nit ſtatt finden kun, 
fo fellen die Bittſchrift, die beigebradhten ' Briege 
und das gedachte Gutachten Uns com Prafitenten 
vorgelegt werden. Wenn Wir das Gutachten ver 
Kemmiſſion genehmigen, fo fen die Worsfdı ife 
und die Beilagen dem Nahfuihenden durch den 
Generaljetretair jurücgegeben werden. Diele Zur 
rucklieferung fell im Regiſter erwähnt werden, und 
der Generalprefurator fell den Konferrateurs Ver 
KSyvethelen, wo die Güter belegen find, cine Mre« 
quifitien juftellen, in deren Gefolg alle Einſchrei⸗ 
bung gelsſcht werden full. 

13. Wenn Wir das Defrer unterzeichnet haben, 
fo ſollen die Wittfhrift und bie Reilagen in das 
Archiv der Kommiffion, mit einer Ansfertigung des 
Dekretes niedergelegt werden. 


Dritter Titel. 


Augemeine Verfügungen. 

14. Die Patenthriefe folen nah ihrem ganzen 
Inhalte in ein beſonders dazu beſtimmtes Kesitter 
eingetragen werben, welches ım Archid der Kos 
wmiffion niedergelegt bleiben fol. 

15, Gededte Briefe fellen, fomohl auf Veran⸗ 
laſſung ded Generalprofurators, ald bei befiellten 
Adoobaten, und auf Requifition des oͤffentuchen 
Meinifteriums, bei dem Appellationshefe und bei 
dem Tribunal erfier Inſtanz des Demiciliumd, des 
Smpetranten, und. ber Lage der Majvratsuuter bes 
Sannıb gemacht und eingetragen werben. Sie felleh 
ſummariſch . eingetragen werben; nur die Artifel, 
welpe die im Gerichsbezixk des Tribunals belegenen 
‚Büter betreffen, müjfen vulfländig eingetragen ſeyn. 
DSer Greffier des Appellationspofet, und eines je» 
‚den diefer Tribungie, fol auf dem Original ber 
Mriefe die Bekanntmachung in der Aüdienz und bie 
Eintragung in die. Regiſter bemerten. „Lie jeden 

tan ın das Geſetzbülletin und in 
‚bie Blatter des Departements. eingeruckt, und nel 


“ftändig an das Regifter:ded Konferrareurs, der Hy⸗ 


porheten, wo die Büfer gelegen, eingetragen wer⸗ 
6 Wenn der beſtellte Anwalt nidt binnen 
zweimenatlier Friſt die Eintranung und, die Er: 
füllung der übrigen oben vorgefchriebenen Formalita⸗ 
ten beſcheinigt, fo ſell dazu auf Veranlaſſung des 
Generalprokurators der Kommiſſien der Titel, und 
auf Koften des beftellten Anwalts, mit Vorbehalt 
feines Regreffes gegen feinen Mandanten, gefhrit« 
ten werden. . i 2 
17. Wenn ein Majeratsbefiger die zum Majorat 
gehörigen Güter ju veräußern oder zu vertauſchen 
itel Uns mit 
ihrem Gutachten dad Geſuch des Eigenthümers, fo 
wie die vorhabende Wiederanlegung des Preifes ber 
gedachten Güter vorlegen. j 
i8. Die Geſuche um einen erlofchenen Zitel 


aber Majerat, es fep durch Adeption aber auf an: 
dere Art, zu übertragen, fellen Uns ebenfalls dur 
die Kommiffien der Titel vorgelegt werden. 

19. Die Ausfertigungstoften, die Gebühren bet 
Advskaten beim Staatsrathe, diejenigen der Gref⸗ 
fiers Unfers Appellatienshefes und der Tribunale, 
und alle fonftige, fellen durch eine befendere Der 
erdnung fellgefegt werben. * 

FE Unfer Minifter der Juftiz ift mit der Dolls 
iiehhng des gegenwärtigen Difretes, welches in das 
Sefegbülletin eingerudt werden fell, beauftragt. 

Begeben im Unſerem Fönigl, Schleſſe ju Nape» 
Teonshöhe, den 4. Sept. 1613, im Sten Jahre 
Unferer Regierung. Zr 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Ausflug von Rem nad Tibur. 
(Bortfegung) 

Eh noch Aurorens Rofen in Ofen erbfühten, flies 
gen wiram andern Morgen auf einem bequemen Fuß ⸗ 
pfade , deſſen Schöpfer feinen eignen Namen ber 
Dankbarkeit der Reifenden auf einer marmornen 
Tafel ausgeftelt hat, längs der Belfenmauer in bie 
Ziefe, und ftanden bei dem erflen Zwielichte des 
heitern Masgens unter dem @turje des Anio, der 
wie der Rheitifall , doch weit romantiſcher und weit 
weniger gewaltig, Über einen emporfiehenden Fels⸗ 
blod in den tiefen Keſſel des engen Thales herabfallt. 
Aug wälzt fid der Rheinfell üder die Felſen ber» 
unter, und der Anis flurjt über fie herab; und 
wenn bei genem die beträchtliche Höhe von der fo 

rehen Breite bei weitem übertroffen wird, fo iſt die 
Öhe des tiburtinifhen Sturzes gar nicht zu vers 
gihen mit dem Durcdhmeifer feines Bettes, das nur 
ie Größe eines recht ſtarken, vollen Bades bat. 
Viel Aehnlichkeit hat ber Mall des Anie mit dem 
def Weline bei Terni, fiber deſſen entzückende und 
einzig unubertrefflihe Schönheit ich Dir ven Spoleto 
aus ſchrieb. Auf der aus dem milchweiſſen, reinen 
Eoaume des Anioſturzes hervorragenden Feleſpitze 
ftehn einige, junge perennirende Eichen, bie über 
die Fluth herüberhängend ıhre immergrünen Ace, 
von dem Zuge der Luft an dem Falle ineınander ges 
fhaukeit, in dem ftäubenden Naß baden. Alte Um⸗ 
Hebungen des Falles find in das friſcheſte Frühlinges 
gılin gekleidet, bas bie umberjiehende Welke det fei⸗ 
sieh Wafferbunftes in jedem Augenblide mit neuem 
Lebensbalſam trankt. Der Boden war ven ber uns 
aufbärlichen Bethauung, da nech fein Sonnenftrahl 
die nmberfbmeb.nden Warfertröpfhhen auftrank, fo 
maß, daß man auf den mit fhlüpfrigem Meofe bes 
wachſenen felsplatten nur mit ber bedächtlichſten 
Kehurfamkert herumgehn konnte. Gerade vor dem 
Felabecken, in das ber ſchaumende Bad) berabftürjt, 
ift eın Platzchen, wo man bıe ganze herrliche Scene 
vor fi, ja fa über ſich hat, vom der mian auch 
reichlich mit dem fanften , friſchen Negen getauft 
wird. Hier war aber in der frühen Morgenftunde 
die Luft dem der Gewalt des mieberbringenden Mafs 
fers fo bewegt, und der Thau des Staubes (6 (darf 
und dringend, daß wir kaum athmen konnten, und 
no ‚wenigen Momenten immer wieder an cin ges 
fhußteres Plägwen jurüdfehren mußten, nm der 
Bruft freiere Bewegung ju gönnen.  (B- f-) 
Avertiſſements. 
Die Ionhaber der am 1. Mop. im Jahre ıBoo aufge 
arbenen „und am 1. Non, des Jahrs ıBo6b ahgelaufen a’ 
weferen wit 4 von ÖunPert verirft werdende hieſige Stadi⸗ 
Drhontienen, deren Rüdkzahiumng me wicht durch Bet oe⸗ 
fung heihnme worden / u. auf den 1. und =: des naͤch⸗ 
flen November: Moratd, Ber oder Nad mitt as, einen 
weisern, vom a. Movem e: ı8r1 Fit dahin Ba. acıtelften 
inn&cerupen bei unt rjeidineter Strelle, gegen Borzrigung 
g Offigarienen et den im Umprana zu nehmen 
———— — 
38 de unge⸗ 
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Ein Prima Wechſel über fi 53500 ip Wiener Bancszeitel 
von Hrn. Marcus Köuigewater dd. Frantfurt a. M. ben B. 
Dtt, adıı pr. Ultimo dieſes Monats an bie Order Hrn. Zachs. 
8. Wertheimer anhier auegeſtellt, auf Den. Moriz Koͤnigs · 
water in Wien traffırt und von Hrn. Jade. 36 Wertheimen 
in bianco endoffirt ift mie heute den 16. Det. ıdıı abhanden 
getomien, für deſſen Ankauf ich jedermann warue, indem bes 
zeits bie Vorkehrung getroffen worden ift, daß bie Prima des 
bevorſtehenden Wechſels anulirt, und das lediglich bie an mir 
gerirte ada von din Wezogenen in Wien besihtigt werben 


wirb, 
Jakob Hirfh Kann. 








In unierm Derlage if erfchienen : 

Mnemonik oder praclische Gedächtnifskunst zum Selbst- 
unterricht nach den Vorlesungen des Herrn von 
Feinaigle. Mit vielen Kuptern und Holzstichen, 
gr. 8. Preis ı Bıhir. oder ı fi. 4ökr. rhein. 

Die Liefhaber der Literatur finden in diefer Darſtel⸗ 
lung eint vollſtͤr dige Anweiſung/ vie bit her ned teine eris 
flirte,, zur —2* der , mit unberdienten Lod und Tadel 
gleıh oft überbäuften Muemonit. Sie werden fi, hier 
in ten Stand geſeht finden „ ein defimisiveg Urtheil zu füllen 
liber die Gröfe dieier Kunſt umd deren Werchb; und welchem 
gebilderen Denfhen fünne es geiagiün feon „. bier nice 
mit eignem Uuge zu ſchauen. ch den — Schülern 

es Hrn. von & ınafgle, hoffen wir, ſoll dieſe Darflellung 
eine nit unmılltemmene Refapıtulariom feyn, befonders da 
6 manches berichriger und den Anfang zu einer Krisit dies 
er Methode enthält. ' 


Barrentrapp und Gobm’ - 


In dem Oete Zabı am Main, ı.Ctunde vom Lande 
fädrhen Belfah und 4 Etunden von Würzburg gelegen, find 
nachſeheude Realitäten mürtels. dffentlichen ri gen 
theils baare ‚ theils Triflice Zahlung zu perfaufen alt 
‚Fin Wohnhaus » Gred bed von ** ai" 

. & ** gutgehaltener Weinberge in den beſten Lagen 

arfung. 
4 Rorgen Baum: und Kleefeld mit tragbaren Bäumen, 
je! eineh Lehenſriches. · is 

Das Wobupaus it der großher zoglichen Beuergefellfaft 
mit 4125 N. rosin. einberleiber, und enchält im unteren Srod: 

1, 2 beigbare Zimmer mit einer Nebentammerund Kücht . 
3, Im obern Erode 3 heigbare Zimmer mıt einer uns 
beigbarın Kammer. 
3. Ein doypeited Bodenwerk mit 4 verſchleſenen Ram 
nern, bar nehfl einem geräumigen verihloffenen Hofe 
4. 3 befondere Keller, worin gegen aho Auder Faß 
untergeb’achr werden fönnen, und gegenwärtig noch mit 
50 Fuder in Eiſen gehundener File belegt find. 
5. Ein geräumiges Kelterbaus- wmır einer datei befinds 
—— ohnung/ zwei groſen Keltern mit allem Zuger 
tigen. 
— große Scheuer mit Vieh / und deſonders Schwein 
allung- 
Einen geräumigen Paudgarten zu 4 Morgen, 
8. Einen Vefonderen Prerdehall u 4 Dierden ur, 
‚9. Ein von Greinen erkauret Garten » Galeı, verſchloſ⸗ 
fenes Holz» und befonderes Walhbaus. +. .: J 
Sämmtlihe Gebäude befinden ſich in dem keflen Zu 
—— und 94 einer Wanhandlung oder Niedar lage ber 








oudes geeignet. Zum Autitric diefer Realitäten wird Sonn⸗ 
der 20 fünfrigen Monats Ottober Nachmittags ı ihr 
in dem Dite Fahr im Hanie 
die Hrn Liekbaber böflhit eingeladen werden, mit dem Ber 
merken, d:$ wenn annebmlice Gebothe gefcheben , der due 
{dla foaleıdb erfolgen werde. . * 
Fabr den 20. Gere. 1811. * 
—— —— —— —— —— — —— 
Mittwoch den 80. Der. werden aus dem babiefigen 
Stadrwalde unter Vorbebalt dir bohen Genehmigung deb 
Herrn Pröfelien auf dem Stadtgemeindhauſe 
dor Anllinder Lang — 
115 Stück — und 
im Wear Der uhenliden Gert ST: 
m Wege der orfentlihen gerung ben meter 
Stelle verkauft werden, welches mit dem Anbange befannt 
eich ivırd , dag die Fiebbater. welche die Srämme einzu⸗ 


Mo. 1. anheraumet , wozu 


— 





cben verlangen, ſich an den Grobberzoglichen Redi er 


Edurg dabrer zu menden baben- 
Lohr a M. den 18, Sep. aßıı. r 
Großherigl- Arantrurt. Diſtrikts · Mairit. 
Anſelm. 











—— — 

Der ſeit 6o Jahren abweſende Peter Florſchut von Gries · 
Heim , oder deſſen cheliche Leideserben, werden hiermit Dogs 
geladen, um binnen 3 Mong:en um jo gemnfler fein in ı5ı fl. 
beftehendes We:mdaru in Gmpfang zu nehmen, als daffelbe 
nady fruchtiofem Ablaufe biefes Termins feinen nädften Bers 
wandten gegen Kaution Überlaffen. werben wird. 

Pfungfabt den 4. Sept. abıı. 

Sroßpisjgl. Heff. Oberamt daſelbſt. 
Belten 


| 8 ei t ung e 





Großherzogthums Frankfurt 
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Londen, vom 7. Oltober. 


Wir haben die amerikaniſchen Zeitungen sie zum 
8.2.9. M. erhalten. Aus allen amerikaniſchen Hafen 


laufen fortwährend franz. Kaper aus. Nach der Zei⸗ 
tung von Meuorleans find die Amerilaner entfchlofr 
fen , mit verſchiedenen Kanonierſchaluppen, melde 
. mit Truppen und Lebensmitteln verfehen find, einen 


Durdgang bei Mobile zu forciren. Die Spanier auf ‘ 


ihrer Seite [Keinen entſchloſſen zu ſeyn, ihnen dies 
fen Durdgang zu verfperren. Die Zeitungen geben 
von einer Menge Emigrieter Nachricht, welde uns 
aufhörlih aus England , Spanien und Irland an— 
kotnmt und täglich zunimmt. Diefe Emigrirte find 
gewöhnlich Leute von Stand. 


Ein gewiffer Wiliam Crafsforb iſt arretirt und, 
vor das Tribunal gebracht worden, weil er auf eis 
nem ber een eines Londoner Breilerps ſich 


Befeidigenbe Ausbrüde gegen daffelbe erlaubte, Uns 
rube und Aufruhr zu erregen ſuchte, und doch ſelbſt 
zu diefem Korps gehörte, Der fommandirende Offi« 
ter machte ihm über fein ſchändliches Betragen Vor: 
Hungen , allein ee antwortete mit einer Heraus⸗ 
förderung beffelben: — 


Wien, vom 12. Ok tober. 


Zu Preßburg wurde am 4. d. M., fe wie im 
allem Städten der ganzen Monarchie, das Namenss 
feſt Sr. HE, apoſt. Mej. unfers allergnäbigften Kai⸗ 
ſers und Königs durch öffentl. Gottesdienſt, folennes 
Hochamt, und Herr dich loben wir gefeiert, 

Am nämlihen Tage früh nah 7 Uhr begaben ſich 
Se. k. k. Maj., fo wie auch ®e.?..G. der Erjherjag 
Palatin nah Schlefbof, wo unterbeffen 3. M. die 
Kaiferin famt den Erjherzogen kk. 55. , und die Erz⸗ 
berzogin Maria Iherefia mit Ihrem durchl. Gemahl, 
dem Prinzen Anten von Sacdien E. 9, , eingetroffen 
waren. Gegen Abend -find die faͤmtlich genannten aller 


höcften Serrfhaften , fo wie aud die Erjbergoge, . 


"Anton und Rudolph fl. HB., wieder in Prefburg 
eingetroffen. . 

Am ıb. Sept. geſchah die erſte feierliche Aus« 
theilung jener 10 Prämien, jede von ı5o fl. in Ein⸗ 
Töfungsfcheinen , welche S. M. der Kaifer nach dem 
Sinhalte der Gefindeorbnung vom ı. Mai 1810 afl- 
sährlih für Dienfiboten männliden und weiblichen 
Geſchlechtes zu beftimmen geruhet haben, welche mit 
"WDienftjeugniffen beweifen Fönnen : daß fie a5 Jahre 
mit unbercheltener Bittlichleit, mie Fleiß und Terme 
in Bien gedient haben, und während diefer Zeit 10 
Jahre ununterbredhen- in dem nämlidhen Dienftorte 
zugebracht haben. 

" Der Bürft:Erjbifchef, ber Staats- und Konfe: 
"eenjrathv. Lorenz, der Viceprälident v.-Sonnenfels, 
‚ber Abt zu den Schotten, mehrere Gtaatdbeamten , 


Sonntag, den 20. Oftober 


1813; 


» 


dann die Gräfin v. Dietrichſtein, als Stellvertrete⸗ 
rin ber Vorſteherin ber Geſellſchaft adeliger Grauen, 
wohnten biejer rührenden Zeremonie bei. 

„Der Erjderjeg Johann arbeitet am einer hiftes 
riſch⸗geographiſch- ſtatiſtiſch phpfitalifchen Beſchrei ⸗ 
bung von Steiermark und Karnthen, bie mit höch ⸗ 
fter tppograpbifcher Pracht gebrudt werden fol, Die 
erften vaterländifhen Künftler bearbeiten bie Karten 
und Kupfer. 81.) 


Neapel, vom 27. Geptember. 


Am ı8, d. gelang es einer Barke, aus Gijilien 
au entwiſchen. * wurde zwar von mehrern bewaff⸗ 
neten Fahrzeugen verfolat, dieſe konnten fie aber 
nicht ginholen. Es befanden ſich auf dieſer Barke 
außer inigen —— mebrere ſizilianiſche EdeHeute, 
—A fie die Küfte von Kalabrien erreicht hats 
ns ans Land flieaen, und fi zu dem Kom⸗ 

anten ven Meggie,. Ben. Diattines, begaben, 
Ihre Namen find zwar noch nieht oͤffentlich bekannt; 
allein man weiß bereit# ‚daß fie mittels jener Narbe 
aus Siplien entfliehen find, um ber Gewalt des 
Königs Ferdinand zu entgehen. Gen. Mattines hat 
bedimegen einen Erprefien nach Capo-di:Mente an 
S. M. den König Joachim abgeſchikt. 


Paris, vom 15. .@ltober. 

Man fügt, Se. Exzell. der Hr. Marſchall, Ger 
zeg von Tarent, habe einen fehr heftigen Anfall 
won Pebagra arbabt , und ven Er. Majeftät bie 
Erlaubniß erhalten, nah Frankreich zu Eommen, 


um dafelbft feine Geſundheit herzufiellen. ! 


Man ſchreibt aus Antwerpen , die Einwohner 
diefer Stada hätten Be. Maj. um die Errihtungen 
sein Eajernen'gebeten , und biefe Bitte ſey ıbmen 
bewilligt worden. Der Plan baven iſt ſchon ent« 
werfen, auch wird ein neuer Öfientliher Plag am 
Ufer bes Fluſſes, mo ſich gegenmärtig bie Douanen⸗ 


"Miederlage "befindet, angelegt werden, 


Der Ar. Baron Boneldieu, Obrift bes 4ten Bis 
‚nienregiments, ift sum Grabe eines Generaladjutan 
ten bei ber kaiſerl. Garde befördert worden. einer 
feltenen Eigenſchaften wesen wird er von dem Korps 
das er kommandirte, lebhaft bedauert. Die Offiziere 
diefed Regiments haben ihrem würdigen Chef einen 


"Degen, ais ein Unrerpfanb ihrer Hochſchätzung, 


ihrer Danfbarfeit und. Liebe überfandt, und ven 
Wunſch geäußert, daß der Ausdruck ihrer Gefühle 
und ihres Bedauernd öffentlich befannt gemacht würde. 

Das Her; des am al, verfloffenen Monats Juli 
in einem Alter von 44 Jahren u Mantua verftor- 
benen Divifiensgenerald, Grafen von Biffen, Gros: 


offizier der Ehrenlegion, wurde am 8. d. M. dur 
ben Hrn. Maier Ung, erſten Adjutanten biefes Ge- 


nerald nach Paris gebraht, und Ge. Er dem 


Groskanzler der Ehrenlegion übergeben, um in bie 
' Gruft der St. Genofevakirche beigefeht zu werden. 
Se. M. wollten dem Andenken eined Generals, 
melcher ih —— in ſeinem Dienſt durch ſeinen 
Eifer, ſeine Tapferkeit und feine Talente auszeich⸗ 
nete, dieſe Ehre erweifen. 


Hr. Auguſt Chauwin, Bierbrauer, wohnhaft zu 


Balenciennes hat Sr. Exzell. dem Minifter des Ins 
nern die Entdeckung eines Stoffes vorgelegt, welche 
bie Lohe zut Gerbung bes Leders erſetzt, und ben 
boppelten air haty daß fie um % wohlfeiler 
iſt, und bei ber Bearbeitung $ Zeit erfpart werben, 
Er ſchmeiche lt ſich, in b Wehen eine Arbeit fertig 
zu maden, bie nach der alten Werfahrungsart 13 
bis 24 Menate gedauert haben würde. =» 

— Man fhreibt aus Italien, daß ber Hafen 
von Ancona son den Kauffahrteiſchiffen des abriati» 
{dem Meeris, ned immer am meiſfen beſucht wird. 
Dom fr. bis 18, Sept. find ab Schiffe aus der Le⸗ 
vante, Calabrien und dem’ Königreihe Italien bar 
felbft eingelaufen. Die Ottomanniſchen Schiffe har 
ben Tabak und Salz für Rechnung ber Fönigl, Bis 
nanzen ausgeladen. 


Amfterdam, vom 14. Oktober. 


Am 11. Morgens gieng der Kaiſer au Fuße 
aus feinem Padafte, Ge. M. begaben fih nad 
dem Hafen; bier beftiegen. Allethöch ddieſelbe mit 
dem Fürften von Meufdatel, dem Oroßmarſchall 
und mehreren andern hohen Offizieren. eine Dadıt. 
Der Kurfer fuhr durch die Kanale um die Stabi 
herum, und Eehrte hierauf in dem Pallaſt zurüd. 

Am nämlihen Tage begab fid die Kaiferın mit 
ben Perfonen ihres Gefolges in bie neue refor 
mirte Kirhe. An der Thuͤre derſelben wurde ‚I. 
M. von den Mitgliedern der Kirchenverwaltung 
empfangen, Diefe 
bejeugungen mit ihrer gemöhnliden Bäte anqzu⸗ 
nehmen. 4 F 

Am ı2. um 1 Älbe ertheilte ber Kaikr dert 
Rechnungshofe, der Geiſtlichkeit ber ausglehenen 
Kulten, den Profefferen des Athenäume biefer 
Stadt, dem helländ. Inſtitut, den Kommiffarien-bet 
Bank und mehreren ausgezeihneten Perfonen ber 
Stadt Aubienz Du 

Abends befuhten IJ. MM. das Schauſpiel, 
Bei dem Eintritte in ihre Loge, ertönte der Saal 
von dem Audrufe: E6 lebe ber Kaiſerl Es 
lebe Marie Louife! Sobald der Entheuſtab— 
mus bes Publitums es erlaubte, führte das Orche⸗ 
fter die Arie auf: Ou peuton ötre miewx qu'au 
sein de sa famille ? Bein Schluſſe ded üten Aftes 
begaben ih II. MM. weg, wo Allerhöcitbiefelbe 
der namliche Freudenjubel begleitete, 2 

Folgendes find die Anreden, welche bei dem Eins 
zuge 33. MD. im unfere Stadt, am den Kaifir 
gehalten wurden, 5 


Anrede des Brn. von Brienen, Maire 
von Amfterdbam, an &. Wi. ben Kai⸗ 
ferund König, 2, he 

Bire! 

Geit langer Zeit war Ihre hohe Gegenwath 
in der dritten guten Stadt Ihres weiten Reiches 
der Gegenſtand unferer Wünfche, und fie mutben 
erfüllt. J 

Von dem Enthouſiasmus durchdrungen, dem die⸗ 
fer erhabene Gegenſtand einflößt, legen wir zu ben 
Füßen Ew. M. die Huldigung unferer Treue, Ehr⸗ 
furcht und Liebe nieder; : 
Geruhen Em. M. dieſe Huldigung zw genehmls 
gen, welche wir Ihnen im Mamen ber Einwohner 
ihrer guten Stadt Amſterdam barbringen, und ihre 
Gefühle und Wünſche unter jene fs vieler verſchie⸗ 
dener Völker mit Wohlwollen ausjuzeihnen, und 
die Schluffel diefer Stadt als ein Unterpfand uns 
ferer unbegrängten Ergebenheit für dem größten ber 
Souveraine anzunehmen⸗ 


ürftin gerubste.ihre Ehrfurchte 


zu ber 


Anrede bes Hra. van Sholten, Prär 
—fidenten des Tribunals erſter In« 
‚tem: 2 

Sire! & 

Geruhen Sie zu erlauben, daß die Mitglieder 
des Tribunals von Amſterdam die Ehre haben Em. 
®, 8. Maj. ihre ehrfurdtsnolefte Muldigung zw 
bezeugen. Franzoſen mehr von Herzen als dur 
die Vereinigung, fühlen die Einwohner diefer gro⸗ 
Gen Stadt ganz das Glück einen Theil bes von ei" 
nem Menardhen wieder hergeſtelten Reiches von 
Carolus Magnus. ausjumahen, ber in jeder Rüde 
ſicht noch über ihn erhaben ift ; von einem geſezge⸗ 
benden Helden regirt zu werden, beffen Siege die 
NRuhe feiner zahlreihen Umterthanen fihern, und 
der von allen Öouverainen alleın fie einer aufger 
Härten Verwaltung und mweifer und gleihförttiger 
Geſede geniefien tafit. 

Sire! Em. M. geruheten und ben Auftrag zu 
ertheilen, über die Aufrehthaltung diefer Gefege 
“ wachen; ihre, Voeukommenheit erleichtert ihre 

inführung und fiere ıhren Gang; die Schwierig 

teiten, welche jedesmal eine neu zu betretende Bahr 
nethwendig machen, weichen der Blüdfeligkeit, wel⸗ 
ehe jene Geſetze herbeifuhren, deren Schöpfer Em. 
M. find, und welde der gegenwärtigen Ordnung fe 
vollommen anpaflen. 

Sire! Wir werden nichts dernächläffigen, daß 


biefer ‚Theil Ihrer Untershanen, die Wehlthaten 


theile, welche Ew. M, über Ihr weites Reich ver 
breiten. Der König von Rom ift für deren Forte 
dauer VBürge, und bie verfhiedenen Em. DM. unters 
worfenen DBölfer, die fid immer mehr und mehr 
mit einander vermifchen, werden die Anftrenaungen 
jener unnütz machen, die dieſes Glück zu ſtören 
wünfden, und jenen allgemeinen Brieden realıfiren, 


der bis jetzt als ein ſchönes Phantem betrachtet 


wurde. 
Sire! Möchte die erhabene Gegenwart Ew. M. 


‚die glückliche Vorbedeutung davon ſeyn und bie 
ſpaͤteſte Nachwelt dieſen Augenblick und den Namen 


Ewr. M, ſegnen! 
Eirel Möchten wir doch ums des erhabenen 

Beifalls Em. M. und ihrer vaterlichen Güte würbig 

machen fönnen, welder wir uns und unfere Familien 


auf daß ehrerbierigfie empfehlen! 


Untebe des Drn. van ..... Präfis 
bentender Amfierdbamer Handels» ' 
tammer. 


Die Handelskammer Hhrer guten Stadt Am⸗ 
Rerdam ſchätzt es fi für das gröfte Glück, daß fie 
hre gelangt, zu den Fußen Em. £. f. M. 
die Auldigung ihrer kiefften Ehrfurcht, die Verfiche- 
rung eıner unbegränzten Ergebenbeit, und ihrem 


. „Eifer. den weifen und, väterlichen Abfihten Ew. M. 


zu entfprecdyen, nieder zu legen. 

Sie weis, daß Ew, M. beren großes Genie 
mit einem Blicke das verfchiedene Intereſſe fo vieler 
Dölker umfaßt und feitfet, ſich nicht bei den bes 
ſchränkten Kalkulationen einzelner Jabividucn aufs 
halten Bann, melde aud mit Ihrem Ruhme, fo 
wie mit bem wahren Intereffe Ihres Reiches unver- 
traͤglich ſeyn würden, 

Sire! Wir. bitten Sie die heißeſten Wünſche 
für das Wohl Ihrer Regierung und die Erhaltung 
Allerhoͤchſtihrer Tage zu genehmigen. 


Antwerpen, vom ro. Dfteber. 


Unſere Stadt bietet gegenwärtig das denkwür⸗ 
digſte Beifpiel des allmähtigen Eiufluffes dar, dem 
bas Genie eines grofen Monarchen über das Schikſal 
der Völker ausüben fann. Vor zwei Jahrhunderten 
war Antwerpen die vorzüglichfte Handelsftadt des 
nördlichen Europa's ; durd) die Venetianer und Pors 
tugiefen fah man bafelbft ale Waaren aus der Le—⸗ 
vante und aus Indien anfommen ; die flotten ber 
Hanſeeſtaͤdte braten dahin bie Produkte aus dem 


Morden und von den Ufern des baltiſchen Mesred; 
England fandte feine rohe Wolle 38* weiche bie 
Tuchfabriken Flanderns verſorgte. Auf der Selbe 
waren die Kauffahrteiſchiffe auf einem Umfang von 
länger als einer Meile zuſammengedrängt. Der Kanz⸗ 
ler Hospital ſprach in einer Rede im Parlament ju 


Paris, i. 3. ı650 , ven Antwerpen , als von ber 


reichten Stadt Europens. 

Zwei Kataftrophen ſtürſten Antwerpen von dem 
Gipfel feiner Griſee: die Welagerung i. 3. 1584, 
eine unglüdlihe Folge der religibſen Uneinigkeiten 
und der Intolleranj eines barbarifhen Jahrhunderts; 
Der weitphätifche Friede i. J. 1648 vollendete. den Ruin 
der Stadt ; indem lezterer bie Schlieffung ber Schelde 
ausfprah ; von da an wurde der weıtläufige Taufch« 
und Kommiffionshandel, welder Antwerpen bereis 
cherte in den Händen ber Boländer fonjentrirt, Die 
Volksmaſſe ven Antwerpen ſchmolz von 200,000 Ein⸗ 
webhner auf weniger ald 60,000 —— allein 
ber Geiſt der Induftrie und der Oekonemie, die Ha» 
belsfenntnijfe, der Hang zu Unternehmungen verlo⸗ 
{den nicht. Man ſah antwerpiihe Familien ihr Vers 
mögen mit Sorgfalt zu Rathe halten, während an 
dere Eingebehrne diefer Stadt zu Kopenhagen , zu 
Embden, zu. Oſtende Kompagnien für den Handel 
nach Weſtindien bildeten. 
AIm Jahr 1785 hatten die Wunſche und Klagen 
der Antwerpen den Kaiſer Jeſeph 11, fo zu ſagen in 
einen Krieg gegen die Selländer vermwidelt; allein 
einem machtigern Menarchen war es aufbewahrt, bie 
Banden des antwerpiichen Handels zu jerbredhen. 
Als vor8 Jahren S. M. zum erftenmale nah Ant 
werden fam, war bie Stadt ‚gleihfam nur eine 
Mühe. Ein einziger Blick reichte für den grofen 
Mann bin, um ihm zu enticleiern, mas aus ihr 


werden könnte; damals ſchon fahte er bie weitläufle - 


gen Plane , die wir fih mit jedem Tage realifiren 
feben z und. in einigen Jahren fehen wir Arbeiten 
Beendigt, deren Ausführung kaum ein halbes Jahr, 
hundert fähig fdien, 

Zu gleicher Zeit, wo Kaifer Napoleon bie Schelde 
für die Schiffahrt eröffnete, unternahm er es, Ants 
werpen eine Militairmarine zu ſchaffen, die eines 
Zags die Handelſsmarine von der britsifhen Tyran⸗ 
nie befreien wird. Wenn der treulefe Anfall Eng» 
Iande für Antwerpen die Epoche feiner Handels: 
wohlfahrt verzögerte‘, fo hat derſelbe wenigftens ben 
Vortheil bervorgebraht, die Erſchaffung militairis 
ſcher Mittel zu befchleunigen , welche fo viele linges 
zechtigfeiten beftrafen ſellen. Es haben ſich große 
Anftalten erhoben und mit auffallender Schnellig« 
Feit vervielfaht : eim Binnenhafen, der kaum nur 
ſchwache Fahrzeuge aufnahm, faßt heute zu Tag 
Linienſchiffe von Bo Kanonen ; eine impeſante Flotte 
iſt von den Werften ausgelaufen; und ſchon erſetht 
fie eine andere ; Linienſchiffe, Bregatten, Kanoniers 
ſchaluppen, füllen und beleben den-Ihönen Scheider 
fluß, während die Stadt von ber Thätigkeit mehrer 
rer taufende von Arbeitern erfchallt, Die Bevölke⸗ 
rung nimmt zu und die Marincanftalten machen neue 
Oebäude nothwendig ; täglich gewinnt die Stadt 
und ihre Umgebungen ein anderes Anſehen; und der 


Antwerper der nur ein Jahr von feiner VWaterftadt 


entfernt war, wird, menn er fie wieder fiehet, fo 
wiele neue Gegenftände bafelbit finden, als ob er in 
einer fremden Stadt anlangte. Da unfere mit eis 
ner ungeheuern Menge Munition und Materialien 
angefülten Arfenale die Begierde unferer Feinde 
fon einmal in Verfubung geführt haben , fo ‚hat 
: man am ber Töte-de-Flandre eine neue Stadt er» 

bauet, welche, mit aller Kunſt befeftigt, die Baubans 
Nachfolger noch befigen, einer ber fefteften Plätze 
Eurepa’6 werden wird, während ein weitläufiges 
Ueberſchwemmungsſyſtem die Mittel ou Handen 
giebt , fie für der Annäherung des Feindes in Si⸗ 
erheit ju fegen; allein diefe fo fihern und fo ſtar⸗ 
ten Vertheidigungsmittel find neh nicht die einzis 
sen: bie wieber hergeſtellle Feſtung Slieffingen und 


ſers allergnädigften Königs, 
'söfirenpeingen, und des Prinzen Karl königl. Hoh. 
— verherrlicht wurde. 


e 
Wieh) 


bas Eaiferl. Fort Cadfan bietend feldft dem furchtbar⸗ 
ſten Beinde eine Barriere dar, melde Ju. durchbre⸗ 


chen faft unmöglich it; und der Hafen von Antwers 


pen ift von allen militairıfchen Hafen Eurcpens am 
wenigften einem Angriff ausgefeßt. " 

. Was befonders bemerks zu werden verbient, iſt 
bie gefunde Eigenſchaft der verſchiedenen Ankerpläge, 
welde die Schelde darbietetz eine Eigenfhaft, mwels 
he der befländigen Bewegung ber Gewäjler eines 
großen Fluſſes in einer allen Winden affenen Ge» 
gend zuzuſchreiben if. Wenn bie Küſte einige 
ſumpfige und folglih des Geſundheit der Bewehner 
nicht fehr glünftige Drte enthält, verhindern die fo 
ben angezeigten Urſachen die böje Luft auf dem 

Iuffe felbft zu verweilen; auch befinden fid feine 
Kranke an Bord einer fo zahlreihen Fleite. Wenn 
man afled was gemacht wurde, und alles, was nech 
vorbereitet wird, bedenkt, Kann man biefes greße 
Genie nur bewundern, welches alle Theile eines 
fo großen Reichs umfaßt und belebt, und welches 
täglih mehr Erfiaunen erregt; obgleich die unter 
feiner Megierung vollbrachten Wunder feit langer 
Zeit — haben über nichts mehr in Erſtaunen 
zu gerathen, 


"Whnden, vom ı4. Oktober. 


RT angekündigte Pferberennen zu Münden 

ite den 33: Ötes“ wilden ı2 und ı Uhr in der, 
‚Nücch das vorher gegangene Programm beftinmnten, 
"Drbnung, in Begenwart II. FE. MM., der Fönıgl. 
‚Prinzen und Prinzeffinnen Ei, HHB, des ganzen 
Hofes und vieler taufend Zuſchauer, Statt. Es was 
zen bo Rennpferde, von welchen ı8 bie feftgefegten 
reife dich Se. Exzell. den Fönigl. geh. Staats, 
‚and Keonfererijminifter, Hrn. Grafen von Vtentges 
la$ , erhielten. £ 

Heute Vormittag hatte die durch den landwirth⸗ 
ſchafilichen Verein in: Baiern mit Alerhöhfter Ge» 


nehmigung veranftaltete Ausftelung des Wichet und 


ber damit verbundene Viehmarkt auf ber dazu bes 


» ‚Bandes großen Wiefe Hatt. Mehr von dem Wetter 


Begänflige, nahm ebenfells eine fehr große Anscht 


Buſchauer an diefem nutzlichen, deme Fier der Lande 


wirthſchaft in ber Zukunft beförbernden ländlichen 
Feſte Theil, bas dur die Gegenwart ®r. Maj. uns 
r. koͤnigl. Heheit des 


Nachdem die von dem Gen, Comite des land⸗ 
wirthſchaftl. Verein beauftragten Ausſtellungsrich⸗ 
ter, :worunter fih derFrhr. v. Keßling, Eönigl. 
Oberfiftallmeifter befand, mic ftrenger Unpartheilichs 
Zeit. vom. jeder Gattung Vieh 4 Stüde, als ber 
ei würbig,, ausgezeichnet hatten, erhielten ..die 

igenthümer derfeiben unter Trempeten: und Paus 


a Fenichall aus den Händen Br. Erjell. des koͤnigl. geh, 


Staats, und Konferengminifters Grafen von Ment« 


‚„gelas. die. ausgefegten Preife, als Belohnung ihrer 


ag, um die Befbrderung der vaterländifchen 
dt. "Die Namen derfelben werden in eınem 
ber nächften Blätter mitgerheilt werden. "Die ganze 
Anorbnung diefes Feſtes gereichte eben fo fehr zur 
Befriedigung des jahlreihen Publikums, welches 
demſelben beiwohnte, als fle den Herren Kommiſſa⸗ 
rien zur Ehre gereicht, melde mit vaterländiſchem 
Sinn und feurigem Eifer alle mögliche Bemühungen 
anwandten, um durch das 8 biefed Jahres den 
Grund zu einer erweiterten Ausftelung für die 
Fünftigen Jahre zu Iegen. 
— —— — — —— 

Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Die letzten Stunden Herzogs Bernhard 
von Sachſen⸗Weimar. 


Den Herzog Bernhard, ber unter ben Gelben 
beutfher Nation umvergeßlic fegn wird, auf bem 
Sterbebette zu ſehen, muß eim intereffanter Augen⸗ 
blick geweſen fepn. Er ftarb befantli ben 8. Juli 


. 


1639 zu Neuenburg am Mbein, und warb ben 19, 
Juli ju Breifah im Münjter begraben, Bei feinem 
&arge hielt der, ſachſiſche Mofprediger und Präfes 
des Beldlonfiftertiums Daniel Rüder die chriſt⸗ 
fihe Zrauerpredigt, melde zu Wafel bei Geor 
Deder im Drud erfihien und aus ihr entlehne 2 
folgende Eleine Züge jur Biographie des großen 
eldheren. Denn Rücker wat Augenzeuge ſeines 
terbens; und wie ich glaube, find jene Einzelnheis 
be, welche er als folder erzählt, wohl wenig bes 
annt. . 
Bernard war ein religiöfer Mann, Er führte 
auch immer eine Kleine Bibliothek zur Unterhaltung 
feiner Andacht mit fid. Als ben 3. Juli fein Leib» 
wagen bei der Hüninger Schanze im Ueberfebren 
ſammt den Pferden in den Rhein flürjte, klagte er 
über nichts fo fehr, als daß feine Bücher durchs 
Waſſer ganz verborben wären. Darunter befanden 
ſich die Bibel, ein Gebeibuch, Johann Arnbs wah⸗ 
res Chriſtenthum, die Auslegung über die Pſalmen 
Davids, Sonthoms Wegweiſer u. f. w. Oft mitten 
in der Schlachi gieng er feitwärts und betete. Mie 
fehlte er in den Sonntags» und Wochenpredigten. 
eine Beichte hatte er ſelbſt abgefafit, mit biblifchen 


Sprüchen geſchmückt, und eigenhändig. gefchrieben, 


Dann var er deſto kräftiger zur Arbeit, und 
unerſchoͤpflich thatig. Alles gieng durch feine Ads 
de; er unterſchrieb nichts, was er nicht ſelbſt an⸗ 
egeben hatte. Ale Worte, die er redete, ſagt fein 
— »hatten Händ u. Fuͤß zes waren lau⸗ 
Her Centnerswort und hatten einen gewaltigen 
Nachdruck. 
Am 4. Juli befam er in der Hüninger Schanzt 
ein bösartiges Fieber, und ließ ſich deswegen, um 
feiner Heilung befier zu pflegen, nad dem&täbiden 
Meuenburg bringen. Als er aber bemerkte, es gehe 
um Sterben, that er feine Sachen ab, gab dr 
— nech bie nöthigen Befehle, und, rüſtete ſi 
zum Xede, Er ließ. ven Hofprediger zw ſich kom⸗ 
men früh Morgens an feinem legten Tage, und er» 
mahnte ihn, für ihn zu beten; denn, fagte er »id 
weiß gar wohl, nur durch Ehriftum, und dur mies 
mand, niemand, nientand fonit, geht meine Gcels 
ins befjere Leben ein.« 3 
Als der, Hefprediger zum andernmel gerufen 
ward, verlangte ber Herzog noch einmal den Ger 
muß des heil, Abendmals. »Ich teaurp nicht ſe 
fehr,« ſagie er unter andern, daß ich mit meinen 
groben, vielfältigen, Suͤnden bie Höfe und ewige 
Merdammnif verdienet, und berentwegen mic Gott 
aus dem Wuc des Lebens auslöihen möchze, als 
daß ich meinen lieben, meinen frommen, meinen 
gnäbigen Gott fo oft und vielmal mit meinen Sin 
den erzurnet hab, der mir doch von Jugend: auf. fü 
viel Gutes erjriget hat.s ine 
Als der Geifllihe ihm einen Zuſpruch hielt, 
auf bie Umftäube berechnet, bat der Derzeg, ſich 
kurz zu faffen ; denn, rief er, »e# iſt große Zeit l⸗ 
Und da ihm das Abendmal gereicht ward, ſaß er im 
"Wette auf, ſtreckte die Arme weit auf, und jeg fig 
wieder am fi, als wollte er etwas Iheures ume 
armen und an fein Herz drüden. Darauf wandte 
er fih an die umftebenden Hauptleute, und fagte ; 
»Ihr Brüder, gehet hinauf, ihr hindert mid, dann 
ich hab jegund mit Gott zu reben.« " 
- -Da fun letter Augenblid nahte, und ſchen ber 
Odem fürjer flog ,. fagte er zum ofprediger, indem 
er mit der Hand fih auf die Bruf wies: »Ich 
wundere mich, daß pas Herz noch fe friſch ift, und 
fih zum Tode neh nicht ſchicken will,« . 
Er foren ſich und fein Sterben felbit ſehr genau 
zu beobachten; denn, in derſelben Minute, da fein 
Geift von ihm Mob, machte er nech über fein Sr 
fit mit dem Finger das Kreuzzeichen, litpelte ben 
Namen Defus, ſchloß die Hände jufammen, ſtrekte 
bie Fuße gemächlich aus, und ſtarb um7 Uhr Merr 
gens den 8. Juli, ım Alter von 35 Jahren. Kings 
um. fein Bett Emietenneben ber Dienerfhaft Geld» 
beren und Hauptleute betend. 


Avertifement 


Unterjeiäiwete erfüllen hiermit die traurige Püklht, * 
autwartigen Berwandten und Freunden, ben am 25. d. 
erfolgten Tod umfers innigf geliebten Waters Andre. Reinz 
yes Math, Sohn, an den n eines Werpenidlage, bee 

nnt zu machen. Die vor umferm feel. Bater ‚geführten Gert 
(häften, werden einſtwellen von uns‘, unter dev d n Rat 


—* fortgeſetzt, wozu wir uns die Fortdauet bee ne 


ft unfrer gechrten Ganner und Fteunde erbitten. 
Nenwied den do, Bept. a t. er 
Die Kinder bes Berfkorbenen, 





— — — — 
Am 15, Det, verlor, ein Kutſchet auf dem Wege vom 


ankfurt nad; Mainz eine Stole mit jo Stüd Gonventionde 


baler. Der veblihe Kinder wird erfucht, ſolche dei Hrn, 
Gebrüber Mülpens auf der großen Efhhenheimer Gaſſe gegen 


eine Belohnung von 4 Gonventionsthalern qurüd zw geben. - 











Da auf Berordmung Großpergoglichen Regierung daß 

biefige, der Stadt zufländige gemeine Wirthsdaus mit dazu 
ehorigen Scheuern und Stallung nebft Hofraiche , ſodanu 
der auf dem Hans_ haftenden er 2A zum Ders 
auf auf Erbı und Eigenthum vorbehaltlich der Genehmigung 
aufgeftede werden foll und dazu Termin auf 
Mittivorh den 23. Oct. Bormitrags um ı0 Uhr 

anberaumt worden, fo wird dieſes hiermit befannt gemacht, 
damit die Steiglufligen mit obrigkeitſicher Beſcheimigu 
ihrer Zahlungsrakigteit verſehend ſich alsdann dabier jo 
dem Marbhamt einfinden, die Bedingungen vernehmen und 
ihre Gebote thun tönnen. 

Schotten den 9. Sept. ıBıı. 
Kir * .  Broßberzgl- Heſſ. Amt daſ. 





22 ‚ Nürnberg am #1. Sept. ıBra, - 
Wen Königl. Baier. Scadtherichte wegen. 
Das ——— dieſigen Bürgers und Spejere handlert 
Undreas Zatod Boumier, iſt zu Bezahlung feiner Schulden 
nicht binreimend, und daher der tormliche Konfurtprojeh zu 
eröffnen. In dieſer Folge werden alle und. jede Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiermit vorgeläden , Bontag den a1, 
Der. d. 3. sis erften Editretag, Dorntirrags 9 Uhr, auf dem 
biefigen Karbhanie, ın dem —— Gejfionszims 
mer, vor dem Übgeortneten des Gerichte, Acccſſin Hußell. 
entweder in Perion, oder durch genugſam unterrictere, und 
wit aus eicheniden Vellmschren zu terfehende, Sachwalter 
zu erihemen, ıhre Forderungen, bei Derkuft derfelben, um⸗ 
tänglıd) = kerimmurt am 
trageber die zu haben glaubende Borgangsrechte anzufügen; 
82* aber auch ſum⸗aithiche Urkunden — ——e * 
rungen ſich gründen, fomobl ın den Originalten, ald in 
volltandigen und gerwrenen Mofchrifien, mir zur’ Stelle zu 


gm r 

Ein zweiter Ediltetag, männlich Montag der 18. Mow; 
d. 3. wird ya dem Ende biermir anberaumt, daf rich nut 

ber Gemeinfhuldner, ſendern auch jeber einzelne Gläubi 
Die Einreden , walche fie ſowohl gegen die Richtiglert der 
angemeldeten Zerderungen, als gegen die von den Mirgläus 
Bigern verlangten Vorgangsrechte, ju baben dermeinen, and 
zwir auf eınmal, bei Dermerdung des Rehtönadttheiis, nicht 
mweirer mit Einreden gehört zu werden, zum Protokolle am 
bringen follen. *8 
Endlich ut Dienſtag der 17. Dec. dieſes Jahres zum 
dritten Ediktetag, und dazu, augtordnet, daß üͤber die bor⸗ 
gebrachten Einveden Bürilih, Bis zur Dublik, zum Proto⸗ 
tolle verfahren und zum Esfensene beichloffen werde; im 
dem, widrigenfalle die Sache von Anitswegen für gefchlofs 
fen angenommen werten wird. } 
Bugleib aber wird allen denjenigen, welche irgend Et⸗ 
was, das zum Bermögen des Brmeinfduldnert geht, es 
feye aut weisser Urſacht es wolle, in Händen haben, oder mel 
be ihm etwas zu bezahlen verpflichtet find, hiermit aufgegeben, 
längiteng binnen 14 Kagen ‚ nachdem ihnen diefer öffent 
liche Aufruf ‚betannr werden konnte , getreue: Anzeige bievon 
bei dem Konkursgerichse zu machen und weitere 
" erwarten, dem Schuldner aber nichts autubändigen. 
er dagegen zu handeln unternebmen fellte, würde im ers 
ren Falle außer dem, daß er der gefammtem Bläubinem 
«aftfortdauernd verantwortlich bleibe, als berrhigerifcher Ab⸗ 
Sten verdächrig ; in Unterfudweng genommen und nad Um⸗ 
Ränden-beftraft , im andern Ball binaegen angebalten were 
den, das dem Gemeinſchuldner Ausgehändigte noch einmal, 
jur Sontursmaffe, zu erlegen. - ' 
Hirnach if fish zu achtent. 
Popp, Direltor. ; h 
Hollfelden x: 











Die Achte anderlefene Hellindifche Blumenzwiebeln, 
alt Hyazinthen, Tulpen, Nanunfeln, Anrmomes, Eroiußr 
Lacerten, Narciſſen, Iongtrilfen, Aris und Kritrularieny 
welche während der Herbſtineſſe dabier von E 5. Krelage 
und Gomp. aus Haariem, verkauft worden, find nunmebrb 
in Fir. K. No. 328. am Kömerberg in Cemntiſſien zu ber 
Saufen; wo das Verzeichniß darüber gratis zu haben ih ; 


ifung 


vrofolle zu melden, ihre An⸗ 


 Beitung 





Großherzogthums Frankfurt. 
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Smyrna, vom 17. Auguſt. 


Der durch die Brick, der Confrunder, edler 
Kitte Konvoi von Malta ift mit einer jiemlich be⸗ 
srädtlihen Menge Fabrik: und Rolenialmaaren hier 
angelommen. Die Preife biefer letztern, die [den 
fehr niedrig flanden, gingen noch mehr herunter. 
Der Kaffee fteht heute zu 230 Piafter die 100 Deques, 
und in kurzem wird er auf 200 kommen. Diefe Zuts 
fendungen, verfegten ben Handel, anftatt ihn zu 
deleben, im die größte Stodung; denn durd die 
ſtets zunehmende Aufhaufung der Waaren, finlen die. 
felbe zu niedrigen Preifen herab, und machen die 
Spekulanten muthles. Die in.biefer Stadt etablir» 
ten Engländer, welche bis jeßt die dem Handel ihs 


ve6 Landes in den Weg gelegten Hinderniffe mit 


Verachtung anaefehen hatten, fangen an die Augen 
zu Öffuen, und fragen ſich, wie diefe Erifis fih ens 
bigen werbe. — 
eEc find wei amerikaniſche Schiffe Hier angekom⸗ 
men; da aber die vereinten Staaten mit der Pforte 
Beinen Handelsvertrag haben, fo ftediten dieſe Schiffe 
die engl. Flagge auf, um in den Hafen einzulaufen, 
Adein auf bie Vorftellung der engl, Handelsleute, 
‚ die- eiferfüchtig darüber find, daß ſich Fremde ihrer 
lange bedienen , um ihnen einen Xheil ihres 
Handels, ſo ſchlecht derfeibe auch iſt, zu entziehen, 
ließ der engl. Konful die Flagge feiner Nation weg: 
nehmen, und benadhriditigte bie Dowaniers, daß die 
beiden Schiffe Feine englifche wären, Hierdurd gab 
er die beiden fremde Schiffe ben Belderpreffungen ber 
Zürten blos. Man verlangte von ihmen anftatt 3 
Prozent , bie fie als Engländer jw bezahlen hatten, 
8 bis 9 Prozent. Hierauf droheten fie ihnen, fie 
müßten umkehren, ohne ausjufaten; endlich ließ 
man fie 4 Prozent bezahlen. Allein kaum hatten 
fie ausgeladen, als bie Douaniers, auf Anftiften 
der Engländer, die wahrfcheinlich fanden, daß die 
Amerikaner zu-mohlfeil verkauften, fib 6 Fächer 
Indige bemähtigten, die allem Vermuthen nad, 
ür die Eigenthümer verloren find. So behandeln 
ier die Engländer die Amerikaner. 
Die Nahridten aus Malta, im Betreff des 
Handels, find traurig. Diefe Infel ift mit Waa- 
sen üderbäuft. Die Bandelshäufer erhalten ſich 
nur dadurch, daß fie mit der engl. Regierung Wech⸗ 
felgefchäfte treiben. Sie laſſen fiefür das Geld, 
deſſen fie zu ihren Ausgaben für das mitteNändifche 
Meer bebarf, mehr als 30 Prozent Wechſelgebuͤht 
Bezahlen. ' 
Petersburg, vom 27. Geptember. 


Die Hofjeitung enthält einen Artikel folgenden 
mefentlihen Inhalts: »Schon lange hat man be» 
merkt, daß bie Preßburger Zeitung an allem , was 
ſich auf unſern Krieg mit den Türken bezieht, defon» 





Montag, den 21. Oktober. 


1811. 
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dern Antheil nimmt, Faſt jedes Blatt ift mis Nadır 
rihten bon den Vegebenheiten zwiſchen beiden Ar: 
mieen angefüllt, und nicht felten widerſprechen diefe 
Nadrihten eine det andern; allein, jur allgemeinem 
Verwunderung teden fie blos von einigen Mißfallen, 
bie ſich unſter Seits zugetragen haben fellen. Unſere 
al erbekannteſten uud unzweifelhafteſten Siege were 
ben eutweber mit Stillfchweigen übergangen , oder. 
auf eine für uns unvortheilhafte Art erzablt.. Nach⸗ 
dem wir bis jejt biefe Nachrichten einer Aufmerkfams 
keit gewürdigt und fie unbeantwortet gelaffen haben : 
aben Wir uns dießmal entfchloffen,, einige Anmer« 
ungen bies über einen jener Artitel : Von der 
Ungarifhen Gränze, zu maden. In dieſem 
Artikel bat man. nit für nöthig gefunden, das 
Uebermaaß unfers bekannten und glänzenden Sieges 
Über bie Zürken am (22, Juni a. &t.) 4. Juli zw 
beftreiten ;_ un jedoch in etmgd. bie Oberhand det 
Rufen über den einb herabzufegen,, und ihren ans 
genommenen Brundfaz zu —— erzähit die er⸗ 
wahnte Zeitung, daß den and rn oder ben dritten Tag 


darauf die Türken ihre Angriffe gegen die Ruffen 


erneuert , ihnen einen General. und eine Menge 
Leute getödter, und fie gezwungen hätten , über bie 
Donau zurüdjugehn. Im Begentheil willen doch alle, 
daß die Türken, nad ihrer Niederlage am 22, Juni, 
eine ganze Woche hindurd nicht gewagt haben, fid 
außer ihren Verſchanzungen bei Kabikici m jeigen , 
und baf binnen diefer Zeit auf unfern Avantpoften 
ud nicht ein Schuß gefallen if ; von den General⸗ 
ift ſelbſt in der Schlacht nicht nur kein einziger ges 
tödter, fondern auch nicht einmal einer verwundert, 

Die Verlafung Ruſtſchuks von den rufifchen Trups 
pen geſchah in Folge der befondern Plane des Ober⸗ 
Befehlshabers ; die Feſtung ift in bie Luft gefprengt 
worden, und. die in berfelben geweſene Wefagung 


‚bat zur Verftärkung unfrer Armee gedient. 


Gerade fo wirb auch zuweilen in diefen und ne 
fälligen Blättern von den Operationen ber Zürfen 
egen uns auf bet See erzählt. Wie viel. Schreden 

t wicht bereiss ihre Flotte den rußiſchen Küſten 
verurſacht! da es doch binlänglich bekannt iſt, daf 
bie türkifche Flotte, vom Anfange der Kampagne an, 
nit aus dem Hafen ausgelaufen if, So viel die 
Ruſſen im Angefichte des Kanals von Konftantinopel 


“aud) gekreuzt haben, fo hat ſich der Feind doch au 


nit einmal gezeigt,» 
Kopenhagen, vom B. Dftober, 


Ungeachtet bes Befjerwerdend unfers Geldes blei⸗ 
ben die Waarenpreife , vorzüglich die ber Relonials 
waaren ‚, anbattend hoch, und feinen noch fleigen 
gu wollen. Auch Reinwand und wellene Tücher find 
nad und nad) zu einem Preife gefliegen, ber mit 
Rüdfiht darauf, daß fie , vorzüglich leztere, inlüns 


diſches Produkt find , ohne Schaden ber Fabrikan ⸗ 
ten wohl niedriger feyn könnte, 
Benedig, vom 6b. Dftober, 

33%. 86 HB. der Prinz; Vicefönig und feine ers 
lauchte Gemahlin find geitern von dem Schleſſe Stra, 
hier angefommen. Es fheint, daß wır dad Glüd ha⸗ 
ben werben, fie einige Zage hier zu bejigen, 

Florenz, vom ı. Oktober. ° 

Hr. Giard führte diefer Tage eine Buftfahrt aus, 
melde allgemeine Neugierde erregte, und mit volls 
fommenem Erfolg gekroͤnnt wurbe. 


Der beherzte Ruftfchiffer erhob ſich mit folder" 


Schuelligkeit, daß er die Erde bald aus dem Gefichte 
verlor , und ſich in einer Höhe von 2500 Toiſen be+ 
fand. Der Ballon war noch immer im Steigen , als 
5r, Giard feine Glieder von Kälte efftärkt fühlke , 
and einen drüdenden Schlaf empfand; er mandprirte 
daher um fid herunter zu laffen ; allein da er unter 
ſich das mirteländifche Meer ju- erblicen- glaubte, 
erhob er fih von neuem, und litt um fo mehr durd 
bie außerordentlihe Kälte, ba er feinen Reck und 
feinen Hut nicht bei ſich hatte: Er fleuerte nun in 
dem unermehlihden Raum fo fort, bis um 3 Uhr 
Morgens. Nun erblidte er bie Erde und flieg glück⸗ 
lich zu &t. Gasciano herab, , 


"Paris, vom ıb. Oktober. 


Vermittels Defrets dd, Antwerven , dem 1: 
Oktoeber ı8ı 1 , if der Ar. Baron v. Serra, bevellm; 
Miniter ©. M. des Kaiſers bei dem Könige von 
Würtemberg, zum anferordentlihen Gefandten und 
bevollmächtigten Miniftet bei dem Könige von Sach⸗ 
fen ernanne worden, 

©. M, der Kaifer wird, werner Holland verläßt, 
das Grosherzogthum Berg befunden ; &e, Eriel. 
ber dr. Senator Graf Nöderer, Minifter dieſes Her⸗ 
zogthums, wirb ſich nah Düffeldorf begeben, um 
bafelbit S. M, zu erwarten. (Er iſt fhen daſelbſt 
tingetreffen.) 

Ueber die jüngfte Frankfurter Herbſtmeſſe ents 
hält der Moniteur nachſtehende Refultate: 

Don großen Wechſelqeſchäften ift nicht viel vers 
gekommen, bie Kelshialprobufte fallen und blieben 
ehne Nachfrage und Qebhaftigfeit. Der Greßhandel 
in allen Battungen von Seidenfabrifaten , Baum— 
mwollens und Wollenwaaren hat nicht bie gerinafte 
Benfatien gemadt, mir in der zweiten Meßwoche 
war dagegen der Detailhandel fehr Tebhaft. 

Die franzöfifhen , die böhmifchen und die fächfl- 
fhen Tücher, fo wie die deutfche Wolle, wurden um 
30 Prozente geringer verkauft, als in voriger Meffe. 

Die den engl. Waaren ähnlichen feinen Gteffe 
aus franzbſiſchen, fächfifhen , veigtländifhen 10. 
Babrifen, nämlich Mufeliney Percals, Cambriks, 
Tallicos ic. hatten vielem Abſatz. 

Die gefaͤrbten und gedruckten Leinewande hatten 
guten Abgang. In der erſten Meßwoche wurden 
ale neuen Waaren dieſer Gattung, ſie mochten für 
Kleider, Schals oder Halstücher beſtimmt ſeyn, 
aufgekauft, fie jeichneten ſich aber auch vorzüglich 
durch ihre (hönen mobifhen Deffeind , dur ihren 
Glanz; und dur die Solidität ıhrer Karben aus. 

Was die ſchweizer, die fähfiihen, die vogtlän« 
difhen und die aus einigen andern Gegenden der 
rheinifhen Konföderation gefemmene Zitze betrifft, 

ſo verloren fie negen jenevon den Jahren 1809 und 
ı810, 30 bit 35 Prozent, 

Die franzöſiſchen Linons, Gaze und Batiſtwaa⸗ 
ren fanden Abſatz, fo wie die Medewaaren über⸗ 
haupt. " se 

Die Krämerwaaren hatten ihren Abſatz im Kleinen. 

Die deutſche Peinewand: und Bebildwaaren fan» 
den fo viele Käufer alt in der vorigen Meffe. 

Die Yumeliere , Geld: und Gilberarbeiter, 
Bronzearbeiter, Gurtler und die Tapetenfabrikan⸗ 
ten, hatten ſchlechten Abſatz. 

Der Buchhandel lag gänzlich darnieber. 


t 


Das Sehlleder aller Art, fand in dieſer Meſſe 
großen Abgang. Seit Jahrhunderten find die Leder 
fabrikanten aus dem Departement ber Ourthe in bein 
Belg diefen Handiungsjweig in ber Höhe zu hal« 
ten, da fie mit allem Recht für beffen unmittelbare 
Megesianten gelten. Sie verkauften alles, was 
ihre ungeheuren Magazine enthidlten, und jmwar 
um weıt höhere Preife, als in ben vorhergehenden 
Meſſen. 

Lille, vom 10. Oktober. 

Am bd. M. ſind zu Condé 255 ſpaniſche Inſur⸗ 
genten, Generale und Offiziere, die aus dem Fort 
Figueras fummen, eingetroffen, um ın dieſer Fe— 
flung in Depot zu verbleiben. Diefes Depot beiteht 
aus einem Brigabegenerale, ı2 Obriſten, 41 Obrifts 
lieutenants, 58 Kapitains, zo Lieutenants und 7 
Unterlieutenans. i 


ce: Utrecht, vom q. Oktober. ; 

Nach der Revüe vom 7. diefes, welche fih des 
Abends endigte, hatten die Herren Generale und 
Obriften die Ehre mit S. M. zu Mittag zu ſpeiſen. 

An dem nämlichen Tage hatten die Damen aus 
Utrecht die Ehre bei 3. M. der Kaiferin zur Aus 
dien; zugelaflen- ju werben: ' 

Am 8..um g ilhr des Morgens verfammelte fi 
bie Infanterie und 4 Küraffierregimenter fl Aufters 
ig, einem Dorfe nahe bei Zyſt, we im Jahr 1804 
das Feldlager bes General Marmont geftanden hat, 
S. Dit. begab fich mit Ihrer ganzen Suite dorthin, 
und befihtigte die Aavallerıe in allen Details, Bei 
diefer Gelegenheit wurden viele Promotionen vors 
genommen. j I EG 

S. M. ſchickte hierauf die Kavallerie nad Am— 
fterdam , wofelbſt fie Tags darauf bei Ihrem Eins 
juge ju Yaradıren hatte. 

&: M. lieb hierauf die Infanterie manboriren, 
md im euer exerziren. In der Zwiſchenzeit Bam 
die Raiferin in einem offenen Wagen angefahren, 
der Kaifer tritt ihr — und hielt an dem War 
gen feiner erbabenen Gemahlin , bie Truppeti defi« 
irten mit dem Ausrufe: E4 lebe der Kaifer! 

Ede 33. MM. nah Utrecht zurüöckkamen ber 
fahen fle die Stadt Amersfort, von da famen fie 
nah Zyſt, wo fie die intereffante Manufaktur der 
Gebrüder Moraves befahen. 

As II. MM. nad der Stadt zurückkamen 
war e# zu foät, um dem Ball beizumshnen, melden 
bie Stadt für fle veranftaltet hatte. 

II. MM. haben diefen Morgen um ıo Uhr 
bie Mauern unferer Stadt verlafen, Auf ihrem 
Wege drängte fid eine ungeheure Menge don Men» 
fen, melde die Luft mit Jauchzen erfüllte. Zu 
dem Enthufiasmus , welcher bei ihrer Ankunft 
ausbrach, kam nun aud noch die verdoppelte Empfin» 
dung der Dankbarkeit und der Trauer, weldhe den 
Befihtern umher einen Ausdruck gaben, den unfere 
Dialer zu ergreifen und darzuftellen wiffen werden. ' 

Aachen, vom ı7. Oktober. : 
_ Die Ankunft S. M, des Kaifers ift zu Düffelder] 
offiziell angekündigt worden. Ob man gleich ri 
nicht weiß, nad welchem Punkt bin S. M. fi bee 
gie werben , fo hat dech der feurige Wunſch der 
inwehner bes Nördesartentents, S. M. zu befiken, 
ihnen die Boffnung dazu gegeben. Ueberall bricht der 
Eıfer undder Enthuſiaämus aus; Ehrengarden bil 
ben fi in Eile ju Kleve, Weſel, Arefeld , Köln, 
Aachen, Man errichtet Triumphbsaen, Inſchriften 
u.f.w. überall , wo man vermuthet, daß der ange» 
betete Monarch durdijiehen könne. 


Gtralfund, vom 8. Oktober. 

Rapport des Arn. Baron v. Bopye, Ade 
jutanten bed Kommandanten em 
Chef der Truppen S. M, des Königs 
von Schweden, in Pommern; das 
tirt Philipnshagen, d. 6. Okt. ıBıı. 
Der franz. Rover Heureuſe Etoile, melder 
am 5. von Loble auslief, warb don > ingl.. Ger 

Iuppen gejagt. EN fe. 


Die zu Loble befinblihen Truppen wurden fos 
gleich am Ufer zufammengejogen, um den Kaper 
VHeureufe Etoile zu beihügen, der eine Zuflucht 
‚unter unjern Kanonen ſuchte. Ach ließ von ber 
Batterie und.mit Musketen feuern. Der Erfolg 
baren war, daß fi die engl. Schaluppen entfem: 
ten, die ohnerachtet des lebhaftefteh Feuers, weiches 
fie mit Karenaden und Musketen machten, doch kei⸗ 
nen Mann verwundeten, 


Berlin, vem 10. Dftober, 


Der !önigl, Hof legt die Trauer wegen des Abs 
ſterbens Sr.E. 5. des Prinzen George von Braun: 
ſchweig heute auf 3 Tage an. 

Vem ı2.— Geſtern rüdten die Garde Normal: 
Huſaren- und die Normal: Dragonertompaanie, fo 
wie das Normal: Infanteriebararlien, von Potsdam 
jur einflmeiligen Beſatzung bier ein; dagegen mar» 
fbirte das ate Bataıllen vom Garderegiment ju Fuß 
wieber nach Potsdam aus. \ 


Regensburg, vom ı6. Oktober. 


Folgendes find cınige meuere Berichte, die noch 
jenen hinzugefügt werden müffen, weiche wir über 
die Feſte geliefert haben, die bei Gelegenheit des 
Mamensfetet Sr. Maj. ftatt hatten. (S. Nre,292.) 
D Mach 2 Uhr verfüaten ſich Se. Durchl. ber 
Fürſt von Thurn und Taxis mut geſammter hohen 
Bamilıe, den anmwefenden heben Bäften, der Eönigl. 
Hoheit Prinzeffin ven Solms, dem Fürften Efter: 
Bi der ganze Hofftaab, die erften Honsratioren 

egensburgs und alle bier befindliche fremde 54, 
Offniers in einen Garten, wo das DOffijierkorps des 
4. Regiments ein Dejeuner gab, Die herzlichſten 
Zeaft's wurden auf das Wehl unfers allergnädigften 
Könıgs ausgebracht, worauf um 4 Uhr das Mandore 
begaun. Nach diefem Mandore wurde im Theater 
ein Prolog: die Fahnenweihe gegeben, Ein oft 
wie derholtes Vivat: Unſer allergnädigfter König ! 
erſchell aus jeglichem Munde als dem Organ unfe⸗ 
rer Herzen. Dieſer Feierlichkeit folgte zur fernern 
Werherrlichung dieſes glorreichen Tages ein großes 
Souper und. ein glänzender Ball bei Sr. Durchl. 
dem Fürſten ven Thurn und Taxis, wohei Hoͤchſt⸗ 
dieſelben nebſt Ihrer Durchlauchtigſten Gemahlin 
zuerſt die Geſundheit unſers allgeliebteſten Königs 
ausbrachten. 

Am A4. rückte das hieſige Regiment en Parade 
vor das Jakebsthor, und bivouaquirte in lagermäßi— 

er Ordnung unter ben großen Lindenalleen. &e 
Durdr. ber Fürſt von Thurn und Taxis gaben 
nun der fämmtlich biefigen und dem hier b-findfir 
ben Theil der Straubinger Garnifen vem Feldwe⸗ 
Bet abwärts ein großes Diner, und geruheten ſelbſt 
längere Zeit durd höchſteigene und die Gegenwart 
des ganzen durchlauchtigſten Hauſes diefes Feſt zu 
verſchonern. 

Augskurg, vom ı5. Oktober. 


Se. E. k. Mai. von Defterreih haben den Ara, 
Bernhard Dit zu Frehnſtetten, zum Beweis des 
allerhböhften Wehlaefallens über die von ihm duf 
bie gluckliche Entbindung der franz. Kaiſerin Mas 
rie Louiſe Maj. eingereichte Kompofitionen mit ei— 
ner goldenen Medaille allergnädigft zu befchenten 
geruht. 

Solothurn, vom 12. Oktober. 


Der Landtag hörte in feiner 43. Sitzung vom 
21. Okt. einen neuen Bericht der Kemmiſſarien an, 
bie beauftragt find, mit dem Minifter des König: 
reichs Würtemberg die Konvention über die gegen» 
feitige und gleihe Behandlung der Auswanderer 
beider Länder in gerihtlihen Konkurfen zu unter: 
Handeln. Der gegenwärtig nach den Wunſchen des 
Landtags abgeänderte Plan ift ven den meiften Kam- 
sonen, mit Verbehalt der Ratifkation genehmigt 
worden. Mod wer: Ablauf des Jahres werden bie 


Ratififationen dem Landammanne zugeftellt werden. 
Auf den Vorfihlag der Deputirten von Luzern bar 
der Landtag Se. Er. den Landammann der Schweiz 
eingeladen, fi zu Gunſten verfehiedener Bläubiger 
ber Kantone: Lujern, Schwitz, Underwald und Ar 
gau für eine ehemalige Reklamation der vormali- 
gen Ständen des Breisgau ju vermitteln. 

Se. Erzell. erklärte die gewähnlide Sitzung 
bed Landtages für beenbigt. 


Biefen, vom 19. Oktober. 


Man hat hin und wieder wahrgenommen, daß fo 
groß auch immer der Vortheil ul, welder aus dem 
Obſt gejegen wird, dennoch bie Obſthaumzucht und 
bad Anpflanzen der Obſtbaume auf-ieeren Plagen 
und an gemeinen Wetzen fehr vernadläffigt werde, 
daß alfo Gemeinden wid Partikularen ihren wah» 
zen Nußen außer Acht laffen. Und obſchon die lan⸗ 
desherrlihe Verordnungen von ıyıh und rag bei 
Strafe gebieten, daß jeder Unterthan jahrlich = bis 
3 Obſtbaume feben — und jelbige anfanglıd, bis 
He.genug erftarker find, mit Dornen verwahren jelle, 
fo will man doch, ın dem Betracht, daß nicht Überall 
mehr binlanglıher Kaum dazu verhanden’ ift,. bier» 
über nicht ſtreng halten, muß aber den fämmtlichen 
Drtsvorgefehten des Oberfürftenihums Heflen, auf 
ihre für das Wohl des Staats und der Untertha⸗ 
nen geleiſtete Pflichten anempfehlen, darauf zu 
ſehen, daß an allen dden und fenft ſcicktlichen Dläzs 
gen, indbefondere aber neben den Wegen, wo «8 
abunlic ift, gefunde, wenigftens daumenddice Obſt · 
baume gepflanzt, wohl verwahrt und unterhalten 
werden, damıt man nicht, im Fall, fle bierinnen 
faumfelig befunden würden, geſchäcfte Maaßreneln 
gegen fie eintreten laſſen müfe. Wobei erınnerk 
wird, daß im obgebachten Verordnungen gegen dies 
jenige, welde boshafter Weife dergleihen Bäume 
ruiniren, eine Strafe von 100 Rıhfr. oder njähriger 
oͤffentlicher Arbeit feftgefebt werden. Urbrigens 
wird man es mit Wohlgefallen und nadı Umfändeh 
mit Belehnung erkennen, wenn Schullehrer fid die 
Kenntniß der Baumzucht und Veredblung erwerben 
und in jelbiger ihre —8 unterrichten. 

Gieſen den 15. Oft. ıBıı. 

Großherzogl. heſſ. Regierung daſelbſt. 
Frhr. d. Stein. 
Stuttgart, vom 8. Oktober. 


Geſtern Nachmittag find Se. Ein. Maj. von 
Ihrer Jagd-Teür von Blaubeuren aus all hier wie 
der eingetreffen, 


Sranffurt, vom 20. Ofteber. 


Geftern it ein von Amfterdam kommender Re 
Binetöburier bier durch nach Wien paffırt. 


—— — ———— 
1 


Nichtpolitiſche Segenflände, 
Der Kothurn und der Mantel. 


Die Deutihen hatten fange Fein Wert für die 
Kunſt, ſtatt durch Verdienſt und Tugend ju gelten, 
fih dur geheimes Beſtechen des Öffentliben Ur- 
theild, oder Verläumdung der WWürdigern aufzu⸗ 
ſchwingen, oder einen Wurdigen zu flürgen, waͤh⸗ 
rend man ihn liebkoſet. Endlich nahnien fie das Wort 
Intrigne u. Kabale an. Seit daskaſter das Buͤrgerrecht 
empfangen bat, gab man ihm auch einen deutſchen 
Damen, und nannte es Umtribe mäden. Seber 
fühlt aber, es fen ded damit noch nicht alles gefagt; 
umd das <ben ift ichlimm, nit für die Sprade, 
fondern für die Denfart. 

Unter den Griechen mar es genug, von einem 
Selbftiüchtling zu fagen, er fey ein Kothurn, um 
ihn verächtlich darjufteflen. Der Kothornes mar 
nämlich eine Art bölzgerner Schuhe, vierediat, an 


beiden Füßen paflend, da fonft für jeden Enß eine 


eigene Beſchuhung Ablih war. Wer's nun heute mis 


Mefer, morgen mit jener Motte, aber immer mit 
dem Bieger, nie mit den Grundfägen bed Rechts, 
fondern des Eigennuges hielt, der hieß ben Grie⸗ 
hen ein Kothurn: Cothurno versatilior, 

Bei, den Deutfchen galt fhen laängſt ftatt bes 
Rothurns der Mantel für die gleihe Bezeich⸗ 
nung. Ber heut diefem, morgen jenem anhing, 
eigentlich Beinem als feinem eigenen Bortheil, ider 
war ein Mantelträger, oder trug den Mantel 
nad dem Winbe. — Der Ausbrud iſt mod gar 
nicht veraltet. 





f Unetbete, “ 

+ @in zerftreuter Städter machte einft im Früh ⸗ 
fing mit einem Landmann einen Gpajlergang. Der 
lebte freute fi fehr über das junge vieloerſprechen ⸗ 
de Brün. Nur einen warmen Regen, fagte ex, 
fo kommt alles aus der Erde herwer. — »Das wolle 


Gott niht!« rief der andere ; »i habe zwei Frauen 


darin.« ; 
Ro... > 200 m mem rn mmEn ee um ———— cp 2 < ma: tme awe au nf 
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Verkauf eined_moralifch « hiſtoriſchen Müng 
und Medaillen» Kabinets, 

Eine fehr anſehnliche, aus großentheils feltenen 
und burdaus wohl Eonfervirten Stücken beftehende 
Münz und Medaillenfammlung, fell entweder im 
Ganzen, oder, wenn bis Ende Januars ı8ı2 Fein 

annehmliches Gebot geſchieht in der Oftermeffe 181% 
zu Frankfurt a. M. dur die gefdwornen Herren 

usrüfer im Einzelnen an den Meiftbietenden Öffent« 
lich verkauft werden, 


Es if derfelben die'mit vieler Mühe jufammen« 
gebrahte Samlung biblifher Münzen, (Biblianum- 
mis) weil. Matıh. Jaf, Ad. &teiners in Augsburg 
einverleibt, und das von demſelben hierüber verfer- 
figte, im Drud noch nit erfhienene raifonnirende 
Verzeichniß, (Augsb. 1789.) nad welchem im All 

emeinen Anzeiger der Deutihen ı8ıı Mro. 344, 
—8* e geſchehen, wird derjenige mit erhalten, 
welchet Sie Sammlung im Ganzen fäufih an ſich 
bringt. 

Diefes moralifch »bifterifche Münz: und Medail⸗ 
Ienkabinet befinder fi in 3 großen prädtig gearbeir 
teten Foliobänden, davon jeder 22 mit blauem 
Sammer ausgefchlagene Schubladen enthält, welche 
ebenfalls dem Käufer im. Ganzen mit abgegeben 
werben. 

Diejenige, welde die Sammlung im Ganzen ju 
kaufen gedenken, belieben fi im portofreien Brie⸗ 
fen an Grm. Kaufmann Jeh. Jakob Giebert in 
Frankfurt am Main ju wenden, bei weldem ſowohl 
der billige Preis zu erfahren ift, ald aud die Sammr 
fung ſelbſt in Augenfhein genommen werben 
kann. 

Auswärtige Herren Münzliebhaber, welche in 
Sranffurt keine: Korrefponden; haben, befichen ſich 
in portefreien Briefen zuwenden: * 

In Frankfurt a. M. an Hrn. Georg KAlebinger, 

in der Schäfergaffe, und ‘ ’ 
an Hrn. Zoh, Mamberger am neuen Iher. 

In Darmftadt an Hrn. Buchhändler Beste. 

In Gießen an Hm. Buchhändler Meyer. 

Kataloge (Ind bei den benannten Perfonen zu 
erhalten. 

Ferner: 

In Augsburg in ber Stagifhen Buchhandlung, 

In Bafel bei Arn. Samuel Fi, 

a Berlin bei Hrn, Buchhändler Maurer. 

» 


n Bredlau » >» Korn, 
Zn Karlsrube » > Makler. 
In Hamburg >». > Perthes. 
In Leipzig > » * Adam Friedrich 
— Böhme. 
In Nürnberg > N) Sried. Campe. 
*— Br“ 


Martin Ichannes Bauers dritter Sohn von Stodhaus 

fen, ift vor vielen Jahren aus feinem Geburtsort weggegan ⸗ 

en, ohne daß man feither von feinem Aufentpalt etwas ers 
ahren bat. . ; 

’ Darum und ba nach feinem zurüdgelegten 70 Lebensjahr 
feine dieſigen nähften Verwandten auf Berabfolgung feines 
unter Bormundſchaft ftehenben Wermödgens nachgeſucht haben, 
wird berjelbe ober jeine etwaigen Leibeserben hiermit ebiktaliter 
eitist, a dato binnen 3 Monaten fe gewiß , bei untergeidhnes 
ter Stelle, in Perfon ober durch Bevellmächtigte zu erſchei⸗ 
nen, und das Vermögen in Empfang zu nehmen , ald widri⸗ 
genfalls baffelbe den- Jmploranten verabfolgt merben foll.'x 

Bugleig werben alle diejenige, welche aus irgend einem 
Grund, Anfprüde an dies Bermögen zu machen haben, hiermit 
aufgefordert, folche innerhalb gleicher Friſt, bei Strafe des Aus⸗ 
Thluffes, und Berluſt der Herſtellung in vorigen Stand, gel 
tenb zu madıen. 

Altenfhlirf ben 1. Aug. ıBıı. 

@rofH. Hefl. Patriinonial: Gericht ber Freihersn 
von iebefel. 
HÄerget. 


Da auf Vererdnung Großherzoglichen Regierung daß 
biefige, der Stade zuftändige gemeıne Wirthe haus mit dazu 
gebörigen Scheuern und Gtallung nebft Dofraiche , fodanız 

er auf dem Hans haftenden Schildgerechtigkeit zum Vers 
kauf auf Erbs und Eigenthum vorbebaltlich der Genehmigung 
aufgeftedt werden foll und dazu Termin auf 

Mittwoch den a3, Det. Bormittags um 10 Uhr 





ı anberaumt worden, fo wird diefes hiermit befannt gemacht, 


damit die Steiglufligen mit obrigfeitliher Beſcheinigun 
ihrer Zahlungsfaͤhigkeit verfehend , ſich aldann dabier au 
dem Rathhaus einfinden, die Bedingungen vernehmen und 
ihre Gebote thun können. 
Schotten den 9. Sept. ıBıı. 
Grosberzgl. Heſſ. Amt daf. 


Dennerftag ben 24. biefes Monats Det. wird Rachmlt⸗ 
tags um 2 Uhr auf bem Rathhaus dahier das Bogtiſche Gut 
in Aömanshäufer und reſpet. Rübesheimer Gemarkung gelegen, 
theilweife oder im Ganzen, je adchdem ſich Kaufliebhaber eine 
finden werben, auf annehmlide WBebingungen öffentlicd, ver» 
feigert. Es befteht aus einem fleinernen wohl gelegene 
Haufe in Asmannshaufen mit Keller und Kelterhaus unb 
wiſchen 8 bis 9 Morgen Weinberg mit rothen und weiſen 

auben in vorzügliden Lagen. 

Die Liebhaber werben eingeladen fi einzufinden unb 
Bönnen bas Haus und But vorher in Augenfhein nehmen. 

Rüdesheim den =. Pit. ıBıı. 

Derjogl. Raff. Amt babier, 


Alle Bisjenige welche an den Bürger wad vormaligen 
Gaſtwirth Gottlieb Brodel dabier aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde Sorderungen or haben glauben, werden andurch 
Borgeladen Mittwoch den 3o. Det. 1.9. Bormittags 9 Ühr 
entweder in Gelbjtperjon oder durch fpeziell Berpllmächtigee 
vor hiefigem Juflizamte zu erfheinen, ihre Forderungen ges, 
börig zu frquidiren, und wegen eined etwaigen, Nachlaß ver⸗ 
trags und der Dispofition über das zur Maſſe gehörige Haus 
zu unterhandien ; im Ausbleibungstall aber fich gu gewärtis 

en, daß fie mir ihren Forderungen von der Waffe ausge 
Üotoffen werden follen. 

Winipfen din 19. gi ıBıı. 
soßberzogl, Heſſ · Yuftizamt. 


Nachdem die Seſchwiſtrige und sefp. Geichwilterbrüder des 
ſchon ſeit 30 Jahren abmefenden Schuhmachergeſellen Mir 
«bel Buiersdörfer von Kentd gau auf Todeserflärung und Aus⸗ 
felgun defien Vermögens angetragen haben, To werden 
andurd Mıdel Baiersdörfer oder defien allentallfige Erben, 
überhaupt jeden, der einen gegründeren Anprud auf dag 
unter vormundfchaftlicher Beriwalrung lebende Bermöaen des 

daten Michel Baiersdörfer zu haben glaubt, aufgeferbertz 
nerhalb einer Jjährigen Frift obnfehlbar dahier zu erfcheis 
nen umd ihre Anfprüce auf das fragſiche Dermögen geltend 
u machen, unter dem Mechtönactbeile, daf im Entſtehungs⸗ 
alle der abweſende Michel Baiersdörfer als todt werde ers 
Märt, und deffen Vermögen nad borgängiger Präklufion 
aller etwaigen Intereſſenten mit ihren Anſprũchen den darum 
Kb ermelderen Geſchwiſtrigen umd reip. Geſchwiſterkinder 
ohne Kautionsleiftung sigenthämlih werde ausgefolge werden. 

Beil am 2. Aug. ıdı.. 

Srofkenigt Bündure, — Zeil. 
eller 





























Der jeit bo Jahren abwefende Peter Florſchũt von Griese 
beim , ober deffen ebeliche Leibeserben, werden hiermit vor⸗ 
geladen, um binnen 3 naten um fo gewiffer fein in 251 fls 
beftehendes Bermoͤgeu in Empfang zu nehmen, als daffelbe 
nach fruchtloſem Ablaufe dieſes Termins feinen nähften Wem 
wandten gegen Kaution überlajfen werden wird. 

Yfungkabt ben 4. Sept. »Bıı. 

Geofperagl, Heff. Oberamt daſelbſt 
. Melten 


3eitung 








Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 205. 


Dienſtag, den 22. Oktober 


1611. 





konden, vom 7. Obteber. 


(Bortfegung.) 

Am Gamftage um a Uhr verfammelte ſich eme 
Eomite des geheimen Eonfeils, fie beftand aus den 
—— —— „Liverpool, Bathurſt und Hrn. 

ceva . 

Lord William Bentink hat am Samſtage London 
nerlaffen. Die regarte, der Menelaus, Kapir 
sain P. Parker, auf weldher Se Herrl, nah Si⸗ 
dien zurückkehrt, hat. Befehl erhalten, fib von 
Portsmouth nad Piymouth zu begeben, von wo aus 
: Die Reife ftatı haben wird. Benn der Wind günftig 
ft, wird ber Menelaus am Mittwoch unter Se— 
gel gehen. 

Der Contreadmiral Hallewelle foll unter dem 
Viceadmiral Eduard Pellew iin mitteländifchen Meere 
tommanbdiren. s 

Die Miliz der Graffſchaft des Kbnigs macht fort: 
während einen Theil der Garnifen von Dublin aus, 
wofelbſt fie die Trausportſchiffe erwartet, welde fie 
nach England führen fell, ö f 

Eine Proflamatien Sr. Erjel, bes Lorbs H. W. 
Bentint, Gouverneur von Demerary und Eſſequebo, 
‚verbietet die Abendberfammlungen der Schwarzen 
in ber ganzen Kolonie. Sie gefhahen unter dem 
Vorwand ven Gebeten, und allerlei Andachten. 
Der Gouverneur befürdtete ,„ daß fie aufrühreriiche 
Plane zum Dedmantel haben möchten. 


Ein Bericht über ben Zuſtand bes Aderbaues ent» 
halt folgende Details : 

» Die Östraibeerndte wird von Tage ju Tage mans 
‚gelbafter. In den Grafſchaften Surrey, Kent, 
Effer und Suffelk hat der Mehlthau grefe MWermüs 
ſtungen angerichtet; alle Kornarten haben mehr oder 
meniger gelitten, Safer und Gerfte waren im lieber» 
fluſſe, allein e6 giebt fehr wenig Bohnen umd Erb» 
fen. Die Zurneps haben durch die Dürre fehr gelit⸗ 
ten. Aus der nämlichen Urſache ift bas Heu im Preife 


— Der Hopfen giebt ungefehr eine halbe 


endte, Bu Farcham und in der Grafſchaft Kent 
ſcheint er von guter Qualität zufenn,» \ 
— Ausjug eines Schreibensaus Jerlen, vom 
23. September. »Die Regierung hat dem Gen. Don, 
unferm Chef bie Erdffnung mitgetbeilt, daß die Frans 
ofen einen Angrıff auf diefe Infeln im Schilde führs 
‚sen, bie Stände haben in diefer Beziehung Befehle 


erlaffen. Der Augenblick, den der, Feind wählen wird, ' 


um uns anjugreiffen, wird die Jahreszeit ter vers 
dängerten Nähte ſeyn, umd wenn bie üble Witte: 
rung unfere vor Cherburg flationirten Kriegsſchiffe 
dert wegtreiben wird.» 


Dom 9. Mehrere Regitnenter baben Befehl er- 


Halten, auf den erften Wink marfchfertig zu ſeyn. Das 


[4 


Bıte Degiment und das ate Mataillen bed Soten 
find plözlich nad Guerneſey aufgebroden, um dar 
ſelbſt engefchiffe zu werden; man ließ ıbnen nicht 
einmal fo viel Zeit, ihre Bagage mitzunchmen, 
Auch ſollen mehre Küftenregimenter bie Ordre erhal⸗ 
ten haben, ſich marfchfertig zu machen. Man'glaubt 
immer no, ber Feind werbe auf Jerfep unb Guer⸗ 
nejep einen Angriff maden. 

— Öuernefey, vom », Okt. Wir befinden 
und bermalen in unaufbörliden Beforaniffen. Seit⸗ 
bem wir bie Machricht erhalten haben, daß der Feind 
auf der entageaenitehenden Küıle kriegeriſche Anftalten 
madt. Zu Cherbura befinden ſich 30,000 Mann Fran» 
jefen, » Pinienfhiffe , einige Fregatten, Kanonier- 

dalupren und Prahmen. Geftern hat ber Ar. Gen. 

onle von der Megierung Depeſchen erhalten, welche 
ibm von allem biefem Nachricht geben, und ihn auf ⸗ 
ſerdern, auf feiner Hut zu ſeyn. Ich habr die 
Mebetjeugung, d erſeh 3 fehr in der Gefahr 
befindet, angegriffen gu werben, indem «6 ber Kü 
am nähften liegt, und eine Landung bafelbft am 
leichteſten ſeyn bürfte. 

— Das Reſultat der am ». d. ſtatt gehabten 
Sitzung des Kabinetékonſeil fiel, wie es heißt, 
dahin aus, man ſolle unverzüglih Sizilien milis 
tairifch befegen. 


DOrenburg, som m. Auguft. 


Der auf der innern @elte, geiigen der Wolga 
und dem Ural, nemabifirende Bulei Sultan , ein 


—Sohn des berühmten Nuratji Ehand der kleinen - 


Pirgififhen Herde, ſteht hier wegen feiner zahlrei⸗ 
dien Heerden, von benen unfere Wiehbändter die 
allergröfeften und fetteften Schaafboͤcke erhalten, im 
em Rufe. Der Direktor des birfigen Zollames 
efuchte, ka er auf ber Uralfhen Pine war, biefen 
Bultan, ber ihn in einer unacheuer greifen Jurte 
von weiſſen Filzen, in mwelder er auf einem erbös 
beten , mit einigen Teppichen bedeckten Platze ſaß, 
empfing. Nach feiner Kleidung kann man auf feis 
nen Reichthum fchlieffen : er war in einem Kaftan 
ven braunrethem venezianifben Sammer mit Treffen 
befejt, und in einem Unterfleide von Gilbermehr 
gekleidet, und Hatte eine hehe Mütze, ebenfalls 
von braunrothem Sammer, mit geldenen Treffen 
befezt und mit ſchwarzem Zebel verbrämt , auf dem 
Kopfe, Er trägt am blauen Bande eine grofe geldme 
Medaille mit Diamanten, die ihm Allergnäbdigft ver- 
liehen werben iſt, weil er fih aus der &terpe auf 
der innern Beite zum fteten Aufenthalte begeben. 
Diefer Mufahirte it über ho Jahre alt, und hat ein 
ziemlich angenehmes Gefiht; er ift etwas mehr als 
von mittelmäßigem Wuchs, dabei aber aufererdent- 
lich beleibet. Zu feiner hauslichen Verzierung —* 
er fa jedes Jahr für 1000 der beſten Schaafboͤcke⸗ 


hilfe eines Menſchen fehr I 


Bei aller feiner Dickleibigkeit ſchwingt et ſch mit 

aufs Pferd Sind 
reitet faft alle Tage. Sein Reltzeug anf dem bei der 
Jurte angebundenen Pferde mar ebenfalls jehr reich. 


Sammet, Goldmohr, en .f. m em 


Am meiten aber liebter mit Falten und grofen Ad 


lern, die daſelbſt Berkuten genannt werden, auf 


bie Jagd zu gehen. m greife 

s Auf einerRupferhütten die fih im Troizkiſchen 
Kieife beftbet, trug ſich Eine es Juli, währeid 
eines von einem ſtarken Regen uhd Donner begleite⸗ 
ten Ungewitrerd folgende Begebenheit zu. Die 
fehjehniährige Tochter eines 
um bıefe Zeit zu Hauſe am Fenſter faß und mit 


eiſters, die gerabe, 


Donau lifer übengufehen, welche fih bafelbit hinter 


Maähen beiihäftigt War, wurde von einem Dommr= — 


fhlage von der Bank in die Mitte der Stube zu 
Baden geberfen. Die Hausgeneffen fanden ſie in 
einen fehr Fläalihen Zuftandf: ikre linfe Hand wär 
ans Herz gedrückt, die Zunge war mit den Zähnen 
jufammengebrüdt, und in. biefer Geftalt verblich fie 
eine ganze Stunde ohne die geringfte Bewegung. 
Hernach wellse fie die eine Hand aufheben, war aber 
nicht verimögend, fie zu bewegen‘, und auch bis jekt 
kann fie diefelbe kaum in die Höhe beben ; bis zum 
»often ſprach fie fein Wort. Der Hals iſt etwas 
anf die Seite gefrümmt, bie linke Hand befindet 
fih neh immer im bderfeiben Lage, die Füße laffen 
fih in den Knien nicht gerade biegen, und fie kann 
fih überhaupt nicht im geringem bewegen. Zur 
Heilung dieſer Unglücklichen find von Seiten ber 
DOrtsohrigfeit alle nöthige Maaßregeln genommen. 


Patersburg, vom 28, September. 

Beftern, als am jährlihen Gedächtnißfeſte bet 

Krönung EM. des Kaifers und J. M. der Kaiferit, 
ward die neuerbaute Kirche zur Murter Gottes 
von Kafan feierli eingeweibet. Die alte Kafan: 
ſche Kirche iſt demelirt, 
Der Zarewitſch Anteni Jraklewitſch, Katholifos 
von Gruſien, hat den St. Andreasorden erhalten, 
nebſt einer jahrlichen Penſion von 10,000 Rubeln 
Silbergeld. Unter den hohen Geiſtlichen ber rußiſch 
griehiihen Kirche ſteht et im 5ten Range. Er wird 
in Moskau wohnen. 

Der Generaͤl von ber Infanterie, Graf Burbiv: 
den, ift auf feinem Landgute in Eſthland mit Tode 
abgegangen, 

Der Kolledienrath Adelung, Inſtruktor Ihrer 
kk. 55, der Groeflrſten Nikolai und Michailo, if 
jum Etatsrath ernannt. 

Bukareſt, dom ı9. September. 

Nachſtehendes ſind die neueſten offiziellen Be— 
richte ven den Operationen der ruſſ. kaiſerl. Armee 
in der Wallachei, welche bier bekannt gemacht 
mwurben : N . 

. »Der von JsmailBey, Widdin gerabe gegen« 
über bewertjtelligte Uebergaug über die Denau, hat 
is jetzt für den. Feind blos Unglüd zur Folge ge» 
Hr Die auf das linke Ufer diefed Fluffes Über: 
gefeßten zürk. Truppen find von allen Seiten durd 
den Gen. Lieutenant Saß hinter den Moräften 
eingefhleffen. urch einige mißlungene Angriffe 
auf die unter dem Kommande des Ben. Saß ſte— 
enden Trupyren muthlos gemacht, wagen fie ſich 
nicht mehr aus ihren Werfhanzungen heraus, 

Die Türken waren im Beſitz einer Inſel gerade 
über von Tom: Palanka, 35 Werfte unter Widdin, 
und hatten ſich daſelbſt verfhanzt., 

Am 28. Aug. (9. Sept.) ließ der ruff. Faiferl, 
Obergeneral diefe Infel angreifen; mehrere Redou⸗ 
ten wurden mit dem Bajonette erftürmi, unb ber 
Feind fah fih gezwungen, die Infel mit Verluſt 
einiger Artillerieftude und einer greßen Anjabl ber 
Seinigen, welde todt auf dem Plage blieben, zu 
verlafen. j 
- Zn der Nacht vom 27. auf hen 28. Aug. (8. auf 
‚den g. Sept. ) benutzte ber Groborgier dem niedrigen 
Woſſerſtand, um bei.dem Darfe Slobodze, b Werſte 
von Giurgewo, mehrere 1000 Mann auf das linke 


‚Reue verloren; 
.  Banitfcharenanfuhrer, welder in den Revolutionen 


den Sebüfhen unter, dem Schute der auf dem red)» 
tem Ufer gebrathten Batterien verfhangten. Den 
28. Aug. (9. Sept) "mit Anbruch des Tages kam 
es zu einem Treffen, immweldem die Türken viele - 
Agular:Agajfir dieſer berüchtigte 


von Kenftantinopel eine große Rolle geipielt hat, 
iſt dabei gerödtet worden. — Aidin-Paſcha, derſelbe, 
ſchet letztrerfleſſenes Jahr gi Giurgewo Fonmans 


dirte, wurde ſchwer verwunder. — Die ruſſ kaſſerl. 


Truppen machten mehtere Gefangene und eroberten 
4 Bahnen. 

Da bie Landſtrecke, auf welcher die Türfen ih» 
ren Hebergang-bemwertfieliigt uud ſich verſchanzt bar 
‚ben, ganz von Feurage entblößt ift, fo kann fi 
nur wenig Kapnllerie dafelbit halten. Auch baden 
fie Bis jene? mut 1500 bis 2000 Pferde, und 7 bis 
8ooo Mann Infanterie auf diefer rim, 

Die unter bem unmittelbaren Oberbefehl des 


"Ben. Kutuſow verfarsmelten Truppen find mehr 


als Hinreihend, um dem Örefrezier die Stirne ju 
bieten, und felbft um ihn zu ſchlagen, wenn er es 
wagen ſollte, dich in der Ebene zu zeigen. 

Der Sr. Gen. Pirutenant Graf v. Lanqeron if 
u dem Range eines Generals der Infanterie bee 
Örbert werben.« \ 


Fünfkirchen, vom a7. September. 


In Folge einer alterhöhften Verordnung mer 
den, zu Beförderung ber Pferbezucht in Ungarn, 
von den in dem Militairgeftus zu Mejöhranes des 
findlichen Rementefiuten 1000 Stud, namlih ben 
15. Okt. I. 3. zu Pet 250, zu Baiafıoo, zu Tes 
meswar 50, zu Eſſeag 50, au Misfole; 50, und zu 
Debreczin 2903 den 35. Oft. zu Vreftura be, zu 
Raab ı00, und zu Kanifa 50 Stud den Meiſtbie⸗ 
tenden dfjentlidh veraußert werten. 


Monteleone (in Unterfalabrien), 
vom ab, September, ' 


Bolgenbes find bie umftandlihen Berichte von 
dem Gefechte , welches diefer Tage zwiſchen unferm 
Kanonierfhaluppen und mehreren feindlichen Schif⸗ 
fen ſtatt harte. N 

Am 15. d. M. um 11 Uhr Morgens hörte man 
in der Gegend von Trepea Panneitiven. Der Tele 

rap) fianalirte ein zablreiches Cenboi national oder 
[runctiger Kauffartheiſchiffe, die nah dem Meer⸗ 
ufen von &t, Euphertia zuſteuerten. Der Gere 
Feldmarſchall, Baron Arcodrito, Kommandant 
ber zu Menteleone kantennirten Brigade ſandte 
egleih einige Trurpenabtheilumgen auf derſchiedene 

untte des Kuſtenlandes von Briatia, Birena und 
Pizza ab. Zu gleiher Zeit entdeckte Hr. Baͤrbera 
Kommandant der zu Troebea ſtationirten Dibiſſon 
Kanonierſchaluppen Sr. Maj. seine feindliche, aus 
einer Chebecke, 3 Kanenierſchaluppen und 5 Scer⸗ 
ridors beſtehende Flettille, welche auf das Cenvoi 
der Kauffahrteſſchiſfe Jagd machte. Hr. Barbera 
ſchoß mehrere Kanonen ad, um das Conrei ver der 
Gefahr, worin es ſchwebte, zu benachridtinen, allein 
dergebend, dem eine ganzliche Windſtille verhinderte, 
daß der Kanenendenner bis zu ihnen drang, und 
das Cenroi fette feine Fahrt langſam fort 

Hr. Barbera blieb, da die Stärke zu ungleich 
war, einine Zeit blos Beobachter; allein da er fah, 
baf ber Feind leichte Schiffe derafhirte, um das 
Eonodi einzuhelen, entſchleſi er ſich ſelbſt ihn mit 
3 Kanonierfhalupren und, einem Scorridor anzu 
greifen. Das Gefecht begann und dauerte über 5 
Stunden, während welhem unfere Kanenierfchalun« 
pen Wunder der Tapferkeit thaten. Während der 
Aktion kam bas Convei der Kuſte näher und. legte 
ſich unter ben Schuß der Batterien. 

Diefed Gefecht it für die Warine Er. Mai. 
glerreih. Sie widerftand einer fberfeaenen Macht, 
Ind es gelang ihr, ein zahlreiches Comvei zu retten, 
webon ein großer Theil franz. Flagge führte, 


Stalienifhe Bränge, vom 6b, Dftober. 


Der neapelttanifhe Monitere vom Io. Sept. und 
2, Okt. theile traurige Nachrichten über Verwüftuns 
gen mit, welche am zo und 1, Sept die Provinz 
Moliſe dur eine mit mehreren Eıderfhüterungen 
verbundene beinahe aigemerae Ueberſchwemmung ers 
litten bat. Die Verheerungen trafen beionders daß 
Thal des Biferno von Bejane’ bis and adriatifche 
Meer. Bojans ıft burd ten vom Waſſer herbeigefuhrs 
ten Sand beinane ganz verichutiet. Ein Hünel, der 
dieſen Ort beberrichte, und worauf ſich ein Weiler 
befand, Namens Cioita, ift geboren, Der Bıferno 
ſtieg gegen bo Palmen (Faufte) hech über das Mit« 
telwaſſer, und har ſeitdem an verfihiedenen Dtellen 
fern Bett verandert. An den merften Orten find alle 
Erndtevorräthe, ber ganje diesjahrige „Weinertrag 
und eine Menge Virh gu rund gegangen. Es find 
auch viele Menfhen umgelommen, befonders feldhe, 
welche ſich gerade in Mühlen und auf Fandbäufern 
befand:n. Der König hat bereits, auf den Bericht 
ferne Minifterd des Innern, einige verlärfige 
Moafregeln ergriffen, um den unglücklichen Ein⸗ 
mehnern. der verwulteten Preving zu Sılfe zu kem⸗ 
men. Dan fdhätt den Schaden, den diefetbe erlit» 
ten, höher als jenen, ven das Erdbeben im Jahr 
1805 angerichtet harte. 


: Paris, vom ı7. Dfteber. 


Es heit Ben. Decaen fey nah Spanien abger 
reift, um daſelbſt den Oberbefehl ın Katalonien zu 
übernehmen. E 

— Zu dem Pflanzengarten wird in der Parthie 
bes Schweizerthals eine Menagerie ini Form einer 


Nerunde erbaut, zumBebalter für die ausiandifchen - 


Thiuere. Dieſes Gebäude wird zur Verſchönerung 
dieſes an ſich ſchönen Gartens vieles beitragen. 


Amſterdam, vom 13. Oltober. 


IJ. MM haben ſich geſtern Machmittag zu Schiffe 
begeben um Zaacdam zu beſehen. Bei ihrer Abreiſe 
war das Wetter unveragleichlich ſhön und fie fuhren 
in Kohnen Ber ibrer Zurudfunfe waren flo gends« 
thirat ſich in ihre Dacht gu begeben und verſchiedene⸗ 
male zu laviren. S. M. war mut ber wegen der 
Schönheit und der Imduitrie ihrer Einwohner fo 
febr Iubenswerthen Stadt‘ Zaardam fehr wohl zu—⸗ 
frieben. Ste unterhielten dh lange Zeit mit dem 
dertinen Marre; einem Maun voll von Bert und 
Verdienſt. Die Zurücktunft J. I. M. M. bot 
einen ſehr ſchönen Aublick dar, 5 Nachten bealei— 
teten diejenige, in welcher S. M, fuhr; mit Wims 
peln von allen Farben verſehen, machten fie allerlei 
Erelutionen und besrüßten 3. 3. M, MD. mit dem 
Feuer ihrer Heinen Artillerie, ‚ 


Es waren die Einwehner ven Zaardam, welche 
fih in ıbre eigenen Schiffe begeben hatten, um 
3%, MM. zu begleiten und denenſelben dieſes 
Bene Fo zu bereiten. 33 MM, ſchienen daran 
vielen Wehlgefallen zu haben. 

Geſtern find die Pferde bes Kalſers nah dem 
Helder adiegangen. Heute Abend haben wir Feuer⸗ 
werk und cine Austheilung von Lebensmizteln. 


‚2 Mancy, vom ı3. Ofteber, 


Aus Phalsbırrg wird gemeldet, daß fih dad Des 
Bot der ſpaniſchen Kriegegefangenen durch Die Teßten 
Transporte betrachtlich vermehrt hat zdurch die gãnz⸗ 


line Entblöfung an Kleider, Schuhen und Brrums 


pfen, war ein großer Theil diefer Unglücklichen den 
Unbequemlichkeiten der Witterung ausgeſeitzt; alleim 
das Mitſeiden der Einwohner leiſtete ihnen in ihrer 
Lage olle mögliche Unterſtutzungen; die franz. Groß— 
muth ſieht in dieſen Gefangenen nur unglückliche 
Menſchen; fie lehtt allen Nationen, daß der ım 
Kampfe unerſchütterliche Franzeſe, den überwunde⸗ 
nen Feind mit Wehlwellen behandelt. 


‚der Nderlage des Varus. 


Augsburg, vom ab. Okteber. 


Geſtern find Se. Exzell. der Hr. General ber Ras 
dallerie, Graf von Wrede, aus Mondſee bier an— 
getfommen, und werden morgen wider in die Gegend 
von Heidelberg äßreifen. “.- 


Nürnberg, vom 19. Ofteber. 

Unfre Zeitung enthält Felgendes: X 

Nachtichten aus Sachſen melden, daß, nach den 

Erklarungen in Berlin, die Brigade und Batterie, 

welde vor einiger Zeit von Dresden abgeben fellte, 
alda zurüd blieben, 


Karlsruhe, vom 19. DOlteber. Ku 

In dem greßberjogl. Regierunasblatte vom ım 
Dit. wirb dem um die beffere "ufnahme der Tabafdr, - 
Hopfen: und Runkelrüben Aulcur ım Sékreiſe und 
bie entiprehende Verarbeitung biefer wicht gen Lane 
deſprodukte befonders verdienten Burgermeiſter im 
Kontanf, Anten Burkart, 5 MR Dr, desaleichen 
dem Nebftedwirth , Chriſt. Frid Grether zu Sulz⸗ 
burg im Wiefentreife, wegen ber. zut höhen Pruü— 


fung vorgelegten Preben ſeines Fleißes und mehr: 


fältigen Bemühungen in ber Fabrikatien von Syrup 
und Auder aus Runkelruüben, welcher leßtere in den 
damit vorgenemmeren chemiſchen Unterſuchungen von 
metalifhen Steffen und Kalkerde gang frei, und an 
Reinheit felbft ver manchem indeiſchen Zuder dem 
Morzug verbienend befunden werden ift, dae hbchſte 
landesherrlihe Zufriedenheit zu erkennen gegeben... 


vichtpolitiſche Gegenftaͤnde. 

Arminius oder Hermann, von P. A.Stapfer. 
(Aus der Biographie unirerselle ancienne ei moderne 
Dirt ad won +) - 

Mir Eenen leider nur wenite kebentumſtände 
biefes Oröfiten der Deuiſchen, der im achtzelinten 
Jahr vor Chriſti Geburt zur Welt Bam. Alıa, was 
wir von ihm wiſſen, beſchränkt fih auf wenige Wer⸗ 
te, ın.den Erjahlungen der alten Schriftſteller von 
Drufus batıe durch 
feine Siege das ömeſche Reich mit allem deutſchen 
Lande, das jwifhen dem Mhein, der Eibe und der ' 
Saale hiegt, vergrößert. Um die kriegeriſchen Be— 
wehner diefer- Gegenden im Geherſam zu erholten, 
verſaumten die Pomer keine Waufinchme „em: Ihe 
Klagheit und Karakter ihrer neuen Unteribonen 
anraıthen fennten. Cintge der anfehmiichften jrmer 
Wölterfhaften, wie die Sicambern deren herzhaf⸗ 
ker Duch dem Lellius je verd ıbiuch gamıden ma 
wurden an den Rhein und bis ins Innere ven Gal- 
lien verpflangt, während man fih der Frhr Fer ans 
bern durch Geiſeln und durch eine velifemmen rb« 
miſche Erziehung , die man den Mindern ıhrer Ser 
führer und Häupter gab, zu varfidiern füdte, Sera 
mann, der Sohn von Sizimer (Sigmer edrı Sieg— 
mar Bejrichnete in ber Eprache ber alten Deutſchen 
einen berühmten Sieger), dem Haupt der Cherus— 
Per, ward in Mom erzegen, ın ben Ritterſtaud aufs 
genommen und bei ben Armeen dei Auauſtus anger 
ſtellt. Allein weder bes Fürſten Gunſt, neh aller 
Bauber der Kultur ‚welche die Augen einet Barb 
ren zu Blenden wehl geeignet ſehn koönnte, vermoch 
ten feine beutiche Seele zu ändern. Er biieb feinen 
Erinnerungen und den Goöttern feines Watsrlanded 
treu. Statt der Ketten, die er in Mom finden ſellte, 
fand er Waffen, und gebi!det in der Schule dor Wide _ 
mer, lernte er Rem in Nom überwinden. (Ff.) 


Avertiſſements. 

Nach einer königl. baieriſchen, mit dem ı. des 
Menats Oktebers 1811 in Vollzug geſetzten Zeu— 
und Mauterdnung, müfen ale in das Köniarer 
Baiern eintretende Güter nicht mehr mie ehrmal 
blos nad dem Zeninergewicht, fendern nach Maaß- 
gabe der Qualität und des Werthes derſelben bie 


Zell. oder Mauthabgebe entrichten. Demnad wird 
es auch dringend erforderlich, daß auch bei den 
Poftwagenfendungen nicht aBein der Werth ſondern 
auch der mer derfelben angegeben werbe. 

Sei Unterlafung einer foldhen Angabe, würde 
ein ſolches Poftwagenftücd entweder bei Ei Mauth ⸗ 
sder Hollanter aröffnet werben, oder bie hoͤchſte 
Conſume · Zollabgabe, bie 
Prdzent vom Werth, oder 
ten 


entner beſteht, entrich⸗ 


müſſen. 
De nun in beiden Bällen hierunter den Berfens 
dern, oder Empfängern ein weſentlicher Nachtheil 
angehen tönnte, fo benachrichtigt man das Publis 
um, daß fähmtliche fahrende Poſtwagen · Expeditio⸗ 
nen angewieſen worden, darauf zu beſtehen, daß der 
ie und Werth jedes abfendendin Poſtwagen⸗ 

tüdes auf dem Paquet getreu angegeben werde; 
zen. wollen fi demuad bie Aufgeber von Peft- 
agenftüden in das Königreih Baiern bei Wermeir 
dung eigenen Nachtheils richten. 

"rankfust den a1. Dit. 1811. 

Groß herzogl. Ober: Poft- Amts: Direktion. 
Aler. Erhr. ». Wrints Berberich. 


— — — — 

Meinen fämtlihen Verwandten und Freunden 
mache ich den am 8, d erfolgten Todesfall meines ge+ 
Kebten Bruders, bes —— frankfurt. Präs 
ſekturraths, Hrn. Chriſtian v. Walbfhmidt, bier 
wit bekannt. Er farb im 5oten Jahre feines thätie 
gen Lebens an einem Stickfluß. 

Hanau den 10. — 1811, 

v. Balpfhmibt, 
Fuͤrſtl. 44 He fmarſchall. 


— — — — — — 

Donnerftäg ben 24. dieſes Monats Dit. wird Macmit« 

tags um a Uhr auf bem Ratbbaus dahier das Bogtifhe But 

in. Kömansbäufer und refpee. Rüdesheimer Gemarkung gelegen, 

* ober im Ganzen, je nadıdem ſich Kaufliebhaber ein⸗ 
n 











den werden, ‚auf annehmlicde Webingungen öffentlich ver- 

inert. Es Eiftcht aus einem fleineenen wobt gelegenen 
aufe in Asdmannshänfen mit Keller und Keiterdaus und 
deiſchen B bie g Morgen Weinberg mit rorhen und weiſen 
Erauben in vorzüglichen Lagen. 

Die Biebhaber werden “eingeladen fih einzufinden und 
Ünnen das Haus und Gut vorher in Augenſchein nehmen. 

Mübebheim den 2. Dtt. ıdı1. 
Berzogl. Mall. Umt babier, 











Nürnberg den 18 Sept, ıBıı, 
Bon 16 *— adtgericht wegen 
wird den Ammt em won den Kaufnans Johann 


porbe n beneficii inventarii nadgefuchten , unterm 
7 9. gericstlih erfammten , fofort in öffentlichen 
tern An bekamen gemachten erbſchaftlichen Liquidationdedifte 
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ih inner dem Edittetermine angemeldeten Gläubigern des 
verftorbenen Raufnanns Bud und der Handels + Raggiou 
Gebrüder Bub , andurd eröffnet 
Dof die Bubılten Reutten unterm ı3. diefes Monats 
entariuim uber den Bubiſchen Wachlaf , wornach der 
J oiand den Attivſtand nabınbaft überitergr, nebit einer 
vondern umfänglıden *— mit verſchiedenen ins 
ig, © anbero überreicht babe 
zu Folge finder ry das föniglige Stadtgericht 
gerne, fänımelidhe ** Kaufmann Bubnſchen 
wfordern , daß fie in dem, * 
gar Vernehmung derielden auf Montag den ». Deu 2.9. 
toram deputato, Stadigerihrdalfeilor Freiherr v. Müfler, 
——— peremeorifhen Termine, ſich zur gewohnlichen 
Geridirsjeit entweder in Derfon oder durch genhalic inſtru⸗ 
irte, diesorts secipirte und mit General und Specialvpll ⸗ 
machten jur a legitimirte Rechtsanwälte, vor Sericht 
«infinden , fofort ihre Anträge und Erflärungen ad proto- 
eollum um fo unfeblbarer in diefem Termine abarben follen, 
als nad Verlauf diefes Termins ein weiterer Mnsrag nicht 
mehr angenommen werden, fendern Vowobl für ‚den Ball 
der Richterfheinung , als auch bei nicht rg oder aber 
——— Au⸗ 
en Erflärungen oder Anträgen — ohne 
ed vos rajudiz fetgefelle ſeyn felle, wot nach ſich die 
Berpeiligten für * Fau der Maieritat der in termine 
wit —— aträgen erſchienenen Oläubiger zu folgen, 
gefallen loffen müſſen, als auf dieſen Grunde alleſn die fer 
nere rechtliche Verfügung gefaßt werden wird, Inwiſchen 
fieber ten Bubiſchen Kreditoren und ibren fegitiminren Sach⸗ 
walsern , die Einfihe der Inventur und Budifhen Erkiär 
zung in dietortiger Regiitrarur vorbehalten. 

Aufgeftellte — lie Behhärsträger der Bukifchen 
Gläubiger ‚ melde jedoch ohne ipecielfe, gerichtlich berifis 
eirte Vollmachten in obbeilinmtem Termine nicht zug⸗ laſſen 
werden können, haben ihre Mandanten von der Borfiegene 
heit der Sache in genaue Kennenif y fegen. Uebrigens 
wird noch — auf wiederholten Vortrag der Bubiſchen 

ie —— Verſicherung derſelben, wornach die 
wer ubiger der, Bubiſchen Handlungs ı Noagion polls 
andig —* werden follen, und die Wıstwe Bub zu Gum 
en diefer Ereditoren die Renugciation auf ihr Emgebracher® 
angefi chert bat, zur öffentl Kentniß gebracht. 
PBop»p, Pıretior. Bahn, Eli. 


Jehann Nikolaus Bennkich von Weilmänfter ik vor ge⸗ 
raumen Jahren in fremde Kriegtdienſte getreten und has 
uoch im Jahre 1798 unter bem K. Preuß. Infawterieregie 
Ment von Yuttlammer ale Musquetier geftanden, feitberm 
aber weiter nichts mehr von ſich hören iafien. 

Da derfelbe num immittelft das vr, Johr feines Alter® 
jürüdgeleget bat und von feinen Prülumt verben um Vera 
folgung feines Vermögens angaeftonden werd, fo wird er hiexws 
burd; Öffentlich worgeladen, daß er oder feine etwaigen recht ⸗ 
mäßige Leibeserben binnen 3 Monaten, zum Gmpfang jeines 
Vermögens, babier fo gewiß eriheimen ober fih melden umb 
legitimiren follen, als gewiß er fonfien für tobt erfldret umb 
fein Vermögen den darum anfudenden ndhflen Erb » Inte 
reſſenten für erb und eigen ausgefolget werben wird. 

eilburg ben ı2, Hug. ıBıı, 
Herzogt. R. Amt daſelbſt. 
Frankenfelb. 


— — —— — ———— 
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New Dort, vom 24. Auguſt. 


An einem Schreiben , welches aus der Stadt 
Abmmt, we die Regierung ihren Sitz bat , wird ge» 
meldet, daß eine Prokflamation , dıe ein Embargo 
aufalle Schiffe in den Vereinten: Staaten beſiehlt, 
unverzüglid von dem Präfidenten derſelben in Folge 
ber in ben lejten Depeſchen dis C rge d’Affaires 
ber Vereinten: Staaten ju London entdaltenen Nach⸗ 
richten bekaunt gemacht werben ſoll. 


Die Stadt New Vork iſt der koſtbarſte und zu⸗ 
gleich der verwundbarſte Theil in den Verenten. 
Staaten, unb fie wird ber Gegenftänd eines beſon⸗ 
dern Angriffe ſeyn. Unfer Generalgouvernement hat, 
Bievon überzeugt , mehrals einmal feine Aufmerkſam ; 
keit auf. bie Feſtungswerke gelenkt, die auf dem 
Punkte fehen, vollendet zu werten. Alein. no 
BERNER re ee 
gen einen auf biefe Stadt gemadyt werben können» 
ben Angriff wehl vorbereitet zu ſeyn. 

Die Nahriht, von der nahen Erfheinung einer 
engl. Esladre an unfern Küften hat eine ziemliche 
Benfation hervorgebracht, Diejenigen, melde nah 
Krieg gegen England gefhrien haben , fcheinen jejt, 
ba fie das Gewölke am fernen Horizont erblieen , 
eben fo fehr in Unruhe verſezt, als die andern. 


Die Blätter, welde unter. dem Einfluffe der Ad» 
miniſtratien ſtehen, fahren, ungeachtet der Seran⸗ 


nahung des Ungewitters, ned immer fort ihren Much. 


die zeigen. 


Der Public: Adbertifer macht die Bemere 


fung , daß die drehende. und feindlihe Stellung / 
welche England annımmt, ung zu einer beflimmten 
Erkiarung zwingen wird. Man vermuthet,, daf ber 
zu ergreiffende Entſchluß darin beſtehen werde, ge» 
meinfhaftlih mit ner betrachtlichen Anzahl franz. 


Truppen , von franz. Offizieren fommandırt, zu agiren. 


» Frankreich (fagt der zu Waſſinaton erſcheine nde 
Moniteur) wird uns micht nur durd jene Rath ⸗ 
(hläge ee fondern uns aud Waffen und einen 
anfehnlihen Artillerietiain verſchaffen, und mehrere 
gute Offiziere und geſchickte Inzeneure liefern, und dba 
die Krife in dieſem Augenbticke auf dieſenn Punkte 
ſteht, fo iſt dieß die einſige vernünftige Wahl, bie 
und zu ergreiffen übrig bleibt, Nehmt alſo Bewoh⸗ 
ner der Staaten bed Nerdens und des Suüdens bie 
Hilfe der franz. Natien:an.» ) j 
einer neulich zu Waſſington erfhienenen und unjerm 
Bouvdernement durch dieſen namlihen Colvin erges 
benen Zeitung , der gegenwärtig in der Vertheidi— 


—ñNi— 


Dieß iſt die Sprache 


gung der Adminiſtration gegen die Angriffe von Ro-· 


bert Smith gebraucht wird, 


London, vom 9. Oltober. 


— (Fortſetzung.) 

Mach dem heute bekannt gemachten Bülletin bes 
finden fid &e. M. noch immer ın dem namlichen 
Zuftande, 

Folgendes ift der Bericht des am 5. zu Windfor 
gehaltenen Konſeils der Könıgin: 
»- Der Geſundheitszuſtand S. M. hat ſich feit uns 
ferem legten Berichte noch nıcht ın dem Grade ges 
befiest, dad S. M. fähig wären, die könıgl. Ger 
met in Perſon auszuuben. Zwar haben des Kb⸗ 
nigs Eörperlibe Kräfte fett unferm jüngften Bericht, 
nis abgenemmen, allein in der Bmwıfchenzeir find 
dejien: geiftige Arafte fehr geſchwacht worden unb 
einen. Einjigen ausgenommen, "find d-ffen fammt« 


Tige Aerjte 2* rien Ten, und dıe Mäs 3 


jeritar der Herjle vergwerfelt daran ganz; und gar, 

Der einzige Arzt, deſſen Meinung uber die Ger 
fundheit des Königs mir allen übrigen ım Wider⸗ 
fpruc iſt, nenne ſich Dokter Heberden. 

Mach der Dubliner Zeitung vem 6b. d. M. mar 
chen ſich die irlandiſchen Karholilen Heffnunq, daß 
man ihren Vorſtellungen Gehör geben werde, fobald 
man die Einſchrankungen aufbebsa welche dem Prin⸗ 
zen Regent durch Sen. Pergeval auferlegt werten 
find. Indeſſen werden die Verfamm/ungen der Kar 
theliken fertgefege und das Zufirdmen der Proteflan« 
sen zu denſelben, ift jo gros, daß es ſchwer iſt zu 
ſagen, auf welcher Seite ſich die Mehrzahl beſan⸗ 
de. Irland iſt dermalen ſtelz und beffnungevoll 
auf die imge Vereintgung, welche zu deſſen Zierde 
awifden den Katholiken und Proteftanten in dieſem 
Lande herrſcht. . 

Cord Fingal und Sr, Barumall, Sohn bes Lord 
Zrimbleften wurden vor den Gieneralprefurater von 
Irland geferdert, um ſich darüber zu erklaren: 06 


Me gegen. die ihnen gemachte Beldhuldigung. der 


Preident und Vizeprafidentichaft bei der Mabivers 
fammiung der katholifhen Drputirten etwas einzur 
werben. hätten, u. 


s Ah Morning:Ehronicle made folgenden Artikel 
etanmt: 

"nm den politifchen Zirkeln het fit dab Gerticht 
derbreitet, dab vor einigen Tagen ein ernftkufrer 
Diszur zwiſchen Ford Wellesiey und Hrn. Perceval 
ſtatt gehabt habe, Man fpricht verfdiedentlich'das 


vden kinfae fagen, dab Hr. Vorke über Bier Wileis 


diau, die ihm von Ara, Thernton in feiner Eis 
genfoaft als Marſchall der Admiralisät zugefägs 
wurd, mifvergnügt fen, und ben Wunfh ausge 
druck habe, die Abmiralität zu verlaffen und daf 
Bord Wellesley den feinigen beftimmt dahin geaudert 


habe, feinen Bruber Hrn. Wellesley Pole ihm 
nachfolgen zu laffen, wogegen Pr. Perceval ſich hef⸗ 
tig. widerfeße habe. Andere wollen willen, diß jie 
in Betreff der Mittel den Krieg fortjujegen nicht 
einig feyen. Indeſſen können wir unſerer Seits 
nur im Allgemeinen fagen, daß das Gerücht von 
diefer Mißhelligkeit durchgangig geglaubt wird. j 

— Wir baden Zeitungen aus Jamaica bis um 
1. Aug. erhalten, welde gegen die MRachricht von 
ber Meneite der Regimenter der Tchwarzen Zweif, 
erheben. Man beklaͤgt ſich in dieſen Zeitünge 
über den Schwarm der franz. Korſaren, welche zu 
Charlestomu, Baltimore und andern Hafen der Ver: 
einigten » Ötaaten  ausgerüftet mwurben und ben 
Meerbufen von Mexico verfperren: — —* 

Wir haben amerikaniſche Zeitungen bis zum 3. 
und Briefe bis zum 4. vergangenen Monats erhal: 
ten, Der Balrımore Federal Republican 
vom 2. Sept. enthalt folgenden Artikel: 

»Der Präfident bat auf bie Anfrage bes engl. 
Minifterd, bie Eriftenz eines Befehles verneimet, 
der die Jagd und das Gefecht mit bem Little- 
Belt verurſacht haben könnte und barin gemilligt 
eine Kemmiffeen ju ernennen, um das Wetragen 
des Rapıtaim Rogers zu mterfirhen.e 

Privatbriefe beftätigen dieſe Nachricht, 

Außer den Truppen, welche, wie wir geſtern An» 
gekündigt baden, von Ashbeurne nad Jerſey ab- 
gegangen And, haben auch das 7. Regiment und 
die Fuieliere des Königs Befehl erhalten, ſich dar 
hin zu begeben, 


Unfere Meinung ift, dafi wenn ber Feind ernſt⸗ 


fih eine Uniernehmung im Schilde fuhrt, wird fols 
de nicht gegen Jerſey gerichtet feyn, und ein Ans 
griff auf die Infel möchte nur eine Kriegslift ſeyn, 
um den eigentlihen Plan ju maskiren. Kann uns 
ber Feind überreden, daß diefes der einzige Zweck 
feiner Zubereitungen fey, dann kann man fider 
glauben , daß unfere ganze Macht indem Kanat ſich 
auf die erſte Nachricht von beffen Auslaufen, auf 
Be RE een ee 
baber fehr diberjeugt, daß der aröfte und wichtigſte 
Theil des brittifhen Reiches im diefeh Augenblide 
die größte Aufmerkfambeit erfordert. Unſer Minis 
forium wird der Inſel Jerfey eine Ser, und Milis 
tairmadıt geben ‚ die daffelbe zu deren Vertbeidigung 
für nothmwendig hält und den Reft zum Schuge Ir⸗ 
lands abfenben. 

— Die sfeindlihen Schiffe im Terel werben von 
dem Admiral Durham auf dem Lıinienfhiffe, der 
Hannibal, von 4 Kanonen, und einigen andern 
Kriegefchiffen in der Nähe bewacht. Et fell durch 
den Tiger von Bo Kanonen, Eontreadmiral Hals 
lowell verftärft werden. 


Buͤkareſt, vom 30. September, 


Seit dem 16. db. M. fchlägnt man fih täglich in 
der Heinen Wallachei. Die Truppen bes Seresly 
JemaileBey und des Feity-Aga, letzterer arölten« 
theils aus Keiterei beftehend, beunruhigen fortmäh. 
rend das -Rerps des Gen, Saß. Dei legten Nahr 
richten zufelae follen bie Türken über 200006 Mınn 
ftark, nur neh 2 Ötunden‘ ven Crajowa entfernt, 
und entfchfeffen ſeyn, fich diefed Ortes zu bemähti⸗ 
gen, in deffen Nahe die Rufen jedoch bedeutende 
Berfhanzungen aufgeworfen hatten. 

Da die Türken fi in großer Macht. bei Slo— 
bodfe ſammeln, erwarket man täglich, daß es zu eis 
nem Gefechte zwiſchen benfelben und dem Korps 
des en Chef Eommandirenden Gen. Kutuſuw fom* 
men dürfte, 

Gen. Fanaeren ift nad Obilefty beorbert worden, 
da ſich die Wahrſcheinlichkeit einer Unternehnung 
von Seite der Türken bei Siliftria erhält, 


Menedia, vom ıı. Dfteber. 


Am 8. d. machte der Nicefünig und die Prisgeffin 
Bicelönigin auf der fhönen Pacht, der Wieder⸗ 


fteller , eine Spazierfährt auf bem Meere, während 
baf die leichte Floktille aus dem Hafen von Ürala- 
mecto unter Segel gieng , verſchiedene Evolutionen 
vornahm, und fidy im Artifleriefeuer übte. 

Am g. gab der Podella ven Venedig, Pr. Grabez 
nige, in feinem Panaft ein glängendes Feſt, daß JJ. 
ft. HB, mit Ihrer Gegenwart beehrten. 

Am 10, kehrten Sie nah dem Luſtſchleſſe Stra 
an ber Brenta zurück, nachdem Sie erſt die hiefige 
Akademie der ſchönen Wilfenihaften und bildenden 
Küufte beſucht, und wie Arbeiten der Zöglinge im 
Augenfgein genommen hatten. 


Neapel, vom 5. Oktober. 


— Der hiefige Moniteur meldet-, daß die am 18. 
Sept. aus Otranto nah Korfu abgegangene zahle 
reiche Flotte, mit Lebensmitteln,* Geld, Munie 
tion 2c. beladen ‚ unter Bedeckung einiger Kriegs⸗ 
ſchiffe glüdtich dafelbft angelommen ſey, obgleich in 
den dortigen Gewaſſern 2 engl. Linienſchiffe, ı res 
gatte und = Korveiten kreuzen. 

Die Erfheinung einer karten feindlihen Made 
in den Gewajfern von Ponza und eine heftige Kano« 
nade ven den Kuften diefer Inſel ber, liefen befurch⸗ 
ten, daß fie in des Feindes Hande gefallen ſey, allein 
ned gur Zeu bat man auf diefelbe feinen beſtimm⸗ 
ten Angriff gewagt. Indeffen freugen in dieſen Ges 
wajjern fertwährend mebrere-Fregatien, Schiffe vom 
verſchie de ner Groͤſe, und felbft ein Linienſchiff. 

Dos neulich wuhrgenemmene Convei, welches 
in allen Nachrichten als fehr beträchtlich angegeben 
mwurbe, befand nur aus berijenigen neapolitaniſchen 
Schiffen, welde ven der Korallenfiiherei an ben 
Küflen der Bartarei zurückkamen, uud ob fie gleich 

an; unvermuthet von dem Beinde anaefollen worden 
And fo haben wir doch bie aewiffe Nechricht erhal⸗ 
ten, daß der ardite Theil derſelben Mittel gefunden 
bat, in deu Hafen von Ponza und in andere kleine 
Hafen einzulaufen, i 
Zoulen, dem, Dftober: 

Seit einem ganzen Monate binnder ch DE, 
Ben. Lariboiffiere, erſter General⸗Inſoelteurt ber 
Artillerie in unferer Stadt. Er lief auf den Infeln 
Porquerelles und Porterofe, auf der Anfel Bagau 
an ber Zpıke ven Bregangon in der Halbinſel ren 
Bien und an verfchiedenen Stellen des Ufers Bats 
terien aufwerfen, und fie mit Kanenen von Neuer 
Erfindung kefeßen. Dieſe Baͤtterien mwerden die 
Folge haben, das auf den Fall, weder Feind Mine 
machen follte, fi der byersimen Inſeln zu bemäch⸗ 
tigen, er fih auf allen Seiten angegriffen finden 
wird. Schon. hat ein engl. Schiff diefe Erfahrung 
gemacht, 

Dieſes Schiff lief auf der Rhede der byerifchen 
— ein, und gieng daſelbſt an der Stelle vor 
‚Anker , welche die engl. Eifadre gewöhnlich eins 
nahm und we fie bisher unerreichbar blieb, aber 
daffelbe wurde auf der Stelle begrüßt und erreicht, 
es Eappte in der Geſchwindigkeit feine Taue und hielt 


die Mitte des Fahrwaſſers um zwiſchen den Inſeln 


Porquerelles und Perterofe zu enttemmen. 
Es war Schade, daß bei 15 Beuerfchfünde, mer 
gen dem neblihten Werter nicht losgeichoſſen wer⸗ 
ben Eonnten, die Engländer würden font ſo wohl« 
feilen Kaufes nicht davon gelommen ſeyn. 


Flieffingen, vom B. Oftober. 


In verflofiener Nacht brach bier eime Feuers 
Brumft aus, welche die machtheilinften Folgen hätte 
haben können. Zwifhen ı=2 und ı Uhr entitand 
Beuer in einem Lebensmittel-Maaajin für die Trup⸗ 
pen , das eines Theils in ber Kettebaardierftraat,, 
andern Theils im der @cheorfiraat Ireot, und unter 
andern Brandmwein enthielt. Die Flammen breites 
tem ſich fo ſchnell aus, daß fi in wenigen Augen« 
bliden eine Lava von Feuer längs der ganzen Bier⸗ 
kade verbreitete, die Dächer bes Häuſer auf der ans 


bern Seite des Kanals bedeckte, und fie mit einer 
gänzlihen Zerftdrung bedrohete. Zum Uebermaaß 
des Unglüds, war das Waffer des Kanals fo nie» 
drig, daß es zum Dienfte der Sprigen nicht hin— 
reichte. Indeſſen, Dank fey es der Thätigkeit ber 


Garnifon und der Einwohner ‚.befdhrankte fih bie . 


Geuersbrunft blos auf diefes Gebäude, mweldes in 
Die Alche gelegt werben ift. 


®Baarbam, vom 3. Oktober, 


Geſtern, Nachmittags gegen halb drei Uhr, wur⸗ 
den wir durch die plößlihe Aukunft IJI. MM.; 
unferer erlauchten Gebseter überraſcht. Do die HH. 
Meaire der beiden Gemeindin erft nah dieſer Ans 
Bunfe daven Nachricht erhielten, fo konnten fie in 
dem glücklichen Augenblide nicht gegenwärtig ſeyn. 
S. M. gerubeten,, fib mıt den beiden Munzipals 
räthen, die fih_einfanden, huldeich zu untrhals 
ten. Nachher begaben [eh 53 MM nad ber ber 
zühmten Hütte, welde eınit von dem Czar Peter 
dem Großen bewohnt wurde. AI. MM. befidhs 
tiaten diefelbe, und nah sınem Aufenthalte ven 
einer halben Stunde in unferer Gemeinde verfügten 
fi Höchſtdieſelben wieder zu Ihrer Dadt. 


Amfterdam, vem 15. Oftober. 


Am 13. bat fi der Kaifer dab Hoorn an ber. 


Zuiderfee begeben, 

Gertern befab die Kaiferin das Dorf Bred in 
Warerland. J. M. murden von den Einwehnern 
mit Enthuſias mus empfangen. Mehrere Damen 
und einige Offtzianten ıhres Gefolges begleiteten 
dieſelbe; ein Pıtet von der Ehrensarde des Ger: 
handels Hatte die Ehre J. M. zu eskortiren, 

Die Ebrengarde zu Pferd ıft heute nah dem 
. Helder abaeaancen, wehin der Karfer ſich begeben 

wird. Die Infanterie dieſes Kerps werfieht den 
Dienft gemeinſchaftlich mit dem Kerps der kaiſerl. 
Garde inner: und auße halb des Pallafted. Die 
Mationalgarde hat alle übrigen Peflen ber Stadt 
Befeßt; diefer Beweis von Zutrauen durfte wohl ges 
eignes feyırz vie Gefühle ber Liebe, wenn es mög. 
Lich wire noch zu vermehren , welche die Einwehner 
diefer Stade für JI. MM. begen. 

Die Austheilung von Wein und Pebensmitteln, 


in Gaftalt einer Letterie, hatte vorgeftern flattz - 


alles gieng in größter Drbnung von ftatten. 

Der Kaiſer bat diefe Stadt heute Morgen vers 
laſſen, um eine Reife nad Nord Holland zu machen 
und den Terel zu beſehen. } 


Stuttgart, vom 19. Dftober. 


Heute Vormittag 10 Uhr legten die beiden an bie 
Höfe von Petersburq und Karlsruhe refpeft, ernannte 
außerordentliche bevollmichtigte Gefandten, der wirk⸗ 
Ihe Geheimerath , Kammerberr und Kommarbeur 
Graf v. Frohberq, und der Geheimerath und Kam— 
merberr , Chevalier v Harmenfen, von dem Minis 
ſter der ausmärtigen Angelegenheiten, Staats und 
Kabinetdminifter, Grafen von Taube , aufneführt, 
den Eid der Treue in die Bände Dr, königlihen 
Majeftät ab. 





Nichtpolitiſche Gegenflände, 
Arminius oder Hermann, vonP. X. Stapfer. 
(Bortfet ung.) 

Es fcheint, als habe er am Hofe, in der Stadt 
und im Felde, nur allein das beedachtet, was ihm 
für die Ausführung feines großen Planes nutzlich 
ſeyn konnte, und als fey die Befreiung des. Vaters 
landes feines Nachdenkens ausfhlıchliher Vorwurf 
gewefen. Zu feines Ruhmes Nachtheil , welcher 
eher groß als vein ſeyn ſollte, verzweifelte er am 
dem Gsiingen eines offenen Kampfes; wenn aber 
die Rieſenmacht des Neiches ihn eine Liſt zu ergreis 
fen zwang, bie unmwürbig war der Antriebe, welche 
ihn belebten, und der Zwecke, bie ex erreichen follte, 


fo begünftigten ihn verſchiedene Umflände hinwieder 
ausnehmend. Der Stadthalter Quintilius Varus, 
welcher, wie eim gleichzeitiger Schriftſteller fih aus⸗ 
druckt, »das reihe Syrien arm betreten hatte, um 
reich dad arme Eprien zu verlaffene, war Befehls: 
—— ſchönſten aller römiſchen Armeen, bie die 
eſtimmung hatte, bie neuen Beſitzungen jenfeits 
des Rheins in Unterwürfigkeit und Gehorſam zu 
erhalten. Die Geſchichtſchreiber klagen üder ſeinen 
Mangel an Verfibt, und rühmen feinen ſanften 
arakıer, der dech wahrſcheinlich in nichts anderm 
eſtand, als in verbeibliher Nachſicht gegen feine 
Mitſchuldige und gegen alle tbmiſchen Burger, wel: 
he er fih verpflichten mellte. Der Uebermuth und 
die Erpreflungen feiner Agenten erbrtterten kühne 
und arme Völker, und das Maaß ward vell turd 
den unfinnigen Einfall, die deutichen Völterſtamme 
nah römifhen Einrichtungen nmjumedein ; - diefe 
Klippe hatte die Weisheit des alten Senats u 
dadurd zu vermeiden gewußt, daß fir die befleoten 
Nöller bei ihren Gefegen und Gewehnheiten ſchutz⸗ 
te ; vergeblich bat die Niederlage des Varıs ſie den 
Erben der Macht und der Herrſchſucht der Cäfarh 
warnend bejeichnet. Varus hatte eine grofie Zahl 
ven Rechtgelehrten in feinem Gefolge, und er feibft 
ſchien zu alauben, daß ihm eher die Verrichtungen 
eines Statthalters und Prätor$ in einer an den Ge: 
borfam genen Nemt Einfluß feıt langer Zeit ger 
mwöhnten Provinz ebliegen, als wadhfame Aufſicht 
über kriegerifhe und auf eine Freiheit, die ver fum 
sem noch ihr höchſter Genuß und Metd ıhr einzines 
Beftreben war, ecferſuchtige Völkerſchaften. Her— 
mann hielt dafür, ed ſey dieſer Zeitpunkt der Aus— 
führung feiner Anſchläge alımftıa, und feiner dur 
ben Mationalmutb beainfinten Thätiakeit gelang 
es, die Häupter beinahe aller zwiſchen-der Eibe und 
dem Rhein wohnenden Mölterftämme -für feine 
Plane zu gewinnen. (8. f.) ? . 


DU Sn nn mens wenn 
| Avertiſſements. 

Donnerſtag den #4. dieſes Monats Det. wird KRachmit⸗ 
ads um a Uhr auf dem Rathoaus dahier das Bo ıtiiche Gut 
in Asmunehäufer und sefpee. Mübesbeimer Gemarkung gelegen, 
theilweiſe oder im. Ganzen, je nachdem fi Kaufliebhaker cin» 
finden werben, auf ennehmlite Bediugungen offentlich yer« 
fleigert. Es bifleht aus einem feiner. en wohl gelegenen 
Haufe in Admannsbanien mit Keller „und. Keit 
awifhen 8 bis 9 Morgen Weinberg mit rothen uad weiſen 
Zrauben in vorjüglicen Lagen. NR FE 

Die Liebyader werben eingeladen fid einiufinden und 
können das Haus und Gut vo:ber in Angenfchein nehmen. 

Rüdesheim den a. Dt. iBır. ' 

Herzogl. Naſſ. Amt dahier, 


—— 








* 


Mittwoch den Zo0. Det. werden aus dem dahieſgen 
Sradiwalde unter Vorbebalt der hoben Genehurigung des 
Herrn Praretien auf dam Eradtgememndhanfe ° j 

dor Ballinder Lang — . 

r15-Gtüf — und 

25 Waarbeljniamme ; - 

im Wege der bifentlichen Steigerung bon. umterzeichneter 
Stelle. verfauft werden, welches mir sem Anbange betannt 
emacht wird, daß die Liebharrr, melde die Sramme eınzus 
een verlangen , fih an den Großberjoglidien Nevierföriter 
Schurg dahier ju werden ba:en. 

Lohr a M den 18. 2er. ıBıı. 

Großberjgl. Frantturt. Diſtritts Wairie. 
Anſelm. 


— 

Jogtbum Berg- 

Departement 5 
Ganton BDäüffeldorf,; 

Die Gläubiger bes Schloſſermeiſters Henrich Pobmanz 
werden hiermit vorgelaben ihre Korderunaen in einer uner« 
firedligen Fri von 6 Wochen bei dem hiefigen Dauptaerichte 
unter dem Nachtbeile der Audichliefung von der Malle vor» 
zubringen. Zuleih werben diejenige, welde an den gedach⸗ 
ten Lohman etwas verfhulden angewieſen, ſolches bei Wer 
meitung doppelter Zahlung nicht an benfelben fondern-in bier 
fige: Gerihhtfbreiberei zu zoblen. 

Düffeldorf; im auſſerordentlichen Hauptgerichte den 3. 


Dictiber abai. 
ur Zur Beglaubinung 
soffmanz. 








Ale Diejenige weldye an bie Werlaffenihaft bes am 18. 
Julti ıBır bei Lezuza in Spanien vor dem Feind gebliebenen 
— — Naſſauiſchen Gros: Major und Kommerberrn Zus 

# von Meinet Mitglied der Ehrenlegion aus irgend einent 
Grund eine rechtliche Forberung ju Haben glauben, werben 
andurch vorgelaben binnen einer zerſtorlichen Friſt von 6 Wor 
hen (wovon 14 für den erften, 14 Tage für den zwei 
ten, ı4 Tage für britten Zermin gerechnet werben) ihre Kos 
derung bei der unterjeichnetön Behörde unter Worlage ber 
Beweifenden Urfunden vorzjubringen, und zwar unter bem 
Nechtonachtheil, dad bie nad) Abfind biefes Termirs (melde 

on ber erften Einrädung in gegemsärtige Blätter angeredıs 
net wird) fi Meldende für immer von ber Maffe ausgefchiafe 
fen und nicht mehr gebört werben ſellen. f € 

Staoböquartier Bieberih den 4. Exp, ıBıı. 

Militeirs@ericht, der Herzoglichen reitenben 
Zäger Divifion. 
Bismart, Dbrif. 
BWerren, Hauptmanı und Oberaubitenr. 
— — 


Rachdem bee weil. hieſige Bürger und Doctor juris 
Here Geheime » Rath Gerhard Dominikus von 
Mettingh, mit Hinterlaffung eines Teſtamentä, kürzlich 
‚werftorben, unb von ben «eingefesten Erben, diefe Erbſchaft 
£um benificio legis et inventarii angetreten und ſowohl 
um Immiffton, ald um gegenwärtige Tabung gebeten, lehtere 
aud erkannt, worden ift; fo werden alle diejenigen, welche als 
Anteftaterben,, oder aus irgend einem andern Mehtsgrunde, 
Anfpruch oder Forderung an biefen Rachlaß su haben vermeis 
nen, hierdurch vorgeladen , innerhalb der hiermit peremto- 
rie, et pro omni angeiehten Friſt von 6 Wochen yon unten 
gen dato an, bei biefem Gerichte, felbft ober durch rechtliche 

nwaldfchaft zu erfcheinen, und ihre Anfpräde darjuthün, 
und fi über das angebradıte Immiffione:Gefud) der ernann» 
ten Zeltamentserben ‚vernehmen zu laffen, ober zu gewärtis 
gen, daß mit der gebetenen Immifſion werbe willfahret werben, 

Es wirb audı higkmit künftig keine weitere Ladung, als 
an biefiger Gerihtäfsüre, und zwar nur ju Anhörung bes 
nah geſchehener eprobultion dieſer Gitation, erachenden 
Beſcheids, ericflen werten. 

Signatum Srantfurt a. M. den 11. Dct- ıBıı. 

(L, 5.) Apprllations Gerichts sGanzlei. 


— —ñ ⸗ñ 
Chriſtian Dönges von Bickenbach ik ſeit ohugefähr jo 
Jahren abweſend und feine Kunde von feinem Aufenthalt 
eingelangt Er ober feine Rinder werden defhalb Öffentlich 
sorgeladen und haben fich innerhalb. 3 Monaten a dato um 
gewiller bet unterzeichneter Behoͤrde zu melden, als gegens 
aus oem nachſten xermanvten fein »ub cura firhenbes Wers 
mögen nad ihrer Bitte gegen zu ftellende Kaution überlaffen 
werben wird. 
Seeheim ben 27. Aug. ıBıı. 
Großherzogl. rf Oberamt. 
piſtor. 

















Aus Auftrag Herzogliches Naſſauiſchen Juſtizſenats zu 
renbreitſtein wird ber abweſende Wilhelm Eiſenkop von 
Sr Herzoglihen Amts Vallendar oder deffen etwaige ches 
liche Leideserben andurch aufgefordert, das ihm, ober ihnen 
von dem verlebten Herrn Stabtlapitatn Eiſenkap babier zu 
Simburg anerfallene in ungefebr 833 fl. beftehende Erbver⸗ 
mögen Foren drei Monat fo gewiß bei unterzeichneter Steite 
in Empfang‘ zu nehmen, ald es ſonſt denen ſich barum ges 
meldet habenden Übrigen Intt ſtaterben um fo mehr eigen 
thümlich wird ausgeantwortet werden, als ber Abweſcnde 
wegen unmoͤglich beijubringenden Taufſcheins, nad andern 
zuverläfigen Seugniffen bereitd das 70, Alterdjahr, eureigt 
baben fol. 
Limburg am ber Lahn ben 3. Aug. ıdıı. - , 
— - Herzogl, Roffaurfhes Amt daſelbſt. 
% 6 Schenck, Juſtizrath. 
vdt. J. Kremer 


— — ——— 


Auf eine bei dem Großdherzoglich Bergiſchen Difteiltss 
Gerichte dahier won dem Handelsmann Simon Gifig in Würzs 
burg wieder dem Königlich Baierifhen Oberſtlieutenant an 
Kommentur, Kreipere von Loe, eingereihte Schuldfoberungss 
Klage ift der vom Erſteren nachge ſuchte Arreſt auf die jhr⸗ 
he penſion weldye letzterer nom der im Kauton Dorſten 
Hebegenen ‚ ehemaligen Kommenturei Welheun zu beziehen yat, 
unter-bent heutigen. Datum angelegt worden. 

. Zugleich wird zur.gefeginäßtgen Verhandlung ber Klagſache 
die- Öffentliche: Audieng auf Donner ſtag den 7. Kov. lauftnben 
Sabres Vormittags 9 Uhr in dem. gewoͤhnligen biefigen Au⸗ 
Venze Saete angeſetzt, und > Here Beklagte, da deſ⸗ 
fen Aufenthalt unbekanne ift, burd die öffentliche Zeitungen 
Werbutduworgelaben«. s . 

Kerlinghaufen am ı7. Aua. ıbı.  —— 0 

‚“  Beoßperjogi. Berg Diſtrikts. Gericht. 

ı wid. Kindermann. 

\ :@uifeh 














(L, 8.) 


Nachdem ſich ergeben hat, daß die Schulden des Hof» * 


fanmerrach Haut dabıer fein Vermögen überfleigen, biers 
auf gegen denfelben der formliche Konkurs erfannt, und jur 
Schuldenliquidatien Lermin aur den 27. November d. 9. 
anberaumt worden ift, fo werten bierdurd alle und jede, 
welbe an den gedachten Hoflammerrarh Hauck erwad ju 
fordern. haben, voraeladen, in dem ankeranmten Ter⸗ 

ine Bormittags.g Uhr auf Großberjgl. Regierung Yuitips 

epartement entweder in Perfon oder dur binlänglid Bes 
vollmäctinte zu erfheinen ‚ ihre etwa babeuden Forderums 
gen bei Strafe der Präüflufion und nachherigen Enspörun 
iu liquidiren, und hierauf mweitered rechtliched Erkennen 
gu.erwarten. 
- Eulda.den 13. Sept. 1811. . 

ö Weoßhereit. Menierung J. D. 
tb 











Geographiſch » Statiſtiſches Zeitungs: Pol: und 
Eomtoir,Pericon, nah den neueflen Beitims 
mungen für Gtudirende, Beitungslefer, Reiſende 
und Gefchäfttleure jeder Are von D. E. G. D. Stein, 
Profefior zu Berlin. 2 Bde. mit einer Karre. 8, feipgig 
1811. ker Heinrich, gebunden fl. 5. 24 fr. 

Wer follte kei den fhmell erfolaten politiihen Verände⸗ 
rungen neuer Zeiten, das Öedürfing eines folden Buches 
nicht fühlen * und ıwer wird wohl daran zweifeln, daf ges 
rade ein Gchriftfteller, der ſich in diefem Bade fo rühns 
betannt gemacht bat, zu einer folhen Arbeir verzüglich bes 
rufen war? Wenn wır daher im Allgemeinen —22 
daß die ſes Merk mir der dem Verfaſſer fo eigenen Benanigr 
keit abgefafe fev , wodurd fid; feine allgemein befannte-u 
beliebte gröfiere und Eleinert Grograpbie ausjeichner; wenn 
wir behaupten, dag dieie Binde zu den beften und brauch⸗ 
barften gebören, und ſich ——— e Vollfiändigkeit 
eben fo, tie durch bündige Hürse und Gedrumgenbeit ein⸗ 
pfehlen — fo wırd man dies um fo weniger beaweifeln, je 
mebhr- man das, bereitfi allgemeine anertannte Berdienit dies 
fes et um das geegtaphiſche Studium zu würdis 
gen weiß. 

Odiges ift in der Hermannfhen Buchhandlung in Frank 
furt ju haben. > 
— —— — — — — 

Keife von Paris nach Jerufalem durch Griechtn⸗ 
land und Aleinafen, und Rückrerſe nach Paris durch 
Eghoten, Nordafrika und Spanien, von 3. %. von 
Chartaubriant. Dir Anmerfungen md Zufigen, 
Überfegt von KL. M. Müller und W. 4. Yındaus 

Bönde mit Kupfer, Plane und Karren gr. 8. Leip⸗ 
ig .bei I. €, Heinrichs fl. 4. Botr. Ecpreibpapier 
+5. a4 fr Wehn fl. 7. nn tr R — 

Kein Wunder, daß diefes tlaſſſche Werk in Paris vers 
flunzen wurde, und in eingen Menaren «eine neur Auflage 
erlebte. Der Bert. wandert durch die klaſſiſchen Begenban von 
Sritchenland, Kleinaten,, Paläina, Egrpten und ruber 
auf den Trümmern von Karthago . Erine feurige Darjiels 
lung ergreift die Phantaſie umwiderftehlihd,. Sie eriwärıne 
das Herz für die Gegenllände, die bier dargeſtellt find, mie , 
wunderfarer Kraft. Schöne Erinnerinagen aus der Borzeit, 
Sxcenen’aus der Geſchichte der Kreupzüge wechfeln mir Dar⸗ 
flellungen der veriwiedenen Merfwiurdigkeiten der Lünder 
und Volter, wie fieder Verf. jetzt fand. Die ldeutſche Bar 
arbeitung dieſes tür den Kennen und Dileftanten gleich ins 
terelfanten Wertes, giebt das Original ohne wefentliche 
Nurlaflungen in feiner ganzen Schönheit wieder, und hat 
der dem Or amal neh den Vorzug einer Atbildung und eis 
mes dreitachen Planet von 3 rulalını, ſowohl nad ſemet 
eigen Anfiche , alt wie ed zu Chridi Zeiten war,_ nebft 

eihnung der merbwürdigiten Derter aus der Geſchichte 
ein. Hierzu fommt noch eine faubere Farte von Eurova, 
werauf des Verf. Reiſeroute bemerki ill, und welibe im Ori⸗ 

inale ebenfalls ſeblt. Iſt in ber Hermannſchen Buchhdl. ım 
—** zu haben. —— 











So ehen iſt bei mir erſchienen und für ı Thlr. 8. Gr. 
im allen Buchdandlungen zu, bekommen . 
Anſichten der Gemürhswelt,) von Fried. 
Diibrüd, Königl. Preuß. Geheimen Re— 
girungsrarh. j 
Ein Bud, voll Fräftiger Worte dei Troſſes, ‚die ger 
ſammte Mitweit ernporzurichten, geeignet; das Allen, denen 
es um Veredlung der Menſchen zu thun ift, erfreulich ſeyn 


muß. Ye 
W. Heinsihsbofen cs 
— in Magdeburg. . 
de Srankfurt zu bekommen in der Andreäifhen Buchs 
handlung. ° 


— — — — 

Wir baben die Ehre unſere Bandelöfreunde zu benach⸗ 
ridtigen, baß wir den Hrn. Faaſſe und Wintelmann in Frant⸗ 
furt, ein feifch affortirtes velfländiges Lager, in unfern füh⸗ 
zend und fabrizirenden Tücher abermal übergeben haben, bet 
welchen folde zu den bermalen fehr niebrigen Kabriquc-Prei« 


fen zu haben find, 
Lobedan Zuge er Gomp., in Geitbus. 





Beitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 297. ‚Donnerstag, den 24: Oktober 


1811. 





Londen, dem 10. Oftober. 


Es iſt ein Peflfhiff aus Liffaken angefommien, 
welches uns Zeitungen bis zum 18. und Briefe bis 
um 19. v. M. überbraute. Die Jeurnale ent» 
halten Auszüge zweier offiziellen Depeihen von 
erd Wellington, die von keiner Wichtigkeit find. 
Unfere Prinatbrirfe berichten uns, daß die Verſtar⸗ 
tungen, welche Marmont ſeit Ende Augufs erhals 
sen bat, beträchtlich feyen; und im engl. Haupt⸗ 
quartier hielt man es für gewiß, baß mehrere franz. 
Truppentorps über die Pyrenaen gegangen wären 
und fi ın derſchiedenen Richtungen in bet Halbin ⸗ 
fel aufgebreiter hatten. Wer unierer Armee waren 

ehrere Transpertſchiffe mit Truppen an Word um 
Bas angefommen; alleım man hielt dieſe Werftärs 
dungen nicht für binlanalıd, und alle Briefe, die 
mir erhalten haben, drücden- den Wunſch aus, va 
mon [bleunigft neue Truppen abienden möge, ba 
wahrfhemftih eine allgemrine Schlacht bold Autt 
hoben muß. Die VBlodade ven Ciudad Redrigo 
dauerte neh immer fort, Marmont harte fid) zur 
fammengejegen unb feine ganze Macht nm fein 
Hauptquartier zu Placentia herum kenzenteirt. 
Nah unſern Briefen ſcheint et, daß unfere Armee 
in beſſeren Geſundheitszuſtänden fey, als man es 
nah den durch das letzie Poſtſchiff erhaltenen Ber 
richten vermuthen Eonnte. 


— Dan fängt an ums nicht mehr zu verbergen, 
baf der Sizilianiſche Hef eine feindlihe Stellung 
gegen uns annimmt; allein die Minifteriaiblatrer 
ſprechen von dieſer außerordentlihen Verinderung , 
als von einem Wunder, daß ſich plötzlich ereianet 

be, während eın jeder, welder nur ein wenig den 

uſtand von Sizilien Sennt, lanaſt veraus Aejebem 
bat, daß wenn ven Seiten der Regierung nicht 
eine fhnelle und entſcheidende Maaßregel ergriffen 
würde, dıe num wirklich einaetrstenen nactheiligen 
Felgen, als unf.b bares Reſultat unſers bisherigen 
Syſteme unvermeidlich fegn mußten Nächtsdeſto; 
"weniger melder und die &unm vem Samſtage, roch 
die Köonisin von Etzilten em? Tante des Rats 
fer6 Napoleon jey, Diefe Verwandtfchafiiners 
hältuıffe und die Berfprehungen, melde Napo« 
leon fo zu rechter Zeit anzubringen werf, könnten 
die außerordentlibe Beranderung bervsrarbrant has 
ben, melde, wie es beift, in ver Stimmung der 
fijilianıfhen Regierung in Betreff Enalands erfolgt 
find. Wenn man das’ effigielle Miniſterralblatt fo 
weit beruntergefunfen ſiehet, daß es eine fo Tinte 
und fo wenig befriedigende Erläuterung giebt, fo 
ker diefed ben Mangel an Entſchleüung, Etand* 


aftigkeit umd ſchneler Ausfübruns, mos daß nange 


etragen ber Minifter in. Betreff Siziliens korak 
terifirt hat, um fo mehr. Kann man uns jegt im 


4 
einem ernfibaften Tome fagen, daß, weil bie Kb⸗ 
aigin ven ®izilien eine Tante Mapoleens ıf, 


babe eine aufererdentlideWVeränderung 


in der Stimmung des fizilianıfhen Hofes gegen 
England erfolgen müffen ? Iſt dies wohl ein halte 
barer Grund, um bie Zuruckkunft des Lorb William 
Bentink aus Sizilien zu ertiaren, wahrend jeder 
mann weiß, daß @r. Ani erft lenge nad dir Ale 
Manz, welde die Verwandtſchaft NMapeleond 
mie der Adnisım won @rjılıen zu Stand gebracht 
bar, nad Sizilten abaercıft ſey ? Wird man uns 
glauben machen, daß die Miniſter thöricht genug 
geweſen jenen, um Lerd Bentink ohne dem gegens 
mwärtigen Zuftande der Dinge anpaflende Inſtruktie⸗ 
hen Hab Sizilien zu ſchicken, als ob die Verwandte 
(daft Napoleons undder Konigin von Lizılıem 
und die Wirkungen, welche -fie haben kann, eıne 
Entvedung ware, die zum erflenmale dem 
blikum in die Augen file? Sou @e. Heirl. 
jeerwegen fur zweckmaßig eradter baden, ım aller 
Eile aus ıjiıen zutuckzukommen, um den Mini⸗ 
fern diefe Entdedung anzuzeigen? 

Dat unfa küflıge Betragen der Minıfler und ih⸗ 
re balbın Manfregein, ın Werrefi Erjiliens, mura 
den ven dem Pubitkum fange bemerft, und ıbre 
Wirkungen maren betiagenemerth: alleın wenn mır 
bei diefer Gelegenbert der Erklarung Gtauben beis 
mefien, die uns durch ıhre eınene Organe und Areas 
turem geliefert wurde, worden wır aenöthıat ſevn, 
den Schluß zu madıen, daß fie fih bei dieſer Vera 
anlaſſung jelbft ubertreffen haben, und daß bir Abe 
geſchmacktheit ıhrer Verfahrungsart mit gar wichts 
gu dergleich · ıt. Lie fenden eimen bede Umachtig⸗ 
ten Minıfler und Dberbefrbisbaber nad Eizılıen, 
und nachdem dieſer Diinifter, au jede mannd grefiem 
Erſtaunen, ba er Baum das Ufer ber Injer berubrt 
hatte, wehin er als Gefandter geſchickt wurde, ich 
in aller Eite wieder einſchifft, um nah Enaland zu⸗ 
rud zu kemmen, ıft aller, was die Minifler und 
ju tagen wiſſen, daß die Aönıgin son Szilien, die 
Zante Mapoleons iſt: eine feltene und auffollende 
Enreedung! Man mufi nun ſogleich einen Kabinets— 
Konfeil zuſammen berufen, um mit aller möalie 
den Zoienüitär die Felgen in Erwägung zu jiehen, 
welde diefe neu en deckte Verwanbtihofl has 
‚ben kannt 

Alein was wirb im der Zwiſchenzeit, ſewohl 
aus Stzilien als aus der Armee werden , dis mir 
daſelbſt haben? Da wir die Anfleuftienen 
nıcdt kennen, welde Lord William Bentink haben 
Eonnte, da wir nicht einmal wiflen, ob er mıt einis 
gen verfehen war, wollen wir uns jeder Bemerkung 
enthalten, die auf Se Herrl, perfönlih anmentbar 
fenn könnte. Jedoch fönnen wir und nicht enthals 
ten zu bemerken, daß es ım Allgemeinen immer 


beffer ift, an Ort und Stelle felbft irgend einen. cent 
fheidenden und ſchnellen Entſchliuß zu Fallen, wenn 
eine plögliche Veränderung in Dem Zuſtande der An« 
gelegenheiten vorgeht, als die Zeit damit zu vers 
lieren, dad man ven feiner Regierung neue Inftrufs 
tionen verlangt, Was muß man denn von einen 
Minifter und Oberbefehlshaber denken, welcher «4 
unter folhen Umſtänden vorsieht, die Inftruktionen 
ſelbſt einzuholen ? Nichtsdeſtoweniger tft es möglich, 
bab Se. Ber wußte (wis man fi feit ‚einiger 
Zeit ganz Teife Jufläftere),, daS Zwiefpale unter den 
Meinungen in dem Kabınete Über das gegen Si— 
zilien zu eimuhaltende Betragen herrſcht, m. da felg⸗ 
ih Se. Herrl. nicht wiffen Bonnte, welche Meinung 


die Oberhand behafterwürde, walten fie ſich pers — fin 


fönlid von ben wahren Abfihten der Regierung 

verfihern; , x 253 
"Die Umftände , welche in Sizilien fatt hatten; 

und die Lord W. Bentink allein haben beſtimmen 


önnen fchleunisfi abzureifen, bemüht man fichforgr . 


fältig in das tieffie Geheimnih 
foͤrmlicher Widerſoruch auf das ſich verbreitete Ges 
rüdt von einer allgemeinen Infurreftien ift offiziell 
bifannt gemacht und Feine: Thatfache laut gewerben, 
Die Zeitungen von Meſſina, welde wir bis ju Ans 
fang des verfloffenen Monats erhalten haben , fpre= 
en. von Bewegungen unter ben heapolitanifden 
Truppen. Sie ſagen, daß bie von Meapel erhaltes 
nen Nachrichten melden , daß die Megimenter Kor 
yalrGerje, Kronprinz; und Ronal: Sams 
nite dieſe Stade verlaffen ‚und die Straſſe nad 
Kalabrien eingefhlayen haben; um bafelaft andere 
Regimenter zu erießen, welche eine neue Stellung 
in bet namlihen Provinz einnehmen follen.«. Die 
fer Umitand verdient, nad einer fo langen Mathis 
sbiafere, der neapolitanifhen Kriegsmacht, einige 
Aufmerkſamkeit. 

Die Zurückberufung ven Sir, Jehn Stuart auf 
Siritten war die natürliche Folge der Ernennung 
Lord William Bentin!'s zum Oberbefehlshaber, und 
dba 8. Herrl. ſelbſt aus diefem Rande zurückgekem⸗ 

men if, fo felat daraus, daß die anglo⸗ſzilianiſche 
Armee gegenwärtig unter den Befehlen bed Generaf 
Maitland ftehe. s j . 

Sey ibm mie ihm wolle, am Gamftage hatte 
ſich das Gerliht verbreitet, daß unfere Zruppen 
@iyilien geräumt bätten, und dieſes Gerücht grün» 
dete fih auf folgeride Stelle eines an ein fehr achte 
Bares Haus gerichteten Schreibens aus Liffaben vom 
4. Gert: 150,006 Dellars find in Folge bes 

Sinkens des Kurfes zu Malta, das burd bie Näus 
mung Sijiliens durd die engl. Truppen verurſacht 
wurde, nad Gibraltar gebraht worden.« 

Dom aa. Die Eskadre von Cherburg wurde 
ain 6. d. gendthigt, wegen den fürdterlihen Süd» 
weltwinden Bei der Inſel St. Helena Schutz jzu 
uihen. e J 

Pen ate Divifion des 50. Regiments wurde 
biefen Morgen nah Jerſey eingeſchifft. i 
Stodhelm, vom 4. Dfteber. 

Der rußifh-Faiferl, Geſandte, Oen. v. Suchte⸗ 
ten, der nad) Rußland zurückkehrt, hatte heute feine 
Abſchiersaudienz. Der Baron Nikolai, welcher zum 
rußiſch⸗kaiſerl. Charge d’Affaires bei unferm Hofe 
beftimmt wırden, befindet fi bier feit dem aıten 
September. . j 

Die verwittwete Koͤnigim ift von Ulrichsdal in hier 
figer Nefiven; wirder eingetroffen. 

Seit dem a2, Sept. liege eine engl. Kutterbrigg 
bei Mafeften eine kleine Meile von Grislefamn vor 
Anker. Dur ihre Schaluppe nahm fle am 23. Sept: 
ein ſchwediſches Peſtboet wea , das ven Eckerd (mos 
ber es den vorlgen Tag mit ber ſchwediſchen Poft 
glüftih uübergekemmen war) zurückkehrte. Die Leute 
auf demfelben behielten die Enaländer nur einige 
Tagze bei fih 4 dat Bort aber benytzen fie noch, und 
freujen damit täglich außerhalb Orisiehamn , pläns 


einzuhullen, "Bein" 


bern theils, theils nehmen fie auch ale fi zeigende 
Babrzeuge weg, phne Unterſchied, ob ſolche ſchwe⸗ 
diſche, rußiſche oder finniſche ind. 

Se. königl. Diaj. haben den Genekalmajor, Gra⸗ 
fen Rbiner, und den Oberſten, Baren Roſenblad, 
zu Kemmandeurs des Schwerdtoͤrdens zu ernennen 
geruhet. 

Geſtern wurde der Geburtstag des Königs auf 
dem Schloſſe durch Schaufpiele und andere Ergoͤtzlich⸗ 
Breiten gefäiersi “ef N 

Selſtugder, vom 10, Öftober, 
Sechs franz. Offiziere, die alle aus engl. Gefan⸗ 
genfhaft entfommen find, kamen geftern von Hel⸗ 


aM nme 
Preßburg, vom 15. Dftober, 


„.. Amar. d. M. find &e.#. 5 der Erzh. Karl, Bes 
neraliffimus, und am 13. &e. &, 5. der Herzeg Als _ 
Bert von Sachſen⸗ Teſchen bier angelommen,, und has 
ben beide das Palais des 1. v. Brauneder bejogen. 
Geſtern wurde die adte , und zwar vermifchte Laͤnd⸗ 
tagsſitzung gehalten. 


Wien, veon 16. Oktober. 


Der Verkauf der Staats; und geiſtlichen Güter 
at feinen unansgefezten Fortgang, und was man 
ewundern muß, ift, daß bei der beträchtlichen An«- 
ah! derfelben die Preife doch fehr hoch, und meis 
ſtens über das Dopbelte des Schätzungewerthes hin« 
aus schen, . Man bemerkt aber nicht 5; daß viele 
Fremde, auf melde dech dıefe Werfäufe , wegen ber 
Hingende Munze, hauptſachlich berechnet waren , ſich 
als Käufer darſtellten. 


Eorbova, vom . Geptember. 


Ar. Gen. Bouvier des Erfäts hat dent Generals 
geuvernement von Jaen und Cordova angekündigt 
daß der Kommandant Salmon an der Spitze eineh 
Infanterie und Karafleriefelonne am ab. d, M. it 
ben Bebirgen von Margärıllas und de [aß Papas tie 
hen Räuberhaufen überfallen hat, wevon er nie hrere 
kodtete Und viele zu Gefangenen madte. 


Paris, vom id, Oktober, 


Die amerifanıfhe Aregatte, bie Conffitutien, 
welde vor ungefahr einem Menate von der Nhebde. 
von Eherburg had England unter Segel gieng, ift 
am ı=, wieder zu Eberburg eıngelaufen. 

Man verſichert, S. M, habe die Errichtung einer 
großen Seilerwerflärte für den Dienft der Märine 
su Amfterbam befohlen. Auch feDen, wie es heißt, 
zu Zeift bei Utrecht Beraden ven Baditeinen erbauet 
werben, um bie Truppen barin zu logirem, 

. Man —— nicht, daß IJ. WM. vor Ende die⸗ 
ſes Monats werden jurlihtonimen konnen. 

Der Kaifer, fagt eines unſter Kournale, Befindet 
fi in der Mitte feiner treuen Sollgnder; die, ehne 
ihren Mational:Eigenfhoften zu entſageun, in ihrem 
neuen Namen, neue Eutwidelungen ihres vorteeffs 
lichen Charakters, andere Eigenſchaften, andere Tits 
genden, finden werben, Der Kaifer, Herr des Mafs 
ſiſchen Heldenbodens, des Waterlandes der Künfte, 

at nun auch das Pand des Kunfifleiffes und des 
Dandels erreicht, nicht fowehl alt Eroberer, fons 
bern als Geſetzgeber, welcher berufen ift, lange 
Ungtüdfsfäle wieder qut ju machen und unermeße« 
liche Verlufe zu erfekon, Wald werden wir Ihn 
auf jenen herlchtiaten Dämmen den Mundern des 
PeHinpifgen Kunſtfleiſſes, feben, Die, hielte eine 
achtige Hand ſie nicht auftecht, bald dem Ungeſtüm⸗ 
me eines Elements, das fle bezähmten, unterliee 
gen, und ibm den Beben, der ıhm abyeppungen 
ward‘, wieder zurückaeben müßten; wir werden Ihn 
fehen, mie Er diefe Bellwerke, unter deren Schutz 
ber Holländer. dem Sturme und ber ganzen Meffe 
bed empörten Dieant trotzt, fetter bedrünbet: mie er 
jene tauſend Kanäle defahrt, die in alle Theile diefer 


Gegend Zirkulation und Reben verbreiten; wie Er 
fie ausbeffern, reinigen, fciffbarer und gefunder 
machen läßt; wir werden Ihn auf jenen berühmten 
Sciffswerften fehen, wohin fih ein Epar begab, 
die Schiffsbaufunft zu fernen, und wo unfer Kaifer, 
den Tribus der Nordgegenden ohne Binderniß em» 
pfangend, die Stellen bezeichnet , von wo aus, auf 
feinen Ruf, zahlreihe Flotten ih erheben werden, 
um in den Jahrbüchern der Marine und des Hans 
beis jene Namen, die ehemals darin glänjten, mies 
der einwufegen. Oreße Erinnerungen werden mit 
diefer Reife verfnüpft bleiben, weil fie der Einbils 
dung bie glängendfte Bahn eröffnet. Alle Hoffnun⸗ 
gen, ale Wünfde haben ib daran angeſchloſſen; 
und während wir mit fo viel Theilnahme und Dank 
barkeit den Schritten unfers unfterblihen Herrfchers 
folgen, folge auch der Infwlaner ihnen; aber mit 


einer eiferfühtigen Wuth, und einer büftern Uns 


ruhe. Ihm wird der Zug des Kaifers durd die 

euer Bund getban, die Ihm leuchten-,.. und bie. 
Greene, die ihn begleiten. Mit ohnmäctiger 

uth zählt er die von ihren Kielen ſich erbebenden 
Schiffe, die National» oder aliirten Matrofen, die 
ſich unter die kaiſerl. Flage aeftellt haben, und jene 
mwandelnden Foͤrſte, die den Strom hinunter gleiten 
und den Meereditrand bedeckten, damit fie ent fiß 
als Könige aufrıhten oder wenigſtens die Herrſchaft 
des Ozeans flreitig machen können. 


Münden, vom ı8. Oftober, 


II.FE MM, und die gefamte koͤnigl. Familie 
baben geftern Nymphenburg verlaffen, und'die hier 
fige Rejlden; wieder bejegen, 


Düffeldorf, vem aı, DOltober. 
Hier ift Folgendes befannt gemacht werden?! 


Befhlußb, 
wegen Ablieferung der Sicherbdeitskarten für ben 
>» Aufenthalt der fremden in der Stadt oder 
Marrie Düffeldorf bis zum ı. Nev. 
Wir Präfelt des Rhetudepartement haben bes 
fohleffen und beſchließen: 


Art. ı. Eim jeder, der nicht fein ntwöhntiches 


Domiecilium in der Stadt wder in der Mairie Duſſel⸗ 
dorf bat, und der vom ab. d- bis zum a, Mevemb. 
ſich in befanter Matrie wird Aufhalten wollen, ıft 
gehalten, fih mit einer Sicherheitskarte auf dem 
Peolizeibüreau der Mairie zu verſehen. 

2. Diele Karten werden nur denjenigen Perfo« 
wen ertheilt werben, deren Papiere ſich veaelmäßig 
nah Mofigabe ber Beſtimmungen bes Reglements 
über die Ertheilung der Päffe vom 23. Juli ı8og 
Befunden haben werben. 

3. Jeder Einwohner der Mairie Düffelborf, wel⸗ 
cher die durch dem a. Art. dieſes Beſchluſſes befla« 
nirten Bremden beherbergen wird, ıft uebalten, fi 
gu überzeugen, daß bdiefelben mit Sıcherheitskarten 


verfehen find, und diejenigen zu denunciren, welche 


wach erfolgter Warnung feıner Seits, ſich nicht ine 
nerhalb der dazu nölhigen Friſt damit werden ver⸗ 
fehen haben. \ 


4. Die mit Sicherheitskarten verſehenen Brom 


den, follen foldhe immer bei fid halten, uud fie auf 
Verlangen den Pelizeibedienten und den Komman: 
danten der bewaffneten Macht vorlegen, unter Stra» 


fe gefängtiher Haft. . 


5. Die Sicherheitsfarten "find ſtempelfrei, und 


ihre Austheilung geichieht unentgeldlich. 

' 6, Der Maire ber Stadt Düffelderf ift mit dor 
Wolljiehung des gegenwärtigen, ven Sr. Erj. bem 
Baiferl, Hrn. Kommiffarius genehmigten Beſchluſſes 
beauftragt, und fell ſelcher im gewöähnlider Art 
publizirt und affigirt werben. 

_ Begeben im Präfefturhaufe den ıb. Oft, 1811, 
Graf v. Borche. 


J 

2 DOffenbad, vom ı9. Ofteben! -- 
x... Hier ift folgendes erfhienen : In 
— Bon Gottes Önaden, Bir Karl Sri 
brid Ludwig Moriz, foupyerainer, Burf 
su Ifenburg und Bübingen«as. Kügen. hier 
mit zu wiffen ©: 7... ., ; —F 

Um eine gründliche und vollſfändige, nach denen 
Kräften Unſerer Landes und Demainenverwalrung 
möglidye Erledigung, der auf dieſen rubenden, theils 
von. Unſeren Vorfahren in der Regierung anererbte, 
theils ven Uns Seibſt zu kontrahiren vermußıjt ‚ge 
wefenen Schulden und Fuer id Iphes „Maferm ernflr 
lichen und wichtigen Anliegen gemaß +. zu erjieleny 
haben Wir Uns bewogen geiehen „ eıne eigne .. ... 

Schuden:-Liquidationnd: und Amor 

tifimenss:Kommıflion - 

beſtehend aus vrepen , and Unferen Zuitig und Bir 
nanjbeanten ernannten Mitgliedern unter dem Were 
ſij Unfers dirigenden Miniſters und Prafidenten des 
oberften Pandeseribunals ju ernennen. Wır hoben dies 
fen nicht nur die Liquidation und bie göthigen Auranı 
gements hierüber mir Unfern Staat und übrigen 
Gläubigern unbedingt und IMımitirkanrertraut , jene 
dern auch aus Unfere Landes: und Domain: nrene« 
nüen diejenigen Bonds uberwiefen und ihrer Ber 
maltuma übergeben, welde zur ſucceſſiven Befriedie 
gung gefammrer Paffıoen hinreichend ſeyn werden. 

Wir haben diefe Kommiſſien mit velter und uns 
abhängiger Gewalt verfehen , dergeſtalt in dem vor⸗ 
fevenden Liquidatiens und Amortiffements Schul⸗ 
ben» und Adminiftrationswefen zu aerıren , doñ nicht 
nur keinerlei demfelben entgegenlaufende Weiſungen 
und Befehle, von wen et fin, vom iht anzunehmen 
find , fendern Wir haben auch fewehl Uns. ala Uns 
fern Regterungsnachfelgern die Verbindlichkeit auf⸗ 
erlegt, daß bis zu erledigtem Arrangement und Be⸗ 
frietigung der Kredtteren in der mit dieſen, fonver 
nırtermaßlen , keinerlei Kreditungclegenheiten ven 
Uns oder Unſern Regierungenachfol ern chne deren 
gewiffenhafte Mitwirkung und Auflimmung unters 
nommen werden, bie etwa gleihrechl unternemmes 
nen aber vow Feiner rehtlihen Wirkung und Güls 
tigkeit ſeyn follen. 

Gegeben Langenſelbold den zo, Sentember 1811. 

Karl, Furft. 
Nichtpolitiſche Segenſtaͤnde. 
Arminius oder Hermann, von P. X. Stapfet. 
(Bortfetung.) 
Die überaus mangelhaften Nachrichten, melde 


uns von den Geſchichtſchreibern uber dieſes ewig 


denfwürdige Bundniß binterlaffen find, und die Vers 
mirrung, die in allem, was fir von Deurſchland 
erzählen, herricht, geitatten uns keın ſiche res Urtheil 
über die Verhältnffe und die Ausdchnung ven here 
manns Plan. Um eben dieſe Zeit (im yten Jahr 
unferer Zeitrehnung) brach eın allgemeiner Aufftand 
in Pannonıen and auf den Granzen Datmutiens 
aus, Dürfte man jwifhen allen dieſen Bewegungen 
fo weit von einander getrennter Völker einigen Zus 
fammenbang vorausfcgen, und annehmen, es feyen 
biefe gleichzeitigen Angriffe berechnete Diverfionen 
geweien, zu Gunften der durch die Römer bedräng« 
ten, ven Marbed zwiſchen der Eibe, der Saale und 
bei Oder gegründeten Monardie: fo müßte man er 
ftaunen über den ausgedehnten und fcharffinnig bes 
tehneten Plan, in einer Zeit und unter Völkern, 
bei denen man Aehnliches zu ſuchen nicht leicht ver« 
ſucht ıft F man würde dann aber auch eher begreifen, 
mie ed möglich war, bafi Hermann, ven fo hehem 
Geiſte befeeit, ein Unternehmen ausführen konnte, 
das vor ihm keinem Feinde der Römer gelungen war, . 
u‘ warum biefer Held ein Gegenftand der Verehrung 
und ber Schlachtgefange barbarfiher Völker gewer— 
ben ıft. Uebrigens bedarf es aud) «ine! fe ausgebehns 
sen Planes nicht, um theils die Talente, welde er 


vu Rage legc Geilfo die Ueber einſtiunmung zu bes 
wundern, melde in den Unternekmungen ber Bun⸗ 

risgenoſſen herrſchte und die fogar durch den Abfall 

des Geheſtes Hide geſthrt werben keunte. Die ſer 

Unführer der Karten — ſey es daß fein Gewiſſen 
ihm nicht erlaubte ; die Unabhängigkeit durch uar ev⸗ 
the Sandlung zu gewinnen, eder daß ein minder 
f6hliher Wem 

‘ mifhen General mit den geheimen Anſchlägen de» 
kannt. "Diefer ‘aber derachtete aus Stel; und 
Leichtſinn ⸗ die empfangene Wäörnung ‚ und bem 
Hermann helang es, durch verderpelte Sorgfalt jes 
des Miftrauen au tifgen , und die Aufmerkſamteit 
des Varus auf jene Unruhen an der Weſer hinjus 
fenten, welche ven ihm ſelbſt in ber Abſicht ange» 
aiftet waren, um die römifche Armee ind Innere von 
Deutſchland zu lecken. cF. f.) 


Avertiſſements. 
Kodedsanzeige 
Am 6. d. M. verſtarb zu Kaub am Rhein unſer 
unvergeßlicher Wäter, der hiefige Burger und Hans 
Belsmann auch Meceveur bei der Rheinſchiffahrts⸗ 
Oktrei, Hr. Jeh. Friedrich Muͤller. 
” Ay bet Ueberzeugung, daß der Verluft des. red* 
lichen Mannes und biedern Sreundes, die aufrich⸗ 
tige Theilnahme feiner Verwandten, Freunde und 
Bekannten nicht ‚verfehlen wird, empfehlen ſich, 
unter Verbittung aller Schmerz erneuernden Bei⸗ 


leidebezeugungen, ihrer fortdauernden Gewogenheit 


and Freundſchaft. 
F Deſſen hinterlaſſene Kinder. 
— — — — — — — 
Aue diejenige‘ welche an die Berlaffenfhaft des am 8. 
Yati 1811 bei Lryuza in Spanien vor dem Zeind gebliebenen 
Herpoglih Raffauifgen Gros · Major und Kammerheren Zus 
von Meine Mitglied der Ehreniegion aus irgend einen 
Brut eine rechtliche Forderung zu haben glauben, werben 
durch vorgeladen binnen einer irritörlicen Friſt von 6 Wo⸗ 
en (wovon ı4 Tage für-den erfien, 14 Sage für den zwei 
ten, ı4 Zage für dritten Kermin gerechnet werben) ihre dos 
derung, bei ber unterzeichneten Behörde unter Borlege ber 
eweifenden Urkunden vorzubringen, und jmar Unter bem 
Kestmiättet, dag die mach Abfinf dirſes Termirs (melde 
von der erfien Einrüdung in gegenwärtige Batter angerech⸗ 
net wird) ſih Melöenderür iaunet Don ber Maſſe ausgefdlofs 
fen und nit mehr gebört werden follen. 
Gtanksquartier Birberih den 4. en. ‚81. 
Mititair-Geriht der Gerzoqlichen zeitenben 
Zäger Divifion. 
BSismart, Dbrik. 
Berren, Hauptmann und Oberaubiteur, 
— — — 
Raqhbenannte Konſkriptioncpflichtigen des Dberamtd 
MWirsbadeh, welche al irgal Abweſende das Loos zum Mitir 
kair Dienfte betroffen bat, wird hiermit aufgegeben , jit fo 
gewiß -binien » Monate dahier zu fiftiren als widgigenfais 
ihe Vermögen confiscırt und. weiter gegen fie als Refrazinire 
nach vorliegender Berordnung verfahren werben wird. 
Bon Wirsbaben, 
») Anton Auouſt Bollff. 
2) Jodann Tobias König. 
3) Zobann Gafper Gragenkerger. 
4) Zoyanı Eyriftian Schalt. 
Son Sonnenkberz, 
6) Zohann Peter Ariesfeker. 
6) Zohann Bernhard Schneider. 
") Schann Georg Hackendorf. 
8) Rohann * Habel. 
lecbaden den 4. R 
r Herzogl. Naſſ. OXmt 
5 taup 








EEE 
— — — — — 


Srofherzogtbum Berg. 
P Rhein» Departement. , 
Ganton Dyffetborf. 

Da ber Großherzontih Vergiſche Soldat Jebann Jofeph 
Sttträbasen fa Epanten verftorben, vorher aber das ihm als 
Remplecant fur den Kranz Kümpers zulommende Kapital von 
boeibundert. fünf und ficbenzig Reichsthaler dem Jobs Kreyels 
ale feinem Erzieher und Werpileger vermachr bat, ber 
Fean Atmpers jedoch dieſes Kapital deriſelben nicht aus⸗ 
zahlen will, weil. dazu nähere Drätendenten vorhanden ſeyn 
dürtten , wesfalid dir oenannte Johann Kreuels um Öffente 
ie Verladung derſtelben achten batz jo werken hiermit bie 


a 


rumb ihn Teitete — machte ben rd» 


⸗ 


his hierhin unbekannte Verwandten des Sohann Zofeyh Dt 
teräbagen, oder bie fonftigen Prötendenten feiner Nelarfenr 
Fhatt hiermit aufgefordert, in eines: unerfiredlichen Friſt von 
6 Wochen fi) bei biefigem ‚Hauptgerichte unter dem Kadıtheit 
zu melden, baf fonft das vorge bachte WBermähtnif ohne weis 
teres dem Fohann. Kreuris zugeſprochen werden ſolle. 
Sf im Hauptgerichte den 1. Aug. ıörı. 
Zur Beglaubigung 
— H0offmannu. 


Groeßherzogthum Berg. 

— Rhein » Depastement. 

. Ganton Düffelborf, 
Da bie in. ber gehörig verfünd:gten Göictalladbung vem 
39. Juni jüngf zur Borbringung der Auſprüche an das von 
dem Kaufmann Peter Weindeit anzelaufte Haus dere fallir« 
ten Kanfmanns Franz Anton Schmig beftimmte Friſt abge» 
fioffen if; jo wird gegen die, welche ſich micht gemeldet 








. haben, der gebropte Rechtsnachtheil des ewigen Stilſchwei- 


gens biermit in Wirkung gefest. 
Düffetdorf im Hauptgeriäpte ben 12. Sep. ı8ıı, 
3ur Beglaubigung 
! seifmann. 


—r — — — — ——— — — — — 


Ein Landaut ven ehngefehr Go Morgen an Xedern, 
Baumftiiten und Wiefen mit einer anflänbiaen Wohnung unb 
erforberlidyen Dekonomiegrbäuben wird in einer guten Gegend 
auf mehrere Zabre zu pachten geſucht. . 

Herr Wechſtlſenſal Köder auf der großen Efhenheimer 
&trafe dabier wohnhaft ertheilt bie weitere Auskunft. 


€ —— en nn 


Bei uns iſt fo eten erfchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen iu befommen: , 

Handbuch für Prediger zur praktiſchen Bus 
bandlung der Sonnr und Beftägliden 
@vangelien von 3.2. Fritſch. 1. Th. ge. 8. 
3baler. , A 

‚. Diefed Buch, welches eigentlich befimme iſt, Predigern 
die Fruchtdarieit der evangeliichen Terte recht anſcaaulich zu 
maden, fie zur eignen fleaßigen "Bearbeitung der in ibnen 
liegenden mannichfachen Marerialien gu ermunten, und 
namentlich angehenden Predigern bei ihrem Denken über diefe 
bitbliſcden Abfhnitte ein nüßlicher Airhrer zu feon, if ie 
dıglin durch dag eigne ferigefehte Nachdenten des Gern 
Bertaffers darüber, und ber fo manche gemachte Erfah⸗ 

man und Bemerfungen entſtanden, worliber er ſich ın dee 

rFirdeertläir. Es enthält diefer erite Theil die Evans 
gelien vom erflen Advent bit zum zweiten Ditertage; der 
win welcher bald nahfoigen wird, wırd die übrigen 

angeliem entbalren. Jeden Erangelis find juranderft eres 
E= Benerfungen über feinen Irtalt und nad) Beſchate 








enbeit defielten, bald mehrere bald wenigere vercagt« 
bie. Der jweire Abſchmitt enthält daun die rrattſche 
handlung des gedetmahigen Evangeliums feib; d, b. er 
entwitelt die in deunfelben liegenden fruchtbaren Gitantar 
und Hauptſade, deren man ſich bejenders zu den Predigien 
bedienen fan, und deutet auch bin uud wirder, mo ch 
nörbig und nüglich ſchien die weirere Besrbeitungsart ders 
felten an. Zu * find jedem Etandelio einige, nad; Mabs 
abe der Materialien jelbii, wehr oder winiger ausführliche 
ispofirionen angehängt; und fo zweiflen mir mit, Tas 
diefes Werk recht vielen Predigern willteunnen und ein redt 
brauchtare! Handbuch m Prem Daupirheile ibrer Amiführ 
rung fern wird, woran es bisher, aller Piredigermagajine 
ungtachtet, noch fehlre. 
W. Heinrich? hofent Buchtandlung . 
in Magdeburg · 


In Frankfurt zu bekemmen in der Audrediſchen Buch⸗ 
handlung 





Der feit6o Jahren abweſende Peter Klorfhäg von Gries⸗ 
Beim , oder deſſen ehrliche Leibeserben, werden hiermit vor⸗ 
gelaben, um binnen 3 Mtenaten um fo gewiſſer fein in ı5ı fl. 
defiehendes Bermögen in Empfang zu nehmen, als baffeibe 
nach frmchtlofem Ablanfe diefes Zermins feinen nädften Bere 
wandten gegen Kaution Überlaffen werden wird. 

Pfungftadt den 4. Sept. ıBır. \ 

Großherigl. Hrff. Oberemt bafelbft: 
8 Belter 
— — — — — nn — 

Mittwoch den 6 Redember d. J. und bie folgende Tage 
wird Me bereits auf den 14. Aug. d. J. aufgefhrieben gewe— 
fene, aus befendern Bewegründen aber bisjegt auegeicht ae⸗ 
Diiebeue Werteinerung der Peter Happfhen Mobltien aller 
Art als: Silber, Meffing, Zinn, Kupfer, Gifen, Pettungs 
Weiszeug, holzerne Haus und Hühenarrätbe,, aud Brtten 
und Färfer 2, nebft einer Kuh in der Bebanfuhg dee Peter 
Happ zu Lerch Morgens ; Use wirklich vorgenommen, wezu 
man bie Liebhaber hiermit einladet. 

Nũdechem den a, Dt. ıdıı. 

Herzogi. eff. Amt dahier. 
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London, vom ı0. Dftober. 
(Bertfegung.) 

Die Sefundheitsumftände des Königs find ned 
immer bie hämlicen. 

Außer dem Detter Willis find heute noch = 
Aerzte hier angelommen,. Es Heißt, man hätte fie 
wegen der Verſchiedenheit in den Meinungen derg 
Aerzte S. M. hierher berufen, und fie follten num 
demeinfhaftlih mit den "übrigen dem Konfeil der 
Königin in einer Sigungs bei welcher fein Mitglied 
beffeiben abwefend ſehn dürfte, ihre Gejammimei« 
nung vortragen. 

Am vorigen Sonntage hat man aus den Nieder 
lagen von Chelmifort mehrere mıt Munitien betades 
ne Wagen abgeſchickt, welche underzuglich nach 
Jerſey und Gueraeſey eingeſchifft werden ſollen. 
Mach den neueſten Nachrichten aus Portugals 
herrſchen in”der Antte ber Auiirten nech immter 
verfchiedene Krankheiten, unter andern richtet das 
Lieber greßt Verheerumgen an. Die neueften ärjts 
Tihen Berichte liefern ein Verzeichniß von 25,000 
Kranken, "Offizieren und Soldaten, ſowehl Englän« 
der ald Portugieſen 

Nah einem Sthreiben aus Palermo, herrſcht 
in diefem Yande eine große Währung. Die neueften 
Anträge des Lord’ Bentink follen, wie es heißt, das 
Hin sehen , 10,000 Sizilianer nah Spanien zu 
fchickea; dem Lord Ventint das Kommando der fiji« 
fianiichen Armee zu übergeben, ihn zum Mitglied 
des geheimen Kenfeil zu machen und in Palermo 
tine enalıfhe Garhifon anfjunehmen, 

“. Men den 32 Oraffhaften, aus welden Irland 
beſteht haben (ben +9 ihre Verfammlungen been« 
ige, und zu Gunſten der Kathelifen Beſchlüſſe 
erh * 

Am Atem Okteber bat Admiral Cotten auf dem 
Schuͤfe St. Jeſerh ven dio Kanenen, im der Eis 
Wenfdaft als Generalfemmandant ın dem Kanal, 
feine Flaage aufgeſteckt. V— 
Darch die am vorigen Montag und Freitag ſtatt 
gehobten heftigen’ Wındftößen , ſellen, wie aus 


Piymeuth berichtet wird, „miele Schiffe theils gu 


Grunde, gerichtet, theils beſchadigt worden jenm. 
Der Cumberland, Kavıtäin Otway, welcher im 
werfleffener Woche aus dem mitt-Händıfaen Miere 
zu Portsmouth angefemmen iſt, hat die Flette am 
17.d. M, verlafen. 
Zwei von Genua kemmende franz. Fregatten 
mit Konffribirten am Bord, find in dem Hafen vom 
Zouten eingelaufen , der Feind machte einige Der 
monftrationen, um fie zu befhüken. Der’Kent 
war am ı2. auf dem Werft anaefommen, um ba* 
felbft den dur ein Ungewitter erlittenen Echaden 
auszubeſſern; er hatte einen Tedten und mehrete 


VBerwundete an Bord. Sir R. G. Keats ſollte in 
der folgenden Weche nach Palermo unter Segel 
gehen, um dafeldit das Kommando der Flotte zu 
übernehmen. Der Temeraire wurde zu Mahen 
erwartet, um in dieſem Hafen meu bemafler zu 
werden. Der Canopus, ber Cenquerer und 
dberiMagnıfıcens mebfl den Äregatten die Pas 
mene und der Eambrien, welche Altershalben beinahe 
bienftunfäbrg waren, “fellten nad England zuruds 
kehren. Die ju Mahon befindliden Schiffe waren 
der Milfort, Admiral Fremantle; der Kent, 
Kapıtain Rogers, auf dem Werfte um ſich ausju- 
beſſeruz der Repwilfe, Aapıtain Mewbray, wilder 
Befehlhatte Dre Flotte mit Transperticiffen einzu» 
holen, und der Zoscam, eine Brick, Kapitain 
Jones, welche mit einem Kenvoi zu Gibraltar an⸗ 
getemmen war. Ein großes reich mit Kaffee, 
Boumwolle, Indigo‘ ıc. beladenes, vom dem Uns 
Dauwded -gekapertes ameritanıfdes Edıff wurde, 
weil es der Bleckade zuwider gehandelt "hat, nad 
Port: Diahon gefandt. Die Flotte vor Zoulon ber 
ftand aus folgenden Schiffen: der Caledonia, 
die Hibernia, die Stadt Paris, der No: 
al Sovereing, ber Port, ber Repulſe, 
der Conaueror, der Ajar, .dber Bombay, 
der Achilles, der Centaur, ber Lediathan, 
der Nodnen, der Magnificent und der 
Sultan. Wor einiger Zeit lichtete die Flotte 
die Unter, um aus der Buche der hyeriihen Infein 
ausjulaufenz; allein aus Mangel an Wind gerieth 
fie unter bie Batterien vom Ponqueroles; dem 
Sciffsmeiſter des Temeraime,dra. Duncan, 
wurde ein Bein abgeſchoſſen und 3 Matrofen fihmer 
verwundet. Man fagt bie Abfihe Sr. Exzell. Sir 
€. Pellew fey, den ganzen Winter Über bie Rhede 
on Toulon ſehr ſtrenge zu blockiren, da unſere 
lette ohne alle Gefahr in ber durch die hyeriſchen 
Infeln gebildeten Bucht vor Anker liegen Fonn. 
Die Fleite iſt in diefem Augenblicke ſehr ſchlecht 
mit: friſchem Fleiſche verproviantirt; der Grund 
liegt darin, werl die Inſel Minorka der Zufluchtaort 
einer jo großen Anzahl Spanier und vorzüglich Eins 
wohner aus Tarragona, die aus den Runen ihres 
Materlandes entfommen find, geworden ıft, fo daß 
alle Ausfuhr ven Vieh verboten wurde; unfere 
Flotte kann fih nur ven der Küſte der Barbarei 
einige Ochſen verfhaffen. Der Eumberland bat 
am 8. d. M. Gibraltar verlafien; in dieſem Hafen 
war ein Schiff angefemmen, welches meldete, daß 
der König von &arbinien befürchtete, ven ben 
Franzefen, von Corſica aus, angegriffen ju werben. 


0. Meterdburg, vom 2. Dftober. 


Am 29..Sept. wurden in Gegenwart S. M, bes 
Kaifers und der fämtlihen Allerhoͤchſten Familie bie 


auf dem Werft der biefigen Abmiralität. erbauten 

Bregatten von 44 Kanonen, Wrfreil und Archipe⸗ 
lag, vom Stapel gelaffen. 1 

' FM. die Karferin Maria, haben der neuen 


Kirche die Kirhengefäfe verehrt, welche zum Theil 


aus Elfenbein von IJ M. Höchſtſelbſt verfertigt, ; 


zum Theil aus edlen Metaillen, koſtbar und prächtig. 


verziert , beſtehen. 


Der Kriegsminifter „, General von ber Infanterie, _ 
Barclai de Tolli, hat das Örastreu, des St. Win: 


dimir: Ordens erſter Klaſſe erhalten, und ber Gene: 
raladjutant Br. Maj., Zürft Wolchonoky, den nam 
lihen Orden zweiter Klaffe. 

Der wirkliche Geheimerath und Oberfammerherr, 
Graf Strogenew , tft zum wi 
der erftem Kiaffe, d. i. zum Range eines Feloͤmar⸗ 
ſchalls; ber Kanzleidireftor beim Winjferie des F 
nern, Etatsrath Poper, zum wirk. Etassrarh, 
d. i. zum Range eines Generalmajor, und der Hof: 
rath Beloklokod, gleihfals in Funktion beim Minis 
fterio des Innern , zum Kollegienrath ernannt. 


Kopenhagen, vom 15. DOftober, 


Nach dem tödtlihen Abgange Br. Exzellen, des 
geheimen Konferenzraths ». Bhlew, find die Ger 
(däffte eines Charge d’Affaims bei dem koͤnigl. ſächſ. 
Hofe dem Kammerjunder, Grafen», Qudner , über 
tragen worden. 


wirkt. Seheimerath ven- 


- 


Am Sonnabend hielt die fopenhagener Garniſon 


für dieſes Jahr das legte Herbftmandver:. Amt 30. 


6 , 2. und 4, Oft. harten Pinienenelutionem hatt; 
und am 7., 9. und ar. d. wurde in jwei Abrbeilums: 
gen manborirt, wovon &. M. der König die eineyi- 


und Ge. Erz. der Generallieutenant , Grafv. Baur 
dißin , die andere fommanbirte, 

Bel der Rekrutirunq im nachſten Jahre ſolen in 
ben Herzegthumern Schleswig und Holſtein die Mes 
kruten vom aoten ımb zafen > unb wenn dieſe nicht 
dinreihen , vom a3ten bis abten Jahre genommen 
werden. — 

S. M. der König haben unterm 5. d. reſoldirt, 
daß die glatten Seiden; euge ohne Einſchrankung in 
Anfehung berffarbe von dem in der Orbnung vomag. 
Oft. 1808 enthaltenen Einfuhrverbot ausgenommen 
fepn follen. 


Wien, vom ı7. olteber. 


Hr. Degen, über deſſen Shidfal heute in der 
Stadt die beunruhigendften Gerlichte umliefen, bat 


fi, wie wir aus fiherer Quelle erfahren, am 15, 


(dem Tage feiner Auffahrt) umbalb 7 hr Abends 
yoifhen Trautmannsverf und Brud an ber Leutha 
ganz wohlbehalten zur Erde niedergelaffen. 


Bteapel, vom 5. Mtober. 


Die aus BSijilien nah Kalabrien herüber ger 
flüchteten Edelleute behaupten, daß der Inſel Suͤi⸗ 
lien wahrfdheinlih eine greße Veränderung bevor» 
fche, und daß die Einfeitungen daju [hen getroffen 
wären. 


Grenaba, vom 27, Auguft. 


Se. Erjell. der Herzog von Dalmatien hat einen 


Zagsbefehl erfaffen, aus welchem wir bie intereffans 
teften Details ausheben: 
Nach der Niederlage und Vernichtung ber Infurs 


gentenarmee von Murcia, marfdirteber Gen. os - 


binet nad den Alpujarras einer feindl. Divifion ent« 
gegen , welche in das Königreich Murcia einrücken, 
oder ſich zu Almeira einſchiffen wollte. Amar, wurde 
- fe zu Velez de Benandella und zu Pinos del Rei ano 
aegriffen. Die beiden Gefechte wurden mit eben ſo⸗ 
viel Geſchicklichkeit von Seiten der Anführer als 
Tapferkeit von den Truppen ausgeführt. Die Infurs 
gentenregimenter Alpwjaros, Quenga und Burgos 
wurden gänzlich aufgerieben, bie andern in die Ge— 


birge zerftreut, und ein Theil Fam während der » 


Macht in den Felſenfchluchten um. Es ſiellen ſich 


viele Offiziere und Soldaten, um in Dienſt @r. kathol. 
- Maj. ju treten. Die ganze Provin, Grenada ift von 


feindg. Truppen befreit. 
Paris, vom 20, Oktober. 


Ge. Maj. find am 15, um Buhr Morgens von 
Amfterdam abgereift. Um Mittag kamen Alerhönft« 
diefeibe zu Medemblyk an, befichtigten den inner 
Hafen und bie 4 Schiffe, welche in demfelben aus. 
gerüftefwerben; um 6 Uhr Abends kamen fie in 
dem Felder an, Am anderh Morgen den ıb, um 
5. Uhr Morgens Riegen fie zu Pferde und befahen 
bad Foert Morland und das Fort Yafalle, welde 
den Eingang der Rhede des Tereis behaupten, Der 
Kaifer war mit ben Arbeiten fehr zufrieden; dieſe 
Borts find fo weit fertig, daß fie noch in diefem 
Jahr Artillerie aufnehmen können; = Millionen 
find fen zu denfelben verwendet worden. &. M. 
befichtigten hierauf die neuen Feſtungswerke, welche 
die Vertheidigung bes jo wichtigen Punktes dr6 
Helders vellfländig Machen follen. Um Mittag bes 
flieg der Kaiſer einen Kahn und begab ſich in den 
Kanal von Nieumwe:Diep, wo er bie bafelbit ausge. 
rüftet werdenden Schiffe, das Fort Miew. Werk und 
bie zur Verrheibigung der Spike des Kanals errid: 
teten Batterien befidhtigte, s 

Der Kaiſer begab jih hierauf an Worb des fi. 
nienſchiffes, der Prinz , ven Bo Kanonen, worauf 
fi) der Bızeadmiral be Winter befindet, und hielt 
Infpeftion über die Beſatzung. S. M.begaben ſich 

ad und nah an Berd aller andern Schiffe, lichen 
bie Eskadre unter Segel gehen und fliegen auf dem 
Zerel ans Land. Sie befihtigten diefe ganze Inſei 
und die feit = Jahren zu ihrer Sicherheit darauf 
errichteten Feſtungewerke. S. M. kamen um 6 Uhr 
Abends nach dem Felder zurüd. Es war ein äuferft 
fhöner Tag. 

Die Eskadre bes Texels beſteht aus Lauter 
Schiffen, beren Beſatzungen ſämmilich Holänder 
find. ©. DM, war mit ber Haltung diefer Beſatzun⸗ 

en und der Genauigkeit ihrer Monövers zufrieden, 
ie Schiffe, find in dem befien Zuftande , und: die 
ſeit3 Momaten gemachten Foriſchritte merklich, 

Die aus Beicks deſtehende und von dem Kom 
treadmiral Villaume; kemmandirte Flottille iſt ber 
ſonders dazu beſtimmt, die, Beſatzungen auf ber 
Zuiderzee zu unterrichten und mandoriren zu laſſen. 
Um 3 Uhr hat fie ſich unter der Flagge des RWije- 
Admirals de Winter vereinigt. i 

Es giebt feine günftigere Page zum Unterricht 
der Matrofen als die Zuiderzee. Auch wird diefe 
Evolutiondflettile bald auf aoo Brid gebracht fepn, 
auf melden man in auderthalb Jahren mehr als 
20009 Matrofen bilden wird. 

Briefe aus Salamanca melden, daß ber Herr 
Marfhall Herzog von Magufa, Oberbe fehlshaber 
ber Armee von Portugal und Hr. General Graf 
Dorienne, Dpberbefehlähaber der ſpaniſchen Nerd⸗ 
Armee, Eiubad-Xodrige, nachdem fie die Engländer 
gejwungen hatten, Über bie- Con " juräctzugehen, 
aufs neue verproviantirt haben. Mab Briefen 
aus Catalonien marſchirte der Marſchali Suchet auf 
Valencia led und war nicht mehr weit davon ents 
ferne, Man hofft, daß diefer Play bald im die 
Gewalt der Franzoſen fallen werbe, : ’ 

Medemblick, vom ı6, Ofteber. 


Geſtern, den 5., hatten wir das Vergabgen 
ben Kaifer einige Stunden lang bier zu befigen. Der 
Maire mar in Begleitung eines Adjunkten und der 
Munijipalräche S. M. entgegen gegangen , und hate 
ten die Ehre Denenfelben die Schlüffel der Stadt zu 
überreichen , und Allerhöchſtſie hierauf zur Marines 
anftalt ‚genannt Koggehwis, und bis zum Werfte 
zu begleiten. Eine unzähldare Menge Menſchen 
drängte ſich allenthaiben herbei, wo &. M. fid zeige 
ten, und die Quft ertönte von-deren YJubelgefchrei : 
Es lebe der Kaifer! Abends war die ganze Stadt 
beleuchtet, 


Ir Bererwpk, vom ı7. Oktober. 


- Heute gegen b Uhr Abends hatten wir das Gläck 
S. M. den Kaifer in unferer Gemeinde antemmen zu 
ſehen. Die ganze Munizıpalitat erwartete &. M. an 
den Orängen unfers Gebiets, Nachdem der Kaifer die 
an ihm gerichteten. Anreden gütigft angehöre hatte, 
erfunbigte er ſich nah dem Jusereffe unferer Ges 
meinde, und fejte hierauf feinen Weg nad Harlem 
unter bem Freudeniubel unfrer Bewohner fort, 


Amfterdam, vom ı8. Oktober. 


Geſtern Abends ift der Kaifer ven feiner Reiſe nach 
dem Selder wieder hier eingetroffen, 


Prag, vom ı5. Oktober. 


Nach der vorgeftern erfolgten feierlichen Auffahrt 
des £. k. Prinzipaitommiffairs Or. Erjel des Hrn. 
Grafen». Wratisiam bei &r., des Gran. Obriſtburg · 
geafen , Grafen v. Kollowrat Exzell., wu. de geſtern 
bie alljahrliche Landtagsverſammlung mit den ger 
wöhnligen Feirtlichkeiten abgehalten. 


Sraunfhweig, vom ıb, Oktober. 


Am 4. d. ftarb zu Schenkenhorſt, im Königreih 
Weſtohalen, der Generolteutenanty Fıbr. v. Sams 
merſtein, im 2bten Jahre, und am ı0, d. zu Dans 
nover ber Feldmarſchall v, Wallmoden:Gimborn, 


Solothurn, som ıb. Dfteber, 


Man glaubt, daß die zur Unterhandlung in Be 
treff der Militairkapitulation ernannten Kommiffa- 
rien zu Anfang des Bunftisen Monats nad 
Bern jufammenberufen werden. Die er 
für ben Kanten Teffin wird, wie man glaubt, er 
dann fast haben , wenn jene wegen der Kapıtula«- 
Son beendigt feyn wird, 


Mainz, vom 25. Oktober. 


Heute hat der Hr. Maire diefer Stadt Folgen-⸗ 


des bekannt machen laffen : 
» Nach ſehr giaubwürdigen Nachrichten werden 
S. M. der Kaifer und König am 7, d. bier ein · 
treffen, Der unterzeichnete Maire eiit, von diefem 
glüdlihen Ereigniffe feine Mirbürger zu benachrich« 
tigen, indem er überzeugt iſt, daß, fo wie diefe 
Nachricht bei ihren die hoͤchſte Freude derurſacht, e# 
ihnen auch angenehm ift, bei Zeiten davon unters 
richtet zu feyn, um die Anftalten zu treffen, diefe 
Ihre Freude über die Ankunft des Gıöften der Me, 


narchen befto lebhafter bethatigen zu können.» 
Made. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Arminius oder Hermann, von P. A. Stapfer 
(Bortfegung.) 
- Die ald Hilfstruppen dienenden deutſchen Heere 
zeigten überall unbedingte Ergebung und Scherfam, 
und ihre Anführer, Sermanns Freunde und Mit: 
derſchworne, wiejten den Warus mehr und mehr in 
blinde Sicherheit ein. Verabredete Beine Aufftande 
hassen erſt in ben entfernten Gegenden flatt, um 
ben römifhen &tarthalter zu Zerftreuung feiner 
Kräfte zu verleiten. Alsdann aber die Hauptarmee 
nur nod aus drei Legionen, etlihen Koberten und 
ben verrätheriihen Hulfstruppen beftand, da ward 
der Aufftand allgemeiner. Hermann und feine Greuns 
de, bie bad Vertrauen des Varus geneffen und Zu: 
tritt zu feinem Rache hatten, versielfaltigten bie 
Beweiſe anſcheinenden Dienfteiferd und drangen 
darauf, daß man die Rebellen nicht erwarte, fendern 


ihnen entgegen gehe, um das euer dei Aufruhrs im. 


feinem Brennpuntte zu bämpfen. Vergebens wie der · 
holte der treue Segeſtes ſeine Warnungen; mit je⸗ 
dem Tage entfernte die Armee ſich weiter vom Rhein, 
und vertiefte ib mehr in die Gegenden, wo die 
verderblichſte Schlinge ihr gelegt war. Nahe bei den 


Quellen ber Lippe im Lande der Bructerer, nach 
einem langen beſchwerlichen Marfche durch Sumpfe 
und Wälder, ſah fie in einer vom Hügeln umgebenen 
Vertiefung, deren Anhöhen überall von Deutſchen 
beſetzt waren, ſich gänzlich eingeſchloſſen. Zugleich 
vernahm fie, daß Hermann mit dem Nachtrab, den 
er anfuhrte, über die Römer beifiel, und daß er 
bie Seele aller ſich jetzt entwidelnden feındi:hen An« 
griffe fey. Da Öffnete der unglückliche Varus die 
Augen; der Muth und die Kriegs zucht der Weltbefier 
ner verribteten Wunder ; aber fie konnten nur die 
Voth verlängern, Drei Tage dauerten ihre Leiden. 
Vielleicht bat in dieſen Unglückſtagen die auehar: 
rende Tapferkeit der Römer GBallıen gerettet unb 
einen Einfall der Deutſchen abgewandt, deffen Be⸗ 
forgniß in den eıften Aunenbliden den Auaujtus mit 
Schrecken erfüllte; den Hermann konnten fie nicht 
bindern, fi drei tömifger Adler ju bemachtigen 
und ihren Vorſchritten im noͤrdlichen Deutſchland 
für immer ein Biel zu ſetzen. ($: f.) 

* Pr 
— ——— —— 
Avertiſſements. 
Branzdfifhe Weinverſteigerung in Bouteillen. 


Mittwoch den 30. Okt. a8ıı ‚ und folgende Tage, 
um q Uhr des Morgens ‚und Nadmıttags um = lihr, 
wird, im dem Kaiferbef auf der grofen Bodens 
heimergafie Bit. E. Nro. 136 im Magajin Nre.a, 
eine. Parthie alte Bordeaux und Musfarweine ‚ fa 
wir aud alter Eognac-Branntwein , alles von ganz 
vorzägliher Qualität, gegen glei haare Be zah⸗ 
lung oͤffentlich verſteigert werben; naͤmlich 
90 Kiſten, jede von 25 Bouteillen, Wein von 
Lafitte, Jahrgang 1798; 

bo Kıften, jede von 50 Bouteillen, Wein von 
Eateau Margot, Jahraang 1802 ; 

a8 Kiften, jede von 25 und- 50 Bouteillen, 
Mustatwein von Nivefaltes, Jabra. muß 

40 Kiften, jede von 25 Bouteillen alter Cognass 
Branntwein, Jahrgang 1795. 

Die Weine find alle vom beften Gewächd und bis 
Qualität derfelben wird die Käufer vefemmen bes 
friedigen, Alebinger, geſchw. Aubrufer. 


Von der ı10, kaiſerl. holand. Lotterie im Daag, 
barin die wichtige Gewinne von fl, 200000, 100000; 
80000, 60000, 50000, mehrmal 40080, 30000, 
25000, 20000 u. f.w.; bavon die iſte Alaffe dem 
4. No» zu ziehen anfängt, find bei Endesgeuanne 
tem nebſt Plan zu bekommen: ganze Looſe a fl. 10, 
und für alle Klaffen gültige ä fl. Bo, von beiten 
auch halbe, viertel und achtel Loofe. Briefe und 
Gelder werden poflfrei erwartet, . 

- H. Reınganum, 
Hauptfollefteur, auf dem Trierſchen Pläg: 
den Nre. 88, in Frankfurt a. M. 

— — — — — 

Die ſchmerzliche Nachricht, daß der gewefene 
kaiſerl. Oubbelegat ju Nürnberg, vormals deutſch⸗ 
ordenſcher geh. Rath Gemming, in ber agten Nacht des 
Septembers vom Schlag wiederholt getreffen, 59 Jahr 
re alt hier geftorben ift, ertheilt deifen fernen Ver 
wandten und Freunden fein Sehn, der Unterzeid« 
nete, für fid und im Mamen der Mittwe, inte 
Mutter, fe wie feines einzigen Vruders im Gefühle 
tieffter Wehmuth. 

Wer diefen würbigen Mann kannte, deſſen 
füßefter Bebensgenuß Erfüllung feiner Phlichten und 
Menfhenglüd war, wird fühlen, welcher Batte und 
Bater den einigen entriffen ward und feinem 
ſchnellen Tode eine Thräne weiben., Ueberzeugt 
von einer gütigen Theilnahme, wird gebeten, die 
Hinterbliebenen in ihrem Kummer durch ſchriftliche 
Verſicherungen derſelben zu ſchönen und ihnen die 
Foridauer hoher Gewogenbeit ju fchenfen. 

Rüdesheim im Rheingau den 1. Okt. ıBrı. 

Ormming, tönigt. würtemb. Advolat. 








Ale diejenige welche am bie Verlaffenfhaft bed am ıB. 
Zuli ıöıı bei Lezuza in Gpanien ver dem Feind acbliebenen 
Derzoglich Naflauifhen Grod+ Majer und Kammerberen Jus 
lius von Neinet Mitglieb der Ehrenlegion aus irgend einem 
Grund eine rechtlihe Forderung zu haben gimuben, werben 
endurc vorgeladen binnen einer zerſterlichen Krift von 6 Be⸗ 
den (wovon 14. Tage für ben eriten, »4 Züge für den zmei 
ten, ı4 ZJaae für dritten Termin gerechnet werden) ihre %os 
derung bei der unterzeichneten Behörde unter Vorlage der 
beweifenden lirfunden vorzubringen, und jmar unter bem 
Kehtsnachtheil, bad die nach Abfluß bdiefes Kermirs (welde 
von ber erften Einrädung in gegenwärtige Biätter angerech⸗ 

‚met wird) fi Meldenderür immer von der Maffe ausgeſchloſ⸗ 
fen und nicht mehr gehört werben follen. 

Gtaabsatartier Bieberih din 4. Erp. ı8ıı. 

Mititaire@eriht der Herzoglichen reitenden 
. Zäzer Diviton. 
BSismart, Obriſt. 
Berren, Hauptmanı und Oberaubiteur. 


— — — —— — — — 


Geihihter, Finanz, undHandels⸗Anſich ten, 
von Georgius, a Bandchen. 8. Nüraberz bei 
Schsag. afl. 45 tr. 

Wie in bes Berfaflers allgemei bekannter 8 andelss 
und Finanz: Pandora, fo muß man auty-in biefem ger 
nialen Werke feinen tiefen Blick in bas Innere Getriebe der 
Staaten, feine ungemeir e Kenntniß‘der alten und neuen ir 
fdyichte bis ins Beinfte. Detail, und dem originellen Scharf: 
finn bewundern, womt er bier bie drei wihtigiten Momehte 
der neuern Zeit — Kreuzzge — Stefermation — Kevolus 
tion — unter gan) neuen, für den Gefaidısforfäer hochſt 
wichtigen Gefihtöpunkte auffoßt bie Gelchichte des europäir 
fhen Gleiggewichte in ihren räthfelbaften Zügen enthält, 
und noch über mande andere Motericn (3. B- fiber die lie 
thauiihe Sprache) ch bald ernft bald humoriſtiſch mit einer 
alälihen Leichtigkeit verbreitet, wie nur bie reife Meis 
Rerfhaft fie geben kann. . 


. bei Bartentra nd Sohn in Frankfurts 
ZH zu haben bei Bartentrapp u bh 


— — — — — —— 

Die Innhaber der am 1. Wer. im Jahre ıBoo aufge 
gebenen und am ı. Kor. dei Yahrd dub abgelaufen ge 
forfenen mir 4 von Dundert bertinst werdende biefige Stod.⸗ 
Obligationen, deren Aufıchlung ned nicht durch Verleo⸗ 
fung teilimmt werden, haben au den 1. und 2. des nhüe 
fen Nevember Dennis , Ders oder Nadmuragd, einen 
weisern , vom 1. Nosember ı8ra Kiß dayın ı812 geftellien 

innzceupon bei unterzeichneter Stelle, gegen Vorjeigung 
er Obligationen Teltiten in Emprang ju nebmen · 
° $ranifure a, M. den +5. Det. dir 
. Groß der zal · Echadentilgunge · Nechnung · 
G:ommillier». 
— — —— — — 


Nad bem über bag Vermogen des hichigen Todbereiter⸗ 
meifters Jobana Moximilian Burd, welcher am u. wlapsi 
mit einım Moratoriengefüche bei Gericht eingelommen, der 
Goncurs erfonnt wo den; fo merden ale diejenige , melde 
rechtliche Aniprüde und Forderungen su haben vermemen⸗ 
bierburdh vorgeladen in Zeit 6 Wochen, welde von unten 
berranntem dato an pro omni termino a anbes 
zaumt werden, vor biefigem Gerichte in elbftperfen , oder 
duch einen hinlänglid Brerolfmägtigten, zu erſcheinen, tm 
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Ehre Unfpräce rechtserforderlich barzuthun, auch bed etwaigen 

Borredtsnalber mit einander zu verfahren , fofort die weitere 

zehtlihe Verfügung abzuwarten, anbei fih zu gewärtigen 

daß fie zu diefer Sache weiter nicht, als an biefiger Gerichte⸗ 
työre citirt und im Xusbleibungsfal , weiter nicht gehört, 

fondern mit ihren etwaigen Forderungen von biefem Concurs 

ausgejgloffen und abaemiefen werben follen. 

Grantfurt a. M. den 4. Dit. ıdıı. 
Appellations⸗ Gerichts » Kanzlei, 





— ⸗ 


— — — 

Ale diejenigen, welche an die Wittwe des verlebten Drtd« 
regifrators, Johann Andrcas Fleiſchmann babign, irgend 
eine Korberung anfpredimt, werden bieimit, weil "yirfelbe oh 
Längft ihren Glaubigten ihr Wermögen ger: tlich abgetreten 
hat, öffentlich vorgeladen, ſich über diefe Geffion, und ob fie 
das ihnen angebotene Bermögen zur eignen Privatvertheilung 
unter fid) annehmen und ſich ſelbſt, in Anfehung ihrer KFot⸗ 
derungen barauf , auseinanderfcgen wollen, odır nicht, auf 
Mittwoch) den 13. de# näcfltünftgen Monats Konember , 
Vormittags g Uhr, als der hierzu anberaumten Zugfahrt, 
vor der derordneten flabtgeriätligen Gommifloon beft:mmu zw 
erklären, oder zu demärtigen , daß auf fie und ıyer Border 
rungen bei der Werhandlung felbft gar keine rechiliche Auck ⸗ 
ſicht werde genommen werben. 

Für den Kal jedech, daß bie Gläubiger din Weg * 
formchen Goncutfes dem der gütlichen Vereinigung mitte ſt 
der turzen Uebernahme bes ſchulbneriſchen Bermbgens zur 
Selbfiauseinanderjegung vorzbgen, wird zugleich zur Beſchleu⸗ 
rigung der Sache, dieſe unbemerkte gerihtkde Tagfahrt, ale 
die einpige eventucl auch dazu beſtimmt, daß ſammtliche be⸗ 
dannie und unbetannte Gläubiger au biefem Zuge nice, 
nur ihre Horderungen , und deren zehriihen Vorzug, geböri 
Hquidiren, und mit ben höthigen Originals Urkunden und’ 
Beweifen begründen, fondern and zuale ch gegen einander 
ezeipieren, sepliciren und dupliciren jolen. 

"Fer fih hieran verſäumt, zat ohne weiteres ben in den 
Geſehen für ben einen, oder den andeın Fau verorenetem, 
Nechienachtheil der Praclufion zu gewatugen 
Zugleich wird aber new, auf den faul dir nichterfolgen⸗ 
ben gütlihen Bereinigung zur Selbſtübernabme und eignen 
—— tes engebornen Bermögens, betannt gemadıt, 
vaß cuf mmfiag den.ad. Kovember d. I- Vormittags,‘ 
das Bahn « und Votafdienfiedereipaus der verwittweten AM 
giſtraterin Gleifhimann, nebf dem binier demſelben an bee 
Stadtmauer befindlidyen Wlumens und Gemübgarren , rad 
der Vorſchrift der Erzcutionsorbnung an den Veiſtbiethenden 
Öffentlid, verſteigert werden. ſolle. 
Gejgleffen Schweinfurt am 4, Dit. ı8n. 20 
Crosperzogt. Stadtgericht. 








Alle diejenige, welche mit ibren etwaigen, Forderungen 
en die Bertaffenfhaftämajle bes babiefigen Bürger # und Hans 
deldmanne Lorenz Orth, ich in,dem auf ben 3 Dt — 
anberaumten Srımum nicht gemeldet haben , werden ih „ts 
mäßbeit Bcr unter dem 9. Gip. d. SG. ırgangenen offenil chen 
gadung , mit hhren Auſprüchen an gedachte Ver laſſen chafta⸗ 
moſſe hierdurch abgemisjen. X 

Darntftabt am 7. Det. Br. se 


Großperzögt. Heſſ. OAmt baf. 
green 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


Den 24. Oct. ıBıı. 
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Londen, vom 10. Olteber. 

(Fortſetzung.) 

Neulich haben wır einen Traktat, oder vielmehr 
dinen jwilhen der englıfhen und fpanıfhen Regie» 
sung abgefchleffenen Vergleih angekündigt, nad 
welchem dieſe leztere die Vermittlung Englands ans 
denommen bat, um, wenn es möglich ift, bie Zwis 
ftigkeitem gütlich beizulegen , die ſich zwiſchen der ſpa⸗ 
niſchen Regierung und ıbren Kolonien des ſuüdlichen 
Amerikas erhoben haben. Die gefrige Hofjeitung 
meldet die Ernennung des Hın. Stuart, unfern Dis 
niſter zu Lıflaben , des Kapirain Cotburn und bed 
Hrn. Dienier, uniern Obeichaftstrager au Amerika, 
in der Eigenſchaft aid Kommiſſatien Br, Maj. im 
fudlichen Amerika, um gemeinfhafrlih mit den Kom⸗ 
miffarıen zu unterhandlen , die von bem eberſten 
Regentſchaftskonſeil von Eranıen und Indien er 
nannt werden. Ar, Herpart, vem Bureaun der aus⸗ 
mwartiven Angelegenheiten, iſt zum '@efretair ber 
Kewmmiſſten ernannt, Man fann nicht wehl einfehen, 
was engliſche Kemmiſſarien ın Südamerifa maden 


Sönnen, und wir glauben , daß es in jedem alle 


ven unferer Seite umpolitifch ift, und, auf welche 
Art es auch ſey, zwiſchen Spanien und feine Kole— 
nien, eder um richtiger zu ſprechen, nach den vorge* 
gangenen Ereigniffen, zwiſchen Sranien und die Ge— 
genden zu legen, welche ehemals ſeine Kolonien wa⸗ 
den. Ein Auftrag dieſer Art hatte von unſerer Maie⸗ 
rung verweigert werden ſollen z unfere wahre Pall» 
tit in Ruckſticht Sudamerika's, wäre eigentlich , der 
Sache ihren Lauf zu laffen. Der einzige Verfu ums 
ferer Britt, uns ın dieſen Streit ju legen, wirb 
in dem: Geiſte des fübamerttanifhen Volkes, bie 
Idee hervorbringen, baß unfere Kemmiſſarien nicht als 
Freunde dahin-gehen, fondbermals mit den Zpaniern 
gegen alles basjenige perbundet, was unfer Veit als 
fein Intereffe anfiebet. Wenn das ſüdamerik. Volk ſich 
entſchleſſen hat, unabhängig zu ſeyn, fe widd daſſelbe 
«6 aud-werbem-; ‚Leine entgegengefejte Anfirengung 
kann bajielbe ‚daran bindern., und unfere Milwir⸗ 
tung mit den fpanifchen Regentſchöftskommiſſarien, 
kann keinen andern Effekt berverbringen ‚. als, und 
die Feindſchaft der Bewohner Amerikas. uzugichen, 
ohne die geringſte Ausſicht erwas Gutes ju fliften. 
Wenn die Regentſchaft oder bie Cortes ju rechter Jeit 
eine Spiteindneränderung im Betreff ihte „Solsnien 
* pmman hätten, ſo würden diefe ſich wahrſchein⸗ 
ih nicht vem Mutterlande ‚getvennt haben; ‚allem 
num ift es zu foät;, im ganzen füblihen‘ Amerika bat 
fih ein Kevstutiehrtgeift verbreitet‘, und e# ftebt 
nicht in der Marht- veon,-aus Europa abgefandten, 
Umperbändfern, deſſen Korsfchritte zu,bemmenz bier 
fen Bei. muß beftimme diefe Brgenden- zur Unahhäns 
sigleit führen. Es wäre alfo unferer Grit unendlich 
pofitifper gemefen ,. ums. jeher, Dapwifhentunfs in 


— 


dieſer Sache zu enthalten, weil unſere Vermitte⸗ 
lung fur Spanien nichts Gutes hervorbringen kann, 
weil wir unſerer Serts uns feinen Vortheil verſpre⸗ 
chen können, und dieſelbe im Gegentheil unſerm eigt⸗ 
nen Intereſſe ſeht ſchadlich wird, 


Bom ı3. Ein Morgenblatt macht nachſtehende 
ſonderbare Bemerkung von dem Tir, Willis befannt, 
welder mit zw dem Mathe der Aerzte berufen 
wurde, denen die Gorgfalt über die Gefundheit bes 
Königs anvertraut werben if. Als im 9. ıBor 
die vorige Krankheit des Königs ihrem Ende nahe 
war, verlangte ber Monarch von der Königin die 
feierfihe Verfiherung, daß fie niemals jugeben 
würde, daß diefer Arge bei künftigen allen weder zur 
Behandlung des Aönıgs noch pielmeniger um Vers 
fig einer dazu berufenen Verſammlung ven Yerj* 
ten eingeladen würde. Dantals hatten des Dr. 
Willis firenge Mittel, welche der Erfolg gerechtfertigt 
bat, den König, ſehr erbitrert, dermalen we die Diajo« 
ritätder zufämmenberufenen Arıte an der Wiedergene⸗ 
fung &r. WViaj.. jweifelt , hat man bemungeadtes 
den Dr. Milıis wieder rufen müfjerf, und wırd ſich 
deſſen Einſichten und Kenntniffen bebienen; ındefs 
fen jmerfelt man, daß er fih der Perfen des Kb: 
nige wirb nähern, nech irgend etwas vornehmen bür« 
feny  weldes eine unmittelbare und perfönliche 
Beziehung auf die Behandlung des Kranken hat: 

Kopenhagen, vom ı5. DOftober, 
(Bortfegung.) 

In dem Schreiben des geb. Staattminifters, 
Grafen ven Echimmelmann, an die jur Annahme 
der Anleıhe ven 4 Millionen Mark Banko ernann« 
ten Cemité ift das an den Minifter in biefer Anger 
legenbeit erlaffene fönigl. Kefcript enthalten. Nach⸗ 
dem Eingangs defjelben bie Aunftgriffe der Agioreurs 
aufgededt werben und die Nethwendigkeit gezeigt 
wird, diefem Unmefen ju Reuern, heißt es weiter: 


Die Aufrechthaltung des Etaasdfredits, das Mehl 


Unjerer fjammtlihen Unterthanen und die Erhaltung 
der Achtung des Handeläftandes, ferdert Uns baber 
auf, dem Unwefen der Agieteurs Gränzen ju ſetzen. 
Als erften und weientlihflen Schritt jur Erreidung 
des Ziels haben Wir alferanädig beiblefen,, Unfer 


Bantkkemptoit aufer der Nethwendigkeif zu fehen, 


die. nöthigen baaren Fonds ayf ber Kovenhagener 


Börfe zw fucen, und dagegen dur Unterfiugung 
‚her. zerllen Handelnden ſolchen die Summen;zü ver- 


fhaffen, die erforbert werden, um deſſen Schulb zu 


decken und deſſen Wectel-Eixkulatien zu heben. In 
dieſer Hinſicht wollen Wir, Dir allergnäbigft aufge⸗ 
tragen haben, daß Du, intem Du ber Grcfierer: 


Sogietät im Allgemeinen und ‚den Hauptt! eiineh- 


‚merm der, Anleihe ‚vom. 10. Aug. 810 insbefondere 


den Inhalt biefed Unſers Reſkripts mittheilſt, fie 
zugleich unterrichteſt, wie es Unſer Allerhoͤchſter 
Bile und Beſchiuß, daß eine Anleihe von 4 Mils 
lionen Marl Bance zu vorgebahtem Zwed von 
fämmtliden Handelnden Ropenhagens, als auch dens 


jenigen, die Ropenhagens Bärfe beſucht haben und 


befuchen, zumege gebracht werde. Zur Rüdjahlung 
ver Anleihe wellen Wir folgende Abtragstermine : 
im Sept. 1812 10 PEt., im Dezeihb. 812 roplt, 
im %. 4813 in monatliden Terminen go pCt., 
und im J. iBı4 ebenfalls zo pEk, beftimmt haben. 
Während das angelichene Kapital ım Unſerer Kaffe 
ftebt, wird dem Kreditor 4 pCt. jährliche Rente in 
Baneo berechnet, wobei außerdem eine Pramie von 
40 Athir. D, €. pr. 100 Nihir. Bro ver Anleihe zur 
geftanden wird, Um bie Berzjinfung und Ruückzah⸗ 
lung dieſer Anleihe ju decken, imgleichen derjenigen 


"UAnieiht, die Wir gefonnen, bei den Handelnden 


; eines Erjbifhefs vorzunchmen, 
Bründe ju vermuthen, daß dem neuen Metropolitan 


- 


anderer Orte in Unſern Reihen und Landen aufs 
unehmen, umb woburd) der künftige Bedarf Unſerer 
Ginenyen gefibert werben fell, wollen Wir naher 
darauf bedacht ſeyn, eine erträglihe Abgabe ın Sil⸗ 
ber oder Munzwerth auszufhreiben. 


Wien, vom ı8. Oktober. 


Dem Metropolitanfapitel in Ollmüg wurbe bes 
seits: aufgetragen, innerhalb b Woden die Wahl 


ein firer Sebelt (man fagt von boooo fl. in Einid» 
fungsiceinen) werde beſtimmt, und ber aröfte Theil 


j der Tafel» und Kammergüter zum Beſten der Staats: 
» finanzen eingejogen werben. 


Diejes Kapitel ift das 
einzige in ber Menardie, in welchem mod eine Ah: 
nenprobe zur Aufnahme erfordert wird, Auch find 
glle Präbenden mıt jüngeren Söhnen aus den er- 
fien Familten beſetzt. Unter den Kandidaten zu 
g erjbifhöfl. Würde wird vorzüglich der Demherr, 
vaf Trautmannsderf, genannt. 
Der Verkauf der Staatdgüter gebt überall, vor: 
3 in Bbhhmen, raſchen Schrittes vorwärts. 
ya deren bisherige mapgelhafte ————— gehe 
Verbefferungen in der Kultur juläßt, und die Aus» 
zufspreife fehr mäßig find, fo if die Kenkurrenz 
ber Kaufluftigen äußert groß. Die Gtaats: und 
oͤffentlichen Fondsgüter in Böhmen allein enthielten 
im J. 1803 37 Städte, ı7b Märkte und Dörfer, 
54. Höfe, 68,556 Familien und 308,647 Seelen. 
Der Brutto.Ertrag belief fi damals auf 2,344,437 
Gulden. 


N eapel 5; vom 5. Dätober, 


(Bortfegung.) 
Das Unglüd, welches bie Provinz Melife am 


20. Sept. betroffen hat, üft leider neh größer, als 


' man anfäanglid glaubte. 


Nicht allein der Biferne, 
fondern au andere Flüſſe find durch bie entſetzlichen 
Regengüffe weit und breit ausgetreten. Das Waf 
fer floß in Strömen von ben Gebürgen herab, und 
erheb ſich in dem Fluͤſſen 40 bis 50 Fuß über feine 
gewohnliche Höhe. Die Stadt Bojans fand ganz 
unter Waffer, und waurde bergeftalt‘ mit Schlamm 
und Sand angefüllt daß mehrere 1000 Menſchen 
aus ber Madbarfchäft zu Hilfe gerufen werben 
mußten, um die Aäufer wieder bewohnbar zu mar 
den.‘ In der Mitte befagter Stadt Bojano ſtand 
auf einem ſandigen Hügel ein fhönes Schloßge- 
bäude,' das bie ganze Gegend beberrfchte. Die Wafı 
Serftrönie Unterärübeh den Pügel, und er ftürjte 
mit, dem Schloſſe kin. Bei Limsfani war eine 
Brlde, aus den größten Quaderfteinen erbaut. 
Eine Minze Baume, bie der Biferno berbeifkhrte, 
Kmmten. fih an derfeißih. Lange widerfland fie 


der Gewalt des Waflerd ; endlich ſtürzten die maͤch⸗ 


tigen Schwibbögen nme fürchterlichem Kraden jur 
mmen. Dirfe hair dauerte bis zum ar. 
ept. Abende, ne ſich ber Himmel aufheiterte, 
und die Regenglſſſe nachlie ßen. Die Provinz’Milife 


Allein man. hat: 


iſt gebürgigt, bie fruchtbaren Thaͤler aber find au 
Jert 


angebaut umb bevölkert; leider gleichen ‚diefe 


einer Wüfte, . 


Der ruſſ. kaiſerl. Geſandte, She olgarutp, 
ber ſeit feiner Ankunft in Neapel Bı war, i 


—— 
ietht wieder hergeſtellz, und hat bereute ei Br... 


ı von dem Herrn Intendanten 


dem König feine Ansrittsaudienz gehabt., _ .. 
Aus Eorfu lauten die neueſten Nahrihten er« 
wäünfht. Da die Engländer feine Truppen haben, 
um ‚diefe Inſel ianjugreifen, fe ſuchen he ihr die 
Zufuhr von, Febensmittein abzuſchneiden ; allein 
aus den Hafen Dtrante, Brindifi 16. geben beftän« 
dig Schiffe dahin ab, u 


-_...MRom;;vom 6, Okteber. 


Se. Majeflät der Kaifer haben befohlen, daß 
ber große-quirinalifgre Palaft mit allen zu bemfels 
ben gehötigen- Gebäuben unverjügiih in einen be⸗ 
wohnbaren Stand gefegt werden ſell. Zur Aus 
möbdlirung beffelben find fehr beträchtliche Summen 
angewieſen. Künftler und Handwerker aller Art 
werben alfo Gelegenheit finden, ihre Geſchicklichkeit 
ju zeigen. Se. Maj. der Kaifer haben bereits die 
Darlı ,; getroffene 
Auswahl der Künftler, die bei dieſer Arbeit anges 


—ñ⸗ 


ſtellt werben ſollen, genehmigt, und viele, derſelben 


find fen wirklich in dem quirinalifcen Palafte ben 
ſchaͤfftigt. Diefer hat eime ſchöne hohe Lage, eine 
herrliche Ausſicht, und gefunde Luft. ** hoffen 
alfo mehr als jemals, baf die berühmtefte Stabt des 
franz. Reichs bald das Glück haben werke, den aröß« 
ten Monarchen der Welt mit feiner erbabenen Be» 
mablin in ihren Mauren ju befigen. Die übrigen 
Verfhönerungen von Rom und der Öffentlihen Ge⸗ 
bäube werben injwifhen eben fo thätıg, wie bisher, 
fortgefegt, und wer arbeiten kann und will, finbes 
Beſchäftigung und Verdient. Der Kaiſer hat befoh⸗ 
len, daß die kaiferlihen Gärten, die fhem jetzt [ehr 
reigend find, noch mehr verfchönert werden fellen, 
An den Sonn: und Feiertagen fteben fie dem Publis 
kum offen, und fie find der Vergtnigungspuntt vom 
einer Menge Perfonen aus allen gebildeten Standen. 
Man ift gegenwärtig im Begriff, neh mehrere 
Springbrunnen und Schattengänge im dieſen herr⸗ 
lichen Garten anzulegen. Sie haben eine alınflige 
Lage, eine gefunde Luft, und eine lieblihe Ausſicht 
über einen beträchtlichen Theil der Stadt Rom. 
(Gaz, Rom.) 


Mabrid, dem 7. Oktober. 


Die Faiferl. Armee von Arragenien erfechtet. fi 
fortwährend Bortheile. m B . 

Eine ı500 Mann Starke, unter ‚den Befehlen 
bes Ben. Gasca aus Eatalenien kommende feind⸗ 
Iihe Kolonne, wurbe von dem Eskadronscdef De» 
vallant angegriffen, und ihrer Ueberlegenheit unge» 
achtet in Unordnung gebracht. ie verlor ihr gan» 
zes Gepäde und mehr als 80 Prem Ihr Anfühs 
rer Basca entkam nur durch ein Wunder: 


Orth ej, vom 5. Ofteber. 


Beinahe täglich ſehen wir fpanifcheRriegdgefan: 
gene burdjieben. Die legte Kalenne war 850 M. 
ftarf, und beftund aus Porkugiefen, einigen Opa» 
niern und vielen Engländern. Letzztere fahen bed 
wenigftens Menſchen ähnlich, allein erſtere mädte 
man für wilde Thiere haften. Man begreift nicht, 
vie der erbärmlihe Zuftand, in welden ihr blinder 
en __. ** mis England fie ver⸗ 
t at, fie nicht zu friedlichen and unt = 
—— —R ee 

Paris, vom aı. Oktober. per 

Anftatt des Herbſter herrſcht ein deuer Sommerz 
die Temperatur it fo milde , daß' man geſtern Kin« 
Ber in der Seine fih baden fah. Auf einer andern 
Seite dat der Blumenmarkt die herrlichtte VWerdinie 
‘gung aller jener Toͤchler des Fraͤhlſugt bar, ' md 


⁊ 
J 


1 


Acon Jahres zeit und ein vos 
8 ‘goldenen SBeitalters geden 


De 


‚mollte „ in weichen, mie. die Dichter ſagen, die Pos 
: Bine neben der Flora zeigte ſah man auch 
iR des Sommers , namlich Pflaumen, ' 


lub ſich ju dem Wohrgerirhe der Blumen geſellen. 
 „Peure bededte ein ziemlich dicker Nebel die Stadt 


. während dem ganzen Morgen; allein Nachmittags 


helite fi der Hummel auf. 

Es giebe leute, die überzeugt find, daß 
wir bem Kometen diefe angenehme Heberrafhung zu 
verdanken baden. j 
Vom Helder, vom ı7, Oftober. 
Die Kaiſer sraf am »5. Abends hier cın. Ge, 
Mai. giengen ſogleich durch das Dorf und begaben 
bh auf den Damm lange dem Meere nad dem 

wume:Diep. Nach deſſen Beſichtigung begaben 
ch S. Me in das Hotel der Daume verwaltung, 
welches zu Allerhochſtihrem Empfange vordbereitet 
worden war, und woſelbſt De. Maj. den Militair⸗ 
Authoritaten Audıen; ertheilten. 
Am a6., um b Uhr Morgens, beſah der Kaiſer 


die Schanjen und Battenen, beaab ſich in einer 


Peniſche nach dem Nıieumes Diep und bdeſichtigte hier⸗ 
auf alle Schiffe der Flotte, welche unter Segel gieng 
und verſchiedene Manbpres ausfuhrte, wahrend 
die Peniſche Sr. Maj., von mehreren Vachten ber 
gleisch, gegen den Texel ſegelte. Als der Kaiſer 
daſelbſt ange kemmen war, befihtigte er die neu ers 
bauten. Werke und ertheilte den fonflituirten Author 
sitäten Audienz. Abends kamen S. M. hierher zurück. 

Meute um Mittag ıft ber Kaıfer unter dem freu: 


 denjubel ber Einwohner und dem Donner der Kanes 


nen abgereıft, um nah Amſterdam jurudjulehren. 


Die beiden Machte durch, weiche &e. May. hier zus 


ten, maren alle auf ber Rhede ftatienirten 


| Schiffe beleuchtet. 


Harlem, vom ı7. Oktober. 

Bir hatten das Glück die Karferın einige Augen: 
blick⸗ ju beiten. Wei ıhrer Antunfs dahler, fand 
IM. alle Zugänge, alle Straßen, und den Markt⸗ 
plag mit Blumenguirlanden gegiert; bie Geiſtlich⸗ 
keit der verſchzedenen Kulten, flanden in ihrem Or⸗ 
nate vor ben Kirchen, wo J. M. vorbeitamen. Die 
Einwohner aller Klaſſen beeiferten ſich J. M. die, 
ausgejeihneteiten Beweiſe ihrer Ehrfurcht zu bezeu⸗ 
gen. Nah dem Fruhſtucke machten 3. M. eıne Pros 
menade in die Gegend der Stadt in einem effenen 
Wagen ; hierauf fliegen Allerhöchſtdieſelbe in der, 
Domkirche ab, um die Orgel zu hören. Um 4 Uhr 
kehrten 3. M. nad Amfterdam zurück. 

Um 74 Uhr Abends wurden unfere Wünfche durch 

bie Ankunft des Kaifers vofftändig gemadt, S. M: 

eruberen die Ehrfurchtsbezeugungen der Authoritäs 
de anzunehmen und unterhielten fid einige Augens 
licke mit dem Praſidenten des Tribunals und dem 
die Zunttionen des Maire verrihtenden Adjunkten. 

ierauf feßten Se. Maj. ihre Reife fort. Ale 

dufer auf bem Wege, wo &e. Maj. durchkamen, 
waren, fo wıe der Triumphbogen, melden man auf 
dem Marktplatze errichten hatte, beleuchtet. Die 
Zruppen ber Garnifen uud die Nationalgarden 
Waren unter den Waffen. Die Ehren « Garde 
esEortirte Ge. Majeftät fo wie fie ſolches bei 
der Kaiferin gethan hatte, bis auf dem halben Weg. 
Bir haben Hoffnung ZZ, MM. bald wieder in un— 
ferer Mitte u fehen. 

7 Rariscube, vom 23, Dfteber. 


Sonniag, ben 20.d.M., hat der Lönigl, bäni- 


ſche Rammerberr und Gelandte am königl weitohäl. 

ofe, Frhr. v. Selby Exzell., weicher Sr fönial. 
Se heit dem Großherzog den koͤnigl bänifchen Orden 
dom Elephanten von feinem Monarchen zu überbrins 
gen beauftragt war, bei Hoͤchſtdenenſelben feine Ab» 


wie nad ber 


- mie nad Be hei und wurbe hierauf eben fo, 


berreihungsaudienz, zur gueßherjeg- 


 Tichen Zafefgezögen. 


ſtachen fie die Augen aus, 


idtpolit iſche Gegenftänpe.' 


Arminius oder Hermann, von P. A. Stapfer. 


(Bortfegungy * 
Varus wollte die Schande nicht überfeben. Hermann 
befleckte feinen Sieg dur unnüge Graufamleiten, 
Die Wuth der Sieger richtete ſich zunachſt gegen jene 
Rechtsgelehrten, deren Lehren und Spipfindigkeiten 
mit den Nationalſitten in fe grelem Widerjprude 
fanden ; den Einen hieben fie die Hande ab; Andern 
Ein Soldat, welcher 
einem aus ihnen die Zunge abgeriſſen und hernach die 
Lippen zuſammen genabt hatte, Fonnte bes ſcheußli— 
chen Schauſpiels nicht ſati werden. »Schlange,c rief 
er, indem’ er die Zunge in ber Hand drücdte, »fo 
wirft du nun nicht mehr zifhen.e N 
Der eigehtlihe Ort des Saglachtfeldes ift ſhwe— 
u beflimmen ; die Alten Bezeihnen ihn nur unbe: 
mmt unter dem Namen des Teutoburgen + Hains; 
dech widerlegen die Angaben, melde fih in der Er« 
sählung des Tacitus finden, die Meinung des gelehre 
ten Geegtaphen Marinert hinlänglich, der jenes 
Schlachtfeld auf den Granzen der Grafſchaften Lippe, 
Mark und des Herzogthums Weitphalen ſucht; fie 
flimmen viel eher mıt ber Sage überein, melde die 


Schlacht des Varus nahe bei den Quellen der Ems 
und der Lippe, zumacit der kleinen Smds Detmold, 


vor fih gebe läßt. Die benachbarten Orte find voll 
von Erinnerungen ber denkwürdigen Wegebenpeit. 
In eben diefer Gegend bar ib auch Karl der Große 
bes. Ermenful bemächtigt, des Wilder von einem 
Kridger, welches die von ihm befampften Völker 
anbeteten, und das wahrfcheinlich der lebte Ueberreſt 
der Verehrung war, bie bie germanifhen Matienen, 
ihren Befreier erwiefen. Hermann, nachdem er die 
Breibeit feines Landes erfochten, blieb nicht unthä⸗ 
tig über feinen Lorbeern rubend. (Er jerförte bie 
Beltungen, die von den Römern an der Eibef an 
ber Wefer und am Rhein aufaeführt waren ; er that 
mebr, indem er bei einer Nation dem kriegeriſchen 
Geiſt pflegend nährte, den er mit Recht als die befte 
— gegen den Eroberungsdurft ber Caſarn 
betrachtete. Seine Bemühungen waren ohne Zwei— 


fel nicht fruchtlos; aber er mußre gegen feine eigenen 


Mitbürger kampfen, unter denen viele waren, wel» 
hen der Friede um feinen Preis zu theuer ſchien; 
unter ihnen, Segeſtes vorzüglih, eines mächtigen 
Stammos Haupt, deſſen einem andern Fürften vers 
heißene Tochter er entführt hatte, Segeſtes, von 
ber Matienaiparthei, deren &eele Arminius war, 
angegriffen, rief dem Germanicus zu Hülfe; bie 
Römer eilten auf fein Verlangen herbei, und bee 
freiten ihn aus einer Art von Belagerung, Inter 
ben Gefangenen, bie in ihre Hände fielen, befand 
ih aub die Gattin Hermanns. Als man fie dem 
Germanitus vorftellte, waren ihr Betragen, wie 
ihre Geflnnungen, des Gatten würdig ; ihr Schmer 

fagt Tacitus, war ſtumm; fle wandte weder Shih 
nen noeh Bitten an, Ihre Hände, fept der große 


Maler hinzw, hielt fie gefaltet und ihr Blick war 


auf dem Leib gehefter, welder ben Sohn des Be⸗ 
(8- f.) 


freiers von Germanien barz. 


Ra GSœS ——— 
* Avertiſſements. 
Franzoͤſiſche Weinverſteigerung in Bouteillen. 


Mittwoch ben 30. Okt. ı8ıı , und folgende Tage, 
um g Uhr des Morgens ‚und Nachmittags um = Uhr, 
wird , in dem Kaıferbof auf der grofen Boden: 
heimergaffe Lit. E. Nro, 136 im Magazın Mro.a, 


„eine Parthie alte Borbeaur und Muskatweine , fo 


wie aud alter Eognac-Branntwein , alles von ganz 
vorzügliher Qualität, gegen gleih baare Bejahr 
fung öffentlic verfteigert werden; nämlich 
90 Kiften, jede von 25 Bouteillen, Wein von 
Lafitte, Jahrgang 1798; 
60 Riften, jede von 50 Bouteillen, Wein von 
Eateau: Margot, Jahrgang 1802 5; 


* 


ı8 Kiſten, jede von 25 und 50 Bauteillen, 

Mustatwein von Riveſaltes, Jahrg. 1798 5 

40 Kiften, jede ven 25 Vouteillep alter Cognac 
Branntwein, Jabrgang 1795. 

Die Weine find alle vom beiten Gewaͤchs und die 

Qualität derfelden wird die Käufer velltemmen bes’ 

friedigen, Klebinger, geſchw. Ausrufer. 





— — — — — — 

Mon der ıro, kaiſerl. holland. Lotterie im Haag, 
darin die wichtige Gewinne von fl, 200000, 100000, 
80000, 60000, 50000, mebrmal 40000, 30000, 
25000, 20000 u. ſ. w., davon bie iſte Klaſſe den 
4. Nov. zu ziehen anfängt, find bei Endesgenann« 
tem nebft Plan zu befommen : ganze Leeſe a fl. 10, 
und-für ale Alaffen gültige afl. Bo, von beiden 
auch halbe, viertel und achtel Loeſe. Briefe und 
Gelder werden poflfrei erwartet, 

W. A. Reınganum, 
Hauptkollekteur, 
den Nro. 88. in Frankfurt a: m. 
— — — — — — — — — 

Unſer unvergeßlicher Vater und Schwiegervater, 
der feel. Herr Hofagent, Sieſſel Nathan Binge, 
verließ heute Racht in einem Alter von 88 Jahren 
das Zeitlihe! Indem wir biefen für und ned zu 


frühen ſchmerzlichen Verluſt unfern Freunden mit ' 


theilen, und bem biedern Greife, tbatiaften Vater, 
und wärmften Freunde beweinen, ‚wollen wir alle 
unfern Kummer vermehrenden Beileidobegeugungen 
und geborfamft verbitten. — 
Hanau und Frankfurt den ==. Oktober ıBıı. 
Die hinterlaffenen Kinder, Tbchtermaͤnnet 
und Entel. 





— — r — 
Alle dirjenige , welche an den Bürger und vormaligen 
Galtwırtk Gortlieb Brödel dabier aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde Aorderungen w baben glauben, werden anturd 
vorgeladen Mittwoch den 30. Dit. 1.2. Verwittags y pr 
eniweder ın Geltitperfon oder durch fpeziell Bevollmärrigte 
vor bichgem uttzamte zu eriheinen, ibre Forderumgen ges 
bhörig zu hamdırın, und wegen eines etwaigen Naclafvers 
trag und der Ditpofirion über das jur Majle gehörige Haus 
zu unrerbandlen ; im Austleirungstall aber ſich zu gewärtts 
en dag fie mit ibren Zorderungen von der Maſſe ausge 
Wulen —— ſollen. an F 
. mpfen den 19. Yu 18 
—— Heſſ. Juſtihanit . 
— 
@rofhperzogthum Berg. 
Rheins Departement: 
Ganıon Düffelborf. 
Da ber Großherzoglich Bergifhe Soldat Johann Zofeph 
Dtterspagen in Epanien verftorben, vorher aber das ihm als 


mplacant für ben Kranz Rümpeıs zufommende Kapiralvon 
—— fünf * ſiebenzig Reichsthaler dem Joh. Kauelie 
als feinem Erzieher und Berpfleger vermagt hat, ME 
Sranz Kümpers jedoch diefes Kapital demfelben nicht dus⸗ 
gablen will, weil dazu nähere Prätendenten vorbanden fegn 
dürfte , weefalld der gemüännte Johann Kreueld- um Öffents 
Lite Bortadung berfelben gebrten hat; fo werden hiermit die 
bis hierhin unbefannte Verwandten des Jobanı Jofeph Dt: 
terdbagen, ober bie fonftigen Prätenbenten feiner Naclaffen: 
(haft biermit aufgeford.rt, in einer unerſtreckt den Friſt von 
6 Wochen fid) bei yiefigem Hauptgerichte unter dem Rochtbeil 
milden, daß fonft das vorgedachte Bırmädbtwiß ohne weis 
teres dem Johana Kreuels zugeſprochen werden ſolle. 
Düffeldorf im Hauptacrıchte den ı- Kug. ıBtı. 
Zur Beslaͤudigung poffmann 
— — — — 
Der Handelemann, Johann DJacob Plat dahier, hat er⸗ 
klärt, daß er fi, geübthigt ſehe, feinen Gläubigern einer 
adylaßvergleit anzubiethen, 2 
— > eb End werden alle diejenigen, melde an den 
—— Tod. Fuccb Play dahier, etwag zu fordern haben, 
meter dem Präjubiz, aus ber vorhandenen Waffe ſeuſt keine 
Zahlung au erhalten, jur Liquidation. ihrer Foderungen, und 
zur Gelläcung ‚über dan von Dem Handelsmann Play vorges 
fchlagenen Nadlapvergleidk auf Montay den 11. Noyemter 
—8 Bormtiags q ude, auf allhieſigem Ratthaue vorge. 
laden. - Zugleich wid befanht gemacht, bafi Zahlungen an ben 
Handeismann Piag, deſſen eigenen amtlich beitätigten Ber 
Himmung gemeaß, nicht an ihm ſeibſt/ fondern bei Sitrafe 
doppelter Zahlung/ an nemand andere, als ben ‚Hrn. Ober: 
burgermeiſter Sqchlundt bahier gemecht werden dürfen. 
Berfügt Wertgeim den zu. Step. ıBıt. 
Stadtamt. 
wit, Goebel, Actuar. 





— — — 


v. Ber q 


auf dem Trierſchen Plütz⸗ 


Samſtag ben ». Ron. des Vormittags vo Uhr wit d zu 
Groß: Gerau im Wirtyehaus zur Stadt Darmſtadt, eine ſehr 
gute Heine Jagt in deu Königſtätter, Schenauerhofer, Bis 
fdofsgeimer und Rüßelsheimer Feldgemarkungen, unter em 
bei der Berſteigerung befannt gemadt werbenden Beding an⸗ 
gen, vorbehaltlich bod ſter Genehmigung Öffentlich verſteigt, 
und fünnen ſich desfaus bie Eiebhaber an ben Broßherjogi. 
Hegbereiter Diel zu Trehur wenden, welcher auftragt ıft, 
auf Verlangen, bie Grenzen ber Jagd zu zeigen 

dorſthaus Worgsdamm den ı8. Det. ıBıt. 


a > Heſſ. Oberjörfterei af. * 


neidber. 











Bon Seiten Endesunterjeichneter, von Sr. Hochfürſtlichen 


Durdlaucht dem fouverainen, Fürften zu Iſenburg Gari Friebe, 
rich Ludwig Moriz, vermöge hömften Patents vom zu. Sep. 
biefes Zabres aus Höhfleigener Bewegung gnäbiaft angeorbs 
weten Schulden » Eiquidations: und Kmortifiements:Gommiif.en 
werben alle diejinigen , welche entweber an bie Staats: unb 
Domaine :Berfaffung oder an die höchſte Perfon-Br. gedachten 
Hochfürſtlichen Durchlaucht feit aus irgend einem Rechts- 
grund Anfprüde und Korberungen zu haben vermeinen, ans 


darch eingeladen, daß fie dieſelbe mit allen darauf Bezug hası . 


benden Pocumenten und Erläuterungen entweber in Selbſt⸗ 
perſon oder durch genugfüm ieaitimixrte und ınflruirte Bevrou⸗ 
mädhtigte innerhalb dem Lauf von a dato 5 Monat und jwar 
an jedem beliebigen Mittwod) Vormittags um ı0 Uhr bei ers 
wähnter Kommirfom batier anzeigen und L:quidiren, aud nad, 
gänzlich brendigtem Piquidationsgeihäft die zu einem Haupt⸗ 
Alguünge⸗Arrangement führenden Borſchlage vernchmen fols 
len, im Fall bes Aufenbleibens innerhalb ber obenaefchten 
Frift aber 8 ſich ſelbſt zuzuſchre ben haben, wenn ım dem hiers 
nädftigen Armotiffements: und Zahlungsplan feine Rüdficht auf 

fie genommen wird. N 
Dffendad) a. M. ben 19, Det, ıBıı. q 
⸗ Für die Furſtlich Iſenburg Schulden+ Liquiba⸗ 
tions und Amortiffements Commiſſion. 
Der Präfident - et 

Ereyb. von Golbner. 

vl. € ®. Geldern 4 
Secrelarius commiss, * 








Einige Tabakeſpinner, welche ihr Metier voltommen 
verftehen, aud ihres bisherigen guten Metragene ‚wegen, 
glaubwärbige Zeugniffe beibringen, können. in einer benach⸗ 
barten Fabrik gegen angemiffenen Lohn bejchäftiget werden. 
Bei Burier in der Reugaß Lit. LRo. 117. zu erfragen. 





Das Allobialgut Emerihehoff u. Micharlbach in dem Groß⸗ 
berzogihum Heſſen wird aus freier Hand um ſehr billige 
Preife zum Berkauf angebotben Die Beftantheile des erfieren 
&uts beftehet in ein mod nicht ganz ausgebauten ſchönen 
Herrfhhaftshaus, Pähterswornung, Scheuern und Schaafſtal⸗ 
lung, an Gründen circa] 300 Morgen, Aderfelo ah Morgen, 
Wiefen 53 Morgen, Hofplas, Gärten, Alleen und Dosquets, 
dann 500 Morgen Walbungen von 6 bie 50 Jahre. Das leg- 
tere hat em fehr fhönes ſeyr wohl eonditionirtes Herrſchanue⸗ 
haus mit einem Garten und circa 24 Morgen Wieſen und 
Arder und ift fich diefermegen an den Marquis Du Ghaftel« 
lerifhen General: Bivollmabtigten Hrn. Franz von Meyder 
auf dem Schioß zu Warferios zu melden. 











Nachbenannte Konftriptionspflihtigen: des: Dberamts 
Wiesbaden, welche als legal Abmwefende das,Loos: zum Milis 
tar Dienfle betzoffen dat, wirb hiermit aufgegeben , fid fo 
gew.s. binnen a Monste babier zu fifticen als nriorigenfalle 
ihr Bermögen confiscırt und weiter gegen fie als Refractaire 
nach vorliegender Werorduung verfahren werben wird, + ' 

- Bon Wiesbaden. _ “ 

1) Anton Auguſt Wolff. 

2) Zovann Tobias König... +. 

3) Johann Gafpar Gragenberger. 

4) Johann Ehriſtian Schalt. . 

* Bon Sonnenberg. - - 
5) Johann Peter Kriesieller. ' 
6) Jehann Bernhard Schneiber. ’ 
2 Iopann Georg „Dadendarf, P 
) Johann Philpp Habel. 
Bictbaden den 4. Sep. 1641.1 
Ä Derzogl. Naff. OAmt 
® au Ro. ds 


— 


BER 
ars, * 





— — — — 
| — — — 
Mittwoch den 6 Norembet d. J. und bie fol zende Tage 
wird die bereits auf ben 14. Aug. d. J. ausgefdntieben gemes 
fene, aus befondern Bewegränden uber ibisjegt. amdgefagt ger 
bliebene Berfleigerung ‚der Peter, Happifhie Mebikien aller 
Art als: Biber, Mefling, Zinn, Kupfer, Eiſen, Settung, 
Weiszeug, hölzerne Haus: und Küchengeräthe, auch Butter 
und Faſſer it. nebſt einer Auh in der Behaufung bes peter 
Happ zu Lord Morgene g Uhr wirklich vorgeno en, ne 
man bie Liebhaber hiermit einladet. el DL 
.  Rübesheim ben a. Oct. ıBaı. TE 
Herjogl. Raff. Amt dahiet. 


® 


3eitun g 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 





No Son. 


Sonntag, ben 27. Oktober 


ıdı3: 


J D 





London, vom 13. Oltober. 


(Bortfegung.) 
Don einem Offisier bed Generalſtaabs von Lord 


Welingtons Armee haben wir folgendes Schreiben 


erhalten : 
Im Hauptquartier von Fuente-Gineldo, 
den 29, September. 


vCiudabd · Rodrigo ift gegenwärtig berennt; 20 
Kanonen find angefommen, um den Pla; zu bes 
fbießen. Biele Perfonen glauben, daß wir fertfahs 
zen werben, ihm bie Lebensmittel abzufchneiben, Die 
Garnifon erwartet in einigen Tagen ein beiramt- 
liches Gomvoi derjelben, bie wir ſicher das 
Gluͤck haben werben aufjufangen , wenn nicht Soult 
und Marmont wenigftens eine gemeinſchaftliche Bes 
wegung maden, um die Provinz Alentejo zu bedros 
ben, ein Punkt, der meiner Meinung nad, der jur 
gänglichfte und verwundbarfte von Portugal ift. u 
diefem Falle werben wir, gejwungen ſeyn, eine ruck⸗ 
gängige Bewegung zu machen, um nicht von hinten 
angegriffen zu werben. Diefes Cenvoi wird, mie 
6 heißt , von x2,000 Mann eskortirt, die von Sa⸗ 
famanca kommen. 

» Die Truppen leiden fehr an einem bösartigen 
Fieber; es find mehre Beldärzte wegen den Stra⸗ 
voten ihrer Amtsverrihtungen krank, als ſonſtige 
Angeſtellte jeber Gattung, » 
Liverpoel, den 8. Oktober, 


»Das Schiff, der Triton, if von Operts 
zu Holylacke angelemmen ; baffelbe war am 2. d. M. 
abgereift. In dem Augenblide feiner Abreife vers 


breitete fi das Gerücht, daß am 25. und ab. Sept. 


eine allgemeine Schlacht ſtatt gehabt habe, und daß 
bie Frangofen , nach einer völligen Niederlage , 6 
Stunden weit jenfeits Ciudad: Rodrigo jurlidfgetries 
ben worden feyen. « 
» Außer diefem Schreiben haben wir ned Folgen» 
des von dem ehrwürdigen Eigenthümer bes Blattes 
che Liverpool Advertifer erhalten: 

»Die Brid, der Breten, iſt in 5 Tagen von 


Oporto eingetroffen und hatte einen Paflagier, 


Hrn. James Weich, aus biefer Stadt, an Bord, 
weicher folgende Nachrichten mittheilt, die er von 
dem Obrift Fagan erhalten hat, ber fie von dem 


Obrit Trant, Goubserneur bed beſagten Platzes 


erhielt: 

— Wellington hatte ein Gefecht mit den 
Franzoſen, im welchem er ihnen 20,000 Mann 
theil® thdtete, theils zu Gefangenen machte, Die 
Bataille, hatte vor 5 Tagen ungefähr b Meilen von 
Eiubad: Rodrigo ftatt. * — 

‚Der Kapitain Ward ſagt außerdem, daß dieſe 

Machricht am Donnerſtag Mergen in dem Augen⸗ 


achtet habe „ noch einen neuen Arzt berbeizur 


* 


blicke, wo er abreiſte, zu Oportoe angekommen fep, 
und daß die Einwohner fie für acht hielten und 

bei dieſer Gelegenheit Luſtbarkeiten anftellten. Ich 
glaube , daß dieſe Nachricht ſich, obgleich vielleich t 
in einem eiwas verjungten Maaßſtabe, beſtatigen 


wird. 
Thomas Biling. 
— Bir haben über den ber Erudad-Modrige vot⸗ 
geblich erfochtenen Sieg genaue Unterfudungen an⸗ 
eſtellt. Wir finden, daß er aus keiner andern 
uelle ald von eınem aus Oporte kommenden 
Schiffe berrühre. Die Regierung halt denfelben 
für wahrſcheinlich z allein ihre Memung grundet 
fh auf die Vermurbung, daß Maımonf: einen 
Verſuch mahen würde, Ciudad » Kobrige zu Hılfe 
zu fommen. 2 


Dem ı6. Geſftern um ı0 Uhr traf ein Exrrefler 
mit der Nachricht in diefer Hauptſtadt ein, daß. ter 
König fi jo übel befandee, daß man für nöthıg ers 

ulen.... 
Neapel, vom 6. Oftober, 0% 


Bei der Infel Ponza erfhienen an 30 feindliche 
Schiffe. Weil man Nachricht erhielt, daß fie ungen. 
fehr 5000 Mann an Verb haben. möchten, fo glaubte: 
man, ber Feind — einen Anſchlag auf arte, 
baden. Der König fendete deshalb feinen Abjutanıen, 
Gen Millet, anden Gen. Grenier, und lud ihn ein; 
die Beſatzung ven Gaeta mis einem Bararllen frany 


-  Xruppen zu verftärken. 


Neuere Berichte melden indeß, daß ter Feinb- 
feine Macht gegen bie Beine Infel Ponza wendete, 
welche wahrfheinlih num im feinen Handen ſich bes 
finder; diefe Inſel hat nur wenige Soldatin jur 
Beſatzung. Ponza kann wieder genommen werden,‘ 
wenn mar will, ba wahrſcheinlich die En.lander kerne 
ganze Flotte aufepfern werden, um fie zu behaupten. 

Marſchall Perignon it im Hauotquartier der fraitz. 
Beobahtungsarmee ju Seffa eingetroffen und wurde 
ju Neapel erwartet, (M.neap) 


Menebig, vom 13. Oftober. 


Die hief. Zeitungen liefern eine Verordnung unfers 
Banitätsrachs im Betreff ber Schifffahrt und ber 
dabei zu beobactenden Vorfihtsmaasr gein ,- indem 


laut offigielen Berichten das gelbe Fieber zu Kars 


thagena in ®panien abermals ausaebrochen ifl. . 
Genua, vom 12. Öftober, 


Verfloffenen Freitag traf der Botbichafter der ho⸗ 
ben Pforte bei &. M. dem Kalſer und Abnın Nano» 
Icon , Munip Effendi, aus Paris über Marſeille 
hier ein, und flıeg bei dem ottemanniſchen Keniul, 


Drn. Pietro Cocchino „ad. Se. Exzell. waren fiebent: 


Halb Fahre Ambaffadeur in Paris gewefen, und ließen 


Ihren erften Sekretair in der Etgenſchaft eines Ge⸗ 


ſchafftstragers daſelbſt zurück. Borgefteen reiſte ber 
Hr. Bothſchafter von hier nach Trieſt ab, ven wo er 
ſich zu Lande nach Konſtantinopel begiebt. 


Vom Texel, vom ı7. Olteber. 


Geſtern gegen 3 Uhr Nachmittags hatten wir das 
unfdabbare Vergnügen den Kater bei uns zu fe: 
bein Die alferärcehtlihipunfige Wetterung ließ es 
mr daR S. M. vemden Chaluppen der Esladre ges 
fuhrt wurde. Der Kaifer ftceg bei dem Ort, der Horſt 
genannt, an das Land, und warde von dem Gene⸗ 
ralfemmandanten , dem Maire und dem ganzen Mu—⸗ 


nijipolvatb empfangen berauf ride in einen 


Wagen ſetzte, und mıt der 'gröften Genauigkeit alle 
neuen Ftungswerke beſtchtigte, und ſich hierauf 
in das a begab, deſſen Sciuffei ibm durd) den 
Hrn. Baren von Beugnet überreicht wurden. Dier: 
auf fejte ib S. M. zu Pferd und durchrie ım Schritt 
das Dörf Altſchind vdeſſen Tamm." Saufer mit Guir⸗ 
landen und Flaggen gejiert waren, Der Enihufiaßs 
mus aller Einwohner der Infel laßt fih nicht ber 
ſchreiben, ſie hatten nur einen Umſtand zu bedauern, 
näinlid den, daß die kurze Dauer des Aufenthalts 
M. eine Menge Vorbreitungen unmöglich machte, 
edurd fie ihre Liebe und ihre Ergebenheit an den 
Zug legen wollten, 


Amferbam,-vom aı. Oktober. 


Geſtern Morgen hat man ber Hofe eine ven Hrn. 
Paer komponicte Mejje aufgeführt, ın welder man 
das beruhmte Talent dieſes großen Meiſters wieder 
fand, die Getange waren einfach und jur Andacht 
erhbebend, und die Harmonie rührend und rein. 
Dieſes Kunſtwerk wurde mit dem größten Beifall 
aufgenommen. De. Maj. der Kaifer gab hierauf 
verſchiedene Audienzen, ben öffentlichen Authorirds 
ten, den Prafidenten ber Tribunale ıc. 20. Des 
Abends war freies Schaufpiel und Feuerwerk. Für 
ZZ: MM. hatte man der Amftelbrüde gegen Über 
An Thön geſchmucktes Zelt errichtet. IJ. MM, 
Kımen um og Uhr ih dem prächtigen Rrönungswagen 
angefahren. Der Maire präfentirte Er Maj. den 
Staub, womit das Zeuchen zum Anfanae des Feuer⸗ 
wertes gegeben wurde, ebgleich die Witterung et: 
was ungünfia war, fo zeichneten ſich dennoch die 
prächtige Triumphfelonnade und ein Tempel der 
Unjterblihkeit in ihrem ganzen Glanze aus, und ber 
Biumenftrauß orſchien in feiner gangen Pracht, Der 

Kaiſer gerubete feine Zufriedenheit darüber zu bes 
zeugen und Eebrte durch eine ungeheuere Menge von 
Menſchen, welche die Luft mit Jubelgefchrei erfüll⸗ 


ten, und dieſes fhönen Feſtes ewig eingedenE feym 


werben ‚ in feinen Pallaſt zurück. 


. ‚Man bat bier von den. Armeen in Spanien 
nachſtehende effiziele Nachrichten bekannt gemadt : 


Südbarmee, 


Am 20. Aug. erreichte der Gen. Gedinet Monti⸗ 
je's Naditrab zu Trobiscon und warf ihn. Am 
at. fand er einen Theil der Divifion bei Velez de 
Kenondella aufgeftellt; er ließ ihn, ſogleich angrei« 
fen, alles wurbe mit dem Bajenstte gemorfen, man 
tödtete viele Leute, nur die Nacht beglinftiate bie 
Flucht einiger Einzelnen. Montijo rertete ſich mur 
mit ı= Mann. Während deſſen rüdte der Obrift 
Dulong zu Motril ein und verfolgte den andern 
Theil der feindlichen Diviften, die ih nah Pinos- 
dei-Rey zurüdgezogen hatte; ber Adjutant Kem⸗ 
ntandant Kemond, mwelder von Grenada aus 'deta» 
fchirt war, um bie Operationen bes Gen. Godinot 
zu unterfiiben, traf jur nämlihen Zeit mit einem 
Bataillon und = Eskadrenen ein; auch erfhienen 
b von dem Gen. Gedinet detaſchirte Kompagnien; 
in einem Augenblide wurde das Derf umrinat und 
weagenemmen. Der bis auf den @infel des Ger 
birges de Ta Eruj verfolgte Feind, wurde mit dem 


* 


2. nen, 
ſtigung der Nacht. 


Beſenet im flirchterliche Hohlwege herabgeſtlirzt. 
Mar kann den Verluſt des Feindes nicht berech⸗ 
nur ſehr wenige enttamen durch Begün— 
Diefe Divifion bejtand aus 
ben Regimentern von Alpujares, Euenga, Burs 
90%, mebrern vereinigten Banden und 300 eur 
ern. 

Der Herzog von Dalmatien befahl dem Grafen 
Erlen,‘ Kommandant des 5. Korps in Efiremadura 
eine Ehpeditioh an die Mündung der Guadiana zu 
fdiden, um diefe Gegend gamzuch von Rallafteros 
Banden zu fäubern, welcher neh 3000 Mann übrig 
hatte ; Gen. Quiet und der Adjutanı-Kommandans 
Foreſtier wurden mit dieſer Erpedition beauftragt, 

nad.einem kleinen Gefechte 
in.aller Eile, fhiffte fih zu Agamente ein, und 


„nahm feine Richtung gegen Cadir; 200 Spanier 


wurben bei biefer Erpedition zufammengebauen,. Man 
beb ein Detafhement von 78 Reutern mit ihren 
erden auf. Der Edfapronshef Miller vom 21. 


Chaſſeurre giment hat ſich Ausgezeichnet. 


Gen. Caſſagne halt Ronda mit ſtarker Macht 
beſetzt; feine mobilen Kolonnen erlauben feiner 
Bande fih nur einen Augenblid in den Gebirgen 
feftzufeßen. Jeden Tag arretirt man Räuber, wel» 
che der Gerechtigkeit überliefert werden. 

Der Herjeg von Dalmatien ſchien mit - Beifte 

frieden, melder in ben SKönigreiben Grenada 
und Malaga herrſcht. Er ift nah Sevilla zurüde 
gekehrt, Der Herzog von Bellune fegt feine Ope⸗ 
ratıonen vor Cadix fert, 


Bezirk der Armeedes Centrum. 


Gen. Darmagnac hat ſich mit ſeiner Diviſion 
nad Cuenga begeben, um bie Operationen bes Mar» 
fhall Suchet auf Valencia zu unterflügen, 

Der Obrift Reizet vem 13. Dragenerregiiment 
hberfiel mit einem Detaſchement feines Regiments 
Charo's Bande; ı20 diefer Banditen lies er über 
die Klinae fpringen und nahm ihnen ihre Pferde. 

Die Infurgenten von Murcia ſchreiben alle ihre 


Miederlagen der Uriade zu, daß Lord Wellingtou 


fie im Stiche geloffen habe; fie bredien in die bite 
terſten Alagen gegen bie Engländer aus, 


irmee von Portugal, 
Euidbad:Rodrıgo, den 3o. Sept. ıBıı, 
Bericht des Marfhans Herzogs von Ras 
gufa, Dberbefebishaber ber Armee 
von Portugalan®e. Durdi. den Für 
fen von Bagram und Meufchatel, 
Vizelonnerable, Major: General, 
"Gnäbiger Herr! 
Ich hatte die Ehre Ewr. Durchl. Bericht zu er» 
ftatten, daß der Herzog ven Dalmatien und ich, 
nahdem wir die Belagerung von Badaje; aufbeben 
ließen und die engl. Armee Über die Guadiang zu⸗ 
rüdgeworfen haben, und: bqgin verabrebeten , daß 
ich mich an den Tago begeben und eine Divifion an 
der Guadiana zurücklaffen welte; daß die Budarmee 
das gte Rorps in Eſtramadurg laffen , daß ber Her» 
zog von Dalmatien mit dem Ueberreſte der Truppem 
egen die fpanıfchen Divifionen, welche die engliſche 
rmee verlaffen hatten, und gegen die Infurgenten» 
armer ven Murcia lesmarſchiten ſellte, und daß, 
während er dieſelbe vernichten und bie Proninzgen 
Eordova, Orenada, Malaga und Murcia reinigen 
mürde, ich die engl Armee im Zaume halten wells 
te, Wir trafen unfere Maafregeln, im Kalle ber 
engl. General eine Diverfion maden und von neuem 
gegen Badajez vorrücken würde ; allein der engliſche 
Beneral, taub gegen das Geſchrei der Spanier, übers 
ließ die Armee ven Murcia ihrem Schickſal, gieng 
über den Tago zurüd und begab fik an-bie Con. 
Man vermuthete nun, er habe den Plan der Armee 
ven Ballizien zu Hülfe zu kommen. 


Bobald Ben. Dorferme von diefer neuen Kombi» 
nation unterrichtet war, marſchirte er auf Aſtorga 


es, ſchlug bie Gallicier , zerſtreute fie jenſeits 

iNa« Franca und flellte Die Feſtungswerke von 
Aſtorga wieder ber. Wir hofften, daß diefe Bes 
megung bie Engländer vermögen würde, fid nach 
Salamanca zu begeben; allein fie blieben. bei dies 
fem Ereigniffe gefühlles, wie bei dem Unfall der 
Armee von Murcia. l 

In den erften Tagen des Geptemberd vernahm 
ich , daß bie 7 Divifionen ber engl, Armee, alle an 
der Goa vereinigt wären; baf fie Ciudad » Redrigo 
blofirten; daß man ju Fuente Guinalde Faſchinen 
und Schanzkörbe jufammen brädte; daß bie Werke 
bes verichangten Lagers von Fuenta⸗Gurnalde ſchen 
vorgerudt- wären, und dab bie Velagerungsgerath» 
{haften von Oporto bafelbft anfamen. Ich machte 
hierauf dem Gen, Dorfenne den Voerſchlag, mid 
mit einem Theile meiner Armee mıt ihm zu »ereinis 
gen, um bie Belagerung von Ciudad : Redeigo aufs 
heben zu Taffen, den Pag für lange Zeit zu vers 
proviantiren , das verſchanzte Layer des Feindes, 
feine Magazine, feinen Belagerungspark wegjunehr 
men , und endlich ihm eıne Schlacht zu liefern, 
und ihn fo weit zu verfolgen, als ed ber Generals 
Dyerationspfan erlaubte, welden Ew, Durdi. mir 
durch ihr letztes Schreiben in Chiffeen mittheilen, 
ein Plan, der alle Jahreszeiten Atm Ich habe 
nun das Vergnügen Ewr, Durch, ju melden, daß 
unfern Woffen alles gelungen ift. 

Ach brach mit 5 Dipifienen auf und famam aa. 
Iber den Col⸗de-Baros zu Tamames an, mo ih mid 
mit den 4 Divifionen bed General Grafen Dorfen» 
ne vereinigte. 

Ich bewunderte den guten Zuftand einer Konvei 
von 1500 mit Rebensmitteln beladenen Wagen, wel⸗ 
he mit einer außererbentlichen Zhätigfeit und Ord⸗ 
ung jufammen gebradt werden waren, Beide Ars 
meen ſetzten fi in Bewegung. Wir bräntgen alle 
feindliche Poſten zurück und bradten am 24. Aug. 
das Konvsi nah Ciudad: Rodrigo. Diefe Feſtung 
iſt dadurd auf lange Zeit verproviantirt. Der Graf 
Deorfenne gab mir die Truppen der Garnifen zus 
rück, bie ju meinem Armeekorps gehören , und ers 
febte id burd Truppen von ber Merbarmee. 

Am 5, fezten wir und in Marih. Zwei Meilen 
son Ciudbad:Medrige bemerkten wir ben Nactrab von 
der enal Armee. Der bie Avantgarde fonimandirende, 
Gen. Montbrun griff den Feind mit jener Ulnerfchrefs 
kenheit und Kühnheit am, die er ſchen fo oft ger 
zeigt hat, und nahm ibm 4 Aanenen weg. Wir bes 
" mähtigten uns des Schlachtfeldes, und erhielten 
Uns, ungeachtet der Anſtrenqungen der Engländer, 
Darauf, welche genöthrat wurden, ſich zurückzuzie- 
ben. Gen. Mentbrun verfolgte fie 2 Stunden lang. 
ein Feuer war fo lebhaft , daß er alle feine Mus 
nition verfhoß. Der Verluft des Feindes war beträcht⸗ 
- Kid. Erft ım Pager von Fuente-Guinaldo fejte er ſich 
° wieder feft. Allein unfere Arantgarde war nur allein 
porbanden.,; Unfere Fufanteriedivifienen waren um 
einen Maı PS zurück, ohne dieſes war die engl. Armıe 
. verloren. Mit Schmerz; mufiten wir ſehen, daß fie 
nad allen Richtungen in ihr verſchanztes Lager eis 
ten. Hätte id nur 15,000 Mann bei der Hand ger 
habt, fo wäre die engl. Irmee auf friſcher That an⸗ 
genriffen , und theilmeife geſchlagen worten , ohne 
daß fie ſich hätte vereinigen können. Die Divifion 
38 enaliihen Generald Gele war neh zu Paje 
mährend bie Divifien des Seneral Crawterd fi 

u Martiano befand ; allein uniere Infanterie 
am erft wahrend der Nacht on, und bei Tagesan— 
druch erfannten wir das gänzlich mit Truppen be 
höre verfcbangte Cager. Gen. Derienne umd ich 
afen die nöthigen Anftalten zum Angriff, auf den 
27. Morgens, Der engl. General glaubte nicht 
und erwarten zu müffen, er verlieh fein Lager wahr 
gend der Macht und zog fih auf Alfanates und Sa⸗ 
bugal zurück. Mit Tagetanbruch rüdten mir in 


— ein und ließen eine große Menge 


afginen und andere ju ber Belagerung zuſammen⸗ 


gebrachte Materialien nad Ciudad: Rodrigo dringen. 
Die Linien des Feindes ließ ich zerflören, fein 
Rudzug geibah in.3 Kofonnen. Gen Mentbrun 
verfolgte ihm auf der Straße won Caſillar de Flores; 
Gen, Bartıer flug mıt der Kavallerie der Nordar⸗ 
mer die Straße vom Albegeria ein: er ſtieß auf 
den feindlichen Mactrab bei Aldea-delPonto und 
hieß ihn auf der Stelle angreifen. Da die Divi— 
fion Soubam ankam, fir! das Gefecht für die Waffen 
©r. M..alorreih aus und ber Feind wurde mit 
großem Verlufte und Unerdnung zurüdgeichlagen. 
Bein Nachtrab feßte den Rückzug nah Sabugal 
fort, Wır haben die Bagage bes Prinzen von Oras 
nien und des Gen. Crawford erobert ; bie LUnorb« 
nung in ber engl. . Armee war fo groß, daß ein 
Arjutant des Den. Wellington, welcher ihn auf- 
fuchte, fi im unfere Glieder ſtür zte. Wir haben 
dem Feinde 200 Gefangene abgenommen; die Armee 
von Portugal hatte 140 Mann Todte oder Ber. 
wunbete, der Feind verlor 7 bis B00 Mann, 

Verfibern Ste Se. M., daß die jpanifhen Ina 
fürgenten den aröflen Unmwillen empfunden haben, 
da fie fib im Merpen wie im Süden, alfo verlajlen 
faben, und daß bdiefer Kentraft zwiſchen dem Beira⸗ 
gen ber Engländer und ihren unaufhörlichen Vers 
forebungen,, einem Natisnalhaffe Nahrung giebt, 
der früh cder fpat ausbrechen wird. 

Ih muß der Generale Montbrunn und Boyer, 
des Kapitaind Trubert vom a2. hafleurregiment, 
des Lreutenant Merel von ber Elitenlompaanir bes 
15. Dragenerregiments, fo wie meiner Adjutanten 
Jordet und Paper mit Lebe erwähnen, ich lann 
übrigens den Eifer der Generale, Offiziere und 
Soldaten der Armee nicht genug rühbmen. Mir 
hätten ben Feind bis im die Linien von Liſſobon 
verfolgt, we wir unfere Vereinigung mit der Süd— 
armee hätten bewerkſtelligen können, melde in alı 
lem nur eine von dem Ben. Hill kommantirte Dis 
vifion gegen fid hat, wenn der für die Kataftrephe 
der Engländer bezeichnete Augenblid gelemmen 
wäre. 

Ich bin mit Hochachtung m. 

Der Marfhall Herjog v. Raguſa. 
MNegensburg, vom ==, Oktober. 


Deftern Abends um 5 Uhr find Gr. hodfürftl. 
Durchl. der regierende Fürſt ven Eſterhatzy allhier 
angekemmen, und haben in dem hechfürſtl. Thurn 


‚und Taxiſchen Polais ihr Abſteigquartier genemmen. 


Fraukfurt, vem 26. Okteber. 


Die Düſſeldorfer Zeitung macht unter dem Da · 
tum Niederrhein, vem 24. Oktober, felgenden 
Artikel befanut : 

+ Die Notabeln von Helland ſollen jufammen be⸗ 
tufen werden , und bei ihren Berathungen wirb ber 
Kaiſer feibft präfibiren.» (Die direften Berichte aus 
Holland, vom aa. melden nichts von diefem Errigniffe,) ‚ 
— — — — 6 — — 

Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Arminius oder Hermann, ven P. A. Stapfer. 
(kertſetzuang.) 

» Die Werrätherei des Segeſtes und Thusnelda's 
Schickſal gaben dem vaterländifchen Sinne Hermanns 
verftärkten Schmuhg und ermeuerte Arafı, Sein 
Onftel Inguiemar, ein Krieger von greßem und den 
Mömern feit langer Zeit befanntem Rufe, ber ihm 
Unterfügung an, Germanicus fühlte die Netbwen⸗ 
drakeıt, dem Angriffe zuvorzukommen, und eröffnete 
einen Kampf, deſſen Erfola, wie glänzend auch ein« 
jelne Siege der römiſchen Tapferkeit und Kritqszucht 
waren, dennech das Wand zwiſchen ihren Feinden 
nur enger Enlpfte und ihr Vertrauen höher fımmte, 
Mon muß die Erzählung des Tacitus nachſehen und 
keinem aufmerffamen Peer wird es entgehen, mie, 
ohne Abbruch der ungetheilt roͤmiſchen Gefühle, dies 


ſes Geſchichtſchreibers großer Geiſt ber Sache ſo⸗ 
wohl als dem Karakter Hermanns Gerechtigkeit wies 
‚ derfahren laßt, Mit Vorliebe theilt er den Reden, 
die er ihm in den Mund legt, alle Kraft und alle 
Wärme bed Eheruscerd mit; und es ſcheint, als 
ſchwebe ein finkeres Gefühl und die Ausſicht einen 
Zukunft ihm ver, mo jene durch Hermanns Genie 
gegen Roms Ginfälte aufgeführte Vormauer ſich dff« 
nen werde, um chende und Verderben über fein 
entartetes Vaterland zu ergießen. Er giebt fatifam 
ju verfiehen, daß ohne die übereilte Hige Inguios 
mars, welcher die Näthe des nicht minder vorſich⸗ 
tigen als tapfern Helden vernachläßigte, das Schick- 
fal der Regionen des Cäcina von jenen bed Varus 
nicht verſchieden geweſen wäre. Im barauf'felgen» 
den Jahr machte — * neue Anſtrengungen; 
feine Rüſtungen waren ungeheuer, und fein Plan 
in Entwurf und Ausführung untadelbaft. Demuns 
eachtet und obgleich diefer fein wierter Feldzug im 

eutſchland durch die Niederlage Hermanns in der 
Ebene Idiſtaviſus, an ben. Ufern der Wefer, ber 
rühmt warb, blieb er doch ehne entſcheidenden Aus— 
gang, und endigte fi mit dem Rückzuge ber Rö— 
mer. Zu Anfang deſſelben und ver der Schlacht 
won piftavifus hatte Hermann einen Zufanmen- 
tritt mit feinem Bruder Flavius verlangt, der, gleich 
ihm in Jtalien erjogen,, dem Intereffe ber Römer 
treu geblieben war; er hatte an der Wefer ftatt, 
und bie Unterredung gefhab in der Sprache der Nös 
mer, vom einem Ufer zum andern hinüber.  Ums 
fonft verfuchte Hermann, den Bruber für die Mas 
tionalſache ju gewinnen, indem er feine militairie 
ſchen Ehrenzeihen einen gemeinen Gold feiner Nies 
derträchtigkeit und die Pfänder einer ſchändlichen 
Knehtfhaft nannte. Der Fluß nur zwiſchen ihnen 
hinderte thätlihen Angriff. Blavius ward von den 
Beinen zurüdgeführt. (8- f.) 


Avertiffemente « 
Sranzöfifibe Weinverfieigerung in Bouteillen. 
Mittwoch den 30. Okt. 1811 , und folgende Tage, 
umg Uhr des Morgens ‚und Nachmittags um = Uhr, 
wird , in dem Kaiferbof auf der grofen Bocken⸗ 
beimergaffe Lit. E. Nee. 136 im Magazin Nro.2, 
eine Parthie alte Borbeaur: und Muskatweine, fo 
wie au alter Eognac-Branntwein , alles ven ganz 
vorzüglicher Qualität, gegen gleich baare Bezahr 
fung äffentlid, verfleigert werben; namlich 
90 Kiften, jede von 25 Boeuteillen, Wein ven 
gafitte, Jahrgang 1798; : 
bo Kitten, jede von 50 Beuteillen, Wein von 
Cateau:Marget, Jahrgang 1802 ; 
ı8 Kiften, jede von 25 und 50 Benteillen, 
Muskatwein ven Rivefalted, Jahrg. 1798; 
40 Kiften, jede ven 25 Bouteillen alter Eognags 
Branntwein, Jahrgang 1795. 
Die Weine find alle vom beiten Gewächs und bie 
Qualität derfelben wird die Kaufer vollkommen bes 
friedigen, Klebinger, geſchw. Ausrufer. 


Bon ber 110, Faiferl, helländ, Retterie im Haa 
barin die widitige Gewinne vor fl. 200000, 100006, 
Booon, boooo, 50000, mehrmal 40000, 30009, 
25000, 20000 Wu. f. m., bdaven die .ıfte Klaſſe den 
A. Nov. zw ziehen anfängt, find bei Endesgenann« 
tem nebft Plan zu befommen: ganze Looſe ä fl. »0, 
und für alle Klaffen gültige afl. 80, von beiden 
aud) halbe, viertel und achtel Loofe. Briefe und 
Gelder werben poflfrei erwartet, 

W. H. Reınganum, 


Hauptfollefteur, auf dem Trierfhen Pig 


den Nre. 88. in Frankfurt a. Mi. 


Bon Seiten Enbesunterjeihneter, von Sr. Hochfürſtlichen 
Durdlaaht dem fowverainen Kürften au Iſenburg Garl Frled⸗ 
rid, Lubwig Moris, vermöge höchſten Patents vom a0. &ep. 
diefes Jahres aus Höchfleigener Bewegung anädigit angeords 
weten Scuiben » Liguidations: und Amortiffements:Sommiffion 
werben alle diejenigen , welche entweder an die Staats: yunb 

Domainen⸗Verfaſſung oder an bie böhfe Perfon Sr. gedachten 


\ 


Hodhfärklihen Durdlaudt felbk aus irgend einem Medıtde 
grund Anfprüde und Forderungen zu haben vermeinen, ans 
durch eingeladen, baf fie diefelbe mit allen darauf Bezug ha⸗ 
Benden Documenten und Erläuterungen entweber in Sclöft« 
perfon ober durch genugfam legirimirte und inftruirte Bevoll⸗ 
mästigte innerhalb dem Lauf von a dato 5 Monat und zwar 
an jebem beliebigen Mittwoch Bormittags um 10 Uhr bei er» 


„. wähnter Kommijfion dahier dazeigen und liquiditen, auch nad 


änztich beenbigtem Liquidarionsgefhäft die zu einem Haupts 
lgungs » Arrangement führenden Borfhläge vernehmen fols 


Rn, im Ball des Aufenbleibens innerhalb der 'obengefegtem 


rift aber es ſich ſelbſt zuzuſchre iben haben, wenn in dem bier« 
nähftigen Irmotiffements: und Zahlungsplan keine Rüdfiht auf 
fie genommen wird. 
Offendach a. M, dem 19. Oct, ıBıı. 

Für bie Furſtiich Sfenburg. Schulden-Liquida⸗ 

tions und Amortiffements Gommiffion, 

Des Präfident 
Greyh. vn Golbner 
wdı. E. DB. Geldern, 


Secretarius commiss, 
— ——— * 


Gioßfherzogthpum Frankfurt, 
Der Minifter ber Juſtiz, ber Poliget und des 
Innern 
macht zufolge Art. 118. des Gefenbuches bekannt, daß beibem 
Großherzoglihen Stadt⸗ und Sandgerichte zu Frankfurt nach⸗ 

folgende Erkenntnifie erlaffen werben feyena 
) In Sachen der bifigen Bürger und Hanbelsieute Jos 
bannes und Johannes Tobias Holsmann, Imploranten, 
entgegen beren angeblich abwefenden Bruder Johanız 
Bartmann Boljmann aus Bonames, Zmploraten, if 
die rechtliche Berfügung : i 
€s haben 
2) bie implorantifhen Gebrüder Johann und Tobias 
‚Holzmann binnen adıt Tagen ab ins. huj. ſich beftimms 
ter über die Guratel, weldye über das Wermöcen deö 
angeblid) abmejenden Johann Hartmann Holzmann 
befteben fol, unter Benennung der verpflichteten Gus 
zateren ju erklären‘, damit denen vorgängig, nad 
Maafgabe Art. 113, des C, N. die geeignete Berfüs 
gung erachen möge; da ferner 
2) eine förmtide Verhörung der vorgefhlagenen Zeugen 
zum Behufe der Gonftatirung der Abmweienbeit bes Jo» 
n Hartmann Holzmann, nit umgangen werben 
ann, übrigens die deßfallſige Unterfuhung, nad) Vor⸗ 
hrift des Art, 126 bes C. N. ſowohl am Wohnorte 
8 angeblih Abtwefenden, als am Drte bed letten 
Aufenthalt? (residence) deffelben wenm beide untereine 
ander verfchieden find, angefxilt werden muß, in vor⸗ 
liegendem Kalle aber behauptet wird, daß man,nadı des 
angeblich Abweſenden Entfernung von feinem Wohnz 
orte, von einem ferneren Aufenthalte deffeiben nichts 
erfahren habe: fo wird den Herren Comissariis ordi- 
nariis die Vernehmung der vorgeſchlagenen Zeugen 
über die in Anlage 4 ( ) enthaltenen Ärtekel, derem 
dritter jedoch —* zu-Andern ift: » Wuyr, daß der⸗ 
»felbe bie Zeit Über nichts von fid) hören laffen, und 
>daß man von einem ferneren Aufenthalte beffelben 
»nichts erfahren hade ?« — und beren fünfter, als 
unplasgreiflid, und durch de in membr. ı huj deer, 
entoaitene Brrorbnung überfläff'g, wegzulaſſen ift, ser- 
rate juris ordine bierm.t comm'tirt, 
Decr. in Pleno des ®tadt » und Laundgerichte d. 20 Aug. ııra 
1) In Sadıen der Hiefigen Bürger und Handelsliute Jo— 
hannes und Johannes Tobias Holzmann, Imploranten, 
eutgegen deren angeblid abweſenden Bıuder, Jobann 
Hartmann Holzmann aus Bonames, Imploraten, ift 
bie weitere rechtliche Verfügung : 
Ponatur ad acta und werden bie über bes abweſen⸗ 
den Jobann Hartmann Hetzmann Brrmdgn bereits be, 
ſtellten Guratoren, Johann Byreau und Kalter Moms 
berger, in biefer Eigenichaft, amd um bem pidfumtio 
Abwefenden in ben Inventarien, Redihungen, Thei— 
lungen und Ziquidationen, bei welden er intere 
feyn mödjte, zu vertreten, andurd von Gerichtswegen 
betätigt, wovon ihnen med. ins. huj. deer, Rach⸗ 
richt zu ertheilen if. Uecbrigens foll, wenn 
s) das — nach Maasgabe menbr.. 2. daer. 
d 20. mens. el. vorgenommen ſeyn wird, weitere 
Berfügung erfolgen. 
Deer. in Plenodes Stadt» und Landgerichts d.5. Sep. ıBıı, 
„Hanau den 23. Sept. ı8ıı. 
Breiherr von Albini. 


a Dienftigefud. 

Für einen Mann von 27 Jahren , der im Gchreiben und 
Rechnen geübt ift, etwas Franzohifc ſoricht, auch Kaflıren 
und Friffiren fann, und mic einem fehr foliden Vırragem 
die ſtrenaſte Ordnungsliebe verbinde, wünfchre man bier 
oder in der Begend um Frankfurteine Anfellung gu finden, 
eb fen —— tder Auffcher eines kleinen Gefchärrt oder 
au gi —— — —— fanır mar 
undedingr rechnen, Herr Buchbinder Bar auf der Fahr⸗ 
gafe Lir- H. No. 20 ertheilt dig nähere Bat. in 


* 
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Bukareſt, vom 10. Okteber. 


In der Stellung der beiderfeitigen Armeen bat 
ſich nichts geändert, Täglich finden mehr oder wenis 
ger bedeutende Gefechte bei Slobodſe flatt. Am 5. d, 
machten die Zürken einen ftarten Ausfall aus ihren 
dortigen Verfhanzungen, der ein Gefecht von einis 
gen Stunden berbeiführte , "in welchem dıe Türken 
zwar nicht den Zweck erreichten, den fie vorzubaben 
fsıenen, eine Anhöhe unfern des verihanzten La⸗ 
gers einzunehmen, das jede einen nicht geringen 
DBerluft von beiden Seiten zur Folge hatte. Ein 
ruſteſcher General, 2 Dbirite und mehrere Oberoffi: 
ziere haben das Leben verloren; der Grosvezier ſelbſt 
ſoll eine leichte Wunde an der Hand erhalten, und 
e:ner feiner Neffen auf dem Wahlpiage geblieben fepn. 
Zaglıd treffen hier. Kranke, und Verwundete von der 
Hauptaımee ein. i 

Man bat nunmehr Über die dur den Benerar 
Turtſchinoff auf das rechte Donauufer bei Nıcope- 
lis unternemmene Erpebditien die umftändliceren rußi« 
ſchen Berichte befannt gemacht. Gedachter Beneral 
hatte erfahren , daß die Türken nahe beisNicopelis 
betradtlihe Magazıne von Mehlfrüchten und Harte 
futter aufgebaut hatten, Er fejte daher jur Nahe 

eit mit einer bınlangliden Menge Truppen über die 

Bun jerftörte jene Magazine , verbrannte meh« 
re: Tauſend Tſchetwert Mehl und Gerfte, einen 
grefin Vortath Heu, und kehrte mit 9 Ariegsgefan« 
genen eilig wieder zurück; die Türken verloren bei 
tiefer Gelegenheſt viele Leute an Todten und ſchwer 
Berwundeten. Dem Gen. Turtſchineff it für diefe 
gelungene Unternehmung vem fommanbirenden Ge— 
neral das St. Oeorge: Kreuz 3ter Klaſſe zugeſichert 
worden. 

Durch Zaffy ift der erfte Transport der jur Armee 
ziebenden Rekruten am 3. d. dburdhmarfchirt, 

Die Ernte und Weinlefe find in den meiften Dir 
firiften der Moldau gefeanet ausgefallen. 

Bet Siliftria ift der erwartete türkifhe Ueber 
gang noch nicht erfolgt. 

Der Brosoegier belebt feine Armee burd fein 
eigenes Brripiel. Er bringt den aanzen Tag auf 
der Infel Slebedſe, und nur die Nachte in Rufts 
ſchuck zu. 

Von dem im negenwärkiger Jahreszeit gemöhnlis 
den Nachhauſegehen ber Türken ift nun ned nichts 
bemertbar, 

Der rußiſche Vefeblebaber ſcheint Frinen offenfi» 
ven Man, wahrſcheinlich ın der Hoffnung , daft die 
Kälte den Operationen der Zürfen auf dem linken 
Denauufer Einhalt thun werde, ausführen zu wellen. 

Am 7. db, wurde Baukareſt durch einen im Haufe 
bes Vornick Mano , eined Mitglieds des Divans, 
aufgebrechenem Brande in Schrecken geſezt. Dem 
Feuer wurde jedoch, nachdem es ben anftoffenden 


Han und mehrere Buden verzehrt hatte, Einhalt 
gethan. 


Pancfowa, vom ı0, Dfteber 


Aus Serbien erfährt man gegenwärtig gar nichts 
von Wichtigkeit ; beide —— Parthejen ver⸗ 
halten ſich nun gan; ruhig. In Delgrad find ſeit 
einiger Zeit bie meiſten Gemölber gefperrt, weil 
fogar die Kaufleute ins Feld zu sieben berufen wor 
den find» (P: 3.) 


Prebburg, vom 18. Oft ber, 


II. 8. 59. die ſamtlich bier anweſenden Erj— 
berzoge und die Erberjegin Maria Iherefia kak. A 
famt Höchſtihrem Gemapı ,— nm Bringen Anton 
ven &awien E. H., find geftern, des Herzogs Ale 


bert von Sachſen- Teſchen k. S. aber vergeftern nach 
ne wnygegunyn. Lem Vernehuren nah, werben 


Höcftdiefelben naͤchſtens ſamtlich wieder bier ein⸗ 
treffen. 


Bien, vom 19. Oktoeber. 


Der Furjem iſt das nachfolgende, vom 16 Yun. 
batirte Patent in dent Königreihe Galizien bekannt 
gemacht worden: »Wir Franz 1. ıc. Unſte Vor⸗ 
fahren ſewehl, als Wır Selbſt haben aus anſtam ⸗ 
mender Milde und Gnade denjenigen Nußniefern 
"Unfrer fönigl. Güter, welche den wirklichen Genuß 
derjelben, ver der Befignahme der Königreihe Gals 
lijien und Lodomerien, mittels eines Bönigl. Pris 
vilegiums, oder mittels einer koͤnigl. Bewilligung 
zur Abtretung erworben haben, den Beſitz und Ges 
nuß derfelden folange belaffen, bis nicht mıchtige 
Grunde eine befondere Verfügung erfordern wer⸗ 
den. Da diefer Zeitpunkt nunmehr eingetreten ift, 
‚und Wir netbwendig finden, alle Quellen des 
Staatsvermögens jur Herſtellung der Finanzen in 
Anfpruch zu nehmen, fe beſchließen und befeblen 
Wir hiermit: a, Ale im lebenslaänglichen Genuffe 
fi befindenden Staatsgüter find J irgend eine 
Ausnahme zum Verkaufe beſtimmt. 2. Die zeitli⸗ 
chen Beſitzer ſolcher Staatsgüter bleiben bis zum 
erfolgten Verkaufe im Beſitz derſelben und im Ge— 
nuſſe der davon abfallenden Einkünfte. 3. Nach“ 
erfolgtem Verkaufe und geräumtem Beſitze, erhal⸗ 
ten dieſelben als Aequivalent für ihre eingezegenen 
Güter die Halfte, zwei Drittheile oder drei Diers 
theile in Einlofungefheinen nah dem MWerbältniffe, 
in welchem fie die Dimibien, Terzen e-er Ovarıen 
‚bis zu dem erften ‚September 1803 an Unfre Staats⸗ 
Eaffen abgeführt haben.« 


Neapel, vom. Dftober. 


Den neueften Berichten aus Dtrante wem», d. 
sufelge find ven dba wieder 3 Kriegsfahrzeuge mis 


und zı, 


mehreren Transportſchiffen nah Korfu abyefegelt, 
wohin fie Geld und Getraide uberbradten. — An 
unfern Kuften längs dem adriatifhden Meere bauerm 
dıe Landungen der Engländer fort. Defterd gefche- 
ben diefe nur deswegen, um ſich friſches Waffer und 
Febendmittel zu verſchaffen. Aber die unermübdeten 
Mationalgarden treiben die Feinde gewöhnlich mit 
blutigen Köpfen zurück. — Ge. Maj. der König 
haben dem Hrn. Minifter ded Innern die Weiſung 
gegeben, alle Gemeinden im Konigreih, welche 
durch die fürdterliben Ueberfhwennmungen am 20. 
ept. unglüdlıh geworden find, aus dem 
königl. Schatze zu unterllügen. Eine ähnliche Groß⸗ 
muth bewiefen Se. Majeftöt na dem legten Aus— 
bruch des Veſuvs, wo alle Qandleute, deren eins 
gärten und Felder ven ber Lava bededt wurden, 
eine vollſtandige Entſchädigung erhielten. (M.N.) 

24Paris, vom 23% Oftober. 

Man alaubt, daß der Aufenthalt 3%. MM. in 
Holland ſich noch auf eimige Zeit verlangern werbe. 

Die Pagen 33. MM. , deren Anzahl, wie man 
verfibert , ſich auf 100 belaufen fol, werden uns 


verzüglich ihre vorigen Wohnungen in den Gebäus 


> Kaifers, die Prinzeſſin Vorghefe , 


n 


den von-Verfailles ; unter dem Namen die Heinen 
Marftälle (petites Ecuries), wieder. bejiehen. 

33. HB, Madame, die Mutter S. M. des 
und Se. Emi: 
nen; der Ar. Kardinal Feſch, haben einige Tage zu 
Merfontaine jugebracht. 


B Umfterbam, vom aa. Dftober. 


Beihluf der Nahridten von 
den Armeen in Öpanien. 


Bericht des Grafen Dorfenne, Kommandant en 
Chef der Nordarmee ven Spanien, an ®e. 
Durhl. den Prinzen von Neufchatel und War 
aram, Vicekonnetable und Major⸗Geueral. 

Gnadiger Derr! 

In dem Augenblicke, wo ih benachrichtige 
wurbe, dalı bie onalr Armee über dam Er url - 
genangen fen , und fi dem Fluſſe Eca näherte, 
foßte ich ben Entfchluß , der Infurgentenarmee von 
Balicien entgegen zu geben , Aftorga wegzunehmen 
und den übelorganifirten Feind in bie Gebirge zu 
jagen. 

Ich hattedem Hrn. Marfhall Herzog von Raguſa, 
von biefem meinem Vorfage Nachricht gegeben , ba« 
mit er auf den Ball, we bie engl. Armee jener von 
Balicien zu Hilfe eilen würbe, . Anftalten treffen 
könnte, ihr in den Rüden zu kommen, allein die 
engl. Armee bemühte fi im geringiten nicht, jene 
von Galicien zu unterſtützen, lejtere wurbe daher ge= 
fhlagen und zerſtreut. 

Ich nahm Aftorga weg , flellte deſſen Feſtungs— 
werke wieder her und verfah den Ort mit allem N: 
thigen, Von da gieng ih auf Salamanka les, wo 
ich, Dank fey es der Sorgfalt, der Thätiafeit und 
den Zalenten bes Kommiflaır Ordonnateur Vollant , 
ben ich dem Wehlmwollen &, M. nicht genug empfebs 
len kann, beinahe ı500 Wagen mit Lebensmittel für 
Eiudab-Redrige hinwegnabm, Der Herzog von Mar 
aufa nad mir die Nachricht, daß er mit einem Theil 
feiner Armee, mic dabei unterfiügen würbe, Citts 
dad Meprige aufs neue mit Lebensmitteln zu verfer 
hen, ih glaubte mich in diefem Falle der Erlaub—⸗ 
niß E. D. die Mefervearmee an mich zu ziehen, nicht 
bedienen zu bürfen, und beanügte mich damit blos 
die Divifion Souham kommen , die übrigen 
drei Divifionen diefes Armeeforps aber in den Kants 
tonnirungen zu laffen, welde ihnen S. M. ange» 
wiefen hatten. 

Am 22. vereinigte ich mi zu Tamames mit dem 
Herjoge von Raguſa, am 24. jogen wir in Ciudad⸗ 
Rodrigo ein, wo ich die Garniſon ablößte, die Ho— 
fpitäter ausleerte und diefen Pag auf ein Jahr 
Jang mit Lebensmitteln verfah. 


Die erfte Abflcht der von mir gemachten Bewer 
gung war alfo glücklich erreicht, meine zweite Abſicht, 
welche Fr giena, das verfhanjte Lager von 
Euente » Öuinaldo hinwegjunehmen, gieng eben fo 
ſchnell in Erfüllung. 


Wahrend General Battier mit der Kavallerie 
der Nerdarmee auf Espeja lesgieng, jeg ih der 
General Montbrum links und ſtieß auf der Ebene 
von bel, Beton auf den Feind, den er angriff und 
nad einem glänzenden Gefechte in die Flucht jagte. 
Bald darauf Famen- wir zu Fuente-Guinalde an, 
wo wir mit Erftaunen erfuhren, daß fi die engl. 
Armee neh nicht einmal zufammen gezogen hatte. 
Hatten wir voraus fehen können, daß es dem engl. 
General möglich geweſen, diefen greßen Fehler zu 
begehen, dann hätten wir fehr leicht durch theilweiſe 
Gefechte, einen Theil der englifhen Armee hinweg⸗ 
nehmen können. Unfere Infanterie fam erft in der 
Macht an, Tags darauf am abten madte id) meine 
Dispofitionen jum Angriff auf den arten , fie. kenn⸗ 
ten nicht fo geheim bleiben, daß fie der Feind nicht 
bemerkte, Don 10 Uhr des Abends an begann der 
engl. General einen allgemeinen Rüdjug nah Als 
fayares. i r 


Am or. flieh der Gen. DVattier zu Aldeäsbels 
Ponte auf den Nactrab des Feindes, 15000 Mann 
Infanterie, 53000 Pferden und ı4 Kanonen ftark, 
muthig griff er die engl. Kavallerie an, brad durch 
diefelbe durch, und jagte fie in die Flucht, wahrend 
Gen. Thiebault fi fhnel auf die Siraße von Als 
fapates warf und auf den in Unordnung gerathenen 
Feind ein fürdterlides Artilleriefemer machte, wir 
waren nach ‚einigen Artilleriefalden Herr von der 
ganzen Ebene, um halb 5 Uhr vereinigte fih Gem. 
Souham nebit feinen Grenadieren und Voltigeurs 
mit bem Gen, Thiebault und- ließ das Dorf Ale 
fayates mit dem ihm eigenen Ungeſtümm angreifen, 
ber Feind wehrte ih eine halde Stunde lang fehr 
hartnädin, allein am Ende wurde das Dorf in dem 
Sturmſchritte genemmen. und ber Feind in einen 
oHdiweg grewerfin, bald darauf aber biefe Abthei« 
lung ber engl. Armee über den Fluß Coa zurück⸗ 
gejagt. Der Verluft meines Armeekorps bei dies 
fem Gefechte, beftebt in 40 Todten und 110 Blef ⸗ 
firten, jener bes Beindes-ift ſehr beträchtlich, der 
engl. Gen. Cole wurde tödtlid verwundet. 5 


Ich war mit dem Eifer, mit der Thätigkeit und 
mit den Einfihten des in Ciudad Rodrigo fommans 
direnden Gen. Raimund außerordentlich wohl zus 
frieden, er hat dieſen Plaß auf eine fo gute Art or« 
ganifirt, daß man daraus cinen brillanten Wertheie 
bigungspunft machen kann. 


Ich babe die Ehre Em. Durdl. die Mamen ders 
jenigen Dffiziere zu übermachen, welche ſich vorzuqs · 
weiſe ausgezeichnet haben, und erſuche dieſeiben, 
M, den Eifer und ben Muth bemerklich zu 
machen, von weldem das ganze Armerforps beſeelt 
it. Sobald der Augenblick gekommen ſeyn wird, 
weldhen S. M. ju den greßen Operationen beftimme 
bat, um die Engländer endlich gänzlich aus ber 
Halbinfel zu verjagen, wird &. M. bei Feinem ihe, 
rer Armeekorps mehr Eifer und Ergebenheit fisden. 
Ich verharre reſpektsvoll. 


Unterj, Der Graf ven Dorſenne. 


Ya dem Bauptgwartier zu Alcala de Ehiver, 
den ıb, Sept. 181. 
Gnäbdiger Herr! 

Ih En in die Provinz Valencia eingerückt. Am 
14. war mein Hauptquartier zu Beni.Carlo, gegens 
wärtig ıft daffelbe zu Alcala de Ehiver. Ich werde 
auf Murviede losgehen, welches der Feind befeftigt 
bat. Die Armee ift von dem gröften Muthe bes 
feel, Ich verharre x. 


Unter, Der Marſchal Graf Süget: 


Im Lager vor Murviebo, ben 1. Olt. 1811. 
Gnäbiger Herr! 
Dao ich unterrichtet war, daß Gen. Blacke einen 
z eil feiner Truppen nad Liria und Segorbia abs 
geſchickt hatte , beauftragte ih ben Gen, Palombini 
auf die zu Seneja flebende Divifion Obispo losjus 
marfhiren. 400 Mann Kavallerie vertheidigten die 
Landſtraße, während 3006 Mann nfanterie links 
und rechts die Anhöhen befege haften. Ben. Par 
lombini beorderte ein Bataillon des 104. Negıments 
den Feind von ber linken Geite anzugreifen, wahr 
‚rend Gen. Mobert mit dem Reſte feiner Brigade den 
Angriff auf der rechten-dirigirte. Der Obriſt Ehias 
zetti, an der Spitze ber Dragener Napoleon , griff 
die feindlihe Kavallerie an und nerfolgte fie bis 
Dr -Brüde von Majfana bei Segorbia. Die ganze 
ivifien Obispo war auf diefem Punkte vereinigt, 
Die Dragoner eroberten die Brüde und erhielten 
fie ungeadhtet des feindlihden Feuers. Obispo 
ſtrengte alles an, um fie einzuſchließen, als die An+ 
kunft der Elitenfompagnien des 114. und bes Re— 
„giments der Weichfel ihre Bewegung aufbielt, Ein 
allgemeiner Angriff vollendete feine Unerdbnung und 
Flucht über Perie. Die Dragener Mapoleon dran» 
gen untereinander mit dem feinde in &egerbia ein 
‚und fäbelten olles nieder, was ihnen in den Weg 
Lam. Sie verfolgten den Feind 3 Meilen weit 
‚uber die Stadt hinaus. - Gen. Balathier, welcher 
sbie Meferve fommanbirte, ließ zur nämlichen Zeit 
wie Infurgenten auf der Straße von Liria verfolr 
gen. Obispo ift in vöhiger Unordnung, er verlor 
300 Mann, eine Fahne, go Pferde und viele Ge: 
fangene. 


Ich bin ıc. 
Der Reichsmarſchal Graf Sudet. 


Artagonien. 


Die Bande bes berüchtigten Räubers Peffebure, 
Mina’ Lieutenant, verheerte feit langer Zeit die 
Einco-Bilas und die Ufer des Ebre. 
tant: Kommandant Plieaue verfelgte fie feit mehreren 
Zagen unabläffig, am 20, entkam fie ihm in ber 
Bardena; allein am nämlihen Abend machte Pajfe- 
duro in dem Dorfe Biata mit bo Mann zu Pferde 
Halt. Der Lieutenant Feifon von der 24. Kaval: 
lerie Eskadron wurde davon unterrichtet, nahm, 2 
Abtheilungen der. g. und 14. Esfadren mit fi, kam 
darch Umwege bei dem Dorfe an, umringte es von 
allen Seiten, fiel unverfehens über die Räuber 
ber, tödtete alte und verwundete feld den wüthen⸗ 
den Peffodure tödtlih; nur 3 Gendarmen wurden 
verwundet, und ı2 franz. Gefangene befreit. 


Im Hauptquartier zu Murviebo, 

den 30. Sept. 1311. 

Gnädiger Herr! 
Ich habe Em. Durch. gemeldet, daß ich in bie 
‚Yrovinz Valencia eingeräct fey und auf Murviedo 
losmarfhire.. Ih kam am 7. an und nahm Be 
fig von der Stadt. Am 28. rückten b Kemgagnien 
der Divifion Habert und b andere von ber italienis 


ſchen Divifion vor die Wälle der Feſtung und nah» 


men alle Vorwerke weg. 


Der Feind hat 300 Mann und ı8 Kanonen in 
dem Fort. Am 29. wurden bie Laufgraben eröff- 
net. Auch ließ ih das ort Oropefa berennen. 


Eine Zufammentettung von ı+ bi 1200 Bauern 
bildete fi auf meinem rechten Flügel zu Balder 
Urs. Der Obrift Milet vom ı21, Regiment rückte 
mit 300 Mann deffelben und 50 Kürafieren auf fie 
an, ſchlug fie völlig in die Flucht, tödtete ihnen 
A400 Mann und nahm den gröjten Theil ihrer 
Waffen meg. \ 

Ich bin ıc. ; 5 

Der Reihsmarfhall Graf Sudet, 


Der Atiur. 


- fünf Jahrzehnten gaben. 


Breslau, vom 17. Oktober. 


Vorftern find des Prinzen von Dranien fönigl, He. 
beit von Berlin hiefelbft eingetroffen. 


Berlin, vom 19. Dftober. 


Borgefterm traf der Fönigl. General von ber Has 
vallerie und Generalgounernenr von Pommern,. 
Herr von Blüicher Erjel., von Stargard hier ein, 


Der königf. Generallieutenant und Brigadegene⸗ 
ral der brandenburgifhen Brigabe, Herr Graf von 
Zauenzien Erjell., ift nah Pommern, und der Fön. 
Staatsminifter, Grand - Msitre de la Garderobe 
und Sejandte an den berjozlid mecklendurgiſchen 
Höfen, Herr Graf von Grothe Exzell., nad Med: 
lenburg abgegangen. h 


. 


—— ——————— 


Nichtpolitiſche GSegenſtande. 
Der Herftvon ıßıı, 


Die älteften Menſchen geftehen , daß fie feinen 
Herbſt erlebt haben, dem man dem jegigen an die 
@eite jegen könnte; und doch räumt das Alter der 
Begenwart nicht gern einen Vorzug ein. Die Heff: 
nungen, zu welden die ſchöne, fruchtbare Witte, 
rung, die von dem Anfange des Frühlings dus auf 
ben heutigen Tag ununterbrochen fortwaͤhrte, be» 
rechtigte, waren groß; aber fie wurden allenthalben 
übertroffen: ein feltnes Glück, das dem Menſchen 
in feinem Geben nicht oft zu Theil wird! Mit freu. 
diger Erwartung wurde die Weinlefe benennen. 
Gottes reiher Segen fchmüdte das ſchöne Land am 
Rhein. Man war eines guten Herbſtes gewiß: denn 
eg — —— mehr ein Unfall den Landmann 
um den Cohn feiner fangen Anftrengunaen bri A 
Aber die Pühnften 16 ch — hinter der 
reihen Wirklichkeit geblieben. Im Darchſchnitte 
wurde um bie Hälfte mehr Wein gemacht, als man 
fi verfproen hatte. Der Ueberfluß machte fogar 
verlegen, und man wußte in ber eıflen Ueberra— 
{hung nicht Fäffer genug aufzubringen. 

Die ſchoͤnſte Witterung begünftigte die Zeit der’ 
BWeinlefe ; auch war fie ein umunterbredenes Feſt. 
Mufit, Gefang und Velnftigungen aller Art wech⸗ 
felten in dem gefegneten Weinlande, und bie Freude 
bes Volks äußerte fih in allen ihren mannigfaltis 
gen Geſtalten. Der Ertrag diefes Herbſtes übertrifft 
ah Menge und Güte, was die reichften Jahre vom 
In wenigen Gemarkun—⸗ 
gen an dem Gebirge, das fi von Meuftabt herab« 
sieht, hatte ver Aazıl einigen Schaden verurfacht, 
und in biefen Gemeinden war bie Weinlefe weniger 
ergiebig. 

Nur in dem Rheingau ward bie allgemeine Freus 
be und der Dank für den fhönen Ueberfluß durch 
bie bedenkliche Frage ber Güterbefiger unterbrechen: 
Wo werden wir für diefen reihen Segen Käufer 


* finden ? 


Auf der deutfchen Rheinfeite iſt der Herbſt vers 
hältnifmäßig weniger reich ausgefallen, als auf ber 
ftanzoͤſiſchen. Was indeifen der Menge abgeht, er. 
fegt die Güte. Da viele Gememmden des Rhein— 
gaues die Weinleſe fo lange ausſetzten, als e# nur 
immer bie Umſtände erlaubten, und bie ſchönſte 
Witterung beftändig anbielt, fo Mußte die Traube 
an Feinheit und aeiftinem Gehalte gewinnen. Alle 
Anzeigen, die einen vorzügliben Wein anfünbigen, 
verbürgen uns benfelben. Wie könnte es auch anz 
ders ſeyn? Alle Zahrszeiten fhienen ſich zu Ver 
edlung diefes Erzeuaniffes ju vereinigen. In der 
ganzen Natur regte fib bis ins tiefe Spätjahr ein 
Uppiges Leben. Mehrere Weinttöde blüheten, wie 
viele Obſtbaume, auch in den Rheingegenden jum 


P 


atenmal, und die Blüthen würden Früchte, bie 
aber, wie gar vieles im unferer Welt, nit zur 
Reife fommen. 
Der Preis des Weins war Anfangs hoch, weil 
ale Welt Spekulationen auf den diesjährigen Herbft 
gemacht hatte ; da er aber reider ausfiel, ald man 
erwartet hatte, mußte der Preis wieder fallen. Ins 
deſſen Steht er noch ziemlich hoch, und dürfte, aus 
‘manchen Gründen , in der erſten Zeit nach bem 
Herdfte, eher fallen als Feigen. 


Avertiſſements. 


Nach einer königl. baieriſchen, mit bem 1. des 
Monats Ottebers 183 im Vellzug geſetzten Zoll⸗ 
und Mautordnung, müffen alle in das Königreich 
Paiern eihtretende Güter niht mehr wie ebrmals 
blos nach dem Zentnergewicht, fendern nad Maaß ⸗ 
gabe der Qualität und bes Werthes derfelben, bie 
Zeu · oder Mauthabgabe entrichten. Demnad wird 
6 au dringend erferberlih, daß aud bei den 
Poftwagenfendungen nit allein der Werth fondern 
aud der Inhalt derſelben angegeben werde. 

Bei Unterloffung einer‘ felden Angabe, würde 
ein ſolches Poftwagenfüd entweder bei den Mauth⸗ 
oder Sallämter eröffnet werben, oder bie höchſte 
Eonſume· Zollobgabe, die theils in 36 und mehr 
Prozent vom Werth, oder Zentner befteht, entrich⸗ 
ten müffen. 

Da nun in beiden Fällen bierunter den Verfen« 
bern, oder Empfängern ein mweientlider Nachtheil 
zugeben tönnte, fo benachrichtigt man bas Publi⸗ 
fum, daß fämmtliche fahrende Pellmagen: Erpeditios 
nen angewiefen werden, darauf zu beftehen, dofi ber 
Anhalt und Werth jedes abfendenden Poflmagen« 
Stüdes auf dem Paquet getreu angegeben werde; 
hiernach wellen fih demnach die Aufgeber ven Pol: 
wagenftüden in das Königreih Baiern bei Vermei 
vung rigenen Machthertt viwren. . 

) Frankfurt den wi. Oft. 1811. ; . 
E Großherzegl. Ober-Peft-Amts: Direktion, 


Aler. Erhr, v. Vrints Berberid. 














Aus dem tiefften Gefühl Alterlihen Herzens er» 
füen wir hiermit die traurige Pflicht, unfern auss 
wärtigen Verwandten und Belanntın ſchuldiqſt be« 
kannt zu maden, daß es der adttlihen Ber bung 
gefallen, unfern inniaft geliebten älteften Soehn, 
Beorg Fritſch, am 15. d. am den Übeln Folgen ei» 
ner Pungenentzjündung in bem Alter von no Jahren 
15 Tagen, zu ſich in ein Beſſeres abzurufen; über 
jeugt von der herzlichen Theilnahme unferer und 
feiner gebabten Freunde, erfuchen wir, uns mit 
Beifsiddbejeugung unfern gerechten Schmerz. nicht 
zu erneuern, indem wir ber werthen Theilnahme 
überzeugt. 

Johann Friedrich Fritſch, Gaſtwirth 
zum Trauben in Darmſtadt. 


Rouife Margaretha Fritſch, geborme 


Bomatſch. 











Allen meinen hieſigen und auẽswärtigen Freunden, zeige 
iermir eraebenft an, daß ich nach allgemeiner Yandetherrs 
icher Verordnung, mich vom’ 1. Nov. an, Löb David 

töwerftern untergeichnen werde- 

Hanau den sı. October ıBıı. 

z \ eh Darid, 
Dberhof : Agent. 





Wir haben die Ehre unfere Handelöfreunde zu benad 
richtigen, daß wir den Hrn. Faafle und Winfelmann in Frank⸗ 
furt, ein friſch affortirtes volltänd aes Lager, in unfern fübr 
rend und fabrizirenden Tücher abermal übergebin haben, bei 
melden foldhe zu den dermalen fehr niedrigen Habrique: Preis 


fen zu haben find. 
dobedan, Luhe et Gomp. - in Gottbus. 


ObfbäZume»-Bertauf, 

 „Gntfchloffen meine aus den beften Sorten von Zepfel, 
Kirfchen und Pflaumen beſtehende Baumſchule eingeben zu,laffen, 
erlaffe ih gegen baare Bezahlung Alles um bie Hälfte, flär- 
tere St. a ıB, ſchwächere a ıa fr. Emballage ver 15 Gt. 
248r. Zjährige Wildkinge von Arpfel und Kirfhen 100 3 fl. 
Der Sataloa ficht zu Befehl. Ia Ermanglung einer Sorte, 
wird eine beffere gegeben. 

E rede in Marburg. 


m ——— — — 
@rpofberzogthbum Berg. 
Rhein» Departement. 








. Santon Düffrtborf. N 
Da ber Großherzoglich Vergiſche Soldat Johann Joſcph 
Dttershagen in Epanien verſtorben, vorher aber das Ihm als 


‚Remplacant für ben Kranz Kümpers zukommende Kapitalvon 


dreihundert fünf und fiebenzig Heihsthaler dem Job. Areuels 
als feinem Erzieher umd, Werpfleger vermaht bat,. der 
Franz Kümpers jedoch diefes Kapital bemfelben nicht aus 
zablen will, weil dazu nähere Prätenbenten vorhanden ſtyn 
dürften, wesfals der genannte Zobann Kreuels um: Öffents 
liche Werladung derſelben gebiten hat; fo werben ‚hiermer bie 
bis hierhin unbefannte Verwandten des Jobann Joſepho Dfs 
teröhagen, oder bie fonfligen Prätendenten feiner Rachlaſſen⸗ 
ſchaft Hiermit aufgeforb:rt, in einer untrfiredliden Krift 
6 Wochen ſch bei hiefigem Hauptgerichte unter dem ER 
zu melden, daß fonft das vorgedachte Bermächthiß ohne weis 
tered dem Johann Kreuele zugelprodhen werben folle, 
Düffeldorf im Hauptger hte den ı. Zug. ıBrı., > 
Zur Beglaubigung Hoffmann. 





Nadibenannte Konſtriptlonépflichtigen bes Dberamts 
Wirsbaben, meldye ald legal Abmefende das Loos zum Miliz 
tair Dienfle betroffen hat, wird hiermit aufgegeben, fih fo 
geweß binnen » Monate babier zu ſiſtiren ala ed 
ihr Bermögen confisciet und weiter gegen fie. als Refraciaire 
nad) vorliegender Berorbnung vırfahre: werben wird. 
ı) Bon Wieöbaben. 
1) Anton Kuguft Wolff. 
2) Zebann Tobias König. 
3) Johann Cafpar Graginberger. 
4) Johann Ghrifian Schalk. 
2) Ben Mofbad. 
5) Zobann Peter Ariesfeller. 
6) Johann Bernhard Schneider. 
7) Zopann Georg Hadendorf. 
3) Bon Sonnenberg. 
8) Johann Philipp Habel. 
Wiesbaden den 4. Sep. ıBıı. 
Herzogl. Raſſ. OAmt 
AV 
— r ——— e — ⸗ñ — 
Martin Johannes Bauers dritter Sohn von Stockhau— 
fen, it vor vielen Jahren aus feinem Geburtsort weggegans 
gen, obne daß man feither von feinem Aufenthalt etwas er. 
fahren hat. t 
Darum und da nad) feinem zurfcgelegten 70 Lebentheaht 
feine Hiefigen nächſten Verwandten auf Berabfolgung feines 
unter Vormundſchaft ſte enden Bermögene nadıgefuct haben, 
wird berfelbe ober feine etwaigen Leibeserben hiecmit coitrati «2 
eitirt, a dato binnen 3 Monaten 10 acwiß, bei unterzeich nes 
tee Stelle, in Perfon oder durch Beosumdctiate zwerfd eis 
nen, und das Vermögen ın Fmpfang zu nebmen , ale wü cie 
genfalls bafleibe den Imploranten veräbfolgt merden fol. 
Zugleich werben alle diejenige, welche aus irgend einem 
Grund, Anfprühe anbies Vermögen zu machen Laben, biern.it 
aufgefordert, folcheinnerhalb gleicher Friſt, bei Strafe des Auc« 
{hluffes, und Berluf der Heiftellung in vorigen Stand, gel⸗ 
tend zu machen. 
Atenfhliif den 1. Aug. ıBrı. R 
Großh. Heff. Patrimonial-Wericht ber Fteihertu 
. von Riedeſel. 
Herget. 














Auf eine bei dem Grofberzoglih Bergiſchen Di 
Gerichte dahier von dem Handelsmann a ee in ae 
burg wieder den Königlih Baierifhen Oberfilieutenent und 
Kommentur, Freiherr von &oe, eingereihte Schulofoderunges 
Klage iſt der oom Erſteren nachgeſuchte Arreft auf die jd.r= 
liche Penſion, welche legterer von ber im Kanton Dorſten 
gelegenen, ehemaligen Kommenturei Welbeim ju beziehen hat, 
unter dem heut gen Datum angelegt worden. 

j Zualeich wird zur geſegmaßk gen Berhanblung der Mlaafade 
die Öffentliche Audienz auf’Donnerflag den +. Nov. laufruben 
Jahres Borm.ttags y Uhrin bem gewd nliden biefigen Aus 
a > f * dazu der Herr Betlagte, da deſ⸗ 
en Aufenthalt uubetannt i durch bie Öffen itu 
ierdurch vorgeladen. a ‚ fe — 

Ridlinghaufen am 17. Aug. ıBıı. g 

Großzerzogl. Berg. Diſteikte⸗Gericht. 
(L, S.) vdt. Kinbermann. 
Suifez. 


seitung 


des 





x 302. 


Dienftag, den 29. Oftober 








Londben, vom ı6. Oltober. 

5 (Bertfegung.) | 

“ Die gegenwärtige Rage in Sicilien ift fo fon 
berbar, daß wir nieht umbin können, unfern Leſern 
einige Bemerkungen darüber mitzucheilen. Wir bes 
ginnen mıt der Erklärung, daß wenn die Maaßres 
geln, ven denen wir wunſchen, daß fie unjere Mis 
niſter in Ausübung bringen möchten, uns nis für 
der Gerechtigkeit und Staatsklugheit, am aller an« 
gemeflenften ſcheinen, wir mıt Schaame öthe ‚gefteben 
werden, fie empfohlen zu haben. Unſere Bewertung: 
gen gründen fid) allemal auf die neue Anis, weiche 
auf diefer Injel flats gehabt haben fol, ums auf 
die Unglücksfalle, welche baraus entitehen könnten, 
‚wenn unſere Meuterung ihren Folgen nicht zuner® 
kommt. Wir find mur wenig geneigt, die Qangm 

gu tadeln, weiche unfere Regierung bis jeht.bem 
Sofe und. ber fönigl, Bamilie ven Bucılien ; bezeugt 
bat, und indem wir von Rechtswegen das treulofe 
und spranniihe Betragen unſerer Feinde gegen 
mehrere europdifhe Souverainen tabeln, mhrden 
wir es für gehaffig gehalten haben, den Verſuch zu 
machen, unferm Kabınet unlderlegte und undelifäte 
Maafregein vorzuſchlagen, und ben Abfihten einer 
Macht entgegen zu feyn, welche fi wenigftens den 
Schein gab, ihre eiqne Unabhangigkeit und das 
Bundniß zu handhaben, meldes fie freimilig mit 
uns abaefhloffen hatte. Aber auch felbft dann, wenn 


‚erwiefen wäre, daß dieſer Monarch oder fein Hof 


aus. »errätherifhen Abfichten gegen uns kenfpirirt 
hatte, dürften wir uns dennoch dad Recht nicht ans 
'maßen, ihn zu frafen, im Gegentheil müßte es die 
Menihlikert uns zur Pflicht machen, feine Perſon 
gegen bie Nahe feiner beleidigten Unterthanen zu 
fügen. Allein würde 24 alddann nit räthlicher 
ſeyn, ihm gerade in eine folde Lage zu ſetzen, wels 
‚che berienigen: am nacften Eäme, in welder er fih 
als Folge feines eigenen Benehmens, ohne alle Das 
zwiſchenkunft vom unferer Seite befinden, würde. 
Alſo in dem Fall (oder vielmehr um alle Ge—⸗ 
Häffigkeit zu eritfernen, da wir von demjenigen, mas 
"in Sicilien vorgefallen ift, nur fehr unvollkommen 
unterrichtet find) in ber Vorausfegung, ber König 
von Sicilien wäre von der engl. Allianz abgegangen 
um fi mit Frankreich zu verbinden, mie würde 
nach diefer Vorausſetzung deffen gegenwärtige Page 
beſchaffen ſeyn? Durb eine Verbindung mit Frank⸗ 
"gerch, welches ihn ſchon länaft dethroniſirt hat, 
ſchließt er fih am die Pelitik feines neuen Allüürten 
‘an und unterfhreibt dadurd aewiffermaßen bas Ak— 
tenftücd feiner eigenen Abſetzung. Daraus felgt 
nun fonnenkiar, dafi eine Verbindung ®r. ſiciliani⸗ 
{den Majeſtät mit Frankreich, welches ihn dethros 
nifiet hat, vom feiner Seite nicht anders als eine 


‚wir uns nun als ihre Vertheidiger darjuftellim 
‚um fie mit allen in unferer Gewalt befinbtiäget 
‚teln dazu aufjuferdern, ihre Unabhängigkeit ju er 


‚fe verlaſſen, und an dem Feind dbaefallen Y und 


freiwillige Abdanfung betrachtet werben kann, worau 
wir nicht den allergeringften Antheil haben, indem 
dieſes alles ins geheim geſchehen ıft, und zu unfehm 
grofen Erftaunen jwifhen Napoleon und bemXöänige 
felbt verhandelt wurde. > 
Um jedoch biefe Wahrheit in einem no heiern 
Lichte zu zeigen, iaßt und erwägen, wie es älfbahn - 
kommen feyn würde, wenn wir gar nicht in @iji- 
en gewejen wären ? Und barauf ift die Antwert, 
ed würde genau das namliche erfolgt ſeyn, was 
nad) der von uns oben aufgeftelten Hypotheſe erfol« 
gen mußte, das heift: Aönig Ferdinand ber Ate 
würde nun. nidt mehr König von Sizilien Tenn. 
Woraus dann ganz natürlich folgt, daß nicht unfere 
Anwefenheit in @izilien ‚, fondern bes. Kbnigs Na 
iebigteit gegen den Willen unjeres Keındes, feine 
thronifirung. bewirkt habe. Hier haben folglich 
unfere Verbindlichkeiten als alliiri Macht 
und Abnig Ferdinand hat ſchon dadurch alt 
‚er ſich mit Fraukreich vereinigt hat, ben ar i 
ben König beider @izilien anerkannt, weil 
‚reich keinen andern König als ihn kennt, Dagegen 
‚haben wir nun nichts einzuwenden, es barf ums 
Berdrießen , allein es geht uns weiter wide An. 
Jeachim hat badurd einen Unterthan mehr befüin- 
men, allein diefer Unterthan hat gar kein Recht an. 
bere Unterthanen mit. fih zu ziehen und feinem 
neuen Herrn die Sulbigung derjenigen anjubieten, 
die ſich durdaus nicht unter dad Joch fihmiegen 
wollen , welches er auf feinen Naden genonimen bat, 
Uns bleibt es daher noch immer Pflicht, die Sizilia⸗ 
‚ner. mit ober ohne König gegen Frankreich zu unter 






‚fügen, eine Pfliht, bie für uns bermalen größer 


als jemals if, wenn wir bedenken, daß Ihr Aönig 


aben, 
Mit, 


+ 


halten, ibre Privilenien zu fihern und. nah ibren 


‚eigenen Einſichten daflır zu fornen , daß der Hacahte 


Thron wieber befebt, und die Regierung, welche 
fie verlaffen hat, und ſich felbft auflößt, wieber her: 
geftellt werde, N PETE 
: Mit. dem Eepbalus baden wir folgende 
fhriftlide Nahridr aus Palermo erhalten: . i 
»Die Stamdhaftigkeit-, welche Lord W. Bentink 


ventwicelt bat, um die Ehre und bas Intereſſe En 


lands zu vertheidigen, har bie Intriguen und Kun 


- griffe dieſes Hofes beiegt. Da die * # * fjabe, baß 


fie &e, Hertl. nicht hintergeben konnte, wie ſie alle 
unſere vorhergehenden Geſandten hintergieng, lei⸗ 
ſtete fie auf die Freundſchaft Englands Verzicht und 
verlangte, daß unfere Truppen die Infel raumen 


ſelUten: Der engl. Befehlshaber traf alle nöthigen 


Berfihiömaafregein, unm unfere Armee wer einer 


\ 


— 
— 


* Feinde zu ſichern.« 


geht fine Abſchiedsaudienz haben, um u 
ER)‘ 


piöglihen Angriffe unferer -innern, und äußern 
— * E43 4: 
—VWom 18. Der König befindet ſich irn 
nämlichen Zuftande wie geitern ; heute gieng er in 
feinem Gemach auf und ab. i 

Der Eourrier, ein Minifterialblate, enthielt ge< 
ftern folgenden Artikel: 

»Lord Bentink wird morgen em una 

r 
izilten⸗ zurck zuke hren. Se. * 
mit deciſiven Inſtrucktionen verfeben ; und man 
glaubt, daß Se, ſizilianiſche Maj. nicht geneigt ſeyn 
werde, fih in Konteftationen einzulafen. 

Der Temeraiee,.ein Linienſchiff von unferer 
Flotte vor Toulon, hat fih am 14. Aug. bis unter 
die gar der Batterien gewagt, und wurde 
mitstihem ‘fürdterlihen Feier überfallen, Eine 
Kugel riß die Seile einer Hangmatte entzwei Ind 
verwundete 5 Menſchen, unter welden fih der Ger 


genſchiffemeiſter be findet ser rourde on beiben Weinen: 


verwundet und man war geflöthigt, ihm eins derfel« 
ben abzunehmen, 
un, Die ‚engl. Fregatte, die — — Kapitain 
Derrie, ift auf ihrer Ruckkunft von dem mittelländ. 
tere bei dem Einlaufen in den Hafen von Ports 
mentb geidjeitert, es heift, die Befagung fey geret’ 


tet worden. . 
ren ſudl. Amerika ſel die gröfte Verwir- 
sung berfiden. Freiheit und Gleichheit 
Ans dafelbit an der Tagesordnung. ° 

Au allen Thoren der Stadt Earaccas ſieht man 
auf Piken abzeihnittene Menſchenköpfe aufgeſteckt, 
mit der Ueberſchtift? Hingerichtet wegen 
Materlämdsverrarh. 

Ein portugieſiſches Schiff mit Sklaven beladen, 
feuerte von der amerikaniſchen Rufe ;, die Schwar⸗— 
jen empörkn ſich, töBteten die Europäer und ber 
rähtigten fih des Schiffes. Sie mußten aber nicht, 
Bu man daffelbe reuiert, und fänpften vergebens 

egen ‚Sturm und Meer. in amerikaniſches 

The auf ſie und’ nahm fle in das Schiepp: 

‚Kurz darauf kam "Wie engl. Fregatte Aret hu⸗ 

ug: e#,, und erklaͤrte bad von den Megern 
‚genotnmehe Stk für gute Prife, in Gemäßheir des 
FR ehr ‚weldes jeden engl. Kapitäin authoriſitt, 
alle, chift⸗ hinweg zu nehmen, welche Sklaven 
geladen haben, fo befinden fih num dieſe Unglück⸗ 
lihen neh zu Plymouth und erwarten bis diefen 
Augenbli, ihre weitere Beſtimmung. Es find meis 
ſtens junge Leute, welche alle gefochte Speifen 
verfhmähen „ und Ge das rohe Fleifh, Blut 
und Eingeweide ven Thieren vorziehen, 


Petersburg, vom 4. Dftober. 


Se. Maj. der Kaifer baden am verwichenem 23. 
Auguft dem namhaften Donfhen Kofafentorps , im 
"Namen bes dankbaren Vaterlandes, eine Fahne mie 
Abbildung der ausgezeichneten Thaten deſſelben, 
allergnadigft zu verleiten geruhet. In dem allerhöch⸗ 
"en Gnadendriefe, mit welem dich koſtbate Zeichen 
bes. hohen Faiferl, Wohlwollens begleitet worden ‚ ſind 
ale ln Thaten diefes Kofakenkorps zum An» 
denken be die Nachwelt aufgeführt, und unter an⸗ 
dern ift darin gefagt: » Ya, mögen einft die Kindes: 
Einder de# Donſchen Rofafenkorps, indem fie diefe 
eilige Fahne des Ruhms und des Vaterlandes vor 
ihren Reiben herfragen , fih der Thaten ihrer Vä« 
ter erinnern und den Beifpiele derfelben nadhfolgen » 
Dur dieſen Gnadenbrief find auch aufs neue alle 
"Mechte und Vorzüge dieſes namhaften Koſakenkorps 
in —* ganzen Kraft und Wirkung beſtätiſjgt. 
em ı7. Aug. bis 1b. Sept. haben 24 Schiffe die 
Erlaubniß erhalten ın den Hafen von Cronſtadt ein» 
aelaufen, nämlih: 3 Amerikaner, ı Bremer, a 
Hamburger, » Danziger, = Dänen, 5 Medien: 
burder , 3 Schweden ‚5 Preußen und 2 Ruffen. 
Am 19. und 20. liefen aus dem naͤmlichen Hafen 
40 Schiffe ats ; nämlich » 4 Amerifaner ‚a Dati- 


nur, 


riiſt 


- 


Mi 


ziger, —— ı Däne, 2 Mecklenburger, 
b Preuße rn TR u und 8 Schweden, 


* Kopenhagen, vom 19. Oktober. 
Aus Schweden ift der Generalmajor v. Tibell hier 


"eingetroffen. 


Man ſchreibt aus Callundborg, vom ı6. Oktober, 
Golgendes : » Geftern kam eine feindliche Flotte aus 
dem Süden hier vorbei. Man hat in derfelben wiele 

äuffäbhrteifchiffe , gedeckt vom 4 Linienſchiffen, a 
gafte, > Kutterbriggs und 3 armirten Schiffen, 
gezahlt. Der Lieutenant Holm hat davon bie Gar 
leaffe Waldmann ven 50 Falten, mit Hanf uud Oel, 
nebft der Beſatzung von ı Midfhipman und 6b engl, 
fen genommen. Außerdem find, wieman hört, 
noch 4 Schiffe mit gleichen Ladungen aus der Convoi 
genommen, und eines ift bei Omd geftrandeti» 


Warfhau, vom 8. Öftober, 


. BWorigen Sonnabend fand im koͤnigl. Schloſſe eine 
Sigung des Sfaatdrathes in Gegenwart Er. Mai. 
ſtatt. Wahrend derſelben leiftete Se. Erzell, der zum 
Schajminifter ernannte Hr. Ihaddeus Matusgewicz 
©r. Maj. den gewbhnlichen Eid. , 


Sonntags hatte Se. Exzell. der Senator, Bir 
ſchof von Krakau, nad der grofen Meffe in der Ka= 
thedralkirche, bei welder II. MM, jugegen war 
von, bei Sr. Maj. eine Audien. -.. . 

Trieſt, vom ı5. DOftober. 


Hier ifb Folgendes bekannt gemacht werben r!.n 

' #Der Direktor der Douanen von JUyrien benach⸗ 
richtigt den Handeldftand, daß die Waaremausfgrant: 
reich und dem Königreihe Stalien in ben Büreaur 
von Goͤrz u. Sadrade für die reele Niederlage von Trieſt 
deklarirt werden können, wo ſie, ohne irgend eine 
Abgabe zu bejahlen , ankommen, und die Erlaubnif 
haben werden , zwei Jahre bafelbft zu verbleiben, 
während welcher fie, mad Erlegung des einfachen 
Wagegeldes als Tranfitogut nad der Levante fpebirt, 
oder nad Bezahlung der Abgaben des Tarifs Mro. 2. 
der KRonfuintion überloffen werden Eöhnen. 


Benedig, vom ı4, Oftober., 
"Ya unferw Zeitungen lieſt man folgende Bekannt⸗ 


machung, die der hieſige Sanitätsrach hat ergehen 


lafien: 

Die "offizielle Nachricht, daß in Karthagene 
neuerdings das gelbe Fieber ausgebrechen fep, ob» 
glerh nicht mit fo beunrubigenden Symptomen dis 
im vorigen Jahr, erfordert von unſerer Brite die 
ſtrengſte Aufmerktjamkeit ind Sorafalt. Wir ber 
ſchließen deswegen Folgendes: ı) Alle Schiffe r"bie 
aus ben Haven von Spanien, Pertusal, Gibraltar, 
aus den balearifihen Infem (Majorfa, Minorka 
und »Yoicay kommen, werden, wenn fie auch mit 
Geſundheitspaſſen verfehen find, einer Reinigung®- 
jeit von 40 Tagen unterworfen. Die Schiffe aus 
Malta, Sardinien und’ Sizilien, ſodann die aus 
Korſika unterliegen einer Reinigumgsjeit von: =B 
Zagen;, und ihre Ladungen werden ım biefigen La—⸗ 
zareth gereinigr, weit jene Länder und Infeln bes 
ſtandig dem Beſuch angeſteckter Schiffe ausge ſetzt 
find. 2)Einer Reinigungszeit von 2ı Tagen wer». 
den hie Schiffe unterworfen, bie aus ‚den franzäfle 
ſchen Hafen von Agde bis Port Vendre herkommen, 
wenn ſie nicht mit Gefundheitspäffen des Ganitätd- 
raths von Marfeille verfehen jind. 3) Eben diefer 
Quarantaine unterliegen auch alle übrige aus dem 


mittelländifchen Meer anfommende Schiffe, wenn fie 


keine Befundheitspäffe von dem Ganitätsrath- son 
‚Lieorno -aufweifen können. Aber aud in dieſein 
Sale müffen ‚fie eine Reinigungsjeit von ı4 Tagen 
aushalten Beſtehen ihre Ladungen aus Waaren, 
die feiner Anſteckung ausgeſetzt find, fo wird diefe 
Zeit auf Tage vermindert. 4) Sind die Schiffe 
auf ihrer Fahrt von andern. viſttirt worden, ſo tre— 


ten bie Verſchriften ein, welche die Belanntmachung 


vom 23. Jun, 1809 enthält. Alle Obrigkeiten wer 
ben aufgefordert, ihre Wachſamkeit ju verdoppeln, 
und das Publikum vor Unglück zu ſchützen. 
Venedig, den 4. Ofen 1611. 
Der Sanitätsrath hieſelbſt. 


Saragoſſas, vom 20. September. 


Der eine neapolitanifche Brigade zu Tatalagus 
Eommandirende Feldmarſchall Ferrier wurde in den 
lejten Tagen des Monats Juli von einer anoo Mann 
Infanterie und 400 Pferde ftarken feindliihen Kos 
Ionne angegriffen ; allein die Nebellen wurden mit 
einem grofen Verluſte zurückgeſchlagen. . 
_ Am m. Auguft naberte fih eine aus 4000 Mann 
beftehende von dem Gen. Andriani fommandirte Was 
lenzianiſche Divifion den Salinen an der Mündung 
des Ebro, in der Aſicht fie ju jerflören; allein der 
Kommandant diefes Poſten fejte ıhmen einen fehr 
Eräftigen Widerftand entgegen , während welchem ber 
General Habers mit einer Kolenne von hoo Mann 
Infanterie und 4o Pferden auf den Feind anrüdte , 
ihn in Unordnung brachte, ihm 200 Mann’ töbtete , 
200 Gefangene machte, werunter fid +3 Offiziere 
befanden; ı Fahne, 3 Munitiondwagen und viele 
Bajfen und Gepade blieben in unferer Gewalt. 


Brüffel, vom aa. Oktober: 


Den ber befländifhen Gränze wird gemeldet, 
da S. M. der Kaifer feinen Weg nah Arnheim 
nehmen, werden , von mo dieſer Monard, wie man 
glaubt, Ti alddann nah Weſel und Düffelderfbi- 
geben wirb. 


Beldern, vom 20, Oktober. 


Die ausgezeichneteften Familien unferer Stadt 
—— in der Hoffnung , daß IJ. MM. bei ihrer 
aiickkehr aus Holland hier durchpaſſiren werden , 
gleich den Städten Achen, Köln, Krefeld, Kleve 
und Wefel unverzüglich eine Ehrengarde errichtet. 


Altona, vom 19, Oktober. 


' Hier ift folgende Bekanntmachung erſchienen: 

» Das kaiſerl. ruſſ. Minifterium ju Petersburg 
bat dem Fönigl. dänıfhen Geſandten am kaiferl, 
ruf. Hefe, auf Beranlaffung wiederholter Verwen—⸗ 
dungen für tönigl. däniſche Unterthanen, welche 
mit ihren einheimifhen Päffen an. der Gränze Ruß⸗ 
lands angehalten worben waren, in einer Note er 
öffnet, daß in Zukunft ale Reifende, ungeachtet 
fie mit verordnungsmäßigen Päflen von den königl. 
bänifhen Behörden verfehen wären, fid vor ihrer 
Deife nah Rußland, den allgemein bekannten Polis 
‚peianort nungen zufolge, im voraus einen Eailerl.. 
ruſſiſche a, in Petersburg ausgefertiaten Einlaßpoß 
su verfezeffen ſuchen müßten, wenn fie nicht gewär- 


tigen »sellten, fogleih bei ihrer Ankunft auf dem 


Gebiet des kaiſerl. ruſſ. Reichs unfehlbar wieder 
auruckg ewieſen zu werden. 

In Gewmäßheit eines Schreibens der Fönial. 
Schleswig: Helfteinifhen Kanzlei vom ı2. v. M. 
wirb las zur Nachachtung hierdurch öffent⸗ 
lich behannt gemacht. 

Altena, im Oberpräſſdie, den 10. Okt ıBıa,, 

Conradev. Blüder« 


| Berlin, vom ao. Dftober, 


_. Ein Theil der Fönigf. preufl. Truppen, die im 
verfleffenen Sommer die Küften der Oſtſee befegt 
bielren, wird nädftens wieder in feine gewöhnliche 
Garnifondpläge zurückkehren, weil fie dort überflüfr 
fig find. Wegen der vorgerlichten Jahretzeit fangen 
die Engländer bereits an, fi aus der Oſtſee zurüd 
äu ziehen. € - 
. Deffau, vom ı6. Oftober. 
— In der Naht vom ıaten auf ben 3ten Okteber 
». J. find Br. hochfürſtl. Durchle, dem Prinzen 
Albert, auf dem Schleſſe zu Groß: Kübhnau, eine 
‘ halbe Stunde von bier, mittelſt gewaltfamen Ein- 


» 


bruchs 400 Athlr. Cour. Species entwendet, unb 
ift zugleih das Dienſtmädchen, ermordet worden. 
Man hat brerbei.vier Kerls von mittler Statur mit 
zunden Öüshen und in dunkeln Farben gekleiber, 


«bemerkt, die jetzt mit Steckbriefen verfolge werden. 


Richtpolit ifche Gegenſtaͤnde. 


Die Goldwäſchereien am Rhein. 

Schon feit Jahrhunderten wird son Chur an bis 
Dortrecht hinab, aus dem feinen Sande des Rheins, 
Gold gewaſchen. Liber den Ertrag diefer Induſtrie giebt 
es weht keine hinlänglich begründeten Gefaninitangä- 
ben. Nur Über das Grepherzegthum Baden, wo 
fie von jeher in größerem Umfang, mit befonderer 
Aufmerkfamkeit' der Regierung , und femit auch mit 
mehr Ordnung, betrieben werden ift, hat uns, füh;j: 
lich ein fleißiger Sammler (in den fehr fhäßbaren: 
»Beiträgen jur Vaterlandegeſchichte, von I. Pam. 
padius. Heidelberg ı8ı 14) Nachrichten geliefert, 
melde wohl als der Maaßſtab alles deſſen angefchen 
werden können, was fib aus diefem Erwerbsjweig 


[nn nn un ———f 


‚machen läßt. Diefen Angaben zufolge wird puf 30 


Punkien der badifhen Rheinufer Geld. gewafdhen. 
Die ergiebigften. Geldbänke liegen in einer Ausdeh⸗ 
Hung von drei Stunden von Anielingen bis Linten. 


heim; aber alle übertrifft an reichem Gehalt der ein: 


zige Grund bei Eggenflein. An legterem Orte wa: 
sen im Jahr ı801 dreizehn Männer mit diefer Arı 
beit befhäftigt. In den Jahren 1740. —.1748 lie: 
ferte Eggenftein alleın 686 Aromen, weiche, jede 
au 4 fl. 30 Er. angefhlagen, die Summe ven 3087 
fl. ausmachten? Von dem Ertrag der grfammten 
Markgrafſchaft giebe Hr. Lampadius eine Tabelle, 
welde die Jahre 1793 bis 1802 umfaßt, Derfelben 
iu Bolge wurden in diefen 10 Jahren 2036 .Krenen 
und 4b Gran Geldes gewonnen, welche im Gelb: 
anſchlag 9:65 fl. 4ı Fr. ausmachen, und, nad Ab. 
zug von 6559 fl. Unfoften, einen reinen Gewinn 
von abob fl. 4ı Er, bilden. In den Jahren 18045 — 
»807 beb fi biefer Induſtriezweig auf 1230 Aro⸗ 
nen Geldes, und es iſt kein Zweifel, daß diefer 
Ertrag ſich noch weiter treiben läßt. . 


Avertiffements « 
Franzoͤſiſche Weinverfteigerung im Bouteillen. 
Mittwoch den 30. Oft. 181 1 , und folgende Tage, 

um 5 Uhr des Morgens ‚und Nachmittags um = Uhr, 
wird, in dem Karferbef auf‘ ber grefen.Bedens 
heimergaffe Lit. E. Nre, 136.im Maxajin Mro.2, 
eine Parthie alte Berbraur: und Muskatweine , fo 
wie auch alter Cognac-Branntwein , alles ven ganz 
vorzüaliher Qualität ‚gegen gleich "baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verfleigert werden; nämlich 
90 Kiftem, jede von a5 Bouteillen, Wein von 
Lafitte, Jahrgang 1798; 
bo Kiſten, jede von 50 Beuteillen, Mein von 
Eateau Margot, Jahrgang ıBoa;  _ 
ı8 Kiften, jede von 25 und 50 Bouteillen, 
Muslatwein von Rivefaltes, Yahra.' 1798; 
40 Kiften, jede don 25 Bouteillen alter Cognacs 
Branntwein, Jahrgang 1795. - Sure 
Die Weine find ale.vom beften Gewächs und die 
Qualität derfelben wird die Käufer volfemmen bi, 
riedigen, Kiebinger, geſchw. Ausrufer. 








Von der 110, kaiſerl. helländ. Lotterie im Haag, 
barin die wichtige Gewinne von fl. 200000 , :00090, 
80000, 60000, 50090, mehrmal 40000, 30000, 
25000, 20000 u. ſ. w., bdaron bie ıfle Klaffe den 
4. Neo zu ziehen anfängt, find bei Endergenann, 
tem nebft Plan zu befommen : ganze Locfea fl. 10, 
und für alle Klaffen gültige äfl. 80, von beiden 
ouch halbe, viertel umd actel- Loofe. Briefe umb 
Gelber werden poflfrei erwartet, 

. 5. Reınganum, 
Hauptkollekteur, auf dem Zrierfhen Pläp- 
den Deo, 88. in Frankfurt a. M. 


Unfer unvergefiliher Vater und Schwiegervater, 
Ser ‘feel. Serr Hefagent, Sieſſel Nachan Binge, 
verlieh heute Made in einem Alter ver 88 Yahreh 
das Zeitlide! Indem wir diefen für uns nech zu 
frühen ſchmerzlichen Verluſt unſern Freunden mit⸗ 
theilen, und dem diedern Sreiſe, thatigſten Dates, 
und wärmften Freunde beweinen, wellen, wır alle 
unfern Aummer vermehrenden, Beilgibabrjeugungen 
uns gehorſamſt verbitten. j 
anau und Frankfurt den 22, Oftober 1611. 
Die pinterlaffenen Kinder, Töchtermänner 
und Enkel. 


Grofbergogstbum Krantfert, 
Der Minifter der Zuftiz, der Polizei und des 


nnern 

macht zufolge Urt. 118. des Gefegbuches befannt, daß bei bem 
Großherzoglihen Stadt: und Landgerichte zu Frantfurt nad 
bigende Erkenntniffe exrlaffen worden jeyen: 

I) In Sadıen ber hiefigen Bürger und Handelsleute Jos 

bannes und Johannes Tobias Holymann , Implöranten, 

13, entgegen beren angeblid abwefenben Bruder Johann 
r Hartmann Holzmann aus Bonames, Imploraten, if 
5. bie rechtliche Werfügung : 
„; 0 haben 


u Harımann ‚Holzmann, midt umgangen werden 
ann, Zbrigens die behfallfige Unterfuhung, nad) Bors 


bes angeblich Abweſenden, old am Orie bes Iepiin 
Aufentöatts (resıdence) beffelben wenn beibe untereins 
ander verfcieden find, angeftellt werben muf, in vor» 


dritter jedoch dayin zu Ändern ift: » Wahr, ba der⸗ 
»felbe die Zeit über nichts von fih bören laffen, und 
»dab man von einem ferneren Kufenibalte deſſelden 
’ snides erfahren habe ?a — und deren fünfter, ats 
unptaggreiflich, und durch die in membr. ı hu) deer, 
ent altene Verordnung überfläffia, wegzulaſſen iſt, ser- 
vato juris oriline bierm.t comm tixt, 
Decr. in Plenu des Stadt + und Landgerichts d. 20 Aug. ıBır. 
U) Ih Sagen der biefigen Bürger und Hanbelsleute Jos 
‚bannıs und Johannes Tobias poljmann, Jmploranten, 
entgegen deren angeblich abweienden Bruder, Johann 
artınann Holzmann aus Bonames, Imploraten, ift 
ie weitere rehtlihe Verfügung : ; 


— 


.— 


Pouatur ad arta und werben bie ber des abweſen⸗ 

den Johann Hartmann Helsmann Bermögen bereits be. 
ftellten Guratoren , Jodanu Byreau und Walter Dion» 
berger , in biefer Gigenihaft, und um bem präfumtie 
Abmwefenden in den Inventarien, Rechnungen, Gheir 
lungen und ‚Ciquibationen, bei melden er intereflirt 
feyn möchte, zu vertreten, anburd von Geridtsiwegen 
beffäligt, wovon / ihnen med. ins. kuj. deer, Radı“ 
ride zu ertheiten iſt. Webrigens foll, wenn 

2) das Zrugenverbdr nad; Moasgabe membr, 4. decr. 
d. 30, mens, el. vorgenommen, jeyn wird, weitere 


id Verfügung erfolgen. er 
„Deer. in Pleno tes, Stadt» und Landgerichts d. 5. Sep. ıBız. 


Hanau ben 23. Bept. ıdıı. ; 
ı Freiherr von Aibini. 


— — — — — 





Der Handelemann, Johann Jatod Platz dahier, hat er⸗ 
Bärt, daß er ſich genbthigt ſehe, feinen Gläubigern einen 
Radlafvergleid: anzubiethen. 

ı Zu .bem. (Ende werben alle biejenigen, welde au bem 
ndelömann, Ich. Zacob Platz dahier, etwas zuforbern haben, 
nter dem Prajudiz, aus der vorhandenen Waſſe jomk keine 
sur E ing über ven von bem Handelsmann Plap vorge 
flagenen Madlafvergieih auf Montag den 11. Rovember 
nädftpin Vormittags guhr, auf allpiefigem Rathaus vorge. 
laden. Zugleich wird bekannt gemacht, daß Zahlungen art dem 


Zahlun et zur Liquidation ihrer Foderungen, und 


"Hantelömann Plap, deſſen eigenen amtlch beflätinten Bes 


immmung gemäß, nicht am ihm felbt, fondern bei Gtrafe 
ppelter Zahlung, an niemand anders, als ben Hrn. Ober⸗ 
burgermeifter Scälundt bahier gemadht werden bärfen. - 
-  Werfügt Wertheim den 11, ep. ıdıı. 
Stadtamt. —* 
v.Berg vd. Goebel Actuat. 
a — — — — 
Johann Nikolaus Bonnkirch von Weilmünſter iſt vor ges 
raumen Jahren in fremde —— getreten und 6 
uoch im Jahre 17,8 unter «dem Ki Preuß. Jufanterieregi⸗ 
ment von Putttammer ald Musqurtier geflanden, _ feitbenz 
aber weiter nichts meht von ſich hören laffen. Be 
Da derfelbe nun immittelft bas m, Jahr feines Altert 





en bat und yon feinen Präjumt werben um Werobr 


olgung feines Vermögens angeflandın w.rb, fo wird er hier⸗ 
durch öffentlich; vorgelabım, baß er oder feine etwaisen redit« 
mäßige Leibeserbin binnen 3 Monaten, zum Gmpfang ſeines 
Vermögens, dahier io gero.ä ericheinen oder fid melden und 
legitimiren folen, als gewiß er fonften für töbt ertlärer unb 
fein Vermögen den borum; aufuhenten. ndcdfien Erb » Intes 
zeffenten für erb und 1. audgefolget werben wird. 
Weilburg dem ı2, Aug. ıdıı, 


Herzogl. R. Amt daſelbſt. 
Frankenfeld. 








Einige Tabaksſpinner, melde ihr Metier volfonmen 
werfichen, auch ihres biöherigen guten Betragens wegen, 
» glaubmwürdige Beugniffe beibringen, tönnen in einer bewade 

arten Gabrit gegen angenicfiinen Lohn befaäftiger werben. 
Bei Furier in der Reugaß Lin L, No. 117. zu erfragen. 





— — — ——————————— — — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


—— — nun 


s Den 28. Oct. 18114. Papior| Geld 








b. Sıcht |- 1374 — — 
‚Amfierdam in Ceun % „ — —3 Ban 
f k. Sicht — — 
Hamburg - · ·542 Monat | 249 — 
k. Sicht | - I — 
‚Londen ......* 4 Monat | m... 
i k. Sicht | 784 — — 
Paris onen.» a Monat 7 — — 
u. Sicht —— 78% 
Lyon.. * re 39 
k Sicht | 7 —| 8 
Wien ........ —— — 
k. Sicht | 1005 — — 
Augsburg . · · ·3 m Monat | 994: — — 
re k. Sicht | no — — 
CMEeR » + . u... q Monat 1098 — — 


k. Sicht = | 101& 
a Monat — — 101 
‚5 %. Sicht 
Inder Mellel— —j- 


Basel .—........ 


... 0. * 


Leipzig 


Cours der Staatspapiere in Frarikfurt a. M. 


— —— — — 


Den 28. Oct. ıßıı. 





4 pCt. Obligetionen,| ı3 — 
4 — — 134 — 
I: Zweesamlı = 
— iener . 14 — 
Oeſieich. ũ. 50 Specieslotteriel— 66 


ES — 
5 pCt, Obligationen. 
Baiern....)b — — 
5 — Landflände....— 
Baden... : pCt. Obligationen, = 
. — 





41 pCt. Obligationen 33 
Darminät.} "a 3 
5 — Landflände....| 64 


Ballen. | 5 pCt. Obligetionen| 53 


Franhfart . 4 pCt. Obligationen.. 
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Ne 303. - Mittwoch, den 30. Oftober 


1811. 





Ronben, vom 19. Oktober. 


In dem Gefundheitsjuftande Gr. Maj. ift Feine: 


Deranderung vorgegangen, 
— Der Serjog von Buffer befindet ſich noch im« 
‚mer ſehr übel; er folte nach warmern Gegenden 
" abreifen, war aber zu Erank, um dieſe Reife au er: 
" Wagen. 
Es iſt der Antrag gemacht werben, im nähften Par- 
Sament Stanhope's Bill mehr Nachdruck zu geben, und 
fie in Irland bekannt zu machen, indem fie fo wie fie 
dalient, den Handel mit. Guinsen nıdt hindern 
Bann, ber in den Sa 
"ge die durch dieſe Bil vergefhr 
au verdrehen wiſſen, neh Beikäibtlicher wird. 
, Die eur Contite, ode die vereinigten Ka⸗ 
tholiten folen ſich dem Vernehmen nad, heute in 
dem Theater von Dublin unter bem Beriie bes 
vn“ GR wu nen nm arkuinde “lham 
daß man dafeibft in Ruckſicht des Benehmens, wel» 
hen die Regierung einhalten wird, ſehr beſorgt jey. 
"Das am Mittwoch von Minerka und Gibraltar 
sangefommene Schiff, die Veftale, berichtet „ daß 
"die frang. Flotte zu Zoulon vom Tag zu Tag kuͤh⸗ 
Ywer werde ; neulich mandvritte fie mehrere Meilen 
’ weit-von der Küfte. 

Eine ven Cabir eingetroffene Bombarbe meldet, 
daß Admiral Tegge wieder vor Anker gegangen fey, 
‚und es den ganzen Winter über verbleiben werde. 

Bis jegt hatte derfelbe mit den Linienjhiffen ber 
‚Mevenge, &t. Albana und Gtately vor dem Cap 
Trafalgar gekreugt, j ur 
—Man ſagt, es ſey beftimmt beſchloſſen, daß 
„das Parlament in der erſten Woche des Januar zu—⸗ 
fammen berufen werden ſollte. Die ber Regentſchaft 
auferlegtem Befhräntungen felen b Wochen bar, 
auf aufhören, das heift in ber Mitte des Munats 
Bebruar. 

— Wit Kummer vernehmen wir, von einem von 
Teneriffa fommenden ‚Schiffe, daß bas Fieber auf 
dieſer Infel große Verwuſtungen anrictete. 

u a Vor ı4- Tagen gab es auf dem Jahrmarkt 
"son Dunfanahy, in der Braffbaft Donegel, zwi⸗ 
{den einem Detafhement ber Milige der ſudlichen 
Grafſchaft Devonshire und ben Banbleuten ſehr 
ernfthafte Händel. Diefe griffen, warum weis man 
nit, die @eldaten mit Steinwürfen und verſchie · 
denen Waffen an, die Truppen gaben ohne irgend 
eine Ordre ihrer Dffiziere Feuer auf dad Vet. _ 

— Die Liebhaber des Pugilat (des Borens) 
"Haben beſchleſſen, temberühmten Cribb eine filberne 

Schuͤſſel, 50 Guineen an Werth, zum Geſchenke zu 
machen. Ein berühmter Aünftler, Hr. Emery, bat 
die Wappen gezeichnet, welche die Mitte der &chüf: 
Gel zieren fallen ; fie enthalten ald Devife die Verſe 


enen Maafregein 


zum Filing Sabioiduen, wel⸗ 


—V— 


k 


eines engl. Schaufpiels : » 17 bem, db . 
erſt fagt: Halt! es A BIRNEN, 
, Der Star madt einen langen Artikel befannt, 
in weldem man folgende Stelle bemerkt: 

»Das Königreich Meapel, dem Wirbel der eu⸗ 
ropaiſchen Pelitif unzuganglich, hatte ſchon lange 


 vorder Revelutien mit keiner einzigen europa. m 
“ Mact die geringfte Streitigkeit. i 


L Daher waren die 
Beforderungen bei den Hofcharuen felten, und die 
gewöhnlicen Wege, welche zu Ehrenftelien führen, 
wenig beiieten. Wenn die Regierung von M:upek 
Hungersneth verhutet und bei Öffentlichen unbare 
keiten und Schaujpiien die Rube gehanphabt haute, 
dann waren alle ihre Pflichten erfunt. Indeſſen 
mußte man fid doch die Miene geben mıt großen 
Dingen beſchaͤftigt zu ſeyn, und die Mufter und 
bie Hofleute waren, um konfequent su fepn, ger 


mupocilan kit, Heinen Gefaarzg, mi einem gebe; 
dem Publitum imponirte, fondern fie au water Ach 
ſelbſt irre führte. 


Diefes gekünftelte und liſtige 
Benehmen erjeugte jene Beläufigteit an allem jzu 
jweifeln, welde die Reiſende vorzugsweife vor als 
len übrigen eurepaiſchen Völlern an der neapolıtas 
niſchen Mobleffe bemerkt babın wollen. 
, Das neapolitaniſche Kabıner ım Sijilien, ganz 

eingeweiht in dieſe Kunft, fahrt fort alle die Hanke 


in Ausübung zu bringen, wiegen denen ber neanulis 


tanifhe Hof fo lang bekannt iſt. Eſ wei⸗, daß ras 
Gemüth der Königin mit Screcken vor dem Ger 
banken erfüllt ift, zu der Anzahl derjenigen zu ger- 
hören, welde bermalen das Gefolge des Hofes 
von &t. James ausmachen, baf fie über bı.ien 
Punkte, würhend if und daß fie eber geneigt ſey, 
ihre eigene Königsmörderin zu maden, alt ı.d 
berabwürdigen zu laffen. Bon dieſem unglüdlı em 
E:chreden in dem Gemüthe ber Kbniain nimmt 


dieſes Kabinet die Mittel her, um zu feinem Zwecke 
'quw gelangen und fuhrt fie dadurch immer dem Rande 


des Abgrundes naher, welden fie fo ſehr fürchtet. 


Es iſt unmöglich, einen BE auf dieſe Lane der 


Dinge zu thun, ohne fib zu lebhaftem Mitleiden 


‚bingeriffen zu fühlen, nob ohne Unwillen an das 


dortige Umtreiben zu gedenken. 

Vor —— Zeit bediente ſich die Königin ind- 
geheim des Mathe eines Gentleman uber ein 
Anleihen von 100,000 Pf. &terl,, welche fie von 
ten enal. Kaufleuten in ®izilien bergen: weilte. 
Man gab ihr zur Antwort, dieſe Summe könnt: J. 
M. viel leichter von der engliihen Regierung erhal 
ten, wenn fie ihre Ginmwilliaung ju gewiſſen Arrans 
gements zum Wortheile ihrer eigenen Unterthanen 
geben weilte, welche ſolche mit lauter Stimme ver 
langten ; nnter andern wurde bei diefer Gelegenheit 
bemerkt, daß die Offiziere der ſijtlianiſchen Armee, 





jwifhen ihrer Rage und jener ber englifchen Offizier 
re, unaufbörlihe Vergleichungen anjtellten,, aud 
wurde bemerkt, daß beide Armeen nur eınen Zwed 
hätten, nämlih die Vertheidigung won Sizilien, 
und auf diefen Zweck hin viel Eraftiger gewirkt wer« 
den könnte, wenn nur ein einziger General damit 
beauftragte wäre. Die Königin [bien von dieſem 
Vorſchlage' lebhaft erariffen zu feyn und wieder⸗ 
helte mehrmals : das ließe fid machen, fie wurde 
daran benten, dann brach fie unter Ihränen in die 
"Worte aus: ihre Laie fep ſchrecklich, dann, fegte 
fie hinzu, mas iſt Größe ohne Madt? mit dem 
Beiſatze: Noch haben die Engländer keinen einzigen 
Verſuch gemadt, um der Unabhängigksit ber Arene 
ju nahe ju treten. Die Könıgin krankelt an zu 
großer Lebhaftigkeit ihrer Empfindung, an Geift, 
Urtheilskräft und Zalenten ift fie eine außerordent« 
liche rau, aber alle diefe großen Eigenicaften ge» 


ben in dem ftürmefchen "Dieere ihrer zu lebhaften 


Empfindungen unter. 

— Den in diefer Haupftabt befindlichen Volontairs 
NRegimenter ftehen verfhiedene Veränderungen bes 
vor; fie follen auf 4 rebugire werben. Jedes Mes 
giment wird aus = Bataillenen, das Bataillon 750 
M. itarfbeftehen, ‚fe daß die 4 Negimenter zuſammen 
6000 Mann ausmahen werden. Der Endzjwed dies 
fr Maafregel ift die Velontairs für die Bewahung 
von Londen auf eine beffere Art zu benugen, 


Petersburg, vom 8. Dftober. 


Die Hofjeitung enthält die Fortſetzung des Jours 

nals der Kriegseperationen der meldauifchen Armee, 
Von dem Oberbefehlshaber der moldauiſchen Ars 

mee find wei Rapporte vom ı. Sept. eingegangen. 
In dem erffen berichtet er, daß bie dem 6 
Lom gegenüber gelegene Inſel, welche ber. Feind 


mit ſtarker Macht befeit hatte, verwichenen 2b. Aug.' 


mit Taartandruch durch Truppen von dein Korps bes 
Generallieutenants Saf unter dem Kommande des 
beider Armee ftehenden Obriftiieutenants Engelhardt 
mit Sturm genommen und volllommen 
werben. Der Beinb hat bei biefer Oelugeubeis sine 
Ioren. Unfer Verluſt an Wetddteten und 

ten erftredft ſich bis auf 100 Dann. 

In dem jweiten berichtet er Folgendes: Um den 
Feind zwiſchen Widdin und Timok zu entdeken, des 
taſchirte der Generalmajor Graf Orurk, auf Befehl 
bes Öenerallieutenants Saß, den Obriften Grafen 
Drurk mit einem Theil Kojaden und Serbiern nad 

Florentino. 

Am 23. Auguſt kam der Obriſt Graf Orurk nach 
Florentino und erfuhr, daß die Türken in den Ges 
— bes Fleckens Girßew fouragirten. Er begab 
ih unverzüglich dorthin und ſtieß anf dem Wege 
auf 300 Mann feindlider Infanterie, welde ſich 
in den Weingärten ın Hinterhalt gelegt hatten. Ger 
gen boo Dann feindliher Kavallerie zogen ſich nun 
von ber Fouragirung jufammen , vereinigten fich mit 
ihrer Infanterie uud griffen unfer Detafchenient mit 
Ungeftüm an. Das Sefecht ward bartnädig, und 
fa es a 3 — gedauert hatte, warb 
er Heino vollkommen gefchlagen und big zür Keftun 
Widdin felbft serfelek. . — 

Unſer Verluſt beſteht in einigen verwundeten Kos 
faden und 10 getöbteten Serbiern. Der Feind bin. 
gegen hat an Getödteten über 200 Mann verloren, 
und g Mann find zu Gefangnen gemacht. 


Warfhau, vom 12. Öftober, 


Heute fahren Ge. Maj. nah Modlin, um die 
Befeſtigung dieſes Orts und zugleich die bort ſte hen · 
ben Truppen in Augenſchein zu nehmen. 


eit eine 


Amı.d., Nahmittaasum 4 Uhr, begann in An⸗ 


wefenbeit vieler angefehener Beamten + fo wie eines 
dablreich verfammelten Publikums, von Neuem der 
jährige Kurfus der Rechtsſchule. Se. Erzell. der 
Juſtizminiſter begab ſich in Perfon in den grofen Saal 


er 


Verwunde⸗ 


** 


denenſelben in dem Lokale Felix 


Par, Text von Chazet, 


- am ı.% 


bes Apvellationdgexichts , und eröffnete den Kurſus 
mit einer Dede. J 


Wien, vom 23. Oktober. 
S. M. der Kaifer hat der biefigen zahlreichen 


* 


Judenſchaft erlaubt, eine Synagoge zu eröffnen , 


und bei derfelben eine Schule zum Unterricht ihrer 
Jugend zu errichten. Ueber dieſe ſchon lang gewünjdte 
Wohithat find die Jfraelitten fehr erfreut. _ 

Man hatte hier das Gerfit verbreitet, daß die 
Rotteriegewinnfie Fünftig nicht in Kenventiondgeld , 
fondern ih Einlöfungsideinen bezahlt würden, Die» 
fe6 Vorgeben ſcheint ganz ungegrünbet. 


Paris, wem 25. Dfteber, 


Der König von Nom befindet ſich feit der Zu⸗ 
ruckkunft des Hefes von Compiegne ja St. Cloud, 
woſelbſt fein erfier Zahn durchgebrochen if. Das 
Bahngefchäftgieng ohne den allermindeiten übeln Zus 
fall von Statten, und die Gefundheit deffelben ift 
wieimmer in bem beften Zuflande, 


 Muiden, vom aı. Oktober. 


Seute gegen 9 Uhr Morgens hatten wir. bas 
Glück ben Kaifer zu befigen, Sogleich nach feiner 
Ankunft befihtigten S. M. die Wälle, die groſe 
Schleuſe, das Schloß und die Batterien an ber 
Küfte der Zuiderzee. Hierauf reifte, der Kaıfer nad 
Maarden ab, Allein gegen Mirtag paffiıten &. M, 
wieder bier durch, um nach Amſterdam jutüdjutehren, 
S. M. ſchienen uber die Beweiſe von Anhanglichkeit 
gerührt, welche Allerhöchftdiefelbe währen! den weni⸗ 


- 


gen Augenblicken, die Sie hier zußrachten, empfiengen- 


Amfterdbam, vom 34, Okteber. 


II. MM. eruheten geftern dem Wunfche zu 
entſprechen, welden bie. Authoritäten ıhmen im Ras 


men der Stadt ausdrüdften, um.die Einladung zu 


bem Feſte anzunehmen „ weldes man Alterhödft« 
( J * eritis bereitet 
infi 24 —— 

bat, e Br 800 Dann ——— 
demſelben umherwandern, ohne fi einander su bins 
dern, ee MM. kamen um halb 10 Uhr an; ı2 
Junge Srauenjimmer , die ſchönſten aus der St 
hatten bie Ehre J. M. der Kaiferin ein Slumsnlihr 
hen ju überreichen ; die ältefte 18 Jahre alt, hielt 
eine durch ihre lakoniſche Sprache und Einfach heit 
merkwürdige Anrede an Allerh oͤch idiefe ibe. IH MM. 
fejten ſich hierauf unter einen mit Sternen befäeten 
Zhrenhimmel und hörten eine Kantate, Mufit von 
an, j 

Nach der Kantate begann der Ball: eine ba 
Etunde nachher erheben ſich der Kaifer und are 
ferin , ſprachen mit mehreren Damen mit ihrer ge⸗ 
woͤhnlichen Leutſeligkeit, begaben fih hierauf wieder - 
nab Haufe, und ließen in aller Herjen einen tie» 
fen Eindruck diefes herrlichen Abends zur, Der 
Ball dauerte bis fpät in der Nat. 


S. M. der Kaiſer bezeichnet jeden Au enbfid fe 
ge nen mit Wehlthaten y = 
eige Segenswünſche der tr 
— rec euen Wataver folgen 
Am 24. gieng S. M. ven Amſterdam na; dem 
Haag, wo der Monarch bis zum =B, ——— 


Den 29. wird er rine Luftfahrt nah [ 
Loo madıen , und am Jr. zu Nlimmegen —— 


Am 1, November wird Se, Mojeftät zu Weſel 


erwartet. 
Se. M, haben am 21. ein Dekret erlaſſen, beffen 


Hauptverfuͤgungen felgende find : 
Die in den von Bolland gebildeten Departemen: 
ten feſtgeſetzten Kontributionen jeder Art, follen 


an. ıdı2 durch die Kontributi 
Reichs erſetzt werden, ibutionen des 


Die Douanenlinie, welche beſagt⸗ Departemente 


von bem Übrigen Theile des Reichs trennt, fol war 
bem ı. Juli ıBı2’aufgeheben werden, 

‚ Die Grundftewer für ı8ı2 ift auf 15,400,000; 
bie Perfonaffteuer auf 3,400,000 feftgefege. 


Brüfel, vom aa. Dfteber. 


Der Sr. Gen. Graf Orünne , Kammerherr S. 
M. des Kaifers von Deftreih , fchidt ſich an, nad 
Wien jurüdjufehren , um dajelbft feine Funktionen 
wieder anzutreten. Es ift alſo falſch, wie Öffentliche 
Blätter gemelder haben , daß er die Öfterr. Dienite 
verlaffen würde. 


Regensburg, vom 25. Dftober. 


Am vorgefirigen Abend feierte man beim hieflgen 
fürſtlich Thurn und Zarifchen Hefe die Verlobung 
ber durchlauchtigſten älteften Prinzejfin, Marie The— 
refe, mit &r. Durchlaucht dem Prinzen Paul Ans 
ton von Eſterhazy. Diefer Feierlichkeit wohnten ber 

„biefige Adel, die Gonsratioren der Stadt, und die 
fämmtlihen heben fürftlihen Diener bei, und fie 
ſchloß fi mit einem glänzenden Suppe in ben ver« 
ſchie denen Appartcmentern, bei welchem frohe Toafts 
auf das Wohl der hohen Neuverlobten qusgebracht 
‚wurden. 

Geſtern wurde ein, jur Feier dieſer erfreufichen 
Begebenheit ven Herrn Prof. Koller gedichtetes 
Drama: Hebe und Herkules, im Schaufpielhaufe 
aufgeführt, das, nebſt dem hohen Brautpaare au 
Ihro königl. Hoh. die Frau Fürftin ven Selms, und 

I. 9. D D, der Herr und die Frau Fürftin ven 
Thurn und Taris, und der regierende Herr Fürft 

Eſte rhagh mit Hbchſtihrer Gegenwart beehrten. Das 
ieſi ge Publikum — durch eine fo lange Reihe von 

ah ren gewöhnt, das färftlih Tarifche Haus wegen 
beffe n vielen Verdienften um Regensburg zu lieben 

-unb-zu verehren, nahm durch einen fehr zahlreichen 
Beſuch und einem lauten Beifall an diefer Feierlich⸗ 
keit den wärmften Antbeif. 

Heute Nacht find Se, Durchlaucht ber regieren» 
de Bürft - Eiterbayy wierer von bier abgereift, da 
dringende Geſchäfte feine baldige Nüdreife nöthig 
machten. 

Münden, vom 25. Dftober, » 


. Kr. Braf'y. Zuxburg, baierifher Legationsfekres 
tair zu en it in gleicher Eigenfchaft bei 
‚der. baierifhen Geſandtſchaft im Paris ernannt wor⸗ 
den. 

Se. Maj haben am 14. d. M. eine Verordnung 
erlaffen,, welche jene vom 20, Aug. über die Babris 
kation bes Tabaks modifizirt, 


—Schweizergränze, vom 24. Ofteber. 


Dur Kreisfchreiben vom ı4. d. hat der Landam⸗ 
mann ber Schweiz die Wachſamkeit der Stände für 
Aufſuchung und Verhaftung bes wegen eines im 
Paris begangenen Brudermordes flüchtig gemordes 
nen Bıldhauers und Modelftehers, Zaver Eurriger 
von Einfiedien, aufgefordert &pätern Privatnadz 
richten zufolge fell fid der Mörder ertrankt. haben, 
und fein Leichnam in der Seine gefunden worden 
fepn. Es hatten vor Kurzem bie Öffentlichen Bläts 
tet der Gebrüder Auguftin und Kaver Qurriger von 
Einfiedblen im Kanten Schwyz gedacht, die ale 
Wahsbildner für ein. gelungenes Bild des Könige, 
‚ von Rom auf Befehl Er, Mai des Kaiſers waren 
beſchenkt worden. Sie beſaßen eine gemeinfchaftlis 
de Wehnung in Parid und lebten in unbrüderlis 
den Zwiſten. Am ı. Oft. hatte Zarer die Wohnung 
vertaffen , und kurz nachher den Thürhiter ſchriftlich 
in des Bruders und im feinem einenen Mamen aufs 
gefordert, Bis zu ihrer Rüdfunft niemand das Zins 
mer aufjuifchließen. Am dritten Tage verbreitete 
ſich Leichengeruch im Haufe, und bei Deffnung des 
Bimmers dur den Pelijeifommijjair fand ſich dem 
‚entjeelten Leichnam jur Seite der Hammer, womit 
vu Mörder des Bruders Hicenſchale jerfhmettert 

it. 5 


x 


außerordentl, Bothſchafter &. 


Bandes kennen gelernt hatten, 
mars ungeachtet, ber, weil ar unter den Befehlen 


Stuttgart, vom 27. Oktober. 


Heute Mittag geruheten &e. köni l. Maj. dem 
bei ee —— 
berollm. kaiferl. fran. Geſandten, Baron Serra, 
welder von des Kaiferd von Frankreich Maj. eine 
andere Beſtimmung erhalten hat ‚- die Abſchiedsau— 
bienz zu ertheilen. 

terauf war Cercle, ‚in welchem Gr. Ein. Mai. 
der Raiferl. franz. Legationsfekretair, Auditer des 
Staatsraths, v. Kumignp, als einftweiliger Ge: 
fhaftsträger des kaiferl. franz Hofs durd den Mi— 


‚wfter der auswärtigen Angelegenheiten vorgeſtellt 


wurde. ‚ 
Granffurt, vom a9, Oktober. 


Der Herr Baron von Selby, Kommerkerr ind 
M. — von 
Dannemark am weſiphaliſchen Hofen iſt fder Ruͤck 


kehr von feiner Sendung am Badenſchen Hofe Hier 


durchpaſſirt. — 


Nichtpolitiſche Segenſtaͤnde 


(GGortſetungd* 
Tiber's Eiferſucht gegen den Germanicns Fam 
ben Anftrengungen ber Verbündeten iu Dilfe ; aber 
als biefe von außen Ruhe hatten, wandten fie bald 
ihre Waffen gegen einander. Marbod, der Sueven 


- Arminius oder Hermann, von P. A. Stapfer. 


‚ König und &tifter des Marcomannifhen Reiches, 
„Mmellte feine Ereberungen-jenjeitd der Saale und ber 


Elbe ausdehnen; auch er hatte, glei Hermann, 
feine- Erziehung in Rem erhalten, aber er brachte 


Orundfaße, welche jenen des Cheruces Helden ges 


rade entgegengefegt waren, vom dert surüd, 

Hermann, fand er einem eben fo furchtbaren Gegner 
feiner Herrſchſucht, als die Römer binwierer ihn ale: 
muthesllen Vertheidiger der Unabhängickeit feines 
Des Abfaus Inguige 


feines Neffen nicht ſtehen wellte, auf Marbods Seite 
trat, blieb Hermann Gieger im diefem Vürgerkriege, 


und erwarb ih den Ruhm, feine Mitbürger, had. 


dem er fie vom Joche des Auslands Befreiet, hatte, 


‚aud aus ber drohenden Gefahr innerer Bedruckung 


gerettet zu haben. Die Schlacht, welche den Ent. 
fheid gab, war blutig und von langer Daner; bie 
Deutihen ſchlugen fid nicht mehr regelled-und-vem 
theilt ; Hermann hatte fie an beige Drbnung ge» 
wöhnt, und von allen Künften des Krieges war ihr 
men keine mehr fremd geblieben. Die Anbrdnungen 
der Kämpfer waren der Schule ihrer Führer wurdig, 
und ber Ausgang blieb lange unentidieden, -Meik 
aber der Marcomannen König zuerſt ferne Trufpen 
vom Schlachtfelde zurücdjog, ward er auch für den 
Befiegten gehalten. Er verlor einen großen Theil 
feiner Armee durch Deſertion, mußte fich ſchnell ins 
Innere feiner Staaten nah Böhmen jurüdjiehen, 
und flühtete endlich nad Italien, wo er ein vers 
ähtlihes Leben führte, (Bei. fi) 


Avertiffements. 


Seute verſchied nach 14tägiger Krankheit unſer 
reſpektive geliebte Gatte und Bruder, der Doktor 
Medicind und Phyſikus der Neuftadt Hanau, Daniel 
Eornelins Raub, im 53ten Jahr feines Leben 
Wir machen diefen für uns ſchmerzlichen Verluft 
unfern fämmtlihen Verwandten und Freunden bur 
den Weg dieſer Blätter bekannt, und verbitten nf 
an Ihrer Theilnahme nicht jweifelnd, ale Bezeu⸗ 


gung des Veileids. Hanau am 21. Otteber ıßıı. 


Marie Magdalena Rauh, 
geborne Piton. 
Jeh. Heinr. Kauf, 
Diftriitsmaire und Amtmann Diftrikts 
Binder. 


In der nun geendigten iehung 6. Klaffe, Ar. 
biefiger Lotterie, haben nahftehende Nummern bie 
beigefegten Hauptpreiſe gewonnen : 


‚ N®. a837 fl. 60000. M®. 9448 fi. 35000. 
» ı518 » 19000, » 125553 » booo. 
» 4198 » 3000, » ab59g » 3000. 
». ,743 » 2000. > 45 >» 2000, 
» 100983 » 2000, » 11544 » 2000.’ 


N®, 336, 265. 402. 868. 1406, 1719. 
2717. 2745. 2938. 3633. 3,46. 
3790. 4292. 4397. 4598. 4675. 


5647. 8354. 8513. 9240. 10030. — 

. 20059. 10069, 10277. 11391. R. * 
11551. 11866. 12309. 12454. 
13362 

⸗ Prämien vor und nach 60000 fl. N*. 8480, und 
j Re, 3262. ä fl. 500. : j i 
m fürs 3. legte Loos N*, 5898 fl. 550. 


ı Praͤm 
2.2 fürs 2. legte Leos N®. 11462 fl. Boo, 
u 5 fürs allerlegte Loos N°, 2150 fl, 1100, 


355 
rankfurt den 28. Okt. 1811. 
* Gen otterie.Direktions wegen. 








. Diez a. d. Lahn den g. Dt, ıBıı. 
Gegen Ende, biefes Monats, wir alihier ein mit größter 
Sorgfalt gehaltehes Städt ı7B3r Hohheimer KRabimetss 
:Wein vom der beſten Lage, und fehr ausgezeichneter Güte 
mimm: Detail: Berkauf gebrochen und in verfiegelten halbe 
Frrasfiaigen , ausfhließlid- der Emballage, — 
nic das Dutend Flafchen Zu........ fl. 33, 
5 das halbe Hunbdertssmerse > 136 und 
— das Hundert ..2. 9 270 rheiniſch 
ng gleich baare Zahlung, welche in allhier ganabaren 
. & jforten ober guten Frankfurter Wechſel geleiftet werden 
muß, verkauft werden. " Ber 
} Kaufluſtige belieben fih in franlirten Briefen an Uns 
terjeichneten zu abdreffiren. » 
„en Eberhard, Kammerrath. 








- Den 7..Rovember wird bas ehemalige Waltreutherifäye 
Gut zu Erbad im Rheingau entweber im Ganzen, ober au 
küdweis (ud dem ‚fi Liebhaber vorfinden werden) öffent« 
ya auf drei Terminen und fonft annehmlihen Bedingniffen 

derſte lgert werben. dr : 
‚>23 Das Gut beftchet in dinem geräumigen heu gebauten frhr 

foliden Wohnhaus ſammt einem Keller zu 20 Stüt Wein, 
enn einem baran floßenden Rebenhaus , Stallung zu tver 
igftens ı2 Stück Rindpieb, zwei Schweinftäle, Hof, 

‘ Barten”von 20, Authen, Sceuer und Kelte rhaus. 
»; in 62 Morgen Weinberg, welde theils im Markebron 
und fonftigen beiten Lagen liegen; wohl gehalten und 

meiſtens jung find. s . 

‚ 8. in 3 Morgen Wiefen und Aderfelb. 


Martin Johaunes Bauers dritter Sohn von Stochhau—⸗ 
fen, it vor vielen Jahren aus feinem Geburtsort weggegan⸗ 
en, ohne daß man-feither von feinem Aufenthalt etwas ex» 
"hat. j 
- — und ba nad feinem zurũckgelegten 70 Lebensjahr 
‚feine yiefigen nädften Verwandten auf Berabfolgung feines 
untes Vor mundſchaft flehenden Bermögens nachgt fucht haben 
wind berjelbe oder fein? etwaigen Teibes.rbom hiermit ediktufiter 
ütitf, a dato binnen 3 Mönaten fo gewiß, bei unterzeichnes 
ter Een, An Perfon ober durch Bersilmäctigte zu erfcheie 
nen‘, und das Vermögen in@mpfang zu nehmen, als widris 
genfaus baffelde ben Jmplofanten'verabfolgt werben foll. 
3, Bugleig werden alle diejenige, welde aus’ irgend einem 
Grund, Anfprüdeen dies Bermögen zu machen haben, hiermit 
aufgefordert, foldye innerbalb gleicher Friſt, bei Strafe bes Auge 
vanaffer, und Verluſt der Herflellung in worigen Stand, gels 
tend zu machen, es 
Altenſchiirf den r. Aug. ıBıa. 


Grosy. Heſſ. — — ber Freiherrn 


von NRiedeſel. 
Herget 





Auf eine: bei dem Großherzoglich Bergiſchen Diſtrikta- 
richte dahier von dem Handelemann Simon Gifig in Würz⸗ 
burg wieder den Königlidy Baierifhen Oberfllieutenant und 
Kommentur, Freiherr von Loe, eingereihte Schuldfoderungs⸗ 
Klage ft der vom Erfteren nabarfuhte Arreft auf die jähr⸗ 
lihe-Penfion, welche lesterer von ber im Kanton Dorftın 
ariegenen, ehemaligen Kommenturei Belbeim zu beziehen hat, 
unter dem d.ut:gen Datum analegt worden. 
Zugleich wird zurigelchmäf.aen Verhandlung der Klagſache 
die Öffentliche. Audienz auf Donnerflag den 7. Rov. laufenden 
Jahrke Wormittege y üprin beim geivöpnlichen biefigen Aus 


bienz: Saale angefeht, und bazuiber Herr Wellagte, da befr 
"fen st unbetannt ift, burd bie Öffentliche Zeitungen 
dierdurch vorgelaben. 
Redlingbaufen am ı7. Xug. ıdrı. 
Großherzog. un Dik:itte:Beriht, 
‘(L, 8.) vdt, Kinbermann. 
! @utfer 
-—— 
@sofhberzogthbum Berg 
Rhein Departement 
Ganton Düffeldorf, 

Die Gläubiger des Schloſſermeiſters Henrih kohmanna 
werben hiermit vorgeladen ihre Korberungen in einer uner- 
ſtredlichen Frift von 6 Wochen bei dem hiefigen Hauptgerichte 
unter bem Nacıtbeile der Ausihliefung von der Mafle vor⸗ 
zubringen,’. Zuleid werben biejenige, welche an ben gebadır 
ten Lohman erwas verfhulden angewieien, foldhes bei Were 

+ meibung boppelter Zahlung nidıt an denſelben andern in bie» 
„figer Gerichtfchreiberei zu zahlen. 
Düffeivorf im. aufierordentlihen Hauptgerihte deu 3. 


October ıBıı, 
Zur Beglaubigung 
Soffmann 








—— 
Samſtag ben »..Nov. bed Vormittags 10 Uhr wirb zu 
‚ Groß: Gerau im Wirthshaus zur Stadt Darmftadt, eine 
ute kleine, Jagt in deu Königflatter, Schönauerhöfer, Bir 
j — und Rüßelsheimer Felbgemarkuüngen, unter den 
Bei der Berſteigerung bekannt gemacht werdenden Bedingun— 
gen, vorbehaltlich hödfter Genehmigung Öffentlich verfteigt, 
. and können besfaus-bie Liebhaber an den Grofherjogl. 
r Erlen iel zu Ziebur wenden, welder beauftragt fl, 
a 





Berlangen, die wreuzen der Jagd zu zeigen 
Forftgaus Worgsdamm den ı8. Der, ıBıı. 
j Großhrzgl. Heſſ. DOberförflerei daf, 
, Schunueider. t 


rl 











Dittwoh-den 6 November d. I. und bie folgende -Käge 
wird die bereits auf ten 14. Aug. d. I. ausgefchrieben gewe· 
ſene, aus bejondern Bewegründen aber bisjeht ausgefegt ges 
biiebene Werfleigerung der Peter Happiſchen Mobilien —* 
Art als: Silber, Meſſing, Zinn, Kupfer, Eiſen, Bertung, 
Weciszeug, hölzerne  Hauss und Kühengeräthe, auch Bulten 
und Gäffer 2, nebil,einer Kuh in ber Behaufung des Peter 
Happ zu Ford Morgens 9. Usr wirtlid vorgenommen, wu 
man bie L.ebbaber hiermit einladet. 

Rüdssheim den a. Dit. ıdır. 

Herzogl⸗ Raſſ. Amt dahier. 
— — e — — — —ñ e 
Macdhden über bas Vermogen des hieſigen Tuchberelter- 
meiſters Johaenn Marimıliar Burck, welcher am 30, elspsi 
mit einem Moratotiengefuche, bei Bericht eingetommen, der 
Goncurs erkannt worden; fo werben alle diejenige „wilde 
rechtliche Anfprüche und ‚Forderungen zu haben vermeinen, 
erdurch vocrgeladen in Zeith Wachen, Welche -von tn 
benanntem dato an pro.ompi termino peremtorie anbe« 
zaumt werben, vor hiefigem Gerichte in Geibfiperfon , ober 
durch einen hinlänglid Wevollmädtigten, zu ericheinen,, um 
te Anfprüche rechtserfotderlich darzuthun, aud) bes etwaigen 
orcehtshaloer mit einander zu verfahren, fofort die weitere 
rechtliche Berfügung abjumazten, ambei fi zu gewärtigen 
baß fie gu diefer Sache weiter nit, ale an biefiger Gericht = 
thäre Likirt und im Ausbleibungefal, weiter nicht gehört, 
fondern mit ihren etwaigen Forderungen von diejem Gencurs 
ausgeſchloſſen und abgemiefen werben follen., - 
”  Brantfurt a. DM. den 4. Det. 16B. 
Appellationd » Gerichte » Kanzlei. 
——r6ra⸗⸗i — — — 

Das Alobialguf Emerihehoff u. Michaelbach in dem Fxefs 
der zogthum Heffen wird aus freier Hand’ um fehr biliae 
Preife zum Verkauf angebothen. Die Beftantteile des erfherem 
Suts beftehet in ein noch nicht ganz ausgebauten ſchnen 
Herrjaftehaus, Pähterswohnung, Sheurrn und Ghaaffiak: 
lung, an Gründen eisca 200 Morgen, Aderfelo a8 Morgen,, 
Sieſen 5a Morgen, Hofplad, Gärten, Allcen und Posguets, 
dann 500 Morgen Walbdungen von 6 bis 50 Jahr. Das ieh: 
tere hat ein fehr fhönes ſehr wohl condit onirtes Hertfchafts: 
haus mit einem Garten unb circa a4 Morgen Wiefen md’ 
Jeger und if fi dieſerwegen an den Marguıs Du Ghaftels 
lerischen General: Bevolmädtigten Hın, Franz von Render, 
auf dem Schlosß zu Waflerios zu melden. i 
— — — nn gl 

Se ee ee a 

n en meine aus ben |beften Sorten vom Xr 

it ſchen und Pflaumen beftehende Baumfduieeingehen ji vn ; 
eriaffe id gegen baare Bezahlung Aues um die Dälfte, ftapı 
tere Et. a 28, fhmwächere a 12 Er. Emballage ver ı5 Gt. 
240. Zjährige Wildkinge vom Aepfel und Kirfchen 100 3 fl. 
Der Gatalog ſteht zu Befehl. In Grmanglung einer Sorte, 
wigb.eine beſſere gegeben. —X 

Grede in Marburg. 
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New-Vork, vom 5. September. 


Eine von unſern Zeitungen macht Folgendes bes 
kannt ı j 
2Das Gerücht hatte fich verbreitet, daß bie zur 
Unterfuchung des Betranens des Kommpdore Rogers 
Der und nad dem Gefechte mıt dem Little Belt, er» 
nannte Adınm ffien ihre Sitzungen ins Geheim haltez 
wiir ſind eemädıigt zu jagen, daß man zju'befagter 
MBerichtsfigung taglich von 10 bis 4 Uhr an Bord der 
Fregatte, die Vereinten: Staaten zugelaſſen 
wird» * 

— Aus Norfolk wird gemeldet, daß die ameri» 
kaniſche Ariegsbrik, der Nautılus, und zwei Ka—⸗ 
onerjchaiuppen am verjlcffenen Freitage Befehl er» 
halten härten, ausjulaufer, und die amerikaniſchen 
Matrojen wieder zu verlangen, welde von dem engl, 
loop, der Tartarus, auf der Rhede von Hamp⸗ 
"son gepreßt worden waren ; alleın der Zartaruß 
war vor ber Ankunft ber amerikaniſchen Schiffe ab» 
gefegelt. 2 

— Unſere Journale melden, baf ber vor eini« 


gen Monaten verftorbene berühmte Themas Payne ,. 


neuerdings der Begenftand ber öffentlichen Aufmerk⸗ 
ſamkeit geworden ſey. Man fpricht viel von einer von 
bem Doktor Mantiey be fannt gemachten Relation lber 
beifen lezte Augenblecke. Diefer fremme Arzt hörte 
Papne in jeiner lejten Krankheit öfters ausrufen : 
Deere Jeſu Ehrike ‚ erbarme dich meis 
Mer! er ergriff daher eine günftige Gelegenheit, um 
bei dem Kranken auf der dringenden Notbwenbigkeit 
u bebarren,, zu ben Gefühlen eines Chriften zurück- 

fehren, und feine Schriften gegen die Gottheit 
Jeſu Ehrifti zu widerrufen. Thomas Payne vermeir 
gerte. diefen Dorfhlag , allein er fuhr fort ben Nas 
men des Er!öfers anzurufen, den er ehemals geläs 
ftert hatte, Der Doktor Manley glaubte, diefe Anek⸗ 
dote zum Irumph der Religion. befannt machen zu 
möüffen, Ueberdieß war Payne in feinen lezten Tas 
gen aewöhniich betrunken Aman fand ihn juweilen 
»or feiner Aausthüre liegen,; einsmals wälzte ſich 
eine alte Magd nicht weit von ihm auf der Straſſe; 
fie fagten ſich die heftiaſten Schimpfwörter , und 
drobeten ſich gegenſeitig einander umjubringen; alleın 


ihre Drohungen blieben, weaen der vollſtändigſten 


Trunkenheit, die ihnen jede Bewegung verfagte, 
unerfüht, 


— Ronden, vom ı9. Offäber. 
(Bortfegung.) 


Mac den Briefen, melde dad neueſte Poſtſchiff 
von Liffaben mitgebracht hat, fdyeinen unfere Ange» 
legenheiten in Portugal nicht mehr ın dem günſti— 
gen Lichte beftadhtet Ju werben, mie in ben vorher 
gegangenen Schreiben, Es ift Feine Rede mehr bar 


1 ii dans — 5 ahnen. yes gar 
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von, daßz Ford Wellington gegen ben Feind. angriffd- 
weiſe zu Werke gebt; weit-bavon unsieunt, ſtimmen 
ale im dieſen Briefen enthaltenen. Umſtände jur 
Betätigung der Meinung »Kberein, daß die allirte 
Armee im Begriff ſey, im ihre alten Stellungen 
bei Torres: Wedras zuruckzukehren. 

Ein. aus Liſſaben vom a2, Sept. angekommenes 
Schreiben fagt: man verfichert hier ganz beſtimmt, 
vie "Brangöfen hätten neuerdings besträhelide 
Verftärkfungen erhalten und mehrere'Perfonen 
find der Meinung: daß Ge. Herrlihkeitigon 
Meuiem in feine feſten Pofitionemyurüd 
gehen werbe, deren Stärke man fo fehr erweis 
tert und vermehrt hat, daß fie allen Strertkraften 
gu widerſtehen rabig find, welche ber Feind' nur im⸗ 
mer 'bador führen fönnte, "Wir glauben aber nicht 
amt; dap. ſich der Peind’damın'abudben: werde 
Sr. Herrl, auf den Ball eines Ruckſuge nachzufol⸗ 
gen. „Die Vermuthung, daß die Aüntten ſich zus 
rüczjieben, wird nod durch einen andern fehr be⸗ 
währten Umſtand beftätigtz; fett! einigen Moden 
find die geſchickteſten Ingenleurs damit befihäftigt , 
die Werke zu leiten, welche jur Vervollkommnung 
der Wertheidigungslinie von Toͤrres Wedras ängelegt 
werben, } . ” f ner 
"Ein Schreiben. eines: -Oberoffijierd unſerer Ar 
mee, batirt aus dem Hauptmartitr vom“ ad: GSept. 
enthält- ohne gerade Meldung von einem Müdzug 
gu maihen, folienve: Stele:* »Esıft nicht wahr 
»ſcheinlich, daß es dermalen nech zu einen Schlacht 
»fommen werde, man kann "ben Beldzug'fur diefes 
⸗Jahr als geenbigt anfehen und drmdrten,-baf bie 
»Megenzeit unserziglih ihren Bnfang‘ nehmen 
»werde,a Lind’ fo- werben: wir auf der einen Brite 
durch Ankuͤndigungen in den minifterielen Blattern, 
den einen Zag mis dem Vorhaben das "Lord! Wels 
lingeon »den Feind anzugreifen amüſtet, und: Tags 
barauf mit Zeitungen auß Tiffaben, - welche unaufe 
börlih ven einer ganz nahen Bataille fpteheh, wah⸗ 
rend wir auf- andern Wegen die Näcdrnpeerhaltch, 
baßı wegen der Megönzeit beine Schlacht mehr Rast 
finden könne, und @&e. Herrl. baher den VBorfag 
gefaßt Hate, fi gegen Liffabon zjurüdiupehtn. Uns 
fere Leſer werden ji noch erinnern, daß Han uns 
dor wenig Tagen auf eine beinahe Halb. offizielle 
Were verfihert bat, Se. Herrl würde aus Mans 
gel um Feutage genäthtgt, ihre gegenwärtigen Pos 
fitionen zu »verlaffen, Kir gaben uns alle Mühe, 
die Abſcheulichkeit Diefer Behauptung: zu widerlegen, 
dermalen glauben wir aber, daß man: biefer praͤſu⸗ 
mirten Peiitiontveränderung einen nech viel plau« 
ſiblern Beweggrund imterlegen kann. Ohne hiet 
mweiter unterfudben zu mellen, bis auf welchen 

unft die Annäherung der Regenzeit auf die Ent: 

ließungen bes Lord Welingeen Einfluß babe 


— — — — 


EEE 


uch die Abſlcht hat, fi zur 


koͤnnte, ſind wir feſt — daß wenn er wirk⸗ 

Fiujichen, der wahre 
Grund dazu iM der großen tlegenbeit det An 
zahl des Beindes lieat, welde noch durch den bes 
bauerungswürdigen Umjtand vermehrt wird, daß 


unſere braven Landsleute als Folge ber auferew 
dentlihen Hide, welche bisher geherrfht hat, im - 


Krankheiten gefallen find. Nicht weniger als 14 bis 
16000 M, find dermalen kraukheits halber dienkunfahıg 

Ad wenn die Armee —* ber Regenzeit ju 
tampiren ‚fertfohrs, dann faufen nit uhr alleın 
bie Kranfen die gröfte Gefahr zu Grunde ju geben, 
fondern auch die Bejunden werden außerordentlich 
viel leiden müſſen. Gollten dergleihen gewaltige 
Gründe den Lord Welliniten- beitimmen,- in- feine 
Poſitien von Torres: Vedras zuruck zukehren, jo wäre 


es 77 diefer ruckgängigen Bewegung ders 
gle erliche und gehaltiofe Diotive (wie oben) 


unterlegen zu wollen. (Statesman,) 


. gm Man fdreibt. aus Jerſey Folgendes. :- » Die -. 
Stände von Jerfey find auf den 21, Sept. jufammen« 


berufen worden; Se. Erjell, der Beneralieut. Den 

t ihnen ein Schreiben des Staatsfekretairs mitge» 

eilt, welches ihm berichtet, daß der — foweht 
auf dieſe als anf die benachbarten Inſein Men Ans 
griff im Schilde führe; — ——* 
Der Wberbefehlshaber theilte den Ständen bie 
Befehle, die er den Linientruppen und der Miliz ers 
theilte, fo wie die verſchiedenen Zubereitungen mit, 
bie er-getroffen hatte, um den Feind, im Galle eis 
nes Angriffs zuruckzut reiben. 

Die Stände bankıen dem Staatsſekretair für das 
Zutrauen, daß er in die Rechtſchaffenheit der Ber 
wehner der Iniel fest, und fügten hinzu, daß fie 
alled:anftrengen würben „ umbas Beripiel ihrer Vor⸗ 
fahren aach zuahmen „und beſeelt von die ſen Gefüh⸗ 


len, und erwägend, daß bie Feaſtung auf dem Berge 


St. Helier ein ſehr wichtiger Vertheidigungspunkt 
ſey, boten ſie ihre Dienſte an, um die Serſtellung 


‚ber Feſtungswerke zu vollenden , die im allgemeinen 


jur Bertbeibigung des, Bandes dienen follen. 

Die Stände der Infel Jerſey haben unter den 
gegenwärtigen Umfänden für jwedmäßig erachtet, 
folgende Verordnung au erlaſſen, welche gehrudt, 
publizir und angeſchlagen werben fell : 

“ Art, . Im Fuße eines Allarmd oder Angriffs, 
ik den Wirthen ausdrücklich anbefohlen , ihre Häur 
fer verfchloffen zu halten, weder den Soldaten no 
wer es ſonſt ſey, ohne eine ſchriftliche Erlaubniß 
Brand weinaus,utheilen. 


.Dieſes Verbot etſtreckt ſich auf alle Perfonen, . 


weiche ſolche Getraͤnke verkaufen oder ausjutheilen, 
3, Den Soldaten und der Miliz iſt verboten, 
ohne beſendere Erlaubniß in die Schenken etc. zu geben. 
4. Die Konftabler follen Hets eine binlänglide 
Menge Lichter in Bereitihaft halten, um bie Kir 
chen _im Falle eines Allarms bei Nacht zu erleuchten. 
5. Im Falle eines ſolchen Allarms bei Nacht 
wird den Einwohnern von St. Helier oder St. 
Aubin eingeſchärft, kLichter an die Fenſter zu ſtellen, 
um die Straßen zu erleuchten. 
6..Die Stände baden, um die Wachſamkeit ber 
Wachen um die Inſel herum aufjumuntern, beiclofs 
fen, demjenigen, der ben Feind zuerſt gewahr wers 
den wird, eine Belohnung won 1000 Pf. Sterling 
audjufehen. 
ı 7. Da bie Stände auch in Ermänung gejogen 
haben, daß e8 zur BVertheidigung des Landes wid 
tin ſey, im Falle eines Angriffs, bie Pferde und 
das Vieh der Einwohner von der Küfte zu entfers 
nen und außer der Schußweite bes Feindes zu 
bringen, befehlen fie, daß die, Weiber, Kinder und 
Greife, welche nit gegen den Feind gebraucht wer« 
ben , die Sorge übernehmen, das Vieh von ber 
Küle zurückzutreiben und im das Innere zu bringen, 
8. Eine verhältnißmäßige Belohnung ſoll von 
ben ©tänden demjenigen verliehen werden, welder 
bei Vertheidigung des Bandes verwundet wird, und 


- 


“ 


bie Witten und Kinder derjenigen, welde getödtet 
werben, ſellen nah Umſtanden eine Penfion er 
en.» | . 
— Auf den Fall, wo ein Verſuch auf Jerſey und 
Guerneſey gemagt werden follte, find ructſthtlich 
beifen zu Portsmenth und Plymouth Voeſichiomaas-⸗ 


“ regein ergriffen worden, Die Regierung hat beſchloſ⸗ 


fen, bie bedeutende Menge franz. Kriegsgefangener 
su.vermindern., welde nad und nad) in biefem beir . 
ben Hauptpuntten uufererMarineanftalten zuſaminen · 
gebracht worden ind ; -demyufolge werden alle dispe- 
nıbeln Schiffe des Königs dazı gebraudt, diefe Ger 


‚ fangene nah Schottland zu trandpertiren. 


— Meulih hat der Admiral Brewne über alle 
je ber Küfle anfgeflelien Signalpoften Inſpekrion 
gehalten. 


‚rn ssRopenhagen, vom ı9. Oktober. 


Ey 


Am 13.9. M. Nahmittags hatte man zu Maribe 
eine Art Orkan mit Donner und Hagel. In ber 


folgenden Macht erhob ſich eim heftiger Sturmwind. 


Durd die Anftrenaung tes Höchſtkemmandiren⸗ 
den auf ber Inſel Beierö, Kapitaın Köppen und 
einiger feiner Untergebenen, fo wie bes Lieutenant® 
Werfe wurde die Mannſchaft einer, in einem im der 
Nacht vom 13. und ı4, dort rafenden Stutme auf 
den Strand getriebenen Holzjacht, nachdem die Bee 
bereits 12 Stunden über das Wrad geſchlagen hatte, 
mit eigner Lebensgefahr glücklich gerettet. E 


Pancfomwa, vom ı4. Dftober, 


Mach Berichten aus Bosnien, hat fih nun ber 
Handelsjug gänzlich über Ceſtainiza gewendet. Die 
meiften Boaren.breden über diefe Ein» und Aus⸗ 
fuhrftation aus , und über Brood geben gegenwärtig 
äußert wenig Waaren, Die durch big Abberufung des 
DOberfllieutenants Mitteffer erledigte Öfterr. .$..Rons 
fulsflele , ift durch den Oberfitieutenant vom Broo⸗ 
ber Regimente, Hen. v. Paulits, erfejt werben. 

Nach Verlauf der groſen Faſten und des Rama- 
ſanfeſtes der Türken glaubt man algemein in Boſ⸗ 
nien, daß ſich die Turken wieder zu fammeln begin» 
nen ‚, und gegen bie Drina vorrüden werben. 

Die Serbier heben num ihre ganze Gränze befejt« 
Ihre Hauptmact fteht aber bei Banja und an Timok. 


Prefburg, vom aa, Oftcber, 


Se. f. 8. apoftol. Maj. find am ı3.d. M. von hier 
nad; Qeopoidftadt und Komorn abgereifet, und von 
ba geflern Mahmittags wieder bier angekommen. 

In der lejten am +4. d. M. von den verfammels 
ten Standen abgehaltenen vermifhten Reichstags: 
figung bar die zu Unterfuhung einiver befendern Ges 
genftände in Finanzſachen ernannte Regmitolardepus 
tation. ihren Berichte abgeſtattet, melder auch zur 
Diktatur gebradt wurde. In derfelben Sitzung bar 
ben @e. #. k. 5. der Erzherzog Reispalatin dem 
verfommelten Ständen die Ausgaben von ber lejten 
Infurreftion vorgeleget. 


Cadix, vom ı0. Sept. 


Die Dperationen der engl. Armee, befonders 
während dem letzten Feldzuge von Eftremabure, 
haben die Abfichten unſer Aliirten verdädtig ges 
mabt. Allein jene Operation, die uns das gröfte 
Mihtrauen einflößre, it der Nüdjug Lorb Wel. 
linten's, ungeachtet der Vorſtelungen ber ſpaniſchen 


* Benerale, und obgleich ſie die Unannehmlichkeit vor 


Augen fleflten, welche die Ausführung einer ſolchen 
Magßregel nad fi ziehen würde, ohne vorher das 
Schickſal einem&chlaht gewagt ju haben, äußerte 
fid) die öffentlihe Meinung in diefer Hinſicht jiem* 
lich deutlich. Die öffentlichen Batter ſprachen ba, 
von mie mehr oder wenget Freimüthigkeit, und eb 
fie gleich überdiet die Iinruben des Volks zu Bes 
fänftigen fucben, fo weilte doch die Nation, daß bie 
Megierung von den Vorfallenheiten unterrichter 
würde, um ihre Furcht zu verſcheuchen. 


u 


Marcanares,'väm so, Oktober. 


Vorgeſtern um a Hhrin der Frühe hatte im dem 
Dorfe Pedroneras ein Gefecht ſtatt. 

Die mobile Kolonne, unter dem Befehl des Hrn. 
Dbdriften Neffe vom ı3ten Dragenerregiment, bat 
We vereinigten Haufen bes Camille, Diaz und Als 


tarra; völlig geſchlagen. Man machte eine grofe Menge 


Gefangene und erbeutete 100 Pferde. 
Logrone, vom ab. September, 


Am ar. d. M, ſtellten ſich Mann von ber An⸗ 
zahl derjenigen, welche nad der Einnahme vom Tar⸗ 
ragona jerftreiit werden waren und fi zu Minas 
haufen gefhlagen hatten, freiwillig, um in ber 
Kompagnie ber Chaſſeurs von Caflilien, von Den 
Yuarı Gomez; Minaro fommanbirt, zu bienen; der 
Werigftgediente unter der vorigen Regierung zähle 
8 Jahre Dienfizeit, Am foigenden Tage leiftete 
bie ganze, dieſe Kompagnie ausmachende Mann» 
ſchaft, 38 an’ der Zahl, äffentlih dem Könige, 
unferm Herrn ‚den Eid der Treue, ihren Chefs zu 
geborgen und ihre Fahnen nicht zu verlaffen. 


Dünden, vom ab, Oktober, 


Die Vorbereitungen zum Bau eines großen, bie, 
fer Hauptſtadt angemeffenen Schaufvielhaufes find 
nun feit der Mitte des vorigen Monats fo weit 
aediehen, daß heute Sonnabends Mittags um 12 
Uhr. Se: kbnial. Hobeit der Kranprinz — 
ne ben Grundſtein zu dieſem Gebäude zu 
egen: 


Wei ed, vom a7. Dftober. 


Se. Erjelleny, ber Herzog von Gaeta, franzöfl: 
fiher Finanzminiſter, iſt bier eingetroffen. Er meldet 
uns offijiel, dab Se. Mai. der Kaifer Napoleon 
die Stadt Wefel am ı. Movember mit feiner Ge» 
genwart beglüden und ein Paar Tage hier verweis 
len werde, 

Nürnberg, vom 28, Oftober. 

Nach den legten aus Prefburg erhaltenen Nadı« 

richten, fo der Landtag in dem folgenden Monate 


Movember gefchleffen werden. Der Hr. Hofkammer⸗ 
präfident Graf ven Wallis, ift wor einigen Zagen 


von bert zu Wien angelommen, man fagt aber, daß. 


„er fi ebeftens wieder bahin begebeir werte. — 
Auch M am ar. d. zu Wien der berühmte Reifende, 
Alesander ven Humboldt, bei feinem Bruder, bem 
königl. preuffiihen Geſandten am Wiener Hofe, ein« 
getroffen. 

Mainz, vem 29. Ofteber. 


Dan hat hier Folgendes befannt gemacht: 

Der Präfekt benachrichtigt feine Verwaltungs» 

untergebene , daß Se. Majeflät durch ein Dekret 
som legten 4. Sept. ein Regiment Gardefanqueurs 
errichtet haben. Diefes Megiment fol aus jungen 
Leuten von. achtzehn bis dreißig Jahren befteben, 
die Söhne oder Neffen von Forftmeiftern , Körftern 
zu ae und zu Pferd, ſowohl von ben Wäldern 
der Krone und der Domainen als von den Gemein. 
dewaldungen bed Reichs find. 

Se. Majeftät haben ebenfalls dur baffelbe De» 
kret entſchieden, daß in Zukunft fein Sohn oder 
Meffe eines Förfters feinem Vater oder Obeim nad» 
folgen kann, wenn er nit fünf Jahre bei diefem 

" Begimente gedient hat, 

Die jungen Leute, welde in das Regiment ber 
— der Garde aufgenommen ſind, und den 

nfcrivtiondgefegen noch nicht Genüge geleiſtet ha 
ben, ſollen, bei dem Aufrufe ihrer Klaſſe, als fich 
in Dienfitbätigkeit befindend betrachtet und auf die 
Lifte als ausgenommen eingetragen werben. 

Diejeniaen, welche ſchon konkarrirt haben, beren 
Nummern aber aufgerufen werben follten, genießen 
tiefelbe Begünftigung. 


Die. dei diefem Regimente Dienft ju nehmen 
wünfhen, müſſen ſich wor dem Unterpräfefte des 
Bezirks, in dem fie wohnen, freiwillig aufuchmen 
laſſen; welche Aufnahme den durch den 2ten Titel 
bes Geſetzes vom ıgten Fruftibor 3. 6 vorgeſchrie⸗ 
benen Beormalitäten unterworfen iſt. Doch können 
fich nur Individuen, die einen Meter 678 Millimeter 
haben, und Übrigens als dienftfähig anerkannt find, 
aufnehmen laffen. Mit einer Erpedition ihrer Auf: 
nahme verſehen, haben fie ſich den Zoten- künftigen 
DMovember in Mainz vor dem Rekrutirungsfapitain 
zu fielen, der den Yuftrag bat ie nah Ruelle, im 
Beine: und Difedepartement zu ſchichen, we bad 
Regiment der Flanqueurs organifirt wird, 

8.» Gt.: Andre, 

Mo 22 222 2200 Sn u nn nn 20 Sn = 2 en 
Nichtpolitiſche Begenflände, 
Arminius oder Hermann, von P. A. Stapfer. 
(Befäluf.) 

Wenn man alle Beweife, welde Hermann von 
feiner Anbänglichkeit an die Sache der Freiheit 
gegeben hat, überbenkt, fo kann man fi faum über, 
jeugen, er habe dennoch die freien Völker Germa: 
niens zu unterjochen den Entwurf gemacht. Inzwi⸗ 
fen verfihers dies Tacitus, und fein Anfehen muß 
dasjenige rein moralifher Anfichten überwiegen, - Er 
babe, meldet uns Zacitus, als Er nad £öniglicher 

act firebte, fi den Haß feiner Mitbürger zuge: 
zegen, und durch einen Mordanfhlag feiner Ver 
wandten im Snften Altersjahre fein Leben geendigt. 
Kur; vor feinem Tode hatte der Celtenfürft Adgans 
teftes oder Adganteftrius an den Senat gefchrieben, 


‚ und ibm Hermanns Vergiftung angeboten ; der 


®enit wollte von dem Anerbieten feinen Gebrauch 
machen. — Hermann war 2b Jahre alt, als er die 
Legienen des Varus vernichtete ; = Jahre vor feinem 
Tode erfehrer den Siea über Marbod. »lnfireitig 
mar Hermanna fagt Tacitus, »ber Befreier Berma- 
niens; er hat die Mömer , nicht zur Zeit, wo ſie 
noch ſchwach waren, gleich andern Königen und Feld» 
berrn, fondern als ihr Reich mährig und ihr Nuhm 
am glängendften war, beiämpft Das Giuck blieb 
ibm nicht immer treu; aber auch befirge hörte er nicht 
auf, durch fein Benehmen und durch feine Krafte 
bem Sieger Ehrfurcht einzuflößen. Zwölf Jahre 
leitete er Deutfchlands Angslegenbeiten nah den 
Wünfden feiner Mitbürger ; mac feinem Tode warb 
er der Degenftand ihrer VWerebrung.«e Ihm find fie 
bie Erhaltung ihrer politifhen Unabhängigkeit, ih⸗ 
res Nationaldafeyn und demnach aud ihrer Sprache 
fhuldig, die, ohne Hermanns Siege durd bie lateis 
niſche verdrängt, ober gleich der celtifhen in einige 
vereinzelte Landſchaften verwiefen, heute nicht mehr 
bas Band fo viei adrungswürbiger Völker und die 
Quelle einer Literatur fepn würbe, bie zu den erſten 
a und die bem menſchlichen Beifte zu vorjäglicher 
Ehre gereiht. Man darf fi darum nicht wundern, 
wenn das Gedäch dieſes Helden ihnen theuer iſt 
und wenn daſſelbe von dem größten ihrer Dichter 
gefeiert ward. Der Sänger der Meſſiade hat jwei 
Gedichte, deren Begenflaud Hermann ift, geliefert. 
Unter den neuern Gefhichtichreibern it Schmidt der» 
jenige, ber bie ®tellen ber Alten, welche Hermanns 
erwähnten, am beften benußte, 





Avertiſſements. 


Der bekannte Augenarzt Melior kommt wegen 
einigen Patienten bis den 5. Mod. in Wiesbaden 
an, fein Aufenthalt iſt aber nur bis ben ı0. Mor. 
Perfonen, welche am Staar eder fonft an Augen 
Brankheiten leiden, wird diefes zur Nachricht ertheilt, 


diejenigen, welche ſich benanntem feiner Hilfe bedie 


nen wollen, belieben fi in dem beftimmten Tagen 
bei ihm zu melden, er logirt im Gaſthaus jur Stadt 
Frankfurt. 


Bet C. ©. Wurfter in der Borngaß in Frankfurt 
a. M. find in Kommiffien zu haben, boo Stüd 
gegerbte Zornifterfele, J 


2* 











In der Andreiifhben Buchhandlung allhier find üfol⸗ 
gende neue Bücher erichienen! 
Prudfite zur Menidiens und Erziebungdfunde, religids 
fen Innalıt, 28 Hrft, 8. aehefter ‚rl . 
Emelin (Zriedr. Yudw.) Ueber die Arpellation in Kon⸗ 
turs ſachen, nad gemeine deutſchen und würtember⸗ 
: giſchen Kedte, gr... . , 24 Ir. 
" ipfen’s (Ir) Deurfh »Pateinifh und Lateiniſch Deut 
ſches Wererröut nach den neuefien und: Niften Mers 
fen, bear eitet, 2 Theile, gr: Bi ‚3 fl.ı86 fr. 


—_ hp —— — 


sr, i 
Die} a. d, Bahn den g. Dit. ıBıı. 
Ende biefes Monats: wır-allbier ein mit größter 
Sorgfalt gehaltenes Etid ıyödr Hohheimer Kabinetss 
Wern von ber sbeften Kane und fehr ansgezeidneret Gte 
zum Derail » Verkauf gebrochen und in verßegelten halbe 
Munsflafchen ‚ Kaudfertehlichı ber Emballage; ._ ui. 
das Dudend Flaſchen älteren. fl- 
das halbe Bündtiter... . 
. — 









Mänzforten oder gutcn- drautfurter Wechſel gese Niet, werben 
muß, vriteuft werden. - 7 
Föuflufige deluten ſich in ſtrenutirten Vrleſen an ins 
tetgeichnetem ga abdrefiren. j ER 
* Eberhard, Kammtrrath. 
— — — —— — —— 
Samſtag den 2. Nov. bed Vormittags 10 Uhr wird zu 
Groß: Gerau im Wirthehaus zur Stadt Darm ſtadt, cine fehr 
kü tleine Zagt in deu Adnigfatier, Shinauerplfer, Bir 


— 








Aofsbeime und" Müfeisyelmer Ftidgemartungen, unter bei 

i der Berftteigerung betannt gemadt werdenden Bebinguns 
gen , vortehaltlidh vöhfter Genehmigung öffentlich verſteigt, 
and können fi desfalls die Liebhaber an ben Graßherjogl. 
Heabereiter Diel zu Trehur wenden, welcher beauftragt fl, 
auf Verlangen, die Grenzen ber Zayb zu zeigen 

Sorftgans Worgsdamm ben B. Dir. ıdıı. i 
E Gropprigt. He. Oberförfterei daf. 
dneiber 


— 








— — — — 

Alle diejenigen, welche an bie Sittwe bes verlebten Otts⸗ 
zegifirators, Joyann Andreas Bleiihmann dahier, icnend 
eine Hoi derung anfprehen, werden hiesmit, weit biefeibe ohne 
länaft ihren Glaäubigern ihre Vermögen gerichtlich abactreten 
hat, öffentlich vorarladen, ſich über diefe Geffion, und ob fie 
das ionen angebotene Wermögen zur eignen Privarvertheilung 
unter ſich anneymen und ſich ſelbſt, in Anſehung igrer For 
derungen bareuf ‚ auseinanderfegen wollen, oder nicht, auf 
Mittwoch den- 13. des nädfllunftigen Monats, Rovember, 
Bormittage g Uhr, alt ‚der hierzu anberaumten Zagfadrt, 
dor der yerordniten fladtgerichtiiher Gommifjion beflimmt zu 
trflären, oder zu gewärtigen , daß auf fie und ihre Forde— 
zungen bei der Verhandlung felbft gar keine rechtliche Rück⸗ 

weıde genommin werben. -; 
m Bür 34 Fau jedech, doß bie Gläubiger ben Meg des 
förmligen Goncurfes dem der girlidien Berein gung mittetft 
der turzen Uebernahme dis Tdnlönerifchen Bermigens zur 
Srivftuuseinanderiehung vorzögen , wird zugleid zur Beſchleu⸗ 
migung der Soche, dieſe unbemerkie- gerichtliche Togfehrt, als 
die einzige edentuel auch dazu beffimmt, dab ſamutliche bes 
tannte und unbefanute Gläubiger an biefem Tage nicht 
nur ihre Korderungen , und beren rechtlichen Vorzug, gehöri 
Lquidiren, und mit ben nöth.gen Or ginab- Urkunden un 
WBeweifen begründen, fondern aud) zugle.d gegen einander 
estipieren, replicren und BT; 

Bier fi) hieran verfäumt, bat e weiteres ben in den 
Gefegen für den einen, oder ben anden Ball versudneten 
Dechtenachteerl der Praclufion zu gemärtigun 

Zugleich wird aber noch, auf den Gall der nichterfelgens 
ben glitlichen Vereinigung zur Bribfiibeinahme und xaigten 
Bertheilung des angstotinen. Bermbaent, len: gemacıt, 
dab auf Eammftog den 23 ‚Kovsmserd, I. bormiitaad 
Bas Wohn- und Petzidienfichereinaus der vermiinmeten Wer 
giſtretorn Aleiidmann, nebſt tem binter imfilin an ber 
Startniauer befindlichen Yinmens und Grmurgartin, nad 
der Borſchrift der Excut enterdnung An den Merſtbiethenden 
Öffentlich verſte gest werden ſelle. 

Gefch loſſen Sahwenturt am 4. Det, ıbır. 

wrodhersogl. Stadtgericht. 


ö— — — — —— 


®Orofberyoathbum Brantfure, 
Der Winifler der Aufız, der Polizei und bes 
Innern 
macht zufolae Art’sıB. des imstepbuchen befannt, daß bei bem 
Großherioat even Stadt» un Leudgerichte au Frankfurt nude 
folgende Eckenntniſſe erlaffen worben feyen: 








. ter über bie Guratel, melde, über das 


un ‚gleich. baate Zahlung ‚ weiche in auhbier ganaheren _ 


I) In Sadın bee biefigen Bürger ynb Hanbelsleute Je: 
Hannes umb Johannes Tobias Holzmann, Imploranten, 
entgegen deren angeblid abweſenden Bruder Johanı 
Hartmann Holzmann’ aus Bonames, Imploraten, sit 
die rechtliche Berfügung; j 

Es haben ' ' ii 142* 

1) die implorantiſchen Gebrüber Johann und Tobiae 
Holzmann binnen acht Tagen ab-ihs. huj. ſich be ſtincx 
mögen bes 
angeblih abweienden Johan Qerpmenn BONES 
beftehen fe, unter Benennung der verpflidhteten Ws 

. zatoren zu erdjären, damit denen vorgängig, nad 

Maabgabe Act,,rı3, bes C. N. bie gerignetg Berfu— 
“; gung. exrgeben imbge side ferner ns 
2) sing förmiide Berhocuag der norgefhlagenen Zeugen 
zum Behufe der Gonflarirung ber Aöwefenbeit bed Tor 
tann Bactmann Holſmann, nidt wingangen werben 
kann, übrigens bie beffaffige Unterfuhung, nad Bor: 
ſchrift des Art, ix6 des CN. ſowohl am Wohnorte 

7 bes: angeblich Abweſenden, als am ODrte des lehten 

‚; Anfentyalss (residence) deſſelben wenn beibe- untereine 

‘. auder-veifhieben find, angeſtellt werben muß, in vors 

uegend m Halte ober behauptet wird, daß man, ta des 
augeblch Abweſenden Entfeffung von ſeinen W 
vrteh Han Einem fernenen Aufenthalte deffelbem mi: 

r. ı° rfabrenihabe : fo wird Den Dessen ——— 

iin „bie Bernchen ber vor enen 

ber die in Anlage *6 PAR aldi We Ran 

dritter jebods bajıım zu Andern ihr» Mohr, daß der⸗ 

— die Zeit über nichts von fid bören laffen, unb 

Iran vor einem ferntgen Aufenthalte Seffeiden 

s nichts. erfahren — und — runs; als 

“unplangreiflidy,. it urch b’e.ie, membr. ı lıuj deen,, 
ent, alsene Birgrdnung hl nal, egzula en 1, ser 

valo Fan ordine Jen ip für er Fo 

Decr. in Pleno des &taot + und Laudg richts d. ao Aug. ıBır. 

A1 Sn Sachen der Hiefigen Burger und Handeleleute Fer 

bannes und Johannes Tobias Holimann, Imploranten, 

entgegen deren angeblid abweſenden Bruder, Johann 

Dartmann \Bolgmann Ws Bonaues, Imploraten, if 

bie writer« reqtliche Verfügung,» j 

* Ponatur ad acıa 'und werden bie über bes abweſen⸗ 
den Jogenn Hartinann Holfihankı Wermögenter.itt- be. 
ſeuten Guratoren, Iohanmdgreau und Wolter Mom 


D 


> -bergerz-in diefer -Bigenfhaft, and um dem piäfumtie | 


Abweſenden in den Suprntarien, Rebüungen, Thei 
lungen und Ziguibalionen, bei welchen er intereflirt 
fepn möchte, zu vertreten, andurd won Grridtsieraen 
beflätigt, wovon . med. ins. bmjc-deer, Rach ⸗ 
richt au erthellen ifl. Webrigens fol, wenn 
, 9) das Bengenverhörinad) Maasgabe menbr.\ 2. decr. 
20. mens. ol. vorgenommen fegn wird, weitert 
Verfügung erfolgen. 
Deer. in Pleno bes Stadt: und Landgerichte d.5. Sep. ı8ıı, 
Handa den 23. Sept. 18 - ' DEI 
y Breipermvon Alb ini. 











Der Handelemann, Johaun Jacob Plag dahierfähat er 


Ufrt, daß er ſich gemöthige fehe, feinen Wläubigern einen 
Radlafvergleik anzubicthen. * 
Zu bem Ende werden alle diejenigen, welche am bed 
Handelsmann, Joh. Jatob Patz dahier, etwas zu fordern haben 
unter dem Präjubiz, aus ber vorhandenen Maſſe ſonſt keine 
Bahlung zu erhalten, zur tiquidation ihrer Foderungen, und 
sur Gritärung über den von bem Handelsmann Pligt vorge 
ſchlagenen Nächlaßbergleich auf Montag den 11. November 
nächſthin VBormisiage yuhr, auf allyıcfiaem Rathdaus vorge. 
laden. Zugleich wird bekannt gemacht, dob Zahlungen an dan 
—- Plag, deffen eigenen amtlich beftätigten Bar 
mmung gemäß, nieht an ihm feibft, fonbern  bei,. Strafe 
doppelter Zahlung, an niemand anders, als den Hrn, Ober⸗ 
burgermeifter Shlundt dahier gemacht werden dürfen. ' 

Werfügt Wertheim den s1, Sep. ıBıı. TE 
Stadtamt. ey 


„Berg. vde. Goebel Xctuar, 








,... Johann Rikolaus Bonnkicd von Weilmünfterift wor ge 
vraumen Fehten, in fremde Kriegädienfte getreien und Has 
uoch im Zahre 1798 unter dem RK. Preuß. Infanteriergis 
ment vbn Putttammer ald MRusquetier geilanden,, ſeitdem 
dber werter nichts meyr von ſich hören laffen. j : 
Da derſelbe aum immttelft dad =, Jahr feinds "Tits 
zurädgeleger bat und von. feines Präjumt verben um Merode 
foigung ſeines Vrrmögens angeflandın wad, jo witd ec bier, 
durch ofenthd vorgeladen, baf er ober feine etwalsın rede 
mäßige Leibeserbin binnen 3 Monaten, zum Empfang jeined 
Bermigens, babicr fo gewiß erfheinen oder fich meiden und 
leartimiren ſollen, als gewiß er fonften fir tobt erkläret und: 
fein Bermögen ben darum anfud,enden ndnflen Krb » Zuren 
reſſenten für erb und eigen ausgefolget werben wird. * 
Weilburg den 12. Aug. ıBıı. 
1 Derjogl. R, Amt dafelbfi. 
‚Brantenfelb. 
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Großherzogthums Frankfurt. 
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Charlestown, vom 5. September. 


Die in biefer Stade etablirte Band wurbe um 
eine grofe Samme beftehlen. In der Naht vom 25, 
d. M. find ı30 bis 140,000 Dollars in Elingender 
Münze, meiftentheils in Geld, geraubt worden. 
Der Diebftahl muß, da bie Thüren ın dem nämli» 
Gen Zuftande gefunden wurden, werin man fievers 
laſſen hat, mit Hilfe nachgemachter Schlüſſel geſche⸗ 
hen ſeyn. 
London, vom ıg. Oktober. 

(Bortfegung.) 

. - Bir haben ein "Schreiben aus Eorumma durch 
ein Schiff erhalten, welches diefe Stadt am ab. ». 
M veriaffen hat; wir vernehmen dur daſſelbe, 
daß ein Theit der Armee unter den Befehlen bes 
Gen. Abadia vorgeruckt ſey und Beſitz von Bena⸗ 
vente genommen habe. ER, 

Ein Befehl von Lord Wellington , welcher allen 
Dffizieren einfhärft, fi unverzüglich zu ihren Korps 
im begeben, beftärkte die Meinung derjenigen, wel» 
he glauben, daß etwas Entſcheidendes im Haupt 
guartier vorbereitet werde, und baraus, daß neus 
lich eine größere Anzahl Arbeiter dazu angewendet 
wurde , die Werke an den Linien von Maffra auds 
zubeffern und zu vermehren, ſchloß man, Se. 
Herxi. fähen voraus, daß es ben Franzoſen mönlid 
wäre , vom neuem gegen Portugal vorzurücken. 
Perfonen, melde fehen lange Jahre zu Liſſaben 
wohnen, glauben, daß alle Militaireperationen durch 
Die Regengüſſe, welche diefer Jahreszeit eigen find, 
bald müflen eingeflelt werden ; fie fallen ım allge» 
meinen ı4 Tage lang in großen Strömen herab, 
worauf der Himmel fi aufklärt. Lord Wellingten 
Ir vorzüglih am Kavallerie, beträgtlihe Ver» 

ungen erhalten, 

Au⸗zug Schreibens eines auf ber Kreu— 
jerflotte vor dem Texrel angeſtellten 
Dffigierd, d. d. a8, Gept. 

»linfere Estadre beficht aus dem Hannibal, 
won 74 Kanonen; Contreadmiral Durham, Kapitain 
B. King; dem Eremendaus, dem Aubacieuß, 
dem Aboukir und dem Zealeus. Der Eon» 
ausftadore und der Berwid, Mid in Gemein» 

ſchaft nah Erithead abaegangen, um ven da nad 
einer andern Veftimmung unter Segel zu gehen. 

Die amerikaniſche Fregatte, bie Konflitution 
mit 250,000 Delars an Verb, ift.in dem Texel 
eimgelaufen; fie hat vorläufig beidem Abonkir 
angeſprochen, und von dem. Rapitain Parker bie 
Erlaubniß zum Einlaufen erhalten, 

Die Erkadre des Feindes im Zerel befteht aus 

6 Rinienfbiffen, woven jedeb nur 5 bereit find, in 
See zu geben, aus einer Fregatte und 3 Bricks; 


% 


fie lichten zuweilen bie Anfer und mandoriren, al- 


' ein fie verfiehen das Hantwert ſchlecht. Sie ſchei⸗ 


nen fi gegenwärtig in die Winterquartiere zurück⸗ 
gejogen zu haben, und wır erwarten nidt, daß fie 
vor dem zukünftigen Frühling beim Heider wıeber 
jum Verfhein kommen werben.« 


Die famflagıge” Hofjeitung enthält einen Kabie 


netsbefehl, der jenen vom ı2. April 1809 wider⸗ 
ruft; durd weichen ben Untertbanen der mit Eng» 
land befreundeten Länder erlaubt wırd, mit ıbrem 
Schiffen auf dem Gap der guten Heffnung und ieie 
nen Umgebungen Pandel zu treiben, und erklärt, 
daf vom ı2. Aprıl ıdı2 an, der Handel mır befags 
tem’ Lande nur mit engl. &cıffen ftart haben kann. 
Indeſſen wird darın doch auch gefaut, daß bıe dem 


befreundeten Etaaten angebödrigen EScheffe, ın die” 


Hafen diefer Relenie zingulaufen, fib-dafeıhft aus⸗ 
'zubeifern und Rebensmittel einzunehmen die Erlaubs 
nıB haben und daß fie auf diefen Fall uber einen 
Theil ihrer Ladung jur Dedung der Koften dıspos 
niren fönnen, aud ſollen 'mıs Mundvorrath belade⸗ 
‚nen und mit Breibriefen verfebenen Schiffe, melde 
ber Gouverneur ihnen auszufertigen ermachtigt ıfl, 
ebenfalls in befagte Hafen einlaufen dürfen. 

Ein Mann und eine Frau find zum Itenmale 
Fepulirt werden, Als fie ich zum erflenmale vers 
beiratheten, hatten fie neh nicht das geſetzliche Ale 


ter. Bei der zen Hochſeit harten fie die Heirathe-⸗ 


erlaubniß unter fremdem Namen erſchlichen, fie 
mußten daber ihre Zufludt ju der,dritten nehmen, 
die num auch endlich gefeiert worden ıft. 

— Bir Harford Jones, unier legter Bothſchaf⸗ 


‚ter in Perfien, welcher dur& Sir Georg Dufelep 


erfegt wurde, befand fihb auf der Pomena,ın 
bem Augenblide, mo fie Schiffbruch litt. Sir Har⸗ 
ford war zum Rande bis Konitantinspeh getommen, 
wo er fih auf die Pemona einſchiffte 


— Die Angelegenheiten der alten Welt beſchäf⸗ 
tigen die Gemuther fo fehr, daß man am dasjenige, 
was in der neuen vorgeht, wentg denkt Kelgende 
nähere Umſtaͤnde mögen davon -inen Begriff geben. 
MNachſtehende aus Dierico erhaltenen Nachrichten 
find von dertber die neueſten. 

Die Kommandanten Rerre und Mona, welde 
fib dürch ihre Dienſte befenpers ausgezeichnet bar 
ben, find mit einigen Boldaten ibrer Divifien den 
Rebellen in die Hände gefallen. Dirfer Sieg, mwels 
er die Unverfhämtheit der Infuraenten vermehrte, 
verurfachte noch Überbies den Ruückzug det Herrn 
Emperan nab Rocula ; bdiefem General mannelte 
es an binlängliber Kriegsmacht, um in bas Zita— 
euare einzubringen, wo 70000 Mebellen in ben 
Gebirgsfhludten verfchangk waren. 

Dieſer General hat der Vizekbnig in biefiger 
Stadt einen Beſuch abgeftastet, und mit demfelben 





gehabt ; bad Reſultat berfelben 
Unjabl Kanonen, jur Armee 





lange Konferenzen: 
war, daß eine 
abgefand: wucbem , 
Stand zu fch 





mar, fih in Bolge der in der Schlacht bei Calderen 
erhaltenen Wunden zurhdjugiehen. Uufere Truppen 
find voller Enthufiasmus. Zu Zecatecad und Gua— 
balarara ift alles velltommen rubig. Man hat eine 
Auflage von einem Projent auf das Geld, auf die 
Kram» und einzufübrenden Waaren -gelegt ; der Er» 
188 iſt zur Unterhaltung eines Korps von 1000 
Diagener beftimmt, bie mit,der Bewachung der 
burd; Räuber unfiher gemachten Straßen beauftragt 
find. Schon bar der Kommandant ven Accordaga 
jabtreiche Detafıbements gegen fie abgeſchickt. Eins 
derſelben ift zu Calina angefemmen, we man viele 
Räuber hingerichtet hat, 

Man meldet aus Calcuta, daß der Prinz Mohee⸗ 
Codheen, zweiter legıtimer Bohn des Sultans 
Zippe:Saib, feinem Leben durch einen Gelbitinerd 
eın Ende gemacht hat, arı ten Mai des Morgens 
um 4 Uhr, ſchoß ſich diefer un lückliche Prinz mit 
einer Jagdilinte tob, der Schuß ateng von der @eite 


in das Horz und an ber Schult.e mieber heraus, Be⸗ 


‚biente und Brwandten eılten herbei, alleın in mer 
‚nigen Minuten war der Prinz ted, Er genof mehr 
Freiheit als die übrige Familte das Tippo. Seit 
einiger Zeit bemerkte man an ıhm eine Gemäthsneräns 
berung und ein aufjallendes Betragen, in ber Folge 
erfubr man, daß er Anftalten zur Flucht machte. 

Das Linienſchiff, ber Löwe, weides den Gir 
Gore Ouſeley nach Perfien bringt, murde bei ſei— 
ner Durchfahrt durch den verfiihen Meerbufen von 
12 jevuffemifben Deeräuberfhaluppen bedroht, fie 
Hatten den Borfaß, ibm ben Durchang bei Firtter 
chal· Vadeud abzuſchneiden, und dieſes würde ihnen 
auch, ohne die außerordentliche Wachſamkeit ded 
englifhen Kapitain, gelungen ſeyn. Als fie die 
fhweren Kanonen atıf dem Löwen erblidten, eilten 
diefe arabıfhen Seeräuber, mit Hilfe ihrer Ruder, 
fo fhneH davon, daß ihmen unfere Kugeln nur wes 
nig Schaden thun konnten, 

An der Küfe von Guinea Ereugen 6b englifdhe 
Fregatten, um den Sklabenhandel ju verhindern. 
Es heißt, fie hätten fhon 106 amerikaniſche, ſpa— 
nifche und portugieſiſche mit Sklaven beladene Schiffe 
binweggenemmen , folde nah Sierra-Leona gefuhrt 
und bafelbft in freiheit gefegt, 

Der auf ber Inſel Drepfaltigkeit Eommändirende 
engl, Beneralmajer Munree, hat ein außerorbentlis 
ches Mittel verfuht, um die Ausfuhr des baaren 
Geldes zu verhindern. Er ließ 25,000 Piafter in 
Umlauf feßen, aus denen man in der Mitte ein 
Stück Silber, im Werth von einem Schilling, her» 
ausgeichnitten hatte. Ungeachtet diefer Verringe— 
rung ihres innern Werths, fuhren biefe Piafter 
fort auf der Inſel nach ihrem Nominalmerthe von 
9 Schiflingen zu courfiren. Diejenigen, denen man 
diefes Geld an Zahlangaſtatt nicht abnehmen will, 
haben fih bei der Regierungskaſſe bamit ju melden, 
wo daſſelbe, febald das ausgefchnittene Stüd darein 
paßt, für den Nominalmerth angenommen mwirb, 


Ein ZBubrecargo aus Kanton fchreibt, daß die 
bei den Diebsinfeln fationirten chineſiſchen Serräus 
ber ihre Verheerungen fortf Ben, und auf der Küfte 
des feften Landes ſo häufize Fandungen mac n, daß 
fih an »ielen Orten die Landleute in das Innere 
flüchteten. ” 

"Das nämlihe Schreiben meldet, daß ein Chine« 
fer ans Kanton eine Art griechiſhen Beuers erfans 
den babe, das, wenn es einmal Holz anılindet, ſich 
nicht mehr austäfhen fäft. Er war in einer Eeinen 
Barke ausgelaufen, und nachdem er mehrere Schiffe 


x 


' ’ 


ber Geeräuser herbeigelockt hatte, ſchleuderte er 
fern Feuer auf fie, weldes fie gänzlich verzehrte, 
Der berühmte Ehemiter, Hr. Dary, hat eine 
Pulverfabrite angelegt; er will feine Kunſt dazu 
anwenden, um diefe verheerende Subſtanz noch Bi 
zu vervohltommenen. ! 


Pancfeva, vom ı0, Dftcher. 


Die beiden Generdllemmanden im Bannat und 
Slavonien haben im verflofjenen Feühjahr zur Probe, 
eb das Erdreich für den Baummellinanbau yzunftıg 
iſt, in einigen Oranzertihaften, wie aud in den 
freien Kommunitatsitabten natolifchen und macedo⸗ 
niſchen Baummolljaamen zum Anbau vertheilen lafs 
fen, und man bat wirklich fhen in der Mitte des 
vergangenen Menats fhöne reife Baunwolle erzeugt. 
Bu Semlin hatte der Magiftras außer Ber Zraor & 
Ich zur Baummellenplantage verwendet, und auch 
dert it die Baumwolle fchön gediehen. Hier hatte 
man fie nur in Öarten gebaut. Weberhaupt war die 
tredene Wirterung des heurigen Sommers für den 
Vaumwellenbau ſehr günftig. 


Bordbeaur, vom de. Okteber. 


Die von dem Fregattenfapitain Philibere Foms 
mandirte, am 29. Sept. ıBıo von Bordeaux nad) 
der Infel Java erpedirte Koreette Sr Moj,der 
Sapho, ut in dem fogenannten Hafen du Paſſage 
jurüdgetommen, . j 
‚ Diefe Kolonie ift in dem blühendſten Zuſtande 
und bietet dem Handel von Bordeaux vortheilbafte 
Spelulationen dar. 


Amflerdam, vom a4. Oftober. 


Geſtern geruheten IF. MM. das bellänbifche 
Schauſpiel mit ihrer Gegenwart zu beehren, Auf 
Hoͤchſten Befehl wurde Dhardra gegeben. Bei 
Shrer Ankunft ertönte das Haus von dem Jubel der 
von diefem Beweis von Gute ihrer erlaudten Som 
veroinen durchdrungenen Zufhauer, Allerhöchſtwel⸗ 
he ſich herabzulaſſen geruheten, einem in eıner Ih— 
nen fremden Eprade gegebenen Schauſotel beizue 
wohnen IJ. MM, verliefen nad dam imeiten Akt 
das Haus und der nämlich: Jubel begleitete fie. 

Mir Schmerz fahen wir diefen Merzen Im” uhr 
den Raifes chreifen, welhem a Stunden nachher 
aud) die KRaiferin folste. Der Maire befand ſich an 
der Spike des Munizivallerps anden Gränjen bes 
@tadigebiets mit der Ehrengarde gu Faß und einer 
Abtpeilung der Natienäfgarde, um die Worüber 
reife IS. MM. au erwarten , Allerhochſtwelche die 
Ehrengarbe zu Pferd bis nach Harlem begleitete, 

‚ Der Aufenthalt II MM. in unferer Stade 
wird eine ewig denkw dige Eprchein unfern Annalen 
machen. Nicht ohne Rubrung wird man fidh der zahl⸗ 
reihen Wohfthaten, melde Sie allenthalben ver= 
breiteten,, und der Dekrete erinnern , melde ‘der 
Kaifer zu Gunften der Stadt umb des Pandes er- 
laſſen bat. Da wir ſie weder alle noch ganz mittheir 
Ien fönnen, begnügen wir uns bles bie perjügliche 
fien Verfügungen der intereffantoften Defrete anzu⸗ 
führen; * 

In den Departementen von Holland werden zwei 
Akademien ber kaiſerl. Univerfirät errichtet: eime zu 
Leyden, die andere zu Gtöningen. Ene Dotation 
von 100,000 Fr. Eiufommen mird der Mfas-mir vom 
Leyden bewilligt, um die Unterha'tuna aller Anftals 
ken zu ſichern, die dafeibft ſchen beiteben. 

Es fol eine Wafferleitung erkaut werben , um 
—— aeg w Zell füßen Waffers nad 

mfterbam zu leiten. Nach dem Haag wird 
füßes Waffer geleitet werden, — — 

Drei Zuchthäuſer fallen für die * Devartemente 
von Holland und für des Devartement der Pippe 
erbaut werden ; eind zu Amſterdam, eins iu Gro⸗ 
ningen und das dritte zu Münfter. 


1 


Ausdem Haag, vom a4. Dftober. 


Unfere Freude it auf sHöchfte geſtiegen. IJ. MM. 
find heute Nachmittag zwifhen 3 und 4 Uhr bier ein⸗ 
getroffen, Alterhöchftdiefelben wurden mis bem leb» 
bafteften $reudenjubel empfangen. 


Hamburg, vom a5. Ofteber. 


Die Regierung, welche befländig den wichtigen 
Zweck, vor Augen bat, dur bie Weförberung bes 
Baues der Nunkelrüben den indifchen Zucker ent« 
behrlich zu madıen, hat verordnet, daß im Depars 
tement der Eibmündungen im nächſten Jahr 400 
Hektaren Landes mit Runkelrüben bepflanzt werben 
follen. Der Sr. Präfelt bat, um diefe Maafregel 
auf die zwedfmaßigfte Weife auszuführen, unter feis 
nem Vorſitze eine eigene Kommiſſten niedergefeßt, 
welche den Auftrag hat, fih mir allem zu beichaäfti» 
gen, was ben Anbau der Runkbkelrüben erleichtern 

“und befördern Bann. Diefe Kemmiſſien, welche es 
fih befonders angelegen feyn laffen wird, alle Ver: 
ſchläge zu unterftügen, welde die Verarbeitung der 
Runkelruben zum Zweck haben, erſucht alle diejenis 
gen, welche jn diefer Hinficht ſowohl, als überhaupt 
in Abficht auf den Bau der Xunfelrüben, Vorſchläge 
oder Mirtheilungen zu machen haben, dieſelbe an 
Sie gelanaen zu laffen und fie an den Hrn. Prür 
fefturrach Wolters zu richten. 


Breslau, vom zo. Dftober. 


Die mit der Organifation unferer Ilniverfität bes 
auftragten Kemmiſſſon, hat vorgejtern ihre Initals 
lation bewerkſtelligt. Sie hatte mit gröſtem Pompe, 
in Gegenwart aller Autheritäten, und einer ſehr bes 
frähtliben Anzahl ausgezeihneter Perfonen ber 


Stadt und der Provinz, ſtatt. Die Eröffnung der 


verfehiedenen Kurfen ift auf den 23. d. M. feftgefeit. 
Solsthurn, vom 20. Okteber. 


Hr.v. Ittner, Minitter des Badenfhen Hofes, 
hat Se. Exzellenz den Landammann ver Schweiz bes 
nahrichtigt, daß in Folge der Befehle Er, t Hu des 
Grosherzegs fein Aufenchaltsert ın Zukunft Roms 
ſtanz feyn werde, wo er fid Zr. Exzell. dem Lands 
ammann und den Kantonen, bei welpen er affredie 
tirt ift, mäher befindet; das Direktorium des Wier 
ſenkreifes ift ihm zu gleicher Zeit proviſoriſch übertragen 
worbeil. . 

Käfel, vom 29. Oktober. 


Die zu Magdeburg etablirte gemeinſchaftliche und 
Sprjialliguibationstemmrffeon har nah Anleitung 
des über ihre Juftalarien am heutigen Tage aufges 
nommenen Protokells folgenden Beſchluß erlaffen : ; 

Ale Gläubiger, melde nah dem Inhalte der 
Konvention vom 28. YAorıl ı9ı 1, ihre Ferderungen 
von der Kommfion liquidiren laffen muſſen, find 
verbunden, ihre Beweiſsutkunden (Rechtétitel) bei 
dem Setretatiat der Kommiffion , binnen einer Friſt 
von b Wonaten, welhe am 30. April 1812 abyelaus 
fen fegn wird , beizubringen und niederzulegen. 

Die Gläubiger haben bei diefer Niederlegung einen 
doppelten Aufſatz, enthaltend ihre Namen, Vornas 
men , Stand und Wohnort ; den Betrag ihrer For» 
derung, wie aud die Entftehungsart der Schuld, 
zu übergeben, und mit dieſem Auffage ein genaues 
verzeichniß aller Beilagen ju verbinden. Diefes Ber, 
zeichniß ift von dem predijirenden Gläubiger , oder 
defien Beoodmächtigten zu unterfchreiben ; das Dur 
plifat daven , unter weldem bie Sefretarien den 
Empfang beſcheinigt haben, iſt dem Gläubiger zur uck⸗ 
zugeben. 

Alle die, welche nach Ablauf der oben beflimms 
ten bmonaslichen Frift fih melden, werden zurückge⸗ 


i und find aller ihrer Anfprüce für immer 
— Pi: 2 Ä 

Der gegenwärtige Beſchluß — 
Hen Blatter der beiden Königreihe Weſtphalen imd 


Preuffen eingerüdt, und es follen ju dem Ende Aus» 


fertigungen bavon ben beiderfeitigen Gouvernements 
äugefertigt werden, 
So geihehen zu Magdeburg in dem Sigungshaufe, 
ber Kommiffien, am 13. Dkteber ı8ıı. 
Die Kommiſſarien 
Immermann, Henoew, v. Prittwiß, 
Freiherr von Gärtner, 


Sranffurt, vom 3:1. Oftober. 


Hr. General v. Kruſemark, außerordentl. preußi⸗ 
(her Geſandter am franz. Hofe, iſt geſtern, von Ber 
lin kommend, bier eingetreffen, und geht ua Pa» 
vis zurüd. 

Rihtpolitifhe Segenſtände. 
Eine Geiſtergeſchichte, 

Ein Parifer Blatt enthälr folgende Erzählung: 
Ein Infanterieregiment kam nad Lothringen ın ein 
Dorf. Der DOrisherr eilte, die Offiziere unterzu—⸗ 
bringen, und behielt von ihnen einige im feinem 
Schloſſe. Er logttie fie jo gut als möglich, und da 
feine Gafte zahlreich waren, fo willigte-einer von 
ihnen ein, eine Kammer zu beziehen, werin alle 
Nacht ein Gert rumeren ſellte. Der junge braoe' 
Dffiiier erwartete ladhend das Geſpenſt, bewaffnete 
ſich aber doch aus Verfiht mit einem Paar Piſteten. 
Kaum war er eingefchlafen, als der Geiſt larmend 
erſchien und die Bettvorbänge aufriß. Der Offizier 
ſchießt, der Geiſt wirfe ihm Balt die Angel jurud;z 
er ſchießt ned) einmal, die Kugel kehrt wieder zurud ; 
nun erareift den Offizier Entfegen: der Geiſt packt 
ihn , feßt ibn auf einen Stuhl, ferft ihn eın, und 
barbire ihn halb. Hierauf verfhwinder das Ges 
foenft,. Der DOffigier brachte die übrige Nacht im 
Zedetängften ju Am andern Morgen erzäblte er 


ſeinen Kameraden feine Begebenbeit und zeigte feis 


wen halbgeſchörnen Bart. Ein auderer Offigier 
ſchwer, die Sache oufjuhelen, Um allen Betrug 
zu vermeiden, hieng er einen greſen Säbel ans 
Bert und legte iwei Piſtolen auf die Bruſt. Am 
Mitternacht erſchien der Geiſt. Der Offizier will 
nad feinem Göbel greifen, or iſt wea: nun ſchießt 
er; bie Kugel faufte vor den Ohren bet Geiſtes ver⸗ 
bei und — dieſer wirft fib zitternd tem Offtater zu 
Füfen und bittet um fern Leben. Das furchtbare 
eipenft war eın Barbier, der eine arefe Erbidaft 
madıte und gern bas Schloß gekauft hätte. Mit 
Hilfe eines Bedienten vom Haufe ſchlich ur Ach alle 
Abende in das Schloß und rumorte darin. Aus den 
Piſtolen des erften Offiziers hatte der Barbier vor⸗ 
ber die Kugeln ausgezogen. 





Apvertifements. 
Alle diejenige, welche an der Verlaſſenſchaft des in Mis 
fitairdientn aetorhenen Bernbard Siebentellee ven Mes 
derniheim Anſprüche zu machen baben , werden biermit 
Borgrladen, fich Finnen 4 Wochen bei biefigem Amt an. miele 
den, widrigenfalls fie weiter nicht gehört, und das Vermd⸗ 
gen an die nächte Anverwendte abgegeben werden fell. 

Hadamar den 1. Dir 1812 
Großperzogl. Bergifches Amt bierſelbſt. 

ECrenier 











Die Ehefrau det Schußeenie ſters Jebann Wildelm Grm 
ben aus Mermann, Yourfe gebohrne Rnoch wird hiermit vorger 
laden, in der am Montag den, 18. Nov. dieſes Jabre Moers 
gens 10 Uhr gehalten werdenden Gıpung des biefigen Kris 
dunals zu erfcheinen, und fi über die von ıbrem genannten 
Ehegareen gegen fie angehebre Eheſheidungeklage vernehmen 
ji laffen, no fonft im Falle des Auebleſbens Über die Zus 
äfigkrie der Klage erkınnt und mir der Aufnahme der von 
dem Kläger vergefhlagenen Beweiſe und font weiter zur 
Ungeberlamfirafe verfahren werden foll. 

Düſſelderf den 19. Sept. ıBıı. 

Das die Erelle dei eriten Inſtanz Tribunale in 
den Rheinderartement des Grofbersearbems 
Berg rroviforiih vertretende Hefraths Div 
cadterrumse. , 

Freiherr von Rip. 
Bimmermann. 


r 


Die geſammten geräumigen Gebäulichfeiten des Herrn 
von Hafiberg im der Lebrgaffe dabier, mit dem dazu gehöris 
gen Garten merden auf —* Unftehen Diendag 
den 5. November ——— 3 Uhr unter annehmlichen 
Gedingnifien zur Öffentlichen Verſteigerung ausgefeht, wels 
des zu Iedermanas Wiflenfhart betannt gemagt wird. 

(terll den 4. Ditoder. ıBı1. 
BT Naſſauiſches Amt. 


G. Herber. 2 
9. J. Kohihaaf, Amtdfefretair. 


— — — — — — — 

Bon Seiten Großberzal. Oberſorſſkollege it der ſta m m⸗ 
weife Berkauf einer Parghıe von 272 im Forſt Yägerburg 
zur Fällung ausgezeihneren Eichflämme , die zu allen Bat 
zungen bon Baus, und Werkholz tauglich, insbefondere auch 
für den Heklinder Holzbandel geeignet find, beſchleſſen / und 

u deren öffentlihen Berſſeigerung in loco Bros Kobrbeim 

ermim auf Montag den ı1. Motember d. J. Bermisrags 

Uhr feitgefegt worden. Man fügt diefer Öntentlien Ber 
anntmadhung noch die weitere Nachricht bei, daß diejenigen 
Kaufliebhaber, welche in der Zwiſchenzeit die zu verkaufen: 
den Stämme in Angenichein nebmen wollen, fit dieshalb 
an den Großherjgl. Foritruch Pfaff zu Yügersburg wen 
den Fonnen. 

Darmftadt den 16, Det. ıBır. 

In Xuftrag 
ıatbammer, 


R 
Großherz Hell. Oberforſter. 


— — — — — — — — 

Ehriſtian Donges von Bickenbach iſt ſeit ohngefähr jo 
Jahren abweſend und keine Kunde von feinem Aufenthalt 
eingelangt. Er oder feine Kinder werden defbalb öffentlich 
worgeladen und haben ſich innerhalb 3 Monaten a dato um 
(6 gewiffer bei untergeichneter Behörde zu meiden, ale gegens 
84 den nädften Verwandten fein sub cura ſtehendes Ber⸗ 
mögen nach ihrer Bitte gegen zu ftellende Kaution überlaffen 
‘werben wird. * 

See heim 27. Aug. ıBrı. 

” i Groͤßherzogl. Heſſ. Oberamt. 
pıfor. 











Obfpbäume»-Bertauf, 
Entſchloſſen meine aus ben befien Sorten von Lepfel, 
Kirfhen und Pflaumen beſtehe nde Baumſchule eingehen zu laſſen, 
erlaffe ich gegen baare Bezahlung Alles um bie Hälfte, flärs 
‚tere St. a 18, fhmädere a ı2 tr. Embollage vor ı5 Gh, 
24 kr. 3jährige Wilblinge von Arpfel und Kirfden ı00 3 fl. 
Dir —** ſteht Bu Eee Zu Grmanglung einer Corte, 
wirb eine beffere gegeben. , } 
" 1. Srebe in Marburg 


— — — — 
% 


Nachdem der weil. hiefige Bürger und Dactor jurig 
erx Geheime = Rath Gerhard Dominitus von 
er ingb, mit Hinteplaffung eines Zeftaments, Bürzli 
verftorben, und von ben eingefenten Erben, dieſe Erbſchaft 
cum benificio Jegis et inventarii angetreten und ſowehl 
um Immiſſion, alt um gegenwärtige Laduug — legtere 
auch erfannt worden ift; fo werden alle diejenigen, welche al 
Sinteftaterben, oder aus irgend einem andern Rehtegrunde, 
Anfpruc oder Borberung an biefen Rachlaß zu haben vermeis 





Weehsel-Cours von Frankfurt a. M, 
— — — — 

Den 34. Oct, 1811. Papior| Geld 
k. Sıcht 
a Monat 
k. Sicht 
a Monat 
k. Sicht — 
a Monat 
k. Sicht 
a Monat 


| k. Sicht | yu4f— 
a Monat 763 |— 
k. Sicht | kBRT)— 
1 


Amſierdam in Ceur, 


Hamburg + » 
London „+ »» >» >» 
Paris .-. nn» »- » >» . 
Lyon. zerer re + 
Wien BD ,9:p 80. P 4 Nonat |— — 
k. Sicht | r00} 
a Monat 
k Sicht 
a Monat 
k. Sicht | — 
2 Monat 


k. Sicht 
nder Melei— — 


Augsburg „ver +» 


IE IE OT 


Bremen . „.» ». ++ 
Basel 


Leipiig +... +. 





- 


. | 
nen } bierbus, aden, innerhalb der hiermit to- 
rie be "Er von 6 Moden — 

efi ‚bei biefem Gerichte, felbft oder durch rechtliche 


nu ; Zulöcinen, und ihre Anfprüde barzuthum, 
und fi über mgebrachte Immiffionss@efud der ermanns 
ten Xeftamentserben vernehmen zu laffen, oder zu gewärtis 
gen, baf mit der gebetenen Immiffien werde willfahret werben, 
Es wird audy hiermit künftig Peine weitere Ladung, ale 
an hieſiger Berichlörhüre und zwar nur zu Anydrung des 
nad gefächener Reprobukiton diefer Gitation, ergehenden 
Beſcheids, erlaffen werten. i \ 
Signatum Frandfurt a. M. den 11. Det. Br. 
(L. 5.) Appellatio 28» Berichts -Ganzlei. *' 


Dos Nllodialgut Emerihshoff u. Michaelbach in dem Brofe 
berjogthum Deffen wird aus freire Hand um fehr billig» 
Preife zum Verkauf angebothen. Die Beftantheile bes erfteren 
uts beftchet in ein noch nicht ganı ausgebauten fhönem 
Herrfhaftshaus, Pähterswohnung, Scheuern und Shaufftal 
lung, an Bründen circa 200 Morgen, Aderfeld au Morgen, 
Birfen 53 Morgen, Hofplad, Gaͤrren, Alleen und Posquets, 
dann 500 Morgen Walduagen von 4 bis 50 Jahr. Das lege 
tere hat em ie,r fdhönes fehr wohl conditionirted 5 — 

aus mit einem Garten und circa 4 Morgen Wieſen unb _ 

@er und ift fich dieferwegen on ben Marquis Du Ghaftels 
leriſchen General: Bevollmähtigten Bm, Kranz von Reyder 
auf bemSchloß zu Wafferios zu meiben. 




















‚Die Unterzeihneten, über die zahgelaffenen minderjäh: 
rigen Kinder ded verewigten hiefigen Bürgers und Handels 
mannes, Herrn Philipp Jacob Nad, Hochobrigkeitlich neroid- 
neten Euxatoren erfuhhen alle diejenigen, welche etwa eine 
Forderung an benfelben haben folten, folde bei bem untere 
jeihneten Mit:Euratoren, Jobann Jacob Siebert, gefälligft 
anzuzeigen, ober anzeigen zu laffen. . 

ü Richard Wild. — 
3. J. Siebert, 

In der neuen gelebrten Buchhandlung zu Hadamar ik 

erfchtenen und in allen foliden Bucht andſungen gu baben: 
Clesius J. Beschreibrng des medizinischen Blutigels, 
dessen Kennzeichen, Sitten, Anatomie und Fort- 
peensung, dessen Nutzen als Meilmittel sowohl ale 
esondern Vortheil für die Küche, nebst verschie- 
denen Manieren denselben aufzufinden, aufzube- 
wahren und anzusetzen mit 2 Kupf. b. johr. 
Bibſiſche Seſchichte alten und, neuen Teſtaments, wur 
fr 








däuslihen Erbauung und zum Unterricht für 

Schufjugen!. 2re Aufl. 8. ; 46kr 

Diejenigen, welche ſich unmittelbar an die obige Verlags 
andlung wenden, erbalten dieſes fo allgemein nüglıhe 
Schulbuch gegen baare Zahlung zu 36 fr. 











— der Andrediſchen Buchhandlung allpier ift zu 

Die Buchhaltung zur gefchmwinden Heber« 
fiber von einem erprobten Buchhalten, 

in 4°. Preis 40 fr. . - 


(Hierbei eine Beilage.) 








Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


— 





Den 3ı. Oct. ıBı:. Y’apier| Geld 





4 pCt. Obligatiopen.| ı3 
4 — 134 
h 1 


en 145 
— Wiener Std. B?| ı4 
. 50 $pecieslotteriel— 
100 
100 Beo - Lotterie — 
500 14 
pCt, Obligationen,| 58 
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Baiern...... 
— TLandliände..— —— — 
pCt. Obligationen.— —| br4 
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pCt, Obligationen..| bo 


Baden....... 


Frankfurt. 


wa a GT ê 


44 pCt. Obligationen 3 
—— 5 2 — 53 
5 — Landſtünden 64 


Bellau... | 5 pCt. Obligationen] 54 
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Beilage zu N: 305 


ver Zeitung ded Großherzogthums Frankfurt. 





Freitag, den 1. November 18114 





Literarifie Anzeigen 


Vergeichniß euer Bücher , nah Wiſſenſchaften geordnet, 
mif einem Indaſt und Megifter * welcht vom 
Monat Juli ıBio bis zum Monat Oktober 1814 
berausgetomnien ftrd 


., ‚Mbrden Bücherlebbabern, wenn fie ſich in portöfrtien 
Briefen am und direkt wenden, unentgeldlich zu Dienften. 
Bel diefer Gelegenheit machen wie daB Publikum auf 
unſer ſeht anfehniıches Lager, nicht nur aller currenten 
fondern auch vier forbaren ab ſebr feldenen- Werke aufs 
ertjam. Durch öoftere Uebernahme einzelner fhäßbarer 
rte und genug Bibliothefen wird unfer Borrach fierd ber 
eichert und auf diefe Weife fehen wir und oft in den 
Ki eichägte und ſeltene Werte um un Preife an Düs 
terliebhaber überlaffen zu Fünnem Won dem foitemasifchen 
Raralöge einer auserlefenen Bibliocher 180g und dem dazu 
ehdrigen Verzeichnif der um 25 Bis 45 pt. verminderten 
Beute find noch Ereniplare f 36 frı r haben. Die Sorg⸗ 
alt, wemit dieſt Bibliothek gefammelt wurde, und dieaufs 
erordenrlihe wohlfrilen. Preife verurſachen der, fchnellen 
erfauf eines großen Theilt; *8 in die Sammlung fo 
reich, miebreres in einer Meinen Un * berrätbig ** 
und vieles haden wir wleder fo wehl eil anıufchaffen Sele⸗ 
enbert gedadt, daß auch jetzt noch jeder Liebhaber der Pecrüre, 
o wie der alten und neuen Literatur, einen großen Schaß 
d rın finden wid. Die forgfiltige umd weilfenichaftlche 
Dr 'nung dieſes Cataloas verſchaft dem ſelben einen bleibenden 
Bu Und macht den Bücherliebhabern die Auswahl fehr 
ihr. 
Don Unrefannten müffen wir und, bevor wir uns aufs 
Eredirgeben einlffen, die Anzeige eines Betannten erbits 
ten , beildem wir ung näher erfundiaen fönnens 
’ Barrentravp m Bohn 
Buchdandler in Frankfurt: 








Schwan's großes Wörterbuch 


franzeſiſch deutſcht Arebeilung ih 3 Pänten, hat nun die 
Prefſe verlaſſen und ir in allen Buchrandlungen zu haben. 
Bon der deutich » frang. Wbririung in der enie Band 
autq· drudt und der [eßte Kane ih det Preffe. Wir halten 
es für uvermäßiser, die beiden Bindejder deurich ı ranjı 
Aerneituing mit den Surple nenten daß ganzen Werks unver⸗ 
tbeilt ausguneren und sah, daß dief@ bie zur Diters 
7 : attcheben ſell F : 
Bi a ded ganıen Werk 4 Bände mit den S 
pleme»ten it in at · 4 fl. 16. 3o fr. inar. B. fl. sa. sfr. 
Wer ed vom jeßt an his zur O ermeſſe ıBıa von uns 
direft bezieht und den Berrag zugleich haar eimfı 
der, erhält &8 im gr. 44 gu fl 1%: 24 fe. in hgr· 
-f, 10. Afr. 
Srantiurt am Main im Ottobet 1811, 


Brede und Fried, Wilmans 


— ——— — — —— 
ih der Geographie und Statiſtik nach den neue⸗ 
—— fir —* gebilderen Stande, On maſien 
am! Schulen, ron Dr. E. G. D. Stein, Profeſſor in 
Berlin. 2 Bde. gr. B8. Leioig bei Hinrics mit der 
Weltfarte Afl. ã tre mirder Weirtarte und Katte von 
Europa Bi 24 fr. Shreibpapıer 7 fl tälr: 





da der Haflıfıe Werth dieier Beograpbıe jo allgemein 


ft, wird es aenug fegn, den Freund Ber Erd⸗ 
et fo eben — gan mugearbeitere nene 
luflsge bies_autmerkiom gemacht zu baten: Daß der ger 
fh Bee Verraff.r ein Matfeiger Bulding: Fur h Benutzu 
der tem, feit Dervorige” Auflage tifäitnenen Zt te, d 
forgrälsige Bemertung der neunten volitiſchen Beranderuns 
gen jedes Landes , durch Bolhtändiatrrt , —— 
und muitersarte Gedrungenheit den bereits erbaltenen Be 
fall vollfommen zu rechtſertigen bemüpt geweſen ſey —2* 


braucht wohl kaum einer Eeinnerung, wohl aber berdiene 
noch bemerft ‚zu werden, daß ungeachtet der itarken Bogens 
sabl, das WirP, weldes fib nah durch ein gehaltreiheb 
evarapbifches Wörterbuch und durch die mad einer neuem 
Bröienen entworfene, Weltkarte empfichie, dennoh im 
tete nicht erböher und alle die Anfharung defleiben auch 
minder Begikterten möchlichht erleichtert worden fep- 
Bu haben bei 
2 8. Brönner 


zz — —— 
So eben iſt erſchitnen und in allen Badhhandlungen 
ga haben, : 


Großherzoglich Heffifher Hofkalender 
für dad Jaht ıdıa 
Mir 10 Kupfern und Beirrägen 


von * 
8 8 Jupir In Rind dr Bailier, Weiffee 
und Un ern 
auch unter. dem Titel 


Rheiniſches Taͤſchenbuch 
für das Jahr 1618. 
Darmftader bei Hever und teste 
in Marrsquin als Porrefeuille fl. &, Bote. 
in ſchoͤnen Ein and 62. 49 9 
In Frankfurt a. M. bei Buchhaudler Sereng | 
ie Sun 


Thever, P. Nr die Maire umd ihre Adjunkten, als 
erihrelihe Polizeibeamren and Poligetridrer betrahten 
exſuch eines Hımdbadrs für diefe Beamer. Mebit mes 

Anhängen, wovon der erite eine Ueberſehung aller m dem 
Werke ſelbſt angezögenen Artikel aus dem Geiekbude übee 
das Verfahren in veinlichen Sachen und aus dein neuem 
Srrargefephuce; der zieite aber alle den Maires und Mde 
—— in ihten neuen Verrichtungen nothigen Formuln im 
Ey und franzöjifcher Sprache enihält. gr. 8. Main 
bei Kupferberg. Preisanf weis Papier fl. 1. 54er, u 
j ordin. Pipier » ı. » 


In der Andrediſchen Butbandiung alldier zu haben. 











&o eben it erſchienen, und in der Joh. Cheiſt. Her⸗ 
manniſchen ——— ja baden: . 
Zoll- Tarif des Französischen Reiches, heransge= 
geben * pP, * Nennich, gr. 8. urg, ge» 

et 1. 0 





Tu 


In der Johann Thriſtian Hermannfäen Buchhandlung 





” vn fern U. B. €. , das goldene, wit Unskitzuun 
5 und in Ersähfungen Gelhichten. gr. 8, El⸗ 
berfeld 458r.. 


——— 
Avertiſſements. 
ejenige, ineldre mit ihren etweigen Forderun 
J— 


delsmanne kotenz Orth, ſich in dem auf bei 3. Och d. J. 
anberaumten Kermim- nicht gemeidet haben , werben in es 


maßdeit der unter bem 9. Sep. d. 3. ergangenen öffentlichen 
Yabung, mit ihren Äniprägen an Fedachte Veriaſſen chafte⸗ 
maffe hierdurch abgewieſen. 


Darmſtadt am 7. Det. 1811. 
Broßher zogl. Beſf⸗ za baf. 
. zeD, 


..d — 
> ee Ge" ae 
ui „gun Pad 


Biehungssriften 
der 


ute, ben 27. Septeinber 1811 buch. das koos ——— im Jahr 1812 auf ihren. resp. 
nnd » Termin sahlbaren Amortifations » Caffe : Obligationen, nebft Der gefallenen Gewinnſten. 










Nro. 
Ziehungs "A. G ewinn. 


bern. 
Mro. | Dbtflgatior 


— — — — 
nen. auf fl. boo | auf fl, 100 









— en 7 7 
— — 4 
20 4 4 
— — 4 
20 4 4 
— 20 4 100 
g a0 4 — ⸗ 
20 4 — 
| 20 4 65 
25 5 4 
20 4 5 
20 4 ' 5 
1,000 200 5 
20 4 sw 
10 25 5 4 
-_ — 4 
n 20 4 — 
ed 5 4 
I 20 4 5 
5 100 20 — 
22 gebd - — — 82 8755 == == 
23 110 25 5 83 3805 — — 
24 6405 a5 5 84 3813 = — 
25 887 50 10 85 3326 er = 
2b 1187 — — 86 6750 _ — 
27 7721 — — 87 5804 25 5 
28° 699 20 4 88 8457 Er — 
29 - 599 — — 8 5405 * 
30 2734 — — 90 7391 0 4 
3ı ba27 25 5 gi Babı 20 4 
32 36a 25 5 92 9165 25 5 
33 1620 — — 93 1746 200 40 
34 1398 20 4 94 3523 20 4 
35 5ogg — — 95 9243 20 4 
3b 3571 20 4 » 9b 8038 — — 
37 4585 — m 97 2260 20 4 
38 8170 20 4 “98 6849 20 4 
39 6480 50 20 99 7175 — 
40 317 20 4 "100 3001 — — 
41 5ari — Bu 101 5056 so 4 
42 7630 — — 102 4372 20 4 
43 9370 20 4 103 8377 20 4 
44 9314 20 4 204 797% 25 5 
43 1328 20 4 205 7918 20 4 
4b b203 20 4 ı0b 1931 20 4 
47 8733 — — 107 6234 — — 
46 8387 no 4 108 9364 20 4 
49 97 20 4 209 q119 25 5 
50 big 20 4 110 4389 — — 
51 27} 20 4‘ 211 9847 — — 
ba 7676 20 4 112 546 so 4 
53 5889 — — 113 9454 20 4 
54 8674 20 4 114 4900 2 4 
55 Bı — — 115 1427 2 5 
= . 20 4 116 2192 5 5 
7 141 — — 11 b 5 5 
58 „ob — — ı 8 . J — — 
59 9690 20 4 | 2119 9326 25 5 
bo 3332 20 4 120 8,07 _ — 


Carlsruhe den 27. September 1811. . 
Großherzoglich Badifche Amortifations = Eaffe. 


j Im Ramen“ ae 
Seiner Kaiferlih. Königlidyen Hoheit des‘ Erzherzoge 
erdbinanmd,., i 
Grobherzogs von Würzburg a6. ic. ; 


‚Unter Beziehung aufdie bereitd unter dem im Zuli 3. 
erläffene Edietauadung wird hiermit ein detaillirtes Ber—⸗ 
weihniß ber in berfeiben erwähnten auf dem dafiefigen Krah— 
nen befindlichen Waaren zur allgemeinen Kenntniß gebrachtz 
äugleich werden die etwaigen Gigentbämer, fo wie ſnede ſon⸗ 
dere hinfihtlih bed mit AFP bezeichneten Baffes, "der ums 
gefäye feit ao Zahreh- von hier abmweiende Handlungsbiener 
Wagner aufgefordert , über das ihnen auf diefe Waaren zus 
ſtehende Eigentgumsreht in 3 Monaten, vom Tage biefer 
Betanntmachung um ſo gewiſſer bei dem großherzoglidhen Hofs 
gerihte dahier glaubhaft ſich auszumeifen, als diefelben fonft 
den Rechtsnachtheil — dab biefe Waagen alöhereniofe Sachen 
dem Großherzoglichen Falus zuerkannt werben, zu ges 
märtigen haben. 

Decretum Bärjburg ben 11 October 1811. 


Großher zogliches Hofgeridt. 
H. d. Heſſ. 
Daefel. ‚ 


+ 
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Berry eidmih 
der auf bem babiefigen —— beſindlichen zur Zeit 
herenlofe Waaren. 
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Im Ramen 
Seiner Kaiſerlich. Köaiglichen Hoheit des Erzherzogt 
erbimand, u 
Großherjogs von Würzburg 2. 1. 


Da der Freiherr Poilipp Friedrich Karl von Thũngen 


zu Roſbach den a2. Geptember I. J. in Frankfurt a. M. 


x 


' 


ohne eine Ichte Willens » Berorbnnung binterkaffen zu haben, 
verflorbin il; -fo werden hiermit alle diejenigen, welde aus 
irgend einem Redtsgrumde ‚einen Anfprub auf deſſen Berlafs 
fenfhafe machen zu können alauben, hiermit aufgefordert, 
in zwei, Monaten von dem heutigen Mage angerechnet, bei 
dem Wroßberzogliden Hofgerichte dahier um fe mehr inre Anz 
prüge anzubringen, als na. Verlauf biefer: Friſt bei der 
eriafienfchaftsauseinandeufegung auf diejenigen — welde 
fid) nicht werden gemeldet haben, Feine weitere Rüdfiht mehe 
werbe gemacht werben. ' s 
Decretum Würjburg ben 11. Dct. ıBıı. 


Großpergogliches Hofgertht 
PD v. Def. 
Haefel. 
— ——— — — — — —— — — 


Im Namen 
Seiner Kaiſerlich. Koniglichen Hoheit des Erzher zoge 
erpinand, f 
Großherzogs von Würzburg ıc. ır. 


Gegen ben Hauptmann Heinrid Wilhelm Breiheren von 
Thüngen zu Burg um mwaıd der Konkurs = Proz erkannt. 

E3 werben demnach zu Verhandlung ver Anſprucht 
—— Stäudigern ſolgeade drei GSditetage feſtge— 
etzt, ale: 

Der exſte Cdiltstag auf Dienſtag den 10⸗Dezember ıBır 
—3382* der Forderungen und Worzugsrechte mit den 
Bewelemitteln. 

Der jweite Ediktetag zu Vorbtingung ber Einwesden auf 
den 11. Bebrwar 1813, ' 


Der dritte Edittslag endlich zur ſchließlichen Beryanblung ı 


auf den ı1. Marz ıBıa. 

Un biefen ur 1 haben die Gläubiger entineber ſelbſt 
ober durch bevollimäctigte Anwälbe bei dem. Scoßperzoglichen 
Bofgerichte re Due zu sefcheinen; bie Nichterſchei⸗ 
menden feifft bei dem ı len Edittstag der Sechtönachtheu ded 
Ausjhluffes von bem Goncurs » Berfanren,, — bei den fer« 
nern Editiätagen aber der Verluſt der angeorbneten Bere 
banbiungen. 

-Mürjburg am 4. Det. ıßıı. 


Großherzogliches Hofgericht. 
9.0 Dell. 
Haefel. 


Da in ber bereits im a: Jahre ıBıo bei bem 





Stadt» und Landgerichte In Arankfurt anpängıg aemadı 
ten. Zobederlärung — und icial » Immıfliondgge 
fu — Sachen ber Juteſtaterben bes verfchollenin Jopann 
Jacob Fätel aus Niebererienbad,,, fio, legtexer auf die unten 
dem ı7. Mai v. 3. unter dem Prajudiz, daß derſelbe für 
todt werbe erflärt werden, erlaffene Ediktalladung in ter= 
anino perertorie pracfixo nidr gefkiut bat, nunmehro 
aber durd einen auf Anrufen ber Inteflaterben unter dem 
— Sept. db. I. zılaffenen Beſcheid derſelbe pro mortus er= 

ärt worben ift: fo werden von diefer , nad Mausyabe den 
bisherigen Rechte getroffenen rechtlichen Verfügung denen 
welche dabei intereffirt ſeyn Könnten, hiermit in Geimäsyeit 
eshalienen Auftrags Kenntniß errheilt, 

drankfurt a. M. ben 26. Sept. ıdıı. 


Stadt: und Landgerichta⸗ Ganziei, 
— — e C — e ——— 


Borladbduns 

Der Conſkribirte Pyilipp Kreukel von Lorch, welcher fi 
gefielien aufgerufen aber nicht erſchienen iſt, wird andur 
aufgefordert, fi fo gewiß in 4 Wochen dayıer einiufinden, 
als er fanfen feiner Unterthanenrechte verluftig erkiact und 
fein Vermögen cenfiscirt werden wird. * 
Ntüudetheim ben ır. Oct. 1611. 


Herjogl, Raſſauiſches Amt dahier. 














Die Ehefrau des Johann Friederich Erdenbrecht Anna 
Dorothea, gebopene Walther von Bakenheim hat durch einem, 
Ugalen Todesſchein den Tod ihres Bruders im ‚Barnifonsr 

pital von Dantua nahgemwirfen, und um Gpricadition def 
in 60'fl, uf ke beſtehendes Bermögen gebeten. 

Alle jene welde an diefer Berlaffenfhaft rechtlichen Ane 
fprud zu bäben glauben, werben andurch in einer peremta⸗ 
zifhen Friſt von 3 Monaten a dato aufgefordert ſich zu mel« 
den, ihre Ahiprüde gehörig darzulegen oder zu gewäitigen, 
u nah Verlauf diefer Friſt bas Bermögen an dic Erden« 

echt ohne weiters ausgehändiget werde, 2 

Uffenpeim den 4 Det. ıBıı. 


Königlih Baier. bandgericht. 
Beer, 





Großherzogliches Amt Schwetzingen. 
„Meber das verſchuldete Wermögen des ehehinigen Herr⸗ 
THaftligen Mitteser Joſeph Wetter dadier hat man anpeut 


in 


nnt, und das Amtöreviforat uns 
tern Bezirks dahier zur ationspflege beauftragt: 

Es werben daher alle biejenige , weldye an gedachten Jo⸗ 
ſeph Better aus irgend- einem Fechtegrunde eine Forderung 


ten förmlihen Konkurs 


zu haben vermeinen, ebictaliter aufgefordert und vorgelaben, ’ 


Mittwoch den 18, Dezember I. I. früh 9 Uhr mit ihren in 
Banden habenden Schuldurkunden, vor gedachtem Wmtsrevis 
De dabier zu erfcheinen, umb ihre — m liqui⸗ 

ven ; wibrigenfalls ben Aueſchluß von ber Gantmaſſe zu ger 
wärtigen, wobei man bemerit, daß bas worbandene Bermögen 
bei weitem nicht zur Auslieferung ber Ehefrau Beibringen 


hinreict. 
Schmegingen ben ı8, Detober ıBıı. 
Deiner, Greyp. 
-  rdt, Billig. 











Benn Johannes Lauer von Obernhain, gebohren den ı- 
- Zumi 1756, abweſend jeit dem Jahr. ı778, eder deſſen et⸗ 
waige Leibederben, nicht binnen 6 Monaten vom heutigem 
an gerechnet, zurüdtehren oder ſich babier mpiden ; fo follber 
Genuß von deſſen Bermögen feinen beiden vollbürtigen Ge— 
fowiftern ohne Gaution überlaffen werden, ; 
« Ufingen den 10, Det. ıBıı. " 

Herzoglides Amt Cleeberg. 

Emminghbaus 

— — 








Sehann Jakod Schaab von Scheuern welcher vor 44 


eitbem nichts von ſich hat horen laſſen, wird, Oder deſſen Kein 
Gerben werben hierdurch aufgefordert, binnen drei Monas 
ten, von dem dato biefer kLadung gerechnet, ſich bei unters 
ichneter Behö.de zu melden un» zu legitimiren; widrigen 
Kaus ol das unter Gurateı flrhende Vermögen des Abweſen⸗ 
den an deifen nachſte Anverwandte auf Anſuchen gegen Cautidu 
zerabfoigt werden. i R 
Raflau ben ı2, Dit. ıBrı. : 


‚‚Herzoglid) Raſſauiſchet Amt. 
Raht. 


en als Müucrknent in die Fremde gegangen ift, und 











Det Weihhändter Mathias Hoff dahier hat angezeigt 
daß fein auf dem hieſigen Bursplage liegendes Wöhnyaus von 
dem ‚HofratyeFoadem Wilpelm Ehrmanns im Jahre 1694 
den Coeleuten Wachendorff fur 1560 Athir. Pfaudwe ae Übertias 

en worden ſto und daß er im Jahre 1784 dieſes Werfagrecht 
ki 2000 Athle Übernommeh yabe. 
*b-, Mit diefer Anzeıge Hit ber Weihhändter Hoff eine Klage 

n bie Erbin des 156 Eyımanns weseiniat, und barın 

bie Behauptuag aufgeſtellt, daß biefeibe zur Wiedereind 
ung bes Haufes gegen Rückerſtattung ber Pfandſchiumge 
und Griah dir anf das Haus verwendeten Bautoften im Wer 
frage von Hıba Atyir. 50} ftb. verbunden, und ım Weigetunges 
falle dus Haus zu feiner Wefriedıgung dffentli zu ver⸗ 
en ſey. : 

Be Giben des Hofrathe Ehrmanns unbekannt find, 
fo werden diefeibe nad der Witte des Kidgers hiermit. Bffente 
vergelaben, um fid in einer gerflörlihen Frift von drei 
u über ben Inn.alt der Klage zu dußern, wo fonft 
Bach fruttlofem Ablauf dieſer Friſt Sur Ungehorſameſtraft 

das Rechtliche gegen fie erfannt werben fol 0° 

Da ſeldorf den 27. Sept: ıdım 
ne Großherzoglich Wergifher Hofzath, -- - 
Greiberr von Rip. 
0» Almmermann, 





Bryoßherzogliches Amt Schwettingen 

Die Im Jahre 1801 heimlich und mit Zurücklaſſung ei⸗ 
ner ſchweren Schuldentaft nah Pohlen entwichenen IHann 
Layifche Eheleute aus Reckerau werdeh aufaefsrdert fi bins 
nen 6 Monaten a dato bei dem unter ogenen G. Amte über 
ibe Entweigen zu rechifertioen, widrigenfalle gegen fie ala 
beslach ausgettetene Unterthanen verfahren, und bas inzwi⸗ 
en dir Lat ſen Ereftau vom ihrem Bruder dern Soldat 

atheus Med) ancriallene Bermogen von beitdufig 244 fl:, To 
wie bas allenfauſige künftige Beimdgen biefer Cheleute nach 
Abzug der für richtig erfanır werdenden Schulden dem Fisce 
anheimgefollen übeıgeben werden fol, 

Zusteit werden d-ejenige, melde auf biefe bet Faptfcherr 
Ehefrau an:sfallene Eroſchaft einen rechtlichen Anfprug aus 
irgend eınem Grund zu madyen gedenken, aufgerufen ; biefefbe 
Binnen 3 Monaten von heute an, unter Strafe des ew gen 
Stiuihweigens bei &. Amte zu liquidiren, und gehörig. 





nachjumeifen. 
Shmesingen den 25. Sept. ıBıı. 
Sefeln. 
Mr a u, 


Zohann Gerhard Dit von Gröffelbah, hieſſgen Amts, 


ein ebeliger Sohn des alida verflorbenen Johann Philipp Dit, 


J 


am ı2. November 1752 gebohren, ift vor ohngefaͤhr 33 Jah⸗ 
zen von da weg — und wahrfdeinlid nad. Amerika gegans 
gen ‚-öhne von ſich etwas weiters hören zu laffen. 

Da nun beffen nächſte Verwandten um Verabfolgung bes 
ihm aus der Sttiſchen Maffe ertragenen Vermögens ange: 
fucht haben 5; als werden gedachter Johann Eberhard Stt 
oder. feine etwaige Eeibeserben hiermit ebictaliter vorgelaben, 
ap fie fih binnen einer ihnen hiermit für den 1. 2 und, 

min anberaumten Friſt von 6 Monaten zum Empfang die— 
fe6 Wermögens bei biefigem Amte melden und Iegitimiren 
En ‚ wibrigenfalls foldies den darum anſuchenden nädften 

sben gegen Tautien verabfolgt werben wird. 
Braunfels den 12. Sept. ıßıı, 


Herzoglich Naff. und Fürſtl. Solmſiſches 
Amt babier 


NRuffell. 
[m — — — 

Die Berfhollene Unna u. Friedrich Jung von Eſchhofen, ſo⸗ 
bann der Andreas und Johann Jung von Werfdau,, oder beren 
ebelihe@rben werden zum Empfang ihre® biöher ädminiftrirten 
Vermögens innerhalb I Monaten vor umtergeichneter Berichtes 
ftelle zu erſcheinen vorgeladen, oder haben ſich zu gewärtigen, daß 
dem Bitten ihrer Berwandien um deſſen Ueberlaffung ben Ger 
fegen nad) beferirt wird. 

Limburg a; d. Lahn ben 7. Sept. 1ßıı, 


Herzogl. Raff. Amt hierſelbſt. 
$. ©. SEdhend. 
rd, Bermbad. 








Durch ben im Jahr 1801 fn Lindenholzhauſen ſich ereige 
neten ftarten unglüdtihen Brand find nad der Erklärung bes 
damaligen Kicchfpiel-Schuligeifen unter mehreren andern Ges 
richtspapitren die Hppotyetenbüdher won bem ganzen Kirchſpiels ⸗ 

erihie, zemlich von E;ndenholzhaufen, Dictfirchen , Eſchho⸗ 
n und Mühlen von ben Jahren 1728 bis 1766 enttoinmen.. 
Da es. nun fehe wichtig und nothwendig ft, die Hypotheken⸗ 
bücher dieſet Gemeinden fobalb möglich wieder in Dıdaung-sm 
—* als werden alle Gläubiger hiermit aufgefordert, ine 
erhalb eimer jerftörlicyen Friſt von drei Möfaten igre Drir 
ginalobligasionen zum Gintrag in has neue Hypothetenbuch 
dem betveffenden DOrtsvorftande vorzulegen, 

Limburg a. d. Lahn ben 26. Gipt. ıBıa, 

Derjoglih Naffauifhes Amt. 
u. Syoend 
ve Bermbade 








Der verfholline Jacob ‚Stephan von Mühlen oder deſſen 
gen Erben haben fig, zum Empfang ibi# adminıftrircer 
ermögens binnen 3 Monaten um ſo gewiner bei m teıgride 
geter Serihrsficle zu meiden, als anjonften den Bitten defe 
fen Anderwandten um Beruöf.Igung deſſelben den Geſteden 
nah bifisitt werben wird, 
,  Zimburg a. d, Lahn den 17. Sept. ıBıı, 
Herzoglih. Raſſauſſches Amt. 
#0. Sdhend. Fe 
vwd, Bermbad,. 


. 
i : Brofbergogtbum Berg * 
Rhein Departement, 
Sanıon Däüffeldorf. 


Auf bie von der Mittiwe des Vergolders Joſcph TWyrich 
geläcpenen Beiheinigung ; daß fie ſich mis eimigin .pree 
läubiger inder Gürs verglichen hätte, werden auf ihr Auirue 
fin de übrigen @täubiger derfetben hiermit vorgeiaden, ıhre 
Forderungen in einer unerfiredi.hen Friſt von jede Wochen 
bei dem biejigen Haupigerihte unter dem Nachtheil des ewi⸗ 
gen Brilihiweigens vorzubriugen mub am rehtiertigen, jo wie 
auch ſich Über. die von ıhr zum Protetol gethane Vergleiche⸗ 
vorſchla ge, ſouſten auch Über Die von ıpr nachzuuchen vorbehale 
tene 5 Ithat der Abtretung der Guter zu extlären. 
eldorf im Hauptgerichte den 3. Dct, ıdın 
Bur Beglaubigung 
Soffmann 








Gegen den dahiefigen Burger und Krämer Konrab Bera 
weldyer fein Vermögen ah feine Gläubiger abgetreten, i 
ber Goncurs ertannt Es werden daher de biejenige, welche 
an denfelben aus irge@d einem Rechtsgrund rine Korbeiung ju 
Machen haben, auf Dienflag den «2. Nobember a. c. frip 
gu unter dem Rehtsnachtgrile an das F. V. W. F. Sradte 

me angero vorgeladen , daß fie ſhre Fotderung gehör:g liqui⸗ 

diren, auch über das Vorzugsrtecht flreiten, in deſſen Ente 

ſtehung aber gemäcti en follen, von der Maffe abgımiefen, 
und mit dem ewigen Stiuſchweigen belent zu werben, 

estetum Afchaffenburg den 27. Sept. ıBıı. . 
8.9»... 3 eickt Amt. 


In fidem 
‚ Kempei, Gtabtjäb, 


m 01. % ‘ 


Beitung 


Großherzogthums Sranffurt, 


v 506. 


‘ Samftag, den 2. November 


4 
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New⸗York, vom 5. September, 


» Die jur Unterfuhung der Affaire zwifchen bem 
Preſident und dem Rittle-Weit ernannte 
Kommiſſion ſezt ihre Sitzungen fort. Durd das Zeus 
genverhör ift nun erwiefen,, daß bie engl. Brik zus 
‚erft:geihoffen habe , und diefe Wahrheit wurbe durch 
eidliche Erhärsung von-allen Zeugen befätigt. Wir 
glauben daher , daß es Erinen einzigen, Amerikaner 
giebt, ber nit das Wetragen des brasen Commo- 
dore billigt, und ihn nicht aus allen Kräften unter 
Rüjt. (The Eolumbians) 
I Hier ift eine Ratiftifhe und 'topegraphis 
She Ueberſicht bed Zuflandes von New:Dork er 
fdienen. Man findet darin fehr merkwürdige Details 
über den allmähligen Zuwachs der Berölkerung und 
Induſtrie in diefem Theile der Vereinten-&tadten, 
Im Jahr 1731 zählte diefer Staat 50,agı ; im Jahr 
37 163,338; im Jahr 1780 238,896, im Jahr 
2791 340,120 Seelen. Befonders in ben lejten 20 
Sabren hat die Bevölkerung fehr ſchnell zugenem ⸗ 
men; im Jahr ı800 zählte man 586,000 Einwoh⸗ 
ner , und im Jahr 1010 qb0, ooo. Man erbautein 
ben Iejtern 10 Jahren 145 &täbte oder Tomns; 
Die regulaire Miliz des Staates belauft fih auf 
‚mebt al$ 100,000 in ben Liſten eingefhriebener In» 
divikwen. Der Ertrag ber Fabrifen und Manufak⸗ 
turen wirb auf 1a MIN. Dedars, werunter 5 
Mil. für Tücher und Zeuge , geſchaſt. 
— Konſtantinopel, vem a0. September. 

An diefem Augenbli wird ju Kairo eine furcht« 
bare Erpebdition gegen die Wehabis die unvertilgbas 


ren, immer aufs Neue bervorquellenden Fanatıker _ 


ausgerüftet. Der Paſcha von Eghpten wirb den Ober⸗ 
befehl dieſes Kriegszuges feinem eigenen Eohn, 
Juſum Pafcha , Übertragen, Er lief an 30 Tranda 
pörtfchiffe bauen , die andeinandergenemmen Über bie 
Landenge von Sue; gebracht und wieder zufammens 
efejt worden find, -um die Truppen über das rothe 
eer überzufchiffen. Indeß ſteht zu befürchten, daß 


der Sherif von Mokka, der jejt in Dsjidda reſidirt, 


lieber den Wehabiten als den Odmanlis gehorchen 
" welle, und baher den Truppen unfers Paſcha's den 
Eintritt in Dsjidda mit bewaffneter Hand verfpers 
zen :werde, 

Unſer Paſcha ift gan; im alten Syſtem der türfis 
{hen Adminiſtratien, und alfe für fhnelle und ges 
waltfame Maasregeln. Das ſchreckliche Miedermezeln 
aller Mamelufen am ı. Mai bei ihrem Herabmar» 
ſchiren ven der Zitadelle, wohin fie unter dem Vor⸗ 
wand einer feierlichen Prozeflion gelockt worden was 
von, aebört zu diefen nihssfhenenden Maasregeln. 
Die Truppen des Paſchas plünderten hierauf in ber 
ganzen Stadt die Häufer der Mamelufen ‚und mad 


ten eine.umsrmeßliche Beute. Die fhänften Grauen 


+ 


’ 


werden ald Sklavimnen nach Konftantinepel geſchickt, 
wohin auch die vorzügligften Köpfe der Beys und 
ihrer Betrauten, auf die man feirdem in allen Pros 
vingen Yagd macht, abgefemdet werden find. Ans 
fange befürchteten wir hier eine allgemeine Plünde» 
tung ber biutdürftigen, beuteluftigen Soldaten. Dod 
bdiefe Gefahr ift durch die Anjtalten des Paſcha vor: 
übergegangen. 


Dublin, vom ı9. Ofteber: 


‚++ Die feit fo langer Zeit erwartete Verfammlung 
wurde heute in dem Theater in Itshamble-Street 
sehalten. Bei 300 Mitglieder Arbmten aus allen 
Theilen Irlands herbei. ine große Menge Zur 
(dauer den allen Religionen, mehrere durch ihren 
Rang, ihr Vermögen und ihren Karalter ſehr aus: 
gejeihnete Arländer hatten fi bei guter Zeit eim 
geftellt, um ber Verfammlung ihre Unterflligung 
‚anmwbıeten. Logen, Gallerien und Parterre waren 
wie Menſchen angefüle. Auf dem Theater fah 
man Ungefähr 1650 ber ausgezeichneseiten Mitglieder 
ber Grafſchaft. 

Auf die Motion des Ford Metternilfe, und unters 
flügt von dem Lord Vicemte Santwell, nahm der 
Graf von Fingal unter lautem Beifall dm 11 Hhr 
den Stuhl ein. &e. Herrl. hielten eine befcheidene 
Mede, in welcher le, nachdem fie der Verſammlung 
für das Zutrauen, wem:t fie dieſelbe beehrte, ges 
dankt hatte, fagte, die Verſammlung hätte nur ei⸗ 
nen, einzigen Gegenſtand verjüglich zu berüdfihtigen, 
nämlich die Gleichſtellung mit den Proteflanten, wie 
ſelches die gefunde Potitit und unmwandelbare Ber 
rechtigkeit erheifchten.. Dieier einzige Gegenftand, 
fügte er binju, muß die ganze Aufmerkiamfeit ber 
Verſammlung feffeln, ohne am irgend eine andere 
Gelegenheit gu denken. Hierauf wurde bie Petition 
abgelefen ; fie iſt dem fon früher vorgelegten 
ahnlich. J 

Laibach, dem 15. Okteber. 


Se. Exzell. der Bothſchafter der attemanniſchen 
Pforte am franz. Hofen, iſt durch hieſige Stadt pafs 
fire, um ſich nach Konſtantinepel zu begeben, 


Neapel, vom 9. Dfteber. 


"Am 6.-d, führten die Fönigl. Garden und bie 

- ganze hiefige Befabung mit verfhiedenen Regimen« 

tern , bie aus ber Nachbarfhaft anaefemmen waren, 

ein grefes MDandvore auf, &. M.;der Könia wurden 

aber durch einen Kieberanfall abgehalten , bemfelben 
beijuwohnen. 


Sevilla, vom 23. September. 


Se. Erich. der Sr. Marfhall, Herzog von Dal⸗ 
matien bat folgenden Tagesbefehl bekannt gemacht: 





\ 


Seitbem die Inſurgentenarmee von Murcia alıdk 
einander geiprengt werden ift, wurde in Anbailien 
eine allgemeine Treibjagb gegen dıe Bambditenbhaufen, 
die ſich hin Und wirder in diefer Provinz verbieitet 
hatten, vorgenommen. Sowehl über bieje Haufen, 
als über die regulirten Truppeukorps, die man no 
erreichen fonnte, wurden wichtige Vortheile erfechten 

Balleifteros Korps wurbe aus der Grafſchaft Nies 
bla verjagt. Der dieſe Erpedition fommandırende Gen, 
Guiot iſt zu Apainonte eingerückt und hat das zange 
Iimte Ufer der Guadiang gefaubert, - Diefer Generel 
fieß zu Corte de Pinto auf ein ſpaniſches Deporz 
welches nah Portugal zu flüdten tramtete, 1683 
tete ihm bo Mann, mädıte 79 Gefangene und erbeits 
j —* Bo Pferde. Der Deſt des ſpan Korps wurde ger 

reut, j 

Der Mojer Aaubersärt,, vom arten Dragoner⸗ 
regimient überfiel zu Navab Billar ın Eftramadurra auf 
dem rechten Ufer der Guadiana, einen ziemlich jahl« 


reichen Daufen , welchem er 40 Mann töptere und 


bo Pferde abnahm 

er Estadronschef Robin erteichte zur nämfichen 
Zeit ın der Ebenenon Gordova eihen andern Näubers 
haufen, den er ihiug, ihm 3o Mann und ebon fe 
viele Pferden abnahm. c 6 

Die Freik ompagnie ven Puiena har ſich bei die⸗ 
fer Gelegenheit ausgezeihnel, , L 
“ In den Provinzen Grenada ; Jaen und Corbord 
find mehrere Räuberhaufen auseımandernefptenge 
werben. Die Kreitompaanten; bie Zisilgarden und 
mit einem Morte ale Einwohner tragen mit leb— 
—— Eifer das Ihrige dazu bei, die Rauber⸗ 
anden von Grund aus zu jeritören und Ruhe und 
Ordnung wieder berjuftellen. Viele Gemeinden vers 
dienen groje Lobfpräce für die Dienite , wilde fie 
geleifter und die Geſinnungen, welche fiebabei äufers 
ten. Der General hat bekannt gemacht, daß dieſen 
Geme inden ein Machlaß ihrer Steuern beivilligt wers 
den würde, 

Die Anzahl der jerftreuten Soldaten, welché 
nad Haufe zurüdtehren, hat ſich beträchtlich ver 
mehrt. A R 3 
*8. Inſurgenten⸗General Caſtanes, weldir ſich 
mit ben Trummern ber ehemaligen Armee von 
Eſtramadura von Alcantard nah Balencıa zürüd, 
gezogen hätte, betafdirte meulih ein Korps von 
500 Pferden gegen Montijo. Der von -diefer Ber 
wegung unterrihtete Gen. Girard, fandte unver 
süglih den Herzog von Aremberg mit einer Ravalles 
vie Abtheilung nach diefem Punkt; um daffeibe anzu» 

reifen. ° i ‚ 
— Ani 14. bei Tagesanbtuch ſtieß dieſes Detaſche⸗ 
ment auf die Spanier, ſchlug fie völlig in die 
Eluht, tödtete ihnen 50 Mann, machte 77 Gekan⸗ 
gene und nahm ioo Pferde ; ber Reſt dıefes Korps 
floh in Unerbuung nad dem Punkte jurüd, md 
* baffelbe hergefommen war. Rh 
Ger. Mignouz zog am ı3..d. M. mit Ber ie 


Hegiment bes Großherzogthums Warſchau und dr 
2. Bataillon des 51. Reginients von Malaga aus 
und nahm feinen Weg nad Yunguera, wo .cc ſich 
mit einer andern vem Gen, Caflagne fommiandirten 
Kolonne, der fih von Ronda dahin begeben hatte, 
vereinigte, Ein feindlihes Korps, welches ſich ju 
Yunguera befand, retirirte bei Annäberung biefer 
Truppen, lies aber 5oo Mann zur Wertheidigung 
dieſer Pofition zurbe, wo fi eine aroße Menge 
Lebensmittel und Munition befand. Diefer beinahe 
ungugänglibe Punkt wurbe fogleih weggencmmen 
und bas Dorf jerflört. 

Die Dörfer Montejadue und Beriasiar hatten 
am,ıb. das namliche Schickſal; die Infurgenten 
verloren daſelbſt mehr als 400 Mann und eine 
große Menge Waffen, Lebensmittel und Munitiön, 
die * ihrer Mäubereien, im Innern von An« 
balufien. . 

Am ı7. marſchirten unfere Truppen nad Libris 
qua, wo fie verſchiedene Gewehrfabriben zerſthrten. 


Auch auf dieſem Punkt verlor der Feind noch viel⸗ 
Leute. 

Dieſe Erpedition maͤcht den HS. Genetalen 
Caſſagne und Rigneur fo wie den Truppen bes 8., 
51, und 54. Rinienregiments, bem 4. Regiment de 
Großherzegthums Warfyau und einein Desafches 
ment bed 10. SPIRALE DRG zu Pferde, fo wie 
ber Breitembagnie von Ronbä, Ehre; der Tidutes 
nant Melina, ım Dienſten Gr. Di: des Königs, 
derdient Alles ob: * — 

Der Feind hat in dieſen berfdiedenen Gefechten 
einen betrachtlichen Wertuf an Mannſchaft und ans 
dern Dingen jeder Art erlitten. 

Nachdem Balleifteres aus der Grafſchaft Nichla 
verjagt worden war, ſchiftte ex ſich zu Algefiras ein, 
von we aus er die unglüdliden Gebirgubemihner 
juim ira: aufreizte und von. feinen Zauppen 
dad Schleß Altala de 188 Gonzales befegen lies. 
Der Hr! Marſchall Herzog von Belluno befahl dem 
Dbrift Combelle vom 94, Linienregiihent, ſich dieſes 


 Peftens jü deiächtigen, 


Am ı7. ſetzten fi die Truppen’ih Marſch und 
in der folgenden Nacht eröffnete der Geniemaier 
le Gentit eine Miene unter dem Sqaleſſe, deſſen 
Kommandant um Mirterhacht zu kabluuncken ver 
langte. Die aus 210 Mann deſtehende Garniſen 
mit Inbegriff von b Offijieren, ergab ſich auf Do⸗ 
kretion und wurde kriegsgefaugen nad Chickana db» 
arführt. Am andern Zuge zeigte ſich Baderiterss 
im feinem ganzen Korbd, um die Truppen im 
Schleſſe zu befreien; allein er dam zu ar, bie 
Fränzofen, die ſich deſſen ſchon bemeiftere "hätten, 
enipfingen ibn mit Alıntenfchüffen: cr, IR 

Diefe Eibedirion made dem Dbrift Cumbeilis 
dem Genitmäjer le Gent und dem Esfauronshef 
Kosihan vom «, Dragefterregirhent viele Ehre; Die 
Truppen haben veltommen ihre Schuldigkeit gethan. 

m IR 


Paris, vom 23. Otisber: 4 


An der Erbauting des Teinpels bed Ruhs 
wies wird mit außerotdentiiher Thatigkeit gearbei» 
tet. Die Vorbereitungen und Vorarbeiten. waren 
daran ſchuld, daß man mit dem neuen Baue nicht 
ehir, als in dem Auguft des Jahres 180g anfan- 
gen konnte, demungeachtet erheben ſich deffen Fun⸗ 
bamente.unb deren Fortſetzung fen 4 Meter über 
bie Erbe, fo zwar, daß es nur 2 Jahre noch bes 
darf, um noch 10 Meter zu dem Bisher beſtehenden 
Bauweſen, ſowohl in der Höhe, als in der Tıefe, 
hinzuzufügen, worauf man mit Zurerfibt die Hoffs 
hung artuden kann, daß in 4 bis 5 Jahren das ganje 
Gebäude gedeckt werden kann. Die Si Geneberairche 
wurde dagegen im Jahr 1757 angefangen und erft 
im Jahr 178g beendiut, 


Schoͤn ıft all derjenige Plaij, auf welchen der 


er oh Theil dieſes Denkmals geftellt werden fe, 
rfauft, daburd wird ein neuer praditiger offener 
— entſtehen, zu welchem män auf breiten und 


bchſt geihmadvehen Zugängen gelanget, 
Hr. Vignon, Hofarchitekt, ift mit diefem wid. 
tigen und glänzenden Dentmale beauftragt. 
Der Tembel bes Hubmes wird äußerlich 
bie Geſtalt eines Parallelogramim haben , init Soau. 


ı Ien untgeben ; diefer Form von Gebäuden haben bie 


alten nnd neuern Architekten den Namen Perip« 
tere beigelegt; Das Innere beſteht aus einem um. 
seheuern Demi mir pradtigen Verzierungen, Um 
von ber Pant 5 Ausdehnung und dem impoſanten 
Anblick dieſes Gebäudes einen lleberblick zu geben, 
Wird es hinreichend fegn ju fagen ; daß deflen Trep⸗ 
yon mitgerebnet , daffeibe in feinem Umfange die 
ganze Otdfe des franz. Pantheons (oder der neuen 
Genovevakirche) einnıhmen wird; und daß e# durch 
bie Stellung feıner äußern Theile über ein Drittef 
mehr Raum ausfült, als das Pantheon ‚. welche⸗ 
Agrirva in Rom erbaut bat. _ 

Die Peterdtiche ju Mom bataı,fo3 Meters in 
ihrer Oberfläche , bie Paulotirche in Bonden-enchält 


7Bog Meter, das franz. Pantheon 5593, das römi. 
ſche Pantheon 3182, die Kathedralkirche zu Mailand 
21,bgb und bie Liebfrauenkirche zu Paris 6258. 


Amferbam, vom a5, Öfteber. 


Bier iſt umlängft folgendes, am 20. Auguft ji 
* Cloud erlaſſenes Dekret bekannt gemacht nn 
den : 

Napolenn ie. 

In Beziehung u Unfer kaiferl. Dekret vom 23. 
September dieſes Jahtrs, welches verodnet, daß die 
holländiſchen Schulden mit einem Ruckſtand ven 30 
Millionen, in Treſorſcheinen, melde bei der kaiſerl. 
Domainentafje eder bei ben Faiferl. Zehnten annehm⸗ 
bar , bezahlt werden ſollen. 

n Erwägung, daß die in Holland gelegenen 
Domainen nice hinreihend find um 30 Millionen 
abjuwerfen, ⸗ 

Auf den Bericht Unſeres Flnanzminiſters, 

Nah Anhörung Unferes Staatscaths, 

Haben ®ir dekretirt und dekretiren, wie folgt: 

Artikel ı, Die 819 Landgüter, Häuſer, Mar 
ſchinenwerke und Domansälzehnten, worüber in Hols 
Sand bisponirt werden kann, ſo wie ſolche, die In dem 
diefem Detrete beigefügten Inpentarium verzeichnet 
find, ſollen gegen einen Einſah, welcher bei ben 
Landqutern und Jehnten den Werth der reinen Ein- 
Bünfte a5mal bei den Baufern und Maſchinewerker 
aber deren Werth ibmal enthält, verkauft werdem, 

9 Dre 7 Sguldobligationen, welche verſchiede⸗ 
ne Parsıtulierd an den Schatz von Holland zu ent» 
sichten haben, und wovon das Verjeichniß biefem 
Dekrete ebenfalls ängeboden ift, follen gegen einen, 
dem Kapital dieſer Obligationen gleichen Einſatz, 
ebenfalls verlauft werden. i 

3, In dem Departement der Scheldemlindungen 
und im jen,m der Rheinmündungen, das Arondiſſe⸗ 
ment von Breda mit einbegriffen, follen Demanials 
Behnten bis zu einem Werth von 23 Millionen, 
gegen einen Einſatz, weicher die reinen Revenüen 
a5mal beträgt, verkauft werben. 

4. Die Zahlung des Verfteigerungspreifes, nad) 
gelüchenem Öffentlichen Zufdlag, fell ven den obigen 

andgutetn, Zehnten, Häufern, Maſchinenwerkern 
und Kapitalien, zu einem Drittheil in baarem Gelb 
oder in Treforfcheimen bezahlt merken, und jwar 
auf folgende Weife: Ein Derittheil ſogleich in baas 
rem Gelde, ein Drittheil 6 Monate nah dem Zus 
fhlage, und ber 3te Drittheil nad Verlauf eines 
Jahres. 

5. Die Verſteigerungen der Zehnten in den. Des 
partementen der Schelde und Rheinmündungen, fe 
wie ın dem Arenbiffement ven Bteba, fellen nad 
den franz. Befegen dur die Deitiainenbeamten, ih 
Gegenwart. det Präfehte, in deren Departement die 
Güter gelegen find, auf welchen diefe Zehnten haf⸗ 
ten, vorgenommen werdet. Der Erlös aus biefen 
Verſteigerungen wird in bie Kaffe des Generalein- 


nehmers zu Breda, für Rechnung der holändifgen 


DHegierung , niedergelegt. 
6b. Die erwähnten Berfteigerungen ſtehen unter 
der Direktion und Oberauffiht eines der Domais 
ntndbminiftrateren von Holland, welder hiezu won 
Unferem Generälintendanten ber Finanzen der hafr 
ländifhen Debartemente, ernennt werben wird. 

#. Gegen diejenigen Steigerer, weldie mit ih« 
zen Zahlungen jurücdbleiben, folch nad den Ge⸗ 
fegen und Verordaungen beider reſpektiven Länder 
derfahren werden, mit Hinſicht auf die Lage ber 
erfteigerten Öegenftände.. 

8, Unfer Minifter der Finanzen und des Faifers 
den Schatzes, find mit der Vonziehung diefes Der 


krete beauftragt: 
— Napolte⸗n. 


Hartem, vom 25. Oktober. 


Geſtern genoſſen wir jum jweitenmäl bas Gluͤck 
II MM, - fehen, Um 8 Upr Morgens erhielt 
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Düffelberf, vom 3o, lebe. 


———— 


“iu 


man dem Mortheil der Krone gemäfl ware, nit 
et Abraham feines tg werden und bar Schwert 


—5— über den Beſitz deſſelden nur deswegen, 

eil wir etwas haben, das wir im Dienſte unſers 

Königs verlieren Fönnen, und befladen nur, daß 

wir nit noch mehr zu verlieren haben !» 

— —— — — — 
Avertiſſements. 


Theateranzeige. 
Gonntag ben 3. Nov, wird dabier in Aſchaffen⸗ 
burg das neuerbaute Theater eröffnet mit einem 
Schaufpiel in 4 Alten, vom Vogel, betitelt: 
Markgraf Beorg Friebrich oder bie 
At ei Wimpfen. 
Dienftag den ten: Die Mündel; Shaw 
fiel von Iffland. 
Freitag den Bten: Die Entführung aus 
dem Gerail; Oper in 3 Alten. . 
| . Ohemenauer, 
Direktor des großperz. privil, Theaters. 


Beinhändler Matbias ba at angezeigt, 
af Rn auf dem hiefigen 8 erden es 54 von 
dem rathe a Jar Wilhelm Ehrmanns im Jahre 1694 
ben Eheleuten Wacdendorff für,ı560 Rthir. Pfandweiße übertras 

en worden ſey, und baß er im Jahre 1784 dieſes Werfagrecht 
tz 2000 Mtbir. übernemmen habt. 
Mit diefer Anzeige hat der Meinbändler Hoff eine Klage 
** die Erben bes Hefrathe Ehrmanng vereinigt, und darin 
ie Behauptung aufgeftcht, daß biefelbe zur Wiederein⸗ 
us Haufes gegen Rüderftattung ber ylanbieitinge 
und es der auf Bas Haus verwenteten Baufoftenim Bes 
trage von Bı63 Mthir. bo} fib. verbunden, und im Weigerungs- 
—— wo su feiner Befriedigung Öffentl Zu wer. 


Da bie Erben des Hofraths Ehrmanns unbefannt find, 
fo werben biefeibe nad) ber Bil des Klägers hiermit Gr 
lid vorgelaben, um ſich in einer —— Friſt von drei 

onaten über ben Innhalt der Klage zu Aufßern, wo fonft 
nah fructleſem Ablauf diefer Friſt zur Ungehorfamsfträfe 
das Rehtlihe gegen fie erfannt werden folle, or 

* Düffelborf den 27. Sept. ıdıı. ‘ 

je Großherzoglich Bergifi freth, . 
Beeipere iR ** 





— 2 Ber... 


bein Departement.- 
Eanton Düäffelborf. 


Auf bie von der Wittwe bes Wergolbers Joſeph Wyrich 
rar ra Beſcheinigung, daß fie fih mit einigen ihrer 
läubiger inder Güte verglichen hätte, werden auf ihre Anrur 
fen die äbrigen Gläubiger derfelben hiermit vorgeladen, ihre 
tberungen in einer unerfixedlidyen Friſt von jehe Wo 
ei dem biefigen Hauptgerichte unter dem Madıfbeil des ee 
gen Stillfehweigens vorzubringen und zu rechtfertigen, fo jie 
* and, ſich Über die von ihr zum Protocoll gethane Veraltict: 
vorfhläge, fonften auch über die von ihr nachzu ſuchen vorbehäls 
tene Bohlthat der Abtretung ber. Güter zu erlären. £ 
Düffeldosf im Hauptserichte den 3. Der, 1811. 
ur Beglaubigung iR 
90% manm DR 








Bein-Berfteigerung 
in O 


n h 

Den 18. Rovember —— Jahres Nachmittags 

um 2 Uhtze ſollen im Saſthaus zum wilden Mann dahler 

233 Gtüd Bergmwein aus ben vorzäglihflen Lagen und 

6 Stück Gartenwein, fämmtlih vom Zabr ıdıı aus 

ber Maffe der verlebten Deren Fried. Borngeffer, Jacob 

BWeggandt und Arnold Friedridh gegen glei banre Zahlung 

entlich verfteigert werben. Die Proben können vor der 
rfleigerung an den Fälfern genommen werben. 











Eine anfehntihe Parthie orbinaire Rauf ⸗ ober Bellmolle 
Hegt allhier in Frankfurt a. WM. zu verlaufen bei Baltpafar 
Dort senior. 








Büderverfteigerung in Frankfurt a, M. 

Um 18. November und folgende Tagen wird in Frank: 
fürt a. M.eine Sammlung gebundner Büdher aus 
allen Fchern ber BWilfenfhaften durch die ge 
—— ‚Herren Ausräfer Öffentlich verſteigert werben. 

‚ataloge find zu haben : bei Heuen Ausrifer Hlebinger, 
Ausrufer Mamberger, Hr. Ausruſſchreiber Kühn, Hr. 
händler Simon, Hr Amtiquar Wimpf.n und MWolbid 
Hr Gebrüder Beer in Bodenheim und in ber Joh. Chriſt. 
mannfken Buchhandlung, welche ſaͤmmtlich auch X 






übernehmen, 2 


— — — —— 

Rachdem dem hieſigen Bürger, Conditor und Kaffewirth 
Joh. Heinrich Lindenbauer fein Moraterien Geſuch abgeſchla— 
en worden, und wegen Inſufficlienz feines Vermögent em 
derlich worben, baß der Goucureprogeß erkannt werben 
müffen ; fo werben nım alle beffen ſowohl bekannte Als unbes 





Tannıe Gläubiger auf den 28. t. M. vorgeladen, um ihre’ 


Ko:derungen ‚ bei Strafe der Ausichliehung von der Maſſe zu 
ũquidiren; auch wird ben Debitoren das Critarii aufgegeben, 
bei Wermeidbung des Erfages nur allein ihre Zahlungen an 
den beftellten Curatorem masasae, Berganiungsfgreiber 
Wunderiy zu leiften. 
' Decretum Panau 26. Deteber 1611. 
. Großherzogl Juſtiz » Amt. 


Nachdem fich ergeben, baß der VBermögensitand bed dar 
hiefigen Bürgers und Schneidermeifter Jakob Höfler zur Bee 
richtigung der dem Gerichte bereits bekannten Schulden nicht 
zureiche, fo wurde gegen denſelben von untergeichneter Stelle 
bie Ausfhägung erfannt. Es werden baher alle jene, weh 
an den fa ebem benannten Jacob Höfler eine gegrändete Kor« 
berung madıen zu Binnen glauben, auf Montag ıı. Rovem⸗ 
ber I, I. früb g Udr vorgeladen, ihre Forderungen mit dem 








mieiduug doppelter Zahlung 
Da 


ihnen etwa zu fichenben Borzagsrehte anzubringen, eben ſo 
bie zut Begründung ihrer Anfprüde erforderlihen Urkunden 
ober andern Beweismittel vorzulegen, unter Rechts nach⸗ 
thelle, daß fie anfonft von dieſer Goncursmafle werden aus⸗ 
goeſchloſſen werben, 

Der ate Edictstag wirb auf Freitag deu 6, Dezember 
1. 3. früh 9 Uhr hiermit anberaumt®, an weldyem die Eins 
reden gegen bie Rorberungen und das Borzugsrcht unter 
dem Präjubize des Aueſchluſſes vorzubringen find. 

Gabi wird zur beiderfeits fhlüßlihen Werhanblung 
unter der bereits beflimmten Strofe ber. Präclufion der Ite 
Edictötag auf Freitag den #7. Dezember ıBıı früh g Uhr 
hiermis fegejegt. Wonad, fümmtlihe Gläubiger fofort ſich 
ju benehmen haben. 

Würzburg den 16, Dirt. ıBıı. 

Großh. Würzburg. Stadtgeriht. 
Is WBithbelm. 
Mohbrenbofem 


a r rr— — —— — —— 

Montog ben 4. naͤchſten Monats Novemd. und die folgenden 
Tage werben wir ben von unferer aufgegebenen Fabtick 
porräthigen Tabak, beftebendb im mehreren ırco Pfund ige 
ſchnittenen und umgefdnittenen Virginifhen, 8 — 900 Gentner 
Deutfhen und Ungarifhen gejänittenen in Ballen, dann 
wehreren 100 Gtr. fabrizirten in Paket gepadten, Rollen⸗ 
Garotten und Mehltabak verſchiedener Qualitäten, endlich 
fdmmtlihe Gerättfcaften unter fehr annehmlidyen Beding⸗ 
niſſen, welche bei Notde Hrn. Gala täglid, einaefchen wer⸗ 


‚ den können, in unferer Behauſung freimillig Öffentlich ver⸗ 


. mM im be . Dit. ıbıı. ’ 
—* — Ga hr Dune enftern et Gomp. 








Biez a. d. Lahn den g. Dt. ißrı. 
Gegen Ende biefes Monats wir aubier ein mit größter 
Sorgfalt gehaltenes Etld ı783c HBodhbeimer Kabinets 
Wein von ber beiten Lage, und fehr ausgezeichneter Güte 
m Detail « Bertauf gebroden und in verfiegeiten heibe 
u ausfhlustih der Emballane, 
as 


Dugend Flaſchen Au: fi. 33. 
das halbe Hunderten 7 136 und 
dab Dundert . sent 270 rdeiniſch 


egen gleih baore 5ahlung, weiche in allbier gangbaren 
nyforten oder guten Frankfurter Wechſel gele.firt werben 
muß, verkauft werden. 

Kaufluftige bel.chen fid in frankirten Briefen an Uns 
ter zeichneten zu abdreffiren. . . 
Eberhard, Kammerrath. 

Brofberjogtbum Berg 
Rhein Departement : 
Ganten Däffelborf, 

Die Gläubiger des Schloffermeifters Henri kohmang 
werden hiermit vorgeladen ihre Korderungen in einer uner» 
Rredlihen Friſt von 6 Wochen bei dem hiefigen Hauptgerichte 
unter dem Nachtheile ber Ausihliefung von der Mafle vors 
gubringen. Zuleich werben diejenige, welde an ben gedach⸗ 
ten Lohman etwas verfhulden angemwiefen, foldes bei Ber⸗ 
an benfelben fondern in hie⸗ 
figer Geri € zu zahlen: . 

Düffetvorf im aufferordentliden Hauptgerichte den 3, 
Detober ı8iı. - . 

Bur Beglaubigung 
Hsoffmann.“ 








— 
Sen Member wird das ehemalige Wallreutheriſche 
Gut zu Erbach im Rheingau entweter im Ganzen, ober au 
Külweis (nah dem ſich Lichhaber vorfinden werden) .öffente 
lich auf drei Terminen und fonft annehmlihen Bebingniffen 
verfleigert werben. s 

1. Das Gut befleher ineinem geräumigen neu gebauten fehe 
foliden Wohnhaus fammt einem Keller zu ao Stüd Bein, 
denn einem daran oßenden Nebenbaus , Stallung zu we⸗ 
nigftens ı2 Stuck Rindeieh, zwei ;öchweinftälle, Hof, 
Garten von 20 Mutben, Scheuer und Kelte rhaus. 

a. in 64 Morgen Weinberg, melde tbeild im Markebron 
und fonftigen beften Lagen liegen, wohl gehalten unb 
meiftind jung find. 

8. in 3 Morgen Wirfen und XAderfeibd. 








Gegen ben batiefigen Burger unb Krämer Konrad Beras, 
welcher fein Bermögen an feine Gläubiger abgetreten, i 
der Goncurs ertannt Es werben daher alle diejenige, welche 
an denfelben aus irgend einem Rechtegrund eine horberung ju 
maqchen haben, auf Dienftag-den ı2. November a: ec. früh 
Fr unier dem Rechtenachtheile an das F. V. G. F. Sladts 

mt anhero vorgeladen, bad fie ihre Forderung gebörig liqui 
bdiren, auch über das Vorzugsrecht fir.iten, in beffen (inte 
ſtehung aber gemärtisen follen, von der Maffe abgımwiefen, 


, und mit dem ewigen Stiuſchweigen beleat zu werden. 


Desreium Aſchaffenburg den 27. Sept, ıBıı. 
8 9. G. 8 5 Amt! 
avm 


2a 
. Kempel, Stadtſchb. 
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Großherzogthums 


Ne 307. Er Sonntag, den 5 November 


Stonffurt 





Bır; 





— Konſtantin⸗pel, vom 25. September. 
* + Eimam ıb. d, ausbem Lager des Öroßvezierd eins 
gelangter Zortar hat dem Großherrn die Nachricht 
don dem in der Nacht vom 8. auf den g. bewerkſtel ⸗ 
Isgten Uebergange unſerer Armee bei &lobedfe auf 
das linke Denauufer überbracht. 

leber diefes Ereigniß hat die Pforte folgenden 
offijielen Bericht bekannt gemadt: 
Am 27, Augun (8. Sept) wurde in dem kür« 
iſchen Hauptquartierrzu. Ruſtfchuk unser dem Bor« 
fe Br. Geh. bes Großveziers, Ariegsrarh gehal« 
ten, welchem alle Militairchefs und Minifter beis 
sorhnten. Der Uebergang Über bie Donau: wurde 
barin einſtimmig beſchloſſen. 
Der im Abweſenheit des. Groſtveziers zur Wade 
des ‚Lagers beſtimmie Mehemet Pafſcha, begab ſich 
gegen Abend dadin, und bezeg das Zelt des Kchar 


Bey. —X 
@e, Sch. der Großvezier verſfügten ſich mit dem 

vornehmften Offiziten feiner Armee und feinen Trup⸗ 
pin am Abende fetbft auf den zum Uebergange bes 
zeichneten Platz, welder oberhalb der Kornfpeicher 
von Ruſtſchuk gelegen if. Sechtzehn Fahrzeuge 
waren dajeibft in Werertichaft, darunter fünf, areß 
genua, um jedes ungefahr 50 Mann zu fhiffen; 
bie übrigen eilf etwas Eleiner. 
Nacqh dem alle erforderlihen Maaßregeln getroffen 
waren, murde der Uebergang oberhalb des Dorfes 
Sledbedſe bemwerfftelint, ohne daß der Feind den 
mindelten Verbacht gefafit hatte, fe jwar, daß bie 
ettomanniihen Truppen alle Zeit gewannen, fi zu 
rerichangen, = 

‚Die Wade ber ruſſiſchen Verpoften , welche endi 
U ihren Uebergäng und ihre Operatienen gemahr 
wurde, fignalifirte fie durch zwei Piſtelenſchüſſe, 
und gieng ſegleich in bie nahen BVerfhanzungen 
jurü. .. 

Nun erſchien ein Feines ruſſiſches Korps, wel 

es aber mir Verluft zurüdgetrieben wurde, Bis 

zum nachften Morgen geſchah Feine weitere Bewe⸗ 


na. 
Die Zahl der ottemannifchen Truppen, welde 
- diefe Naht in 6 verſchiedenen Traneporten fiber bie 
Donau ſetzten, belief fi auf 3ooo Mann ; fie hats 
ben b Kanenen mit ſich, und waren unter den Bei 
fehlen des Mehmi Bey Sivahilar Agaffi , eines 
effen Br. Hoh. des Grofvezlerd, des Aydie 
Palcha, des Analar Agafi Balıl Uſta, Kommandant 
der Serdengetichdi aus den Sanirfharen, des Bis 
Tihtar Sr. Heh. des Greßreziers, des Benderly Aly 
Aga, und des Besveli Aga, Anan von Jeni. 

Am folgenden Mergen bei Aufgang der Sonne 
feßten ih die Muffen, in mehrere Infanterie. und 
Kavalleriefornt abaerheilt, in Bewegung, und rüͤck⸗ 
gen bis am die türk. Werfpanzungen vor. Das Ger 


2 


D 


fhhg fpielte von beiden Seiten. Einige kleinere/ 


von dem ruſſ. Hauptkerps deraſchitte Truppenabrheis 
lungen madten einen lebhaften und regelmafigen 
Angriff; nun entſtand' eine ernfihafte Aktion ; auf 
beiden Seiten war ber Verluſt an Tedten und 
Verwundeten beträchtlich, und die Ruſſen wurden 
sum Ruckzuge genöthigt. Zwei andere Korps, wels 
! zu ihrer Unterftügung herbeierlten, hatten dafs 
elbe Schickſalz äle Truppen, die fih bis Mittag 
zeigten, wurden immer tapfer zarlickgeſchlagen, und 
der Feind ſah ſich endlich durch, die Unerfchrecken« 
je der etfonlannıfhen Truppen, und burch ben 
ebeutenden Verluſt, welden er ſowehl dur unfern 
kräftıgen Widerſtand, als durch das von dem rech⸗ 
ten Denauufer auf ihn feuernde Gefpäg erlitt, 
»eranlaßt, ih ganz jutüdjuzichen. 

Während diefer Zeit hatte im ben ottomanni ⸗ 
ſchen Verſchanzungen ein Pulverwagen Feuer gefan» 
gen; der Schaden, welchen er anrıdtete, und ber 
Umftand, daß unfere Truppen Beine Heffnung hats 
son, Berfiartungen zu Me machten ben Feinb 
glauben, ibre Lage fey ſehr bdedenklich Er ſchickte 
daher einen Parlamentair ab, welcher unfere Zrups 
pen ermahnte, ihre Lage, die er ihnen als verzwei⸗ 
felt ſchilderte, im. Erwägung zu ziehen, und das 
Anerbitten des Vommanbirenden ‚Brnerald anzunch⸗ 
men, ihnen den Rüdjug über die Denau-zu geſtat ⸗ 
sen, ebne ſie zu beunruhigen. Alfein- uniere braven 
Teuppen antworteten: „®ie fenen alls entſchloſſen, 
eber zu ſterben, als. erniebrigenden Bedingungen 
Gehör zu geben.« * 

Mach der Rückkunft des Parlamentairs mit dies 
fer Antwort, derſuchten die Ruſſen einen funften 
Angriff auf unſere Verſchanzungen; ſo heftig er 
war, eben fo kraͤftig war die Vertheidigung, fo daß 

ie. Rufen nad einem beträdbtlichen Verluſt an 
edten und Verwundeten, eilig aurüdgiengen. Sie 
mwurben lebhaft verfolat, wobei ſich die, ettemanni+ 
fen Truppen einer Kanone bemäctigten. 

Dei eingebredener Nacht führten die Ruſſen die 
Kanonen, welche fie. auf dem linken Denauufer 
—— um und an dem Uebergange, fo wie an dem 

achſchicken aller Verftärkungen zu hindern, mit 
fi fort, und gegen ſich jenſeits unſerer Verſchanzun · 
gen zurück. ; \ 

Diefe verfchiedenen. Gefechte dauerten vom 
Moraen bis zum Abend defleiben Tages man 
folug fid von beiden Seiten mit greßer Erbitter 
tung, und der Ausgang war zum Vortheil der otto⸗ 
Manniihen Truppen, welche ſich durch auflererdent- 
liche Tapferkeit ausgejeihnet haben. Die Rufen 
hatten mehr als 700 Tedte, viele Wermundete und 
einige Gefangene. Ben unferer Seite murbe Aydie 
Paſcha jchwer verwundet; ber Bilihtar, Aga erhielt 


* 
— \ f} 


‚ eine leichte Wunde; der Agalar KM. Salil. eingelangten Anzeigen auch die ruff. Flotte fi bes 
© ts aber blieb auf dem Plage: * m Häfen. von Sebaftopel zurügejogen, 
b 4 f Se. 5. der —— tte bis zone “ m Siah Verſuchen zur See ein 
— der nämlichen Nacht den Tru je * en je 
> 707 man Verftärkungen zuzufdhıden; um Po —* ——* deſſen hat der Kapitain Paſcha den Aufs 
per Dunkelheit nicht zu fehr auszufegen, verſchob m. raq erhalten, mit ungefehr 1000 Mann 2* den 
die Abſendung auf den folgenden Tag. ufder Flotte eingeſchifften Truppen eine 
Ben 25 ruf. Kanonierfhaluppen, welche ſich auf auf eınem gemiffen m. ne Be 


linken fer “ee gewo_befan- un pa 7: mit Chostem 
FILTER 1 — 
bewerkſteligt hatten, bugſiet ; die Da ‚welche ei * Fugen EN , * 


(as et 


dies um Mitternaht gewahr wurden, rn Mr : ruhr und Ling 

fie zu beſchießen ; das Feuer dauerte bis am Me Ken —— —— Kr Del * —* 
gen, und nothigte ſie, ſich mit einem — feiner Perſon todt 
Schaluppe, welche verſank, zuruickzuziehen. eju find bereits einige 


Bü von — bis 8 ea en er len * —* Ffir ge ke 
———— * und — ; allein nur Bi Bye: werde,» Sams “ 






Aen das linke Ufer gewinnen, um ihre Beſa > Dir Gouverneur: Paſcha von Bosnien in pe m 
—— Die vor Mi —— 4. re — bei Tutla verla u. 
t t 
| — m 1 vie tale seht 
f aan 15 bi6 28,000 
! —— aus — 
ita) Were — 
—XRV J vemn ern 8a —— une 





ter ae Berufe Sm, in dıefen Oewäffern £ 
rei r > R : 
— megen karte Vorisbe  Aie Mefeihiehe € Vor ‚fo füunmpees map: 


ereftänten. Dedem vdl Ei te; die Köra 
4 bien ta RP er oo Drater zus er 5 ———— 
her alle auszahlen. dom Feinde angtatiffen und jerftreut. Tre —— 


ui 2 ag des —* innen tätige Zheitnahme-an ee er —*— Dre ann 
ten Staa w bekannten Halib n r ein tet 
Uſta in von dem’ Rube lieben lebenden £ ile der Mation Sa; > — — Per Bunker, des Were = 






ia ei 8 Gluͤck betra iter bert ttdaulern 
—* ae ed," in Kaufe, Een —— —— —3*2 
de faſt gfeichgeitig mit * #5 feiner Getreuen - di, PL 8 den Hafen von Ortore ; fe 
ver Stille ergriffen u nd hingerigter, und femit Kane ven Bari und Derace. Auenthalben aber io 
Öffentliche Nuhe Befehlen." De RE er don den * —5* x er und 

Um ı7. Me 2 Ge deneite Whnung se sr Anfang vo wieſen. —S — 
Ramajans gewbhni au neh en u Zilk. ; 
— —* — ver n legen an * —* f ven — Bea D in 
a n demfelbe t, 
nale nn ade a a (m —238 nde Nord⸗ F— 5 — Ki 
wind in eh Fre Geraden u. ai, me —9 Bun hs 
fo —288 *8 t Tanger Zeit in der A A tel) ” * 
— m une Bote ee —* u pr Unfere — * n ah 

en n ‚die t 
F im te Man . wufuhen, und * vollen — a 
r en Verink der letzthin im en vor 

— ——— und nach Sebaſtepol abgeflhr⸗ ES. ve . gr — lem m ie 


sen = tlirfifhen Kriegskorvetten zu —— ohne ſich aufzuhalten. Auf der Höhe von 

Atein ein heftiger Aequinoktialſturm, welcher ſich ſchlug der Kaifer die Strafe nad dieſer ds 

am nämlichen Abende plößlich erhob, und Über am und die Kaiſerin begab ſich direkt nach Blase, J 
Stunden anhielt, vereitelte dieſes Vorhaben, und Der Kaifer beſichtigte die Schleuſen vom 

jwang die ganze flotte, nachdem mehrere Kanonier⸗ und begab fih an das Ufer. Ge. M. folgten ierau 
Ichaluppen and Land gefchleudert, und bas Vize⸗ der Kaiferin nach Leyden, und reiften mit d. 
Admiralſchiff nebft vem Steuerruder au einen Theil ad dem Haag ab, wo fie um halb 4 Uhr unter dem. 
bes Hintermafteß verloren und beträchtlich Waller Yubelgefchrei des ganzen auf dem Wege —* 
gefaßt hatte, wieder nach ihrem Standpunkte in ten er eınpfangen wurden. 

die hiefige Bucht zurück zukehren, und dem —— J. J. M. M. ſtiegen unmittelbar nad ihrer. An · 
Auslaufen im die hehe Ser für dieſes Jahr zu ent« kunt in eine Kaleſche, um fih nah Schedelingen, 
fagen, um fo mehr, als nad zunerläßigen, feither einem Fiſcherdorfe, eins halbe Stunde von Dem 


Haag zu begeben. Der Kaifer ließ ſich daſelbſt - 


allem, was für der, we diefes 

ee 
terau n ende 

flehen, welches dau erba ER, die Schiffbr 


den Mech Mand 
en 1 


geführt. 
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eis 

mit allen Er ein Vater mir feinen SE 

Um Halb 5 Uhr ſchiffte fi der Kaifer ungeachtet 

des ** nicht weit-von feinem * um 
die Admiralitat und die Maas zu befehen. 


sit 

—R das * —86 be ar 
a, welches bie von jum 
dußeriten Ende der bu — ® #, bie 


fuppe des Kaifers, jene, welche ihm begleite · 
‚ die zahlreich ar die ihnen folaten, die 
den Flaaqe au: Seiten, und die den 
en Kai Aayebed deckende Menge bildeten, 
welche ihren Jubel anter dem Donner der Kananın 
mit jenem der Matrefen vereini 
- Um 6 Uhr wird. 
lien Beamten und die Dam 


ngen, w nie 
die Ehre zu pad geru 2 hr 
werden. 


vorgeftelt 


Rotterdam, vom 25. Oftsber. 


IZ.MM. find, nachdem fleeine Stunde ju Daft 
‚serweilt hatten, diefen Morgen um halb. ıa llhr hier 
öffen. Eine —— unferer Ehrengarde, 
e fidy geſtern mit dem heit nad Delft 
** hatte, um IJ. MM. bdafelbit ; 
estortirte Allerhoᷣchſdieſelben. "Br — a 
an der Spike des Munizipallerps J 
änferiten Ende be Schielade und Yen pr 
nen die Schlüfel der Etadt, Die ni 
treffen waren mis Sand beftreut, mit Triumph» 
dgen, gejiert, und alle Käufer mit Laubwert und 
umenguirlanden geſchmuͤckt; auf allen Geſichtern 
länjte-die wahrbaftefle Freude. ö 
Utrecht, wem 27. Oktober. 


Diefen Morgen gegen ir Uhr genoß unfere Stade 
um zweitenmale das Glück den Kaifer zu Befigen. 
&. M. hielten fid eine halbe Stunde im Pallafte 
auf, und begaben ſich hierauf in die Ebene jwiihen 
unferer Stadt und Amersfort, um über die fib in 
der-Brühe daſelbſt verfammelten Truppen Diufterung 
zu halten. Um 3 Uhr paffirte die Kaiferin hier burg, 
alein J. M. hielten ſich nicht auf. 


Aachen, vom ag. Oktober. 


Die 545. Meires erhalten nah und nach mit 
telſt der DH. Unterpräfeften die definitiven Befrriuns 
gen vem Dienft ber Konſtribirten für die Klafien 
der Jahre 13, ı4, ıBob, 1807, ı808, 1609/ 1810; 
fie belaufen fib auf 14,086. 

Der Sr. Präfelt, welcher in allen Operationen 
der Rekrutiruns den * ber, Gerechtigkeit, der 


\ —95 Landhaufe des Den. Mr 


M, die Kein die Henn. 


zu erwarten ,' 


Feſtigkeit und der Uneigenulgigkeit, der von * 

Regierung ver wird, erhälst, bat dieſen Magi 
onen —V —5* eſelbſt Diefe 
der Malen, a bamit —* 

„den man von —— 

koͤnnte, votgebeut werde, und um —— zu verfiern, 

daß die Konſkribirten fie unentgeldlich erhalten, Er 

bat ihnen vorgefhrieben, ‚ie ie minbefte Eıptefs 


fung, die bierim begangen —* “a en. Ein 
jeber, der beweifen kann, daß eine Erpr ſtatt 
— angehört und ihm — 


igkeit derſchafft n. * 
"Die Einw ihnen mit der (ap 
ihr Intereffe * —— en 
Brörhdlungen & ausgefept fegen, E 





 Riptpolitifge Gegenhände, 


Die ch des Bun 


1 ich 
— —* — em nsE 


D b in eine eij 
En er 55 der 
Stadt, nice fern von. = Strafe —— 


chu Jahren ward ed, ın 
alten —— 4 der 
— 


Haupt “uber ai 


® 

Kaifer Titus, vn um ihre Ber HEE 
ibren N nicht —5 rdienſt geh, wie 
fein ale 8 Hit weihte. 
Der Magiſtrat von — e die aufgefunde⸗ 
ne Saule, als ein Merkmal echter Verehrungy 

dem Grafen von ‚der 7 (rasen fans feines 






dienfivellen Patrioten Fam das 


ae Be d wurde ſo 
5— Kira 4 don buch von 


traften * ladet es bier num, an einfamer 
Stätte, jur erniten Wetrahtung Über das unver» 
meidliche Loos ein, weldas mit eiferner Strenge 
über alles Orofe, Schöne, Erhabene und —— 
was ——— — und Menſchenkraft bervorbrad« 
ten, vom Schickſal an wurde: Zertrümmes 
rung, Dinfhmwinden, fung und Verwandlung. 
ri 2 ur der * die Te Gebäude tos⸗ 
niſcher Ordnung angehörte, in der ejchn 
6, und beftebt aus weiſſem —54 7 % * * 
em Korne mit jenem, welden die erden Bits 
in der Gegend don Neufchatel, w 
die Architekten in Abentikum vom bief: Brand 
tiale beburften, gezogen, und ihnen über den Mure 
tenerfee, der damals einen Theil der Stadtmauer 
befpühlte, zuneführe wurde, 2 bis auf den heu⸗ 
tigen Tag liefern. (Ref. f.) 





Apertiffements ° — 
Iheateranzeige.- 

Sonntag den 3. Moo. wird dahier in Aſqhaffen · 
Burg das neuerbaute Theater eröffnet _— einem 
Gchaufpiel in 4 Alten, von Vogeh, 

Markgraf Georg Friebrich der bie 
Schlacht bei Wimpfen. 

Dienftag den 5ten: Die Mündel; Shaw 
ſpiel ven Iffland. 

Freitag den Bten: Die Entführung aus 
dem Serail; Dper in 3 Alten. 

Schemenauer, 
Direktor da großherz. privil, Theaters, 


TZobesanzgeige. 1 

Diefen Mergen ſtarb zu Offenheint, Herr Binzer, 
ehmals Major in Dienften der Republit Genf, und: 
jutent bei dem Solms: Nödelheimimichen Bergwerk zu 
Oſſenheim, als Rechnungsführer angeftelt .- »' 
‘Er erlag der Schwäche ‚“die ein unter maninig« 
fältigen Mühfeligteiten erreichtes Alter yon mehr 
als 7o Jahren herbeiführte. ! 
Denen Freunden und Belannten bes fanft Ent⸗ 
fhlafenen, die im ihm einen beribeften Menſchen 
ehrten, macht biefen  Zebesfän-ıber"lintergeichmets 
bekannt, dem und deffen Familie dadurch ein treuer 
väterlich geliedter und verehrter Freund entriffen 
wurde, Mödelheim. am —— 18. 

t. Hefftwann, 
E25 Zufizrard. 
— ⸗ en Eu nr 7 


Bel unterzeichneten! Sauptfolleffeur' find Hanze 
Loofe à fl. zo, halbe a fl. 5, viertel a fl. 2 30 Er. 
achtel a fl, ı 15kr., fo wie auf alle ofen gültige 
äfl. 80, zur ıflen Klaffe der ven Br tr. Pi Moj 
Srioilegirten. 110. Danger Lotterie, welche am 4, 
Nov, gezogen wird, zu haben, 2 
SFl. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, 56600, 
2mal 0,060, 30,000, zmal 20,000, 15,000, 2ma 








12,500, amal 10,000 u, f. w. find die Haupigewin _ 


ne, die in dieſer Lotterie gewonnen werden, ohne 
eine Menge Meinere Treffer, welche der gratis bei 
mir zu erhaftende Plan angicht, >. 
f du allen bier erlaubten Forterien empfiehlt fi 
genfalls mit Leoſen, unter Verfihetung ber fIreng« 
n Berfipwiegenheit und premtefter Bedienung. 
un Permann Stiebel, 
Hauptkelekteur, Wolljraben Nro. 6. 
in Frankfurt am Pam, 
Bon Seiten Endesunterzeidneten won Sr. Hod füt ſtlichen 
Durchlaucu dem fouverainen Bürften zu Iſenburg Garl Briebe 
rich Ludwig Motiz, vermöge böhften Patents vom ao. Etp: 
fes Jahres aus Höfhfleigener Wewehuhg gnädigſt angeordu 
ten Schulden s Piqufdetiond: und Amertiffemens:ommiffion 
erben alle diejenigen. welche enıweber an bie Gtapier und, 
DomainensBerfaffung oder an die höchſte Pecſon Er. gedachten 
Sochfarſtlichen Durchlaucht feib aus irgend einem Rechte⸗ 
zund Anſpröche und Forderungen zu baben wermeinen, ans 
ns eingeladen, daß fie dieſelbe mit dllen darauf Bezug bar 
Benden Documenten und Erläuterungen entweder in Selbft⸗ 
perfon oder durch aenuafanı legitimiete und. inſtruirte Bevoll ⸗ 
tigte innerhalb dem Lauf von. dam 5 Monat und jmar 
an jebem beliebigen Mittwoch Bormitiogs um vo Uhr bei ers 
wähnter Kommirfion babier anzeigen und liquidiren, auch nad 
gänzlich beendigtem Rinutbationsgeihäft die zu einem Haupt? 
filgungs + Arraugement führenden  Borfhläge vernehmen fol: 
ken, im Fall. des Auſenbieibens innerhalb der obenarfitten, 
Friſt aber es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ın dem bier. 
nädftigen Armotiffrimentd: und Zahlungsplan keine Rückſicht auf 
fie genommen wird. er. 
ffendach a. MM, ben 19. Det, 1Bnn. > 
j Für vie Furſtlich Iſendurg Schuiden- Liquida⸗ 
wi "tens unb Amertiffemenis Gommiffion. 
* Der’ Präfident 
Breyb. vn Bolbner. 
sit. E. B. Gelbern, 


Secretarsus commiss, 
w.wm. a Du ze ** De 7 we * 


J 
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Von Seiten @rofterral. Oberforſikellege iſt der dammı 
weife Berkauf einer Darcore ven aya ım Aerıt Jügcrimg 
zur Fallung ausgezeichneten Eichfiamme , die zu allen Gas 
tungen von Bau; und Werkboh tauglich, insrelondere auch 
für den Hollbnder Helzbandel geeianer find, beſchleſſen, umd- 

u deremöffentlirben Birliesgerung in loco Grvss Kotrbeim 

ergun auf Menrag den 1t. Netenner N Vermuregs 

Ubr feſigeſett erden. Mar füge diefer orenttben Ber 
anntmag ung roch die weitere Rächricht bei, daß dicenigen 
Raufliehbaber / welche in der Zieiſchenzeit die am Dir fisrens 
den Srimme in Ungenfhein nehmen wollen, ſich dieshalb 
ab den Grofherzgl. Forſtrath Pfaff zu Jagersturg mein 
den können. 

Tarmfladt den 16, Dit. ıBrı, 

j In Xufırag 
iarhbammer, 


R 
Großherz. Heſſ. Oberförjter, 


J 


v 
Der Sonfkeibirt: Philivp Rreutel von Ford, welcher ſich 


su ſtellen aufgerufen aber micht erfäieren iſt, wird anburdı . 


aufgefordert, ſich ſo gewiß in 4: Boden dabier nden, 

als er fonften feinen Unstertpanenrehhte werluftig erfiärt una 

fein Bermögen senfisgiet werben wird. _ — 
Rüdesheim den 11. Det. ia. 


Hechogl. Naffauiſches Amt babieg. 








» Montog den 4. naͤchſten Monats’ Nedemd. und dir folgenden 
Tage werben wir den von. ünferee aufgegebenen. Kabrik 
Derräthigen Aobat, beilehend im, mehreren 1-00 Pfund. ige 
fünittenen End ungefhnittenen Wisginifhen, 8 — gun Fenttner 
Deutfhen und Ungartichen geichniztinen in Bauch "bar 


mehreren 100 Gtr. fabrigirten im Petet gepactten, Biolfens ' 


Garoitens und Vehttabat verfchiebrner Dualitäten, endtih 
fdmmtuide  Gerätofhchten unter fer annchmligen Bebir 3: 
nijen, welae bei Rotar Hrn. Gala tdalih eingefeheh wer: 


ben können, im unferer Webhaufung freiwilig öffentlich were 


Reigen, Mannheim den 25. Okt. ıBıl. 
j Garfar Morgenflern ot Cemp. 








Bewepr-Berfieigerumg. 
‚Mittives Ten 13, Derek‘ Vormittags un» ' Folgende 
Tage, werden in Wersantuigkgiautter.cine Parıbie einfache 
and doppelrläufige Flinten dergl. Bıftolen , Gwehre und 
Viſtolenl aufe Eahloſſer Pnniverboreer „. Siugeljicher „Kugels 
formen Beuerjeuge, Zul, Sad md Feder eher Spohra 
Sriersibafen„,Tobafsvolin ,. d. benebii fünf Dupend rderne 
Karpin aegem gleich baare Bezahſung offentla verneigere." * 
‚Srantfürt den 1 Mov. ıBrı: q 
: Klevinger, geihw. Aussufer. 

BeinsBerteigerung”“ It 


Die in dem Brifl. von Beofihen Gut zu Rüdethe im 

erjogene Weine beſtehend aus 3 Stuc ıBngr * 

4 » sıdıor 

AL und 10 » aıtıır r 
unter wel hᷣen Lehzteren fih 3 Srücke dei,ıwenem feiner 
gejeihuren Büre ſo berübmier Dinierbänfer „dann 4 Grüd 
aller Lejien VBrrgwiing befinden, werden Montag den 
ı#. Nov. ırühe g ühr 1. 3. in loco Wüderberm an dem 
Meiiibierenden biremlich werfhkiger. werden, Die Probem 
werden bei der Verneigerung gegeben, auch können Dig 
Lie r folbe Lass vorber fon erbalten, weshalb, id 





Dirfeloe bei dem Herjog!. Raffauı' en Deren Amıtsac nen 


und Erf. von Bocniden Feliner Erıg davıer enig 
wenden wollen. Yuch haben ſich Die Deren Greigiienhäber 
bei annebmlihen Brboren, ohne weiters des Zu chlags zu 
gewaͤrtigen. 





— — — — 


Kerr Steingäffer Maire ju Laubenheim it geſonnen 
den 13. November I. 9, Dormittand um ı0 Ahr denen. 
thie Laudenheuner Weine eigenes Gewaͤchs vou den be 
Lagen öffentitch, 1a fcaner Bhauſung zu Laubsupeim verhält 
fleigern zu laffen, nämfic : a 

Stüf vem Jahr ıBod 
v » » ıkıo g ‘ 
ih» ” » 1b 
Durd-Biscong Haif. König. Notair . 

« Kerr Chiappini aud Italien giebt ſich di Fire einem 
bechgeibärtn Publkum anjırergen, DE er dre Kunst befige, 
rauchende Schorniteine und Mantine fo zu verteffen, vaf! 
dein Uedel dos Kautensoelltemmen abacheiten werde, und: 
folge us fern Veranloffung mehr randen. Er rihrerdie 
Kamine der Zimmer nad der Delenomie: dei berübintem 
Erfinders Kerr Hanlort ein und jmar nt und ohne Dipr 
Öffnungen. Er tann nicht mar nit gülrigen aren den 
Nuren feiner Hunt bewerten, fondern ık and ertorıq, feine 
Batiung eher als na abgelegten Proben feiner Üirbeie jıw 
terlangen, Er logire in der Fahrgaſſe Kir. L. Ye. 13 bei 
Seren Kapiram Herjog. 














— — — 

Denner ſag den 14. Morember dieſe? Jahr ind’ fölsende 
Togen werden brbeilunatbalber in der B hanfumg dei 
versiorfenen vormals deutichmeiiieriihen Deren Gebeimen. 
ruht Gemmira zu Müderbelm Morgen? um 9 Udr pers 
far deue pertiosa, Geld, Eıfter,, Zion, Meffing, ud Eis 
Venarrdrbthutzen, ſedt ante Wertunarn, ei: gut con ditior 
nie Kieidunattife, veriligiih fhönen Me ⸗eug/ fon bare 
Deblaemalde nnd Fur ferſſiche von heiendefikm Werche, Por⸗ 
gillam und Glaswerte, auch andere Hausmelihen, alt Kor 
——— — rübl, Schranke, a Fortepiangıc. 

db an den, Weiſibietenden verte nd Bl 

ber bierzu eingeladen. — —— 

Nudes heim den a3, Der. 18er. - 

Herpoglih Mall. mt dapier. 


iR 


Beitung 


deß 


* 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 508. 


Montag, den 4. November 


ıBıj; 





Eorfber, vom 19. Oktober. 


Vier der Matrofen, die fih auf der von dem 
Lieutenant Helm genemmenen Baleafe befanden, ger 
hörten ju der feindlichen Fregatte Tartar, bie im 
September d. J. boi Dagerort toral untergegangen 
iſt. "Die engl. Schiffe, die ſich gegenwärtig in der 
Oſtſee aufhalten , find nad deifer Erklärung 
Kriegsgefangenen: Die Orlogfdiffe St. Georg von 
98 Kanonen, unter Admiral Reynolds Kommando, 
Dofenjor 74 Kanonen, Kapitain Arbaus, Here 74 
Slanonen, Kapit. Nomann, das Heipitalfhiff Ger» 


gen und bie Aregatte Erhalıon von 3% Kanonen, .. 


Kapit. Haywood. Mit der letzten Konvoi, die bem 
Velte parte, waren die Linienſchiffe, Courageux 
ven 74 Kanonen, Drien und Plantagenet, mebft 
den Briggt Glückſtadt, Wrangel und Weedlars. — 
‚Der Admiral Reynolds mit dem &t. Georg ıft bei 
Sande flatienirt, = Meilen wen Carlshbamm, und 
das Binienfhif Bergen liegt nebft einem andern 
Linienfhiff zwiſchen Fehmern und Dars, und diefe 
Platze find Verfammlungsftelen für Konreis in der 
Döfee. Die Gregatte Ethalien kreuzet bei Dagerors, 
«Der; Belt ift frei von feindkihen Schiffen. 


Kopenhagen, vom a2. Oßtober. 


Das Regiment &. H. des Prinzen Chriſtian it 
in diefen Tagen bier wieder — 

Man hat hier folgende Verordnung bekannt ges 
macht: 

Bir Frederik VI. ꝛc. Thun Fund hiemit: 
Daß Wir abermals eine außerordentliche Lieferung 
von Roggen, Hafer, Heu und Stroh zu Unſern 
Dienften in dieſem und dem nächſtfolgenden Jahr, 
aufzufehreiben für nethwendig gefunden. Wir gebig« 
ten und befehlen demnach Felgendes : 

2) Bon jedem Pfluge in den Landdiſtrikten Uns 
ferer Herzogthumer Schleswig und Holftein, ſellen 
außerordentlich ı Tonne 4 Sceffel Roggen, 3 Ton» 
nen4 Scheffel Hafer, 200 Pfund Heu und 200 Pfund 
Stroh, alles nach dänifcher Maas und Gewicht bes 
rechnet, geliefert werden ; jedoch follen von der hier 
durch angeordneten Heu: und Stroblieferung dieje- 
nigen Diftritte , melde ju der erdinairen Kern: und 
Beuragelieferung pflichtig find, frei fenn. 

2) Diejenige Pflugzahl, welche bei der durch 
Unfere allerböchfte Verordnung nem ı1. Oft. ı810 
'angeorbneten außererdentlihen Rorns» und Kourages 
-ausfchreibting zum Grunde gelegt werden , fell bei 
‘der jebigen Ausſchreibung gleihfals jur Grundlage 
dienen „ und die in vorgebacter Verorbnung ent- 
haite nen Ausnahmen ſollen jejt gleichfalls ftatt finden. 
3) In Anfebung derjenigen abelihen und andes 
rer Güter und Grundftüce , weiche von ihren Eigen» 
ehümern in Zeitpacht ausgerhan find , haben bie 


Vähter die Verpflihtung der Aufbewahrung u. etwas 
nigen Lieferung der na diefer Verordnung auf das 
Pachtſtuck repartirten Korn: und Feuragequantitds 
ten zu übernefmen , und dafür eınzufteben. 

2 Die nad diefer Verordnung ju liefernden Kern» 
und Houragequantitäten werden Wir mit einem zu feis 
ner Zeit von Uns näher zu befiimmenden billigen 
Preife vergüten und die darnach zu berechnenden 
Summen demnähft in den Abgaben Unferer Unter 
thanen ablürjen , oder eventualiter baar ans Unferer 
Kaffe ausbezahlen laſſen. 

Bir defehlen demnach fämtlihen Guts- und Rand- 
befigern, fo wie deren Pachtern, die auf fie repar⸗ 
tirten Korn» und Feuragequantitäten vorgeſchriebe⸗ 
nermaafen zur Lieferung in Bereitſchaft ju:halten, 
und jwar bergetalt , daß felbige vom i. Nebember 
db. J. an, wenn es verlange wird, geliefert werben 
koͤnnen, wogegen aber die Korn: und Bouragequans 
titäten von ber unterm 11. Oktober ıBıo angeerd» 
neten Ausſchreibung, deren Lieferung bis jum 31. 
Dejember db. 3. nicht requirırt worden , feiner nie 
requirirt werben follen, “ 

Uebrigens maden Wir es Unſern Oberbifafterien 
und fämtlihen Beamten zur Pflicht, darüber zu 
waden, daß diefer Verordnung Folge geleitet werde, 
wie denn auc biejenigen, melde bei der etwa zu 
verfügenden Nachſicht, die auf fie repartirten Auane 
titäten nicht in Bereitſchaft haben, deshalb mit der 
Strafe ber unentgelblichen doppelten Lieferung ange · 
ſehen werden follen. 

Urkundlich unter Unferm königl. Handzeichen und 
vergedruckten Inſiegel. 

Gegeben auf Unſerm Schloſſe Friedrichsberg, den 
14. Oktober 1014. Frederib. 


Neapel, vom 12. Okteber. 


Geſtern war der Befun in grofer Bewegung, fein 
Krater war mit diden Rauchwelken bebedt, melde 
von Zeit ju Zeit dur eine ungeheure Menge Mate⸗ 
rien, die ber Vulkan mit fhrchterlihem Getbſe aus⸗ 
warf, unterbrochen wurden. Heute lichen die erften 


Epmptomen des Ausbruchs nah , und der Vulkan 


fheint von neuem rubig zu feyn. 
Brescia, vom a5. DOftober, 
33.8. 59. find geftern um 6 Uhr bier einge: 


treffen ; alle unfere Einwehner begleiteten fla , und 


bie Luft errönte von ihrem Augelgefhrei bis zum 

Pallafte Fenaroli, wo die höchſten Herrfhaften ab» 

fliegen. Wir hoffen II. kk. 55. einige Tage hier 

zu befigen. 
Mailamb, vom 26, Okteber. 

II. 8,55; werden in 2 oder 3 Tagen zu Monja 

erwartet, ber junge Prinz und die unge Prinzefbn 
find ſchen vorgeftern daſelbͤſt eingetreffen, 


4 


Paris, vom 30. Dftober. 

Ein am a2. aus Windſor zu Yondon angekoimme« 
ner außerordentl. Kuriergit gegen Mittag die Mach» 
richt mitgebtacht, daB fi gegen dıe vorigen Tage 
dıe Gefundheit des Königs ſehr verfhlimmert habe. 


Die Arbeiten zur Beendigung der Ringmanern 
ven Paris werben mir Thatigkeit forkgefegt; an ben 
Thoren oder Barrieren, deren Anzahl fih auf 58 
beläuft, bringt man, ſtatt der bölgernen, eiferne 
Gitter an. Die beiden Parillend an der Barriere 
von Berch werben autgebrffert und um eınen Stock 
erhöht. Es Scheint, dep man nad und nad auch 
noch die übrigen ausbejfern ober vollenden werbe. 
Einige Pavillons bieten burd ihre ſchwerfällige, 
alte und piumpe Ferm, andere durch ihr unregels 
maßızed Mauerwerk jeder Art und ihre ungebeuern 
Schichten, die aufeinander gehauften Felſen ahnlich 
feben, einen mehr eder mınder fonberbaren Anblick 
dar. Mande nennen fir ubel angebradte Pror 
phyleen. Man weiß, daß biefes die Benennung 
der pradtigen Säulenaänge war, melde nad der 
Zitadele von Athen führten 

Der Prozeß ven Anna. Majo ift nun beendigt. 
Man wird fib erinnern, daß dieſe zetemifhe Dame 
im Jahr 8 zu Cairo den Dioifionsgenerai d'Eſtaing 
gebeurathet haste, welcher einen Theil der fion,, 
Armee in Eapysten femmanbırte, (Man fehe Nre. 
20, und folgende vom Journal de Franclhort von 
1809.) Mabame b’Ehaing fihifffe ih mit ıbrer ganz 
zen Familie gegen End: des Jahres 9 ein, um nad 
Granfreic zu femmen; ihr Dann, wilder jur Vers 
theidigung ven Alexandria beigetragen barte, ſchiffte 
fid nah ber Kapitulitien dı.fes Platzes ebenfalls 
em, und war, Willens feıne Gemablin in Stalien 
‚einzuholen, als er im Jahr 10 auf eine traurige 
Meife ums Reben Fam. Anna Mage bezab fid) nad) 
QAurılac , dem Waterlande ihres Mannrd. Der 
Vater des Generals empfieng fie auf's Beſte: fie 
wurbe in allen Befellfhaften als die Mittme bes 
Generals V’Eitaing vorgeftellt. Ein Familienrath 
vertraute wegen Anna Nazo's Minderjahrigkeit dem 
Vater bes Benerald die Vormundfchaft von Maria 
d'Eſtaing an, welche während ver Ueberfahrt geboren 
und zu Cephalonia getauft wurde. Erſt als Anna 
Nas die Vermundſchaft ihrer Tochter derlangte, 
machte man ihr zum erftenmale den Titel als recht» 
maßıqge Gartın Areıtıg, und bald darauf wurde dies 
fer Projeh vor die Tr bunale gebraht. Im Jahr 
ı808 befahl das Appellatiensaeriht ven Riom, ins 
dem daſſelbe ein zu Mauriac gefalltes Urtheil beftä« 
fiste, dab Anna Noje, ſowohl vermittelt Dokus 
mente als Zeugen beweiſe, daß fie Öffentlihb und 
feiertib von dem Patriarhen von Nerandrien mit 
dem General d'Eſtaing zu Cairo kepulirt worden 
ſey, ſedoch mit Vorbehalt, des gegentheiligen Ber 
weiſes. 

Dieſer Beweis hatte ſtatt 
befehlshaber der Armee von Egypten, bezeugte die⸗ 
fer Kopulation, fo wie. dem darauf folgenden Hoch⸗ 
zeitſſchmauſe beigewehnt zu haben. Gen. Dupas, 
Drvennateur en Chef der Armee, ber General- 
infoefter der Mevüen , ber Oberciruräus, ber Ber 
neralihagmeiller, der Generaldirefter der kaiſerl. 
Buchdruckerei, und ein eghotiſcher Priefter, Pıo« 
feffor der orientalifihen Sorachen, gaben ungefähr 
die namlıchen Erklärungen von fid. 

Das Tribunal ven Mauriac erfannte vermitrelft 
Urtbeil® vom ı4. Yun ıBıi Anna Mage als recht⸗ 
maßiqe Gattin des Sen. d’Eitaing und Maria d'Es— 
taıng als das rehtmafig geborne Kind biefer Ebe. 
Dieter Urtheiltfpruh, gegen welchen die Yamilıe 
d’Eitaing anpellirt hatte, wurde von bem kaifer!. 
Gerichtshofe beitätiat. 

Der Meoniteur macht: folgende offizielle Nachrich⸗ 
ten von der Armee in Spanien bekannt : 

. Südarmee. , 

Die Heine Kolonne, welche Gen. Caftanss an 

ber Küfte von Albuguieras fommandirte , glaubte 


Ben, Mensu, Ober⸗ 


J 


daven Vortheil ziehen zu können, daß ſich bie Ar 
mee von Portugall ven ıhr weiter entfernt befand, 
und zeq fi gegen Montije. Gen. Brad ſchickte 
den Herjeg ven Aremberg dertbin , ber mit feinem 
Regiment die beiden lifer des Zajo vom Feinde ſau— 
berte, alles was ihm ın dem Weg fland, über den 
Haufen warf , und den Caftanes bı8 an die portu⸗ 
giefiihe Granze verfolgte, 

Balleyſteros, melden man aus der Grafſchaft 
Miebia berausgewerfen hatte, landete zu Algefl» 
rad, und vereinigte fid) mit den Räuberbanden in den 
O:birgen ven Renda. Am ı2. Sept verließ der 
Dbrift Rignaur mit dem daten Regiment des Brose 
herzegthums Waridau Ronda und überfiel in dem 
Bebirgen 5 bis (00 dert verfledter Menſchen, wel« 
he er nab verfhiedenen Märfben einſchleß, und 
über die Ritnge jpringen lieb, er entdeckte on ver* 
fhiedenen Stellen beträchtliche Saufen von Waffen 
und Munition, unter andern ju Montejague und 
Ubriguo , wefelbit alles zerftört wurde, -Die jufoms 
mengelaufenen Haufen wurden auseinander gejagt, 
und mehr als 1000 Menſchen getödter. Wir haben 
10 Tedte und »5 Bleſſirte. 

Der Obriſt Cambelle mit 7 Kompagnien bes 94. 
Regimente, begab ſich nad Alfala de les Gazules, 
welches der Feind beſetzt hielt und befeſtigt hatte, 
er attakitte das dieſe Stadt vertheidigende Batail⸗ 
len, worf es und jagte es in Die Flucht z mit Tas 
ges Anbruch brachte man nnter einem der Thürme 
dieies Ehloffes eine Mine an, worauf fin deı Kem⸗ 
mandant mit 3eo Mann auf Distretien übergab. 
Zaas darauf erfihien Balleyſteros mit feinen Rau» 
berbanden,, allein es war ju ſpat, er mußte fi wies 
der zurüdzieben. 

Der Obrit Regnaux benußte den Wen, melden 
Balleyſteros noch Albala genommen batıe und begab 
fih mit 1200 Mann nab Zimene,, aleın Belley⸗ 
fteros war [hen wieder zuruck; bie Jaſurgenten, ob 
fie gleich an Anzabl ib wie 5 zu ı verbielten, 
konnten unferm Chec nicht widerfteben und wurben 
zum Rüdjuge genötbigt. 

Unſer Verluſt beſteht im Tedten, 25 Bleſſir⸗ 
ten und a25 Gefangenen, unter welchen ſich ver 
Obriſt des 4. Regimenta vom Gresherzogthum Wars 
ſchau bifindet. Am 8. btach eine Brigade gegen 
Zimena auf, und es wurde bifobien, Tarifa zu bir 
lagern. (Die Bert. felgt.) 


Hamburg, vom 29. Oktober. 


Man bat bier Folgendes bekannt gemadt : 

Der Douanendirektor zeigt dem Häandelsſtande 
ven Samburg an, daß er von bem Herrn Örufen von 
Suſſh, Großoffljier der Ehrerlegen, Generaldirek⸗ 
ter der Deuanen, zu Velten deffelben erbeten und 
erhalten bat, daß in Zukunft die Produkte des Fiſch⸗ 
fanges und des Bodens ber Provinzen Br. Maje⸗ 
ftät, des Königs ven Dänemark, dur dar Bureau 
von Hamburg fönnen eıngeführt werden , wenn fie 
dıe Rechte des Tarifk bezahlen: wenn fie von einem 
Orte abgeſchickt werden, wo fih kein franz. Konful 
befindet, muffen fie mit Certififaten der Autboritä« 
ten des Bandes begleitet feyn, melde befräftinen, 
daß fie weder aus Enaland, med aus Ländern fem» 
men, welche bemfelben unterworfen find, nach von 
dem Handel deffelben, Diefe Erlaubnifi erſtredt ſich 
nicht auf die jenigen Begenflände , welde aus Hafen 
pder von andern Orten ernebirt werden, mo firb 
franz. Kenſuls befinden ; fie müffen in biefem Fall 
mit Certifitaten aus deren Kanzlei begleitet ſeyn. 

Die von ben daͤniſchen Authoritaten gegebenen 
Eertifitate müffen ber Viſa des bänifhen Örn. Gene» 
ralfonfuls zu Samburg unterworfen werben, bamit 
er bie Unterjeihnungen beflätice, 

Dem Haubtbüreau von Samburg find zur Vells 


‚siehung der Entſcheidung des rn. Generaldireftors 


ber Douanen Inftruftionen gegeben worden. 
Hamburg, den 2b. Ottober ıdı ı, 
D. Eubel. 


Münden, vom 30, Oktober. 


Mir Marimilian Jofeph, von Gottes Gna- 
den König in Baiern ı7. ıc. 

Nachdem Wir nunmehr burd die in Folge des 
8., 9. und 24. Paragraphs Unſerer Verordnung 
über die Tabufsregie vom zo. Aug. db. J. einbeför 
berten Tabellen und Verzeichniffe ın eine volftandi- 
ge und genaue Kenntnif, ſowehl des gegenwartigen 
Standes ber inlänbifheu Tabaksfabrikatien, und 
ihrer Verhältniſſe zu der inlondifhen Tabatslen» 
fumtien, als auc der Verhältniſſe des künftigen Er 
trages der neuen Tabaksregie ju der ibm als Staats⸗ 
Schuldentilgungsbeitrag gegebenen Beflimmung ger 
fegt worden find, und hieraus bie Ueberzeuqung 


geſchöpft haben, daß Unfern lanbesväterlihen Geſin⸗ 


nungen geftatter ift, ohne diefer Beſtimmung eini« 


en Abbruch zu thun, nicht blos den inländifhen 


abafsbau und die inländifhe Zabafsfabrıifatien, 
fondern aud den fonfumirenden Unterthan mehr, 
als es nah eben ermähnter Vererbung ſtatt 46 
funden haben würde, zu erleichtern, fo haben Wir 
befchfeffen, zu ſolchem Ende mehrere Verfügungen 
derielben theils abzjwändern, theild näher zu beſtim⸗ 
men und gw erläutern, und dieſe Abänberungen 
‚und Mevdififatienen mit den aus jener Vererdnung 
brrbehuisenen Beſtimmungen zur leichtern Ueber: 
fipt und Befolzung des Ganzen in. nachfolgenden 
Zuſammenhang zu bringen. 


Zabals:Pflanzung. 

$. ı, Jeder Unſerer Unterthanen kann biejeni« 
gen Grundſtucke, die er hiezu geeignet findet, mit 
Tabak bepflangen, biefe ärndsen, und im ns ober 
auch nach dem Auslande entweder ferbft unmittels 
bar, oder dur Verleger oder an Zabritanten , ver 
kaufen. 
Dech iſt jeder Pflanger verbunden, fpäteftens 
Bis legten November eines jeden Jahres demnähft- 
gelegenen Aufſchläger ven jeder ginflanzten Serte, 
nd von jedem Grundſtucke, weiches eın Tanwerk 
und darüber beträgt, die Blatter ven q, Tabaks— 
pflanzen einzuliefern. Enthalt das Grundſtuck ein 
haibes Tagwerk, fe find die Blatter von 6b, und 
entnait es eın viertel Tagwerk unb darunter, fi 
find fie von 3 Pflanzen abzugeben. 

$. 2. Der Pflanzer has ferner die Oblienenbeit, 
dem Auffchläger den Betrag und Werth der Aerndte, 


nebft den Verkäufen, welche er ſewehl an grünen 


als getrodneten Blättern abzuſchließen gedenkt, ger 
nau anjuzeigen, und einen Erlaubichein jum Vers 
Faufe, der ihm unentgeldlih ertheilt wird, und im. 


mer nur ı Fahr afltig ift, dafelbit zu erheben. 


Diefe Verbindlichkeit, jene Verkaufſsanzeigen zu 
maden, und einen Erlaubnißfhein zu erholen, Tiegt 
auch den Verlegern eb, 
6. 3. Der Verkauf von Tabafsblättern iſt im 
Anlande ganz Aufſchlags frei, fo wie au ber Vers 
kauf in das Austand; jedoch geſchieht ber letzte im- 
ger unter Einwirkung des einfchlägigen Hallamtes, 
and unterlegt der Eifite: Maut Belegung 
Dirieſe Auficlansfreibeit dehnt fih auch auf die 
Bereitt aufgenemmenen Vorräthe der inländifhen 
Produfte aus. 

$. 4 Die Tabalsregie hat es als einen Gegen« 
fand ihrer vorzüglichſten Serge zu betrachten, daß 
die Anpflanzung des Tabaks raſch und ergiebig vor 


ih ache. 
Um biefes Unternehmen auch lnferfeits nad 
Möatıhkeit zu unterffügen, weiten Wir, daß bie 
mit Tabak anterflanıten Felder von ber Abgabe des 
Behenten befreit ſeyn ſollen. 
Tadats-Fabrikation. 
5. 5. Jeder Unſerer Unterthanen kann, wenn er 
ſich bei dem einſchlagiaen Generalkemmiſſariate über 
bie dazu gehörigen Erterderniſſe aus uweiſen im 
Stande iſt, und auf deſſen Gutachten, fo wie auf 
das Gutachten der Tabaksregie von Uns die Kom 


yeffion dazu erhalten hat, Tabaksmühlen errichten, 
und alle Gattungen von Raud- und Schnupftabak 
fabrijiren. ' 
» Daneben muß aber auch die Imatrikulation der 
Fabrikanten bei der Tabakregie ſtatt finden. 

$. b. Jeder Tabaksfabrikant kann auch bie Zar 
bakpflanzung: für feinen Fabrikationebedarf ſeibſt 
unternehmen, altdann unterliegt er jedech der nam: 
lihen Verbindlichkeit, welchet der Pflanger nad 
odigen Vorſchriften unterworfen iſt an 

$, 7. Die dermalen beſtehenden Tabalsmühlen 
und Babriben müffen bei der Tabafsregie cbenfalis 
immatrifulirt, und bie barüber eriheilten Kenzef: 
fiens-Urkunden mit dem neuen Immatrifulatiodjeie 
den vörjehen werden. Unfere Poligeibehörd:n ba. 
ben die bereits verordnete Einſendung gebadıter 
Konzeffiens-Urkunden an die Tatafdregie, nad den 
ihnen bierüber ertheilten befondern Werungen, 
moͤglichſt zu beſchleunigen. 

$. 8. Won jedem Netto»Zeniner ber einaehenden 
ausländifhen Zobokebiätter wird ein Aufidiau von 
2 fl. neben der gemöhnlihen Konfuwo-Wiaurh baar 
erhoben. 

Eben dieſer Aufſchlag muß auch ven den auf 


gefundenen und durch die Peltzeibebörden Bonfianır. 


ten Vorräthen an auslandiſchen Blattern entrichtet 
werden. 
$. 9. Jede Tabak⸗fabrik it von nun an verbuns 


"ben, bie Zandlungsbucher Über ihren Geihäftdbes 


trich der Tabaksregie und ihren Abaeeroneten, ba 


dieſer Stelle die Unterfuhung der Fabriken und 


Müblen in dem ganzen Umfange ihres Gefdafts« 
Bezirkes Übertragen ıft, auf jedesmaliges Anfedern 
jur Einfihr vorzulegen. : 
. % vo, Zur Erleichterung ber Ueberſicht wird die 
Zabafsregie jeder einzelnen Tabatsmuble im Kb: 
nigreiche eine eigene, in ber Grundliſte fortlaufende 
Mummer anwerfen, wonach die Fabrike bereditige 
ift, ein Schild auszuhängen, weſcher oben bie rhr 
zugetbeilte Nummer, und barunter bie biflatigte 
Birma der Fabrik enthält : 

$. 14. Kein Fabrikant darf infändifhen Rauch 
und Schnupftaback verkaufen, wenn nicht ein jedes 
Gefaͤß, Buchſe, Karte, Nele ıc. mit der Immat ir 
tulatiens:Mummer bezeihner iſt Der. Verkauf 
(nicht der Bezug) von ausländıfhen Fabrikaten iſt 
ihm en gros und en detail verbetin, j 

6. ın. Kein Fabrıfant darf die vom ihm erjengs 
ten Tabakſorten mıt der Firma und Tummer eines ' 
andern imländifchen Fabrikanten bezeichnen. _ — 
5. 13. Den Fabrikanten ſtehet es frei, iedes zw 
ihrer Fabrik erforderltche Bebätfniß z. B. Vüchfen, 


Vignetten, Papiere tc. u verfertinen, und fie ſiud 


nicht gezwungen, wenn ſie nicht ihre eigene Konvde⸗ 
nienz dazu beſtimmt, ſich dieſe durch Anlauf bei an» 
bern zu verfchaffen. 

— (Die Fortſetzung felgt.) 


Augsburg, vom 30. Oftober, 


Beute Nachmittags find &e. kurfürſtl. Durchl. 
veu Trier mit der Prinjefiin Kuniqunda E. 5, von 
bem Schleſſe Oberdorf wieder ın bei. hiefigen Reſiden; 
angefommen, 


Sqchafhaufen, vom »B. Oftober. 


Leztern Freitag , Nachmittags, traf der Kerr 
Graf ven Gotterp in biefiger Stadt ein, hielt 
fh aber nur fo lange auf , bis. bie Pferde 
gewechſelt waren, und reifte ſedann nad) Hehentwyl 
ab, um von dem bertigen lutherifchen Pfarrer das 
heil. Abendmahl zu empfangen. Nachdem der Ar. Graf 
ſelbiges erbalten , reifte er wieder von dort ab, traf 
Abends bier ein, Übernadhtete und reifte am Samſtag 
Mittags von hier nad) Bafel ab. . ‚ 


Karlsruhe, vom ı, November. 


Vermöqe höchſtlandesherrl. Verordaung vem 
abten’ Ottober ſoll künftig Fein Keiſender auf dem 


Pollwägen angenommen werben , al6 gegen Bars 
jeigung feines  Paffes. . Bles Landes » Unterthas 
nen, bie innerhalb des Landes in kurzen Entfers 
nungen reifen, und als ſolche bekannt find, find 
—* ausgenommen. Reiſende, welche aus dem 

aslande mit dem Peſtwagen in das Land eintreten, 
find gehalten , ihre Neifepäffe auf der erften Oränjs 
flation vorzuzeigen. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Die Säule bes Titus. u 
(Beſhluß.) 
Ob das dem Kaiſer Titus zu Abentikum dedicirte 
. Gebäude Tempel, Bafilifa, Pallaft ever Triumphs 
bogen war, barlıber läßt uns die Geſchichte völlig 
im Dunkeln. Mur foviel wiffen wir durd des Kais 
ferd Biographen Bueton, daß derfelbe während ſei⸗ 
ner kurzen Regierungsperiede ſich nicht aus Italien 
entfernte, und felglid nad der Erhebung jur höch- 
fen Würde diefer Stadt Eeinen Beſuch madte. Der 
nämliche Schriftſteller erzählt uns aber aud-, daß 


Titus als Kriegstribun einem Feldzuge beimohnte, 


deifen Hauptplane in ben beutfhen Rheingegenten 
ausgeführt werden fellten. Er mußte daher Avens 
titum, das ven der großen Militairftraße, die von 
Mailand über die apenninifhen Alpen nah Mainz 
gieng , durdichnitten wurde, nothwendig berühren. 
Diefe Stadt freute fib der beiendern Vorliebe des 
Titus, nicht nur weil fie die Gebeine feines Greß» 
vaters Flavius Sabinus au\bewahrte, fendern aud, 
weil fein Vater Vespaflan einen Theil des Jugend» 
alters im ihren Mauern verliebt hatte. Zu St. 
Maurice in Unterwalis haben fid auf einem alt» 
römifchen Dentfteine ned die Worte: "Titus, Vespas, 
Filius erhalten. Die übrigen beinahe ganz vermit« 
terten Mefte der Jnſchrift find Feiner velftändigen 
Entjifferung mehr fähig. Mur hier und da entdeden 
fih, in trüben Schattenlinien, ned einzelne Spu⸗ 
en von Lettern. Bielleiht wellten die Einwohner 

es alten Agaunum, nad der Thronbefleigung bes 
Titus, durch dieſes Monument von ihrer Freude, 
den menſchenfreundlichen Regenten einft im ihrer 
Mitte gefehen zu haben, ein ehrendes Andenken auf 
"die folgenden Geſchlechter übertragen. 

Wie eifrig übrigens die Stadt Aventitum auf 
die Verewigung ber Auszeihnungen und Wohltha— 
ten bedacht war, welche fie den Flaviern verdankte, 
davon zeugen mehrere wohl erhaltene Steinſchriften, 
‘und vorzüglich das auf verfchiedenen ausgegrabenen 
Basreliefs und Mofaiten angebrahte Sinnbild jes 
nes berühmten Geſchlechts: Zwei mit Ankern ver- 
fhräntte Delphine. Bekanntlich wird es auf ben 
Münjen Vespaſians und feiner beiden Söhne nicht 
felten angetroffen. An. einem untabelhaft gearbeis 
teten, nahe beim öftlihen Thore von Apendes ein» 
gemauerten Fries erblidt man dieſe Wappenfiguren 
ungefähr in berfelben zierlihen Anerbnung, wie 
am Fries des Bauflinentempels zu Nom bie Kanr 
delaber und Greife, 


LEERE 
Upvertifement®. 


Nach einer Bönigl. baierifhen, mit dem 1. des 


Monats Oktobers ı9ıı in Vollzug gefegten Zoll⸗ 
und Mauterbnung, müſſen alle in das Königreich 
Baiern eintretende. Guter nit mehr wie ehrmals 
bios nach dem Zentnergewicht, ſendern nad Maaß⸗ 
gabe ber Qualität und des Werthes derſelben bie 
Zoll» eder Mauthabgabe entrichten. Demnach wird 


es auch dringend erferderlich, daß aud bei dem 


Polwageniendungen nicht allein der Werth jondern 
And der Anhalt derfelben angegeben werde. 

Bei Unterlaffung einer felden Angabe, würde 
ein foſches Peitwagenftli entweder bei den Mauth-— 
der Hallümter eröffnet werden, oder die hoͤchſte 
Cenſumo⸗ Zollabgabe, die theils in 36 und mehr 


Prozent vom Werth, oder Zentner befteht, entriä. 
ten müjjen. 

Da nun in beiden Bällen hierunter ben Verfen, 
bern, ober Empfängern eim wefentlier Nachtheil 
zugeben könnte, fo benachrichtigt man das Publi« 


‚tum, daß ſammtliche fahrende Poflwagen: Erpebitis» 


nen angemwiefen werden, darauf ju beflehen, daß der 
pr und Werth jebes abfendenden Poſtwagen- 
Stückes auf dem Paquet getreu angegeben werde; 
hiernach wollen fi demnad die Aufgeber von Poft- 
wagenftüden in das Königreid Baiern bei Vermeis 
dung eigenen Nachtheils richten. 
Srankfurt den 21. Okt. 84 1. 
Großherzogl. Oder: Poft: Amts: Direktion. 
Aler. Frhr. v. Brints Berberid. 


— 








Theater-Anzeige. 


Mittwoch den b. Mev. wird zum Benefiz für 
sn. Wöhner aufgeführt : 
Der Rügenfeind Luſtſp. inı Aft von 
Kotzebuer 
„Chr. Böhner ſpielt darın den Baronet Oldcaſtle.) 
Hierauf folgt: 
Der Arreftant. Dper in ı At. 
Den Beſchluß made: 
Der Shaufpieler wider Willep. 
Poſſe in ı. Akt. 
(Sr, Wöhner fpielt darin den Pfiff.) 








Bei unterzeihnetem Hauptkollekteur find ganıe 


Reofe à fl, 10, halbe & fl. 5, viertel afl, 2 30 Er, 


achtel a fl, ı sh Er., fo wie auf alle Klaffen gültige 
afl. 80, jur ıften Alaffe der von ®r. Ef. E. Mai. 
privilegirten 210. Haager Lotterie, welche am 4, 
Dow. gezogen wird, zu haben. 

SI. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, 50008, 
amal 40,000, 30,000, amal 20,000, 15,000, amaf 
12,500, zmal 20,000 u. f. w. find die Haͤuptgewin⸗ 
ne, bie in biefer Porterie gewonnen werden, ohne 
eine Menge Kleinere Treffer, welcde ber gratis bei 
mir zu erhaltende Plan angiebt. , 

Au allen bier erlaubten Letterien empfiehlt ſich 
ebenfans mit Leoſen, unter Verfiherung der ſtreng⸗ 
fen Verfhwiegenheit und premteſter Bedienung. ' 

Hermann Stiebel, 
Hauptfolfefteur, Wellgraben Nre, 6. 
in Branffurt am Main. 











Bortabung 
Der Gonfkribirte Philirp Kreukel von Lord, welcher fi 
zu ſteilen aufgerufen aber might erſchieneu ift, wird anbur 
aufgefordert, fih jo gewiß in 4 Merten dahier einzufindeh, 
als er fonften feiner Unerthanenredete verluftig erHlärt und 
fein Vermögen confiseirt werden w.rd. 
Rübesteim den 11. Oct. ıdıı, 


Herzogl, Raſſauiſches Amt. bahier. 








Montag den 4. nähften Dionats Novemb. und die folgenden 
Zage werben mir ‚ben von unjerer aufgegebenen Fabrick 
vorräthigen Zabak, beflebend in mehreren 1000 Pfund iges 
ſchnittenen und ungefhhnittenen Birginifhen, 8 — 900 Gentner 
Deutfhen und Ungariſchen gefhnittenen in Ballen, baum 
mehreren 300 Gtr. fabrizirten in Paket gepackten, Rollene 
Garetten» und Mehltabak verſchiedener Qualitäten, enblich 
Tänmtlige Geräthfchaften unter febr annehmlihen Bebinge 
niffen, welche bei Rotär Hrn. Sala täglich eingefehen mer 
ben können, in unferer Behauſung freiwillig Öffentlich vers 
fieigern. Mannheim den 24. Ott. ıBır. 

Garfar Morgenflern et Gomp, 








BWein»Berfteigerung 
in Oppenbeim, 
Den 18. November bes laufenden Jahres Nadımittags 
um ı Uhr follen im Gafthaus zum wilden Dann dahier 
134 Erst Bergwein aus bem vorzüglidiien Lagen und 
6 Grid Gartenwein, ſämmtlich vom Zabr ıhrı aus 
ber Maſſe der verlebten Herrn Fried. Borngefir, Jac ob 
Wegaandt und Arnold Friedrih gegen aleid banye Japlung 
öffentlich verfteigert werben. Die Proben können vor ber 
Berfieigerung an ben Bäffeen genommen werden. 


Beftung 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 





N® 309. 


Dienſtag, den 6. November 


1811. 





Petersburg, vom 12. Oktober. 


Der Geheimerath von der erſten Klaſſe, Oberkam⸗ 
merherr und Praſident der Akademie der Künfte, 
Graf Strogenew, ift vergeftern im einem Alter von 

7 Jahren geftorben. Er erlebte gerade mod) die Wols 
ondung des Bares der Kirche zur Muster Gottes 
on Kafan , welcher feiner Oberauffihe übertragen 
var, allein gerade am Tage der N Ay warb er 
frank und fand nicht mehr dem Krafftenlager auf. Er 
binterläßt einen einzigen Sohn, den Generalmajor 
und Generaladjutanten, Grafen Strogenew, und 
ein fehr groſes Vermögen, Bekanntlich if feine Bas 


milie feit mehr ald 100 Jahren im Befige höchſt ber 


deutender Bergwerke in Eiberien Bein Leichenbe⸗ 
gängniß wird in der neuen Kafanifhen Kirhe, das 
erfe in berieben , gehalten werdeh. 

Der lreflandifche candrarh Sievers, befannt durch 
feine patiictifhen Bemühungen zur Verbeſſerung 
des Autaudes der Baueen in jener Provinz, ift zum 
wirflihen Staatsrath und Zivilgouverneur von Cur⸗ 
land ernannt. 

.. Dem, Flügeladjutanten Zr. Maj. des Kaifers , 
Oberſten Gergeli , if das Amt eines Oberpolizeimie 
nifters von Petersburg fibertragen. 

Die lief. und efthlandıfche Ritterſchaft hat dem 
betennten Alterthumaferſcher, D. Sennig , übers 
tragen, auf dem in Königsberg befindlichen heermei» 
ſterlichen Arıhioe Kopien ven den Urfunden zu nebs 
men, die auf die Geſchichte Ein, Lief- und Eurs 
Wi Bezug haben. Die königl, preuß, Renierung 

at die Erlaubniß dazu ertheilt, und Ar. D. Hennig 

as bereit$ mehr ald 1500 Kopien angefertigt. 


vr u Preßburg, vom 25. Dftober, 


Se. e. #. H. der Erjh. Ferdinand, Kronprinz, 
famt der Erib. Leopeldine P. f. 5. find verficffenen 
Sonntag; 3%. HM. 55. die Erjberjoge Karl, Jos 
bann , Ludwig und Nainer, dann die Erjherzegin 
Maria Dherefia, k. k. H. mit Ihrem. Gemahl dem 
Prinzen Anton vom Sachſen, und der Hergog Albert 


von: Sachfen: Zeichen im, Laufe diefer Woche im beſten 


Wohlſeyn wieder hier. angelommen, 2.1 
u. Der Ebnigl. ſchwed. Gefandte ift ebenfalls am az, 
hier ange kommen unb.geftern wırber. nad) ‚Wien abge 
reifet. £ 
Die Neichtftände berathſchlagen ſich dermalen in 
Birkularfigungen. 5 «' ' ’ 
"parid,"böngıt Oktober, 
Beſchlaß der Nachrichten von.ben Armeen 
fo in Spanien. 
en Armee del Centrumt. - 
Gen, Darmagnac. hat. fein Hauptauartier zu 
Euenga aufgeiplagen, die Einwohner Erhren na 


Hauſe zuruick und bie Provinz ift zur Ruhe 94 

bracht. 

Am 12. Oft. verbreitete fih ju Madrid das 

Gerücht, Marſchall Suchet fey zu Valencia eins 

geruckt. 
Armee von Arragonien. 


Bericht des Marſchalls Grafen Suchet 
‚an Se. Durchl. den Fürſten von Neuf— 
chatel und Wagram 
Im Lager von Murbiedro, d. 3a, Ott. ıßıı: 
Gnadiger Herr! 


Nah Opispo's Niederlage, am 30. Sept. wurde 
ih benachrichtigt, daß bie Generale O'Donell, Vils 
facampa und San Juan 8000 Mann Infanterie 
und 1500 Pferde bei der Karthauſe Porta-Eeli 
berfammelt haften; ich brad in der Macht vem a, 
DEr, mit 3 Regimentern von ber Dirifion Harpiſe, 
ber Brigade Mobert uud 700 Pferden auf: Bei 
Betera ieh man auf die feindliche Avantgarde ; fie 
leiftete ‚Anfangs. einigen Widerſtand, wurde aber 
bald, ob fie gleich. von. 300 Dragonern unterſtützt 
wurde, vom aten Huſaren⸗ undeinigen Voltigeurs vom 
Y. Qinienregiment gemorfen. 

Um ı Uhr Nachmittags entdeckten wir das feinde 
liche Lager an der Puebſa de Benaguatil : feine in 
a Linien aufgeftelten Truppen ſchienen bie Abſicht 
ju baden, fib zu vertheidigen ; die Generale Has 
tißpe und Paris an der Spitze bes bataillonsweiſe 
in eine Angriffskolonne, gebildeten. 7. Linienregis 
ments, griffen den "Feind an, durchbtachen iha und 
chlugen ihn völig in die Flucht. Die Schmierigs 
eit‘ des durch Handle durchſchnittenen Terreins , 
verhinderte uns eine große Anzahl Gefangener ein 
jubringen, und verfihaffte O’Denel Zeit, fid auf 
ben Anhöhen hinter ‘dem Dorfe Benaguacil zu vers 
ſtarken. 28 
Ich befahl dem Gen. Harisbe auf ihn los zu 
maärfchiren ; während Gen, Paris auf 'dem linken 

lügel feindlibe Haufen‘ genen MRibareja jagte; 
aum war Ben. Harispe zu Benaguacıl angekom— 
men, als der Reind in aller Eile feinen Rückzug 
antrat. Nun erſchienen ı000 Dragener von Nur 
manga, Maeftranja und. Valencia her in der Ebene: 
Der das ste Sufarenregiment kommandirende Obriſt 
Chritenh, ſtellte = feiner Eskadrone kolennenweiſe 
und. eine in Bataille auf, und griff fie mit Imneftlm 
an: diefe Truppenmaſſe wurde gemerfen und in bie 

lucht gefchlagen ; mehr als 100 Mann mitrden des 
tödtet, 85 mit = Dffijieren und ion Pferden ae» 
fangen ; ein Theil biefer Mannſchaft fleb nah Gi⸗ 
ſtalgar, ber andere dieng fhleuniaft Über den Guta⸗ 
dalaviar nah Villamarchante. Wir hatten bei dies 
fem Gefechte etwa 30 Bleſſirte unb a5 todte ober 
berwunbete, Pferde, welde auf der Stelle erfeht 


wurden. Dem Gen, Paris und dem Major Durand 
vom 7. Regiment, wurden ihre Pferde unter dem 
Leibe getödret, Der Estadrensihef Lemperriere und 
der Lieutenant Schmiß, vom aten Hufarenregiment, 
fo wie ber Veltigeurkapitain vom ten Regiment, 
Gaurn, haben fi durch ihren unerfhredenen Muth 
ausgezeichnet. 

Nachdem der Feind über den Guadalaviar gejagt 
worten war, überzeugte ich mich ‚von feiner vöhlıgen 
Zerſtreuung; ich werde bie Pelagerungsarbeitin von 
Murviedro mit Schnefigfeit betreiben laffen. 

Blacke blieb zu Valencia ruhiger Zuſchauer ber 
beiden Gefechte, in welden die 3, Dirifien feiner 
Armee geihlagen murbe, j 

Bei Duda und Qucena fuchten fih Bauern zus 
ſammenzurotten; der Bataillonschef Mencau, vom 
ını. Reglment, tödtete ee Anführer mit etwa 
50 feiner Qeute und zerfireute die andern, biefe 
* Dörfer find befegt und, die Ordnung wieder herges 
fiellt worden. BR ’ 

Die Sarnifon des Ferts Peniſcola wagte am ı. 
d. M, einen Ausfall und griff unfern Verpeſten an 
der Venta mit einer Kanone an; der Baltaillonchef 
Ronfer vom 114. Regiment, eilte demſelben fo gleich 
zu Hülfe, der Beind wurde mit Verluſt zuruckge⸗ 
fhlagen, und ließ einen Offizier und 8 Soldaten 
als Friegdarfangen zurüd. 

Die Arbeiten bei San: Carlos rüden ſchnell 
vorwärts und werden in menigen Tagen in einem 
reſpektabeln Vertheidiguugzuſtande ſeyn. 

Ich bin mit Hochachtung te. * 
Der Reihsmarfhal, Graf Suchet. 


Aachen, vom 31. Oktober. 

Meter Kaiprath, MJahr alt, Ackeraknecht, 
wohnhaft zu ldingen , Bezirk Aachen, welder übers 
wiefen mwırrde, den Verſuch gemacht zu haben, feine 
Frau, Maria Katharina Ziſſenich, umjubringen , 
indem er fie den 8, Okteber 1610 in die Noer warf, 
ein Verſuch, der mit Vorbedacht gefhehen, und 
‘ durch äußere Handlungen an Tag gelegt worden, auf 
welche ein Anfang der Vollziehung folgte, welche nur 
durd zufällige vom Willen des Verbrechers unab+ 


änaige Umflände, unterbrochen wurde ‚.ift von dem 
en zum The verurtheife worden, Machdent 


der Berurtherilte um Kaflation eingebommen, und _ 


ſein Gefuch verworfen werben, wurde ſein Urtheil heute 
allhier vollzogen. — 
Berlin, vom 24. Oktober. 
S. M.e der König haben geruhet, den — 
Staatdrath und Oberpräſidenten von Maſſew zum 
Oderlandeihauptmann des Herzoathums Schleſten, 
den geheimen Staatsrath und ‚Oberpräfldenten. von 
Auerswald zum Landhefmeiter , und den Grafen 
ven Kalnein zum« Obermarfhal des Königreichs 
Preußen, ſamtlich mit dem Prädilat Erzel. ‚. zu 
ernennen. * CH 
©. t. 9. der Prinz Auguft find von Ihrer Reife 


nach der Schweiz hier wieber eingetroffen. 
‚Münden, vom 31, Oktober. 


Beſchluß der Verordnung ben Zabat 
: betreffend. 4 


Sabatsd:Bandel * 

14. Won nun an findet im Koͤnigreiche auch 
für va nnländifge Fabritat der Tabakshandel bios 
unter ber Leitung Unferer Tadaksregie und der Mite 
wirkung der ihr untergeordneten Behörden ftatt. 
Die Zabaksfahrifanten müffen daher ihren Tabak 
fowept im Inlande als ah nad dem Auslande 
dur die Renie an di Beltimmung befördern. 
Zwar empfängt der Fabrikant wie bisher, die Be: 
felungen von feinen Kunden, und fegt mit dieſen 
fein Geſchaft auf eigene Rechnung fort; die Ablies 
ferung ‚der Beſtellungen aber, felbft bes mindelten 
Betrages derſelben, geſchie het blas durch eine Unſe⸗ 
er Hallen, deren Wahl ihm übrigens frei ftebet, 
ud alsdann, wenn ber Abnehmer an demſelben 


Orte wohnt, wo der Fabrikant feine Fabrike hat, 
tritt allemal die Dajwifhenkunft der Halle ein, 
Den Zabafsfabrifanten ift der Verkauf unter einem 
achtels Zentner durdgängig unterfagt. Auch wird 
denfelben nicht aeftattet, am Orte ihres Etabliffes 
ments andere Niederlagen als in ihren Fabrikge— 
bauden zu halten. 

$. 25 Ueber die nähern Beftimmtngen, wie bie 


 Rieferangen der Fabrikanten an die Abhebmer ges 


ſchehen follen, werden die nöthigen Boricriften ben 
Haıllamtern gegeben und von diefen den Fabrikanten 
mitgetheilt werben. 

$ ı6. Die Saläniter haben von jebem Nettes 
Bentner der im Inlande fabrijirten Rauch⸗ und 
Schnupftabaksſerten 5 fi. als Konfumtionsauffchlag 
von dem inländiſchen Empfänger by:ar zu erheben. 

Die namliche Belegung tritt aud für die bei dem 
Tabakshandlern vorgefundenen Vorräthe ein. ” 

$. ı7, Der im Inlande fabrizirte Tabak. iſt, 
wenn er in das Ausland verfenber wird, von jeder 
Aufſchlagsſentrichtung, jedech nicht von der Einwir« 
tung der Hallen, neh auch von ber Eſſito-Maut⸗ 
Reichniß befreit. 

$. ı8.- Alle aus dem Auslande in das Königreich 
inbemmende, und durch Handelsleute oder Fabti— 
anien, Bejogene fabrizirte Schnupf: und Raudta= 
baksioıten bezahlen die gewöhnliche Konſumo-Maut, 
uhd den Konfumtiendauffhlag von 24 fh für jeder 
Mit. Zentner, nad Inhalt des neuen Mautfarifs 
vom 23. Sept, dieſes Jahre, 

Dieſer Aufſchlag wird auch von den durch bie 
re er reits fonfignirten Vorrätbenaufs 
ändıfcher Fobrikate baar erhoben, 

. 19. Zu Berehnung der Thara werden die Be⸗ 
flümmungen des cben angeführten neueften Mauttas 
rifs Pag. 24. I, in Anwendung gebracht, 2 

"6. 20. Da einige in Unferem Königreiche ange» 
feffene Unterthanen Tabakafabriken im Auslande er» 
richtet haben, fo wollen Wir für diefe die billige Rüuͤck⸗ 
ſicht eintreten laffen, daß fie zwar mit den auswärts 
aufabigen Fabrikanten in der Aufſchlags-Reichniß 
nicht gleich behandelt werden: jedoch haben ſie auf⸗ 
fer der Konfame: Maut 7 fl. vom Zentner über 
ben Auffblag, melden der im Lande fabrizirende 
Unterthan ven feinem Fabrikate bezahlt, . mithin in 
allem jmölf Gulden vom Metto Bentner zu 'ente 
vihten. Zugleich legen Wir ihnen die Verbindlich 
keit auf, ihre Tabaksfabriken aus dem Auslande bis 
au Ende des nächſtkünftigen Jahres 1812 ind Inland 
gu verlegen. ü 

Mir diefem Zeitpunft Höret die ihnen zugeftans 
dene Begünftigung auf, und jeder Fuländer ; wels 
der alsdann die Tabaksfabrifation noch im Auslarız 
de betreibt, wird als ein Ausländer bebandelt. Auch 
beſchraͤnkt ſich ebige Begünftigung nur auf diejenis 
gen Andioiduen, Die bereitd vor Errihtung det 

abafsretgie „ als Unſere Unterthasen, im Auslande 
Zabaksfabriten befeffen haben. — 
Ein ſolcher Unterthan wird übrigens big u ſei 
em künftigen Fabriketabliſſement im Konigreiche, ald 
inlandiſcher Tabakshandler betrachtet, 


' Ser Im Allgemeinen iſt von num am zu dem 
Handel mit in und ausländifchen fabrigirten Rauch⸗ 


"und Schnupftabatsforten jeder Unferek Untertbanen 


berechtiget, der eine Gerechtigkeit oder Konzeſſſon 
gu einem Handel entweder jetzt fihen befißetyIeder 
Ah Lünftig erwerben wird mund welcher jaͤhrlich ein 
Patent hiefür mit us 
y fl in Städten star Maife 
b fi in Städten „ter Klafe OTEN? ; ve 
3 fl. in Srädten 3ter und in Märkten 
ı fl. in Dörfern 
bei der Tabafregie Löfet, ET 
$. 22. Wer ein folhes Patent erhalten hat, 
kann ein Schild vor feinem Bewälbe mit der Auf⸗ 


ſchrift: = 
Patentiſirte Tabathandfung 
aufhängen: a YRlzeErT 


Dr 


. 


8, 33, Dem Tranſit des Tabaks fell durch diefe 
Verordnung Bein Binderniß in den Weg gelegt, ned) 
beu infdndifhen Handelsleuten die mittelbare &pes 
dition entjegen werden." Nur die Fabrikanten bleis 
ben basen ausgefchle fen. 

6. 24. Reifende und Private haben von jedem 
Pfund Tabak, welches fie bei fih führen, eder ber 
sieben, a4 Er. Aufſchlag, nebſt der gewöhnlichen 
Maut, bei ber betrettenden Granzpoſtirung zu ent» 
richten , wenn nicht ihre Anmweifungan- ein Halamt 
wegen beffen Cage außer ber Route gefhehen kann. 

Verwaltung. j 


! 

. $ 25. In Anfehung derfelben bleibt es bei ben 
in Unferer Verordnung vom 20. Aug. diefes Jahres 
‘enthaltenen Verfügungen, 

a Straf Befllimmungen. 

8: 26. Wer bie im diefem Geſetze enthaltenen 
Verbindlichkeiten nicht erfüllt, aud ohne dadurd 
bie Zabafs: Aufſchlagsgefalle zu gefährden, unterliegt 
einer arbitrarifchen ‚Strafe ven ı big 50 fl 

.x$. 27. Iſt aber mit der Lehertretung bes Ges 
feßes zugleich die Verkürzung der Tabaks Auffhlar 
gesgefälle nad) den in diefer Verordnung enthaltenen 
Beflimmungen verbunden worden, fe tritt in einem 
De Balle die Konfisfation des Gutes, wenn es 

ei dem Amte vorliegt, ein, nebfl einer den treffen: 
den boppelten Nuffchlag betragenben —— 

5. 28. Wenn das Gut nicht ſelbſt vorhanden 
iſt, ſo wird neben der gemöhnlihen Auffchlagsger 

"Bühr, auch ned der 4fache Betrag derfelben als ge 

feglihe Strafe erheben. 
5. 29. Ale Strofgefälle, welche durch Verbands 
fungen über Tabaksgegenſtände fih mittels Kenfis- 
kation und Mebenftrafen ergeben, müffen ber Ger 
neral:Zell: und Mautbirektion in Tabaksregie-⸗Gegen⸗ 
fländen verrechnet werben. 
-.:$i 30. Uebrigend kemmen diejenigen &trafbe- 
fimmungen, welde in linferer jünaften Zell: und 
Mautordnung wegen ber verlegten Mautgefege ent» 
eg: find, fe weit fie auf die Straffälle in Tas 

akregie Gegenſtänden ahalogifh angewendet werden 
können, aud bei diefer in Wirfung. ü 

Wir heben hiermit zugleich Unfere frühere Vers 
srbnung über die Tabaksregie vem 20. Aug. in fo 
ferne fie nicht durd obiges beftätigt ift, auf; und 
Befehlen Unferer General-Zoll- und Mautdireftion 
ven ber gegenwärtigen Verordnung neben ihrer von 
Uns bereitd verfügten Bekanntmachung im Negies 
zungsblatte auch noch einen beſondern Abdrud zu 
veranftalten, und eine hinlängliche Anzahl Exem⸗ 
plarien deſſelben in fämmtlihen Kreifen Unfers 
Neiches zu vertheilen, 

Ueberdied haben Unfere Generallommiffariate 
durch die ‚Landgerihte und Pfarreyen den Unters 
than von allem genau belehren zu laffen, was über 
den Begenftand der Tabafspflanzung in biefer Vers 
erdbnung enthalten ift. 

Münden den 14. Okt. 1811. - 

a: Mar Jofeprp. 


Bern, vom 29, Oftober. 


— Sehtrn Abends um Uhr trafen Se. Erjef! ber 


feang. Gefandte, Graf-von Zalleprand , don Solo⸗ 
thurn wieder in Ihrem Hotel ein. Se. Erjell. wur« 
den unter Paradirung des hieſigen Militairs und 


r 


Abfeuern ven Artilleriefalven empfangen. z 
.": Düffeldorf, vom 2, November. 


ie beiffeften Wünſche find erfüllt. Sie ift in 

BE 2 —— Frankreichs — — Ge⸗ 
n Machmittag um hal 
——— ana) die allgeliebte Monardin 
von der linken Mheinfeite hier eintreffen zu feben. 
Die ganze Berdlferung der Hauptſtadt wagte beim 
eriten Hanenmbenne: ber . Angebeteten entgegen, 
und taufend Wivats fhellen Ihr am Mheine ſewohl, 


als in allem Straßen , durch welche ſie fuhr, ent ⸗ 


b a Uhr hatten wir ba 


>“ 


heiſſeſten Segenswünſchen. 


gegen. Schon am vergeftrigen Abend hatte man ſich 
ber befeligenden Täuſchung überlaffen, bie Heiß: 
erfehnte zu empfangen, und alle Straßen , durd 
welche Sie fahren ſollte, waren gefchmadvelf be: 
leuchtet. Wir leifteten alfo ſchon verher, was ge: 
fteen Abend wegen bed eingetretenen ſtarken Regens 
uns Sturmwetters nidt gan; ausgeführt werden 
konnte. Das Gefolge Ihrer Mojeſtät ift Farferlich 
glänzend und zahlreich. Die Stadt wimmelt von 
erhabenen Bäften und ſehnſuchtsvollen Qandeseinges 
bornen. Ihre Maj. wurden auf dem linken Rhein— 
ufer von den Mitgliedern der biefigen Prafeltur, 
von.ber Mumizipalität und der Beiftlichfeit empfans 


‚gen, beſtieg alddann die Schiffbrüde, ven welcher 


die hiefige Bürgermiliz , die Ehrengarden von Düf- _ 
ſelderf, Elberfeld und Gemarke, die polnifhen und 
bergifchen Lanziers, bie Grenadiere ju Pferde und 
bie bergifhe Gendarmerie Höcfidiefelbe nach dem 
biefigen Parkſchloſſe geleiteten, we Ihr die Civils 


‘und Militairauthoritäten ihre unterthänigfte Auf: 


wartung mashten. Der Befgarten firsjte von Mens 
fen, und die Quft erfhol bis zum Abend von den 
Heute erwarten wir 
&e. Maj., den großen Napoleon. 


Badenweiler, vom 3ı. Oktober. 


Geftern Vormittags zwiſchen »0 und 11 Uhr find 
J. k. H. die Grau Grosherzogin, nah einem Auf: 
enthalt von mehr als b Wochen, von hier Über Kro— 
jingen nad Freiburg abaereifet. Das berittene Bürs 
ger: Yägerkorps von Mühheim, welches, während 
die ſes Aufenthaltes, die Ehrenwache bei I: 8. 5. 
veriehen hatte, begleitere Hoͤchſtdieſelben bis mach 
Krojingen. 


Wetlar, vom 30. Oktober. 


Am 17. wurde die Vermählung der Prinzeffin 
Wilhelmine , älteften Tochter des —* MWilbelm 
von Solmsb-Braunfeld, mit dem Erbarafen-Aleris 
von Bentheim-®reinfurt , auf dim Schloſſe Brauns 
feld mit ardftem Pompe gefeiert, Am nämlichen 
Zage ward die nachgebehrne “Prinzeffin Sophie mis 
bem Prinzen Johann Auguft Karl von Wied-⸗Meu- 
wied feierlach verjprochen.  " 
Franffurt, vom 4. November, 


Hr. bü Dresnap, franz. Vicefonful zu Königs 
berg, ift geftern bier durchpaſſirt, um nah Paris 
jurudjutehren. 


— — — — — 
Nichtpolitiſche GSegenſtaͤnde. 
Blumenſprache. 

Bekanntlich pflegen die erientaliſchen Voͤlker, vor⸗ 
züglich die Perſer und Araber, ſich der lieblichen 
Kinder der Flora als einer Sprache der Liebe und 
Freundſchaft zu bedienen , fo baß jebe Blume einen 
Gedanken oder eine Empfindung bezeichnet. Disfer _ 
fer Gebrauch hat einem Ungenannten Veranleſſung 
zum WVorſchlag einer ähnlihen Blumenſprache geges 
ben, der unter bem Titel: A. B. E..der Bin, 
menfprabe, mit ſechs iluminirten Aypfern, in 


Leipzig, bei C. D. Löſcher erſchienen ıfl.. Das Eigne 


deſſe iben iſt, daß bier nicht, wie bei dem phantaſie⸗ 
reihen Morgenlander, eine der Geliebten oder dem 
—— geſchenkte Blume die Empfindung oder den 
unfh bes Gebenden ausdrückt, fondern.ber Wers 
faſſer bat ab der befannteften und -angenehmiten 
Blumen die Stelle der Buchſtaben und. Unserfiheis 
dungszeichen gegeben , fo daß die Aurikel den Buch⸗ 
ſtaben A, bie Balfamine B, die Camille O u. f. mw." 
bezeichnen. Man bildet alfo durch Vereinigung meh⸗ 
rerer Blumen in einen Kranz die — Worte - die man 
ben Andern fagen will. Eine zierlid geſchriebene 
Einleitung zu diefem Blumen: Alphaber lehrt deſſen 
Gebrauch, und Bas Titelkupfer enthält ein Beifpiel 


- biefer Zeichenſchrift, das leicht zu entzifferm if. . 


Anertiffements. 


In die Mariufifhe Konditorei in Frankfurt 
wird ein gut gejogener Junge in bie Lehre ge: 
ſucht. 
—rrmat 

Die Niederkage von ähnlichen Bronz und Gold⸗ 
waaren aus Wien, beionders für Zimmer: Berren 
und ‚Senfterverzierungen, ift aus dem Braunfels in 
die Zapeziermöbelniederlage des Hrn. Becker, an 
die Katharinenpforte veriegt werden. 











Es werden in verihiebenen Abtheilungen 
45000 fl. auf gerichtliche Hypetheken, deren Werth 
diefen Betrag ınehr als Ifach uberfleigen, geſucht; 
und iſt das Nahere desfalls auf dem großen Kerns 
marke Lit, F. Nre. 4. 2 Stie,en bed, des Mad 
mittags von 1 — a Uhr zu erfragen. 








3ch werlege heute meine Wohnung und Comp: 
teir von der Allerheiligen-Gaffe in das von Hrn, 
Dr. Bahyerbach new erbaute Haus “u der großen 

St. Galulusgaſſe. 
Frautfurt den =B. ott. 1811. 
.I3. M. Aubin— 











Bır entledigen ung der traurigen Pflicht ben 
Freunden unferer Familie das heutige Ableben uns 
ferd geliebten Gatten und Baters, tes Herjegl, 
Sad. Weimarifhen geh. Kammerrarhs Eichel, an» 
zuzeigen. Ben ıhrer gutigen Theilnahme überzeugt; 
verbirten wir uns ale Berleidsbezeugungen und ers 
ſuchen fie um die Fertdauer ihrer Freundſchaft. 

Eifenah am 23. Dft. 1011. 

Friederike Eidhetl, geb; Streiber. 
Briedrid-Eidel. 
> . Karl Eidel. 
— — — — — — — — — — — 
Todehanzgeige. 


Am a. Det. Morgens gegen 4 Uhr entriß uns bie. Hand 
der unerforiht:ten’Woriaht Unfre inntaſt gelichte Murtee 
und Schwiegermutter Anna Gertrude, Bittwe des ver ſtothe⸗ 
nen Kauſmanne« Joh. Leonhard, Ziegler geb. Poſt im oben, 
Jahre ihres mufterbaften thatigen Lebens, &ie ftorb fürung 
immer noch viel zu fräp-und zwar plöshih, ohne vorher nur 
im mindeften krant gewefen zu ſeyn, duch einen Schlagfluß, 

Wehmuthévoll je gen wie biefes unfern Verwandten und 
Freunden diermit an, und bitten um ihr Pitch Ran 


Hersfeld ben * Oct. ıßıı. * 
G..6.3iea 
Eopdia Giedier geb. BUNT 


&. Brölgier 


1 sog; 


Bei Hrn. ©. F Köhler in Seipiig ift new herausgelom ä 


a: 

Chr. X. Brüdner, medis - pharmaceutifche Rezeptirkunſi 
für angeberbe Aerzte, Wundärzte und Apotheker. & 
fl. 4. 34 tr 

Ferner hat derſelde nad ſtehende Verlagsartikel von det 

ar Se Haudlung in Weimar, cls Verlag übernommen : 

- D, Weber, fgiiematiine Gatwidelung ber Lehre vom 

ut natürtihen Verbindlichkeit und heuen gerichtlichen 
Birkungen. ar. 8. 1. 3. Shtr. 

Deſſelben Beiträge zu der Lehre von gerichtlichen Klagen 
IJ — 3, verbefferte Auflage 3 Stüd. gr. 8 

* ar 

Daffeibe Over Jujurien und Schmähſchriften 3 IH. gr. & 


fl. 4 
s auhler iu haben mn bei 
Gebhard und Köcher. 








uch für das Jahrıdiader 
———— mitvielen 
in verfchiedenen Einbän« 
. 7 128, in allen Bud 


Brontfürt im October ıBıı. u 
Trieb. Bilmans,. 


Rackdern ſich ergiben, daß ber Bermdgentſtand des das 


Das beliebte: Taſchenb 
Liebe und Freundſech 
intereffanten Kupfern, ii 
ben zu fler. dr. fi ok 


handlungen zu haben. 








Mefigen Bürgers und Schneidermeiſter Jakob Höfler jur Bei 
richtigung ber bem Gerichte bereits hefaunten Schulden nicht 


jureihe, jo wurde gegen benfelben von unter zeichneter Stelle 
bie Xusfhägung erkanut. Es werden daher alle jene, welde 
an den fo eben benannten Jacob Höfler eine gegründete Kors 
berumg machen zu können glauben, auf Montag ıı. Novems 
ber I. 8 fiüh g Uhr vorgeladen D ihre Korderungen mit dem 
ihnen etwa zu flebenden Vorzugsrechte anzubringen, chen fo 
bie zur Begründung ihrer Anſprache erforderlien Urkanden 
oder andern Beweismittel vorzuiegen, unter dem Rechtée ade 
theile, daß fie anfonft von Liefer Goncursmalle werben aus · 
geſchloſen werden, 

Dir ate Edietstag wird auf Freitag den 6. De zember 
1. 3 früg 9 Use hiermit anderaumm, an weldem die Gins 
zeben gegen die Gordrvungen und das Vorzugsrecht unten 
bem ya dfudije des Ausfhluffes vorzubringen find. 

ndiich wird zur beiderjeits Thlüßlichen Verhandlun 

unter ber bereits bifimliten Strafe der Präcufon der () 
Edietetag auf Freitag den 27. Dezember ıBrı fidh 9 udr 
Hiermit feſtgeſegt. Wonagch ſammtliche Gläubiger ſofort ſich 
zu benegiuen haben. 

—— ben 16. Oct. 1664. 

Greßh. Würzburg. Stadigericht. 
itgelm. 


-, "ehrenyofems' 








Herr Steingafſer Maire zu Laubenhe inn ii gefonnen 
den 13. November I. % Vormiltags um 10 Hyr eıne-Pars 
tbie kaudendenner Werne eigenes Gewacht pen: a 

u 


* öffenrirch in feiner Behauſung zu Ylubenk Dreh! 
sigern zu laſſea, mäwlich: 
‘ 3Crät vom Jahr an: 1 
4 * * * 2 a, 7 
10» r en urn 


Durch Birtong Kaiſ· Aönig. Reteig,, n J 


u 
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Coürs der Staatspapiere in Frankfurt aM: 
— — — — ° 


* 


Wechsel Cours von: Frankfurt a. M. 





' — — 
Den 4; Nor. ı8rı, 
u; k. Sıcht- 
Amflerdam in Ceur, a "Mönat 
k. Sicht‘ 
Hamburg 2. re... % 4 Monst 
F K. Sicht 
London. ⸗ a Manat 
\ k. Sicht 
Paris . nenne + a Monat’ 
k. Sicht 
Lyoneseseesee $ 2 Monat 
k. Sicht 
Wien De Be u ru # Monat 
1* k. Sicht 
Augsburg »» + +++ 3 2 Monat 
k. Sicht 
Bremen „vs eo. .*.» a Monat 
Basel „2 sur er 0 + h. Sicht 
a Monat 





h. Sicht 


Lei zi .. e .r 
Pag — In der Mellel— 


| 3 per. Obligstionen. 
Baiern....% 6 


Den 4. Nor, ıßıı. 








A: pCt. Obligetjoktn: 
4 — 
5. — 2 
5 —_ Wiener Std. v· 
fl. 50 Speciestotterie 
» 100 —— 

—* Bco - Lotterie 


Oefireich.. 


— — 


5 * —— 
* Obligationen. 


m 


-——— 
7* 


—— 


Frankfurt , HT per. Obligätionen.. 
—— 


4 per. Obligationen 
Darmftadt. 55 





Nallan.mn | 5 pCt, Obligationen 


— Beita 10 


Stoßberzogthuns Sranffurk 


| N® 310: 


Bonton, vom aa. Ottoben 


Der am 19: d. MR: gehaltenen erſten Sitzung der 
irlaͤndiſchen Katholiken haben mehr als 250 Depu: 
tırte beigewohnt, Naxhdem man eine Dankadreffe an 
ben Präfidenten der Verſammlung, Lord Fingal, 
beſchloffe n, und die Petition angenemmen hatte, 
welche dem Parlament überreicht werben fol, ſich 


die Verſammlung auf den h. November vertagt. Man, 


"wor im Begriff auseinander zu geben, als plözlich 
eine Stimme erfhälte , und um dis Wert bat, 
man antwertete, die Verſammlung fey geſchloſſen. 
Die Stimme erhob fi aufs neue, und nun erführ 
man, daß zwei Polizeibeamten ju fpreden verlang · 
"ten Hr. Hase und der Aldermann Pemberten, 
wollten ben Lord Fingal als Präſidenten der Mets 
Yommlung durchaus fpreden..&ie wendeten ſich ſehr 
böfih an mehrere ausgezeichnete Perfonen mit der 
*Brage : habe ip die Ehre den Eure Dimgel ju (pres 
den ‚ unb werken fie wehl’die @ü Yaben, . 
‚Terd , mir einen Augenblicd Audienz zu geben ? D 
MWerlegenheit diefer Herren errente Laden, 

Cord Fingal Hand auf einer Bank und wurde endlich 
den ihnen Senke, werauf einer nach bem andern 
“ihm fagte : fie wären in der Abfiht gefemmen-; diefe 
"arfegmidrige Geſeuſchaft auseinander achen zu heif- 

fin, fie hätten ih darum auf den Weg gematht, 
fobald fle fahren hätten, daß ber Präfident feinen 
Stuhl eingenemmen habe, da fie aber mum fäben, 
daß die Gefellſhaft auseinander gieng;-fo Hätten fie 


‚bier nichts mehr zu thun, müßten jedoch erflären, 


bof fie im der Adſicht gekommen feyen ‚-fle ju jer 
fireuen.- - 24 

Diefe Anrede wurde nur von ſehr wenigen des 
merkt, weil fie in einem Winkel des, Saales geſchah 
und durch den Lärm, melden 'die Kortgehenden 
machten, - die Stimme der beiden Polizeibeamten 
überhört wurde. Lerd Fingal antwortete: er hätte 
ihnen weder etwas zu ſagen, noch etwat von ihnen 
au hören, da er nicht mehr Präjident fey, fenbern 
bios als Partilulier noch dahier verweile,, und fo 
sogen TG bie Herrn mitten durch das Gedränge in 
aller Stile zurüd, ' or: 

Obgleich der Staatsfefretair ven Irland, Br, 
ste, nad ber Stadt zurlikzekommen iſt, und der 
arnifon fewehl als der Petizei Befehl gegeben 

bat, fi bereit zu halten, fe glaubt man dennoch, 
daß bie obige komiſche Scene hinlanglich bemei 

daß tie Redierung ſich entwäber ver den Kathoinen 
fuͤrchtet oder ihnen ſtilſchweigend nadgicht, ' 
—Nadhrichten von Rio Janeirp vom oT. Auquſt 
enthalten, daß die Truppen der Junta von Buenod- 


Apres die Inſel Rataswer Monte-Viden überfallen 


zub die. Oarnifon zu ‚Kriegsgefangene gemacht hu ⸗ 
ben. . Dieſe Inſer war „mit 10 Kanchm, befegt. 





| | Mittwod, den 6. Rovember . 


2 - 


u. 
. 

} * 
42 

’ * 27 


4 


”. 


Damal⸗ war das Reſultaͤt ber Negeciationen. ide 
—* * beiden ſpaniſchen Partheien mod gan, us 
nat, — 


Warſchau, som 15. Oktober. 
Lerigen Sennabend Mittag fuhren S. M. 
König nah Meblin ad; Ihnen zur Soue ſaß jm 
Wagen &e. Erjel. Betr Altrander Petodi, Kıon 
gresftallmeifter ;. vor und: hinter de agen. rite 
„eine Abteilung reitender aber vom eh Regiumenre. 
Den Abend verher war@e. Durcht der BürfiKriegsmie 
nifter dem Monarden nad Wieblin Poraydgegangen. 


o 
66 


als S.M. in die Feſtung Prag einfubren, wurden - 


‚Bis mit dem Donner ber Kanonen esrüßt En 
Nachtquartier geruhten S. M. in Grra bei ®&r, Er 
dem Präfidenten des Genatd zu nöfmen ‚von mo 
Sie den Tag darauf nah Modlin abfhhren. Alt Sie 
-fid) der Feſtung näherten / wurden &ie von derfelben 
56 — Freibennuiniife der 
aufmarfhirteh Beſazung ein. Mauer ur mens 
De Feſtung in Augenfhein genemmen hatte , befü- 
ben S. M. ras gange im ihr verfammelre Militair 
und Bejeugten ihm und feinen Anführern Ihre Zu- 
friedenbeit,, fo wie auch ben Perfonen , welde Die 
Arbeiten an ber Feſtung leiten und die Auffict über 
He haben. Bon Madlin nahmen &, M. Ihren Rü 
aug über Jaeblenie, welches S. D. dem Kürfien 
Axiegsminiſter gehörtz bier blieben Sie zur Mits 
tagsrafel. Auch I. M. die Königin und 3. £, 5. bie 
rinzeffin waren Sonntags in Jablonie eingetroffen. 
J. DM. kehrten an demſelden * noch 
Warſchau zurüf, und kamen bier zwiſchen o un 
aa Uhr in der Macht an. a 


Pofen, vom 19. Dftober, 


Den 17. d.M wurde der, durch ein Fänigl; Des 
Eret vom az. Aug. ausgeſchriebene Landrag:.des P 
fener Kreiſes in biefiger Stadt feierlich eröfiück 
Nachdem früh. um B Ahr die bevorftehende Eröffnung 
ber Sitzungen durd ein balbftündiget -Olade eläute 
angekündigt worden war, verfammelten ih alle Büpr 
gar des Kreiſes adelichen Standes, melde ftim f& 
big find, in der Pfarrfirde und wohnten.dem St 


esdienſte bei. ‚Mac ya. dieſer ‚religiöfen 


Feierlichkeit begaben ſte ſich, den Präfekten dr De⸗ 
parte ments an ber Spitze, in den Saal des Regie⸗ 
zungspallaftes , wo der Prafelt die Bingen mit 
einer feierlichen Rede erbfinsse. Hierauf begannen 
unter Anleitung des Friedensrichters die Verhand⸗ 
lungen ber Verſammlung. à 


"> MDPrefbur 8 vdon 29 On 


Se.k. k. anoft. Mai, find am ab, d, M. von bier 
nad) Tyrnau abgereifes, und geftern Abenp. wieder 
Bier angelormmen. £ ; 


“ub . 


5 


Se. Erjell. der kaiſ. franz. außerordentl. bevplim. 
Minifter, Graf v. Otte, und der königl. preũ Ges 
fandte, Ar». Humboldt, am bſterr. Kaiſer hofe/ find 
serfioffene Woche hier angekommen. ja 

Am 24 d. M. ift ein Baiferl, franz. Kurier aus 
Amfterdam ; ne fid II. MM. der Kalſer und 
Kaiferin don Frantreich derinalen befinden , in ber 
Außerft Burgen Zeit ven 6 2. bier angefommen, 


— 


— Unfere Zeitung meldet aus Pancfowa, 
vom z1. Oktober , Folgendes; 

Zwifchen heute und geſtern haben ih. bier Nach⸗ 
richten verbreitet daß der Ürofpszier Ahmed Paſcha 
von der Slobodfer Infel über die Donau gegangen? 
und bereisd gegen Bukareſt vor erüdt (ey, Die Bürs 
fen ind Böjaren. biejer Pretig ſollen ſich alle nad 
&iebenbürgen geflüchtet haben. . 

Vorgeſtern gieng bie Ramafanszeit zu Ende ge⸗ 
ftern war Utubarram/ amd heute iſt wirtiiher Bairam. 

Mad) Ausfage von untängft angefoinmenen Meis 
Senden aus Bosnien dürfte es feinem Qweifel mehr 

terliegen , dab ſich d e berniſche Want gleich nad 

erlauf des Barranfefeh tiber die Serbler in Be⸗ 
digung fegin wird. und dk —— 
Neapel, vom ıbı Oktober. 

Der Marſchall Perignen ik hier wieder ängelem- 
Ken, madipem der Urlaub Berftrichen war den ihm 
r MM. ter König Joadimi jeher Reiſe nach PA- 

ua bewillidt Hatte. E: 
Die Anpfung det Schaktfattern macht im Könige 
dlich Neapel dlüdtihe Kertichritte. In diefeih Jahr 
nd über 30,000 Kinder mit dem ucklichſten Er- 
vlg päckimirt worden. — 2 
"Wir Haben herh immer Peine Beftiminte Racheig· 
fen; ob die Jafll Ponja von den Englandern Genom: 
kten worden ſey, dber nit. 

Erik dem aa, d. it der Veſus ünrubig. An bie: 
fem Tags fieng er ſtark am au räuchen » und fein Haupt 
war im eine (hwarze Raucwolke eimäehült. In ben 
folgende» Iaıu wärf ef duch einen Kıdıirr Kurs 
aus: ,. bie.aber bis jegt feinen Schaden angerichtel 
hat, Zadeſſen laßt donnerahnlich es Getoſe, bad man 
aus feinen Cıngemerdben vernimmt, einen heiten 


Ausbruch bermuthen, 


Von ig: Seit einigen Tagen freien mehrere 
Findt. Schiffe, untet andern einige @corridofs , im 
Ungefihte unfer Küfteh, in der Abſicht einige Fiſcher⸗ 
Bärkeni gu hberfüllen; oder eine ſonſtlge Unternehmuig 
von ahnlichet Wichtigkeit zu wagen. — 
Knie de M. naherten ſich a oder 3 Seorri⸗ 

st8 unter Begünftigung der Naht den einfam ger 

egenen Ufer von Bagneli, und fehten einige gr 
daten ans Band, melde a ieere Kutſchen und 2 ati 
fer dafelbit fanden und Üüberfielen, auf deren Rut⸗ 
ken fie alle ihre Tapferkeit ausübteh; Diefe 

atfeher hatten einige Gefunbheitsbecmte und Douas 
iers dahin hefahren ; die ſich kutz vorhet entferne 

Hätten, um fih nach Niflta zu beacben, um bie 
efalungen von = Sciffen in Empfang im neh: 

men; weiche Quarantaine hielten und nad) den Ber 

fehlen Sr; Maj. verhaftet werben ſollten und auch 
verhaftet würberi, weil Ale falſche Papiere hatten; 
es sätte alfo wenig gefehlt; fo wären biefe berſchie⸗ 

* Beamten in die Gewalt ber Engländer ges 
eh; ' ; 

” Anteflen wollte das Öld, welches ſowohl bie 
Kin als die Heinen Kontimental»Erpebitionen der 
tätänder auf die mänlide Meile bertinftigt, es 

anders‘: die’ Befehle des Königs würden vollzegen 

und bie beiden Beſatzungen mit ben erforderlichen 

Gefundheits. Daasrogein -in größere Sicherheit ges 


bracht 

F ie beiden armen Kutſcher hielten alfo Allein 
den Kbel und bad Unzeſtümm dieſer großen Expe⸗ 
dition aus. — 


bj 


gen "Kam. St 


Au⸗ Porkici rriähmen wir , daß Ge. Mai. ih 
diefen Morgen nach" Eaftellamare begeben bat, um 
dafeiht den Schiffbau zu beſichtigen, woran man 
in diefem Augenblide fomohl auf dieſem Werfte, 
ais auf jenem von Neapel mit gröfter Thatigkeit 
arbeitet. (Monit. neapel.) 


Rom, bom ı7. ottebet. 


Am a0, d. wird Madame Blauchard hier . 
uber Coma —233 m % 
Bauen if im Kabirolumf aufgehängt wehin ſich 
eine Menge Meugieriger begiebt , um dieſe hier nad 
nie gefehene Maſchine zu ſehen. 


nn Zurinybem. rg. Okttobet. 


S. M. der Kaifer haben befohlen , daß auf dem 
Meit ——— erbaut werben follen, die geräu · 
mig genug find, lim #50 Pferde zu fallen. Es wird 
an denſelben bereits gearbeitet. Auf diefem vormals 
‚von Mhanfiben-nidt bewohnten Berge eniftcht auf 
feit einıgen Jahren eın Fiecken, der jegt ſchon feine 
kigene Munizipalität bat. 
_ Paris, vom 1. Novembek 
„. Der General Daendels, Wenrralgounernenr ber 
Inſel Zara, ift auf der Korveute Sapbor in Frank⸗ 
reich angefommen, Ecr brachte die befriedigendften 
Nachrichten von biefer Kelonie mit; Die Nacrubt 
‚von dee- Vereinigung Dehands wurde durd bie im 
Februar daſelbſt -anaebemmene Wrid det wiaus 
bims Eividis, überdracht and mit Vergnügen ans 
genommen. . Der von dem Kaifer zum Generalgen 
erhtur ernannte en. Janffın? ; war am 25. Apıi 
mit-3 Bregutteh zu Bataia angekommen, Am 16. 
Mai lideraab ihm Gen, Dasndeis das Gouvernement 
in einer Werjammiumg-des aberften Rathes von Ins 
diem Am 20. emrfieng General Janfſens bie bone 
Ritwirten Authetitäten, welde.in feine Hände, bem 
9 ablegten. Im Juni empfieng er den Eid het 
nige ‚und Fürften des Bandes, melde ihm. bie 
rößte Freudd über Die here Rage ber Kolonie bezeuge 
n, Di ı6..Dici hutte General Daondeis die Nies 
berleging- feınet Stelle durch Line Proklamatiom 
bekannt ‚gemacht und.feinen Nachfolger anerkennen 


Be, FE m; + 

\ Ein Beſchluß des Ben. Sanffend vom 4. Juni, 
hinimt einen andern des vormalsgen. Goupernements 
jurüd, welcher den Einwohnern unterſagte, mehr 
ald a Gefäße mit geläuterten Waſſer in ihren Hau⸗ 
ern jwbhaben, mit dem Befehle, die namlihe Vor⸗ 
cht wieder au drareifen, als ch bie Stadt in Bela 
ge erflärt wäre. Die Furcht vor einer 

indlihben Landung ſchien weit äntfernt zu ſeyn. 
Die ‚Armee befand Id in gutem Stande und zur 
Wertheidigung der Infel waren ale Maafregeln 
ergriffen. * 

Roiterbam, bon 29. Ottebee. 


Das Feſt, welches unfere Stadt am ab. dm. 
hab , war dußerft glängend. Man —— die 
Sale des neuen Gebäudes bed Doele in Bereit⸗ 
ſchaft geſetzt, welche einen prachtigen Anblick darbs⸗ 
ten. II. MM, wurden bei Ihrer Antunft kon dem 
Meire an der Spike der Drunizipalität eihdfangen. 
Runge Frauenzimmer überreichten der Kaiferin ein 
Koͤrbchen mit Blumen, und eins bon ihnen biele 
ine Heifie Antede on Alterhächrtbiefelbe. as JJ. 
* ich auf ben Ihren geleßt hatten, wurde der 

al eröffnet. Einige Zeit nachbet erhöhen 433. 
MM: , giengen in dem Szale herum, ſprachen mis 
mehreren Perfonen aufs Huldreich ſte, und kehrten 
unter dem Kreudeigjubel der Anweſenden mirber zu⸗ 
rüd. I. M, die Kaiferin lieh dem jungen Frauen« 
yfnmter,, woetäheh ihr das Körbihen überreidhe Hatte, 
‘€ en) Pe Uhr zuftellen: ’ * 

Am 4. um 7 Uhr ten wir mit tebhaftem 
Sthier; Im Kaiſer abreiſen ſehen; umg —29— 
Anırhödftdeimfeiben · deſſenerlauchte Brmahlim- 


23. mm begaben ſich Ader Ouderwater und 
mersfort nad Uttecht. 


Se. Mai. der Kaifer bezeichneten ihren Aufent» - 


ft im diefer Stadt durch Behltbaten; dem Maire 
ieh der narh »5,000 Branten für die Armen 
äuftellen. Geftern musbe an. 8000 Perjonen Fleiſch 
and Brod autgetheilt. 

oxgeſtern führte ber Unterpräfeft, Herr van 

34 ner N Je den Drn. Grafen Montulivet, 
Minifter. des Innern , anf dad Schiffswerft, in 
die Geſellſchaft der Erperimentalpbyfter, auf bie 
Sörie, in das Hospicium der Grerfe, in das Wair 
fenhaus, und in bie Judenſpnagege, melde präd- 
tig erleuchtet war. 
r Amfterbam, vom 31. Oktober. 


im Ze bat Hier folgenden Beſchluf Bekannt ge- 
madt: ! 
Der Maire der Stadt Amfterbam bat in Es- 
ug, daß es von Wichtigkeit fen, für die fpätefte 
Jahrhunderte dab Andenken ber glüdliden Tage 
aufzubewahren, welde den Kufenepat unferer er» 
fauchien Souveraine in biefer Stadt bezeichnet 
haben, und daß II. MIR. geruhet haben, ihm zu 


erlauben, da# Andenken biefe® glücklichen Ereiqniſſes 


zu vereinigen, beſchleſſen, daß der Platz, genannt 
der Dam, von nun an den Namen Mapalronh 
Plas und daß dat Vegracht und dab Nieume 
Waalt-Eiland, welde den fühönfken Theil des 
er ausmaden, in Zufunft ven Namen Marie 
uifensKai erhalten folen, ',. 


Brüffes, som 3:, Ditsber, 


Wan meldet aus Eieve, dab IJ. MM. ſich über 
Grave. ven Nimwegen nad Wefel begeben, und von 
da nah Düffelvorf, abreifen werden. Andererfeitd 
melden Briefe aus Lüttich, daß man die Hoffnung 
er der Bedenwart I. . unberzüglih im 

iefer Stadt zu genießen. 5 


Cürtid, vont-2g, Oktober. 


Mad Gerücht verbreitet fi, daß unſere Wünfde 

ÜMe werden fellen, und wir bald das Glück has 
bei werden, ZI. MM. Hier zu beilgen. Der Tag 
der Ankunft ut noch unbetannt ; man eilt alle Zur 
Bereitungen zu treffen, die Ehrengarde ift bereit, 
fd auf den erfien Wink zu verfammeln: 
. Bom 30, Be. Erjell. der Herjeg von Bacta, 
Finanzminiſter, iſt geftern Abend mit. feinem Ges 
folge hier angetommen und im Hotel zum ſchwarzen 
Adler abgeftiegen. 

Die vornehmſten Authoritäten der Stadt haben 
MA besifere, ihm ihre Aufwartung zu Madden, Se 
Erzel. ift heute in aller Frühe adgereift und hat 
den Weg nah Brüfel eingefhlagen. — 


Münden, vom 3ı, Okteber. 


33. MM., unfer algeliehtes Königepaar, gar 
ben geftern wieder einen rühmlichen und rührenden 
Beweis von bem hohen Intereffe, mit welchem At: 
lerhoͤchſtſſe aun allem Theil nehmen, was auf Jur 
genderziehung Bezug hat. . 

Kreisrath Grafer, der feit eimer kurzen Zeit 
erfuiche über feine Elementarunterrihts. Methode 
chiet anſtellte, hatte die allerhöchſte Ehre, geftern 
aa der Tafel IJ. MM. eine Probe. mit einem 
Kinde zu geben, das im Ganzen 5 Wochen Unter ⸗ 
ticht genof, und bier einige Satze dictando ſchrieb, 
dinige marhematifhe Figuren zeichnete, und ſowohl 
‚materiafer als formaier Beziehung anſchauliche 
antniffe von feiner erften Wels, dem Alterlichen 
aufe, an den Tag legte, 


33. kk. MM. wohnten dieſer Probe 5 
— Stunden mit der -edelften ——— 
und den huldreichſten Aeußerungen ber allerhbchſten 
Bufriedenheit und entliefen ſodann bie Meine 


wi 
phtarin. sei befpentt. ! 


s’Däffatborf, vom B. Stonemban 
Bas zur Vollendung unfers höch ſten Gluͤckes, 
nah der Ankunft Ihrer Maj. der Karferın,, ner zu 
wänfden übrig blieb, it ums geftern auch geworben. 
Dee Größte der Dienarhen, ver Kaifer der Brähr 
Jufen, König von Yıalien beglückte geftern Möchmit: 
ag um Uhr unfere Hauptftadt mit Beiner Gegen» 
wart. Der Herr Präfelt war Gr. Mij. bie, an die 
Otäuge des Rheindepartements entgegen gegangen. 
An der ſtadtiſchen Oränze wurde der Menar 
33 CE. den Herren Minitern, Den Mitglieder 
deE Siaatsrathes, des Nechnungsbefes,, bed Aspect 
Totiondhofes und des Hofraths, den Hrn. Präfitiih 
ber übrigen Departements, und Arronbiffements ben 
Mitglieder des Präfcfturrathes, den Hrn. Depar: 
temental» und Artendiffementsrärheh, der Müınizie 
palität, der Geiſtlichteit u, f. wm. empfangen. Dort 
hielt der Kerr Mare an Se M. folgcude Antedg; 


14 Sire ul. 2 

Die Hauptſtadt Ihres Orofiperjegthums Mara 
Ygeäyimis Brantuihs greßen Stadten durch den 

lan; unb Prunk der Huldigungen nicht wetleifern, 
daß fie desweaen Eure baiferl. und Fönial. Mai. bit» 
ten ſeldte, dieſelben beim Einzug in ihre Mauern 
huldrei anzunehmen ; aber ihre Bewehner Fenmen 
an Ehrfurdt,,am Liebe, an Dankbarkeit den erge⸗ 
denſten und unterthanigſten Wölkern Ihres. Kae: 
figen Reiches gleich ; dad allaemeine Frehjauchzen, 
bie ehrfurhistelien Blicke Ihrer. Unterchänen von 
—* Alter, ven allen Ständen ünd ihren Chefs, 
und ihre Eu Zudringlichkeit werden Ahnen, 
@ire, die Geſiunungen, den welden fle durddruns 
gen find, beffer ausdrüden, dis ich e# zu thun vers 
mag; und wenn Eure Maj,. geruben, den Umfan; 
iinferer Stade in Augenſchein zu nehmen, fo getrau 
Ach mir zu fagen, daß die vielen neuen Oebäube, wel: 
che ſich erheb · umd die Stade fat um die Balfıe 
wergrdßert haben, Ahnen einen Beweis von hm 
Zutrauen , son der Dankbarkeit, von den Deffnuns 
gen geben werben, wovon bie Bemohret Düffeiderfs 
belebt find, feitdem fie das Gluck haben, Unterthar 
nen @urer Mai. ju feyn. Mi Aurett Dafı 
auf uns einen Blick Ibrer väterlichen Auib - und 
@üte fallen laſſen; dann hätte unſer Olie feine 
höhe Stufe erreicht. 

Nun präfentirte der Hr. Maire,.nab altım Bes 
brauche, Er. M. die Gtadtihlüffel ;= hierauf werme 
hete der Monarch huldvoll zu antwerteny »Ih ges 
nehmige die Geſinnungen, welche &ie mir im Namen 
ihrer Bürger vortragen. Die Schlöſſel einer Stade 
lönnen nie bffer aufbewahrt fepn, ald durch Die 
Liebe meiner treuen Unterthbanemtt 

Baute Päane durchwirbelten hierauf die Lüfte, 
Der Pradtjug gieng durd eine unüberfebbare Men» 
ge monnetrunfener Bürger und Aremdlinge nad 
dem Aufenthalt I. M, der Kaiferin! Der Hefgars 
benz durch melden S. M. mit dem zahlreichen und 
glänzenden Gefolge fuhr, firegte von Menſchen ; 
durd; laute, ununtersrochene Vivats gab die wegen: 
be Dieufdenmenge ihren herilihen Jubel zu ertene 
nen. Auldreih dankte der Monarch auf die Freu⸗ 
benergüffe feiner entzückten Unterthanen; 

Eine Stunde nachher mabte 3. M. bie Kaiferin 
eine Luſtfahrt nah dem Schleſſe Benrath, Um 5 
Uhr hatten fämmtlide Autberitäten und die Geift: 
—— aller Konfaifienen die —* Sr. M. 

m Kaifer vorgelaſſen zu werben. Huldreich 
Pfleng und entlioh ſte ber Kaifer, Abends Be 
gane Stadt, beleuchtet, und an mehrern Häufern 
erblidte man Embieme und Inſchriften, weihe die 
Liebe und Verehrung ber Düffelbewohner gegen das 
erhabene Kaiferpaar ausdruckten. 


- Branffurt), vom 5. Movember. 


Se. Ehnigl. ir, d i 
au a Se 


Nichtpolit iſche Segenſtaͤnde. 
Däniſche Anektote. * 


euxdoruh, ein feltener Mann van ausgebreiteter, 
arhmaliher Gelehrſamkeit, feinem Geſchmacke, led» 
aftem, aft ſarkaſtiſchem Wise und gleicher Herr, 
baft über die lateinifhe und däniſche Sprade in 
Profa und Verfen, war einmal in einem Kreife don 
elehrien Freunden , wo das Geſpräch auf die Ano⸗ 
—* ber Recenſisnon fiel, gem foßen fie ah 
Ende auenym feyn 2a riefein beleibigter Schriftſtel⸗ 
ker: »wenn bekannt ſeyn darf, was id ſchreibe, 
warum jellde ich denn nicht auch meinen Namen nen» 
en ?a — »Ih weiß niht, antwortete ber reis: 


mich dantt doeh, man dürfte ih wehl ein wenig 


fhämen,, wenn man je vor. dem ganzen Publikum 
Behaupter , eine Sache beſſer zu verfichen , als ein 
Auberer , ber darüber zu ſchreiben gemagt hat. — 


Meined Biffens ift diefer moraliihe Grund für die ' 


herzigt worden. © 


“U Avertiſſements. ie 
"Ali vor einigen Monaten Frankfurt verlieh, 
ad es noch nicht in meinem Plane, nicht wieder 
dahin‘ jurbefjukehren. Daher verlich ih «6, ohm 
mir bie Freude zu maden, meine Breunde noch 
einmal zw ſehen, ihnen mein Lebewohl ju fagen — 
und ihnen für ale mir erwiefene Güte — wahrend 
meines Alährigen Aufenthaltes daſelbſt, zu banken. 
Mie kann ih Frankfurt vergefien, noch jeine Ein» 
wehner, ned tiefe werehrlihen Perfenen, die mir 
freundlich jugethan waren. 
39 glaube mit biefen kurzen Werten alle Ems 
Mindingen bes lebhafteſten Dankes auszufpreben , 
»on denem mein Herz innig ergriffen ift; — und id 
wage jogar zu hoffen, daß auch id nicht gan vir⸗ 
Selen, Bye au eig E 
rnberg im ober ıBıı. 
Be Sci Marie Maltherr. 


Anony · mität der Necenfenten no nie genug bes 











u Domnerftag den 14. November diefed Jake und folgende 
n werden Wbrbeilungspalder in der Behaulung des 
keritorbenen vormals deutichmeifteeifchen Deren Ocheimen 
raths Gemming gu Nüderbeim Moraene un 9 br vers 
Fehiedtne pertiosa; Geld , Silber, Finn, Meffing , und Ei ⸗ 
fengerätbichaften ; Sehr gute Bettungen, wire aut comdire 
nirte Kleidungslüde, vorzüglich ſchöneg Weiszeug / foiibare 
Deblgemälde und Rupferiitche von keſonderem Werthe, Yors 
jellän und Slasiort, aud andere Bawsmobilien, ale Kos 
Anke, Canape⸗ Tifh, Srübl, Schrüufe, 3 Fertepiome ır, 
Hferelich am den Meiftbierenden verfleigert und die Liebha⸗ 
ben een — 5 A 
üdesheim den =3. Drt, ıdıı. 
’ rn Herjoglih Naff. Amt dahien. 
— — — — — —s — — — 
Gewehr⸗WBerzeigerſung. 
Mittwech den, 13, dieſes Vermitiage und ſolgende 
age, werden im Vergantungsginimer eine Parıbie einfache 
und derpefrläufige Klincon deraf. ‚Pifielen,, @emehre und 
Niftelenläufe , edlöiter Unlverhörner , Migeliicder Fugel⸗ 
Korınen, Reuergeuge, DAſche, Eadı und Bedermefler, Spobrn 
Brelelbeteny Tobat ſdoſen, a0. benebii Fünf Dupend lederne 
Kappen gegen gleich baare Bezahlung offentlich verſteigert . 
Zrantfurt den 1. Nov. ıbın. 
Kiebinger, arftdw. Ausrufer. 


am 8. 

Aue diejentge weiche an die Wertäffenfikaft der am 8. 
Huauft d. * * 'Dinterläffung einer ledien Wilenebispes 

dn dahtet : yerichten "Johann "Michael" Pau, gewefenen 

rgens anbıtchhlutichers, einem AUnfpkud ex quec 

ie: titulo, zu haben. wermeinen, werden hiermit aufgefots 
Bert, inte etwaigen Anfprüche in 6 Wochen vom Tage bier 

Befanntmahung ahgrrehnet, um fo getpifier in unterzeichs 

r-Ganziet anzubringen, als anfonften die Berlaffenfhafess 
maffe, an bie dermal.aufgetretenen Ontetaterben,bes oben 
erwähnten Exrblaflers —* —— * —— 

nftig f weiteer, Ladung dann iger Ger 

* ee Fu Anhörung des 44 — citationis re= 
Bio uctione ergeheuben Befheibs werde erlaffen werben. 
— —— » Detzirden. a de 
(L. 8.) „ii. Sitadt und tand·Metichtstantlai. ¶ 








J 


*83 die Geſchwißrige det Nikolaus Suckfüll und 

Ka udfüll zu int R über 35 Jahre 

ag Bäergejellen in ——— — rs nd 
eis erfahren bar, 


6 man vo Schid ſale d 1 
—** e das Geriugſte t die ſer 
fülltn und Unna M 
1 


ia 
& d da i 
{ I aalltın auf Todeter 
der zwei abıwefenden ® ————— deren MM 


wmögens gerichtlich angetragen 


So werden Nitolaus Such ull und Kaſpar Sudfüll, 
oder deren —53* 186 Erben, üßer „alle, 
die einem gegrindereten” auf das der 

Brüder Nikolaus u Eudrüll ge baten dlams 
n, andırd a den’ 29. November d. J. früb. um 
20 üpe jun dieffeitigen *— vor beſchie den, um hre 
rechtlichen Auſeruͤchen hanſichtlich d untengormundfe aftlicher 
Verwaltung lebenden Bermöge *55 abweſen den Brür 
der Nitolasd um atftend zu madın, inter 
ve org m D a * — m... 
und K«frar ill für tode Iperden er‘ und je 
andere Tee ar en Anfprürhen an das Dermös 


nna Maria Sudfüllin odse Kautiensleij 


ee re 


n der ſe de Diet, ſonach daſſelt rum 
Beeren A eeraft 
= | ea Brig, Trkauiät H 


ler 








— Im = Ira. RuMEE 
n enſchafte „und Debitſechen des am. 4 
u Daing verflorbenen Sarı Dont on 
reiberrnten Shäz,, iM anbeute dakier & das 
iq angeordneten — die Kloſificationt 
fafen worden, weitet dryen aufwärtigen Suter 
die feinen bevollmaͤchtigten Anwald dabier haben, belanut 


acht wird, und. fie, hiermit aufge t 
— 3 4 geremtorticer F m bom beurige 
nz men, bie ergangene Urttel und { 


eben, und Birnen nämlider Zeit_ihre Weibtönerhdurft in 
wahren ‚widrigenfalls nach UA 


diefer Beir gegen die 

Saumigen ohne weiteres die Urthel für rechtsfräftia ar 
haben und das weitese, Rechtliche in folder. Sache 

werden folle, . En 17 62. 03 hu 

Afaftenburg den 35 Dfteber ıBr 1. 

Die zu diefer Sache gnddig angeordnete 1m 

0, dat Komiffion. et 

In üdemn rd 

DIiwald, * " 

Rommillions » Actuatius 


juaar 








Die hie ſige bisher berpachtet geweſene rei ſoll 
58— erlangen des Eigenthümers öftenılih an db 

Abietenden verfieigert werden: Es liege feine andere m 
deren Umfreis näßer als drei Gtundten, und defindet fi 
dahier der Sip zweier ſehr ſtarken Aemter. — 

Liebbaber Lönnen bei unterjeichnerer Behörde, die nis 
ge Bedingungen erfahren, und iſt Termin jur öffenilihen 

rfteigerung auf Mitiwoch den 31, Dezember de I Mops 
gend 9 Uhr anf. birfiger Amtsſiube anberaumt. r 
Unngen den »ı, Det, ı8ın. , \ 

Serioglia Naſſauiſches Ume bief. 
agenneher 


’ uw 








‚Alle eienige, welche aus irgend einem Rechtsgrund 
orderungen an die num aut einendergeſetzt werdende Berz 
ſenſcheft beider Ehen des dahier veriiorbenen vormali 

KHordeurihme'tte:ifchen Herrn —— Vdilipp Ern 

Semming haben, werden biermit beit Drrmeidang der Vrä⸗ 

ehsitiom aufgerordert, folhe binnen 4 Wochen bei Mefjogl. 

* dabier arunnsten die —— —— —— 

vorzulegen und, jodann weitere Bertligung zu gewaͤrtigen. 

ehe den 24. Oct. ı8ı3. en ‘ 
—* Herjoglich Neffauifiiet Amt. 
— ——,— 


Nachdem die Eheirau des Beorgs Eubats, Eliſabetha 
gebehrne Gee eze dei Une Bagbar vers 
geitellt, daß ebgedachter ihr Ehemann, ein Etroßenfüprmant; 
bor beinahe» 8 Jahren eine Ladung Kaurmannsgüret bere 
Uuntreutt, in Braunſchweig, oder ſonſt wo ın aefärge 
lien en gefeflen, und ſeit dieſer Zeit nichtt mehr vom 
ch babe hören laſſen, zugleich geberhin hat, fie der Ehe 

Iber von ihm yn entbinden und ihr eine anderierite Ver⸗ 
belihung ges rare. Als wird derſelbe hierımır vorasfade 
innerbalb drcı Menaren 87 uu er ſce nen und feine E 
ernung gebörig gu entſchuldigen Jals widrigenfalle derſelbe 
ür einen böslichen Verlaſſer ertlärt und dag weitere recht 
licht —* werden fell, Ar = 

Wiesbaden den a1. Auguſt HBir, tn 
A Herjoglich eſoxaen Eonfifierkum: 
Er b. Inn 14 


PT 
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* *4 Vvbilaa 


Seitung. 





Großherzogthums Frankfurt. 





‚Ne 311. Donnerstag, den 7. November1bꝛu. 





Buenos:Ayres, vom 8. Aug. 


» @eit der Mitte des vorigen Monats find wir 
Duſchauer von ſehr mertwürdigen Ereigniffen gewe⸗ 
fen. Am 15. Juli um 8 lihr des Abends 1burde 
auf der EidareRe Lerm gemacht, und angrzeigt, die 
Eskadre von Monte: Video nähere ſich unferer 
Stadt. Eine Kancnierfhaluppe gab auf den Feind 
Bewer, jeg ſich aber, nachdem fie ein Paar -Augeln 
erhalten hatie, jurüd. Um halb 1ı Uhr fieng bie 
feindlide Blette an, Bomben in die Stadt zu wer« 
fen, einige Häuſer wurden fehr beſchädigt, eine 
Ereolin wurbe mit ihrem Kinde getdbtet und mehrere 
Menſchen verwundet, Das Bembardement währte 
2 Stunden lang, die Unordnung flieg aufs höchſte, 
Me Weiber flüchteten fihb in ber gröſten Verwir⸗ 
sung .anf das Feld. Rei Tagesandeuh entdeckte 
man, daß die feindiihe Fletie aus 9 Schiffen jbe» 
ſtand, worunter fi eine Brid und 3 Schoener ber 
fanden. Der Kommandant ber Flotte, Ilamens 
Mich initla, ididte um 14 Uhr einen Parlamentair 
und die Stade ſchickte einen dagegen. Michinilla's 
Vorſchlage giengen dahin, den Elio unter der Bes 
kingung als Wiceldnig anjuerfennen, daf weder 

gen die Mitglieder der Junta, noch gegen diejeni⸗ 
In Inderiduen, melde Theil an ber Inſurrektien 
gencınmen hatten, bie geringfte Alnterfuhung eher 
— Mars haben ‚follre, bis neue Befehle aud Spanien 

angelemmen fepn würden, Diefe Vorſchläge wur ⸗ 
den verworfen , und man erwartete nunmehr, daß 
bad Bombardement von neuem anfangen würde, als 
zu unferm greßen Erfaunen die feindliche Flotte, 
welche mit 2 Kanenierfhalunpen verflärft worden 
war, ſich entfernte und ihre Richtung nach dem ent ⸗ 
Hegengeiegten Ufer nahm. Die Urſache diefer Ber 
mwegung blieb unbefannt, man glaubt imdeffen, daß 
die ſchwachen feindlihen Schiffe bie Erfhütterung 
ihrer eignen Artillerie nicht länger ertragen konnten, 

Die Junta befhloß, um auf dem Fall eines 
neuen Angriffs gefaft zu ſeyn, ſich aller amerikani⸗ 
ſchen und engl. Schiffe auf der Rhede von Enfinar 
ba zu bemädtigen. Die Amerikaner und ein großer 
Theil Der Enylander waren hiezu mit Enthufiasmus 
bereit und erbeten fid fogar am Bord berjenigen 
Schiffe, melde man zw diefer Abſicht gebrauden 
wöürhe, als Freiwillige zu dienen, nur einige wenis 
ge Engländer machten Segenverftellungen. Man 
bewafinete nunmehr 5 Schiffe mit ıb bis 20 Kan 


nen, und einer Namens Taylerd übernahm bas 


Rommando, ſchon hatte die Junta das Projekt ger 
macht, eine Brick, welche zu Maldsnabe ver Anker 
lag, und auf weiche Elio auf den Kal eines Müds 

„feine Gelder hatte bringen Item, hinwe gzu⸗ 
* als der die engl. Fregatte Mereus kom 
mandirende Kapitain Heywood dieſes Prejekt dadurch 
ſcheilern machte, daß er bie engl. Schiffe mit der 


Grtiärung reflamirte, es feye keinem großbrittannis 
fen Untertban erlaubt, ehne ausdrüdfiche Author 
rifasion feiner Regierung an biefem Kriege Theil 
zu nehmen. , 

In den erften Tagen des gegenwärtigen Mor 
nats gab Elie = gefangene Offiziere frei, mit dem 
Auftrag : der Junta neue Vorjdläge zu machen. 
In Gemäsheit derfelben werben nun a Kommiſſaire 
der Junta und 2 von Weiten Elio's an Verb det 
Nereus eine Znfammenktunft halten, 


Man glaubt nun, die Junta werde fih gend» 
thigt ſehen, einem Priebenstraftat beizutreten, 
auf den Kal, wo Ben. Elie ſich aus allem Verle⸗ 

heiten gefegt ſiehet, in denen er fib befunden 
5 Er hat Lebensmittel erhalten und ſegar eini« 
e Verftartung. Auf ber andern Seite find bie 

ruppen, welche die Junta nad Peru geſchickt hat, 
von der Armee des Wizekönigs von Lima geſchlagen 
und ı00 ®tunden Weg weit „verfolgt worden. 
Dagegen hat ſich freilih zu einiger Entſchädi⸗ 
aung die ganze Provinz Arequipa in Peru für 
unabhängig eıtlärt und an Bnenos Ayres anger 
ſchloſſen. Das Goimwernement von Brafilien bezeugt 
roße Lu, ih in dieſe Händel zu mifhen und in 
araguan und dig Provinz Monte-Video einzufal« 
en, fie ſell dem Elie Voͤrſchläge ge haben, 
ihm mit booo Mann ju Hilfe ju fommen, allein 
us Mißtrauen gegen den treulofen Karakter der 
Pertugiien, hat diefer General nur eine Heine 
nzahl von Truppen angenommen. 

Renben, vom ‚22. Otteber. 
(Bortfegung.) 

Die —— Chronicle, vom 19. Oktober, ent⸗ 
haͤlt folgenden Artikel : 

Man har Depeſchen von kord Wellingten erhal» 
tert; fie müffen endlich dem Publifum die Augen Über 
den von ums zu führenden unalüdlichen Krieg Öffnen. 
Hedem vernünftigen Manne ift es unnbglich der ebi⸗ 
denten Wahrheit zu widerſtehen, bie ber edle Lerd 
ben Augen feined Baterlandes aufrichtig enthüllt: 
wänlih , daß Se. Herrl. ungeachtet der erhaltenen 
Merftäftungen , aufer Stand iſt, den Kampf mit 
den Branzefen zu beſtehen. Molord geſteht treuher⸗ 
ig, daß ber —* ihm ſeine Zubereitungen, ſeine 

ewequngen, feine Plane und die Anzahl feiner 
Truppen fo volftändig entrüdt hätte, daß er fih 
nethgedrungen gefehen babe , feine ganze Armee ju 
vereinigen, um den Feind mit eigenen Augen zu 
beobachten. Dieß ift doch wohl das Poftfpieliafte Schau⸗ 
piel, daß je erdacht werden iſt, um den Aublik ei⸗ 
es Einelnen zu befriedigen. Welche Kunſt muß in 
ben Anſtalten des Feindes, welche tiefe Einſicht im 
feinen Mandores liegen, ba unfer grofer General 
gendthige worden ift ; feine ganze Armee jufammens 


zuziehen, um ihn zu rekognotziren! und deffen a⸗ 


geachtet hindert ihn die Geſchicklichkeit des Feindes 
in Verbergung feiner Plane, Ban Puntt gu errar | 


Aben, auf weichem bie Franzoſen vorrucken mußten, 
um ihm anzıgreiffen. Bude 
Es gelang ihm nicht einmal feine Kavaklerie mit 
der mr zuſammen fommen zu laffen, Alfo wurbe 
England aller feiner Truppen und namentlid feiner 
Kavallerie, entblößt, wovon kaum noch 4 Regimen» 
ter in ganz Greßbrittannſen vis ffäd; un 
waren Die Wrwegunden des Flindes 
der feinigen fo ſchnell, daß unfere Infanterie auf 3 
Seiten eines ihrer Karre's einem Angriffe ausge 
fegt war. . 
»Lord Wellingtomverbient jedoch noch Danl, daß 
er eine ea denn der ſchönſte Sieg 
wuͤrde b riuft von 6 big ann. dener um 
tragen, Be Ki —** nicht haben 


ihn dabon 
erſetzen kͤnnen. Dies iſt alſe der Nachtheil jenes 


„Er. Derrl. 
’ —— 


ſchen Krupp in Bijitien kemmandiete, auf ben 


Armeebefehl ſetzen laffen , daß die plözlihe Abreife 
b Ergland'mit Hnfländen von grofer 
chtigkeit derknuͤyft wären , welche man 


vor feiner Ruͤcklehr nicht ohne Anftand bekannt mar 


n:, den fönnte. 


do.” 
in. Anwendung - 


— Aus Mio Janeiro hat man wichtige Nachrich-⸗ 
ten, Es wurden mehrere Schiffe auf dem Ia Plata» 
uffe-meggenommen , und bie Da wiſchenkunft hin · 
änglihte Kriegẽmacht if zuge geworden, 
um das engt Eigenthum-zutbefhligen. Demzufolge: 
traf Admiral Courcy Anſtalten aus Braſtlien unter 
Segel zu geben, um ſich mit einem Linienſchiffe 
von Bo Kanonen , 2 Fregetten und einem Kriege ⸗ 


loop nach den fpanifchen Kolonien.zu begeben. 


u 


n 


unfinnigen Kampfes, zu deſſen Fertfegung unfere Bes. 


odlkerung , bie 
und bie Breiheit unferer Konftitution uns eben 
nicht fehr geeignet maden. 


Auszugs Schreibens eines Offiziers 
von Bord Wellingtons Armen. 
"Rovina; den 81. Brpienker- 
Beinahe bie ganze Straße von Liffaben bis hiers 
pe bietet eine Scene bes. Elends und ber Entröls 
ierung bar, Das neusfte Werzeichniß der dienſt⸗ 
unfahigen Mannihaft belief ih auf 17,000 Denn) 
d 700 Dfijierey eine erfichredliche Anzahl. Die 
älfte don ben Leuten des eriten Kegiments liegt 
im Spital. Man macht ih auf einen Angriff ge» 
en die Schiffbrücke gefaßt, die wir mir areßer 
he zu Villa⸗Felha Über den Tagus geſchlagen 
aben. 
y und den unfern ungebeuern Magazinen von 
Abrantes abgeſchnitten. Geftern haben wir Befehl 
erbalten , ımfere Kranken zurückzuſchicken und für 
3 Tage Zwieback und Reis mitzunehmen, um bereit 
ju ſehn auf dem erften Wink zu marfhiren. Unfere: 
Fourage befteht in Bras und 
weilen zwei Stunden weit holen muß. 
Dad Schiff Malta von Bo Kanonen muß auf 
ber Stelle in fegelfertinen Stand gefegt werden, 
damit ber Admiral: Hallowel feine Flagge daran 


Würde diefe Brücke vernichtet, fo befanden‘ 


troh, das man bide” 


Sorge ünferer intern Wohlfahrt 


pflanzen und daſſelbe in bas mittelländ. Meer führ 


ren fann, Die Kanalflotte, welche fih in der Dal, 
von Cavſand vereinigen ſollte, hat Ordte erhäften, 
dieſe Vereinigung bei Pertsmouth zu bewirken, 
man ſchreibt diefſe Veraͤnderung ben ungeheuern 
Vorbereitungen zu, welche der Feind den öſtlichen 
Küften des Königreichs gegenüber macht. 2 

Der Minelatıs wit Hrn, Lord Bentinf an 
Werd, wird noch immer durch widrige Winde an 
bem Auslaufen gehindert. Admiral Stirting wirb 
unverzügli nad Jamaica abgehen, wo er den Abs, 
miral. Romleg erfegen wird, 

Admirad Daung, weldher die flotte in bem 
Mordmeer fommanbdirt, fo wie deP Contreabmirat 
Strachan und der Bizeadmiral Ferner find vorigen 
Greitag mit 13 Linienſchiffen in ben. Dünen vor 
Blieffingen angefomen. 

Der Kronprind wird nächſten Donnerftag abrei: 
fon, um zu Canterbury, Dovers und an der Küfte 
von Rene Militairinfpeftien zw halten. 

Die von unferm Gefandten zu KRonftantinepel, 
Hrn. Jones ‚, mitgetheilten neueften Nachrichten 
find, wie man behauptet, von fehr ungünfliger Art, 
Das enal. Schiff Boſton it am vorigen Freitag 
won Plymouth nah Newyork abgegangen ; e8 war 
nit amerikaniſchen Reiſenden befeßt, deren mehrere 
bisher. zu Devonshire gewohnt hatten, fie verlofen 
mun unfer Land aus Furcht eines zwiſchen beiben 
Mationen benerftehenden Krieges. z 
Nach der Abreife bes Lord Bentink hat General 
Campbell, weicher in feiner Abweſenheit die englie 


Kopenhagen ‚dom 26. Dftober. 


S. W. der Könia haben allergnaͤdigſt befohlen , 

baf das holſteiniſche Önfanterieregiment aus den Ber: 
jegthämern alle unterm ı. Juli dahin Permittirte, 
die den 1. Nebember fi einzuſtellen haben, zurück⸗ 
berufe, wogegen das Regiment von dieſem Tage an 
und bis zum a. Mär; nächſten Jahres wieder vom 
bier eine gleich grofe Anzahl nad Helſtein permitti⸗ 
ren möge. 
‚Ein armirtes Fahrzeug, unter Kommando des 
Lieutenants Wulff, bat aus der lejten nerbwärts 
gegangenen Cenvoi im Belte nah einem ıflündie' 
— Gewehrfeuer, eins der Convoiſchiffe 
erobert. 

Nach riner Bekanntmachung des Falfer!. franyöf.‘ 
Konſulats hieſelbſt, ift, dem franz, Kaperreglement 
zufelae , aller Verkauf von dem Antheil der Kaper⸗ 
mannfhaften an Prifen gänzlich unterfagt. 


Neapel, vom ıb. Okteber. 


Der biefige Monitore meldel aus Termoli unter 
bem a8. Sept. Folgendes: 

Geftern verfsigte ein großer frindlicher Kaper 5 
beladene‘ Fahrzeuge, die aus dem Hafen des Konig ⸗ 
reichs Italien herkamen. Diefe Fahrzeuge retirire 
ten fi unter die Kanonen des Thurmes von Per 
tracciata, und bald eiſten auch bie Matıonalgarben 
der benachbarten Ortichaften unter ihrem Anführ 
rer, Kapitain de MNenfis, herbei. Es entftand eim 
bartnärtıged und mörderifches Gefecht. Schen war 
ber Kaper im Begriff, ſich zurückzuziehen, als bie 
Mannfhaft von = Fahrzeugen, der die Munition 
aus gegangen war, ſich and Fand flüchtete, worauf 
diefe = Schiffe dem Feind in die Hände fielen. Die 
übrigen» aber ſetzten, durch das Feuer der Lande 
miiliz nnterftügt, den Kampf fo lange fort, bis der: 
Kaper ſich mit feiner Beute entfernte. Don feinen 
Leuten müflen viele getödtet und verwundet worden 
feyn ; denn man börse das Geſchrei und bas Jam 
mern ber Letztern bis am die Küfte, 

Aus: VBarletta meldet chen dieſer Monitore; 
Folgendes: 

Ohnerachtet in unſern Gewaſſern mehrere feind⸗ 
liche Kriegsſchiffe und Kapers berumftrerfen, fo ſind 
doch dieſer Tagen einige mit Maſtbäumen und 
Schiffbauhelz beladene Fahrzeuge hier eingelaufen, 
bie für des Linienſchiff und für die Fregatte ber 
fimme find, welde in dem Hafen von Meapel aus 
gerüftet werben, Die neapolitanifhe Marine wächſt 
täglih mehr an, und bald wird fie im Stande fern, 
feden Angriff der Engländer zurückzuweiſen. 


Paris, vom 2. Movember. 


Die fechfte Abtheilung des Lribunals erfter In⸗ 
ftanz, welche fi mit korektionelen Faulen befehäftigt, 
hat gegenwärtig a, bie Wiffenihaften und ben Bude 
— intereſſirende Prozeffe abzuurtheilen, deren 

usgang das Publikum mit vieler Meugierbe er⸗ 
wartet, 


Der eine ift gegen die Gebrüder Mihaud von dem 
Hrn. Buchhändler Prudhomme gerichtet, welcher 
fie anklagt, unter dem Titel: Allgemeine Bien 


' 


graph ien das Dietionnaire universel et listori- 
quo, für deſſen Eigenthümer er ſich ausgiebt, 
nachgedruckt zu haben. 


Der andere Prozeß waltet zwiſchen dem Getehr⸗ 
ten, Sen, Malte⸗Brun und dem Buchhanbler, Hin. 
Dantu ob, Letzterer behauptet, Gr. Malte: Rirum 


hätte für fein neues aengraphifches Werk bie Deo» 
araphie des Herrn Pinkerten gerlündert, beren 
Serausgeber er ift. Bei diefer Gelegenheit wird 
nun die Frage entſchieden werden müffen , welder 


nm 


Unterfited zwiſchen einem abfchreibenden Plagiarius-- 


und einem Nachdrucker ftatt findet, und eb der erfte» 
re der nämlichen Strafe mie der zweite unterliegt, 


Diefer letzte Fall wird durch Imjurien-Prozeffe, dif ⸗ 


famatoriſche Aeußerungen und faktiſche Prozeduren 
noch verwickelter. 
den am nächſten Dienſtage verhandelt werden. 


Hamburg, vom ı. November, 


Die Kürojfierdivifion, die Befehl erhalten hatte, 
ihre Rantennirungen in dem Drrartement der Lippe 


Diefe beiden Rechtsſachen were 


zunehmen , defien Hauptort Münfter ift, ift fo 


eben von da aufgebredien , um in Erfurt und ber 
bafigen Gegend Kante nnirungsgquiartiere zu beziehen, 
indem in dieſem Augenblicde die Ruhr in bem gröften 
<heile des Departements der Vırpe herrſcht. 

Wir find gewiß, dab diefe Veränderung in ben 
Santennirungen einzig durch Diele Epıbemie veran⸗ 


laßt worden, welche diefe Küraffierbivifion verhin⸗ 
dert hat, ihre Kantonnirungen in dem Departer : 


ment der Lippe nach der gegebenen Ordre zu nehmen. 
(Samb. 3.) 


Oranbdfee, vem 19. Dfteber. 


Heute wurde bas tem Andenken Ihrer Majeftät, 


unferer verewigten Aönigin Louiſe, von ben Beweh« 
nern biefer. Stadt, der Braffhaft Ruppin und ber 
Priegnith, gewidmete Denkmal, mit Genehmigung 
Gr. Majeftät des Königs feierlich eingeweiht. Des 
Prinzen Earl von Preußen k. H., dritter Sohn Br. 
Maj. des Könige, benleitet von St. Exzell., dem 
Hrn. Öenerallieutenant von Dierife, und dem Fra. 
Majer von Menü, trafen, um für fih und im Mar 
men fämmtlicher fönigl. Prinzen der Beier beizuweh · 
nen, dazu geitern Mbend , fchen vorher aber der for 
nigl. Slügeladjutant und Maier, Ar. Graf Henkel 
von Donnersmark, Seauftrggt von des Königs Mas 
jeftät, und ein beträchtliches Kommando ven dem 
erſten brandenburgifhen Küraffierregiment, welches 
fogleih Ehrenwache bei dem Denkmal ftellte, hier 
ein. Geſtern waren dazu auch neh, in Auftrag 
Sr. Eryel., des Seren Staatskanzlers, Freiherru 
von Hardenberg, zu deſſen und des gefammten koͤnigl. 
Gtaatsminifterii Dertretung , der Herr geheime 
Staatsrath von Klewiz, beauftragt ven der köniql. 
churmärkiiden Randesrenierung aber, der Herr ges 
Heime Regierungsrorh Heinflus und der Herr Hefe 


prebiger und Kenſiſtoriairath Eplert; und heute, im: 


Auftrag Zr. Durchl. des regierenden Herrn Herzogs 
ven Medienburg : Öötrelig, Se. Erjell., der here 
Staatsminiſter, Baren von Dergen, bier einge⸗ 
troffen, 

Das Denkmal, einfach und ernft, würdevoll und 
forechend, it auf ber Stelle errichtet, wo auf dem 
Wege. von der väterliden Heimath zur Oruft, am 
asften Zulii 1810 die Reihe der zu früh Verſtot ⸗ 
benen ftand. r 

Das Glockengeläute Fünbigte um Mittage bie 
Zeremonien an, melde dur ein auf den Gegen⸗ 
fand anpaſſendes abgefungenes Lied arfieng; ber 
Prediger Hartmann hielt eine Leichenrede, auf wel 
be eine ausdrüdlich für diefe Gelegenheit von bem 
Dichter Tiedge verfertigte und von 2 Chören von 
&ängern und Sängerinnen aufgeführte Cantate 


Igte. 
* Nürnberg, vom 4. Okteber. 


Die lezten Nachrichten aus Wien, vom 30. Oft., 
melden , daß die aus dem lezten Kriege übrig ge· 


dei den Stadt⸗ u. 
ten, wo bie zanz u a aus berfifte ausgeftrihen 


bliebenen —n——* ſich in der vorigen Woche 
reishauptmannfcaften ftellen muß: 
und auf immer vom Dienite befreit, den tauglichen 
aber angebeutet werben ift; daß fie zwar ihrer Pflich⸗ 
ten nicht entlaffen werben können, 3* gegenwaͤr .. 
tig in ihre Heimath zu ihren Geſchaͤften zurſick zukeh⸗ 
ren, und auf die von ihren Vorgeſezten gemachte 
Aufforderung auf ihren Verfammlungsplägen zu ers 
feinem haben. ( AN-BI-  - . 


Düffeldorf, vom 4. November. 


Wir genieffen noch immer das Gluͤck, Iſ5. EB 
MM: in unferer Mitte zu befigen. Geſtern Nach⸗ 
mittag beftieg J. M. die Kaiferin den Orafenberg 
und beſah das Haus Roland, von welchen Höhen 
ſich die ſchoͤnſte Ausſicht in die umliegenden Gegenben 
barbietet. Während diefer Zeit durdpritt &. ID. der 
Kaifer die meiften Straffen der Stadt, me wir denn 
das Gluck hatten , den gröften Mann von Yabrkun« 
berten fo recht in der Mähe fehen zu kͤnnen. Abends 
war bis ganze Gtabs wieder prachtvoll . beleuchtet, 

\ (Ehe der Berge.) 


Koblenz, vom 5. Nowenber. 


Wir erhalten fo eben die Nachricht, daß 32. tt. 
MM. geſtern zu Koͤln angelommen find, wo Aller 
böchfidiefelden ſich a eder 3 Tage verweilen ſollen. Man. . 
ſchme ichelt ſich, zu Bonn mit dem Giucke, Die wah⸗ 
rend dem Aufenthalte zu Kölln in dieſen Mauern ji 
fehen. Der Kaifer wird, wiermanfaat, 5 bis too, 
Mann, bie im der umliegenden Gegend Tiegen, mus 
ſtern, und die Umgebüngen der Stadt Benn in Aus 
enfhein nehmen. Der Br. Präfekt erwartet IJ. 
M. anf der Gränje feines Verwaltungskreifes, 
Eine ſtarke Abtheilung ber hiefigen Chrengarde m. 
a 
N 


Pferd ift fo eben zu der nämlihen Beſtimmung 
gegangen.  . F Ma nz 
- Karlsruhe, vom 4, November. 


Geſtern, gegen 5 Uhr Abends, Hafen 3.8.9. 
bie Frau Gresherzegin aus den ebern Gegenden be# 
Grosherzogtbums , begleitet von der Hochſtdenſelben 
efitgegen gerittenen bieflgen Bürgerkavallerie, und 
jubelnd begrüßt von den hiefigen Einwehnern, in 
erwünfcdteltem Wohlſeyn wieber in der Refiden, dar 
bier ein. Schon vor ber Stadt war dem Mutterher⸗ 

en der Hochverehrten die freude geworden, bie ars 
hund und lieblich aufblühende fhrftl.” Terhter zu fins 
den. Abends wurde auf dem Schloßolatze ein Heuer 
werk abgebrannt,, das 3.8. H., an ber Seite Ihres 
burchl. Gemahls, unfers hochgeliebten Souverain," 
ber von einer ihn kürzlich. befälenen Unpäßlichkeit 
wieber hergeſtellt iſt, auzuſehen geruhten. 
Frankfurt, vom b. November. 


Der Ar. Baron v. Ruisgersberg, Miniſter S. k. 
H. des Grosherzogs von Wurzburg am franz. Hefe, 
it aeftern hier eingetroffen. Se. Erzell. begiebt ſich 
nach Paris. 
— — — — —— | 


Avertiſſements. 


In die Mariuſiſche Kenditorei in Frankfurt 
a ein gut gejogener Junge in bie Lehre ge 
ucht. — 


Die Niederlage ven ähnlichen Bronj- und Gold⸗ 
waaren aus Wien, Sefanders für Zimmer, Beten" 
und Fenſterderzierungen, it aus dem Braunfels in 
die Zapeiiermöbelniedberlage des Arm. Weder, an 
die Katharinenpforte verlegt werben. 

















Gewehr: BDerfeigerung. 
Mittwoch den 13, diefes Vormittags und folgende 
Tage , werden in Vergantungs jimmer eine Parthie einfache 
und dorpeltläufine Mlinten dergl. Pijlolen, Gewehre und 
Pihtolenläufe, Schloſſer Pulverbörner , Sugeljieher Kugel⸗ 
formen, Feuerzeuge, Tiſch⸗, Sadı und Eedermeiier, Spohrn 


— — — — — — — 


—ne —— 

eich daare Bra } 
Tanker Gen 1. ehe rg — — Br: 
Alepinger, geſchw · Autrafer. 


Xite diejenige. weldie an- bie Verlaffenfhaft bes am 8. 








Auduf 8.9. ohne Hinserlaflung einer legten Willenabispe: " 


tion baßier verlebten Zebann Michael Hauß, gemefenen 
Burgers und Eehrikutjders, einen; Anfprud ex quesunqus 
juris tituhoram vermeinen, werden biermir —— 


xt, ihte etwaigen Anſpruche in 6 Moden vom Tage die⸗ 


fer Betanntmochong augerechnet, um fo gewiſſer in unter zeich⸗ 
netee Ganziet anzubringen, als anſenſten die Verlaſſenſchafts⸗ 
mals, an bie dermal aufgetretenen Intehaserben des oben 
arräynten Orhan ohne Gautiow werde verabfolgt au 

keine. weltere Ladung dann an Hiefiger Gerichte thüre 
—2*2 zu Anhörung des facta Inijus citationis ner 
productione ergebenden Beſcheids werde eriaffen „werden. 

Brankfurt &. M, den ı. Det. ı8r1, 
(8 Seat uhr Ladies. 


ar IE.) 





efigen Bär; d Schneidermeifier Zatob — Jar Ber 
—— Pe m Ka Sa 


ng der dem Gerichte bereits 


eiche , fo wurde gegen benifelbem yon tnterseichneter Stelle ' 


e Ausihägäng erfahnt., Ed werden daher elle jeue, melde 
en ben fo eben benannten Saron güher eine, gegründete Kor: 
derung machen zu en glauben ; auf Diontag 91. Rodem ⸗ 
berd. J. frub 9 Uhr vorgeladen, ibre rungen. mit dem 
huen etwa zu ſtehenden Vorzugerechte —* eben ſle 
die zur Begründung ihrer Anfprüde erſor detlichen Urkunden 
oder andern Bewelsmittel vorjulegen, unter dem Wechtönadys 
theite ‚daß fie. anſouſt von diefar Concursmaſſe werden aus« 
seuloffen werden, nö vn; g 

Der ate Edictetag wird auf Freitag den 6, Dezember 
5 feüp lag Arnd ** gran ii Eins 
re ie; Forberungen m Orgit Unier 
dım * ijwbize des Ausfälnhes vorzubringen find, ° 

F ie beiderſeits ſalũguchen Berkandiu 

For Hefimmten Strafs der Präcufionder Ein 
Yiermit onach ſammtiiche Gläubiger fofort fi 
ea —— Dit. 3 

ur n 10, . tl. 

; 9 Greih Würzburg. Gtadtgeriät. 
ar Bilbeim 

- Möohyrenhofen 


Y 





- Steiugäffer Maire zu Raubenbeim it aefonnen 
: —5—— I. 3, — un ı©_lihr cah Yarı 
tdie Yaudenbener Meine eigenes Gemähs ven den befiin 
n öffentlich in feiner Behaufung zu Laubrubsim wertet 
ern zu laſſen, mündlich : 
3 Stu vom Jahr. HB 
” v » .ıbıe 
v ıdıı 


14.» “ . 
Durh.Bittong Kaifı König. Retair 











2 2% Wein«Berfe Beehun, ’ 
En e in > —— Kr detdeim 


* — * RR } 

unter melden eren ſich e wegen feiner aus⸗ 
7 —2 — ya kerühmter Dinterbäufer, dann 4 Stück 
aller — *— befinden, werden Montag den 
’ N rühe 9. Uhr 1. J. in loco Rutesbeint an den 
Meiitbietenden offentlich ve ſteigert werden. Die Drobea 
werden bei der Verneige ‚gegeben, auch können d 
Liebhaber feſche Tag vorber (don erbalten, mesvalb_ fi 
diefelte bei dem Merz affauiihen Deren Umtsacceftiiten 
um? Gräflı von Boefiſoen Kellner Orap dayıer geätligit 
wenden wollen. u baben fi die Herrn Greigliebbaber 
Ber -angehmlichen Gecoren, ohne weiters des Zuſchlage zu 
gewhrtigen. , 





s VBein-Berffeigerung 
f * ia Oppendeim 
Den 18. Rovember deu laufenden Jahres Nachmittage 
win a Mer follen im Gafthaus zum wilden Dann dahier 
ı 18} Stüd Bergmwein aus dem porzäglichiien Lagen und 
6 Stür Gartenwein , ſanmuich vom Jabr ı9ı1 aus 
der Maſſe der derlebten Deren Fried. Borugifler, Yacob 
Begaandt und Arnold Friedeich gegen gleih bacre Zahlung 
öffentlich verfieigert werden. Die Proben können vor ber 
‚rfteigerung an den Aiffern genommen werbem. 





Donmerftag den 14. November diefet Jahr md folgende 
Tigen werden Mbrheilmmgshalter in der Behanſung des 
werfiorbenen vermals deutimeijterifchen Herrn Geheimen 


Behenn fünf Dugend Mderne , 


bir r u , 
Nacdem ſich ergeben, daß. ber Vermücsnsfkand des das . 


ae “auf tag den Dejembrr Bra Früh) he 
a nm. ‚or ‘ 13 
free R 


’ 


zottt Gmling "ji Wüdpeselen Meorgend wis tige per 
wiedene Be —— ‚ Binn, Meſſing/ und Ei⸗ 
engeräthibaften , ſehr gute ertungen, aut gut conditio« 
nirte, Kieidungsrtüde, tverzügligy. fhdeons Weisjeug, Fojibare 
Dehlgemälde uud Kupreriiipe von befonderem Werthe, Yan 
yellamı und Blaswert , auch ander: Dausmobitien, ld KW 
mode, Eanaperr Tılh, Stubi, Ecränte, # Fortepiane ac. 
öffentlich am den Mentbierenden verjieigers und die Lebha-⸗ 

ben bierzu. eingeladen. 
- Büdethrim den 23. Det. 1811. = 
Herjaglich Naſſ. Amt dahier. 


In GSemaßtelt gnädiger Entſchließ ung von Kanigl. Ge⸗ 
neralferficdminiftration zu Münden d.d. 15. et prads. 
d. 29. Dct. sub Nr. 33: fol eine Partie Holänber a0 
ren von ı6o Gräd teils geringer theils flatter Gattung in , 
den ganz chen und nur auf $ Stunden vom Rreanizeluffe 
—— gele zenen Revieren bes ‚Dauptemoor « Woides bei 

amberg in der Art abgegeben werden, daß vom ab. Kock. 
anfangenb das Peotokoll für die etwa Kaufluftigen bis zu dem 
21, Rov, I. 5. offen gehalten werben ſolle. 

Die yienzu Kauflufigen können daber bie bereits in oben 
bemerkten Hevicren ausgezeichneten Houänder Fähren in Aue 
genfhein nehmen und ihr Aufgebet dis Mittags 1a Uhr, we 
der Hinſalag geſchieht, In Bauberg in Mr 85. im Zintenwörth 
zu Protstol äußeren. 

Bamberg den sd. Det. ıBıı, 

Königliges Forftamt un L. 
v ennetr, 














gegende fehr gut gehaltene Rheins und Brankenweine 
—* Goncarje deſangenen Hoftamerrathe Hauc dahietz, 
namlich: 
ı Ba enthaltend drei Fuder ı7ghr Frankenwein. 
ı ditto entpaltend ein iprinifhes Sud 76bt Ryeinmein, 

ı dito enthaltend ein Zulaft 1796€ Frauteuwein und 

a ditto entpattend eine Zulaſt nämlidyen Iueins von chen 

bemſelden Zahraang, 

follen Montag den ıd. Stovember biefes Jahres ratiſtbletend 
gegen gieich baase Zahlung verficigert werden, weswegen ſich 
Kdufluſtiee in bijagtem Termae des Morgens um ıo Ur 
in den Pauciſchen Pauſe dabier einzufinven haben. 

Bulos den 10. Dit. ılıı, i 

Bon Begierungs « Kommiffiont wegen. 
f Dotter. 











In ber verwidinen Nahtift die eiferne Btentamtskaffe 
des: Srofinerzogt. Hentamts Zeil mittelſt gemclifamen Eine 
drudyes entwendet, auf beit Wege nad Aunrield erbrochem 
und das darin bejindlic gewefene Geld Heruusgenomimen were 
den : dieſes befiuno in: j 

2100 ji. — kr. in 4u Rollen mit 24 kr. in einem Sack eine 
eingepadt. WR, 
gr — » waren in einem Sack eingepatt, wel 
folgende Sorten enthielt, aid. 
a6 fl. in a Rollen mit Kronen. 
se — 4 2 > 


sıo » —» ı Rolle mit Laubthle. 
eüv—» ı » » Krontölr. 

Sr ı 9 » 4 Raubtpie ‚ 
Bo yv—» ine Role an 15 fr. 

88 » 24 » in 32 Stüd halbe Kronenthle in einer Noka, 

welche unverfiegelt gewejen: 

7»12» in 3 Konvent.Zpir, 

2” » ı2» in6ß Or. 24 kt. 

324» inım St. 1a. E 
joor—» in 6 Kolen mit 6 und 38r, Städ. 

sıoß fl. ı2 Er, t 

Diefe Mollen waren mit dem Privat : Btegel dei Mennte 
amtmanus verliegelt, und mit Rentamt Zeil bezeichnet 
bie in dem guy fl. enthaitenden Bäde brjindlihen. Rollen, non 
ber Hand bas Kentamtmanns Überfchriri«n. 

Atle reſp. Poligeiveyßrden ıderden daher mit dem Freunde 
fhaftlidien Erjuchen vierven in Kenntniß gejegt, binfichtlid 
dieſes Vorfalice ein’ warhfumes Auge zu haben und aller 
möglicıer Weife zu fammelaten Jazichten dem ungerfirhenden 
Landgeridte erga obiationem reciproci alsbald gefalligſt 
mitzutheiten. J EN 

Beil den 19. Det. 1811 \ . 


Grofberzogl, Landaeriht. - 
t Ypilippi, At. 








ne anfehnihe Parthie orbinafre NRauf oder Beuwollt 
ist allhier in Gramkjuss a, IR, zu verkaufen dei Walzpafası 


ext senior. 


Beitane 


Broßherzogthums Frankfurt 
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Ne 3412. 





Freitag, den 8. November . 18un.. 
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ı% sus 7 rg 
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Sonden, vom aa. Olteber. 


4 (Fertſezung.) 

Der General⸗Major Robert Macfarlane iſt zum 

Chef des Generalſtaabs in Gizilien ernannt; er hat 
Befehl erhalten, ſich nah Plymouth zu begeben, 
wo er fi nad diefer Juſel einſchiffen fol. 
— Am verfloffenen Breitage begab fih gegen 
Abend ein Leichenzug nad bem Kirchhofe vom Chr 
‚webitfch: plöglic erſchienen mehrere Offizianten des 
Sherifs und hielten den Leichenwagen an, eintr 
won ihnen zeigte eine gegen den Werftorbenen aus⸗ 
"gefertigte liquide Rechnung für eine Summe von 
3o Pf. Sterl. vor: bie gi en des Sherif jo» 
gen darauf ben Leichnam aus bem Sarg, legten ihm 
auf einen Karren, bededten ihn mit einem Tuche 
und führten ihn fort. Es heift nun, ber Leichnam 
fey von jett an bem Öläubiger zur Bewachung an⸗ 
vertraut, ber ihn in feinem Keller aufbewahrt, 

Die Neger, weiche man’an Worb ber portugiefls 
Achen Schiffe fand, die mit denfelben Handel trier 
'ben,. find bei der Fönigl. Marıne angrftelt; man 

. fiebt eine große Anzahl derfelben mit verſchiedenen 
»Arbeiten auf dem Werfte von Plymeuth befchäftigt. 
Bie find allgemein vom großer Statur; bei dem 


Anblick eines Gemaͤhldes oder einer Bildhaueran 


“beit, fo wie man ſolche zum Beiſpiel an dem Vers 
bertheife eines Schiffes anbringt, feinen fie ers 
ſchrecken, auch der Alang einer Glocke ſcheint fie 
ſehr in Unruhe zu verfeßen, und fie ſehen im All« 
gemeinen alle um fie herum befindliche Gegenftände 
mit Erſtaunen und Furcht an, 

— In Liverpool hat mon eine Entdeckung ge⸗— 
macht, welche für die engl. Fabriken als ſehr wich · 
eig 'ängefeben wird. Gr. Miller, OberpeligeisAufr 
feber in dieſer Stadt, war benachrichtigt mworben, 
*. ein gewiſſer Hugh Wagſtarff in der Abſicht von 

anſchefter nad Lirerpool gefommen war, Maſchi⸗ 
nen zu ſtehlen, die man in den amerikaniſchen Fa⸗ 
Briten braucht; und ließ demfelden aufpaffen. Man 
bemerfte, daß Wagſtarff ſich oft an Worb des 
‚Mount-Vernop, eines mach Newyork befrach⸗ 
teten Schiffes begab. Ar. Miller vernahm, daß din 
in Kiften verſchleſſenen Mafchinen auf dem M vu nt« 
Mernoyp aebraht würden, er beaab fi fogleich 
"an Worb deſſelben z Wagſtarff wurde verhaftet, man 


öffnete die Kıflen und fand, dafi fie Spinnmaldinen - 


“hr Baumwolle enthielten. Wagſtarff fol bei den 
naͤchſten RKriminalgerichtifigungen verurtbeilt wer⸗ 
den: feim Verbrechen wird durch eine Alte ausdes 
ſprochen, weiche in dem 23. Negierungsjahre, Ahr 
aigs Beorg III. erlaſſen wurde. 

Bolgendes ift der Anzug eines Über Liſſabon 
aus Warbados erhaltenen Schreibens, vom zaten 
Geptember : „= 


Fr * 
= 0: sid u 


' er . “ pr * 


39n diefem Augenblick treffen wie von Tahago 
ein. Admiral ‚Bir Laforep befindet fi heit dem 
15. von dem heiligen getie tommend, bier. Wir 

aben vernommen, daß ein großes Schiff und eine 

rid vor Cayenne kreuzen. Die Libertee bat 
ein betraͤchtliches Negeridiff weggerommen. Wiele 
amerikanifhe Schiffe haben wir nicht angettoffen, 
wir glanden es dem LUhiftande jufhreiben zu müfr 
fen, daß man einem baldigen Aurbruce des Kriege 
zwifchen uns und ihnen ‚entgegen: fiehet.«- - 

— Fin Schreiben aus &t. Domingo ‚enthält 
hber Chriſtophs Plane folgende nähere. Umftonpe : 
Der heftigſte umd entſchleſſenſte Beind, wealchen 

England in diefem Welttheile bat; ıft -dirfer neue 
«König von Dapti. Aufbraufend, ehne Grundſatz, 
ehrgeizig, hegt er die Abficht, febald die Unerwer⸗ 
fung Petiens und Rigande es ihm erlauben, vers 
mittelft Emiffarien, einen allgemeinen YInfurrefiunss 
geift, unrtr alle. Ocianem/unferer: wehlichen Rols⸗ 
niem zu erregen. Nachdem er fie mit aken Miteln 
verfehen haben wird, um. ıhre Unabhaungigkezt zu 
erlangen, will er bie. Infeln vereinigen, die unter 
feinem Schutze nur eine Linie bilden ſellen. Von 
ben Zuftande der Berbllerung der Kolonien, ıbree 
Krıeasmadıt, ihren Hilfsmuteln ıc. iſt er gut un. 
terricbtet. 

Sein Wunſch ſich eine refpeftable Seemacht zu 
verfchaffen , kann ihn alein vermögen , frineu Haß 
gegen England zu. verbergen „weil er weiß, daß die⸗ 
fed die einzige Macht. iſt, die Arafte genug hat, 
ihm san der Ausführung feiner Plane zu bındern’z 
allein ich bin übergewat, daß er in feinem Herzen 
nichts fehnliher wuͤnſcht, als uns zu ſchaden, und 
‚damit wirb er fi abgeben , ſobald er die Möglich- 
keit dazu einfiebet, „Seine Umgebungen ‚ergreiffen 
jebe Gelegenheit , um ihn als ben Räder des ofri- 
Banifhen Wolfs ju brofiamiren’y'fie clauben, daß 

ae Reich in wenig — allen benachbarten 
nfeln werde gebildet ſeyn, und ich halte es nie 
für unmwahrfheintic „.baß er für die Engländer im 
Weſindien ein eben fo 'gefährliher Feind werde, 
Aals Tippe-Saib je in Aflen gemefen: iſt ıc. 
0 Petersburg: pom ı2. Oktober. 
“ (Bertfegung.) J 
Am 3. d. hat der Miniſter der Landmacht folgen« 
hen Befehl an die Armee erlaffen : Der @taabsritts 
meiſter int volniſchen Ublanenregiment, Bore ditſch, 
der im Eſthlandiſchen Gouvernement- bei dem Dorfe 
Kabdern auf einem Arisvoflen fand, und (ob , daß 
„aim Fobrzeug, welches ih den Küften genaͤhert hat · 
te, Schiffbruch erlitt, fertigte unverzüglich jur 
‚Rettung der Ungalücklichen einige Mann lihlamen 
und ernige Bauern ab; allein die auf dem Fahrzeuge 
befindligen Leute. empfiengen fie mit bemaffneter 





u a En — 


/ >. detenund vertrieben bie Bau 


k Sand, nahmen bie Uhlanen ran 
an 
rittune iſter Borbeditfch wahrnih, daß! 


bern, 


ben, da 
"dinger ke ji Wertpeiteh, : 


nur die Marnfchäft wurde gerettet. 


“eingetroffen. 


dv > 
er S 
ein tie 


ſches Fahrzeug war, und dab baffelbe wegen widre» 
gen Windes, bei aller Anftiengung der Matrofen 
ſich nicht entfernen konnte , fo jammelte er 13 Botch 
vertheilte auf diefeiben eine halbe Eskadron Uhlanen 
und Bauern Kr Das; len —8 
d ihr 6 Gahrpeug 3 
* *4 7 rs Ste ka ne 
den geringften Schaden unter die Kanonen; artabır- 
ten das Kahrjeug von allen Seiten mit einem hefti⸗ 
gen euer, und zwangen es, nad) einem hartnacki⸗ 
gen Gefecht, bie Au. ſeeichen 
geben. Unter der Zahl der auf dem Fahrzeuge nad» 


gebliebenen Leute find gefangen genommen , ber Ka⸗ 
ditau Im gl. Dienften Pegat, ein Quästierineiflerg. 


ein Schiffer und 7 Matrefen. Die Sieger erhielten 
an Waaren für 250,000 Rubel und die Briug > 


etdre z mad Auoſage vess@chiffers ; 25,000 Rubel ° 


werih it, zur Beute, @e. kaiſerl Mai, baden, für 
diefe fo rühmlihe umb a org des &taabs: 
isgmeifter6 Borosditſch, zu befehlen arrubet, deas 
(ie (3 dancaning mia Wittmeifter zu beför⸗ 
nd bad genommene Beprieus und bie Wan 

ren 94 ifikäird und den Bauern, die dad Gefecht 
‚mit it ben haben als fine Kriegepriſe abjuger 
ud dibfe Prife nach Grundlage der Seegeſetze 


‚ Kopenhagen; sem ab, Ölteber. ., | 
Die legten Privatnachtichten, dieman audÖrdn: 


land batz find'rom März ı810.: Es befanden fi 
‚*bumats ir im Lande befindlichen v8 Bänifhen-hun- 
delakolenen und die 3 Miſſteneplatze der maͤhriſchen 


"Bruder areßentheils im einer bedrangten Lage. Im 


Herbit ıBoß erhielt man’ zwar inpermurber Nah» 


gie von einer Unterfühumg aus Eurepa „bie aber 


nicht bebeutend war. Die englifhe Regierung hatte 


nämlich „ in der Vorausſetzung, daß Beine Schiffe 


von’ Dänemark nah Grönland ‚gehen würden, = 


“große Schiffe mit Lebensmitteln an die Kolonie ab» 
geſandt. 
"ib an der nördlichen Köſte an 5 das andere aber 


Das eine kam zur beſtiumten Zeit glück⸗ 


frandete bei Statenhoul an einem Städte Eis, und 
Am 29, Mai 
Sam atıch din nermegifhes Schiff su Grönland an, 
aber nur mit halber Ladung Nah Ausfage des 
Kasitains hatte au die grönländifhe Sandeiskom 
pagnie-in Kopenhagen zu Arcangel ein Schiff mit 
Pebensmitteln für alle eurepäiſche Pläge auf Grön⸗ 
fand autgerüftet, weldes aber die Engländer weg · 
genommen hatten. Pulver, Kleidungsſtücke, Gär 
tenfämereien und Tabak x. fehlten entweder ganz 
dder waren ſehr Eeftbor. : Am ar. Januar ı 

verfpärte man in ber Gegend von Neu. Herrenhut 
ein Erdbeben, mit Sturm. Der Bergrash Gieſeke 


“befand ſich zuletzt in gebachter Kolonie, 


ı Paris, vom 3. November. 
Ser Erz. der Finanzminiſter ift worgeftern hier 


In dem Pallalte von Fontaineblean find alle 


"Vorkehrungen zum Empfunge II: H, MM. getrofe 


fen. Man glaubt, daß die Reiſe des Hofes gegen 
die Mitte des Nenembers ſtatt haben werde und, 
bis zu Ende des Herbſtes dauern werde, 


Die neueſten Briefe aus Meffima melden, daß 
. man in diefer Stadt, während 4 auf, eınander fols 
. genden Zagen 13 Erbflöhe verſpürt habe. 


" Durd ein Dekret vom ab. it die Stadt, der 
Haag, jum Rang einer quten Stadt erhöhen wor 
den, deren Maıre das Recht baten, ber Krbaung 
des Kailſers beizuwehnen. er 


Das Handelttribunaf der Stadt Paris wird 


könftigen Mentag durch den Hen. Staatsrath, Prär 


fekten dar Deine, inſtallirt werden. 


ap fi zu er· 


3 
e 


*r 


} 
8 uͤtt rch, sem 31. Okteber. 


* 

‚Sen ohnken dieſes Departements koͤnnen wir 
die Nachricht miitheiten, daß ihre Wunſche werben 
erfüßt, und daß unfere erlauchte Souveraine durch 
Luͤrtich paͤſſiren werden. Noch iſt der erſehnte Tog 
nicht bekannt, allein alles kundigt' an, daß er nicht 
mehr weit entfernt iſt. Die Relais find beſtellt. Die 

bigen Mansregeln find getroffen, daß bie vors 


ni 
ur n“@tyaffen von Lürtidh mir Sand beffig 


Berge in geten &tand geſezt werden. D 
Ehrengarde ift zufammenberufen ,. und wird fid 
Sonntag, den 3. November , um B Uhr Morgens, 
verjammeln, Es it fein Zweifel vorhanden , daß dies 


- jenigen-Perfonen-, welche ſich noch auf dem Lande 


befinden , ſich beeifern werden , ihre Käufer in der 
Siadt zu bejichen, um bie ausgezeichneten. Perſo⸗ 
nen vom Gefolge des Kaifers , weiche fie dufjunehe 
men, das Glück baben werden „ ıhre Aufwartung 
gu maben, und daß fie im der Sorgfalt und Aufs 
merkfamfeit mit den andern Stadten, welde der 
nämlichen Gunft genoſſen haben, wetteifern werben, 


Berlin, vom 29. DOftober. 


Se. Mai. haben an der Herrn Landrath von 
Bieten, welcher die Zeremenie der Einweihung dest 
Menuments von randfee dirigirte „ ‚folgendes 
Schreiben erlaſſen: nn 

Verhindert, der feierlichen Weihe bes bem Ans 
benfen der hedieligen Königin, Meiner Bemahlin, 
dewidmeten Monuments. zu Grandfee am 19. dv M. 
perfönlih beijumohnen, entledige Ich midy einer 
Sqhuld Meines Herzens, indem Ich durch den Ueber⸗ 
bringet diefes, Meinen Flügeladjutanten, ben Mäs 
jor Grafen Henkel von Donnersdmark, allen denjeni⸗ 
gen, welche an der Errichtung diefes Denfmals Theil 
‚nahmen, meinen lebhaften Dant zu erfennen gebe. 
Zeh verbinde ihm mit dem Munfche, daß mit dem 
Dentmafe felbft die Gefinnungen der Treue, meide 
ihm das Entſtehen gaben, ‚den fpäteften Nachkommen 
eigen feyn mögen. R 

Berlin, den 14. Oktober ıBıı. Kar pi 

Friedrich Wilhelm. 
Ge. Eönigl. Heheit, der Prinz Earl, brister 
Bohn Br. Majeſtat des Königs, haben fib om 
19..d,, mac beendeter Feierlichkeit in Grandire, 
nach Rheinsberg begeo.n , um dieſes durch die Ges 
nb unb durb die hoben Vefiger fo interefjante 
uſtſchloß zu beſuchen und das Grab bes Prinzen 
Heinrich, Bruders König Friedrichs II., in Augen» 
ſchein zu nehmen. 

Der jetzige Beſitzer von Rheinsberg, &e. kbnigl. 
‚Hebeit der Prinz Ferdinaud, hatten von Berlin das 
nörbige Perjonale zum Empfang Dr. königl. Hoheit 
des Prinzen Carl hingeſchickt. 

Am 20. begaben fin Hechdieſelben nah Neu⸗ 
Huppın, um dieſe neu wieder aufgebaute Stadt 
‚feben, und von da nah Wuftrau, zum Lanbrathe 
bes Ruppinſchen Kreifes und Ritters des rothen Ad⸗ 
‚ Serordbens dritter Klaffe, Hrn. Major ven. Bieten, 
Hochdieſelben geruhten dert: iu übernachten, wie 
aud das Dentmal des verſtorbenen Generals von 
Bieten zu befucen. 
Um aı, fehten Se, Eönigl. Hoheit Ihre Reife 

‚ nad. Seigerhüttenwerke zu Hohenofen bei Neuftabt, 
. bann.nad der &piegelmanufaftur und nach Neuſtadt 
an,der Deffe fort. Zuletzt begaben ſich Hoch die ſel⸗ 
ben nach dem Friedrich Wilhelms. Geſtüt: 

Im a2. kehrten Se. konigl. Hoheit nad Berlin 
zurück, 

Aller Orten zeigten Se. Bängl. Hoheit die reafte 
‚Aufmerkfamkeit, und zogen durch Ihre Eiebenswürs 

digkeit alle Kerzen an ſich. Jede Stadt, jedes Dorf, 
welches bei dieſer Gelegenheit berührt wurde, ber 
eiferte fib, auf irgend. eine Art, Meine tchhafte 
alas über die Anweſenheit eines Sehnes ihres 
‚Menärden an den Tag jü legen, und Bemeife von 
Liebe, Ehrfurcht und Anhaͤnglichkeit an den Abnig 
und die koͤnigl. Familie zu geben. ji 


* Der General und Gouverneur des Prinzen , des 
Hrn. General von Diericke Erjellen; , und ber Gou⸗ 
verneur des Prinzen Earl, Major von Menü, bes 
gleiteten ©Se. Lönigl. Hoheit. 

Solothurn, vom ab. Oftobet, 


Vermittels Umlauffchreiden ; vom a1... theilt 
&e. Exzell. der Landammann den Kantenen das 
Schreiben mit, vermittels welhem &e. kathel.Maj, 
der König Jofeph der Kenföderation anlündiat, 
er es nicht mehr für zweckmaßig erachte, in Zukunft 
Anen Minifter in der Schweiz , zu feiner Repraͤſen⸗ 
tatien, ju unterhalten. 


- Bafel, vom ab. Okteber. 


4.8,8,!ie Grosfürfim von Rußland ift am ıq. ‘ 


mit ihrem Gefolge hier eingetroffen , und am fol⸗ 
genden Tage wieder abgereift. 

- Ein Anabe von g bis 10 Jahren, welder vora 
Monaten von einem tollen Hunde gebiffen wurde, 
iſt am =ı. 5, M. im dem Augenblide , wo man ihn 
außer Gefahr glaubte, an der Waſſerſcheue geſtor⸗ 
ben. Ale Drbbris des Zimmers, das er bewohnte , 


wurden auf Befehl der Regierung , welde die under ⸗ 


fmittelten Eltern grosmüthig entſchädig te, am näms 
lichen Tage verbrannt. 

Ein andere® Kind ungefehr vom mämlihen Alter, 
wie das erftere , weiches vonbem nämlichen tellen 
Hunde gebiffen wurde, it om 23. d. M. ebenfalls⸗ 
wunder Waſſerſcheue geflorben , ungeadtet man alle 
nbaliche Vorfihtsmaatregein getroffen hatte, um 
ben Bolgen bes Biſſes zuderzukommen. . 


Eaffel, vom 4. November. 


Geſtern, Sonntags um 12 Uhr, war im Pallaſt 
Cercie und diplomatiſche Audienz. Es wurden Br, 
Maj. durch Ge. Exzell. den franz. Gefandten, Sen. 
Baron v. Reinhard, vorgeitelt: Der General Bar 
ron Guilleminst, Kemmiffeir Er. M. des Kaifers 
zur Berihtigung ber Graͤnzen jwifchen Frankreich 
und Weſtphalen, jetzt nad Beendigung feiner Ope⸗ 
rationen anf ber Rüdreife nad Paris begriffen ; 
der General Baron. v. Berkheim, einer der. Stall» 
meilter Sr. M. des KRaifers, Kommandeur ber aten 
Kürarjierbrigabe. 
© Mab der Audienz ſahen Se. Mai, das Ate 
franz. Küraffierregiment auf dem Schloßplatze befili» 
ten. Sebann mar große Parade, und die königl. 
Sarde ‚und bie Beſatzung von Caſſel defilirten eben» 
falls vor Er. Maj. Um ıUprgiengen S. M. in die 
Aue auf die Hirſchjagd z die Generale Guifleminot 
und Berkheim harten die Ehre, mit Gr. Maj. zu 
fagen. . 
Fon ahften Okteber biefed Jahres brach eine 
Feuersbrunſt zu Saljhrgerfum (Oder. Departement) 
aus ; in wenigen Augenblichen lagen »0 Webhnbäufer, 
6b Scheunen und die ganze darin befindlihe Ernte 
in Aſche. Ein Kind von fünf Jahlen fam in den 
Flammen um. — Ald die Nachricht von dieſem trau⸗ 
rigen Zufall nad Hildesheim Fam, wetteiferten bie 
5B. Offiziere vom gten franz. Küraffierregiment , 
auf die Einladung des Herrn Generals Paultre de 
fa Motte, um die Ehre, jenen unglücklichen Land» 
leuten zu Hilfe zu kommen, und bie gemeinen 


Soldaten folgten dem VBeifpiele ihrer Anführer. 


Das Regiment hat den durch die Feuersbrunſt 
zuinirten Einwohnern von Saljheperfum einen Tag 
feines Geldes zuftellen laffen. 
Düffeldorf, vyom'5, November. 
Wie ein Vater unter feinen Kindern, fo wandert 
ber grofe Kaifer unter uns. Sein Aufenthalt in un? 
ger Mitte zeichnet ſich nicht fo fehr durch glänzenden 
Er ‚als durch herabfaffende Güte aus. Jeder, 
welcher das Süd batte, ſich ©. M. zu nähern ’ 
Fömhit entzieht zuräd. j . 
eſtern Morgen machten IJ. MM. eine Spajier- 
fahrt mac dem Schleſſe Benrath. Nah Mittag as 
men Shcftdiefeiben von bort zurätk, worauf S. M. 


* 


der Kaiſet, im BWeifepn J. M. der Kaifeni 
—— ae 58* ir . ———— 
urchgie v,Mouard alle Reihen der 1 
Truppen, umd HP EA er 
Abends war. Ball in dent ehemaligen. „ıbei,bie’er 
heben Veranlaffung prächtig qusgeifhmüdten Galle» 
rieſaale. Gegen halb 9 fuhren IJ. MM. mit ihrem 
prächtigen und zahlreichen Gefolge auf. Lnuntere 
brodene Vivats durhwirbelten beim Durchzug 347 
——— Erlen. Rn “ er u 
e en Ba auf w 1 i i 
ara Pier geachen ——— a. s = 
ie ganje Stadt di 
Br — * war efen Abend pradituoller 
33. ‘. find biefen Morgen um 8 a 
reiſt. In Mulheım am Rhein — Sie Pr 
Küd einnehmen, dann mah Köln überſchifen, wo 
S. M. der Kaiſer über 4000 Mann Küroffıere Nevüt 
halten wirb. —— — 


Richtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Genius * 
ber deutſchen Sprache 
6 


au 
dem Genius ber Franzdfifben entwidelt 
und dargeſtellt ‘ 


von. 

oh. Georg Breidenfein, 

Großherzoglich Heſſiſchen Kirchenrath und Hofpredi. 
ger zu Homburg ver der Höhe 

Unter obigem Titel firgt eine Schrift zum Drude 

Bereit, die der Verfaffer bei den gegenwartig hoͤchſt⸗ 


. mißlihen Verbältnifien des Buchhandels auf Bub» 


fbription beraus zu geben wünfdt. 

Das Werk wird mit einem paffenden Titelkupfer 
verfeben, in. einem mäßigen Ottavbande, für dem 
Subſkriptionspreis ven zwei Bulden das Er. mpiar 
im Laufe dieſes Winters erfcheinen, 

Der gütige Sammler behält von feiner Einnah⸗ 
me ‚den jehnten Theil zur Weftreitung. ber portofreien 
KEinfendung der Gelder zuruck. Homburg vor ber 
Höhe den m Dovember ıBıı. 

- Die Redaktion biefer Zeitung nimmt Subſkrip⸗ 
on an. 


Apvertiffements. 
In der Andredifhen Buchhandlung allhier 











in iu haben: . 
Die Buchhaltung 
sur 
geschwinden Übersicht 
‚on 
einem erprobten Buchhalter 
in 4*. Preis fl. ı, 
— 
———— — —— 


d. a7. Det. sub Nr, 35: ſoll eine Pacriie Holländer übt» 
ren von ı6bb Gtüd sheild geringer. th.il6. ftarder Gortung in 
ben ganz eben und mur auf $ Gtunden vom Regnizsluffe 
entfernt gelegenen Revieren bes Hauptsmoor » Malte bei 
Baınberg in der Art abgegeben werden, daß vom 28. Dit. 
anfangend das Prorofou für die etwa Kauflufligen bis zu dem 
11, Rov. I, 8. offen gebalten werden jelle, -» 
Die Hierzu Kaufluftigen können tiber bie bereitsin oben 
bemertten Mevieren ausgezeichneten Holländer Fähren iu Aus 
{hein nehmen und ihr Aufgebot bis Mittags 1» Uhr, we 
= Hinfhlag geſchieht, in Bamberg in Re 85. im Zinkenwoͤrth 
zu Prototoll äußern. 
Bamberg ben zB. Det. ıBıı, 
Königlichen Forſtamt Bamberg I. 
d. Hgennen 











: Gegen ben babiefigen Burger und Krämer Konrad . 
weicher fein Vermögen on feine Gläubiger abgetreten, i 

der Goncurs erkannt Es werden daher alle diejenige, melde 
an benfelben aus irgend einem Rechtsgrund eine Forderung, zu 
machen yaben, auf Dienftag ven 12; Rovember a. 6. 4 


up untet Sem Os@tenalegeie en das F. V. ©. FaStadi⸗ 
Int anyero norgeladen,, daß ie ihre aa gehörig liqui · 
diren, auch über bas Worzugsregt ſtreiten, in deſſen Ent⸗ 
ſtehung aber gewärtigen ſollen, von ber Maſſe abgemiefen, 
und mit dem ewigen Gtiffdyweigen belegt zu werben, 

Docretum Xjgaffenburg den 27. Sept. ıdıı. 
89. G. F. Stadt Amt. 


In fidem 
Tempel, Stadtſchb. 


— — — — — — — * 
Alle diejenigen, welche an bie Wittwe bes verlebten Orte⸗ 
segiftrators, Johann Andreas Rleifhmann babier, irgend 
eine ey anfpredhen, werben hiermit, weil biefelbe ohn⸗ 
Idugft ihren Chäubigern ihre Vermögen gerichtlich abgetreten 
‚ Öflentlic vorgeladen, fid; über diefe Geffion, und ob fie 
ihnen angebotene Wermögen zur eignen Privotvertheilung 
unter fi annehmen und fih ſelbſt, in Anfehung ihrer. Zors 
Berungen darauf, auseinanderfehen wollen, oder nicht, auf 
MWittwod; ben 3 des nähftlänftigen Monats November, 
Wormittagd g Uhr, als. der hierzu anberaumten Kagfahrt, 
vor der verorbneten Rabtgerihtiihen Gommilfion befimmt zu 
erlären, oder zu gewärtigen , baß auf fie und ihre Forbes 
ngen bei der Verhandlung ſelbſt gar Beine vehtlihe Rück⸗ 
werdf genommen werben. 

Ir den Bau jebod , daf bie Gläubiger den Weg be 
fdemiihen  Göncurfes dem ber gätlihen Vereinigung mittelt 
ber Burgen Uebernahme des ſchuldneriſchen Wermögens zur 
Selbſtauseinanderſetzung vorzoͤgen, wird zugleich zur Beſchleu⸗ 
wigung ber Sadıe, diefe unbemerkte gerichtliche Tagfahrt, als 
Die einzige eventuel auch dazu beflimmt, dab fämmtlicde bes 
Sannte und unbetannte Gläubiger an dieſem Tage ni 
nur ihre Forderungen , und deren rechtlichen Borzug, ser 
Hiquibiren, unb mit den nöthigen Driginal« Urkunden u 
Meweifen begründen, fondern aud zunleih gegen einander 
sstipieren, repliciren und dupliciten foilen. 

Ber ſich hieran verfäumt, hat ohne weiteres ben in beim 

Gefegden für den einen, oder den andeın Fall verorbneten 
Beihtsnachtheil der Präclufion zu gewärtigen. 
Zugleich wirb aber noch, auf ben Fall ber nihterfolgens 
den gütlihen Wereinigung jur Scibftibernahme und eignen 
Bertheilang des angebotenen Bermögind, bekannt gemadt, 
daß auf Sammflag den 23. November d. I. Vormittagd, 
Das Wohn » und Potafcenfiebereigaus ber verwittweten es 
giftratorin lan. nebft dem hinter bemfelben an ber 
Stabtmauer befindlidhen Blumen» unb Bemüßgarten, nad 
Der Borfhrift der Erecutionsorbnung an ben Weiſtbietheuden 
Menttic; verfleigert werden ſelle. 

Srfgloffen Schweinfurt am 4. Det, ıBır. f 

Grofperzogl. Stabtgeriät. 
— — — 


———— Berg 
ahein epartement, 
Santen Düffelborf. - 
Auf bie von der Wittwe bes Vergolders Igheph Werriä 
efichenen Beſcheinigung, baß fie fih mit einigen ihrer 
Gläubiger in der Güte verglichen hätte, werden auf ihr Antus 
- fen bie übrigen Gläubiger berfelben hiermit vorgeladen, ihre 
orderungen in einer umerftrediichen Friſt von ſechs Wochen 
dei dem biefigen Hauptgerichte unter dem Nachtheil bes ewie 
gen —— vorzubringen und zu rechtſeriigen, ſo wie 
auch fi über die von ihr zum Protocoll gethane Vergleicht ⸗ 








worfäläge, fonken auch über die vom ihr nachzuſuchen vorbehal ⸗ 
vene Bodlthat der Abrretung der Güter zu erfiären. 
Däffeldorf im Hauptgerichte den 3. Oct. ıdın. j 
Bur Beglaubigung 
Hoffmanı 





— 
Büherverfteigerwng in Kronffurt a. M. 

Am .ıd, November und folgende Lagen wird in Franks 
furt a. M.eine Sammlung gebundner Büdher aus 
alıen Hädern ber Wiffenfhaften durch bie ge 

worenen Herren Ausrüfer Öffentlid, verfteigert werben. 
toge find zu haben: bei Heren Husräfer Kiebinger, Dr 
Ausrufer Mamberger, Hr. Ausrufſchreiber Kühn, Hr. Bude 
händler Simon, Hr. Antiguar Wimpfen und Soldſchmidt, 
br Bebrüder Beer in Bodenheim und in ber Jch. Chriſt. Her» 
mannfhen Buchhandlung, welche ſammtlich aud Aufträge 
übernehmen, , 3 








Die Ehefrau des Shufecmeifters Johann Wilhelm Orus 
ben aus Mettmann, Louiſe gebobrne Sinod wird hiermit borge⸗ 
laden, in der am Mentag den 18. Mob. dieles Jabrs Wor⸗ 

eng 10 Uhr gehalten werdenden gung des biefigen Tri⸗ 
unalg zu ericheinen, und ſich über die von ihrem genannten 
—— gegen fie angehobne Eheſcheidungttlage vernehmen 
3 aften, wo font im Falle des Anebleibens über die Zus 
äfigteir der Mlage erkannt und mir der Aufnahme der bon 
dem Kläger torgeihlagenen Beweiſe und fonjt weiter jur 
Ungeborfarıftrafe verfahren werden fol. | — 
Düffeldorf den 19, Sept. ıBıı, . 
Das die Stelle des erfien InftanzTribunels im 
dem Rheindepartememt des Örchberzo une 

Berg proviſoriſch vertretende Dofrachs 

sadteriums. 

Ereiberr von Nik. - 
Bimmermanı. - 








— u 
Auf Anſuchen bes Herzoglich Raffanifhen „Hesem Regie 
zungsratben Wallau ju Wiesbaden wird andurd dekannt au 
medt, daß er feine in dahleſiger Difriktemairie Bezirke 3 
ſchen Mömlingen und E.finbah am Wämlinger Bad geles 
e mit. 4 Mohlgangen verjehene ben as, Pornung 1813 
befäuig werdende Mühle in einen anderweitn mebrführis 
gen Temporaibeftanb begeben gefennen, und hierzu Termin 
auf Montag den 25. No», d. 3. auf dem Rathhaus zu O 
burg fräbe g Uhr anberaumt ſey. Die Müpte ift binlängli 
mit Waffer verfehen, hat vorthejihaften Handel nah Aſchaf⸗ 
fenburg und das fruchtbare Bachgau zu befahrer, Die Lufle 
tragende werben babier eingeladen fih an befagtem Tage des 
Vormittags g Uhr auf bahiefigem Mathhaufe einzufinden, 
Dbernburg am ı5. Drteber ı8ıı. - 
Dbernburger D.frikts « Mairie, 
io Grlem 


Herzog. 

Zur Liquidation ber Paffiven berin Konkurs verfallenen 
Soehim Aubingſchen Epeleuten zu Kronberg ift Dioatag der 
25. lünftigen Monats November Bormittags ı0 Uhr a 
dem Matbbauje zu Kronberg anberaumt, wozu fämmtliche 
deren Bläubiger unter dem Rechténachtheile des Ausſchlufſes 
hierdurch vorgeladen werben. b 

Dberufel am 2 Dit. ıfır, 


Herzogl. Raffauifhes Amt, Hilt. 





Weehsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— nn nn — 
Papier] Geld 


Den y. Nor. 1814. 





I. Sıcht | 1302 
z R c 130 — — 
Amflerdam in Cour, : Monat —*1 —— 
» Sicht | 145 Jo — 
Hamburg ...00x« = Monat | 1484 |— — 
k. Sicht — je — 
London . ..... a Monat | le — 
k. Sicht | 784 — — 
Paris m... 000. ® 4 Monat „Bi |= — 
L k. Sicht | 4 — — 
Di EEE rer —— u); — — 
* bieht 8 Io — 
Wien ..... a Monat | m = 
k. Sicht | 1004 |— — 
Augsburg mes» .q Monät — — 
k Sicht | 4004 I — 
Bremen „cr uue. ——— 109 — — 
Basel “oo 02%. b. Sicht Bee 014 

2 a Monat |— — 101 

Löipig “our. k. Sicht | 100} — — 


In der Mefei— —j— — 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 





Den 7. Nor. ıßıı, Papier| Geld 
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J 
Loendoen, vom an. Oltsber. 
(Bertfegung.) 

“ Am. d. M. verfpürte man zu Liſſabon einen 
Bturm, welder die Meeredwegen bis zu einer aufs 
ferordentliche Höhe empor trieb, er dauerte mit rie 
nem häufigen Regen begleitet, Ben ganzen felgen- 
Wer Tag. Mehrere im Tagus vor Anker gelegene 
Schiffe haben betraͤchtlichen Schaden gelitten und 
einige Schaluppen find zu Örund gegangen. 

— Die aus dem mitteländifchen Meere Eommens 
be Bregatte, die Pomona, fließ unglüdlicer 
Bere in der Nacht auf den Montag auf die Feifen 
won Meedle vor. der Infel Wight und füllte fi fer 
lei mit Waſſer. Glacklicher Weife war in bie 
ſem Augenblice der Wind nur fehr ſchwach, wedurd 
die Steuerbete von Varmouth und bie Scaluppen 
Ber Thifirbone, der Befatung zu Hilfe kommen 
Fonuten, vermittelt welcher die dunze Mannidaft 
gerettet wurde. Man befürchtet die ſehr ſchöne Freu 
gatte Pemomia werde nicht zu retten feyn. @ie 
überbrahte Depeſchen von Cagliari, welche, wie e# 
best, von größter Wichtigkeit find, ‚ 

Die am Samſtage zu Plymouth angefommene 
Kriegebrick, dee Stark, begeasiete auf ihrer 
Viberfohrt von Scilly einem emerikunifhen —* 
zeuge, und nahm einen ausgezeichneten Engläns 
Ber und zwei Franzeſen an Bord. (rfterer war 

eit Aſfang, des Kriegs gefangen, und hatte 
d mir Hilfe diefer beiden Franzoſen, die ihn ber 
sjeiteten, gerettet; fie halfen ihm den Word bei 

merifaners ju erreichen, wo er auf ben Ball einer 
Nachſuchung in eine leere Kifte eingefchloffen wurde. 
Die mit ibm gekemmenen Branzofen hatten fl ‚uns 
ter. dem Vorwande nah Amerika u geben, Pälfe 
verfhafft. Es heißt, durch fie habe man wigtige 
Austünfte erhalten. 

— Herr Thernton iſt mach dem baltifhen Deere 
abgereift; man kennt weder den. Zweck feiner Sen 
dung noch bie Art feiner Beſtimmung. Der-Btar, 
welcher dieſe Macricht mitsheilt,. macht ı darüber 
folgende Semerkungen: »Unſere Minifter find alle 
fol; und erwarten große Refültate von Sen. Thorns 
ten’s Sendung, welcher ſich nad dem Batsifhen 
Meere eingefifft bat Sie haben wahrſcheinich 
ee Zweck das engliſche Volk zu hdertäuben, um e# 

n ſchrecklichen Jammer ertragen zu marhen, den die 
Ervedition von Vortugal auf daffeibe geröäfjt hat. 
Was können wir von diefer Sendung hoffen? geht 
ihr Zweck behin, den nerdiſchen Mächten eine neue 
Subſ die zu abien ? und werben wir auch Bei die» 
fer Negociativn säuffiren ‚> was wird’ dad Nefultat 
davan ſeyn ? Napeleond Macht zu verardfern. Und 
demungeachtet rechnen 'unfere Minitter auf diefeg 
Gilfsmietel,, nachdem ſie eſ mit angeſehen haben, 


wie bie Wirkungen ihrer Weifagungen und ihte 
Hoffnungen fi auf der Halbinfel ju erhalten, vers 
ſchwunden find.« En 

— Bu Weolwid; wird ein beträchtlicher Artille» 
rie-Train in Bereitſchaft geſetzt; und zu Durfleet 
ſchifft man ı5 Millionen für die ruffifche und preufs 
fide Regierung beftimmte Patronen ein. . - 

— Das Berücht erneuert fi, daß bie Regie⸗ 
rung Willens fey, eine große Menge Kriegomun 
tion nad ber Oftfee zu fenden,  . 

Darmoush, vom 20, Okt, Man hat Depeſchen 
und Briefe von der Flotte des Admiral Gaumarez 
erhalten ; fie befand fih am 7. d. M. auf der Rhede 
won Gothenburg in dem beften Zuftande, Folgendee 
find die Namen der Schiffe, woraus fie hefteht: 
Der VBicterp, von 100 Kanonen, Admiral Sau— 
wann ber Vigo, vom 74., Contreadmital Diron z 
ker Dreadnougbt, vengB. ; ber Ereffp, vom 
zäz.ber Aybent, von by; Ber Dictator, von 
bu; ber Erescens, eine regatte; ber rer 
bus, ber Graffpopper, ber Tenfir und der 
Zlamer, Bricks. 

— Es ift Befehl ertheilt worden, unve uͤglich 
Detaſchemenio für folgende Regimenter in Weftin« 
bien einzufpiffen: Bür das erfte ihnigl. Bataillon 
1605 für das dritte! Regiment 50 yi: fl das jweite 
Vataillon bes 25. Megimenet 200; für das erfte 
Batatilen des go: Megiments rıb Mann. 

— Dab’2g,, 85. und 97: Megiment, melde ſich 
gegenwartig in ortugal befinden, haben,“ fo wie 
verjhiebene Abtheilungen des vun, 13,,-14. und 
vb. leichten Draganerrrgiments Befehl erhalten, ſich 


‚am kiſſabon nach Inglanı einjuichiffen, um relrutirt 


m werden. 


ar Erampus, von 50 Kanenen, fall von 
Portimeuth nah Ghdamerika abgehen.” Die ‚mit 
ber Wermittelung zwiſchen Spanien uud Beffen Ku« 
fenien in Amerifa beauftragten Köumiſſarien ſolen 
fd) auf dexiſelben einſchiffen. 

v. Zürfifhe Granze, vem,a5, Ottober. 

So viel hier bekannt it, ward von beiberfeitigem: 
Armeen an der Donau mod) fein enitfptiinier: aupt« 
fdlag ausgeführt. Die Türken feinen die Haupt⸗ 
made der Rufen bei Giutgewo im Schach zuihalten,, 
während fie auf dem beiden Flanten der rüßiſchen 


Arwee wanbotiren, um vdiefe zu uaigehem, und ·ſie 


dedurch jn zwingen, die Wallachei gu rälimen.: Gera 
Rutufor ſcheint bagegen einen Hanptafhriff auf eins 
wäl gegen alle ͤrk ſchen Korps dieſſeite der Donau 
sachen und fie werfen zu mollen, bamit fedaun 
vom Mittelpunft aus, feinem redtinwom@enerak 
Eſſen kommandirten Riägel Suffurs zubommen laſ⸗ 
ſen konnte, un die Btsllungen wieder ein zun⸗· hmen 

bie dieſer in den Heinen Wallagei aufgab, Der lin 


‚der zu 


nach Toulon zur, 


sußifhe Flligel, unter Gen. Langeron, ehl nech 


N. 3. 


immer zu Obilesth konzentrirt, 
Wien, vom'a. Dlövembers 


Bei der verlängerten Abwefenheit Sr. Mas. ift 
der alt Bönigl. ſchwed. außererdentl. Geſandte unk 
bevelm. Minifter an den allerhoͤchſten Hof ernannte 
Hr. General Frhr. v. Bunge jur Ueberreihung feis 
nes Kreditivs nah.Prefdurgeingeladen wertsn. Die 
derhalbige Aubienz; hat ſe am aa. Okteber das 
ſelbſt in hergeßracter Are merklich ſtatt gehäbr. - 

Geftern, als am ı. d., hatte ber im gleicher Eis 
genfhaft ernannte Fönigl, meapolitan. Kammerer, 
Ar. Fürft von &t. Angelo , ebenfaus die Ehre, in 
refburg bewilligsen Audienz, ſein Neglaubi ⸗ 
gungsfhreiben Sr. Maj. zu Überreichen. 


— KCounleoa, vom ab. Ottober. 7” 


und befand ſich zwiſchen der 
Infel Roubeaud und dem feſten Lande, nahe bei ber 
Heinern Durchfahrt der hyeriſchen Inſeln, alt daſ⸗ 
ſelbe zwei feindliche Fahrzeuge bemerkte, welche 
wei franz Pinken, die mit Hanf beladen waren, 
im Schleptau führten ; gieng es ſogleich auf fie jled, 
und nöthıgte fie ihre Prifen abzugeben. ‚Die feindf. 
Babriense fhienen viel dur bas Feuer des Boms 
vdierfgiffes zu leiden, und hatten Mühe um ihre 
Bregatte'wieber zu erreichen, melde 3 Meilen ger 
en Welten von ber Heinen Durchfahrt ber hyerie 
fern Inſeln ftationirt war, 4 


La Rohelle, vem 30. Oftcher. 


Das als Parlamentair von Newyork kommenbe 
amerlfanifhe Fahrzeug, die Catherina⸗Ray, 
Kapitaın Puntine, mit 59 Paſſagieren, ehne alle 
Waaren an Bord, ift in diefem Hafen angekommen‘ 
undin das Baffın eingelaufen. Diefe Brid brauchte 


einen Mönat Beit zu ihrer Ueberfahre und wurde. 


von einem Kerfaren von Buernefey wieder freige 
eben. - : . 
v Wir haben einen fdredfiden Sturm gehabt, 
burch welchen ein mit Walzen und ein mit Ziegeln 
Beladenes Fahrzeug in. dem Hafen, ie viele 
Schiffe geflüchtet hatten, ſcheiderten. Einige andere 
wurden befchadigt; der Damm hat viel gelitten. 
Amfterdam, von =, November. 


Die Durcreife bes Kaifers im unferen Provinzen 
wurde aßenthalden mie Wohltharen bezeichnet: außer 
den ſchon bekannten ertheilten S. M. unter bie Ars 
men: von. Harlem boos Franken ; eine mämliche 
Summe ‚unter jene von Lepden, 10,000 Franken 
zu Usredht und, »5000 zu Amfterbam aus. 

Man meldet aus Vere, daß der Maire biefer 
Stadt daſelbſt folgendes von deim Präfelten des Des 


* parteimenss ber Scheldemüngen erhaltene Schreiben 


bat bekanut maden laffen: , . a ee 
Kauin warfen Ge, Mai. einen Blick auf das 
fanrige Demählde Ihrer Stadt, als Allerhöchſtdie⸗ 
felbe ſich vorſezien/ Ihnen hilfreibe Hand zu leiſten: 
Ein Defret vom 10, d. M. bewilligt. den Einwahe 
nern dieſes Departements eine Summe von 250,000 
Sranten ; vom welchen 100,000 Franken vorzüglid 
jenen Einenthämern der Stadt jugesignet ‚find z 
deren Haͤuſer durch das Bumbarbement beſchädigt 
sden. r »# > ö 
———— Sie ſich alſo Hr. Maire dieſen neuen 
Beweis vom Freigebigkeit des. Souverains gegen 


‚feine none Unterthauen von Zeland und beſonders 
egen ihre Uorergebene befannt Hi 


machen ; traten; 
Sie ihnen Geſtenungen einjufldfen, die mit den 
wohithätigen Abſichten ihres erhabenen Beſchuͤtzers 
übereinftionmen I Qaßen Sie -biefelbe, um die neuen 
MWehitbaten des Monarden recht zu erkennen , bie, 
Liebe für feine erlauchte Perfon verboppeln. . 
Ich habe die: Ehre Sie mit Hochtung j grüßen. 
: 1324 Ppocte... 7 


RATTE 


— S. M. haben am ar. Oktober folgendes De⸗ 
— 
apaleon ic. Auf den Bericht Unſers Finanz 
miniſters 
gendes : ‚ 
Art. 1. Für ale Effekten der äffentlihen hole 
laͤndiſchen Schuld , deren Einfchreibung- ins grofe 
Bad von Holland nidt vor dem 22. September 181 
geſchehen ift, wirb Unfer Staatsraih , Generalin⸗ 


aben Wir defretirer und dekretiren Beh 


. tenbant der Finanzen und des Faiferl, Schatzes im 


« 


Hellande, jedem OBläubiger , von biefer Zeit an ges 
rechnet, durch die. gegenwärtig mit. ber Ausgabe der 
Bertifitate ven Rüdjtänden der äffentlihen Schuld 
beauftraäten General-Einnehmer ein Rentenzertifie 


+.» Bat.für die.mit dem.aa. September 1811 verfallemen 


b Monate juftgllen „ glei dem, weldes für bie 
am na, März verfallenen 6 Monate, ben ig Un⸗ 


form Dekret vom b., Februar ıBıa Art. 2 und 3 


enthaltenen Beflimmungen gemäß , ausgegeben wors 
ben ift. 

2. Bür ale Ruckſtaͤnde der holaͤndiſchen Schuld, 
bie die Einwohner ven Zeland, Brabant und ‚des 
Diftrifis von Nimwegen zu fordern haben, und 
beren Bezahlung Wir dur‘ Unfer Dekret vom 23, 
Behr. 181 1 Befehlen haben , und für bie Anleihen 
die auf die, Domainen ven Sellgnd gemacht u, bur 


- Alnfer Dekret vom 30. Auguft a8rr als jur hollan⸗ 


diſchen Staatsſchuld gehbrend erflärt werben, ſol⸗ 
len ebenfalls Kentenzertifitate für das amran, Sept 
2011 verfallenen Semeſtre ausgegeben werben, und 
ee durch bie'alten Redynungspflictigen , die mit ben ‘ 
ezahlung diefer Schulden beauftrags ind, unter ber 
Aufſicht Unſers Staatsrathbs , Generalintenpanten 
der finanzen und des Faiferl. Schages in Holland. 
- 3. Die Effeften , die durch Unſer Dekret vom 
20. Auguſt d. J., als zur Staatsſchuld Hollauds 
gebörend , bezeichnet werden, ſind in Hinſicht auf 
die Zahlung der rüdfländigen Renten dem gleich ge= 
ſtelt, was darlıder in Unſerm Dekret vom 23. 
September ıBro feſtgeſejt ift + die. Bablung der am 
22. Sept. ıBıı verfallenen Renten: biefer Effekten 
wirb auf die in den verhergehenden Artikeln vorges 
fhrıebene Art ftatt finden, " 

4. Der Requetenmeifter, Direkter des grofen 
Buchs der Staatsſchuld von Holland, wird jebem 
Einhaber von Inſkriptionen zur befagten Zeit vom 
23, Sept. ıBıı ähnliche Gertifftate zuftellen,. 

5. Die Zahlung der ausgegebenen Certifikete 
fhr das Semeſter des a2. September wird ſogleich 
in baarem Gelde, buch den Zahlmeiſter ber ver« 
ſchiedenen Ausgaben zu Amſterdam, unter den durch 
ben 6. Art. Unſers erwähnten Dekretes vom b. Fee 
Biden ıBır befohlenen Borfihtsmaaßregeln, ſtatt 

aben. 

b. Der Requstenmeifter, Direktor der Central⸗ 
kaſſe zu Amſterdam, wird die Zahlung, die bem 
Zablmeifter der verfhiedenen Aufgaben zu Amſter⸗ 
bam übertragen werden, auf die wöchentlichen Liſten 
von ausgegebenen Certiſikaten bewerfitelligen laffen, 
die ihm, gemäß des 7. Art. Unfers obigen Dekrets, 
überliefert werden. 

7. Unfere Minitter des kaiſerl. Schatzes und ber 
Binanzen find mit der Ausführung des gegenwärtis 
gen Dekrets, das in das Gefegbühletin eingetragen 
werden fell, beauftragt. . 

’ Napeleten. 


Am nämlichen Tage erließen Se. M, ein Der 
Bret, wodurch die Straße von Amfterdbamı nad Ani» 
werpen Über Utrecht und Borkum, die von Amfler« 
dam nach Antwerpen über Haarlent, Leyden, Haag, 
Rotterbam ind Dordrecht, die von Amfterdam nach 
Deutſchland Uiber Utrecht, Deventir und Münfte 
und die von Amfterdbam nad dem Gelder, zu kaiſer 
Straßen erklärt werden find, Dieſe Straͤßen wer⸗ 
ben auf Unkoften des Staats unterhalten. Die 
darauf befiehenden Zöle find aufgehoben, wenn fie 
dem Staate gehören; gebören, fie aber Gemeinden 
ober zinzelnen Eigenthümern, fe find fie einftwerlen 


Beibehalten, nur follen bie Urkunden dazu be Dies 
gierung vorgelegt werden, melde ſich fernere Vers 
fügungen .barlüber vorbehält. Die Kanäle, Bıüfs 
ten und Schleußen werden wie bisher unterhalten, 
und jwar von benjenigen, die Zölle auf denſelben 
heben, immer mit Berbehalt der Vorjeiaung ber 
Urkunden bis den », Jänner ıBı2. - Eben fo ver: 
bält ſichs mit den Bwergfahrten auf den Strömen 
und Zlüffen. Die fpejiele Dämme⸗ und Polders⸗ 
direktien bleibt mit allen ihren Verrichtungen bei» 
“ Behalten. Die Seehafen werden förthin wie bis— 
ber unterhalten ; jene zw Arllodtsluie, Meremblik 
und Helber find als beſondere Kriegshafen erHlärt 
und ten Baifdrl, Seeweſen ginverleibt, Die Riffe 
und Weberfhläge zur gänzliden Verfertigung der 
Strafen von Amflerdam nach Deutſchland und nad 
Antwerpen über Breda werben ohne Werzug dem 
Kaifer zur Genehmigung vorgelegt, 
Eleve, vom 28. Oktober. 


Der Präfekt des Roerdepartements hat ſo eben 
folgendes Umſchreiben an die HH. Maire erlaſſen: 
Meine Herren, 
Unfere heißeſten Wunſche werden erfüllt werden; 
ZI. MM, geruhen das Moerbepartemens mis Ih⸗ 
ver Örgenwart zu beehren. Ein Brief Gr. Erjell, 


des Mınifters des Innern vom 23. .d. M- aus Am _ 


Rerdum gefhrieben, verliere es und, ie werben 
anz ı. Mov. von Nimmegen nad Wefel reifen und 
am 3. nach Düffeldorf abgeben. DMeuere Nachrich⸗ 
sera geben und die Heffnung, daß Ihre Reiſe ger 
ſchwinder geſchehen, und am 3ı. Dit. ſtatt finden 
werde. Vielleicht werden Sie einen fehr großen 
Theil unfers Departements durchreiſen. Die HN. 
Unterpräfeften werben Jhuen über diefen Punkt die 
nämlihen Unterweifungen geben, wie der Unter» 
präfelt von Cleve jhon getkan bat; biefer wird 
mit ums zuerſt das Glück genießen, II. MM. in 
feinem Bezirke: gu empfangen. Da werdet Sie dann, 
reine Herken, die Züge des Mächtigſten, des Ge— 
liebteften aller Monarden, bes erfich Helden bes 
traten, den die Geſchichte kennt, und der Alexan⸗ 
der, Caſar, Titus, und Karl den Großen weit hin» 
ser ſich läßt; Sie werben auch die Züge des erlauch⸗ 
zen Sorbßlings der Maria Therefla, welche Grazien 
und Tugenden auf ben Ihren gebrabt hat, ber 
trachten. Mie war eine fhönere Gelegenheit für 
die Einwohner des Roerdepartements, die Liebe, 
Treue, Dankbarkeit und rende an den Tag zu les 
gen, wovon fie beſeelt find. Nehmen Sie nah Ihrer 
Klugheit alle mdrhige Maasregeln, damit bdiefer 
für unferk Gegenden merkwürdige Zeitpunkt durch 
Peine Unerdnung aefldrt werde. Es müſſen an den 
Lagen, bie man Ihnen anzeigen wird, Städte, Flek⸗ 
ten, Dörfer, Eur alles, Triumphböaen, Throphden, 
WBlumengehänge, Sinnbilder und Infhriften dar 
Bieten ; es folfen auf den einzelnen zerfireuten Häu⸗ 
fer naive Autdrüde des Gefühle zu leſen fen. 
Das Eaiferl, Dekret vom 24. Meſſidor Jahr ı2, 
(Titel 3, über die 33, MM. zu erzeigenden Ehren, 
Mro. 10 des Geſetzbüllelins) muß pünktlich durch 
die Maire, Adjunften, Dunizipalrathe, Kirchendie- 


ner und Nationalgarden velljegen werden! Die 


Ehrengarden fellen fib zw dem ſchmeichelhaften 
Dienft vorbereiten, der ihnen aufbewahrt if. Das 
ganze Volk des Roeerdepartements fell fib auf die 
Straße, durd welche unfere gnadige Monarchen 
demmen, begeben, und in feiner Begerflerung die 
Lüfte von Segenswünfhen. wieberballen laſſen, bie 


durch unzählig alückliche Unterthanen wiederhoft , 


werben. Eh lebe der Raifer! E6 lede bie 
Kaiferin!: ut 


Empfangen Sie, meine Herren, bie Verſiche . 


rung meiner Zuneigung. 
Laboucette, 


Dom 31. — J. M. die Kaiferin verweilten 
Bier, um im Hotel der Unterpräfektur ein Frühſtück 


obgleich es eben fo bewährt ift. Zum 


einzunehmen. Sie geruheten den Maire din Mu: 


niztpalrach und die Fräufeins ju empfangen, welde 
Ihr Verfe und Blumen barreihten. Das Eröutein 
Dandlau, Tochter des Hrn. Unterpräfekten, wel 
ches im Namen der andern das Wort führte, erhielt 
von J. M. ein Gefhen?. ' Die Grazie und bie rüh⸗ 
rende Güte biefer Fuͤrſtin, werben fi bie anf um 


“ fore pateſte Nachkemmenſchaft im Andenken erhalten, 


‚Der Kaifer ift incognite durch unfere Stadt ger 
— — —* Züge find im“ unfer aller m 
egraben ; das Freubengefchrei: es lebe der Kaifer 
4 von allen — ** ſ 
Stuttgart, vom b, Nevember. ad 
—Se. Bönigl. Mai. Haben , yarmdg du ften 
Dekrets vom heutigen Tags den Oberintenbamen, 
Generallieuten ant und Generaladiatanten u. Dillen, 
zum Beweis Ihrer Allerhoͤhſien Zufriedenheit mit 
feinen geleiſteten Dienften und‘ Ihres beſendern 
Allerh bchſten Wohlmollens , fuͤr ſich und ſein Nadı 
kommenſchaft, in den Grafenſtand de# Königreichs 
zu erheben allergnädigft geruhel. — — 
Se. koͤnigl. Mai. haben vermäge Allerhöchſter 
Ordre den b. Mov. bei Allerhbchſtdero Arcıee meh⸗ 
rere enge a vorzunehmen 8* 
Ferner baden Seine koͤnigliche Majeflät 
vermog allerhoͤchſſen Dekrets vom * Movember, 
den geh. Rath, Trabanten-Hauptmann von Wırfens 
hütten zum Zrabanten- Hauptmann mit deni Karakı 
ter ald General » Lieutenant z ben Land“ Ober 
ägermeifter geheimen Rath ven Hundldſtein, den 
andjägermeißter, geh. Rath Grafen». Urkül, und 
ben geheimen und Staatsrath; o, Menoth zu Groß⸗ 
kreuzen bes königl, Civilverdienſtordens ernannt. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Sotlandiſches Dorf. 


Die äuferfte Reinlichkeit der hoUandiſchen Wohn» 
pläge iR allgemein befannt. arim meiteifern in 
diefem gemerbfleißigen Rande bie Dörfer mit den 
Städten; 'alleın baß man auf dem Lande bei dem 

eldbauern die Künfteleien, die Pracht ber flädtir 

ben Eleganz findet, dies ſcheint u tn 
eweife wollen 

wir bad Dorf Broek bei Amfterdam anführen, das 
neulich von J. M. der Kaiferin beſucht wurde. Die 
erften Anleger deſſelben feinen von ihren Reifen 
jenfeits des Meers den Geſchmack ber indianiſche a 
und chineſiſchen Baukunſt zuruͤck gebracht zu hoben. 
Die Haͤufer find beinahe ale von Hol; und mit einem 
einzigen Stockwerke 3 bie Bretter, womit 
ber Vordertheil überzogen iſt, find auf verfchledene 
Beife nah dem Gutdünken der Eigenthuͤmer ges 
mahlt, und dieſe Mahlereien werden immer im beſten 
Auftande unterhalten Dur Scheiben vom feinften 
Glas erblickt mar Vorhänge von chine ſiſchem Sei⸗ 





denzeuge oder gedrucktem Muſſelin, und anderen 


indiſchen Geweben. Die Straßen find mit Bads ı 
fteinen gepflaſtert, die ſehr oft und fleißig gewaſchen 
und gerieben werden; außerdem wird weiler Gand 
darauf geftreut, in den allerhand Figuren und Blus 
men gezeichnet werben ; koaine Gubrem, mit einmal . 
Wagen dürfen rg indem an beiben Enden Sperr⸗ 
balten angebracht nd. Ins Dorf wird fein Vieh - 
welaffen ; won Hirten gepflegt, muß es außerhalb 
untergebracht werben ; die Fremden fogar müflen ſich 
drauffen in einem dazu beftimmten, Gafthaufe aufpals 
ten. Einige Käufer haben vorn Blumengärtden, 
gejiert mit buntfarbigem Sande, Muſcheln, gemabl« 
ten Bildſäulen und Sträuden in ſeltfamen Eormen 
ensgefhnitten. Nicht allein die Umzäumungen im 
Holz oder Gitterwerk, fondern auch die Küchen, Ges ' 
rätbigaften und Belenftiele find mit hellen Farben 
angeſtrichen, kurz die Sorge der Eimwohner für die 
Reinlichkeit geht fo weit, daß fie diejenigen, von 
denen fie Beſuch erhalten, anhalten, Stiefel und 
Schuhe ausjujiehen; vor der Thhr ſtehen immer 


J 


‘ 


Yantoffeln zum Dienſt ber Hereingehenden. Ber 
Bann ift des Kaifers Joſeyh 11, Antwort, als er im 
nämlihen Dorfe in eın Haus mit Stiefeln gehen 
weite und und er diefelbe ausziehen fehlte: »Ich bin 
der Kaiſer, « fagte er. »und wären Sie der Burger 


meifter von Amfterdam, Sie dirfen nicht herein!e - 


Zofeph. LI. zog wirklich die Stiefeln aus. 
Avertiſſements. 


Den der b. Ziehung der Wiener Bergwerks fl. 100 
Lotterie⸗ Looſen, fo den 10. Nov, in Wien zuziehen 
anfängt, iſt das Schickſal der herausge zogenen Loo⸗ 
fen, gegen 4 fr. Nahfhlaggebühr pr. Nummero bei 
Aldterjeichnetem zu erfahren, auch find bei foldem 
gu der nachſten und legten. 10. Biehung der Berg ⸗ 
werke fi. 50 Looſen, ſo im Brbruarı gezogen wird) 
ſtess Kaufleofe auf billigfte zu haben. * 
in Zah. Davıd Jordan, 

in Frankfurt a/m. | 


Bei E. ©. Wurfter in der Borngaß in Frankfurt 
a. M. find in Rommifion zu haben, 600 Stück 
gegerbte Torniſterfelle. J 








Bekanntmachung. 
Die heute verfallende Friſt des vom Hen. A. C. 
Seeligmann für. die königl. baieriſche Ceutral⸗ 
Staatotaſſe im Jahr 1600 negszirten Aulchens 
Lit, D, wird mit Kapital und Zinſen bezahlt. 
=. Münden den .ı, New. ıBıı. ä 
on ur" Kömigl. baieriſche Staats · Schulbem 
er 34 u een 20 
3. Utgſchneider. 1 
Zoſ. Bucher, Sektetait. 





— — e —— ee me — 
Werſteigerung von Alodralguter. ’ — 


Den 20. d. M. werben die Büter. Emerihäheff 


und Michaelbach im Grepherzegthum Heilen, Fürs 
ſtenthum Starkenburg liegende, wovon erileres 
circa d00 Morgen Waldungen von b bit 50 Jahre, 
duo Morgen Aderfeld und 100 Morgen Wieſen 
und Gärten, enthält, dann nebſt einen privikggirten 
Schaafttieb auf =00 Schudfe, auch alle nöthige 
Gebaulichkeiten vorhanden find, um den Ausrufe 
Preis pr. 20000 fl. — Dann das Alledialgut zu 
Michaelbach, welches in einem befonders wohl konditis⸗ 
nirten Schloß mit Garten beſte het, annoch circa a, Mor⸗ 
gen gutes Äckerfeld und Wieſen bat, um ven Aus- 
rufpreis per 10000 fl. bem -Meukbierenden auf zwei 
Ze: mingiahlund De gegeben werden, Die Ver 
fleigerung geſchieht auf jedem Gut felbft, zu Eme- 
‚sihsheff um 0 Uhr früh und zu Michaelbach um, 3 
Uhr Nachauttags. :, 





on Selten Endedunterzeichneten, von Gr. Hochſürſtlichen 
Durqhlaucht dem fouveratuen Türken zu Iſenburg Gazl üricds 
eich Ludwig Mori;, wermöge hörten Patents vom 10. Sey. 
die ſee Fapresiaus Sochſtelgener · Bewe gun anäbiait angeord«‘ 
neten Gchydhen + Liquidatiomttund Amortifements:Fommiffion 
werden alle. diejenigen , wihhe-enimeder an die Btantse und, 
Dormainen-BrrjsTang oder an om Höhfte Perſon St. gedachten, 
Hohfärttigen Durglaugt ſelatt aus icgeud einem Kchtes 
grund Anfprade und Korkevutigen zu buben dermeinen, üne 
Duck) elmarladen;, daß fie dieſeibe mit allem barauf Berta bas 
beuden Documenken und Erläuterungen entweder in Seidſt ⸗ 
perfon oder dutar genugſaim tegitimiree uud iuſtruicte Bevell⸗ 
— innecgalp dem Kauf von 'a duto 5 Monat und poar 
an jedein beliebigen Attwoch Vormittags um ı0 Uhr bei ers 
pähuter Kominiifion datier angeigem und lquidiren, au dach 
gänziidr beendigtem Liquisationke eihäft die zu einem Daupte 
tilgungs = ixrangemens fforende onfhläge vernehmen ſol⸗ 
ken, im Gau dis Kufentteibens innerhalb bes obengefenzten 
griftaberes ſich ib suzuigieden haben, wenn in dem gier⸗ 
ndiytigen Krmorijivmeatss wub Zanlangspian keine Nuctſicht auf 
Be gervimmen mitt. m 
"Dfientad a. M. den al Bet! ıUrn. 
gür die Fürſllich Ilenderg: Schulden + Eiguibas 
. kons yud Amortiffeents Gommijlien. 
. 7 2 Der Präfident 
a “U gerecht von WBoldbner 
vwÄau EB Geldern 
1. Scerktärfus cammiss, 


* 


Auf Anſuchen bes Herzoglich Rafſſauiſchen Heren Segie⸗ 
zungsrathes Walau zu Wiesbaden wird aͤndurch brtafkt ges 
macht, daß er feine in babiefiger Difiriktemnirie Bezirke zwi⸗ 
fhen Mömlingen und Ciſenbach am Miömlinger Bad gele⸗ 
gene mit· Mahlgännen verfehene ben 22. Pornung 812 
leihefällig werbinde Nühle in einen andermeiten u; Zu 
gen Temporalbeſtand begeben gejonnen, und hierzu Zermin 
auf Montag den a3, Nov, d. I. auf dem Hathhaud zu Obern⸗ 
burg frübe y Uhr anberaumt fey. Die Mühle it yinlängiig 
mit Weffer verfehen, bat vertheilhaften Haudel nah Afnıafe 
fenburg “und dus fruchtare Badıgau zu befahren, Die Eufle 
kragende werden daher eingeläaben fi an brfagtem Tage des 
Bormittags y Uhr auf badisiigem Rathheuſe einzufinben, 

Dibsinburg am ı5. Drteber ıBıı, 

Oberuburger Diftrikis » Maicie. 
iu filem 


Herzog— 


— mn — — — — — — 

Zur kiquidation der Paſſiven der in Kouturs verſallenen 
Joacim eiebigſchen Eheleuten zu Kronberg iſt Montag ber 
35. künftigen Monats November Vormittaga 10 Uhr auf 
dem Katuhaufe zu Meondberg: anberaumt, wezu ſaͤmmtliche 
deren Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile bes Ausjdluffes 
hierburd) vorgeladen werden. 

Oberurſel am a. Dct, ı8ir, 

Dirzogl, Raſſaulſches Amt, 
Büderverkeigerung in Frenkfurt a. M. 

Arı ı8, November und folgende Tagen wrd in Frank 
furt a. M. eine Sammlung gebundner Wüder aus 
ahen Göhern der Wilfenfhaften buch die ge 
föworenen Herren Ausröfer dffentlih verfeinert werben: 
Gataloge find zu haben: bei 2. Ausrüfer- Klebinger, He. 
Ausrufer Mamberger, Hr. Ausrufißceiber Kon, Hr. Bude 
händler Simon, Hr Antiquar Wimpfen un® Gerb’hmidk, 
Hr Gebruͤder Beer in Bockenheim und in ber Joh. Ehrift. Her. 
mwannihen Buchhandlung, mweihe ſaumntlich auch Aufträge 
übernehmen, A 


site. 

















Die Chefran des E&huflermeifterd Johann Wilden Grw 


. ben aus Meitmann, Louiſe gebohrne Knoch wird hiermit vorgt ⸗ 


laden, in der am Montag den 28. Neb. dieſes Jahrs Mom 
ns ıo Ubr gehalten werdenden Sidung des hiefigen Tri 
unals zu erſchelnen, uns ſich iiber die von ihrem genunneem 
Ehegatten gegen fe angehohne Epeidierdungsliage vermelmen 
ii lafien, we font am Aalle des Nusbleibend über dee Zu 
iärakeir der lage erkinne und nut der Aufnahme der vom 
den Stläger vorgeihliagenen Bartife und ſonſt weiter zur 
Ungeborlamfinaje verfagren werden foil. 
Püffeldorf den 19. Eept. ıdtı, 
Das die Erelle des erſſen Inſtamz⸗Tribungals in 
. dem Rheinderartement des Grckberzogtbumgd 
Vera provilosifp, bertretende Hoſraths 
adseriums . 
Ereiherr von Ni. 
Bimmermanı. 





—— 


In Srmäßgeit guädigfer Catſchließ ang won Königl. Ge⸗ 
neraljortaoıni.tksuron zu Minden d.d. 13. et praes, 
d. v. Dit. sub Ar, 331 fol eine Perthie Holfnder Aöhe 
zer von 160 Gilt theild geringer tb le flarter Hartana im 
den ganz eben und mur auf + Giunden vom Neanigeiktuffe, 
entfernt gafraenen Sıvieren bes Baupiumoor » Waldes bei 
Bamberg in der Art abaegeben werden, dat vom a8 Dit, 
cufaugend bas Vretofoit für dir etwa Nauflafigın bis zu dem 
11, Pen. l. J. offen gehalten werden folle, 

Die hiersu Haufluftigen Binnen daber ‚bie bereitd in. obem- 
demettten Dievieren ausargidınten Pollänter Füpeen in Au⸗ 
genfepein nehmen und ibe Aufgebot bis Mittaas 1» Ahr, we 

r Sinſchlag arfhieht, in Bamberg in Nr u). im Zinkenworth 
zu Prototoll äußern. * 
Bamberg den 8. Det, ıBrı, 
3 Konigliches Forſtamt Bamberg I. 
v. Seaner. 


— 


Da Martin Weber von MWeifbah Groß. Landarrihte 
Bilkofsyeim vor ber Shan ſich dereite ar Jahren von feinem 
Grburteorte entfernt bat, obme eiwas von ſich bösen au Taffen 
und feine Anverwandte ouf Kusiindigung feines, Breambgene 
gegen Gaxtion angersegen haben; fa wisb-besjelbe diecmit 
ebictaliter worgelaben,, binnen 6 

drei Moenoten 
bei unterzeineter Steule zu exſchelaen, um fein Bermögen, 
weldjes in 155 fl. — fr.’ befleget und wormundichaftiich were 
walter wicd, in Empfang au nebmen, aufonfen folchrö gem. 
gen Caution.an bie nachſte Juteſtaterben ausgepän.iger 


werde, 
Bilgofähein v. d. Thau am a4. Auguſt ıdıı. 
; Grobherzoglich Wirzburg. Laudgericht. 
Bei erlebigtet E. Mqhters Sltelle 
* * fein x 
* 6 Fran! 
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Newpork, vom ı2. September. 


Die Unterfuhung der Kommlſſion, das Betra⸗ 
gen des Kommodere Rogers betreffend, geht. noch 
immer fort. Alle Beweiſe, melde fie gefammelt 
bat, find von der Are, daß "fie den gugen Namen 
ber vereinigten Ötaaten, und ienen der, tapfern 
Dffijiere fihert, die fo edel die Ehre ihrer Flagge 
Anterftüge haben. . 

Der Nationalintelligencer vom 7. fagt, 
daß nicht auf das Begehren des engl. „Befandten, 
Hrn. Foriter, findern auf das lebhafte Anftehen 
tes Kommodore Rogers die‘ Unterſuchung ſey befoh⸗ 
len’ worden. 

Man ſchreibt von der Inſel Providence vom 5 
@ept., daß der Brid der Ruth, oon Liſſabon 
Fommend, in biefem. Hafen 
Ariegẽeſloop, welcher ihm begegnete, fboß’ eine Kar 
none nach ihm ab und rief ihn an. Da man nur 
wenig von bem engl. Fahrzeug entfernt war ſchoß 
man mit einer Muskete nad er deren Kugel 
nahe an dem Steuermann vorbeiſtrich. 

- Der Brick, der Telegraͤph', welder von 
Charlestown anlam, wurde gleichfalls von einer 
engl. Bregatte, la Öuerriere, vor Block Joland 
angehalten. Der engl. Kapitain fragte, ob der 
Kemmodore Rogers gehängt werden feye. Auf feis 
ne verneinende Antwort —— er, wofern dieſer 
Kemmodore nicht bald geh ngt würde, fo ſeye ber 
Telegraph das legte Fahrzeug, dem .er erlauben 
würde, aummwelle nad Charlestemn ju bringen, 
und daß er mit jedem Augenblicke die Ankunft von 
8 Arieasfhiffen erwarte, melde. von England mit 
bem Befehle kommen follten, ‚alle ameribanifche 
Fahrzeugen, die fih auf dem Meere fänden , bins 
wegjunehmen. 


Korrefonden; jwifhen bem Gouverneur 
von Marpland und Hrn. Pinfnep, 
"vormaligen amerikanifhen Minifter 
am Hofe zu St. James, 
R YAnnapglis, den 10, Aug. ıBıı. 
hu Mein Herr, " e , 
In der wichtigen Krife, worin fih ſowohl unſe⸗ 


eingelaufen ſey. Ein 


ze innere als auswärtige Angelegenheiten befinden, . 


‚ würde für das amerikaniſche Volk nichts befriedigens ' 


der ſeyn / als ihm in Betreff jeiner Rage richtige Ber 
ariffe zu geben: und in dieſer Hinſicht nehme ich mir 
die Freiheit Sie um®einige Eriduterung, ruͤckſicht⸗ 
lich des Betragens unferer Negierung ın der letzten 
Unterhandinng mit England zu erſuchen. Ich darf 
Sie nicht darüber im Unwiſſenheit laſſen, daß die 
Parthei der Föderaliften in dem Stadte von Marps 
land alles anftrengt, um das Volk zu überreden, 
daß das Generalgouvernement nie eine aufrichtige 


Meigung gezeigt babe, unfere Zwiftigfeiten mit Enge ⸗ 
land. auf billige uno —— Bedingniſſe auszu⸗ 

gleichen; und daß der Einfluß der Framzoſen in uns 
ferm Kabinere die Urſache unferer gegenwärtigen 
Verwickelungen ſey. Men Ihnen alfo, mein Herr, 
der Sie der mit diefer Unterhandlung beauftragte 
Minifter gewefen find, erwarte ich mir vollkommen⸗ 
ſter Zur⸗erſicht, eine freimüthige Mittheilung der 
ſich darauf beziehenden Thatſachen. Die Hochach⸗ 
tung, welde die unparthetiſchen Mitbürger dieſes 
Staates für Sie hegen, in weldem @ie das Licht 
der Welt erblickt haben, blirgt mir dafür, daß Sie 
in Ihre Erzahlung der Tharfahen Zutrauen fegen 
und ſchuldiger Weıfe ihre, Meinung zu würdigen 
wiften werden. Wollen Sie daher die Guͤte haben, 
fobald es Ihnen möglich ift, auf folgende ragen zu 
antwerten: Haben Sie von @eiten unferer Pegies 
zung je eine Neigung vermerkt, um einen Vergleich 
mit England unter ebrenvellen Bedingungen für bie 
Nation zu hintertreiden. Oder wurde bas erlan⸗ 
gen unſere Zwiſtigkeiten unter Bedingungenauszu⸗ 
gleichen, die mit unſern Rechten, als einer unab⸗ 


hangigem Natien unverträglich wären, nicht mie 


Inbrunſt geaufert ? Sätten Cie irgend einen Ges 
genftand oder Beweggrund zu glauben , dafi ein 
Vergleih mit England, wegen dem Einfluß ber 
Fraͤnzoſen, oder wegen der Partbfflichkeit, die man 
für fie gezeigt bat, micht ftatt gehabt baba ? 
IH bin mit wahrer Hechachtung ıc. 
Eduard Lloyd. 
Antwortbes Gran, Pinfnen. 
Unnapolis, den 13. Aug. ıBıı. 
Mein Derr, i 
Ich hatte dieſen Morgen die Ehre Ihr Schreiben 
vom 10. d. M,'ju erhalten und ftebe nicht an, eine 
förmlide Antwort darkuf au ertbeifen. 
Die bisher gebegte Idee, daß ſich bie Regierung 
der vereinten ©taaten dur franz. Einfluß leiten 
Tieße, it fo ausfehmeifend in ſich ſelbſt, ünd aller 
Wahrſcheinlichkeit ſo ganz entgegen, daß fie’ gar 
Peine Aufmerkfambeit verdient, mern fle nicht bis 
sur hellzſten Evidenz erwiefen wird ; ich kenne feinen 
einzigen Grund,, welcher dieſe, Aber unterſtüten 
koͤnnte, und halte ſie daher für völig unwahrſchein⸗ 
lid. Ich habe Gelegenheit genua gehabt, mir über 
biefen Gegenftand Kenntniß zu berjhaffen, und kann 
mit größter Aufrichtigkeit fagen, daß fo viel:ich aus 
dem’ Betragen unferer Regierung genen Frankreich 
und Embland merken Eonnte, mir ſolches das Refuls 
fat ber wahrhaft amerifanifhen Abfihten, und 
die Frucht eines amerikanifhen Geifles, frei 
von allem Einfluffe, ſchien. Ich haste niemals eis 
nen Beweggrund zum Argmohn, auc habe ih mie 
ben Verdacht gehabt, daß aͤngeachtet ber barten 





Proben, worauf die Gedulb ber Regierung durch 


dbas beifpielefe Unrecht, welches ſie von den krieg⸗ 


führenden Mächten erleiden mußte, zu einer nach⸗ 
theiligen Vorliebe. für eine oder die andere ın ıhrer 


= Beitimmung ju einer gütlihen, gerechten und vers 


nünftigen Uebereintunfe ſich hatte hinreiffen laflen, 
und ic) bin ganzlich überzeugt, daß ıhr einziger Jwed, 
in ihren Verträgen mıt beiden darin beftand , die 
unbezweifelten Rechte, bie Ehre und Wohlfahrt uns 
ſers Landes, wie fie es ſeyn folten, aufrecht zu er 
halten. In meiner Eigenſchait als amerifanifhet 
Minifter zu London, babe ich ven Setten unferer 
Regierung nichts gefehen, was nicht die Reinheit 
und Integrität ihrer Beweggründe und ein ehrwur⸗ 
diges Intereffe voller Sorgfalt für das Staatswehl,, 
bejeuget. Ich werde mir nicht erlauben zu fagen, 
05 das Qyftem , nad welchem diefelbe mitten unter 
heifpielofen Schwierigkeiten, womit bie Ungerech⸗ 
tigkeit der andern fie umgab, gehandelt hat, das 
beſte und Elügfte war, das fie annehmen fonnte ; 
allein es wird mir etlaubt feyn zu jagen, 
Regierungsbeamter dieſes Syſtem mit Beranügen 
unterflüßt habe, weil ich es billigte. Em. Erzel. 
dürfen: alfo vem mir nit erwarten, dep ih in Des 
tails eingebe, welde mir bie Erwägungen der Vers 
fiht und der Pflicht, die mit meiner legtern Mifs 
fion verknüpft find, verbieten. 
Ich Habe die Ehre zu fenn 1c. . 
W. Pinkney. 


London, vom 25. Oltober 


Heute wurden im Park und aufdem Schloßthurm 
wegen dem Jahrestag ber Krönung &r. Maj. bie 
Kanonen geläft. 

— Obgleih bie Son: Importatiensakte in den 
Nereinten: Staaten gegen die engliſchen Waaren ih 
Kraft geſezt iſt, fo finden diefelbe dennoch duch Um⸗ 
wege in Amerifa Zugang. Die Inſel Amelıa unfern 


der Mündung’ des Miffffipi war während ber erſten 


 Men-Importstionsakte der grofe Niederlagsblaz der 
-englifhen Waaren. Andeffen wird diefer Punkt ge: 
genmwärtig von dem, amerifanifchen Kanenierfhalup* 
pen fo Mrenge bewacht, daß man in dieſem Augens 
blicke daſelbſt fehr wenige 
- man weiß wohl , baß eine arofe Ic englifcher. 
- Waaren nah Canada in bie Vereinten, Staaten eins 
geführt werben , und wenen ber ungeheuern Gtänze 
ift es unmöglich biefen Handel zu hindern ; es find 
für denfelben betsächtlihe Wechſel nach Canada .abs 
gefandt worden, (Sun.) 


— Kolgender Artikel ift aus dem amerikaniſchen 
Zeitungen gezogen ! 

»Die englifde Admiralität ift damit beſchaͤfftigt 
alles omeritanıfhe Eigenthum und alle Schiffe , des 
‘ren fie habhaft werden kann, ohne Unterfchied zu 
kondemniren, Diefe Regierung’ braudt Geld, und 
muß deffen erlangen, es mag mun auf eine ehrliche 
- ober umehrliche Art geſchehen, baran it wenig geles 
‚gen. Die Engländer wiflen,« daß fie und beleidigt 

Gasen, ohne hoffen zu können , baß wir ihnen ver« 
jeiben werben... 

Die Lifte der fhom Eonderhnirten Schiffe iftfebr lang 
und bei einigen ehemaligen Anhängern des Föberas 
fismus ift die Liebe für England , nachdem fie daſ⸗ 
felbe durchreift haben, fehr erkaltet.» 

— Das Patitdgst , der Gleanet, At von 
Whiladelphia zu Portsmouth eingetroffen, Ein. an 
Bord deffelben befindlicher Staatsboote 7 ift geftern 
mit Dereſchen von Hrn Forfter in dem Büreau ber 
auswärtigen Angelegenheiten angefommen. Da fi 
die meiften Minifter auf dem Bande befanden ; konnte 
man feinen &taatsrath halten. Jndeſſen km Sr. 


Percenal gegen Abend in die Stadt und hatte wegen ' 


diefen Depeſchen eine Konferenz mit dem Marauis 
Wellesiey. Man ſagt, Hr. Forſter fen Hberzeugt, 
der Kongreß werde ſogleich nach feiner Verſammlung 
am 4, November zu einem 


daß ich als 


Geſchaͤffte macht; allein 


Embargo feine Zuflucht 


% 


nehmen. Der Staatäbothe , welder biefe Develden 
überbraihte ; hat am zı. p. M. Philadelnhia verlaj- 


„fen, und aud die erhaltenen Reitungen ‚reichen bı$ 


«zu biefem Tage. Sie ſprechen ale von unferer Kegies 


. rung anzutragen, um 


«der Druder derfelben , 


rung in fehr heftigen Ausdruden, und beſchuldigen 
diefelbe außerdem, Nie hatte die Indianet heimlich 
gegen die Bereinten. Staaten aufgewiegelt. 


— Ein Schreiben aus Meſſina, vom ı, Auguſt, 
meidet , dafı man ſich im dieſer Stadt auf eine nahe 
Revolution gefaßt made ,. das Volk ift {ehr gegen 
die Engländer aufgebtacht. Die Gazetta Brittan- 
nica iſt auf Befehl ber Regierung unterbrüdt , und 
Giovanni Bohold, verhaftet 
worden. A ” z 

— Hr.Thornton fol unverzäglih nach Rußland 
abreifen,, um ſich auf eine beſtimpte Weife von ben 
Gefinnungen des Petersburger Kabinets ju überzeus 


"gen ; und dieſe Regierung zu nöthigen, enblid ein 


ihrer Würde und ihrem wahren Jutereile angemefs 
feffess Betragen anzunehmen. Auch verfihert man, 
er ſey beauftragt, bie Vermittlung der engl- Region 
endlid) dem Kriege mit den 
Zürken , in weldem Rußland feine Hilfsnuellen 
erfhöpft, ein Ziel zu fegen. TIER i 

— Der Ort, wo die mit der Ausſoͤhnung ber 
Zwigigkeiten zwiſchen Spanien und feinen Kolonien 
beauftragten Kommiflarien fi verfammeln ſellen, 
iſt noch nicht effiziell bekannt, einige Perſonen ver⸗ 
ſichern, fie würden ſich nad Merıko begeben. 

— Mit Verdruß vernefmen wir, daß das Wed* 
ſelfieber ven Walchern von neuem unter denjenigen 
Korps unferer Armee in Portugal ausgebrodien fen, 
die einen Kheil diefer beftagenswerthen ‚Erpedition 
von Waldern ausmachten. 


Bom 30. Ein gefterm Abends aus Windfer eine 

eiroffeneg befonders Vülletin meldet , daß Se. 

aj. in verflofiener Nacht ein wenig geſchlafen ha« 
ben , und ſich viel beifer zu befinden feinen, 

— Da nun der Wind glinftig geworden ift, gieng 
die Fregatte, der Menelaus, mit Lord Bentink 
an Bord , am Gonntäge Abends , nap&izilun uns 
ter Segel. R z ö ; 


- Rivornd, dom 23, Ofteber. „ 


Vorgeſtern legte der bekannte Kapitain Ladorini 
auch hier Proben mit feinem hydroſtatiſchen Man 
tel ab. Ergieng nämlich im Angefibt einer unger 
mein grofen Menge Zufchaner von bem Hafe ndamm 
trockenes Fußes über das Meer bis um Leuchthurm 
und von da wieder zurück. Dieſes Experiment gelang 
voltommen ‚ ohnerachtet dad Meer nicht ganz ru« 
hig war. Nach ihm legte fein Begleiter den Schwimm⸗ 
mantel an, um, wie er auf dem Po und Arno qe⸗ 
than hatte, die naͤmliche Probe zu wiederhelen. Er 
hatte fidraber kaum 100 Schritte weit ind Meer ger 
wagt, fo ſank er unter, unb verfhwand aus den 
Augen ber betreffenen Zuſchauer. 


Paris, vom 5 November. 

&e. Erzel, der Marineminifter ift aus Holland 
zu Paris eingetroffen. 5 

Alte Jagdalleen des Waldes von Bondy werden 
Yefhnitten; man feßt in dieſem Augenbiide alle 
durch dieſes Gehblz gehende Straßen in Stand, 
beffert die Brüden aus, und erbaut aud ned nei. 
Diefer ehemals ziemlich unfichere Wald, deſſen Nas 
wen zum Sprichworte geworden ift, wird ben Par 
tifern bie angenehmften Promenaden barbieten. 


Zur Auszierung der kaiſerl. St. Dienyſiuskirche 
find 10 große Gemälde betelt worden ; fie ſellen 


. die vorzüglichften Ereigniffe darftellen, die ſeit Da: 


gebert, den man für den Stifter berfelben hält, 
bis auf Napoleon den Großen in diefer Alten und 
berühmten Abtei ftatt gehabt haben und der nicht 
blos damit’ zufrieden, ihre Wiederherftelung anzube⸗ 
fehlen, auch noch ihren ehemqligen Glanz vermeh⸗ 


ren will. 


* 
x % 


Wenn man einer alten Volksfage Glauben ‚beis 
mißt, hatte Dagebert in feiner Jugend einen ſchwe⸗ 
ren Fehltritt begangen, und fid, um den vaterlichen 
Borne zu entgeben , zum Grabe des heiligen Die 
npfius geflüchtet. Der Heilige that große Wunder 
ju Gunften des jungen Prinzen und aus Dantbar« 
feit für diefen Schutz fliftete Dagoberk, als er Kb: 
nig wurde, af dem namlichen Orte eine neue, zur 
Vegräbniß, der franzoͤſiſchen Monarchen beſtimmte 
Kirche. 

Dieſes lächerliche, von Hilduin erdachte, und 


feitbem mit vielen andern. durch den Kardinal Bar 


renius wiederholte Mährden konnte heut zu Tag 
keinen Gegenfand zu einem bifterifhen Gemahlde 
abgeben. Es ſcheint, man werde ſich damit begnäe 
gen Dagebert vorjuftellen, wie unter feinen Augen 
das erfte Portal der Kirche aufgerichtet wird,. 

Die feierlihe Einweihung diefer Kishe von Ca: 
rolus Magnus, der einen großen Theil bderfelben 
hatte erbauen laffen, wird die Skizze zu einem 


weiten Gemählde geben. Die Darftellung biefer 


erhabenen Zeremonie wird große, hiſtoriſche Nach⸗ 
ſuchungen ſewehl wegen den Koflümen als wegen 
den Gebräuden des franz. Hofes zu Anfang des 9. 
Zahrbunderts nothwendig ‚maden: 

Ein 3tes Gemählde wird den heil. Ludwig vor. 
ftellen wie er bei feiner Abreife nach dem Kreuzs 
aüge im I. 1147 das Panier (Oriflamme) und ben 
Staab. empfängt. . — 

Das Panier (eine Art Standarte), war = 
fprünglich nichts als die Kirchenfahne van 
Dienpfius, Der Ggaf von Verin trug daſſelhe oft 
in diefer Eigenſchaft als erſter Lehensmaun ber 
Abtei in den Kämpfen, die er mit den Rittern aus 
der, umliegenden Gegend zw beftehen hatte. Die 
Grafen ven Eorbeil, ven Mantes, bie Ritter bu 
Puifer, v. Ceuch, v. Montfort, v. Meont.Chety, 
8. Nochefort, wären damals eben fo viete Keine 
&ouveraint, die beſtandig Krieg unter einander 
führten, und die Aebte von St. Diamyfius hatten 
‚einen eben fo Erirgerifhen Geiſt. Einer berfelben 


wurde von Beuchard von Mentmorency feinem. - 


'Mahdarn überwunden, und rief Ludwig den Diden 
jum Veiftand an, welcher um den, bem Abte zuge: 


fügten Schimpf gu rächen, dig Länder” des Siegers 


‚ verwüftete. Als Boudm:d im feiner Burg einges 
ſchleſſen war, und ſich vorbereitete eine Belagerung 
auszuhalten, mußte er 'mit Schmerz von feinem 
&öller herabfehen, wie die Flammen alles bis auf 
den legten Baum in bem köfttıhen Thale von 
Montmorency verzehrten. Nachdem die Grafſchaft 
'Berin unter Philwo 1. mit der Krone vereinigt 
wurde, mählte diefer Fürft; um bie h. Fahne au 
tragen, einen atmen Ruter aber von hohem Adel, 
welcher den Namen Panierträger (porte orillamme) 
erhielt, und dieſe Stelle wurde nun eins ber bes 
traͤchtlichn⸗n Aemter. Die Farbe des Panierd war 
feuerfarbig von einem. feıdenen Stoffe mit Geld 
eſtickt. —3 der Diefe war der erfte Könif von 
Sranfreich, welcher fie feierlid gu St. Dienpfins 
abhelte, und für einem Burgen des Sieges any 
fehen fdien. I 
biefelbe in der Schlacht von Beuvines in feinen 
Vortrab zu ftelen, Man glaubt, daß fie nad der 
“trawigen Niederlage Ajincours bei den Armeen 
unferer Könige nit mehr zum Vorſchein kann. 
Der Gegenftand eines andern Bemähldes wirb 
fenn, wie Philipp der Kühne den Leichnam feines 


Maters, des b. Ludwigs, den er aus dem heiligen - 
Sande mit zurückführt, nah St. Dionyſius bringt, 


"Bu Anfang der Revolution fah man ned» yrin glei, 
cher Weite von einander aufgepflanjte Kreuze, die 
“zur Bezeichnung ber Orte dienten, wo Philipp aus⸗ 
rubete, ald er amdähtiger Weile die Gebeine des 
„heiligen Kbnigs auf feinen Schultern trug. i 
ruhrende @cene re rg ge und drift 
licher Demuth, muß dem Btabler, 

mit biefer iebhaften und tiefen Empfindfamkeit be+ 


Philipp Augufts ermangelte nie - 


» mad Paris, ., 


Diefe , 


fo wenig eraud 


gabt ſeyn mag, welde. bie Quelle des 2 
lents ift, große Sulfsquellen — — * 


Die’andern Gemälde flelen, wie es beißt, vor: 
1) Earl V., wie er die St — ar 
=) Kaifer Napeleon, wie er fid bie Plane von 
St. Dienpflus vorlegen läßt, um die Wiederher 
flellung ber Kirche zu befehlen; 3) die Wiederein» 
fegung der Statuen und Reichenfteine der. Könige; 
4) die Obfequien Dagoberts (dem erſten der franz, 
Monarchen) der zu St. Dionpfius begraben if; 
5) Peter der Ehrmürdige, wie er den Leichnam 
Abailar's nach St. Dienpfius bringt und ihm dem Abt 
Buger übergibt ; endlich 6) St. Ludwig, wie er 
bie Grabmähler, der Könige feiner Vorgänger zu 
St. Dionpfius fegen läßt; (dies find meiftens Grab. 
mähbler, die man heute zu Tage im einem finftern 
Kon) des Mufeums zu ven Petito Auguftins 

t 13 .. * 


Die jur Ausführung diefer intereffansen 
vorgeſch anenen Mahler find bie — ee 
(welchem Man das zwar ſchon alte, aber noch immer 
gefi-ägte Gemälde, Leonhard von Vinci, wie er 
in. den Armen Franz I, ſtirbt, verbankte); Lebar⸗ 
bier, Pepron, Menflau, Guérin (Berfaffer der 
Bemälde Phaedra und Marcus Sextus); Garnier, 
Landon, Meynier (Verfoffer der Gemaide, Tele 
mach auf ber Infel Calypſo umd des Einzugs bis 
Karfers in Berlin); Bautheret, Mulart, Giro⸗ 

et (Berfaffer der Scene ber Sümbfluth) ; Reähn, 
bevenin, Gros‘ (Verfaffer der Peft wm Saffa) ; 
Berton, Horſent und VBeisfrement, Die meiften, 
dieſer Namen find von alüdliher VWorbedeutung; 
es würde auffallend feyn, jenen des Herrn Gerard 
nicht unter ihnen zu ſehen, wenn man nit wüßte, 
daß biefer kaum ver einer langep und ſchmerzhaften 
—— wieder hergeſtelte, geſchickte Mater von 
er Regierumg zu einer großen Anzahl and D 
eitentglbrande ———— — u — 


Weſel, vom ı. Novemder. 


©: M. der, Kaifer hat die Truppen gemufters ’- 
und im gröften Detail die Getungswerke, die Dämme, 
bie Sträße von Vento nad Wefel iu Augenfdeim ges 


‚ nemmen; ‚Er durdritt die .‚Straßon unferer Stadt 


im Schritte. Diefer feierlihe Tag wurde verherm" 
Ticht durch Beförderungen, Austheilungen des Kreu⸗ 
ge ber Ehrenlegion, und, wierman verlichert, dur 
eanadbigung einiger Unglücklichen, bie im engli= 
ſchem Dienft geftanden, und von dieſer treulofen 
Regierung an den Küften Deutſchlands hülflos aus⸗ 
gefegt murben , während ihr Alter und ihre Gebrech⸗ 
lichkeiten Hilfe bebürfs hätten. Morgens empfieng 
S. M. die Obrigkeiten der Stadt, Abends gerubien 

Sie unfern Präfekt rufln zu laffen. . 

j "Urbingen, vom ı. Nevrmber. 

J. M. die Kaiferin , welde von Offenbergäber - 


Rheinberg kam, bat fih in unferer Stadt aufge 
“halten, um die Mefle zu hören. Sie gerubte mit 


unſerm Maire zu iprechen , ließ unſerm Pfarrer 50 


Mapoleonsd'or und eıne fehrfhöne Uhr dem jungen 
Brauenzimmer zuſtellen, eines von denen , melde 


‚ Ihr Blumen gereicht hatten. 


Frankfurt, vom 9. November, 


J. D. die Frau Fürftin von Eckmühl ift geftern 
bier durchpaſſirt; fie föümmt von Hamburg ynd gebt 


K __22. ıome m one monmpunmen a nme > 0. - |] 
Nichtpolit iſche Gegenfände 


Neue Bohnen und Trauben. 


Der ſchoͤne trepifche Herbſt dauert noch immer fort. 
aft ſcheint es, der Komet babe au an die Erbe 
ürmeftoff abgegeben. An bie vielen Beifpiele von 


» * 


‚ in dem namlichen 


- gifpen Haufe in 


frifchen. Früchten möge fi auch folgende Nachricht 
aus Zürth (bei Nürnberg ) reiben: Ein bafiger 
Gartenbefiger (der Wierteldmeifter Baus), serndete 
im Auguft reife Bohnen ein; er befledie hieron noch 
eat ein Beet mit einer Anjahl, 
Körner — und erhielt am a8. Oktober eine neue 
Erndte fhöner grüner Bohnen , woren bie größten 
7 Bell lang waren. Im Gaſthofe zum Brandenburs 
Fürth kamen fie als Gemuſe auf 
die Tafel. Ein anterer Bartendefiger zu Fürth 
(der Spiegelfabrifant Hund) hat vor einigen Tagen 


2 große blaue Weintrauben A welche 
e 


aus der zweiten Blüte in bie 
gen Reife gediehen find. 
‘ “ 


Avertiſſements. 


Bein Berfterigeruug. ö 
Die in dem Bräfl. von Beeſichen Gut zu Nüdeshrim 
erzogene Meine beſtehend aus 3 Stüch ıBogr - 
4*wWeor 
ibrir⸗ 


m Jahre zur vödis 


E 


dıo =» 


. un 
‚ unter welchen Letzteren ſich 3 Stücke des wegen feiner audr 


gejeich ten Güre fo berühmter Sinterbäufer, dann 4 Cru 
aller beten Bergmweind befinden, werden Montag den 
»8, Mov. frühe g Uhr 1. 3. in loco Rüdesheim an den 
Meifibierenden dffentlih verfleigere werden. ‚Die Proben 
werden bei der Berileigerung gegeben, aub können die 
Liebhaber ſolche Tags vorher ſchon erbaltin, weshalb ich 
diefelbe hei dein — Naſſauiſchen Herrn Amtsacceſſiſteu 
und Gräfl. vom Beeſiſchen Kellner Eratz dahier gefälligit 
wenden wollen. Auch haben ſich die. Hetru Scei —2 
bei annehniſichen Geboten, ohne weiters des Zulage W 
gewärtigen.” . 


Ahle diejenige, welde aus irgend einem Grunbe einen 
Anſpruch an bie Werlaffenfhaft der mit Hinterloffung, eines 
aments verftorbenen hiefigen Bürgerin Marta Elifaberha 
Baert, machen zü köngen glauben, werden. in Gefoige eines 
am ı. rt. a. c. eröfffeten Beſcheids hiermit öffentlih vor⸗ 
geladen, binnen j ° 
drei Monaten 


* von’ untengefegtem dato an, biefe Anfprüde durch einen ba= 


zu gehörig kegitimirten Gerichte⸗ Drockrator in unterzeichne⸗ 
ter . Ganzlei anzuzeigen, und ſolche fofort aussufühıen bei 
Bermeibung, daß widrigenfalls elapso termino, dem er— 
nannten Seftaluontserbem mit der nadhgefudten Immiffion 
in die fragliche Nachlaſſenſchaft ohne Gaution wetbe wilfahrt 
auch Tinftig feine weitere Ladung, denn au hiefiser Schidtes 
thüre und zwar nur zu Anhörung des nach geſchehener Mes 


production diefer Ladung erfolgenden Beiheits werde erlafe " 


fen werben, — 
Frankfurt a. DM. den 1, Oct. ıBrı. . 
(L. $.) Stadt und Landgerihts:-Ganzfi. 


Alle diejenige , welche aus irgend einem Grunde, «ir 
nen Anſpruch an die Verlaſſenſchaft des mir Hinterlaſſurg 
eined Teſtaments, verftorbenen hieſigen Burger: und Buchs 
druders, ob. Frans Wallberr , machen zu föunen glaus 
beny werden hiermit öffentlich torgeladen, binnen 

8 drei Monaten Fi 
von unten gefebteni,dato an, Meile Auſprüche durch einen 
Bau gehörig legitimirten Berichts ⸗ Procurator, in unt-rjeidys 
neter Ganzlei, anzuzeigen , und. ſolche forest aufjuführeng« 
bei Vermeidung, —8 widrigentalls elapao termino, derer 
nannttu Teſtamenterdin, mit der nad geſuchten Inmiſſſen 
in die fragl. Verlaſſeuſchaft, ohne Kaution, werde willfahrt 
werden, auch Künftig Leine weitere Ladung, denn an breiis 
ner Gerichestbüre, und. zwar nur gu Anderung des, nad 
erfolgter Reproducrion diefer Ladung ergehenden Beſcheide, 
werde erlafien werden. 

Brantrure a. M. dem 1. Det. on, 

.„. kL.S.) Stadıew. Landgerichts⸗Canjellei. 














Nadıdem die Geſchwiſtrige des Nikolaus Suckrüll und 
Kalpar Sudfüll zu Knepgau, welder ſchen/ über 23 Jahre 
lang als Backekgeſellen in unbefannter Aremde abıneiend md 
ohne daß man von ihrem Schidſale das Geringſte Aeit die ſer 
ge erfahren har, Nahıens Birnbard Sucktüll, Barbara 

udfüllin und Unna, Maria Suckfirtſin auf Zodederflicng 
der zwei abweſenden Brüder und Ausfelgung deren Ber 
mögens gerichrlid_angetragen Babın. 

So wirden Nikolaus Suckfüll und Kaſpar Suckfüll, 
oder deren allenfallſige rehtmäsige Erben, überhaupt alle, 
die einen -gegründereten Anſpruch auf dat Dermögen der 
wei Brüder Nitolzus und Kaſpar Sudlüll zu haben glau⸗ 
en, audurd auf — den 29. Nevember d. J. früb um 
10 br zum diefferrigen Zaldaerıchte vorbeiieder, um ihre 
rechtlichen Anfprist.en bimichelich des untensormundichaftlücher 
Verwaltung lebenden Dermögens der zwei abweienden Brür 


- 


* 


der Nitkolas und Kaſpar Suckfüll geltend zu machen, unter 
dem Rchtsnachtheil, daß ım Ausbleibungtfalle Nitolaus 
und Kaſpar Sudfüll tur todt werden erklärt, und jeder 
andere ıme ſeinen allenfallſigen Anſprüchen an das Vermö⸗ 
en derſelben werde praeciwdire , ſonach daſſelbe dem darum 


ſich anmeldeten Geſchwiſtern Berubard Suckfüll, Barbara 


und Mana Maria Suckfullin ohne Kautionsleiſtung werde 
ausgefolge werden: „” 
So geſchehtn Zeil am 30. Joli 1B 
Großher jogl. Ber Landgericht Zeil ; 
[4 ter . - 











Am NRamen 
Seiner Kaiſerlich. Königtigen ‚Hoheit des Erzherzoge 
Gerdbinand,t . 
Großpersogs von Würzburg x. ıc. * 


Wegen den Haupimänn Heinrih Wilhelm Freihereh vom 
Zhüngen zu Burgfum warb der Konkurs = Prozeß erkannt. 

Es werben demnad) zu Verhandlung der Anfprüde 
ee Sıdubtgern folgende drei Editetage feilge- 
jegt, ald: j 

“Der erfle Ediktatag auf ®ienftag ben 10. Dezember ıBın 


"zu Borbringung der Forderungen und Vorzugsrechte mit den 


Bımwrismitteln. . 

Der zweite Ediktstag zu Vorbringung ber Einwenden auf 
ben ır. Febkuar ıßıa, ‘ 

E: Der britte Edittstag enblid zur ſchlieblichen Verhandlung 
auf den 1. Mürz ıbız, ’ 

An biefen Tagen baben die Gläubiger entweber felbft 
ober. durch bevollmäctigte Anwälde bei dep Großyerjogliden 
Hofgerihte Bormittags g Uhr zu erfhheinen ; bie Nichterfcheis 
menden trifft bei beim ıflen Edittstag ber Fechtenachtheil bes 
Aus ſchluſſes von dem Goncurs : Verfahren , — bei ben fer« 
nern Ebdiftstagen aber der Werluft der gngeorbneten Mer«* 


banblungen. . 
Würzburg am 4, Dct. ıBrı. — 
Grobherzogliches Hofgericht. 
7 6 Def. 
u Hefe 











..., Im Namen 
Seiner Kaiferlid, Königlichen ‚Hoheit des Erjherjogs 
 Berpinand, 
Greßherzoge von Würzburg it. ⁊tc. 

Da der Frei err Philipp Kıworih Karl von Thüngen 
zu Roßbach den 72. Grptimbet I. 3. ın Frankfurt a. M. 
ohne eine legte Willens = Werorbnung binterlaffen zu haben, 
verftorben if ; fo werden hiermit alle diejenigen , welde aus 
irgend einem Rechtsgeunde einen Anfprud auf deſſen Verlaſ⸗ 


ſenſchaft machen zu können glauben; hiermit aufgefordert, 


in zwei Monaten von bem heutigen Zage angerechnet, bei 
dem Großherzoglichen Hofgerichte dahier um fo mehr ihre An⸗ 
ſprüche anzubringen, als, nah Berlauf' biefer Friſt bei der 
Berlaffenfdaftsauseinanderfeseng auf biejenigen — welde 
ſich nicht wetden gemeldet haben, Beine weitere Rückſicht mehr 
a ° gemacht werden. 
ecrelum Würzburg dem za. Dct. ıBıı. 
⸗BGroßherzogliches Hofgeridt 
dv» Peff. 
® Haefel. 
— —— — — — — 
Nachdem dem hieſigen Bürger, Conditor und Kaffewirth 
Ser. Herurich Eindenbaues fein Moratorten Geſuch abgeſchla— 
gen worden, und wegen Inſufficien; ſeines Vermögens ers 
ſorderlich worden, da» der Goutureprozeß erkannt werben 
müflen; fo werden nun alle deſſen ſowohl Bekannte als unbe⸗ 
kannte Gläubiger anf den 28. k. M. vorarladen, um ihre 





° Bordergagen, bei Strafe der Ausſthlteßung von der Maſſe zu 


Kiquibiren ; auch wad ben Drbitorin das Critariı aufgegeben, 
bei Bermeiduüg des Erſatzes nur allein ihre Zahlungen an 
ben beſtellten Guratorem massae , Bergantungsfhreibee 
Bunderiy zu leiften. 
Decreium Hanau %6. Ditober ıßır. 
Großherzogl. Juſtiz = Amt. 








Da in ber bereits im Anfang des Jahres ıBıo bei bem 
Stadt» und Landgerichte in Frankfurt ahbängig gemach⸗ 
ten Todeserkldrung — unb beneficial » Jmmiffionsges 
8 — Baden der JInteſtaterben bes verfchollenen Johann 

acob Jäkel aus Niebererienbad, fi legterer auf bie unter 
dem ı7. Mai vo. J. unter bem Präjubiz, daß derſelbe für 
tobt werbe, erklärt werden, erlaffene Ediktalladung in ter» 
mino peremlorie praefixo nidt geſtellt hat, nunmehre 
aber«burch einen Pie Anrufen der Inteftaterben unter dem 
26. Sept. d. 3. erlaffenen Beſcheid berfelbe pro mortuo er« 
Elört worden ift: fo werden von dieier , nach Maasgabe der 
‚bisherigen Mechte getroffenen rechtlihen Verfügung denen 
welche babei inteveflirt ſeyn könnten, hiermit in Gemäspelt * 
erhaltenen Auftrags Kenntniß ertheilt. 

Eranffurt a. M. ben a6, Sept. 1811. 


@tabt: und Landgerichte⸗ Ganzlei. 


Beitung 


dee 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 315. 


Montag, den 11, November 


1811. 





kon don, vom 30. Oltober. 


(Bortfegung.) 

Der unfere Flotte ın der Nerdſee en Chef kom 
‚ maänbicende Admiral Doung, fo wie ber Kontreadmis 
vol Bir. R. Strachan und der Vizeadımiral Ferriers 

db. am verfloffenen Freitage mıt 13 Linienſchiffen, 

en der Station vor Zlieffingen in bem Dünen ans 
gefemmen. Die Blodade der Schelde ift für den 

ugenblick eingeftelt, man bat daſelbſt nur eine 
chwache Eskadre mir dem Auftrage jurhdgelaffen, 
Die Bewegungen des Peindes zu beebachten. Es 
ſcheint, daß die feindliche Flerte, welde im Bliefs 
fingen verfammelt geweſen if, bie Scheide wieder 
bis Antwerpen hinauf gefegelt fey. Admiral Deung 
bat einen Tagebefehl bekannt gemacht, nach welchem 
sebem Dffigier ohne Unterſchieb verboten ift, außer 
in Dienftfaden, aus Fand zu fleigen, damit bie 
Feten auf das erfte "Gignal unter Segel gehen 
%önne, 

* — Die Künalflotte, melde unter den Befehlen 
des Admiral Sir C. Cotton gebildet werben fell, 
und ven welder man glaubte, fie werde ſich in der 
Bai von Eapjand vereinigen, hat num beftimmt ih⸗ 
ren Verſammlungspunkt auf der Rhede von Eris 
ehead. Man vermuthet, diele Veränderung habe 
wegen ben Zurüftungen flatt, welde der Feind auf 
dem den Ödftlihen Müften Grofbrittanniens gegen 
über gelegenem Ufer macht. 

Auszug bes Korrefpondenten, Jaurmal dr 
Dublin, vom Samjtage den 4 Dft. er 

Aufolge der Bufammenberufungsfdreiben bat 
fh heute um a1 Uhr Diorgens die Grneralver 
fammlung der irländifhem Katholiken in dem Priv 
vattheater der FiſhambleStreéeet verfammelt. 
Der Graf vo. Fingal nahm den Stuhl rin und em 
öffnete die Sihung ; die Derfammlung -beftund un ⸗ 
gefähr aus abo Herren oder Gentlemen; @e. 
Berrl, bielt eine Anrede an die Berfammlung, und 
benadprichtigte biefelbe mit wenig Werten, daß der 
einzige Bwed ber Verſammlung dieſes Tages dahin 
gerichtet fey, eine Petition an das Parlament nor» 
jubereiten, dab man fi demnach enthalten müßte, 
andere Genenftände in bie Berarbfchlagung: einzu 
mifhen. Se. Herel. bat endlich alle ‚Mitglieder 
der Verſammlung, daß fie ſich im biefe Berath ⸗ 
ſchlagungsVererdnung fügen und ſich auf bie ein⸗ 
zige Angelegenheit beſchränken möchten, wegen wel⸗ 
cher fie verfanimielt wären, nämlich mit der Annah⸗ 
me siner Petition.an das Parlament. - 

Lord Netterville legte nach einigen vergängigen 
Bemerkungen das Prejekt einer Petition an. das 
Parlament zu Gunſten der Katholiken. Irlands wor, 
and ſtimmte für beifen Annahme. ..., Pa 
Lard Southwell unterkügte die Motion, melde 


‘ten der Alderman Pemberten- und 


jur Stimmenwahl übergieng und einflimmig ange 
nommen wordt. 

Hierauf nahm Lord Metternille den Stuhl ein; 
die Verfammlung votirte über bie von Sir Edwar 
Pellew unterfiugte Motion des Hrn, Barıewall 
einftimmig für Danffagungen an Lord Fingal , wer 
gen deffen edlen und muthigen Benehmens. 

Der verehrlihe Hr. Warnevan machte hierauf 
die Motien, daß die Neriammtung fi vertragen 
ſelle, um fid »4 Tage vor Eröffnung der nactich 
Parlamentsfigung wieder zu vereinigen. Diele Mes 
tion wurde von Sir Edward Pellew unterjiugt, 
abgeftimmt und einhelig angenemmen. 

Machdem man die Dankjagungen: an Lerd Films 
gal abgeftimmt hatte, und ın dem Augenblide, we 
bie Frage der Vertagung vetirt werden fellte, tra 
Hr. Hare ’ 2 

agıflratsperjenen an der Gpiße ber Stabdıpeligsi 
in die Berfammlung, und Sr, Bare fagte : »daf er 
fo eben bei Eidesleiftung unterrichtst werden fey, 
daß eine gefegmibrige Verſammlung im diefem Saal 
gehalten‘ würde, und boß er fame, um fie dufeins 
ander gehen zu maden.« Der verehrt. Hr. Barne⸗ 
wall antwortete dem Arm, Hare, daß die hier ne 
genwartigen Perfenen, ſich in der geſetzlichen und 
keuſti tutiene llen Abſicht verfanimeit hätten, um dem 
Parlämens eime Petition zu Aberreichen, und daß fie, 
da die Angelegenbeit, weshalb ‚fie: fih verfammdlt 
hatten, beentigt fen, von felbft auseinander gehen 
würden. Ale wurde dic &igung beembigt, und der 
feſtgeſetzten Wertagung gemäß, begab fi ein jeder 
nad Haufe. BER 2 421 
Der Wolweich iſt von Gibraltar fommend, von 
wo er am 1B. d. M. unter Segel gegangen. war, 

u Portsmouth angekemmen. Diefed Schiff uber 
adıte dor Megierung Depefhen, und unter anden 
bie Nach richt, daß der General Valleifteres bis une 
ter die Mauern von St. Rod zurückgeſchlagen wog 
ben fey. Der Feind hat, wie es heilt, dieſen letz⸗ 
gern Plap eingenommen und die Einwohner ‚ger 
zwungen, auf dem fogenannten Zerrain neutre 
Kein Umfang, der die Vorwerke von Gibraltar und 
die Linien von St. Noch in fih begraıft) einen 
Zufluchtsort zu ſuchen. 


Ausjug Schreibens eines Offiziers ber 
. Armerpon Portugal. . 
5, Liffabon, den ı7. Ok. .. 
Ich benutze gegenwärtige Gelegenheit, um Ihnen 
von unferer Lage in dieſer Stadt, Nachricht zu ge- 
ben; eine Rage, bie wahrlich nit zu beneiden ift, 
Jene ber Armee Benne ih wenig ; und erhalte nar 

achrichten von dahrr, wenn einige unferer Freun⸗ 

‚mir aus dem Hauptquartier zu fchreiben beiteben. 
Mir 6 Tagen erhielt ih einen Brief von unſerm 
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Freund, welcher von dem Fieber wieder bergeftefft 
aft. Mit Leidwefen muß ih Ihmen fagen, daß He» 
fed Band, in Hinſicht der Krankheiten, eine götite 


Inſel Walcheren ift. di tſtadt und den 
aſel Walcheren iſt. Im dieſer Hauptſta un. 


‚ Gegenden befinden ſich vo bis 11,000 Kranke. 
Kiöfter und Kirchen find mit benfelben, fo wie 
Verwundeten angefült, welche wie bie Mirden'där 
binfterben. Hier herrſcht gegenwärtig eine erſticken · 
de Dige, und wenn diefejbe voruber iſt, werben 
wie mit Öfrömen von Regen übrefhmwemme. Alles 
ift in diefem Augenblide fehr theuer; dad Pfunb 
Kartoffeln koftet 5 Sous, und fo bie anderen Ges 
wäcfe nad Verhältniß; die: Bouteille Porter keſtet 
30 Sous., Diefes Land bietet in der That eine bes 
ftändige Scene der Derhecrung und Berwäftung 
dar. Alle Bebensmitel, nicht nat jene für die Ars 
mee , fonbern aud für die un Lüdlihen Bewohner, 
müffen aus England oder andern fremden Yıäßen 
bezogen werben. 
Kopenhagen, vom 25. Oktober. 

Da fih der Hof auf Friedrichsberg aufhält , fo 
follte am geftrigen Geburtstage J. M. der Königin 
and 3, &. D der Krönprinjeffin , neben ändern Keıets 
lichkeiten, aud ein arofes Feuerwerk abgebrannt 
werben; da aber bas Wirter zu regnigs war, fo 5 
ſolches, wie man vernimmt, bis zu einem ber erſte 
Hünftigen Abtude aufgeſchoben worden. 

Der Prinz Georg von Heſſen, der bei &. M. 
des Königs eigenein Regiment angeſtellt iſt, hat in 


diefen Tagen die gewöhnlichen Wachen als Bemeiner 


and Gefreiter verrichtet. 
Preßburg, vom. November, 


IJ. MM. der Kaifer und die Kaiferin, ſammt 
Ber Euherzoͤge HM. HH. haben fich  vorgeftern nach 
Schießhof begeben , umb find Abends wieber hier 
angrfemmen. 

Se. 8.8.9. ber Erzherzog Ferdinand — 

find am 29. d. nad Wien abgereift, und Ihre k. 
- Hoheit die Ergherjogin Leopoldine vorgeftern Hier ans 
gelangt» ö J 
Der Prinz Karl von GadfenWeimat , königl, 
fähfiiher Major, welcher vergangene Weche hier an» 
gefommen war ‚ ift vorgeſtern über Wien nah Rom 
abgereift, R 

Am 49. ift die 2ote Randtagdverfammlung übger 
Halten werden. Seitdem berathſchiagen bie hohen 
Stände wieder in Birkularfiguingen. 


Neapel, vom 20. Oltober. 
Der Wefud verhält fi wieder ruhiger ; doch 


dauert das donneraähnlichs Getbſe im feinen Einges _ 


meiden noch fort, weswegen unfere Naturforſcher 
Behänpten, daß nachſtens wieder ein Ausbrud von 
Cava erfolgen koönnte — In Belge ber von dem 
Ganitätsrath zu Venediq erläffenen Befanntmahung) 
daß zu Karthagena in Spanien bedenkliche Krantheir 
sen berrfchen, find auch an den Küften bes Könige 
reihd Neapel die Auarantaineanftalten für ale an 
fommenden Schiffe geſcharft werden. — Der'Kbnig 
Joachim befindet ſich mit feinen Prihjen und Drin» 
effinnen fortdauernd auf dem reigenden Schleife zu 

ortici am Fuße des Veſuss Alle a bis 3 Tage 
wird bafelbit unter dem Verfig Sr. Maj. Staat 
‚xath aebalten. — Zu Hertulanum u. Pempeji arbeis 
ten täglich 300 Menſchen, um biefe tädte wieder ande 
ngraden. Man hat neuerdings einige giemlich arche 
behäude von der Lava befreit, und in denfelben 
'mancherfei fhägbare Kunſtſachen und Alterthlmer 
gefunden. 


Monza, vom 31. Oktober: 
8%, 88. 53. ver 333. Vicekbnig nnd feine Ge⸗ 


mabiin find Heute Nachmittags hiehet jutäcgee 
kemmen. Suse (Tr 


Zurin, dom ab. Oktober. 
Dermittelſt Dekrets vom ı5. Gent. haben Ge 


i ‚Mai. ſechs Mitglieder ernannt, welde ben Munia 


sinafrath der Gemeinde bes Mont Cenis ausmachen 
— Alſo werden dieſe Orte, die kur; vorher no 

nbraudbar waren, ben andern Gemeinden be 
Reichs in Hinſicht der Verwaltung ganzlich gleichgt⸗ 
ſtelt. Die Reiſenden finden in denſelben die nam⸗ 
line Aufnahme und dienämlige Sicherheit für thre 


> Perfonen , wie in den großen Städten. 


Dieje Vertheile verdankt man großentheils den 
Mönden, welche das Hoſpicium bewohnen, md 
dem Hrn. Seveſtre, Oberingenieur ber Straße. 

Wenn die, Jahreszeit den Arbeitern nit mehr 


erlauben, aufdem Ment-Cenid zu arbeiten, werden 


Buje, welcher 


die Werkitätte ju dem Uebergang vo 
uf die 


derfioffenen: Wintet unternemmen wurde, 


ſchlechten Umwege um diefe Stadt zu vermeiden, 


wieder in Thätigkeit gefeßt. Er it würdig eine 


Folge der prächtigen Straße von Paris nah Mailand 


aus umachen. Der einzige Theil, welder neb Vers 
befferungen bedarf, ift jener ven &uje nad Turin, 
met welben, um ihn in velfommenen Stand zu 
fegen, der Ingenieur, Pr. Derfich, gegenwärtig 
beichöftige if. Der Plan dazu wird ver Enbe bes 
Jahres dem Konfeil der Brüden und Chaufleen vor« 
gelegt werben, 


Paris, dem b. November. 


Hr. Ruſſel, ehemaliger Gefbäftsträger ber Ver⸗ 
rinten Staaten in Frankreich, iſt am 2, d. M. nach 
England abgereift, wo er die namlichen Zunktienen 
beider gro@brit. Megierung verrichten wird, Am Tage 
vor feiner Abreife gaben ihm ale feine Landödleute, 

ren Anzahl ſich In Paris auf no befäuft „ein jeht 
Schönes Fer, melhem Se. Erjel. Hr. Barlow} 

othfdhafter der Vereinten, Ztaaren am franz. kaiſ. 
Hefe, und mehrere andere &tanbesperfonen beie 
wohnten. 

Bei den Nachgrabungen in ber Straffe Montv 
martre fand man zwei qutlonferoite menſchliche Ske· 
fette fie lagen 4 Meters Go Eentimerers tief zwiſchen 
der Pflanzenerde u, bein Zande, alleın mit den Haͤuſern 
paralell und im einer Linie, fe daß der Kopf des ei⸗ 
then die Füͤßr bes andern beruhrten. Aud fand man 
dafelöft bei 100 Münzen oder Medaillen von Gelb, ° 
Silber und Kupfer 

Auf allen Punkten des Reichs werben die Bf 
Fentfichen Arbeiten mie allgemeımer Thatigkeit ber 
trieben, befomders aber jeichnet ſich diefelte an ber 
Erbauung des Kanals won Dienze, vder dem Sa⸗ 
minentanal aus. Derſelbe wird ßoooo Meters lang, 
und erfiredt ſich von Dienze bis Saralbe an der 
Sarrt, außerdem wird ſich bie Schiffahrt auf die⸗ 


"Sem Pluffe bis Sarbrüd, 6 derfelbe font erfk 


feiffber zu werben anfieng, außbehnen. Die Ans 

bi der Schleußen beläuft fid auf 30 5 ı2 berfels 
den Meden im werfleffenen Jahre zwiſchen Dieuje 
und Seralbe angefangen. ine berfelben tft been» 
digt, q andere ‚find es Thon bis noch jum vierten 
heil, und am dem briden letztern iſt das Funda⸗ 
inent gelegt, Außerdem erbaut man auf diefem Ras 
tal eine Wafftrleitungs- und eine. andere Brüde 
Das 2400 Meters lange Baſſin ift, fo mie viele 
andere Terraffen beendigt. Eine ber erft am 3, 
Aug. 1811 beſchleſſenen Schleußen wurde am 19, 
angefangen und if jeht beinahe beendigt. Diefen 
fnedin Bau verdankt man ber Sorgfalt des rm 
Ingenteur Jaduine: 


Caen, vom 30. Oktober. 


Am 20. d. M. detaſchirte eine enaliſche Fordette 
wine ihte Peniſchen genen einen Heinen franiöfle 
Then Stöen, welder fih im bie ucht von Arror 
mandes. flüchtete, Die auf dem Gicev befie dliche 
Mannſchaft rettet ſich an das Ufer. Die hierden 


wvenachrichtigten Einwohner liefen hirzu, und jwan* 


gen die Öngländer, welcht ſich des Slonps bemuqh· 
tigten, mit Steinwlrfen das Weite zu ſuchen. 


Die Küftenbatterie feuerte mit Erfolg auf bie 


Peniſche und auf die Korvekte, und beſchädigte beibe 
beträgrlid. 


Aachen, vom 7. November. 


Die Bffentlichen Arbeiten werben bei unfrer Stadt 
auf der Straße nach Montjvie, Maftriht und Duis« 
burg mit der größten Thatigkeit fortgefegt. Man 
bat die Straße, welche nach dem untern Theile von 
Burtiheid führt, fchen abgeftedt; dadurch werben 
die Bäder zugänglicher gemacht und der Waarens 
transport erleichtert. Dieje Straße führt nad dem 
Gpaziergange des Königs von Kom, ‚woran ohne 
Unterlaß gearbeitet wird, Mam bemerkt, mit wels 

er Sorgfalt man bie verſchiedenen Wege überein» 
immend zu machen ſucht, die auf reijende Spajier · 


gänge führen, weburd unfere Gegend verfhönert‘ 


und ein Ganzes gebildet wird, das in feinen eins 
zelnen Theilen eben fo mannıdfaltig als ın feinem 
Bufammenhange gut ausgedacht ift. 


Altena, vom 2. November. 
Hier iſt Bolgendes erfchienen : 


j Die unterzeichnete Kommıffion fiebt ih aufs 
neue veranlaft,, die im vorigen Winter verfügte 
Anordnung, wornad ale Waarentransporte, ſowohl 
im Bezirk der Stadt als auf der Elbe, von b Uhr 
Abends bis 7 Uhr Morgens unterfagt werben find, 
Hiedurch bis werter zu ermeuern und in Erinnerung 
u bringen. Afe und jede, welche dawıder handeln, 
Basen ju gewärtigen, daß die Waaren von den Dis 
teurd,, Polizeibedienten und Milttairpatrouillen 
werden angehaiten, und die Eigenthümer, außer 
ber Konfiakation der anachaltenen Waaren, ne 


mit der ın der Allerhochſten königl. Verorbnung vom: 
9. Aug, v. 3. beſtimmten Mulkt werben belegt werben. 


Berlin, vom 3ı. Dftober. 


Die Gemahlin des Prinzen Wilhelm & 4., if 
vorgeftern früh von zwei Prinzen gludlih entbuns 


den werden , wel frohes Ereigniß.den hiefigen Eins 


wohnern durch Anfeuerung der Kanonen bekannt ges 
macht wurde. 

Geſtern traf der Bönigl. würtembergiihe Ges 
fandte und bevoflm. Minifter am rufifcdh-kaiferl. Hofe, 
Hr. Graf v. Frohberg Exzell., von Stuttgart hier ein. 


Zürch, vom a. Nevember. 


Das Kontingent, welches unſer Kanton nach dem 
Dekeete des Landtaas, am erſten fünfrigen Februar 
zur Ergänzung der Fapitulirten Regimenter liefern 
ſell, it ſchon überkempleit. 


Königsbronn, vom 6, Movember. 


Se. koͤnigl. Majeftat baten Sich geftern hleher 
begeben, heute in der Nahe von hier ein eingerichte⸗ 
tes Jagen abgefhefien, und werden Sich morgen 


nad Schorndorff verfügen, um ven bort aus in dem 


Engelberger Forſt einige Tage zu jagen. 


Bonn, vem 7. Nevember. 


Der Kalfer kam den b. um g Uhr Morgens mit 
einem wenig jablreihen Gefolge an. Dem Präfekt 


des Departements , der fi in Begleitung aller bür» 


gerlihen Gemalten an die Gränje begeben hatte, 
ward die Ehre, &. M. von den Gefühlen der Be: 


wunderung, Ehrfurdt und Liebe, bie Sie jedem Her⸗ 


gen einflößt, zu unterhalten , und ſich ald Bhrge für 
den guten Geiſt, der uns belebt, darzuſtellen, Bon 
der Stunde an gerubeten ber Kaifer, ſich den Dienft 
feiner Ehrengarde , die von ben vornehmſten Fin» 
wohnen von Koblenz gebildet war , gefallen zu lafe 


„. 


fen. Diefe treue Gärbe:, die Tage Hocher"in einem 
foreirten Marſche angefemmen war, folgte und bes 


geeitete beſtandig &. M. Wie es ſchien, war ber 


Bwed J er Reiſe, 3 Kuraſſterregimenter, die ſeit 
einigen n um unſere Stadt in Kantonnirung 
lagen, 4 muftern. Dieß geſchah gegen Uhr. 
Nichts komme der fhönen Haltung der Truppen bei, 
Bir hatten-einen wahrhaft magifhen Anblid. Ein 
Held , unfterblic) im der Gefhichte, um ihm Arie 
ger, die er bundertmal zum Siege geführt hatte.) 
Bahlreihe Wefbrdernugen waren ber Lohn zahlrei⸗ 
* 
um 3 Uühr ſtiegen S. M. vom Pferde, und ſezien 
fh in den Wagen; auf dem gangen Wege fand fi 
ein ungeheuerer Menfhenhaufen , der mit Entzäke 
Ben , dem jedem Franzeſen fo theuen-Rufr E 
lebe der Kaifer! wiederholte. 
Möchten wir anderesmal und länger feiner erha⸗ 
benen Beaenwart freuen. et 
Eine Freikombdie, die auf die Umfände berech⸗ 
net war, befchleß dem glänzenden Zag , deſſen Anı 
‘denken nie erlöfchen wird. ’ 


Karlsruhe, vem 8. Movember. 


Unterm 4. Nor. baden Se. königl. Heheit, der 
Großherzog, fämmtlihen auf den durch dem voriges 
Sahr mit der Krone Wurtemberq geſchloffenen 
Staatsvertrag neu angefollenen Landen entwichenen 
Milizpflihtinen und Ausreiffern einen General Par⸗ 
den gnadigft bewilligt, ‚unter der Bebinauing;:) daß 
fie binnen 3 Monaten fi fielen, und daß bein ans» 
deres Verbrechen ihnen jur Ra fiene. — Unterm: 
a8. Dt. find die Erblehmträger der. ven Abrperichafe 
ten und milden Stiftungen abhängenden E:biehen 
ih fimmtlihen- großberjeal. Landen aufierufen hors 
ben, binnen einem Sabre, die Erneuerung ber 
tragenden Erblehen aefegmäßig nachznſuchen, bei 
Strafe des Werluftes berfeiben. — Se koͤnial eb. 
der Großherrog, baden ben bisherigen Piofeffer,' 
Gr. With. Hauchecrene, zu Berlin, unter Verlaih⸗ 
ung bes Charakters als geheimer Peaationdrarh, zu 
Hoͤchſtihrem Grfhäftsträger am königl. preuß. Hofe 
au ernemen geruht. ’ 


Frankfurt, vom 10, November. 


Der Gr. Baron vo. Weffet, außerordentl. Ger 

andter und bereilm. Minifter ®r. #. H. des Prosa 
erzogs von Baden am weſtphäl. Hofe ,. ift geſtern 
ier eingetroffen, i 


Nichtpolitiſche Begenpände. 
” Der Erzbiſchef Plate von Moskau. 
Eine’ der präßtigften und prumfooiten Religiend⸗ 
frierlichfeiten, die id zu Moskau mit anzuſehen Ber 
Tegenheit hatte, war bie fogenannte Auferftehungss 
Eeremonie, bie am Ofterfonntag Moraent um = Uhr 
begangen wird , und die in der That alles übertraf, 
mas ich vom biefer Art zu Nom eder ın irbend eis 
nem andern katholifhen Lande geſehen harte: Au 
fogar die berühmte Segenſprechung des Pabſtes im 
ber Charwoche gewährt bei weitem Beinen. ſo präcds 
tigen und wirklich greßen, majeſtätiſchen Andlicdi « 
Um Mitternacht ertönte die große Glocke der Ca⸗ 
thedrallirche, deren Schall mit dem Rellen bes Don⸗ 
ners in der ferne verglichen werben kann ; fie gab 
das Signal, daß au fogleih alle Übrigen: Glecken 
im ganz Moslau geläntet Wurden, und wenn man 
nun bebenkt, daß ım diefer ungeheuern Stadt gegen 
4oo Kirchen find, in Denen fi ungefähr. 1500; 
arößere und kleinere Glocken befinden, fo -wirb man; 
fi einen Begriff von dieſem wirklich fhaubersrregens, 
den Beläutemaden. Es wimmelte num fogleich im: 
allen Straßen von Wagen und Bußgängern;.-bie- 
Stadt ſchien in Klammen zu ſtehen, denn. in allem“ 


Fenſtern ſtunden Lichter , und in den Straßen brann ⸗ 


ten Nockein. Di edralki 4 N 
ee die oberſte © 17 —————— 


tet; das namliche · war aud bei allen andern Kirchen 
ber Fall, und man hat mid) verfihert , daß bei allen 
ein «den fo ungeheurer Zufammenfluß von Menſchen 
ftatt hatte. un F 

. Das Innere ber Kathedrallirche war mit einer 
zahlloſen Menge von Meniden von alle Standen 
und von beiden Geſchlechtern angefüllt, ſammt · 
Lich brennende Wach iſtoͤcke in den Handen hatten. 
Als wir daſelbſt ankamen, waren bie Thore ver 
fAloffen ; aber wenige Minuten nachher erjhien ber 
arbifoet Plato mis feiner geſammten Geiſtlichkeit 
in prächtigen, mit Gold, Silber und foflbaren Stei⸗ 
nen bedeckten Aleidern, umd gieng mit einem Kru⸗ 
jifir ih der einen und einem uchfaß in der andere 
Hand Imal um die Kirche. herum, Alsdann blieb 
den, ganze Zug gegen bem großen noch immer ver 
ſchloffenen Portale der Kirche ‚über fieben , und der 
Erjbefhof.ireure mır dem Nauchfaß Weihrauchwol⸗ 
Ben gegen das Ther und gegen bie ihn umringende 
Griftlichkeit. Plöglid wurde nunmehr das Thor 
weit gedffnet, und biefer Anblid war über alle 
Befchreibung groß und erhaben. Die zahlleſe Menge: 
von Menfhen mit brennenden Wahsftöden in der 
Hand, hatte ih im Innern der Kirche auf beide 
Geiten geftellt, zwiſchen welchen ber Erjbifhef hin« 
burch gieng, und ſich auf einen für ihm aufgefhlager 
nen Seen nicherfegte. Das Banze gewährte einen 
Anblic, der und mit Erftaunen erfüllte. Der Erje 
biſchof, fa wie aud die Biſchoͤfe, trugen hohe Mügen 
auf dem Kopfe, die mit Ebelfteinen bedeckt waren z 
ihre Kleider waren von buntem. reichgeftiktem Atlas, 
und auch diefe waren über und- über wit den koſt ⸗ 
barften Edelfteinen überzogen. -(8- f.) 
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Avertiſſements. 
Won der b. Ziehung der Wiener VRergwerks fl. 100 
Betterie-Poofen, ſo den 10. Non, in Wien ju zie hen 
anfängt, ift das Schickſal ber. herausgezogenen Loss 
fen, gegen 4 Er. Mahfhlaggebühr pr. Nummere bei 
Unterjeichnerem zu erfahrem, auc find bei ſelche m 
zu der mädften und legten vo. Ziehung der Berg⸗ 
werks fl. 50- Leeſen, 6 im Februari gejogen wird, 
eis Kaufleofe auf biiligſte zu haben. — 
——— Joh David Jordan, 
in franlfurt.a/m. ' 





Be di il — 
Bexkanatemachung. 


Die heute verfallende Friſt des vom Hrn. A. C. 
Seeligmann für bie tönigl⸗ baieriſche Ceutral⸗ 
Staat⸗ laſſe im Jahr ıBoB negezirten Anlehens 
Lit, B, wird mit Kapital und Sinſen bezahlt. 

Münden. den 1,.Mop. »Bri. 
-ı Kbnigl. baierifhe Staats Schulden 
Zilgungs » Kommiffien. 
x Usfdneider, 
of. Bucher, Sekretair. 
nich Verfteigerung von Allodiafgüter; 
> Den.20i: d. M. werden die Güter Emerihäheff 
und Michaelbach im Großherzogthum Heilen, Fur⸗ 
ſtenthum Starkenburg liegende ; merom esſtares 
cieca 500 Morgen Waldungen don b bis 50 Jahre, 
260 Morgen Aderfeld und 100. Morgen Wieſen 
und! Bätten enthält, daun nebft einem privilegirten 
fiereb auf ao0 Schaafe,, auch alle nöthige 
Debänlihkeiten vorhanden find, um den Ausruf ⸗ 
preid. pr. 20000 fl. — Dann das Aflediaigut zu 
Michaeibach welches in eimem bifonders weht fenditier 
nirtem®chrlof.mitWarten beftehet, annech cırca a4 Moers 
gen gutes Ackerfeld und Wieſen hat, um den Aus⸗ 
rfreis per 10000 fl. dem Meiftbierenden auf zwei 
Suriinsjahlung. hietatı gegeben werdem Die Were 
eirerung:defchieht auf jedem Gut ſelbſt, ju Eme⸗ 
rinehaff um 10 Uhr fruh und zu Miharibäg am 3 
up Nachanttags. gun ten, a A ta 





Auf —321 des Bere Raffauifhen Herren Hezier 
zungsrathes Malau, zu Wilchbaden wird andurd bekannt ges 
macht, daß er feine in vabtefiger Dikriftsmairie,Bezitke, zwi⸗ 
{hen Mömlingen ind Eiſenbach, am Mömlinger Bad gele⸗ 
ene mit’ 4 Mahlgiugen vexfchene den ar. Hornung ıdı= 
fällig werbende Mühle in einen anbderweiten mehrjäheis 


‘ gen Temporaibe ſtand begeben gefonnen, und hierzu Termin 


auf Montag den 25, Nov.d. F- auf dem Mathhaus zu Dbern- 
burg frühe 9 Ude anberaumt jed. Die Bühle it hinfänglie 
mit Waffer verfehen, hat vorteilhaften Handel nach Afttafe 
fenburg und das fruchtbare Badigan zu befahren, Die Luſt ⸗ 
tragende werden daber eingeladen ſich an befagtem Tage des 
Bormittegs g Uhr. anf babicllgem Hathhanfe einzufuben. 
Dbeenbung am 15. Drtober ı8rı. 
ara Difteilts » Mairie. 
n fidem 


Seriog. 


—— ñ —ñ —ñ— — 

Zur — der Paſſiven derin Konkurs verfallenem 
Zeahim Liebigfhen Cheleuten zu Kronberg it Montag dee 
35. Einfligen Monats November Vormittage 10 Uhr auf 
dem Matohaufe zu Kronberg anberoumt, wozu (ämmtlide 
deren. Öldubiger unter dem Rechtenachtheile des Ausſchluſſes 
hierdurch vorgelaben werben. 

Dberurfel am a. Det, ıBıı, 

Herjögl, Raffanifdes Amt. Hirt 


Da Martin Wider von Welßdach, Eroß, Landgericht 
Biſchofeheun vor ber Ihau, ſich bereite ar Jahren von feinem 
Geburtsorte entfernt hat, ehne etwas won fich hören zu laſſen 
und feine Anverwandte auf Auspändigung feined Bermögens 
gegen Gantion angetragen haben, fo wird derfelbe hiesmit 
ebictaliter vorgeladen, binnen 

drei Monaten . 
bei unferjeihneter Stelle zu erjdeinen, um fein Mermögen, 
weldes in. 154 fl. — kr. beſtehet und vormundfhaftlih wer« 
waitet wird, in Empfang u nebmen, auſonſten folde® ger 
gen Gaution an bie m Ay Zutefaterben ausgepdubiget 


Werbe. 
Biſqeftheim v. db. Thau am 25. Xuguft ıRıı. 
Großterzogtih Würzburg. Landgericht. 
Bri erledigter 8. Richters Stelle 
Eteim 
G Frank 




















Der Meintändier Marties Heff dabier har angezeigt, 
ba fein aufdem hiefigen Buraplage liegendes Wohnhaus von 
Km HBofrathe Joachim Wilhelm Ehrmann im Japre 1694 
ben Eheleuten Wadenderff für ı560 Riylr. Pſandweiße Übertras 

en worben fep, und daß er im Jahre 1765 dieſes Werfagreie 
ir 2000 Rthir. übernommen habe. 

Mit diefer Anzeige hat der Weinhandler Hoff eine Mia 
gegen bie Erben dei Hofrarhe Ehrmann vereimigt, und barım 
bie Behauptung aufgeliit, daß dieſelbe zur Wiederein⸗ 
idſung bes Haufes gegen Rädsıftattung der Pfondfhillinge 
und @rfag der auf das Haus verwendeten Wautoften im Bes 
tragevon Bı6a Rthlt. 504 fib. verbunden, und imABeigerungss 
falle dus Duus zu feines Wefriedigung Affentlich zu ver⸗ 
Laufen ſey. 

Da die Erben des Hofrathe Chrmanng unbefannt find, 
f6 werden dieſelbe nad ber Bitte des Klägers hiermit Öffente 
lich vorgeladen, um ſich in einer zerflöriihen Friſt von drei 
Monaten über din Innalt der Klage zu aufern, wo fonft 
nad frudtlofem Ablauf birfee Friſt zur Ungehorfamsftsafe 
Bis Achtlihe gen fie erkannt werden folle. 

Däffeidorf 27. Sept. ıBrı. 

is Grsäherzogli Wergifcher Hofrat}, 
Ereiperr von Ri. 
. 3immermannm. 


Jehaun Zatob Schaab von Scheuern. welher vor 98 
abren als Mullerknecht in die zoni: gegangen. ift, unb 
tdern nichte von fi Hathören laffen, wird, oder deſſen Leis 








derben werden bierburd) —— binnen drei Mona» 
ten, von bem dato biefer Endung gerechnet, ſich bei unters 
etee Behörde zu melden und zu Irgitimiren; widrigen 
aus ſoll bas unter Quratel ſtehende Wermögen des Abwefen« 
den an deſſen nachſte Anverwandte auf Aaſurhen gegen Gantiom 
verabfolgs werben. 
Raflau den 12. Det. 181. 


Hiryoglih Nafanifches Amt. 
RNayt. 


— — — — — — CT 

Der verſchollene Jateh Stephan von Mühlen ober deſſen 
ebelihe Erben baben fid Jim Empfang ihres adminiſteit ien 
Bermögens binnen 8 Dlonaten um fo gewilfer, bei: Untergeidhe 
neter Berichteftelle zu melden, als anjonften den Bitten deſ⸗ 
fen, Anyerwandten um Werabfslgung beffeiben den Geſeten 
nad) deferirt werben wird, 

Cimburg a. d. Bahn ben 17. Sept. ıBır. 

Serien Naſſauſſches Amt. 
I. Sich e n d. 

rd, Bermbad. 


3eitun 





Großherzogthums Frankfurt, 





Ne 516, 


Dienftag, den. 12, November 


adır 





Detersburg, vom 15. Ditchen 


Die Kälte fängt bei und an yiemlich fühlbar za 
a Ne er fror es ſchon bis b Gr. Reaumur. 
Bei der Einweihung ber Kathedralkirche von Ca» 

fan wurde bas Bild der Mutter Gottes mit einem 
neuen Schmud von pürem Golde mit Perlen und 
Evelfteinen reich beſaet, bekleidet, II. MM. die 
Kaiſerin Elifabeth und Maria und J. k. H. bie 
Groesfurſtin Katharina, hatten zu die ſem Ende für 
eine betraͤchtliche Summe Diamanten verehrt. Meh⸗ 
rere Privatperſenen haben an dem Tage der Zeremonie 
freiwillige Geſchenke von,grefem Wershe dargebracht. 

- Zurin, vom. 26. Okteber. 

Die Berfihönerungsarbeiten , welde man zu 
‚Turin und in den Gegenden ausführt, rüden ihrem 
Ende nahe, Man konnte die, im verfloſſenen Win» 
ter durch die Freigebigkeit S. M. vorgeſche ſſene 
Summe ven 100,000 Franken, um der bürffigen 
Kiaffe Arbeit zu verſchaffen, nicht beffer anwenden. 
Man erweiterte die Zugänge zu den Stadttho⸗ 


ven. Beſenders jenes nach Italien zu, welches dies ' 


fer Erweiterung am meiſten bedurfte, wurde von 
‚dem Schutte ber beinelirten Feſtungswerke gänzlich 
-befreit, und die Lanbitraße von Turin nah Mailand 
wieder hexgeflelt. Du cd mehr als 190,000 kubiſche 
Meters Erde, die man an einem Plage wegfchaffte 
und. an dem andern wieder auftrug, bietet diefes nach 
Norden gelegene Thor, das win düjteres und trauri« 
des Anſehen gerährte , jet einen [ehr angenehmen 
Anblick dar, und der Wanderer bemerkt bei feinem 
‚Eintritt in. die Stadt, Regelmäßigkeit und Schön» 


heit, . 
Das Mardfeld vor dem Mont.Eenisthor. wurde 
‚vergrößern Es kann viele taufend Menſchen faſſen. 
‚Der vor dem Thore von Montoiſo geltgene Platz, 
welcher zum Frergiren ber Ehrengarben Br. kaiſerl. 
Hoheit und dem Velitenbataillon dient, wurde eben 
«macht. 
Allein das ſchoͤnſte Werk iſt abne Zweifel die Ere 
 Bfnung einer neuen »300 Meter$ langen romend« 
‚be, am bem Ufer ded Po, welde von dem Palla 
‚bes Balentiniand bis zum ſogenannten Pothor hine 
läuft Man hätte in der That Beinen ſchicklichern 
Platz zur Anlegung einer Promenade finden können: 
„man fette ſich auf der einen Seite die lachenden 
Wälle der Stadt , und auf ber andern bie 
grünen Abhänge rines mit Lufthäufern 931* 
‚Dügels vor, deren ſtets abwechſelnder Anblick durch 
‚das Woffer des Po, der an deſſen Fuße dahin römt, 
‚aufgehalten wird, und man wird von ber ſchönen 
kant ſchaft inen Begriff haben, deren man auf dies 
‚fer jhönen Promenade genießt; mit dei Aupflan- 
‚dungen wird unverzüglich der Anfang, gemacht wei. 
„MB, und wir zweifeln, nicht, daß mit Fünftigem 


‘ 


Frühiahr diefelbe der Lieblingeplatz aller Freunde 
der (hönen Natur abgeben wird, deren Herz noch 
für die fanften Gefühle empfänglich ift, weide bier 
felbe einflößt. 

Die Verſuche mit bem Anbau bed Reißes ohne 
beftändiges Waller, umd blos dur periodiſches Bes 
gießen, wurden bdiefes Fahr wiederholt und gaben 
die befriedigendſte Rejultate. 

_ 7. Berſel wollte mit biefem Anbaue Verſuche 
den mit dem glüdlichiten Erfolge gekrönt. 

Zu Savillan (Stura) bat man einen Verfud 
mit bem Farben ber Wolle dur bloßen Waid ge» 
made ;, weicher durch feine Reſultate bekannt zur 
werben verdient. Man verdankt denſelben einem 

ber von Quiers, dem Hen. Anton Majera, wels 
her ſich ausdrucklich wegen diefem Verſuche, der in 
ber Tuchfabrike der Herren Depasli gemacht wurhe, 
dahin begeben has. Der Zweck biefes Verſuches 
mar, das Farben mit Waid auf den nämlihen Punkt 
ju bringen, daß baffelbe ben fhönen, durch den In⸗ 
dige b.rvorgebrachten Barden, gleich kommen folle, 

Am 5.5. M.that Hr Maſera ungefähr 30 My⸗ 
ziagrammen Waid, den er ſelbſt anbaut und von ber 
Erndte des laufenden Jahres herrühet, in feine 
Blaͤukupe. Am Sonntag den ten, ſtand die Küpe 
{den in Farbe, und Montag den ten, konnte mian 

ben. Am. und B. färbte man wirklich b Süd‘ 
Tuch darin, 5 Faiferblaue für den Dienft ber Trup⸗ 
ven, 'und ein himmelblaued, Die Küpe färbt ned 
immer fort, und nah rn. Maferas Berechnung, 
Tann fle noch einmal fd »iel Arbeit liefern. 

Die Barden warden von Eunftverftändigen Leuten 

Für eben fo dunkel, eben fo fhöm und glänjend ge» 
ften, al6 eine Küpe von Indigo erfter Qualität 
ste liefern können, und die Stüde ſchienen beim 
Waſchen weniger ju verlieren, 

Hr. Mafıra grfuhte den Hrn. Präfekt des Des 
partements um cinen zweiten Verſuch, auf feine 
Kofteny melden man im einigen Tagen ju Turin, 
unter dem Beifige der einſichtsvellſten und hierüber 
ein Urtheil zu fällen. geſchickteſten Perfonen , wie» 
berbolen wird, l - 

Diefe Verfohrungkart ſcheint äuferft bkonemiſch 

ſeyn. Folgendes iſt das Nähere des erſten Vers 


u 
Has : Bunf Stüd dunkelblau gefärbt 4 Bo Fr. das 


Gtüd, 400 Fr. Ein Stuͤck himme lblau, a6 gr. 13. 4 


Geſammtbetrag geb Ar. 13. 4. 


Unkoſten für 30 Myrıagrammen Wald & 9 ffr. 10, 
Der Myriagramm 385 Br. 

Zu diefen Unkoften muß man freilich ned Arbeits 
Ihn, Waſchen, Belz ic, hinzufügen ; allein dieſe 
Heinen Ausgaben werben dur die folgenden Arbeis 
39 „welche dit Küpe noch liefern kann, überſtüßig 
erſezxt. 


roßen machen, und feine Anſtrengungen wur · 


Der Färber, von welchenhier dig Rebe iſt iſt 
der nämliche, welcher zur Zeit der von der Akademie 
der Wiſſenſchaften im Jahr a7dı ertichteten "Rome 
miffion zur Vervollkommnung der Bärberfunft einer 
ehrenvollen Erwähnung verdiente. Gegenwärtig bes 
finder er ſich durch dieſe vortreflihen Reſultate in 
dem Falle, um zu dem greſen Preis von 50, ouo 
Franken mitzuwerben, der demjenigen zuerkannt iſt, 


wel 6 Mittöl erfindet, die Kmfumtisn einer 
Ei NR in erfhhen, 6% 3 


Paris, vom 7. November. 
Se. Exzell der Minifter des Innern ift vorgeflern 
bier eingetroffen. J 
Ale Anſtalten jur ſehr nahen Abreiſe Er. Mai, 
des Aönigs von Rom nah Fentainebleau find getrofs 


fen," welchts vermuthen Täßt, daß die NinkEcht. II. 


ft, MM. nice ferne fey- 
KSapre, dem 4, November, _ 


Geftern wurde die Fregatte Sr. Majeftät, Ta 
Ölpire, von 44 Kanonen, unter dem einpeligen 
AJubelgefhrei : Es lebe der Kaiſer! und unter 
dem Klang einer kriegeriſchen Muſik ve Starvel 
gelaffen. Diefe von dem mir dem Schiffäbatt in bie» 
fem Hafen beauftragten Jugenteur, Hr. Grehan, 
geleitere Operation , wurde mit aller jener Gefchick⸗ 
lichkeit aufgeführt, melde die Stärke und Schnel⸗ 
figteit der Fluth erheifchten. * 


Gottorp, vom 4. November: 


Am a8. v. M. wurde die nenüebehrne Primzeilin 
von Helſtein⸗Beck hier getauft, und erhiele die Mär 
men Friderike Karoline Juliane. 


Breslan, vom a5, Ofteber. 


@e. Maj. der König haben dem von Friebri FT. 
1770 affhier errichteten Hebammeninſtitut, wo jähts 
ih 32 Hebammengebilder wurden, einen Theil der 
WBebäude det ehemaligen Katharinen:Brauenfliftd ge: 
fchenft. In diefer bequemen und gefunden Weohnumg 
aiſt Plaz, nicht nur für ı2 arme Wöhnerinnen, den 
Arzt und die Hauseffizianten , ſondern auch für bes 
mittelte Perfonen, die ihre Niederkunfe ih Verbor⸗ 
genen abhalten wollen. * 


„Berlin, vom ı. November. 


Das feltene Ereigniß zweier Smwillinadprinzen iſt 
in der fönigl. preuß. Monarchie die 'erfte, im Kur: 
fürſtlich Brandenburg. Hauſe die vierte frohe Erſchei⸗ 
nung Fiefer Art, — 

Joachim IM., Kurfürſt von Brandenburg, geb. 
1505, geft. 1570, yählte in feiner zahlreichen Fami⸗ 
Tie Aldertus und Georgius, Zwillinge, geb. jwis 
[den 1531 und 1533, 


Dem Kurfürften Johann Georg, Water von 23. 


Kindern ‚konnten ‚, bei einer fo grofen Machkemmen⸗ 
ſchaft, kaum Zwillinge entgehen. .E$ wurben ihm 
Johannes und Albertus, nach dem I, 1556 geboren. 

Auch Friedrich Wilhelm , ber arofe Kurfürſt, 
yengte mit feiner erften Gemahlin Louiſe, des Prins 
gen Beintich Priedrid ven Ordnien ältefhen Tochter, 


ein Zwillingsraar, diefesmal Bruder und Schweſter, 


Amalır und Seinrih. Sie wurden geboren dm'g. 
Movember 1664. U 

Man hat hier verſchiedene Anzeigen über bie 
Vorfälle in unfern Hafen befannt gemacht. "Während 
des ganzen Septembers And nur 13 Schiffe mit 
Bollaft in Memel angrkrinmen ; ein viergehntee, mit 
MRum beladen , -i angehalten, In ändern Bafeh, 
unter andern in Prenemünde ,. ıft die Zahl der ans 
gelommenen Schiffe beventender , und es find au 
viele Schiffe nah Schweden abarfegelt. In Smwines 
münde hat Feine grofe Thätinkeit aeberrfht, ‚In 


Preufifh- Pommern befhranfe fih alle Seekemmu- 


nifation ‘auf unfere alleinigen Verbindungen mit 
Schwedifh: Pommern. 


+ 


P Re Wer 


2, Röch, dom 5. November, 


S. MÜder Kaifer find heute im Freihafen ans 
Land geſtlegen, v⸗ Sie von den DH. Präfekten, 
dem Ilnterprafeften und dem Mare von Köln bes 
grüßt werden. Letzterer überreichte Sr. Maj. die 
Sclüfel, welde Sie ihm zurückzugeben gerubes 
ten, indem Sie ihm jagten, daß Ste feine Befin« 
nungen genehmigten. S. M, fliegen fedann zw 

nanterten die om Hrn. Gen. Ranfouty 
ti, SKärabiniek, and Kürafiierregimenter 

mM, chtigten den Sicherheits hafen. Die Kair 
ferin ift über Mülheim angekemmen. Alle unfere 
alten Zünfte hatten die Ehre, mir ıhren iharafteris 
Rifben_Zeihen ,„ ner IM. vorbeizujichen. Man 
kann fib feinen Begriff maden von der Wennes 
trunkenheit aller unferer Einwohner und der umlie⸗- 


geuden Kantend, die in unfere Mauern Aröinıen, 


um bie Zuge unferer erhabenen Gebieter zu betrach⸗ 
ten. Die Ehrengarde verrichtet den Dienft ım In— 
Des Abends geruheten IJ. 
MM. die DObdrigkeiten und die Damen der Stade 
aufjunehmen. Die Beleubtung war äußerft glän- 
gend. Es iſt Muternahrt, und neh ezſchallt die 
Luft ven dem taufendnal wiederholten fen: Es 
Aebe der Kaiſer!'es lebe die Kaiſerint 
Bor b. Se. Mai der Kaiſer iſt dieſen Morgen 
abqereiſt um zu Benn die Kavallerie zu muſtern. 
Ihre Majeſtat die Kaiſerin geruhten die Dom« 
tırdye.'; die Kirche von St. Urfula , den. Frei⸗ 
haftn ‚. den botamsichen Garten , bie Bibliothek und 
die Ruukelrübenzuckerfabrik des Hrn. Herſtaat zu be⸗ 
fihtigen + Die game Stadt war erleuchtet. Unſer 
Mraire.genet die außererdentliche Gunſt mit ZI: 
MM. zu fpaufen.. u» 


Aalen, vom 7. November ’ 


Wir erwarteten heute mit ber lebhafteſten Uns 
geduld die Antunfe II. MM. ; Sie wechſelten 
vlos die Pferde in unſerer Stadt ; allyin der aufer- 
ordentliche Zulauf der Einwehner, melde fib auf 
ZIhrem Wege hinzudrängten, die Wonne, die im 
aller Augen flralte, die taufendmüut miedrbolter 
Ausrufungen: v»Es lebe der Kaifer!- Es lebe bie 


. Kaiferin!e gaben Ihnen neue Beweiſe unſerer 


Treue, unferer Liebe und unjerer Domtbarfeit. 993. 
MIR. fhienen mis dem- Enthuſiaamun qufrieden, 
welchen Ihre Gegenwart im der often Karferftade 
Karls des Großen rene machte. Der Gr. Profele 
._ die Ehre II: MM. an den Gränzen feines 
Departeitients zu begrüßen, 47 ⸗ 


Der weſtohaͤliſche Moniteur macht heute Fol⸗ 
gendes bekannt z 1. an 4547 

Die Regierungekommiſſſen, errichlet durch das 
Dekret vom 16. Digemb. 18105 nad Anſicht des 
Ditretis Sr. M. des Königs von Writnhalen vom 
1. Des. 1810, welches, die Aufhebung aller Käpie 
‘tel, Abteien, Prierate, männfıhen. uͤnd weiblichen 
Kloͤſtex md anderer geiftlihn Stiftunath beftimmt, 
mir Ausnahme der für dehsffenetthren udterricht 
Aukimarten ; nach Anficht des 4. Art, jenes Dekrets, 
weides alle Büter jeder Stiftungen mit den Do— 
mäinch vereinigt ; nach Anſicht Br rt. des 
Taif. Dekretes vom 4, AutlrBiı, welchehſdle kiguida⸗ 
‘tion der Civil, geiſtlichhen und Mitltairpenfioneh 


"er" Hanfratılben Departements vererinet; nad 


Anſicht des Dekrets vom 35 Juli iBrı, welches 
der durch den ıho. Art. des befagteh Dekteres er» 
richteten Piquidationstemmiffien auftrdgt , dieſe 
Penſionen zu liquidiren sberhließt:, ; 
"Ark, r. Die Vorſteher der Verwaltung der Cig- 
Teaiftrirung undıder Dotmainch find mit ber Mräie 
der Güter aller Ranitel, Abtelen, Prierat‘, märn« 
lichen und weiblich.n Kiöiter und ahferer geigtichen 


Stiftungeh, fie rhösen fenn von meiher Irt, ſie 
wellen, Si durch das Oben ermähnte FEALTT. Dekret 
beit 1. De. 1810* mir Ban Demainen bereinigt 


worden, fo wie mit ben Erhebungen ihres Ertrags 
und ber. dazu gehörigen Kapiralien beauftragt. 
. 2.'Die. Titularen und andere Perfonen der auf: 
ehebenen Stiftungen für beide Geſchlechter fellen 
ihre. bisherige — ferner geneßen, jedech mit 
Abzug des aoften Theils und ber Abgaben, denen 
fie. unterworfen waren. = " 
Gleichfalls fol eıne Summe abgezogen werben, 


De mit dem Antbeil in Vethaltuß ſteht, welche 


Diejenigen Perfonen befagter Klöfter an jenen Ein» 
künften nahmen, die nach dem königl. Dekrete vom 
5. Sehr. 1808 mit Tode abgegangen find. 
3. Bon diefen Einkünften fell an die Mitglies 

ber ber aufgehobenen Stiftungen auf felgende Art 
ezahlt werden: Nah Berlauf. eines jeden Quar- 
tals jwidt der Domainendirckror an den Präfekten 
des Departements ein Verzeichniß, weldes für. jede 
Stiftung befonders enthält: 1) Den Belauf der 
Brutte:-@innahmen; =) die dur den vorhergehen- 
Den Artikel_vergefibriedenen Abzüge; 3) den reıneh 

Deberjauß. Der Präfekt wird alsdann den Beikom⸗ 
menden Zablungdanmweifungen auf bie Domainen« 
Soffen 'ertherlen: Nachdem diefe Anmeijungen von 
bem Direktor vifirt worden, werden fie von dem Re⸗ 
ceveur berichtigt. ; i 

4. Beim Emofange des gegenwärtigen Beſchluſ⸗ 

fer "ermenntien die, Präfekten für jede aufgehobene 
Stiftung der beiden Geſchlechter einem Kommilfair. 
Diefer Kemimiffair wird, begleitet von dem Maire 
des Orts der Stiftung und von einem Vorfteher der 
Ve rwaltung der, Einregiftrirung und der Deomainen, 
der von dem Direktor beitimmt worden, und in Ge— 
errwart der Titularen oder &uperioren, oder eines 
er alteſten Odensneiftlien, ein Anrentarium von 
den Effekten der Kırden und Kapellen verfertigen } 
auch wird et ein Invehtarium ven din Mebilien 
werfertigen laifen, die zum aemeinihaftlihen Ger 
Brauch der Mit.lieder der Stiftung ın den Wohn: 
gebäuden rorbanden find... Diefe Mebilien ſellen 
der Aufſicht der Tirnlaren, Supertoren oder Ordens 
geiftliben Gberlaffen werden, der denſelben »ertrist, 
Es ſell ihm ine Abſchrift des Inventariums über⸗ 
geben werden, auf. welcher er die Werpſlichtung uns 
Terichreibe, fie auf die erfte Anforderung zu pro⸗ 
duciren. 
5. Alsbaun ſollen fie bie Aktiva und Paffıra 
der Stiftung aufnehmen. Dieſer Erat fell ing 
Abtheilunden nerbeilt, und nah den Büchern, Ur— 


tunden und Papieren, und nah den Anzeigen des 


- Zitularen oder Superieren, des Oekbenemen oder 
der, Ordensgeiſtlichen anfüefent werben, die ber 
Kommiſſair zu berufen für dienlih findet. Der 


fe Theil begreift‘ die Pänvereiin,Orbänbe- und“ 


Werkitätten. Der jmweite die Grund: oder konſti— 
tuirten Renten,- die Lehnyinjen, Behnten, Gefälle 
und jährlihen Eimtünfte. - Der-dritte die entweder 
fälligen oder Terminmeife beftimmten Schuldforde« 
zungen und die zufälligen Rechte. Der vierte..bie 
paſſiven Schulden. j » P 

b. Nachdem ſie ein beſenderes Inventarium von 
ven Einnahme: und Schuldregiſtern, ven den Ur— 
kunden und Papieren der Stiftungen aufgenommen 
und fie Heften. faffeh, Taffen fie fie einpacken. D 


er 
Kemmiſſair verfiegelt die Kiſten und-laft fie an die 
Archive der Präfektur abſenden. Der Kommiffair 
beftimmi bie Koſten des Einpackens umd des Tränss 
Yorts, und [hide den Erat davon an den Präfek- 
ten, der die Bkzahlung deſſelben aufdie Domainen⸗ 
Baffe vererpnen wird 
7. Balls die Urfunden und Podiere fhen früher 
yon den Agenten der weſtphal. Regierung oder von 
einer Lokaibehrve \wegaenenimen wären, fo ſind 
je Ordensjeiftlihen aehalten , die Namen, den 
tand und Wöhnert der Naenten oder Beamten 
üufjugeben, wilde die Weaführüng bewerkſtelligt 
en, fo nie beit Dre, wohin ſie gebradt worden. 
re" Deklaration fol. in das „Pretafoll eingetuͤckt 
werben. 


- 8. Der Rommiffair- fo, fo: weit es erforderlich 
it, in feinem Prorstell dir Mamen, Vornamen, den 
Ort und das Datum ber Geburt jedes Turwiaren, 
mebft einer Angabe feines Eintritts in den Orden 
beifügen, eder einen Etat der Mitglieder des Klo- 
ſters auffegem/ weiber Liefelben Anzeigen mit allen 
Details enthalt, ı wodurd; ihre Anfprude anf bie 
Denfion erwiefen werben ET 

9% Dias Protekoll der duch gegenwärtigen Be- 
ſchluß vorgefchriebenen Operationen, bie Etats und 
Iaventarien, die demjelben beizufügen find, felen 
in deppelter Abfchrife verfektigt, und dem Kemmiſ 
faie, dem Maire, dem Vorſteher der Drmainen- 
Adminiftratien, und von den Pfründnern, Prieren, 
Buperieren oder Ordensgeiilichen unterjeidnei-wers 
den, die bei Auffegung derfeiben gegenwärtig find. 


Die eine dieier Abſchriften fell von dem Kemmiſſait 
‚ an den Staatdrarh, Intendanten ded Innern und 


ber Finanzen, und die andere an den Profekeen 
bes Departements gefandt werben. 

10. Dem Intendanten des. Innern und der Bir 
nanzen ifk dae Ausführung des gegenwärtigen Res 
ſchluſſes übertragen, 

Gegeben im Regierungepalaft ju Hamburg, den 
27. Anguft ıBıı. 


Der Marfhal, Prinz v. Eckmuhl. 


Frankfurt, vom ıı, Revamber. 


©e. Fönigl. Hoheit , unfer Gresherzog find’ heute 
Morgens nah Aſchaffenburg abarıeifl. - 

Der Graf Minzingeiode, Miniſſer Er Mo bes 
Königs von Wetphalen am franz. Hefe, ıft geſtern 
von Paris kommend, hier durch nach Kuffel peſſirt. 

Nichtpolitiſche Sıgenfände 

Der Erzdifhof Plate von Moskau. 

—  A(Bortfegung) , 
Bon den religiöfen Feierlichkeiten ſelbſt will ich 








nicht reden, weil es mir bios darauf anfam, zu 


zeigen, in weldem prachtigen Aufzug ich dem Erz⸗ 
biſchef Plato zum Erftenmalerblidre,. und um den 
Keontrait, deſto fuhldarer zu machen, wie ih ihn im 
der Folge bei eınem Beſuche antraf, den ich in dem 
Klofter Nieoli na Perrera, einem nahe bei der Stadt 
gelegenen &eminarium für junge Geiſtliche, beı um 
abftättere. Ich koennte dem Wunſche, dieſen merk: 
würdigen Mann perfönlig kennen zu lernen, nit 
widerfieben. Er war bekanntermaßen Lehrer des 
Karferd Paul geweien, und if der Welt durch feie 


nn. ne im Deuderfhienene Kerrejpenten, mit Herrn 


W 


ee ZZ 22° 


Dütens bekannt. 

Ber meiner Anfunft in dem genannten Alefler 
wurde ıd) Mit meinen Begleitern in einen Heinen 
Barten gewieſen, deſſen Beſtrgung das vorzüglich 


fie Vergnügen des Erzdiſthefs ausmacht z und diefe - 


Beſchaͤfiſgung ſpricht fhon “jur Genuge für de Ein⸗ 
fachheit feiner Sitten und die Unſchuld feines Ler 
bens: Wir fanden ihn auf einer Raſenbank ſitzen, 
und einen Biſchef, den Abt des Klefters und einige 
andere Moͤnche um ihn herum fiehen. 
—Ich traute faum meinen Augen, ald man mir 
fügte, daß dieſes Plato wäre, denn da ich ihn nur 
in feinererzbifhöflihen- Kleidung gefeben hatse, $ 
war er. mir jrbe in feinem tandlıchen Anzuge fa 

ganz unkenntlich. Er hatte einen geftreiften ſeide— 
nen Schlafred an, vıne Nachtwutze auf dem Kopf, 
wollene Qtrümpfe an den Büßen und gelbe Pantefs 
feln. Neben ihm auf der Bank lag fein Hut, der 
einen breiten nicht aufgefchlagenen Rand hatte, fo 
wie ihn die Schaferinnen auf den Alpen ju tragen 
pflegen, und um die Aehnlichkeit vellſtandiq zu mar 
chen, ſtak auch in der bafıım befeftigten Schnur ein 
trat von vermelften Blumen., ein langer 


"weißer Bart,-die Sanftheit und der geiftoolle Aus- 


druck feiner Phyficgnomie gaben. ihm ein Ehrfurcht 
gebietendes Ausfehen. Er’fragte, wer wir wären ? 


— 


und auf unfere -Amtwerk fagte er auf franzoͤſiſch; 
sie! Engländer ? Was kann denn ein Engländer 
‚Antereffantes. genug in Rußland zu finden glau⸗ 
ben, baß er darum fe weit von Buske wegreiſet, 
und in einer Zeit wie die jegige ?s Kaum hatte er 
aber die Bemerkung gemacht, fe blidte er beſorgt 
tim fich herum, und fragte die ſammtlichen Moͤnche, 
einen nah dem andern, ob fit Franzoͤſiſch verküns 
den. As fie indgefammt feine Frage werneinten, 
‘fo hieß er mich neben ſich niederfißen, und wäh» 
veud die andern in einem Halbzirkel um und herum⸗ 
Aunden, fo fing er ein Gefpräh an, worin er ſo 
viel Gelehrſamkeit, Verftand, Wıp und Freimüs 
ehigfeit verrierh, daß ich mich nmicht genug perwun⸗ 
dern konnte. Ich will bavon nur einige Bemertun: 
gen mittheilen , die er über die Bitten und Gebräu · 
"he feines eigenen Vaterlandes machte. (8. f.) 


—— 


Avertiſſements. 


Auszug aus einem Schreiben von Kaſſel, 
d. d. 4. November ıd11, . 

Den ıaten v. M. ift dahier die Frau Gräfin 
Caroline de Laville fur Ollen , geborne Prinzeſſin 
von Seifen» Philippsehai, von einer Tomteffe 
fehr giucklich entbunden worden. 3.3 MM. der 
König und die Königin von Weſtphalen, geruheten 
ber meu gebornen Gräfin Allerhöchſtdero Namen bei 
der Taufe geben zu laffen. 

Se. Erjell, der Minifter bes Innern, Hr. Graf 
soon Woifradt, und die Pallaſtdame, Freiftau von 
Schlicher, waren des Endes zu ber am 31. Ofteber 
volljogenen Taufhandlung bejonders beauftragt. 
— — — — — — 

Montags den 25. d. Vormittags 9 Uhr werden in dem 
berribaftlihen Neceptucgebäude dahier 

153 Walter a Met Hafer 
Menelih an den Meitrirtenden verfteigert, welches hiermit 
bekannt gemacht wird. 

Eronberg am 8. Ner. ıBı.  “ ... 

Her zog liche Nentei dahier. 
L. Grein. 





sul 





— m — — 


Sauldenbalber ſoll bie Dberbeßerung ber zu Marköbel 
an der Möbetbam gelegenen ErbleigeMühie die Wolfamühle 
genannt , beftchind in einem- oberfhlähtigen Mahigang famt 
Wohnbaus, Scheuer und Stallung Mittwoch ben a0. d. M. 
Vormittags 10 Uhr auf dafigem Rathhaus salra ratifiea- 
tione verkauft werden. 

Dec, Windeden den 1. Nov. ıBrı 

Grofherzgl. Juftizamt baf. 
Nau q. 





* 


Aut wiederbeite® Aaſuchen der euteiſchen Couraterer 


"ga Martksbel fol die ihren Euranen dafelbf zugehörige, 


außerhalb dem Flegen gelegenene Erbbeftande Mühle in ein 
nem oberfhlüchtigen Manlgang fammt Woynhaud, Steuer, 
Stallung und Garten beitchend ingleihem 10 Morgen Kin: - 
derei entweder zufammen oder vertheilt auf. mehrere Jahre 
unter bei dir Ticitation näher zu beifimmenden Bebinzungen 
Mitiwoc ben 20. db M, Borntittags 10 Uhr auf bem Mathe - 
haus zu gebahtem Markodel anderweit verjinflid ausgeboten 
werben, weehalb ſich die Liebhaber demildeten Tages einfin- 
den , bieten und wenn fie das Mahlwefens kundig aud die 
möthige Sicherheit zw leiften im Stande, alsbald des Zufhlags 
gewärtigen können. j 
Deo. BWindedin ben 1. Ron. ıßır. 
Grofperzgt. Juftizamt baf, 
Raud. 
—— — 
Nachdem dem hieſtgen Bürger, Conditor und Kaffewirth 
Joh. Heinrich Lindenbaner fein Moratorien Geſuch abgeſchla⸗ 


en worden, und wegen Faſufficien; feines Birmögens ers 
derli worben, bad ber Gowcuräprogeh erkannt werden 








} mülfen; fo werden num alle beffen ſowohl bekannte ala unbes 
Bannte Gläubiger auf den ab. k. DR. worgelaben, um ihre 


derungen, bei Strafe der Ausſchließung von der Maffe zu 
quibiren ; auch wird ben Debitoren das Critarii aufgegeben, 
bei Wermeidung bes Etſates nur allein ihre Zahlungen am 
ben beftellten Curssorem massae,, BVerganfungsigreiber 
Bunderig zu leiften. | ' 
Decretum Hancu 26. Detober ıßıı. 
Großherzogl. Zuftig = Amt, 
— — —— — —— — — 


Da in der bereits im Anfang bes Jahes ıBıo bei bem 
Ctadt» and Landgerichte in Frankfurt anhängig gemade 





ten Todecerklrung — und Benchcial » Immiffionsges 


m — Sachen der Imteftaterben des verfhollenen Johann 
atob Zätet aus Riedererlenbach, Ach letzterer auf die unter 
dem ı7. Mai v. 3, unter beim Präjubig, daß derfelbe für 
tobt werde ertldrt werden, erlafiene Goiktauavung in ter 
mino peremturie praefzo nidt geſtellt hat, nupmehrs 
aber burd) einen ei Anrufen der Juleſtaterben unter bem 
26. Erpt. db. 3. erlaffenen Beſcheid derfelbe pro mortuo tw 
Bärt worden ift: ſo werden von biefer , nah Maasgabe ber 
bisherigen Rechte getvoffenen rechtlihen Berfügung denen 
weldye babei intereffirt fenn Lönnten, hiermit in Gemaͤcheln 
exhaltenen Auftrags Kennniß ertheilt, - . 
BFrankſurt a, M. den a6. Sept. ıBrı. 


Stadt« und Landgerichts · Ganzlei, 








Chriſtiam Dönges von Bidenbach if fett ohngefähe 

Jahren dbweieub und, keine Kunde von u nie 

eingelangt. Gr oder feine Kinder werben deßhalb öffentlich 

vorgeladen und habem ſich innergalb 3 Monaten a dato um 

k geroiffer bei unterzeichneter Behorde zu melden, ale gegen- 

* den in —— fein sub cura ftchenbes Bere 

mögın nad ihrer Witte gegen ekende Kaution überlaffen 

werben — on. . — 

See eim ben 27. Aug. ıBıı. 
Groͤßherzogl. Heff. Oberemt. 

Yyifer, 


nn — — — —— ————— ———— — — — 


Wechsel·Couts von Frankfurt a. M. 


— — — — — — — 


Den 11. Nor. 18a3. Papier] Geld, 
Amlierdam in Ceur, R — ap —* 
Ju Sicht | ul -— 

Hamburg . . ..r) »- Monat 1484 — 


k. Sicht — —— 
a Monat | ie 
k, Sicht ; . 
a Monat |, „d — 
k. Sicht | ‚78% — 
2 Nunat ’ 71 * 
h. Sicht |— — 

a Monat |— —'— 
k. Sicht 
.% Monat 

k. Sicht 

a Monat | s08j | 

k. Sicht — — 1014 

a Monat — — 101 
k. Sicht 
In der Melle 


London su coc0% 
Paris sooo eo“ 
Eyonseosuoeea 
Wien seooco0% 
Augsburg 2.4.0» 
Bremen au cuncı } 
Basel sourr no. 
Leipaig .... 


% Cours der Staatspapiere in Frankfurt a; M. 





Den ıı. Nor, iB14. 



















— — — — — — — 
4 pCt, Obligationen] ı3 — 
2 ha = — 
5 — Wiener Std. B* 4 — 
— Wiener Std.B?| ı — 
Oelreich. il. 50 Speoieslotterie/ · — “hs 
* » 100 — — * 
» 100, Beo- Lotieri/ · ln m 
» 500 — 1 — 
5 pOt. Obligationen.| 56 

Baier. 6 * — an 
5 — Landlinde... ij — — 

—E— 2% R— — Zt | 
Frankfurt „$ 4 pCt. Obligationen..| bo ' * 
44 pCt. Obligationen h _ 
Darmtadt.} 5 — — 5a — 
5 — Landflände.... ba { _ 
Ballan.) 5 pCt. Obligutionen 58. |” 


* 
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Broßherzogthums Fra nkfurt. 


⸗2 





Nę 517. 


Mittwoch, den 15. November.  adın 





a Barfhau, sem na. Oktober. 


Am 16. Oft, mandvrirte die ju Warſchau ſte⸗ 
ende Artillerie, auch die reitende, ünd das ı5te 
nfanterieregiment bei Wella ver Er. Maj. Diefe 
gimentet machten tro; dem Megenweiter, wedurd 

ber Boden fehr glatt geworden war, ihre Manövers 
mit der gröften Geſchicklichkeit. Nah Beendigung 
berfelben befilirtem der Fürſt Oberanfünrrr an der 
Spitze diefer Regimenter vor Er. Maj,, und die 
Greudenrufe: Es lebe der König! gaben die Anhäng« 
lichkeit der Armee an ihren Monarchen zu erkennen. 
- „Am. a9. war im Lönigl. Pallafte Seffion der Dir 
nifter,, mit denen &e. Maj. gegen 4 Stunden are 
beiteten. 

Am 20. fanden id I%. MM. zu ter hohen 
Meſſe in ber Katbedrallirde ein; mad) derfelben war 
Eour bei Hofe und Abends. Afenıbtee. An bepife eh 
Zage leiftete Se. Erjell. der 34 von Krakau den 
Schwur als Senator vor Er. Majeftät. 

Nachſtehend folgen einige merkwürdige Perioden 
aus der Rebe, womit der Präfekt des Pofener Des 


partements, Hr. Poninski, den Landtag des Pofes . 


wer Kreiſes eröffnete: 4 
‘»3mwei Jahre find’nun verfloffen, ſeitbem ich nad 
Wiederaufiebung des Vatertandes das erftemal das 
Gluͤck hatte, eine ſolche Verfammlung zu eröfinen. 
Deu war damals für alle der Bang der Dinge) 
aber thätig der Eifer der Bürger auf ben Landtagen 
und auf dem Neihstage; ihn krönte die Zufrieden» 
heit des guten Monarhen, Im jeder Hinſicht wich⸗ 
tige Verhandlungen , heilſame Berordnungen 'im 
Ruͤckſicht des Ariminalrehts und des Aandelskor 
deres, den vorgelegten Bebürfniffen bes Landes am- 
nemeffene Abgaben, waren bie Früchte der Sitzun—⸗ 
en des erfien Reichätaged. Auch hier bemies. der 
Ste, daß, fo wie er im Felde für die heilige Sache 
des Daterlandes tapfer feine Bruſt den Gefahren 
ausfegt, umd felbit mit Heldenmuth dem Tode’ ent: 
negengeht, er eben fo gern im Frieden von feinem 
Vermögen auf dem Altare der Bebürfniffe ıdes Bas 
tetlandes opfert. 
bie Verbandlungen des eriten Reichstags aus zeich⸗ 
nen, jeigten der Welt, daf, fo mie die polniſche 
Nation durch ihren edlen Enthuffasm, mit dem 
fie die Feſſeln der Sklaverei zerbrach, bewies, daß 
- fie eine- Nation ſeyn welle, eben fo durch ihre fort: 


dauernb ſich gleich bleibenden Anitrengunaen bewah ⸗ 


re, daß fie. eine Nation ſeyn fönne. Doch faumier- 
fdiien uns die Aeffnung, die Früchte fo einfichtiger 
Berathſchlaqungen zu geniefen, als ſich vom Mittag 
" ein menes Ungewitter erhob. «Wir ſchmeichelten und 
Erholung zu findeh von, den Opfern, die wir zur 
Befreiung des Vaterlandes aebradt hatten, — da 
forderte uns die Stimme der Megierung zu neuen 
Odfenn auf — aber ju Opfern, die reichlicht Fruͤchte 


* 


Die Einigkeit und Einfibt, die ' 


i 


trugen. Das Blut nnferer Brüber floß don neuem; 
aber die Erweiterung der Granzen unieres Landes, 
bie Wiedervereinigung mis Brüdern, die durd viele 
Jahre von uns getrennt waren, die Wirdererlangung 
der berühmten Refideny unferer alten Aönige, und 


mas ned mehr iſt, die erhöhte Achtung der Welse 


und die Aufsiedenheis unſers machtigen Wiederher⸗ 


- flellerd, Napoleon des Greßen — war der Preis! — 


Bwar müflen wir, geehrte Xürger, bei den jetzigen 
Zeitoerhaltauſſen, in denen fi beinahe die ganze 
Welt befindet, mit vielem Wiberwärtigkeiten Bämpfen; 
aber eben dieſes muß uns änfeuern, das ftandhaft 
zu ertragen, was wir micht andern können, und 
emfig die Mittel ausfindig machen, das umjuändern, 
was umgeandert werden kann, und fo der Welt zu 


“zeigen, daß wir in felden MWiderwärtigkeiten den 


r 
oem Römern nabguapmen, verfchen, meins Mond: 
den, drudendfien Zeugn, 
höbern Stufe des Glücks und des Ruhms hervor⸗ 
giengen, : 

Wir fühlen auch nicht allein das Drlickende ber 
Bertumitonde; andere Lander treffen fie ned mehr 
ald und. Und doch, ſo bedrangend auch ofs die gegen⸗ 
wartigen Umſtande find, was find fie, verglichen mir fo 
manden Zetten unferer Verſahten? Ih will Euch 
hier nicht ins Gedachtnißf rufen die traurtge Reit 
nach dem Tede Mieczyslawe des Zweiten; ich will 
nicht reden von dem allgemeinen Elende unter Bo— 
leſlaw dem Schamhaften, ib madr Euch nur aufs 
merkſam awf Erfahrungen, die jelbit ned unfere 
Beitgenofien gemacht haben; was uf gegen jene 
Zeiten die vorübergehende Unannehmlichkeit ber ges 


" genwartigen? Je drüdender abır unfere Lage ıfk, 


mt deſte größerer Einſicht und unvareheiiidıer Vor⸗ 
ſorge mußt Ihr, geehrte Bürger, nach dem Muſter 
unferer Vorfahren den Gegenſtand Eurer Werſamm- 
lung behandeln. Gefandte, Friedentrichter, Der 
portemients: und Kreisräthe find, befonders ın uns 
ferer jekigen, € 
Landes fehr wichtige Weamten. . 

Die ron Euch erwählten Gefandten fellen bie 
Abfichten des uerehten Monorden unterfiüßen, ben 
Ruhm der Nation vor Augen baben, und dad Zutrauen 
de6 Regenten zu ben Regierten ftärken. Greße Anfiren« 
Aungen|, nemeinfdaftlihe Ertronung einer durch Die 
Merbäliniife nethwendig aemadhten. Zeit, erſordern 
Einigkeit und Ruhe unter den Bürgern felbft. 

Ein Friedensrichter ift daher eine'wichtige Der- 
fon im Lande. Sein ſchönes und beglückendes er 
ſchaft it Einigkeit und Frieden zu erhalten unter 


:, feinen Mitbrüdern — frieden, ber die Rechte des 


einen nicht verlegt, um den andern gu Ferubigen, 
Friedlichkett, Reinheit des Charakters , gründliche 


jedesmal daraus zu eimer 


age, für die Glücfeligkeit unſeres 





Sachkenntnifi : dieß find die Eigenſchaften würbiger 


2* 


für 


Beamten der Art. Auch die größten Opfer in einem 
Rande können aufgebracht werden, wenn alle Quel⸗ 
len ausfindig gemacht werden, um dem Bürger Erz 
leichterung ju verſchaffen, unb wenn ihm Mittel in 
die Hände gegeben werden, Kräfte zu diefen Opfern 
u fammeln, Die Möglichkeit diefer Anſtreugungen 
Vewerkfehiigen zu helfen, it das wichtige Geſchäft 
der Departements. und Kreisräthe. Kenntniß des 
Landes und feiner Vebürfniffe, reihe undeunpar« 
theiifne Vaterlandsliebe und guter Wille, dieß And 
die Eigenfhaften , welde diefes wichtige Amt erfor 
dert. Wählt jetzt, geehrte Bürger, die Kandidas 
ten au diefen Aemtern. Ihr, mählt fie für Eud, 
ure Mitbrüder, für die Nation, Diefe von 
Euch erwählten Männer ſelen Euerm Brüdern Er, 
leichterung bewirken in Serbeifhaffung ber durchaus 
nörhigen‘ Opfer und der zunabhwendbaren Widerärs 
tigtiten. Dech id ſpreche zu Polen, zu Mähs 
nern, die mıt mir von gleihem Entbufiasm für das 
Waterland befeelt find. — Mas dem. Polen, fo 
lange die Geſchichte fprict, heilig war, das wird 
für ihn immer heilig bleiben — das Water» 
land ıc. 2. (Pef. 8.) j 


Neapel, dom 29. Oktobet. 
Der König bat am 20. zu Portici dffenfliche Aus 
bien; gegeben. In. diefer murden Gr. Maj, vorge« 


Reit: durch den Minifter der auswärtigen Angeles 


genheiten, Marquis de Galle , ber Geihäftsträger 
des Königs von Spanien, Don Pio Gomez, und 
dur den kaiſerl. ruffıfhen Minifter, Kuürften Dols 
gorucky, der Baron v. Stroganoff, Geheimerrath 
und wirklicher KRammerberr aus Petersburg. 

Die Engländer haben bei allen ihren Verſuchen, 
mit dem Kontinent Handel zu treiben, ſtets das 
nämlihe Schickſal. Jungſthin fdwärjten fle durch 
Lit und Betrug einige Parthien ihrer Fabrikate in 
Kalabrieni ein. Diefe wurden aber bald entdedt, 
und den beftehenden Vorfäriften gemäß, auf bem 
Marktplatz von Reggie verbrannt. * 

—⸗—ñ .. — here na wu 
Provinz Principate Citeriore ein fehr ernfthaftet 
Auftritt: Cine zahlreiche Flottille, meift mit Baus 
bei; für die EB a Schiffswerfte zu Caftelamare 
und Neapel befaden, fegelte, aus Kalabrien kem⸗ 
mend, gegen Salerno herauf, Plöglih erfchien aus 
Meffina eine engl. Eskabrifle, aus einer großen 
Fregatte, 5 Peniſchen und 3 Kanonierbarken beſte⸗ 
hend. Vor dieſer zog ſich die Flotille in den Hafen 
von Pofitano zurüd. Der Bernd verfolgte fie, und 
nachdem er eine dortige Eleine Strandbatterie durch 
fein Artilleriefeuer zum Schweigen gebradt hatte, 
wollte er fih nun auch der Schiffe bemaͤchtigen. Allein 
die, Mationalgarden von Pofitano , die fid) auf bier 
felben vertheilt hatten, leifteten einen fo muthigen 
Widerſtand, daß die Engländer mit Verluft vieler 
Zodbten und Verwundeten fih eilig zurückziehen 
mußten, Hierüber aufgebracht, ſchickten fie einen 
Parlamentair mit der Drehung ab, daß fie bie 
Stadt In einen Steinhaufen verwandeln würden, 


"wenn man ihnen die Schiffe nicht auslieferte, Dies 


fer erhielt eine abfblägige Antwort, Die Engländer 
erfüllten nun wirklich ihre Drohung, und befcheffen 
bie Stadt Pofitano einige Stunden long aufs hefs 
tigfte. Dann ſchickten fie einen zweiten Parlamens 
tair mit. der nämlichen Forderung ab. Die Einwohr 
ner antworteten: »Sie wellten fi lieber unter dem 
Schutt ihrer Hauſer begraben laſſen, als nur ein 
einziges Schiff ausliefern.« Injwiſchen eilten auſ⸗ 
fer dem Regiment Real Corſo die Nationalgarden 
aus allen benachbarten Ortſchaften herbei, und ums 
terhielten auf den Feind ein jo nachdrückliches Feuer, 
daß er ſich nach einem Gefecht ven B. Stunden ber 
fhämt zurückziehen mußte. Er hatte zwar einige 
hundert Mann an Bord feiner Schiffe: diefe wage 
ten es aber nicht and Band zu fleinen. In der Stadt 
Pofitano verloren zwei Weiber dur die feindlichen 
Kugeln das Leben. Gr. Mai. der König hat den 


‚ Kugenden Pıus 


dortigen Mationalgarden feine ganze Zufriedenheit 


übet ihr tapferes Wetragen zu erkennen geben laſſen. 


Matence;z vom 29, Oktober. 


Durch die Freigebigkeit der Regierung ift im der 
Haupikirche diefer Stadt ein Monument, zum An« 
denken des Pabſtes Pins VL. errichtet worben, deſ⸗ 
fen Herz und Eingeweide baflelbe enthalt. Die 
fer Pabſt endigte, wie, bekannt, feine Laufbahn zw 
Walence im Menat Auguſt 1799. 3 > 

Am 25. Oftober wurde wegen ber Einweihung 
dieſes Menuments ‚ein Hochamt gehalten, welchem 
fid alte Civil», Militair- und Gerichts + Authoritäs 
ten beiqumohnen beeiferten. &e. Eminenz der Cars 
dinat-Spina , Ergbifehof-veor Genua, welcher diefer 


. \Geremonie präfidirte, pentifijirte unter dem Bei⸗ 
fand der Hrn. Biſchöfe von Avignen und Dalence. 


Von Hrn. Bıflon , Titular⸗Kanonikus und Se⸗ 
Eretair des Bisehums Piefer Stadt, wurde eine 
fid auf den Gegenſtand beziehende Rede gehalten. 

Das Herbeiftrönien der Gläubigen war außer 
ordentlich; alle fhienen bei der rührenden und 
pathetifhen Erzählung, welde ber Redner von dem 
I, machte, äußerft ergriffen, 

Die Ceremenie endigte ſich durch die 5 ven der 
biſchoflichen Bulle vorgefhriebenen Abſolutienen und 
dem Gelaute der Glocken aller Kirchen der Stadt. 


Dieſes Monument, ganz von Marmor, beſteht 
aus einem Piedeſtal, auf deſſen Vorderſeite ſich ein 
die Hoffnung und bie Religion vorſte llendes Bas re⸗ 
jief befinder ; der obere Theil bes Piedeflals ſtellt 
auch in Basrelief Pius VI. in feinen päbltlihen 
Kleidern ‚vor, über dem Dangen ſteht feine Buͤſte. 

Der Sarcophage ift von dem Meifel des berühme 
ten Marimilian verfertigt ;. die Büſte ifi das Werk 
des nicht minder berühmten Künftierd Ganeva, 


Paris, vom 8. November. 


Se. Mai. haben am. 23. Oftober zu Amfterbam 

folgendes Dekret erlaffen : 
Vapsleon ı, i 

Auf den Bericht unſers Grosrichters, Minifters 
ber Juftiz, welcher babin geht, ein @tatur über 
den all feſtzuſehen, wo ein Franzoſe ſich, nachdem 
er auf beim Gebiete eier duswärtiger Macht eın Ver« 
brechen begangen hat, nad) Frankreich flüchten würde; 

. In Anfebung der Artikel 5. und 7. Unfers Kris ı 
minal · Inſtruktionskodeg, enthaltend : 

Erfterer , »jeder Franzoſe, welcher fi außer dem 
franz. Gebiete eines die Sicherheit det Reichs antas 
ftenden Verbrechens, Nachmachung des Staate ſie⸗ 
geld, Nationalmunzen, welche im Kurfe ſind, Mar 
tionalpapiere , durch das Befez beftätiate Bankozet⸗ 
tel, fhuldig macht, Eann nad den Werfünungen 
ber franz. Geſetze in Frankreich gerichtlich verfolgt, 
— —* beſtraft werden.» 

er ambdere,, s jeder Framgofe , welcher außer 
dem Bebiete des Reichs ins ee * 
einen Franzoſen ſchuldig gemacht hat, kann bei fei 
ner Nüdbehr nad Frankreich dafeldft gerichtlich ver» 
folgt und verurtheilt werben , wenner es nicht (dem 
im Auslanbe gewerden it, und wenn ber be leidigte 
Franzoſe Klage gegen ihn erhebt ;» 

In Erwägung, daB in ber vorgelegten Frage nur 
von Verbreden bie Rede ift, melde von einem 
Branzofe außerhalb Frankreich und gegen Ausländer 
begangen werden find. j 

Daß, der eines folden Verbrechens Überwiefene 
Brangofe, wenn er fid) nach Frankreich geflüchtet bat, 
nur auf das Auslieferungsgefuh , mweldies an Ins 
—* errang —— Regierung ergangen 

‚ audgeliefert , im Auslande geri 
und —— werden kann; * — — 

„daB , wenn von unſere Seite es unfere Gerech⸗ 
keit erbeifcht, ber Strafe bed eine 2 a 
berniß in den Weg zu legen, felßft dann, wenn 
Baffeibe weder Uns noch linfere Unterthanen betrifft; 
daß anderer Sejts, der Schutz, melden wir din« 


Me ar 


ſelben fhuldig find , Uns nicht erlaubt ‚ feiner 


fremden Gerichtebarkeit , ohne ſchwere und rechts⸗ 
Bräftige Beweggründe , wenn fie als ſolche don Uns 
anerkannt und geurtheilt find, ausjufiefern; haben 
Wir nad Anhörung Unfers Staatsraths dekretirt 
amd dedretiren wie folge: m — ne nd 
Art.,ı, Jedes von einer auswärtigen Regierung 
ergangene Auslieferungsgefuh,, gegen einen unſe⸗ 
zer Unterthanen , ber übermwiefen iſt, auf dem Ger 
Biete diefer Regierung ein Verbrechen gegen Aus» 
mwärtige begangen zu baben, fol Uns von Unſerm 
Grosrihter „ Minifter der Juſtiz, vorgelegt, 
am von Und auf. dem Wege Rechtens feſtgeſezt zu 
werben. 
; 5. Zu biefem Ende ſoll beſagtes, burh Beweise 
gründe unterflügtes Geſuch unferm Minifter ber 
auswärtigen Angelegenheiten jugefandt werben , 
welcher daſſelbe mebft feinem Gutachten Unferm 
Groscichter, Miniſter ber Juſtiz, übermadien wirb, 
”3, Unfer Grosrichter Minifter der Juſtiz, und 
Unfer Minifter-der auswärtigen Angelegenheiten, 
m ein»jeder, infofern es ihm berrifft, mit dem 
oljug des aegenmärtigen Defrets beauftragt, wel» 
ches in bad Sefegbüllerin eingerleft werben fol. 
Eu Napoleon 
Falid, vom 7. November. 
TZ.M. die Kaiſerin ift.um a1 ılihe des Morgens 
in unferer Stadt angek ⸗ mmen. Blei darauf folgte 
&. M. der Kaifer; der Monarch, ohne ſich Zeit zu 
nehmen, zu frubitüden ‚ " ftien fogleich zu Pferde, 
und befichti.ire mit der gröften Sorgfalt alle Feſtungs · 
werke. II. MM. find um ı Uhr Machmſitags abs 
gereift. . 


Lüttich, vom 6. Nomenber. 


— Die Ehrengarde bat fih aeftern Morgens in 
Uniform verfammelt, und wurbe von dem Hrn. Gen.’ 
Kommandanten des Departements in Gegenwart 
des Hın Prafelten gemuftert. Geſtern Morgens 
paflirte ein bfpänniger verdedter Wagen mir einem, 
Haushefmeifter des aten Ranges von dem Gefolge 
des Kaıfers hierdurch, welder Befehl hat, Se. M. 
zu Namur zu erwarten, 

3%. EG. der Herjeg von Baſſano, Minifter 


Der auswärtigen Angelegenheiten, und bie Herzogin, 


feine Oemablin, find geftern um 10 Uhr Abends 
bier angefommen, und diefen Morgen um b Uhr 
weiter nad Namur abgereift. 


&trasburg, vom g. Movember, 


Beute it Se Erjell. Ar. Senator Graf Roͤde⸗ 
ser, Minifter- Staatsfefretair des Gresherzogthums 
Berg, bier angelommen, 

Geſtern ik Hr. Baron Coſtaz, Intendant ber 
Rrengebäude , ber vor einigen Tagen hier augekom ⸗ 
men war , wieder abgereift, 


Nürnberg, vom 10, Nevember. 


) Bon Wien erhalten wir bie wichtige Nachricht, 
daß endlich das Schikſal der fogenannten rethen und 
ſchwarzen Looſe entiieden ift. Durch eine Öffentliche 
am 5. November an den Eden der Gaſſen ——— 
sen Kundmachung wird den Beſitzern derſelben die Zus 
fiherung gemacht, daß die erflerm „ welche bisher im 
Bingender Münze begahle wurden , aud in Zukunft 
in Silber berichtiaet , und daß bie leztern, wofür 
die Einlage in Banfezetteln geſchehen, mad dem 


- Kurs , den fie zur ‘Zeit der Einlage hatten, naͤm⸗ 


ih zu bg in Eintöfangsfheinen bezahlt werden. 
Auf diefe Kundmadung fliegen die beiden Battun» 
gen Looſe plözlic. 
Dem Landtage zu Preßburg fol der Plan einer 
Lotterie zur almähligen Einziehung ber Einlöfungs» 
feine vorgelegt worden ſeyn. Nah demfelben ſol⸗ 
Ien jährlid 6 Mit. Gulden , wenn nämlid bie 
Nummern , womit die ermähnten Scheine bezeich⸗ 
met find; berausgejogen würden, mit Elingender 


! er 


Münze ausbezahlt werben. Diefer Vorſchlag erhielt 
aber keinen Beifall , weil er zu weit ausſehend wäre, 
und doch gegründete Heffnung vorhanden ıt, daß. 
dieſes ‚Papiergeld weit ‚früher realifirt: werben- wird, 
Des Hrn. Herzogs Anton von Sachſen und feis 
ner Grau Gemahlin Ef. SG, werben am 43. d. 
die Hauptſtadt Wien verlaffen und nad Dresden zu: 
rüdtehzen. &. M, der Kaifer wurbe von loß 
zu Wien erwartet. (R- 8.) * 


Kaſſel, vem 10. Nodember. 


— Mai. haben vorgeſtern folgendes Dekret er⸗ 
aſſen: 1 — 
Bir Dieronygmns Napoleenc. 

Haben , in der Abfihe, ſo weit es’ ven Uns ab⸗ 
hängt , und der sffenst. Dienft es erlaubt, dıe Been⸗ 
diqung der Frohnen und Praftationen ın Matur, 
eder in Dienften aller Art, welche für die Regie⸗ 
rung , als für die innern Verwaltungen auf unfere 
Unterthanen laften , zw ihrem Ende zu fördern , weil 
diefe Art von Steuet unvereinbar it mit deu Prin— 


» zipien , welde die Grundlage der Verfaffung des 


Königreichs. ausmachen und die Wir zugleich bei Un« 
ferer Regierung fters zu befolgen Uns vergenemmen 
haben ; vererbnet und bererbnen : 

Art. 1. Unfere Minifter der Finanzen, bes Krie⸗ 
ges und des Innern, auch, eintretenden Ballet , 
Unfer Juftijminifter, follen unverjüalid einen Echäj» 
jungsetat der verſchiedenen Grundienſte ın Natur, 
welche für ihre gegenfeitigen Departements im Um⸗ 
fange bes Königreichs gefhehen , auffegen laffen „ 


und Uns ſolchen vor dem ı. Januar nädfltünftig | 


einreiden. — 
3. Ueber dieſen Etat ſollen fie auch einen Bericht 


‚eingeben, worinn fie Uns ihre Meinungen über die 


Mittel, beſagte Frohndienſte anderweitig zu erſez⸗ 
zen, und über die Wirkungen, welche aus ber ander⸗ 
weitigen Erſetzung berfelben für ben Dienft ihrer 
verfchiedenen Departements entftehen könnten, vor« 
zulegen baben. u 

Gegeben in Unferm königl. Palafte zu Raffel .. 
den 8. Movember ı8ı 1, im 5ten, Jahre Unferer 
Regierung. ‚Bierongmus Napoleon. 
gen 

Nichtpolitiſche Grgenftände, 

Der Erjzbifhof Plato von Moskau. 

(Bortfegung.) 
»&ie haben vielleicht erwartet, ſagte er, eine 


Merkwürbigkeit in mir zu finden, wemt ein Plaͤtz ⸗ 
"den in Ihrem Neife-Jcurmal koͤnnte ausgefullt wer⸗ 
den, und wirklich bin ich au, fo wie ich bier fige . 


wobei er auf feinen Schläfre® und feine mellene 
trümpfe deutete) , ein Gegenſtand, fiber den fi 
bie erwünſchteſten Bemerkungen maden laffen; ein 
alter, von-Krankheiten und der Laſt der Jehre nie⸗ 


dergebeugter Mann.« Ich nab ihm zur Antwort, daß > 


id) die Ehre gehabt hätte, ibn in der Kothedralkirche 
bei Gelegenheit der Auferfiehungs Ceremenie in ſei⸗ 
ner größten Pracht zu ſehen. 

As wir eine Werle im Barten umbergiengen, 
und ich bie fhöne Lane deffelben, und das helle, 
heitere Klima lebte, fo fragte er mid, voh ich wohl 
diefes Klima dem in meinem Vaterlande vorjd ıe ?« 
Ich gab ihm zur Antwort, daß ıch das Klima in Ruß 
land zwar ftreng nefunden hätte, aber dagegen aud) 
die Kälte im Winter weit weniger feucht alt im 
England; bie Luft wäre immer bel und treden. 
D ja, fagte er hierauf, allerdinas ſehr tredenz fie 
it es fo ſehr, baß afle unfere Obftdäume darüber 


u Grunde geben.« 


Auf fein Befragen faaten wir ihm, daß wir nad 
Zaurien und Konftantinepel zu reıfen gebäcten, - 
»Bott!a rief er hierbei aus, »waß für eıne meite 
Deifele — »Mein Bruder,s fuhr er Feine Weile 
nachher fort, »hat auch Reiſen gemadt, und ift im 

hrem DBaterlande, zu Orford,, erjogen werden; 
ich aber bin nirgends anders geweſen, als zu Peter 


* 


Li 


tereburg und Moskau. Iqh ware gern auch gereiſt 
wenn ich es hätte moglich machen kloͤnnen, denn noch 
jest find gute Meifebefhreibungen meine angenthm« 
fle Unterhattung.s Die Erziehung, die fein Bruder 
befommen hatte, welite er jedoch nicht loben. und 
fpottere über die Felgen berfelben. xDie Engländer 
Tehrtem ihn auf ihre Art deklamiren, und in-tnefem 
Tone wollte er nach: feiner Zurlckkunft ver uns 
Ruffen feine biumenreihen Predigten halten. Es 
waren ganz hübihe Predigten, aber alle aus dem 
Englifhen überjege! Miele von Ihren Geiftlihen 
ſchreiben febr gut, aber mit einer unbegreifliden 
Freimüthigkeit. · · — (Bf) 


Avertiffementk 


Mon ber b. Ziehung ber Wiener Bergwerks fl. 100 
Lotterie-Roofen, fo den 10. Mov, in Wien zu ziehen 
anfängt, ift das Schickſal der heraufgejogenen: Loc» 
fen, gegen 4 fr. Nachſchlaggebühr pr. Nummere bei 
Unterzeihnetem zu erfahren , auch find bei ſolchem 
zu der nächſten und legten 10. Ziehung der’ Berg” 
merks-fl. 50 Lorfen, fe im Februari gejogen wird, 
ſtete Kaufleofe auf bilfigfte zu haben. 

Joh. Dabid Jorden, 
in Frankfurt a/m. 
— 
Merfteigerung von Alledialgkter. 

Den 30. d. M. werden bie Güter Emerichshoff 
und Michaelbach im Großherzogthum Heflen, Für⸗ 
ſienthum Starkenburg liegende „- wovon erſteres 
eirca 500 Morgen Waldungen von b bis 5a Yahre,. 
200 Morgen Aderfeld und ı09 Morgen Wieſen 
und Gärten enthält, dann nebft einem privilegirten 
Schaaftrieb auf 200 &chaafe, auch alle nöthige 
Gebäulichkeiten vorhanden find, un den Ausrufs 
preis hr. 20000 fr — Dann das Alledialgus zu 
Mich aelbach, welches in einem befonders wohl Fenbitios 
nirten Schloß mit®arten beftehet, annoch eirca 24 Mor» 
gen gutes Ackerfeld und Wieſen hat, um den Aus—⸗ 
rufpreiß per ıdooe fi. dem Meiſtbietenden auf imeir 
Zeıminszjahlung hietan ‚gegeben werden; ‚Die Bers 
fleigerung geſchieht auf jedem But ſelbſt, zu Eme⸗ 
richshoff um 10 Uhr früh und zu Michaelbach um 3 
Uhr Nachmittags. 














Die durche Loos zu Fekruten beftimmte, nun unfefannt 
wo abwefende Jehann Jörg Voller, ein Kiefer, von Eſchau; 

any Anſen Feller, eın Schreiner, von Reifenhauſen; 
Wichel Fath, tin Schneider, ton Fechenbach ; werden 

bei Strafe des Vermögens und Untertha-srechts-Verſuſtes 
borgeladen, ſich von heute an, binnen 3 Monare dadier zu‘ 
ihrer weiteren Beſtiumung zu filliren, 


Eſchau den 19. Die. -ıßıı. 
Grofheryogl. Fürth Primatifhe Diſtriktemairie. 


nn — 


— — —— 
Die Verſchollene Unna u. Friedrich Jung von Eſchhofen, ſo⸗ 





dann ber Andreas und Johann Jung von Werſchau, ober deren, 


57 werden um Empfang ihres bieder atminiftrieten 
ermögend innerhalb 3 Monaten vor unterzeſchneter Berichts» 
elle zu erſcheinen vorgelaben, ober baden fih zu gewärtigen, daß 
dem Bitten ihrer Verwandten um deffen Leberlaffung den Ge⸗ 
pen nad) beferirt wird, ? 
timburg a. d. Lahn den 7. Sept. ıßır, 
Hex ogl. Raff., Amt hierſelbſt. 
36 Shend. 


vd. Bermbad. 











A Im Ramen 
Seinet Kaiſerlich. Königlichen Hoheit des Erzherzogt 

: erdbinanmd, un 

Großherzogs von Würzburg ꝛc. ꝛc. 

Da ber Freihert Poiipp Fricdrich Karl von Thängen 
zu Roßbach den, ar. Septemberel. I. in Frankfurt a. M. 
oline eine letzte Willens + Verordnung binterlaffen zu baben, 
verftorben ifbs fo werden hierinit alle diejemigen , welde auß 
irgend einem Rechtsgrunde einen Anſprtach anf deſſen Wortafs 
fenihaft machen zu können glauben, viermit Jaufarfordert, 
in zwei Monaten von dem heuttgen Tage anger.chnet, bei 
dem Greßderzoglichen Hofgeridete dabier um fo meht ihre Ans 
fpziithe anzusrinden, als not Verlouf diefer Krift bei der 
Verlaffenichaftsauseinünderfenung auf diejenigen Weihe 


fi nicht werben gemeldet haben, Beine weitere Rädfiht mehr 
wende gemacht werben. 
Decretum Würzburg ben 1i. Dit. 181. . - 
Großder zogliches Hofgeridht 
2» PBef. 





Da Martin Beber von Weißbach, Groß, Laudg erichts 
Siſchofeheim vor ber Thau, ſich bereits 21 Jahren von feinem 
Geburtsorte entfernt hat, ohne etwas won ſich hören zu laffen 


und feine Anverwandte auf Aushändigung feines Bermögene 


* 


gegen Caation angetrogen haben, ſo wird derſelbe hiermit 
edictaliter vorgeladen binnen 
drei ‚Monaten 
Bei unterzeineter Stelle zu exjheinen, um fein Bermögen, 
weiches in 154 fl. — Tr, beſtehet und vormundſchaftlich wer: 
waltet wird, in Empfang zu nehmen, anfonfien ſolches ges 
wen Gaution an ‚die 'nädiite Zuteſtaterben ausgehändiget 
werbe. * 
Biſchofeheim v. d. Thau am. 244, Auguſt ıBır. 
Erofberzoglich Würzburg. Landgericht, 
Bei erlebigter ©. Micters Stelle 
B Steiw 
f mn Kram 


——eee —ñ — — — — 
Jehann Jakeb Schaab van Scheuern, welchet vor 22 
Jahren als Mullerknecht im die. Fremde gegengen ift, und 
feitöem nichts von fi hat hören laſſen, wird, oder deſſen Leis 
beserben werden hierdurch aufgeforkert ; binnen drei "Monaw 
ten, von dem dato Liefer Ladung gerechnet, ſich bei unter» 
ichneter Behörde zu melden und zu legifimicen; wibrigen 
Falls fol das unter Guratel fichende Werhögen des Abweſen—⸗ 
ben. an.defjen nachſte Anverwandte auf Auſuchen gegen Gadtion 
wein! t werben. 
—4. den 12. Pet. ıBıı. j 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Naht. 








— — O — —— 

Sqyuldenhalber ſoll die Oberbeßerung ber su Markobelt 
an der Kobelbach gelegenen 'Gibteiy Müple die Wolfemühle 
genannt, beftchend ın einem oberſchlüchtgen Mahlgang ſamt 
Wornbaus, Scheuer und’ Staluung Mittwoch ben a0. d. M. 
Bormitiags 10 Uhr auf daſigem Natyhaus salva ratifica- 
tione- verkauft werben. 

Dec, Bindeden den ı Nov. ıBıı . 

‘ Großherzgl. Juſtizamt baf. 
Rau q. 











Auf wiederholtes Anſuchen der Reuteriſchen Göuraterer 
zu Martödel ſoll die ihren Guran’in dafſelbſt zugehörige, 
außerbalb dem Flecen gilegenene Erbbeſtande Mügle in eis, 
nem oberidlüctigen Matlgang jammt Wohnhaus, Schheiter, 
Efalung und Garten beſteheud ingleichem 10 Morgen Lin: 
derei eurweber zufammen ober vertheilt auf mehrere Jahre 
unter bei der Licitation näher zu beffimmenden Bebingungen' 
Mittwoch ben no. d M. Vormittags ı0 Uhr auf dem Marks 
haus zu gedachtein Murtobel.andberweit verzinflid ausgebot en 
werden, meggalb ſich die Liebbaber bemeldeten Tages einfin⸗ 
din , bieten und wenn fie das Mahlmeirns kundig au bie 
nothiae Suherheit zu leiſten im Stande, alsbald des Zuſchlage 
aewdrtigen können 

Dec, Windecken bin 1. Nov. ıBıa. 
Großherzal Juſtizamt daſ. 
Rauſch. 


TR — 

Nachdem die Geſchwißrige des Nikolaus Sud and 
Kara, Sudfüll zu Knetzgau⸗ welcher ſchen über 25 Jahre 
lang als Bärtergifellen ın tinbefannter Artınde abtwerend find 
obne daß man von ıbrem Schid ſale dus Geringibe ſeit diefer 


eıt erfahren bar, Namend Bernhard Eudfüll, Barkara 
Skalen und Anna Waria Sudfüllin auf Zotesertlägung 


“der zwer abmefenden Brüder und Yusfolgung deren Ber 


mögtns gerichtlich angetragen haben. + 

Co werden Nıtolaus Suckfüll und Kafrar Suckſüll, 
oder deren alleufallfige redrmäßige Eben, überbaupr alle, 
die einen gegründereren Anſpruch auf das DBermögen der 
wei Brüder Nikelzus und Kafpar Suckfüll zu haben glaus 
in , andurd auf Freitsg den 29. Mevember h 9. früh um 
so Uhr zum Diefieitigen Landgerichte vorbejiieder, mn ıbre 
redlidien Aniprinten binfichtiich des unrer bermundicaftliher 


Berwaltung jiebenden Bermögens der zwei akweienden Früs 


der Nlelas und Kaſpar Suckfüll geltend zu maten, unter 
dem Hehesnahtbeilr daß im Ausbleibunaritke Nirolaus 
und Kıfrar Sudfüll für tode werder ertläre, und jeder 
audere mit feinen allenfalligen Auſpruchen an das Verinds 
en derfelben werde prarcludirt, fonach daffelte denı Darızım 
fie anmelderen Geitwiitern Berndard Sutrül, Barbara 
und Anna Maria Sudfüllin ohne Kautionsiejiung werde 
ausgeiclgt werden. . 
ESo geſchehen Zeil am 30. Juli 1811. 
Großherzegl. A Landgericht Zeit 
Belle * 


—38eitung 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 348. 


Donnerstag, den 14. November 


1811. 





kondon, Dont i. Movember. 


Mit Leidweſen melden wir, daß die geflern aus 
Bindfor erhaltenen Privatnachrichten nicht günfig 
find; fie enthalten, dab Se. DM. eine fchlaftofe 
Naht gehabt haben und fi weder in Ruͤckſicht 
der koͤrperlichen noch geiflihen Geſundheit befler 
befänden. 

Dutcch das von Newyork zu Liverpool angekom⸗ 
wmene Schiff der Pacifigue haben wir die Journale 
von Newpork und andere amerikaniſche Biatter bis 
um a1. 9. M. erhalten. Alle diefe Zeitungen ents 
halten wenig Neues. Einige beleidigende Artikel 
‚waren ım jenen von Memwpord eingerüdt, um bie 
ametikaniſche Fregatte ber Prefident und das 
engl, Kriegsſchiff der Guerrier zu einem Gefechte 
herauszuforbern, Wir vernehmen nad dem Beugs 
niß mehrerer zu Newyerk angelommener amerikanl« 
ſcher Schiffskapitaine, daß die Offiziere des Guere 
rier mehreremale gedroht haben, auf dem Pre— 
fidene die Affaire des Pirtle-Welt zu ränen, 

Die nämlichen Perfonen berichten, daß das Ber 
tragen ber Offiziere des Buerrier, wenn fie eir 
nigen amerifanifhen Schiffen begegnen, über allen 
Ausdruck infelent fen. Der Buerrier und der 
Prefident kreuzten am 3. Oft. umgefähr unter 
dem naͤmlichen Meridian und unter gleiher Breite 
auf ber Höhe der VWorgebirge von Delaware, und 
es würde uns nicht auffallend fepn, wenn wir bie 
Nachricht von einem Befechte zwifchen beiden Schif⸗ 
fen vernaͤhmen. 
Gibraltar, dar rd. Märj. 

Diefen Morgen wurde vom hiefiger Feſtung aus 
eine ungefähr 10000 Mann ftarke franz. Armee bes 
merkt, welche ihre Richtung gegen &t Noch nahm. 
Demzufolge zog ſich Balleiſſeroe Armee unter Pre 


Kanonen des Pläges zurück, wohin fib am Tage 


vorher alle Einwehner ven St. Mech deflüchtet hats 


ten. Die franz. Truppen zogen um Mittag in das 


Dorf ein und bdetafdirten einige Kavallerie und 
Infanseriepifete in die Gegend der Feſtung. 


Vom 15. Die von dem Marſchall Victor 
lemmandirte franz. Armee hat nech immer die nams 
liche Stellung inne, in welcher diefelbe weſtlich von 
St. Rod in Schlachtordnung ſteht. 

Sei Annäherung der Franzoſen flüchteten ſich 
die Einwohner von Algeſtras auf Jsle Vearte. Der 
Beind rüdt gegen das Schloß CafteDar vor. Man 
Thätt feine Streitfräfte Über 10000 M flarf, wel. 


the, wie es beift, vom General Villate fommandirt, 


werden, 

Aus Zanger fhreibe man, daß der Kaiſer von 
Vaxocco den Franzeſen erlaubt habe, 1000 Stad 
Vieh und Getraide zum Gebrauch ihrer Armern 


% 


alfsjuführen. 


Die Blätter aus Eadir, welde wir bis ju 19. 
Die. erhalten haben, beftätigen den Nüdjug des 
fpan, Generals Balleifteros unter die Kanonen von 
Gibraltar. 

Als Balleiſteros ſich auf dem Punkte ſah, von 
ben Franzoſen bis unter die Kanonen von Gibraltar 
surbdgebrücht zu werden, erpebirte er zu MWBaffer 
‚einen Kurier nad Cadix, um ſchleunige Verfiarkuns 
gen zu erbeifhen. Demzufolge erhielten a Divifie 
nen, eine englifhe und eine fpanifce, Befehl, um 
ser @egel zu A und ſich na Zarıfa zu begeben. 
‚Die juerft abgefegelte engl. Divifion kam an dem 
Drte ihrer Beſtimmung an. Das fpan. Korps , 
weiches fie begleiten ober ihr auf dem Fuße folgem 
‚fellte, Bonnte wegen einem unvermeidliden Aufſchub 
mit der engl. Divifion nicht ſogleich auslaufen, und 
bekam Oſtwind, weicher daſfe lde zwang, nad Gabir 
zurückzuke hren. Während diefen Bewegungen ver: 
Jagte bie franz. Armee VBalleıfteros aus feiner Stel ⸗ 
lung von St. Rod. Nun befinder. ih einerfeits 
eine and 4 Kompagnien englifher Infanterie bes 
ſtehende Divifien ehne Kommunikarıou u Lande 
mit dem Korps, weiches fie zu unterſtützen beauf ⸗ 
tragt war, und iſt num felbft, wenn der Mind ihr 
nicht erlaubt, ſich wieder einzuſchiffen, ‚in ihrer 
Stellung einem Angriffe endgcett; anbererfeits iſt 
ein ſpan. Korps von 5000 Mann: babing:bradt, 

& außerhalb einem Plage aufzuhalten, der feine 
Alltirten gehört, in welden die Klugheit, oder befe 
fer gejagt, der Egoismuß diejes legten dieſes Korbe 
unter dem MVermande einer. Epidemie, die unter 
bemfelben etwa herrſchen möchte, nicht erlaubt, aufs 
iunebmen, Bügt men nun zu der fo in dıe Enge 
Aetriebenen Armee ned eine ziemlich Arche Anzahf 
Blüdtlinge von jedem Alter und Geſchlechte hirzu, 
Welde die Dörfer St Rod, de. les Barios, die 
Stadt Algefiras 1. verlaffen haben, fo wird mat 

ch einen Begriff von der Meth machen kbunen, 
worin ih fo viele Unglüdliche befinden, die ganz 
unter freiem Himmel auf einem Punkre jzufarmen 
gehäuft find, und wo es unmbalich ift, fih Lebens 
mittel zu verfchaffen, Der einzige gunſtige Umſtand 
für Balleiſteres wäre die ſchleunige Ankunft einer 
Jiemlich großen Anzahl Schiffe, um fein Korps auf 
irgend einen von der franz. Armee entfernten Punti 
der Küifte zu traneportiren. Be, 


Jaſſy, vom ıq9. Oktober, 


Zu folge Nachrichten. aus dem Hauotquartier hat 
ber General en Chef in der Nacht nom a, auf den &, 
(13. auf den 14. OM.) dur ein Korps ven 7000 
Diann , unter der Anführung des Generats Markoff 
einige Werfte unterhelb @&tobedfe einen *5* 
über bie Donau maben laſſen, welder Derfuch os 
kemmen glüdte. Die Ruffen Überfislen das sürkifde 


Lager bei Ruſtſchuck, machten eine beträchtliche Beute, 
und verfolgten die fi gegen Zirnowa fluͤchtenden 
Türken. Durch diejes ch finden ſich die 


auf der Slobedſeer Infel gelagerten Türken vor ber ' 


Hand ihrem eigenen Schikſale überloffen. 

Diefes Ereignib wurde heute früh durch ein feierd 
liches Tedeum gefeiert, Heute Abend wird die Stadt 
erleuchtet, s 


WB ulareft , vom 25. Oftober, 


Die gelungene Unternehmung der Muffen auf dad 
techte Donauufer (man febe unfern Artikel von Zaffo), 
von welcher die ausführlice" offizielle Melation neh 
nit erfpienen iſt, wurbe bier durch ein Tebeum ge» 
feiert, welchem alte Zisit: und Milftäiräuthorikäten 
beimohnten. Die Folge diefes Ereigniffes durfte , der 
u ee Meinung gemäß , der Friede ſeyn. Am 

orgens find —R Abgeotdnete in dem rußi⸗ 
ſchen Lager angefommen , welche Abends in Beglei⸗ 
sung bes Maiors Ihary wieder nah Ruſtſchuk zus 
rüdtehrten. Man fprıdt von nahen Kriedensunter« 
bandlungen, bis zu beren Anfang die türkıfhen Trup⸗ 
pen, welche fih auf der Stobodfeer Inſel befinden, 
bafelbft verbleiben , und den rmuhifher Gere mıt 
allen Lebensmitteln verpfleat werden follen. 


Wirklich ift heute früh Hr, v. Jtalınsky , in Ber’ 


gleitung feiner zwei Sekretairs, der Herren Bebroff 
und Pierre Feuton, famt feiner Dienerfhaft nad 
Giurgewo abgereift, 

(Es ſcheint nicht ſehr wahrſcheimnlich, daß ein von 
kinem 400 Mann ſtarken Korps erfochtener Birg, 
fo beträchtfi) berfeibe au gewefen ſeyn mag , bot 
der Art ſeyt, die Pforte dahin zu beftimmen, beh 
Brieden aufrihtig zu wollen ; um fo mehr, ba um 
84. , soXade nad biefer Affaire, die Türken ſich nech 
in Beſtz von Ruſtſchuck, im deſſen Gegend biefelbe 
verfiel, befanden. Es ft möglich, daß der Gresve⸗ 
*8* Zeit gewinnen wollte, um die türkiſchen Trup⸗ 

„welhhe ſich anf der Jaſel Slobodſe befanden , 
u befreien, und es iſt ſehr naturlich zu glauben, 

aß die Bewohner der Moldan und Wallachei, welche 
nah dem Frieden ſeufzen, eifrigft nach allem greife 
Ten, was im biefer Hinſicht ihnen Pie geringfte Heff- 
nung geben tann.) 
Wien, vom 6. November. 


Se. 2.8. Mai. haben über einen von der k. k. nie 
derbſtetr. Regierung erftatteten Bericht Aber die Vers 
Juche der Zucerergeugung aus dem Ahernfaft untet 
vonderm auch befohlen ‚ daß dem Oubernialrath Pos 
Yyer, welchen die Ehre gebührt, der erfte durch 
feine eingereichten Voͤrſchlage die Befoͤrderung ber 
Ahern: Zuifererjeugung in amtliche Anreaung‘ ges 
dracht zu haben , das allerhoͤchſte Wohlgefallen zu 
vrkennen gegeben werden fol. r 

Bon Seisen-der EB. Hoflammer wirb hiermit bes 
kannt gemacht, daß die bte Ziehung ber vermög des 
Höhlen Patents vom 5. Dftober 1805 eröffneten 

otterie von ao Mid. Gulden, nach Inmbalt bes 
ıaten Abfages dieſes Patents, am ıı. November 
». 3. N Si Anfang nebmen, und ın Gegenwart bed 
16 Hoftommiſſair hoͤchſten Orts hierzu beftimmten 
re. Hofraths, Thadäus Peithner Edlen von Lich⸗ 
tenfels, durd einen Ausſchuf der_E. E Hoffammer 
in Münz: und Bergmefen , ferner unter abwechſeln⸗ 
dem Beifegn der Stadt Wiener-Magiftratsräthe, 
Anton Edlen von Leeb und Jakeb Edmund Wilde 
sans, ſo wie der biefigen Wendler, Arnftein und 
Eskeles, Frank und Kompagnie, (Veymuller und 
Kompagnie, -dann Steiner und-Kormmaanıe , nad 
vorausgeganzener orbnungsmafiiner Einlaae ber heu⸗ 
tigen Bewinnftzettel in bat GSlucksrod, orgenommen 
werden wird. Diefe Ziehung, welche für beide Abs 

eilungen des gegenwärtigen Anlehens ven2zn Mill, 

alden , nämlidy für bie gegen Bankezettel erhobe⸗- 


hen Poofe , fo wie für die gegen aemücıtes oder 


ingemünjted Bold oder Silber erhobenen Loeſe ger 
meinſchaftlich zu gelten Hat, wird in dem klemen 


nieberöftert, Landſchafts ſaale von früh 8 Uhr bis Nach · 
mittags um Uhr flatt haben, und wahrend eben 
diefen Stunden an den folgenden Tagen, mit Aus⸗ 
nahme des eınfallenden Gorntags und Feiertage, 
bis zu ihrer Beeudigung foitgeſezt werben. Die ges 
jogenen Nummern mıt ben ihnen zugefallenen Ger 
winnften werben jedesmal am folgenden. Tage durd) 
den Drud bekannt gemaht werben. Die Ausjah« 
lung der Gewinnſte von jenen Leeſen, deren Eim 
lage in gemänztem und ungemänztem Golbe oder 
Silber geieıftet wurde , wird wie bisher in Silber 
münze erfolgen. Die Gemwinnfte von jenen Loofen 
aber , deren Einlage in Bankezetteln geleifter wure 
de, werden in Einlöfungtideinen , und zwar, nadp 
dem in den ? Monaten der Einlage, nämlich : Mai, 
Juni und Zuli 1806 beftandenen Mittelfurfe der 
Banko zettel von 1bq andbezahlt werden. Die Ges 
winnfte find übrigens nah der Worſchrift des tıtem 
Abfages des erwähnten hochſten Patents , 3 Mor 
mate nah tem Schluſſe ber Ziehung, genen Zu⸗ 
rücftelung der Leoſe, bei der Baukehauptkaſſe in 
Eimidfungsideinen, und bejiehungsmeife bei der 
Vergwerts: Verlags: und ProduftenBerihlers Die 
rektiens Hauptkaffe in Silbermimze, während ber 
perempterifhen Fri von a» Jahre 6 Wochen um» 
3 Tagen zu erheben. 
ven den 4. Nevember ıBıı. 


Klagenfurt, vom-3o, Ofteber, 


Den a4: d frafen Se. Erjel. der Sr. Reichs- 
raf von Biffingen » Nippenburg , Geuvernrur von 

Erriermgrt und Kärnthen alhier ein. Geſtern in 
der Fruh um g Uhr verfügten ſich Se. Erjell. , uns 
ter Vorfahrung mehrerer Herren Pandflände , in 
Galla nad der heil. Geiſtkirche, wehnten alba bem 
Behamte bei , und begaben fib fenab in das 
Ldandhaus, wo unter dem Worfitze Sr. Exzell. ber 
Poſtulaten Landtag abgehalten wurde. 

Den an. in der Früh erhob ſich hier ein fehr hefe 
tiger Sturmwind, welcher in unjern Umgebungen 
mehrere Baume ans der Erde riß, Dächer abtrugy 
und viele Scheunen und Schornſteine jufammens 
warf, auch die Hellenburger Bıhele Über die Drau 
an der Laibacher Straff: fo verwüftete, daß fie einige 
Tage nicht zu paßiren war. 


Maprid, vom ig. Okteber. 


Der General Lecapitaine, Plopfemmandant von 
Toledo, ftich am 1b. d. M. dei Arcfrin auf Medie 
%0’8 und Gomez, vereinte boo Mann zu Pferde 
ſtarke haufen, welde ver unverzüglich attakirte. 
200 Dragener vom aa, Regiment ſtürzten fib im 
den Feind und verfelaten dinfelben a Stunden weit. 
Medics fammelte 5 bis Gmal feine Leute; allein 
feine Umerdnung wurde daburd nur neh vellftän* 
biger. Man nahm den Rebellen in dieſem Gefechte 
Bo Pferbe ab und machte 57 Befangene. Bie hats 
ten überdies viele Todte und Verwundete. 


Zarbed, vom ah. Oktober, 


Hr. Mitter Papfürd de Cere, Generalinſoektor 
der Eaiferl. Merines: Schäfereien , und Ar. Düpent, 
Privatinfpeftor , find in diefem Departement einge: 
troffen , um daffelbe zu bereifen und zur Aufnabme 
der jur Beredlung unferer einheimiſchen Racen bes 
ffimmten fpan. Heetden alles vorzubereiten. &chen 
iſt ein Theil der für uns beſtimmten Schaafe einge 
treffen, und bie Abficht der Regierung ſcheint dahin 
ju gehen, die unermeßlihen und ſchönen Waiden, 
welche unfere Gebirge für bie wichtigſte Cantöfoues 
mieeperation barbieten,, und aus weſcher, für bieft 
Begend , unfhägbare Vortheile entfliehen werben, 
befimdglihft zu; benutzen. 


Paris, vom g. November. 


Man meldet aus Eompiegne, daß man IJ. MM, 
heute oͤdet ſpateſte as morgen, Sonntag, dafelbſt ame 
wartet, 


Aus der Abreife bed Nönigs von Mom nah 
Eontainebleau muthmaßt man, dad II. MM. ſich uns 
verzüglih dahin begeben werden 

Se. Erz. ber Minifter Staatsſekretair wurbe 
geftern Abends zu Paris erwartet, j 

Unter den an dem Raifer auf feiner Reife gehal⸗ 
tenen Reden ift jene des Hen. Ladoucette, Präfehs 

. ten ber Moer, durd ihre kurze Buͤndigkeit merkwür. 
big. = ift folgenden Inhalts: 
irtt, \ 

Cäfarn fürdteten die Einwohner biefer Gegend, 
Carl dem Großen geherchten fie; Napoleon ben 
Großen beren fie an! alle rufen aus: Es Lebe 
der Kaifer! 


Amfterbam, vom 5. Nor. 


Bon Geiten des Maire hieſiger Stadt ift fol ⸗ 
gende Bekauntmachung erſchienen: 
»Der Maire der Stadt Amſterbam bringt feinen 
Unteracbenen zur Kenntniß, daß unter den vielfälti« 
en Proben ber väterlichen Sorgfalt, womit Se. 
aj. der Kaifer und Kbnig ſeine erhabene Gegen» 
wart in feiner guten Stadt Amfterbam zu bezeich⸗ 
men nerubete, and melde die Gefühle des lebhaf⸗ 
teten Dankes auf ımmer in die Herzen ihrer Uns 
terthanen eingegraben haben, auch des mehlthätigen 
Geſchenkes einer Dumme ven 30000 Ar. für bie 
Armen diefer Stadt erwähnt werben müſſe, welde 
man verhältnißmweife water die verſchiedenen Armen⸗ 
abminiftratienen ausgerheilt hat « 


Samburg, vem 8. November. 


Am a4. Oktober begaben ſich verſchiebene engl, 
Denifden nad dem Wısbag und griffen bie franz. 
Station beider Jaſel Borkam an; fie wurden aber 
dur eine lebhafte Kanomade zurlickgetrieben, und 
gendthigt, das Weite zu fuchen. 

Drei Briggs und ein feindlicher Kutter, bie in 
Der Oft:Emb vor Anker lagen, giengen, wie fit 
den Kanonendonner hörten, unter Segel, tiefen 
wieder zu ben zes und fegelten mit ihnen 
nad der hoben Ber ab, 

An eben diefem Tage kehrten diefe Briggs und 
der Kutter nah ber Oft · Ems zurüd; 4wei anbere 
Wriggs lagen im Often der Jnfel Juyſt vor Anker; 
qwei andere größere Schiffe, vermuthlich Fregatten, 
wären weiterhin in See. 

Am 25. gieng ber Kontreadmiral l'Hermite mit 
6 Kanenierſchaluppen gegen bie 3 erften Briggs und 
den Autier unter Segel. Diefe Scheffe lichteten fos 
gleih die Anker und fegelten nah der hoben See 
iu. Die 6 Kanonierfhaluppen fuhren indeh fort, 
dem übrigen Theil des Tags hindurch auf Bechadhtung 
vor dem Feinde zu Ereugen, und kehrten des Abends 
nad ihrem Ankerplatze juräd. 


Nanch, vom b. November. 


Am 29. Oftober wurde bier Michael Orionde, 
Prieasgefangener (nanifher Soldat , zufolge eines 
Urtheils der Militairtemmiffien-der 4. Divifien, 
wegen Meuchelmord und Diebſtahl durch Einbrud, 
hingerichtet. j 

Kaffel, vom 11. Movember, 


Se. Maj haben am 8. d. folgendes Dekret 
erlaſſen: 
Wir Hierenymus Napoleonꝛe. 
Haben, da Wir die Vollziehung Unſeres Dekre⸗ 
"228 vom 12. Mai vorigen Jahres, weiches verordnet, 
daß die bis zum Rechnungsjahr ıBıo und mit In⸗ 
Begriff deflelben , rückſtändigen Zinfen betienigen 
Squidferderuugen, melde noch nicht in die Bücher 
der Öffentlichen Schuld eingetragen waren, in Bons, 
fo in Demainen realifirbar find, ausgezahlt werben 
foen,, ſichern, und zugleich, fo viel als möglıd, 
mit Huͤlfe einer ag Beige eg © und 
anderer dem Öffentliben Kredit anpaffenden Maaß⸗ 
segeln, den Verluſt vermindern wollen, welcher 


für die Gtaatsgläubiger aus. einer Magßregel une“ 
fpringen Fünnte, zu der Wir Uns dur die Umftän* 
de re geſe hen haben ; 
den Bericht Unſeres Minifters ber Finanzen; 
NMach Anhörung Unſeres Staatsrarhesz 
nerorbnet und verorbnen; x 

Art, », Die noch nit in die Bücher ber Staats 
ſchuld eingetragenen Gläubiger follen bie Wahl has 
ben, ob fie die bis zum Jahre 1810 umb mır Zuben 
griff deſſelben rüdfländigen Binfen ihrer Schuidfor⸗ 
derungen, nebft bem Kapital welen eintragen taffeny 
aber ob fie Bent dafür annehmen wollen, welde in 
Gemäßpeit linferes Dekretes vom ı2. Mai vori.cem 
Jahres als Zahlung bei Domainen: Verkäufen an 
Nommen werden. : . un ⸗ 

2. Diejenigen Gläubiger, welche licher ihre rüdı _ 
ſtändigen Zinfen eıntragen laffen wollen, fellen 4 
5.Projent, und, wenn ihre Haupt: Schwitferdes 
rung eınen hiervon verſchiedenen Zıntfuß har, abo 
geſendert eingetragen werden. 

3. Es follen jede feine abarfonderte Eintras 
gungen unter ı00 Frauken gefhehen, und eint 
jede geringere Summe ſell in Bons ausgezahlt 
werben. 

4. Unfer Generaldirektor ber Amertifationskoffe 
fol die ſchleunigſten Maaßregein treffen, um bie 
Eintragung ber zu folge des Geſetzes vom a4. Juli 
1808 zw konfelidirenden Schuld und diefem nad die 
Ausgebung der Bons, zufolge Unferes Dekretes 
vom ı7 Mat diefes Jahres, au vollenden. 

"5, Um den ausjugebenden Bent einen Bablungd 
fonds zu fihern, fol nad dem durch Unſer Dekret 
vom ı2, Mai diefeb Jahres angeordneten und gegen⸗ 
wärtig betriebenen Domainenverkouf Min beratsichen 
Werkouf weiter geſchehen, bevor nicht eine Werth» 
fumme in Domainen, bie dem Betrane ber in long 
v ‚sablenden Zinſen gleich ſeyn muß, ven ber EAbrig 

leibenden Maſſe diefer Domainen grtrennt, und 
zur Reolifirung jener Bons zurüdigefiellt worben 
ſeyn wirb, » 

6, Befagte Werthſumme foll nad dem von der 
Domainenverwaltung und ber Amortifatiohskaffe 
gegenfeitid,, und zwar nad Angabe Unſeres Defr 
tes vom 17, Mai diefed Yahres über den Kertauf 
ber Domanialgliter gemachten Schägungen, entnems 
men werden I 

6, Nach der Beendigung ber gegenwärtig betrie⸗ 
den werdenden Verkäufe, follen dergleichen nur, 
Traft eines, obige Zurückſtelung angebenden und 
beſtimmten Dekretes gefcbehenfönnen: 

8. Unfer Miniſter der Finamen ik mit ber Vell⸗ 
ziehung des nenenwärtigen Dekretes beouftrant, 
welches im das Befegbhlletin eingerückt werden ſell. 

Beaeben in Unferem Pallafte zu Kaflel, ten 8. 
Movember ıBıı, im fünften Jahre Unſerer Mies 
sierung, Hieronymus Mapcleom 
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Nichtpolitiſche Segenflaͤnde. 
Der Erjbithof Plate von Moskau. 
(Kortfeptung.) 


Er befhwerte ſich bitterlich über Daten #, daß 
ar feinen Briefwechſel mit ihm ohne feine Einwilli⸗ 
gung bffentlich befannt gemacht babe. Er ſptach hiers 
auf:auch noch von Voltaire und deffen Briefwechſel 
mit der verſterbenen Kaiſerin Katharina. — » Auf 
wichts in der Welt, fante er, bildete fie ſich ſe viel 
ein ,:ald auf diefen Briefwechſel. Ich fah fir nier 
mals fo frob und ‚guter Laune, wenn fie mie 
erzählen konnte, daß fie einen Brief von Voltaire 
befomen :babe.« 

Nach biefem Veſuche, bei weldem wir über man» 
Gerlei Gegenſtaͤnde febr vertraut mit eimanber ge» 
fproden hatten, fah ich den Erjbifchef noch einmal 
in arefem Prunke, nämlich bei der Begräbniß⸗ 
feierlichfeit des Büren Galigin, die in einer Fleis 
men Kirche begangen wurde. Der keichnam Tag in 
einem präßßtigen, mit Silber befhlagenen, and mie 


carmellnrethem Samm ausgelegten Sarge. Neben 
demfelben fkund der Erzbiſchef und die Geiſtlichkeit, 
ſammrlich in fehr reihen Kleidern. Wir waren je 
lücklich, dicht Hinter dem erften ein Plätzchen zu 
e ommen. Us nah dem gemöhnliden Geſaug, 
werk. blos im einer äftern Wiederholung der Werte: 
Chospodi pomila, der Herr erbarme fih unier! 
beftunb, ber Erzbifchof ſich umkehrte, um dem Volke 
den Gegen zu geben, fo erblickte er und, und fegte 
die Werte hinzu: Pax vobiscam! die unter den 
Ruffen , weil fie dieſe der Liturgie nen hinzugefüge 
ten Worte nicht verftunden , ein auffallendes Murs 
meln erregten. Nachdem hierauf die Gemälde und 
das Volk gehörig beräuhert waren, las der Erzbis 
ſchof eine Erklärung ab , daß ber Verfterbene im 
dem wahren Glauben verſchieden fey, baß er feine 
Behler bereut habe, und daß ihm feine Sünden 
wären vergeben’worben , wurde diefe Schrift in dem 
Sarg gelegt. 
anun der Dedelvon dem Sarge abgenommen 
war, fo daß der Leichnam des Kürften Sffentlich zur 
Schau lag, giengen alle diejenigen, bie zum feis 
ehenbegängniffe gehörten, unter lauten Klagen , wie 
es ber Gebrauch in Rußland erfordert, um den Sarg 
herum, und füßten den Verfterbenen auf die Lippen. 
Sierauf wurde eine Schuͤſſel mit gekochtem Reif 
und großen Roſinen herumgereicht, eine Geremonie, 
wovon ich feinen Grund anzugeben im Stonde bin 
: (Der Beſchluß folgt.) 
a en nn nn 
Avertiſſements. 
Gutsverpadhtung. 

Das 2 Stunden. von Wiesbaden entlegene Lands 
gut Adamsthal, welches cırca 70 Mergen fehr 
fruchtbaren Wodens enthält, dabei die Zapf» und 
SBrennereigerechtigteit befigt, if zu verpadten, und 
Bann Petritag 1812 bejenen werben. Unter weiden 
Bedingungen die Verpachtung geſchieht, kann bei 
dem Unterzegenen erfragt werden. Zum voraus 
wird verſichert, daß diefelbe nah Grundſatzen ber 
Wiigkeit für beide Theile entworfen find. 

Adamsthal bei Wiesbaten, ben +. Nov. 1811. 
Saflod. 











Befannsimaßhung. ig 

Der Anhang des neuen Verzeichniß meines volls 
ſtaͤndigen und wieder wehl affortirten. Aunfiverlag® 
und Waarenlagers, verläßt fo eben die Preife, wels 
des id meinen auswärtigen geehrteſten Gönnern 
und Freunden hierdurch bekannt mäche, mit der höfs 
lichſten Bitre, mid) auf die kommenden St. Mike⸗ 
laus · und Weihnachtszeiten mit Aufträgen frühzei⸗ 


tig zu beehren, wo ich nicht ermangeln werde, je⸗ 


ten Auftrag mit aller. Punktlichkeit und Orduung 
jur fernern Empfehlung zu vellziehen. Der Anhang 
von neuen Stücken als auch Tas Verzeihniß enthält 
abermald mit Beifügung der billigften Preifen, alle 
Gattungen und viele nen erfundene mathematifhe 
und phyñkaliſche Juſtrumenten, worunter ſich mehr 
tere ſehr maglıdre Apparate, vorzuglich gute Erde 
und Simmelsiugeln vonder Fleinften bis zur größe 
ten Gattung, und andere größere Mifinftrumentem 
und Mofcinen beionders  anszeidınen ; ferner eine 
große Auswahl. meiftens nicht allein angenehm ums 
terhaftende , fonbern zugleich ju febe nühlichem 
End zwecke dienende Spielwaaren, vielerlei Geſell⸗ 
ſchaftsſpiele, Galanteriewaaren und dergleichen 
mehr. 


Joh. Valentin Albert, — 
am Riebfraisenderä in Frankfurt am Main. 








- Heute Morgen entſchlief ſanft zu einem -befiern 
Leben, unfer geliebter Taser und Schwiegervater, 
dr. Darc. Aubre Seuchap, in eimem Alter von di 
Jahrınz übergeuge van der Kheilnahme aller derer, 


die ihm kannten, verbilten wir ale Beileidébezeu⸗ 
gungen. ’ 
Hanau den 6. Mo». Bra, 
Charles Colin. 
Anne Petronelle Colin, 
geb. Souchay. 

—— — — — — 

In dem Gefühl des innigſten Schmerzens zei⸗ 
gen wir hiermit das am 6. Dow. db. J. nah einem 
langen Leiden in dem 38. Zahr feines Alters er« 
folgte Ableben: des ehemaligen königl. preußiſchen 

Hauptmanns, Jehann Jakeb Firnhaber von Eber⸗ 

ſtein, allen unſern und feinen Freunden hiermit an. 

Wir verbitten ale Beileidebe zeugungen, und empfeh⸗ 

len uns ihrem fernern Wehſwollen. 

Frankfurt a. M. den 8. New. ıBır. 

“+ Des Verftorbenen binterbliebene Mutter : 
Nabel Elifabetbav. Fuchs, geb. 
de Meufpille. 

Unb Bruder: Ich. Conr. Firnhaber 
v. Eberftein, 

















Machkehenda Militairpflictige aus dem Amte Braun« 
fels,, weile bei ben Mekrutenzigen nicht erfchienen, fondern 
ungthorſam ausgebli.ben find, als: 

Johaun Adam Braun von Altenberg 

Benric Peter Marz von Braunfels, 

Zobannes ‚Schmidt von Lauſdorf unb 

Philipp Daniel Schmig von Lauın, j 
werben hiermit Öffentlich vorgelaben unb aufgefordert, bit 
nen A Monaten in ihre Heimath zurätjufehren, und vor uns 
terzeichne tem Amt zu erfheinen; widrigenfalls fie mit ber 
Gonfisce ion ihre? Wermögend beftraft, ihrer Unterthanen 
Rechte verluftig erktäret und im Betetungsfaue an dat Herr 
soglige Mititair abaeliefert werben follen. 

Braunfels den 6. Sept. ıBrı. 

Herzogl. Raſſ. und Fürftt. Golmffdes 
Amt babier. 








Rihfkommenden Freitag, als am ı5 biefee, werden 
600 Ciben » Stämme, ſowohl zur Kab » als Holärderhoty 
—— taual ch parthienweis aus denen ILL facſtl. Lömert: 

in ſchen Reviren des hieſtgen Speſſarter Forſt⸗Amts ‚Biel 
unter annehmbaren Bedingungen öffentlich in loco YHajem: 
lehr am Main an bie Meifibietende verſteigert. 

Die Kaufiiebyaber kounen daher tägl. die gemadten 
Bedingungen bei unterzeineter Stille vernehmen; bie Bız: 
feigerung nimmt Bormittage g Uhr ihren Anjang- 

Dafınlohrm. M, den 7. November ıBrı. 

Fürftı- Löwenjteinifges Focſtamt Speſſart. 
Bollmuth. Hofmann Bel, 





Bens Tohannes Yaurı von Obernhaig, gebohren ben r, 
Junt 1756, abweſend feit dem Jahr ı77B, ober beffen ei 
waige teibesieden, nicht binnen 6 Monaten vom heutigem 
an gerechnet, zuruckkehren oder ſich bayier meiden ; fo ſoll der 
Genuß von deſſen Bermögen feinen beiden wollbürtigen Wer 
ſchwiſteru ogne Cautien uberlaffen werben. 

Ufingen den 10. Dit. ıBıı. 


Herzegliches Amt Glecberg. 
Emininghane, 








Ceographifh » Statiftifhes Zeitungs » Pof- und 
Gomtoir'sRericon, nah den neuchen WBeftim- 
mungen fär Gtubicende, a Reifende und 
Geſaͤgſteleute jeder Art, von. D. E&. G. D. Stein, 
Profeflor zu Berlin, = Bände mit ı Gharte, 8 Leipzig 
dei Hinrichs, ıBrr. gebeftet 3 thl. 

Jeder mit den ſchnellen pol.tifhen Beränberungen neuer 
zer Zeiten bekannte Befer fühit das Bedürfniß eines ſolchen 
Bertes um fo mehr, je weniger Braugbarkeit die bieher ers 
fhienenen Schriften haben, Bon gegenmwärtigem Kezicon 
viele Lobpreifangen zu maden, würde fchr gg fegn, 
ba ber Berfaffer deffeiben buch feine größere und kleinere 
Seographie fich die rühmtichfte Geleberität erworben und fi 
als rinen eben jo gründlichen als lehrreihen Gchriftfteller ges 
zeigt bat, Daß fih auch in biefem Werke, worinn man bie, 
neuchten geoaraph fd » ftatift:fihen und politiihen Notizen bis 
Zuli ıBıı in gebrängter Kürze und mitzwedmäfiger Boll⸗ 
fländigkeit bargeflclt finder , fein bereits erlangter Ruhm bes 
wäbtt werbe, konnen wir’ ald gewiß vorausfegen, und. bad 
Werk als das beſte und brauchbarfte im feines Ark allgemein 
ampfeblen. j 

It in ber Eichenbergiſchen Buchhandlung in Frankfurt 
für fl. 5. agEr. zu haben. _ 


(Hierbei eine Beilage.) et 
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Beilage zu 318 0. 


der Zeitung des Großherogthums Frautfurt. 





——— Anzeigen. 


ei Varrentrapp und Sof in Frank ſurt am Ma 
je we: ara) mn 
Reise um die Welt in den Jahren 803, » ıRo5 
uad ıBo6 auf Befehl Sr. Kaiserl. ehe den 
Schiften Nadeshda und Newa unier dem Koms 
mando des Kapitains von der Kaiserl Marine 4. L 
von Krusensrern. Zweiter Theil, erste Ab» 
%heilung 
Zweite mit Bewilligung des Verfässers veranstal« 
tete, wörtlich nach dem Original —— Aus · 
gabe, Berlin ıBıı bei Haude d Ipene 9 Bor 
gen, Taſchenformat im engliſch dan Ferne she: 


Die Ruffen verliehen jept Namgafato; und noch beim Ab ⸗ 
ſede, in der Berta fe fie a follten zeigte ſich 
& — die —3 
t etwas ſehr Unangemehmes, Aſchrecken 
hegt auch in ihrem —8— Bedgait verboten fe Daß je 
wieder ein ed Su ihnen fomme. , Eharatteris 
. Pife ee penihhen ee daẽ als 8 
e einen T einen 
— bt 4 dry) ber vop 12 en wit Rufe 
ſelbſt etwas vom. ihrer 
er fie 2* als fol ert 
ame; die ibm Früher befanıt 
‚trugen. Im Japan freilich wird das 
bren immer auf die nebmliche Weiſe geke *3 
* 3. evoſution in ſo wenig Jahren Fam ihın er 
ich vor, es mußten Menſchen vom einer andern tion 
feyn (&. 71). — Unfhägdar ift die Bereicherung unfren 
geograpäifhen Kenntniß vom Japaniſchen Meer, vo die 
den neueten Karten bie Yufeln ſehr 


Feier Unterfugung und immung des 
ee find, ſelbſt bei dem großen un. den 


itern L da auch a 
le Bar elle Heine Küfte befuchte, bei 
Gihon eine bifterifhe Marie über die Infel Bel ‚8, 
if eden fo mühlanı al? intereffamt ju liefern : bri 
hunderten jeder Gerfabrer darunter verſtand, ge er fie 
fegre, und peide Geftalt er ihr gab. Ein —8 kaum ge⸗ 
kanntes und fehr en Dal a nu ger 
—— Dee Te ER CE Sean re 

ete Jeſſo, e haben e8 mei derlo 
weiche der Infel nun andere Namen gaben, een 
nad den bon ihnen angeleglan Grädten: Matſumay oder 
Mitmay, Ehifa, Inſu. e alten Herrn find in die Mords 
pi —— — “x und ebenfe in Sadalın: denn 3 


ort ihnen, und —— ed Oko⸗Jeſſo (er 
w; gi «6 bei den eroberten Kae 
—— we u. ſ. Diefe € u 
madhre q man bejondere Kinn 
Aare a deren re Fe A Hr. dv. Krufenflerm 
erwiefen. bar. Ex räth, den unrehtwä igen Befigern wieder 
etwas zu nehmen , eine erlaffun der Anima 
auf Sach alin. Wie die Winos von Süden yes die 
apäner tedrängt werden „ fo vom Norden eb die 
uffen, nebmlich in: ugtern Kamtſchatla und den —X 
Onſeln; denn hier find fie rn die een Eine 
twohrer, und been nech b rilmz oder 
ige Kurilen, ater Pr. d. Ir. — —E he wicht bes 
seter find ats andere Menfchen. Jütereſſant ift die ganze 
ilderung der Yinpt; ebenfo —* ine 
taren, der — ber bei den R 


ner, u. ſ. w. Mitren Mr der See —5 ln dem Saite 
e vᷣbaln aus, Er an de die Beichre 
der Rufiähen eile N gen ka 
a und der Amerifanifc a + dei —2* 
gl Amerifanifchen Dempnenit, biz "elenden Quberei 


rei Dept; und die See 322 
Bon u ——6 F —— —2 dein * 


a Een ar 


.Donnerfiag, den 14. 


. „Mit illuminirten und schwarzen Kupfern, . 


lichkeit der - —— 
> das 


November asen 


1 





” . P) 4 
vi, 5 De 


Bern Heil Ya edlen Yatrioten., der gugleih.ehen fa 
eimürhig die-alten Schäden aufdertt, als e verffändig dt 
u und nahen Deilinirtel darlegt. 
e.tupfer fell wer: 1) einen Mine) "Dies Tolei 
ehe drtrait ri Kalt aitefroirdte für jeden Menſchenbev⸗ 
Bächter und Phoſſognemen. 2) Das Telgte: Geſtade Kines 
55— auf Nufapiwa, 3) Die Prochtgondel des JZapmilben 
eing:n ben Bun auf melder der Ruiche Br von 
em Krieaſchiffe aus Land-genelt ward, Deſe 558 
latter gebören zum. Eriken Theil» 4) Das 
vortrefliiven Glerfe, Nachfolaers u: arcben ER: 3. in die 
fem Theil Befhrieben. Glerke A 1779 Auf.dee Geo} 
eine in Kauuſchatta landende en begrub it dan 
elbit z und vente ibm eun Meines Monument. - Der ebie 
aperoufe fand Died fhom 3787 Ichr beichädigt, ind lieh «# 


auffriſchen. Aber auch icht, Bos, war es wen witdere 


ſenet und die Dffijiere der eriten Rufrifchen Reife um 
ie Welt ernemerten ef, und ver anden damit den au gae⸗ 
fandenen Sarg des dort bearabenen De UIole de Ja Urum 
ten Se 
— 
nieite DER, 


yore , Aftrönomen bei der Erpedicion dei berdi 
ring ı7&r. — Disfer zur Eorter ın * * 
kungen A. 3. Bofr. Der folgende RN 
— des aten Teils , womit 

Reiſe endar; nu wähRend ceſch — ji 
ten 16 dı — dirk, mit. dem — 


ſers acuert, un 
* Mn Ta Se 1 gr 2 


für f 3. 45fr, , 
noch durd alle gute Buchhandlungen Deutfihfands 


beföfnnien. 












Reife won Bari nah Jexuſalem durch Deiehens 

Iand und Fieinafieh, und Rüdreife noch Parit dur 

: 183* — Spanien, von F. A, von 

ateaubriant. Mic Anmerkungen und Zuſthen, 
481 eht von F. .. M 


M. Müller urd WM. kindau 
nde mit’ 3 und Farten gr. B, Leip⸗ 


ge bil bei 3. N Au A do fr "errib;apr 


Dat Or a — in Darts fo Beni 
derſchl — Monaten eine neue U 
Hot * Rein hunde! owohl der Wenner als der 
det darın volle Befriedigung, Bald wedt der 
Hide Crinnerungen auß der Borzeit, bald führt er wi 
den Trümmern der Örgenwart und umher ®r wandert 
u bei kla ſaſchen Gegenden ven —— Kiemafien, 
litimayg Caupten und-auf den Ruin yon Kartbage· 
on den —3 eines — den Birabld erwärmt und 
* * * en, es man — 
faltige u ie nde aus der hy kfünder 
we ichte der ugrüge ‚ ingleichen über den ıens 
Be, der beſuchten Linder und Völker. aründlich 
Die Deutſche Bearbeitung giebt dad Wert ohne 
liche Auslaſſun “ allen feinen Schönbeiten treu 
—— und hat vor iginale ao. den Voxzug einer 
ee und eincs Sagen Vlanet von Yerulalehr , vos 
nad feiser_ jeßigen t> old wie et iu Erriftt 
Be war, mit Be — * msrfwürdıgiien Derter aut 
e Orchidee Jeſu. Sin fomme noch eine bein Ski 8 
ebenfalls jeblende ſaubere Rarıe von Tetopm, 
rauf des en u it Bu baken bei 







um ri 








e %, Brönnen 
b d at ** den Biſſtaſchaf— 
m. —* —— —2* lehrten * Bine 
ulen an € 
BE —— 
Li u t n J 
er tun vi aöın Dei Dineldis DM» 45 fr „alled Bande 
— it die, ee vollendere Werke 
Ad —X tft iei der nit, anfreitig 


eineß der beſten und igen n0r und Lehrbücher der 
matbematifhen — en; [X eben hs brauhbat 
für dem Unterrihrauf Gelehrten: ind 

rivatftudium derjenigen eingerichtet if, wel an 


der Ice die £ 
per; in foferm fich die Übrigen Biffenichaften der 
mit darauf gründen, Der 
Gecarapbie und handelt in 6 Mblan von der Rigı 
der Erde, von den verfebiedenen Punkten, Pinien und Zirs 
‚ kein der & 

den Fünnem, bon der Größe imd den Zöhen 

von den farten. Diefee Theil it auch 


der 
fat, 45 fr, zu befommen. 
H. 8. Breönnetr 
** Buch dändler . 
— N J — — 2 - ö 
dem borjügli chei im Fache der ſcho⸗ 
am ——— ee — 2* folgende di * Bun 
allgemein emprohlen und aaa we — —* 
J rg in Roman von Car 
r ife 8, Leipzig bei 
Sleriaer Ad 1: fü DER — 
Mie ben Yindan, oder Wille, Narur und Verbananig 
po 
* ip 





arl @tredfug. 3 Theile mir ı Kupfer 
9 bei Gerhard Bleifcher det Füngern. ı8ı0; 


> iementine Wallner, ein Roman pin Carl Streds 
. f 2 Hi Eu bei Gerhard Bleifcher dem Jüngern. 
+ ‚Bit. 4 Pr, : 


= ı Gedichte, von Earl Srredfuf. 8. Leibsig bei Ser⸗ 
. bard Heischer. dem Jungern. aBıi. fl. 2. 40ß tr. 
> Dfige Werte find im der Hermannfgen Buchhdl· in 
Srantrurr ju Haben, 
* * 
* a we. 
2 für: Bhearerfreunde und Direktionen: 
nt unferm Berlage it fo eben feeig, worderi und ir 
u ob. Ehmit. Sermannſchen Buchhandlung ın Frautfet· 
M. zu haben: 
Franz vom Holbeins Theäter ir Ber 
Diefer Band enthält folgende *44 welche auch befon« 
ders für beigeiehte Preiße zu haben find. 
Fridolin. Ghaufs. in 5Aufj. nah Ghillers Gedichte: 
der Gang mac dem Eifenhammher. fl. 1. a0fr. 
Der Beritorbene, ein romant. Gemälde in 3 Aufj- fl. 1. 


20 fr. . 4 3 
Der Brautihmüd. — in 5 Hufj: als 
Forifegung des Fridolin. fl. 1. 20 fr. 


Der Berrärber, Luitipiel in einem Akt. Po fe. 

Der allgemeine Beifall mit welchem die fimmtliche Stlicke 
det fo vortbeilbuft bekannten Nr: von Holbein auf allım 
deurfchen Bühnen gegeben wurde, laßt erwarten, daß die 
Erfbeinung feiner fAmmelihen — Werke, welche 
rad und nad) in unfern Verlag beraustommen, dem deut ⸗ 
ſchen Publikum willtommten ſeyn werde, 


Nudoltadt im Oktober 1814. 
Für Schwarpb. pr. Hof Buch / und 
BEN ⸗ 
— ç — — 

In der Joh Chriſ. Herrmannſchen Buchhandlung in 
$rantfurt a M; ift zu baden! 

Dır ——— Notd helfer für Ungelebrte. Oder tal 
gefaßte Anleitung, mit Jeichter Mühe iM Burger Be 
und ohne Spratweirter franzöfifh ſprechen zu lerneny 
wu fih wenigitens im Mochfalle veritändig machen 
zu können. Ite Auflage gr- 8; broſchitt 45 fr. 

Die bald vergriffenen erften beiden Auflsgen baten die 
Brauchbärkeit Dieies Norbhelfers betätigt: —* da noch 
mehrere Toeile vom Deutſchland in genauerer Verbindun 
mir Franfreih und feiner Sptache aefommen find, wi 
ar Nothhelrer auch diefen hoffentlich ſehr gute Dienpbe 
eiiten. — 

Audoltadt im DOftober ıBı1, 

Priv. Hof: Buchs und Kunſthandlung - 
— — — 
Der Arzt der Kinder 
oder Unleitung, die Krantteiten der Kinder zu erftnmen, 
und ywedtnäßig zu behandeln. Cine Schrift für Jeden 
mann ,. hera eben von Dr. Beder, prac: Wr 
in Leipzig, Preis f. 1. Bote. —— 











de wie Diele für die Geegtorbie * N 


ingelm als Lebe 
— ——— 


* — i ——— J ger oe * wer 
werden, ter ſollte ihrem 
Haudbu malheh. Die ‚ die warbfanıte Beobacı 
terin der Kinder, ‚bemerkt ja wohl am eriien jeden framfs 
bafcen Zufall, der ihnen zuftößt. Wera fie Ddiefes Buch 

ibrem Nachgeber macht, jo wird fie firh mandıe grundiofe 


„ Unruhe erfparenz und belehrt werden , waßtz hie t 
a um plöglih eintkerende: Jufälfe münden ebd 


maden, oder wohl gar foaleih durch e 
dung der bier angegtdenen Miteet zu En Auf dem Lande 
vollends, wo der Mrge wicht gleich zu baben if ı wird bei 
orgfültiger Benupung diefet Buchs, manden unglüdtlicen 
‚der dur Betnadiäffigung fon? leicht enfchem 
zum ji —2 ey — u Role —— —* 
He e eun ülfe eines Ar er Ni 
IR Hiefeß' Buch den Eireen die torkrig 
leiten, da die darım enthaltenen Vorfehrifien aud Aeigem 
ie Burardnungen des Autzes befolgen m fies 
u „Und Prediger ‚ fo mie Jeder > der ın feine 
— — jur u rg der —— a 
ed Kindern beiragen kann, darf man auf dieſes nü 
Buch befonders aufmerkjam —* Bi 
Fre Flautfurt a · M. Nil der Hermanuſchen 
handlung zu haben. er — 


Die erfahrene Wirthſchafterin, 

öder deutliche 5* zu allem, mas eine angehende 
Hausfrau aufer dei * bon dir Birthſchaft zu wiſſen 
— hat/ win derfelben, zwedu.iig vorjiehen zu 
Die Dürbfihl dirfif hi dt wird jedem bei 
hren, der A auf u en Er leeres Yusbänger 

id fen, da Jede hıet — Anıysiiung die „aepki 
cfahrun Verräch. Die beiden erſtea Abſchntte d:# N 
die von {tung Ser Partıten und des Badıwerks handeln, 
fönnen ald willtommene Jugaten zu den Eleinern Kodıbüs 
en betrachrer werden, wel me Bivrine der_ feinem 
eu gewobnlich nicht umftändlih berühren. Die Hola 
enden Ahfhnitre handeln von Benusung und Aurfdervadrung 
Dbites und andern Brüdre, vom Broddaden, Em 

un —— —— — leiſe 

u 1 n nr en und Keim 
Kürbis. Bon de % itung ver Me su 








r ) Zeigen ver 
edener Art, vom Farben feidener , leınener uud —5 
li⸗ 


den Zaue freuen zu beigen, daß fie bier vireinger gaden 
a bandereichen und tbeueren Bücher 

cent if; gewiß eine Empfehlung, die beionders ın des 
Bigen Zeiten viel mwirch it. Diele BWurrhfhafrerin in für 


22 = zu Baben in der Hermannſchen Buchhandlung in 





34 Borlegsplätter 


je Uebung im Schoͤnſchreiben. 

Dieſe a4 Blott enthalen Eurrent, Camlet und La⸗ 

nifche Vorför:fren und deren Anfangtaründe. 
ei Ponne derbalt fo &uhent Fillia anar'cdt werden, meil 
iefe Borichrifien bereits von tiefen Sthullehrern erngefubrt 
nb, und allo ein fortdauernder Atſat nefichert it. Grub 
der Hrrmannicen Buchhandlung in Eranffurt a. M. für 

dor. zu baben. 





F q ) 
Bei Job. Ariedri GSleditſch in Leirzig iſt erfihienen und 
durch alle Buhbandlungen zu erbalten : 
W. G. Beckers Taſchenbuch zum 
geſelligen Vergnügen 
— ax Kupfern. In Zutieral mit goldenem 
ft; h — 
Eee 


— 57 s— — 





ZJu Induſtrie / Comtoie in Leipzig iſt erſchienen; 


er 
bvollkommenſte Situations + Zeichner 


fü das Muiraunı „ Bergwerk und Detonomie ı gag· mi 
alten erkiare-den Beiden, die auf, Plänen, Karen 
und Kıff m ‚perfeimen, nad) den Framyfiihen Werk! 
Memorial Topographigpie et Militaire redi,ce au 

de la guerre par unlre du Alınistre 


hi BE Derauegegeben vom Prem. Lieus· Beragoldi, 


‚die &rflärung der Beiden: it Mena 
wie 13 ——— und illume 
> Schrift had von £. Keitmer in — ri: 
2 Da der Tirel den Junhalt dieſes ſo interefanten 
Werts —— 8* fo balten wie jede Empfehlung 
? überflü Es enbält = Blätter, dıe er @anye für 
Aal Int umfaffer. Die Erklärung der Zeichen iſt 
—— —— Burke und ansehe — 





Zrabibſiſg⸗ Verriften. 2 
—* 333* 
—** —3 ten be 55* een 

— ’ Le ak ie 
jien ang von —28 en laſſen · — 


Ey wacer, — Feen 
ir d' ** au mie dur De —— — 
228 auf Velinpapier zu +4 dor: bei in 

* ——— u 1 ws 


— 


: pp: idung det neuorganiſirten Koͤnigt. 
Sachſiſchen Armee in zwei Heften, 
ſo eden bei und erſchienen und geichner ia von den bil 
erſchienenen Kunitdlärtern dis En Yin dudurd ads, Hit 
br die vollitändigfte Sammlung ſachſt wilit Eotli 
Mil —*8 nepurlıch "anf #O Biäutern n 4° 74 ferm 


eh iſt ie Die wohlfeilſte · Beide H 


Die Beſtellungen wendet mar ſich au die 
Hermanuft ——— —— I chein 


— 


Gerabgefehter Preis Bis jur Jubilate De abi⸗ 
von fl. 16. . er; auf fl. 10, 


Erften und ——— vottrite 


von * 
€ F. Sintenies. 4 
And Bänden, gr. B. Zerdit 1798: 18600 
6 allgemein anerfannte borzüglice Und R| 
Nr des würdigen rer A dem er Hr 
wefen,, das eigentlich wahre und reine Eprijienthum mehr 
ju verdreiten, und gemeitnlgige Wahrheit aller Art, die 
un gt werden muß, zu fagen, und jo zu fagen „ıie fe 
agt werden muß, hat zwar bisher ſchon ehe bılfı 
Gedchsrus gebabt; da ich jedoch häufig er ucht mörden In, 
n jebigen geldarmen Bein durd einem med billigern 
zeis daffelbe Fawısarer und gemeiunligiger zu machen , ſo 
de ich dem Wunſche des Publiims nicht langer wider 
hen wollen , und fege darum den Preis von dato an bit 
ur Yubılare Meſſe 1812 von fl, 18, dofe- auf Behn 
Dulden herab. Dur jede deucſche Buchhandlung iſt 
‚vbiges Wert im Hirabgelegten Preis,zu erhalten, io 
wie bei dem unterzeichneten Berleger · 
Beebit den i. Sept; 1dıı, 
Undreäs güdfel, 
| ‚.. Buchhändler in BAR 
* Mi in der Hermannſchen Bucpandlung i in Frant · 
furt a. u haben» 
— — — — 
An alle Buchhand n und Intereſſenten haben wir 
en hunge Ri i 
Anekdoten und Charakterzüge 


aus —— 5 u efehtig audden Krie 
en ’ ‘ ın den Jahren 
Mas = 7* Bios ann Sau Qt, an — 


— 4* 


Mufeum des. Wundervollen 


Magazin des "Angerordenttiche —— 
der Kunfl und im Menfcenichen, —— 


der Natur 
— a eben 6 
88 —— 1 a Es enshält 54 nie 


“ rumgirinerfse —A Pr 
bet in der N 
PR, u ommen in 28 Chrift. Hermann (den Bi 








— ———— 





—V ee 


‚meinbeit der 


1570 Yngenepmes: Geſchent 


re #4, TR 
2* wu „ — * ee 
ewiß dem ern Geidıma 
—— Hat hund ja Ba ben· ut 


12757 —8 Be — die als — 


Stickereien nl en unge 
Ar uf. ge 
ter tbeifes Papier, Ir Ag 
in einer doppelten Rapitl-” et en 10, rare —* * 
ein 
a ade 7 t a ebenr t 
cu Can und boppeiter Mapfel fe 10, ABEn 
3) = mie bunsem figurirten Rande ——— 
telblatt, uͤbrigens wie die vorigen. Preis N. 7. ı2tr. 
— wmit bunten Kupfern, Mei 
rg) Schutt und Sapfel, wie —— 
Preis 4. are 
— — nit weißen glatten Blättern. S 
A wie die he Preis f. 3 1.3 gr nn 
Sen ef ier in. in. En 5 ——— feines Delin. di 
er m un olorieti ins un u 
ſiud — ein jein 2 En Er 


5) 








ie ie (08. Ehrit. Neraikıt ek Boa di, 
il Banken an ale br Beier Bora iftc Bass 
> Bad ufzie ; Enmarin., ’ 
rege rc 








| 
Dat Yerwefen, An. Deutſchland, wie es 
war, u, undsfe um Eönnie, Won dem ra 
und —— Kiüder.- gr. Exlangen * 
Az Yalm, brodurt Nibir. 4. 4 gr ober fh a. 45 te. 
iefe Schrife, die tim in allen Buchhaud he ir u baben 
LEE in ywer Mbrbeilüngen; die 1 — [ED 
feiaf des Bol ugd Pens € —5* unſere Zeit, 
u 7 Innbalt der IE! ih: 2 b. Grfichehs 
Yunft des Poſtweſent alt welt, aut 
7) Weder als Grwerböwuder der Unternehmer noch 
8 unmittelbare Delle der Te un int die 
oft zu beyandeln. 3) Miet von der Gräge der Poſt⸗ 
tare hänge die Größe dee reisen Pontrrrage pozlügiih aß. 
4) Am jivetmäfigiten wird die Pont privern nern R: 
nen berriebem 5) Dob find @in —*2* und —28 
Perantalt in einem großen R 
ft einer ganz jimedmigigen @iarihrung und 
I in Branfturt ju bitommen 


bei —————— 53 züien, 2 








Unter eichneter dat den aoch vorräthigen Verlag des bis · 
* unter der Firmar 
»dee allaemeinen Yränumerstiond: und Gutfkriptiond 
» Somroir in Manıhrim« 


"Ferteßinde Buchhandung / un ih gefanfe und bieter den, 
felben Freunden⸗ 5** und —* rg run den 
— 1 ehren Boeilen: (melde *8 
ermeſſe des gelten) biermis,an. din a 
suttes Bergeihmiß, in welchem die Werte ausführl: 
egeben find, iſt unen 11884 haben. Dem ganz Unde en 
* nme dieſem Vearlage bemerte ich nur, Daß holder mehren ⸗ 
—3*8 aus zen enfenurnigen ausländische Shäner Weiter, 
Lucians Schriften 8 Banderfutans Praſalia a Bonde ⸗ 
Be Paradıts 3 Binder Schacke epe ar⸗ ſaruml · Schauſpie le 
a» Bde, Taſſos befteites Jerufalem 4 Boe u er⸗ 


sbielt einem "Preis: vom Bo ed'ot · (in. dreier! ıben) 
Vorids aupfindfame Reife ‘ Bode., Doun; ur 
opes Briefe nebit deſſen Leben ‘8 * + Briefe 

30: beftchen, die Schriften der de ellichaft im 

Mannheim in Bde, wonen der rıe "Band 1809 xrſchien; 


* eben großer —36*3 Binde, Kr jedoch nur 
omiſſ. Er und flat fl. 6 — brjegen 
4 kann) fo wie A vH nändige? CH über die 
Handlungsewiffenihaft gr. do Bogen Hart fi,ı 
ekunden fl. 2. — zeichnen hi Yirnater aud alle ——*8 
he Producte aus, a verdienen ſammtlich der Rube ent⸗ 
(al zu werden in welcher dieſe feit mehreren Jahren 


—— 
ffurt a, M. den 20. Ott. 1B11. 


Bernhard Körner, 
Buchhandler in Eranffurf. 


— 

Meal: Kriegsmärterbud für Militaire * 
Ranges und gebildete Zeitungsleſer eder pic 

eriäuterndes und erklärende Hanbmwörterbud “ in 

Sand: und See · Neſegtweſen vVvne gp⸗ audländ* 








ſchen, fo wie Kriega-Kunſtau ühb Wörter von 

&. Perin ‘von Pernajon, R. K. Branz. Kapitain 

8. Leipzig ıöın. afl. 458er. Böreibpap. fi. 5. 1a fr. 

Da die’ Arlegäwifienfhaft in einent Zeitzaitme dom Fints 

20 Jahren fo ungemeine Beränderungen erlitten bat, ſo 

ft ein Wörterbuch darüber, worin alies Neue aufgenommen. 
wohl verarbeitet und fum Rutzen der Mititairperionen ſowoni 
6 den Zeitungslefern im gebrängter Kürze und auf daß, deute 
Re baygeftciit Aft, eben fo müplic als unentyeprlig. Wir 
ben. bie Tein ähmlihes Berl. Der Verf. ber mit dem 
** der Kriegskunſt durchaus bekannt iſt, und die ſes 

erk mac einem neuen Plane bearbeitet, wird auf den Dank 
des. Pubiiame gewiß. die grgründetſten KAuſprüche machen lon⸗ 
nen, Ge iſt nihe allein jedem Offizier, ſondern and, jedem 
gebitketen Bejhäftsmann, welcher hilorifche Werke, Keiegs⸗ 
eſchichten Folitiidye Wiätfer und Zeitungen lieſt, umentbehie 
Pe, indem "& alles enthält, was: man, um keine uinanges 
nehmen Eüden in feinen Kenntniffen zu laffen, wiſſen muß. 
Die Woptfeiipeit Des Preifes it mod Überdie$ bri.einem, 19 
gemeinnügigen: Werke kein geringer Vorzug, und in allen bie: 
fen Hinfihten verdient ed. allgemeine, Aufmerkjamteit und 
Empfetlung.  _ 
gr 9 8% Brönner, 

* Buchhandier. 


* Eu . 4 - 
Die Eleine Geographie ober Abriß der mas 

Bad ben hedefen Befimktungen fkr Gymnafien unß 

Be neuelten Beſimmu 

Esilen von D. &. &. D. Ötein, Prof. in Bertih, 

brifte derbefferte Auflage, mit einer Beitlarte. gr. 8, 

Zeipsig ıBıa. bei Hiurichs fl.n. 39. » 


Der ungernelne Beifall, domit bie beiden voran Tänen 

en dieſer Geographie · ſawehl vom Yuhlitum 

als von ber aufgenommen wurden, war für ben Betf. 

Wie befte Aufmunterung , -biefem Buche die möglihfte Bol: 

Sommenpeit —— — trägt denn gr . äte — 
vermehrse 0 ce Spuren, e Riem 

—— wird, ———— alle, den vorigen. Aufl. 

'allene 


‚benupt. werben, Die Ginleitung. in die mathen. u. phi 
»Meographie if eben: fo gebrängt als befriedigend; bie bps 


e * zunähft beitimmt. if, eben fo br 
ee aa er der fie —— 
bien ſte Ucberfiht ber aeueſten geographi 


H. 8% Brönner, 
. Buchhändler, J 





Sltätn, dehrer, ECrzüeher mb Freunde ber 
Sugend made ich auf folgende zwei neue Schriften aufs 
s bie in meinem Werlage erſchienen und in allen fo: 

liden Buhhandiungen zu haben find: 


Lina’s erfiestefebud. Ein elementarifches Leſt⸗ 

ae a Bela apier, Deehiet, 16 ser 
een, au ® ’ co ri 9 17) 

oder fl.ı. aa ke. — Auf Drudpapier ohne ri 
1oggr. ober 4 kr. 

Biipeim’s erftes deſe buch. Ein elementariihes 

Leſebuch zunachſt für Knaben, enthaltend : Bleine Ge⸗ 

m ap @rzählungen, rähe, Kabeln, Bieder, 

E: und Ginnfprüde, von Jakob Glas. MitR 

den, auf Belinpapier 'brodiet Mthir. ı. 4 ggr. 
2.68% — Auf Deuapapier ohne Rupier 18 998. 

ober fl. t. aıke. 

Diefe beide Werken, find für bie frühefle Jugend ber 
fimmt u werben ae mlichen Beifalls Seas 
—8B. die fruͤheren agsſchriften ded Herrn 

. re. Rath Biak für das weiblihe Geſchlecht [als 
die Rinona, Ibuma, Iheone, und Gittenledre 
i2 jüngere Mäpdhen) onfgenommen wurden. i 
22 wedmãßige Beipnadis. oder Reujahrögefchehite zu 


Erledrid Wilmannt, 
Buhyändier in Frankfurt a. M. 


— — ——— 
Bei Beiehrie ae Brankfurt a. M. 

dienen en n Bußhanbiuhgen für Mipie, ı 
1a gar, eben den. 4bfr. iu hadına Lore ’ » 





D. J. 4. M. det ca u 
Mppei D. J. 6 2* Nine Due 


HAN ober fa 
— ud der Naturlehre, mit ber genauſten Des 
ſchreibung aller anzuſtellenden Experimente , ber dazu 
möthigen Inftrumente, und ſelbſt mit Weit gung vie⸗ 
ler deluſtigenden Kunſtſtäcte, ır Theil mit upfers 
tafeln, 1%. gebunden. E * 
Dies Werk mit ſecht erlduterunden Kupfertafeln aut⸗ 
dea macht die Jugend auf eine leichte un® angenehme 
ct mit dem ganzen Untereiht- in ber Phyſik vertraut. Die 


beigcfiosen Beraden Kunftftüde bezwegen nicht blos Uns 
te 


ltung, ſondern mwürkiihen Mugen, Ueberhaupt füllt 
diet Werd beim phyfitalifhen Jugendunterriht-den 
Piap ans, welden Blafhes tehmolcogifher Fur 
gendfcennd beim tehnelaifhen ſchon Jangſt eins 
nahm, Der Zugend Sann mon fein näglichered Weihndchtse 
oder — —— maden, als mit diefen. Bud, 





— — — — — — — 

Bei Lriedrich Wilmanns in Frankſurt m Wi 
uvnd in allen guten Buchhandlungen ift für Mthir: no Jächf: 
oder sBfl rhein. zu haben :' R . 

Taſchenbuch der deutſchen WVögellunde 
ader kurze Beſchreibung aller Wögel Deutſchlaub⸗ von 
ger Dr. Dapyer ju Dffendah und Profeflor 
Dr. Bolf zu Nürnberg, » X‘, in gr. B. fauber 
gedruct und mit 78 Thön iluministen, matargetrewen 

N. Gebunden. 


- Gin Werk wie biefeh,, des, in allen bisher darüber er⸗ 
fhienenen Mecenfionen ſehht vortheilhaft beurtheilt wurde 
und von bem ed am uffe ber in Rro. 190 und 291 dee 


a Littesatur = Beirugg ı8ı0 beſiadlichen Recen ſion 


»Wir wü die Gränzen diefer Recenfion weit übers 
»fhritten "haben, wenn wir alles Reue hätten aufe 
»jeichnen wollen Wir befhränfen und daher vorzüglich 
»auf das Syſtematiſche und auch hier konnten wir nicht 
»alles außheben. Das Mitgetheitte wird indeß hinreichen, 
»die Wichtigkeit dieſes Werkä und feine Unentbepriige 
keit für jeden Ornitologen zu beweifen. sh 
Bedarf weiter keiner Anpreifung,, um bie Freunde ber Or⸗ 
nitpologie auf feine Voczuge aufmertjam zu madıen. 








Er ber Andredifhen Wuhhandlung alhicr if iu 


Nebmann (G. J.) Magazin für deutſche Gerichtliche⸗ 
und Polizeibeamte, weiche ſich mit ber franzbſiſchen peinl. 
Gefeggebung und dem Gerihtögange in peinlichen 

ee zu madıen wünfden. 1. Bd. ı. 3. 36 








Geſchenk für junge Gattinnen und Mütter. 


Taſchenbuch für Mütter über die phyſiſche Er⸗ 
ziehung der Kinder in den erften Lebentjahs 

‚wen. und-über die Verhütung, Erkenntniß und 
+ Behandlung der gewöhnlihen Kinderkrankhei⸗ 
- gen von Profefjor Dr, Henke. 


+ Allen Müttern, benen das Wohl ihrer Kinder am Dem 
zen liegt, empfehle ich dieſes vortreffliche Werk, weldes das 
—— ber Schwangeren , bie phyſiſche Erziebung 
der bee von ber zarteſten Jugend an, mit fo vieier Ere⸗ 
fahrung Iebet, bie —— aller Kinderktrantheiten ſo 
deutlich erklärt, und die Borbeugungsd: und Heilungsmittek 
treuuch angiebt, Der Hehgnde Gatte kann dee Sefaͤhrtin 
feines Lebens gewiß Bein angenehmeres Geſcheut machen, als 
mit biefem Bude, das einzig geeignet ift, bie Lieblinge 
zes en zu erhalten. If bei unterzeihnetem Werleger 
und in allen guten Buchhandlangen zu haben : auf Beline . 
Papier, a -Xhle., brofgirt, mit » Kupfer Mihie- au 
aber fL 3; Eh auf Druckpapier ohne Kupfer Rthir a. Egger. 
2. 2 . ’ 

———— a. M. im Dit. 161 1. 
"Breiedr. Wilmant, 





! \ Xngeige 
230» PR Theater und Aheaterfreundht. 
Ritter won Rieins bramatifhe Schriften. ar 2b. gr. 

f. 1. 3okt. g ’ , Pu 

"RR geige-mur einiges dem Junhalt bier an: teber 
B:finasReinung vom Hereifgen Zrauerfpielu. über Emilie ae 
lotti. Shhilderungertrefftiher Schaufpieler: Schröber, Koscani, 
Beil 16: Die Känber, ein Sqhauſpiel. Wie nahe iſt bie deut⸗ 
fe Stau büpne ipuem Bmwede? 

u. paben dei 


7 r 18 Brantfa 


’ ” * 
—9* jr Sry nr, uf 
i : “ ® # 3 °.s 
Des Tr, 


Sroßbersostbums Frankfurt, 


Ne 319. 





Rondon, vom 1. November. 


(Bortfegung.) 
Es ſind eine grofe Anzahl falfcher Dollars mit der 
Jahrjahl 1804 im Umlauf. Sie find gut geprägt, 
* aber nur wenig Klang von ſich und find ſehr 
keit. 


Zwei von Kadir auf bem Schiffe ö ber Henri, 
Kipitain VBonevan , zu Portsmouth angelommene 
&panier , fagen , daß bie Branzefen bie Belagerung 


dieſes Platzes firenge betreiben. B 

Zwei junge Perfer befinden fi in der Begleitung 
unfers lejten Minifters Harford Jones; fie find, 
nachdem fie einige Zeit auf der Infel Wight geblies 
ben waren, zu konden angefommen, und logiren 
In dem Hotel Reilty , in der Parlamentsftraffe ; dies 

felbe fcheinen der Sorgfalt des Majore Sutherland 
onvertsaus zu fepn ; ihre Erziehung fol in England 
höfendet werben, . * 

Die Wittwe des Ben, Acton, Miniſters von Si⸗ 
ifien , wird, wie es beißt, dieſe Inſel mit ihrer 
Bamilie verlafen , und ſich nah England begeben. ' 
— Man erinnert ſich, daf vor einiger Zeit ein Offi⸗ 
zier der Sherifs, mıt einer Schuldverſchroeibung vera 
fehen, einen Leichnam in dem Augenblicke arretirte, 
wo er begraben werden follte, und ihn dem Blaubis 

er des Berblichenen auslieferte. Die Sherifs ließen 
da von dem Betragen ihres Offigierd Bericht erftat» 
gen und frjten ihn ab. 

Vorgeſtern bemädtigten ſich die Dewanensffizians 
ken auf dem luffe eines &cepters und einer golde⸗ 
nen Arone , aus dem Grande, weil fie nit dekla⸗ 
rirt worden waren. Man bat nun in Erfahrung ger 


a daß diefe Gegenftände für Ehrifteph beftimme 
n . 


Die Fregatte, die Amerilanerin, Kapitain 
Nodney, wird in kurzem von Portsmeuth nad Cey⸗ 
Ion unter Segel geben; file hat den General Brown» 
rigg, Gouverneur diefer Inſel an Word, 

— Am 5. Oft. ſellte eine berräcdtliche Flotte von 
Sans nah Eugland unter Segel geben ; allein zahl⸗ 
reihe daͤniſche KRanonierfchaluppen flörten die Schiff» 
fahrt auf dem Belt; eine am 15. aua dem Meerbus 


fen von Wingo ausgelaufene Flotte wurde richtig 


jeden Tag von tiefen Schaluppen angegriffen. 

— Ein Sihreiben aus Dublin vom 12. meldet, 
daß die Miliz der Grafſchaft Nottingham und jene 
ven Limerick ih eine ganze Naht in den Baradın 
geſchlagen haben ; fle hatten viele Verwundete, und 
die Miliz von Nottingham bat am meiften gelitten. 
Um folgenden Tage gwangen die Kommandanten dies 
fer Korps , nachdem fle die Soldaten auf einem Plage 
verfammelt hatten, biefelde ſich einander die Hände 
au gebem. — 





| Zreitag, den 19, November 


! 


N 


Petersburg, vom =3. Oktober. 


Der Beneratbireftor der Heichsforften , wirklicht 
Kammerbert , Graf Orlow, ift beim Binanjminis 
fterio zum Direktor des Departements des Staats⸗ 
güter ernanmt, 


Stodheolm, vom mg. Oftober. 


Unfes Beitüngen vom Sonnabend enthalten fol⸗ 
nde offizielle Anzeige : @&e. königl, Maj. haben im 
Bnaden erkannt u Feldmarſchölen: ei: Exzellenz, 
den Beneral ı6., Generalgouseineur,, mie au 
Mitter und Kommandeur aller fönial. Orden , Gr 
fen. von Effen, zugleich den Ambaſſadeur, Gene⸗ 
tal’, wie auch Ritter und Kommandeur aller königl 
Orden, Baron von Stedingk; und zum Generaß 
der —— den ©taatdrathb , Generallieute⸗ 
nanr, Kommandeur und Ritter mit dem grofen Kreuze 
bes Schwerbtorbens, wie aud Ritter mit ber Larferl, 


franzöf. Ehreniegien grofen Adlerſeichen, Baron 
Anlerereug.. >. 5° > ; ‘ 


ER mr 


Grftern Maqh mittag et hier der erſte Schne⸗ dei 
einem ſehr ſchueidenden Nordoſtwind. — 


= Kopenhagen, wm. November. 


Die Nachrichten von Seeſchaͤden, weldeider vom 
aSten Ottober bis zum 2. d. M. unausgefejt rafende 
Oftfturm  verurfacht Bat, —* ſich noch täglidi 
Den Dragbe längs ver Küfte hinauf ſtehen mehrere 
Schiffe, deren Zahl von ernigen auf ı5 angegeben 
wird; anf dem Strande, umd zum Theil beinahe auf 
dem Trocknen, fo daß an ihrem —— nicht 
zu denken iſt. Am Mittwochen und Donnerstag hats 
ben wie bier außerordentlich niedrigen Waſſerſtand 
Nah Schiffernachrichten ſtand während des Grurmd 
bei Falſterhe eine feindf, Fregatte ehne Maften auf 
dem Orund , die aber in der Sturmnacht verſchwun⸗ 
ben war; auch ift demnach bei Bornholm auf einer 
Kippe ein engl. Linienſchiff verfunten , und der Sins 
tersheil mit dem Spiegel fol noch aus dem Waſſer 
bervorragen. Wei Diefer Heftigkeit des Sturme wer 
dem die zufejt ben Belt paflirten feindi. Convois ohne 
Bweifel völlig zerfireut , und zum Theil vernichtet 
worden fepn. i 
Auch im Belt hatte man am a, Mor. fehr nie⸗ 
driges Waſſer, und jwar ſtand es 4 Fuß unter der 
täglichen Döhe; fo aud in Melfingbr wo bie 
Shiffe im Hafen alle auf dem Grunde fanden. 

Unterm 4. v. M. wurde aus dem Holſteiniſchen 
Obergeriht folgende Bekanntmachung · erlaflen : Gr, 
Lönigl. Mai. allerböhften Willen und Befehl zufolge, 
foQ im der Mitte biefed Monats ale Mannſchaft 
welche vom Dienfte entbehrt werden kann, eben 4 
wie im vorigen Jahre während des beverfichenden 
Winters nad ihrer Heimath permittirt. werden: In» 





- 


0% Vöivem dem Obrigkeiten biefe 
—9 bekannt gemacht wir 
J 


Ah 
— der Landesbewehner zu bringen, damit felbige dar⸗ 


vs — “er 
et 


ein, koſtbaree Halsband bberfandt, 


’ 


bchſte Reſoluflon 
—* —— 
gleich aufgetragen , fefdige zul Fegtlichen Keunthiß 
nach die Hilfe bei der Arbeit, die fie vom dieſen per⸗ 


» 


mirsirten Leuten erwarten können, in Anfhlag ai ) 


Bringen vermögend find. 


Sauſ cha u vom 26., Olteber. 


m 4 N ZT 
au .®. vunden im dem nit, 
N: ee —* He el an 4 
v. tönigl. Maj. gehalten. Die Gegenſtände dies 
fer Konferenzen waren, wie man fagt, die Verbeſ⸗ 


ferung der Landesadmin ſtratien und Hau tung 
der möglihften Sparfamfeit in ben öffentlihen 


bu mochten i ine 
unter a m er) 3340 Be A . 


humsti, und der gr 
‚königl.. Mai. mil 
Intionen auf der Ebene jwifhen Wola und Powaz 
Ei Das fhöne Wetter war ıhmen günftig. Nach- 
dem bie Eoslutionen auf das befte waren dusge* 
führt werben, Befifirten'diefe Truppen vor Gr. M. 
norbei, ten die.gebührenden nneurs und rie · 
fen; ER &,der König! — 
An die Stelle der in Blenie ve enen Dar 
voneffe Gumpenberg, Hefdame Hhrer königl. Mai., 
ie äus Dresden die Gräfin Miachynska hier ange 
ommen, 1179 = . 
> Ummdie, Sorgfalt zu belohnen, mit der ſich der 
In fe ur — reifes, . Hr. Skulsti, 
nd feine Frau). der Waronefje Gnmpenberg während 
$ Eurjen Kranfenlagerd ın Blonie angenommen 
en, bat- Sr. Mai. dem Hrn. Unterpräfeften 
eine Ihöne Dofe mit Hochdere in 
faßten Wamendibiffer, und der Grau 


unter Anführung des Ober» 


Diamanten ger 

Unterpräfeltin 
Diefem gnaͤdi · 
gen Andenfen des Wenarchen war ein fehr wohl · 
wallender Brief im Namen &r. M. beigefügt. 


er Craec au⸗, vom au. Oltober. 


Geſtern wurde hier ein Feſt begangen, welches 
feit wo. -Yahrem in Cracau micht gefeiert worden 
war. An biefem Tage nämlich eröffneten, der Kons 
ftitution gemäß, die politifgen Virfamminngen fos 
wohl dB Cracauer Kreifes als auch der vierten Ges 
meinde ber Stadt Erasau ihre Sitzungen . 
Um 8 Uhr Mergens begaben id, nad) einem 
vierteltimdinen Geläute ‚aller Gleden, Se. Erz 
der. Dr. Präfekt mit dem bei bemfelben verfammelten 
Staatäbürgern in die St. Anventirche, und nad 
verrichtetem Geottesdienfte in das ge ml eis 
nen: zu dieſer Feierlichkeit zweckmäßig dekoerirten 
Saat. Hier. wurde in Gegenwarsder wahlfähigen 
Bürger des Cracauiſchen Kreifes und zahlreicher 
Zuſchauer das kationsſchreiben Sr, Maj. und 
die Ernennung ded Landtagsmarfballs ven Or, 
Erz. dem Sen. Prafelten verlefen, und bonn die ſel⸗ 
den Sr, Exp, dem Friedenstichter/ Nikolaus: Gofte 
komsti, als geſetzmaͤßig berufenen Marſchall, übers 
geben. Machdem @e. Ey. der Hr. Prafekt fi 
entfernt hatte, wurde für diesmal zum Randbeten 
ernannt De, Erg. der dr. Alerander Walewski Nah 
*232* diefes Alts begaben ſich Se. Erj. der 
Hr. Prafekt nach Podgorze, dem jur Berfammlung 
der sten Gemeinde bdeflimmten Orte. Dort wurde 
berfelbe vom Präfes, Hrn. Stanewaki, in ben 
Saal geführt, und mad einer Furgen Anrede das 
fünigl. Konvofationsfhreiben und die Ernennung 
des Hrn, Stanomäti zum Präfes verlefen. Hierauf 
bielt der Gr. Präfes eine Nede, und in Folqe der 
Beratbung wurden Se. Erj. der Hr. Sforktowsli, 
Ranenitus des Eracauer Domfapiteld und Friedens 
richter, einmürbig zum Deputirten erwählt, Eben 
fo it au Lublin der erfte Landtag unter vielen 
Feierlichkeiten, zur großen Freude ber Einwohner 
gehalten worden. 


ij. militairıfhe Evo ⸗ 


das Serzegthum Efeve angehörte, wollte” 


% 


* aris, vom 10. November. 
Se. U. dei Herr Herzog von Baſſano, Mir 
nifter der Auswärtigen Angelegenheiten iſt geftern 
zu Paris eingetroffen. 

» Yu dem Reerdepartement eriflirt eine Kolonie, 


deren Miederlaffung beinahe 70 Jahre begreift, und 
die feit diefer Epoche einen merkwürdigen Zuwachs 


erhalten hat. Diefes Departement, obgleich sind 
der beuöl Mann fruchtbarften bes Reis, * 
mehrere Gattungen unbebautes Land, 


derzuglich giemlich ausgebehnte Haiden in den Be⸗ 
zirken van Eieve und Erefelt. Sie find fhen dur 
die Wirkung der Geſetze vermindert, bie deren Vers 
Eauf: „und.man.hat Urfache zu glauben, 
daß es dıe Aufmunterungen der Regierung und ber 
Sorgfalt der Verwaltung gelingen werbe, Se.nad 
‚und nach urbar ju machen. 5 

Im Jahr ı7aa, unter der Regierung Friedrichs 
des Großen, Königs von Ber dem bam 
‘ } man bie 
Br von Ge , jwifchen diefer Heinen Stadt und 

{eve urbar machen, und ein unerwartett® Ereigni 
befchleunigte die Ausführung dieſes Planes. Einige 
Bauernfamilien, melde die Pfalz verlaffen hatten, 
um fib nad Penflivanien zu begeben, und daſelbſt 
onzufisdein, kamen um dieſe Zeit nah Poland, we 
fie fid Über die ihnen vom dem, englijcdhen Werbern 
zu ihrer Ueberfahrt perſprechene Unserftügungefums 
me chrecklich getäufct fahen. — 

Der ihnen gemachten Hoffnungen beraubt, auf 
deren Treue und Glauben fie ih entfchleffen hats , 
ten, ihr Vaterland ju verlaffen, Eehrten fie wirder 
um, hielten ſih in dem Clever Lande auf und fle® 

eten daſelbſt um einen Zuflubtsort an. 

ouverneur von Cleoe erftattefe dem König Frie⸗ 
derich hiervon Bericht, welcher ihnen die Haide ven 
Sch unter fehr vorteilhaften Bedingungen ade 
trat, umd fle errichteten auf diefer Haide „ein Dorf, 
dem man den Namen Phalsdörf gab. Schon im 
3 na bildeten diefe Bauern 37 Bimilten. Im 

. 195% zählte mon berem 47; und argenwärtig i 

balsderf eine Gemeinde von 380 Bamilien, weis. 

e eine Berölterung ven wenigftens 2600 Sick 
enthalten. Dieie Koloniſten ſchufen diefe Haide 
gute Felder nid gute Wirfen um, und Bieten ei 
Merkwürbiget Weifntel dar, mas arbeitfame, Fuge 
und erfinderiihe Menſchen auszuführen vermögen, 
und mit weldem Mortbeil der menſchliche Fleiß un⸗ 
fruchtbare Haiden bearbeiten kann. ei 


Lüttich, vom 8. November, 


Geſtern um 8 Uhr Abends hielten II. Fi. MM 
Ihren Einzug alhier dur die Vorfladt Bonaparte. 
Der Hr, Praͤfekt, der Hr. Generaltommandant des 
Deyartements, der Hr. Maite, feine Adiunkien und 
das Munizipallerps, die HI. ven der Ehrengardez 
verfchiebene Beamte und ein Theil der Garnifen bee -' 
fanden fih auf der Carthaufe, Beim Triumphbegen, 
welcher auf dem Were IF. MM. errichtet worden“ 
wär, und deffen Architeltur die glänzende Veleuch⸗ 
tung widerftrablte. ; 

IJ. Mm. fuhren lanafam und unter den Zurus 
fungen des Volks durd die Vorſtadt Bonaparte und 
in das Quartier jenfeits der Maas, wo alle Käufer 
und Bebäude mit Draperien, Laubwerk und Forbees 
ven behangen und vellkommen beleuchtet waren. 
Weberall wurden umfere erlauchte Herrſcher mit tm 
lebhaftetten Freudengeſchrei empfangen. Eine Btun« 
de nad der Ankunft Sr. M. aeruhten ber Kaifer mit 
der Ihm eigenen Güte und Leutſeligkeit die gerichts 
lichen, bürgerlihen und Militairaewalten, und die 
vom Hrn. Biſchof vorgeftellte Geiſtlichkeit vor ſich 
zu laſſen. 

Diefen Morgen um 8 Uhr begaben ſich II. 
MM. in die Baiferl, Stuͤckgießerei. Hr. Jüre, 
Kapitain-Infpektor, die Offiziere und Civile Apge ⸗ 
flelite diefes Etabliffementt wurden burdı Ee. Erz 
den Grofmarfgal des Pallaſtes vorgeftelt, Et 


murbe sine Platte gegoſſen, mit folgender In» 
rift: & 

“ Napoleon der Örofe und Marie, Loki» 
fe beſuchten die Baiferfihe Greßerei 
den 8. November 1611. 


Der Kaifer ermäctigte den Inſpektor, dieſe 


Platıe auf der Vorderſeite der Gießerei auftichten 
au laſſen. 

S. M. befahlen, baf man allen Arbeitern eine 
Gratififation von einer monatlihen Löhnung aus 
heile ; diefe äußerten ihre Dankbarkeit und ihre 
Freude durch tauſeudmal wiederheite Ausrufungen: 
E86 lebe ber Kaifer! es lebe bie Kaiſerin! 

Mehrere Perfonen überreidhten dem Kaiſer Bitt⸗ 
ſchriften, und alle erhielten Beweiſe feiner Freis 
gebiakeit. 

Ben da fliegen IJ. MM. in den Wagen und 
werliehen Lürtic gegen g Uhr des Morgens; Bie 

. aahmen Shren Weg über Huy und Namür, um in 

Ihre Hauptitadt zurbefjulehren. Unfere glänzende 
und zahlreiche Ehrengarde bat Sie ungeachtet der 

fhlimmen Witterung begleitet ,„ ebgleih ber 

2: Herzog von Friaul fie des Dienftes aus dieſer 
rfahe überheben wol. 


! Magbeburg, vom ı. Movember. 


GHeute Nachmittag , gegen 4 Uhr, hatte unfere 
Stadt das läd, Se. Durdl. den Srn. Marſchall 


Prinzen von Edmühl, unten dem Donner der Ras. 


nonen, imihren Mauern eintreffen zu fehen. Die 
ganıe Sarnifen war auf dem Domplage in Parade 
aufgiflelt. Se. Durchl. it in dem ehemaligen Doms 
dechaneigebaͤude abgetreten.  (M.3.) 


Deffau, vom 3. November. 


Am 30. Ofts ift der Prinz Albert, Bruder Er. 


Dursl. des regierenden Herzogs zu Anhalt: Deffau, 
geb. 1750, (in deſſen Schleſſe Klhnau vor Kurzem 
ber befannte Raub und Mord begangen wurbe) mit 
Tode abgegangen. 

Ein ungegründeter Verdacht fiel auf den Sekretair 
bes Prinzen, Hrn, C. R. Illing. Er proteftirte im 
bffenttihen Blättern gegen die heimliche, nieders 
trächtige Werläumdung ; und jegt hat unfere wach⸗ 
fame Polizei die Thäter des Mordes und Einbruchs 
asfgefpürt und eingezogen. Drei derfelben, Namens 
Fahlteih, Grunersund Lehmann, wurden in Derbft, 
der vierte, ebenfalls ein Grunert, in Wittenberg 
feſtgeſetzt. AQe haben geſtanden, und es ift durch 
ihre Geſtaäudniß eıne Menge anderer Spitzbübereien 
on ben Tag gefommen, und auch eine Anzahl Vers 
daͤchtiger verhafter worben. 


Kaffel, vom ı2. Movember, 


Das offizielle Blatt hat vor einigen Tagen fols 

geudes Aktenſtück bekannt gemadt :. 
Zirtularfhreiben 
anbie Herren Arondiffement# 

, Liquidbateren, 

, Meine Herren ! Der Miäkredit , in melden bie 
Staatsſchuldſcheine des Königreichs verfallen find, 
und. über welchen Die ib in Ihren Schreiben fo 
oft geäußert haben, hat beftändız meine Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf fib gejonen. Zum Glud hängt derfelbe 
von Urfahen ab , welche aus dem Wege zu ränmen 
das Boupernement Mittel hat ; und ba es mir nlıd» 
lich ſchien, def Sie davon unterrichtet ſeyn, und in 
vorkounmenden Fällen den Staatsgläubigern , die 
dabei höchſt intereffirt find, von ben Maatregein 
Machricht gäben, welche zu ergreiffen die Abmini« 
ftration in diefer Rüdfiht ſich vorfegen könnte, fo 
glaube ich Ihnen jest über diefen Gegenfland einige 
Mittheilungen machen jn müſſen. 

So lange nur für eine wenig bedentende Summe 
Dbligationen ausgegeben waren , wie bieß im Raufe 
des Jahres 1610 und bis su dem Zeitpunkte der Fall 
war, wo ich meine Funktienen antratt, und fo lange 


Zonen der Verkauf ber Domainen, wobei fir in Babe 


Img angenemmen wurben, gewiflermaffen einen 
Abfluß verfhafften,, konnten fie fi in einem beffern 
Preife erhalten. Die ſchnelle Vermehrung ıhrerQuans 
rät, die die Bolge der Ausgaben war, welche ih 
höglichft zu beſchleunigen ſuchte, um alle Yläubiger, 
die ihre Obligationen noch nicht umgetauſcht haben, 
mit den Übrigen gleichjuftellen , umd der Umftund, 
daß diefe Staatärapiere bei dem gegenwärtigen Vers 
kauf vpn Domanialgfitern aufgefchlaffen wurden , 
mußten netwendig — auch abgefeben ven den alls 
meinen Urfachen, weſche nicht von bem Gouverne ment 
abhängen — rg Keurs finten maden. Aber dies 
ſes Sinken, ſelbſt in fo weit es bem beiden. chengebadhs 
ten Urſachen zugeſchrieben werden muß, jleigt did 
zu einem andern berauf, weldes unfere ganze Aufs” 
merkfambeit auf fi gezogen bat. -- 

Die Staatsſchuidſcheine nämlich, feinen wenig 
oder gar nicht als eine Anlegung von baaren Geld 
angefehen zu werden; und das Weftreben, fie zu 
realifiren und ih von ihnen los ja maden, muß, 
- ——— mit der Zunahme ihrer Maffe, von 

ag zu Zage, immer einen nadtheiligern Einflu 
auf beren Werth dufern. ER ug 
(Die Fortfegung folgt.) 


nn 


Ridtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 
Der Erzbifhof Plato vom Moskau. 
.r Befätuh) de 


Madden das Gelcht des Verftorbenen mit Lein⸗ 
wand, wieder zugedeckt war, fo geß.der Erjbifhof 
geweihtes Del über den Leichnam, ſtreute ein weilles, 
Pulver, wahrſcheinlich Kalt, über denſelben, und 
wiederholte dabei mehr als einige Worte in ruffifcher 
Soroache, bie er zuletzt, damit auch wir fie uerflehen 
ſollten, auf Pateinifh wiederholte: »Staub bift du, 
und zu Staub fon du wieder werden!« Zulege 
wurde der Sarg wieder verſchloſſen, und in Pro— 
zeſſion in ein nahe bei der Stadt gelegenes Klefter 
getragen, wo er zur Erde beſtaitet wurde, 

. Dicht neben dem Klefter if eine kleine Kapelle, 
bie im Winter bei. gottesdienftlihen Verrihtungen 


> gebeizt werben fan, und auf ber einen Seite dem 
. felben, beſindet ſich eine Heine, enge Zee, wırim 


—— Saͤrge ſtehen; ber eine ven dirſen fl Teer, und 
ür den jet lebenden Erabifhef beſtimmt, der ander 
ve aber enthält die Gebeine von dem Bıifter des 
Kleſters, der als ein Heiliger verehrt wird: Da «4 
für ein fpecifiiches Mittel gegen das Zahnweh gehals 
ten wird, wenn man fi ben Badınan dem fer 
dieſes Irptern Sarges reiben kann, fo iſt er fe haus 
fig dazu gebraucht werben, daß er jcht foft ‚gang 
in er ierfällt, 

tzbifhef Plato iſt in ganz Rußland für einen gen 
lehrten und hoͤchſtoerſtaͤndigen Mann bekannt, und 
fein Ruf ſcheint guch volkommen wehl gegründet zu 
ſeyn. Seine Religioſität iſt jedoch häufig in Zweifel 
gezogen werben, und in ſeinem Geſorache mit mir 
brachte er auch mitunter Manches ver, wat ein ächt 
ortbodoger Ruſſe nit wohl hätte anhören Fönnenz 
allein er äußerte dobei fo liberale Geſinnungen, und 
forad mit eimer foldhen Offenheit und Breimüthig« 
Poit, daß ih ihm mit wahrer Bewunderung juhör 
ee, und mid mit der hoͤchſten Verehrung von ihm: 


trennte, — — — — — — 
Avertiſſements. 


Birkenkods Wüher » Kupfer ſtich · Bemälbe » Gond 
— ·Alterthumer· and Kunſtjachen⸗ re 

Die in unfern Wlättern fon für einen früheren 
win, den 135. San. ı8ı1 amseläntiate, Per — * 
Thobene oᷣffentiſche Auttion desin Wien werftorb:nen f 2, 
Hofratyes 3, Melch. Edlen von Birtenfiot hinteclaffcnen 
Bäder: und Runffammlungen wisd nun im Bänftigen Jahre 

mad folgender Urt abzebalten werben. ! 3 
ı) id am 142 Bormung ıBdıs mit Berfleigerung dee 


! 


Wibliotheß und zugleich ber bie itälienifdye und deutfge Shuie 

enthaltenden erten Totiled der Kupferftichjamtung nad dee 

Peer wer gedrudten Getelogen angefängen werden. 
ssauf-fslgt: 

7) ir März —* ven a Sa: 
nangen und übrigen Kumfigegenfländen, wie e in ben 
Eben des — er — * ere, verzeichnet ſind. 
Gnblih fol: 0, . 

5 Dex zweite Abe ber Kupferfticfammlung ‚, der bie, 
ntederländifche Franzäfırge und engti ſche Sqhule begreift, im 
Spitjahre ıBiz verkauft werden. 

"Sominiffiören übernehmen bieBelifhe , Binziihe und Kid» 
urſche Budibandiungen, und bie Hrn Kunfthändier Agtaria 
und Maifh ın Wien. Dr, Anineritätd: Proslamator Wirigl, 

id. Hr. Mögilter Elimmeit in seipaig. sr. Kunfthändier 

ancnbolz in Nurnberg. Pr, Buhyandier Simon und bie 
eiihe Kuuflyandlung in Brankfurt am m, we au die 


taloge zw haben -find. 





alt — mrnig 


ganzen ernut — P er. är — 
wird mädın Petritag leinfällig, und fell daher ent⸗ 
woher Nldweile oder zufammen, auf anderweite ı2 


Yabre an den Meifibierenden verpachtet werden. 
—5———— ver Wirthſchaft kundige Pacrhedhaber 
anen Die mäbern ———6 ber unternichnter 
Stelle jedergeit einfehen, ſich aber ſodann in dem re Ders 
i den 29, New, beiliinmeen zu ’ 


Freitag 
eiitehgs 9’Üe Sei Burfelben einfinden, übe 
Id, wenn 6 Ernte hefnuken wich, mir Berbehalt 


% h 
ärtigen- 
a 1 ee 
tede 
al a afelbit. 


ü anf 


nn Yaitipp Beifiter , von Bidenbad,, ift feit ben 17708 
Jehren abmwefend und feit a3 Jahren bat man von deffen Le⸗ 
den oter Ted nichts gebört. Beine niften Bermandten har 
Ben daber um Audteferung feines unter Cutatel firhinden 
Eermögend erga enntiomem gebeten unb werden deshalb 
bier Johann Baltipp Zeifter oder deſſen Desjendenten hier⸗ 
dich Sffentlich ‚worgeladen fid Innerhalb drei Monate date 

fo gerdiffee bei der unterzeichneten Behörde zu melden, 
fals dem petito feines Werwandten beferirt werben 


Iohe 


ele ge 


mird. > 
— 
ag N Seiäie Dieremt 
er. 


— — — — —— 
Nachdem der in ber Edictaladung vom 7 vorigen Mes 
nats anberammte peremtgrifde Zermin von 4 Wehen, jur 
iquibeticn etwaiger Borberungen au ben Nadlaf der elihier 
ibinen Kriegsfekrctatt Rübifhen Tochter, Maria Louife 


nern 


Woeehsel-Cours von Frankfurt a, M. 


— — — 
Den ı4. Noy. 1611. 
— ; 
94. Sıcht 
ämlierdam in Cour. — 
k. Sicht 
Hamburg u... o.. 2 — * 
k. Sicht 
London „oz. er». ae 
{ k. Sicht 
Paris zoo ron. A 
. Sicht 
Lyon. cs ron er» a Monat 
5 ö k. Sicht 
Wien ... nn. nee ee 
-B. [4 
Augsbürg . .. +++ a Monat 
r k. Sicht 
Bremen „. „..»u+* a Monat 
k.' Sicht 
Basel „ur re .r "4 Monat 
k. Sicht | 


Leipuig 


.»eweee, 





Briedrile Mäberiängk-adaslaufen it; fo wirb hiermit zugen 
die nicht erfhienenen Gläubiger die gedrohte Pratluſton er 
annt und deren Maglaffenihaft an die Erben verabfalgt 
werden, » 
Darmſtadt den 33. Det. ıBıt, 
Bermöge Spejiolouftrags 
Großherzoglich Heſſ. Ober» Kriegs-Eollegerbaf. 
Zabrichus 

Großherzgl. Seſſ. Kriege⸗Secretait 
— — — —— 








Die durchs Loos zu Rekruten beſtimmge, nun unbekannt 
o abwefende Iobann Jorg Völter, ein Kiefer, von Eſchau; 
an; Anton Keller, ein Schreiner, ven Reifenhaufen ; 
eb. Michel Fath ein Shneidir, von Fecheubach ; werden 
i Strafe des Dermögens: und Mutertbangrehtssßeriufeh 
vorgeladen, fid von heute an, binnen 3 Monate dabier ju 
ihrer weiteren Beſtuumung zu hiliren. 
Eſchan den 19. Oft. ıBrı. 
Großperzogl. Furſtl. Primarifhe Diftrifeämairie, 











In meinem pbarmacevrifh+ıchemifhen ni 
tut, feit —* Jahren ununterbrochen feinen alliccicen 
ng ge 


2 bat, wird auf fünftiae Dftern ein neufe 
us eröffnet. Diejenigen „ welche mit il nehmen 
wellen, belieben fi baldigit an mid zu wenden, 


&r 34 Pal ıBı i g 5 
. dot. Barehbofm Trom sdor 
und Pıefefler der Cpemie PR * 








Sept tonneaux du plus grand colibro, chacun com 
tenant dix.ou douze Fuder, mesure Je franconie sont 
ä vendre ä Vircebourg, on invite Mr. les ; achereurs, 
de s’äddresser & Mr. Stabel, libraire ä Vircebourg. 


— —— 
w Ru n; 

Beltectn nd" an Ben. Srabel unhhändier ju Bärbun 
zu addreffiren. 














Wenn Johannes Lauer van Obernhain, gebehren bem ı, 
— 5** abwifenb feit dem Jahr mr, oder beffen ein 
waige Reibesirben, miht binnen 6 Monaten vom heutigem 
an gerechnet, zurädtebren ober ſeh dahier melden ; fo ſou der 
Genuß von defien Wormögen feinen beiden voubärtigen Ge⸗ 
ſa wiſtern ohne Gaution uperlaffen werden. 
- Mfingen ben 10, Det. aa. 

Her zogliches Amt Gleeberg. 
Emmingbaus. 





— — —— [00000 
Alle diejenige, welche aus irgend einem;Redrsgrund 
derungen am die nun auseinandergefeht werdende Dres 
ſſenſchaft beider Ehen des babier veritorhenen voritals 
DIENEN Herrn Gebeimenrathe Vhilipp € 
emming baben, werden hiermit bei Vermeidung der 
elufiion aufgefordert, ſolche binnen 4 Woden bei Herzeal. 


YUmte dabier anzugeben die darüber forechende Beweismittel, 


porjufegen und fodann weirere Verfügu ärtıg 
— —— den 44. Bird. ...r Sr 
Sperzalih Naſſauiſches Amt · 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
Den 14. Nor. 'ıßı IL?) 
4 pCt. Obligationen, 
4 — — 
Oelreich... 1, 50 Specieslotterie] — 





— 5 pCt, Obligationen. 
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Baiern..... — — Ta 






Bad % - BR. —— 
4 pCt. Obligatiönen..! 60 
44 pCt. Obligationen] bı | 
Darmfladt. 5 sem ee 

F 5 uud Landflände.... 
Nalan..n.. | 5 pCt. Obligati 
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London, vom ı. Nevember. 


(ortſetzung.) J 

Die alliirte Armee iſt, wie wir glauben, in 
Kantonnirung gegangen, und wird wenigſtens fo 
lange darin verbleiben, bis die ungeheure Anjahl 
zhrer nicht dienftfähigen Mannſchaft ſich vermindert 
hat. Was man hierüber ſagt, mag üuͤbertrieben 
fepn ; allein wenn die Anzahl der auf den Kranken» 
und Retonvalesjentenliften eingetragenen Indivi⸗ 
duen fih beinahe auf 21000 bekäufr, müſſen die 
Verheerungen der Krankheit noch größer gemefen 
feyn, als jerie des Fiebers von Walderen, _ 

Man verfichert, daß nach den Berichten der Aerjte 
bie Armee im Augendlide der legten Gefechte 21000 
nicht flreitfähige Männer zählte. Die Geſammt ⸗ 
zahl diefer Individuen war jwar nie in’ den Spir 
Säleru ; fondern man begreift darunter aud die 
Debonvalesjentem... ” » 

— Die Morning. Ehrontets flotte Heuss Felgende 
Betrachtungen an ı 
...»dDie Sun drüdt fih, indem fie ven Napoleons 
Reife nah Holland ſoricht folgendermaßen aus: 

»Die bänifhen Matrefen wurden gepuungen, in 
Mopoleons Dienfte zu treten; und ohne bie Vorſicht 
ud Energie der brittiſchen Megierung würbe bie 
dänifche Flotte gegenwärtig einen Theil der franz. 
Marine ausmaben« | 


»&s ift fonderbar ben vertrauten Scribenten ber 


Schatzkammer einen folden Gegenftant- wählen zu 
Kun um, die Minifter zw loben, denn unter den 
Vorwürfen, melde ihnen bie Nation mit Recht ma, 
“ben kann, muß derjenige, daß fie durch ur Maaß ⸗ 

geln dazu beigetragen haben, dem Kaiſer der 
Beamten eine Marine au ſchaffen, den erften Rang 
“ behaupten, Ale aufgeblärten Seeleute fahen mit 
Schmerz den Erfolg des unpelitifchen Syſtems, bas 
dem Feinde die Flotten, melde er beſitzt, verſchaffte. 
Dieſe Wahrheit kann mit wenig Worten deutlich 
erwieſen werden.« 

»Die daniſche Flotte! ſagt man. Allein was 
hatte Engiand-ven einer Heinen. Anzahl verfaulter 
und dienftuntauglicher Schiffsgerippen in Vergleich 
mit der Gefahr zu befürchten, der Bade Großbrit⸗ 
tanniens die energifhen Männer zu entziehen, wel⸗ 
che eigentlich und wirklich die Seemacht Daunemarks 
ausmachten, und bie vom jener Eboche au bis jetzt, 
fi als die thatigſten und glücklichſten Beinde ge⸗ 
„ geint haben, genen melde ſich unfer Handel zu vers 
sheibigen hatte ; biefer eben fo unpolitifhen als uns 
ebrenvollen Mansregel muß. die Wiedergeburt ber 
fran;. Marine jugefibrieben werden « t 

⸗»Freilich fonnte man Schiffe in den Hefen Frank⸗ 
reicha erbauen : wir wiſſen, daß die Franzoſen, wenn 
fe Materialien haben, ſchleunig Flotten erbauen 


. ten Büste zu Hilfe kommen. 


und ausrüften; allein zu jener Epoche waren wir 
Herr des Meeres, und alle fratiz."Arfenale waren 
8* Die Franzoſen konnten alfo Fein einziges 

iff ausrüften. Hoͤchſt glücklicher Weife für fle 
kamen unfere Minifter ihnen zu Hülfe; das Lizen⸗ 
sen: Syſte m wurde angenemmen und in verſchie denen 
auswärtigen Hafen Marktpläge zim Verkauf jener 
koͤſtlichen Waare, vermittelſt einer kleinen "Anzahl 
Menfhen angelegt, unter welche man biefelbe im 
großer Verſchwendung vertheilte, Durch dieſen Kas 
nal verpreviantitte fih der Feind mit Bauholz, Ei« 
fen, Ihrer, Hanf, Segeltuch und Zauwerf. Mob 
mehr, es iſt eine bewährte Thatſache, daß, als gen 
wiſſe englifge Dandelshäufer, im Folge der zu grofs 
fen Spetulasien in diefen Artikeln, und dur das 
Sinken bed Preifes, weldes auf unfern Markt 
plagen daraus erfolgte, ſich in einiger Verlegenheit 
—— Mu burch den Gebrauch, melden fie zu 
b. von „diefe 


 befeitigeen. Wenn man je im Parlament über eini⸗ 


ge der beifpiellsfen Ernennungen diekutirt, welde 
während der gegenwartigen Vertagung ftatt gehabt 
haben, mird dieſes Verproviantiren ber Arfenafe 
bes Feindes, burd den Mipbraud der kr njen, ein 
weirläufiges Feld zu Bemerkungen barbieten. 
Andefjen konnte nad allem biefäm' der Feind im 
ber That, vermittelt ber Erleichtrrungen, welcht 
wir ihm verſchaffen, wohl Schiffe erbauen und aus⸗ 
rüften , allein wo blieb die Marine ohne Matroſen 3 
wehlan, auch in diefem, fo wie im erften Kalle, 
ſehen wir bemfelben die Miniſter mir ihter gewohn« 
teitich konnten dit 
boländifhen und daniſchen Matröfen nicht hinrei⸗ 
Ken, diefen Zwei ohne eine jährliche Ergänzung 
ju erfüllen, allein unfere Staatsmänner hatten bie 
Güte für die franz. Marine eine Pflanzfhule zu ers 
richten , ‚indem fie das koſtbare Syſtem aufſtellen, 
welches unfern Handel im die Hände autwärtiger 
Unterthanen, ber dem Einfluffe Mapöleiht unters 
morfenen Staaten legt; Ausländer, deren theuerftt 
Anverwandten auf feinem Gebiete wohnen, und die 
eben dadurch, alle ‚sis auf den -Iehteh fähig find 
jurücdberufen zu werden, wenn wir fie jur. See 
werden ererzirt und biefelbe unfere Uftr genau ken⸗ 
nen gelernt haben, 2.12 EM. 
Alfe haben wir Mapoltom, der weder Handel 
noch Kelonien hat, Schiffe verfhafft, und müſſen 
beftändia gegen die Vermehrung diefer Marine, und 
den Gebrauch, welchen er don derfeiben machen Finn» 
te, auf unferer Huth ſeyn. Die Umftände erheis 
fen über die Marine Äuer andere Erkansttniffe, al# 
jene, welche Herr Vorke befigt , ums ein Kentrols 
Syſtem, das von jenem fehr verfhieben if, tele 
ches er zur Aufhaltung der glotreichen Lebeslegenheit 


Ry 


des brittifchen Reiches audbte, Wenn man es je⸗ 
mals zugiebt, daß die Parlaments» Augelegenheiten 


auf bie Ernennungen in der Marine Einfluß haben, 
oder dag unter Begünftigung diefer MWerbindungen 
die Kommandanten unſerer Eskadren ungeftraft mis 
den für den Dienft feftgefegten Verordnungen fpies 
fen, wird diefer Tag für Großbrittannien ein nad» 


‚ sheiltger Tag ſeyn. 


ir werden eim andermal auf diefen Gegenftaub 
zurückkommen; alles was wir hier gefant haben, 
wurde uns dur die unverfhämte Aeußerung des 
Sun, in Betreff der abſcheulichen Erpedition gegen 
Eopenhagen an Handen gegeben, 


Petersöurg, vom 10. Dftober. 


Die hieſtge Zeitung enthalt Folgende Nachrichten 
von deriimpldauifhen Armee:; Das. Gefecht am ab. 
Aug: (7: Sept,) auf ber, dem Lemflufle gegenüber 
gelegenen befeftigten Inſel gieng felgendermaßen vor 
find: (fe Neo. 295.) Der bei der Armee 0* 
Oberſtlieutenant Engelhardt ele mit 800 Mann 
Snfanterie und einem Theile unferer Flottile um 
3 Uhr Nachmittags sach dem obern Theile der In— 
fel über „ohne. von ben Türken, die ſich m ber na» 
ſen, auf,einem hohen Hügel erbauten Redoute ber 
fanden, , beimexfk zu: werden. Mit Tagesanbruch 
warf fi bie eiſte Kolonne unter dem Kommando 
bes Mäjors im ı3ten. Fügerregimente, Arofemwlii, 
in Sturm auf biefe Rebeute, nahm, ungeachtet bes 
arten feindlihen Feuers, in einem Augenblicke Be, 
fig. von ‚berieben. und ſtach die ganze Vefagung mit 
dem Bayennet nieber. . Die auf a2 Böten jur Um 
terſtützung angekemmenen Türken wurden veon-biefer 
Kolonne hari am Ufer in Empfang genemmen, und 
Durch einen entihleffienen Angriff in die Flucht ge» 
Jagt; viele, die fih durchs Schwimmen retten 
wollten, famen im den Wellen um, der größte Theil 
aber wurde in ben Bösen, pon denen mit aller 
25 in Grund gebohrt würden, getödiet. 

ie noch übrigen Feinde im VBrüdenfopfe und in eis 
ner ordern. Redoute ind, um die Inſel bald zu reis 
nigen amd unfere Laute zu ſchönen, jufolge-einer 
Tu ET Fe ENDE, inter Urin 
at der in verloren an Todten sı0o Mann und 
2. Stud, Befhhs ; unferer Seite ind getödtetz ber 
Adiutant des Oberbefchishabens, Obresfem ‚der 
Lieutenant vom arten Yägerregimente, Grenhans 
mer „ und. a7 Gemeine; verwundet find: ı tabs 
effizier, ‚5 Oberoffiziere und 77 Semeine. Mac der 
Beſitznahme der Inſel operirte unfere «Artillerie 
und die Flottill⸗ ſehr Hlüclich ‚gegen die feindliche 
Berfbangung Lom Palanka auf dem rechten Ufer 
der Donau und, vernichtete Über 40 türkifhe Fahr⸗ 
zeuge. * 

Am a4ten Ebten) Sept. mit Tagesanbruch ah⸗ 
te der Generalmajor Turtſchaninow mit einem De» 
taſch· ment, welches aus 5 Kompagnien vom Olo ne z⸗ 
ſchen Regſmente, aus 50 Kofaken, 40 Arnauten und 
40 Kreimilliden von bem berittenen Bulgaren, nebft 
3 Kanonen beſtand, 5 Werfteuunter Nicopal auf das 
sehte Donaunfer über, um die feindlichen Magapi 
ne indem Dorfe Mußel zu vernichten, theides aud 
polkommen ausgeführt wurde, Der Feind, über 
oo Mann kart, wurde gefglagen und in das Ges 
ige vertrieben. In den Magasinen Ha 
viel Mehl und Gerſte erbeutkt. ” — 


Die Türken haben über 150 Mann an Gelbdte 
ten verloren und zu find gefangen genemmen wor⸗ 


ben. Unſererſeits iſt niemand geblieben und nur 
sı Mann find verwundet worden. 


"Paris, vom a1. Nortmber, 
Derx Rechtahandel zwiſchen den 58, Michaud 
und Prudhomme, in Betreff der en Zeit 
yon dieſen beiden. Buchhandlern berausgracbenen 
—— historiques., .meidher von einer Klage 
errühre, die leßterer gegen. dae erſtern wegen Nach⸗ 
ru erheben bat, üb heute beim Pelijeissihunaf, 


welchet ing Rerrefffensftrafen entſcheibet, bei eben 
fo vielen Zuhörern als in ber erſten Sitzung fort: 
gefept werden. "In biefem Verhör, welches, wie 


"wir erwähnt haben, am Dienftage flatt hatte, bes 


mübete fi Hr. Delahaye, Adoekat des Hru. Prub- 
hommes, darzuthun, daß das Geſetz den Nachbruck 


"eines Werts — er mag ganz eder nur theil« 


mweife geſchehen — beſtrafe. Diefes letztere Wort 
diente einem großen Theile der Unterſuchung zum 
Teste, im welcher derſelbe, nochdem er vorgegeben 
batte, daß der Titel, der Gegenſtand und der Plan 
diefer beiden Werke die nämlihen wären, ausgejos 
genen Artikel aus beiden anführte, um vermittelit 
der Vergleichsanftelung die Aehnlichkeit zu bewei⸗ 


fer: woraus-er fchloß, daß die Biegraphie ber Ges 


brüder Michaud gröftentheils nur die Abfcheift des 
Distionnaiss ‘feines Klienten wäre, ° .. 

Sera anfwertete Hr. Bilde, Abvofat ber 
Gebrüder Michaud, indem er fogleih anführte, daß 
die Gebrüder Michaud den Hrn. Chandon und Der 
Tantin: die Idee eines Dictiennairs nicht verdant- 
ten, weil wir ſchen vor ihnen eine Menge Werte 
diefer Art befaßen, unter andern jene von Charles» 
Etienne, Moreri, Bayle und [’Avorat x. 


Hierauf verfuchte er. zu beweifen, daß, obgleich 
ber Steff der Biegraphie der Gebrüder Michaud, 
aus den nämlichen Quellen möchte geſchöpft fepn, 
derſelbe jede; entweder auf eine ganz andere Art redir 
girt fey, oder ih auf ein Werk gründe, welches, 
dem Plane, und der Ausdehnunq nach, mit dem 
Dictionnaire für deffen Herausgeber fih Sr. Prud 
bomme ‚ausgiebt, nicht verahnlicht werden kann, 

Es wurde bahin entſchieden, daß Ar. Prudhemme 
zu 20000 Fr. Entſchädigung und Intereſſenten, um 
ben, ben beſagten Gebrüder Michaud zugefügten 
Schaden ju vergüten und zum Drucke des Inter⸗ 
ventionsurtheils verurtheilt werden ſolle. 

Die Vertheidigungsrede bes Hen. Bilceq dauer⸗ 
te dritthalb Stunden. 

Die Rechtsfrage wurde anf kuͤnftigen Dienttag 
hinausgeſetzt, um die Replick des Hin. Delahape 
njühsrn- \ = 2 

— Die Anzahl der aeftern bei dem Criminal 
gerichte zu Paris vorgebrochten Prezeſſe, murbe 
durd ein ſenderbares Impromptu vermehrt. Wäh- 
vend das Gericht Verhdr hielt, verfuchte ein ges 
wiſſer Franz Lenormand, 3% Jahre alt, vom Raise 
(Depart. des Kanals) ein Maurergefchle, zu Paris 
auf den Platz Maubert wohnhaft, im Pallafte der 
ZJuftiz felbft und unser den Augen ihrer Verwalter 
verſchie de ne Sachen zu fehlen, indem er mit einer 
Scheere die Midiculs der ihm zunäcft Rebe nden 
Damen öffnete: Gefangen mit der Sand 
im &a d, wie bas Sprichtwort fagt , und ſogleich 
verhaftet, hatte er laut Artikel 507 des Rriminals 
Projedur-Eoder aus dem Saale der Zuſchauer in 
das Gefängniß mur einen Schritt au then, und 
dir Gerichtähef verurtheilte ihm, nad aehaltenem 
Verhör, auf 3 Jahre ins Zuchthaus, in einer 
Gelbſtrafe von ı6 Br., und zu den Prezeßkoften. 


Bern, vom 8. November. i 


In den gemeinnäßigen ſchweij. Nachrichten fie 
— endes —— an die — Be — 
en d. dien. *;Glaubwürdige Perſonen verſichern 
am 4. Nov. Abends genen 7 Uhr einen — 
meten bemerkt und am 5. wieder gefehen ju haben; 
er ift Peiner als der erſtere Anfangs feiner Sicht⸗ 
barkeit war, und febt ofınord-öftlih von Bern 
siemli über den Horizont erhaben; der Schweif 
neigt ſich gerade abwärts gegen denfelben. Da 
bie gleichzeitige Erſcheinung eines weiten Kemeten 
böhft merkwürdig wäre, fo mwünfdte man durch 
Vermittlung der Medaftion biefer N ätter noch 
mehrere Zeugniſſe für die Wirklichkeit derfelben zu 
erhalten, und giebt daher birfe Anzeige brief 
m der Abſicht, um darauf Aufmerkfam ju machen.k 


Magdeburg,'vom 4. November. 


Heute Morgen find Se. Durchl. ber Sr. Mar. 
fall, Prinz von Edmüpl wieder von hier ab⸗ 
gereift, (M.3) . 

Kaffel, vom 13. Movember,;' -" 


Befhluß des Birkularfhreiben 
andie Herren Arondiffementis 
$ Tiquidaterem : 
Unter den Urſachen, welde die &taatsgläubiger 
beunrubigen , und fie eben dedhalb gleichgultig ger 
gen diefe Art des Eigenthums machen können, giebt 
es einige, welde die Adminiftration entfernen kann, 
und ich ſtrehe unausgeſezt dahin , dazu , Teviel ats 
irgend von mir abhängt, mitzuwirken. ‚Die Be 
gungen, melde dad Geubernement in Betreff der 
rüdfändigen Zinfen von ben nch nicht umgetauſch⸗ 
ten Kapitalen zu ergreiffen ſich geubt higt fab , bie 
Ungewißheit , melde ruck ſichtlich der für den Dienſt 
der öffentlihen Schuld beftimmten Bonds ftatt findet, 
der gaͤnzliche Mangel an Mitteln , Koͤpitale diefer 
Art um übertragen und mithin zu theilen ; die Ferm 
der Verbriefungen , da fie fowehl in Ruͤckſicht bes 
Kapitals, als der Zinfen , auf den Inhaber lauten; 
Die zu fürdeende Gefahr, welche daraus für die Bläus 
Biger entfteht, und die Mißbrauche, welche ſich leicht 
in einen Zweig der Geſchaftöführung einſchleichen, 
wobei die Quittuutzen (die Coupons) jeder Kontrolle 
entiehen , und wo der gend weder in Beziehung 
Det Orts, noch der Zeit ſtreng beſtinimt if, und 
arbſtentheils vom der Willuͤhr der Auszahler ab⸗ 
Bänat; — alle dieſe Utſachen, meine Herren, bins 
gen aus dem Wege geräumt werben, und ich ‚erfuche 
@ie, jeder in Ihrem betreffenden Reſſort, zu erfönnen 
arden, daß Be. M., von der Nethwendigkeit leb⸗ 
aft überzeugt, dieſen Nachtheilen fo ſchnell als 
wirkſam abzuhelfen, mir befohlen bat, Ihr alle 
ſich darauf 4 Arbeiten ehne Aufſchub vorzu ⸗ 
legen. 43— 
Den rüdftändigen Zinſen wird durch feſte Maas» 
regeln ein Bond von Domainen zugefihert Werden, 
der binreiht ,„ um fle weninftens durch dieſe Art vom 
Bablung,, bie ferner ju.treffende Anorbaungen no 
weniger ungänftig machen köhnen , zuteden. 
Andere, die Konſtitution der offentlichen Schuld 
und bie Uecbertragungen betreffende Maatregein, 
werden bie andern Inkonvenienzen entfernen. 
Stellen Sie dann den Staatsglaubigern vor, 
ſich nicht zu beeifeen, ihr Eige nthum aufjuepfern , 
und verfihern Sie fie, daß daffelbe unverzüglich alle 
Die Feſtigkeit und bie Sicherheit ‚erhalt:n werde, 
welche — ſie ein Recht haben, und daß es 
in der Macht der Adminiſtration ſtehe, ihnen dieſe 
au geben. Fir 
Ich babe gefehen, meine Herren ‚. daß Gemeinde 
und äffentlihe Anftalten , welche Gtäubiner eines 
bedeutenden Theils der öffentlichen Schuld find, 


3 


über ſolche Kapitale wichtige Uebereikunft getreffen 


harten und noch trafen, die der Aufſicht bes Bouser⸗ 
ne ments entgangen find, und mit dem Verwande 
bemäntelt wurden , daß biefe Staattpopiere, wenn 
gleih auf den Namen der Gemeinden ausgeſtellt, 


doch nur die von dem einzelnen Einwehnern einer Ge⸗ 


me inde zu gejwungenen Anlehen gegebenen Beiträge 
datitellen; und die man durch die Form ter aufden 
Inhaber fprehenden Verbriefungen antorifirt glaubte. 
Diefer Punkt wird berückfichtigt werden, und giebt 
ben Bewenaründen , melde. eine ‚genaue Unterfur 
dung ber Lüden-veranlaffen, bie bie atgenmärtige 
Kenftitutien der bffentlichen Schuld ned enthalten 
könnte, neue Stärke. 

Eine andere unvermeiblihe Urfache bed Mißkre⸗ 
dits der Gtaatspapiere liegt im der Ungewißheit, 
melde bisher rückſichtlich eines grofen Theils der 
Öfentlihen Schuld ftatt fand, der entweder „ wenn 
gieich durch das Geſez der Konfolibation geſichert, 
dech ſeit 3 Jahren vom dar Werbricfung ausgeſchloſſen 


- pon den Provinzen Kalenberg und L 


bfieß , eder ben man „ıwend er nicht Mar mit in 
bem Geſetze enthalsen ſchien, “in einer zweideutigen 
Lage: lieh, die benedffentlihen Kredit, wie deu Ins 
habern der Papiere, in jene Schuld darftelten, gleich 
nachtheilig feyn mußte. Der erftere Fall trut ruck⸗ 
ſichtlich eines Theis der Schuld ein , weide das 
Königreich wegen der vormaligen Provinzen Goͤttin⸗ 
gen und Grubenhagen has-auf feine Rechnung über 
nehmen müffen; der zweite hat in Betreff der durch 
die vormalıgen Provinzen Magdeburg und Altmark 
erhobenen äffemtiihen Belter und der darüber er, 
theilten Empfangſcheine Aatt, die im Namen der 
Vehörden, welche dieſe Belderhebungen machten, 
ausgeftelt wurden. 


A fab man es ned als’ ungewiß- an )-eb 


ebungen mit in dem .@efez vom 4, Juli 
enthalten feyn , wenn glei der Beift diefes Ge 
fees kaum daran zu zweifeln erlaubte „ und eben 
fo unbeſtinmt war man rückſichtlich des Theile bie 


" fer Erhebungen, welder ein Recht haben felte, auf 


bie Rechnung bes Adnigreihs Übernemmen zu wer 
den. Daher ift es gekemmen, daß für diefe.3 Pros 
Bingen eine Maffe von faſt 3 im Papier eriftire, 
deſſen Schickſal feıt 3 Jahren unentfdieben geblies 
ben ik, und das mirhin ohne Werth ſeyn muß, 
Ich muß ie, meine Herren benachrichtigen, 
daß &e, Maj. fhem "vor einiger: Beit einen Bericht 
und Dektetsentmürfe, welde Sie mir Ihr verjule 
gen-geftattete „ an ben Staatsrath abargeben hati, 
nad welchen, wenn fie die'difinitive Sanktien @r. 
Maj. erhielten, ich ermachtigt ſeyn würde ,. wegen 
r obengenannten jwei vormals hannbverichen Pros 
inzen und nm ihren, Antheil än der &chäld ihrer 
Vormaligen Mitprovinzen del zu madın, „eine 
umime ven ungefehr 4 MIN. au berbriefen ; elite 
vawlich im Obligationen der Kalenderg. und ru: 
benhägenfden Landſchaften, theils (und imar fr 


'vin huf Böttingen und Grubenhagen fallenden Anı 


Seit in Obligationen , welche während des Kriegs 
en den 4 Landſchaften Kalenberg, Dindbrhd, Bre⸗ 
men, Verden und Lünfburg über ein zu Brankfurs 
demachtes Anleben von 500,000 Thaler, audgeflalle 
wurden; theils in Oblinatienen mit und ohne Bude 
ſtaben, im Nämen aller Landſchaften des vermalis 
men Kurfürſtenthums ausgeſtelltz und endlich in 
Obligationen über dis bei den Städten Hamburg, 


Dreinen und Lübe gemachte Anlehn. 


Ven ®r, Erjrl. dem Hrn. Binenjminifter wer 
den auch chne Verzug die möthigen Magasregeln er; 
griffen werben , um babin zu gelangen Aber die 
N herrüßs 
remden Schulden ,„ fofern e6 vor der Auseinander⸗ 
gung mit —— geſche he n kann, neue Ber 
riefungen zu ertheilen 
‚ Auf der andern Beite würde ich dieſelbe Vol 
macht rüdfihtlid aler landſchaftlich Magbeburgis 
fh en Obligationen: (mit Ausnahme derjenigen , weis 
ibe laut Etatk , dem preußifh gebliebenen Kreiſen 
zur Laſt aeblieben find) erhalten, daß heißt, derer, 
melde bisher ber Stade Magdeburg und Halle zur 
Attheilt waren, Ebenfalls würde ih beueliniädhtigt 
feyn, ale die Kaſſenſcheine förmlich zu verbriefen , 
welche über Zahlungen lauten , diein Gemäßhrit bee 
in den beiden Provinzen Magdeburg (mit Inbegriff 
des Saalkreiſes und Halle) und Armatur bie 
Rrieasiteuerlomites oder dem’ Intendanten Er. Maj. 
des Kaiſers zu Halle, geſchehenen Er 
leiſtet worden ſind. Sa 
Da vielleicht Spekulanten Agenten ausgefchidt 
Haben Fönnten , um die e Art von Stagtapapieren 
au einem niedrigen Preife aus den nbden bee 
Bläubiger zufammenzubringen , welche nicht von den 
Vorſchlaͤgen unterrichtet find , bie gegenwärtig ber 
Distüffien des Staatsrathes Er. Mai. unterliegen, 
fo glaube ih Sie hiervon benachrichtigen zu müffen, 
um die Inhaber aufzufordern, ihre Papiere ne 
einige Beis zu behalten , und werbe ich nit vers 


fehten „Sie, meine Herren, von ber Entſcheidung 
su unterrichten, ſebald diefelbe nur erfolgt ſeyn wird, 
Sch habe die Ehre, Ihnen die Verſicherung meis 
ner volltommenften Hochachtung zu erneuern. 
Der Staatsrath, Generaldirektor der Amortifar 
tionskaffe, Generalliguidater der Staatsſchuld. 
. Unterz. 8. A. Pideon. 
— — — 
Ridtpolitiſche Segenſtaͤnde. 
Aus dem Morgeublatt. 


' Wir glauben’ den Dank unſerer Leſer zu verbies 
nen, wenn wir ein vortrefflidies philoſophiſches 
Gedicht von den Kemeten, welches tin ſcharfſinniget 
Gelehrtet ſchen im J. 1744 in eine belichte Zeitſchrift 
einrücden hieß, anhängen. "Es wurde durch den da⸗ 
maligen großen Kometen veranlaßt. Mur Wenigen 
iſt es befannti, und auch dieſe werden ed er wies 
der lefen':. - 


Mein Lied beſchreibt den Sms; der, weit von 
unfern Kreifen, 
Dur felten ſich uns naht um Kopf und Schweif ju 

weiſen, 
Und wenn er ſich fo tief in unfre Welt verirrt, 
Des Weifen Neugier vet, des Pebelo Schrecken 
wird, 

© möchte: mir davon ein folches But gelingen, - 
Als wenn et Opitz wagt, Veſuvens Brand zu fingen; 
Und durch ſein Beiſpiel zeigt, auch ſo ein Vers 19 


ön 
Der nur Gelehrte BE Kinder nicht verſtehn. 


Das Volk, dem bi 
[4 


Das ſtets ben trägen Bi jur niebern Erbe diehet, 
Wergißt ſich doch mandymal, und ſieht den Himmel an, 
Wenn feine Schläfrigkeit was Neues reizen kann: 
Bald, wenn es —— am heitern Wittig 
redet 
Da und der ſchwarze — das Sonnenlicht ver 
t * 
Bald, wenn bei Phöbus Ofany ‚ da jeder Stern 
vergeht 
Mir kühnem Shimmer Kb die lichte Venus fießt; 
Bald, wenn — or das durch die Dünfte 
rahlet 


Der Einfalt‘ Sarg — — und Toptenköpfe 


il das Haupi umfonf 


Dec Finn wohl nichts fe —* der Dummheit furcht ⸗ 


bar ſeya, 
Als Sterne‘, die um ſich die blaſſen Haare ſtreun, 
‚Und ws won fe erblickt, er Tqredensvchen 


Schwei 
a Pet) des Fuͤrſten af und Hangir I) 
fi ſchleifen. 
O kätte dieſe Furcht den Pöhel.nur-gequält,. 
Wo Fleiß und Unterricht dem blöden Geiſte fehlt}. 
Wie aber, daß tarin ihn Männer.feibit beftärkten 2; 
Die auf des Himmeis Lauf geſchickt und emſis 
merkten? 
© viel kann Vorurtheit ‚ vom Andacht unterftügt), ! 
Der Baisheit ——— droht, wenn ein Keinete 


blitht, 
Dies glaube man, und —— daß vor dem Bun 
. derjeiden » 
* Kenner dir Datur, mie dummes Welt, erbieig 
2 hen. f. 
N Apvertifements 
Ale, Diefenige, welche mit ihren etwaigen Herder hgen 


din 
deiemanneFöreng Orth, ſich in dem auf den 3. Dur. d. $ 
anberaumten Krim nicht gemeldet Hhben , werden in. @es 
mäßbeit-der unter dem 9. Sep. d. J. ergangenen dffentlichen 
— * mit ihren —X an gedachte Wertaffenfafter 
— bierkurc 9 awieſen. F 
arhtfta abt * 7. Oct. sbıf. 
rotderrol. gef DAmt daſ. 4 
—* I IT 7 RZ 


bie — * dahieffgch Bürgers und Hans 


si KmRamen ' 
Kalferlid. Königlichen Hoheit des Erjheriogs 
Getdbinand, 
Grohherzogs von Würzburg «1. 

Unter Bezlehung auf die bereitd unter —* 17. ui. 
erlafiine Edittalladung wird hiermit ein betaillizieh Ver⸗ 
zeichniß der in derſelben erwähnten auf, dem bayiefigen Krahe 
nen befindlihen Waaren zur algemeintn Kenntnik gebradtz 
zugleid werden, bie etwaigen Gigenthämer , fo wie inäbefon® 
dere ag 2 des mit 4.IF beieihneten Kaffee, der un 

efähr feit 20: Jahren von Hier, abinefende Handiungsbiener 
Bu; en aufgefogbert , Über bas ihnen auf biefe Waaren zu⸗ 

beide igentwumsied;t in 3 Monaten, vom Hase, biefer 
Betanutmad ung um fo gemwilfee bei bem großpersogliden Hoſ⸗ 
Berichte dahier glaubsaft fid) auszumeifen, als biefeiben fonf 
den Rechtenachheil — daß diefe Waarın als herraleſe Sachen 
dem ‚Bropberuglißen Bl jusstannt werden, zu, ge» 


Denn Würzburg Ben 11 "Detober 1Bı 
—— Oof gericht. 


* 


art 
Ber yeid.n 
bes auf dem bahiefigen Krabnen —2 Zein 
berenlofe Waaren. 
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— durcht Boot zu Refruten elimmre, nun unbefannt 
wo abweſende Johanu Jörg Dölfer, ein Kirfer, von Eſchauß 
any Ünren Heller, ein Schreien; von Farenhaufen 5 

oh. Michel Farb, ein Schuttder, von Fechenbach nel 
i Srraie - Vermögens: und Unneibawsrechiselerlufte 
Krane ſich von heute an, binnen 3 Donate dapier zu 

rer weiteren Beſinmmung zu ſiren. 
Eſchau den 19. Dir. ılıa 

@roßherzogl- Sürnil. Verimatiſche Ditriinuai 
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Zunis, vom a+. Septem ber. 


Am 30. Aug. find in diefer Stade grofe Unruhen 
assdgebroden. Folgendes find die vorzuglichſten nds 
bern Umfiände diefes Ereigniffes : 

Schon feit langer Zeit waren bie türkifhen Gol⸗ 
baten barüber erboßt , daß fid) die Zügel ber Regie⸗ 

‚rung in ber Gewalt einer Maurenfamilie des Landes 
befanden; fir hatten daher ein Komplott geſchmiedet, 
um diefe ganze Bamılie ansjuresien, und fo wie 
man «6 ju Algier gemacht bat, einen Bey aus ihrer 
Mation zu ernennen. Schon hatten fie den Tag jur 
‚Ausführung ihres Planes feitzefegt; ein Freitag war 

au beſtimmt, am welchem ber Bey gewöhnlid nad 

nis’ zw Bommen pflegte. Die Verſchwornen well⸗ 

tem ihn in dem Augenblicke, wo er in die Moſchee 

eimtreten würbe , mıhı darin fein Gebet zu nerriditen, 
nen Grfolge ermorben. 


it fei 
* 8 ätten fle fl mit gefammiter Macht nach 


dem Barde, dem DOrie, ben der Souverain mit 
‚Teinem Hofe bewohnt, beiden, und gleichfalls die 
ganze Familie, die Groſen und alle getreue Unter 
shanen niedargemacht. j 
Der Bey wurde von ber Verfhmärung unterrich · 
tet, und wollte ihr Beinen Glauben beimeſſen, je» 
bed , vieleicht daß er fi Aberreden ließ, nicht nad) 
- Zunis zu geben, oder daß fein Glüdftern ihn retten 
‚wollte, er verließ an dem zur Ermordung beſtimm⸗ 
tern Tage den Bardo nice. 
Die Zürten — nun, daß ihr Vorhaben 
entdeckt werben Pönnte, eder fle fürdteten , daß 
‚das Beheimniß , während den 8 Zagen , die fie bis 
sum folgenden Freitage un mußlen nicht bes 
wahret werben Pönnte: She uch brad num in ber 
‚aämlihen Nacht vom 30. Auguſt un 9 ‚Uhr Abends 
aus. Sie ftürzten auf die Kramläben, welde grör 
ftentheils — verheert oder verbrannt wur⸗ 
den, Das Volk griff von allen Seiten zu den Waffen, 


‚am biefe Unerbnungen zu bämpfenz bie Türken jos - 


gen ih, ‚ihre gemachte Beute mit fortfchleppend,, 
2200 an ber Zahl nad Gafpara , dem Hauptort ber 
Stadt, zur. Diefes Fort war unglücklicher Weile 
von einer türkifsen Darnifon bewacht, ‚welde ben 
Mebellen die Thore bffnete. Diele befhäfftiaten ſich 
nun, nachdem fie ſich in Vertheibigungsftand gefezt 
‚hatten , mit ber Gruennung eines Bey, und fejten 
eine neue Regierung ein. Sie fchoffen mehrere Ka⸗ 
nonen ab; diefes war das werabrebete Zeichen, um 
die Garniſenen der Forts Goletta, Kef, Biſſerti, 
Sue ꝛc. zu benachrichtigen, daß fle ebenialls die 
Fahne ded Aufruhrs aufftedden fellten, Allein der 
-Riapa vor Porto: Farina (Marineminifter) batte 
die arte Vorfiht arbraubt. In dem Augenblide, 
wo er ben Aufftand der Türken erfuhr, ließ er bie 
Araber und die Zuaves, Truppen bes Landes, 
bewaffnen. Mit t Kriegsmacht marſchirte erohne 


30 Bomben in das Fort 
2 Bet a ß 


Bruns nad Goletta, in ber Ueberzeugung, baß 
die Barnifon au im Komplette begriffen 8 Zu 
gleicher Zeit kam der erſte Miniſter bes Bey mis 
‚allen Trippen, die er hatte zuſammenbringen kön⸗ 
nen zu Tunis an. Die Rebellen hatten als Signal 
bes Aufkanded, bie grüne Fahne, jene des 
Gresheren , aufgepflanjt. . a 

Ale Forts ber Stadt hatten Befehl auf Baspara 
8 ſchieñen, wo ſich die Rebellen verſchanzt hatten. 
Die Kauenade dauerte von beiden Seiten, von db 
Uhr Morgens, bis zum Abend. Wei Einbrub der 


Macht war das euer von Oaspara weit ſchwöcher. 


Morgens wurde ein engl. Marineoffigier und eim 
Hrfangener Franzoſe, bie feit Eurgem von. Malte 
angelommen waren , von bem Bey beauftragt, das 
Beuex feiner Truppen zu ug ae fie warfen etwa 
Batpara, wodurch 
tagerten bergeftalt in Schrecken gerietben, 
fie bios daran dadırn, fi, wenn ed ihnen mögli 
wäre, durch die Flucht zu reiten. Die Truppen, 
welde Baspara tımringten, erhielten von bem Bey 
Befehl die Fluchtlinge pafiren zu laffen, da er dem 


arabiihen Truppen der benachbarten Provinzen Bes 
fehl gegeben hatte, fih unter den Waffen zu hal⸗ 


‚sen, und alle, die fi retten würden, zu verfelgen. 


Es wäre in ber That unklug geweien, wenn 
man die Stadt von Truppen entöiäße hätte, um 
fo meht, da man bie Anzahl der Ynfurgenten- nicht 


kaunte. Man ließ alfe die. Flüchtlinge paſſiten, 


melde den Weg nad Tabarca einihlugem 

Am ı, Sept. um 8 Uhr Morgens legten 500 
Inſurgenten, welde in Gaspara verblieben waren 
die Waffen nieder und ergaben fi zu Gefangenen. 
Wei 3o der Anführer, wurben vor den Ben geführt, 
welcher, nachdem er ihnen ihre Mebellien vorgewor 
fen hatte, fie in die ſchlechteſten Gefängniffe werfen 
ließ; mehrere derfelben find ſchen enthauptet wor 
‚ben. Sobald die Ruhe in Tunis hergeftcht war, 


andte ber Bey ben Arabeın von neuem ben Befehl 


si, bie Glüchtlinge zu attakiren und lebendig einzuͤ⸗ 
angen. Die Türken bald tobt von Hunger und 
Strapapen, hatten ben Weg von Tabarca geinger 
Schlagen. Diejenigen von denſelben, welche bem 
Korps nicht folgen konnten, wurden van ihren ei» 
nen Kamsraden umgebracht, aus Furcht, daß wenn 
e ven den Arabern gefunden würden, fie ihren 
Plan, fi des Forts von Tabarca zu bemachtigen 
und daſelbſt die Alnierer um Hilfe anzurufen, mit 
welchen Tunis im Siege lebt, verratben mödkten, 
Allein diefe Ermordungen dienten gerade jur Ent 
deckung des Planes, denn da bie Araber mehr als 
So diefer unglüdlihen Erimorbeten auf dem Wege 
fanden, fo errierhen fie, baß der türkiſche Haufen, 
indem er diefen Weg einſchlug, feinen andern Bw 
Haben könnte, ale ich Tabarca's zu bemächtigen; 


wodurch die Araber um fo mehr eilten, fie einzubos 
fen und anzugreifen, ; 

Nach eınem aragigen Marfche ſahen fi die Zür« 
fen von den Araberm erreicht, und wagten ed num 
nicht mehr auf ebenem Felde zu bleiben, wo die 
Kavallerie fie vermichtes haben würde; fie befchlefien 
nun, fib auf einen Berg, genannt Gebel.Eufarin, 
20 ®tunden von Tunis * retitiren; ſie ſetzten ſich 
daſelbſt in Vertheidigungsſſtand, feſt⸗entſchloſſen ihr 
eh her enug zu verkaufen - Da die Aräber 
an Babe» des Berges angelommen waren, -theilden 
fie fih in = Corps; das eıne umringte din Berg, 
dad andere erſtürmte ihn, Die Rebellen, ebgreih 
auf 1600 zufammengefhmolzen, leiſteten den Aras 
bern, bie ungefähr. ſtark waren, lange 
Zeit Widerftand ; allein die Uebermacht trug end* 
ih den Sieg davon; boo Rebellen legten die Baf⸗ 
fenchwders die andern auf dem Schlacht⸗ 
felde geblieben. Von Seiten der Araber hatten =000 
das Leben eingebüßt, Man fandte auf der Stelle 
die Nachricht von diefem &iefe dem Bey jw, und 
fragte ihn, mas man mit den Gefangenen machen 
ſellte. Er befahl, daß mar ihm dem vorgebliden 
‚Bey, fo wie bie von ben Rebellen ernannten Mis 


nifter neh 27 türkiſchen Kindern, welde den Re⸗ 


. sbelfen gefolgt waren, zuſenden folle: was bie an« 
al af, erlaubte dir Bey fir ale zu toͤdten. 

ie Araber ve Haß geyen die Türken, führten 
sbiefen Befehl mit Gierde aus, und am 4. Gert. 
maſſakrirtoͤn fie alle Gefangene, 32 ausgenemmen, 
welche nah dem Bardo gebradt wurden; bie 5 
Chefs würden ſtrangulirt nnd die Kinder einge» 
Br Der Ben überließ den Veduinen umd an: 
"dern Aradern, alles was fie von dem Türken aus⸗ 
ii fühbert hatten, weiches in Geld , Diamanten, 
oftbaten Effekten und Wäffen beftand, bie fie in 
"den Boutiken geraubt hatten. Auf dieſe Weife 
'enbigte Th dieſe Revelution. Dank fey es der Vor. 
Tehunig, daß fie geſcheitert iſt; denn es iſt gewiß, 
da viele Menſchen umgekommen ſeyn würden, und 
daß vorzüglich bie Chriſten aufaeenfert morben wäs 
Ten, Der Bey ergriff alle Vorfihtsmäaßregeln, daß 
dergleichen Ereigniffe nit mehr ſtatt haben konnen. 


Aonſtantinopel, vom 10. Oktober. 


Wonder Armee des Grosveziers haben wir Feine 
erhebllihen Nachrichten. Außer einigen fehr lebhaf⸗ 
ten Gefechten bei den Verſchanzungen ven Sloebodſe, 
in deren einem ein Neffe des Grosvezlers auf dem 
SchlachtfaAde dblieb, ſcheint nichts Erhebliches vorge» 
Fallen zu feyn. — 
Die dem Rapudan Paſcha aufgetragene Erpedition, 

e er mit einem Theile feiner Seetruppen gegen Aly 
Moella, den aufrührerifhen Ayan von Heraclea, 
unternfhmeh ſollte (f."Nre. 304.) , ift außgeführt ; 
der Kapudan Paſcha landete am 2b. v. M. zu He 
raclea ; allein Aly Molla lieh, durd dem ihm zu 
Waſſer und zu Bande (lejteren von Chesrew Paſcha) 
drohenden Angriff erſchreckt, den Muth finfen,, und 
ergriff ohne die Landung des Grosabmirals abzuwar⸗ 
ten 35 die Flucht, fo daß Chodrem Paſcha 
mit feinen Truppen noch vor Ankunft des Kapudan 

aſcha "von Heraclea Beſiz nahm, und dem Gross 
—*— durch einen Eilboten ven allem Bericht erftats 
tete, Auf Befehl Br. Hoheit wurbdefogleich eim ſtren⸗ 
ger Zirkalarfirman nah allen Gegenden Oberafiens 
erlaffen , den Rebellen Aly Mella, wo er ſich immer 
aufbalten'mdze, ju ergreifen, und lebend oder todt 

s zu überfiefern. 

Am 29. v. M. traf diefe Hauptſtadt abermals 
vas Unaluück einer grofen Feuerebrunſt, wodurch 
‘ein bettädtlicher Theil derſelben zwiſchen Fenar und 

Balata gegen Pfamutia in Aſche gelegt wurde, 

Den legten -Macdrihten aus Eappten zufolge war 
die von dem dortigen Statthalter Mehemed ı Aly 
Vaſcha zur Ersedition gegen bie MWehabiten ber 
ſtimmte ‚Infanterie bereits am Anfange des Auguſts 
in Suez singetroffen, und nad ber arabifgen Rule 


eingeſchifft worden , wohin ihr auch bie unmittelbat 
aus Kaird erwartete Kavallerie folgen ſolte. Die 
Koften diefer Expedition ſollen fi bereits auf 20 
Miu. Pıafter belaufen. Nichts gleicht jedoch der uns 
erſchütterlichen Anftrengung, mit welder Mehemed 
Ay Paſcha feinen Plan verfolgt; theild um dem 
ſehnlichſſen Wunſche feines Menarchen nah Kräfs 
ten zu entſprechen, theils um ſich für Die aufge 
wandten grofen Koften durch die unermeßliche Beute 
ſchadles ji halten‘, die. von diefem Feldzuge, wenn 
er gelingt, erwartet werden barf, 


Aus Bosnien, vom ab. Dftcher. 


Am 21. d. M. it Suleiman Baſſa mit dem grö» 
fen heile der bosniihen Kriegsmacht, nachdem 
er bei Zwornick Über die Drina gegangen , in Ser 
bien eingerüdt; nod hat man feine Nachricht von 


. „einem in Bolge dieſes Uebergangs flatt gefundenen 


Gefechte, da der gröfte Iheil der ferbiihen Kriegs⸗ 
macht den bier eingetreffenen Nachrichten zufolge , 
ſich theils gegen Widdin, theils gegen Niffa ges 
wendet haben fell. 

Der Bouverneur Baſſa von Bosnien fleht mit 


„ber Reſerde neh bei Bwernic auf dem linken Drina« 


ufer, und zieht eifrig nech mehrere Verftärtungen 
"an id. 
Neapel, vom 24. Öfteber, 


Das effizielle Blatt macht unter der Rubrik 
Foggia, vom ı2, Oft. folgenden Artikel bekonnt: 
Acht mit verſchtedenen Waaren beladene Fahr⸗ 
zeuge, bie theild aus dem Königreich Italien, theils 
aus den illpriſchen Prebinzen herkamen, ſegelten 
dieſer Tagen laͤngs der Kuſte des adriat. Meeres 
nach dem Hafen ven Brindiſt. Plötzlich erſchien 
eine feindl. Flottille, aus 3 Brigge und 5 Kane 
nierſchaluppen beftehend. Die 8 Fahrzeuge jogen 
ſich ‚unter ben Schus ber Kanonen bes Thurms 
son Lapviale zurlick; doc fiel eins, das ein ſchlech⸗ 
ter Segler war, dem Feind in die Hände, Beim 
Eintrite der Macht näherte fi die ganze feindliche 
Flotte, und erdffnete ein ſchreckliches Feuer, das 
aber von beſagtem urm und von ben vielen 
herbei geeilten Matiorälgarden auf das nachdrück⸗ 
lihfte erwiedert wurde. Ein Theil der letztern vers 
theilte ib auf bie Schiffe, und vertheidiate dieſel ⸗ 
ben mit dem gröften Muthe, Nach b Stunden jo« 
gen endlich die Engländer, betreffen fiber einen fo 
unerwarteten Wivderftand, mit leeren Handen wieder 
ab. Das Meer warf mehrere ihrer Todten aus, 
Einer der Schifftkapitains aus den illyeiſchen Pro» 
vinzen verlor das Leben, 


Valladolid, vom 23. Oktober. _ 


Hier treffen viele zur Kempletirung der Renis 
enter der Armee don Portugal beftimmte &eldar 
ten ein. Diefe Armee bat ungeachtet der ſchne len 
Märfhe, und der außererdentlihen Hitze wenig 
Kranke. 

Der Graf ». Erlen hat von Sevilla zahlreiche 
Convoi's von Lebensmittel nah Badarsı gefandt. 

Das neue Bert, welches man jenfeits Sevilla 
erbaut , wird äußert furchtbar, und eine der regel⸗ 
mäßlaften Beftungen Spaniens. ’ 

Der Marfhal Victor hat beträchtliche Werſtär⸗ 
kungen vor Kadir erhalten. a 


Paris, vom ı9. November. 


ZI MM: find geſtern Abends um 6. Uhr im 
Baiferl. Pallafte zu St. Cloud angefommen. Ihre 
Rückkehr wurde der Hauptftadt durch Artılleriefaiven 
N 24 

— Se. Erjell. der⸗Hr. Marfhal Herzog ven 
Meggio ik zu Paris angekommen. e 

— ferascati hat aufgebört zu ſeyn. Jene neraol- 
beten Säle, jene aeräumigen Galerien, jene kühle 
und geheimnifoelle Caubaänge, in melden fih ehe» 
mals die liebenswuͤrdigſte und glänzenbſte Grfcl» 
ſchaft von Paris verfammelte, allen if verfaleffen- 


Ehemals drängte ih die Menge dahin, Der Lurus 
bed Putzes erste ſich Bufabt mie einem geheimen 
©tol;, hier krainte die Medegöttin ihre erhabenften 
Scöpfungen aus, hundert junge Aufmärter reich⸗ 
ten kaum bın, um die Borbets u, das Befrorne aufs 
jutragen ; jetzt find keine Säle, keine Serbets und 
Bein. Gefrornes mehr vorhanden, Eine neulich 
mitten in den Garten aufgeführte Mauer trennt 
fie für immer von dem reichen Gebäude, an wel: 
des fie anftießen. Die Statuen der Gragien und 
Dinfen zittern auf ihren wankenden Fußgeflellen, 
und bald wird eine Strafe durch jenen Ort ziehen, 
welcher jo lange dem Genuſſe der Geſellſchaft, den 


Wertraulichkeiten ber Liebe und dem — ber 


Schönheit geweihet war, 
Amflerdam, vom 8. November. 


Vor einigen Tagen wurde eine Grau, Namens 
Montje van Palmen, in der Reguliersbmaarftraat, 
bei der —— wohnhaft, um 6 Uhr Abends in 
— en, ermordet. 

Kein Zeuge konnte über die Urheber diefes Vers 
brechens Auskunft geben, und in dem erſten Augen» 
Dice ſchien es ſchwer, daß es gelingen würde, fie 
gu entbeden. 

- Der Eifer, bie Geſchicklichkeit und Thaͤtigkeit 
des Hrn. Chanden, Polizeikemmiſſair des 4. Arron⸗ 
Diffements befiegten diefe Hinderniſſe. 
Am verfloſſenen Dienftage ließ er auf erhaltene, 
Äns Geheime, eingezogene Erkundigungen ; welche 
feinen ſchen gehegten Argwohn beftärkten , einen 
ewiffen Jan Pasman , 52 Jahee alt, ven Profeis 
Äonein Schneider und Muſikus ın ber Range Keizerds 
ſtraat, Mre.-ıd., und feine Tochter Eiafina 
Pasman, verbaften. 

Ungeachtet des Laͤugnens des Waters, mußte er 
doch enbiih durd die Kraft der Gegeneinwürfe 
den ftattgehabten Mord und daraus folgenden Dieb» 
rg eingeſtehen. Sie wurden beide den Händen 

bes Eaiferl. Hrn. Proturaters übergeben. 

‘ Der General: Poltzeidirekter beeifert fi bas lo⸗ 
bensſswerthe WBetragen bekannt zu mahen, weldes 
ber Herr Kommiffair Ehanden dei diefem Umftande 
befolgt bat. Derſelbe mußte um fo mehr die Aufs 
merkfamdeit der Bürgerſchaft auf ſich ziehen, da 
biefer Mord feit der Einführung der franz. Polizei 
in Holland der einzige iſt, welcher in der Statt 
Amfterbam begangen wurde. 


Brüfel, vom ıı — 
3% MM. haben, nachdem Sie durch Namlir 


gekommen find, Ihre Reife über Bivet, Meſieres 


und Rheims nah Paris fertgefejt. 
Innsbrud, vom 9. Movember. 


Wir fehen von Tog zu Tag mehrere Wagen mit 
Buder, Koffee und audera Kolonialmaaren beladen, 
durch unfere Stade vaßiren; fie femmen ven Mag* 
deburg, und find für das "Königreich Italien bes 
ſtimmt; fie nehmen ihren Weg über Mürnberg, 
durch den Jankreas nah Botzen, wo file abgela* 
ben werden, und ihre weitere Beſtimmungen er: 

Iten, (3. 3.) . 


Augsburg, vom 12. Novembir. 


Der Kürfürft vom Trier ift am g. d. mit der Prin« 
zeſſin Kuniqunde von Augsburg nach Neubura an 
ber, Donau abgereift, um die verwittwete Frau Her⸗ 
ogin ven Zweibrüden ju beſuchen; feine Abwefen« 
det von Augsburg wird 3 Wochen bauern, 


Köln, vom ı0, November. 


Altes was Ehrfurcht „ Liebe und, Ergebenheit 
wahrhaft franidfiihen Herzen einfhfen ann, haben 
die Kölner empfunden; als fie dem 5. dieſes ihre 
erlauchten Herrſcher ia ihren Mauern empfiengen. 
Jeder beeiferte ih, das Glück zu genießen, fie zu 
fehen, Eine unermeflihe Menge Volks aus der 


. mali 


‚Allerb 


nden Gegend hatte ih mit dem Eimwahnern 
vermiſcht, und mit Tagesanbru waren alle Etraf, 
fen, durch welche man vermuthete, daß IF. MM, 


bammen könnten, mis Menſchen ang 


Nachdem I. M. die Kaiferin bei —A über 


- Rhein gefahren war, werfügten Sie ſich gegen 


r nah dem für II.MM. beftunmten Pahafte. 

er Kaifer, welder die Straße über Deug ge» 
nommen hatte, wurde bei feinem Ausfigigen aus der 
flügenden Brücke von den. 55. Präfekten, dem 
Unterpraͤfekten und dem Maire von Köln bewill⸗ 
kemmt. ©. M. der Kaiſer ſtieg ſogleich un Pferd, 
und begab ſich im die laͤngs dem Rhein, Mülheim 
gegenüber, gelegene Ebene, mo Eu über verfhiebes 
ne Ahrafjiergegimenter , einen Theil feiner Eaiferl; 
Garde von allen Waffen, umb ein Leichtes — 


korpe, Muſterung hielt. 

€ war um 3 Uhr als S. M. ih in 9 ‚ren Pal. 
Taf —— wo die Civil⸗ und Militairobrigkeiten 
chſtdenſelben, besgleihen Ihrer Maieftät der 
Kaiferil, nacheinander vorgeſtelt wurden ; alle hats 
ten Urſache mit der huldreichen Aufnahme Ihrer er⸗ 

lauchten Gebieter zufrieden zu fepn. ,: - 

Den folgenden Tag begab fi ©. mM. , der Kai⸗ 
fer, nad Benn. 

Den nämlien. Tag Mar I. M, lie Raifer 
rin, zwiſchen a2 und ı Uhr, fib in die Domkirch * 
um F Gegenftände der Verehrun = andr 

er —E ten, die in —— a —85 
een werben; "ie Br Sant! Ye en w 
ten begleitet son fon Safdameh en Be 
beamten, dem Ken. Präfetten, ben) : & Unter, 

täfeften, dem Hrn. Maire u.f, mw. Bir Du 

ent, Pfarrer der Domkirde, empfleng et 
an. der Spitze Pit: nern und reichte Ih 
bad ——— Ar, Profeſſor Wallraff en 
bie Ehre 3. M, die‘ Ateertbümer, welche diefe Kirche 
fe wichtig en zu erllären. Kerr Sulvitius 
Boifieree , eraußgeber” des Werks, welches die 
Beihnungen enthält, mad welchem diefe prädtige 
Metropotitankirche in ihrem ganzen Umfange erbaus 
werben felte, hatte die Ehre, 4 Bes bir * Zeich⸗ 
nungen J. Mder Kalſerin vorzuleggh ‚welche 
Büte hafte, ibm Ihr Wohlgefallen darüber zu 
jeugen, und die Zutignung des Werke nun: 
men gerubte. . 

Aus der Domlirde verfügten 9; m. bie Raiferin 
fi in die Sant » Urſulakirche, und,apn, J 
Jeſuiten, um ben, botaniſchen (ur aa eibſt 


Augenſchein zu nehmen. Als, ve 


bad Kolleg ium verlieh geruhte able 
diefer Anftalt einige, Bartı voll Zen fagen.. ; 

Einige Stunden nach Ihrer Räcktehr in den 
Pallaft, kam &ıM. der Kaiſer uam zuruck, 


und zeg durch bie Stadt unter dem J———— einer 
unermeßliben Menge, die auf ale Punkte hin⸗ 
en um bad Sue zu haben ———* 
zu ſehen. 

Der Hr. Maire hatte am Abend unfhägba: 
ve Otüd, sur in hate MM. Ana: Bee 





Nichtpolit iſche Segenflände..., 


Bortfegung die viithtonhichen 34 
n den Kome 
„Dob iſt J —* —— 3 A And“ e⸗ funfig 


De nr Chafbäins: zehn * Meskunſi — 


— — — 


Der Menſch iſt a vr dm Anz Ber DURBOHAN ter 
Die er theils kaum * ‚held nie wiritennen 
im daf ein —— nur fein Künftig Un (ei t 

Sud: Gets pigesine Melt, Di 22 — 


al ht. 220 ziar 


Der weite Stagirit, der Wolf nergamgner Seite 
Der oft, der Mestanft — ſich Segen —* 
* it leiten 
De der auch oͤfters die wenn den verwühnsen 
v 


Die Metaphyſik mur mis leeren Worten ſpeiſt, 

Glaubt, daß ein — der aus der Erde 
ſteiget 

Und Wiig und Denner Gekt, aud die Romsten 


N 13 eh, J N 
Bei Eifer kAmpft für ge Schuͤler Unverkanb, 
erg in Eublidens Aunft, am Himmel unbelannt. 
och weit aus unfrer Luft, zu den Planetentreifen 
ührt Tyche den Remen mit fliegenden Beweiſen. 
in, er iſt etwas —— als irdſcher Dampfe 
runſt. 
Mein, Ordnung, Lauftkeis, Zeit, hält kein ent⸗ 
J flammter Dunſt. 
Vom bunten organ = an, das das Zenith der 
‘ j : kraͤnzet 
Dis, wo im tiefen — rin feuchter Irrwiſch 
fänzet ’ 
Der Drade, der den Bram meit tur die Lüfte 


gi . . Sieht, j 
Sanct Timo, beffen Schein der Troſt des Schif⸗ 
. - ers if ’ 
Der helle Balkenſtreif, die angeflammten Ballen, 
Der ſchwarzen gie‘ Heer, aus dem betaubeub 
a nallen 
Auf blendend Licht erſchreckt; "dies alles wirb bewegß, 
— nie es innrer Trieb und Wind und Schwere regt; 
an; anders iſt der Lauf, dem ein Komet uns zeiget, 
Der fletd vom Morgen her am Horizonte fteiget, 
Die Sterne nie verläßt, wo er beim Anfang fteht, 
Und untern Horizont zugleich mit ihnen gebt, 
Und morgen wieder kommt, verrüdt ju audern 
Sternen, 8* 
8⸗ ordentlich verrückt, daß, feine Bahn zu Iernen, 
er Himmelskündiger nah wenig Nähten wagt, 
Unp feinen künftigen Drt, fühn auf die Meffunft, 


agt. 
Wodurch wird eine Out, diedurd die Tüfte fahrer, 
8 ribtig ſortacfuhrt ẽ fo lange Zeit genahret 
ie dommts, buß ihn zugleich der Erbe Hälfte kennt? 


Daß Schweden ih erblidt, wo er in Welſchlanb 


brennt? 

Umſonſt, ein falſcher Schluß, auf Vorurtheil ges 
“1 aründet, j 
sr in umfrer Luft Kometen ange zuͤndet. 
er Zimmel, fagte man, iſt ungeritörlih, rein, 

was vergänglidh ift, dad muß auch irbifh ſeyn. 
Den Irrehum müffen wir der exſten Welt verftatten 
Dieliftunsheiles Licht, ihr warens dunkle Schatten; 
8 Fleiß verdienet kob, der ſtets und nüglıh wird, 
bei, wenwer Wahrheit fand, und warnet, wenn 

is N er irrt. (3- f.) 


» 
1 





Avertiſſements. 

Warte vom Grosherzogthum Frankfurt und den 

fürn. Vſenburgiſchen Ländern ic. Entworfen und 
inet von F. W. Streit, Zweite berichtigte Aus⸗ 

gabe. Weimar ıBıa. Auf ordinairem Papier jl. ı, 

Diefeibe auf Olifantpapier fl. 1. Zo0 kr. Sind in der 

gan 23 Buchhandlung, in Frankfurt am 
r 


iſchen Hof ju haben. 


Age Sorten lederne, bersal und floresfeidene 
HBandſchuhe find um billige Preife zu baden, bei 2. 
N; Aulp in: ber Schnur gaſſe Bin €, Nro, "er 


.., "Behannimmmchung häufiger : Nachfragen, 
Besumes nach Beck 'verligllerte Ardometres 
oder Flüfüigkeltswaigen: ·· 7* 
A. Her lüffigkeiten die leichter find als Waß 
h} . ewrii gri$ a „A ir 
1.4, ‚FünWWeingeii, Esprit oder Spiritus, Bran- 
tewein ete. 4 m ⸗ 














B. Für Fiülfighoiten die fchwerer find als 
Waller : ' 
ı. Für Salzauflüfungen, Säueren: etc. insbe- 
befondere. 
a. Für Salpeterlaugen, ; 
8. Für Pottalche, E 
4. Für Elüig, Bier, Rahm, Milch, gekochte 
» "Weine, als Mallaga, -Frontignac, Mofi, 
Syrup u, [. w. 
mebt einer gedruckten Scala oder Berechnung 
der verfchiedenen Grade von ein und Jerlelbeu 
Flüßfigkeit, befonders des Weingeilies, in geän- 
derter Temperstur, nach Ileaumurs liermometer, 
find wiederum zu haben bei 
A. Klingenfpor., 








— nn on nn 
Da ſich bei der gegen die Dandeismann JofephScbun:dts 
ſchen Eheleute in Kehl vorgenommenen Wermögensunterfw 
Kung ergeben, baf die Yaflra das Nctiovermögen beträchts 
fin überiteigen, fo harman eine förmlihe Schüldenliguda⸗ 
tion vorzunehmen für mörbig ariunden: ed werden daber . 
alle dierenige, welche erwus an gedachte Ieienb Schmidtſche 
Chelsute Pr fordern haben, hiermit vorgeladen, Monına® 
den gten December, d. J. bei bielig are berzogl. Anrd:Res 
eiforar zu erſcheinen und ihre Forderuugen unter up 
ng der in Händen habenden Urtunden fo geni gu liq 
iren, ais fie widrigenfall$ von Liefer Waſſe ausgeihioffn 
werden , wobei zugleich befannt gemadt wird , daß ne 
ge Gläubiger, welde nıcır Teibıl erſcheigen fönnen , fid 
wegen Liqwidirung ihrer Forderungen an den"fur ſammtliche 
Sreditoren auigellelleen Sahwalter , Herrn Hofgerichts Ad⸗ 
solar Deere in Raſtadt zu wenden haben. - 
“Kost dem ad. Octeber ıBı. e 
Großperjogl. ae Berirfdamt, 
eitig- 


— — — — — — — — 


Die Behrüder Johann Melchior und TJohann Matern 
Schell von Gaubüttelbronn, wovon ber etfie as Aaufmannde 
ner, ber zweite abır als Ed.uhmadergefelle vca beillufig 
Zahren fih im die Fremde begehen, oume dah noh eine 
Racridt Über derfeiben Aufenthaltsort , keben und Tod elite 
traf, fo wie derfsiben etwaige verrmäßige Leibesfiben were 
den hiermit aufgefordert, fi binnen 3 Monaten von Yıute 
an entweder perjörtih, ober buch genug Besolmachtigte 
vor unteczeichaeiem Sandgeridie zu !illen, und deu durch dem 
Kodı ihres Baters Sebaflian Schell ihren ungefalenen Gib 
tpeil zu 187 fl. 30 fr. ryein. unter dam Nachtheil in Gunptang 
zu nehmen, baß derfelbe ihren 3 noch anmefenden Befhwiltern 
welhe auf Austsändigung deſſelben bereits antrugen, mad 
Umlaufe berfeiben opne Gaution wird veradfolget werben. 
Aub den g. Detober 10 1. 
Son. — * Landgericht Rott agen. 
inder. * 


pfriem. 

Jehann Hofmann von Beitahochhein im Arolderiogthum· 
Bürpburg ik ſchon feit 3o Jahren abweſend, ohne das ih 
35 Zahren von feinem Aufentyaltsorte Erben ober Tode etwas 

belaunt wurde. \ 5 
Da nun deſſen nädften -Berwandte ım Aushänbigun 
feines Vermogens anſtehen, fo wird Johann ‚Hofmann fie 
aber beffen vedhtmiäßige Erben andurd rorgeladın, fi binnen 
3 Monaten bei unterfertigtem kandaerichte entweder ſelbſt 
oder durch legal Beroitmähiigte zu melden; widrigene deſſen 
rmögen am feine nächſten Verwandte, die fi bieriu ara 
— können, ohne Santion verabfolgt werben ſoll. 

eerctum Märzburg am 3. Gept. ıbaı 

Großzerzögl, Landgericht rechts rd Maine bap. 

3. Sägen j 

Demper 








Im Ramen ' 
Geiner Kaiferlih. Königlichen Hoheit bes Erzherzegt 
Berbinand, 
Großherzögs von Würzburg 2€. ⁊c. ' 
Bei der am a.1.M. yu Berichtigung bes Schuibenweiend 
derlebten Majore Frhru. von Mofers dayie- angehaitenen Tag · 
fart wurde von Yeise der er ſchle ne nen Sla adiger auf ad iriſe arn · 
quag des in ber Ladung vom 20. Abauſte d. J · dia Midte 
erfcheinenden ben angebronten Rechtsnachtheil dir Pedtluſion 
angetragen. Es werden baber die alienfahs nicht Grfhiinse 
nen mit ihren Aunſpruͤchen audurch ausgeigleffen, * 
ürgburg am V. Dit. uri⸗ 
Geeß zogl Bürzburgifge Militeies. 
Dber:Gcmm:[ion, \ 
Breidere von Getten, 
General Brigabier. 
‘ au 77733 


— 8e1tuung— 


Großherzogthums Frankfurt 


P 
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Montag, den 18. November aBır: 





London, vom 3. Nevember. 


— Am Freitag Morgens ift der Staatebete , Bere 
Proubman, mit Depefihen ven Hrn. Berfter in dem 
Sureau der auswärtigen Angelegenheiten angekom— 
mih. Am aı.v. M. war derfelbe von Amerika abe 
gereiſt. Da fi der gröfte Theil der Minifter bei der 
Ankunft des Hrn. Preudman nicht zu Lonten befand, 
waurde Fein Konfeil gehalten ; allein der Marquis 
Wellesley begab ſich ayfder Stelle nad) Vork ⸗Houſe 
zu dem Prinzen Regent, um ihm die von Hrn, Kors 
fter überfandren Depeſchen zu ſommuniziren. Bon 
ihrem Inhalte it meh mehts Sout geworsen. Man 
weiß nur aus ben durch das Schiff, welches Hrn, 
Preudmann an Bord hatie, mitgebrachten Zeitun— 
‘gen , daß die Indianer gegen bie enqgl. Agenten 
‘zu feindfeligen, Maasregeln aufgereizt find. : 

— — Der Blaneur, auf welchen Ar. Proud» 
man nefommen ift, gieng am =ı. September von 
Anapelis unter Begel: Man fagte in diefer Stadt, 
daß am 23. ein Wafetboct von Newyork abgeheh 
ſe Ute. Da der Wind aünflin war, müß man ſich 
von einem Augenblide zum andern auf feine Ankunft 
gefaßt machen , und ſicher werben bie Nachrichten, 
bie daſſelbe Überbringt , vom grofer Wichtigkeit fern. 

— Der der Abreife des Glaneur war das Re— 
fultat des Prejeſſet des Kommodore Regers zu 
Beſten neh nicht befonnt: man jweifelte nicht, daß 
er freigefprehen werde, und ertheilte feinem Ber 
tragen fogar großes Rob, " 

— Au Canton bat man eime Anftale zur Kuh— 
pedenimpfuna errichtet, deren Anwendung anfängt, 
fib im van; China zu verbreiten. Man faun von 
den Nutzen urtheilen, den die Chinefer daraus 
sieben werden, wenn man fid erinnert, daß unges 
bs neun Zehntheile ihrer Kinder an ben Blatiern 

arben. 


Kopenhagen, vom 5. November. 


Auf Briederihiberg hatte S. M. ber König am 
Sonntag Abend zu Ehren Br. lönigl. Gemahlin 
ein rorzuglich Schönes Feuerwerk veranftalten laſſen, 
welches vor ber Terraſſe des Schleſſes in verſchiede⸗ 
her Entfernung obgebrannt wurde. Zahlreiche Kas 
Nonenfalven verberrlicdhten das Feſt. 

Geſtern Abend befuchten die Bönigl. Herrſchaf⸗ 
ton das Schauiviel, Ein Zmaliges Freudengeſchrei 
ömpfieng fie, worauf der Vorhang aufrellte, und 
das Vaterland (Madame Tablen) auftrat, und ges 
gen Ihre Mai. die Königin gewendet, feine Gefühle 
an dem Beburtstane der Landesmutter und Königs— 
echter äußerte. Als fie endigte: s Marie leve, 
keve Earoltne, De leve foroa med vor 
Srenerik,c erhob fih ein abermaliges Freuremies 
ſchrei fo wie auch fpäter, da man in dem Ballet 
des aten Aufzuges ainen Transparent auf eine bet 


Pränzteu Gäute fah, mit der Ueberfchrifte det 28. 


‚Oktober und darunter: ber liebevollſten Mutter: 


ber heldeſten Tochter. Als Ihre beiderfeitigen Mas 
jeflaten das Schauſpiel verließen, begrüßte fie aufs 
neue ein Zmaliges Hoch! ‚welches au bei ber Ab» 
fahrt von ber draußen verfammelten Menge wieber: 
beit wurbe. 

Am Sennabend den g. Nov. werden II. MM. 
ber König und die Königin fih von Brieberihäberg 
—* Ihrer Winterreſidenz in Kopenhagen ers 

eben, 

Aus der Offee laufen mehrere Nachrichten von 
Schiffbruchen ein, bie der Tage in fait ununter ⸗ 
brediener Etärko wehente &. ©. D. Sturm ver 
anlaft hat: Zwiſchen bier und Kibge ſtehen mehr 
u Schiffe, zum. Theil Schwediſche, auf dem 

trand. ’ 


Helfingser, vom 3 Meovemberi - 


Der nun feit 3 Wochen anhaltende Sturm 
aus dem Süden hat fo niedriges Waſſer verurſacht, 
daß bie älteflen Lotien ſich nicht erinnern, feit den 
leuten 20 Jahren bergleihen gekannt zu haben: 
Alte Fahrzeuge liegen im Saufen auf bem Örunk. 
Feindliches wird von hieraus nicht gefehen. 


Vebech, vom a. Morember. . 


Am 25.0. M. wuchs mit einem O. S. D: 
Sturm das Waſſer fo hoch, daß es über die Brüde 
ftieß, wobei eine &chalunpe befchädigt wurbe. Am 
27. beganh der O. S. O. abermals, nachdem a Ta⸗ 
fi gutes Werter gewefen, zu flürmen. Gin Nord⸗ 
ser mit ı6 Baden Brennhelz if Bei Slrtten in 
Stuͤcken gefhlagen, fo wie ebenfalls ein ſolches hier 
bei Vebeck, = aubere mit Torf beladene Nerdböte 
find übel zugeridhter werden. Der Sturm bauert 
hob aus bem D. &. D. fort, wird fih aber viele 
leicht weitlicy wenden, und hohes Waſſer bringen, 
da feit Menfchengedenfen nicht fo niebriges Waffer 
geweſen, als diefen Morgen, wo man mit Schuhen 
— Fußes did and Ende ber Brücke gehen 
ennte. 


Lürkifce Gränze, vom 1. Mevember. 


Der rußiſchekeiſerl. kommandirende Generel Kıra 
tuſow hatte dem Generallieutenant Martow aufgetra⸗ 
gen, am 14. Oktober mit 2 Divifionen über die Dos 
rau zu feben, und bie auf dem rechten Ufer ‚vers 
hanzte Abtheilung ber türkıfhen Armee anzugreifs 


fen (fe Nro. 3:8): Diefer Auftrag ward Mit folhem 
Erfolg ausgeführt , dab das türkiſche Armeekorps 


eölig geichlagen und jerftrent wurde, und die Sie⸗ 
gr Kanonen , Fahnen, Kriegsmunitionen und eine 

ußerft beträchtliche Bette bauen trugen. Der Eene⸗ 
tallieutenant Wlarcom bat das von den Türken vers 





laſſene Lagot oberhalb Ruſtſchuck bezogen, und feſten 
Fuß auf dem rechten Denauufer gefaßt ; fo daß die 
Bage des Grosveziers und der auf bem linken lifer 
defindlihen rürkıfhen Armee fchr bedenklich wird. 
Briefe ans Bukareſt beftätigen obige Nachrichten 
velfommen und feßen hinzu , der Gresvezier fe 
mit feiner Armee auf der Infel unter Slobedſe u 
am linken Denanufer voukommen adgeſchnitten, 
und es bleibe ihm kein anderer Ausweg, als fi zu 
ergeben ‚übrig. 
Spätere Briefe aus Bukareſt vom 25. Öftober 
melden, der Grosbezter habe den rußiſchen Bevoll⸗ 
madtigten, Gebeimenrath ven Italineky, eingelas 
dei, ſich in fein Hauptquartier zu begeben, um 
über den Frieden zu unterhandeln, worauf dieſet 
fogleich hingereiſt fep. (X. 3.) 


... Paris, vom 13, Mevember. 


Geltern Morgens war die Straße von Barid 


nah Di. Cloud mıt Wagen bedeckt und eine große 
Anzahl hoher Gtandesperfonen begaben ſich nach 
dem Eaiferl, Pallafte von St. Cleud um dem Lever 
Sr. M. beiguwohnen. 

Geſtern um a Uhr haben Se. Maſ. Minifterials 
rath gehalten. 

"Der Moniteur maht heute einen langen 
Bericht des Hrn. Marfbals Grafen Suchet ber 
Kinns, &r. Exzell. hat am 25. Oft. einen großen 
Sieg hber die Spanier bei Sagente erfohten , im 
Folge deſſelben fi das Fort Sagonte ergab, und 
milder uns nur ı28 Todte und 595 Bleſſierte, ben 

eind aber 6560 Mann koſtete, Wir buben 4039 

efangene gemacht, worunter 230 Dffigiere, ıb 
Kanonen, B Pulverwagen, 4200 enal. Flinten und 
4 Bahnen erobert, (Morgen werben wir den 
Berihtgeben) 

— Wir erhalten zu gleicher Zeit ziemlich traurige 
Nachrichten von 2 Yuftfdufferinnen , den Damen 
Heipard und Wlandard, welche ſich bei ihren Luft⸗ 

ſhrten den Ruhm des Muthes flreitig madhen, 

an ſchreibt aus Berlin, daß erftere am 30. Bert, 
in den Lüften von einem Sturm überfallen worden 
ſey, welder ihren Ballon zerriß. 
Gefahr, in welcher fie ſchwebte, mächte fie ohnmäch⸗ 
tig. Sie erzählte feibft ihr wundervolles, 
wie wollen nicht jagen romanhaftes Abentheuer, 
bis zu dem Angenblide, we fie, ohne Bewußtſeyn, 
und wo ihr Leben, fo zu fagen, nur neh an einem 
Faden bieng (da der aröfte Theil ihres Taumerks 
jerriffen war) auf den Felſen bei dem Dorfe Saupr 
tig gefunden wurde. 


Die zweite Mad, Blanchard beſtand ihrerfeitd 
ju Rom ein ähnliches, allein weniger Iuftartis» 
es Abentheuer, woduch fie Beinahe ein Opfer 
(pres ein wenig verwegenen Mutbes geworben 
wäre. Am 27. Okt. wollte fie bei einem heftigen 
— Winde auffleigen, welcher ihren Ballen genen die 
nahe gelegenen Bebäude trieb, Vergebens wollten 
alle Zufgauer fie zuruückhalten. Aller Anſtrengun · 
en ungeachtet überlich fie ſich den Winden, melde 
he gegen bie Dächer und die Häufer trieben, im 
die Tiber warfen und endlih an einen Baum ſchleu⸗ 
birten, wo man fie aus ihrem Schiffhen berausher 
ben kennte. Der Ballen vom feinem Berichte bes 
freit, erhob fi wie ein Blig zu eimer vorjüglihen 
HSode. Wis aus ibm geworben if, weis man 
niht, Madame Blanchard erhielt verſchiedene 
Wunden und Quetihungen, wesen eine ziemlich 
83 *F Die Römer bezeugen gegen fir das gröfte 
ntereffe, 


Antwerpen, vom 8 November. 


Zufelge eines am ten verfleſſenen Dftcber ju 
Antwerpen erloffenen Dekrets Br. Moj. follen neue 
und große Werke in unferer Stadt ausgeführt 
werben. 

Sewohl anf bem rechtn als auf bem linken Ufer 
(die Neuſtadt), werden Kafernen für 20,000 Mann 


Der Anblid der : 


und 2000 Pferde erbaut. Die Tribumale, bie Ges 
fängniffe Und die Kafermen ber Bendarmerie werben 


in dem ehrmaligen Kiefter des Ordens der Marias 


Verkündigung vereinigt. Die unterirdifhen Ger 
mwölber dieſes Platzes werden im Falle einer Bela⸗ 
„gerung für 2000 Wiann. beibehalten. 
Die Eitadele wird, mis Ausnahme der Woh⸗ 
nung des MWoffentommandanten, der Marine zur 
Dispofition wserlaffen, Die Kaferne, welche fh 
innerhalb der Eıirapelie befindet , wird wieder an 
gebaut. In der Feſtung werden 3 Spitäler anges 
leut. Es ſell ein Hotel zu den Wohnungen ber 
bie Divifion und ben Plaß fommandırenden Gene⸗ 
rale, ihrer Offizieren und Bureaus erfauft oder ers 
baut werden. Das große Arfenal und die Stück⸗ 
gießerei werden auf dem linken Ufer und die Sei⸗ 
lerei in dem verſchanzten Qager angelegt. Die Puls 
vermagajine müffen »2,000 Jentner enthalten Das 
Urfenal des Dabıffebanes wird vermittelt 4 Infeln 
und angekauften Hauſern vergrößert. Es wird ein 
Dandelshafen erbaut. Das Stitertbor wird nur 
als Hılfschor beibehalten, und dir Einmehner pafe 
firen durch dus rohe Ther. Außerhbaib werben 
Wege von dem Bipfer bıs an das Mechelner Thor 
angeleat. Es werben 2 fliegende Brüden erbaut, 
die eine, um bei der Flush, die andere bei ber Ebbe 
au dienen. Ale Kaıs werden im Jahr ı8ıa ges 
pflaſtert. Die Luftiöcher auf dem Plage Meri wer» 
den verflopft, und = offene Antaubden im Jahr 
1813 zugemauert, Kür die der Stadt zur Laſt 
fallenden Arbeiten, wird die Amortiffementstaffe 
berfeiben in 3 Jahren 1,900,000 Franken vor⸗ 
(hießen, 


Hamburg, vom en, November. 


Unfere Zeitung macht folgenden Artikel bekannt: 
Seitdem England angefangen bat, in ter Welt 
tine politiſche Role zu fpielen, dse feine wirkliche 
Macht, nämlic feine Bevölkerung, überſtieg, bat 
es, nad dem Beifpiele von Carthago und aller hans 
beinden Völker, Menſchen aufgeſucht, die fib für 
ihren Unterhalt erfaufen ließen, Eine reihe Quelle 
‚von Söldnern (diem ihm die deutſche Matien, bes 
xühmt dur ihren Geſchmack und ihre Briegerifhen 
Meigungen, bdarjubieten. Diefe glaubte es ih nad 
Willkühr verſchaffen zu Eönnıen. Lime ſelche yehäfie 

e Berechnung wurde leider nur zu ſehr durch bie 
‚erritorial:Vertheilung diefes fhönen Landes unter 
eine Menge kleiner aaıkee begünftigt,, Deren Ein⸗ 
nahme für ihre Wedürfniffe bei werten nicht hinreich⸗ 
Es gab fogar Furſten, dıe in Betracht ihres 
eigenen unſichern Beſtandes ſich ihren Untertkanen 
ſchon deswegen hätten nähern fellen, dem ungeach⸗ 
tet aber auf das Geben derjenigen fpefulirten, zw 
benen fie eine daäterliche Zuneigung hatten haben 
müflen. 
ı Die Enaländer baden biefe Bane der Dinae und 
biefe Stimmung der Gemuther aehöria eingeſehen. 
Die Rekrutirung in. Deuridiand wurde durch bie 
Befigungen ihres Königs in dieſem Bande fehr des 
günfigt, Sie haben dieſe Quelie reichlich benußtz 
aber ber Nachtbeil, der daraus feit bo Jahren für 
die Beodiferung des weftlichen Deutfchländs ent 
Rand, ift auferordentlih. Der Infurgententrieg 
allein bat im Heſſiſchen, Hanudveriihen und Braune 
fgweigifden fo viele Menden meagerofft , daf 
a. bavon hätte drei zahlrriche Armeen errichten 
nnen, 


Angensmmen, daß bie Menſchlichkeit ſich mis 
biefer Politik habe vertragen Mönnen, fo hätte man 
doch wenigftend erwarten müflen, daß Enaland dies 
jerigen, bie zur Auftechthaltung feiner Macht ges 
bient haben, mit Großmuth behandelt Hätte. Man 
hätte erwarten müſſen, daß es Antheil am Ihrem 
Schickſale genommen, indem es ihnen dirjemiae Uns 
terftußung hätte zukommen fallen” bie der. gerinafte 
Diener ju verlangen berechtigt ift, und bie ihm 
Bein Herr verſagt, dem er treu gedient het. Mon 


ſollte doch glauben, daß die Engländer im Angefihte 
ber Völker, denen diefe Menſchen angehörten, und 
märe es au blos ber Tauſchung wegen, bie Noth» 
wendigkeit einfähen, diefelben micht zu verabſchieden, 
ohne fie zu beiohmen, oder wenigftend ihnen ihren 
Lebensunterhalt zu ſichern. 

Die Küftendewohner find erftaunt, zw feben, daß 
von allem diefem das Gegentheil geſchehen iſt. Tau⸗ 
fende, die unter ben englıfhen Bahnen gran ger 
worden, kommen jegt entkräftet, Eränklih und in 
ber hüiflofelten Lage zurüd, ohne von Beiten des⸗ 
 jenigen Landes, für welches fie ſich aufgeopfert has 
den , die geringfte Unterſtützung zu genießen. 

Deutſchland hat jegt den mierkwürdigen Anblick 
einer Negierung, die, anftatt einen ſchimpflichen 
Abfall zu. betrafen, dieſe verierten Untecthanes 
mwohlmollend aufnimmt, fie träftet, fle im ihre Heye 
marh zuruckführt; auch da verläßt fie dieſelben 
nicht, und empfiehlt ſich dem Wohlmollen ihrer 
Mitbürger. ie 

In Betracht diefed letzten Beflhtspunktes wirb 
es uns fpäterbin erlaubt feyn, einige Liſten von 
diefen Unglücklichen mitzutheilen. Au denſelben 
wird man ihre Namen, ihr Alter, ihre fr Eng 
Iand gemadten Feldzuge, die während benielben ers 
baltınen Wunden, und den Zuftend, im welchem 
fie zurüdtommen, erfehen. 

Aber wie follen jetzt ihre eigenen Mitbürger bie 
au bezahlen, die der Feind kontrahirt hat? 

och fe muß man biefe Frage nicht anſehen. Wir 
wollen bias erwägen, daß bie jetzige Regierung als 
les veraißt, und ım diefen Unglücklichen blos Men: 
{chen ſieht, die ihre Freigebigkeit mit verlaffen 
Bann. Laßt uns diefem  Weifpiele folgen und uns 
fern Pandsteuten zu Hilfe erlen, ıhre fatale Wer⸗ 
Blendung bedauern und ihren gerechten Haß their 
Ten, den fie als einzige Erinnerung für ihre Aufop» 
ferungen und ihr überftandenes Unglück in ihr War 
terland zuruckbringen. 


Berlin, vom q. November. 


"Sn unſern Zeitungen werben dem Angeber bed 
Verfaſſers oder Druderd der Flugſchrift: Die 
neuen Jakobiner in ben preußiſchen 
@taaten ı,, 200 Rthlr. Belohnung zugefidert. 


Bern, vom 10. Nowember. 


Der einigen Wehen habem bie Herren Stockar 
und Finsier zu Schaffhauſen mit Hrn. Jttner, bas 
denfden Minifter, ın Betreff des zu negogirenden 
Handelstraktats zwiſchen beiden Candern einige Kons 
ze. gehabt; allein es ſcheint nicht, daß bie 
aterhandlung Fortſchritte gemacht habe. 


Stasburg, vom ı2. Nevember. 


Der Hr. Maire unferer Stade hat Nachfolgendes 
befannt gemacht : 


» Der Hr. Baron Desbüreanr , Diviflentgeneral, 


Rommandant der 5ten Militairdiviflon, bat eben dem 
Hen. Präfekt in einem Briefe angezeigt, ben diefe 
obrigkeitliche Behörde mir hat mitheilen wellen, daß 
Se. Maj. den Bericht deffeiben in Betracht grjonen, 
folchen mit Wehlmollen aufgenommen ; und zu bes 
fehlen gernht haben , daß, um die wichtige Feſtung 
©Strasbura zu bewachen, eine Barnifen ven 2400 
Mann gebildet werden felle, indem man 4 Bataillene, 
zu boo Dann jedes , vellftandia made, um die Nas 
tienalgarde in dem Dienſte zu erfeßen , mit dem fie 
beauftragt ift, und daß Se. Mai. die Aufmerffams 
Beit fo weit getrieben, zu verorbmen, daß die Manns 
ſchaft, die beſtimmt iſt, diefe aus dem Generaldepot 
der Widerfpenftigen gezogene Batailone zu ergänzen, 
foll aus den gelehrigften Jünglingen gewählt wers 
den ‚, von denen man: am meilten hoffen darf, und 
daß keine Deferteurs darinn aufgenommen werden 


ie ift eine meue Wehlthat, welde bie Einwohe 
ner von Gtrasburg der wäterlihen Bürferge ihres 


ul Souserains verbanten ; fie werben. darin 
neue Beweggründe ber Ergebenheit und de: Erkennt⸗ 
lichkeit finden. Sie werben aud micht vergeſſen, daß 
fie Diefeibe insbefondere der Verwendung des Hen. 
Generals Desbüreaug ſchuldig find, und werden das 
Andenken an einen ſo ausgezeichneten Dienft ewig 
aufbewahren.» 


Nürnberg, vom ı5. November, 


Nachrichten aus Wien, vom 9. , enthalten fele 


gendes Intereſſante: Von dem Hoftammerprafiden. 
ten , Hrn. Orafen don Wallis, mweider fih n: & zu 
Vrefburg befindet , wurde vor einigen Tagen ein 
—88 &r, Maj des Karfers an den biefigen 
en. Statthalter zeſchickt, welches ungefehr folgen. 
den Anhalts ıf: 
» Den jenem, was id zum Wehl meiner Staaten 
beſchleſſen habe „ laſſe ih mich durch nichts abwendig 
maden, und weder in Ungarn noch in meinen anderh 
Ländern werde ih Troy, Beengung meiner Nechte, 
oder Wibderfegtichkert dulden , und deswegen nicht 
zugeben , daß ven den ungarfhen Landſtande meine 
wohlrbätigen Abſichten vereitelt, umd die zum Beſten 
meiner übeigen Unterſhanen genommenen Maggre 
geln untergraben werden, Welche meine ernſtlich; Ent» 
fhlıeffuna aden Hof: u. Landerſtellen ſewohl direkte 
nis indirefte bekannt nemadht werden fell» 

An der'vorigen Mode wurden zu Wien einige 
Dffiziere wegen unerlaubter Korreiponden, und ans 
bern Verbindungen gefänglich eınargsgen _ 

Sdon im vorigen Jahre , als die Miethpreife fo 

bed) Augen, daß die fubalternen Beamten fie bei⸗ 
nahe nide mehr erfhwingen fonnten, wurde ven 
©r. f. &. Moj. verorbnet, daß die der Stadt Wien 
zugehörigen Däufer vorzüglid non feihen armen 
Beamten bejogen werben ſollen. Diefe gute Abſicht 
bes Monarchen wurde aber verfannt, under 96 
fchab, daß Leute, melde eigne bequeme Adufer in 
ber Stadt hatten , foldhe um hoben Mierhyns vers 
ließen, und in den erwähnten magiftratiihen Gäu 
fern ihre Wehnungen nahmen, Diefem Mißbrauche 
wurde nun durch ein in diefen Tagen erfhienenes 
Bırtulare, abgebolfen', kraft welchem ben in Stadt, 
baufern wohnenden Beamten , bie ober deren frauen 
gigene Däufer beiden, anbefohlen wird, jene zu 
verloffen , und ſich in die Leitern zu begeben. 

Am g. warb &.M der Kaifer in der Hauptſtabt 
Wien jurüderwartet, (M.3.) 


ELLE EEE — 
Nichtpolitiſche Gegenftände 


Bortfegung des philsſophiſchen GSedichte 
von ben Kometen. 
So geht bean, — don unfrer Atmoßs 
» art, 
Der leuchtende Komet dort durch des Himmels Leere, 
Du, ber, unendlich mehr, als Menſchen ſonſt gelang, 
a Janre der Natur mit Fühnen Biſcken dıang, 
Newton! möchte dech, erfullt vom denen Zügen, 
Meın Lied der Deutſchen Geiſt belehren und ers 


gößen. 
Bwar nicht von ger voll, nit in Beweiſen 
: ’ af, j 


Doch gründlich, wie man es in Werfen werben darf, 


. Daf ſechzehn Welten lets itunverrüdten Kreiſen, 


4 


n weitem Himmelsraum, um ihre Sonne teiſen; 


Daß ein gewerfner Stein, der dur bie Quftedringt, 
Im Bogen aufwärts fteigt, im Bogen wieder fat 

Macht beides Eine Kraft. Es muß mit gleichen 
Trieben 

ie Sonne, ber Planet, der Stern die Erbe’ lichen, 

er Schwung von -. Bu it, was den Stein 
erhebt; 

Vom Schöpfer kam ber Trieb, der den Planet belebt, 

Stets mit bem Zuge * der ihn zur Sonne 
enket 3 


Durch beide wird der —* ins runde Gleis gei 
entet. 

Ein ähnliches Geſetz beherrſchet den Kemet, 

Der nur in längrer Bahn, auch um die Sonne geht, 

Bald * zu ihr kommt, als kein Planer ſich waget, 

Bald Hinficht, wo es nie von ihrem Lichte taget-' 


Was jeder Erdball — von Feuer und von 
743 ı ⁊ i t, 8 
Schicht ihm die Sonne FAR und mehr verträg' er 
n 


icht. 
Zu geb wär’ «8 für uns,-bort wo. die Venus gehet, 
Zu kalt in jenem Raum, wo Mars fi einfam drebet 5 
Obgleich, wie Lobien nebſt Grönland Menſchen be 
Auh Weſen eignes Art, fo. Mars als Venus zie 
Was aber würde mohl dort im Komes geboren ? 
Ein widriges Gemiſch von Lappen und von Mobren, 
Ein Volk, dad umverlegt, vom Aeußerſten ber Welt, 
Wo Nacht und Kälte wohnt, in heiße Flammen fällı 2 
Mer ift, dor diefes glaubt? Gind da befeelte Wejen 
So iſt ihr Wehnplatz nur zu ihrer, Qual erleſen. 
Vielleicht bat er vordem, Planeten gleich geziert, 
Den orbehtlihen Lauf um einen Stern geführt, 
Und jetze mußer erſt, aus feiner Bahn geriſſen, 
Zerſtoͤrt, in. Brand geſetzt, durch unſern Himmel 
ſchießen. 
Des Sternes wahre an blieb Keplern noch vers 
eckt; 
Den Britten hat zuerſt ein Newton fie entdeckt; 
Moch vor ihm hatte fie ein Deutſchet ſchon gemeſſen; 
Dei Newton wird verehrt, und Dörfel ift 
(3. f. 
LEE — —⸗⸗ 


Adertiſſements. 


Gutgvperpachtung. — 
Das Lee von Wiesbaden entfegene Bands 
amsthal, melhes circa 70 Morgen feht 


gut Ab 
Tastbarın Bodens enthält, babet die Zapf und 


SBrennereigerechtigkeit deſtzt, iſt zu Derpacten, und 
kann Petritag 1812 bejogen werben. Unter welchen 
Bedingungen die Verdachtung gefchiebt, Tan bei 
dem Unterzogenen eriraat werden. Zum voraus 
wird verfihert, daß di jeibe nach Grundſatzen ber 
Silligkeit für Beide Theiie entwerfen find. 
Adamsthal bei Wirtbaden, dım 1. Mon, ıBııı 
Haß loch. de 
— — — — — 
Nah gemeinſchaftlicher Uebereinkunft zeige ich 
a am, baßi freiwillig von dem Herren 
imburger Froſch und Comp. in Leipzig abgegangen 
bin, und allfier eine Tabafsfabrit unter ber Firma: 
von Auguf, Troft ‚und Comp. errichtet yes; i 
empfehte mich bei diefer Gelegenheit meinen ſämmt⸗ 
lihen Gbnnern, berg und Befannten zu güti« 
un Andenken befteris, umd bitte um Ihr ferneres 
mir fehr ſchäzbares Zusrauen und Wohlwollen. 
Merfeburg nächft Loipzig im Okteber 1811. 
Auguſt Troft.» 











— — — 
‚Man hat mir hier und auswärts bie Ehre em 
zeigt, mich für dem Verfaſſer ber »Bruchſtuͤcke zur 
»Menjhen: und Erjiehungstundes zu halten, wer 
von vor kurzem das ate Heft in der Andresiicen 
Buchhandlung erfhienen ift. - Ich bin es dem fhäg« 
baren Werfafer dieſes geiſt und berjvollen Werke 
dens fhuldig zu eitlären, baß ich nicht den mine 
deften Theil daran habe. i 
* — Erantfurt ben 10. Oft. ıBır, 
— IJ.B. Engelmann. 
— — — 





— — — 
n Folge einer Köalgl. alerüchtz unmittelbaren V 
Pe; vom a0. Auguj 3. , reihe Ben Verkaufserit 
aller von Frantreich arquilirten Baiteuthfdh.Domeinen der neu 
errichteten Könizl. Grastd « Schulden » Tilaungs » Kaffe zu 
Minden als einen Theu igcer Dotation ammeifet und ‚mit 
Auftimmung diefer. Kenigt. Gommiffion werden biefe famme⸗ 


ton Domain Herma rag Mugen duögejegf, ' 


Sie beſterea in Erböuven, Gärten, Gelder, Wiefen, Weihern, 


- 


* befinden ſich in allen 


Wlinbergen und haupsfächti; in Forken dann in guttherrlichen 


beftänbigen ‚Geld = und Natusalgefällen und Zehenden und 


Theilen des chemaligen Bürbenitumg 
Baireusd, „Mehrere dex Realitäten ches bereite i; exe 
und Fleihere zufammenbängende Beſigungen, die übrigen bes 
feben in walgenden oder Tebigen Städten: Sie werden 
—— mit Aueſchluß der principientuaſig darauf zu 
hinenden landesherrt. Steuer, frei von allen gutä⸗ 
und lehnherrl. Verbande und, Abgaben verkauft und übrigens 
noch alle und jede Begänftigungeh erhalten, weiche die ⸗ 
nigi · Baier, Gulthr » Geſede ohnchtn (dem bewinigen, ' 
Lichyebtr, ſowohl auswWärfige Als einheimifthe vmwe 
hiernach größere Diftritte mir darinnen befinbliden Meckitäs 
ten ui Grfäuen zu enkaufen aefonnen find, werden baber eins 
geladen , ine vorläufigen Anızäge bei ber Königl. Ötantee 
Squlden · Tilgunge· Gommiffion ‚oder ber unterzeichneten Kis 
Han» Admiirifretion anzubeiigen und ſich wegen nädeter Bes 
geldinung der Objecte und der Wedingungen mit einer abet 
der andern biejer Behörden in "Sorrespondenz zu ſetzen. 
Baireuth am 14, Detober, ıdır. “ 
. ‚Königl, Bair, eg yigg bes chem. 
* Fürſenthume Bartuth. 








Im Namen * 
Seiner Kaiſerlich Königlichen Hoheit des Errherzoge 
sm Berdimand, 24 
Wrofherzogs von Würzbura 16. ac. R 
Auf —55 der Brũber ⸗Wilheln, Alexander, Ferhinenb 
und Eranz Beciheren von Zobel zu Wicbelffabt ſorrden alle 


biejenigen., woelche irgend’ eine Korberung, emtwever am, 


deren verlebte Aellern, oder an deren Familte, oder an ein 
Bamilien » Mitglieb incbheſondere Ju maden haben, aufgts 
forbert, bei ber auf Dienfiag ben 3. Dezember I. 3 Bor⸗ 


mittags y Nhr anberaumten Tagfahrt bei dem je z0gl, 
“ 


Hofgeriäte entweber in Prrfon, ober durch geb 
mädrigte zu erfheinen, iyre Forderungen anzugeben, und zu 
diquibisen. Wer fid nun bei diefer Tagfahrt mit feiner Here 
berung miht melset, auf ben,wird bei dem gegenwärtigen 
Dobitverfahren feine Nütiht genommen. " 
Bürzbttrg den 14. Det. ıötı. d 
* Srohher zogliches Hofgericht 
Sv. He 
Bereit 
ae — 
Verden nunmehr elle diejenigen Gläubiger der Conkurds 
maſſe weiland "Prinzen Louis zu Stollberg, welche fin in 
bee — in der Cdictalarung vum a2. April i. 3. arberaums 


‚ten peremtorijdhen Freſt nicht. angemeldet haben, mit ideen 


Forderungen von dieſet Maffe ausgefhloffen. 
Gebern aum ıöır. 
j Bermöge Hoͤchſten Auftrage 
Sroßher zoguch Seſſſche zur Graft h Steu⸗ 
(L. 5) bergigei Geſanimt-FJuſtig Ganzler orte 
ordnete Director umd ıKdibe, “ 
Bimmermana N y 
'rdt, Dörnfeif. 
Die Bittwe des am a, Senmer ııo in Yanyenbie 
m!t Midlefjung eines feine Ehefrau jur —— 
Rach laſſet belimmenben lezten MD Lens verfierdenen daſtgen 
Schut juden Moſes Salomon Epriny, iſt kuͤrzlich odne über 
qhre Serlaſſenſchaft vor her disponet zu haben m 1 Tod abge gan⸗ 
gen. und werden daher ſowohl dieje ioe, weidewis Achern, -f& 
wie bie, wilde aus fonfiigem Siechtögrunde,, Anfpruch an bie 
Wertaflenfhaft heben, andurd edietaliter et aub prasindi- 











cio pracclusionis Dorgeladn, ihre desfalffigen Ampruche 


tm bein auf Dienſtag den 26. Mov, d. J. anberaume werdene 
ben Termin vorgubringen, s 
Rangenfelboid den 28, Det. ıBıı. 
Bü. — NOS Ronnenberg. 
oh. 


_—.,_— — — — — — —— 
Oer ſchon Über 3ı Jahre abweſeade Baͤcet 

zih Schmitt von Zahlbech hat — Te 
bar ſelbſt oder durch hinlänglih Sedolmaͤchti gie dabier zw 
erfheinen, und feine väterlide Grbssare im Empfang au 
ra ie u — daß er als tobt erklärt, 
und fein Bermögen oyne s fei h er⸗ 
wandten enterhlhhiget werde, er. feinen nöGRen Aue, 
»  Kiffingen am ı0 —— 
—* r erze l. Sanb, . 

. Conrad, . es 











* — welche aus i 
orderungen an die nun auseımandergefetit werden 
—5 beider Ehen des dahier ber * —* 
odeutſchme ſteciſchen Herrn Seheimtaraths Pilze ern 
ennung baken, werden hiermit bei Verneisung der Aptihe 
dhuffion aufgerordert, feine birimen 4 Woen bei Heriogi. 
Bmee dabier anzugeben die darüber ferrchende Bewarnntet 
derzultagen und fodann wettete Verſugung zu gewartigen. 


Rüdesheim deu. 24. Dit. ıBui, 
Herjeglich Naſſauiſchet int, ° ’ 1,8 


nd einem Redisgrund 
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Stodkhota, vom 1. November, 


Nachdem die koͤnigl. Quarantainekommiſſion im 

fahrung gebracht, daß ſich in Karthagena eine 
Aafle Feude Krankheit geäußert , bat felbige neuer, 
Bings fl wieder in oflige Ihätigkeit gefejt, und 
Find mithin alle Schiffe, melde aus bem Mittels 
meer oder Portugal kommen dürften , angewiefen., 
fd förberjamft bei der Quarantainsauflalt su Aanid 
au jeigen, und den Vorfcrifsen der königl, Merorde 
Hung vom 7, November ıB0b ein Benüge zu leiften., 


Riga, vom 30. Oftober. 2 


Seit geſtern friert es 8 Bis 10 Grab, nachdem 
Borher viel Schnet gefallen : dadurch ift der Stroni 
mebrentheils mit 24 belegt, und viele Schiffe ſind 
eingefreren. Halt ber Brot an, fo wirb die Sqiff⸗ 
fahre bald gehemme ſehn 


Bemberg, vom ag. Oktober. 


„ Ber burger Zeit war wine won der Regierung bes 
Serzogthunis Barfhau belegirte Kommiffien bier, 
meldıe die £. k. Bankozettel, dieim den doetig Öffentlis 
ben Raffen vorräthig waren, hieher bradte, und gea 
geh Einiöfungsfheine umwechſelte. Die Bumme be⸗ 
Srug einige 100,000 fl. 


Wien, vom ı2. November. 


3%. kk. MM. find am 9. d. Morgens im ers 
wänfcteften Woplfeyn von Preßburg hier eingetrof. 
fen, und beehrten, nebft St. Ef, 5. dem Kronvbrin⸗ 
zen, der Eriherzogin Therefe , Gemahlin des Prin⸗ 

en Unten von Sachſen ıc. 10 Dash. &, pripilegirte 

baufpielhaus an der Wien, wo Schillers Zung: 
frau von Orleans aufgeführt wurde, mit Ihrer Ger 
genwart z ANerhöchfdiejeiben wurben beim Eintritk 
in Ihre Loge mit dem lauteften Enthufesmus von 
Dem verfammglten Publikum empfangen. 


Neapel, vom a5. Oktober. 
Das offizielle Blatt macht folgenden Artikel bes 
Panne: 


. > Ale Madrichten ,-die uns in Betreff Gijiliens 
wlommen , Iaflen fomehl nad den übereinftims 


menden Ausfagen riniger unferer Seeleute, weihe _ 


in die Gewalt des Geindes gefallen find, und ent⸗ 
wifhen Bonnten , als jener der‘ Befagungen 
feindlicher von unfern. Schiffen genommenen Fahr⸗ 

unen, oder nah der Sprache ber Kyiltenifchen 
—— ſelbſt, und noch mehr nach jemer der enaf. 
Beitungen , feinen Ameifel über dem wahrhaft uns 
Hinktigen uud beflogenswerthen. Quſtand übeig , im 


welden diefe Jafei vetſeit if. Des Mensen 
Min affendarem. Streis mit den Eugländern; bie 


bie verletzenden und fortwährenden ———— der 

n SGegenſtande 
bar erften Bebürfniffe zu.übertrichen hoben Preifeny 
bieß find die täylihen umd befiändigen Motiven zu 
Berimmerniffen und Aufmwiegelungen, welche bei. dem 


Zrourigkeit leicht zu begreifen, im welche fich mie 
ten unter fo vielen Ungiüdsfällen jene unglücklichen 
Meapolitaner.verfejt ſehen müffen , melde, aufger 


innerungen am ihre ch 
im ihr Vaterland zuri Erief mußte diefes Werfane 
gen in diefen Sejterm Beiten um fe brennender feong 
dieß it don unferer Seite keine Vermut en 
bie Thatſache giebt davon ben hberzsugendften Bes 
weiß , da wir mit Gewißheit willen , . daß feit denn 
22, d. DM. bis heute den 25. miehr als-5oo neapolir 
tanifde Umtertbanen, worunter fih gerade ein Theit 
von denjenigen befindet, weiche, übel ‚beratben , dem 
ahemal. Hof nad Bizilien aefolgt waren, die Erlaubniß 
arhalten haben, in Kalabrien anzulandben, und um 
die Erlaubniß nachſuchten, in den Echsys ihrer ver» 
laffenen Bamilien zurüdgufehren. Die Regierung 
hätte ſicherlich eine firenge erechtigke it gegen diefe 
Berirtte Perfonen ausüben Zönnen, allein unfes 
Monarch ı04 ihren Bebitritt nicht in Erwägung, er 
ſeh nur ihre Meue und empfieng fie als‘ Kinder 
Demjufoige Fünnen Piefelde, fobaid fie die Auarans 
taine ausgehalten haben, frei in ihr Materland zu⸗ 
ckkehren, ohne irgend einer Inguifitien noch ſon⸗ 
ſtigen Unannehmlichteiten ausqefehe zu ſeyn. Die 
——*— Aufnahme if denjeni neabolitaniſchen 
migranten aufbewahrt, melde * Bei nade 
abmen wollen. 
— Vom ah. Die neueſten Berichte theilen Br, 
Moj. bie trörttichkten Machrichten von der Gefundheie 
der Abmigim mit. id 0 


Durch beide“ wird, der —— runde Gleis ge⸗ 


en 
Ein ähnliches Geſetz beherrſchet den Komet, 
Der nur in längrer Bahn, auch um die Sonne geht, 
Bald * zu ihr kommt, als kein Planer ſich waget, 
Wald Hihfficht, wo es nie von ihrem Lichte taget, 


Was jeder ER —— von Beuer und von 


t t, 
Schidt ihm die Sonne zu, und mehr vertrüg' er 
nicht, 
Bu heiß wär’ «8 für uns dort wo. die Venus gebet, 
Zu kalt in jenem Raum, wo Mars fi einfam dreher ; 
Obgleich, wie Lobien nebſt Ordnland Menſchen fieht, 
Auch Weſen eianes Art, ſo Mars als Venus jieht. 
Wis aber würde wohl dort im Komet geboren ? 
Ein widriges Gemiſch von Lappen und von Mohren, 
Ein Volk, dad unverlegt, vom Aeuferften ber Welt, 
Wo Nacht und Kälte wohnt, in heiße Flammen fällı 2 
Wer ift, der diefes glaubt? Gind da befeelte Weſen; 
So iſt ihr Wehnplatz nur zu ihrer, Qual erleſen. 
Vielleicht has er vordem, Planeten gleich geziert, 
Den ordentlichen Lauf um einen Stern geführt, 
Und jetze muß er erit, aus feiner Bahn gerifen, 
Zerſtoͤrt, in, Brand gefeßt, dur unfern Simmel 
ſchießen. 
Des Sternes wahre Baba blieb Keplern noch vers 
dt; 
Den Britten hat zuerſt ein Newton fie entdeckt; 
Noch vor ihm Hatte fie ein Deutſcher ſchon gemeſſen; 
Ded Newton wird verehrt, und Dörfel if vergeffen. 
(8- f.) 
——)7——⸗ 
Avdertifements 
al B@utdverpadtung. “ 
Das ren von Wiesbaden entlegene Lond⸗ 
gut Abamsthal, welches circa zo Mergen feht 
udtbaren Bodens enthält, dabei die Zapf und 


Brennereigerechtigkeit beiten, if zu derpachten, und 


Bann Petritag 1812 bejogen werben. Unter melden 
Vedingungen bie Verdachtung geſchieht, tanm bei 
dem Unterzogenen erfragt merden. Zum voraus 
wird vwerfihert, daß di jelbe nach ®rundfägen der 
RBihigkeit für beide Theiie entwerfen find. 

— 18113 


Adamsthal bei Wirtbaben, den 1. Mon, 
Saßlod. 
—— — ⸗ — 
Nah gemeinſchaftlicher Uebereinkunft zeige ih 
it an, daß ih Freiwillig von ben Herren 
imburger Froſch und Comp. in Beipzig abgegangen 
bin, und allier eine Tabaksfabrik unter der Firma: 
von Auguk, Troſt und Comp, errichtet habe; i 
empfehle mich bei diefer Gelegenheit meinen ſammt⸗ 
lihen Gbnnern, rege und Belannten zu gütir 
gem Andenken befters, umd bitte um Ihr ferneres 
mir fehr [hägbares Zurrauen und Wohlwollen. 
Merfeburg nächſt Roipzig im Okteber ı8ıı. 
Auguft Troft.» 














Man hat mir bier und auswärts bie Ehre ers 
zeige, mich für ben Verfaffer der »Brucftüde zur 
»Menjhen: und Erziebungstundee zu balten, wer 
von vor kurzem das 2te —* in ber Andreäifchen 
Buchhandlung erfhienen iſt. Ich bin es dem ſchaz ⸗ 
baren Verfaffer dieſes geiſt und berjvollen Works 
chens ſchuldig zu eckldren, daß ich nicht den mins 
deften Theil daran habe. i 
Frantfurt den 10. Oft. ıBır, 
RD. Engelmann. 
— — ner ee — 2. 
Ige einer Aönlgl. aderyöchſt unmittelbaren 
— ge Auguſt ®. 3. , meide Ben Serfaufseceß‘ 


aller von Frantreid) acqutiirten Balremthfcr.Domeinen dernee _ 


errichteten Königl. Staat +» Schulden » Tilaungs = Kaffe zu 

änden als einen Tbeib iarer Dotetion ammeifet md ‚mit 
— diefer. Kenigl. Gommiffion werden deſe famm— 
F 


dam Domamen Hermi vorläufig zum Vettauf uegeſedt. 


Sie beſterea ia Gebäuden, Gärten, Gelder, Wiefen, Weihern, 


* 


baden 


„ten peremtoriſchen sr 


Winbergen und baupsfäctie in Forken dann in guteherrlichen 
beftänbigen Geld⸗ und Maturalgefälen und Behenben uns 
fd in allen Aheilen des chemaligen Fuͤrſtenthu— 
Baizeurd, „Mehrere der Renkitäten formirem bereits größere 
und Fleitere zufammendängente Befitunden, bie übrigen bes 
ftehen in walzenden ober lebdigen Städen Wie! werden 
—— mit Ausfhluß der principienmäßig 'dayanf zu 
nehmeribem: lanbesherei.- Steuer, ; frei von allen gutss 
und Ichnperzl, Berbande und, Abgaben vrttauft und. übri 
noch alle und jede 8 gäuftigungeh erhalten, weiche bie 
nigi· Baier. Galttr « Befene ohnchtn hen besditigen,‘ - 
Eichyeber , ſowohl auswärffne als einheimi €, welde 
hiernach größere Ditritte mit darinnen befindlichen Reatitäe 
ten wi @efäuen zu eutaufön gefonnen find, werden baber ein⸗ 
geladen ; ihre vorläufigen Anträge bei der Könial. Ötanter 
Sölden» Zilgunge » Gommiffion ‚ober der unterzeichneten Kie 
Hanz + Adntiniiftration anzubringen und fih wegen nähtier Bez 
zeichnuag Der Objecte und der Wedingungen mit einer abet 
der andern biejer Behörden in Gorrenpondenz zu fehen. - 
Baireuth am 14, Deteber, aßır, - 
\ König, Bair, gg des chem. 
* Bürktentyums. Baixiurd. Ns 








Im Namen 7 
Seiner Kaiſerlich Königtichen Hoheit des Er herzoge 
a en u 
zoplerzogs von Würzburg ac. ıc. * 
Auf Aatrag der Weider Bibeln, Kiezanber, Ferdinand 
und Franz Beriheren von Andel zu Wicbrlftadt ferden alle 
diejenigen, #elde irgend eine Korberung, emtwerr am 
deren verlebte Welten, oder’an deren Bamilfe, oder an ein 
Bamilien » Mitglied incbeſendere Ju machen haben, aufge 
fordert, bei ber auf Dienfiag den 3. Dezember 1. 3. Wors 
mittags 4 Uhr anberaumten Tagfahrt bei dein Arofken 
Hofgeripte entweder in Pirfon, ober durch Gehlrig cu 
mädtigte zu erfheinen, inve Forderungen anzugeben , und zu 
——— gut a — * * —**— mit feiner zer⸗ 
vung meluet, auf ben,wird bei dem gegend‘ 
Debitverfahren Feine Müdiidht genommen. * pay 
Bürjbitrg den 14. Oct. ıdtı. j 
> „ Srobher ʒogliches Hofgericht 
9m He. 


— —ñ— — — 

Verben nunmehr elle diejenigen Gläubiger der Gonkurds 
maſſe meiland "Prinzen Louis zu Stollverg, weiche fiü in 
bee — in der Cdictalarung vom ar, April i. 3. anderauns 





t- angemeldet habe, 
Forderungen von dieſet Maſſe ausgefchloffen. 
Geben amad, Det. ıdıı, 
R Bermöge Höhlen Auftrages 
Sroßherzoglich Hefiifche zur Br St 


ait zdten 


(L. 5) beroſchen Geſanmt-Junng Ga 
ordnete Director —* ale, Hölcı oer⸗ 
Bimmermana l 
'rdt. Dornfeif. 
— — nen, 





Die Dittiwe des am 3, Senmer ı8ıo in Yanyenbich 
mit Rückl⸗ſſung eines feine Ehefrau jur — 49 
Radiaffet beflimmenden. legten Wellens verficrhenen bafigen 
Schutziuden Moſte Salomon Eprinz, ik fücztıh obne über 
ihre Yertaffenfhaft Vorherdisponictzu habın m (Xod; adgegan⸗ 
gen und werden daher ſowohl biej:..ise, weide als Erben, fd 
wie bie, wilde aus fonftigem Bichtegrunde, Anſpruch an bie 
—— haben, —* — et aub praeiali- 
sie pracchusionis Borgeladn, ihre desfailfigen Ansprüche 
tn bein auf Dienftag den 26. Mov, d. 3. anb- 
den Termin vorzubringen, ’ nn - 

Langenfelboid den 28, Det. ıBır. 
güm. — Ronnenberg. 
vH u 


—e —ñ 
Der ſchon Über 30 Jahre abweſeade Bacetz 

rich Schmitt von Zehlbeq Hat binnen ZWRenaten u. Ber 

bar felöt oder dur hinlangtich Werollmächtigte dabier zu 

erſcheinen, und feine daterliche GErböcare im Empfang zur 

— 3* se ju gewärtigen, baß er als tobt erklärt, 

und ſein Bermögen odne weiteres feine h 

manbdten aufgehänbiget werde, FR RR Titan 
Kiffingen am 10 Dctebr. 1811. 

Großperzegl. Landgericht. 








.. " 
‚ Conrad, Sqherer. 
— np 


se ** welche aus i 
orderungen an die nun audeınandergefekt wer" Deru 
aſſenſchoſt beider Ehen des dabier — ————— 
oſdeutſchmeſteciſchen Deren Deheime nraths — Er 
emmtmg haben, werden hiermit bei Termeisung Der pede 
ehuffion augerordert, feine binnen 4 Wonen Lei Heviogi. 

_ dabier angehen dıe en ſerechende Gemwersimirtef‘ 
en un ann weitere Berfugung mwärcigen. 

Widrfteim 1.24. Dit. ıBıi, e — er * 
Herioglich Naſſauiſchet Buy. 1,8 


nd einem Rechtgtund 


> “ h u » — „ur . . f » „? va 2 
u» * t 2 * 1 un 9 4 . Te. 13°, 
« F u" '> . . 


„ Des 777 2 1 
’ 


Sroßbersonthums 8 rankfu 


Ne 323. 





Btodheim, vom . November, 


- Nachdem die koͤnigl. Quarantainsfommiffien im 

fahrung gebracht, daß Ab in Karthagena eine 
anfletende Krankheit — +» bat ſelbige newer» 
bings. ld wieder in völlige Thatigkeit gefejt, und 
find within alle Schiffe, melde aus bem Mittel« 
meer oder Portugal fommen dürften ‚ angemiefen., 
ſich fürberjamft bei der Quarantainranflalt zu Kawib 
au jeigen, und den Vorſchriften der tönigl, Merord» 
Büng vom 7. November 1806 ein Genüge zu leiften., 


Riga, vom 30. Oktober. 


Grit getan friert es & Bis 10 Grab nachdem 
Dorber viel Schnee gefallen : dadurch iſt der Strom 
snehrentheils mit & belegt, und viele Sgiffe find 
eingefreren. Halt ber 34 an, fo wird die ©gif. 
fahrt bald gehemmt fen, j 


-Remberg, dom 29. Oktober. 


Vor kurzer Zeit war wine von ber Regierung bed 
Her zogthums Warſchau delegirte Kommiſſion I: 
mweldıe bie £, £, Bankoezettel, dieim den dortig off· atli⸗ 
ben Raflen vorrathig waren, hieher bradte, und ge— 
sch Eintöfungsfbeine umwechſelte. Die Summe be⸗ 
Srug einige 100,000 fl. 


Wien, vom ı2. Monember. 


33. U. MM. find om 9. b. Morgens im er. 
wänfcteften Woptfeyn von Preßburg Hier eingetrofe 
fen, und beehrten, nebft St ER. 5. dem Kronprins 
sen, der Erjberzogin Therefe , Bemablin des Prin⸗ 

en Anten von Sachſen ıc. 1. ba. pripilegirte 

Ghaufsielbans ander Wien, wo Schillers Jung · 
frau von Orlean⸗ aufgeführt wurde, mit Ihrer Ge⸗ 
genmart h Anerhöchfdiejeiben wurden beim Eintritt 
in Ihre Poge mit dem lauteften Enthufiasmus von 
dem verfammglten Publitum empfangen. 


Neapel, vom a5, Oktober. 
Das offizielle Blatt macht folgenden Artikel Ber 
Pannt: 


- » Alle Maqcrichten, die uns in Betreff Sijitiens 
ilomnen , Iaflen fomehl nah ben übereinftims 
menben 


usfagen riniger unferer Seeleute, weihe | 


in die Gewalt des Geindes gefallen find, und ente 
wifhen Bonnten , als jener der Befagungen 
feindſicher von unfern. Schiffen denommeneh Fohr⸗ 

ugen, oder nach der Gpradie der ſtailianiſchen 
md felöt , und noch mehr nach jener der enal. 

titungen , Beinen Ameifel über den wahrhaft uns 
Hinkiigen und beflogenswerthen. Auftand übeig ‚im 





Dienſtag, den 29. Rovember 


u 


Fb 





melden dieſe Inſel narfeze if. Das Baupernement 
Min offenbarem. @treis mit ben Engländer; bie 
getheilten Meinungen, Die vermehrten Auflagen ja 
der Arssüber al: Properkien,, die Nothwendigleit 


ber unterliegende und einer Heinen Anjahl berfelben 

sum Privateige athum übergebene Handels die dur 

bie veriegenden und fortwährenden Aus ubrön der 

Engländer äußerk felten gewerbenen Gegenſtande 

ber erftien Dedürfniffe zu.übertriehen hoben Greifen 

dieß find die —— beſtandigen Motiven zw 
u 


che ſich mit 
ten unser fo vielen Unglüdsfällen jene unglücklichen 
Meapolitamer.verfejt ſehen müffen,, weile, aufger 
wiegelt und verführt, auf jener Infel einen Zufluchte⸗ ⸗ 
art ſuchen zu muſſen glaube⸗ n. Wenn ſeit dem Bo. 

wo fie ich aus dem KRöni eiche entfernten, die Err 
innerungen an ihre ehemaligen Berbindungen , fie 


imihr Vaterland. zurudrief , mußte dieſes MWerlanı 


gen in dieſen Sejtern Beiten um fe brennender feong 
dieß ik don unferer Beite Leine Vermuth benz 
die Thatſache giebt davon dem —2 Bes 
weis , ba wir mit Gewißheit wifien ‚daß: feit denn‘ 
22, d. DM. 5i6 heute den 35. mehr ald-5o@ meanokiz 
taniſche Umtertbanen, mworunter ſich gerade ein Theik 
von denjenigen befindet, melde, Abel ‚berathen ‚, dem 
ahemat, Hof nad) Bipilien gefolgt waren,dieErlaubniß 
ahalten haben, in Kalabrien anzulanben, und wm 
die Erlaubniß nahfuhten, in den Scons ihrer vers 
laffenen Gamilien zurüdgulehren. Die —— 
hätte ſicherlich eine firenge erechtigkeit gegen di 
derirtte Perfonen ausüben Ibnnen, allein unfer 
Monarch zog ihren Mebiteitt nit in Erwägung, er 
fah nur ihre Meue und empfieng fie als Kinder; 
Demjufolge Können Piefeibe, fobald fie die Quaran⸗ 
taine ausgehatten haben, frei im ihr Materland zu⸗ 
thdtchren, ohne irgend einer Inquifitien noch for 
fligen Unannehmlifeiten ausqeſetzt iu ſeyn. „Die 
wliche Aufnahme if denienigen neaboli iſchen 
migranten aufbemährt, welche ihrem Bei nad 
abmen wollen. ' 
— Vom ah. Die neueſten Berichte theilen Br, 
Mai. die troſtlichſten Wahrichten van der Gefundheie 
der Abaigin mit. : ©. :.. 0... ee 





Paris, vom 14. Bevember. 


* 2 
 1:Dffigielle Nadhridten #3 von Ara 
u, Be in Sant N 


Armee von Arragonien. 


An Se. Durchl. den Fürften v. Reufchatel 
und Wagram Wajor-Geheral,‘ 


Gnäbiger Herr ! 


eg pie nt © ab Fi 4...4 
hern Berichten von den Sdu igkeiten unferr 
tet, welchen die bebedten Wege vor Sagente dur 
bie Natur des Terreins ausgefegt waren. Indeſſen 
gelang ed uns mad 20iger Mühe und Strabazen, 
bie Breſche anwertbar ;T maden, attein währen? 
dem hatte Gen. Blade Zeit befommen, den Ober⸗ 
general Wer, Armee von Murcia, Mahhy/ mit allen 
bispshibeth 
booo M. an an ſich gu gieben. Die Zn 
enannt Albubera,, BE: arbizabals umb yas 
efehlen, vereint ae —RX und Dbijpo's 
Divifionen, von Odonel und Miranda kemmandirt, 
weiche die mit den Guerillas vereinigte Armee von 
Valencia ausmadhen, bildete ein Korps ven mehr 
als meooo "Mann Infanterie and 3000 Pferden.” 
v.. Ans 4. DE. frellte ſich dieſes Korps anf den 
Anhöhen von MPuch, feinen rechten Slügel an das 
Meer gelehnt und ven'einer'engl. Blette gedeckt, 
umd feinen linken im ber Gegend vom Lioin, auf. 
Als Bode fah, daß Sagonte auf dem Punkt war 
gu’ unterkiegem nd die Batterie von 8 zipfündnern, 
die ich hatie errichten laſſen, im Begriffe war, ben 
Ansichten zu geben, marfdirte er auf mid ju, um 
Sir. eine Schlacht zu liefern, und mich zw zwingen 
die Belagtrung aufzuheben: . ws 
«“ Jh nbkäuftragte die Generale Walathier und 
Bronikeweky mit b Bataillonen die: Blockade und 
die Belagerungtarbeiten- von Sagente fortzufegen ; 
der. Ben; Comyere berbadhtete mit ı500- Mann bie 
Strafervom Gegorbia und diente den Truppen der 
GeneraleChtevisti und Robert, die befimmt wären 
durch das Defilee zu agiren, welches von Gilet nad 
Betera führt, und meinen rechten Fluͤgel zu unter» 
küger, zur eferme, 8 
‘. Am genden Tage um 7 Uhr Morgens rekog⸗ 
moßzirte ich den Beind; Die Anhöben von Puh 
und jene, welche die Straße vom Betera decken, 
waren mit Artillerie. und Infanterie befegt. Um 8 
Uhr würden meine Plä:lkier herzhaft zurädgetrier 
ben, und ih überzeugte mid nun, daß idy mit noch 
andern Trunsen, als mit den Balenjianern zu hun 
hatte. Zahlreiche Kolennen umgiengen meinen 
finten Flügel unter dem Schutze ‚einiger engliſchen 
Artilleriefalven, die feindlihen Truppen füllten das 
Dorf Puzol an, welches ich fo eben verlaflen hatte; 
6000 Mann griffen meinen rechten Flügel an, ber 
fih eine ſtarke Meile von mir befand. Da ich mich 
alfo auf meinen beiden Flanken überflügelt ſah, 
entſchloß 
darchorechen. Kaum verließ ich eine Anhöhe, die 
ich dazu „geeignet hielt, meinen Angriff zu begline 
fligen; ald 1000 Mann Kavallerie, 6000 Mann Ine 
fanterie und Artilleriedafelbftimeine Stelle einnahmen, 
Die Hufaren vom 4, Regiment griffen mit Tapfer ⸗ 
Beit an, 3mal wurden fle zur uckgeſchlagen und 3mat 
griffen ſie von ‚neuem an. Das euer ven g 
aypfündnern,. welche auf Sagonte Breſche ſcheſſen, 
Eonnten den Enthuflasmus der Garniſon nicht auf⸗ 
halten, welche, Zeuge einer Bewegung vorwärts, 
weron’fle’bald Theil nehmen zu Binnen alaubtt, 
ihre Schako's im bie Luft warf: und Wilteria 
ſchrie. 

‚ Tifer erſten Ankreneang murbe ſogleich durch 
uuſ⸗re Mrrant sie, melhe folsunenweiſe auf der 
Ochlactlinie anfam, Gräne geſetzt. Id befahl 
dem General Haritpe-den Feind anjuareifen.. Er 
begab ach mit dim General Parid an bie Spige 
des ten Linienregiments; das zubte und das Ite 


ib mich dab: Centrum ‚des: Feindes zw | 


folgte ihn, 


er 


f Sruppen der Irfutgenten, bie ib auf. 


DEREN 


Srehiment von der Weichſel, die naher mit Bewehe | 
im Be eiteten ſich mit Orbnung uns 
; terdem I fte tätfhen» und Mustesenfeuer 


wie Zruppen, bi an Sieg gewöhnt ind, auf. 
Das tapfere te Regiment nahm dem Hügel mir dem 
Bajonnete weg, warf den Feind jurüd und ver⸗ 
Unfere Artillerie beſetzte dem Hügel, 
allein der Feind griff von Neuem an. Unfere Kanos 
niege purden umringt umb niedergehauen. ’ 
—*8 Estadrenshef Sal 
ige der 13, Küraffierregin 
griffen muthig ı500 Maun Kavallerie an, welde 
Ben. Care, la Remana's Bruder mit Entfhleffen- 
heit anführte. Das Handgemenge dauert? lange, 
alleinz -die Tapferkeit der Huſaren und Küraffiere 
trug den Sieg baven. Die Feldmarſchaͤlle Care, 
Gowernenr von Walencia, und Almo yo, ben von 
Cadir gekommen war, wurden von den Hufarens _ 
Wahtmeiftern Bazin und Badelot verwundet unb 
ju Gefangenen gemadt, una b Kanonen erobert, 
u dem rüdte ver Weind auf dem Linken 
Flügel verz einige Peloteus unferer Kavallerie war 
ren gendrhigt ſich vor den fpanifhen Dragonern zu⸗ 
rüdjujiehen. Gen. Palembini empfieng fie an bee 
Cpige vond Betaillonen mit großer Gelaffenpeitz 
das ate leichte und üre italienifche Linienregiment 
fingen durch ein fehr wehl unterbaltene® ke 
ben Angriff des Feindes zürlih nd bedediien dad 
Shlathtfetd mit Todten: Als die Divifion Peine 
duf: das Centrum losmarfchirte , beauftragte ie 
den Gen. Habert fih nah der Landſtraße zu bege · 
ben und Pıryal wegzunehmen. Er hatte die Divie 
fion vom Afbuhera gegen ih.“ Er lieh fogleih durch 
2 Bataillene vom Sten Teichten Regiment amgreifenz; .» 
von beiden Seiten beganh ein’ ſehr Ichhafted Ge⸗ 
wehrfener, Gen. Montmarie unterflügte mit bem 
abten Pinien» das 5te leichte Regiment ; Man 
blug fi mus Erbitterung, ber Feind vertheibigte 
h aus den Hauſern von Puzol durch die Genfer 
und ven den Dächern: ein ſpaniſches Kaboll exie · 
rdoros wonte unſere Truppen umgehen und auf der 
Landſtraße von Valenzia vorrüden. . Der Kavallerie» 
Ben. Deiort erhielt Befehl den Feind mit dem 24ten 
Dragenerregiment zu werfen; er führte felches mis 
großer Tapferkeit aus und trieb benfilben bis jene 
feits Albalate zurück, ohne ſich von dem Feuer eini⸗ 
ger im Hinterhalte gelesener Baraillone anfhalten' 
ya laffen ; er nahm auf ber Straße eine Haubige, 
einen ipfündner und 30 Kanoniere weg. Indeſſen 
vertheibigte ſich ber obgleich ſehr weit überflügelte 
Feind noch in Purel, u. hatte die Anbhöhen ven Puch 
nicht verlaffen. Das_ıh. Linienregiment griff ihn 
von Steaße jm Straße an, und verfolate ihn mit 
dern Sabel in der Eauft; dem 5ten leichten Regi⸗ 
ment gelang ea 700 Mann walloniſcher Garden zu 
umringen, und fie das Gewehr ſtrecken zu laffen. 


Der Gen. Chlepiéeki, welchem ih den richten 
Flügel meiner Armee anvertraute, bemerkte bei Zeit, 
daß er auf der Huth ſeyn müffe, um nicht überflügelt 

werben. Gr beaufirdgte den’ Gen. Robert, die 

ruppen von Obijpe und Miranda zu attafiren und 
zu verfolgen. Diefer General lieh mehrere Infan» 
terieangriffe mit gutem Erfolge ausführen, das 
sıäte und ıfte polnifhe Regiment hielten ſich tapfer 
und trieben ben Keind bald zuruck. Hierauf nahm 
der Gen, Thlopisfi mit dem 4gten und dem Regiment 
Näpeleon einen glorreichen Antheil an dem Liege 
auf dem Zentrum, Der Dbrift der Drasener, 3 
Ghiarelli , an der Spitze feines braven Regimenis, 
drang auf brei feindliche Bataillond ein und machte 
800 Gefangene. In demſelben Augenblicke befans 
den ſich die Huſaren, Küraſſiere und Dragener Pas 
paleon anf dem nämlichen Gchlachefelde ; alle Ras 
valleriekorpf , bie fi zeinten, wurden von ihnen 
geworfen ; fie durchbrachen alle Karre's, melde ber 
Feind ju bilden fuhte, und bedeckten in 2 Stun⸗ 
den den Boden mit Waffen, Todten, und fammel» 
ten 2000 Gefangene, unter welden 150 Dffijiere. 


ind; Die Generale Harispe, Bouſſart und Chler 
pitti verfolgten auf meinen Befehl dem Beind chne 
Unterlaß. Jedoch gelang es ihm, ſich hinter Bele⸗ 
va mis Hülfe einer riefen Schlucht zu fammeln. 
Wir waren einige Zeit durch die Infanterie aufge» 
halten, melde dem ſchneulen Bang der Kavallerie nicht 
folgen konnte. So wiefie ankam, ſuchte ber Feind 
nue in der Flucht fein Heil. 
Ich hatte den Truppen der Generale Habert 
und Palembini einige Ruhe gegeben; ich befahl 
dern legtern im der Ebene das Dorf und die An, 
bbden von Pucd mis feinen Jtalienern unb dem 3. 
poinifhen Regimente zu umgehen, während ber 
General Habert von vorne die Höhen von Puch 
astafiren lief, welbe Blade mit ferner Reſerve und 
5 Kanopen felbit verteidigte, Der Bataillenschef 
Poffelac mit einem Bataillon vom. 17. Regiment 
vereinigte ſich mit dem erftern auf ber-Ebene des 
Berges, welche ‚der Feind beſetzt hielt, während 
der Gen. Mentmarie ihn mit dem linden Flügel 
fereirte. Der Feind floh in Imerbnung, 5 Kano⸗ 
nen wurden erebert. - Mur unter bem Schutz ber» 
engl. Schiffe fonnten diefe Truppen einen Zufluchts 
oit ſuchen. In demſelben Augenblicke zog fib die, 
engl. Flotte, welche fhon am Mergen gekemmen 
war, um an der Schlacht Antheil zu nehmen, nebſt 
ihren. Adiireen nad dem Oras vom Valencia zurük.⸗ 
” Dar Verluft des Feindes am Getödteten, Bleſ⸗ 
firten eder Gefangenen beläuft-Ad auf mehr als. 
6500 Mann; unfererfeits hatten wir 120 Todte 
und 5yb Bleſſirte nah ——— Verzeichniß. 
Unter der Zahl dieſer letzteren befindet ſich der Gen. 
Parie, weichem eine Kugel durch das Bein gieng; 
der Eskadrenschef Barbe vem 4. Huſarenregiment, 
der am Arm verwundet wurde, fe wie die General» 
abjudanten Periben 'vem' Gen aritpe , Brard, 
vom Ben. Dabert. Dem jungen Debilly, Generah 
Abjutanten des Gem. Montmorie, wurde der Arm, 
abge ſcheſſen ; er ik eim braver Offizier, für welden 
ic befonders die Gnade des Kaifers erflehen werde. 


Hr. Troquerau, Beneraladjudant des Gen. Poris, 


rourde, fchwer verwundet. Ich bin gleichfalls von 
einer Kugel an der Adhfel geftreift werden. Dar 
Den. Montmarie bat mehrere Queiſchungen und 
Slinteufhüffe in feinen Kleidern erhalten. Dem 
Den, Harisre wurden ar Pferde unter dem. Leib 
netödbtet, Den Oberſten Ehriftorbe und Metclop 
wurden gleichfalls die Pferde unter ihnen getödtet. 
Der brave Dbrift Gudin vom ıb. Pinienregiment, 
ehnerachtet er munter den Mauern ven Barente 
ſchwer verwundet wurde, wellte niemals die Spetze 
feines Negiments verlaffen. Alle Zrupren, anä⸗ 
diger Herr, haben umter ufich ſelbſt gewetteifert, 
wer an dieſem Kane dem Kaiſer am beſten diente; 
fie baden + Stunden gekämoft, und verfolgten dem 
Sieg, bis die Nacht dem Kampf ein Ende machte, 
Ich war befonders ınit dem anhaltenden Eifer meir 
ner Generaladjudanten und meined Generalſtaabe 
aufriiden, 

Ich wi wich nicht amf einzelne Lobeserhebuns 
gen uber das Wetragen der Generale und Kerns 
ausdehnen, Ich glaube Em. Hechfürſil. Durchl. 
genug gefagt ju haben, indem ich Ihnen bemerkte, 
was fie auf tem Schlachtfeld leiſteten. 


Als Refultat bed Siegs von Sagente erbält der 
Kaifer 4639 Orfüngene , mwerunter 230 Ofliziere, 
40 DObeifte oder: Obrifllieutenants , » Feldmarſchaͤlle, 
ab Kanenen, B Pulverwagen, 4200 engl. Zlinten 
und 4 Bahnen: ; 

36 babe die Ehre Em. Hehiärftl. Durchl. das 
Hamensverzeihniß aller Gefangener Offiziere und 
das Summenverzeihniß der Kegimenter, der Unter⸗ 
offiziere und Soldaten hiemit zu übermacen. 


"9 Bitte Euer Hochfürſtl. Durch. die Onade 
bes. Kaifers zu Gunſten derjemigen Militairs zu ers. 
flehen , für welde ih um Belchnungen anhalte ; 


ich wage zu Behauten ; gmäbiger Here; daß fie fih 
deren würdig gemacht haben. 


Ich verharre mit Hochachtung j 
-. Der Reihsmarfhall, Graf Bude. 
Dem ab. Oktober, ıdıı, auf dem Schlachtfelde vom 
Murviebro. 
(Die Bortfegung folgt.) 


Berlin, vom 9. Movember. 


Folgendes it Hier im Betreff der Flugſchrift ber 
titel : Die neuen Zabobiner im den pre 
Bilden Staaten — Bıttfhrift einiger 
Landftände an Be.-Maj. mit pasrüstifgen 
Noten begleitete: aaa, publizirt werden : 
Diefe Wrofhüre , welche hier nicht zedruckt wor⸗ 
den ik, ober ber. Benfur gefegwibrigentjogent wurde, 
enthält fo viele tadelhafte, beleidigende und um 
rechte Ausfälle, gegen einen ganzen achtbaren Stand, 
deſſen Mitglieder giäflentheii® und noch neuerlich bei’ 
der Verſammlung der Landesbeputirsen die ſprechend⸗ 
flen Beweiſe von Aufopferung und wahren Parrisr- 
tismus gaben ; fie zeigt ſo ſehr ein beshaftes Etres 
ben, Uneiwigkeit und Mistranen ju erweden , ans 
flatt daß jeder Outgeflnnte ſich beeifern ſollte, Bes 
meinfinn ‚ wechfelfertiges Zutrauen und Einigkeit zu 
dern, -daß.die Erreichun, dieſes Zwecke und dae 
e des Staats, nachdruckliche Maastegeln erfor⸗ 
derlich machen. Diefemnach iſt nıht nur das Wer 
bot jene Flugſchrift zu verkaufen, ober zu verbrei⸗ 
ten , verfügt, ſondern auch eine Unterſuchung ers 
bffwnet, -um aus jumitteln, ob fie im-Lande Herfem 
tigt , unb,wa. fie dem Druck übergeben worden fep. 
Demjenigen , welder über ben Werfaffer oder Drußr 
ker dergeftalt Auskunft ıu geben ne v.baf bie; 
verdiente Beſtrafung erfolgen Bann, wird bierburd 
unter Berihweigung feines Namens eine Belohnung 
von 200 Thalern Courant zuge ſagt. ; 
Berlin den 8. November ıBıa. ; 
Hardenberg. 
° Nürnberg, vom ı6. Movember, 


 Deftern dam Z, D. die Herzogin on. adien 


“ 


? 


Hifvburabaufen auf Ihrer Reife nad gend urg 1 
bier burd. 
* " Kafer, vom 14. Movember. 


" Beute Mittag haben Se. Mai, bei Gelegenheit. 
Ihres Geburtstages ein außerordentlihes Tonſeil 
bes Ordens der weſtphäliſchen Krone gehalten; im- 
weichem Alerhöcfdiefeiben eine grofe Anzaht Mer ' 
förderungen vorzunehmen gerubeten. Der Prinz von, 

effen- Philipsehal und Ar. Simeon, Juftimini«, 

er, wurden zu Brosfommandeurd ernannt. 
Mit Sonfenuntergang verfünbigten Artillerie⸗ 

falven die Feierlichkeiten des andern Tages. 
Um halb lihe begaben II. MR. fi ins Inigl. 


J Theater, woſelbſt Sie im grofer Loge der. erſten 


Vorſtellung des Ballets, die Tanſſucht, beis . 
wohnten. Sie wurden überall, wo Sie durchka⸗ 
ı men, mis den lebhafteſten Ausrufungen empfangen 


die mit neh erhöhtem Enthufiasmus erfhellen , al 


93%. MM, im Schaufoielhaufe erſchienen. 

Da Se. Maj. Ihren Geburtstag durch Gnaden⸗ 
bezeugungen auszuzeichnen willens find, fe haben 
' fle-ı49 Perfonen begnabigt, welche wegen militals 

rifher Vergeben jur dffentlihen Arbeit verurtheilt 
waren. Die Rugelftrafe , zu der 15 andere Inbiois 
duen gleiher Vergebungen wegen verurtbeilt waren, 
ift in die Strafe äffentliher Arbeit vermandelt wor⸗ 
den, Diefe Vegnadigungs: und Strafmilderungs⸗ 
ſchreiben find bemnad fogleich ausgeferfigt worden, " 


—— —— un 
Nichtpolitiſche Segenſtaͤnde. 


Fortſedung bes philoſophiſchen GSedicht— 
’ von den Kometen. 


„Bor, die iht ſtets den Mlid nad jenen Höhen . 
— weft, 


.. 


Ihr , denen Glas das amp: — —— 
Sagt, was — * Biss fonft mehr am ihm 


b ".erblidet 
As einen heiffen Ball, der — von ſich (bier 


Doch ſcheint keine Glut, ver bider Raub. vers 


ſtecktz 
Es ef 8 licht, durch das tbedit,- 
Das ji w N; a Rd. m Gterne 


weicher 
Bonn. er en Oröße Tan den größten Steinen: 
Sur, beiten fehn wir dert-bie, engen Sonnen 


glähny 
Die alerEisinfen feihR, die faft dem Kug.enifichn, 
er er, dem Kraft — erg der Menge 
Nebel breiter. 


weit un: fh —— po "id 
bünkt, gm geige,mir des Dichters wahres Buldz- 
zu“ — 22* mit. lee ren Reimen füllt; 
—— weiß kaum, 
| vo. 


* San⸗in wind man an mit Hagebornen Tefen. 
then aleich, 
De aa weh 3 zeige fo de⸗ 






un " 
Arten he au a A * 
Mein, Seit, u ie. Hanp, Va re gar ja 


Wo⸗ jtigt und diefed Aber ‚.ald einen'wärk, 


Und den * —— — tein —“ u, 


——————— ir Wettjertheitett 
Weswegen wählt er font, 1 r der Komet 
Dom freftigen Safun zur A Sonne neh 


Wie, dab er ditimal a furchtbarſten fi zeiget, 
Bean fein: erhitztes Haupt: meg- von der Senne 
But... f.) 
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er us At 0 unb 
ein bei den 5 aub le Kan ak 
A Kurort 4 —* gebürti 
——— — ſtimmt Jatz * wer⸗ 
nem en⸗ 


— ann irgend € 
Enns Balz ken! v 2* 8 ſolche pre een 
ee telfe vorzubringen und zu recht · 


fertigen, uıb 5* Aeqtsnachtheil, baf nochher 


auf Kae geochtet und bie Eb⸗ 
Be ER 


—18 Abraham Iſaac Amſter· 
gr a3. — —* 


bin ausgcantiworter werben folle, 
u Iendurgifcrs Oseramt, 2? 
Anton Simon ‚wo 


PIE fu ag aa an a 


De ſterreichi ſchen —— als Guicurg ım Dienſie, und 
— teine 


—— ee 

Ki tön: 
—— —— Kae * 
—* Simon juſte hende — — 97 fl. shein. 


forsführen ‚wid, fo wirk —* ger deffen — 
bieemit 


€ Giben Kragen —e— nnen 3 Mo · 
a a date bei ber 1 3 ae uns 
4 —— ‚eigene na ——“ e cbig 
n Vermögen von acgen wesen, 
Aub den —* 1 —— FJF 
—* —— tertzerigt ottingen. 
BE nt ’ N FEAR Ass 
Nac den die Wittwe des — dieſigen — an a Dr. 
"Maria ’ ee enbach, obmen 


—————— 
ar rs — 


enſchaft a end einem Wruhbe, © w 
—— hiermit — 


Anfpräge Mi * 
Be — —* 


Es wir *. 
en "hiefiger ei tet rg —* nur au 
aut Wprcduction ER — — 
en werbe 
—* a. m. den & Kr — 
— 


8) — 8 


— ende, Willtaitpflichtige and dem Kmte 3 
er mige ie ai — piqt er ſchenen, 

eyorf — e Ba 
in ab Altenberg ih 





—* Far Maıs von Braunfels, Ti 
‚este von Bauidorf und , 


zone 4 
werden Ben — rn und aufgeförbert, kim 


nen 3 Mouaten in ihre Heimath zucltzufehren, und vor ums 
terpeihnetem Amt zu ewfheinenz; widsigenfalls fle mit ber 
Confiscariom ibres ® 8. deftsaft, idrer Unteribatten 


Mechte verl rklaret und im Betet u [775 
walihe ug en un wor Ta sn. . 

Braunfels den 6. Sept. Wr 
Herzog. Nafl. 1 un Mit Erimfisen. 
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London, vom 6b. Movember. 


Nah den neueften Nachrichten aus Cadir und 
@ibrautar, hielt Beneral Gobinot, Balleifteros Korps 
in feiner eingeſchrankten Stellung, die er bajleibe 
nier den Batterien dieſes Iehtern Plages zu 
nehmen gezwungen hatte, nod immer blefirt, Dan 
glaubte ımdeffen, daß wenn der fpanijche General 
aicht ſchleunigſt Berkärtungen erhielte , die ihn im 
ben Stand ſetzten, ju verſuchen, fi .eimen 
Weg misten durch die franz. Armee zu bahnen, ber 
Gouverneur vom Gibraltar fi werde entſchließen 
wülfen, dem blokirten Korps einen Durchgang durch 
Die Feſtung in jedesinaligen Abrheilungen von 500 
Mann zu geftiaiien, um fi in dem Hafen einzus 
ſchiffen. . 

Die zu Tarifa gelandete engl. Diviflon, war 
wbenfalls von 1500 Franzeſen biefirk, und alles 
Pünbigte an, dab die Expedition für die Alliittem 
Bein glüdlichers Reſultat ernerbringen wird, ale 
ien⸗ des Diem. Graham. an wird ſich erinnerm, 
daß dieſer General neh glücklich genug war, mit 
den Trümmern ber Armee, nach Cadir zuruckkeh ⸗ 
zen zu können, welde den Marſchall Victor zwingen 
folte, die Belagerung dirfes Plages eufsuheben. 
— Algemein har fih das Gerücht verbreitet, 
daß der Herzog von Elarence, Sohn des Königs, 
ber Mid Sophie Tyineg,Pong , einer jumgen, fs, 
wohl wegen ihrer Schönheit als ihres Dermögens 
berühmten Perfon , Seirathsanträge gemacht habe. 
86 iſt gewiß, daß das prächtige von Sr. Hoheit, 
dem Herzege, zu Namsgate gegebene Felt keinen ans 
dern Zweck zu haben fchien , als bie Befühle des 
Prinzen für Liefe junge Perfon bͤffentlich zu erffäs 

: ven. Man verficert , ber Prinz wolle , = Eins 

Mange mit dem Prinzen Regent , dem Parlament‘ 
wichtige Veränderungen ih der Parlamentsafte in’ 
Betreff der Vermählungen der Prinzen der Fönigl. 
Bamilie verſchlagen. 
* Der Zuftand ven Eurora ift im der That bon ber’ 
Beſchaffenheit, daß ein engl, Prinz faum eine Prin« 
zeſſin vom feſten Lande zu feiner Gemgblin finden 
dann, und man folnlih Maaßregeln ergreifen muß, 
um ju verhindern, daß die direkte Linie des erlauch» 
ten Hauſes Braunſchweig nicht eriäicht. 


Moskau, vom ab. September. 
: Geftern Bam die Regentin von Mingrefien, Fir 
kin Nina Grorgiiewna, mit einem zahlreichen Der 
folge hier an. Ihre Durchl. wird, wie e6- beißt," 
gegen 3 Wochen hier verweilen, umd ſodann von bier! 
Ha Petersburg abgehen. 1— 

Petersburg, vom ab. Oktober. 


Bon dem bereits vorläufig gemeldeten Siege, den: 


der Generallieute nant von Marboff über das auf dem⸗ 


teten Ufer ber Donau Fampirende Kerps türkiſcher 
Truppen Davon getragen, meldet ber em Chef kom⸗ 
mandirende Ben. Kutufow , in einem nadfolgenden 
Bericht folgende nähere Umflände : 

Am 2. (14.) d. ward das an bem rechten Donau⸗ 
ufer im Lager flebende Korps der türkiihen Armee 
(dem auf das Finke Ufer derafgirten türkifchen Korps 
segenhber) durch den bazu bearbeiten Generallieute- 
nant ven Markoff überfallen , und mit Verluft von 
1506 Mann Zobten und Zurüdiaffung ven 300 Ges 
fangenen, in die Flucht gefhlagen. Wir haben bei 
diefer Gelegenheit B Kanonen, 22 Bahnen, den 
Kemmandoſtaab bed Aga der Janitfharem, nebſt fir 
ner Menge von Ammtunitien und Bagage erbeutet. 
Unter den Gefangenen Türken befinden fid mehrere 
Dffiziere von Bedeutung. Unfer Verluß beſteht in 9 
Zodten und je Bieffirten. Der Major des Owire» 
polſchen Aufarenregiments, von Wibikoff, der fi 
zu raſch in den Feind hinein gewagt haste‘, ward 
werwunbel- und gefangen. 

Der Grososzier befindet fi in Perſon Bet dem 
auf dem bieffeitigen Ufer unferer Armee gegen⸗ 
über ſtehenden vorpouflirten türfifhem Korps ; feys 
tere# ward ſchon feit einiger Zeit von unferer Armes 
k gedrängt, daß auf beiden Flanken deffelben unfere 

zuppen bis an die Donau hinreichen. 

.NMech am Tage des Ueberfalls hat General Mar 
Boff die Anhöhen beſezt, auf melden die Lürken das 
Seſchin poftirt hatten, unter defien Shj ſte ihren 
Uebergang über die Donau bewerkftelligtem, , 
: Unfsre Jaͤger haben ſich auf dem rechten Donau 
ufer faſt aller ber Fahrzeuge Bemächtigt „- neᷣ ſich 
bie Zünken zu jenem Uebergange bedient Härten! +6 
fheint, daß die dieſſeits kampirenden "Kürten (die 
von der Komimunitatiom mit Muftihurf -gänzlid abe 
8 N na nicht mehr als noch ⸗ Bahrjeugs 

7} ⸗ 21 PP. .n „ 


Das Korps des Ben. Morkoff beſteht auf 16 E69 
Eabren Aufaren , = NRegimentern Kfadın'und 5000 
Mann Infanterie mit der erforderlichen Artillerie.” 


Warfhau, som 29. Ofteber. * 


Gonntags nah dem 788 in ber Kathe⸗ 
bralkirde , bei welchem fih II. MM. sinfänden, 
war Cour bei Hofe. Die Verfammlung war ſehr am» 
ſehulich, S. M. unterhielten fi mit allen Anwes 
fenden: mit der Ihnen eigenthümlichen Berablaffung;. 
Abends war im Gchleffe zahlreiche und glänzende 
Aſſe nblee. 

Vom a, Movember. Da der Hafer und bie 
Gerſte dieſes Jabr im unferm Lande nicht detathen 
find‘, fo haben &. M. durch ein Dekret, dd, Mars 
(dam den 16, Oktober , verordnet, baf bie Gerſte 
und der Hafer, der aus dem Audiande in unfer 
Serjogtham eingeführt wird, gang frei von Abga · 


* ‚ben in den Zeftamwern ſeyn fol. Peg 
 . fangt vom Datum dieſes Def 
| * ag * FT 
2 Mittwochs machten in Gegenwart 


\ 
ae 


" gimenter Kavallerie, nämlıd a Regiment J 
a Regimenter reitender Jager, a Regimenter ir 
nen und a Regiment Haſaren, verfhisdene ſeh 
gute Manbores bei Wola. 


teen, —2 Beh ih 


dom Di Oft. fagen , daß am dem Frieden zwiſchen 
Rußland und der Pforte kaum mehr zw zweifeln 
fey. Die Unterhandlungen wurden von beiden 
Seiten ſehr raſch Eugeb. Big) 


eapel, ve Rgewhech 
Pr gi von — —** en bieher * Or 
fandter Er, M, unfers Könige au Daris, wird 


ee 
gefchafte daſelbſt wird in wiſchen ber erfie Regationd« 


—8* Hr. Caracciolo, verſehen. 


— ai 26 3* nad a 


dafelbfi an pr 
—— * 








e⸗⸗de⸗ oa 
* m a * Bl. RER | 
u hielt Madame Blandard die von ‚ihn an⸗ 
gie Anfte — * an bie fie aber lange dem 
"Der Stauplag war in dem Amphatheater 
e erflaunenbe Diss: Eupen 

aus allen een en eingefunden hatte 
Are Tg heftigen. Regen ieh 
A nicht aufjzufteigen , *8 ein beſſetes 
warten . Allein 


‚den Ballon 


— oe my brachte ſie im 
nd und 1 fie —— 


ner he ut ak;u gewag⸗ 
mich were Keutu⸗ 

—— re none en Man 

wid fogar 288 * i J— Wunden aefähen ch feyen, 
wi {m vom 3. November, , 


+ nn vB 
an (öß Hat der Kapitain Laderini nicht ai 
im talien/ ſondern auch, im vorigen Monat ızu 


Livorno mis einem WSchwinimmantel,, den ee: Mean- 
ee nennt, Erpesimälte gemacht; und 
** auch im ——— dem Hafendamin 
ber bad Meer bis zum er einen. Spagier« 
g ar feiner B aber „ wo. 

Eh nd ae —— wollte, fan) 
por den Augen 5* unzahl⸗ 
Ir efteifener S a $ —*8* oxini 

pen 2 Anfünbinungen die Er 

«u Ir: Aleiu nup,bewsifen ihre —X 
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* Jahren verftorbenen unſterb ⸗ 

da Vinci gebühre, Im Jahr 

rüder Gerli, Architetten zu 

— , eine Schrift beraus, worin fie jenen 
rag genau beſchrieben, und abbildeten, zugleich 
er auch offenherzig geftanden, daß fie die Geſtalt 
BER aus den Skihen des Beomarde da Vinci 


; nsieh Bieten. Mitielſt ei BEER Ma i 
BE a ES: Bun | 
u ra —* inüber, 


England 
= im nänliden Jahr machten —* erwähnte Bru⸗ 
AR mit ——** Erperimente zu Monza vor den Aus 

uperneurs der öftreichie 
tiherzegs —— —* auch 
at 


a In Ehre, ihn erfunden zu. has 
ARE 
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. erg — 


Re 
a N 
des von tenſtein und vieler en 


i offizierd die breit: Donau „ und einige Jahre darau 





fen Kanal zu Mailand 5 Grenadiers mit eine 
Zambeur an ihrer &pige . 
t 
—— — 
Grafen von Witeged und vieler 1000 
—2* wieder ans na —— Fee 


te öffentliche Blatter dem: 
5* er möchte, anſtatt fib.die Shan 
—2 nen ‚dach wenigſtens ſuche * 
—— Andre au ee 
* ehe: —* — ————— 


ee, 2.75 Hand, vom 6, —— 


ituu ven, 
* 8* Bein ante — 


eg 


ni 
ehr die 

igreichs Italien, we 

dem Natienalkon zilium zu Paris beigtwohnt 

ten, wieder in ihre Kirchſprengel zurück ge 

ſeyen. Unter dieſen beſtadet id auch ber Dr. Karo 

dinal, — und Reich ograͤf Caſelli, rn 


 Hatis, vom 19, Mopember. . | * 
‚Bartfenung deu Nabribten ven ben.“ 
mom emeen in Spanien 7.2 0% 


en Ay RE Bi! * 
‚ee kam verfig iö die 


” % 
n,.bden gewen Sieg unter dem 
gr: Bee — —— 


gents fiegk, die ganze Ebene beherrfchen 
dem Gouberneur a — —— 
a “jenige 
— * J * Tage je, Zeuge ge⸗ 
m ſich vom 2 
x ARE # ri ek —— bie franz. ae 
n —* 


tgens um 7 Uhr kam meine, Depen 
ein Obriſt ⸗ Eieute nant von Be em 
9 a eauftragt, mir bie Antwort gu. di 
gen; mit Mühe konnte er aus der Feſong kem— 
men, da alle Ausgänge derfeiben vermäuert waren. 
Ich lieh ihm mitten durch die Offiziece und alle 
Sefangene zu den Generalen Caro und Alih 
bringen. An der verlornen Schlacht Fonnte et 
mehr zweifeln. Um 5 Abe Abends kehrte et 
dem Fort zurück; — dam et mitı d H 
des Regiment on Garlos, um mir den Entſchlu 
det —XRX dir "Oamifen au —34* genz 
welder darin: beftandy meine) Bedingniſſe a be 
men, Ich willigte in: beifolzende Kapıtulationting 


aa 


und um g Uhr Abends befifirten der Wrigabier Un 
driami, 8 Sraabsoifigiere und 26570 Soldaten durch 
bie Breſche, legten ihre Waffen und 6 Bahnen nie⸗ 
der * wurden kriegsgefangen nad Murviedte ab» 
gerupgl, < 
Au der Feng fanden wir ı7 Kanonen, 800000 
Patrenen, 20000 Gentner engl. Pulver, booo Ku⸗ 
ein und 2500 engl. Flinten ıc. Ich habe die Ehre 
w. Durdl. bierven, fo wie von den Proviante 
Magazinen die umftandblichen Liſten einzufenden. 
Die von dem Öenieweien vberwundenen Schwies 
rigkeinen, um in ben felfen für die Artillerie 
eine Strafie ju bahnen, und einige Zugänge auf 
den einzigen —— Punkt der Forts von 
Sagente zu ſchaffen z die Arbeiten ber Artillerie jur 
Errichtung ıhrer Batterien, die alle auf Belfenfpigen 
erbauet umd mit Erbe aufzetbürmt find, die man 
weit herhelea mußte; all: diefe unter einem fehr 
hebhaften Feuer ausgeführten Arbeiten maden dem 
Obriſt Henry vom Genieweſen Ehre, welcher nebſt 
din Bataillonschefs von der Artillerie Capelle und 
Eharu, die befondern Antheil daran nahmen, eine 
qusbarrende Thätinkeit und Beharrlichkeit bewieß, 
— Ich babe die Ehre Ihnen die Anficten und 
lane der Ports und einen betaillirten Bericht 
ber’ die außerordentfichen, zur Bahnung eines Wens 
bafelbıt gemachten Arbeiten zu überfenden. Es war 
ein fehr mühfumes Werk und würbe es mod weit 
mehr geweſen fepn, wenn der Feind Zeit gehabt 
hätte, die Forts mir aypfünbnern zu bewaffnen. 
Nachdem ich alfo die in der Schlacht vom a5, 
gemachten Gefangene und die Barnifen ven Gar 
gonte zuſammen vereinige, lieb ic, in 3 Kelonnen 
yarı Gefaugene, werunter fih mehr als 369 Offi⸗ 
siere befinden, nad Frankreich abgeben. 
Ich bin mis Hochachtung, 
Der Reichsmarſchall, Graf Suchet. 
Im Lager von Murviedre, den 27. Okt. ıBrı. 


Kopie Schreibens Gr Erjel. des Mar 
fdal$ Brafen Süchet an den Hrm 
Brigadier Andbriani, Gouverneur 
ber Forts von Sagonte. 

Im Lager von Murviedro, ben 23. 
Oktober ıBıı. Abends. 


Sr. Gouberneur bes Forts von Sagonte, 


ie waren Zeuae ber heute vorgefallenen Schlacht. 


Drei Bahnen, 20 Kanrnen, 4500 Gefangene, worun⸗ 
ser die Generale Maby und Caro, find ın die Ges 
walt ber frang. Armee gefallen, 

Ich biete Ihnen an, Sich davon durch bie. Abs 
ſendung einiger Offizrere zu überzeugen; bierauf 
willige ıh ein, ihnen eine Kaͤpituſatien zu gewäh⸗ 
ven, welde, indem ib Ihnen die Kriegsehren zu⸗ 
geſte he, Ihuen das Recht zuſichert, durch die Bre— 
ſche zu deſiliren, die Weffen außerhalb des Fotts nie« 
berzufegen , und ich bemwillige üderdieß allen Offizies 
sen ihre Waffen und Gepäcke zu behalten. ’ 

Id erſuche Sie um Antwert in Zeitfrift von einer, 
Stunde, 

. Der Obergeneralder Urmer vom 
Urragonien, Reihsmarfgal, 
Graf Süchet.* 


— Kapitulation -- - 
bes Borts von Dagonte, 
Art, ı. Die Barnıfon zieht mit allen Kriegsehrem 
als Briegsgefangen durch die Breſche aus, defilirt m 
Waffen und Bepäde, und legt außerhalb des Forte 
die Waffen nieder. Pa u. 
=. Die Offiziere behalten ihre Waffen, Gepäcke, 
Pferde, und die Soldaten ihre Tornifters 
3. Die Nihtftreitenden find freierfärt, und kön⸗ 
nen fonleich nah Haufe zurlickehren. . AR: 
4. Zwei Kompaanien franz. Grenabiere befehen 
fogleih nad Unterzgeihnung en Artikel, 
die eime das Thor des Ferts, und die andere das 
Heine Baftion , ober Ban Gernande. 


5: Dffigiere vom ber Artillerie und vom Genie, 
weſen, umd frany. ‚und fpan. Kemmiffarien nehmen 
unverzügli , durch Verbalprozeſſe den Zuftand der 
Magazine uud der Bewaffnung auf, 

. Die Derwundese und Kranken ſtehen unter 
dem Schutze der franz. Gresſmuth. 

7. Denn irgend einer der vorliegenden-Artikel, 
Antap zu Erbrterungen geben felte , fo fell er zu 
Gunſten der Garnifon ausgelegt werden. 

Die von den Hra, Marſchal Grafen Slider, 

berbefebtähaber der Armee von Arranenıen mit der 
ſchlieſſung der gegenwärtigen Kapitularion beauf- 
tragten Staabsoffiziere 
‚Im Lager ven Sagente, ben ab. Oktober ı@ıı 
Der Eskadrenschef, Adjutaut @r, Erjell. des 
Marſchaus Grafen Süder, Antoim:, 
Der DObrift vom Geniewefen, '' Zuars, 

Die ju Kriegsgefangenen gemachte Garniſon des 
Berts von Sagonte befleht aus 2572 Mann, werums 
ter 139 Dffiiere. 


"(Die Bortfegang folgt.) 
‚ - Berlin, vom 12. Movember. 
Der zum koͤnigl. Oenerolfonful im franz. nf 


Departement ernannte geheime  Kommerjienrai 
Dr. Schwarz, iſt von hier nad Hamburg abge» 
gangen. ; * 


Nürnberg, dem 7. Modember. * 


* Berliner: Zeitung meldet aus Wien Fol— 
gendes: 
J»Se. Maj. hatten ‚unterm a1, Okt. von den 
ungariihen Ständen verlange? : ı. 
s) Ungarn übernimmt bie Garantie ven 100 
Millionen. a 
2) Zur jährtihen Ummandfung der Einläfungs 
(heine in klingende Münze zahlt die ga 
onarchie = Millionen, und Ungarn hievo 
942,680 fl, 53 Fr. J 
9) Zur Amertiſatien der Eintdfungsfiheine jährt 
4 Mil, in Eintöfunatiheinen die ganze Mo⸗ 
narchie, Ungarn aber 1,885,371 fl. ah dr. = 
4) Zur Dedung ber nöthigen @taatsausaabe 
j ahlt Ungarn außer der gewöhnlichen Kentr 
ution noch ı2 ., welde Summe im 
Wege indirelter Steuern eingehoben werben 


muß. , 
Noch weiß man nicht, melden Beſchluß did 
Stande darauf dehemmitn- haben,’ jibe aber gamı 
und gar nicht an dem beften — ao Re 
Man ſpricht davon, daß bei 

MVerbältniffen in Ungarn ein Kordon gezogen wer« 
den feh, welden Generaͤl Kieniieger befehligen 
Würde. ⸗ ( Nurnb. Zeit.) ** 

Stuttgart, vomrm. November 


Wegen des Ablebens des Prinzen Albert zu And 
halt, Bruders des Herzogs Leopold Friedrich Kranz 
von Anhalt Deſſau, has der Hof von heute an auf 
Drei Tage die’ Trauer angelegt. 


nn — — 
Nichtpolit iſche Segenſtaͤnde. 


Bogsfegung bes philsfsphifden Ge bi te 


von ben Kometen. 


Des, wär er etwa wohl in reiner Himme leiuft, 
Was er mit bier fo fon, nur sin entflammiter 


uft? 
Vieleicht ſehn wir in ihm in einen Haufen fließen 
Mür Dünfte , werde Fb Planeten einft entriſſen. 
Zu ünfrer Väter Zeit war diefer Satz beihhkr;; 
an fältt er wohl fo leicht, da ihn ein Hedbet ſtuͤtzt 
ihn ein Kepler glaubt ? ber, ohne dein Lehte 
Ein Newton ſelbſt — nicht ganz, sin Newton 
a4 3.8 „A De arte 


’ 


De Könnte wohl ein Dunſt fe beider Soune feyn? 
Wie plöglich wird fie nit dem leichten Dampf zer⸗ 


ſtreun, 
Da, wo die dichte Glut ſelbſt Schwedens Eiſen 
ſchmelzte, 
Wenn unfer Erdenball ſich ihr fo nahe wätjte? 


Auch zeugt kein Sonnenſtrahl, der ſich im Haupte 


dricht, 
Wie Apian geglaubt, des Schweifes blaſſes Lie. 
* er daran gefehis, fo hat er auch entbedet,. .; 
aß von ber Sonne —* Schweif ſich abwärts 
ecket, 
Und der iſt wenigſtens noch keines Tadels werth, 
Der und, fo oft er irrt, auch neue Wahrheit lehrt. 
Wie aber, könnte man wohl da ein Lit erbliden, 
Wo Beine Körper * vdie es zur Erde ſchicken? 
Fünt, ihr, die Newions Schluß nicht überführen 


kann, 
Den weiten Himmelsraum mit jartem Aether an; 
Doc folit' er uns fo ſtark das Licht jurhde fenden, 
&o würd’ ein firter Glan; die Augen und verbienden. 
Bird de von und Fein Lips in greber Luft gefühlt, 


Als wo im Gennenftrahl ein Haufen ESlaubchen 


ſpielt; = 
Wie follte dorten wohl ein dünner Aether glänzen ? 
Ein Wefen dichtrer Art ſtrahlt in Kometehfhmwänzen, 
Aud wird beswegen-nidit der Körper bald verftäußt, 
Weil er fo wert, jo ſtark die Dämpfe von fid treibt z 
Ein ausgebreitet Heer von leicht und zarten Theilen 
Kann cöne viel Verluſt beſtandig von ihm eilen. 
Se wie virginiſch Kraut „ fo viel die Pfeife fült, 
Den ganzen Raufbold oft in dicke Wolken hünt, * 
Der do, wenn er darauf von neuem wieder ſtopfet, 
Den unverrauchten a, ned aus der Höhlung 

opfet. 


Welch Sqhickſal meint man wohl, in einer Welt 
beſtimmt, 
Wofern fie ihren Weg durch dieſe Dünſte nimmt? 
Gemiß, mas ärgers noch, als mas Sylvau verſpuret, 
Wenn ihn ein Ungluͤefall in Raufdolds Dampfs 
reis führe. 
Die Ordnung ber Natur wird ganz und gar gefört, 
Bir Dunſten frember Art. die reine Luft befhmert, 
Und wenn fie haufenweis auf den Planeıen finfen, 
Bin tie in einer Flut, was Athem beit, ertrinfen ; 
ie Kugel ſelbſten wird auß ihrer Kahn gerüdt,, 
Üenn eingepflanjter Trieb fie zum Kometen brüdt; 
Und er —— wie er, ins ee —* 
VSleteicht kalt, unbewohnt in groͤßrer Ferne waen⸗ 
Ber Beſchluß felgt.) 


——— —— 
Avdertiffement 


Sechs undſtebenig Stuck Huſaren ı Satıel ı Degen vom 

ſchwarſen didwolligten Hammels Fellen ſiegen eitra 9- 

ro. 33, in Brantfuet am Main in ſeht billigen Preis ad zu⸗ 
geben. 





— — — — — 
Da die Erben des ſeit dem Jahr ı7ko : verichollmen 
gr Bhihrp Grit aus Nerrmöbeim, anf Todesrelirung 
ed fegtern und Extradition (eines Vermögens am fir, 2b 
angetragem haben, fo wird gedäcter Jehann Pbilirr Heibs 
oder defien allentalllige Yeibetarben hiermit aufgelerderkz 
fit Binnen 6 Monaren in dem landaseicel. Murtau eat ve⸗ 
der rerfönlich oder durd eınen achärıg PTenelmähtigeen zu 
melden, ıprdrigenfartt er für codt erildur, und deifen Nuit ⸗ 
fiches gurüdgriafiened Vermögen, dem geſetzlich  nädıten 
Berwandren deſſelben genen Eaution hinausgegeben wuzden 


wird. 
Urfundlih unser Vordrucung landgerichtlichen Sie gelt 
und Unt⸗rſchrift. 
Ufenpeim am ⸗5. Sept. ıBıı, } 
Königl. baier. Landgericht. 
* Fareri. 
— e —— — 
Johann Pheilipp Zeißler, von Bidenbad, ift feit ben 17708 
"ohren abwejend und feit 25 Jahren hat man von deſſen Les 
den oder Ted micdts achört. Seine nähften Verwendten 
den baber um Auslieferung feined unter Gnrafel ficbenben 
Wermönens Wrga- eautionem gebeten usd werden debalb 
biefer Jehann Ppitipp deißler oder deſſen Drondansen hier · 





* 


duch Mfenutid dorgelaben fid innerhalb deri Monate date 
um fo gemifler bei der unterzeichneten Behörde zu melben 
als gegenfals dem „petito feiner Werwandten deferist werben 


db. 

, Ercheim ben 27. Aug. ıBıı 

@rohteriogtidh Heffiihe® DReramt. 
yiter 








— nn — 


Der ſeit 3o Jahren abweſende xLudwig Kremd bon 
Bernebeimn oder deſſen eheliche Leideserben werden diermit 
vorgtladen, um binnen 3 Monaten Das in 107 fl. beitebens 
des Vermögen um fo gewiſſer in Empfang zu nehmen) 
als anfonften dafrelte nad frutsriofen Ablaufe diel:$ Termung 
feinen Geſchwiſtrigen gegen Kaution übtrlafien werden wird. 

Gerneheim den 29, Dft. 18ır. 

a heſſ. Amt dafelbji- 
uding- 
" Medicuab. 





Dad freiberr!. Riedeielifhe Sammtgut zu Freienftein im 
Grogpericottum un, d #ıunden von Schlüchtern an 
der Errafe nad) Frantturt, weiches aus 008 Morgen Mders 
land, 734 Morgen Wirfen und erwas Gartenland bejiente 
die aötbigen Wohn und Wirchſchafte gebaude mit gemen® 
nen Hands und Epanndienfien, wie auch bie 
und Ehaafıweiden im ganzen Gericht, nebft damit berhum 
denenen außfisieflihen Werd» und Hordenfchlag bat; im⸗ 

leihen die . Brause Vranndweinbrennerer und Wittd⸗ 

ft — weniger nis deu große und kleine Zehnde im 
gauzın Bericht — ä r 

wird mäciten Petriteg leihfälliz, und foll Daher ent 
weder flüdweile oder zufammen, auf andertveite 1 
Zaͤhre an den Meifbierenden verpadset werden. 
Babtlungtfäbig, und der Wirrhfcbart kundige Vachtliehbaber 
nneh die näpern Pachtkedingungen bei uncerztichueter 
Geile jederzeit einfehen, ſich aber fobann im dem 7 Ken 
gun auf Freitag den 29. Rev. beſtimmten ermin> 
ormirtags 9 Uhr tei derielten einfinden, ihre Oebot ıhum 
und, wenn a6 anmebmlich befunden wird, mit Dordeialt 
dir Genehmigung, Zuftlags gewärtigeu- 45 
Lauierbach den 19. Olt. ı8rı. R 
{ Freiberrlich Riedeſeliſche Kammeral ⸗ 
Kommiſſton dafeibıt. | 


— — — — — — 


In Folge einer Rönigl. allerhöchtt unmittelbaren Weis 
erbnung vom a0. Auguſt d. J., weiche ben Berkaufsırıdf 
aller von Frantreid; acquicieren Boireuthſch. Domainen ber neu 
errichteten Kömigl. Etnatd « Gaulden » Zilzungs » Kaſſt zu 
Wänden ei⸗ einen Theil ihrer Dotatien anwerfet und mis 
Buflimmung diefer Königl. Gommifjion werben biefe ſammt⸗ 
lien Domainen hiermit vorläufig zum Berkauf andgefegt. 
Sie beftehen in Gebäuden, Gärten, Beides, Wiefen, Weihern, 





‚ Weinbergen und haupsfäclid in For ten dann in gutehertlichen 


Veftändigen Geld + und NRaturaigefällen und Schenden und 
befinden fi in allen Zpeilen bes * Zürftentbume 
Baireutd. Mehrere ber Reatititen formir bexeitk größere, 
uhd Eleinere zufaimmenhängende. Befitungen, die übrigen bes 
Reden in maizenden ober lebigen Stüden. Sie werben 
dmmtlid mit Ausfhluß der principienmäßig darauf. zw 
fübernenminden landesbersl. teuer, frri von allen gutse, 
und Ichnberri. Verbande und Abgaben vertauft und. Übrigens 
mod; alle und jede Braänftigungen erhalten, welche die Ads 
nigl. Baier. Gultur« Geſede ohnehin fhon bemidigen, E 
Lichhaber , fowohl auswärtige als einheimifhe, weide 
ach arbfere Dikrikte mit darinnen beiindligen Realirds 
ten u. Befälten zu erkaufen gejonnen find, werden baber ein" 
eladen, ihre vorläufigen Anttäge dei ber Kenigl. Gradtie, 
— — — oder ber untergeichnesen Fi⸗ 
manz» Xbminiftration anzubringen und fi) wegen näferer T-> 
—— der Objecte und ber Bedingungen mit einer über 
andern Diefer Behörden im Körrespondenz zu fehen. 
Baiteuth am 14. October ıBıı. 
Königl. Bair. anz · Xhminiftration des chem. 
Fürftentbums Baircuth. j 





m 


Die Sitiwe des am », Jenner ı8ı0 in Pargendichad 
mit Rälleffung eines ſeint Euefrau jur Univerfaleıbin dei 
Radlaffes beftimmenden legten WB lens verfochenen Japkeın. 
88 Mefes Salomon Sprinz, if kürzlich obme über 

Berlaffenfaft vorher bispouirt iu hadın mit Tabj abgeganı 
gen und werben daher fowopl biejenige, welche ale Erden To 
wie bie, welche aus fonfligem 'Blechtägrunde , Anfpend an bie 
Birlaffenfgaft haben, andurch edictaliter et sub praejudi- 
cie praeciusionis vörgeladen , ihre besfallfigen niprüde 
in dem auf Dienftag deu 26. Rov, d. I. anberaums werbens 
den Termin vorzubringen. 


dangenſelbold den 28, Dit. ıBıı. 
: Fürft. Dienburgifhes Amt, Monnenberg. 
‚Pooh 


geitung 





Sroßherzogthums Frankfurt 


Ne 325, 


Donnerstag, den 21. November 





ıBıı - 





Kopenhagen, vom 9. November. 


Der aus England angekemmene, um die dortigen 
daniſchen Ariegsgefangenen hedverbiente Prediger , 
Rofing , erhielt, als er von ihnen gieng, jum Ans 
denken won ihnen eine aus ihren Spargeidern ange» 
ſchaffte geldene Schaumunze mit der Iunfarift : 
»Zur dankbaren Erinnerung für unfern Wohlthaler, 
U. F. Rofing. Bahama.» Auf der entgegengefejten 
Seite erblickt man einen Altar, auf dem eine Urne 
Rebe; eine traurende Figur Müjt ſich an den Altar, 
und zeigt auf ein Schiff im Dintergrunde ; darunter 
ſteht: Den 20, Zunii ı8ıı, 

„, Am a6. ». M. pafirte eine feindl. Bregatte von 
36 Kanonen ben Belt norbmärts. 


Sukareſt, vom 30, Oktober, 


-— Aus dem Palferl. ruſſiſchen Sauptquartiere in 
Giurgemp find folgende offizielle Nachrichten über 
die leyten Kriegsereignöffe, bier bekannt gemacht 
mworben: 
Um =. (14.) Oftober feßte ber Generallieutes 
ment Markoff mıt 7 bis 8000 Mann ıb Werſte 
eder Slobedſe über die Donau. Er verfolgte ſogleich 
Teinen Marfch gegen das Lager bei Ruftſchuck, wel— 
ed er unbemerkt im folder Schnelle erreichte, daß 
bie Zürden ihm nur einen ſchwachen Widerſtand lets 
ften konnten; ein ihm entgegengeſchicktes Kwwallerie⸗ 
Eorps wurbe geworfen, und das Lager felbit in kurs 
zer Zeit die Beute des Siegers. Den auf der Sio— 
odſeer Inſel befindlihen Türken wurde erft der 
Ausſchlag des Unternehmens durch das Feuer der 
kom rechten Ufer gegen fle gerichteten Batterien 
Fund. Was ſich aus dem Lager retten konnte, warf 
ſich nad Ruſtfchuck. 

Der Broßvejier ſelbſt war in ben Verſchanzungen 
auf dem linken Donauufer. Er verlangte einen 
Maffenftilftand, Da der Kommanbdirende der ruſſi— 
ſchen Armee diefen nit annahm, ſo benüßte er,das 
Dunkel der Nacht, um fih im einem Kabne, ben 


Bosnial Aga ihm zugeſchickt hatte, nad Ruſtſchuck 


su begeben. : i 

Während der Eroberung bed Lagers des Großoe⸗ 
dier® richtete der ruſſ. General en Chef einen falſchen 
Angriff auf das rechts vor Ruftihucd auf der Straße 
nad Turkukay aufgeſtelte Lager des Veli Pafıha, 
deſſen Korps ſich ebenfalls in die Stadt jurücjeg. 
Nun richtete ber ruſſ. Rommandırende feine vorjügs 
liche Sorgfalt auf Beſetzung und, Behauptung aller 
Kenmumunikorienspunkte der auf ber Slobodſeer Ins 
ſel befindlichen Türken mit dem rechten Ufer. Er ließ 
bie bewaffneten Fahrzeuge vorrüden, und bemäctigs 
‚se fih einer Eleinen Anjel, auf weldier die Türken 
eine Batterie von zwei Kanonen errichtet hatten, 
und von welder die große Inſel felbft beſtrichen 
werben konnte. 


Der Sohn des Ejapan Oglu, und einige am 
dere Paldya's kommandırm das auf Ichterer einge 
ſchloſſene Korps, welches unter einem Regen von 
Haubigen und Gramaten bereits alleın von Pferdes 
fleiſch lebte, als ein augenblidlicher Waffenſtiliſtand 
eintrat. 

Gleichzeitig mit biefen Ereigniffen bei Ruſtſchuck 
fegten andere ruſſiſche Korps ebenfalls über bie 
Donau ; eines derfelben nahm Turtulap, ein an⸗ 
deres marfhirse auf Siliſtria, und eroberte biefen 
Play mit Sturm. Ismail Bey von Seres wurde 
durch den General Saß genbthiget, ebenfalls das 
linde Donauufer in der Meinen Wallachei zu räu⸗ 
men, und Gen. Saß folgte ihm mit feinem Korps 
auf das rechte Lifer des m6.« 


Paris, vom ıb, Movember. 


Beſchluß dar Mahridten von den 
Armeen in Spanien, 


Beriht über die Arbeiten bes Genie⸗ 
weſens bei ber Belagerung von 
®agonte, 


Am 23. Sept. kam die Arnıse vor dem Fort Sagonte 
(dasalte Sagunt) an, Am nämlichen Tage bemägptigte 
man fid der Stade Muroiedro und alle feindliden Por 
fen wurden ın das Fort, weldes voukommen ber 
rennt wurde, zutlickgetrieben. Die folgenden Nächte 
errichtete man Kommuntkationen in der Stadt! Mutr 
viedro, um fid genen das euer des Forts zu 
fügen ; man verrammelte die Strafen u, brachte 
Schießſcharten in den Hauſern nad der Seite daB 
Feindes an. Diefe Arbeiten, welde unter einem 
lebhaften Beuer des Peindes ausgeführt wurden, 
keſteten einigen Sappeurs und dem Ingenieurlieus 
tenant Raffard, einem jungen, braven und eifrigen 
Dfftjier das Leben. 


Der Belfen von Sagonte erhebt ih auf dem 
techten Ufer des Murviedro; er ift von allen Ans 
böben ifolirt, und die Hälfte ſeines Umfangs ift 
Reil wie ein Pic, Die andere Hälfte fallt in fehr 
Reifen Abhängen, und ift wegen den hervorragenden 
Belfenfpigen nur auf fehr wenigen Punkten zugänglich, 
Auf der Hälfte bes Berges findetsman das chemalis 
ge Iheater von Sagunt zum Theil in den Felſen 
eingehauen und am Fuße dejfelden wird die Stadt 
Muroirdro ven dem Fluſſe gleiches. Mumens bes 
foühlt. Die langen und (dmalen Belfengipfel war 
sen mit ehemaligen Beftungswerken gekrönt, die 
man ben Mauren zufhreibt, Die Spanier haben 
fie wieder hergeſtellt, neue daraus erbaut, ſich mit 
Seitenwerken gededt und Wälle zu Batterien und 
Bruſtwehren errichtet. Diefe ganıe Mafle von 
Werken bildet ein fehr unregelmäfiges 400 Trifen 
langes und 30 bis bo Zeifen breites Bart. Daffel- 


be iſt in 4 Theile ober Plaͤtze eingetheilt, damit 
wenn ein Theil des Forts eingenommen ift, der 
Reſt ſich noch versheidigen bönne. Das Baſtion 
St. Fernando liegt auf der ag Feloſpitze und 
beherrſcht ale Übrigen Werke. Die Landftraßen 
von Valentia nah Sarageſſa und von Valencia 
nah Barcelona ziehen unter den Kanonen bes 
Gorts bin und vereinigen ſich daſelbſt. 
Wir waren genöthigt das Belagerungkgeſchütz 
von Tortoſa fommen ju laſſen ; allein bas Feine 
ort Dropefa, welches der Feind noch im unferm 
üden inne hatte, verfperete die &traße in einem 
Defllee. Man errichtete eine Batterie von 3 
z4pfündnern und einem Mörfer gegem biefes Fert, 


welches fih nah Bftündigen Feuer am 11. Otteber 


ergab. 

Nun Ionnte die nöthige Munition zur Belager 
sung von Bagonte päffiren, und das Genieförps 
beB zu gleicher Zeit die ndthıge Welagerungsgeräth- 
ſchafien und die Sandſacke herbei fharfen. ” 

Ale Gegenforts des Felſen waren ju niedrig» 
als das man hätte Breſchbatterien gegen bad Fort auf 


denfeiben antegen können, ausgenommen ein Felſen =» 
gipfel, welder ſich 200 Toiſen wert ver dem Mors - 


merke von St. Fernando hın erftredt ; mithin wur 
be mothwendiger Weife der Angriff gegen dieſe 
Seite gerichtet. 

Am 5. Oft, begannen die Ingenieur » Offiziere 
die Apprefchen, legten bebecfte Wege dur die Bels 
» an, und fellten die Snfanteriepoften auf 70 

eifen von dem Vorwerke St. Fernande auf, ındem 
fie alle bedeckten Bänge, weiche die Kelfen dbarboten, 
benusten. Die Artillerie fieng ihre Breſchbatterie 
am äußerten Ende der Vergflahe auf 160 Toiſen 
‚ an. Der Obriſt Henry uud der Major Chulliot 
Sießen mit vieler Thätigkeit einen Weg im die Beite 
des Felſens anlegen, um die 24pfündner in bie 
Vatrerie zu führen : befländig wurden fie gemöthigt, 
die Belfen zu fprengen. 


Am ı2: rückten wir von bem erften Huͤgel, bins 


ter welchem wir aufgeftelt waren, vor, um hinter 
bie bedeckten Gänge bes Felſens zu gelangen, welr 
cher fih gegen jenen bin erftredt, auf welchem St. 
— ——— liegt. Man bahnte den Weg durch die 

eifen auf der rechten Seite fort, benubte die an» 
getroffenen Erdeadern, und bediente fih der Sands 
fähe und Schanzkörbe. In der Naht vom 15. 
kam man bis auf 35 Zoifen vom Fort hinter einer 
Belfentrümme an, melde einen Berfammiungspunkt 


fur die Truppen, die Sturm laufen follten, barbet.. 


Der Majer Chulliot, welcher einen Theil biefer 
Arbeiten mit vieler Brabeur leitete, wurde ſchwer 
verwundet. 

Um 15. erbffnete die Artillerie ihr Feuer mit 
3 24pfündnern, 2 Haubitzen und 5 Mörfern, und 
verſuchte den Thurm bes Vorwerks von St. Fer: 
nande zuſammen zu ſchießen, allein fein Mauer: 
were war feft und dicht, und bie Batterie zu weit 
entfernt, ſo daß die Breſche nur fehr langfam von 
Staͤtten gieng, weshalb man beſchloß, den burd 
den Thurm und die Flanke gebildeten, einmwärts 
. gebend:n Winkel ju befhirden, wo man mehr Er 
leihterungen fand. 

Am ı8. dauerte das Feuer fort, und die Bres 

e war. um 4 Uhr Abends, für 5 bis 6 Mann in 
—— offen; allein bequemer machen konnte man 
fie nicht, ſie war bloß aus Trümmern von Mauers 
wert obne Erbe gebildet, 3o Schuh hoch und ihre 
Brundiage rubete auf einem abhängigen Belfen und 
mußte daher ſehr ſteil ſeyn. Der Feind zeigte fid) 
auf dem Gipfel mit vieler Entſchleſſenheit, und 
weder unfere Ranenen: ned Flintenkugeln kennten 
ibn herunter jagen, noch ihm verhindern, die Brufts 
„webren, fo wie fie von unferm Geſchütze meager 
fihoffen waren, mit Sandfädrn wieder berzuftellen. 
Der Sturm wurde auf 5 Uhr Abends angeordnet, 
"Die auf dem 35 Teilen vom Werke erridteten 
Sammelplage verfammelte Angriffskelenne, fürjte 


- San Fernando mit Erfolg. 


ſich auf die Breſche, und einige Tapfere —— 
bis beinahe auf dem Gipfel, allein ein Hagel von 
Grenaden und Haubigen, welche der Feind mit det 
Haud warf, ſturzie dieſelde zurück und ihr Fall ent« 
ſchied für dem Küd;ug der Kolonne. Ber dieſem 


unglücklichen Berfuh verloren wir ı20 Mann. 
Der Ingenieurfapızcın Lamezan wurde mit einigem 


Sappeurs auf der Breſche verwundet. 

‚Der Sturm mißlang, weil ſich die Breſche im 
einem einwärtd gehenden, gang vom feindlichen 
Beuer umgebenen Winkel befand, und fie nicht 'breis 
genug war, weil dıe Truppen zu weit ber vorrück⸗ 
ten, und weil endlich vie Batterie von 3.Kahenien 
nit binreihend war, die Bruftwehren 8 raſiren 
und die Vertheidiger ven dem Gipfel der Breſche zu 
vertreiben. Man beſchloß eine neue, mähere Bre» 
fhebatterie anzulegen, bie Anzahl der Kansnen zu 
dermehren und die Laufgräben bis an den Fuß der 
Breſche dorzurucken. 

Am iq9. ließ der Obriſt Henty durch mehrere 
Zick zacks die Arbeiten vorrücken; man baute Trep⸗ 
yon in den Felſen, hinter welchem man ſich befand, 
um ihn erfieitern zu können, und als man ben 
Bipfel deffelben erreicht hatte, näherte man fih ber 
Wreihe, vermittelt eines Zickzacks von Sandfäden, 
und in der Nacht vem 24. war man mur neh 3 
Zoifen weit von derſelben, mo man eıne Kleine Par 
ralelle bildete. AMr biefe Arbeiten wurden auf einem 
gänzlich nadten Felſen mit unendlihen Schwierig- 
Peıten ausgeführt. Alle Bruſtwehren ber Trans 
fdieen waren ven Sandjäden gebildet, wezu man 
die Erde ſehr weit herholen mußte, und man mwar 
gendihiat fie 7 bis 8 Buß hoch zu machen, damit 
unfere Soldaten wegen den Wirken des Feines, 
die uns beinahe allenıhalben beherrſchten, durchde ſi⸗ 
liren fonnten. Diefe Arbeiten machen dem Angriffe 
Chef Henry und den Inaenicur Offizieren unter 
feinen Befehlen, viele Ehre, Man verlohr, um 
diefe fo fhmwierigen und dem Feinde fo nahen Ars 
beiten auszuführen, fowebl dur da6 Gewehrfeuer, 
als durch die von den Spaniern mit der Hand ge⸗ 
werfenen Granaten und Steinen mehrere Gap» 
peurt. 

Am 25. erbffnete die Artillerie das Feuer ihrer 
neuen Brefhenbatterie auf 70 Toiſen von der Fe⸗ 
fung, und befhoß den Thurm des Verwerks vom 
Am Morgen rüdte 
Benerat Blade an der Spitze von 30,000 Mann 
vor , um bie Belagerung anfbeben ju maden, 
Marſchall Sucher marfcirte ihm entgegen und 
flug ihn velllommen. 

Am ab. war die Brefhe an dem Thurm und anf 
den Geiten für 2o Mann in Aronte offen, und 
wir waren an deren Fuß qut poftırt, Der Marſchau 
ließ die Garnifom auffordern , welche ſich mit Kapir 
tulation eraab. 

Am nämlihen Tage rückten wir in das ort ein, 
und waren Meifter jener Pefition , welde ehemals 
der Anftrengungen Sannibals fo lange Zeit getrogt 
hatte, Murviehre den aB. Oktober ıBıı, 

Der Divifiondgeneral des Beniewefend. 
Rogniat, 


Kaffel, vom ı6, Nevember. 


Geſtern, den ı5., am Geburtstage Sr. Maj. bes 
Königs, "wurden IZmal Artillerieſalven bei Sonnen» 
aufgang , gegen Mittag, und um 5 Uhr Abends 
abgefenert. 

Um ıı Morgens degaben ih 33. MM. nah 
dem Thronſaal, und es wurden bafelbft die Dres» 
effiziere der Krone, die Minifter des Kbnigreichs, 
bie Palaftdamen, bie Offiziere det Bönial. Hauſes, 
insgefamt in grofem Kettüme , ju ber Ehre imaelafe 
fen, II. MM. ihre Huldigungen und Glückwünſche 
darjubrıngen. 

Machdem fih hierauf I. M. die Königin in Bes 
gleitung der Pallaſtdamen und ber bei Allerhbaſt⸗ 


derſelben Dienfte habenden Offigiere , jurüd verfügt 


hatten, wurden der Meibe nah durch Se. Erzellenz 


kn Orodegremonienmeifter in den Thronſaal einge» 
hit: Der Staatsrath , vorgeftellt durch Be. Erjell. 
den Minifter?Staatsjefretair ; die Oberrehnungse 
tammer , vorgefiellt durch Se. Erjeh. den Finanjs 
minifter ; der Appellatienshof , der Kriminalhof und 
das Tribunal erfter Inſtanz, vorgeftellt durh Se. 
Erjell. den Juftızminifter ; der Departements« und 
derMunijipalrath und die Deputationen der Geiſtlich⸗ 
Beit, vorgeſtelt durch Ge. Erjell. den Minifter des 
Innern. 

Um 3 auf ı= Uhr führte Se. Erjell. ber Gres⸗ 
seremonisnmeifter das diplematiſche Korps ein, das 
durch Se. Exzell. ben Minifter der auswärtigen An« 
gelegenheisen vorgeftellt wurbe Nachdem Se. Main 
bas biplomatifihe Korps entlaffen hatten, hörten Sie 
hie Meſſe in Ihrer Schloßfapelle an. 

Rah der Meffe verfügten ſich S. M. in den ge» 
wölbten Saal, wo Deputationen ber verfhiebenen 
Armeekorps verfammelt waren. Die ber Garde wur: 
den S. M. dur den dienſtthuenden Generalkapitain 


ber Garden, und die vonder Line durch Se. Exzell. 


den Kriegsminiſter vorgeſtellt. 


© M. degaben ſich hierauf zur durch die Au-⸗ 


dienzgallerie, den Kenzertſaal und den Saal der Qros⸗ 

kommandeurs, wo ſich alle diejenigen Perſonen ber 

fanden , die dazu berechtigt find , fo wie auch bie 

Bereits vergeflelten Korporationen. 

Mach beendigter Audienz verfügten ib II. MM. 
auf den Balken bed Pallaſtes, um alle Truppen der 

Garniſon verbeidefiliren zu fehen. 

Um bald ı Uhr wurde in der Batholifhen Kirche 
Das Tedeum mit grofer Muſik nefungen. Abends war 
Die ganze Stadt glängend erleuchtet. Die Hotels der 
Minifter , mebrere Öffentlihen Beamten und vie Ka» 
en der Barden zeichneten ſich befonders durch 

ransparents , finnreihe Innfhriften und geſchmack⸗ 
volle Anordnung zahllefer Lampen , die den gröftem' 
Olany verbreiteten , aus. Das Wetter , weldes die 
vorhergehenden Tage abfheufich geweien war , [dien 
ſich aufzuheitern und beftäandig zu werden, um bie 
Dergnügungen deſſelben nicht zu unterbreden. Die 
Freude des Volks äußerte ih durch häufigen Jubel 
und durch das frohe Gewimmel an ben Plägen, wo 
Spiele bereitet waren, j 

Um q Uhr Morgens fand beim Schall einer mili⸗ 
Lairifhen Muſik eine Bertheilungron Efmwaarenflatt, 
wozu am vorhergehenden Tage die Looſe gejogen wor ⸗ 
den waren, Des Abends beliebten die Öffentlichen 
Diäje Spiele aller Art, Muſikbanden und Gaukel⸗ 
fpieler. 
Die Schaupieler &. M. gaben auf bem koͤnigl. 
Theater eine freie Wortelung der Oper Aline, 
wozu eine ungeheuere Menge von Menſchen herbei⸗ 
geftrömt war. 

Kein Unfall bat diefen Tag getrübt; alenthals 
ben herrfchte bie größe Ordnung. 

Um ıo Uhr war Eercle und Bal am Hof. Um 
Mitternaht wurde ein prähtiges Souper ferpirt, 
und ber Bal dauerte bis tief in die Nacht. 

— Auf Befehl Br. Mai. haben Se. Erjell, der 
Groskammerhert Er. Erjell. dem Grafen v. Winzine 
gerode, außerordentl. Gefandten und bevolm. Mis 
nifter am frang. Hefe, den Kammerherrnſchlüſſel 
überreicht. 

— Dur offene Briefe vom geflrigen Datum 
find die Divifionsgenerale Morio, Grosſtallmeiſter 
der Krone, und v. Heltring, Gouverneur von Kafs 
fel, zu Grafen , und ber Ritter Bruüguiere, Ras 


Dinessfekretair Sr, Maj., zum Baron v, Sorſum er⸗ 


nannt worden. j 

— Der Geburtstag S. M: ift au durch Wohl⸗ 
baten gegen die Armen der Hauptſtadt außgejrich» 
met gemefen. Auf Befehl ©. M. find Bonds zur 
Difpofltien der Wohithätigkeitsfommiffion , zur Kleis 
dung der Armen und Vertheilung von Lebensmit 
kein , Feuerung und Geh an Hausarme geſtellt 
werben, 


Nichtpolitiſche Gegenfände 
Befhluß des philsfophifhen Gedichte 
ü von ben Kometen. 

Bier Öffnet 6qh m euch Dichtern, berem 
ei 


So gern ins weiter Meich der Möglichkeiten reift, : 

Befingt die Wunder nur, bie von Kometen ſtammen, 

Die Flut der erften Welt, des legten Tages Flammen, 

Was Whiſton voxgebracht, was Cluver uns gelehrt, 

Und was ber. kuhne — des muntern Heyns ber⸗ 
mehrt. 


Wir feut euch nicht davon eim prächtig Lied gelingen, 
Wo alles möglich if, zum Beifall nichts Fann bringen. 
So glaubte man —* ſonſt nicht gänzlıh chne 
rund 
Es thu' und ein Kemet den Bern des Söciten kund 
Und Bann er gleich kein Land dur Krieg und eh 
verbeeren: 
So koͤnnt er wohl — bie ganze Welt jers 
flören, . , 
Wahr it es, daß wir now dergleichen nicht geſehn; 
Allein, wie folgt der Schluß, drum Ebnn es mie ge» 


ſchehn? 
Ich ſchelte nicht den Fleiß, der für die Wahrheit 
kämpfet ’ - 
Durch Gründe der Dernunft des Glaubens. Feinde 
dämpfet, 
Und zeigt: ihr kühner Spett feb' ald unmöglich an, 
Bas leiht durch die Natur der Schöpfer wirlen kann. 
Doc glaub’ ic) dieſes auch: der Erde Biel zu Krjen, 
Darf nit die Vorſicht erft Kemeten auf unt ſtürzen. 
Denn ware der Komet, der uns verderben jcH, 
Buver aud eine Welt, von Sünd’ und Menſchen vol, 
Und hatt' ihn ein Komet aus diefer Bahn verdrungen: 
So frag’ ich weiter fort, wo diefer her emtfprungen ? 
Und endlich komm’ ich doch auf einer Erde Brand, 
Der von was anders ber, als vem Komet, entfland. 
Und viele find gewiß beftimmt ya andern Zweden, 
Die friedlich ihren Schweif in Bus Kreife ſtrecken. 
Dat Breuer, das der Ballıder Sonne lets verliert, 
Wird ihr durch fie vieDeicht von neuem jugeführtz 
Vielleicht, daß fie den — durch unſern Himmei 
reuen, > 
Auf allen Kugeln ſtets die Säfte zu verzeuen. 
In feſte Körper wird viel Feuchtigteit verfehrt, 
Wofern uns die Natur recht, wie fie wirft, belehrt. 
So fehn wir feften Schlamm in faulem Wöffer gehen, 
So ſehn wir hartes Holz.aus Waſſer meift entftehen. 
Vieleicht daß ein Komer, wenn er zu uns fich ſenkt, 
Mit frifcher Feuchtigkeit die trodnen Welten tränki. 
So jmeifelt Newron hier, und darf man as jegt ivagen, 
Wo Newton jweifelnd —— was Sichres ſchon zu 


ſagen 

Denn Himmel und ir — nach und na 

auf; - 

Pur wenig fennen wir von der Kometen Pauf, 
Und ihren wahren Zweck, wohin fie ſich entf-nem, 
Wie lang ihr Umlauf währt, bas mag die Nadwelt 
R lernen. 
Avertiffements 

Mach gemeinfhaftliher Uebereinkunft zeige ich 
iermit an, daß ıd freiwillig von bem Herren 
imburger Froſch and Comp. in Seipzig abaeganaen 
bin, und allbier eine Tabakefabrik unter der Kırmaz 
von Auguſt Zroft und Eomp. errichtet: babe; ih 
empfehle mich bei diefer Belegenheit meinen fämmte 
lichen Gbunern, aeg und Befanntem zu gütts 
gem Andenken beitens, und bitte um Ihr ferneres 


‚mir fehr fbägbares Autrauen und Wohlwollen. 


Merfeburg naͤchſt a * —— 
gu rof. 


Bei J. Chriftoph Heyne iſt in Kommiſſion zu 
haben ädter quter feiner Mandelfaffee. pr. Pfunb 
24 Pr., pr. Viertelpfund bfr.; im Lit, H. Nro. 36. 
in ber Fahrgaß neben Gran. Noßenbach. 











mRamen : 
Seiner Kaiferlib. Königlichen et en bes Erjheriogs 


erbinendb, 


mer aufgefordert, über das ihnen auf biefe Mauren zus 
fiehende Gigentgumsredit in 3 Monaten, vom Tage dieſer 
Belanntmahung um fo gewilfer bei dem großder zoglichen Hof ⸗ 
gerichte dahier glaubhaft fi ausjumeilen, als biefeiven jonft 
den Reditenachtbeil — daß diefe Waaren alshereniofe Sachen 
dem. Großherzogliden Fietue zuerkannt werden, zw ges 
wärtigen haben. 

ecretum Würzburg den 11 October ıBıı. 
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Werden nymmehr alle diejenigen Glaubiger der Gonfurds 
miaffe mweiland Prinzen Louis zu Stolberg, melde fid in 
der — in der Edictallabung vom 72. April I. 3. ariberaums 
ten pesemtgeifchen Friſt angemeldet haben, mit ihren 
Forderungen von: die ſer Maſſe ausgeihloffen. 

- Gsbern am ad, Oct. ıBıı. ou 
rg Bermoge Hochſten Auftrans 

: u ._ Wesßherzoatih Seſſiſche zur Wräfih Stolle, 
25)  bergfden Srefoinmt «Fuffig -Ganlei vers 
tee, ordnete Direttor und Näthe, - in8t 
Simmesmonp vd. Doraſeiſ. 


Georg Werner dus Kaetzgasa, Großherzog. Würpburg. 
Landgerichts Zeil, gegen »3jährigen Alters, unter Wormunde 
f&att Kehenb Hat id} eines Todfclages Hahe verbächtig £ 
macht und biefen Verdacht buch bie Flucht permehret, 
mißt 5 Schub ı Beil, hat fwarpbraune Haare, Anger um 
Augenbraunen , eine ofiene platte Gtirne, kurze breite Naſe, 
länglidtes blatternanbiges boch rothliches Angeles unb pros 
gortionirten Mund, Er trug am 3. Nov. br& Tages über 
einen runden ſchwarzen Hut, ſchwarz feidenes Haldtud, dun⸗ 
kelbraunes Kollet, Welle, und lange Hoien his an bie. Anor= 
zen, diefe 3 Kleidungeſtücke von einem Stücke Zuhed. — 
Das Kollet und die Feſte find mit weißen gemölbten Anöpfen 
befegt, Am untern Fube war er mit Stiefeln bekeibet. 

Ale Behörden werden andurch erfuhet, auf den Flücht⸗ 

en Spähe zu halten, im Werretungefalle benfelbeu zu vers 
an und davon gefällige Nachricht anher gelangen zw 
en. 

Beil den 6. Rev. ıßıı. 

. Großher zogl. wärgd. Landgericht. 
‚ Bellen, wolf. 





Die Gebrüder Johann Meldior und Johann Materä 
Shell von Gaubättelbronn, woron ber erfte als Kaufmantıds 
biener, ber pweite aber als Schuhmachergeſelle wor beiläufig 
2 Dior fi im die Fremde begeben, ohme baf noch eine 
richt Über derſelben Aufenthaltsort , Leben und Tod ein« 
traf, fo. wie derjeiben etwaige rehtmäßige Leibiserben wers 
den hiermit aufgefordert, fi binnen 3 Monaten von heute 
am entweber perſoxlich, ober durch genugjam Bevollmähtigte 
Bor unterpeigmetem Landaeridıte zu fielen, und den durch bem 
Zobt ihres Saters Sebaſtian Schell ihren angefallenen Erba 
teil zu 187 E 30 ®r, vhein. unter dem Radtheil in Empfang 
zu nehmen, daß berfelbe ihren 3 noch anmwefonden Geſchwiſtern 
welde auf Auspändigung deſſelben bereits antrugen, nad 
Amlaufe derfelben ohne Gaution wird verabfolget, werben. 
Aub den g. Drtober ıbiı. 
R &xopp. a y) —— Röttingen, 
ndet, i 


Yfriem 





Radıdem ohnlängfkt der Zube Abraham Ifaac Amſterdam 
angeblich aus ruſſiſch Pohlen gebürtig, dahier gefiorben und 
durch ein bei den biefigen Beglaubten der Judenſchaft errihe 
tetes Teſtament feiner Frau, welche von hier gebürtig, fein 

mmtlicyes unbetrachtliches Vermögen beflimmt hat; fo wers 
u alle, melde als Inteflaterben oder aus irgend einım ans 
bern Kechtsgrunde Ansprüche an bdiefen Kachiaß maden zw 
Zönnen glauben, hiermit vorgelaven, foldye innerhalb 6 Wo⸗ 
den vor umterzeichneter Grete vorzubringen und zu recht⸗ 
fertigen, und zwar unter beim Rektsnachtheil, daß nachher 
auf dergleichen Anſpruche nicht mehr geachtet und bie Erbe 
aft an bie Wittwe bes gedachten Abraham Iſaac Auiſter⸗ 

dam als Teſtamentserbin ausgeantwertet werben folle, 

Offenbach den 33. Dirt. ıbı. 
Zurſtlich Ifenburgifches Obderamt, + 








Anton Simon von Baulönigshofen gebäctig, beiläufig 
Jahre alt, trat in den * Jahren bei dem PB. £, 
ſterreichiſchen Truppen ats Gpirurg in Dienſte, und lief 

feit feiner uber "ojdyrigen Entfernung feine Nechricht über 
feinen Aufenthalt und Leden zurütfgehen. 


Da nun Michael Wöbel sen. von Gaulöniasyofm ats - 


aufgertellter Bormünder die Verwaltung über das dem Au— 
son Bimoa zuſtehende Bermögen zu 297 fl. rbein, nicht 
länger fortführen will, fo wirb berfelbe, ober deſſen recht⸗ 
mäfige Erben hiermit einstaliter vergeladen, binnen 3 Mo«) 
maten a dato bei ber unterzogenen Stelle zu erfheinen uns ' 
fi, zu Iegitimiren, widrigenfills nad) Ablaufe obiarr Fri 
Selten Vermögen von dem Fiskus wird eingezogen werben, 
Aub ben 9. October ıßıı. 
Ayers. — * Rottingen. 
nber. 


P9friem 





Nahfiehende Militairpfiihtige aus dem Amte Braun: 
lels, weiche bei den Metrutenzügen nit erſchienen, fhnbern 
ungeporfam audgeblichen find, als: 

Johann Adam Braun von Altenberg] 
enrih Peter Marz von Braunfels, 
annes Schmidt von Lauſdorf und 
Philipp Daniel Schmit von Leun, 
werben hiermit Sffentirh vorgeladen und aufgefordert, bins 
nen 3 Monaten in: ihre Heimat zurüchzukehren, und vor ups 
terzeichnetem Amt zu erſcheinen; -wibrigenfalls fie mit der 
Goufiscazion ihres Bermögens beftraft, ihrer Unterthanen | 
Rechte verlufiig erfläret und im VBetetungsfalle an das Hess 
us Militaie abgelirfert werden follen. 
aunfels ben 6. Sept, ıbıı. " 
Derzogt. Raff. und Züri. Golmfiides 


Amt babier. 
Siffell 


— Seitung 


* 


Großherzogthums Frankfurt 


Ne 326, 


Freitag, den 22, November 





1811. 





Sibraltar, vom a1. Dftober, 


Die Eranjofen feinen die Abſicht su haben, ſich 
auf den Anhöhen von St. Roc zu behaupten. Bie 
laſſen daſelbſt Baracken erbauen, um ihre Truppen 
unterzubringen. Ein betraͤchtliches ſpaniſches Korps, 
von Ballriſteres kommandirt, befindet fi unter un» 
ferm Beifen, Die Thore find verfäloffen, 

Die Gegenwart der Franzoſen thur unferm Sans 
del den gröften Schoren. Seit 8 Tagen wurde nichts 
ein noch ausgefhiffte. Man weiß nicht, was unfer 
Gouverneur zu thun vorgefchlagen bat; allein es iſt 

wiß, dab dıe Handelsieute , weiche Maaren aus 
anſcheſter führen , beträchtlich .Jeiden müffen, Un: 
fer Eours ift auf 39 gefallen. 


London; vom 8. November. 


+ "Lorb Bentink iſt endlich, nachdem er mehrere Tage 
durch wibrige Winde urbefgehalten worden war, nad) 
Sizilien abgereift : Weber den Beweggrund der Abs 
weile Gr, Herrl. aus Sipilien weiß man noch nichts 
‚offizielle; eben fo kennt man das Betragen nicht 
welches unſer Bouvernement in ben Angelegenheiten 
diefer Infel annehmen wird. Da indeffen nad Ber 
zihten aus Meſſina jeder Vorfchlag von. Seiten defs 
felben von dem Hofe von Palermo verworfen worden 
ar, fo iſt der natürlihe Schiuß, daß fi die engl. 
Ba surädjiehen,, oder daß fie ſewohl zu ihrer Sir 
cherheit als zum Schutze des finilianifhen MWolfes , 
don diefer Inſel militairifhen Be; ergreiffen wird, 
Eine ſolche ſtrenge Maasregel kann nur aus triftis 
gen Gründen ergriffen werden, und wir jweiflen ger 
nicht, daß unfere Minifter im Stande fegen , ſoiche 
vorjubringen. = . 
Das Zufammentreffen mehrerer Ereigniffe bat 
das Betragen der fijilianifden Megierung deutlich 
* daſſelbe hat ſogar diejenigen ihrer eigenen 
Antertbauen furchtſam gemacht , melde die meiſte 
Abneigung gegen die Franjofen , und die geöfte Ans 
hänglipkeit für die Vertheidiger ihres Landes gezergt 
haben. Die fizilianiihe.Kegierung ift noch weiter 
gegangen ; mehrere ıhrer weniger bemittelten Adlis 
den, die aber für Günfklinge der Hofes gelten, 
batten eine fepdſelige und feeräuberiiche. Handlung 
gegen ein. emalıfhes Kauffahrteiſchiff begangen ; 
allein man konnte feine Gerechtigkeit erlangen, und 
der Agent der Brittifchen Regierung, beffen ausdrlds 


Ihe Pflicht iſt, die Unterthanen der Krone Brite, 


tanniens zu ſhützen, wurde , als er Gatisfa'tion 


verlangte , Öffentlih und unnerhofen infultirt. ° "" 


„Man fagt , die Königin von Sitilien fey änferft 
ſchwach, und gendtbigt täalih 6 Opiumpils 
Ien ju nehmen. Man alaubte, fie würde ih alles 
Geldes der Priratbanfen bemahtigen , umd daſſelbe 


durch Papier erfenen. Wei Abgang der iüngſten Bes, 


site befanden ſich 17,000 Engländer auf Gijilien. 


J 

Man meldet, daß als ein engl. Offizier von has 
hem Rang ſich neulih ber Königın von ®ijilıen 
vorgeftellt habe , um von berfelben Äbſchied zu neh» 
men , habe J. M. demſelben, ındem fie eine Aue 
fpıelung auf den Anfchlag der Engländer gegen diefe 
Inſel machte, mit Rachdruck gefaut : » Ich hoffe 
noch 3 Monate lang Königin zu fepn.» . 


Ausdjug eines Schreibens aus 
Sizilien, 


»Aulet in Hier in.Verwirrung, Die aus Neapo⸗ 


litanern beftebenden Truppen belaufen fid über 16000 
Mann, Ungefehr 5000 find der Königin ergeben. 


» Die Sitzilianer find auf unferer Seite. Der König 


bat fid eines Theils der Einkünfte aller geiftllinen 
Suftungen bemachtigt. Die Auflagen auf den Sans 
del waren auſerſt willkürlich und den Gefetzen zuwi · 
ber, Der Landmann it wegen den Verordnungen 
über den Getratdehandel über allen Regriff übel 
bran, „Der, Adelſtand iſt den Englandern aufrichtig 
ergeben. Die ven Hof umgebenden Neapolraner dis 
tıgıren alles, bejonders der Herzog von Aëcoliz Die 
Sijilianer betrachten fie als Ausländer, und als ſol ⸗ 
de derabſcheuen fie dieſelben. Die Barene, weiche 


verhaftet worden waren, werden ned immer ſtrenge 


gefangen gehalten. Die Geſundheit de Prinzen 
von Belmente iſt fo zerrüttet, daß er wahrfbeindudi 
die grofen Ungemawlichteiten nicht überfeben‘wird , 
welchen er in dem Gefängnifle auf. Kar ‘Infeh 
Faregnana ansgeſezt iſtz der Hof fheint an. feinem 
Leiden Veranügen ju haben. Admiral Freemantel ift 
bier ſehr beliebt, und wir miufen glauben, daß em‘ 
Maitland über das Intereffe der Engländer bis zu 
Lord Bentinks Rückkehr machen werde. Alles iſt bis 
ju feiner Ankunft aufgeſchobenz überdieß ift ed ſchwer 
zu fagen , auf welder Seite die Veforgnif am arde 
fien iſt, ob bei den Englandern, bei den Bizilias 
mern , oder bei der Königim, obgleich aus verfäie: 
denen Beweggründen.» : 2 





— Geſtern ſaate Dion, ‚anf welchen Örund.ch 


fih füzt, wiffen wir nicht , die Abficht der Minifter 
®r. May. gieng dahin , die Kabineräbefehle abjus 
ſchaffen, eder fie auf auf eine ſolche Weiſe zu 
mildern, um alle Einmürfe von @eiten der Vereins, 
ten:Staaten zu entfernen, ee 


— Mit Bedauern baden wir tin Schreiben aus. 
Edimburg nefchen , weſches meldet, dak mehrere 
von der Flotte des baltifhen Meeret nah Egaland 
surädfehrenden Schiffe an der Küfe ven charts, 
land Schiffbruch aelitten baten, Die Beſathungen 
biefer Schiffe fagen aus , bah fie mehrere Bahrjeuge‘ 
in offener See härten finfen feben. Die &türme, 
in ber Nordfee waren fürdterlich. Per 


% 


# 


DOdenfer, vom 5. November. 


Don Arde it die Machricht eingelaufen ,| 4 
ame engl. Fregatte ſich zwiſchen jener nfet » 
Lybe gelegt und eine Anzahl Schiffe habe auffangen 
laffen , worunter 4 von Arbe mit Kornwaaren. 


Uarbuus, vom 4. DOftober. ’ 


Kurz vor Sonnenuntergang am 28.9.0. ſtellt⸗ 
ſich fo_viel Stille ein, daß der Secondlieutenant 
und Mitter Linde. beſchleß mit 6 Hanonenjellen 
dine Pregatte zu attafiren, die 4 Merle vor Dem 
Einlaufe nad Grenage lag. Als er der Freqatte 
auf Schußnähe war, begann die Affaire; die Fre— 
‚gatte aber, die ihrem Feind nicht im voraus gewahr 
wurde , entfernte fiir wir forcirten regeln) 
ohne das Bewer der Kınonenjolen ju beantworten. 
Diefe folgten ihr, indem fie.fortwährend längs dem 
Schiffe hinteneim ſcheſſen, bis ſie ungefähr eine 
Meile vom Lande waren , wo der Wınd fo ftarl 
murde, daß fie gendrhbigt waren, fi wieder ber 
Kuſte zu näbern. Die Bregarte fuhr Fort mit vellen 
Segeln eftwärts zu feuern, und war am folgenden 
Zage außer Beſicht. 


Wien, vom ı3. November, 


“ Mehrere ungarfde Greſen bemweifen ihren pas 
triotiſchen Eifer fehr thatig. So gab der Graf Zichy 


äm Namenstage des Kaiſers ein präctiges Diner ;, 


Man bewunderte dabei das herrliche Sitberſervice, 
äber beim Aufftehen von der Zafel ſchickte es der 


Graf in der Mlinge. Dieß hat auch der Graf Stechny 


mit ı4 Zentneen Bilderzeua gethan, und der Graf 
GSeorq Feſtetits wid ı, Mid, fl. an Bankozetteln 
einidfen und vernichten, (8. 3.) 


Paris, vom ı7, Mevember. 


Se. Exzell Ar, Barow, bevollm. Mirifer der 
BVereintens®taaten , fell heute S. M. dem Kaifer 
vorgeftelt werden. 

ebrere franz, Alteurd als Talon, Grandville, 
Henry und andere, welche ih zu Petersburg befan« 
den, haben dafelbft ihren Abſchied erhalten, Eine 
ähnliche Reform wurde mit den Mitgliedern des 
deutſchen Theaters vorgenommen. Dupont, welder 
von Moslau nad Petersburg zurucktkam; wurde das 
feidit aufgenommen, als ob er zum erftenmafe im 
diefer Stade erſchiene. Allein ungeachtet des ent⸗ 
ſchiedenen Geſchmackes der Ruſſen für den Tanj 

ft man ihn zu behalten, und feine nahe Ab» 
veife wirb fo wie jene der: Mile. Georges ange 
Bundiut. 

Das Bebicht von der Comverfatieon ift unter 
Ber Preffe und fol zu Anfang Jaͤnnert heraus» 


en. 

" Am 9. Lünftigen Dezember wird bier zufolge 
ber Befehle des Heneraldireltors der Dowuanen zum 
Berbaufe von 597,07: Kilogrammen Zuder geſchrit⸗ 
tum, umd im Laufe des Jänners werden 841,588 
Kilogrammen Kaffee verkauft, 


Amfterdam, vom ı5. Mevember. 


Der Courier d'Amſterdam hat vor etlihen 
Zagen Bolgendes Bekannt gemacht: 

Seit dem Menat Mal ıBıı , bat die brittiſche 
Aealerung, za Gunſten der Soldaten ihrer Land⸗ 
ermee, welche durch ihre Gebrechen und Wunden 
ferner ju dienen untaugüich find, eine Penſtons und 
Metraite Weife eingeführt, welche, wenn fie auch 
nicht ihrer Menſchlichkeit Ehre macht, doch wenig« 


flens ihrem Oekonomieſyſteme zum Lobe gereiht, 


uns ihr den unwiderſprechlichen Vortheil verfhafft, 
den Fall ihres Finanzſyſtems um 3 oder 4 Tage zu 
verjdaern. 

Wlitaire, welche 32 Jahre dienen, mit Run. 
den bdeckt find, und Provinjen angehörten, die vor 
der Revolution, welche das Kontinentalſyſtem ums 
geftalter bat, Enalands Herridaft angehörten, oder 


durch fonftige Umftände im Dienfte Greßbrittanniens 


engagiert find, merben für außer Stande erklärt, 
die Strapäben bes Friegs länger zu ertragen, und 
von den Kontrollen ausgeftrihen. 

In Feankreich wird jeder auf biefe Weiſe audrans 
Hirte Soldat in das Invalidenhaus aufgenemmen - 
oder wenn et es vorzieht, zu feiner Pamilıe zurück⸗ 

utehren , erhält er einen hinlänglichen Setraites 
Besatt , der feine Eriftenz; auf eine ehrenvelle 
Weile ſichert. 

Dft werden diefen alten Dienern nod nüdfi 
Aemter anvertraut, wenn fie folde RR 
tüchtig befunden werben, Es giebt feinen Verwal ⸗ 
tungsyweig , welcher davon nicht zahlreiche Beiſpiele 
liefert. 

Adein diefe genauen und methodiſchen Berech ⸗ 
nungen eines Familiendaters, welcher mır Kiugheit 
den Ertrag feiner Dekonomie unter feine Kınder ver 
heilt, können dem Aufwande und Fürus ber brit- 
tiſchen Regierung nicht konveniren, Xhereichert mit 
allen Schäden Jadiens, dehauptet biefelbe , bie 
Unabhängigkeit und das Glüͤck mit einem Theile dies 
fer Reichthümer, einen jeden zu fibern, der feig 
Blut vergeffen hat, um ihr dieſelbe zu erobern, Sie 
muß bdenfelben von. der Methwendigfeit. freifpredhen 
iu-den Wohithaten und dem Schutz bet. Gürften 
jeine Zuflucht zu nehmen, unter deffen Herrſcha 
er zuruͤckkehren fell; fie muß im ale der. Met 
fi) Auf die Zukunft einen geheimen Anhaͤnger aus 
ibm ſchaffen, und fein Opfer dazu darf ji groß fennz; 
fa rärh es die Politik und der @tol, des Londoner 
Kabinets an. " j 


»Sechs und dreifig Franken werben diefem 
alten Militairs ein für allemal ausbezahlt; ſechs 
und dreifig Franken folen ihnen Vaterland, 
ze und Stand erfeßen, fie im Alter gegen 

angel und Elend fhügen und ihnen fegar für 
die Gefahren als Eutſchadigung dienen , denen man 
fie ausfege, indem man ihnen ih ihr Gepäde, wenn, 
verausgeieht, die Kapitaine ihmen ſolches nicht ſteh⸗ 
ken, Schmahſchriften ftedt, die eine erbabene und 
greßmüthine Regierung wehl leicht veradhtet, für 
derem Einführung indeffen- mar in jedem andern 
Bande der Welt unfehibar für einen Spion gehaltem 
werben würde. * 

Mir ſechs und dreifig Franken und mit 
Qumpen von alten rethen Uniformen bebedt , die 
- auf allen Landſtraßen des eurepäifhen Kontinente 

rum ſchleppen müffen, um den Edelnuth der Rer 
sierung zu bewähren, weiber fie gebient haben, 
werden diefe Unglücdliche iu Hunderten nach Helgor 
fand gebracht. Bon da ſetzen fle, wern alles fiber 
ift, und fi Beine franz. Detaſchemente auf den In⸗ 
fein befinden , die das ebemalige Oſtfrie aland begrän⸗ 
jen, beberite Kapitaine nachtlicher Vzeiſe auf dem 
mwüfhen Ufern vom Langerooqg und Naltrum: ans 
Land. ınige ertrinden da, oft felbt in dem Aus 
genblicke der Landung, .da man diefellbe mit ſo viel 


Furcht als Eite bewerkſtelligt; andere , kranke oder 


jum Marfchiren Unfähige, kommen ünitten in den 
Sandwüſten um, über welche man mehrere Meilen 
weit zu gehen bat; ber Ueberreſt, der dann beinahe, 
verhungert, wird bald von den Militäirpoften , von 
der Polizei oder ven den Douaniers dufaenemmer, 
und fhäge ſich glͤcklich, Has Beben dein Vorkehrun⸗ 
8 & — J welche Die Ag ierufig, um 
we Exiſten ju rm, ju tre ruht em 
die fie lauge geftritten haben, ver 
Es verſteht ich, daß dieſes Feine Matisnat: Eng⸗ 
länder find, welche man fe barbarifch behandelt, und 
daß, alfo da die brittifhe Regierung mir die fremden, 
Trurpen im ihrem Bolde , dem Schickſaie einer, 
Schlaͤcht auffegt, aud den auswärtigen Soldaten 
das Privilegium allein aufbewahrt it, auf folde 
Beife behandelt zu werden, menn fie zu nichts 
mebhrtaugen. Sannsveraner, Welpbälinger, Preufa. 
fen, Schweizer, Ungarn, Polen un» Rufen, ale, 
werden auf Die nämlihe Weife behandelt. — — 


mir the und dreihig Granben, trägt 
Man die Schuld gegen alle ab, fie mögen fo alt 
fepn, als fie wollen, und neh fo viele Wunden 
alten haben. Adhtbundert von einer Kommiffien 
erhaltene Dellarationen, welde Gr, M. ernannt 
bat, um das Schickſal diefer Ungiücklichen feltzw 
Ba betätigen ſolches, und das uns mitgetheiite 
amensderzeihniß dieſer ——— welches wir 
nad Und nad liefetn werben, kann, indem ed bie 
“ DOrte bezeichnet, welche dieſelbe zu ihrem Aufent- 
alte gewählt haben, hierüber in-Eeinem Gemüthe 
weifel zurücklaſſen. Während folde Seenen auf 
den Küften der ON: Ems vorfallen, führen Mäfter 
don Sarwich, Gravefand und London, von dem El; 
fer befeelt, die großmüthinen Abfihten ihrer Regie 
sung zu unterflüßen, diefelbe im Seinen, allein 
auf eine eben fo eimträgfide und weniger graufame 
BWeife auf den Küften der Mordfee jivifhen den 
Rünbungen ber Maas und dem Terel aus. Diefe 
ende füchen allenthalben Paſſagiere, melde auf 
das Kontinent jurüciehren wollen, und machen ſich 
damit groß, dafi fie die Mittel befüßen, diefelbe, 
ungeachtet der getroffenen Moasreaein jur Merbin. 
derung der Kommunibstionen, einzubringen, und 
mißbrauchen alfe ummürdiger Weife ihre eichtgläur 
Bigkeit, und engagiren folde zu ungeheuern Preifen, 


Man fege fie auf Fiſcherkahne, führt fie bis anf 
einige Meilen voh Ber belldnd. Küfte, und da erſt 
ebt man ıbmen dad Schwierige der Unternehmun 
nd die aewiff: Gefahr, arrekirt im werben, zu era 
Bennen, wenn fie nicht alle VWorfihtsmaafregein er 
greifen, die ‚man ihnen vorfhreibt ; mas fellen fie 
nun ın dieſer ſchrecklichea Lage thun? Dan befichie 
ihnen mitren im der Mache, oft eine beide Meite 
won der Kufte aus der Barke zu ſteigen und bis 
über die Aulterm im Waffer das Ufer jur erreihen, 
sind wenn fie nicht gutwillig geherchen, zwingt man 
fie mit Gewalt day. Vısweilen werden diefe Uns 
lückliche zut Zeit der Ebbe auf den Bipfel einer 
Samsant geworfen, tritt nun die Fluth ein, fo 
aſt ihr Untergang unvermeidlih 5. ezütirt aud ein- 
Drt, den fie durchwaden könnten, fo Bönnen fie 
Denfeiben bei der Dunkelheit unmöglich verfolgen 
sind kommen ebenfalls um ; hochſtens der Ste Theif 
dieſer Paffıniere kommt aemeinlih am Ufer an, 


und feanet die Agenten der Regierung, die beaufs, 


tragt find, uber Die verbotenen Kommuntfatienen 
uwaren und ſich ihrer, Kraft ihrer Befehle zu 
emachtigen. Da bdiefelbe fi beinahe immer in der 
Lage befinden, daß fle ſich nice mit ihrem (hepdde 
belaften können, fo find fle gendthigt, daſſelbe auf 
der nämlihen Barke zuruckzulaſſen, melde fie an 
Bord hatte, und fordern fle daffelbe jurüc, fo giebt 
die, Verwirrung, die in dem Augendlife berefct, 
we man fie untereinander aus dem Saiffe Mürjt, 
kaufend Mittel an Banden, es wenjuftehlen. 


Die Bureauf- der General. Polizeidirektion zw. 
Artilerdain haben: alle möglihe Veweife, welde 
biefe Thatſachen beftätigen; med) dieſen Morgen em. 

fieng ießteie von Zandooort die Mahrıcht, dafi 5 
Beichuame von Piflegieren von dem Meere auf den 
Sand geworfen werden feyen, während ein einiger 
vom denfeiben, beinahe sont von Strapatzen das 
Ufer erreiche hatte das mänilicpe trug ſich in ver⸗ 
floffener Woche mehreremale zu. Seit einiger Zeit 
beſteht die groſte Anzahl diefer Ungiücdsorfer aus 
Oldenburgifche Serleuren, melde wieder. nad ihr 
von Vat⸗e tland zu kommen ſuchen man wird alles 
aufbieten, um ſich im Nüdficht ihrer alle mögliche 


Erkundigungen ju verſchaffen und dieſelbe öffentlich 


nt maden. 
Regenidhutg, vom im. November. 
Seſtetn Übends find I. D. die Herjogin von 


ıldb kortimen , und Bei 
Se a ⏑—⏑ —⏑—⏑ ER 


Pin dau, vom do.. Nobember. 

vo MR. unfer dbinfter Aönig, laſſen bier 
sinen Hafen anlegen , dat Sıcherbeit: mit der * 
lchſten Bequemlichkeit vereinigen und bei. weitem 

befte Hafen am Bodenſee feyn wub So eben 

der Bönigl. Geheimerath , vb. MWiebeling , bier 
augebeiumen , um den Bau nad feinem Entwarfe 
anfangen zu laffen, - Detfelbe bat geftern die neme 
Chauſſee Jum erftenmale —2 Die Straſſe zieht 
über Y'} Berge, u o angelegt, daß fir nur 
a bis 34 Zou auf vie Mlafter ſteigt. Es if ein grofes 
Unternehmen und zeigt von dem Beltreben ber Mes 
gerung, die Kommunitationen , folqlich au den 
Dandet zu befördern. gentır find aefprenat, 
bis Bo Schuhe habe Srüpmiauern aus Me: Müden 
aufgeführt , Bruden über Abgründe umd Wildbehe 
erbaut und Berge abgetragen. Diefe wichtige Anlage, 
bie wird in eimem Monat ſo weit gediehen fepm , 
daß die Strafe au von dem fern Bubrwerks 
befahren werben Bann, 

Nürnberg, vom 19 Movember, 

Die neueften Nachrichten aus Wien vom 13. v 
pa daß auf das neulich erwähnte Handihtei. 

en Br. Mai des Karferd (S. Mre. 322.) der 
Kurs am vorletzten Börfentage eine etwas rhdnäns, 
Hige Bewegung machte, meil man fürdtete , daf 
die ungarifhen Angelegenheiten tine ernfhaftere 

endung nehmen würden; e# war aber nit vom 
Dauer , weil man bald darauf Nathrihten aus 
Prefburg erhielt, dab in dem lehten ongregatios 
Ken der Stände eine weit beffere Stimmung berts 
[hend gewerden ſey. Man glaubt, daß bie Feiner 
Bankozettel, nämlıd bie Ein. und Zweigulbenücka 
meaen no abgebender hinlänglicher Scheidemür je 
einige Monate über das gefehte Ziel werben beides 
halten werben. 

Am verfleffenen Sonntag (10 Nor.) erfhichen 
Ihre k. 8. Majeftäten mit den Erjherjegen und den 
ſach ſiſchen Herrfchaften auf der Meboute, melde hauht · 
olich ju Ehren der letztern gehalten worden i. 
Diefe traten am ı5, diefes ihre Nüdreife nad 
Dresden an. (Nürnb. Zeit.) 

Richtpolitiſche Segenſtaͤnde. 
Daniſche Anekdoten. 

Lkardorphe, ein feltener Mann ven ausgebreite⸗ 
ter, aründlicher Gelehrſamkeit, feinem Geſchmacke, 
lebhaftem, oft ſarkaſtiſchem Witze und —— 
ſchaft über die lateiniſche und daͤniſche Sprache in 
Proſa und Verſen, war einmal in einem Kreife bon 
gelehrten Freunden, wo das Geſpräch auf die Anonpe 
mirdt der Recenſtonen ſiel. »Warum ſollen fie am 
Ende anonym ſeyn Pa rief ein beleidigter Schrifiſtel⸗ 
ler: awenn bekannt ſeyn darf, was ich fhreibe, war⸗ 
um ſollte ich denn nicht auch meinen Namen mens 


nend« — ⸗Ich weiß aicht, antwertrte ber Öreis 
mid. bünft doch, man bürfte ſich wohl ein Wenig 


fhämen, wenn man fe der dem ganzen Publikum 
behauptet , eine Sache beſſer zu verftchen, als ein 


Anderer, der batüber zu fchreiben gewagt hat.« — 


Meint Wiſſens ih diefer Mmoralifche -Grund-für die 


 Anenpmitat der Recenfenten ned) Nie genug beher⸗ 


Jigt worden. ... 
KFriedrich ber Funfte kam eined Toqes fehr übel 


Joh wegen ber wachſenden Natienalſchuid aus 


em Ötaatdrarhe, Ein Hofmann, ber bie Erlaubs 
niß, und eft aud dad. Giuck hatte „ ihm duech feine 
drofligen Einfäne zu ergeben, fragte ihm nad der 
Urſache. — »Dem Uebel wäre ja: abzubelfen; Em. 
Mai. — Wie fe}. — HErinnern Em. Mai, fi 
Bes Brafen von A. M.!« (Dies war ein Mann, ber 
bei geringen Fähigkeiten eine ungeheure Meinung 
bon fi felber hatte.) — Mun ?’— »Wenn Em. 
Maj. feinen Verſtand Baufen für Bas, was er werth 
iſt, und ihn nad feiner eigenen Sdabun⸗ wieder 
verlauften/ fo Ehnnten Äherli alle Gtaatsfpulben 


‚bezahlt werben ie. 


Avertiffement:. 
.> Bon ber daten Lotterie, darinn bie 
“ wichtige Gewinne vonfl, b o,000,25,/000 12,000, 
20,000 u. w.; find bei ntem nebft 
Plan zu betommen ganze Loofe erfter Alafle , ge 
den 18. Dezember gejogen wird, & fl. b umd für ale 
Kiaffen gültige‘ä fl. 75; von beiden auch balbe,, 
dritiel und — Lodſe· Briefe und — * 


reſtfrei erwarte 
Welf S 2—— 
— * Trieriſchen 4* ladden 
Frankfurt aM. 


— ee 


richt er, wen Venne fi ragen Yon wi ein 


e fange, gerade und fpite Nafe, Kleinen Mund des 
nach der DER hin ae Bas 


n, werunter ach 
dei t hartes & ; 
& ut e. — un ein lin id platt eich ST 
einen geraden erg eine —— 


aqghbem über das Wermögen bet Seufmams Zopann 
— ⏑ en 


terminus ad liquidandum credita aufden 19. De. beftimmt 
Ende b t gemacht, um alsdann in u ober durch 


pinlänglic I eumädtigte 


zu erſ⸗ hre Forderun⸗ 
nb demnachſt eſcheide, ſo wie 
———— der Bee . 


ven 20. © 
hr ti: Beibanal. 


eifung zufolge, wirb Dienfiag | ben 


—— 


ro. 


tommenben —— — De des Morgens 9 Uhr auf 


x ber Schreibftube der "unterzeichneten Sul die vor einigen 


Jehren in biefiger Scloßtapelle neu erbaute volftändig 
gute Orgel, aus 8 Regiftern beftehend, mit noch andern Kir» 
— als Kanzel, Gitterſtühlen mit Thüren und fau« 
ffeen, dann fonftigen Kirchenflühlen, melde alle men 

orbehalt Hoher 


ur angeftrihen find ıc. unter R 
flcation öffentlich verfteigt. 


Diefer Verkauf wird anmit jur allgemeinen Renntniß 
gebracht, und die Herren Bezirks « Beamten werben zugleich 


geziemend erfucht : die Kirchen » un wi an folder 


die vorbemerite Kirchen Begenſtande bedürfen ‚ hierauf en 


fällig aufmertfam zu machen. 


‚Die Gicht. ——8— 


ruchſal am 7. Nov. ıdıı 
ee Brepberg. 


34 De dem bießjährigen Rekrutenzug entfernte 
ee Mathias FIT an eat Jar j — ——— 
in Ber⸗ 

—— 








verjeug, "imanfepeflerne —— zu gg a zu ln fein 
ue ofen, &t ‚Stiefel und —* runde — mögen confisciet, Unterthanenspflihte für verluflig, 
— Beben he | n kennen erklärt, im, Beiret Mel arretirt, ‚und an Herzogliches 
gen ale edit u Bernhard heißen, auch des Kaiſerg Mas IR abgeliefert erden fol. f 
annt werden, ehemals ein Mi ei der ontabaer Deu 14. Nov. ıBıı. ! 
xbannes getvelen feun und geg . ne Ye * Meudt. 
* Pre ebören, eine Arau a a — — N 
= * und —* 8 = Lauer haben, Een ie wel⸗ ER 
a unerwacfen, die te aber an einen 
ten — 


9 
Main und in der Ge bon Frans 
and are A ansgegeben ae 2. M, den ———— 
a i 
— dieſe —— nern ‚als durch ——— —* als vr. — 


n des Leuis von feinen 
alen, t * — 5 ſten —* als em —— m — — 
kenn: Sach verdächtig, und es Aft mit der grö Johann Philipp Zeißler , vom Bickenbach, iſt feit den — 
—— daß er ſich ——— Jahren abwefend und ſeit * rg la man von beffen Les 


fen Namen und Geburtsort beigelegt bat. Es wer ben oder Tod nichts 2828 ſten Berwandten 

Peer ale und ie obri uns edtden, Bi über ielen ben daher um Xustieferung fsinge unter Guratel 238 

Menſchen irgend eine Aust —AX Stande * Vermögens er eautionem gebeten und werden befhalb 
n, unter Bufiderung 9! 1 Es biefer Johann Philipp Zeißler oder deffen Desicndentem hier⸗ 
erfucht, oldhe, a —— * B 


60* nhard fol fi meittens ın Bürgel, Grictı den fol, wird hiermit dur Kenntnis des handelnden Publie 
ehalten a 





durch Öffehrlidh vorgeladen ſich innerhalb drei Donate dato | 
um fo gewiffer bei ber unterzeichneten Beherde zu mulben , 








li 9 
ft. ı8 is⸗ ale de i —* erden 
— Gericht der " id. Eeopeim rd eig Ver 
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rill, mimalrichter. ito® 
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Condon, vom 8. Nevember. 
(Bertfegung.) 
: Bolgende Nachricht wurde auf Lloyds Kaffe haus 
angeihlagen : 
« »Die 4 vor einiger Zeit nad dem Baltifhen Meere 
abgegangene, mitMunition befadene, Tranbportſchiffe, 
kommen mit ibren Ladungen von daher wieder jurud, 
und find am 35. Oltober aus dem Dürhfahrtshufen 
won. Wings unter Segel gegangen. » 
* Was werben nun jejt jene ſagen, melde den 
gi: zwiſchen Frankreich und Rußland preffamiren ? 
ie hatten ihre Muthmaffungen auf die Abreiſe dies 
fer. Schiffe gegründet , und glaubten darin einen Bes 
ax ber feindſeligen Geſinnungen Rußlands zu er⸗ 
lichen. Allein diefe Macht has ungeachtet des Des 
vn von Munition, welden der Krieg mit ber 
orte nothwendig maͤcht, ihre Kalkulationen grau⸗ 
fam getauſcht. * — 
Riflabon,' banıwaoz Dtober | Unfere Armee 
ab. beinahe noch immer dıe nämlihen Stellungen 
inne, mie bei Abgang meines Iejten Schreibens, 
Marmont rüdt gegen Badaſoz vor, und es merden, 
wie es heißt, in der Nahbarihaft dieſer Gegend 
Pontons und andere Geräthſchaften in Bereitſchaft 
geisjt, als ob män einen Einfall in die Provin; Alen⸗ 
tejo wagen worte, Wir befrilisen Elvas; allein ich 
m nicht, daß der Keind eine fo groſe Anzahl 
zuppen und Munition zufammenbringen fönne, um 
eure u Werke zu geben. 
ie haben Nachtichten aus Gibraltar bit zum, 
13. Balfeiftered hatıe mit 5000 Mann regufirter Trupa 
peh und einer grofen Menge unregufirter Militzen 
sine feſte Stellung im Aneſichte dieſes Plaßes inne, 
war von Booo Franzoſen bedrohet, von denen er 
am ı3. angegriffen. zu werden, erwartete. Wenn ex 
gefchlagen wird „zieht er ih unter die Kanenen uns 
ferer Feſtung zurück, wo er ın Aucherbeir iſt 
Das ıte Bataillon bes Igten Regiments ift, Boo 
fen ſtark, von dem mittelandifhen Meere ange« 
mmen. Einige unferer Dragoner kehren nad Eng« 
land jurüf, und in Zufunft wud jedes Regiment 
nur 3 Eskadronen auf der Halbinſel haben. 
— Gen. Balleiſteres ſcheint in feinem effizieffen 
Berichte, den er Über. die am ag, September mit dem 
en. Godinot gehabte Affarre erſtattet, einem zus 
drauſichen Ton anzunehmen , welchen aber die nach⸗ 
Igenden Ereigniſſe bei weıtem nicht gerechrfersiget 
aben, Bei Abgang befanser, Denefihe. mar Balleiſte⸗ 
108 zu Caiares, einer kleinen Stadt am rechten Ufer 
bes Meinen Fluſſes Manilba „ welcher fih 20 bit 30 
eilen nmördlib ven Wıbraltar ins mirteMändifche 
eer ergießt,,- vor welch lezterer Keitunger , wie 
Briefe. vom ı2. melden, mit 5ooo Mann Linien 
unb einer grofen Anzahl unreaulırter Truppen ange» 
fommen war, und baß berfelbe im Galle er ſellte ges 


ſchlagen werben, fi unter die Kanomen der Feſtu 
zurudjiehen könnte, Die Nachricht wen Kabır , i 
Betreff des am 29. von Balleiſteros erfohtenen Sie⸗ 
ges „ſindet ſich durch die Depeſche vom 30. wider⸗ 
ſprochen, in welcher von dieſem Ereigniß gar keint 
Erwähnung geſchiehet. Die Franzoſen find augen⸗ 
ſcheinlich zwiſchen Balleiſteros Korps und den enali⸗ 
ſchen zu Tariffa gelandeten Truppen peſtirt, und 
ba die Starke des Feindes auf B000 Mann gefdräjf 
wird, fo iſt ed-unmogliih die Heffnung mit Kullei« 
ſteros zu theilen. Es ware ın der That mö lich, daß 
unfere Irupren fib wieder ju Tarifa einſchifften, 
wenn die Anfunft der fpanıfhen Dirıfion einen larır 
gern Aufſchub erlitie. Marmontse Bewegung gegen 
bie Provinz Alentejo widerfprict der Meinung, daß 


die Jabres;cıt ‚der aftioen Operationen zu Ende ſey, 


und, viellecht ſehen wir vor Ende Winters die franz. 
ya 8 lan ım Aufführung ſetzen, ein 

lan , den Auch dıe Vermuthung nicht verraıh, Wie 
befushum raß Der Erfolg: von Ougers UnTrrmege 
mung ungeadtet des Autrauens, mir welchem man 
{von ven den Fraftigen, zur Bertheidi,ung des Ads 
mgteechs Valenzid angenommenen Maasregeln ſpricht, 
nicht zweifelhaft fep. . 
Wenn Valleiftero® auf bas neutrale Terrein ri 
untir den Schu, der Aanonen von Gibraltar zurück⸗ 
gebrangt wırd,,, fo befürchten wir fehr, baßder kraf⸗ 
dige Widertand Valenzia's mehr jn Worten als ic 
der That beſteht. Auf die aus ben ‚Lıffabenner Zeis 
tüngen ausgezegene Nachtichten, darf man n.d 
gres rechnen, da diefe Vlatter bis jezt biflandig das 
gefahrliche Soem brfelar haben , dem Yublılum 
burch lugenhafte Berichte uber bie Lage bet Feindes 
zu ſchme ichlen. Was hbrigens Marments Abſicht auch 
fey, fo ſcheint es, daß das engl. Hauptquartier am 
9. Dkt. neh zu Freinada war. 


Steckholm, vom 5. November. 


Wir Earl 1. thun fund und zu wiffen: Nach⸗ 
dem Uns die dermaligen Verbältnufe zu erheiſchen 
ſcheinen, nicht allein, daß das in der &re Zelltare 
von 1799 enthaltene Werbot gegen die Ausfuhr ein⸗ 
heimischer Gilbermünge bis auf weiter auch auf 
ſchwediſche Dufaren und ausländiiges gemünjtes 
@old und Eilber ausgedehnt werde, ſondern auch, 
bafı in diefer Hinfibe, fo wie überhaupt ın allem, 
was den inländıifchen Transport gedahter Münifors 
ten beirifft, diejenigen Bewahungs » Anftalten und 
Sicherheits Maaßregeln, melde dabei in Acht gen 
nommen werden mäflen, vergeichrieben werden z alſo 
wellen Wir biemit in Gnaden befohlen haben und 
befeblen namlid : 

1. In allen Faͤllen, wo von begangenen Verge⸗ 
hungen dur unerlaubten Export von gemünztem 
Golbe und ausländifgen Münzforten bie Grage iſt, 


foJen Unfere gnädigen Verstönangen , detreffehd _° 


Die Ausfuhr von ſchwediſcher Stibermünze, ange» 
wandt werben. % . 

2. Doc ſey es dem Meifenden, ber mit gehbris" 
gem Paß nah einem auslänbifhen Orte verfeben if, 
erlaubt, 100 ſchwediſche Dukaten oder fremde Gold ' 
münje gleiher Summe unb eben fo ausländıfhe 
Silbermünze zu dem Werthe von ı09 Kthir. Spec. 
mit fid zu führen. Will jemand aus befondern 
Gründen ‚eine größere Summe erpertiren, Fejfindht 
er alsdann Alnfere eigne gnädige Erlaubnif, mas 
jedod in Anfehung ausländifher Gold: und Silber⸗ 
münze für bie bier refivirenden Miniftee und Ge 
fandten fremder Mächte nit nöthig it, wenn felde 
ih ans dem Reiche beaeben. 

3. Hat jemand in Handelsangelegenheiten aus⸗ 
ländifhe Gold: und Silbermuͤnze eingehen laffen, 
um ſolche nad fremden Orten wieder ju verſchicken, 
fo wird ihm ein folcher Export wicht gemeigert, wenn 
er innerhalb dreier Monate erfolgt, jeden Menat zu 
30 Tagen gerechnet, und wenn bie Einfuhr durd einen 

aß von der Zellkammer detjenisen Orts, wo der 

mport gefhah ,„ an die, Zelllammer. defjunigen 

ränjortes, wo ber Export geſchehen ſell, gehörig 
Bezeugt ift, fo wird alsdann In Tranfiio Abgabe ein 
halb Prozent des Belaufs in Silber oder Bold oder 
in guten Wechſeln auf Hamburg erleat. . 

4. Zur Verhinderung alles Unterſchleifs, welder 
durch Transporte ven Beld und Silbermunze inner 
halb des Reichs bezweckt werden könnte, wellen Wir 
verorbnet haben, daß jeder, der ſchwediſche oder aus⸗ 
landiſche Gold» und Silbermuünze von einem einheir 
mifden Drie nad bem andern, zur Ger ober zu 
Lande, zu trandportiren wünfht, und wein biefe 
Munzgen in Geld 100 Dukaten und in Silber 100 
Rthle. Spec. überfteinen, fi bei ber nähften Zells . 
kammer mit Päffen verſehen muß, die er nicht ans 
ders erhalten kann, als bis er eine ſcriftliche 
Burqgſchaft über den ganzen Werth des Geldes, bei‘ 
der Zofllammer  miederlegt, welche fo lange ver · 
bindend bleibt, bis die richtige Ankunft gehörig 
bezenär ik. ü ? 

5. Ale Gold. und Bilbermünze, welche übe 
jene freigegebene Summe unverpaſſet geführt wird, 
ſel für verwirkt erBlärt und ber Kenfiskation un» 
terweorfen werden; eben fo, im Fall der Münz- 
Transport, auf melden Verpaſſung genommen 
worden (die aber bloß auf Monate oder bo Tage 
gültia if), nicht im der vorgefhriebenen Zeit an 
dem beftimmten Orte anlangt , fol den, welder die 
Verpaffung erbalten, gefeplih angeklagt, und, in 
Ermangelung befriedigender Entfhuldigungen, zum 
Erfag derjenigen Summen, für welde Bürgfaaft 
geleitet werden, verurtheilt werden. 

bh. 7. Sobald ein Ausländer in einem fdhwebis 
ſchen Gränzers anlangt, fc ihm ven der dortigen 
Bollfammer die Anzeige gemadıt werden, daf es, 
im Gall er ausländifhe Bold» oder &ılbermünze 
über obige Summe bei fib führt, für ihn noth⸗ 
wendig it, fih mit einem Zellſchein Darüber zu 
verfeben, auch er eine folhe Verpaffung unverzig« 
lich erhalten und zwar fo beweislich, daß, im Fau 
einer vorkommenden range, den TranAport biefer 
Münze brtreffend, Feine Unkunde ven ihm vorgege⸗ 
ben werden kann. Und babe der Ausländer, weis 
her auf diefe Art fremde Geld. oder Sılbermünze 
einaeführt, velfommene Freiheit, felbige innerhalb. 
eines Jıbre überall im Reiche herumzuführen und 
ju ernertiren, chne daß er im erften Fall eine ans 
bere Versaffung vorzuzeigen braucht, als die er beim 
Ampers erhalten, oder im-jmeiten irgend eine Art 
Abaabe dafür zu erlegen bat. 

Wernah fih alle, die er angeht, gebührend zw 
riht:n haben. Zu mehrerer Gewißbeit ıc. 

Steckholm, den gten Oktober ıßıı. 7 


Unter Meines Allerınäpiaiten Königs und Seren 
Krankheit. 


Auf deffen Befehl: Earl Johann. 


"TECohenhägen, vom 18. Movember, 


Ein künigl. Refkript enthält Folgendes: 

Während Wır mis Aferhöhitem Wohlgefallen 
und mit Zufriedenheit in Erfahrung bringen, wie 
bie —** des Handelsſtandes und andere ver⸗ 
mögende Einwohner Copenhagens vor der von Uns 
niedergefeßten Committee zur Theilnahme an ber 
für Unfere Finanzen verlangten -Anleibe von 
Milionen Mar Banks durch die Tebenswürdigfte 
Berei igleit , ja ein großer Theil durch eme 
Anftrengung, bie ihrem Varerlandsfinne Ehre macht, 
darıbun, daß fie volltommen dem landesnäterliben ' 
Butrauen entſprechen, welches Wir bei diefer wide 
tigen Angelegenheit in-fie feßem, bat es zur felr 
bigen Zeit nicht Unferer Aufmerkſamkeit entgehen 
koͤnnen, dafi es unterden Wenggerg, ‚die nfit einem 


“größern Trieb zum eignen Vortheil mwenigern Geiſt 


für das Wohl des Allgemeinen zu verbinden ſchei⸗ 
nen, einige Einzelne giebt , bie mit effenburem 
Widerwillen fuhen, ſich dem'verbälfniämäflgen Bep« 
srage zu der Anleihe au entjieben, welche zu for 
bern von dem Vermögenden Uns das Bedürfniß 
bes Staats zur Nethwendiegkeit gemacht hat. õ 
Es iſt demnach Unſer allerhöchſter Will und Ber 

fehl, daß in einem jeden Falle, wo die durch Unſer 
Referint vom 25. Gent. v. J. angeordnete Kemitä 
jemanden vergebeys aufgefordert und ermuntert hat, 
in angemeſſenem WVerhältniß zu feinen Kräften unb 
und VBermözen an der erforderlichen Bank» Anleihe 
Theil zu nehmen, der Aufgtferderte aber nicht bins 
nen 8 Zagen fi zu einer folden Theilnohme, wie 
die Eomitd fie für billig und entſprechend ſchatzt, 
willig erklaren ſellte, ſelbige nach befter U berzeu⸗ 
gung einen ſolchen jur gezwungenen Theilnahme am 
ber Anleihe für eine gemiff- frınem Vermögen ente 
fpredenden Summe anfegen ſollz und wellen Wir 
übrigens , daß für einen folden gezwungenen 
Beitrag zur Anleihe die Prämie weafalle, die Wir 
* freiwilligen Anleihern allergnädıyft zuge ſagk 

aben.« 


Belluno, vom 29. Okteber. 


Geſtern ſiel bier ein trauriges Ereigniß vor, 

weldes unfere Stadt in die gröfteBeftürzuma nerfete, 

m Morgen des vorbergebenden Zanes harte fi 
ein heftiger Wind, mit einem ftarfen Regen benleir 
tet, erhoben, welder den ganzen Tag anbielt, und 
bie Piave dermaßen anfdımelte, daß man fib bei 
Menſchengedenken nicht erinnert, das Waͤſſer auf 
einem fo hoben Stande erhlide zu haben. Die 
Brücke, welde jwifden der Stadt und den auf 
bem linken Ufer des Fluſſes gelegenen Feldern zue 
Verbindung dient, war ſchen feit langer Zeit ım 
ſchlechtem Zußande, und es war ſchon Befehl geges 
ben, eine meue zu erbauen. Jent Eonnte einer fo 
ſtarken Waflermaffe nicht widerftehen und geftern 
Morgens gegen 7 Uhr flürjte der an das linke fer 
ber Brüde anfteßende Theil zuſammen. Ungludtie 
her Weiſe befand ſich in dem traurigen Augen« 
blie eine große Anzahl Menſchen auf der Brüder, 
welche die Neugierde dahin getrieben harte. 360 
bis 40 berfelden ürzten in dem Augenblide ım dem 


Strem; 20 biefer Unglüdliden konnten noch bis 


Zrümmer der Brüde erreichen, welde, nachdem fie 
ungefähr 20 Schritte weit fortgetrieben waren, 
mitten im Laufe des Bluffes aufgehalten wurden, 
und um welche fib nun = Xrten von Strömen vor 
der größten Schnelligkeit bildeten. Der Vräfels 
begab ih ſegleich an Ort und Stelle und befaäfr 
tiote ſich aufs thätiafte mir den Mitteln, um die 
20 Perfonen jw reiten, melde jeden Ausenblid bes 
droht waren, vom Wffer fortgeriffen zu merden. 
Ohne ausenfeinlihe Gefahr koͤnnte man füh der 
Heinen Naben nit bedienen; unalldtıder Wrife 
befinden fi keine größere &h ffe eberhalb der 
Brüde, und der reifende Strom verftatt:te nicht 
die unterhalb derſelben befindlichen hinauf zu brinr 
ven; man mußte eins zu Land van St. Felis das 


hin transportiren. Im- der Zwiſchenzeit machte 
man, verfiedene Verſuche mir Floͤßen; alleın e 
gelang keiner. Der Präfelt hatte eine Belohnung 
son 1000 fire auf bie Rettung jener Unglücklichen 
gelegt. 
Nachen in den Strom, wurden aber ſogleich fort 
getrieben, ohme die Sandbank erreichen ju koͤnnen, 
und man Bonnte auf diefe Weiſe nur a Knaben 
retten. Endlih nahm um ı Uhr Morgens, bie Bar⸗ 
Fe, auf welder fih der Departements. und ber 
Plagtommandant befanden, biefe 


ſchmebt hatten, auf, und brachte fie unter dem 
Jubelgefhrei eines unzählbaren Volkes glücklich 
ans Ufer. 


Becamp, vom 2, November. 


Geſtern gieng eine Fiſcherbarke, die Hier einlief 
im einem &turme zu Grunde, Diefer unalüdlide 


Zufall gab zu einem jemer Züge von Mutb und: 


Menfhenliebe Anlaß, melde in unfere Hafen fo 

emein find. Die Herren Marinier und Jeuette, 
— und bie Wachen der kaiſerl. Batterien, 
ſezten Ab ſchwimmend der Wulh der Wellen aus, 
um der aid ı2 Mann befiehenden Beſatzung zu 
- Hilfe zu fommen; allcın allen Anftrengungen biefer 
Braven üngrachtet, gelang es nur 4 diefer unglüd« 
lichen Schiffbrüchigen zu retten. 


Amfterdbam, vom ıb. Nebember. 


Dir Anzahl der unglüdlihen Geeleute , melde 
England auf das Kontinent zurüdwirft, und die 


fid vor 14 Zagen auf 800 belief, beträgt nun fon 


1100 Mann, 


Die Nachrichten aus Batavia vom 7. Juni ent» 
halten Gelaendes: . a 

.»Die Herren Sarcinty und Panat, Xuditeurs 
beim Staatérathe, find zu Batavia angefommen, 
Sie haben ſchon die ganze Kolonie durchreiſt und find 
von den Bewohnern allenrhalben ſehr wehl aufgenom⸗ 
men worden, die ihre Vereinigung mit Feankreich 
mie größtem Veranügen ſehen und ſich Gluck wün⸗— 
ſchen, daß ihnen Hr. Janfens als Gouverneur juger 
fandt wurde. Der blühende Zuſtand diefer Kolenie, 
der vortrefliche Geiſt, melder die Einwohner befeelt, 
laffen über die muthvelle Vertbeidigung , die tier 
felbe, wenn fie je angegriffen werben follte , leiften. 
würde , keinen Zweifel übrig. 


Befel, vom 7. November, 


Ber Purzem erſchien auf ben holländiſchen, ham⸗ 


buraifchen und daͤniſchen Küften eine große Menge 
Menden, die in der Nacht von dem engl. Schiffen 
- aufs Land gebracht wurden: Diefe piöglihe Er: 
(deinung mußte nothwendig die Aufmerkfamkeit tie 
ner wachſamen Polizei erregen. Die einen warden 
nad Amfterbam, die andern mad Weſel geſchickt. 
Ale erklärten, England habe fle verftoßen, weil ihre 
Gebrechlichkeiten, ihre erhaltenen Wunden fle außer 
Stand fegen, länger zu dienen. ‚Einige fügen for 
gar dieſer Erffärung Umftände ju, welche den brit⸗ 
liſchen Undank mit einem no baßlicheren Gepräge 
flempelte: Einer von ihnen mar fo fehr weit vom 
Ufer in die See geworfen worden, daß ihm das 
Waſſer bis über die Schultern gieng, und er nur 


mit Mühe, fein Weib und Kınd auf ben. Armım 


tragend,; das Band erreihen konnte; eim anderer 


hatte 3 von feinen Unqlücksgefährten untergehen 


ſehen, weil fie richt an den. Strand kommen Born, 
ken. Als &. M. durch Wefel kam, gerubten Alı 
Ierhöhftdiefeibe, ib mit demjenigen unter biefen 
Verſteßenen zu befhäftigen, die ſich in diefem Stand, 
mehr ais 50 an der Zahl befanden, und trotz ih⸗ 
sem einem feindlichen Rande geleifteten Dienſt⸗ bes 


gnabigte fie der Kaifer, und fle wurden in Freiheit 


gefegr. 


Einige beherzte Männer waaten ſich mie 


Unglädtigen, 
welche ı8 &tunden lang in ber Todesangft” ger ' 


Be ein Unterſchied 
unndthige Laſt Beute verflößt, die in feinem Dienfte 


Ä t ‚unter dem WWerfahe 
sen Englands und Frankreichs, daB jenes alt eıme 


verwundet wurden, und bie Waffen nicht mehr tras 


gen khanen, während Brankreid hingegen diefeiden 


aufnimins, unterftügt, und fieihrem VWaterlande zw 
t. ur 


cckgieb 
Münden, vom ı8. November. 


Am varfoffenen Breitage den ı5. Mov. gab ber 
am biefigen känigl, Hofe "acerebitirte Eöuigl. wel 
phaͤliſche außerordentlihe Hr. Gefandte und bee; 
mädtigte Minifter, Erhr. v Mündbhaufen, zur 
Grrer des Geburtätages feines Monarden ein glän- 
sendes Bet, dem IJ 8. 55. der Kronprinz und 
der Prinz; Karl und eine jablreide und glänzende 
Geſellſchaft von 200 - Perjonen berwehnten. Die 
Wohnung des Hrn. Minifters war fehr fihön er 
leuchtet. Das Beh, wobei die allgemeinfte Freud⸗ 
bersfchte, warb erft gegen Morgen befleffen. 


Sit. Bällen, vom 6. Neobember. 


Die Arbeiten an ber Linth werben mit fehr areßer 
Thatigkeit betrieben 5 Hr. Eicher, welder mit deren - 


Leitung, beauftragt iſt. wußte das ſchöne Werten, 
das wit feit einigen Monaten hatten, ſeht aut zu 


benugen. Die neuen Kanäle find bis-B-pnau- him’ 


gegraben, fo daß mur neh wenig zu thun übrig 
bleibt, um ihre Vereinigung mit dem Zürder Dre 


* 


zu bewerkſteliqen, was in den ebern Theiten ned. 
ya thun übrig bleibe, wird ungefähr künftigen Wins - 


ter beendigt werben Es if nur zu wünfden, daß 


= übrige Theil der Aktien Beine Verſpätung ers‘ 
% i 


Düffeldorf, vom 19. November. 


Dos Gebaude der ehemaligen Reichsabtei Werden 
. sum Aufbewahrungsorte ber Züchtlinge des © obs 
tjogthums Berg eingerichtet worden. Word Togen 


re erfte und hemte- der zweite Trantpert ber 


chtlinge, welche bisher. in .hiefinem ‚Bewahrfam - 


faßen, unter militairifher Bedeckung dorthin ges 
bracht worden, 


Köln, vom: 18,:MNonember. 


©. m. ber Kaiſer geruhten, unferm Maire , 
durch Se. Eriell, den Herzog von Friaul bie @umme 


von 15,000 Frauks für die Armen und Dürftinem . 


biefer Stadt zufellen zu laffen. Diefe Maniftrats, 
perfen ih beauftragen, fih wegen der Veriheilung 
mitdem Wohlthatigkeitsausſchufſe zu verſte hen. 





Nichtpolitiſche Segenſtaͤnge 
Daniſche Anekdote, 

Dis ſogenannte norwegishe Geſellſchaft, ber Alte⸗ 
Re literarıihe Klub in Kepenhagen, hatte anfangs 
bas Glück, eime ungewöhnliche Anzahl ausarjridines 
ter Köpfe zu befigen. Die vorzligihiten von ihnen 
befuchten einen Bormittan Wide, den einige Kunfks 
richter unfern Anakreon nennen, Ein lebhaftes 
Gefsräd führte fie auf die Ider, einen Wetrftreit zu 
verſuchen, wer gleich auf der Stelle den beſten Ein— 
fall nie derſchreiben könnte, und der Wirth ward zum 
Sihiebsrichter ermählt. Faſting, der melfterhafte 
Ueberfeger der Mufarion, und Einer unferer erſten 


m — Profaiften, fegte ſich hin, und ſchrieb 
daleich 


Sich bier, mein Freund, was Du noch nie geſehn, 

Der fhlehten Verſe zwei aus Wibes Feder fichn! 

Keiner wollte fi weiter in einen Wettftreit «in» 
laſſen: und wiewohl der Einfall in der HeberfiBung 


an Kürze und ungejwungener Ründung verloren 


bat, fe wird doch wahl Niemand bie pikante Feinheit 
bes Kompliments Täugnen, 


Avertifſements. 
aqhricht für Dreher und Pfeiffen— 
or... reohrfabrifanten. 

Parifer Hornfpigen , femehl pr. Zentner als 100. 


Stud, find um den allerbilligften Preis bei &: Emr 


den in der Fahrgaſſe Lit. A. Nro.ı24., gegen die 
Schnurgaſſe über zu haben, 


— 

Zur ısoten Kaiſerl. Hollaͤndiſchen Lotterie im 
Maag , darin bie wichtige Bewinnfte ven 200,009 
200,000, 80,000, 50,000, — — 
30,000, 25,000 , 20,090 u. ſ. m, gewennen 
müjlen werben, find zur zweiten Klaſſe, melde 
ben 3. Dezember a. c; zu giehen anfängt , bis Ans 
kunfe erften Ziehungsliften den 8. Dryember, ganze 
PX täflıaı. 48er, und für alle Klaffen gültig ä 

o,nebft Plan. zu haben ; von beiden auch halbe, 
yieren und achtel.Loefen, unter bekannter aufrichti⸗ 
- ger Bedienung, zu befommen bei , 
i e, Horwitz, 
Hauptkolletteur, Friedbergergaſſe Lit. C. 
Hre 186. in Frankfurt am Main. 





Georg Wilhelm Martini 
macht hiermit die ergebenfte Anzeige, daß er Jein 
uLLager 
vom Nömerberg auf den Liebfraue nberg Lit. ©. Mrs; 
54 zwiſchen Herrn I. A. Sinn und Herren Mylius 
und Aldebert, verlegt hat, während den Meſſen 











aber fein ‚biöheriges Gewölbe auf dem Mömerberg 


beibehalten wird; er empfiehlt ſich zugleich in allen 
Sorten runden, Auffchlag: "und Claques : Hüten, 
nad).neueftem Gefhmad, von Parifer, Lyener und 
Brabanter Fabriten , fowebl im Greßen. als im 
Einzelns Verkauf; fo wie auch mit einem volftändis 
gen Kommiffiohslager: fädhfifher ‘ ; 
Damaft-: TZuafel:Gedbeden 


%, 4,5 Eden breit ehne Nath zu 6, 12, 18, 24, 36- 


und 48 Perfonen, Caffee-Serdietten ıc. in den ges 
ſchmackvollſten Deſſeins und zu den Fabrifpreifen. ] 
Das gütige Zutrauen feiner geſchatzten Abneh⸗ 
mer wird er durch gute und billige Bedienung ferner 
iwerhälten fuhen, und bittet daher um geneigten 
Zufprud. 


Der Handelemann Sr. Maner Herz zu Weilburg an der 
Lahn, wird bierdurd boflichit.erfucht: auf das unterm 20. 
d. * an ihm erlaffene Schreiben, eine Erklärung von ſich 
zu geben. 





8, W. 











Su Offenbach auf einer der Shönfen Straßen, abet ein 
Haus mir einem Balfon, einem Herramm Garten, Nemife, 


Stallung; zu vermiechen eder billigen Prei’-$ zu verfaus 
fen; er Ansfuntt_ daruber ertheilt Meil im rorhen 


Minngeg au Frankfurt. 


Dem tonffriptiondpfihtiaen Otto Wilhelm: Miss ton 
Kietbaden wird Biermm atitgeseben ſich fo gewiß binnen 
3 Monaten a dato dabier zu fdiren, als er anſenſten für 
dinen Kefraetair ertlart, fein Beritdgen enaregen⸗ und 
wöhlerd degen ihm nach Verordnung verfahren werden wird. 

Wiesbaden den 11. Oft. aBiı. 
Grosherzogl. naſſauiſches Ober amt. 
ta us: 














Fürfitih, Leinig. .Iufizs Amt Bifholsheim. 
Die Berlafenihaft des verlebten 
Frahemeſſers Schenn "Weorg 
GSotthard zu Werbach betr. 

Am a6. Ans 1. Ru iſt der Krübemefier Zohan Georg 
Gotthard zu ;Werbadr gebürtig »; Ellar im Sroßherzogthum 
Berg ohne Teſtamene mit Todt abgeganaen. 

Diejenige, vweiche aus irgend einem Metöärund, eine 
Korberung oder einen näbern Anfpsud an deffen Verlaffen⸗ 
Ihaftämiaffe zw haben glauben, werden anbucd, edistaliter 
aufdefsrbrrt, derſelben binnen 6 Wochen a das bei vorge⸗ 
nannter Stelle unter dem Merhtö achtheil geltend zu madıen, 
daß folder nah Wertauf drefek Peremtoriichen Fri, nicht 
mebr angenommen, und bie Maffe ber fidy bereits gemeldeten 
md legitimirten Inteflaterben verabfolgt merben foll, 

-Werfüge Bilhofsbeim a, d. Zauber den ar. Oct. ıBıa. 

Weber. vdt. Wainharb, 








Nachdem Orta der Kontur + Projeh gegen ben 
Befiger der diefigen Popiermähle Johannes Allig su Amor⸗ 
bach angeorduet worden ft: Jo werden alle und jtde for 
wohl befannte alas unbekaunte täubiger, welche af gebade 
ten Johannes Zilia ober deſſen Sohn und bisherigen Ste llver⸗ 
tretee Gommerzien : Sommiffeir Ludwig Juig dadier, in Bes 
aug auf deifen biefige Befigungen und GWeihäfte Forderungen 
und Anfprüce zu madıen haben, hiermit um felde behörig 
anzuzeigen auf Freitag ben = tömmehden Monats Rev. 
Morgens g Uhr dergeſtallt taliter und ein für ollemal 
vergeladen , dab die Richteciheinenden als ihrer allenfalfigen. 
Forderung an die Mafle vergihtend geachtet und von berfels, 
ben ipso jure ausgeſchloſſen ſeyn ſollen. \ 
—X den 31. Det ıdıı. j 
Großhtigi. Deſſ. Eräfl. Erbad : Erbachiſches 
—. ch. 
af‘. 





— 
u Ende vorigen Jahret wurde in Dieburg, einem 
erisen in der le Beinen Yrövin; Starten: 
burg ein Bagabund, der fid Durd feine Reden jehr verdädk 
fig made und durch feinen Paß legitimiren fomnte, arrı 
tirt und zur weiteren Unserfuchung an umterzeichnered hen 
richt abgeliefert. Derfelbe nennt ſich Abradam Louid, will 
Stettin gebürtig und 35 Jahr alt feunz; er. 5 
dub, 5 Bell, 2 Grrich groß, von fchlanter Statur, hat 
Sraune, kurz adgefchnitrene Haare, graue Augen, delſdraune 
dünne Uugenbraunen) hellbraune etwas rörhlibe Barchaare, 
eine fange, gerade und ſpide Naſe, Fleinen Mund, rundes 
Kinn, worunter ſich nad der ren Seite hip, eine yiem: 
Kg lange Rarbı befinder und ein längliches plarted Beficht ; ams 
ri 


— —— — — 


gen Ohr trägt er einen runden fombadenen Perlen Ohr 
"0. ®r har einen geraden Gang und eine” gefiredtte 
F tung und ſpricht im hieſigen Dialekt ein ziemlch reines 
eutich. Bei feiner Berbaftun * er einen hellbraunen 
tuch enen * mut gehen agen, eine gelb und 
braun geftreifse Weite von Winrergeug, manfheflerne dun⸗ 
felbiaue lange Hofen, Stiefel und einen runden Sur. 

Nah Angabe eines andern Bagabunden, der ibn kennen. 
will, ſou derfelte Bernhard heißen, au der Kaifers Mar 
riand Familie gemanat werden, ehemals ein Mitgliede der: 
Bande des Schinderbannes geweſen feyn und gegenwärtig 
ur Yohrminniihen Bande gehören, eine rau aus „dem 

anndoriſchen, und mit diefer 3 Tochter haben, vom wels 
den a noch unmrwadhfen, die Ite aber am einen Sränter 

amens Heinrich Brand aus dem Säachſiſchen verheurarbes 
vm fell. Bernhird fell fin meiftens ın Dürgel „g@rieds 
._ bei Hochſt am Main umd in der Gegend don Fraut⸗ 
urt aufgehalten , fi für einen Handelömann eben 
und öfters einen Kaften mit kurzer Waare geſührt haben, 

Durch diefe Angabe ſowohl, als durch dıe durchaus als 
erlogen ſich dariiellende Ergäblung des Lenis von feinen 
frügeren Schickſalen, ift er im höchſten Grade ald ein ner 
führliber Menſch verdäcrig, und «6 int mir der größten 
Wahribeinlihfeie zu vermurhen, daß er ſich dabier einen 
polen Namen und Geburtsort beigelkeat bat: Es werden 

aber alle und jede obrigteitliche Behörden, Die über dielen 
Minſchen irgend eine Wutkunfe zu geren im Stande ſeyn 
ollten, unter der Zufiherung gleicher Willfibtigfeit erges 
yerijt erfucht, ſolche am Die untergeihnere Behörde bal 
lichſt gelangen zu laſſen. 

Darmijtade den 6. Dft. ıRaı. F 
Grofpergogl. beſſiſches peinl. Gericht der 

Br | Startenturg, u... 
j rill, Krinunalrigter., 








Georg Werner aus Anchgau, Großherzoal. Wäridurg 
Landarrichts Zeit, gegen A3jährigen- Alters; unter Bormunes 
{daft Achenb fh eines Todſchlagre nabe verdachtig ae: 
madıt umd bdiefen Verdacht durch bie Flucht vermebret. Ger 
mift 5 Schub ı Zoll, bat f[hmarzbraune Haare, Xuger» und 
Augehbraunen , eine offene platte Stirne, kurze breite Rafe, 
länglicite® bfatternarbiges doch röthliches Angepat und pros 
portionirtem Mund. Gr trug am 3. Nov. bes Kages über 
einen runden ſchwarzen Hut, ſchwarz feidenes Hals tuch, dun⸗ 
teibraunes Kollet, Seſte, und lange Hoſen bie an bie nor: 
zen, diefe.3 Kleidungsftüde von einem Stüce Tüchts — 
Des Kollet und die 2 find mit weißen newölbren Anfpfin 
befest. Am unterm Fuße war er mit Stiefein bekleidet. 

Alle Behörden werden andurch erſuchet, auf dem Flüchtt 
gen Spähe zu halten, im Betrerungsfalle denſelben zu ver- 
Den und davon gefällige Rachricht anher gelangen zw 
aflen. 

Beil den 6. Nov. ıBı1. . 

Großher zogl. würzd. Landgericht. 


Beller. Wolf. 


— — — — — — —— — — — 
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Sehsundfiebenig Stuck Huſaren⸗Sattel Deden von 
ſchwar zen didwolligten Hammiels + Bellen liege nitta — 
Site 33, in Frankfurt am Main um fehr balligen Proiß-adgu 
geben. 


geitung 





Sroßherzogthums Frankfurt 


⸗ 





Ne 328. Sonntag, den 24. November 


ibii. 





Kingſten (auf Jamaika) vem 30. Auguſt. 


Durch ein neulich angekemmenes Schiff haben 
wir einige nähere BVerichte über die in der GSegend 
von Caraccas ſtatt gebabten Operationen erdulten. 
Es ſcheint, daß General Miranda gegen dıe Mitte 
dıefes Monats von Caraccas abgereıft war, um mit 
einer Armee von 4000 Mann gegen die Stadt Bar 
lencia gu warfdiren. Er machte auf diefen Pla; einen 
berjhaften Angriff, wurde jedoch nad einem barts 
nodıgen Öefechte gejwungen , fi mıt beträchtliche m 
Berlufte jurucjujiehen. Da er inzwiſchen einige Vers 
ſtärkungen erhielt, ermeuerie er fernen Angriff auf 
dieſe wichtige Feſtung, allein er wurde abermals mıt 
einem Derlufte von beiläufig 500 Mann zum Mıds 
juge gezwungen, Richts deſfeweniger, feſt entfchlofs 
fen auf jetner Unternehmung au bebarten , beihaffs 
Biste dr ſich damit, feine Armee zu verfarten, um 
Diete Staet zu erodaen, und es nelana ibm. Das ſeit 
langer Zeit in Carracas beftandene Embargo wurde 
aufzeheden, man bezewate fur enal. Untertbanen die 
gröfle Achtung und refpektirte ihre Schiffe; allein 
taglich ſah man Amerikaner in die Hafen eindringen, 


London, vom ı1. Mowember. 


Mor einiger Zeit geſchah bei dem Handelsbürean 
das Anſuchen, daß daffelbe den amerikaniſchen Scif- 
fen erlauben möchte, in die Hafen von Neuſchottland 
einiulaufen,, und dafelbft engliſche Waaren einjus 
nehmen. Meulih kundigte das Büreau an, daß 
ben Gouverneurs diefer Hafen Befehle ertheilt wers 
ben ſollen, nah melden die englifhen Fabrikwaa⸗ 
ten oder die weſtindiſchen Kolonialpredukte nad ben 
Vereinten » &rasten ausgeführt und oon den ameri« 
Fanıfhen Schiffen, Getraide und Kornerfrüchte 
Feder Are, Brod, Zwieback, Mehl, Pech, Ihrer 
und Terbentin,, aus den Vereinten » Staaten her 
kemmend, eingeführt werden könnten. 


Nah den durch ben Woelwick überbrachten Nadis 
fichten aus Gibraltar, hatte der Feind, als Walr 
leiſteros fh unter die Werbe dieſes Platzes zurück⸗ 
gezogen hatte, eine Droganer : Erkadren betafchirt, 
um zu verfuchen, einen Theil. feiner Armee abyıte 
ſchneiden, allein da eine von der Batterie des Plabes 
abageſchickte Augel mehrere Leute dieſes Detaſche⸗ 
ments niedergeſtreckt hatte, zog ſich der Reſt zu 
Gedinets Haustkerpé zuruck. Man glaubte die Abs 
ſicht des Feindes gienge dahin Alaefiras anıunreis 
fen. Balleiftere® konnte fih mit den fram. Streit⸗ 
kräften, die ihm die Soitze beten, nicht weſſen z 
eben fo wenig koennte er unter den Linien von Gbral⸗ 
ar verbleiben, Er traf daher Anſtolten, um fih in 
leſterer Stadt nah Tarifa einzuſcheffenz die von 
ibm befebligten 5000 Mann fellten deshalb in Abthei⸗ 
lungen von 500 Mann durch Gibraltar pafliren; m 


Torifa follten 3000 "&panier und 1500 hatt Cadit 
abgegangener Engländer zu ihm ſtoßen. Mac die⸗ 
fer Bereinigung wellte er über die zu unternehtmen« 
ben Operahonen entfheiben. Die Spanier hatten 
eıne bei Tatifa gelegene Infel befeftigt, um ſich dahin 
gie nad einem Sicherheitspoſten zurüdziehen ji 
können, i 

Bon einem Offizier der leichten Dragoner hapen 
wir folgendes Schreiben erhalten : 

. Liffabon, ben 20. DR. 

Ih babe den Auftrag ein Detaſchentent Rekon⸗ 
balesgenten zur Armee zu bringen. Unſere @pitäs 
ler, welche noch vor ı4 Tagen dußerft angefült 
waren, geben mun einer großen Anzahl Kranker, 
bie neh nicht bergefteht find, Austristsfheine. Die 
a Liſten der — —— weiche ich 
geichen habe, ſezen die Anzahl der gegenwäͤrtigen 
SMrantın in ben Dpisälerh auf 13000, anflatt ı8 bis 
9008; die barin eziftiten. Das Fieber war nis 

bösarsig, und vaffte nur wenig Menſchan weg. 

Unfere Armee has Kantonnirungsguarsiere bezs« 
gen. Die Anzahl der engl. Zruppen beläuft fd 
auf 35000 Mann. Keine ı8000 find munter dem 
Waffen. 

Die Branzefen haben mehr als 30000 Mann zu 
Salamanız, Meine Meinung ift, daß fie im Dies 
nat Dezember wieder negen Süden ziehen werden, 
und Eivas und Badajoz von neuem das Kriegsthea⸗ 
ter abgeben wird, \ 

— Nadrichten, welhe man im biefem Augen. 
blide von der Armee erhält, melden, daß ba die 
Branzefen dem Gen. Abadia zu hart anf den Leiß 

aangen fepen, diefer ſich zuruͤckge zogen habe, Det 
Eeind erwartet Verflärktungen. : 

— Nach Berichten aus Corunna vom 3i. Oft: 
war Gen, Abadia, nachdem er feine Truppen auf 
eıne geringe Entfernung von den franz. Linien zus 
züdgejogen und fie fo peftirt hatte, daß fle in Si⸗ 
&erbeit waren, zu Corunna angekemmen, mo et 


fich damit beſchäftigte, ſich Geld zu verſchaffen um 


Kleibungeftüde und ſonſtiges Zugehör aufzukaufen, 
um fıne Verftärfungen zu equipiren. - 

In feiner Eigenſchaft ald Beneral-Rapitdin von 
Ballicien erhielt er ven der Regentſchaft zu Eadiz 
Befehl, ein Centingent von 2000 Mann zu liefern; 
a4 fih nad VeraCrut begeben ſollie. Diefe 

annfchaft wurde ausgeheben und equipirt, und 
Gen. Abadia war mit Herbeiſchaffung von Trank 
dortſchiffen beicäftigt, um biefelbe noch Cadix zu 
führen, weo.fie mit 2000 Mann vetftärkt werden 
ſellte. Diefe 4000 Mann fellten dem Gen. Den 
gar, Virekönig von Mexito, zut Dispefition übers 
laffen werden. 2 

Aus Molta hat man Briefe bis zum 4. Okteber 
erhalten. Das Linienſchiff St. Maj., der Arge, 


war mit Herrn kiſton, welder fih als Bothſchaf⸗ 
ter Gr. Maj. bei die hohe Pforte bégiebt, dafeibft 
angetommen. Der Argo brauchte zu feiner Ueber⸗ 
fahre von Plymouth bis Malta nur 25 Tage. Bei: 
ne Ankunft war den engl, Truppen auf diefer In— 
fel fehr erwünſcht; 
Piafter, welche unverzüglich ausgeſchifft wurden. 
Die Ausrüftung aller leichten Schiffe, welche 
im Stande find, die Ser zu haften, wird in uns 
fern vorzüglichſten Hafen mit vieler Thätıykeis fort 


geſetzt: zo Schiffe von dieſer Art werben gegen» 


wärtig zu Plymouth bewafinet. 

Auf einem befondern Wege haben wir vernem» 
men, daß die Revolution am ıh, in der ‚Provinz 
Earracas noch befkandig ger ren machte, und daß 
bie im befagter Provinz gelegene Statt Valencia 
fid mis Kapırulation ergeben habe. 

om neuem verbreitet ſich das Gerücht, daß die. 
Branjoen, wihrend dem Winzer, eine Bandung auf 
irgend einem Therle des englifchen Gebiets unter, 
nehmen wellen; es heißt. man habe nah Pipmouth 
Befehle aefandt, alle dem Feinde adgenommene 
Brids und Sleeops, in Stand zu ſetzen, die als 
Bombardierfhiffe dienen ſollen. Man fügt hinzu, 


bie Local: Miliz folle zufammenberufen und inforpes - 


wirt werden. Wir find feſt überzeugt, daß die Dies 
sierung alle nöthigen Maaßregein erggzifen wird, 
um alle linternebmungen, welche unſa Erbfeind auf 
unfere Küften wagen könnte, zu vereiltin. „ 
Man verfihert, auf dem Werfte ven Pinmenth 
fep ber Befehl angekemmen, die gröit möglicfte 
Amzabhl Sleops und andere geringere &thiffe, welche 
gegen End⸗ des Jahres in Dienſtthätiakeit geirgt 
werden koͤnnen, zu bezeichnen, und daß ein ahnli⸗ 
her Befehl auch nach allen andern Hafen abgefer: 
tigt worden fep. 


Auszug eines Schreibens ans Solphead, 
oom 13. Oktober. 


An Betracht der Heftigkeit der letztern Stürme, 
war ber Verluft auf unfern KRüftenmiche fo- greß 
ald ich gedacht hatte. Zwei Bricks und ein amberes 
Schiff wurden auf die Küfte gewarfen, die ganſe⸗ 
an Bord des letztern befindliche Mannſchaft ift ums» 
gekommen. Daſſelbe war ein mit Bauholz belade- 
ner nah Dudlin gehender Amerifaner. Einer der 
Bricks iſt unbefannt, auch deſſen ganze Mannfchaft 
gieng verloren. Der andere Brick war ven Dun» 
dalk und hatte Vieh an Bord ; von ben 23 Mann 
der Befagung wurden 1, nebft dem Wich aus Bo 
Ochſen, 200 Schweinen und 100 Schaafen beftes 
hend, von den Wellen verſchlungen. 

— Dis engl, Flotte vor Toulon hat mehrere fürds 
terlihe Stürme ausgehalten. Täyli erwartete 
man den Admiral Pellew zu Minorka, um den 
gröften Theil der Schiffe feiner Flotte, welde an 
ihrem Maft: und Takelwerk beſchädigt werden war 
ren, ausjubelfern, | 

Der Eonqueror, ber Magnifitent, ber 
Repulfe und der Inpincible waren am 6b, 
d. M. zu Minorca und befferten fih aus. Der 
Rainbemw und mehrere Fregatten waren bei ber 
Abreife des Woolwich zu Gibraltar, 

Es beftätigt ſich, daß bie Befagungen bes Im- 
»Tacable und des Temeraire van einem ge 
fährlihen Fieber ju Port-Mabon befallen worden 
find. Es Karben täglid = bis 5 Mann, 

Die Lords bes Gonfeild‘ haben die Erlaubnif 
ertheilt, Lizenzen jur Einfuhr von Geide, aus den 
Hafen zwiſchen Antwerpen und Havre, zu ertbeilen. 
Diefe Abweihung von ihrem Syſtem gründet ſich, 
wie wir vermutben, auf das Elend, welchem viele 
Arbeitöfeute ausgefegt feyn würden, die ſich aus 


angel an Materialien chne Arbeit befänden. Wir 


en wenigftens in dieſer partielen Nachqiebiqkeit 
feinen andern Bewegarund. Allein wenn biefe Müfs 
fiht in Betreff der Seidenarbeiter einiged Gewicht 
bat, folte man nicht auch auf die andern Babri- 
ansen und Bewerböleuse, die aus Mangel an Ar- 


- 


benn er überbradt: 500,000 


beit beinahe verhungern, bie nämliche -Nüdfie 
nehmen? Es läuft auf eins hinaus, ob die Men- 
fhen aus Mangel an nöthigen Fabritmaterialien 
jur Kenſumtion im Innern, eder aus Mangel an 
Abfag im Auslande chne Arbeis find. Ben beiden 
Arten Artikel ift»fiher derjenige, wovon ſowohl die 
erften Materialien und Manufatturen fid ‚bei uns 
befinden, für den &taat köſtlicher als jener, ben 
wir bei dem Peinde, ber uns feinem Eigenſinne 
unterwirft, ſuchen müfjen, oder welcher wenigſtens 
nicht verfehlen kann, unfere Kaffen anjufüllen.. Die 
Seidenmanufaktur in England ift ein Gegenſtand 
der hoͤchſten Beherzigung, allein die Baumwellema-⸗ 
nufattur ift es, fo wie die Fabrike der Callicot 
nicht minder, und wenn man alle Kommunikation 
mit den fremden Martıplagen abſchneidet, fo befin« 
des ſich legtere in einem ganz; hinfälligen Zuftande., 


Wien, vom ıb. Movember, 


Montags den 1a. b. Abends kamen S. A. des 
Erzh. Joſeph Palatin. von. Preäbura in der Hofburg 
an. Mittwochs den 13. d. früh Mergens bat ber 
durchl. Prinz Anton ven Sachſen mır Hochdeſſelben 
Gemahlin der Erjb. Iherefia f. 9. die Rückteiſe an⸗ 

eireten, Morgen den ı7, wird bei Hofe wieder ber 
. Kirchengang ſo wie alle darauf folgende 
Sonntage vor ſich geben. 


Birtulare 
von der &.f,. Landesregierung im Erjher- 
josthbume Deftreih unter der Enns, 
Belehrung Über einige auf die rechtlichen Verbältniffe 
der Privaten ſich beziehende Beſtimmungen bes 
Firfanzpatents vom 20, Hernung ıBıı. 

Da mehrere untergeordnete Behörden über einige 
auf die rechtlichen Verhältniffe der Privaten fi bes 
ziehende Beſtimmungen des Finanjpatents vem 20. 
— 2* ıBıa Anfragen gemacht, und Zweifel ge» 
äußert haben‘, deren Berichtigung zwar aus dem 
Beifte des gedachten Patentes hervorgeht, fo haben 
©e. Maj. demungeachtet, um der möglichen unrich⸗ 
tigen. Auslegung jener Beftimmungen vorjubengen , 
mit Allerhöchſter Entſchlieſſung vom 13, November 
b. 9. die Bekanntmachung nachſtehender Belchruns 
gen jur pünftlihften Nachachtung zu befehlen gernhet: 

1) Der Släubiger iſt die Bezahlung einer vor dem 
25. März: 3. verfallenen , und damals in Banfos 
jetteln zahlbaren Schuld nur dann mach dem $. ı7. 
bes gedachten Patentes in Bankozetteln nah ıhrem 
vellen Nennwerthe anzunehmen ſchuldig, wenn er 
die ihm vor dem 15. März d. J. angebothene Zche 
lung anzunehmen aus unftattb.fren Grunden fi ger 
weigert , oder diefelbe wegen eines andern von ſei⸗ 
ner. Seite eingetretenen Hınderniffis nicht in Ems 
pfang genommen bat. In allen andern Fällen ıft die 
Bun nad den im ı2, und 13.6. des ermähnten 

atentes enthaltenen Vorſchriften zu leiften. Diefe 
gelten alfo indbefondere aub dann , wenn der Schuld⸗ 
ner aus Saumfeligkeit die Schuld zu rilgen unterlafe 
fen , wenn er die Zahlung gar nicht, oder jur Uns» 
jeit angebetben , oder wegen eines Rechtsſtreites, 
der gegen ihn entfhieben werben iſt, vermeinert hat. 

2) Eine Verlängerung der Zuhlungsfrift bat, 
fie möge ausdrücklich oder ſtillſchweigend geſchehen 
ſeyn, wenn Beine Umänberung in Rückſicht bes Rechts» 
zitels ober bes Hauptgenenftandes vorgenommen wer» 
den ift, auf die dem Gläubiger , vermbae der urs 
fprüngliden Berpflibtung nah dem Patente vom 
20. Hornung l. 3. zuftchenden Rechte keinen nach⸗ 
theilgen Einfluß. 

3) Bortlaufende , von Zeit zu Zeit wiederfehs 
sende Zablungen,an Zinfen, Renten , Pahtfbilin" 
gen, Penflonen , Unterbaftsgeldern , jährlichen Ber» 
mädtniffen, Dienft:, Zehend⸗, Robothreluitionen 
u dgl., find vom Iejten Zabhlungstermine an, biß 
ben 14. März I. 3. in Bankezettelm nah dem vellen 
Nennwerthe, ven dba ar aber , nah den Morfhrif- 
ten des ıa,, 13. 14. und 15. $. des Patents vom 
20, Hornung I. 3. zu entrichten. Sind vor dem 15. 


März I: J. verfalenen Terminsjahlungen rückſtän · 
big , fo muſſen fie nad der Scala der Verfallzeit 
eintr jeden derjelben berichtiget werben. 

4) Vermächtniſſe find, ohne Unterfhied, ob ber 
Erblaffer vor, oder nad dem 15, März I. I. äbge: 
lebt babe, nad jenem Zewpunkte zu berechnen, in 
welchem feine leztwillige Anordnung errichtet wurde; 
mean aber diefer Zeitpunkt nirgends aufgezeichnet 
it, und auch nicht in andern Wegen glaubwürdig 
ausgemiefen werden fann , fo tritt die Vermuthung 
für den Sterbtas des Erblaffers ein, und find alſo 
nach biefem die Werhältniffe zu berechnen. „ 

5) Die Veipflichtung auf Gold: und Sildermüns 
gen iſt, fobald fie nicht auf eıne beitimmte Münz: 
forte lauter, mad der Vorſchrift des $. ı5. des Par 
tentet vom 20. Hornung d. 3. der Verpflichtung auf 
MHingınde Münze glei ju achten. 

6b) Bei den feit der Kundmahung bes Finanz» 
patentes gefchlcffenen gerichtlichen Vergleichen, er» 
gangenen und bereitd zugeſtellten rechtekräftigen Ur. 
—— » bat es, wenn fie auch den gegenwärtigen 

norbnungen wibderfpreden,, fein Verbleiben. Auch 
in Unfehung deffen, was ohne Vorbehalt gezahlt und 
en worden iſt, finder Beine Nachforderung 
air. 
Betrifft aber ber Vergleich, oder das Urtbeil nur 


einen Theil des Kapitals, nur die Intereſſen, oder 


bisher verfalenen Zahlungen, fo hindert dieß bie 
Anwendung des ge enmärtigen Geſeges auf den 
Ueberreſt des Kapitals, und auf künftige Zahluns 
gen nit, und «ben fo wenig kann eine geleiftete 
Zahlung in Anfehung des nod unberichtigten Res 
ſtes der Schuld, dem Gläubiger, oder dem Schuld» 
ner zum Nachtheil gereichen. 
ien am ı4 Movember ıBıı. 
Gran; Graf v. Saurau, Statthalter. 


Paris, vom 19. Navember. u 


Vorgeftern am Sonntage den ı7. Mev, empfien‘ 
en Se. Mai. der Kaifer und Kbnig in eıner bes 
Kae Audienz ım Pallaſte u St Eloud, vor ber 
Meffe Ze. Erjel. Kern Joel Barlow, bevell⸗ 
machtigten Minifter der Vereinten Staaten, wel» 
her ſtiae Beglaubigungsſchreiben überreichte. 

@e. Exzell wurden mit ben herfömmlichen For: 
malitäten durch eınen Geremonienmeilter und einen 
Eeremoniengebülfen zur Audienz begleitet , von 
Sr. Exzell. dem Großmeiſter in das Kabiner bes 
Kaifers eingeführt und Er. Moj. ven dem Fürſten 
Ersbanzler bes Reichs, welcher die Funktionen als 
Erzkaatskanjler verrichtete , voraeftellt. 

Be. Erivl. hatten die Ehre am namlihen Tage, 
Ha der Meffe 3. M.der Karferin vorgeſtellt zu wer; 
ben, fie wurden von dem dienſthabenden Ceremso⸗ 
nienmeifter, Hry. Baron du Hamel jur Audien, 
Begleitet und eingeführt. 


Eaffel, vom a1. November. 


Se. Maj. haben folgendes Dekret erlaffen : 


Wir Hieronymus Napoleon ıc, 

Art. r. Bom ı. Januar an gerechnet, fellen 
die Beneraldireftinn des dffentliben Schatzes und 
bie der Amortifatiomsbaffe unter dem Titel der Ge— 
neralıntendan; bes dffentliden Schatzes vereinigt 
feyn. —— 
+, Der Generalintendant bes bffentlichen Schatzes 
ſell unmittelbar mit Uns arbeiten (Er fol Uns 
in diefer Arbeit die Berichte und Dekretsvorſchläge, 
welche feine Adminfratıon betreffen, verlegen 


3. Er ſoll Unſeram Binangminifter alle 3 Mos, 


nate einen Bericht uber feine Operationen einſchik⸗ 
ken, und ibm außerdem ned ale Etats und Na: 
weifuns:n liefern, die er von ihm zu verlangen für 
gut befiden felte. 

4 Ufer General Intendant des Öffentlichen 
Schaͤtzes ſel den Werfügungen Unferes Dekretes 
vom 23, März. d. J., dem Bensraldireiter bes 


öffentlichen Schatzes betreffend, infofern dieſelben 
namlich nicht durch gegenwärtiges Dekret jurüdge: 
nemmen find, nachkommen. 

5. Es fol dur eim ferneres Dekret über bie 
Drganifation der verichiedenen Dienfijweige, wemit, 
Unfer Generalintendant des öffentlichen Schatzes 
beauftragt ſeyn wird, verfügt werben, 

6. Segenwärtiges Dekret fon in das Befegbül« 
letin eingerudt werben. 

Gegeben in Unferem Pallaſte zu Caſſel, den ag, 
Mor. ıBıı, 

Hieronymus Napoleon. 


Nichtpolitiſche Segenftände 


Den Meneniten oder Wiedertäufern ift nad) den 
Brundfägen ıhrer Religion die Leiſtung eines Eides 
nicht geſtattet; gleichwehl ereignen fih nicht felten 
Bälle, wo Perfonen diefer Reiigionsparthei vor Be» 
richt an Eidesftatt vernommen werben müflen. Es 
ift daher in Baiern vor kurzem verorbnet werden, 
baf wenn sin Menonite in einer Civil» oder Krimis 
nalfache als Zeuge oder Partbei zu feierliher Vers 
fiherung an Eidesftatt zugelaffen werden fell, der. 
felbe juver:durh ein Zeuaniß eines Aelteſten, Leh⸗ 
rerd oder Vorfichers feiner Religienfpartbei ſich aus⸗ 
weiſen muß, daß er in biefer Religienspartbei gebo— 
ren fep, oder fi weniaſtens feit einem Jahre zu 
berfelben bekaunt, und bisher einen untabelbaften. 
Wandel geführt babe., Sodann foH er von dem Mich» 
ter erinnert werben, daß fein Ka nd Mein dem 
wirklichen Erde völia gleich arte: worauf er endlich 
einen Handſchlag neben, und tie Betheuerungsfol⸗ 
mel ausfprechen fol: »Ich verfpreche mıt gegenwärs 
tigem Sandſchlag, wie bei meinem Zaufbunde die 
reine Wahrheit zu fagen.« 


mm mm u. 2 nn en urn men men } 
Avertiſſements. 


Tief gebeugt mache ich hiermit meinen hieſigen 
"und auswärtigen Freunden und Gbnnern, den für 
mid) und meine 4 Kinder am 2. d. erfolgten, uns 
fo ſchmerzlichen Todesfall, mermes geliebten Batten 
Hrn. Joh. Chriſtian Steckmar, befannt. Er ab 
mie er lebte, fanft und mit Ergebung in den Wils 
Ten bes Alferböhften, Da ich die von meinem feel, 
Gatten geführte Rotteriegefchäften nicht felbften 
fortführen kann, und durch freundſchaftliche Ueber⸗ 
einkunft dem hieſigen Handelsmann Hrn. Jeh. 
Baptiſt Ziegler übertragen ge fo wollte die Herrn 
Intereffenten recht ergebenft bitten, ib wegen dem 
au forbern bobenden Freileofen und was überhaupt 
bas Lotteriegeihäft beirifft, gefäligft an dieſen zu 
wenden, und bdemfelben das mämlide Butrauen ju 
ſchenken, weldes mein frel. Gotte aeneffen bat 
und welches idy ſtets mit dem verbindlihften Dan 

erkennen werbe. 
Frankfurt den 5, Nov. ıBıı. 
Friederika Stodmar, geborme 
Renfin, 








Aus obigem werben die Herren Intereſſenten 
bes feel. Hra. Stodmar erfehen haben, daß mir 
das Lotteriegefhäft von ber Frau Wittib des Ver: 
lebten übertragen wurde. Ich wollte baber nicht 
nur allein die Bitte berfelben wiederholen, fondern 
auch mic in allen hier erlaubten Klaffenlotterien 
einem verehrl. Publıdum hiermit zum geneigten 
Andenten eorgebenft emufchlen. . 

Joh. Baptift Biegler. 








Jakob Heißers Wittwe von Hochheim, bittet 
ihren Schn Georg Philipp Heißer, daß Er ohne 
Verſchub fogleih nah Haufe komme, und ihm für 
feinen gethanen Fehler Gnade ju erwirken ver 


ſpricht. 


In Verlaffenfhaftde und Debitſachen det am 13. Junl 
ı790 zu Mainz veritorbenen Deren Domfholafters 
Kreiberrnvon Schuz, if anbente dahier bei der gmäs 
dig angeordneten Auitizfemmiffion die Klofhficariongslirchel 
erlaflen worden, weiches denen cufwärrigen Jutereſſenten⸗ 
die feinen beveollmäditigten Anwald dahier haben , befannt 


gemacht wird, und fie hiermit aufgefordert werden, - 


innerhalb 4 Wechen rereuterifeher Ftiſt, vom beutigen Tage 
an zu rechnen, die ergangene Urthel und die Entſcheidungs⸗ 
ründe bei den Kommifhonsaktnarius Dtwald dabier einſu ⸗ 
sben, und binnen nämlicher get ihre Neditsnorhdurft zu 
wahren ‚ widrigenfalls nad Wblug diefer Zeit gegen die 
Saumigen chne weitere die Urchel_für rechtöträrig ger 
balsın.und das weittre Rechtliche in folder Sache berfüget 
werden elle 
Uſchaffenburg den 25. Oftober 181. 
Die zu diejer Sache gnädig angeordnete 
Zujiızı Komiffion. 
In fidem 
Dsmwald, 
Kommifjiexs » Acruariud 


Nachdem die Ehefrau des Georgs Endachs, Elifaherba, 
gebrbrne Georg von Niedsrörrffelnderg, bei Uns Magbar vor 
geſtellt, daß ihr Ebemann, ein Straßenfuhrmann, 
vor beinade B Japren eine Ladung Noufmannsgüter ver⸗ 
tntreuer, bierauf in Braunſchweig, oder ſenſt wo in gefang ⸗ 
lichen Haften gefefien, und feir dieſer Zeir nichts mehr von 
ſich babe hören laſſen, zugleich gebethen hat, fir der Ehe 
halber von ibm zu enrkinden und ıbr eine anderweite Ber 
ehelichung gi geitarten, Alz wird derfelbe biermit vorgeladen, 
innerbalb drer Monaren fo gewiß zu er ſcheinen und frine Ent ⸗ 
fernung gebörin zu enrfchuldigen , als witrigenfall® derſelbe 
ür einen vöslichen Berlaffer erklärt umd dus weitere recht⸗ 
iche verfüge werden foll, . 

Wiesbaden den zı. Auguſt ıBr1, * 

Herjoglich — —— 
uth . 
vdt.. PBhilauf- 

Das freiherr!. Riedeſeliſche Sammtgur gu Breivimtein im 
Großherzogthum Heilen, 3 Etunden ven Ghlüdtern an 
der Strage nach Frantturt, welches ans 203 Morgen Acker⸗ 
land, 732 Morgen Wieſen und etwas Gartinland biete, 
die nörhigen Wohn und Wirtbſchaftsgebaude mir armeil.s 

-nen Hands und Eranndienien, wie auch die Hammel⸗ 
und Schaafweiden ım ganzen Sericht, mehlt damit vertuns 
denenen ausfhliefihen WPrerd: und Hordenſchlag dat; im 

leihen die Braͤurret, Btanudweindeennerei und Wirth⸗ 

[haft — weniger nicht der greße „und tieine Zehude im 
ganzen Gericht — , —— ® 
wird näcften Petritag leibfällig, mad foll daher ent 

weder fückweiſe oder zufanmen, atıf anderweite 12 

Jahre an den Meiibierenden verpadtet werden. 
Bablungsfähige und der Wirthſchaft kundige Vachtliebhaber 
Fönnen die nähern Vacht edingungen. bei unterpeichnerer 
Stelle jederzeit einfehen, fih aber! jodann in dem zur Ber 

achtung auf Kreitag den 29. Nov, beſtimmten Termin, 
Dormirrags 9 Uhr bei derielten einfinden, ihr Gebot thun, 
und, wenn es ännebmlich befunden wird, mit Vorbehalt 
der Genehmigung, Auflage gemwärtigen. 

Lauterbach den 19. Dit. ıBıı, 

. Freiherrlich Riedefelifhe Kammeral / 
Kommiſſion daſelbſt. 

——— — — — — — 0— — 

Die Watwe bet am 2. Jenner 1010 in Langendiedach 
mit Aücklaſſung eines feine Eheſrau zur Univerſalerbin des 
Raclaffes beſtimmenden letzten Willens verforbenen daſigen 
Säupjuden Moſes Salomon Spring, ift Bürilih ohne über 
idee Berlaffenicaft vor&er bisponirtzu haben mil Zodyabyegane 
gen und werden daher fowohl diejenige, welche als lrben, fp 
mıc die, welche, aus fonfligem Rechtegrunde, Anfprud an wie 
Brrlaffenfhaft habem andurh edictaliter cı sub praejudi- 
eio pracclusionis vorgeladen, ihre desfaxfigen Anfprune 
in bein auf Dienflag den a6. Nov, d. J. anberaumt werben» 
den Termin vorzubringen, 

Langenfelboid den 24. Dit. ı8rı. 

Zürftl, Dfenburgifces Amt. Ronnenberg. 
Pohl 

— — r— —— . 

Nachdem ohnlängſt der Zube Abraham Iſaoc Amfterbam 
angeblich aus zuffiih Pobien gebürtig, babier geffucben und 
durch ein bei ben hiefigen Begiaubten der Judenſchaft errich⸗ 
tetes Teſtament feiner Frau, welche von hier gebürtig, fein 
fimmilidhes unbetrachtlides Bermögen beſtimmt hat; fo wer: 
den alte, welche als Inteftatetben oder aus irgend einen an« 
dern Rediiegrunde Anfprühe.an biefen Rachlaß manen zu 
können glauben , biermir vorgeladen, folde innerhalb 6 Wo⸗ 
dien vor unterzeichneter Stelle vorgubringen und zu recht⸗ 
ſertegen, und zwar unter den ritsnantyrit, dab nachher 
auf drraleihen Unfprädie nid werr nendiiet und die Erb⸗ 
fheft ar die Mittwe des gehachten Abraham Iſaac Amftere 
dam uls Eıfümuntos sin ensätehımırtei werden ſelle. 

Offendach den 33. Def, dry.” . 

Fürftid, Zfehburgifhes Oberamt. 











Daß vermäge hoher Erlaubniß Donnertag ben I.2'7, 773 
Monats dabier ein Vieh: und Krämermarkt abgehalten wer« 
den foll, wird biermis zur Kenntniß des handelnden Yublie 
tums gebracht. 

Hochheim a, M. den 15. Rov. ißıt. 

Herzogliches Marktamt. 
»etinn 
— — — — — 

Furſtlich Leinig. Jene nl Bifhofsheim. 

' ie Berlaſſenſchaft bes verlebten 
Früpemefferse Johann Geerg 
Gotthard zu Werbach betr. 

Am 46. Ansuftl. J. ift der Frühemeſſer Zobann Srdeg 
Wottharb zu Werbach gebärtig v. CUar im Großhersogihum 
Berg ohne Zeftamene mit Tadt abgegangen. 

Die jenige, melde aus irgeud einem Reditögrumd- eine 
Forderung oder einen aahern Aufprud, am deſſen Bertafjek: 
fsaftemaffe zu haben glauben, werben anburd rbistaliter 
aufgefordert, berfeiben binnen 6 Wohen a dato bei vorges 
nannter Stelle unter dem Mecdytssachtheil geltend zu muddhen, 
baß folder nad; Berlauf diefer peremtorifgen Friſt, mit 
mebr angenommen, und bie Maffe ber fid bereits gem: locten 
und Irgitimirten Snteflaterben verabfolgt werben ſoll 

Verfügt Biſcheftheim a. d. Tauber den a1. Det. ıBıı, 

Weber, vdt. Wainharb, 














Nachdem Höheren Orts ber Konkurs » Prozeh gegen ben 
Beſiher der biefigen Papiermüble Johannes Juig ju Amot- 
bad ; angeordnet worden ift: fo werden alle und jede fos 
wohl befannte alsız unbelannte Gläubiger, welche an gebadıe 
ten Johannes JIllig oder deſſen Schn und bisherigen Ste Uver⸗ 
treter Gommerzien: Gommiffüir Ludwig Illig dabier, in Ber 
zug auf deffen hiefige Befisungen und Geſchäfte Forderungen 
und Anfpräüde zu machen baben, hiermit um folde behörig 
anzuzeigen auf Freitag den 29. kommenden Monats Rob. 
Morgens g Uhr dergeſtallt ebdictaliter und ein für allemaf 
vorgelaben , bafı bie Nichterſcheinenden als ihrer alenfauſi zen 
Forderung an bie Maffe verzichtend geachtet und vom dar ſel⸗ 
ben ipso jure auszeſchloſſen feya jolen, 

ebad) den Ar. Dir ıdın. 
Großhrjgt. Heß. Gräfl. Erbach⸗Erbachtſches 
Zuftizamt Erbach. 


— Dafg. 


— — 


Machdem über das Wermögen des Kaufmanns Johann 
Friedrich Fejede zu Münten unterm -B. Auz. a. c. auf bie 
dazu bereits vor der neuen Prozeßordnung gefcehenen Eins 
leitang nunmcgro ber ſörmliche Goniursprojeß erkannt und 
terminus ad liquidandum eredita aufben 19. Dep beffimmt 
worden; ais wird folhes fänmtlidhen Grebitoren zu bem 
Ende bekannt gemadt, um alsdann im Perfon oder buch 
binlänglih Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, ihre Forde un⸗ 
en zu liquitiren und demnächſt rechtlichen Beſcheide, fo mie 

Zusüdhleibungsfalle der Präckufion zu gemwärtigen. 

Sig. Gaſſel den 28. Sept. ıBıı, 

Aus, K. WB. Difteifts: Tribunal. 














Höberer Weifung zufolge, wird Dienflag ben 104 des 
kommenden Monats Dezemver, bes Morgens g Uhr auf 
ber Schreibſtube ver unterzeichneten Stelle die vor cinigen 
Jahren in dieſiger Schlodtapelle neu erbaute voliftüntig 
gute Oegel, ous 8 Regiſtern beſtehend, mit noch andern Kicr 
hen» Sachen, als Kanzel, Witterflänten nit Thüren und ſau⸗ 
bern Schlöſſern, dann ſonſtigen Kirdenflühlen, welde alle neu 
und ſauber angeſteichen find ꝛc. unter Vorbehalt hoher Rat 
ſicatlon dffenttich verſteigt. 

Dieſer Verlauf wird anmit zur allgemeinen Kenntnis 
gebraht, und die Hreren Bezirks» Beamten werden zugleich 
geziemend erſucht bie Kiccyen = Wortcher folder Gemeinden, 
bie vorbemerkte Kirchen» Gegenftände bebfrfen, hieranf ges 
fällig aufmerkfam zu machen. 

Bruchſal am 7. Nov. ıdıı, 

Die Sroßh. Gefällverwaltung. 
Zrenpberg. 





Anton Simon von Gaufönigsbofen gebärtig, beildufig 
67 Jahre alt, trat in ben ındoger Zahren bei dent. f, 
Eeſierreichiſchen Iruppen als Guirurg in Dienite, und ließ 
ki feiner über Sujäbrigen Entfernung keine Nadhrigt über 
einen Aufenthalt und Leben zurüdgehen. » ‚ 

Da nun Miharl Göbel sen. von Gaufänigäbofen als 
aufgefiellter Wormünder die Verwaltung über bas dem Ans 
tca Gimon zuſtehende Vermögen zu 297 fl. rhein. nicht 
länger fertfäpren wi, fo wird berfeibe, ober deſſen rechl⸗ 
mälige Erben hiermir cbictaliter vorgeladen, binnen 3 Mor 
naten a dato bei ber unterzogenen Gtelle zu erfheinen und 
fi zu legitimiren, widrigenfalls nad Ablaufe obiger Feif 
deſſen Vermögen von dem Fiekus wird eingezogen werben, 

Kuh den & Detober ıbır. 

sopperz. Köürgburg. Suridgerict Nöttingen. 

: sauber 
r Y»fsiem. 
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New-VPork, vom a9. September, 


Am verfloffenen Sonntage trafen im dem Flecken 
ghebeerurg, in Peniploanıen, 7 Indianer von ber 
Ration der Otteways ein, Dr. Ruten begleitete dies 
felbe als Dollmesfcher. Der Vornehmſte it Keme⸗ 
neslamgun-Biadherd, und die andere find Söhne 
der Chefs dieſer Natien. Sie begeben fih nah Wars 
ingten. Man faat, daß fie von den Ditowayf, 
hippeways und Potomasamies in Wesreff der Ver⸗ 
ſchwörung abgefandt feyen, welche ber Prophet, oder 
bas Oberhaupt Sharwnec mıt diefen Nationen gegen 
bie DVereinten« Staaten ſchmeden will, und bie 
son ihnen verworfen worden zu ſeyn ſcheint. 

— Nah Briefen aus Isledes France haben bie 
Fregatten, der Preidens und der Malacca, 
aus Enaland den Befehl babin gebracht, bie Megies 
rung sänzuh umjuformen. Die beiden Anfeln ſollen 
anf ben ndmi hen Buß, gefejt werben. , mie die Kos 
Ionie von Madras. Sogleich nad Ankunft biefer beim 
den, Fregatien, murben alle aus ben Wersintens 
Staaten kommende amerifanifhde Schiffe angehalten, 
und bleiben bıd zum richterfuhen Ausfpruche mit Se⸗ 


quefter belegt. Den Kapitainen ft verbeten , irgend ' 


eine Kommunikation mit bem Lande zu unterhalten. 

Am a1. März herrſchte auf Jsolede. France ein 
fürchttrlicher Sturm , welder fomehl auf der Külte, 
als in dem Hafen vielen Schaden verurfagte. Cine 
grofe Anzahl engl. Schiffe war daſelbſt entmaftet an» 
gelommen , und man befürchtete, daß eine noch 


ap Anzahl , von denen man gar feine Machricht 


at, umnelommen ſeyen. Eine nad Madagascar ab⸗ 
gefandte engl Expedition wurde beinahe gänglich ver- 
nichtet Eine einzige Korvette ift bem Sturme ent» 
kommen ; der ganze Übrige Theil ift zu Grunde ger 


ngen. 
® Die feany Einwohner von Jule de ⸗ France benuz« 
ten alle nad Europa abgehenden Schiffe, um, biefe- 
Inſel zu verlaffen. 

Dieſes Jahr hat fi in Indien, fo wie auf dem 
Vorgebirge der quten Hoffnung, durch fürdterlidhe 
Sturme merkwürdig gemacht: Der Monat Mai war 


aufder ganzen Höhe des Kap nur ein einziger beftäns-- 


diger Sturm, 

Am 7. Juni verfpärte man auf bem Kap ein bes 
beutended Erdbeben ; die Aäufer wurden erſchüt 
tert, und die Schiffe fpürten den Stoß bis in der 
Bai: die Bewegung dauerte Minuten fang. 


London, vom 11. Monember. 
a  (Bortfegung.) 
+ Mir vernehmen , daß die neulich aus ber Oftfee 
anartommene Flotte groͤſtentheils mie Matrofen vom 


nerdiſchen Nationen befezt und bemannt iſt, benem . 


es foiglich frei feht, nach vollbrachtetr Reiſe nah 
England, nach Haufe inruchukehren. 


— Der ameritanifhe Schooner, der NoP, iſt 
aus der Bai von Penohscat in 30 Tagen zu Anl 
eingetroffen. Er wurde beiden Sandbanken von Terre ⸗ 
Meune von einer franz. Fregatte angerufen, welche 
ihm fagte, daßfie mıs Depeſchen nad Amerika gieng, 
bie fie zu Philadelphia abgeben würbe, . 

— Dur ein diefen Morgen von Jamaika ange« 
kommenes Schiff , weldes dıefe Infel am ao. v. M. 
verloffen hatte, haben wir die Nachricht erhalten „ 
daß der franz. Korſar, der Herzog won Dans 
sig, unter diefer Breite kreuzte, und ben Plans 
ter, von Londen , den Tottenham und «inen 
von Barbados nah Demerarp gehenden ſpaniſchen 
Echeoner'geläpert habe, 


Folgende Proklamation wurde von dem Kerjg 
von Mancheſter zu Jamaika befannt gemacht; 


Proklamätion, publizirt in. ber Zeitung 

von Jamaitaben 31. Aug 

» Der Demeinde:Rath ber Stadt Kinften hat min 

die Borfiellung gemant , baß .vigle für die Sicher⸗ 
beit und Ruhe diefer Infel gefährliche Perfonen ſeit 
Barzem dafeibft angedommen wären , und zu befürdr. 
ten lünde , daß deren noch mehrere ankommen möch⸗ 
ten, ich babe daher für zweckmäßig erachtet, diefe 
Proklamation zu erlaffen , und die Gewalt und Made: 
auszuüben, melde mir durch einen beftimmten im 
sıten Jahre der Regierung Cr. Maj. ergangenen 
Abt der Befezgebung verliehen worden ift, und dem 
ufolge befehle ik durch Gegenwärtiges, daß kein 

ndioiduum ‚ welches nicht ein gebohrner Untertban. 
Sr. Maj. it, von welchem Stande baffelbe auch fey,. 
von einem in diefem Hafen, ober jedem andern 
Orte diefer Infel, vom irgend einer in Weſtindien 
gelegenen und itgenb eimem auswärtigen europdis 
fhen Souverain oder Staat angehärigen , oder in 
feinem Beſiz fependen Kolonie oder Infel, ankom⸗ 
menden Schiffe ans Land gefezt werben fol. 

Diefe Prokiamation fol bis auf neuen Befehl im 

in Kraft bleiben. Mankefter» 


— Beinahe jedes Poftfhiff überbringt uns bie 
Nachricht von irgend einer, auf den Küften bes Nds 
nigreichs ſelbſt, von franz. Aorfaren gemachten Prife. 
Das Paletbet , der Guernſey, mit dem Fellei- 
fen von Weymeuth an Bord , wurde am verfleffenen 
Dienftage vor Alderney von einem feindl. Lugger 
genommen, Der Kanal ift dermaffen von den 9 
Korſaren überſäet, daß die Handelsleute von Jerſey 
nichts mehr, wie ehemals zu hazardiren getrauen. 
Welche Schande , daß man-mit einer Marine, wie 
die unfrige , buldet, daß diefe Seeräuber fogar un⸗ 
fere eigene Hafen Troz bieten. Allein folange dig 
Menfhen , ohne Ehrew. Geſchicklichkeit zu befigen ,. 
Gtaatdämter aus biofem Antereffe ju serwalten ftrer 
ben , wird dieſes immer forfdauern. 


Petersburg, vom 9. Novembtt. 


Unfere Zeitung enthält folgenden ‚Artikel : 
ir eilen dem Publikum die erfreuliche Nach⸗ 
ride von einem neuen Siege mitzutheilen, den uns 
fere Moldauifche Armee, lamt eines Berichts darüber 
von dem Oberbefehlshaber, Hen. Generals von ber 
Infanterie, Goleniſchtſchew⸗ Kutufow, über bie 
Zürten erfohten bat. (Nun feige der Bericht, 
meliher mit jenem, den wir in No. 324. gegeren 
baden, völlig gleihlautend if.) : ' 

Der Oberbefehlshaber, der glei nach biefer 
verläufigen Nachricht einen ausführliden Bericht 
über dıefe fo namhafte Affaire, fo auch über die 
Thaten derjenigen, bie befonders zu dieſem Siege 
mit beigetragen haben, einfenden wollte, läßt dem 
General⸗Lieutenant Markow alle Gerechtigkeit wie: 
berfaßten, N 


Stedheolm, vom 8. November. 


"Bier ift folgende Belanntmahung erfhienen: 

»Die königl. ſchwed. Oberpoftdireftion glaubt fi 
veranlaßt, dem Publico hiermit zu erkennen ju ge⸗ 
bin, daß die zwiſchen Stralfund und Dad einge» 
richtete Seepeftfahrt nicht, was partılulairer Bricfs 
wecfel beerifft, benußt werden darf, und daß ın 
Folge deffen feine andere, als die zwiſchen den Fön. 
ſchwed. Autoritäten gewechſelten Briefe mit den 
jwifhen Schweden und Pommern gehenden Peft 
Vachten befördert werden können, i 

Steckholm, aus der königl. Oberpoftdirektionss 
Kanzlei, den 8. Nov, ıBıı.« ' 


Kopenhagen, vom 12. Movember. 


" In ber Gegend ven Odenfee währen die Gewitter: 
noch fort. In der Nacht vom ten bligte es wieder 
flarf ; auch hörte man ferne Donner, . 

In dem fürmifhen Wetter der vorigen Woche 
ſollen ıb biß 18 Schiffe bei Skagen geftrandet fehn. 
Bei Udbyehöi trieb ein Boot mit einigen englifhen 
Matroſen ans Band, die von Anholt aus ein Kriegs» 
ſchiff unterftügt haben follen. Man machte fie Kriegs» 
gefangen, , , 

Man bat bier Folgendes bekannt gemadt: 

»Wir Frederik der Sechſte ic., thun fund 
hiemit: Wir finden Uns bewegen, in Anfehung ber 
Pflicht jedes Bürgers fein Eigenthum zum allgemei» 
nen Beſten aufzugeben, nachfolgende Beſtimmungen 
allergnaͤdiaſt feſtzuſetzen: 

6.1. Jeder ehne Unterſchied iſt verpflichtet, 
das Eigenıhum oder die Benutzung eines ihm zu⸗ 
ftehenden ober von ihm benusten Grundſtückes ab⸗ 
jutreten, wenn foldyes durch unfere Oberbifafterien 
gefordert wird, es fey zum Behuf der Landesver 
theibigung oder zw irgend» einem andern, das allge 
meine Befte betreffenden Zweck. . 

$. a, Degen die Erfültung biefer Pflicht kann 
durchaus fein Grund oder Einwand fhüßen, er fey 
von welcher Art er welle, und obgleich es bem ein« 
einen vergönnt bleibt, an Uns zu fuppliziren, fe. 
ann bod die Supplikatien in ber vorläufigen Nach⸗ 
lebung dieſer Pflicht keinen Aufihub bewirken. 

. 3. Auf Verlangen fol jedem für das Eigen, 
thums. oder Benußungsrecht, welches er dem alls 
gemeinen Beten aufopfert, eine völlige Entſchädi · 
gung zu Theil werden 

$. 4 Bei dieſer Entihädiguna iſt zuvörderſt der 
wahre und gemeine Werrh des überlaffenen Eigen« 
thums oder Benugungsrechts fo genau, als möglich 
aussumitteln, nah dem Maaßſtaabe, der für Ges 
genftände gleicher Art und Beſchaffenheit in der 
Gegend, wo ſich die Sache befindet, als allgemein 
gültig angenommen wirb. 

$. 5. Ueberbies wird bei der Beſtimmung ber 
Schadloshaltung auch Ruͤckſicht genemmen auf die 
Wirthſchaft und befondern . Berhältniffe des Eigen⸗ 
thümera oder Mupnießers, infofern das aufjuges 
bende Eigenthums⸗ oder Benutzungsrecht ihm wich⸗ 


tiger wäre, als anderen Beſchern, aus Gründen, 
die ſich micht auf bloße Vorluͤbe beziehen, fonderh 
einen Geldanſchlag guiaffen. 

5.6. Wenn die Abtietung bed Beuutzungtrechts 
nur auf eine gewiffe Zeit gefordert wird, fo ift bei 
der Ruckgabe deffelben an den Eigenthümer darauf 
zu ſehen, dafi er die ade, ſoweit die Umſtände 
font es mit fi bringen, eben ſo gut, wie vorher, 


benugen könne, und der Verluſt, ber ſich babei er⸗ 


geben moͤgte, it ihm mit zu erfehen 
$. 7. Nach vorftchenden Grundſatzen ıft von den 

angeerbneten Taxatoren das Zarationsgefhäft in 

jedem vorfömmenden Fall der Art vorzunehmen. 


»$. 8. Wenn ein Eigenthums oder Benutzungs⸗ 
recht zum Beten des Staats aufgegeben werden 
fol, und der Befiger Entſchädigung verlanat, fo 
it durch das beikommende Obergericht bie geſetzmäſ⸗ 
fige Taration zu veranftalten;' jedech bleibt es dem 
Beſitzer überlajfen, innerhalb eıner ihm zu beſtim⸗ 
menden angemeflenen Frift eine anderweitige Taras 
tion zu veranftalten, deren Koften er felbit trägt. 

6. 9. Der Belauf der Entihädigung ift dem bar 
ju Berechtigten baar auszuzahlen, in mie weit 
nicht etwa bei allgemeinen Veranftaltungen aud die 
Art der Zahlung oder Vergütung feſtgeſetzt iſt. 

$ 10. Wenn die Heberlafung des Eigenthums⸗ 
oder Benußungsredts zum Belten einer Kommune 
neihwendiq ift, fo wırd bie zur Schadlos haltung 
des Berechtigten erforderlihe Summe unter derfel« 
ben vertheilt, als andere gemeine Anlagen, 

Wornach ſich männiglich afrrunterthänigft zw 
achten. 

Urkundlich unter Unſerm koͤnigl. Handzjeichen 
und vorgedruckten Inſiegel. 

Gegeben auf Unſerm Schleſſe Friederichsberg, 
deu 28. Ott. 1611. 

Frederik R. 


Warſchau, oom 5. Nevember. 


Se. Daj. haben durch ein Dektet, datirt Bars 
ſchau vem 25. Oftober, Se. Exzell. dem Hrn Sena⸗ 
ter Woyweden Wybicki die fachgeſuchte Entlaſſung 
von feinem Amte als Präfident der Oberkreditkom⸗ 
miffion, die zu Eintreibung der durch die Baponner 
Konvention an Er. Maj. abgetretenen Summen ein« 


' gefejt worden ift, zu bewilligen geruht Der Staats⸗ 


rath Kochanowski hat dieſe Stelle erhalten. 5 


Sonntags nad bem Gottetdienſte war Tour bei. 
Hofe , und Abends Aſſemblee im hiſtoriſchen Saale, , 
welcher von den barinn befindlichen Gemälden, die 
einige ber merfwürbiaften Begebenheiten aus ber. 
polnifhen Geſchichte enthalten , den Mamen bat. 
Diefe Gemälde find ein Werk des Hrn, Bacciarelli, 
erften Malers des verſterbenen Königs Stantslaus 
Angufts und Sr. Moj. des jezt regierenden Monat» 
hen. Bor einiger Zeit wurde wieder ein von diefem, 
Künftler auf Beichl Sr. Mai, verfertigtes Gemälde: 
aufgebangen , welches die benfiwürbige. Epeche uns: 
ferer Wiedergeburt darſtellt, nämlich den wichtigen 
Zeitrunft-, wo Napsleon der Brofe den in. Dresden 
verfammelten Mitgliedern der, Regierunasfommife: 
fion a6 Herzogthumse Warſchau bie Konftitutiende 
alte übergiebt An diefem Gemälde hat der berühmte, 
und Bojährige Künftier 3 Jahre gearbeitet. f 


Predburg, vem 15. Mevember. 


Se. k. & Hoheit der Erzherzog Palatin find am 
11. d. M. bald nad der am diefem Tage gehaltenen 
ab. Reihstagsfigung nah Wien abgereifer, um bie 
in genannter Reichsſtagsverſammlung von ben hod« 
Ibbl. ungar. Ständen beſchleſſenen Repräfentation 
St. Maj. zu überreichen Seit dieſer Zrit iſt 


noh Feine Reihstagsfigung wieder abgehalten: 
worden, “ { 
&e. .E. 5. ber Eriherjog Palatin werben 


nähftens von Wien zurücfermartet, 


Wien, vom ıB. November. 


Am 13., 24. und ib. b, wurden von ben alba 
in Garniſen liegenden Kavallerie» und Infanteries 
segimentern, in Gegenwart Sr. Maj, des. Kaifers 
und der Erzherzege kaiſerl. Boheiten, verſchiedene 

andvers auf dem Glacis diefer Hauptſtadt audges 
führt, über deren Richtigkeit, Ordnung un Prazis 
fion Se. Maj. ihre volle Zufriedenheit zu erfennen 
gaben. Unter andern wurde von den Pioniers, 
während eines fingirten feindlichen Feuers in aller 
Geſchwindigkeit eine Brücke gefhlagen , worüber 
fogleich mehrere Infantarie. und Kavalerieabtheis 
lungen fegten. Die Familien , welche ſich bisher 


in der Alftervorftadt aus Mangel eines Oadachs ums » 


ter dem freien Himmel gelagert bateen, find nun auf 
Verfügung d-r Peligei:Oderdireftion wegen bes her⸗ 
annahenden Winters, in die benahbarten Dörfer 


vertheilt , und den Ortsobrigkeiten ift aufgetragen 


worden, benfelben ein Unterkommen zu verfchaffen. 
Vor einigen Tagen wurde zu Ween ein Punzjirungss 
beamter von einem Silberarbeiter aus Race, weil 
er wegen feines unpunzirten Silbervertaths ange» 
geben war, in der Bohnung des letztern ermordet. 

Am 30. d. wird die Wahl eines Erzbiſchofs zu 
Dlmüg vor fib achen. Man zweifelt beinahe 
nicht, daß fie auf den allgemein neachteten Biſchof 
von Kbningräi, Grafen v Trautmannedorf, fallen 
werde. Die Frau Erzherzogin Beatrix, Mutter 
I. M. der Kaiſerin, hat das fürftl, Die trichſtein · 
che Palais in der Herrengaſſe um 184000 fl. in 
‚Konventionsmünze gekauft, 


Eadir, vom b. September. 


Die Unruhen und der Bürgerkrieg dauern in den 
fpanifd:amerifanifhen Beſizungen noch ımmer fort; 
man verſichert, die Regentſchaft diefer Stadı habe 
ben Plan verſchiedene Truppenkorpa nad Merico und 
Montevideo ju fenden, um die ſchwache Regierungs. 
gewalt im diefen fernen Gegenden zu unterküßen; 
allein man muß befürdten , daft diefe Unterſtutzun⸗ 
gen zu fpät anlemmen: welche Thorheit ift es über⸗ 


dies noch auf das ameritaniſche Reich Anſpruch zu 


machen, ba wir beſtändig auf dem Punkte ſtehen; 
vom Feinde erebert zu werben ! 
bie Siege, die wir jenfeits der Meere erfechten 
können, da in unferm eigenen Waterlande beftändi» 
ge Niederlagen, die nahe und gänzlihe Untermers 
fung Spaniens den franz. Waffen unvermeidlich 
maden. 
Earcaffonne, vom 8, Nevember. 


Im Menat Oktober des Yabıs 1010, giengen 


derſchie dene Schiffe aus ber Gemeinde ven Grutffan” 


unter Segel, um Lebensmittel nah Barcriona zu 
bringen. ran; Gaubert, arnannt der Preuffe, 
Bootöfmeht, und Johann Gihert, Quartiermeifter 
ber Marine, hatten unter dem Köpitgin Papri, die 
Zartane St. Johann zu fubren.. Auf der Uederfahrt 
wurde dieſes Schiff bei Mataro, Arens gegenüber 
genommen, bie Beſatzung zu Ariegsgefangenen ges 
made und nah Tarıgona gebradt, von me auf 


Was fümmern ung , 


r 


Saubere und Gibert auf die ode und mülte Inſel 


Cabrera geführe wurden, auf der ſich ſchen vorher 
mebrere 
fi$ gegen die Unbilden der Witterung su ſchützen 
gendtbigt waren, fih VBaraden aus Baumzweigen, 
dem einzigen Produkte dieſer Inſel, zu errichten. 
Die beiden Öefangenen von Gruiſſan, ungebul« 
big ihre Preibeit wieder zu erlanıem, fhmiebeten 
ben Pühnen Plan, bei ber erften Gelegenheit, eines 
der fpanifhen Fahrzeuge meaiunehmen, die in der 
Gegend diefer Infel auf den Feſchfanq giengen, und 
bisweilen, jedoch weit vom Ufer, bie Naht ver 
Anker zubradten. Sie theilten einigen Soldaten 
ihr Vorhaben mit, und die Gelegenheit zeiate ſich 
bald. Ein Nordwind, welcher um B. verfleffenen 
Aprif befris webete, zwang eins biefer Schiffe den 
ganzen Tag undibdis folgende Nacht vor Anker ju 


franz. Kriegsgefangene befanden, die um R 


ganze Befakung im Schiafe lag , fdwamm 


. beit der, zum GBottesdienft gegangenen, 


gegen 10 Uhr Bein Licht mehr auf 


bleiben. Als fe 
bie 


dem Schiffe fahen, und überzeugt waren, da 


Baubert nad dem Schiffe gu, und ſchleppte ein 
Seil von mehr als bo Faden Fänge mit fin , ihm 
folgte ein Küräffier, Namens Maréchal, mit einem 
Meffer im Munde. Ungeachtet der Balten Mıttes 
rung und nachdem fie mehreremale beinahe ums Les 
ben gefommen wären, selangten ſie dennoch dur 
die tobenden Meereswegen bei dem &hife an, 
und während der eine das Ankertau abfchnurt, mad» 
te der Andere, ohne das geringfle Gerauſch, das 
Seil an dem Schiffe feit, welches auf ein geagebe⸗ 
nes Signal, von den beiten Schwinnmern verfolgt, 
and Ufer gejogen wurde, wo man nun tıft dir Des 
faßung aufwedte; allein in dem nämlihen Augen⸗ 
blicke Rürjten fi alle Gefangene, welche in dieferh 
lane verwidelt waren, in das Schiff; Gaubert 
u. Bidert bemädtigten fi des Steuerruders, frannten 
die Segel auf und reıften mit einem Mundrerrathe 
ven einem Dußend Zwiback und ungefähr 10 Pfund 
Brod, melden fie in dem Schiffe fanden, ab, Drei 
ven den &panierm wurden auf der Porins : Incl, 
in der. Nachbarſchaft von Cobrera , and Fand aricpt, 
die 3 andern jegen ver, auf dım Schiffe zu wer: 
bleiben. Sie Aeuerten die aonz Naht und den fol» 
genden Tag fort. Gegen Abend befarden fie ſich 
bei der Inſel Minerca, und fluchteten fih, ſowohl 
um fih einige Pebensmiktel u verihaffen, als wes 
gen dem üblen Werter in eine Feine Bucht, 6 bis 
7 Meilen von Port Maken. n 
Fran; Baubert, ſtets bereit den Gefahren Treg 
zu breten, fieg ans Land, und in eincm franifchen 
Kleide gebab er fi, in Braleitung des Aelteſten 
von der Schiffebeſatzung in das Carb binein, konnte 
fih jedoch nur 20 Pfund Bred rerfhüffen, meldes 
er eiligſt ind Schiff brachte. 
Granier wollte ſich nicht wieder einfchiffen, und 
feste fie 
fanaen zu werben, Gaubert lie bei feiner Ankunft, 
bie beiden mit ihnen befindlichen Spanier audießen, 


man zeg die Segel auf und reifte, ungeadtöt des - 


ſchlechten Wertes, ab. Endlich bradten die beiden 
Seeleute, Gaubert und Gibert, nah 
gen, fowehl durch das ſchlechte Wetter, alt durch 
bad allenfalljige Begeanen eines f.indluhen Schif⸗ 
feb, außerſt gefährlichen Fahrt, dag Schuiff in den 
Hafen von Barcelona, und gaben 13 in ihrem Ente 
fliebungstomplor begriffenen Soldaten die Greiheit 
wieder. 


Paris, vom 20, Nobember. 


einem 3tägi⸗ 


sung * 


Der ibn begleitende 


folglich alle der Gefahr aus, wieder ger » 


Se. Maj. haben vorgeftern mit FM. ber. 


Kaiferim in dem Walde von 
eibjagen beigewohnt. 
Man ſagt IJ. kk. MM, würden Fünftiaen 

Samſtaqg nah Paris Ermmen und Sonntag werde 

große Neoue in dem Schloßhofe der Zuilerien ger 

halten werden, 
Münden, Dom 19. Movembar 


Heute Abend gegen h Uhr find bie Frau Her: 
aeain von Sachſen Hildburghaufen Durglaudht in 
hiefiger Reſidenzſtadt angekommen. 


St. Germain einem 





Nichtpolitiſche Segenſtaͤnde. 
Heroiſche Handlung eines sojährigen 
Mädchens, 

Am v. Mov. benugten zwei Räuber bie Abweſen⸗ 
Bewohner 
eines einfam flehenden Haufes, in der Begend von 
Met, um dieß Haus ausjurauben. Als fie * 
mir einem Zaune die Thüre ſprengen wolten, bes 
merkte fie durchs Fenſter Midon, rin im Haufe 
jurüd gebliebenes Mädchen von io Jahren, fteigt 
aufden Boden, ruft Hülfe, und kommt ju dem 
über der bar befindlshen Fenſter zurüd. Mit 


, An engung ergreift fie eine Haue und wirft fie 
di 


ie Räuber ara ‚ bie ıbr ausweichen, fie 
aber jum Eindreden der Thüre benugen und in das 

dus‘ eindringen. ‚Das Heine Mädchen behält 

eiftesgegenwart , fabt zwei Piflelen , die Herr 
Colchen, Eigenthbümer des Haufes, in feinem Kar 
binet hatte, ſtreckt der erften Räuber tobt nieder, 
worauf der zweite entflieht, dem man auf der Spur 
if. Diefes Madchen, das fo viel Muth und Gei— 
fledgegenwart zeiate, iſt von einem furdtfamen Ma» 
surel und fehr fahften Charakter. 


Avertiffement‘ 
Man hat feit geraumen Jahren bie hochſt un. 


‚angenehme und nadtheilige Erfahrung wet 


daß, im Allgemeinen genommen, ven fehr vielen 
auswärtigen Öffentlihen Berichts: und andern Stel ⸗ 
len fowohl als auch vielen Privatperfonen bie Eins 
südungsgebühren von denen auswärts hierher ger 
fandt werbenden Avertiffements ſehr faumfelig — 
öfters erfk mad vielen Jahten — wohl aud gar 
nicht bezahlet werben. Hierdurch wird nun das 
—5* ganz außerordentlich mühfame Geſchäfte 
nicht allein auf eine beſondere Art erſchweret, ſon⸗ 


derh auch ein ganz unausbleibliher großer Scha— 


den für die Unterzeichnete Zeitungserpedition aus 
der Urſache herbeigeführt, weil für Druck und Pas 
vier jährlich eine bedeutende Summe verwendet 
wird. 
Diefe auf Wahrheit gegründete Darftellung, 
kann den richtig zahlenden Stellen Fein Ankoß 
feyn, und diejenigen, welden das Gegenthetl nur 
au ſehr bewußt ik, mögen darauf Rückſicht nehmen, 
wenn man bierturc die beftimmte Erklärung madet, 
daß zur Zablung der Inferrationsgebühren Fein län» 
erer Aufſchub als 3 Monat (von der Zeit der Aus⸗ 
ndung ber Rechnungen an gerechnet) geftattek 
wird, und ſolche, welde länger zurüd bleiben, ha⸗ 
ben ju erwarten, baß Ihre weiter von Jhnen ein- 
gefandt werdenden Avertiffements bei Beute gelegt 
werben follen. 
Moch muß man beifügen, daß feit einiger Beit 
Briefe, melde Avertiffements Angelegenheiten - bes 


‚treffen, fewohl ald dergleichen Gelder öfters ohm 


frantirt hier eintreffen, welde man’ auf ſolche Art 


in Zukunft nis mehr annehmen, vielmehr erſtere 


ſogleich ohneroͤffnet zurückgehen laſſen wird. 
Frankfurt den 22. Nov. 1811. 


Großherzogl. Ober: Poft-Amts- Zeitungs: 
e er * Expedition. 











uUnterzeichneter wird die Ehre haben, freitag 
den agten November, im Saal bes reihen Haufes, 
4% zu neben, 
"Das Billet fl. ı. a1. Er. 
Joſeh Schmidt, 
Violiniſt bei dem Theater-Ordefter. 





In Verlaſſenſchafts⸗ und Debicffipen des am 13. Juni 
ı u Main verftorbenen Herrn Domfholaflers 
Freibe rencbon Schüz, if anheute dabier bei der gnd⸗ 
ig angeordneten Juſſtztonum iſſion die Kloſſificationt Urthel 
en worden, welches denen auswärtigen Intereſſenten, 
die feinen bevellmäcdtioren Anwald dahier babın , befannt 
acht ‚ und fie hiermit aufgefordert werden , 
* * eisen A * ge = —— 
an n, die ergahgene und die u 
* e bei dem Komm ongaftuarius Owald dabier einjits 
eben, und binnen nämlicher Zeit ihre Rechtsnothdurft im 
wahren ‚ widrigenfall$ nach 9 nd dieſer Zeit gegen die 
Saumigen ohne weiteres die 
balsen und das weitere Rechtliche in felcher Sacht 
werden folle. j 
" Wpaftenburg den 25. Dftober ıBıı, ⸗ 
Die zu diefer Sache guadig angeordnete. 
Zuſtij · —— 


Dewald 
Kemiffiond ı Keruarius, 


bel für „rehtsträftig ger - 
“6 


Nach dem die —5* des Georgs Evbahs, Elifaberba, 
gebehrne Georg von Nieder N 
getellt, daß obgedachrer ihr Eheinann, ein Greabenfubrmann, 
vor beinahe B Jahren eine Yadung Kaufmanndgäter 
untreuet / bierauf in —2 oder ſonſt wo In gefäng · 
lichen Haften geſeſen, und ſeit dieſet Zeit nichts mehr vom 
& babe hören fallen, zugleih gebethen hat, fie der Ehe 
ber von ibm ju enchinden und ihr time anderweite Ders 
ebelihung zu geitatten, Als wird derfelbe biermit vergeladen, 
inmerhalb Dres Monaten ſo gewiß juerfheinen und ferne Ent 
fernumg gebörig gu entfchuldigen , als widrigenfalld derfelbe 
für einen böslihen Berlaffer erilärt und das weitere rechts 
lihe verfügt werden fell, 
Wiesbaden den a1. Yuguft ıBıı, 
Her zoglich — Eonfiftorium. 
ut 


b. 
vi. Yoilans. 








Daß vermöge hober Griaubniß Donnerftag den 28 dieſes 
Monats dahier ein Vieh⸗ und Krömermartt *6*8* wer» 
den fol, wird hiermit zur Kenntniß des hande Publis 
tums gebracht. 


im a. M. den 13. Rev. ıßıı. 
Wr —— rimi. 
° nn. 








Fürfttih Leinig. Juſtiz / Amt Bifhoftheim. 
a) : Fi — des verlebten. 
Freudemeſſera Schann Georg 
Gotthard zu Werbad betr. 
Am 26. Aucuſt 1."3. ift der Hrübemefler Joyann Georg 
Gotthard zu Werbach gebärtig v. Ellar ım Großherjogthum 
Berg ohne Teſtamene mit Todt abgegangen. z 
Diejenige, welche aus irgend einem Rechts zrund eine 
orberung oder einen näyern Anfpruh an beffen Werlaffens 
ftsmaffe zu haben glauben, werben anducch evictalter 
aufgefordert, berfelben binnen 6 Woden a Jaro hei vorge 
monnter Stelle unter dem Mechtsnachtheil geltend zu machtu, 
daß folder nad Werlauf biefer —**6 Friſt, aicht 
mehr angenommer, und die Diaffe ber ſich bereitd gemeldeten 
und Iegitimirten Inteflaterben verabfolgt werhen fell, 
Berfügt Ba er a. db. Zauber den au. Dit. ıßıı. 
eber, vdt. Wainharb, 








Rahbem Höhern Drts ber Konkurd » Proyh gegen ben 
Befiger der hiefigen Papiermühle Johannes Jilig zu Amer: 
bad ; angeordnet worden ift: fo werden alle und jede fo= 
wohl befannte aley unbekannte Gläubiger, welde an gebade 
ten Johannes Zuig ober defien Sohn und bisherigen Stellver« 
treter Gommerzien: Sommiffair Ludwig Ju:g babier, in Wer 
zug auf deffen hiefige Befltungen und Wefhäfte Forderungen 
und Anfprüde zu maden haben, hiermit um ſolche behdeig 
anzuzeigen auf Freitag den korgmenden Monats Nov. 
Morgens 9 Uber beigeftalle ebictaliter und ein für allemal 
vergeladen , daß die Nichterfcheinenden als ihrer allenfolligen 
Forderung an die Maffe verzichtend geachtet und von derfel⸗ 
ben 2 re ausaefchloffen ſeyn follen, 

rbach ben Si. Det ıöıı. 


Großhrigl. Heſſ. Gräfl. € Erbachiſchet 
5 : 2 
Suktanı 6x a 








Rahdem über das Vermögen bes Kaufmanns Johann 
iedrich Fefede zu Münden unterm 8. Aug. a. c. auf. bie 
su bezeiis vor der neuen Prozeforbnung geiheheuen Eins 

leitung nunmshro der förmlicdhe Goncursproseh erfannt und 
terminmns ad liquidandum eredita aufben 19. Des. beftimmt 
worden ; als wird folhes ſaͤmmtlichen Gceditonen zu beim 
Ende befannt gemadt, um alddbann in Perfon ober, durch 
binlänglih Bevollmähtigte zu erfceinen, ibre. Forberums 
n zu liquibiren und demnächft rechtlichen Beicheibs, fo mie 
——* der Präclufion zu gewägtigen, . j 
g-. Caſſel den 28. Srpt. ıBıı. . 
"Aus. 8. WB. Diſtrikta⸗· Zribunal. 











Johann Hofmann von Beitsböähheim im Bro athume 
PEN. an Wem feit 30 ae een ’ ’ Er daß in 
25 Jahren von feinem Aufenthaltsorte Erben oder Tode etwas 
belannt wurde 


Da num deffen nähften Wermanbte um  Aushänbigun 
feines Wermögens anftehen,, fo wird Johann Hofmann fest 
ober beffen rehtmäßige Erben andurd) vorgeladen, fid binnen 
3 Monaten bei unterfertiätem Landgerichte entweder felbft 


oder durch legal Bevollmächtigte zu melden; mwibrigene deffen 


Bermögen an feine nächſten Verwandte, bie ier 
Sands können, ohne Gaution a en gu. 
ö esretum Würzburg am 3. Sept. ılıı 
Großderzogl. Landgericht rechts des Maine bap. 
3. päger. 
. Dempen 


dreffelndorf, bei Uns Bagbar ver ⸗ 


— — — —— 


0 Beitang © 





Sroßhersostbums Frankfurt. 


sa» 





Ne 350. . Dienftag, den 26, Rovember 


1811. 





London, vom 11. November, 
(Bortfegung.) 


Der Bleaner if mit Depefhen von Herrn 
Forſter aus Amerika zuruckgekommen und hat Jours 
nale mitgebracht, welche den Bericht der Unterſu⸗ 
chung über das Berragen bed Kommedore Rodgers 
enthalten. Hat fi der Kommedore in Gemäßheit 
feiner Inſtruktion betragen oder niht? Worin ber 
ftunden d:iefe Inſtruktionen? hatte er gebeime oder 
ganz neue Ordres ‚erhalten ? Alle diefe Fragen find 
ın dem Laufe diefer Unterfuhung nicht einmal be ⸗ 
rührt werden, der einzige Punkt, um ben ſich alles 
drebte, 'beftand darin, mit Gemwißheit zu erfahıen, 
meldes von dem beiden Schiffen zuerſt geſcheſſen 

abe, Ale Zeugen, 3 ausgenommen, etfläten be 

imme,; daß man am Littie Belt zuerft geſchof⸗ 
"fen babe. Einer ven dien 3 ausgenemmenen 
Zeugen, ber Blaggenfapitain am Borb bed’ Pre% 
Fident, fagte aus: »Auf dem Play, melden er 
auf dem Schiffe eingenommen hätte, fey es anmög» 
Sich zu fagen,. von weicher Seite der erfte Schuß 
“gelommen feye Der erfte Schiffslieutenant fagte 
aus: ves ſey eim Kanenenſchuß «gefallen, und er 
glaube, dafi er von dem Bittle: Belt gekemmen 
fey.a Der Gehiffsgeiftliche endlich erflärte: »daß 
nad) dem jweıten Anrufen bed Preſi dent, feiner 
Meinung nad, ein Kanonenfhuß vom Bittlew 
Br lt gefallen ſey, ‚alle übrigen Zeugen; brüden 
‚fc gang beſtimmt aus. Demungeachtet bleiben wir 
dabei fieben, daß die Wahrheit auf der Geite bes 
‚Berichtes des Kapitain Bingham ſtehe. Denn, 
‚abgefeben von der Unwaährſcheinlichkeit, daß ein 
‚Kriegsfloop eine Fregatte von. 44 Kanonen jwerft 
auf Piftslenfhußmweite angreifen follte, wiffen wir 
daß Kapitain Bingham von dem Admiral Sadyer 
in dem Augenblide als er zur See gieng, die ber 
flimmte Ordre erhalten bat: »Mit der gröften 
Sorgfalt alles bafjenige zu vermeiden, was den 
vereinten Staaten oder ıbrem Untertbanen, nur 
die gerinafte Veranlaffung zu einer gerechten Klage 


geben könnte ⸗ Daher können wir uns nicht übera . 


zeugen, daß Kapitain Bingham fogleih bei feinem 


erſten Bufaminentreffen mit einem amerikaniſchen 


Schiffe, auf effener See einer fo beflimmien Orbre 
fo'geradezu ſellte entgegen gehandelt haben, und 
‚was hätte er bei einem felden Benehmen für eine 
Abſicht haben können ? Etwa diejenige, gegen fein 
ſchwaches Bahrzeng eine ſchwere Fregatte von 44 

anenen heraudjuferbern, von welder er doc nie 
„beiten Bonnte, Herr zu werben, und ber es im Ge⸗ 
gentheife nicht fehlen konnte, feinem Schiffe und 
—* Beſatzung den gröſten Scharen zuzufügen? 
Man wird einwenden: es fen nicht wahrſcheinlich, 
daß alle in Amerika abachbrten Zeugen ſich des 


Meineids hätten ſchuldig machen wollen. Darauf 


antworten wir: verdient denn bas Zeugniß des Kar 
pitain Bingham umd feiner Offtziere von unferer 
Seite gar keinen Glauben. Sind wir berechtigt 
ihn und feine Offiziere für Meineidige zu halten ? 
Und fie erklären einſtimmig, daß nad dem sten 
Anrufen der ameritanifden Fregatie von derther 
nicht mit eıner Kanone, fondern mit einer ganzen 
Ladung geſcheſſen worden fep, fie ale behaupten, 
daß der Little⸗Belt nicht zueft gefcefien 
be. 
” In diefer Unterfuhung boͤmmt aud ein klaͤglicher 
Verfuch vor, die Meinung zu erregen, der Littles 
Weis hätte nur einen ſchwachen Widerſtand geleis 
flet, und während der Aktion ſchlecht mandrrirt. 
Dieſe Beſchuldigung wird durch Thatſache widerlegt, 
daß der Arıegsfloop ganzer 3 Stunden lang gegen 
eine Fregatte gefehten hat, Es wurbe aud von eis 
nem oben: zwei Beugen nargebradıt, Kapitain Bingr 
ham hatte auf die Frage: ob er geſtrichen hatte ? ges 
antwortet: Ja, ıb babe geſtrichen, und bın fehr 
übel ‚jugerichtet, Diefer Behauptung widerfpricht 
Kapıtaım Bingham geradezu, und bebahpfet auf 
bıeie Frage verneinend geantworter ju haben, Die 
Zeugen mbdten-gerne gläuben“machen, fie hätten 
den Fıitle»Belr für eine ſchwere Bresatte gehäal⸗ 
ten, und erft am Morgen nad der Aktion für-das 
erkannt, was er mirkiih war, allein diefe# if ums» 
möglid, denn bie beiden Schiffe waren tinanber 
am vollen Mittage im Gefibt und der ®irrie» 
Belt haste ver Anfang bes Gefechtes den Pre» 


‘fident genau für eıne ſchwere Fregatte erlanıit, &8 


ift daher gar nicht abzufeben, warum der Prefir 
dent der Little» Belt nice für batjenige er 
kannt haben fellte, was er wirklich geweſen ift. Die 
Zeugen laffen den Kapıtoin Binaham fagen: er hälte 
ben Prefident für eine franz. Fregatte gehalten. 
»Allein auch dieſem widerfpricht derſelbe, indem er 
in feinem Rapport anführe: Er hätte an der blauen 
Rlagge, melde der Kommedere auf feinen großen 
Maft gerflanzt hatte, deſſen Scheff fhen vor dem 
Gefechte für eine ameribanifche Rrenatre aehalten. 
Ale Zeugen feheinen in einer Art von Plichtgefühl 
darin überein ju flimmen, dem Berichte bes Kapis 
tein Bingham in allen Punften zu widerſprechen, 
welcher, mie man fihnoc erinnern wird, noch vor 
dem Anfange der Unterſuchuna in Amerika ange« 
fommen war. Einige ameritanifhe Zeitungen ſehen 
noch binju (mas aber in der vor, und lienenden Zeu⸗ 
genauffage nicht enthalten it.) »Die Zeugen hät: 
ten zu verſtehen gegeben, Kapitain Bingkam ſey 
voriliglich über den Drt unrichtig geweſen, an mels 
dem das Gefecht vorgefallen fen, indem daſſelbe 
beinahe 200 Meilen von dem durch ihn angegebenen 
Orte ſtatt gehabt hätte.e Auch wollen bisfe Beituns . 


en wiffen, Kapitain Bingham ſed gm -Anfange ded 
Sefegtes betrunfen geweſen, zine Beſchunigung, 
für welche wit der allerleichrefte Grund vorhanden 
iſt; und war er auch wirklich betranten, wie fonnten 
es diefe Zeugen wiſſen. 

Die ame rikaniſchen Journalen, fangen an in den 
Ausfällen gegen unfer Land noch gröber und beleidi« 
gender zu werden, als fie es bisher waren, und 
vorzüglich ik. es die erhabene-Perfon auſers wben fo. 
verehrungsmärdigen alt ungiücklichen Münarheny. 
gegen welchen fie ihren Ünarten und Beleidigungen) 
den Zügel ſchießen laffen, allein mitten im ihren 
Prablereien, im ihrem Toben und Rafen finden, wit 
doch, daß fie dur die Meinung-Sir Joſeph Dort 
ſeye nad Amerita abgeſegelt, in den hefligſten 
Screen verfegt worden find, 

Eine aus Mem Pork zu Londen angekommene 
Privatverfon, welche die Mereinten» Staaten dm 

. DE. verlaffen hat, verfidert, daß die allgemeine 
Grein in Amertka Beinesweges dahin gienge, daß 
der Kongreß das Embargo wieder einführen werde, 
Dieieibe fügt Hinzu, vinige einſichtvolie Perfonen- 
behaupteten fogar, man follt alle dem Handel auf» 
eriegte Beſchränkungen wieder anfhebin. Man 

laubtt dafelbft , daß ber Krieg zwiſchen den beiben 
hen, die letzte aller Maaßregein feyn würde 
gu welchet man — am Ende feine Zuflucht neh⸗ 
nen bürfte. Indeſſen muß man fi erinnern, daß 
diefe Aeußerungen, mit allen feit einiger Zeit aus 
den Vereinten Staaten erhaltenen Nadriäten ) ge 
Habezu im Widerſpruche ſte hen. . 
aut Nachrichten aus Gibraltar ſcheint es, baß 
die Abſicht der engl. und ſoaniſchen Kommandanten 
dahin gebe » fi Sransporifäiffe zu verſchaffen, um 
die Armee des Baueiſteros anf den Kal einzuſchif⸗ 
fen, wenh der Feind demfelben auf dem Moden 
Bleiben ſelte. Die unglücklichen Banern, welde 
ſich unter den Schuß der paniſchen Armee begeben 
Denn geriethen in großes Elend, viele find erfro⸗ 
ren, und eben fo viele vor Müdigkeit und Mangel 
an allem Nöthigen geftorben, Man konnte Teit 4 
Zagen weder für die Armee, noch für ihren fehe 
bireichen Nachzug, Waller erhalten, tin Meines 
äßchen davon wurbe mit 25 Piafter bezahlk, 

Autzug Schreibens aus Gibraltar, 

dom ar. Oktober. 

Die Franzoſen machen wirklich Mike ihre derma⸗ 
liat Stellung ju verfhangen ,. allein ohne große 
Mühe. bleibt Gt. Rod immer noch van der Beite 
don Bibraltät ber ein fehr feiter Punkt; er ift es 
bekoweniger von ber Geite von Aigeſiras und Far 
- Fifa, iſt fpredtih Mit jedem Tage unglückliche 

dor tnfern Mauern Hunger fterben zu 
eben, wir felbk hatten. hier 4 Tage lang Hroßen 
Mangel in Waſſer. 

w Man glaubt jiemlic algemein, bie Schelde⸗ 
Äotte werde äusläufen, und daher werden ihre Ber 
wegungen fehr geman beobachtet. Die in den Düs 
den flationirte Fiotte, welde der Yahredjeit wegen 
ihre Stellung vor Fliefingen verlaſſen mußte, bes 
findet ſich nech in ben Dünen, alleın fie ik ſo bis 
hutſam auf alles, daß es kein Offizier wagen darf, 
Anter weldem Vorwande ed auch ſeyn mag, an das 

and zu gehet. 

ie Erkadre vor Cherbourg iſt zu Portemeuth 
angekommen, fie wurde durch reiſſende Winde vom 
ihrem Poflen verjagt. , 
Die Sranzefen balten noch immer bie Anhöhe 
von ©t. Noch defeht, ohne irgend Einen Verſuch 
gegen bie zu Zarıfa befindlichen engl. Truppen zu 
inaden, Der Sbriſt Skeritt hat feine Pefitien bes 
feftint und ift im Stande allen Angriffen bed eins 
bes 43 wiberfteßen, allein da biefer in ‚Aantennie 
tungsduartieren liegt, fo iſt es nicht wahrſcheinlich, 
daß er etwas unternehmen merde. 

— Wie es fdeint erwartet jedermann, daß eine 
Revolution auf Sizilien ausbrechen werde, wenn 
ed nicht (hen geſchehen if. Wir find fhlechters 


J 


ding® aicht im Stande, die Politik des ſijilianiſchen 
Goubernements zu erflären ; daſſelbe ſcheint, mit 
dem gefunden Menfhenverflande im Widerſpruch 
zu fieben. Denn was ift auffallendır als eine Res 
gierung, die für wine Nation, welde fie hinderte, 


‚ alles E verlieren, was fie befibt, ein anderes Ges 


‚fühl beat, als die Dankbarkeit? Allein wenn wir 
den Nachrichten aus Sizilien Glauben beimeffen, fo 
—— der Hof die Engländer mit Eiferſucht, 

iftrauen umb ganz; andern Gefühlen als jene, 
welche fie verdienen: Wir fagen der Hof, denn das 
Volk it den Englänbern fehr wrgeben und weis ih⸗ 
ren Schub zu beherzigen; 

Die neueflen Briefe aus Malta fagen, daß man 
einen Aufſtand für unvermeidlich hielte. »Das 
ganze Artilleriekorps« ſagt ein Schreiben vom 29. 
: @ept. »hat ſich nad Meſſina eingefifft, und ein 
. * Theil der regulirten Truppen wird bieſem 

Beiſpiele folgen.« 


Petersburg, vom q. November. = 


Am 5. Oktober des Nachmittags zeigte fih in hie: 
figer Neftden; das erfte Eis auf- ber Newa, und um 
” Uhr Abends ward der Eisgang ſchon fo ftark , daß 
die Troizkiſche und die Iſaaksbrücke geſchwind abge» 
nehmen iberden mußten, Den ıb, und ı7. trieb das 
Eis in grefer Menge auf der Newa, welche darauf 
im der Nacht auf ben 18, ganz mit Eis beleat wurde 
und zufror, nachdem fie feit den a1. April Nachmut ⸗ 
tags , nämlich 190 Tage, offen geweſen war, Es 
if viel Schnee gefallen ; der Winter ift völlıg eitiges 
treten und die Shlittenbahn fo gut wie in der Mitte 
des Winters, 


Der Generallituitenaht Marken ift zum Bitter 
des St. Beörgenordens der jweiten Klaffen ernannt, 


“ Der Vicepräfident der Akademie der Kuͤnſte, würk« 
licher Staatstath, Tſchikaleweky, ift feit dem Tode 
des Örafen Strogonow, Präfidenten ber gedachten 
Ababerie , einftweilen bis zu weiterer Berfhgung 
mit dem Direktorium. ber. Alademie unter der. Aufe 
fit des Minifters der Volksauftiärung beauftragt, 

Vorgeſtern ward das im Zarkejeſelo errichtete 8 
Jeum in Gegenwart &: M. des Kaifers, IJ. M 
ber Kaiferinnen Elifaberh und Maria, und 39. E. 
HH. des Grosfürften Zefarewitſch Konftantin und der 
Grosfürftin Anna Pawlowna, feierlich eröffnet. Die 
Brosdignitairs des Reichs, die Mitglieder des Reichs⸗ 
raths:, nebſt den Miniſt en, wohnten der Aeremonie 
bei. Das .genannte Inſtitut ih zum Unterridt und 
ur Erziehung künftiger Zivilbeamten beftimmt. 

Aus den Werichten über die Aazahl der Kinder, 
denen im den Goudernemehts die Schuzpocken eifie 
yeimpft find, erhellet, daß im Raufe von 4 Jahren, 
nämlid don 1804 bis 1810, 937,080 Kınder vaccis 
hirt worden find. Nimmt Man nad junerläßigen 
und Beinen Zweifel unterliegen Erfahrungen an, 
daß bei der allgemeinen Volke zahlung das fichente 
Rind an ben natürlichen Pocken firbt, fo find dur 
die Impfung der Echuzpeden in den eftwähnten 7 
Jahren 133,868 Kinder vom Tode gerettet werden. 


Brebburg, vom ı6. November. 


Geit kurzer Zeit find zu Lemberg einige Fabri⸗ 
Fanten aus Böhmen und Mähren angelommen , bie 
unweit Lemberg Tuchfabriken zu errichten Willens 
find. Die Tuchfabrik des verftorbenen Grafen Miong« 

ondby in Zalosce hat ein Engländer übernommen. 
hr Emporlommen, an bem ha nicht au jweifelm 

iſt, it um fo wünfdenswertber , als die Tuͤcher auß 

Mähren und Böhmen, wegen Verkaufs in die jweite 

Dan , und weiter Zufuhr, fehr theuer zu ſtehen 
me en. 


Je Brodh etabliten ſich dermalen Kaufleute aus 
deffa, aus der Moldau und Wallabei, und ferbft 
aus dem deutſchen Reiche, woraus ſich ſchli ſſen ae, 
daß Brody künftig ein noch bedeutender Hanbelsplag 
werbden wird. 





Prag, vom 18. November. 


GBeftern Abends find &e. k. 8. der Prinz Anton 
von Sachſen, famt deffen durchlauchtigſten Gemahlin 
ber Erzherzogin Marie Therefe E. H. hierangelangt, 
um heute die weitere Reiſe fortzufegen. 

Münden, vom au. Movember, 


Das Ebnigl. baierfche Negierungsblatt 74te6 Städ 
enthält folgende Verordnung: . 
Wir Marimilian Jofepb x. ꝛc. 

In Unferer Verordnung vom zo. Aug. 1. J., bie 
Errichtuug einer Staarsfhuldentilgungstemmiffion 
in Baierm betreffend , haben Wir bereits $5. ı. und 
10, die Nothwendigkeit einer Gtaatsfhuldenliguidas 
tionstominiffien auerfannt, und nahdem Wir über 
die Bildung diefer Kommiſſion, fo wie über ihre Ges 
fhäftsführung das Gutachten der Binanjjeksion Un⸗ 
feres geheimen Raths erholt, umd Uns barüber vom 
Unferm Finanjminiflerium ausführlichen Vertrag has 
ben erftatten laffen , verorbnen Wir über biefen Ge⸗ 
genftand, wie folgt : 

ı) Die ganze baierſche Staatsſchulb unterliegt 
einer allgemeinen Reviflon ; und was daron ned 
nicht förmiıh liquidirt, al® gültige Staatsſchuld 
dekretirt, und wirklich ſchon verzinfet worden iſt, 
wird üderdieß noch der Liquidation unterworfen. _ 

4) Die Rroifien gefchicht dahier in Münden 
durd Unterſuchung der bisherigen Liquibationspres 
totolle,, und der hiernach verfertigten Katafter von 
einer von Uns angeordneten befendern Staatsſchul - 
denliquidationstemmiffion ; die Liquidation Aber am 
Ort und Stelle , wo fih die dazu erforderlichen Pas 
piere , Rechnungen und Belege unmittelbar. oder im 
der Mäbe finden , unter ber Peitung der @taarsihuls 
dentquidatiendfommlffion , durd beſenders dazu er⸗ 
»annte Kommıffaıre , nach gleichen näher feftzufes- 
jenden Normen, die von gebahter Kommiflten , 
dem Zwecke entfpredend , unverzüglih in Vorſchlag 
gu dringen find, ‚ 

3) Die Kemmiffaire fenden ihre Verhandlungen, 
nebit den biernad gebildeten Rataftern an die Staats 
fHuldenliquidationetemmiflion jur Reviflen und Ges 
nehmigung. Von diefer werden fle Uns nach voraus⸗ 
geaangener Prüfung mit einem ausführlichen But» 
adhtn jur Veftätigung und Orbennanjitung vorge 
feat ‚, und mit Unferer Orbennanjirung geben dem· 
nahft die Katafter an bie Schuldentilgungskem ⸗ 
miffion zur Berginfung und vorfhriftmäßigen Be, 
sahlung bimüber. 

4) Aud.die Katafter der bloß rebidirten Schul · 
den müffen Und von der Gchuldenliguibaticnstom« 
miffion zur Orbonnanjirumg ‚vorgelegt werben , in 
Gem die Schuldentilgungstommflion ohne biefe Der 
donnanzirung Peine Zinfen- und Rapitalsgahlungen 
air leiften ermädtige if, ) 

5) Da fi in der Form der Schuldve rſchrelbun⸗ 

en des Königreichs , fo. wie im dem Summeninn« 
fte derfeiben, die auffallendſte Verfhiedenheit 
zeiat, und biedurd nicht ‚allein ihte Berloofung , 
worüber Wir unten das Mähere versrdnien werden , 
fondern aud zum Nachtheii der Gläubiger die Er» 
Bennung ihrer Gultigkeit, und ihrer Verkäuflichkeit 
erſchwert wird ; fo berorduen Wir , dab ma vor 
genemmener Liquidation und Mepiften , fämslice 
als gültig anerkannte ältern Schuldverfhreibungen 
nad einer'gleihen Form, und ju dem gleichen Sum⸗ 
meninhalte ven 500 fl. in ſo viele neue Ob ligatio⸗ 
wen umaeſchtieben werden, alt ber Betrag ber aͤl⸗ 
tern Ohnidenrerfhreibung ausmacht, mit Hinzu⸗- 
füguna bes allenfalls nöthigen Ergänzungsfdheines 
und mit fubfidiarfiher Beibehaltwirg der .dltern ps 
pothet,, fo mie des altern Zinfenfußes. Auch wird im 
dleſen neuen Schuldverſchreibungen die ältere Aufs 
Fündigungszeit, die oausa debendi , und der Lan» 
esantheil, worauf fie haften, ausardrüdt. So— 
dann werben fie fämmtlich mit der burdlaufenden Kir 
safternummer. verfehen , von dem Merftande der 
Btaatsfhuldenliguidationstommiflion unterzeichnet, 


von eimem ihrer Sakretair Fontrafionin, und mit 


dem Stempel der Kommiffien bezeichnet. Wei-jeder 
Obligation, melde diefe allgem-ind Merkmale der 
Bültigkeit trägt, fährt alle weitere Unterfügung ih⸗ 
ver Piquidirät als überflüßtg weg. Won einer jeden 
berfelben wird eine vidimirte Abſchrift der Btaats« 
ſchuldentilgungekommiſſion zur Kontrolle übergeben. 

6) Ausgenommen find ven obengedachter Ligwis 
bation und Heviflon, Umſchreibung und Numeris 
rung alle im ı3. $. diefer Vererbung erwähnten 
auf beftimmte Termine laufenden, und. in-ihrer 
jegigen Form ſchon bekannten und kurſtrenden Ob⸗ 
ligationen. Auch über diefe werben jedes Katafter 
von der Schuldenliquidatioustommifjton werfertigt, 
und von Uns erbonnanjirk. es 

7) Die Bteuer: und Domainenfektien, die Am/ir 
Brüder Sprejralfemmiffion und, die &pejtal af 


- Kommiffion fegen die ihnen ſchon beſondere über- 


tragemen Liguivationsarbeiten auf dıe bisherige Weife 

fort, Fur die Kalle jedoch, wo zur Erzielung ei» 

nör allgemeinen Bteichbeit der Gefhäfisbehandtung 

die nähere Berührung zwiſchen der Sraatsihuiden: 

Fiquidationstemmiffion und dieſen Ztrellen nächıg 

Fan werden Wir im der Folge das Weitete par 
gen. 

(Die Artitel 8 und 9 feen die: Art und Weiſe 
auseimander, auf welche die Liquibätionsfemmuffien 
zuſammengeſetzt it, und enthalten die Namen ver 
fdyredener Mirglieder, die bei ihren Arbeiten ange: 
ſtellt werden.) 
(Die Bortfegung folgt.) 


Dichtpolitiſche Segenſtände. 
Länderkunde. 


Das ſpaniſche Suͤdamerika zerfiel vor dir Mens: 
Iution in drei Königreihe, Neugranaba, Perm 
und Riode la Plata. Der größte Theil des er 
fern gebört dem Staatendereine von Carratas ; der 
übrige Theil und die beiden andern dem Staatenner 
eine von Buenes Ayres. Zwiſchen dem caralkıfdeh 
Meere, dem heländifhen und franzöſiſchen Bupar 
na, dem atlandıfhen Meere, Brafllion und Peru 
ſtreckt Ach das erfle ın ungeheurer Ausdehnung herab. 
Die Mrerbufen von Panama, Darigp und, Vent 
zuela erſtrecken fich rief in das Land binen , und 
weithin dehnt der See von Maracaibo feine Bes 
wäfer aus. Heiß ift das Klima, aber durch beſtan⸗ 
dige fühlende See / und Bergwinde wirb t4,ju eier 


Tiebliden Temperatur der Quft gemildert, furdig 


und fumpfig it der Boden an den Küften waldig 
und gedirgig im Janern der Landen. Es befinden 
fih in diefem Lande bie arbßten Fiuff- und, die hbch ⸗ 
Ren Bebirge dei Erde, der Orcnoso , Paraiuape, 
der Magdalenen: , und Amajonenfluß, oder Maras 
bon , welder boo Meilen Anrhiauft, arche Mebens 
Hüffe und bei feinem Ausflifle eine Breite von 38 
Meilen has, der majelärfhe Ebimberaffe , ber 
böcite Berg.der Erde, melde: ſich unter den bei⸗ 
den Beben der Woltenüberragenden Anden cher 
Eordilleras 21,136 Buß bed, im Siſbergewande 
eines ewigen Eifes und Scnest,. täniglih im den 
Aether erhebt. Im diefem Bezirke liegt das Paras 
Dies der Erde, das 4256 Fuß liber der Meeresſtache 


erbabene Thal Auito, deffen ewiger Fruͤhling, ıms 


mer beiterer Simmel und wunderfthöne Predußte im 
erfrewticher Wirklichkeit das Ideal realifiren,, wozu 
die ſchopferiſche Phantafie de helleniſchen Dichter 
das Thal von Tempe und Arkadien ſchuf. (6. f.) 
[nn ILL nn ne nn) 
Nvertifements 
Frankfurter Stadt-Lotterie-Ankündigung. 
“ Zur ersten Rlasse dieser T,otterie, welehe den 
ı8. Dezember a. c. ohnfehlbar gezogen wird, 


sind ganze Originalloose & il. 6 , wie auch zur 
mehrerer Gemächlichkeit für auswärtige Interes- 


: — * 
senten- für alle 6 Klassen gültige Originalloose 
a. il. 75 und von beiden auch getheilte Loose in 
halbe, drittel und viertel Loose „ nebst ‚Plane 

atis zu haben. 

‚Womit ich mich zur ‚gefälligen Abnahme 
hestens empfehlen wollte, und die pünktlichste 
und — Hediteang zusichern. 

' Johann Jacob Geismer, 
-- ja Frankfurt am Main Lit. H, Nro. 148, 











Theater-Anzeige, 
morgen wird auf dem hiefigen Theater zum 
Moitheil der Penfionsanftalt aufgefährt : 
Maffiniffa, oder bie Karthagerin-. 
Eine große beroifhe Oper in 3 Akten, mit Mufit 
von Paer. 











Jehann Hofmann von Weitshähheim im Großher zogthume 
Würzburg’'if, ſchon feit 3o Jahren abweſend, ohne daß im 
25 Jahren von feinem Aufenthaltsorte Leben ober Tode etwas 
belannt. wurde. & 

Da nun beffen nähften Werwandte um iXusbänbigun 
feines Wermögens anftehen, jo wird Johann Hofmann felb 
ober beffen rehtmäßige Erben andurch vorgelaben, fi binnen 
3 Monaten bei unterfertigtem Landgerichte entweder felbft 
oder durch legal Bevoilmachtigte zu melden ;: wibrigend deffen 
Bermögen an feine nächften Verwandte, die ſich hierzu ges 
‚hörig iegitimiren können, ohne Gaution verabfoigt werden foll. 

Deeretum Böärjburg am 3. Sept, 1B11 

Grofherzogl, — rechts des Mains bah. 





EEE — — — — 

Donnerſtag den 19. Dezember d. I. und folgende Cage 

fell unter obrigfeirliher Direktion eine öffentliche Berfleiges 

zung von 60 Füfler Raub: und Schnupftaback ben ſchie ⸗ 

denen Sorten in der Routgenſchen Behauſung dahſtt unter 
annehmlichen Bedingniſſen vergenommen werden. 
Reumwied den aa, Nov. ıBrı. j 

Hergogl. und Fürſtl. Stadtſchultheiſen Amt. 

Hachenberg. 








u Ende vorigen Jahres wurde in Dieburg, einem 
Stadichen in der großberzogl. heſſiſchen Provinz Starken: 
'Hürg ein Bagabund, der ſich durch feine Keden ſehr verdäch⸗ 
tig machte und durch Beinen: Vaß legitimiren konnte, arııs 
;tirt und gur weiteren Unterfuhung an uncerjeichnetes Ger 
eiche abgeliefert. Derfelbe nennt —* Abraham Louis, will 
aus Otetrin gekürtig und 35 Jahr alt fern; -er-ift 5 
"Schuh, 5 Zoll} 3 Strich groß, vom fihlanter Statur, hat 
Braune, Erz abgeſchnittene Haare, graue Augen, bellbraune 
dünne Augenbraunen, bellbraune etwas rörhlidhe Barthaare, 
ine lange, gerade und fpite Naſe, kleinen Mund, rundes 

nn, worunter nach der rechten Seite hin eine ziem⸗ 
& lange Narbe befindet und ein längliches plastes Gefich: ; am 
echten Ohr trägt er einen runden tombadenen Perlen Ohr⸗ 
\ hat. einen geraden Gang umd eine geſtreckte 


lan und ſpricht im biefigen Dialekt ein ziemlich reines 


Deutſch. Bei feiner Verhaftung trug er einen hellbraun 
tuchenen Schanzlaufer mit großen gen, eine gelb un 
brann geftreifte Werte von Wincerzeug, manfchefterne dun⸗ 
telblaue lange Hofen, Stiefel und einen runden Aut.‘ 

Nach Angabe eines andern Bagabunden, der ihn kennen 
will, ſoll derfelbe ‚Bernhard heißen, auch des Kaiſert Mas 
riand Familie genannt werben, ehemals ein Mitglied der 
Bande ded Schinderhannes geiveien feyn und gegenwärtig 

Lohrmännifhen Bande gehören, eine Frau and dem ' 
Dannövrifgen, und mit diefer 3 Töchter haben, von wel⸗ 
den 2 noch unermwachfen, die Ite aber an einen Krämer 
Namens Heinrich Brand aus dem Sächſiſchen derheurathet 
ſeyn ſoll. Bernhard fol ſich meiftens in Bürgel, Gries 

eim bei Höochſt am Main und im der Gegend von Fran 
urt aufgehalten , ſich für einen Handelsinann außgegeben 
und öfters einen Kalten mit burger Waare geführt baben. 

Durch diefe Angabe ſowohl, ald durch die durchaus alt 
erlogen ſich daritellende Erzählung des Louis von feinen 
früberen Schritfalen, if er im höditen Grade als ein ges 
—— er Menſch verdächtig, und es iſt mic der gröſſen 

a vermuchen, daß er ſich dabier einen 


| 
ſchen Namen und Geburtsort beigelegt hat: Es werden 


‚daher.alle, und jede obrigfeitliche Behörden, die über dieſen 


enihen irgend eine Ausfunfe zu geben im Stande ſehn 
olleen, unter der Zuficherung gleicher Willrährigfeit erges 
a erfucht, ſolche an die unterzeichnere Behörde — 
gelangen zu laſſen. 
Darmftadt den 6. Oft. ıBıı, 
' Großberzogl. heſſiſches pein!. Gericht der 

Provinz Grartenburg. Bi 

Br ill, KRriminalrichter.. 
Georg Werner aus Knehgau, Großherzogl. —— 

Landgerichts Beil, gegen jährigen Alters, unter Vormun 
ſchaft ſtehend hat ſich eines Todſchlages nahe verbähtig ger 
madıt und biefen Verdacht durch bie Flucht vermebret. rt 
mißt 5 Schub ı Boll, hat ſchwarzbraune ‚Haare, Augen: unb 
Augenbraunen , eine offene platte Stirne, kurze breite Rafe 
länglichtes blatternarbiges doc; röthlihed Angefiht und pro⸗ 
portionirten Mund. Er trug am 3, Rov, bes Tages über 
einen runden fhwarzen Hut, ſchwarz feidenes Halstuch, duns 
delbraunes Koller, Welle, und lange Hofen bis am bie Knor⸗ 
zen, dieſe 3 Kleidungsftüde von einem Gtüte u: — 
Das Kollet und die Motte find mit weißen gewolbten Kndpfen 
beſeht. Am untern Fuße war. er mit Stiefeln bekleidet. 
Ale Behörden werden andurch erſuchet, auf ben Flüchti⸗ 
en Epäbe zu halten, im Berretungefalle benjelbeu zu vers 
aften und bavon gefällige Nachricht anher gelangen im 


laffen. 
Beil ben 6. Rov, ı8ıı. 
Großherzogl. würgb. Landgericht.” 
3eller. 





Wolf. 





Der nah dem biefiährigen Rekrutenzug ſich entfernte 
Mathias Zimmermann von Meudt bat fich binnen 3 Monaten 
bei Amte zu ſiſtiren, midrigend zu gewärtigen, daß fein Bei 
mögen confistirt, er der Untirtbanenspfliägte für -verluftig 
erklärt, fim Betretungsfall arretirt, und an Herzoglicheö 
Militär abgeliefert wernen fol. . i ; 
Montabauer beu 14: Row; ı$rı. 
—* Meudt. 
in} 


— San — 


Wethsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den 35. Nor. ıBıı. Papier| Geld 
— — — — — — — 
J k. Sıcht — — 
Awſlordaw in Cour. a Monat — 
k. Sicht — — 
Hamburg .ee® 2 Monat a Tu 
x k. Sicht — — 
London „cr re. a Monat — 
» k. Sicht — 
‚Paris wm. ...... a Monat — — 
: k. Sicht — — 
Lyon .a een“ a-Monat lumm um 
* k. Bicht — 1" mm 
Wien EEE Eu u 2 - Monat — — 
Biehbt J 
Augsburg ...... a Monat Bun 2 
k. Bicht — — 
Dremen— ... r Monat — 
k. Sicht — — 
Basel »..»*+ y .». + a Monat —— — 
i un k. Sicht — — 
— In der Meffe — —_ 





— — — — — — — — 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


— — — 























Den 25. Nov. 1011. Papier Geld 
4 pCt, Obligationen] 13 ji — 
— — — —44 
ee Br) meh 
⸗ — iener 14 — — 
Oedreich..2 1, 50 Specieslotterie] 665 | — 
» 100 — — — — 
» ı00 Bco-Lotteriei— ⸗— — 
» 50 — Pe pe 
5 pCt, Obligationen.) 5 j— — 
Baiern...... b — 76 — — 
5 — TLandflände....— —j— — 
4 pCt. Obligationen.- —| 67 
Baden... Fach —— 6 
Frankfurt. $ 4 pCt. Obligationen..| 585 * 
5 — 67 — 
4} pCt. Obligationen] dı im — 
Darmiindt.} 5 — _— 52 — — 
5 — Landliände....| ba u ra 
55 12 7 


Nallau......} 5 pCt, Obligationen 











Bebrung > 


Sroßherzogthums Zrankfur 


MNoe 351. 


Mittwoch, den 27. Rovember 





1 


RN 





»ı8ıı, 





Rio-Janeiro, vom =. September. 


Mon der Einnahme von Monte. Video haben wir 
mod) keine Nachricht, und halten aud dafür, daß 
diefes Ereignif no nicht fo nahe ſeyn dürfte, ba bie 
Armee von Buenotd.Ayres mit der Belagerung diefer 
Stade fehr wenig Fortfchritte macht. Auf dem la 
—— gehen die Sachen gegenwärtig ziemlich 
ſchlecht, und wir werden ehe diefe Angelegenheiten 
gefplichtet find, nicht vorBurnos. Apres gehen können, 
; an fprad viel don Sukkurs, den wir ben @ra« 
niernvon Mente,Bideo (dien. Hierauf können &ie 
Überdieß zählen : vor kurzem find wirklid 7000 er« 
tugiefen von hier abgegangen ‚um ihnen zu Hilfe 
au eilen; am ag. v. M. ift ein 12 Tage vorher ven 
Monte: Biden abgegangener portugieiiher Smad 
eingetroffen , welder uns bie Machricht von der 
glädligen Ankunft diefer Truppen auf dem Gebiete 
uon Monte Video überbrahte, _ 5 > 

Es heißt, man babe auf-dem la Patafluß Unter: 
Handlungen angefnüpft, mm den Frieden wiſchen 
ber Junta von Buenos. Apres und Elis herzuftellen; 
allein es wirb eher nichts zu Stande gebracht werden, 
Ri der vor 10 Zagen von bier in der lobens werthen 
Abdſicht zur Ausfähnnng beider Partheien beizutragen 

gereifte Abmiral de Tourch im-diefem Lande anges 
mmen ſeyn wirh. 


Buenos+«Ayres, von 10. September. 


Wir haben num die Heffnung, die Zänftreien 
und Konteftationen, welche fo lange Zeit und fo uns 
gläkliher Weife zwiſchen Monte-Video und hiefiger 
Stadt eriftirten, emdlid einmal beendigt au fehen. 
Es ſcheint, daß beide Priegführende Partheien aner⸗ 
Fannt haben, daß der von ihnen geführte Krieg, in 
Betreff ihrer beiderfeitigen Finanzen unnäg| im 
feinen Wirkungen und verheerend in feinen Felgen 
ift. Der von der Kegentfhaft zum Vicefönige diefer 

ovinzen ermannte Gen, Elio , that mehrere Vors 
läge ju einem aflıemeinen Vergleih zwiſchen beis 
den Städten ; dieſe Vorſchläge wurden von dem bie= 
figen Gousernement mit vieler Gleihgüftigkeit aufs 
genommen; allein feis einigen Wochen äußerte fi! 
unter den Mitglicdern der Junta plözlich ein Geiſt 
ber Ausföhnung; demzufolge wendete man fib an 
den Kapıtain Heywoed, den älteften Offigier von der 


engl. Station, um don ihm ein engl. Rriegefaiff zu 


erhalten, weihe®3 jur Unterhandlung mit Elie ber 
auftragte Drputirten nah Monte-Videe transnortis 
en fellte, Kapitain Heywoed ber ihnen die Fregatte 

r Perfeus, eines ber unter feinen Befehlen ſte— 
nA Schiffean. Sie fuhren den Fluß binunterz 
allein ihre Ankunft zu Monte⸗Video war ehne Eifelg. 
Hierauf luden die Deputirten Elio zu einer Konfes 
ven; anf unfere regatte ein. Elio weigerte fi eis 
nen folhen Schritt zu thun, weil er denfelben. uns 


a 


ter feiner Würde hielt; er erbot ſich, ihnen eint 
Deputation zu fenden , oder fie an Verb eımer ſpan. 
Bregatse zu empfangen, Unfere Debutirten antwor 
seten auf beide Vorfhläge verheinend , und babeb 
Died #4. Mittlerweile brachte vor 8 Tagen eine fpän, 
Srich, mis Parlamenrarrflagge , 3 Perfonen von 
Monte: Biden nah Buenes Apres, die von dem Bis 
selönige biauftragt waren, alle freitigen Punkte 
ausjugleihen. Die Junta nahm fie fehr wohl auf ; 
bie Unterbandlung wurde unmittelbar angelnüpfs 
und mad Verlauf von dB Stunden beendigt 


Golgendes find, wie man behaupter, bie vorzägs 
lihften von Elıo voryeichlagenen Artikel: 

Die Bereinigung dieſer Provinz mit dem Mut⸗ 
tetlande. — Zugeflanden. * 

Die Authoritat der gegenwärtig in Spanien ver⸗ 
gm dien Eortes wird anerkannt, — Diefer Punkt 
wird Keosqre h zur Entfbeidiungäberlaffen, wann 
er ſich Herfammeln wird, um die fünftige Negierung 
biefer Provinz zu ergänifiren. 

Es wird eine allgemeine Amneſtie wegen dem 
Berragen und den politiſchen Dieinungen, bewil ⸗ 
ligt. — Zugeflanden. ‘ 

Der Handel wird auf bie naͤmliche Wafls herge ⸗ 
Belt , wie unter der Regierung bes Vicekbnigthums 
von Cisneros. — Zugeſtanden 

Auf den Fall, we die vortugie ſiſchen Zruppen 
bie ſpan. Beſitzunaen, fohald fie von dem Abfchuffe 
des Friedens unterrictes ſeyn werben, nicht ſogleich 
räumen wurden, werden fi die Armeen den Bitte 
nos Ayres und MonseVideo vereinigen , und ger 
genfeitig zur Vertreibung des Beindes mitwirken. 


— Zuge ſtanden. 


Elio bleibt im Befig der aanzen nörbliben Küfle 
bes Fluſſes, und Bann dafeldft feine Autherisdt ausa 
üben. — Abgeſchlagen. 

Die Granzen dieſer Authorität ſollen bie anf 
einige Stunden in dem Umfang diefer. @rapt einge» 
ſchraͤutt werden. _ . 

Dieß ind die Hauptpunkte des Traftats und bie 
Deputirten ven Monte: Video , bie tinigermaaßen 
die erhaltene Vollmacht :uberfchritien hatten ,_ find 
mad) lejterer Stadt zurüchgelehrt, um benfelben ras 
tifizsiren zu laſſen. 
Wien Mitglieber-der Junta haben id ebenfalls 
nah MonterBideo begeben, um dem, ſich auf die 
Bränzen der Gerichtsbarkeit Elid’s besiebenden 
Punkt, den einzigen Artitel , deffen Entſcheidung 
neh aufgeihehen iſt, ausiugleiden. Von dem Mer 
fultat diefer Bothſchaft verfnrihe man fi im ver 
aus die fchönften Folaen. Während diefer Zeit find 
fhen 3 Divifionen portwgiefliher Truppen, 4500 
Mann ftark , in das fpan, Gebiet eingerhdt. Mar 
fügt, Elio babe dem portugieſiſchen General ger 


rieben, um ihm von der Wohrſcheinlichkeit einer 
® Kusgleihung jwifhen beiden bereinten Partheien 
U. 72/iu benacrigtigen , und ihn aebeten , feinen Maui 


u“ 


Men 


7 einzuftellen. Der portugie ſiſch neral hat, wie be» 
Hauptet wirb , geantwortet ; er habe feine Mari» 
route von feinem Hofe erhalten , und könne, «b 
er am dem Orte feiner Beflimmung angelommen md» 
ve, nit Halt maden ’ 

’ 


— — 


Am 29. Oft. fegelte eine Flottidde von 30. italie⸗ 
niſche Barken von Ortona im Königreid Neapel 
nad Binigaglia. -Der Hondelstapitain > Andrea =: 
—* ve —— og wie hie mit 2 

waffn en. Ein gt 
die lerne in Seffnung eier ER mit - 
vieler Eniſchloſſenheit an ; - der.brane Rognini aber » 
a er mit feine 
und würde ih 


4 J i ubalten. Den zweiten At · 

— au S uldentilgungskaſſe raumen 

J den Slaubi in, welde derſeiben Fonds zw 
ya 


n 

ihrer Ge anvertrant haben, und jwar 
in dem Verbältniffe,, als Fonds von ihmen in * 
fer Kaſſe liegen. In die dritte Klaffe fegen Wir 
Diejenigen Sraatsgläudiger, welche aus Befoldun« 
gen, Brsstövenlene ‚ und für den Staat verfer- 


6 — 4 ha i *8 


Aauten, fo bald nämlich für dieſe ihre Rüudzahlungszeit 
erfcheint = als, die ®taatsobligationen von dem 





"Unleihen, welde Ditmar im Ba. Fin > * 


A. und B 

ıBoı und Bod, Nüppel und Harnier re 
‚aBen , Welheimer und Straßburger im Er 
Me Gebrüder Noder im Jahre ıBob, die baitrifge 
Randihaft auf fegenannıe Affeurationen im Jahr 


a ae a Bl ahanei>= «90 Ayaahger Tania Argsiiee Braniken * 


wenn er ſich nicht eiligſt entfernt hätıe. 
Mach — rg ul 3 ei Neapel, —* 
e adyım wöden 
* en am * —— Neapel 
und Gall: e, und munters bie. er gu ans 
seRzenat r Tpätgteu su ae dk 
—* J od. ‚lief eine reiche Kaufaprteiistte 
—* * gein * —— — * 2 lin 
ander 5 n [ein„,® 
en fein, Gehen a a 
35* Paris, voman Morsmber. 

&:. „de i iaul bat den kaiſ. 
—— 
hner dieſet 4 mit der Doffnuna be 
bafı fie das Stück haben werden II. MM: 
während den Irjten Tagen der ſchhuen Jahreszeit 
subefigen 
ee, dom au. November. 


r * tanigl. baieriche Regierungsbtatt yited Städ 
folgende Berorbnung : ET 


4 


feelt, 


Beſchluß.) 

” ro: Dem Vorſtande der Staats» 
bationdtommiffien bewilligen Wir, da er im feinem 
Genuffe einer andern Beſoldung als der geheim» 
rärhlichen-Meht, eine jährliche Bunktiensjulage von 
en anf die Dauer des Geſchäftes. Die Se» 
retaire erhalten eine jährliche Befoldung von 1000 
fl. Den Kommmiffiensmitgliedern, und ſubdele girten 

ommiffairen in den Kreifen werben Mir nad Vol« 
Iendung des Gefchäftes , eine ihren Arbeiten ange» 
meflene Belchnung ertheilen, und letzteren die 
Mebenkoften, melde fie zu beftreiten haben , befon» 
Ders veraliten laffen. Alle auf die Kommiſſſon und 
Komiffaire zu verwendenden Abgaben übernimmt 
die Seuldentilgungskaffe, und bringe fie in gehö- 
rige Rebnung.- bar 

11. Die Staats Schuldenitguwidationstommi 

bkonſtitulre Ab und eröffner ihren Wirkungstreis 
fc nach Empfang diefer Verordnung, und made 
& den thätinften und forafältiaften Betrieb des 
ibt übertragenen’ wichtigen Geſchäftes zur vorzüg« 
fiften zwar. 

1a. Die richtige und pünktlihe Zahlung der 

infen von der als liquid und richtig befundenen 
taatsfehuld ift als die Verbindlichkeit der Staatd« 
Gäuldenflgungstommilfien zu betracht en. Sie hat 
darauf ununterbrochen ihre Aufmerkfamkeis zu richten, 

13. In Rüdbezahlung ber —— Paflınkapıtar 
lien fereiben Wir derfeiben, mit Bürüdweifun 
auf den 7. $. Unferer Verordnung vam so. Aug 
dieſes Jahrs zugleih folaende Drbnung ver: 

In die erfte Klaffe diefer Zahlungen gebbren bie» 
jeniaen, melde an Arankrei in Folge der mit dies 
fer Mact geſchloſſenen Sraatsverträge zu leiften 
find. Die darüber ſtipulitten Bahlungstermine find 


Waller: und ähnlige Beſchadigungen, © 


eine heftige 


kommt. Alsdann felgen bie übrigen Staatsgl 
ger mit ihren liquiden &taatspapieren und Rüde 
ftänden aller Art, Diefen Staatsgläudigermim 
vor Allem, wie ſchon oben verordnet iſt, bie 
don ben ihnen men ausgefertigten Obli 
eihrig und pünktlich bezahle werden, Die 
teim felbſt aber werden (he, nad einer 
ahr fhatt findenden Werloofung, in dem_ 
niſſe rüdbdezablt, „als der Staats: & 
en e aus den x angewirfenen * 
enten mad obigen beiſtungen, dazu ende üb 
Bleiben. Won diefen fberfhiehenden Fonde 
die Hälfte auf. die Öpregentigen Staatöpapiere, & 
Auf die Sprogentigen umd % auf bie Aprejentigem 
verwendet, Sind die Öprogentigen K 
getifgt, fo theilt ſich der Fonds Ueberſchuß zm 
den 5: und 4prozentigen Kapitalin. Nach 
*2 * per fünt diefer Ueberſchuß 
prozent * R. n : 
. Oele ch si 











gise 








e eine‘ 
= 


liche veorglialihe Beruckſicht gun rdi 
alte * hr Me 






de a 
onftige unverfhuldete Ereigniffe in tin dringende 
ebürfniß der Rüdforderung feines Kapitals ges 
x wird, durch eine jebesmalige alle - 
ndere Weifung an die Staatsfhulbentilgun 
Per Beine an bikigem Ermeffen di 
en. Ye 


ir 


—— 
- 


von Unferer St ulde 
* — **— — 






———— 
u m ’ ’ A 
der idhate vis Inte re Farin —E 
die genaueſie und zwefmäßigfte Befelgung ebiger 
Vorfchriften id angelegen ſedn laſſen werden; 
— 
und Kreisbe en, e erin fo weit. e#,»ı 
2 abhängt, mit allem Naddrude au ee 
tn. — — 
—E den 17. Nov. 1811. ke 
Mas. Jofepb. £ 
vaf dan Monrgelaf. 


2 ” Eaffel, vom 24. top. 
a —— Nacht beach im hiefigen Palais 
eueröbrunft aus, weiche einen bes 
trachtlichen Theil deſſelben in Aſche legte. 
Ge. DM. haben am no, folgendes Dekret er⸗ 
Saffen: 
Wir Ditrönygmus Napeleon ıc 
Haben, in der Abſicht, bie B 
der zu den Obligationen der Henigen Beah ee 


en zu beftimmen , wo gedachte Koupons baar und ' 


e ſowohl f r bi — 
— u ee Ka. 


o gleich bei deren Präfentation bezahlt werben fol« 
len; nad Anhörung Unferes Staatsrather; 

; verordnet umb verorbnen: 

Art. 1, Unfere Rechnungskammer ift ermächtigt, 
. in den Perfonalfteuer: Rechnungen der General: und 
@ptjialeinnehmer fowohl, als in der Rechnung ber 
Bentraltsffe der Amortifationskaffen: Abminiftrasion, 
Die Binstoupons der weſtphal. Staatsobligationen 
⸗als gültige Belege der Einnahme und geſchehenen 


Ablicferungen anzunehmen, fobald diefe gehörig jus 
bien Unſe - 


flifijirt, und den Inſtruktionen und Befe 


ses Deneraldireftors der gedachten Aöminiftratiom- 


gemäß geſchehen find. i 

a, X —— und Kreideinne hmer ſollen, 
fo wie die Generalrinnehmer, fortfahren, jeder für 
die Arten von Einnahmen, womit er beauftragt ift, 
gedachte Koupens in Sahlung und Ablieferung auf 
Die Perfonalteuer anzunehmen. 

3, Die Koupens, melde nicht in die Elementar« 
Baffen zu Bezahlung der Perjenalfteuer werden ab» 
geliefert ſeyn, follen ven ihrem Verfaltage an, in 
den nachbezeichneten Kaffen und nachfolgender Ver: 
theilung, baar und fogleid bei ihrer Präfentarion 
bezahlt werden; nämlih : Die Koupens der über 
Bas Anlehn vom 3, ı808, unter dem Buchſtaben 
A ausgefertigten Obligationen, in allen Diftrifts, 
Boffınz die, der mit den Buchſtaben D, F und il 
bezeichneten Qbligatienen, in der Diftriftstaffe ju 
Eaffel ; die — unter den Buchſttaben 
C, G und K im der Diſtriktäkaſſe zu Braunſchweig; 
Die der unter den Buchſtaben B, H und P ausge 
fertigten Opligationen, in der Generalkaſſe zu Hans 


never, und endlich in ber Diſtriktskaſſe zu Magdes. 


burg bie Roupons ber mit ben Buchſtaben 
und E dgjeihneten Obligationen, 
4. Die Inhaber derjenigen Zinskoupons, deren 
tung auf Kaſſen außerhalb Eaffel angemicfen ift, 
nnen bdiefelben bei der Zentralkaſſe zu Gaffel bes 
his erhaltın; nur müffen fle berfelben biefe Abs 
cht einen Monat vor der balbjährigen Verfallzeit 
erklären, und zuglei bie mmern und Buchſta⸗ 
un ihrer. Obligationen und Koupens eintragen 
n. . 


5, Die Generaleinnehmer follen fih in allem, 


was die Berechnung der Be im — — 
vorläufig n en 


tragenen Zahlungen betrifft, 

Wefehlen und Inſtruktionen Unferer Generaidirek. 

sion der Amortifationskaffe richten. " 
‚db. Denen Seneraleinnehmern, welde mit Ber 


ghlung der Koupons beauftragt find, fol aus der 


eifationdkaffe eine Remiſe bewilligt‘ werden ,. 


welche näher beſtimmt werben wirb 
r 


- . Die Elementarerheber follen vo 15, Des 
5 yenbir 


dieſes Jahres über die Einnahme ber Kou⸗ 
vond ein Jourmal eröffnen, wozu ihnen unjer Ger 


neraldirchtor der Amsrtıfationskaffe die Form, und 
wie ed geführt werben fcH, vorſchreiben, wird. 
8. Sie follen auf bie Koupons, wei als baare 


Zahlung auf die Perfonalkeuer am fie abgeliefert - 


werben, keine Ausgleihungsfumme zjurüd;ahlen. 

9. Don Bekanntmachung diejes Dekrets an ger 
rechnet, follen die Elementarerheber auf die Rück ⸗ 
feite dar Keupens, welche an fie werden abgelicfert 
‚ mwärden, den Mamen ihres Erhebungsorte® und das 
Datum ihrer Präfentation bemerken. 


10 Jeder Koupen, der nad der oben beftimms 
sen Epoche an eine Elementarkaffe abgeliefert feyn . 
in 


vohrde, und auf der Müdfeite nicht die ang 
Bemerkung enthielte, ſol weder von dem Generale 
Einnehmer noch von ber Zentralkaſſe angenommen 
werben. i 

zı. Die Efementarerheber. follen, indem fie ihre 
Roupons an die Kreislaffen abliefern, gehalten 
fegn, diefelden mach Buchſtaben geordnet, umd bie 
Keupens jedes Duchſtabens nah der natuͤrlichen 









einzufenden; dad 
ein ober mi. ee) — y 
jede fe ver werden, daß ' ind 
die Beträge der Koupons nicht ve J RB.‘ 
ı2. Die &teuereinnehmer follen, wenn fie die 


Koupkins der Eiententärerheber an bie D 
’ ift6» 
kaſſen abliefern, diefelden mit einem mac Kir yes 
Nummern und. Summen aufgefteliten Merjeihnif 
begleiten, welches von ihnen fummert, * Ber 
trag ganz mit Buchſtaben ausgedruckt, und won ihr. 
nen a * 5 — * —— PB 
13. Ein von dem Generaleinnehmer quittirtes 
Duplikar diefer Werzeihniffe, fol dem Kreiseinneh, 
mer jur Dedarge dienen. Der —5* — 


bdird feine Einnahme mit einer Abſchrift des, gedag: 


ten —— a weide er fd »om 

| er a gen laffen muß; belegen · 
14Di —— — haben — 
lieferung der im die Bordereaus des Keriseinneh. 
merd eingetragenen Koupons der Elementardaffen 
eſtimmungen 


an die Zentraikaſſe, nach folgenden B 


zu achten. 

15. Sie müſſen die Koupens mit den Driginal, 
Bordereau's der Kreigeinne hmer am die ne 
bireftion der Amortiſationskoſſe einfenden. Diefe 
—2 müffen, ſte in ein blos nad 

ouchflaben und Summen aufgeltelltes Beneraiber« 
dereau zufammentragen, welches fie zu unterzeichnen 
und abzufhliehen, und dann in auf ein zuſenden 
haben. Eins biefer Deren eH ihnen mis 
der Quittung des Generalfhagmeifters verichen , 
urüdoefandt werben, um ihnen Über die geſche hene 

blie er + Beleg —— * 

ı6. er Öeneraldirekter ber Amortifationdta 
u. anf das erwähnte Serersibernerene her bucht 
een, nad gefdebener en dem Betian im 

n Befe 


vereinnahmen; auf dieſe bi werden Lie Kounens 


in dem Bureau des Kontroleurs durch Die Werifilar " 


toren der Kaſſe werifiirt , welche die vorgenommene 

Revifion —* bie ſpeziellen Kreisberderaus ju des 
einigen n, * 

* KR Aber — muß fi über 

daß die Koupens >. die —— mag! 
daß gegenwärtige Dekret vorſchreibt, indeſſirt find. 
. 18. Der Generalfdagmeifter , an den die Keu— 
pons und Bordercau's nah biefer Reviſton werden 
abgeliefert werden, fo diefelden in Einnahme und 
Ausgabe berechnen, und erftere mit bem henerals 
Bordereau des Diftrifts » Einnehmers, Irktere mit 


dem Bordereau des Kreiseinnehmers belegen. , 


- 29. Unfer Generaldirektor der Amortifationstaffe : 


wird Veranfaltung treffen, daß die Koupens 
geihehener Kerifien gehörig zerriſſen werden. —* 
20. Mittelſt der in den vorhergehenden Artikeln 
gedachten Bordereau's, fol die Nechnung des Bener 
ralſchahmeiſters, rückjichtlich der in Roupcne bewirke. 
sen Einnahme und Ausgabe binlanılich juflifizire 
Pr 8* —** une bierburb, die 
© e Belege ber R 
82 ege der angeführten e· quug 
as, Unfer Generaldirektor der Amortifationsfaffe 
wird bie möthigen Maafßregeln ergreifen, ds auf 
guide Art die Rechnungen der Jahre 1809 und ıBıo, 
ur unter feiner Aufſicht aufgeſtellte Berderau's 
hy 


= iuifjirt werde 


* 


. ©. In der Folge und vom erften Yanuar fünf» 
tigen an gerechnet, follen nur die Koupons 


. vom zwei halben Jahren, von den Elementar.Erhes 


bern in. Zahlung auf die Perfonalfteuer angenom» 
en, und ven ben im ten Artikel bezeichneten 
! — 2m wen nämlich die des unmite 
elbar vorber fällig gew d die db i 
vorhergehenden halben Gadrer. —— 

23. Die Koupons der früher fällig ar . 
mine follen von der Zentraltoffe —8 we Ale 
über folde Zahlungen gleihfals sin Gpejial-Zour- 
nal halten wird. 


24. Unfer Minifter ber zn ift mit ber Wolfe 
iehung des gegenwärtigen Dekints beauftragt, weis 
Pr in das Öefegbülletin eingeruͤckt werden fol, 

Gegeben in Unferem Pallafte zu Caffel, den 20. 
November ıdıı, * 
Dieronpymus Napeleom 


Karteruhe, ven 23. November, 

Das grosherzogl. Megierungsblatt,: vom #1. b.z 
macht unter andern einen mit bem Großherzegthum 
Helfen zum Vortheile der beiberfeitigen Unterthanen 
abgefchloffenen Kreizlgigkeitövertrag, und eine hoͤchſt ⸗ 
fandesherrlihe Verordnung vom ı8. d. jur Steuerung 
bes übermäßigen-Aufammenjochens ber Floͤße auf dem 
Meckarſtrom bekannt, j 


KFrankfurt, vom ab. November. 


Hr. v. Kabloncoff , Obrift der Rittergarden Gr. 
Maj. des Kaifers von Rußland, ift diefen Morgen 
durch biefige Stadt nad Petersburg paßirt, wohin 
er Depefchen zu überbringen beauftragt ifl. . 
— — — — — } 


Nichtpolitiſche Segenſtaͤnde. 


Länderkunde. 
(Bortfetung) 

Reich iſt das große Land an Probuften aus ber 
erganifchen und unorganiſchen Natur; die verſchie⸗ 
benartigften vigrfüßigen Thiere , die buntgrfiederten 
MBögel bevälkern feine unermeflihen Waldungen ; 
Reis, Eacao, Caſſave, Ananas, Zuder, Kaffe, 
Tabak, Alse, Braſilienhelz, Eedern und Palmen 
Bieten in üppiger Fülle ihre Pöftlihen und unentbehr- 
lihen Erzeugniffe dar, und Geld, Silber, Platina, 
Perlen und Diamanten geben ihm einen unſchätzba⸗ 
ren Werth. Auf einem Abhange des Pitshinka liegt 
die Haupiſtadt Quito mit 60,000 Brmehnern, 8800 

5 über der Meeresflähe, die höchſte Stadt der 

de; fie treibt anfehnlihen Handel, und hat eine 
Univerfität. Cuenja_mit 30,000 und Guagagni mit 
20,000 Einwohnetn zeihnen fih dor den Übrigen 
@tädten aus. 45,000 Quadratmeilen ift Terra Firma 

68, und Porto Bello und Panama auf der Panar 


niſchen Landenge waren die Niederlagen der Schaͤtze, 
bie von dort nach Spanien giengen, Carthagena, eine 


große Hanbelsftadt mit 30,000 Einwohnern, ums 
vingt von Orängenwälbern,, Venezuela, im Meere 
erbauet , Carracas mit 24,000 Einwohnern , bie 
neue, und Santa⸗-Fé de Begata mit 18,000 Eins 
wohnern, bie vormalige Hauptſtadt, find dort die 
ausgezeihnneten Städte. Minder beodlkert ift das 
ſpaniſche Guyana, zum Theil ned in der Gewalt 
der Indianer, das 
Boden noch wenig angebauet. 

Zwiſchen Neugranada, Braſilien und dem Süd⸗ 
meete liegt das vormalige Koͤnigreich Peru, 320 
Meilen lang und ı0o Meilen breit. Die porzügr 
tihfen Flüſſe find der Marahon, Mapoche und 
Lima, ber Sauptfee der Titicaz heiß ift das Klima, 


und in einigen Gegenden giebt es weder Gemilter ' 


noch Regen, doch mildern die behen Werge und bie 


Pa der Ste unb ber ungehewern Flüſſe feine 


ee, fruchtbar iſt fein Boden, feine Produkte 


find die des Königreichs Neugranada, und überbieß 


ale Südfrüchte Afiens und Eurepas, 


vorzüglich 
Drangen, Wein und Oliven. 


Eigen find ihm zwei 


Thierarten, die nüglihen Guanacas (die Kameele 


ber neuen Welt) und die Wicumnas, melde ihre 
ftine Vigoqnewelle ſchätzbar macht. 
Indianer iſt bei ber Ereberung in die geldreichen Ge⸗ 
birge entflohen, und bildet noch jetzt ein furchtbares 
Reich, unter einem Nachkommen der Vnkas, deſſen 
Unabhängigkeit Spanien anerkennen mußte, (F. f.) 


Avertiffemente. 
Ale Sorten lederne, bercal und florerfeibene 
Handſchuhe find um billige Preife zu haben, bei H. 
M. Kulp in der Schnurgaffe Lit. L. Niro. 80, 


lima iſt heiß und feucht, der’ 


Ein Theil der 


Unterzeichneter wird bie Ehre hahen, 
ben rg im ion, rothen [tor 
Konzert zu geben, 
Das Billet fl. 1. a1. fr. 
Joſeph Schmidt, 
Violiniſt bei dem Theater⸗Orcheſter. 








Theater⸗Anzeige. 
ae wird auf dem biefigen Theater zum 
BVertheil der Penfionsanktalt aufgeführt : . 
affiniffa, oder bie Karsbagerinm. 


Eine große beroifhe Oper in 3 Alten, mit Muſit 
von Paer. 


— — — — — — — — — 
Beantwortung häufiger Nachtragen, : 
Beaumes nach Beck verbellerte Areomtires 
oder Flüffigkeitswaagen: :; . 
A. Für Flüffigkeiten die leichter find als Waf- 


fer: 
a. Für Weingeilt, Esprit oder Spiritus, Bran-- 
tewein etc. 


‘ 9. Für Wein. 
B. Für Flüffßgkeiten die fchwerer Gind als 


Waller : . 
ı. Für Salzauflöfungen, Säuren etc. insbe- 
befondere. 


a. Für Salpeterlaugen, 

3. Für Pottafche, 

4. Für Eflig, Bier, Rahm, Milch, gekochte 
Weine, als Mallaga, Frontignac, Mol, 
Syrup u, ſ. w. 

nebit einer gedruckten Scala oder Berechnung 
der verfchiedenen Grade von ein und derfelben 
Fläffigkeit, befonders des” Weingeilles, in geän- 
derter Temperatur, nach Resumurs Termometer, 
find wiederum zu haben bei . 
. A, Klingen[por. 








Fl. 200000, 100000, 80000, boooo, an 


40000, mehrmalen 30000, 20000, 10000 , U. |. M«. 


werden in der 110, Haager Lotterie gewonnen. 


Die ate Klaffe wird ben 2. Dez. gejogen, bie 
Biehunastiften treffen erſt den 7, bier ein. Bis 
dabin find zu haben ganze Leeſe Afl. 2ı 24 Pr. 
halbe ä fl. 10 54 ir, viertel” à fl.5 a7 fr. uns 
achtel äfl, = 44 kr. wie auch für alle Klaſſen gül: 
tige älfl. Be nebſt Plan gratis. 


Ich verfpreche reelle und gute Webienung und 


die firengfte Verſchwiegenheit. ’ 
uftao Stiebel, Hauptkollekteur auf 
bem MWollgraben Nero. 24. in 
Frankfurt a. M. 


Johann Gallois gebürtig von bier, welcher ſich ver ehn 
nefäbe 35 Jahren ale Badergelell in die Fremde begeben 
bat, obne daß feit feiner Abreiſe eine Nadrirbe über deffen 
Leben oder Tod eingiena, fo wie feine redirmäfige Erben 
werden biemit norgeladenfich rerfönlich oder durch Hinfänalich 








Bevollmädtigte Kinneng Monate bei untergeichneter Beberde 


gu Helen und Veinen bigher unter vormundſchaftlicher Ber: 
walrung getandenen väterlichen Erbtheil in o83fl. Ja; fr. 
ftebend in Empfang zu mebmen, oder zu gewärtigen / daß 
foldier nach Verlauf diefer Friſt feinem fich darum gemeb 
deten Bruder gesen Gaution eingebändiget werde. 
Negendturg den 20. Nov. ıdıı, 
Hochfürſt. Thurn und Tarı Hofmar ſchllamts⸗ 


ericht · 

Freihderr von Lefam. 
Elavel. 
— — ——— — 
Bu Offenbach auf einer der ſchönſten Straßen, fiebet ein 
Haus mit einem Balfon, einem Hofraum, Garten, Nemite, 
—— iu S —* billigen Preiſes zu werkam 

en; nahere Auskunft darüber eriheilt Pfeil im rot 
Männden ju Frankfurt. ’ * 














Sechsundſiebenzig Stück Hufaren / Sattel: Decken ton 

dwargen difwolligten Hammels,-Fellen liegen kitra H. 

* 33, in Frant furt am Main um ſehr billigen Preig adzu ⸗ 
geben. 


(Sierbei eine Beilage.) 


* 











* 


Beilage zu N. 331 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. | 





Mittwoch, Den 27.:November 18114 
nn EEE 


Avertiffemente 


Undreas Bahr von Boblebach ift im Jahre 1789 unter 
dem Rarferlih Röniglib Deflerreii * ra —* 
gimente von Bender geftanden, und ſeit dem Unfange der 
279085 Jahre vermigt worden · — 

rſelde wird hiecmit edictaliter aufgefordert, ſich bins 
nen einer unerſtredlichen Friſt von einem Jahr und Tage 
bei der —— Behorde zu ſtellen und fein unter 

Pfleaſchaft itedendes Vermogen in Empfang gu nebnien , oder 
su gewartigen, daß feine darum bittende mächite Anvers 
verwandte in den fürlorglihen Befid und die Verwaltun 
an Dermögens nad geftellter Sicherheit würden eing 
geſedet werden 


Lifftnburg den 14. Sept. 181, ' 
‚ Oroßhergoglı Grades und erſſtet Bandamts | 
Gtuber. 
vd Bur mi” 





MNachdem der biefie Bürgerds und * 
Johann Brorg von Hıllendrand , gebohren den 27. Febru 
2745 ſchon seit dr Fahren von bier abibefend iſt „ ohne da 


feie dieier laugen Zeit erwas vom feinem Leben oder Tode 


betagut aewerden wäre, fo wird nunmehr auf Bitten 
8. B. Uppellations » Berichts» Mdvofaten Fer. Neuß ale ler 
gitimieten Anmalds deffen (Ammel. brfannre Inteitarerben, 
ermelderer Johaun Georg von Hillenbrund von Augebur 
oder deſſen rehewißige Leihestrben hiermit edictalitr v 
eladen, zu er oder feine Leibeserben Binnen jeiner perem⸗ 
orifben Arit von 6 Monaten zum Empfang feines, bis⸗ 
ber sub cura Fat par Drr 2* ch bei -: 
rjeibnerem Könial. Stadtgerichte zu Augeburg anyumels 
den und rechtderforderlich auf rinefren haben, widrigen⸗ 
a'lt daffılbe feinen birrorts befannten, tımd ſich außaeiwies 
enen Inte daterben gegen Eautien verabfolgt werden würde, 
Beſchloſſen Augsburg den 19. Gept. iBrı, 
Königlihd Bairifches Stadtgericht· 
vdt. Bifher, Dieketer. 
Schöne, Heel, 


- 


„ Der. Wiedertäufer Helnrich Wagner and Wenter bei 
Sintheim ohriweit Heilbronn verheiracber , 35 Qabre alt, 
welcher im Jahre IRog ſich zu Eiſſingen bei Würpfurg 


‚,ald Beſtandsbauer des Georg Spannbeimer von Eilingew - 


aufgehalten und wihrend der gegen ibm pto. furti, einger 
leiteten Unterfuchung ſich mit Sınrertaffung feines zu Eiſſin⸗ 


'gen in Beſchlag genommenen Mebiliacvermögens aus dem 


ieffeisigen Geritsbejrte am 14. Jenner 1810 entfernet 
t, wird, ba deffen dermaliger Aufenthalt nicht ausgefunds 
after werben fan, hiermit edigtaliter vorgeladen, fich a dato 
innen einem viertel Jahre bei dem unterfertigten Landges 
richt zu fellen, und binfichtlich des gegem ibm eingeleſte⸗ 
ten Unterfuchungs Prozeffes weitere Antwert zu ertbeilen 
und Sndurtheil abzuwarten, wenn er nicht gewärtigen wolle, 
daß nach fruchelofem Verlauf diefed Termint gegen ibn im 
eonlumaciam werde verfahren, ſofert deffen yurütgelaffene 
und in — genommene Effecten verkauft, mit dem 
Erföß die vom ibm beranfafte Unkoiten und deſſen binterlaf⸗ 
ne Schulden getilger, und der Ueherreit dem Landebherr⸗ 
chen Fiscus für terfallen erfläret werden fol. 
Würzburg den 14. Sept. ıBıı 


r Großher zogliches Landgericht. 

. 5.) Eilerte 

Botf, ir 
Bei dem Broßbergoglih Heſſiſchen Luſſgarten zu Befı 

fungen ohnweit Darmilade, erden drei, ziel md eins 


Harigı anad» Pflanzen, eritere & ı fl. 3öfr. die anderen 
fl, die letzteren d Bofr. gegen baare Bezabiung verkauft 
Sie find durchaus geſand, von Inſekten rein und 
dem Verhaltnig ihres ters ven — Starke. * 

Die Liebbaber werden demnach aufgetordert, fich in 
frankirten Briefen an den Unter zeichneten gu wenden 
Betzungen am 2. Nov. ıBrı. 

Bermöge Auftrags 
BGroßherzogl · Heff- Ober hormarfalamtk, 


Geiger, 
Greßhzal. Heſſ. Hoſgürtner. 





Großherzogthum Berg 


Rheindepartement. 


Da fh bei verſchiedenen Untergerichten der altbergiſchen Provinz Depoſiten vorgefanden haben, wo⸗ 
zu ſich in mehreren Jahren Niemand gemeldet hat, auch theil® keine, und theils keine hinreichende Mo— 
tigen, um bie wahren nfe Sofa ganz — auszjumitteln, vorhanden waren, fo find dieſe in dem 


untenfelgenden Verzeichniffe beſchriebene 


rathlihen Depofitum herübergezogen, und in ein eignes Depofital » Buch eingetragen worden. 


epofiten mit den bazu gehörigen Papieren zu dem hiefläin hof« 


Um alle 


dieſe Depofiten ſebald als möglih auszuräumen, werben bierdurh zufolge eines Refcripts des hohen Mi— 
niiteriums ded. Innern und der Juſtitz alle und jebe ji melde an denfelben Anfpruch zu haben glauben; 

termit aufgefordert, im Beit von ſechs Monaten nad Verkündigung dieſes, melde Friſt als zerſtoͤrlich 
bierung vorbeſtimint mird, und längitens in ben auf den 20, April des Fünftigen Jahres und die folgende 

age bis zum 5, April einfhließlih vorbeftimmten Tayefahrten entweder feldit, oder durch enugfam Ber 
vollmaͤchtigte bei der biefigen Hofraths „ Kanzlei i" erfheinen, und ihre an ben befragten Depoſiten ver⸗ 
meintlih habende Anſerüche gehbrig zum Protofol anzugeben, und zugleich mit dem erforderlichen Beweis 
fen und Belegen zu reditfertigen, we fonft nad fruchtlofem Ablauf der gedachten jerftdrlihen Friſt ven 
ſechs Monaten fie mit ihren Anfprüden an diefen Depofiten präcludirt werben follen. 

D hffeldurf den 13, September 1811. 


Großherzoglich bergifcher Hofrath 
Greibere von Ri 


L 


Zimmermann. 









a een —— 

























































































































SBerichtsſtele, Ru b ri ck Nahme Datum 
bei melder — der des ver 
— — ⸗ de 
‚aeiheien if . Hinterlegung. 
Kehle. |Srbe- 
Amt Angermund, Unbefannt. unbelannt, IE} 3ı 
nt ante. Unbekannt. Unbefannt, ir 5. 
Amt Barmen. —— ee 1774 23. März. 147 46 
üder Honsber.] - " % 
ut anf. — 1Bob. 20 ee he Pi 
gern ubrig geblieben. 
ut ante unbelannt. unbekannt. 6 J — 
— — 
t. Ralter zu t· gem 
Siangenb Unbekannt. 1784 den a6. „ber. J 
eg. Börkee — —— F meren arftelit. Sol Y 
Ghrift. Weiler gegen Iob. Schild. unbetannt. u Hl 
Diinderjährige Peter Schmidt. Unbetonnt. Hubskannt. 
FE „ur: rc es E 
Zodann Braufen, Grein, Unbetaunes. Kur. d. Maffe: 
Iob. Godft. Lucas. Der Kurator Maffä. 
Pater Böningen, . unbekannt. 
Maſſe Ra: Scloſſer. Unbekannt. 
Jakob Leimbach. r. Ditmar. 
Keibelſche Mafia. ser Kurator Maſſä. 
‘ Wittwe van ber Null gegen Bittme Weisberg. 
Wittwe Werthe 
B.d..Hendr, für Wittwe Gälieper, | Der Kurator d. Maffe. 
—— Sterbhaus. Der Kurator Mafi. 
Bitte ». der Heidt. Der Kurator Mafld. 
Grabtgäht. Elberfeld. Walentin Walt. Der Antator Mafli. 
\ Died. Schilling. Der Kurator Maſſä. 
uttgers , junior. Buttgers jun. 
Johann Schmitz. Der Kurator Maffd. 
Wolbert. Der Kurator Mafid. 
Marcus Leyſer. Der Kurator Waſſa 
Peter Gries. Der Kurator Mafld, In der DepofitensPite des € 
Ziimans von Sohlingen. Der Kurator Mfd. fünf iberne antik fein 
. x 4 Zaä bed * er 23 Mafii. Wade ı — met ut 
egen eines Lega verſtor⸗· Johann Weyler · 4 
ven Johann Duerin. aſpar Krenteler. * —& X M. *— 
— —— — — 
6 
ı " 1 
Jahr 79 
Die Een 
rien Granjhel. Mubedannt a ken bergelichen werben. * 
Amt Eiberfeld, Kred, wider v. d. Steinen. Hrn Am ueberteſt v. Kanfald. 10 
Errbitoren wider Giefenberg. IM ein Uebetreſt v. Kaufald. 27 
Kreditoren wider Putſch. A ein urberreſ v. Kaufald. 56 
Kreb wid. Glemens Gronenberg.|öt ein Ucherreft®. saufgid. 504 
Kreditoren wider Zobann Polig.| Reh Kaufgeldes. gi! 
P Bon Sonderen. Geriht zu Benenburg. ı 38 
Joh. Erngrutid. Unbelannt. 14 
.— no nm — — — — — 
Amt Herdeabe . en Wittiwen - — — 7 
m r eg. es Dav eſchenmacher und . In 
Hent. a‘ —— ER ——— 
Grat von Schacdberb. Habrfannt. 37 BETH Nt: 
Solers⸗ — 20 20 
Prediger Effeler. zu Somborn. 9 15 Inubiger von Dafıl, — 
vicari. — a 524] feld und Eder End aufer 
Amt Mettmann. |Bon Endt Intereffen weg. Rauſch. _ a 1.6: TE KEN! 
Won Gadtmegen iker. u = a a 
eramts = und Breiheit Mett⸗ an % 3 57 | pur ur Gupche.bereit Inarı 
eme Al Y 
— — ee | ee 
wre. At Ya — —  . — — — Ind SA uns. | mg) 
3.8.d, abwefenden Karl Strauß. 67 26} 
3. ©. bes abmwefenden Soldaten 
Johann Simons. Eheleute Peter Weffel-[1,83 den 17. Juni.) 44 n 
Mifetshe. 3. 9. ber abweienden Gebrüder Paſtor Herriges zu 
Peter und Jakob Die. Ayeinderfl- 1781 den 3. April. 35 
3.8. d. abwefenben Bilb. Engels. Andreas Weber. 1780 den 23. Juni. ı8 
Jakob Herkenbach wider Eber⸗ 
hard Herkenbach. Wegen verkauftet Eihhe-|1-rg den 8. Junl. 63 
Zur Seche des abweſenden Peter vocht » und Kaufgtk| — 
Droſſart. ber. 1806. 207 
3. ©. bes abwefenden Mathias 
Autaers. undekannte Erbgelder. 1774 ben 3 Juli. 105 
3.&. d. abmefenden Jaf. Garzen. Peter Mötgen. Boã den. 13. Jänner.) 104 
Amt Monheim, 3. ©. des abwelenden Henrich 
Buſch des ältern. Unbekannt. 1797 ben 16. Xug. 85 
3. ©. des abweſenden Gerhard er re 
Stutgen. unbekannte Erbgelder. Unbekannt. 8 
3. &. ber abweſenden Kanes Gon verſchledenen er» 
| Hu. | legte Kaufgelder. 1803 den 26. gber. 79 
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iten der bergifchen Untergerichte, 









































erichtöfelte, ubri F“ Hanne Datum Betrag 
die Ginterienung dr — * der be Bemerkungen. 
arfchehen ıl. Sad ek Deponenten. |. Linterfegung. | Dihoftinks; 
—“ — nn ——— 
| sen Sthr 
3. S. des abweéſenden Johann Jokoh Porten und An⸗1720. Joh; tefp..1rgr 
Truces. ton Kruges. vera, 7bet u. alhübe|- m #5 
Fur Sache bes adweſenden Peter Herne, Buig und Franz " 
rsane, GBaſſen. ıBor.ben 4. Juni. 53 40 
13. 8, des abweſenden S. Shorn. Theober Goͤdderz. 1808 den 24, yber. 47 3 
3. ©. bes abwelenden P. Buſch. Undttannt. 1797 ben ı6 Aug. Fr} 2 
3. Ss R. Krämer von Kapfers- Einbehälteer ıor Dfen: 
werth, | nung Abzugsgibr. 1803 39 43 
3 ©. des abweſenden Jakob ‘ 
Stoplich. unbekannte Erbgelder. [1783 ben 1. 7ber 37 
aus Sache des abweſeuden Peter IA daa ebiheil des Ab⸗ 
Bus. weſenden. ıb09 ben 6. Xpril, 26 243 
Peter Smih gegen Schweben in 
Neuß. Unbekannt. 1797 den 19. 7ber. ab 35 
3. © des abweſenden Bottfrieb « 
Engels ven Rhrinborf, Peter Ungels. 1791 ben g, Juni. a3 9 
3. &. des abwefenden Tuerdor 
Metzmacher von Reusrath za! 
Stofrelm. Philipp Eſcheufelber. 1794 den ar. Aug⸗ FE = 
due Sache des Jodann Peifer zu j 
Baumberg. Abelph Echleſer. Unbekannt. 8 21 
Erbg. ber Anna Gertrud Bergheim 
Wittwe Otto Wirz, gegen bie 
Hübderfer emeinde Frebgen. Bergheim. 1797 ben 26. Juni. 6 54 
Per. Wilh. Knecht, gegen Kauf. Reh ver Gelder v. ver: , 
Örste. | _teufı. Baar. dei Iegt.]ıBor den 29. Juni, 5 4 
Muth. Fehr gegen Pet. Schwarz. Peter Shrarz. i794 den 30. Mal. fi 37 
3.8, ber Beihwiltern Mong. Re Kaufgeiver, 1797 den 4. Mei. 4 1* 
mt Monheim. 3. S. ber Geſchwſtern Stoplich 
zu Urdenbach. Bilheim Arenz⸗ 1793 ben 20. April. 4 to 
3.5. bet Peter Menſchau neu f 
Mörindark. Schiffen Wirz. 1765 ben 25. Juni, 4 J 
Fisc. wid. Sqleiderkyecht Herweg. Unbetannt. unbetannt. 5 4 
Arehior. mr Philipp Maranilien e 3 - - 
Hoskıraan für Kauf. Wröre, — 1783 ben a0. Junl. a 3 
3. ©, be: Örka, Konrad Ludderich Drpanistfüe Steuerbeis { 
ı0 Birtorf. trag- :304 ben 6. ai, a 59% 
Stammier Buihbrächten. Kubrfonnt, Uabekannt. a 4 
3 ©. dee Kafp. Bufdı au Keusratb. idem. ide. * 2% 
3. 5. des Flatus und Wilhelm 
Mohr wider Quoscungre. ibem, idem. J 58 
Wubperfeld wide obere. ibem. ibm, 1 3 
Peter Didei vog Sarbruck wider 
Am Sqoeben. Adam Schweden. Bat den a2. „ber, 1 s 
Für Deſerteur Wlömacer, Unbetannt. vabetanat. .. 69 
Adolph Audoch wider Sander; * 
Knecht Korter. unbetannt idem. — Ar, 
Rreb. wider heribert Benber.  IMefteines dep. Ertrags. Fa — sus 
Bottacuſen wider Witte WBÖR,| Unbetaunt. unbeiannt. = 2; 
Wild, Schwert zu Strauck. Hubert Ger. 1790 bin 4. Gebr, — 4% 
Fiscus gegen Lernen und Polzer. Unbekannt. dos ben 20 geer. ns du 
Gir Momanı zu Bensberg wegen 
Berechnung mit Erbgenchmen 
Lutentirchen. idem. Unbelannt. — 33: 
Runden fit bepsniet obne Auſſche. item, idem, — 32 
Engeibert Beruer gegen Wolf. idem. {bem. — 2%r 
3: ©. bei Zac. arg. Bretdenther. item. idem. Heine fibr| — 
— Pate Kate, idee | ———— WEROED Pa, zul. Ithr.|___ 
it Möldhsim Krrsitoren wıber Wittwe Trhare In den ımdoer Yape} ee — 
am Rheia. oder. Kus ber Steuerdaſſe. zin. | 83 571 
Adipein am Mhein, Zur namtichen Sadıe für. bie min: 
| amjäse. Riemeyer. — 1795 den 9. Ma · 79 13} 
ec — EEE 








Erben von Kaas wiber Kriege: Artegstemmlarg Ray 
torımiffgie Mapparb, paid, 1775 den au. Jull. 443 34, 
SZHefen Kr gegen 2 A. Kom 















































mende $ch, u. Cordela im Sinnen Uck, 788 den 4. Inner," 751 a3! 
imt Porz, 8. des adweſ. And, Refftath ‚Stöpfe Biftorf. 1807 ben 28. Siruer.! 107 27 
3. ©. des Geben dir Wittioe Nico Bet 57 
[3 + Bee nu 7 In Uno 2 
las Böymin, Iwein. Aurel Auf. don ben a7. Detbr ır.Sım. | 37 
Maranifin de la Romerie, geb, bela as Kaufjhtilinad von 
Balnage wid, de Fonlemont. ein, vertauft, Reiſewa. Im Zadr ıBuj. 17 7 
— — — — 2) Veh ht ARE, —— —— 
Aadtger. Monsborfi.IKreb. wider Zoh. Spenda. nun ı=$-den 33. Böse. ialı u 
nt Steinbach, Arediterin witer Itlenbuſch. MT * 1200 — | im Rapfral gehbren auch 
2 | — u — 179% ben 13. Jali. ————————— 
lbenbiey Ohne Kuflanft Unbelsant. Mndrtannt. 20 FT — 
— — ——— * — — — — —— —— — · — ——— — — — 
Kredites· wider Hauptmanan von In den ı7U0er Jat Gerihrokene Nadlende Der 
Waſſenderg. — gen. 133 23 | voneund Ant noch srtöumttein. 
Arend Atpert ce. Peter Geldfeger, Unbekannt, Unbefannt. 5 Ba | "Pr Somiten 
nt Bidet Ted. Bauityagen wider Wort: N 
badıer N De idem. idem. 5 do 
3. &, der tnebrüder Bram in Säle. ibem. isem. 3 43 
13: &. did Ghriſt. Holſtein. N ic#l 


Goem. fbem. 


> Perzeichniß-der unbekannter D 




























































































































































Gertäröfelle, Ruri6 Nahme Datum Betrag 8 ap 
— der bes der bes tucetungel 
die HSiaterlegun 
—— * N, S ach e. Sebbnenten. | Hinterlegung. | Depofitums. 34. 3 
Kıbie. lertr- 
Amt Angermund, Maffe des Mathias Orth. Uunbetannt. Unbelannt, 2 3: 
ut ante, Aut dem fogenannten Zuteff. Sad.|- Unbekannt · Unbefannt, n 24 
Amt Barmen. WRinderjägfige Sternenverg. Rentmeiter wBälfing.| -1774 23. März. 147 46 
' > ve - NR; Gebrüder Honsber.| » : % 
ut an. ” |Maffe des verleiten Gpradmeis zei. 1806 —A—— 
fierd Johann van Mheinwafler, gern ubsig geblieben. 
ut ante» Erben des David Mandhoff: Unbekannt. Unbefannt. a4 
ne 7 = ar lan er © rer am 
Mare a Bonn > Minfeefgen _ — 7, ua BC 2 1 Hr 
Pr Stäub. argen Henrich Lehmacher. Unbekannt. —— —— le 
landenberg. For ſter Bingen: — 
Ghrift. Weiler gegen Jod. Shüb. Unbrtannt. u — 4 
Diinberahrige Peter Schmidt. Unbetannt. Unberannt. 38 
Fohann Braufen, Green, Unbetammes. Kur. — 24 
Ich. Bodfr. Lucas. Der Kurotor Maffä. ’ 33 
Pater Böninger, Rn Unbekannt, idem. ı5 
Mafle Andreas Ghlöffer. Unbetannt. idem. 46 
Jakob Leimbach. Be Ditmar. idem. a7} 
Keibelſche Maſſa. er Kurator Mafld. ibem. , "201 
j Bittwe von ber Null gegen Bittme Welsberg. idem. a3} 
Wittwe Werthe 
B.n..Hendr, für Wittwe Gälieper, Der Kurator b. Maffe. idem, 4 
Hoch ſtein⸗ Eterbhaus. Der Kurator Mail, 6 
Wittme u. ber Heidt. Der Kurator Maifd. 302 
Gradtgät. Elberfeld. Walcntin Walt, Der RKutator Mafld. 38: 
Died. Schiling,. Der Kurator Maffi.. 14 
®uttgers , junior. Buttgers jun. 10 
PZJohann Schmit. Der Kurator Maffd. 63: 
Wolbert. IDer Kurator Maid. 53: 
Der Kurator Mafiä, 44 - 
»ı/In der Depofiten,Pilte dei € 


Der Kurator Maffd, 
unf filberne antıde Falle t 


nt‘ @rtadeaerıchrs haben ih 
5 







Wittwe Keffel. 
eaen eines Legats des verftor: 
benen Joyann Duerin, 


Johann Weyer: 
afpar Krenteler. 


ein Ürberreh v. Kaufald. 


Hr ebenf, win Ken Kaufald. 



















—— — — — 
Gläubiger wiber . Robt. 
Kredioren wider Bade. 






Kreditoren wider Engelbert Krems | It a 554] geriers find ine Daher 19 
x — * * wen R u $: Ar 6. Boraand Di En 
vno ranzbe nbetannt; “ ro 
Lüderf- * unbetannt. so Ken bergelieen wordun. 
Amt Elberfeld, Kred. wider v. d. Steinen. At Äim ueberteſt v. Kanfald. 10 
Ereditoren wiber @iefenberg. |IM eim tebsrreft v. Koufald- a7 
Krebitoren wider Putſch. SM ein Meberreft v. Kaufald. 56 
Kred wid. Siemens Gronenberg.|dR ein Ucherrenv. saufgid. 504 
Kreditoren wider Zobann Polig. Reſt Kaufgeldes. = 
1 


Geriht zu Beyenburg. 







Bon BSonberen, 
















Joh. Eengrutic. Unbelannt. 14 
— as beide Wittwen Zu Ooenen Bm Ne ats 
mt Hardenberg, * David Teſchenmacher und erg 1 aa" hal 
Hent. Schwagenſcheid. Bit — 
— — — — — run Au; 
* von Schatẽberd mtanmt. Unbekannt. 7 3) Inden Jai been ut mn 
— — idem. 9 20 gen, in folgenden Sah 
Fee a | 3 (3 Bere 
⸗ —* em. Li r erfe dam 
Amt Mettmann. Bon Enbt Intereffen weg. Rauſch. — idem. A da 
Bon Endt wegen Müller. — idem. 2 245 Bar! And, uadehen gene 
Oberamts = und Freibeit Mett: — ibem. 1 54 m in der Bofearheı Aral 
manner Seren. j er fiberne ee ou Brorıans a 
Ein Paquet ohne Rubrik. _ idem. ne] Cafnfcaronsserbrilt. 
ee — — — — — —— — — nn — — — — — 
3. S. d. abweienden Karl Strauß — Im Jahre 1798. 67 264 






3. ©. bes abmefenden Soldaten 





Johann Simons. (Eheleute Peter Weflel-j1783 den 17. Zuni.| 44 * 
mileloht 3.S. der abweſenden Gebrüder Paſtor Herriges zu 
Peter und Jakob Die. Kbeinderff. ı-Bı den 3. April. 85 
3.8. d. abwefenden Bub, Engels. Andreas Weber. 1780 den 23. Juni. ı8 
Jakob Hertenbad wider Eber · 
hard Herkenbach. Wegen verkaufter Eihe-|1-g den 8. Juni. 6 
Zur Sadıe des abmefenden WeteriPadıt » und Kaufgel — 
Droſſart. ber. 1806. 207 
3. ©. bes abmwefenden Mathias 
Autaerd. undekannte Erbgelder. 1774 den 3 Juli. 105 
3. &. b. abmefenden Jak. Garzen. Peter Ritgen. ıBoäbrn.13. Zänner.] 104 
Amt Menkrin, 3. ©. des abweſenden Henrich 
Buſch des ältern. Unbekannt. 1797 den 16. Xug. 85 
3. ©. des abmejenden Gerhard 
Stutgen. Unbefannte Erbgelder. unbelannt. 8 
3. &. ber abweſenden Kanes Gen verfhiebenen er» 
Hort. | legte Kaufgelber. ıBo8 den a6. gber. 79 
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bie —— der 8:8 be dis Bemerkungen. 
arfcheben ih, Bade Deponenten. Hinterlegung} Deboftktie, 
-. tn — — — — 
| Kthie.. Eidr 
3. S. des abwefenden Johann Jakeb Perten und An⸗ 1770. Jeh. refä.rgr 
Tructs. ton Arutes. beXa3, 7bet u. a Ube 45 
Iur Sache des abwefenden Peter Henr. Buig und Franz 
Gran. Seifen. Bor :ben 4. Juni. 53 jo 
13. 8. des abweſenden S. Schorn. Theotor Godderz. ıtioß ben 24, ger. Ar 3 
8 ©. des abweſenden P. Buſch. Unbetannt. 1797 ben 16 Aug. 43 se 
3. S. bas R. Arämer von Kapfers; Einbehsitener ıor Pfen⸗ 
werth. ninz Abzugkglbr. 1803 39 4a 
3: S. bis abweſenden Talob ) 
Stoplich. Unbekannte Erdgelder. 1783 ben 1. 7ber. 37 54 
sur Sache des abmefenden Peter Iñ dag Erdtheil be Ab⸗ 
Fus. weſenden. —E ken 6. April. 8 14 
Peter Smitz gegen Schweden in 
Heuf. abetkannt. 1797 den 19. 7ber. 26 26 
3. Si bes abweſenden Bottfrieb 5 
Engele von Rhrinborf. Peter Engels. 1791 den g, Juni, a3 9 
3. ©. des abweſenden Theodor 
Diepmaner- von Reuserath zu 
Stor:sim. Phitipp Efdenfetder. i791 den 21. Aug: rn ” 
Zur Sache bed Ichann Peifer zu 
Baunbeig. Adirh Schieſer. Unbekanut. 8 a 
Erba. der Anna Bertrub Bergheim 
Wittwe Otte Wirz, gegen die) 
Hildorſer Gemeinde. Frbgen. Bergbeim. 1797 ben 26. Jünt. 6 54: 
Per. Wilh. Knecht, gegen Kaufh. Reſt der Gelder v. ver 
Grote. laufr, Baar, bes leht.jıBor ben as. Juni. 5 4 
Meth, Fehr gegen Pet. Schwarz. Peter Shwarz. 1794. ben 30. Dal. & 57 
5.8, ber Geſchwileca Monz. [mei Kuufgelder, 1797 den 4. Mai. 4 4 
me Mogheim. 3. S. ber Sefhwiftern Stoplich 
ju Urdenbach. Silelm Krenz. ı793 ben 20. April. 4 10 
3.8. bis Peter Monſchau ven 
Rbeindorff. Stheffen Bir. 795 ben 25. Sum, 4 1 
Fiec. wid, Schleiderfmedht sent! ünvefannt. Unbetannt. 3 
Areduert. weder Philipp Marantran * 2. 
Horfimann fde Kaufh. Brbce. 1783 ben 20, Zuni. 3 & 
3. S. ve: Erbg. Konrad Ludderich Bepanistfür Stenrrbrir 
zu Hittorf. trag· ıBos ben 6, Dei, a 549% 
Stammier Bufdbrähten. Unbekonnt. uabetanut. a 43 
3. S. des Kaſp. Buſch zu Weudratb. ibem. idem. a 23 
3. S. des Fiscus und Wilgelin 
Mohr wider Auoscunque. dem, ibem. 1 * 
WBuppesteld wider Kobert. ibem. ibent, 1 Er 
Peter Michel vog Sarbrud wider 
Abm Ecqhweben. Adam Schweden. 1803 ben aa. ober. ı 5 
Für Deſerteut Bläömader. Unbekannt. Babetamit, — 69 
Abolph Aubach wii Sanders 
Kurcht Keiter. Unbelannt (von m. — 38% 
Ared. wiber Heribert Gruber. Reſt eines dep, Extrage. 55 Si 
Sotihaufen widre Wittwe BÖR, Uabetannt. Unbekannt. — —— 
Wilh. Sdwreres zu Strand, Hubert Eller. 790 den 4. Gebr. — 43% 
Fiacus gegen Letruer und Holger. Unbekannt, —* den a0 ober. — Ju: 
Für Mombau zu Bensberg wegen 
Berechnung mit Erbgenabmen 
Eugentirden, idem. undetannt. — 333 
Finden Sich deponirt one Aufſchr. ibem, idem. — 33 
Engelbert Beruer gegen Wolff. idem idem. — 2% 
3. ©. bes Fisc. geg. Breidmeyer. {dem. ibem. Ene Allen — 
un mn — — — EEE — ‚am tin — 
Bricht Mulhe in: Krebitoren wider Wittwe Cryard In den 6 — — — 
am Rheiu. Nochler. Kus der Steuerlaſſe. cin, 55} 
Aslheim am Rhein, Zur namlihen Sache für bie minı! 
„bderiäpe, Remener, — __ [1795 ben 1795 ben 9. Mal- Ma!- u; 
Jeben von Kaas wider Krirge: Kriegstemmiflair Kap Vak" Zink Sum ist m m u 
tommilinie Mappard, pard. 175 den 21. Juli. 443 39 
Steffen Hr — gen ebenal. Rom: 
mende Joh. u. Gorbula in Ebla. heffen Arck. 1788 ben 4. Inner! sr 23! 
Imt Porz, de a he ud, Keffcarı., Etöpfe Wiſtorff. ıbo5 ben ad. Jdnner. RB 27 
83. — ben der Wittoe Rito R >> 57 
Ins Bayer, Wilt. Aurel Fuß. ıBoo ben a4. Deför, Er Sunr, | 97 
Dlarguifin de la Reuerie, geb. de lo eſt Raufjtilingd ven 
— _Balmage wid.de Sorlemont. ein. verkauft, Reiſewg. Im Jahr 1805. 17 47 
Btadraer. Monaborfl.! Reed. wider Jod. Spendit. j ae ‚7öd-den #3. Dee. i EI BET u 
mt Steintad, Krebiteren weiter Itlenbuſch. ui 31 den 23. Jali. - t200 — du bafım Ropftal Hrhbren and 





mitr ſanr ge Binfen. 
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—J——— e Kufiantt. — Unbekannt. unbekannt. ro 4 Dee u 
Hreditor. wicer Dauptmanm von 21 Fu ken 1=Hore Jar — Bericrpene Medaenbe Dielee 200 
fenderg · — 3 133 | sortsme mn> a0 aeinmnmein 
: P⸗ter Beldſee un. 13 and Lehutceiben. 
i 2 Iipert 10. Peter deldfeper, Unbefanat. Unbefennt. 5 58 
im Bintad. N ichzagen wider Ütoik: 
ſdaft dem. idem. 5 40 
Rebtuder Braͤtta im Föln. item. idem. 2 35 
hei. Zeiſtein. koem. ibem: a 10% 





Mittwoch den 4. Dezember diefed J Morgend um 
Ubr, werden auf dem Marhbaufe ju Ler, dis sweis 
dfige Perer Happiſche Webnhaus in der Marktfträge nebfl 
Stallung, Kelterbaus, Keller und Mefberinge du einera 
—— fodann deren großen @erberei mebit Sartchen 
und die Peine Cerberer mit dazu gehörigen Anthei⸗ 
len an der Lohmühle — auch 5000 Eh ieblen zur 
BVerfertigung weiterer Gruben bei dem großen Gerbbanie ; 
ferner an Peter Happifhen Gutern der Gärten an der Find, 
8 Viertel 9 Murben Udterland, 1 Morgen 3 Wiertel3B Rus 

en Wiek: drei Morgen # Bril. 20 Ruth. Weinberge, 9 

oraen 16 Ruth, Drif hiand und 9 Vrt. Shälpete im abe 

etbeilten Stüden und überdies a Grit ıBıor und citea 
d bis 4 Grüce ergiele werdenden Bier order Wein and am 
ten Lagen — desgleichen eine Varthie von circa Boo Gebund 
Lohrinde auf annehmlide Bedingungen öffentlich verfteigert, 

Rüdesheim den =. Oct. aBıı. 


Her zoglich Naſſauiſches Amt dahler. 
— — — — — — — 


Folgende Conſeribirte der Unterpräfertur Mezlar 
nz Schäfer, Schreiner. Johann Heinrich Schmidt, 

—— Jobann Jakeb Schuler, Schleſſer. Zchannes 
Spring Schuhmacher. Domimck Sraf, Dressler. Chri⸗ 
flian Ludwig Dohr, Sattler. Jobann Michael Urt, Chirurg. 
Wilhelm Theoder Dirtert, Bäder. Zehann Bran, Mi J 
rach, Leinweber. Sebaſtian Mepger, — bilirv 

acob Seeberger, Sattler. Philipp Chriſtian Eeeberger, 
Blater. Ichann Georg Grodmann. Georg Siebenbornz 

aninfeger. Georg Etriftian Triedrich, Schloſſer und Earl 
hritian Beſert, Schreiner, 
welche bei dem Rebentenun vom 13. Juli dieſes Jahrs das 
2o0$ cheild zum attiven Dient theilt zur Meferve getroffen 
at, und dieohne von der reg gm mit Dispenfarion ers 
ten ju baben, neh abtorfend find, werden böhnten Auftrags 
zufolge andurd vorgeladen bei Vernigduna —— ihr 
Bed Bernd ent und bei Berfunibrer Aniprüde aufBürgerzecht 
oder Beiſaſſen · Schuß fih nod vor Mblaur dieſes Jahrs das 
ai au ſiſtiren und zur Erfüllung ihrer Obligenhstten bereit 
# balten. 
’ Wehlar den 18. Oct. 1811. 
Der Unterpräfeft 
Diredterialcath Mün de 


— mn — 


Grundlage des zwiſchen St. Herzoglich. Durchlaucht, 
dem ſoprerainen Herrn Kerion von F Kothen und den 
«onftitittionellen &tänden Nöditdere Herzogthuus uncerut 
26. v. DM. atgefwloffenen Bergleis , wirden alle diejenis 
gen, welche an den Hof noch unbezäblte Lieferungen dor dem 
40. Juli d» 9. gemacht haben, bierdurdh aufgerordert, ſich 
Binnen a Monaten a dato dei Sttafe der Ausichli:fung mis 
Äpren Uniprüchen zu melden, umd folde gehörig zu liquiditen. 

Kötgen den 2. Det. ıBın — z 
Dermöge Hochpreigl. Minifterial / Berortiging 
niedergejeßte Liqwdationg + Kommiſſon. 
Beyer 
ug Behr 
— — —— — — 
Da ſich gr Debitſache des derlelten Grafen don Gold⸗ 
ſtein mebrere Gläubiger gemelder baden, welde als Hypo⸗ 
thefarien aus den dahier deronirten, durch den Verkau 
der in hieſiger Stadt gelegenen dreien Häufer erlögten Kauf⸗ 
fbilling ihre Befriedigung nachſuchen, und deren Forderun⸗ 
gen diele , die Mafle allein ausmacheaden Kauffbilinge beis 
aabe erichöpfen, ed aber vorläufig zu wiffen nerbwendig iſt, 
ob derin noch mehrere vorhanden find, [6 we den \omohl 
jene ſich bereits gemeldet habende Gläubiger, als and dieies 
ige weiche an den gedachten von Boldfkinfhen Hauſern, rüds 
— an den daraud erlißten Kaufſchillingen noch ‚ferner 
eine dingliche Anfprache zu haben glauben , hiermit vorge 
laden, dıefelbe in der - Montag den 9 Dezemder dieſes 
ahres Nachmittags 3 Uhr bei biefiger Kanzellei peremtos 
f& beilimmten Tagfahrt vorzuhringen wo ont darau 
Beine Ruckſicht genommen, und fie vor der Maſſe ausge⸗ 
ſchloſſen werden follen. K \ 

ffeldorf den 28. Oct. ıBı 14 a 

Großher zeglich Bergiſcher Hofrach 
Freiherr von Hip: ; 


Simmermänfi 




















Alle jene welche an die Verlaſſenſchaft der ohne Hin⸗ 
terlaffung eines Teitaments dahier ledig verflorhenen und 
als Befclieferin bei Herrn Grafen ven Keſſelſtadt in Diens 
ften geitandenen Margarerha Maier, von Heiltronn gebürtig, 
aus irgend einem Nedisgrunde rinen Anfprud ſu baben 
Dermeinen, werden hiermit aufgefodert, dieſe ihre Ans 
fprücher auf Mittwoch den 21, Dezember a. e. früh g Ihe 
entweder in Perfon , oder durch binlänglih Bebollmädrare 
Bei $. P. ©: 3. Stadtamte um fe gewiſſer ans und) aussne 


— — wQ —e— 


führen, widrigenfalls fie damit nicht ehr gehöret, fordern 
von der Maffe andgeichloffen, umd weiters berfügt werden 
folle, was Kechtens. 

Dee. Aihaffenturg am 23, Det. 1811. 


(L. 5.) a Glen g 
Tempel, Stadefährs 


—ee 


Donnerſtag den 19. Dezember diefes Jahr! Nachmittags 
um 3 Uhr wird auf dem Rathhauſe zu Geifendeim 329 
Jakob Wazelhanifhe zweiflötigre Wohnhaus im Geifenheim 
an der Bad, welches einen gewöltren und einen Balkenkeller 
at, nebſt Scheuer, Stallung und Relterhaus, wozu übers 
diet ein Särtchen von fo} Much. gehörig, ferner die diet⸗ 
übrige Weintrescen; aus den Jakob Baylbanifaen Weins 
rgen „ beitehend in einem Stück und 34 Ohm, öffenclidh 
an den Meiſtbietenden verzitigirt. Die Liebhaber werden 
eingeladen ſich einzufinden. 5 
Nüdespeim den 31. Oet. ıBıı. » 


Sperzoglich Naſſauiſches Amt dapier. 
a — — — mm — — 
Qu Folge vorheriger Uebereinkunft zwiſchen dem bleſige 
andeldmann se. Gerichtsſchoffen Peter Fofeyh Meurer 8 
tinen bekanuten Slaubigern, wurde Jenet undewegüche 
ermögen vorlängit verſſeigt, und da nun jehr die vors 
bandene Maffe unter die Gläubiger ve theilt werden foll, nun 
aber wegen der nah erwa unbelännten Gläudigern eine 
Edictalladung erforderlih dit; fo werden hiermit alle dıes 
jenigen, welche an Obengedachten Forderungen machen, fi 
aber damit Disjegr dahter noch mich gemeidet haben, zu des 
rer ‚Angabe und Rıicrigiellung miter dem Nachrdeil des 
Ausihiuffes von der Maffe auf Diemlag den 17. Dezember 
diejed Jahres vor hiefiged Amt vorneladen. 
Eprenbreirftein am 28, Oct. ıBır, 
Sperzogliches Amts 
f Eı Mäto. 
€ 9. Stammel, 
Autſchreiber, 


— — e —ñ—— 


Bernard Weber von Hallgarten in bereits ſhon 28 
gen abweſend obme daß er in dieſer geraumen Zeich üfk 
6 mindefte von ſich hören lee. Es wird diber derieibe 
oder feine etwaige ehelihe Mahkommen heerdurch edıeralls 
ter auf den Antrag feiner Seitenverwandren vorgelatent 
das — noch —— eltrlihe oongerfähr in 45 fl. bes 
ſtehende Vermögen binnen 3 Monaten to gewiffer in me 
5* * er er rar feinen naͤchnen bier 

efannten ) scher Ordnung nach zu 
ande de 4 nach zugewendet 
Eltwill den 14. Sept. 1611. 


Her zoglich Naſſauiſches Auit. 


In fidem 


Aurtsfecretair. 
— — — — — — — 
Nachdem dem hleſigen Srättigfeitsiuden und vormaligen 
aſtenmeiſſer Tazarıs Lob Gumperj, vüchierlich deffen 
terdfchwäche , mittelft der Erkenniniffe des Großberjoge 
lichen ppellariönsgericht# vom 16, und 25. dieſes der bien 
fige jüdiihe Borftand Iſaal Sumbrecht und der hicfige Stat⸗ 
figeirsjude Abraham Lob Bumperz,nad Inbalr des $. 4994 
des Code Napoleon ald Beiſtande beigeordaet umd ım dies 
fer Eigenſchafi verpflichret worden, —— foldes bierdurch⸗ 
aut Niemand ſich mit Unwiſſenbeit entſchuldigen möge, 
zur allgemeinen: Kenatniß gebracht. 
Frantfurt a. M. den do. Oct. ıBın, 
Appellatiöng « Gerichtt ı Kanzich 
mm — — —— — — — 
Das ohnweit der Straße von Bruchſal nach Heidel⸗ 
berg im —*— Baden, in der Ebene a} —— 
von Bruchſal gelegene Lußſchleß Kitlau, an der Fra— 
bach, welches neben dem Hauptgebaude, aut mehreren Res 
bengebäuden, Stallungen, Sheuern, Remifen und Gpeie 
bern beitebet, und fowobl am einem Landſitze als zit 
adrifanlage oder jur Betreibung der Fandwireifhaft den 
ens gelegert IM, wird mebit 226 Morgen Netir und 94 
orgen Wieſen, melde zum KXeeil die nähe Umgebu 
iefer beträchrlichen Behäude aufmachen, Montag den 19. 
BYaruar 1812 in Kißlgu von der dortigen Grrüllvermaltung 
unter annehmlihen Bedingungen öffenfich als Ergenchum 
verſteigert, wozu dir Liebhaber eingeladen werden. 
Durlach den 7. Nopeniber ıBi1. . 
Großhergualih Badiſches Dirretorium det 
Pfinz ⸗ und Enfreifes. 
er Staatdrarh und Direltor 
setberr von Bechuar. 


j vis, von Deym, 
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Earracas, vom 20. Auguſt. 
Sepefchen Br. Erien. bes Bra. Generat 
4 


randa. 

Us unſere Dispofitionen zur Blockade von Var 
lencia ſe weit vorgerüdt waren, daß es zu deren 
Ausführung nichts mehr als eines allgemeinen Ans 

riffs bedurfte, srafen wir alle Anſtalten gu einem 
surm umb vereinigten dazu bie in der Provinz 
zerſtreut Tiegenden verfhiebenen Truppen, 

Der Angriff gefhab bes Radhmittags um a Uhr 

auf 8 verfhiedenen Punkten, bierdurd wurde der 
Widerftand des Feiades geſchwaͤcht, weil die Vielr 


feitigkeis der Punkte feime Aufmerkſamkeit jerftreute.‘ 


. Der Sturm währte Bis in die Macht, der Feind 
war gejmungen, fih auf bie Verſchanzungen bes 
=. Platzes einzuſchraͤnken, wir behaupteten uns. 

ve Stellung, erwarteten den Tag um den Angriff 


aufs neue —— und vergönnten unſern Leu⸗ 


ben einige Stunden Rube. 


Mit Tagesanbruch ermewerten wir ben Angriff 
im der nämlihen Ordnung und mit der mämlichen, 


-Unerfhrodenheit, jedoch mit beftimmter Richtung 
auf gewiffe befondere Punkte. 

Um 10 Uhr verlangte der Feind, dem wir alle 
Kommunikasion mit dem Waſſer abgeſchnitten har: 
ten, zu Bapituliren, feine Worfchläge wurden abges 
wiefen, es ſeye denn, baß er uns alle Waffen aus 
bieferte, da er ſchen einmal wegen Nichtbeachtung 
dieſes Punktes eine föormliche Kapitulation gebror 
or hatte, er ergab ſich auf Diskretion und übers 
hieß fih völlig unferer Aumanität und Großmuth, 
Am Mittag wahmen unfere Truppen Beſitz ven dem 

lag, von allın Waffen: und ber Artillerie , bie 
ange von Venezuela wurde geftriden, 

Nah eimer kleinen Konferen, wurde und. auch 
bie Eleine Flotte, welde den See von Valencia und 
die dortige Gegend unficher madte und aus 4 bıs 
5 bewaffneten Fahrzeugen beſtund, ausgeliefert, ſo 
baf nunmehr al das Volk, meldet fih am ar. Jule 

lius gegen Carracat bewaffnet hatte, zur Ruhe ges 
bradt und völlig unterwerfen ift. 

In meinen nachſtehenden Depefchen werbe ich ber 

ringen Anzahl von Todten und Verwundeten när 
erwähnen, welche wir in diefem für unfere 
Truppen fo rubmpellen Gefechte gehabt haben, 

Der Obriſt, Simon Boliver, welcher, fo wie feis 

ne Waffenbrüder ſich an diefem patriorifchen Tage aus» 
eichnete, und mein Abjutant, der Kapitain, Don 

ranzisco Sanas, welcher dem Kerker verlief, um 
einem Vaterlande u dienen, werden Eurer Erjell. 
von ben mäheren Umſtanden Nachricht geben , wozu 
es mir heute an Raum gebricht. 

Bett erhalte Ew. Exzellenz. 

Hauptquartier zu Valencia am 13, Auguſt ıBıı. 

An den Staatsjebretair. 


Bweite Depeſche des Don Krandeidcee de 
Miranda d,d. aus dem Hauptäuartier 
ber Armee von Venejyela, von Neu» 
Balensia den 15. Aug. 


Meine Depefe vom 13. d. hat Ew. Erjel. von 
ber glucklichen Einnahme diefer Stadt durch die von 
mir Bommandırzen Truppen beuachrichtigt, 1b batte 
babei bemerkt, daß fie nuc mit einem geringen Verr 
Iufe bewerkfteligt wurde. In der Zwiſchenzeu babe 
ich mid) damit beiäftigt, die Gemuther der am befe 
tigten widerſtrebeuden Einwohner an die neue Ords 
mung. der Dinge gu gewöhnen, und «6 gereicht mir 
jum wahren Vergnügen, jagen zu Pbnnen, daß ih 
mis geringer Ausnahme diefen Endjmed volltommen 
erreiht habe, Der größte Theil von denjenigen, 
weiger der alten Regierung am längften anbirngen 
und ein Jutereſſe daber hatten, die Sklaverei zu 
defordern, auch entich leſſen genug waren, kraftigen 
Miderftand zu leiſten, find theils in der Findht, 
sherld im meiner Gewalt, letziere werben mir det 
erften Gelegenheit nad Earracas geführt. 
Bei Beſitznehmung der Stadt haben meine Trup⸗ 
pen, wie man eh von ihrer guten Mannszucht erwar⸗ 
ten konnte, die krengfte Ordnung gehandhabt, ehne 
ſich die mındefte Verlegung gegen Prrfonen oder'das 
Eigenthum zu erianben. 

In den Zeughauſern und Magazinen fand ic 
einen großen Verrath von Munition, ı7 Kanonen 
von fbwerem Kalıber,, Lebensmittel auf = Monate 
und ın dem Öffentlihen Schatz eine deträchtliche 
Summe Geldes Sebald ich von den Armeelieferan⸗ 
gen die Berichte darüber erhalten habe, werde ih 
a Erjel. über die gemadte Beute Rechnung 

legen. \ 


Es it mir ſehr angenehm Hinzuffgen zu Ein» 
men, baß gegenwartig die tiefſte Mube herrſcht und 
nicht der geringfte Anſchein zur Eünftigen ©thrung 


vorhanden ſey. 
Brancisco de Miranda. 


Der Benerallongreß der vereinten Staaten von 
Venejuela, wollte bem von der Armee, welche Meu⸗ 
Valencia unterwerfen hat, bemwiefenen patriotiſchen 
Eifer, ein Ehrendentmal fliften und hat deshalb 
folgendes Dekret erlaffen: 

»Der Ben.Kongreü der vereinten und unabhängigen 
Staaten von Venejuela, kann Feine Ausdrucke fin 
ben, um feine Gefuhle für das vortrefflihe Beira⸗ 
gen, des Oberfommandanten Don Francisco Mis 
randa, während ber Belagerung, dem Sturme und 
ber Einnahme der Stadt Meu-Balenzia, jo wie 
über den — ——— die Tapferfeit und Dissis 
pline der Truppen unter feinen Befehlen an ben 
Zag au legen. Man wird die ganze Wichtigkeit dies 
fer Expedition begteifen, mean man in Erwägung 


wir 


4 


iehe, daß dieſelbe das Neſultat heroorbringt, bie 
tre geleiteten Indididuen eines befferm zu belehren, 
und die erflärteften Feinde der Verihmörung ber 
Provinzen Venezuela zur Pflicht zurü zu führen. 
Demjufelge bringen die Mirglieder des Kongreifes, 
im Damen der Dikrifte, welde fie repräfentiren, 
dem Don Francisco Miranda den aufrichtigſten Dant 
dar und befehlen, dab das gegenwärtige Dekret in 
die Staatsedikte eingetragen werben fol, 
ben in dem Foberal Pallaſt zu Carracat, 
ben 1. Yun. Bir 
Ehriftoph be Mendoza, Präfibent. 


"einer dem Kongreß übermachten Depeſche, 
meldet Gen, Miranda, daß er in bem Arfenal von 
Meu: Valencia eine große Menge Munition, ı7 
Kanonen von fhwerem Kaliber, Lebensmittel für = 
Monate, und in ber hfammrer eine Suume 
von 70,600 Piaſter gefunden habe. Die üöberfte 
"Yunta von Banta-6 überfandte dem Kongreß von 
Tarracas Glud aunſchungsſchreiben mit einer Gum 
me von 250,000 Plafter begleitet. Das mämlige 
geſchah von der Zunta ven St. Philippe. 
(ie Bortfegumg folgt.) 
Bonton, vom 14. Mowember; 
(Bortfegung.) 
Es iñ wahrſcheinlich, daß das Ereiguiß, weldes 
e mir selage baben, auf Gizilien vorfallen bürfte, 
ig. dem gegenwärtigen Augtnblie ſchon flatt gehabt 
at, Der Anbalt der durh den Greout über 


rachten Debeſchen if nicht bekannt geworben; als 
fein. man ‚verfichert, daß bie ganze Znfel Sizilien 


im Aufſtande ſey. Adenthalden jab man die Werte 


angelblagen: Bios bie Engländer, ober 
gar fsınk Engländer ’). ’ 





2 gempärtig zwi € — dem. ſailiani. 
a ne ar der Fabrl vom 
u ölfe wand dem Lamme. Es wäre kindiſch fid über 
s Safer Gegenſtand in irgend eime Unterfegung reinzus 


antreih hat wie einem größeren Zeind gehabt; 
wid den Hof des Königd Ferbinand, 

„ Enkland Hand me mit einem Hofe in Werbi M 
ber Ähın anf eine beftänbigere und verblendetere ri 
wegeben war. . . 

Der Für, weldier Sigilien beherrſcht, hat ein Ads 
nigrei ——— weil er feier Allianz mit England 
treu werblichen ift. i ’ 

, Die Engländer fiad in Gizilier verabfheuet. Der 
emat, $ thifirt mit Beinem eines andern 
Wolke ; Spradie, Religion, Bitten, alles ſteht hier im 
Biberfprud. mn bie Engländer den F derdi⸗ 
nand aus Sizitien verjagen, fo leiſten fie Frankreich eis 
men Äuferft angenehmen Dienſt, und handeln (res 
wahren Politfd ganz zuwider. Kleine Pofen unl 
nie Aroße Ländersu befegen, bie gebietek 

men ige wohl verftandeneb Intereſſe aufs nahbrite 
lichfle. Diefen Grundſah wergeffen, heift den Sglunb 

Ößern, wilder füon unter den brittifcen 


7 Öffnet. 
—* * has, welche England gegenwärfig auf 
s MBizilien har, bilden bereint mit 30000 Gipilianers 


eine Kriegsmabt von 35000 Dann, Wird England 
Heim. von, Sizilien, fo werben iym ve 5000 Mann 
wicht binveiden, um die Polizei des Landes zu handha: 
x Dem. Duffelbe wird nicht den. geringfien Wortbeil aus 
Sıpilien siegen umd bad für daffelde großen Aufwand 
machen m 
€ engl. Negierungsverwaltüng ift die Eoftfpieligfte 
und fohicdtefte von allen. Das wlima, die Meuchels 
morbe, der tägliche Werluft, werben bie Bevölkerung 
Englande aoc mehr u ben, und bie Veſchwen⸗ 
. bungen, weldre bie Engländer auf Sizilien madhen;' 
werden eine neue Duelle zus Herabwurdigung ihres 
Kuricd feyn. 

Kolgende 6 aus offigielen enal, Schriften gezogene 
Staatömar'men, verbienen von alien Srön'gen gelefen, 
wieder neiefen und beserzigt werben. 

Erfir Staatsmarime... »Unfer Bertheldigungs 
stesttat mit. dem *änige von Birilien ift kein Ver ⸗ 
»trag mit einem Zadintduum, fondern mit einem 
zmait dem königl naratter beleideten Staatsbrams 
sten, mit ber erxſten Magiſtrateperſon von @izilien.e 


Dem ıb, Bei Aigenz der lezten Nachrichten 
aus Sizilien, war bie Königin von einem Schlag · 
fluſſe befallen werden, befand fi aber wieder beſſer. 

— Der Prin; Regent iſt ſeit einigen Tagen wegen 
einer bedeutenden Entzündung an einem Fußkabchel 
unpädli. 

— Auf heute hat man eine allgemeine Verfamms 
lung des Conſeils der Königin jufammenberufen, 
welche 4 Stunden lang dauerte. Gleich nad dem 
Eonfril, reifte Hr. Halford nah Datland ab, me 
fi ber Prinz. Regent befindet, 

— ——— verbreitet ſich, daß der Mar⸗ 


quis Wellesley in ſeiner erſten Eigenſchaft als Gene⸗ 


ralgouverneur nach Indien zuruckktehren werde. 

— Ein Privatbrief aus Malte meldet, daß auf 
dieſer Juſel eine ſehr thätige Parthei ſich befande, 
welche man durch das Gouvernement von Sizilien 
aufgeftentt glaubt. Sie arbeitet heimlich baram, 
um der engl. Regierung beträgerifhe Abſichten anzu⸗ 
dichten, und —F iu va Abſicht die Reltaien 
auf alle mögliche Beiſe. ieſe Parthei wird durch 
einen der erſten Geiſtlichen des Landes in ihren Das 
ubvrts unterflüjt, fie wächſt mit jedım Tage, und, 
beklagt ſich bitteich daruber, daß es den englifhen 
Kaufleuten erlaubt ık , idre Bankzettel in Umlauf 
zu fegen, wodurch alles baares Geld verfhwunden 
if. Die Malteſer begreifen diefes Finanzſyſtem 
nit „und es iſt gewiß, daß fi die Regierung vor« 
mals gfefe Summen durd Anleihen hätte verſchaf⸗ 
fen Können , alsdann hätten die englifhen Bantnon 
ten in Malta, fo wie in Sizilien — allein 
nun ift die Zeit vorüber, und die Engländer leben. 
auf Malta nicht ohne Beforgniffe, ba fi deſſen Ein» 
wohner nie anders als bewaffnet blicken lafien. Der 
Adel wollte ber Regierung eine Petition eintelchen, 
alein le wurde ihm unterfagt. 


Petersburg, vom 3. Nodember. 


Mit dem Mlas, nach welchem vom 13. November 
Bis 13. Januar im ganzen Reibe, mit Ausnahme 
der Provinzen Bialpftof, Zarnapsl und Gruſien, 
von jeden 500 Seelen 4 Rekruten ausgebeden wer— 
den ſoen, iſt noch ein anderet Ukas erſchienen, wel⸗ 
cher die Orgauiſation ber inneen Reichswache dollen⸗ 
det. Sie beſteht aus Gouvernementsbatalens , de⸗ 
ren a ober 3 eine Brigade, und ven diefen wieber a. 
3 oder 4 einen Bezirk bilden, deren es 8 in ganzen 
Mei , jeder unter dem Kommando eines Vezirksgen 
werals, giebt. Die innere Wade bat ıheils inlitairie 
ſche Öbliedenheiten, z. B. die Uebuna der Rekraten⸗ 
depois, theils andere, bie in Vollſtreckung der Ber 





Öleite. »Wenn der Mönig obn Gipitien die 
»aufhebt und die MWefeht mad Willtühr einfient, ik: 
ser nicht mehr berfeibe König, mit melden wie 
„ „ »Mätre baben « 
Dritte. » Wir find gegen biefeh Uſurpator an Achte 

„achte aebunben,« . a 

Wierte, Ro ufürpatorifche und antiffetntifdhe edita 

»rung von Sizilien iR feindſelig z man maß fie ie" 

Srer Natur nad als Jakobiner betrad ten« 

Bänfte. Echeiſcht die Gerechtigkeit der beittifchen Ra⸗ 
stion nit, daß ein Bonvernement; men 

»bffentlih zum Jatodiniemus bekennt, der % 

⸗ m ſtiften, beraubt werde ?« 

u: LER, ie — einem — — 
igungsmittel liefert, ift ber politif gene 
othämer deſſelben. Mir find bie igenböliner von 

»Samaica, weil wir biefes Land vertyeidigen. Dis 

»ben wir folglich aicht aud bad Recht uns als die 

vOfgentbämer von Sizilien zu detrachten ?%« 

Eine Sammlung äunliher Dentip-äde der enalie 
fen Polirt würde im der That niertwücdig ſeon. 
gu den 6 bier gepebenewe mäßre man noch ı2 , über 

te der ablhenhihen Anfaire von Eorenhagen toramts' 
ebende, # über die binterlmige Meberrallunga dr & 
Franaen Fregatt: nz und enbich rin paar Dupend 
ber Die gegen die Reu-ralen und Rhımerita ausselte 
sen Regierungsgrnndläge binjufügem: Dam Linn 
auf dieſe Werfe einen Schock Gcaatigrundfüpe 
——— elche ein Denk nal der Sufiy, u 
bg und Morei der engl. Migierung ſepn 
würden. (Note des Monismur:) 


fehhre der Goudernomentsobrigfeit und Der Geſehe 
und Urtheile beſtehen, 4. B. Anhalten der Defer- 
zessre, Stilung eines Aufruhrs, Erhaltung. ber, 
Drdnung auf Jahrmärkten :c.; bie Inbalidenkom⸗ 
pahnien eines jeden Gouvernements find ihnen dabei 
Behürfih. Die Garnıfonsregimienter und Batailone 
in Arhangel, Mostau, Kafan, Arensburg, Aftra: 
han, Grufien, ber kaukaſiſchen und orenburgiſchen 
Zinie, und in Bibirien , bleiben wie bisher unter 
dem Kriegsgouvernement. (R. 3.) 


Riga, vem 29. September. 
Weber folgende merkwürdige Erſcheinung, bie auf 
dem Bute &uislew im Tarwat ſchen Kirhfpiele und 
ernauſchen Kreiſe ſtatt gefunden, haben wir erſt 
ezt umfänbliche Nachricht erhalten, Am verwichenen 
a6. Aug. ‚, nad einem heitern, ſtillen und warmen 
Morgen, erhob ih Nachmittags um 2 Uhr ans Wer 
ken eim ſchrecklicher Wirbelwind, der in feiner Rich⸗ 
Zung nah Oſten eine dicke und vollkemmen ſchwarze 
Wolke vor ſich her trieb, alles, was ihm ım Wege 
war, Bäume und Sträuche mit ber Wurzel ausriß, 
bie auf dem Felde in Saufen aufgefteten Korngar» 
Ben und die Beuſcheber mit umbegreifligger Starke 
mit fi fortführte, und die Dädyer von ben Bauern» 
ufern weit fortfchleuderte. Als er hernach über den 
luß Embach gieng , nahm er ein arcfe# Boot, wels 
&t* an dem Orte befeftiat war, mit ſich fort, und 
warf es dieffeits des Fuſſes ef einige Schritte weit 
aufs Ufer. Eıne Werft von de 
er fih auf ein Winterkornfeld, und verheerte, indem 
er ſin mic neuer Krafı immer mehr und mehr außs 
Breitete, alle dortigen Felder. Endlich fiel er in kugel⸗ 
"fürmiger Geſtalt auf die Erde und gab ein donner⸗ 
Ahnliches Gekrache von fid. 


Kopenhagen, vom ı6, Movember. 

Aus Bıhorg melder man, daß nad dem Bericht 
Meiiender die meiften Schiffe der zulezt durch dem 
Welt nerbmwärts gefegelten feindlichen Eonven in dem 
anhaltenden Sturm der legten Tage des verfloffenen 
amd ber erften des gegenwärtigen Monats ihren Un⸗ 
sergang nefunden haben. 

Bu Kiel it der Boneralmajor 9, Binzer , allges 
mein berrauert , mit Zobe 1*2 

Die Kommiſſien für die Bankoanleihe Hat ihre 
Sitz ungen bereits geembigt, umd ee ſteht baber zu 


vermuthean, daß die 4 Mill. Mek. Bke. bereits volls 


fig find. 
” Der Mapitainn, Steffen , vom- Regiment S. M. 


ver Rönigs, wird in dieſem Winter auf Allerhöch⸗ 
fen Befehl den ſämtlichen Garniſensoffizieren Vor⸗ 
Iefungen über die Kriegstunft, mit Hinſicht auf 
Operationen im Banjın , fo wie über bie Pflichten 
betafihirter Offiziere inshefondere halten. Die Ans 
jadt der Zuhörer überfteigt bereit# =00, 

Preßdurg, vom 19. November. 

Se. 8.8.5 der Erjh, Palatin befinden fi noch 
immer in Wien, weshalb auch die Landtagsberath⸗ 
ſchlaqungen bis zu Hoͤchſtdeſſen Ankunft allhier ver 
ſchoben bleiben. . 

Wald nach der Abreife des allerhochſten Hofes 
von hier, find auch alle zum Heftaate gehörine Pers 
fonen und b, k. Beamten nah Wien zurückgereiſt. 


Paris, vom a3. Movember. 

Briefe aus Spanien melden, baf der Marſchall 
uber fi des Grau, welches ber Hafen von Var 
lentia iſt, bemächtigt babe ; feine Armee kampirt 
gegenwärtig auf dem linken Ufer des Ouabalaviar, 
im Angeflöte der Stadt Valencia; Blade har ih 
wit den Trämmern feiner Armee, melde ſich wieder 

organifiren fucht, auf das lınke Ufer dieſes Fluſ⸗ 
dus jueädgejegen. 

Raffel, vom 24. Non. 

"Beute, um ı hr Morgens, brad eine Feuers. 
Brunft in dem Zimmern bes Grosmarſchalle, unter 
Denen , welche S. M. der Könia bewohnen, aus. 

Sr. Maj. , halb betaͤubt dur den Rauch, hate 


erwähnten Qutefenkte - 


ten kaum Zeit , Ihr Schlafzimmer gu ve a 
und ju J. M. —5— en begeben. — 
as Feuer griff bald mis einer Heftigkeſt um ſich, 
bie ſchwer zu beſchreiben ift. Es war wiimdglich ; den 
Glügel des Schloſſes, deffen Ausſicht auf die Fulda 
geht, zu reiten, In weniger ald a Stunden wären 
die grofen und Heinen Gemäher des Könige , bie 
des Gresmarſchalls, der Saal des Staätsrathe ei 
Raub der Flammen. Der gröfte Theil ver Meublen, 
Teppiche, Vaſen, Kandelaber ift ım Aſche verwans 
beit worben, Ein Theil der Se. Maj. zugehörigen 
Effekten ift indeſſen gerettet werben, 
ZI. MM. baden das Welleourgebäube bei dem 
Grssftallmeifter Degögen. 
Um 8 Ub: Morgens gelang es, Meifler vom Breuer 
ju werden, Die Hälfte bes Schleffes it jerfiört. Die 
Fit der Feuersbrunſt machte alle Hilfe vers 
gebli > 
S. M. der König haben die Arbeiter bur Ihre 
Bu aufgemuntert. Allerhochadieſelben ueru» 
eten, befonders zu empfehlen ; ſich nicht erwegen 
in Gefahren zu fürgen. Sie fügten wohlmellend 
Hinzu : „Lieber wollten Sie, daß das ganje Saleß 
in euer aufgienge, ald daß einer Ihrer Unrertha: 
nen fein Leben einbüßte.» 
Richtpolieiſche Segenſtaͤnde. 
känderkunbe. 
Geſqhluß.) 
Hier iſt bekanntlich das Waserland der «dein Mer 
tale und der ſchoͤnſten Edelfteine. Die Haupıkabt 
Bima oder Bos Reges mis bo,000 Einwohnern, tınft 
der Sitz ber Inquiſition und eines Wigekönigs, 
treibt karten Handel; dech liberflieg der Lurus da⸗ 
feibit allen Glauben. Buansavelica mit Quectſuber⸗ 
werten und Arequia mit 50,000 Einwohnern, Eutee, 
einft Reſidenz der Vnkas und fa Pa; mit dem Gold» 
berge Ilimani find die befannteflen De ter. Chilis 
KAtıma und Produkte find beinahe fo (din, wie Die 
von Quito, feine Einwohner. kriegerifch, bie J 
bianer niemals völlig unterjoht. Die 44 
aleiches Mamens treibt ſtarke Handluna. 
Südperu, Oſtchili, Tucuman und das ſpaniſche 
Paraguay bildeten das Könıgreih Rio be la Plata, 
deffen Preobufte, Klima und Boden bei feiner une 
ermeßlihen Ausdehnung fehr verſchieden find. Hun⸗ 


D 


derstaufend Menſchen bewohnen .Düppern , das nur 


in den Thaͤlern fruchtbar, größtentheils aber kalt 
und gebüryig ift. Sier liegt das fabelhafte Porefl, 
beffen Städte die erſten Antdmmlınge für goldne aus⸗ 
aben, mit den berübmien Silberbergwerken, die 
aͤhrlich über 4,000,000 Piaſter eindringen. Lo Plata 
mit jeinen 13,000 Einwrhnern ıf feine Haupritadk, 
Die armſte Provinz ıft Zucuman mit der gleihnamis 
en Daupıflabt , dech fruchtbar an ben Ufern bes la 

lataftrems. Durch die Auden ıft Ofdiri getrennt 
von Weſtchili, im Süden gebirdig und waldig, im 
Morden moraſtig, Meudoga und St. Jago bei Eſtero 
find die Hauptſtadte. Das fpanıfbe Paraguay, durch⸗ 
ſtroͤmt von dem 20 Meilen breiten la Plata: oder Sil⸗ 
berfluſſe, iſt größtensheiis Halter, dech im Süden 
ſehr geſund ; zum Theil gebirgig, doch reich an Thier⸗ 
arten und mannigfaltigen Produkten des Pflunzens 
reichs, wie europäifhen Fruchten, Paraguap Thee, 
Tabak und Baumwolle. Hier war #6, we bir Jes 
fuiten unter den Ertegerifhen Einwehnern, biß 1-56, 
einen bierardifden Staat ju fliften bemuht waren, 
Adgemeiner Unwille und bie enblihe Aufhebung bed 
Ordens war der Erfolg ihrer herrſchſuchtigen Abſich⸗ 
ten, Am Ausfluffe des Rio be Ta Plata liegt: die 
Hauptftabt Buenos. Ayıed mit 40,000 Ermmwohnern, 
einer Zitadelle und ftarfem Handel. Die Städte 
Mentevideo umb Corrientes und die reihe Kolonie 
St. Sacramento jeihnen fi unter ben übrigen Oer⸗ 
tern aus. Auch bas kalte und rauhe Patageniens 
oder Magelans: Land mit feinen graben Bewehnern 
rechnet man zu dem Vizekbnigr iche, welches ſich 
fden dem Sudpole näher hetabſtreckt. 


— Abertiſſements. 


Bei allen nad dem Kbnigreich Würtemberg zu 
macenden WVerfendungen müflen jufelge erhaltener 
offiziellen Eröffnung nicht allein bas Gewicht und 
der Werth, fondern aud ber Inhalt und Qualität 
der in bas Kömigreid Würtemberg eintretende Gü⸗ 
ter, Effekten und Waaren genau und pünktlich an⸗ 
gegeben ſeyn. Ein geehrte Publikum wird bier 
von mit dem Bemerken in Kenntnif geſetzt, daß 
dieſemnach die diffeitige fahrende Poſtexpeditionen 
angewiefen worden find, eine folhe Poftwagenauf- 
‚ gaben anzunehmen, welche nidt mıt ben vorſchrifts · 
mäßigen Deklaratienen verſehen find, indem nach 
den beſtehenden Lönigl. würtembergiſchen Zollgeoſez⸗ 

n jede ünterlaſſung dieſer Vorſchrift eine beträcht ⸗ 

ch höhere Zollabgabe nach fi ziehet, und entwe- 
der dem Empfänger eder dem Verfender einen unver⸗ 
meidlichen Nachtheil zufügen würde, 

Erankfurt den a4. Nov. 1614. 

Großherzogl. Frankfurtiſche Ober-Poft-Amts- 
Direktien. 
Atexr. Sehr. v. Wrints Berberich. 


Karte vom Greosherzogthum Frankfurt und ben 
fürfi. Vſenburgiſchen Ländern ıc. Entworfen und 
gezeichnet von &. W. Streit. Zweite berichtigte Aus⸗ 

e. Weimar ıBıı. Auf ordinairem Papier fl. ı, 
Dieſelbe auf Olifantpapier fl. ı. 3ofr, Sind in ber 
Pan Pe Buchhandlung in Frankfurt am 

eterifchen Hof zu haben. 

Zur sroten Kaiferl, Holländiſchen Lotterie im 
Bang ‚ darin die wichtige Bewinnfte von 9-2 00,000, 

.260,000, 80,000, 60,000, mehrmal 40,000, 
30,000 , 25,000, 20,000 .u. f. w. gewonnen 
müffen werben, find zur zweiten Klaffe, welde 
ben 3. Dezember a. c. zu ziehen anfängt , bis Ans 
Suhft erften Ziehungsliften den 8. Dezember, ganze 
Roofe äfl.aı. 48 8r., und für ale Klaſſen gültig & 
fl. 80 nebft Plan zu haben ; von beiden auch halbe, 
diertel und achtel Losfen, unter bekannter aufridti« 
ger Bedienung, zu _befommen bei . 

. P. 8. Hoerwitz, 
SKauptlollefteur, Friedbergergaſſe Lit. €. 
Tre. 186. in Frankfurt am Main. 











—— — — — — — — 
Die Bernardina Bens aus Düffeldorf Shefrau des abe 


% um rechtliche Verfügu ebeten. num der gefip« 
hen Vorſchrift gemäs vor! uf eine gütliche Wiedervereis 
ung verfudt werden foll, der beklagte aber mad Angade 

ner Ehegattinn feit ** Jahren abweſend if, bone 
6 en — er Aufenthalt bekannt iR; fo wird 
ums Berfuh er Ausföhnung die ehfabrt auf Montag 
en 16. Der. ıBı  Madhmittags 3 Uhr in meiner fung 

Mo. 1064 Herbeftimmt, wohn der borgenannte Abmwefende 
Hiermit abgeladen wird. 
Düfsiborf den 17. Det. ıdıı. 
Der von dem Prüfidenten bi biefigen Tritu 
; fubftiruirre Narh-Referentär, 
iederic. 


enden Pierre Loiscau hat wider diefen leſteren bei dem 
be idunal die Eheſcheidungklage angeftellt, und des ⸗ 











Der ſeit mehreren Jahren allhier wohnhaft geweirne 
Handeleinann, Jeſeyb Aloifiut Muber bat ſich als infeloent 
angemeldet, und ıır der geinferten Heffnung, daß feine 
Gfäubiger zw ſeiner Wiederaͤufblfe ſich gemeiar finden laffın 
würden, fein biefelbit heiinendes Vermögen an Mobilien und 
YAushänden an ſelbige angetreten. 

Es werden dabır alle diejenigen, welche an den ermanıtı 
ten Dandelämann Huber irgend einige Forderung baben, 
jur Erklärung über Dielen angeträgenen Bermögensabrrirt, 
und od fie ein deifalliges gütliches Arrangement unter ſich 
au treffen geneigt fenn möchten, auf 

Donnertas den 19. Dechr. 1811. 
unter der Verrrarnung daf fie im Aufenbleibungs auf ihre 
YUntprüche bei diefer Berbandinng Beine weitere Rüdficht wers 
de genommen werden, anbero vorgeladen. _ 

Sollte dargegen ein gütliher Derein nicht ſtatt finden 
und dat fürntliche. Eomcursrerrabren eintreten müffen, fo 
wird ebengtnannter Termin zugleich für den erften Edictötag 
ur Berbringung der Rörderungen und Vorzugsrechte ſamt 
5 Berseidmitteln, dann 

Donheritag ber 30, Jan. ıdın. 


den‘ 
u 
' Donnerftag den 13. März ıBı3. 
ix den dritten Edifrdrag zur — Verhand⸗ 
ng biermit anberaume , in welchen Tagesfahrten bie 
Gläubiger entiveder ſelda ober durch bevollmachtigte Anwal ⸗ 
de vor unterzogenem Patrimonialamt zu erſcheinen, Die 
Richterfheinenden hingegen zu gewarten haben, dag bei dem 
erfien Edittstag der Rechtens htheil des Ausſchluſſes vom 
Eoncurd, bei denen beiden üsrigen Ediftstagen aber der Berı 
uf angeordneten Handlungen fie reifen folle. 
@pr den 4, Noch. ıBın. 
eherzoglich W. —— Amt: dei Freih · 
von Nethenhan. 
5 B. Müblterr. 
Wittwoch den 4. Dezenber dieſes Jahres Morgens 
9 Uhr, werden auf dem fe * ’ Su —3 
ſſoctige Veter Happiſche Wohnhaus in der Marfrfivage nebft 
Stallung, Relterbaus, Keller und Hofberinge au einem 
Bärchen, fodann deren großen Gerberei nebit Gartchen 
und die kleine Gerberet mit dazu gehörigen Anthei⸗ 
Ten an der Lohmühle — auch boos Stu Dieblen 
igumg weiterer @ruben bei dem aroßen Berbhaujez' 
ferner an Peter Hapriſchen Gütern der Gärten am der Find, 
3 Diertel 9 Ruthen Aderland, ı Morgen 3 Biertel3B Rus 
n Wied drei Morgen a Berl. 20 Kuch. Weinterge, 3 
orgen ı6 Ruth. Driihland und = Vrt. Shälherte in abe‘ 
erbeilten Stücden und überdies 2 Stück ıdıor und circa 
bis 4 Stücke ergielt werdenden ı8tır Lorcher Wein aus gus 
8 hei er deeg * 5 Yaryie bon Fuer Boo Gebund 
nde auf annehmliche Bedingungen oͤffentlich verftei 
Rüdespeim den 2. xt. — qorhrigwi, 


Herzoglih Naſſauiſches Aut dahier. 











. Sm Ramen 
Seiner Kaiſerlich Königlihen Hoheit bes Crherzoges 
Berdbinand, - 
Großber;oad von Würzburg x. x. 

Auf Antrag die rüber Wilhelm, Alesanber, Berbinand 
und Franz Breiberen von Zodel zu Giebeiftadt imerben alle 
die jenigen, welde irgend eine Korberung, entweder am 
beren verlebte Aeltera, oder an deren Remilie, oder an eim 

amilien » Mitglied in⸗beſondere zu maden baben, aufge 
ordert, bei ber auf Dienftoa ben 3. Dejembert. J. Bars 
mittogs 9 Uhr anberaumten Zagfahrt bei dem großperzogl. ı 
Hofgerihte entwebie in Perſon, ober dur gehörig Wevsil« 
mädtigte zu erfheinin, ipre Forderungen anzugeben , Und zw 
liquibiren. Wer fid nun bei biefer Zogfchrt mit fetner Bors 
Berung nit meldet, auf ben wird bei dem gegenwärtigen 
Debitoerfahren feine Rüdfiht genommen. ' ' 
Würzburg den 14. Det, ıöır,, 
Großnerzogliches Hofgericht 
9» Def. ' 
Haefel. 

Die Ehefrau des Johann Friederich ECrdenbrecht Anner 
Dorstpea, gebohrne Walıher von Ballenheim bat durch a 
legalen Zodesihein den Bob ihres Bruders im Barnifonde 
Spital von Dantua nahgemiefen, und um Ürtrabitien be# 
in * 2 Mi fr —* De gebeten. 

ene welche an dieſer Wertaffenihaft rechtlihen Ans. 

ſpruch zu haben glauben, werden andurch in einer ah 

zifhen Friſt von 3 Monaten a dato amfgeforbert fi, zu mel 

ben , ibre Anforüce gehörig darzulegen ober zu gewärtigen, 

daß nad Verlauf diefer Frift das Vermögen ap die Gaben 
Brecht ohne weiters ausgehändiget werde. . 

Uffenpeim den 4 Dct. ıßıı. ” 


Löniglih Baler, Landgericht. 
Wever, 


R 
u 
i 





Da ſich bei der'gegen die Handelömarnn JoſephSch 
fen &heleute in sel ver —— —— 
ung ergeben, daß die Yaflica das Üctivvermögen berrächtr 
Kb überfteigen,, fo bat man eine förmliche Schuldenfiguidas 
tion vorzunehmen für wöthig gefunden: es werden 
alle diejenige, welche etwas an gedacht Soferb Schmidefche 
Eheleute zu fordern haben, hiermit worgeladen, Men 
den gren December d. 9. bei biefig großherzogl. Ana 
eiiorar zu erfheinen und ihre Gorderungen unter Werles 
ung der in Händen babenden Urkunden fo gewiß zu liauis, 
diren, ald fie widrigenfalls don diefer Maſſe aubgekalo en 
ierden, wobei zugleich bekannt gemacht wird , daß diejenis 
ge Gläubiger, weide nice felbıt erfeinen fünuen, fich 
en * —— — den‘ für ſümmtliche 
u ellten Sachwalter, Herrn Hofgeri 
dokat Didert u Rafiadt gu wenden haben, — 
“Kork den a8. Hetober ıBıt, . 
Großperzogi. Badifches Bezirksanır, 
“ ; Buttig. 


Ediktstag zum Vortrag dere Einreden,. _ 
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Carracas, vom 36. Auguft. 
Gortſetzung.) 


Depeſche der oberſten Junta don Santa 
Bean Din ChrikovalsilsMendoza. 


J Sochwohlgebohrner Bere, . 
‚Mit geöfter Freude haben die Einwohner diefer 
Stadt die 
Gate der Freiheit auf dem Kontinent des füdlihen 
Amerifa gemachi hat, und find äußerft geneigt, die 
Muabhängigkeit zumelder ale das namiiche Rem ha⸗ 
ben, mis ihrer ganzen Macht ju unterftügen ; fie 
ſchmeichten ih, daß dieſes Rede allgemein werde ans 
ertannt werde 1 r 
Der Berk der Biranmei und der’ Aberglaubens, 
welcher die Geuverneurs, Die und aus Altſpanien jugrs 
fande worden waren ‚ lenkte, bat bie freigebohrnen 


Mensen länge Zert ihrer Menhte der Breiheit beraubt. 


ſOnellen Fortſchritte gefehen ‚ welche die‘ 


hadenfelben Chu; gegen die Stürme zu Mader, 


- Weldedas Mifdergnügen herbeiführen könnte 5 feine 


© Die Einwohner diefer Stadt und unferer Pros . 


win; haben ſchon ungweidentige Proben ihrer Anhänge 
Uchkeit für die Sache ber Fretheit und ihre Liebe für 
Ühre Bertheibiger an dem Tag gelegt; und heute ge» 
ben fie einen neuen Beweis ihres Eıfers und ihrer 
- Weharrlichkeit durch die daaren Unterftügungen, mels 
De diefe Depeſchen an Ewr. Erzell begleiten. Si⸗ 
‚bitten Sie auf dem Büreau des Beneraltongrefies 
von Venezuela , die Summe von 250,000 Piafter , 
weooem ein grofer Theil aus Yen freiwilligen Beitraͤ 
gen vderſchiedener Privatperfonen berrühre, nieder 
aulegen, um. in den Gtaatsfhag gebracht um zum 
ffentlihen Verdienfte,vermendet ju.werbem, - : 

Sie glaubte in dem Augenblicke ber Inflallirung 
Yes Bendraltongreffes der. Provinzen von Venezuela, 
nichts —— anbieten. ju koͤnnen, und ber 
Kongreß: kann vellkommen werfihert few, daß mähe 
vend. die Einwohner von Santa ⸗Fe ihre Schäge darı 
bringen,“ fie au nicht anfiehen werben, im Falle 
der Noth, ihre Perfonen zum Dienfte des Staats 
anzubieten, ee ee 
* *2 im Namen der oberſten Junta der 

tadt Santa Foͤ, im Bourernementsfaale dbenno, 
Juli 1812 , im’ erften Jahre ihrer —X 
— Carlos Ant. Geraldo, Praſtbent. 


— Am 24. d. iſt ein Kurier vom-ber Arme deb- 


Obergenerold Don F. de Miranda eingetroffen. Das 
olk von Coto ift, wie es feine, geneigt ſich zu 
unterwerfen. 


Der Vaum der Unabhangigkeit, welcher in 
biefiger Gegend aufgenflanztwwrbe , trägt ſchon Bilue 
then im Ueberfiuf, und breiter feine Zweipe über die 
Provinzen von Weneiuela aut, Ale empfanben bie 
glüdligen Wirkungen feines Einfluffes, und ruben 
dankbar unter feinem Schatten, in der Hoffnung, 


Beinde ſind unbettaͤchilich, feine Vertheidiger uns 
sähibar , und bald wird der Augenblid kommen, we 
bie fühnen Zweige , welche feine Wurzeln treiben, 
bad weisiäufige Kontinent des füblihen Amerika’s bes 
decken werben. Die Stadt Neu-Valencio, von wels 
her man glaubte, daß fie unſern Waffen lange Zeit 
wiberhäben würde, ift gefallen , und unfere Feinda 
en aur no die unbe deutenden Streitkraͤfie vom 
va und ‚Maracande , den Fortſchritten unferer 
triumphirenden —8 entgegen zu fielen, welche 
die Gerechtigkeit leitet, umd die fi nur bie —X 
um Ziele ihrer Unternehmungen geſezt haben, 
— ſlegreichen Truppen, Unter ben Befehlen der 
Gen. Miranda, werden, nachdem man bie not higen 
Auſtalt · zur yet. der echte unferer 
wenen Auiirten, getroffen haben wird, gegen die im 
Auftahr begriffenen Difrifte marfiren, und balb 
wird ihre Annäherung fie jum Gehorfam zurüde 
bringen, 2 r I" tn. Bst rip 
ii In ber Stadt. Dalrmiia fand man de. dumme 
von 70,000 Piafter, nebft oielenandern ,. de Regie⸗ 
zung angehörenden , *5** n grofem Üerthe, 
Meder dıe Anzahl der getödteten und perwunbeten Ders 
fenen hat man, fo Wie Uber jene der Gefangenen 
ned keine nähere Berichte. , ; 

Bom 27. Die Angelegenheiten dieſer Prosi 
wehnen eine günftige Wendung, und die rn 
nung der Freiheit macht, daß ſich auch die 
ther gegen einander erweitern. Alle Hinderniffe wer⸗ 
den feit der Einnahme von Walencia befeitigt ; de 
die —— der Corier von dieſer lejtern Stadt 
wHiengen. Sie haben in der That eine Peine Arne 
Und’s oder 3 Kanonen; allein ihre & 
enf's Hochſt⸗e berechnet , und 2 von Perto-Micco im 
verfioffenen Monat Juni erhaltene Verftärkungen urit 
inbegriffen, gebem diefelbe nicht über 1,500 Mann hin· 

4.4 während Miranda's Armee- allein “über 4006 
Wann betrönt, und man mun bie zu Walemtia var» 
gefundene Artillerie noch hinzu thun wird. 


Pan € Megi beträgt fi gegenwärti 
febr'g A * Yy N 


id in ber Hithe ihres Uawille 
gegen ihre ehemaligen Unserdrüder ſich Anfangs ei» 
; en kommen ließ, 


Br 2} en; 
Eine Heine Anzahl &paniog auf Altfpanien , melde 


wnaufhörlich gegen bie meue Megierung Rompiotte 
fhmiedeten , wurden, wenn man fie ſtrafbar fand, 
entweber deportirt, eder«bingerichtet , u ihr 
nen der Proseh aicht auf eine regelmäßige Art, mod 
mit dem gehörigen Beitaufmande gemadt wurbe, 
Zeit ift alles ruhig , und mit Vergnügen meibe ih 
n , daß bie neulich eingeieiten Autberitäten - 


224 mehr Feſtiakeit haben werben yeuiß 


mehrere eurondiihen Regierungen. 


miend ift; allein er gab fo u 
ner Anhänglipkeit für die Sache der Revolution, daß 


General Miranda, deffen Betragen Anfangheinis 
gen Argmwehn einflößte , genießt dest cr Ad: 
tung. Dan weiß, baß er ch dig unterneh· 

deuti 


man volle# Zutrauen im ihn fejt. 5 
London, vom ıb. November. u 


— Gortſetzung.) — 
Leidweſen vernehme wir, daß der Geiſte 
zuftand Sr. M. des Königs ſehr bedauerungsmwür« 
dig ift. Die Sorgfalt des unglüdliden Monarden 
für die Reinligpkeit feiner eigenen Perfen Sat nad: 
gelaffen, Zufäße diefer Art deuten gewöhnlich auf 
Geiftesaßmefenpeit. Mod it Kraft in dem Körper 


bes Königs, und fie wird dem gegenwärtigen, bes 
Hagungsnerchen - Zuftand feiner Gefunbheit noch 
eine Zeit lang binhalten, De 

Nah Berichten aus Verdun vom 3. Oft. wer⸗ 
den die engl. in die ſem Depot —— iegs⸗ 
gefangenen fehr gut gehalten ; Wohnungen und Les 
densmittel find dafelbft fehr wehlfeil. . 

Die Admiralität has geftern am dem ** 
Cotion ih dem. mittelländ. Meere und an-den Ad» 
miral Pellew nad Indien Depeſchen abgeſchickt. 

Zeit einigen Tagen hatte ber Graf von 
Meira mit dem Prinzen Regent mehrere Unterre⸗ 
dungen! ' u — * 

Es ik nun bekannt, daß die Franzeſen auf 
der Halbinſel F Streit 
man verſichert, Bord Wellington hätte den Miniftern 
fowohl davon, als von dem Anfang der Ausführung 
jenes Planes Nachricht gegeben, von welhem--in 
der füngfien Depeſche des Marſchals Marmont die 
Mede ift. E64 heilt Se. Hertl. hätte Verſtärkungen 
verlängt, im dem ihm drohenden Ches wieterfichen 
zutönnen, Es wird ſchwer haften, den Theil von 
Brosbrittänien ausfindig zu machen, welcher fö siele 
Streitkräfte enthält, als Lord Wellington bebarf. 
Die Ierftüdelung unferer Kriegsmacht hat'während 
Yiefem ganzen Kriege unſere Armee daran verhin . 
dert, irgend einen Schlag bei großer 
zu tMädjen.'- Als bas Ariegsglüdf ber 
an den Ufern der Donäu zweideutig war, 
wir Eine Zandvoll Truppen im Portugal; eben fo. 
wiele in Sipilien, und eine Arme vor (demm. 
Mer kann noch daran —— daß eine Vereinig⸗ 
ung älfer diefer Streit räfte zu Anfang des Kriegs 
wilden Frankrrich und Deftetreid der brittaniſchen 
ad ein Uebergewicht gegeben haben würde) weh 
ed die von ben Gpahiern und Pertugiefen ſchon 
m geträumte Befreiung wirklich „realifint 

©: . 4e ui, r > . 

’ Briefe aus New · Dark fagen beflimmt, dab Ame⸗ 
rika entfeleffen fey, ſich einefurgtbare Marine 
gu ſchaffen. Sie verfihern, daß dieſer wichtige Ge⸗ 
gestand den beiden, Käufern bes Kongrejies von ber 
ausübenden Gewalt vorgelegt werben folle- Eins 
Zeitung (der Alfred), bemerkt, daß der Augen 
Hlic® einer aufererbentliden Stockung im Handel gu 
dieſer Manpregel.wenig.glinflig fen; fie fügt hinzu, 
daß. die Ausgabe, dee dieſelbe verurfachen: wlrbey 
eitem bis jegt nur am ußerſt geringe Auflagen ge⸗ 
wöhnten Volke auch fehr drückend feinen würde, 
“0 Zu Ronden hat fh mit der ausdrüslihen 
Genehmigung be# Pen Regent eine Geſelſchaft 
dar Erziehung ber. Ärmenlinder nach den Orunds 
fügen der herrſchenden Kirche gebildet. Der Erp 
bifhof von Cantorbery it, Präfldent die ſer Geſel⸗ 
ſchaft. Der Erzbiſchof von Vork und 10 derzeitige 
Pairs oder Mitglieder des Konfeiis find bie Vize⸗ 
präfidenten. Die Univerfirät von Orford bat (dem 
306 Pfund Sterl. in bie. Kaffe der Geſellſchaft »ger 


geben. ; * 
Zum Abkauf der oͤffentlichen Schuld braucht man 
im dunftigen Trimeſter 3.415,538 Pf. Sterl. Fol ⸗ 


atten 


se 
ranjsfen 


* 


% 


emeife fein 


Amrtiffements. Fonda bis zum a. Nor. ı8ıı von 
diefer Schutd abgekauft Hat: 
Bon ven Amertiſſements » Fond 
abgelauft . - » 2 v0. 
Xrandferirt dur den Abfauf ber 
Zare auf liegende Gründe - 23,874,262 
dem durd den Ablauf der Te 
benslängligen Leibrenten „ . ___+,535,688 


: “> .. 3 0% ah 
— Män bemerkt, daß eine große An Inte 
viduen England verlaffen und fih im Schottland 


etabliren, und jwar blos um des Rechts der Eher 


Bf. Sterl. 
184,503, 382 


ſcheidung geniefen zu können, 


* 


äfte Eongentriren, und - 


gendes ift eine Ueberſicht deſſen, wat man feit dem 


1. Aug. 1780, der Epoche der Einführung bee 


als Kapiteins und der Ste als 
"braten in den Schlachten wit den türk. Truppen 


Petersburg; vom 8. Nor. 


Bon Stodholm- find ber Angenieurgeneral van 
Suchtelen und; ber Kollegienrach @ievert,- ange: 
tommen. " . j 

In diefen Tagen hat bie Frau dv. Kabomjew, 


welche in. der Stade Bufulub-des Geubernements 


Drenburg wohnt, das Gluͤck gehabt, einer beſondern 
Gnade von Gr. Baiferl, Maj. gewürbigt ju werden. 
Ihre 3 Söhne, welche im 29. Aügerregiment, 2 
Bähndrid dienten, 


ihr Leben zum Opfer dar, Se. M. ber Kaifer dar 
ben, aus aflergnädigfter Theilnahme an dem edit. 
Tale der Frau d. Kadonizom, aleshähft zu befeh⸗ 
len 4eruht, ihr die ſammtliche Gage, welche ihre 
3 Söhne denoffen, ald Penfien ji ertheilen, «m 
Der Fürft Redanoiv:Roftowshii, Gen. Gouver⸗ 
neur vom Klein-Rußland, will bei. Pultawa ei 
Monument nebſt einer Kirche auf feine Koften ‚si 
bauen laffen. . ne 
Kürglich find 2 Verſuche Über die Rermesberren 
angeftelt ivorden ;:der»erfte von dem Bärber Hamm 
im Farben bed Tuches, und der andere ven bem be» 
Eannten Chewiker, Arm. Hofrath Kirchhof, in Ber 
reitung bes Carmins: aus denfelben. Aus diefen 
beiden Werfuthen hat man erſehen, daß bie ‚Kerr 
mesbesten die — bie jegt für einenſo 
iheuern Preis gefauft. wird, vollfemmen erfegen 
Einnen; jedoch nur mit dem lnterfehiede, baf vom 
den Ketimeäbeeren 7 'edet* somal mehr erfordert ' 
wırb, als von der Cochenille. Dies wird beſonders 
bem Umftande zugeſchrieben, daß Sch in den Kar 
mesbeeren viel fettige Subftan ‚befindet, bie durch⸗ 
aus abgefondert werben .muß,: bevor man fie zum 
Färben gebraucht; es wurde aber noch beffer:und 
dertheilhafter ſeyn/ wenn man dieſeibe heim Trede 
nen. oder beim Einfamnrein ber Kermesbierem abe 
fondern könnte. ' Der -Minifter \des Innern: macht 
hiermit befannt, daß, wenn. jemand: zın "Mittel 'err 
findet, wie der bei den Kermesbeeren jegt bemerfte 
Mangel abgewendet, ober wie überhaupt die Zuber 
zeitung. berfelben zu ber ermünfchten Volllomme ne 
heit gebracht werden kann, derfelbe, wenn er nad 
würklich angeftellter hinlänglichem Prüfunn eine 


- deutliche, auch ſelbſt für die Landleute verftändlihe 


Beſchreibung darüber einreicht, von der Negierung 
eine adige⸗ Belohnuhg, für:biefe gemeinnägige Er» 
findung erhalten wird. Turn 

Der Heftath Nicolai Koslow ift ju unſerm Ges 
neraltonful bei ben vereinigten Staaten von Nord ⸗ 
Amerita ernannt. IE EEE EN 

Der Kaifer hat dem Großfürſten Eonftantin für 
die (hhele Formirung des Teibgarde Finnländiſchen 
Regiments feine Zufriedenheit bezeugt. ; 

Bu Pfkow ift der General der Infanterie Filoffes 
ſow verſtorben. ne 

Dem verftorbenen Generalmajor Erichſon haben 
die Offiziers des .abfien Jaͤgerregiments ein Monus 
ment errichten laflen. - . 

Zwei ruffifhe Kommiffarien find befärbert morben ' 
weaen der Uneigennüigigkeit, mit welder fie für bie 
sürbifhen Reiegsarfangenen, beren Zahl ſich auf 
17,000 beläuft, Sorge. getregem TE 


Dippelstirden, 


ei, @iedler, vom 3. November. 


Am 29. Okt. ſtarb in der Radziwilſchen Stadt 
Bialc im hiefigen Departement die Frau Alexandra 
in einem Alter von zıb Jahren, 
Sie hatte die Hälfte ihrer Lebenszeit in dem Haufe 
der Vorfahren des Bürften Dominik Rabziwil; An» 
führers des gten Regiments Kavallerie, zugebracht, 


der ihr, als einer um feine Familie verdienten Pers 


— 


Geſandter am hieſigen konigl 


ſon, eine Penſion von einigen tauſend Gulden aus⸗ 


geſetzt hatte, die fie auch unausgeſetht erhielt. 
Wien, vom 20, November, 

Sr. Maj der Kaifer ift geftern auf eine, von den 
ungariſchen Ständen durch eine defondens hieher ges 
fandte Depuration gemachte, Einladung wieder nad 
we abgereiſt. Man glaube, daß ned in diefer 

oche der dortige Landtag werbe geſchleſſen werben. 
So viel ik gewiß, daß der Hof fih nicht mehr dort 
aufbalten, fondern bier verbleiben wird, in welder 
Sin ſicht bereits alle Anftalten getroffen find. Durch 
Die am 14. db. fund gemachte Erläuterung des Finanz 


Patents vom 20. Februar 18031, find viele bei den 


Berichten anhängıg gewefene Prozeffe‘, auf einmal 
entſchleden worden. Die verfchiedenen, in der Mähe 
Der Haupıftade Wien vorbei fließenden , Arme ber 
Donau; welde bisher den Bau und bie Unterhal 
sung einer großen Anzahl Wrüden nothwendig 
madten, follen nun in eınen Sauptfliem vereiniget, 
amd darhber eine ſteinerne Brucke, unter der Leitung 
der geſchickten Baudiretoren von Schemerl und von 
But gefchlagen werden. Die hiezu erforberlihen 


aurer und Handlanger wird man von dem Milis, 


kair nehmen. Dir berühmte Herr von Humboldt 
wird morgen dieſe Stadt verlaflın, und fi. wieder 
nach Paris begeben‘, von dert aber bald barauf feine 
Deife nach dem Königreich Tibet antreten. Da ſich 
feit einiger Zeit ſewohl in den Wiener Vorftädten 
als in den umliegenden Derfſchaften bösartige Blat⸗ 
Kern zeigen, bie fon mehrere Kınder weggerafft 
haben; fo ift den Bejirksäriten und Kreisämtern 
Neuerdings aufgetragen werben, die Waccimation 
auf alle möglide Weife zu befö-dern. Warum fellte 
man fie nit eben ſowohl anbefehlen können, wis 
man ber gemeinen Klaffe unter Strafe befichit, ihre 
Kinder ın die Schule zu ſchicken? DE 
Neapel, vom b. November. 


Ein Bönigl.meapolitanifhes Defrer vom 3. Non, 
beftimme, daß künftig der Werth aller neapolıtanir 
{hen und fijilianifhen Bold und Silbermünzen nad 
den neugeprögten Silberdukaten requlirt werden fell, 
Die auf Livres iind 50 Centimes geſetzt find. 

Nach Berichten aus Reagio in Calabrien, kamen 


daſelbſt aus Srzilien immer mehr Flüchtlinge Sn.“ 


Ihre Auffagen find jmar ziemlich miderfpredhend , 
ſimmen abir darin 'übereim , daß mad der Zuruds 
kunft bes engliſchen Geſandten, Lord Bentink's, 
von London der verwirrte Zuſtand der Jafel: Sizilien 
fib auf die eine.öder die andre Weiſe entwicdeln 
werde. er. äh} * 

rr Berlin, nom-23. November. 

Wegen bes Ablebens Br. Durchlaucht bes Prinzen 
Albert von Anhalt Diffau , Hat der Hof von heute an 
die Trauer auf 3 Edge angelegt » . 

— Den 20. db {ft der Oroßher oglich Frankfurtiſche 

bee, Herr Graf von 
Beuſt, von Dresden hier eingetroffen. 
7 Dresden, virtıg, November. 
Heute Nachmittags um 3 Uhr trafen Be. des 
Prinzen Anton königl, Hoheit nebſt Hochſtdero Grau, 
Bemahlin. kaiferl. hi, von ber’ unternommenen- 
Beife nad Wien Sri erwünſchte m Wehlſeyn wieder, 


ein, | ni 
— .. Raufanne, vom.aa. November, 
Geſtern brachten bie Jäger einen Aho’ Pfund wien, 
enden Bären , melden fie auf einem, Berge cber: 
—* Montricher geſchoſſen hatten, in hieſige Sl, 
Heute ließen fie ihn für Geld chen ‚A undmörg 


erden fie , ‚wie. 06 heißt, fein Bleifh , das 
Pfund zu 5 Wagen, werkaufem; ebzieıh biefer 
Pirib mit dem geringen Berdienfte dieſes mittel⸗ 
mäßigen Berichtes in. (hlecdhtem Berhältniffe lebt , 
fo wird daffelbe dennoch wiele Liebhaber finden. 


7 MBern, vom ıB. Movember. 

Bei ben! Hrn. Dr. Hofner dahier fichet man 
vollkemmen jeitige &emmer : Reinetten Aepfel von 
der aten Erndte. Bekanntlich reifen dieſelbe im 
Auguſt. Zu dieſer Epoche blühete der Baum, der 
sfie trug, zum atenmale. Er bradte ungefahr ı0 
»Uepfel hervor, welde jenen von der erfien Erndte 
an Süte glei kommen. — 27T 


-- @turtgarbs, vom ab,- November. "-, _ 
Ser köniql Majekät Haben allergnädiait geruht, 
vermdg alerhänften Reflripts vom 24. Nev. dem 
Stameifter der Königin Majeſtät, Gıafen von 
‚Kotiany, auf fein allerunterthanigftes Anſuchen um 
Entlafung von diefer Stelle, bie Enti-ffung.von. 

‚ allen-von ihm befleideten @tsHen zu erthenen 
Am ı5. b. M. feierte Gen, Gerard, Fönigl. mefte 
phaliſcher Geſandter am bieflaen Hefe das hehe Ger 
burtsfeſt feines Souseraind dur ern alänjender Dis 
ner, welchem die Öroßeffizierd der Kranz, die Mini. 
er, das ganze hier anweſende dıplamat: Kerpı m. die 
meiſten hohen Milisair--u, Eirilbehörden beimohnten. 


verßranffurt,; ven aß, NMorcnker: ! 
Geſtern paßirte der Hr. Graf m Wirgingerede, 
Minifter S. M. des Könias ven Wenpbsien am 
franz. Eaiferl. Hofe, hier durch , wm fi auf feinen 
Peften au begeben, nr —— u 27 


ı 





Rictpolitifhe Segenſtände. 
So wie das laufinde Jahr in Hinſicht auf die lang 
anbaltend.heitere und warme. Witterung,  frübzririge 
Keif: aller. Geld. und Gartenfrügbte, haufioe Gewit⸗ 
4er, und dann wieder dur anhaltender Dürre fi 

‚merfmürbig aemaht hat: ſo hat ſich insbefendere 
—*8 Mönat- Okteber durch imgewöhnſiche Heiterkeit 
uhr Warme ausgejeihmet Foſt aus allen Begens 
den Deutfhlands laufen ‚hieruber die aufiaßendften 
Berihte eın, Aus Srgmarınaen ın Schwaben wird 
gemeldet, daß ein zweiter biefjähriner Flache reif 
wurde. Erd Bauer, Michael Mapiener, im Dir 
Ken Ditergimang, batte few Bed mit Lein beider, 
der gut gedich und zur rechten Zeit eingeerudtet wurs 
be. Brei der Einerndtung entficl, ber überreifen un 
jerfprungenen &amendapfel der Same, der von 
neuem aufterwre. Am 3. Oft fand dieſer Lein in 


— veller Brüche und am 15. Okt. wurde er eingeernd · 


tet, — Zu Naageld (im Koͤnigreiche Würtembera), 
ſe wie in andern Gegenden des Schmarzwaldes, fand 
j men blühende umd rerfe Erbbeeren und an den Chaufe 
fer » Rainen blübeten die namlichen Bllimchan, melde 
ım Frühling im frifhen Grafe Reben. — Aber auf 
in einer weit nörblicern Gegend, in- Samburg, 
wurden reife Erdbeeren zu Markte gebracht. Ja 
+ noh amg. Mevi fah man im den Bärten dafiger Ges 
gend biähende Eibfen, Bohnen, Maiblumen 1c. 





Aderriffements. 
Nah einer erhaltenen effiziellen Mittheilung 
ber königl; weftphäl. General: Poftdireftion, werben 
die mittels Peſtwagen nah dem neuen nörbliden 
s fram. Departements, verfendet werdende Effekten 
s und Wanren bei der neu erridteten Douanenlinie 
4 nicht durdgelsifen, wenn folde nicht mit einem 
* Pasacant verfehen ſind, in welchem die Dualität, 
" Quantırat, das. Brutto und Netto - Gemwiiht, das 
Neo. des Colli ober Pakets, der Entftehungsort und 

» der Acquit der Rechten bemerkt ſteht. 
„Ein geehrtes Publzkum wird hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geiegt, daß die Manufaktur 
! waaren überdies med ‚mit sınem obrigkeitlihen Eer- 


den 2. Dez. im 


sificat des Landes verfehen ſeyn milften, in welchem 


ſelche fahrigirt worden find, diefe obrigkeitliche Cer⸗ 
tificate müflen auf eine offene Beife den Verſen⸗ 
dungen beigefligt werben, damit bie Pe und 
Mautbeamten diefelbe einfehen können. 

Dan erfucht ein geehrte Publikum, fi um fo 
genauer nad dirfen Vorfchriften zu richten, als bies 


* -jenigen Waaren und Effekten, welde an der Doua⸗ 


nenlinie ohne bie vorgefchriebene Pasavants umb 


- gerichtliche Certificate antommen werben, in ben 


Fall kommen, nicht mur aufgehalten zu werden, 
fondern aud nad Umftänden ber Konſiskation unter 
liegen. 
 rankfurt den 24. No», 1611. 

Großhetzogl. Frankfurtiſche Ober-Poft-Amtsr 
Direktion. Zu 

Ales. Behr. u Wrints Berberid, 

= 

Unterzeichneter wird bie Ehre haben, Montag 
Saal des reihen Haufes ein Komzert 
u geben, worin er fih auf bem Forte Piane wird 
bren faffen, Das Billet zu einem halben Kron« 


tbaler. a 
* Conrad Berg aus Strasburg. 














Bon der 4aten Frankfurter Lotterie, barinn die 


. wichtige Gewinne von fl. 60,000, 25,000, 12,000, 


10,000 u. f. w., find bei Endesgenanntem nebft 
Plan zu befommen ganze Loofe erfter Klaſſe, welde 
den »8. Dezember gejogen wird, & fl. b und für alle 
Klaſſen gültige a fl. 755 von beiden auch halbe, 
drittel und viertel Loofe. Briefe und Gelder werben“ 
paftfrei erwartet. 
Wolf GH. Neinganum, 
Hauptloßefteur auf dem Zrierifpen Plaͤtz hen 
ro. 88. in Frankfurt a. M. 


— —— 


Ssherer Weifung zufolge, wird Dienftag den 10. des 
Fommenden Monats Dezember, des Morgens 9 Uhr auf 
der Sehreibſtube der unterzeichneten Stelle bie vor einigen 
‚Bahren in hieſiger Schloffapelle neu erbaute vollſtändig 
ute Orgel, aus 5 Regiftern beſte hend, mit noch andern Kids 
ens Sadhen, ald Kanzel, Gitterſtählen mit Thüren und ſau⸗ 
Bern Schibſſern, dann fonftigen Kircheuſtühlen, welche alle nd 
und fauber —— u. unter Vorbehalt pohet Mar 
tion öffentiich verfteiat. u 
up roh Verkauf wird anmit zur allgemeinen Kenntnif 
gebrahht, und die ‚Herren Bezirks « Beamten werben zugleich 
geziemenb erfuct : bie Kirchen » Borfieher ſolcher Gemeinden, 
Vie vorbemerkte Kirchen» Gegenflände efen, Yierauf gi» 
fauig aufınerffam zu machen. i . 
Beugfal am 7. Nov, ı8ım JR” 

‘ Die Grosh. Gefälvermaltung. 

Breyberg. 








* 
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Mittieod den 11. December 1811 Radmittags tm a ihr 
werben vor bem Unterzeihneten Rotair in bem Keller ber 
Bauerngaffe, dem Steingaßniſchen Haufe gegenüber 50 Stück⸗ 
fäffer rein und Ze Weine ıBortr Gewids, theil 
von Kempten, Büdesheim, Okenheim und Zozenyeim, theils 
von Reuftäbter Gebürge, äffentiid, an den Meiflbietendrn ver⸗ 
fleigert. Die Proben werden ben Tag vor der Verſteigerung 
und am Berfteigerungs » Tage, an den Faſſern felbft gegeben, 
Das Nähere bei unterzeichnetem 

Kronedbadh, 
Kaiſerlicher Rotair in Mainz. 


—— —— —— — nie 


Im Namen 
Seiner A... Königlichen Hoheit des Erzherzoge 
* erdinand, 
*5* von Würzburg te. te. 
Auf ._. ber Brüder Wilhelm, Mleranber, Ferdinand 
und Kranz Freiheren von Zobel zu @iebelftabt werben alle 
diejenigen, welche irgend eine Korberung, entweder am 
deren verlebte Xeltern, oder an deren Kamilie, ober an eim 
rein gen insbefondere zu machen babın, aufges 
orbert, bei der auf Dienftad den 3, Dejember I. J. Wera 
mittags 9 Uhr anberaumten Tagfadrt bei dem großberzogk 
Dofgerihte entweder in Perfen, ober durd_gehörig Bevolls 
mädtigte zu erfdeinen, ihee Forderungen anzugeben, und zu 
lquibiren. Wer ſich aun bei dieſer Tagfahrt mit feiner ers 
derung nicht meldet, auf ben wird bei dem gegenwärtigen 
Debitverfahren keine Ruckſicht genommen. 
jburg ben 14. Dit. ı8ıı. 


Grohherzoglices Hofsericht 
9 He 
Haefel. 


— ——— — — — — —— —— — 
BienersLotterie Anzeige. 

Bon der Gten Ziehung der obigen 100 fl. Earfen-Estterin, iſt das 
Sgigſal der Loofe gegen Racfihlag Grbähre zu erfahren 
auch eine Original: Zags-kifte für das koſtende Wriefporte 
tu baden, endlich von den verfloffenen 5 Biehungen birier, 16 
wie von dem verfloifenen 9 Zehungen ber Wiener fl 50 &os 
fen Lotterie bie Drduyngei:fen afl. 2. 42 ke pr. Gt. zu haben, 

‘“ beit. 8 Geiger, 
in der Fahegaffe Lit. A. No. 5. 

Ale jene welche au die Verlaſſenſchaft der ohne Kine 
terlaffung eines Tenaments dabier ledig verflorbenen: und 
«8 Belßlieferin dei Herrn Grafen von Kelleliade ın Diens 
fen Erg Wargaretha Water, bon 
Aus irgend einem Rechtegrunde einen Xaipruch zu hatın 
befmeinen , werden hiermit aufgefodert,; Diele ihre An⸗ 
fprüche auf Mirtieoch den zı, Deiember m c. früh 9 lbe 
entweder in_Verfon , oder durch binlänglic Bevolmidere 
bei &. 9. ©. 3. Sradtamte um fo gewiffer ans und ausjus 
führen, widrigenfalls fie damit nicht mehr geböret, ſondeen 
bon * —— und wernert verfügt werden 

echtend. 
ec. Aſchaffendurg 


(L, 8.) 


«ilbronn gebürzig, 


am' 23. Der. ıßıı. 
8 7. ©. F. Stadtamt. 


in fidem 
Kemupel, Stadtfhr. 
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Dublin, vom 12. November, 


Der von der Krone gegen die Deputirten ber ir⸗ 
Tandiſchen Katholiken angefangene Prozeß befhäfti« 
get gegenwaärtig ale Gemuüther. Die Sache wird 
"vor dem Tribunal eingeleitet , welches man bie 
Kings⸗Bench nennt, die verzüglichſten Einwoh⸗ 
ner der Städt find beiden Sitzungen jedesmal zu: 
gegen. Am 7. November, wo die Grohe Jurn, 
welche bie Anklage einzuleiten hat, infladirt werden 
‚folte , verlangten die Herren Burrewes und Nallg, 
‚im DMamen des: Herrn Kirwan, , eines der erflen 
Angeklagten, das Wort, um-einen der Mitglieder 
der Jury, ben Alderman Hene, deshalb zu verwers 
fen, daß er ein Kronbeamter ſey. Der Generaf: 
aboofat der Krone fuchte dagegen zu beweiſen, daß 
biefe Art Mitglieder ber — Jury zu verwerfen, 
dem Geſetz durchaus entgegen ſey, um jo mehr, 
da die eigentliche Anklagsabte nad gar nicht vorge⸗ 
Aejt worden ware und es ber — mit ſich 
brächte, nur alsdann erſt gegen die Mitgitever ber 
Zury zu plädiren, Hierhber’ entfland eine lange und 
rd Diskuffioen, im welcher die beiden Adooka- 

ten ber Angeklagten, der⸗ Jury mit Heftigkeit und 
Megwerfung darüber auf den Leib giengen, daß fie 
größtentheild aus Polizeibeamten beflünde, beren 
ganze Eriftenz Isdiglih von dem guten Willen der 
Krone abhiengae. Die Meinung der Richter war ger 
theilt; enblid gieng die Mehrheit zu einem Schluſſe 
über, welſher ben Antrag der Abrofäten der Ange⸗ 
Hagten verwarf. Die Yury wurde num inſtallirt, 
und Sr. Day, einer der Richter, hielt eine Rede 
an biefelbe, in welcher er fih für feine Perfon für 
bie Forderungen ber Katheliten ſehr günſtig zeigte, 
dagegen aber fchr heftig gegen ihre tumultuariſchen 
Berfammlüngen und bie, bei diefen Veranlaſſungen 
vorgefemmene beleidigende Ausorücde, deklamirte, 
weit entfernt, daß dergleichen Benehmen der guten 
Soche der Kathetiken günftig feyn könnte, fagte er, 
würbe daſſelbe vielmehr alle ihre Wunfde weit von 
dem Ziele hinhalten, . j 
Am Bten bat die Jury die Anklagsakte gegen 
die Deputirten- angenommen. = Die Haudtanklags⸗ 
punkte gegen den Heren Kirwan beitehen darin: er 
hätte zu dem Corpus CatholicorumDeputirte ernennt 
oder von bemfolben ernennen laſſen, unter dem Vor⸗ 
mwande , dem Palamente Petitionen zu hberreichen, 
um eine Abanderung in den Geſetzen zu verlangen, 
unter welchen ‚die irländiihen Katholiken bisher 
geftänden hätten 
» Am aıten erihienen die Angeflaaten vor bem 
Grrichtöhofe und gaben ihre Erflärungen , fe wie 
- fie namentlich aufgerufen wurden, ab. Hr. Kırman 
überreichte durch feinen Advekaren eine Verſtellung 
gegen die Rechtsbeſſändigkeit ber Ankfagsafte, aus 
am runde, weil bei weitem micht alle Mitglieder 


ber Jury frei angefeffene Butsbefißer ſeyen, und ſich 
unter denjelben unter andern 3 befänden, melde im 
Begriff ſeyen, Bankerot zu machen, nämlıd ber 
Alderman &tamer, Hr. Cope und Hr. Blacker. 
Die beiden Nedtsfreunde bes Angeklagten Hr North 
und Hr. Geol vertheidigten deſſen Sache mit fo 


-triftigen Gründen, und einer jo binreißenden Bes 


tedfamkeit, daß das verfammelse Volk ın laute Ems 
pfindungen überftrömte und feinen Beifall duch 
lange ee Hänbellatfhen bezeugte. 

Der Präfiderit des Tribunals erklärte, daß bie 
Ausdehnung und das tief Gedachte in den vorgetras 
genen Reben, einen ſolchen Eindrud auf die Ges 
müther der anmefenden Rıdter hatten maden müſ⸗ 
fen, daß er es für zweckmäſtig hielt, die worliegen- 
de Sache auf morgen zu versagen. Da nun abet 
einer ber Richter an diefem Tage Frank geworden 
sk, fo wurde bis jeßt von den Mitgliedern det 
Just Über diefen Gegentand ‚nah Bus Uetheil 
ausgefrechen. . . 

London, vom ıb. Mosember. > 


(Bortfegung.) 

Vorgeſtern hat man Briefe aus Riverpool erhal. 
ten, melde melden, daß zu Anfang fünftiger Weche 
in diefer Stadt eine Verſammlung der Dandeisleute 
in der Abſicht gehalten werden fole, eine Petition 
vorjubereiten, um bie Aurudnahme der Kabınersber 
fehle nad;wiuden,. Es heiße, die Londoner Hanbdeld« 
leute wären ih aus der mamlıden Urſache vers 
fammeln. 

— Es wär bei einem Lanze, den der Prinz Res 
gent mit feiner Tochter , ber Singen Charlotte, 
that, als er ausgleisete, und ſich am den linken 
Fuß Mich; die ſehr Marke Queiſchung vernrſachte 
ibm lebhafte @cdhmerjen , und ned Pönnen ®e. #, 
S. nicht auf den Fuß treten, Indeſſen bat fi bie 
Entzündung aeftern vermindert, und @e. B. 9, 
waren Willens heute nah Derkheufe zurückzukehren 

— Die Megieruna bar effigiele Nachrichten in 
Betreff des beitinen @turms erhalten, welder auf 
der Rhede von Madras fo’ grofe Verwüflungen ans 
tichtete , und nach welchen es fheint, daf von 114 
daſelba vor Anker befindfich gewefenen Schiffen, nur 
a die hehe See erreichen und fi retten fonntenz 
ale andere mit J begriff des Domer, Rrenatte 
@r. Moi., und das Flütſchiff, der Chiceſter, 
nienoen zu Grunde; die Beſatzungen aller biefer 
Scheffe wurden, mit Ausnahme eininer Mann von 
dem ſegern, gerettet Die nah Java beftimmte 
Erreditien giena am 30, April, unter den Befehlen 
des Air Samuel Achmuty und des Rapitain Brouagh ⸗ 
ton , unter Segeſ. Lord Minte hat fih am Bord 
u befta, Kapitain Elliot, am a. Mai einger 

ifft. 


Sudareft, vom no. Olteber. 


Offizieller Bericht der, legtern Unter: 
nebmungen der Ares ın der Wala—⸗ 
hei, datirt@iarginiwe den ıö. (30.) 
Dkt. ıdıa. 


Den 28, Aug. hatte ber Broßvezier mit einer 
Geſchicklichteit und einem Maihe, die ıhm Ehre 
machen, 5000 Yanitiharen über die Donau über* 
eſetzt, uad find auf dem linken Ufer verichanzt, 

n Tag darauf nahmen wir in ber Brühe des 
Morgens, nad mehrern Gefechten, vine Stellung 
in feınem Angeſicht,, welches ihm mörhigte, feine 
@treutrafte zu vermehren, und feine Verſchanzun⸗ 
gen zu verflärfen. _ Wufererfeiss thaten wır cm 
Sleiches. Beide Armeen bivowalirten einander ges 
genüder in Kanomenfpußmweite 35, Tage lang, bie 
alle ‚dur moederiſche — bezeichnet wurden. 
Dan ſchiug ſich auf beiden Seiten mit fo viel 
Zapferkeit und Erbitterung, daß der Obergeneral, 
der ohne Unterlaß ſelbſt dem feindlichen Heuer aus⸗ 
gefeht war, diefe ganze Zeit ohne Ruhe zu genie« 
fen, zubrachte. Bis ſetzt harte er ſich ındeffen dar« 

beſchtankt, die Zürken davon abzuhalten, Ein’ 

«in das Land ju thun, Übrigend nichts gegen fie 

enemmen. Der Geoßvezier dur diefe fein 
bare Bhmälhe, die den wahren Plan des ruff. Ges 
gerald mastirte, kuͤhn gemadt, lich den gröften 
64 feiner Streitkräfte in ſein verſchanzte⸗ Lager 
auf dem Hinten Ufer überſeden. Jetzt aber gieng 
it v. Kutuſeff ebenfalls pffenfine zu Werke, und 


Seh am a. (14.) Okt. ein Korps von 7 bis Booe 

ann unter Befehl des Gen. Lieutenanıs Marcoff 
obechald Ruſtſchuck ürer die Donau fegen, welcher 
öhne Zeitderluſt auf den Feind lesgieng, ibn fiber» 
rumpelie, die ſchwachen Abtheilungen von Reuterel, 
bie ſid ihm entgegen fegten, in die Flucht flug, 
umd ſich des feindlichen Lagers bemädtigte, Die 
tür. Armee floh, von einem panifden Schrecken 
ergriffen, und warf fih ganz in Ruſtſchuck. Wähs 
rend Sen. Marceff bier gegen fie ihre eigene von 
ihr im Stich aelaffene Artillerie gedraute, und ihr 
einen glängenden Sitg Dur einen Hagel von Au- 
| und Gramaden verkündigte, befhoß ſie der Gen, 
Yarr Bongeron von bem andern Ufer mit 100 
Kanonen, Das vornehmfte Nefultat diefer fühnen 
und wohl iberleaten Bewegung mar bıe gänjliche 
Zrennung des auf bem linken Ufer verſchanzten Korps 
sttemannifiher Truppen von dem Reſt ber Armee, 
Die Beute war bei diefer Gelegenheit außerorbent: 
fi groß. Das ganze Lager, felbft das Zelt des 
Großvegiers, feine und des Divans Kanzlei, die 


Effehten, die ganze Artillerie, Waffen und Bagage 
.. in Haufen Fahnen, die Magazine der ganjen Ar: 


mee , 200 Boutiken mit mehreren Millionen au 
Werth, und eine große ku von Gefangenen, 
mwerunter viele Offiziere von Rang, fielen in unfere 
Bünde. Das Schlachtfeld war mit Todten und Ber 
wunbeten bedeckt. 


Der GSro hoezier, der fürfeine Perſon ſich auf dem 
finten Ufer befand, verlangte noch denfelden Tag 
feiner Miederlaae einen Waffenſtiuſtand. Da diefer 
ähm nicht zugeftanden wurde, fo benutzte er bie fol⸗ 
gende Macht während eines flarken Regent, um ſich 
iu retten, und langte in einem Kleinen Schiff von 
jmei Rudern, bas ihm Rosnias-Aga jugefandt hatte, 
ganz alcin in Nuftigud an. Während diefer Ans 
griff auf das große Lage vor fi gieng, hatte zugleich 
der Oberageneral einen falfhen auf das Lager bei 
DelisPafda angeordnet, das längs der Donau gegen 
Tartukah feinen Stand hatte. Bei der Annäherung 
der Muffen zogen fid diefe Truppen ebenfalls nad 
der Stadt zurücd, Um num alle Verbindung zwi⸗ 
ſchen Ruſtſchuck und dem feindlichen abgefhnittenen 
Mornt im yertören, ließ Gemeral Autufoff feine 
Flottille herbrtommen , und gab ihr eine folde 
Stellung/ daß auch nicht die Meinfte Barke über« 
fegen tonnte. Man bemächtigte id au einer Ins 


ſel, wo Die Türken eine Batterie aufgerihtet hat ⸗ 
ten, die man num gegen fie ſelbſt richtete. Der 
Sohn des japan Oglu mıs mehrern andern Par 
fda’8 kommandirten das bei Slebodze eingeflefiene 
Atmeetorps. Daſſelbe mar ſchon fo weit gebradit, 
Pferdifleif zu effen, und würde nicht lange dem 
anhaltenden feuer unferer Batterien haben wider⸗ 
ſtehen fönnen, als ein von dem Obergeneral ande» 
fohlenes Einhalten der Feindſeligkeiten, den Ent» 
ſchluß, den er nehmen wollte, aufſcheb. 3 

Die Armee des Grosdeziers hatte ſeit ihrem Ueber⸗ 
gang auf das linke Donauufer auch nice ı Bol breit 
Land gewinnen koͤnnen. Cie fand id in ihren Wer« 
ſchanzungen völlig eingefhleffen. Die Reuterei alein 
hatte manchmal berſucht, durchzubrechen, aber fie 
hielt fi allezeit unter dem Schutze der Batterien 
des Lagers , und wurde beftändig mit Verluſt zurüick- 
Betrieben. Won den beiden Neffen des Wrodutjiers 
wurde der eine getödtet, der andere töbHid vervun. 
det. Während diefe Kämpfe Matt fanden, Waren bie 
andern Abtheilungen ber rußifchen Armee nit müßig. 
Der Oberft Grekoff gieng über die Donau bei Turtu⸗ 
kay, nahm die Stadt, und ftreifte bis Rasgard. Der 
Kommandant bes Platzes wurbe, nebſt andern gefan« 
gen. Ben. Gamber fejte- gleichfalls über den Fluß auf 
einer andern Seite , nahm Giliftria mit feiner aus 
8 kupfernen und mehre: — ssofanen Kanonen befte- 
benden Artillerie mit Sturm, bemächtigte ſich des 
Arſenals, ber a ‚machte eine beträdht» 
lihe Beute, 1000 Öefangene., und gieng mit ben 
Vorpoſten bis Schumla vorwärts, 

Ismail Bei von Setes, her in ber Wallachei 
eingedrungen war, und ſich an ben llfern ber Donau 
gehalten hätte, ahme vorwärts kommen ju föhnen, 
würde gendthigt, wieder über den Fluß zurädiufch- 
ren. Der Generallieutenans Saß verfolgte ihn , und 
fejte ebenfalls auf das andere Ufer über. Gen. Graf 
* rg bewerkiichigte feinen Uebergang bei 

ibb : 

Nab den neweften Nachrichten erfährt man , daß 
wenige Zage nachher ber Brosvejier verlangt babe, 
in Unterhandlungen über den Brieden jutreten. Mach 
me hrern von beiden er gewechfelten Patlamen⸗ 
tairs , it Ör. v. Stalihsty von Budareft nah Oiur⸗ 
gewo abgerrifet, wohin ſich auch ber türfifhe Bes 
vofmäctiate begeben hat. Die erften Aufammen- 
Pünfte hatten .bereitd am Tage des Abgang des Kur 
tiers ftatt. 9 ‘ 


Wien, vom al, November, 


Da der Ar, Fuͤrſt v. Schwarzenberg, unfer Both⸗ 
ſchafter beim franz. Bofe, vom feinen Gütern in 
Böhmen zurückgekommen if , ſo gab ihm geftern ber 
fr&nz. Bothſchafter din prächtiges Feſt, weldem alle 
Grosoffiziere der Krone, die Staatsminifter , das 
diplematiſche Korps ‚ und viele Fremde von Stande 
beimohnten. Abends begaben fih alle ausge zeichnete 
Perfonen von der guten Geſellſchaft zu Wien in den 
Panaf des. Hrn, Bothſchafters, um an biefer fche 
glänzenden Werfammlung Theib zu nehmen, 


Cadir, vom ab. Oftober. 


Nun haben wır Feine Hoffnung mehr die Bela⸗ 
—— dieſes Plahes aufheben zu ſehen, da die 
ramgofen unter den Befehlen der Generale Soult 
und Gedinot, nit weit von uns, eine beträchtliche 
Arlegsmacht fteben haben; Ein Offizier „ weldher 
Golegenheit hatte, die Werke des Feindes zu fehen, 
berichtet, daß fie unglaublich ſtark fepen, befonders 
jene, welde zu Chiclana und Santa Maria er» 
richtet find. Die Feſtungswerke diefer Stäbte murr 
den neulich von den Franzoſen wieder ausgebeffret, 
Sie find ſtets in der Machbarſchaft von Tarifa; 
allein Ben. Godinot, welcher fi zu St. Rod ber 
fand, hat fi aegen Often geiogen, 
om 2%. Der Feind ſeht feine Arbeiten fort. 
Das Schloß Pontale; hat auf den Trocadere ger 
ſchoſſen. ‚Eine Kanone und einige Munitiontwas 


vo. 
# 


—gien wurben von Porte-Meal nah Ganta: Maria 


gefandt und 20 Munitionswagen nahmen ihre Rich» 
zung von lehterem Punkt auf Keres mit einer bes 
Trächttihen -Infanterie-Bededung, Außer den Ar 
beiten ‚ welche den Franzoſen an ihren Werken fort: 
fegen, haben fie aud die Batterie der Brille von 
Medina nah PottoReal verflärtt. Das Schloß 
Fort: Louis und bie daran fließende Batterie haben 
auch auf den Pontalez gefcheffen, welcher ihr Feuer 
ermwieberte, Ungefähr 400 Mann Infanterie und 
50  Küraffiere baden fid mit ihrem Gepäcke von 
Port: Real nah Santa-Maria begeben. Eıne Kar 
nonierfhaluppe if vor Rota geſunken. 


Zoulon, dom 16. November. 


Schon feit langer Zeit ift bie engl. Eskadre aus 
biefiger Gegend verſchwunden, mur einige Fregät⸗ 


—— find zurück geblieben, die aber genbthigt find, 
ſch in weiter Entfernung zu halten, um dem Mer 


folgen unfrer Eskabre zu entgeben. 


Es vergeht fein Tag, wo nidt vo bis 13 Schiffe, 


unt er * Befehlen des Viceadmiral Emeriau, in 
ee gehen. 

Weder das ſchlechte Wetter, ned bie heftigen 
Winde haben fie bis jezt abgehalten, bie Rhede zu 
verlaffen, t 

Beftern fahen wir bem ganzen Tag ı2 biefer 
Bchiffe auf mehrere Meilen weit, bei einem ſtarken 
Mordeftwinde , mandorirem. ; 
Dieſe Eskadre ift in der Naht auf ihren Anker 
pas zuruckaekehrt; allein wahrſcheinlich wird fie nicht 

nae daſe bſt verbleiben, 
Nie ſah man eine mit mehr Thaͤtigkeit geübte 
Eskadre. — J 
tn. Parid, vom ad. MNevember. 


In dem "arten der Thuillerien trifft man Anſtal · 
Zen ju Illuminationen wegen dem Jahresfeſte der 
Kıbnung &. M. des Kaifers und Köniss. 

— Der Moniteur macht heute einen Bericht des 
Marineminıfters und mehrere Aktenſtücke in Betreff 
der Wognabme der Rehtommeäe und ber Kapitus 
lation der Nör&ide, frang. Breantiten, befanns, 
melde nach Isle de Frauce gefchickt wurden, che 
ſich diefe Kolonie ergab. 

Der Architekt des. Senats und der Direftor ber 
oe ber gemalten Sammete, ‚haben fi bei der 

burt des Königs von Nom vorgenommen, einen 
Baal ausiumdblıren, deffen Tapeten fo wie .der 
Stoff der Möbel die Denkmäler des alten und neuen 
Roms vorftellen follten , und diefe Idee auch aus« 

eführt. Diefes Amöblement enthält mehr als Ao 
enumente von Rom und feinem Gegenden. Daf: 
felbe fol 10 Tage lang, vom 5. bis ab, Dez dem 
Publikum zur Schau ausgeftelt werden. 

Das Amphitheater von Mismes fcheint ſchon 
iemlich vom Schutte gereinigs zu feyn 5; allein bis 
je bat man ber den Nachgrabungen neh nichts 
merkmürdiges von Aunfifadhen, Inſchriften ac. ent 
det. Bios den Kanal, welcher bie Stechbahne 
umgob, bat man gefunden und vom Schutte frei 
gemacht. Das Mauerwerk an bdemielben if vom 


fehr jhöner Arbeit, Beim Nachgraben der Stech⸗ 
bahn felbtt- fand man einine Medaillen vom den 


BSarajenen, welche ihren Aufenthalt in diefen Ges 
genden beftätigen, und anzuzeigen feinen, daß in 
dem Amphitheater ſchon vor dem Bten Jahrhundert 
Demslirängen Matt hatten. Andere tiefer gefunde 
ne Medaillen von Kaifern, bezeugen aud bie von 
den Barbaren zu Ende ded 4. und zu Anfang bes 
5. Jahrhunderts verübten Verheerungen. Endlich 
ſtieß man im dem Gandboden auf Knechen und 
Urberrefte verſchiedener Thiere, Hauer ven wilden 
Sqchweinen, Denkmäler der Gefechte, die einen 
Theil der Spiele ausmahten, wein dieſe Amphi- 
theater beftimmt waren. Das Ampbitheater von 
Niömes bietet durch die Spuren ber Verwültungen, 
denen es unterlag; und die verhertenden Anftren« 


‚berfähren, wenn die Soche gegründet 


Hungen, welche es befiegte, einen fo impefanten, 
fo. ſtolzen Anblick dar, dad derfeibe die Einbildungs- 
draft dur die aufgereijsen Ideen, weile fib jü 
gleiher Zeit den Größe und Elend, Värbarei und 
Benie, Dummbeitund Macht durchkreuzen, in Er, 
fRaunen feßt, und feſſelt. 
8a Het, vom 37." November. 
Das weſtphäliſche Ardiv enthält folgende merk 
würbige Anekdete aus neuerer Zeit: RE 
»Als di aiferlide Verordnung vom 
a2ten Dezember" ıBoB, betreffend die Abſchaffung 


ber Beiseipenfiaft und der daraus entſprunge; 
nen Verbindlichfeiten , nainentlid au der ge . 
3 


und Spanndienfte, in ben Kırdem def Grechet 

Berg publiziert worden war, glaubten die Bauern ber 

shemaligen Grafſchaft Dart, daß jene ——— — 
and.‘ 


aud zu ihren Qunften erlaffen, und die : 
Spanndienfte allgemein abgefdaffrfegen., 
ten dieſes vornemlich in den Artikeln ıq, , 20. 
der kaiſerl. Beradaung au finden, ich 
ließen auch mehrere die Teiſtung der 
und Spanndienſte, wurden aber von i 
eingeklagt und verleren im den erften Japk 
brachte bei einigen den Entſchluß berver,. | 
ſeibſt eine Birtfprift überreichen juldffen, 
fahren‘, ob es die hochſte Abſicht des Geſe zgebert 
daß jene Verordaung auch auf die Wefilfer der‘ 
Zeitgewinnguter, deren es im den ehemal 
garen Mark, Dortmund u. Limbduro cchr v 
nwendung finde. Einer von ihnen, 
Biedberg Alef zu Wetrrfijde , ‚ei defähente 
Mann von 30 Jahren, übernahm die K h 
reifte im Januar dieſes Jahre nah Parit und blieb 
b Monate dert, ehne feinen Zweck —34 iu hnnen. 
Am q. Juli endlich hatte et dac Süd, er. ‚Faiferf. 
Moi. zu St. Cloud ſelbſt die Bittſchrift zu ubet dem, 
eben als der Menarch im Begriffwar, an der Seife 
Seiner Gemahlln auszufabren, Der Kaifer nahm bir 
Bitiſchrift aus Alefs Sünden und that Ri Fr. 
gen anıbri „die diefer nicht beantworten tonhte, well 
er fon Framsſiſch worfland , und ba Prinek,uifter ber 
Begleitung des Kaifers war , der Deutſch far fo 
hatte die Kaiferin die Herablaffung , Defimet 44 
ſeyn zwiſchen dem Menarden und feinem geringen Uns 
tertban, dem Bauer Alef. Ge. M. Tofen ne Gehe 
Reduna bes Alefs ganz durch, richteten eine Men⸗ 
ge Fragen an den Bauer und unterhielten ſich eine 
halbe Stunde mit ihm. Nach Beindigung Diefer 
Aubienz erhielt Alef den Beſcheid den 1 1. Morgens 
8 Uhr wieder nah Gt. Eloud zu kemmen. (Er 
gieng in Begleitung eines zu Parıs. mwohnenten 
Deutſchan, der aus ber Gegend von Dertmund ger 
bürtig it, Namens Rensmann, dahin. Aber d 
Hof hatte St. Cleud verlaffen und befand ih a 
dem Schleffe zu Trianen, @tunde ven &t. 
Eloud.-. Alef eilte mit feimem Begleiter derthin und 
ließ ſich durch den Großmarſchall des Pallaſtes mel ⸗ 
ben. Der Kaiſer, der ſich feiner ſefort erinnerte, 
Ih ihm durch den Marfbal zutückſagen? er ſell⸗ 
ſich dermbigen, Se. Faif. M. habe nad nicht Zeit 
gehabt, den Gegenftand feiner Wıtticrift genau zu 
prüfen, es ſolle aber den Bauern Gerechtigkeit wies 
efunden 
würde. Am mämliben Abend fchen mwurbe —9 
aufgefordert, bei dem Hrn. Stastatath Grafen 
Merlın, Generalprokureur bei dem Koſſalienshofe, 
—* Danielt, dem berühmten Ueberfeger des Code 
sapeleen, zu erfcheinen, um nähere Auskunft zu 
geben. Diele Bragen wurden ihm Hier vorgelegt, 
bie er nad feiner Wiſſenſchaft beantwortete, Der 
von biefen Beiden wichtigen Staatsbeamten erflat- 
tete Rapport in Se. E, Mai. wurde demnähft an 
Se. Er. den k. Ara. Rommiffair, Grafen Beugnot, 
aefandt, um felchen dem Staatstath dei, Breßh, 
Berg zum Gutachten vorzulegen. Zum Beweiſe, 
mit weldem Eifer der große Kaifer die Gerechtig⸗ 
keit aud im dem geringften Unterthanen liebt und 








ehrt, verdient Hier bemerkt zu werden ; ſchon am 
5. Tage nadıher wurde von Paris aus das Staats- 
rath. Gutachten erinnert, mit dem Aufage: Se k. 
Mai. babe dem Alef Reſolution verfpeehen. Diefe 
NefeTution ift nunmehr in dem k. Defret vom 13. 
Sept. im ıften Kapitel des =. Titels erfolgt. ©. 
$. M. haben fih die „verfhiedenen Rappertd und 
Gutachten Punkt vor Punkt vortragen laffen und 
ſelbſt entſchieden. 
————— — — —— —— 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
.. Mehmen wir uns wohl in Acht,« fo ſagte Boling⸗ 
brote (dem im Jahr 1732 feinen Landsleuten in 


England, — »daß nicht die thorichte Anmaßung, 


irannei und Habſucht unſerer Miniſter einſt dem 
ibrigen Eurepa die Augen bffnen! Genießen wir 
unfers Handelswohlftandes im Frieden, und fachen 
"ir. und keine Kriege an, — — Sellte irgend ein» 
mal ein großer Mann den franzöfifchen Thron befteis 
gen« fo blrfte England plöglic fallen, und im eu⸗ 
zepäiihen Syſtem nicht viel wichtiger als die Infel 
Sardinien fepn; denn — wir haben den Bankerot 
vor ber Thür.« 
iefe Worte des berühmten Britten machte neus 
io Hr. de Montgaillard zum Sinnſpruch feiner 
zwanzig Bogen ftarten Schrift: Situation de P’An- 
gleilerre en ı8ı 1, bie ben allen Europäern hoch⸗ 
wichtigen Gegenſtand von ben verſchie denſten Seiten 
heleuotet. Viele feiner Darſtellungen, die auf That · 
aden beruhen, find im hiſtoriſcher und politiſcher 
Dinar Werth, beachtet Zu werben. 
tleberhaupt iſt ſodiel gewiß, daß England in ges 
genwärtigen Augenbliden in gefahrvoller Gährung 
feines Spicdfäls ſchwebt; daß es, angegriffen vom 
sereinten Europa, beffen eitfräfte einer ber 
außerordentlichſten Männer aller Zeitalter lenkt, 
Anen ungeheuern Kampf beſteht, wie ihn, ſeit wir 
Woltgefcihte kennen, noch Fein Volk beitand ; daß 
es hingegen au eorberungen an bie Welt mad, 
wie, felbit die Nömer der Vorzeit nicht ausgenoms 
mer, noch fein anderes Volk niachte: Unterwürfig. 
Zeit aller Nationen ber Erdlugel gegen bie brittifche 
Suse ; Binsbarkeit Alter dem brittifhen Gewerbs⸗ 
? 


eiß und Handel. 
ü— nn — 
Avertiſſements. 


Bei J. ©: Winkler in Frankfurt a, DM. ift ein 
Kommiffienslager von äctem Löhnifhen Waſſer, 


daffeibe wird ſewohl in Parthien als auch im Kleis . 


sien bis auf 4 Dugend Flaſchen zu den billigiten 
Preißen abgegeben. 
—— —— ꝰ 
Die auf den 5. Dez. angeklindigte Verpachtung 
bes Eiſenhüttenwerks und bes kleinen Hofes zu 
Siczenhain hat nit Statt. 
Ortenberg ben 26. Nor. ıBıı. 
Bräfih Stolbergifhe Rentkammer daf. 
— — —— 
"iin auswärliges Subjekt von guten Sitten, 
mit den Vorkenntniſſen derſehen, und zur Handlung 
—— wird im eine frequente Spezertit 














andiung in Heidelberg in die Lehre geſucht. Das 
lͤbl. Poſtamt dafeldft giebt hierüber gefälligft nähe» 
re Auskunft, 











Meinen feit mehreren Jahren abweſenden Sohn, 
— Wilhelm, fordere ich hiermit auf, mie 
feinen gegenwärtigen Aufenthalt nicht nur ſogleich 
befannt ju machen, fondern auch möglidft bald ins 
MWaterland zurücdzufehren, um den Konftriptiondges 
fegen Genuge zu leilten. . 

Stuttgart den ı7. Nov, ıBıı. 

—— Hofrath Flattich. 
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“ Frankfurter Stadt-Lotterie-Ankündigung. 

fZur ersten Klasse dieser Lotterie, welche den 
18. Dezember a; c. ohntehlbar gezogen wird, 
sind ganze. Originalloose & fl: 6, wie auch zur 
mehrerer Gemächlichleit für auswärtige Interes- 
senten für alle 6 Klassen gültige Originalioose 
& fl. +5 und von beiden auch getheilte Loose in 
halbe, drittel und viertel Loose , nebst {Plane 


‚gratis zu haben, 


Womit ich mich zur gefälligen Abnahme 
bestens empfehlen wollte, und die pünktlichste 
und reelste Bedienung zusichern, 

Johann Jacob Geismer, 
in Frankfurt am Main Lit. H, Nro, 148, 











Fl. 200000, : 100000, 80000, 60000, -50000, 
40000, mehrmalen 30000, 20000, 10000 5 U. f. v. 
werben in der 210. Haager Lotterie gewonnen. -:& 

Die ate Klaffe wird den 2. ‚Dez. gezogen, bie 
Ziehungstiften treffen  euft den 7. bier ein. Bit 
dahin find zu haben ganze Loofe äfl. aı 24 kr. 
halbe a fl. 10.54 dr., viertel a fl.5 27 kr. und 
achtel af. = 44 kr. wie aud fir alle Klaffen gül⸗ 
tige alfl. Be nebſt Plan gratis. 

Iq verſpreche reelle und gute Webienung und 
die ſtrengſte Verſchwiegenheit. 
Bufta» Stiebel, Hauptkollelteut auf 
bem Wollgraben- Mro, 24- im 
Brankfurt a. M. 


m — — — — — 
Bei unterzeichnetem Hauptkollekteur find ganze 
Looſe ä fl, b, halbe a fl. 3, drittel a fl. 2, viertel 
äfl. ı 30 fr. fo wie auf ale Klafien gültige ä fl. 5, 
zur erften Klaffe der von Er. königl. Hoheit bem 
Großherzog von Frankfurt privslegisten 42, Frank⸗ 
— 83 Lotterie, welche den 10. Dez. gezogen wird, 
zu haben. * 

Fi. boooo, 25000, 10000, 10008, 8000, 7000, 
amal booo, 5000, 4000, 3500, 3 von 3000, 3 vom 
2500, b von 2000, 2 von 1500, 1380, 1100, 3% 
von 1000 u. f. w. find bie Dauptpreife, die in die⸗ 
fer Lotterie gewonnen werten, ohne eine Menge 
Heinerer Treffer, welche ber bei mir gratis zu er: 
haltende Plan angicbt. 

Bu allen andern bier erlaubten fotterien em. 
ꝓfiehlt fi ebenfalls mit Leofen, unter Verfiherung 
der promteften und verſchwiegenſten Bedienung, — 

® Hermann Stiebel, “Er: 

Hauptkellekteur, Wolaraben, Nro. 6. 
in Frankfurt a. M. 

Es wunſcht Jemand ein klelnes Gut, oder auch nur eis 
nen wohl angelegten Garten mit einem für eine Famtlie bes 
auemen Wohnbaufe , in einer angenchmen Gegend, vahe vor 
einer Stadt, im Umkreis von rinigen Stunden von Frankfurt 
geleden, au kaufen, ’ 

Nbbred: an den Hrn. Bughandler Döring in ber großen 
Santgaffe zu Brankiurt a. M. 














|— —ñ — 

Großherlzogthum Frankfurt 
Der Miniſter ber Juſttz, ber Polizet und bed Innern. 

Macht Zufoige Art. 128 bes Geſetbuches bekannt, dal def 
dem großberzoglihen Juſtizamte Brüdeneu Departimentz 
Zutd noechfolgendes Erkerntneß erlaflen mworben fey: 

In Sachen Niokolaus. Viele zu Aura Trimberg in Betreff 
Abwefenhrits + Erklärung. Der Anna des Andres und Je⸗ 
hannes Biele von Werbirg wird In Ermäaung: 

Daß Implorant ſich durch den unter Biefer 3 der Akten 

geführten Beweis feins Präfumtiven + Erbrechte hinrels 

end zur Sache legitimirt bat, ! 
Def durch bie unter Biefer » und 4 ber Akten erſicht⸗ 
lichen Zeugniſſe eine lange Richtgegenwart ber Anna, des 

Andres und Johannes Biele beſchienen ıft, 
für Recht erkannt: 

Daß das Geſuch bes Imploranten und Abweſenheits⸗ 
Erklärung obengenannter Perfonen für annehmbar zu 
erflären und derſelbe nunmebz in, ®emäßbeit des Art. 
116. Gode Rapol. zum Beweife ibrer Abweſenheit mit 
ihren näheren. Umftänden = aulafien fen. 


RW, 
Brödenau ben 30. Dit. ıBıı. 
— Frankfurt. Juſtizamte 


NR. Comitti. 
Hanau den 4. Nov. ıBıı. 
Breeiberr vn Albini. 
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N 3355. Sonntag, den a. Dejember abır: 


r» 





Mürziufhlas, in Steiermark, 
an vom 17. Movember. 


“Haute Morgens um halb b Uhr, bei neblichter 
Witterung, fpürten wir wiederholt fwanfende Er 
ſchütterungen der Erde jedesmal von einer halben 
Sekunde , aber viel ſchwächer, als jene vom 4 Oft. 
d. 3. 3 die Bewegung fihien wieder von Welten nad 


gleitet, 
Meapel, vom ı3, November: 


Zwiſchen Korfu und Otrante , und andern Punks 
„sen der Küften vom Apulien herriht die thätigffe 
Dandeltverbindung,. Verſchiedene Privatbriefe melr 
ben, daß faſt taͤglich Schiffe auf dieſer Jaſel, bie 
gegenwärtig überflüßig mit Lebensmitteln verſehen 
At, ankommen. ' 
Geſtern batte dad Begraͤbniß ber Gray Alexandrina 
Undrieu , Bräfin v. Mosbourg , Demablin Gr, Ef. 
"Des Finanzminiſters ſtatt. Der Leichenzug war eins 
fa und imvofant. 

Malladofid, vom ab, November. 


In Andaluflen ſtehen bie Sachen fehr gut, «6 
—* daſelbſt Ordnung und Ruhe. Die Einwohner 


Oſten zu geben, und war von keinem Getoͤſe be 


aben fib den Anfrenaungen der Agenten ber Junta 
‚und der Engländer ftrts# wiberfejt. 
Mor Kabir ift neh nichts Menes efallen. 
Das Armeekerps des Marſchalls Victor bat viele 
MWerftärkungen von den füblihen Küften erhalten. 
Man glaubt , ein Theil des Aten Armeelorps werbe 
in die Provin; Murcia einbringen , und die Beilage: 
rung des befefliaten Hafens von Karthagena unter» 
‚nehmen. Dem Vermuthen nach, wird ſich der linke 
Flügel der Südarmee mit dem von dem Marfhafl 
- Euchet fommandirten Korps in Verbindung fegen. 


‘_ Paris, vom ah. November, 


Ein Dekret, vom 14. Top, , hebt alle Käfer 
in dem Departement der Rinne auf. 

— Am ıg. Bent. find 150 Segel aus den Ha⸗ 
—— Bretaqne in den Fluß von Borbeaug einge⸗ 
laufen. Ei E 

— Ar Milin, Auffeher der Medaillen, der kaiſ. 
»Mikliothet „ befinder ſich im biefem Augenblicde zu 
"Surin. Es fcheint, er babe vor, «ine Meife nach 

"Stalien ju mochen, und bafelbft neh batjeniae, 
wos henen ihm vorausgegangenen Alterthumsfor: 
Ahern sen den Denfmälern diefes Haffifkin Bedens 
etwa möchte ertaangen ſeyn, aufzuſuchen, und bie 
Belhreibung baven su liefern, 


e Eine aus 3 Freaatten, die Menomee, bie 
Mereide und die Elortnde befiehende Divifion 
niengen am 2. Februar von Breit unter Segel, um 
‚N nah Isle:de Franee zu begeben '(, Mrs, 286). 


Als bie Diviflon: vor diefer Intel anfam, vernahm 
fie , daß diefelbe in ber-Bemwalt der Engländer 

Pe begab fi hierauf nah Madagaktar, um dafel k 
Lebensmittel einzunehmen. Am 20. Mai hatte fie 
gegen eine engl. Fregattendiviſien ein Gefecht zu 
befteben, weldes während der Macht unterhrochen 
wurde. Die Elorinde befand fih van dem beiden 
andern Fregatten abgeſchnitten, und ber: biefelbe 
Sommandırende Rapitain, St. Cricq, eutſchloß ſich, 
nach. vergeblichen Anſtrenqungen, fle wieder einzuhs⸗ 
len, nach Frankreich zurückzukehren, und langie am 
a4, Sept. ju Breſt an. Seit feiner um dieſe Zeit 
won dem Monitenit angelündigten Nüdkehr , wußte 
man nit, was dus den beiden andern Fregatten 
geworben war. 


Gelktern machte das offizielle Blatt über nachftts 
hende Ereigniffe folgenden Bericht bekannt‘: l 


BerihtdesMarineminifierd ane Mei 
sen Kaiſer. . r 
®ite, — 


* * 


Ib erfülle die mähfame Pflicht Ewr. Maj. Be⸗ 
richt von Vorfallenheiten bei der Fregattendidiſten, 
unter ben Befehlen des Schiffskaptain⸗ Requebert, 
am 20. verfl. Mai zu erſtatten, fo wie foldhe die ver⸗ 
ſchiedenen mir zugefommenen Berichte darf: Men: 
. Die aus der Renommee, Kommandant Mer 
quebert, ber Mereide, Kapitain Remaresquier, 
‚und ber Clorinde, Kapitain Saint:Ericg heiter 
hende Divifion war am ı9. auf der Höhe von Tas 
matave (auf der Infel Madagascar). Kapitain Nds 
quebert erpebirte 2 bewaffnete Kähme nach dieferBai 
um fi einiger daſelbſt vor Anker gelegenen feindl, 
‚Schiffe zu bemädhtigen. j 

Diefe in der Naht unternommene Expedition un⸗ 
terfag feiner Schwierigkeit, und der Kommandant 
der Meinen Babrjeuge Überfiel zu gleicher Zeit das 
Sort und machte 100 Befangene. 2 
Am a0. mit Anbruch des Tages, und als bie 
Kaͤhne noch nicht wieder an Bord zurüdaelommen 
waren , bemerlte die Diviſten 3 feindl. Fregatten 
‘amd » green Kriegäbrid auf mehrere Meilen unter 
dem Winde, 

Kopitaim Roquebert entſchleß fi dieſe Divifion 
anzugreifen; allein anſtatt zu ihr zu gelangen , wur⸗ 
de er einen grofen Theil des Tages durch ben Wind 


‚aufgehalten , und konnte nur wenig Segel ausle⸗ 


‚gen, während.ber Feind alle die feinigen aufjog, um 
ihn zu erreihen. Während biefer Zeit Pam eing der 
Heinen Fahrzeuge, welche ſich Tamatave bemächtigt 


‚hatten, an Bord jurhd. 


Um 33 ſtauden die beiden Divifienen einander 
geaewüber,, allein med auf groſe Schußweite ‚und 


das Feuer begann. 


Weindes in gleicher. Linie; a 
S’ nung, daß die Karenaden ni 


r 


reichten. 
Der SKapitain Lemaresquiet von ber Merdide, 
deffen Schiff hinten and, langte im der Abſicht her» 


Bald befanden fie fi Ei Wendung des 


an, fih mit dem hinterſten Schiffe des Beindes ih * ( 


der Mähe zu ſchlagen. 
Da an diefer Bewegung weber die Nenommee, 


RIESTER RE 
rei den. 


In diefem Augenblicke trat eine Winbftille ein ; 

z engl. Fregatte und der Brick ließen fi von ihren 

Heinen Fahrzeugen am Schiepptau führen, um dıe 

mit dem Kapitaii Femaresguier efigägirte Fregalte 

gu unterfkügen , die es nun bald mit a regasten und 
hun hatte. F 


8 Mer * 
a diefer Zeit blieBen die tenommleeund 


bie Clorinde ruhig, und wechſelten bios Kugeln 


weiter. Ensfernung „mit der britten feindlichen 


tegatte. 

Das Gefecht der Mereibe gegen bie 3 feindl. 
Schiffe ſcheint von 4 bis 5 Uhr gedauert zu haben, 
wo fie aufrernige Augenblide vom den'beiden andern 
‚Zregattem befkeiet wurde 

(Ih muß bier die Bemerkung machen, daß in 
Wiefer ganzen Affaire , ia den verfchiedenen Berich⸗ 
en überdie Diandored und Anzeigen der Stunden 
Mbweihungen berrfiben.) 

r- Die: Windftife trat wieberein ,: und ven 6 bis 
Uhr war die Nereide von den beiden andern 
Bregatton entfernt, nnd mußte ſich neuerdings mit 
ber ganzen feindf. Divifion „ welche fi gegen dies 
tfelbe vereinigt hatte , ſchlagen. ; 
” Um Uhr erlaubte ein leichter Wind der Re» 
nommee und Elorinde,der Nereide zu Hilfe 
rgu kommen, ber Feind entfernte fü bei Annäherung 
diefer Schiffe, die noch wenig gelitten hatten, ſo⸗ 
geil, und — landwaͤrts, we man ibm in 
er Dunkeipeit der Nacht aus beim Geſichte verlor, 

Kapitain Lematesquier wurde getödtet, allein 
‚der Lieuftuant Ponee hatte ihn im dem Kommando 
der Rereide auf eime.tapfer ife erfeßt. 

Der Kommandant der Diviſion ſtattete die ſem Of⸗ 
bie, welcher bemfelben berichtete, daß die Fregat- 
‘te wit mehr manboriren Fönnte, allein noch Kanes 
nen und Zapfere hätte, die fehr gut im Stande wa⸗ 
‘wen den Rampf fortzuſehen, mit bem Gprahröhre 
feine Gluckwunſche ab 

Kasitain Roſuebert ricf der Nereide zu, ſie 
"indchte Tandwärts feuern, er wärde Sorge tragen, 
‘fie zu erhalten and befahl ihr, Mi ung ro bir 
‚Macht vorzubereiten, am mit ber andern Zage bei 
Kampf wieder zu erneuern. 

Zu gleicher Zeit ertheilte er der Elerinde ge 
fehl, Ab näher an die Renommee atjufhließen. 

Nachdem fih nun dieſe 3 Fregatten mit gr 
ander in Verbindung gefebt hatten, ſteuerten Ile 
‚lanafain verwärts, um ben Feind zu entdedien ; die 
Mereidg blieb aber zurüd, ob fie gleich alles möge 
liche that um ibnen nachzukommen. 


2, Bei einer Wendung ber jet Fregatten, fiel ein 


ann ber Elorinde ins Meers, Kapitain Saints 
Crieq verfuchtt ihn zw retten, biefes Manbore, 
„mußte, ob es gleih von Eurger Dauer war, bie 
Elorinde von der Henommee entfernen. 

Auf einmal börte man jwifhen der Renommee 
"und der ehahıfhen Diviſton, die man bis jegt nicht 
“mehr bemerkt hatte, ſchießen; bie Clorinde ließ 
"von dem Mann, welcher ertrant, ab, um fich zum 
„A ju begeben; allein fie wurde, fo mie die 
"Mereide vonder Renommee nicht mehr berherkt, 
‚welde, ob fie fi gleih von der Clorinde ents 
"ferne fah, nichts that, um firh vor dem Gefechte 

mit ıhr zu vereinigen, und war olfo mit der feindl. 
I Ddiriflen Bord an Bord enoaairt 
©: Kapitaim Roquebert wurde getbdtet, und bald 
barauf fein Lieutenant verwunder; allein biefer vers 


in Aqer Entfer- 2 


MASK, inch hr auf —— 


‚ab, die er nicht erwiedern wollte 


tief nur ‚auf einige Augendlicke das Verdeck um 
Lak bald Kuf feinen Poſten zurück. 
m 105 Uhr war die Renommee, von ben 
4 Sqiffen/ mit denen fie ſich ſchlug, umtingt, und, 
faus Bericht des Kommandanten diefer Gregatte, 
nad einem Gefechte von einer Stunde, laut jenem 
der Mereide von} Stunden und nach jenem des 
Kapitain St. Ericg von so Minuten, gendthigt, 


indes Ohgelommen, ald daS Feuer ſchon einge- 
elle war: er fagt aus, daß er nicht voraus gefeben 
hätte, daß die Menommee und die Mereide, 
nicht mehr ftreitfähig gewefen wären, und ſchrieb 
das Beiderfeitige Einſte en dan Feuers der Beforg« 
niß zu, bei einer fo dunkeln Nacht fi einander 


zu gertennen. 
* Kergebins machte er wieberbölte Signale, um 


ih diefen Fregatten zu erkennen zu geben, keins 
derfeiben. ve. ihm beantwortet , und. bald konnte 
er nicht mehr zweifeln, daß er mitten jwifhen dem 
feindiihen Schiffen und auf Piftolenfhußweite von 
jwei unter ihnen, und kein Schiff’ ju feiner Unter⸗ 
ſtützung derhanden wäre, i * 

Eine der Fregatten ſcheß = Kanonen auf ihn 
weil er damit bes 
ſchäftigt war, bie Page Kar Begleiter zu entdecken. 

Naben er einige Zeit vergebli mit diefer Ent« 
deckung befhäftige war, wurde er gejwungen niit 
vollen Segeln längs ter Küfte hinzuftewern, auf 
welcher er biefe beiden Fregatten zu finden glaubte. 
Dieſes Mandver erforderte, daß er unter dem 
Wind kam, welches er aber nur daun bewerfftelligen 
Bonnte, wenn er vom einde weniger beunrubige 
würde, won welchem = fÄregatten, bie ibm ganz 
mahe verfolgten, ihn befländig beſcheſſen. 

Da es ſchien, daß er mehr Segel führte als 
der Beind, gelang es ihm, fi zu entfernen und 
—* Uhr Morgens verlot er ibn aus dem Ber 

te, 

Die Übrigen der Clorinde begegneten Ereigniffe 
haben auf diefe Affaire Peinen weitern Bezug. 

Die Nereide, melde Befehle erhalten hatte 
Tandwärts ju fleuern, war nicht mehr im Stande, 
ein anderes Mandver zu machen, und am Morgen 
ſah fie gar kein Schiff Mehr. . 

Der Kommandant ber Nereide fagt in feinem 
Rapport, daß er um 94 Uhr eine ziemlich lebhafte 
Kanonabe hinter ſich gehört habe, welches das Ges 
feht mit der Neno mm ee war, ollein er fügt bins 
zu, er habt mit geglaubt, daß diefes eine fehr ernft« 
hafte Affaire ware, weil er bei dem Scheine der 
Feuer die Elorinde mnter dem Winde und in 
geringer Entfernung zu erbliden glaubte, melde 
gar Beine Bewegung machte, um an ber Aktiom 
Thril zu nehmen. 

Da die Nerbvide ih bei Anbruch des Tages 
alfo ifelirk und fo beſchädigt befand, daß fie ſich 
auf dir See micht ausbeffern konnte, befchloß ber 
Kommandant in den Hafen von Tamatave einzur 


laufen, um fein Schiff wieder in Stand zu hellen, 


wozu große Arbeiten erfordert wurden, während er 
damit befhäftigt war, erfhienen atı 25. Mai 2 fire« 
gatten and ein Brid und forberten ihm auf, fi zu 
ergebeh. Die Nereide war außer Stand bdiefen 
Streitkräften widerfiehben zu können; allein ber 
Lieutenant Ponte, ih auf ben Widerftand ftügend, 
ben er leiſten Fonnte, erhielt sine Kapitulation, 
nach welcher er bem Feinde bas Fort und die Fre⸗— 
gatte mit ber Bedingniß überließ, daß feine Beſ— 
jung frei ſeyn und nah Frankreich zurückgeſchi 
mirhe wo er unverzüglich anfemmen muß. 

ie Ersählung diefer Details weicht alfe, wie 
geſagt, in den 3 mir juaefommenen Berichten vom 


‘einander ab ; Allein fo iſt die Zuſammenſtellung des 


Banzen, welches fie mir darzubieten fdhienen. 
Die gebliebenen Kapitaine Roquebert und Ber 
Marsdquisr, melden siner mis ber andere im Streite 


muthig Melen, verdienen allerdings, daß man ihrem 
Andenken ein gerehtes Bedauern jollt, und ihr Ber 
luſt iſt um fo beklagenswerthet, da der unglückliche 
Ausgang diefes Gefechtes nad meiner. Meinung nur 
elchen Fehlern zuzuſchreiben ift, welche alle leicht 
ätten fönen vermisben werben. } 
Es war um 6 Uhr des Morgens, ald man bie 
feindfihe Divifion in einer Entfernung von 4 Stun 


dem unter dem Winde erblidte; ihre Uebetlegenheit 


über die franz. Diviffon beftund darin, daß fie cin 
Schiff von zwanzig 3Zapfündigen Karonaden mis fig 
führte. - 
ve hing gan; von dem Kapitain Nequebert ab, 
ein Gefecht zu Fiefern, ‚oder es zu vermeiden, 
Sein Entſchluß fih zu ſchlagen und zwar auf 


J keben und Ted, wie man aus dem Bericht bes 


Kapitain Saint-Ericg erfieht, dem er das Signal 
dazu gab, ift an fih untadelhaft. Allein, wenn 
Diefer Entſchluß einmal gefaßt war, woher kam es, 
daß Rate indgefammt und in Schlachtordnung auf 
ben Feind loszugehen, man 8 bis g Stunden mit 
laviren verlor, um das Treffen erft nm 4 Uhr des 
Abends zu beginnen, wodurch man ſich allen Ab ⸗ 
wechſelungen des Windes, in deſſen Vortheil man 
geweſen war, und den Gefahren eines nachtlichen 
Zreffens ausfeßte, bei dem man nichts gewinnen 
Bonute. 

Warum benutzte Kapitain Requebert dieſe 9 
Stunden nicht dazu, um mir denen unter ihm fie 
Yenden Kasitains fewchl den Angriffepfan als bie 
ausjuführend:n Mandver$ genau zu verabreden ? 

War er entihleffen auf Leben und Ted zu fech⸗ 
ten; warum griff er den Feind in einer fo nreßen 
Entfernung an, daf er weder ven feinem Muske⸗ 


tenfeuer neh ſelbſt von feinen Karonaden Gebrauch 


machen konnte? 


Wie kam es, daß, als er gleich beim Anfang 


des Treffens bemerkte, die Mereide ſey nech mehr 
unter dem Winde als er felbft, er nicht fogleich die 
Elorinde und die Renommee anrüden lieh, 
umıdem Feinde gleichfalls zu Leibe zu gehen und 
beſonders warum hat er diefen Augenblick alsbann 
micht beichleunigt , als er bemerkte, daß die Mes 
reide fein Sianal zu einem entfbeidenden Treffen 
buchſtablich nahm, und immer naher ins Feuer ging 
um mit dem hinterften Schiffe Nah an Rah zu 
fechten. 

Wie Bam es, daß Kapitain Roquebert, ba ſich 
ber Feind feiner kleinen Fahrzeuge bediente, um 
gegen die Mereide 3 Schiffe zu vereinigen, nicht 
das namlide Manöver mahte, um dieſe Fregatte 
au been, ſtatt mir der Elorinein weiter Ent 
fernug gegen ‚eine einzige. feind. Fregatte zu 
fechten. Als endlich am Abendebie Kencemmäe 
und bie Elorinde die, zum ferneren Mandorirem, 
untauglic gewordene Nereide aus dem Treffen 
befreit hatte, warum erhielt damals die Elorin« 
be nicht die Orbre, dieſe Fregatte zu bugfl-en, als 
das einzige Mittel, fie zu erhalten und der höchſt 
nachtheiligen Trennung zuvor zu kommen, welde 
einige Stunden darauf erfolgte ? 

ie geſchahs, daß die Renommee als fie die 
Elorimde nicht mehr Hinter fi erblickte, Feine 
Mandverd mante mm Mh mit ihr zm vereinigen, 
fondera fi allein bem Feuer ber ganzen engl. Die 
willen ausfebte, ohne voraus. zu fehen, was aus 
dieſem partiellen Gefechte entſtehen mußte, wo die 
Schiffe, jedes in einen befondern Kampf verwickelt, 
eines nad dem andern zu Grunde neben müßten. 

Ueber dem limftande, daß fih Rapitain Reque⸗ 
bert allein mitten in bie feindliche Diviflom flürzte, 
ſchwebt ein Schleier, welcher nur dur die Ans 
Bunft desienigen gehoben werben kann, welcher ihm 
in dem Kommando der Renommee macfolate. 

Diefer Offizier endigt feinen Bericht an mich mit 
folgenden Werten: 

Es iſt mie unmdglih, Jhnen auseinander zu 
feßen,, wie es kam, daß Kapitain Noquebert , chi 


grhie Söiffe feinet Disifton. verfammelt hatte, fi 


allein mitten in die Beinde flürjte, ichkaun Ihnen 
diefer Fatalitat das Mäpere, num mündlid be» 
richten ır, Beet “ 
Aac obige: ragen, die ich mir (efbfk vorgelegt 
babe, find vom denjenigen unabhängig, welde das 
ie ensjheiden haben wirdn. allein. ip 
verhehle fie darum um fo meniger, weil «4 von 
Wichtegkeit it, die — ——— Marines 
»fiiziexe auf die begangenen Fehler zu ienken, damit 
die bei eortommenden ‚Gelegenheiten du 
Nachdenken barauf vorbereiten, diefe- und bergleie 
hen Fehler zu vermeiden. 


4 


Geb das Marinereglement vom 25. Mär; 1768 
Art, 54. vorſchreibt weil fahen ber AM des Zurüde 
aehens der Elorinde bejeuget, daß fie ihren 
Kommandanten verlaffen hat, und das Kriegsgericht 
allein ausmitteln Bann, in wie fern diefe Handlung 
ſtrafbar fey oder nicht. 
„Der Marineminifter wird dafür forgen, daß 
bie Geſetze bed Reiches in Ausübung gebraͤcht wer, 
»ben. Der Kommandant der Elorinde fcl vor 
sein Kriegsgericht geſtelt weben, weil er wenigen 
»Antheil an dem Gefechte nahm, feinen Kemman— 
»danten im Stiche ließ; das Leben der Ehr vorzeg, 
"feine Sendung nicht erfüllte, und der ihm. geser 
»denen Ordre ſich mit feiner Ladung - und den an 
»feinem Mord befindlichen Truppen nad Batavia 
ayu begeben, kein Genüge leiftere.. 


Gegeben im Pallafte zu St. Cleud ben aöten 
Mor. ıBıı. j apoleon 


Rihtpolitifhe Segenſtaͤnde. 
Miszellen * 
Aus dem Ifflandſchen Theateralmanach für 814 
erfährt man Folgendes Über die Berliner Bühne, 
Der barfielenden Mitglieder find 49, Penflonaus 
203 das Ballet enthält außer dem Eunetmeiter 7 
Golotänzer und 9 Selotänzerinnen, 24 Figurantın 
und Fiqurantinnen, umd ı2 Tanzeleven. Das Ors 
cheſter zähle, mit Inbegriff der Direktoren, b4 Per 
fonen, Die Zahl des aktiven befoldeten Theaterners 
ſenals beſteht in 258 Individuen. Penflenirt find 
überhaupt 54. Eine nicht unbedeutende Bahl von 
Perionen, bie ber Kunſt fi weihen, oder doch 

mindeſtens zum Theil ſich weihen wollen. 
Die vorgünlichften Meifter der italienifhen Opern 
werden in einem franzbſiſchen Joutnale genannt. Eins 
zeln find fie bekannt und berkhms; felten findet ion 


ihre Namen beifammen, Hier find fie: Angielini, 
Parfiedo, Portegalle, Cimarofa, Fioravanti, Mars 
“ini, Guglielmi, Spontini, Farineli, Trento, 
Mosca, Sarti, Salieri, Nazolini, Generali, Orr 
landij, Den Garcia, Guacco, Leonati, Pavefi, 
Paer und Zingarelli. " 
ee — — — —— 
Avertiſſements. 


* Reiftwmantel von Wachsſstaffent ſowohl 
«16 dieſer Taffent in diverſen Farben für Heben 
Juͤge der guten ——— Sie ——— 
un — 
— — 








5 Wir Endesunterzeichnete kenahridtigen, daß wir 
in-Röin eine Niederlage ſeines ächten Köls 
miſchen Waſſers halten; wobei uns nad ſchriftlichem 


Sertrag dir ‚Verbindlichkeit aufliegt, keine amdere 


Sattung dieſes +8 führen zu bürfen. 
= * * Gebrüder Bertina. 
— — —— — ——— — —e —— — 
Freitag dem bten Dezember werde ih die Ehre 
haben, im Saale des rothen Hauſes ein großes 
Dofal» und Ynfteumentallongert zu geben. Das 


Billet ı fl. aı tr. 
. 9. Beer, erfier Schüler 
von Kronberg und Spohr. 


"  Unterjeihneter wirb die Ehre haben, Montag 
den a. Dez. im Saal des reihen Hauſes ein Konzert 
zu geben, worin er fi auf dem Forte Piano wird 
Büren laffen. Das Billet zu einem halben Kron⸗ 


aler. 
, Conrad Berg aus Stradburg. 
—— — — —— ——— —— 





Zur roten Kaiſerl. Holländiſchen Lotterie im 
Haag, darin die wichtige Gewinnſte von fl.200,000, 
200,000, 80,000, 60,000, mehrmal 40,000, 
30,000, ee ‚ nn u. 44 ne 
müffen werden , find jur zweiten Klaffe , melde 
— * Dezember a. o. u sieben anfängt , bis An 
kunft erſten Ziehungsliften den 8. Dezember, ganze 
ooſe äfl.aı.sßke., und für alle Klaffen gültig & 
. 80 nebft Plan zu haben ; von beiden auch halbe, 
biertel und.achtel booten, unter bekannter aufrigtis 
ger Bedienung, zu — * 
«9. E. o r w 
Hauptkolekteur, Beiedbergergaffe fit. €. 
Neo, 186, in Frankfurt am Main. 











Am 9. Dezember und an ben folgingen Tagen wird 


eine auserlefene Sammlung von Büdern aus allen Mif 
7; fenfhaften und in verfhichenen Sprachen nebft einem Vor⸗ 

ath von Kupferftihen und Lanbcharten 
fen verfteigert werden. Ginen ausführlichen Gatalog 
barüber- erhält man in He bei ‚und „ 
in Frankfurt in der Andredifhen Buchhandlung und beiden. 
Budhänbler Simen, in G@iefen bei Hrn, G. F. * in 
Marburg ‚in ber 1861. Kriegerſchen Buchdanblung, in Mainz 
dei Örn. 3. Kupferberg, weiche auch fämmiid ungen 
darauf annepmen, — 


""BühersAuction in Fankfurt a. M.” 

Der Anfang des auf den 18, Nov. angefünbiaten Wir 
Raufs einer Sammlung von Büchern aus alle| wiffenfhafttichen 
Bädern, iſt auf ben a. Dre, verlegt worden: Gatatoae find 

baben bei Hru. Ausrüfer Klebinger, ben, Ausrüfec Mam⸗ 
Tram Hrn. Ausrufſchreider Kühn, Gr. Bochhaändler Gis 
non, Hrn. Antiquarii impfen und Golbfhmidt, Hrn. Gbr. 
eer in Bodenheim, und in der Joh. Chriſte Hermanniden 
handlung, melde ſammtlich auch Aufträge Übernehmen, 


. ber diefes Jahres Morgens um 

rer Kyle, —— Lorch, —* wei⸗ 

vcklae Peter ap iſcde Wohnbaus ın der Markiſtraße nebit 

tallung, St 28— Keller und Hofberinge aus einem 

@ärtdeny ſodann deren großen Werbere nebit Garcchen 
und. Die Fiuns Gerber) mis 




















dazu gehörigen Bincheie 


on Hrn. Jeh. Maria Farina, gegenüser dem Juͤligs ⸗ 


len an der Lohmühle — auch 5000 Schuhe Diehlen 
Derfertigung weiterer Gruben bei dem großen Gerbiaufe; 
erner an Perer Hapriſchen Gütern der Ghrten an der Lind, 
8 Viertel 9’Müthen Aderland,, » Morgen 3 Viertel 33 Rus 
then Wieg Drei Morgen = Brel. 20 Murb. Weinderge, = 
Morgen 16 Rush. Driicland und = Br. Echälhete in abe 
gerbeiften ‚Stüden und überdied = Grüt ıBıor und eitcd 

bie 4 &tüde erzielt werdenden ıBıır Yordıer Mein zus 
ten Yoan — desaleichen eine Partbie von tirca Boo Gebund 
Lohrinde auf aunehmlihe Bedingungen Öffenrlich verfteigert, 

Rüdesheim den 2. Dct. aBır. 
. Kerzeglih Naffaniiches Amt dabier. 


Die Ehefrau des Johann Friederich Erdenbrecht Anna 
Dorothea, gebohrne Walther von Bakenheim hat burd) einen 
legalen Todesſchein den Tod ihres Brubere im Barnifonsr 
Spital von Mantua nachgewieſen, uad um. Ertrabition dis 
in 6o-fl,.ı% Br beftehendes Wermögen gebeten, _ 

Aue jene welde an biefer Werlaffenfhaft kechtlichen Ane 





fprua u baben 8 werden andurch in einer peremtor 
- rifhen Bei 


Monaten a dato aufgefordert fih zu mel 
den , ihre Anfprühe gehörig darzulegen ober zu * en, 
bad nad Berlauf biefer Friſt das Vermogen an die 
brecht ohne weiters autgehänbiget werde. 

Uffenheim ben 4 Oct. ıdıı. 
| Königlich Baier. Landgericht. 
Bever 


Da ſich bei der'gegen die Handelsmann JoſepbSchmidt ⸗ 
fhen Eheleute in Kebl vorgenommenen Beimögensunterfus 
Kung ergeten „das die Paſſia das Ketinvermögen beträchts 
ftp übertteigen, fo bat man eine förmliche Echuldenligidge 
fion vorzunehmen für mötbid gefunden: «4 werden daber 
alle diejenige, welche etwas an gedachte Yoferh Ecdumidifche 
Eheleute zu fordern haben, hiermit vorgeladen, Mont 
den gten December d. 3, bei hiefig aropberzegl. And Me 
diſorat zu erfcheinen und ibre Werderungen unter Morles 

ung der in Dänden habenden Urkunden fo geimig zu liaufe 
ven, als fie widrigenfalld von diefer Muffe ausaefihle 
werden, wobei zugleich befannt gemacht ivird, daß Seiab 
ge Gläubiger, welche nicht felbit erfheinen Fönnen ,_ fie 
wegen Liguidirung ihrer Forderungen an den ir fünmerliche 
Eredireren aufgefiellien Samwalter , Herrn |Hofgerichrslds 
rotat Deckert ın Ratadı zu wenden haben, . 
Kort den a8. Dertober ıBıa, ß 
Sroßherzegl. Badiſches Geyirksame, 
ettig- $ 


ni 
Mittwoch den 11. December ıBıı Nadmittegs um a uhr, 
werben vor dem unter zeichneten Notair in bem Keller der 
Baurrngaffe, dem Steingaßniſchen Haufe gegenäber 50 Gtüc« 
fäfler vein und qutgepaltene Heine ıtlorr Bewids, theils 
von Kempten, Büdesheim, —— und Zezenbeim, tbeils 
von Neuftädter Gebürge, Öffentlich an den Meifibietenben vera 
fleigert. Die Proben werben den Tag ver der Berfteigerung 
und am Berfteigerungs » Tage, an den Fällern felbft gegeben. 
Das Mähere bei unzerjtihnetem 





. Kronebach, 
Kaiſerlicher Notair in Mainz. 


BWienerskotterie Anzeige 

Bon ber 6ten Bichung der obigen 100 fl. Looſen Eofterie, ifthag 
Schickſal der ‚Loofe gegen Rachſchlag Gebühre ju erfahren 
ouch eine Originals Kags-kifte für bas foftende Briefports 
au baben, endlich von den verfloffenen 5 Biehungen diefer, fo 
wie von ben verfloffenen Ziebungen der Wiener fl 50 Eis 
ſen Lotterie die Ordammgslifen a fl. 2: Zac pr. St. ju haben, 

bei u 8, Geiger, 
in der Fahrgaſſe Lit. X. Ro. 5. 


Alle jene twelde an die Verlaſſenſchaft der ohne Hin⸗ 
terlaffung eines Teſſamente dabier ledig verfiorbenen und 
als Befclieferin bei Herrn Brafen von Keſſelſtadt in Diems 
ften geflandenen Margarerda Water, von Heilbronn gebürtig, 
aus gend einem Rechtsgrunde einen Anfpruch zu baden 
perimeinen, werden biermit aufgefodert, diefe ibre Ms 
ſrrüche auf Mittwoch den ı1, Dezember a. c. üb 9 
entweder in Perfon , oder durch binlänalich Broofmädt 
Bei 8. 9. ©. 3. Gradtamte um fo gewifler anı und auszw 
führen, widrigenfalls fie damic nicht mebr gebörti, fondere 
von der Maffe ausgefälofien, und weiters verfügt werden 
folle, was Mecrens. . 
"Dee. Aſchaffenturg 3 3 gt gr = i 

* ⸗ * ” * . ra tamt. 
(L.'8.) .d 


n em 
- Tempe, Stadtſchbr. 
——— 


Es wünfht Jemand ein Feines Gut, oder auch nur, 
nen wohl angelegten Garten mit einem für eine Familie be⸗ 
quemen WBohnhaufe, in eine — *æ Gegend, nahe vor 
einer Stadt, im Umkreis von einigen Stunden von Brantfurt 
gelegen, zu Baufen, Hm. Bud & 

Addres: an den ‚Hrn. Buchhändler D in der gro 
Ganbgaffe au Frankfurt a. Ur DR 
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N° 336... Montag, den 2, Depember aßin. 
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London, uom-ı6. November. x 


(Bortfegung.) 
Abfhrift zweier vom Kapitain Schomberg 
J won.ber Fregatte Br. M., die Aftrea, 
an Kapitain Beaver vom Nıfusd, Kom— 
mandanten ber Station bei Jaleede 
Beanice addreffirten und von le&term 
an Jehn Wilfon Eroder, Eſq. übers 
machten Schreiben. 


An Bord der Fregatte Gr. M., bie 
Aſtca, aufder Höheven Koules 


‚pyeinte, auf der Inſel Madagass' 


. tar, den aı, Mai ıdıa, 
Mein Herr, 

Ich Hatte die Ehre Ihnen meinen Entfchluß mit: 

jutbheilen , meine Station vor Neund: Jsiand zu ver⸗ 

laſſen und 3 feindliche, am 7. Mat vor Jolede⸗ 
France erichienene Pregatten ,- mit Truppen an 
"Word, zu verfelgen, melde, wie id Grund ju 
eermuthen ‚hatte, mach irgend einem benachbarten 
Punkt, vielleicht nad Tamasave unter Segel ge» 
’gangen waren. 

Ich babe nun das Vergnügen Ihnen au berich⸗ 
ten, daß der Geind am 20, d. M. im Winde gegen 
uns bei Foulepeinte aufder Infel Madagakcar noch 
tem Lande bin, entbedt wurde. Dat Signal um 
Dagb auf ihn zu machen, wurde von den Fregatten 
Er. Maj. die Phoebe, die Galatea und dem 
‚NRaceborfe, eine Koroette, ſegleich beantwortet. 
Den ganzen Tag Über waren die Winde äuferft 
‚veränderlih, was uns außerordentlib hinderlich 
"War und vereint mit den Anftrengungen des Keins 
‚des, um fid ſteis im Winde gegen uns zu balten, 
uns erft gegen 4 Ubr erlaubte, fih ihm ju nabern. 


Die Aftrea befand fi eine. Meile voraus und unter » 


dem Winde, als die frany, Fregatten ih dreheten, 
‚den Wind gewannen und geneigt ſchienen und iu 
einer Aktion zu bringen. Sie fingen nun ihr Feuer 
in großer Entfernung an, welches unglücktichet 
Weiſe für und, eine ſolche Stille unter dem Winde 
"bervorbradte, daß unuſere Ertadre 3 Stunden lang 
ſchlechterdinge unvermögend war, jede Art ven 
Mandore auszuführen. ARes wurde während bies 
fen drei arfäbrlichen Stunden verſucht, um die Free 
getten Er, M. an den Dit der Aktion zu bringen 
und bas Gefecht in der Nahe zu beginnen, aber 
olle Anfrengungen waren vergebend. Die feindliche 
Fregatte, welde die Arrıeregarde bildete, naderte 

6 ein wenig der Area, weſche auf ber Ober 
fläche des Waſſers fait unbemealih blieb, und bes 
"gnügte fi damit ihr von Zeit zu Zeit volle Lagen 
‘zur geben, während die beiden andern Fregatten bes 
Tentrums und der Avantgarde, bie ziemlich ‚gutem 


Wind, behielten, ſich zuſammen vereiniäten, um 
der Hintertheil der Phoebe und ET, 
befpießen , die fie denn auch 16 eime'jiemliche Zeit, 
mit vielem Erfolg beſtrichen. ee 
Der Beind blieb alfe im disfer ihm fo günftigem 
Entfernung, bis zum Einbruche ber Nacht, als ein 
leichter Wind der Phoebe erlaubte, fib ber res 
gatte, die ihr am nachſten Aund zu nägern und ſich 
in xine gute Pefitien ju fegen, um fie zu einer ente 
ſcheidenden Aktion zu bringen. 
“ Ja weniger als einer halben Stunde wurrde 
dieſe Bregatte geſchlagen z durch die Machtſignale 
rief fie die beiden andern Fregatten zu Hilfe, und 
die Phöbde war demjufelae gendshigt, der Gala» 
tea zu folgen, welches Schiff mid, indem es gegen 
mid kam, madfirte, und mr den Mind raubte, 
Ich wurde hierauf von dem Kapitdin' Bora anges 
rufen, wilder mir meldete, daß die-@aluıea der 
trächtlich gelitten hatte; und als diefilbe unter 
Ten Wind gegen mitm, mußte ſch m Schmerjz 
ihren Feckfegel und kurz nachher ihre Fdinen ten» 
gen fallen ſehen. Nachdem deeſe Fregatte ihre Kar 
nenen des Vordertheils abgeſcheſſen batie, machte 
ſie dos Nachtſignal, welches amjeigte, daß fie ım 
‘großer Morh ware, und ſchleumger Hilfe berürfe, 
Ich näherte mich ihr fogleih, um den“ Zuſtand, 
werin fi diefeihe befand, zu erfennem; ich wurde 
ven neuem vom dem Kapetain Foraf angerufen, 
welcher mich benakhrithtigte, daff me Galatea, 
dermaßen gelitten hatte, daß fle ſchledteedings aufe 
fer Stand wöre, von neuen duf den Feind leszu⸗ 
‚geben, um das Gefecht, wie ſelches der Befehl, 
den ih verher gegeben hatte, enthtelt, wieder zu 
‘beginnen. 


‚Ib aab auf der &telle dem Kaditain Hillyar 
meinen Entibluß zu erkennen, das Gefecht wieder 
anzufangen, febald die Phöbe ım Stande wäre, . 
mid zu unterſtützen. Bald darauf machte fie mir 
das Signal, ‚dab fie bereit ware, ob fie gleſch fehr 
vefhärige ſey. Mun kehrte die Aftıza um und 
fteuerte auf den Feind les, ibr foläte der Ras 
eehorfe und bie Phöbe. Die ganze Befabun 

dieſer letztern Fregatte bat ſich durch ihren Iut 
anaezet Mnet. Bald darauf bemerkten wir den Feind 
ein wenig vor-und und die Aftrea griff die Fregat ⸗ 
te an, auf welcher fid ber Commodore befand. 
Math einem Gefechte von 25 Minuten ſtrich fie ibe 
te Rlagge und machte das nebörige Sianal, nach⸗ 
dem fie geſucht hatte, uns unter einem wehl unter⸗ 
baltenen Kartatfden und Mustetenfener durch En⸗ 
tern am nehmer, Wir machten num fogleih auf 
eine Fregatte Fand, melde ſich entfernte und ver 
folgten fie bi6 a Uhr Morgens; allein der ſchlechte 
Buftand, worin ſich unſere Fregatten befanden, er⸗ 


— 


— „Mein Deer, . 


An Bord der Fregatte Gr. 
. Area aufber Rhede nonkamataner. 


— ihnen nicht, ſich aller ihrer Segel zu be⸗ 
ienen. 74 
Da nun die feindliche Fregatte beſſer ſegelie als 
wir, hielt ih für zweckmaßig umzukehren, um uns 
jener ju verfihern, die wir genommen hatten, und 
wenn es möglich wäre, die Galatea einzuhole 
Mun verlor die Phöbe ihren Bram- und Fe 
8 wir —— die ee er —* 
endliche Fregatte erſt am "andern Morge ir 
fünben ve —— dan der Aſt zea und 
Gen. Deurdy, Lieutenant der Marintfeldaten, ' die 
alles moͤgliche anftrenaten, um uns mit der feindl, 
egatte, melde wie cin Ponton raffirt war, einzu⸗ 
olen, und auf welche wir nur diefe beiden Offizirre 
und 5 Mann von der 
Derfenken in Bereitſchaft nefegten Kahne ſchicken 
konnten» ‘ Ihre Manövers, maden ihnen viele 
Ehre 


Maj. bie 
vor ber Infel Madagascar, den =. 


Mirıdıı. , 


meinem Schreiben, vom 20. d., welches bie 
Details ber Affaire zwifhen den Fregatten S. M., 


unter meinen Befehlen , und jenen des Feindes ent: 


Biete, hatte ich die Ehre Ihnen zu melden ,. daß 
meine Abſicht ſey, dieſen Hafen zu relognesjiten., 
da ih erfuhr , daß ber Feind dafelbit Eruppen ans 
Land defejt, und die Gatniſon bei feiner Ankunft 
auf der Küfte überrumpelt hätte. 

"Der Zuftand, in welchem fih die Altrea und 
bie Phöbe-befanten, erlaubte ihnen nicht gleidy 


nal) dem Gefechte gegem die Seeftrbme und veräns_ 


derliden Winde zu laviren ; deswegen fandte ih den 


‚ Racehorfe voraus, um die Bardifon von Tamatave 


aufjuforbern , fi auf der Stelle zu Übergeben. 

Am a4. Abends vereinigte fi ber Kapitain Rippe 
‚mit mir,-und benadhrichtigte mich, daß er in diefem 
Hafen eine grofe Fregatte gefehge hätte. Ein bef- 
tiger Sturm verhinderte die Fregatten S. M’ die 
‚selbe eher als am 25, d. Nachmittags, demjenigen 


‚Zage zu bemerken, wo alles verbereitet war, um 


die Rhede zu forciren; ich Tief in die Bucht ein, 
wo ich eine feindl. Gregatte in einer fehr guten Stel⸗ 
fung im Innern der Klippen bes Hafens fand, um 
‚uns über die enge Durchfahrt, bie ſich zwiſchen ders 
felben und uns befand, zu. beftreihen. 
von einer auf halbe Flintenſchußweite angelegtn mit 
Truppen. befezten Batterie befchlijt; aud befanden 
ſich dafelbft mod mehrere andere Werke, um die Rhede 
zu beiden. „ .s 

Da fi Niemand an Bord unferer Fregatten bes 
fand, welche bie Einfahrt diefes Hafens kannte, 
und es faft nicht möglih war, bie Durchfahrt zjwi« 
ſchen ben Klippen, welche fehr ſchwierig ift, chme 
dem euer des Feindes auf Kartätihenweite aus* 
geſezt zu ſeyn, abzufenteln, hielt ich fehr für zwedis 
mäßig , fofange es nicht motbmendig fey, bie Pre» 
gatten Ewr. Mai. der Gefahr ausjufegen, ba fle 
außer den Kranfen und Verwundeten mit franz Ge⸗ 
Fangenen angefüllt waren, und weil ein Theil 
ihrer Befagimgen auf bie Kenommde gelfan 
wurde. * 

Ich forderte daher die Garniſen und bie Fregat⸗ 
te auf, ſich auf der Stelle zu ergeben, und nach 
dem gewöhnliden Parlamentair Wechſeln, wurden 
und das {Fort Tamatane, feine Umgebungen, bie 
Bregatte und die in bem Hafen befindlihen Schiffe, 
nebt der ehemaligen Garniſen (ein Detafhement 
des 52. Megiments, welches bie Franzofen zu Bes 
fangenen gemacht hatten) Übergeben. 

Ich willigte in die Bedingniſſe ber Kapitulation 
(derem Adfchrift Sie bier beifolgend nebſt der Auf« 
forderung und Antwort finden werben) ein, um bie 
Vernichtung des Forts Tamatave, der Fregatte 


“im einem zum⸗ 


fprüde erworben haben. 


Ste wurbe 


und der in dem Hafen befindlichen Ediff:; eine 
Maafregel, melde der Beind anzunehmen Willens 
wag, ju werbindern, 


An Bord der Gregatte, die Altrea, 
vor Tamatave den 25, Mai ıßın. 


Mein Here! 


Die Nereide hat eine ſchoͤne Vertheidigung 
geleiftet, die Renommee bat nah einem — 
nackigen Gefechte, in tmwehhem Kapitain Requebert 
getödter und der Mafor Warrow fehr ſchwer ver⸗ 
munbet wurde, ihre Flagge geftrihen, Id erſuche 
Sie daher im Damen der Menſchheit, ih auf der 
Stelle den Fregatten Br. M. unter meinen Be— 
fehlen zu ergeben. Nichts wird ein unndthiges 
Blutvergiefen rechtfertigen können. 
Ich habe die Ehre ıt, — ——— 
\ Schomberg, Kapitain. 


Anben die franz. Bregatte, die Ne» 
„eeidbe Bommandirenden Offizier 


(Nah der englıfhen Ueberfegung.) 
An Bord ber Fregatte Sr. faiferl. 
Maj: die Mereide - Samdtave, ben 
25. Mai 1811. 
Mein Herr, _ — 
Ich bin aben fo gut, wie Sie, im. Stande von 
ber Lage, worin ich. mich befinde, au urtbeilen. 
Mir Vergnügen ſehe ich, daß bie Ars und Weile, 
wemit id bie Fregatte vertheibiger habe, melde 
Se k. M. mir anjuvertrauen gerubten) mir 2o 
Ah werde traten, dies 
felbe der Marine Sr. Eaiferl. Maj. zu erhalten, 
aber wenn ich genbthiget bin, fie zu ergeben, wirb 
ſolches nur auf eine ehrenvolle Art geſchehen. Ich 
beberjige Ihre Vorſchläge, und muß Ihnen bemer« 
fen, mein Herr, daß ic dieſelbe ohne mich ſelbſt 
zu entehren nicht annehmen ‚kann, Ich wünſche eben 
ſo fehr, wie Sie, das Blutvergießen ju vermeiden 3 
allein der Pflicht des Offiziers muß jene bes Mens 
ſchen nadftehen. Sb fende Ihnen alfo, mein 
Herr, bie einzig und alleinige Bedingniffe, welche 
ich annehmen kann. Ich verlange, daß mein Ges 
neralftaab, meine Schiffsbefagung und die Truppen, 
die fihere Gewißheit erlangen , ohne Erirgsgefan« 
gen zu ſeyn, in ihr Vaterland zurückzukehren. Die 
Berwundeten follen unter ber Sorgfalt eines franz. 
Chirurgus zu Zamatase terbleiben. Unter biefen 
Bedingniſſen werben Ihnen das Fort und die rer 
gatte ausgeliefert werden; es find Die einzigen, 
die ich annehmen kann. Ach bin überzeugt, mein 
Herr, daß Sie felbft empfinden werden, wie ſchwer 
mir diefe Vorfchläne fallen müffen; und wenn Ihr 
Betragen wirklid auf Brundfäpe von Menſchlicht eit 
gegründet iſt, fo werden Sie ebenfalls fühlen, daß 


| jede andere Bedingniffe für mid entebrend feyn 
würden. 


Welche Ihre Geflnnungen übrigens auch feyn 
mögen, mein Herr, fo feyen Sie verfihert, daß 
mein Betragen, als Offi;ier, oder als Menfd zum 
Bwed haben wird, Ihre Achtung zu verdienen. : 

Genehmigen Sie die Verfiherung meiner Bode 
abtung x. 

Yonee 


An den Kommandanten der englifgden 
Escadre. 


Kapitulation, unterzeichnet He 
Earl:-Marfb Shomberg, Esq. Ka 
ee ber Fregatte Sr. brittifhen 

aj. die Afltreax. u. Örn. Ponee, 
Söhiffslieutenant, Ritterber Eh* 
venlegion w Rapitain: Rommans 
dant ber franz. Bregakte die Merci 
be, zu Zamatarne, den 2b. Mai ıdıı. 


Art. ı. Die Gregatte bie Mereide, fo mie 
ale Schiffe, Bahtjeuge und. Eigenthum, welche id 


zu Zamatave - befinden, bas Fott 10° bes befagten 


Platzes, werben ber gegenwärtig unter meinen Be» 
fehlen fehenden Fregatte Er. Maj. unbeſchädigt 
ausgeliefert. 
2. Die Pffijiere, die Schifföbefagungen und 
Truppen, welde fih gegenwärtig zu Tamatave, eder 
an Bord der Mereide befinden, ſellen, febald als 
möglich nad Jale de Franc gefandt und vom ba, 
ohne als Kriegsgefangene betrachtet zu ſeyn, nad 
Fraukreich transportirt werden; die Ober: und line 
teroffigiere behalten allein ihre Waffen, 
3. Die Verwundeten bleiben bis zu ihrer Her⸗ 
ſtelung unter der Aufſicht eines frang. Chirurgen 
zu Zamatave und werden hierauf mis erfter Gele 
genheit nad Frankreich gejandt. 
EM. Schomberg Poner. 


Copenhagen, vom 19. Movember, 


In der Naht zum Sonnabend ift in hiefiger Ge» 
gend, fo wie an mihrern Orten an ber Nord, und 
Dfifee ein heftiger Sturmſteß verfpührt worden, 
deſſen Heftigkeit jedoh nur von furger Dauer gewe⸗ 
fen. Einige in tem. Hafen vor Helfingdr liegende 
Böte wurden badurd zerfchlanen; aud find nad 
vorläufigen Nachrichten dadurch bei Leland auf Roͤd⸗ 
ſande Gründen ein feindliches Linienſchiff, nebſt a 


Fregatten und 4 kleinern armirten Fahrzeugen auf 


den Strand verſehyt werden. Am ihten Vormittags 
machte das Linienſchiff mit dem Kappen feiner Mas 
ften den Anfang. 

"Die heutige Staatsjeitung theilt bles Folgen» 
des mit: 

⸗»Nach vorläufigen Nachrichten if in der Macht 
vom 15. auf ben 16. d. M. in einem entſtandenen 
beftigen Sturm eine feindliche Konvoi, die aus dem 
Diten gekemmen war, und fid fübweftlih von Ny⸗ 
ſted vor Anker gelegt hatte, in große Unerdnung 
gerathen, und ein Kriegsſchiff nebſt verfdiedenen 


Heinen Schiffen find auf dem Wothenfanbe gen . 


firander. Das Linienſchiff ſah fih gezwungen, alle 


feine Maften zu kappen, und wurde dadurch fo viel 


erleichtert, daß es weiter ſchwimmen kennte. 


Einige Privatnachrichten fprehen von vielen Gee 
fangenen, die bei diefer Gelegenheit gemacht wor⸗ 


den, und deren Anzahl von einigen auf 1300 ange . 


geben wird; inbeh find bis jegt Beine ſichere An» 
gaben vorhanden und ſteht deshalb das Mähere zu 
erwarten, 

Durch Urtheil des hoͤchſten Gerichts iſt Ole Hel⸗ 
geſen von Drontheim, für die Verfertigung und 
Verbteitung falſcher Bankzettel, Band, Ehre und 

 MWermögens verluftig erBlärt worden. 


Zürkifhe Granze, vom 13. Movember. 


Nah Berichten ausder Wallachei fellen bie Fries 
densunterhandlungen fortdauern, und die türkiichen 


Zruppen , welde deren giudlihen Ausgang (dem 


für gewiß haften , fihanrenweife nah Haufe geben. 
Einıge wellen vermuthen, daß die Wallachei und 
Moldau für unabhängise Fürſtenthümer erklärt wer⸗ 
den bürften. Die nächſte Poſt aus Buckareſt, wirb 
wahrſcheinlich über den von ven Raſſen in Rufifchud 
eingeſchloſſenen Gresvezier, und über die Reſultate 
des von ihm perlangten Waffenſtillſtandes nöhere 
Aufſchlüſſe mitbringen, (R.3-) 

Monteleone, in Kalabrien, 

vom 30. Oktober. 


"Der Aetna iſt in einer außerordentſichen Bährung. “ 


Diefer ungeheure Vulkan, welder alle andern Berge 
von Sizilien beherrſcht, und fi auf 30 Stunden im 
Umfange erſtreckt, bietet in diefem Augenblide das 
Schaufpiel des heftigen Ausbruchs dar. Geit eini« 
gen Tagen ift fein Detöfe wirklich erfchrödtich ; unge» 
achtet der Entfernung von uns, hören mir dbaffelbe 
als ob wir ganz nahe babei wären. Die Aſche, welche 
er auswirft, fältt bis auf unfere Küften. Man weiß, 
daß diefer Wuikan, defien Ausbrüde wicht fo häufig 


Samfiag den Pauaſt Gaint Efou 


Mi efuos aber rchterl 
in Arnd ee — — Pre Sen 
neue Berge, verändert den Anblick der Ob er flache 


‚ber Erde, und verheert alles, was ihn umgiebt. 


Meapel, vomg, Noveniber. 


Der König iſt dieſen Morgen vom Portici abge» 
reift, und bat die Ötraffe nad Saleins eingefchlas 
gr Man ;verfihert, der Zweck der Reife S. 
» beftehe vorzüglih darınn ‚ die Aüften von Ei- 
Iento und bes. Mieerbufens von Policaflro zu beſichti⸗ 
gen. Die Abweſenheit S. M. wird micht von langer 
Dauer ſeyn. ‘ y 
Paris, vom 27, Novsmber, 
II, MM. werben, wie es heißt, Eünftigen . 
verlaffen , um 
nad den Zuilerien —— 7 In ber Kapelle 
des Schloſſes wird am Sonntage Meſſe und Muflt 
und am Mentag Schauſpiel im Geftbeater ſeyn. 
Man erwartet in Helland 33 mit Getraide belas 
bene von Kurhaven kommende Schiffe, welde am 
24, Nov. in die Weſer eingelaufen find. 0 
Die amerikaniſche Pregatte, die Konfith 
tion, welde ver 10 Zagen von der Rhede we 
Cherburg abgegangen war , 'ift am aa. d. M. ei 
neuem eingelau fen, j 


Hamburg, vom ab. Movember. 0 


Unfere Zeitungen enthalten Felgenbed': a) 
Die Engländer hören nicht auf, ale Mittel 
ergreifen, fi ber Küfte zu nähern, ‚nm — 
Franzoſen, Preußen, Hannoveraner ir: aus uwet· 

fen, die ihnen keine Dienſte mehr leiſten können. 
Am 15 Nov. näherten ſich verfhiedene Schalup⸗ 


pen den oſtfrieſiſchen Inſeln. Eine derſelben lande 
Kesinients 


bei Wangerooge. Eine Parthie des ıs5ten 

und = Grenabiere legten fi in dem Hinterhalt und 
warteten, bis die Befongenen am Laube waren. Daun 
flürjten fie hervor, ergriffen ein Tau und bemälbti, 
ken id der Schaluppe und 6 engl. Mätrofen „ 5 
ſich daranıf befanden. Ri . 

» An dieſem Tage wurben 7b Perſonen auf die 
Küfe geworfen, und bie Wegnahme der Ehalunpe 
verhinderte bie Engländer, mehrere zu landen. In 
der folgenden Naht weilte eine andere Schaluppe 
6 landen; allein dieſe Unqlücklichen ertrant n. 

Am ınten warfen bie Engländer zur Ebbezeid, 4 
Stunden von der Küfte, Ar Gefangene aus, und 
nöthiaten fie, mit.der Piftole-auf der Bruft, ſich 
ins Wafler zu begeben, obgleich ihnen diefes (dem 
bis an den hats gieng. Wie man glaubt, find uns 
gefehr 12 baven ertrunken. Der Lelichnam von einem 
ift an den Deich getrieben. . . 

.  VBen-bder Art it das Betragen jener Infulaner 
nicht blos gegen ihre Gefangene , fondern ſeibſt gegen 
biejenigen, die ihmen gut gebient haben, und bie 
ſelbſt die Wilden nicht wit einer ſolchen Warbarei 
behandeln würden. 


Berlin, vom a6. Moveniber. 


1. Geftern traf. der koͤnigl. weitpbälifde Geſandte 
am hieſigen koͤnigl. Hofe, Herr Baron von Linden, 
von Caſſel hier wieder ein. 


Mürnberrg, vem 29. November: 


Unfere Beitung , welde angekündigt hatte , baf 
&, Maj. der Kaıfer von Defleeib uf die Einlas 
bung ber Etände nah Preßburg aurüdzekehrt ſey, 
erklärt nun : » Die neulich angejeigte Heife e. * 
bes Kaiſers nach Preßburg hatte nicht ſtatt, ſondern 
wurde auf unbeſtimmte Zert zurkdgefeits» 


Stuttgart, vom 20. November. 


Den ab. d, M. marfchirte bie für die in Danzig 
ſtehende koͤnigl. Truppenabtheilung beſtimmte Er— 
ganzungsmannſchaft, in 70 Köpfen beſtehend, unter 
Kemmande bes Oberlieutenants v. Kraft, nad Dans 
dig von hier ab. ‚ (@.3.) . 


% 


Überall ju empfehlende Operation. 


Nichtpolitiſche Segenſtaͤnde. 

— Miszelle. 
Die junge Winterſaat ſteht auf fetten Aeckern ſo 
üppig, daß, bie Landleute ſeit mehreren Wochen für 
rathfam achteten, dieſelbe oben abjufgneiden. Eine 


i 


Unelbote 
Voltaire Tief fein. Trauerfpiel: ’Orphelin de la 
Chine, im Ferney aufführen. Der Präfivent Mon⸗ 
sesauien, einer ber, Gäfte und Zuhörer des Dichters, 
ſchlief während der Morftelung fo feſt ein, daß er 
ſchnarchte. Voltaire, um ibn zu weden, riß ſich 
die Perle ab, und warf fie ibm mit den Worten 
ins Geſicht: » Dir Mann glaubt in der Eeffıon zu 
feyn « j 
— — —— — — 
Avertifements 
Ein auswärkiged Subjekt von auten Sitten, 
mit den Vorkenntnifen verfehen, und zur Handlung 
geeigenfibaftet , wird in eine frequente Spezerei⸗ 
andlung in Heidelberg in die Lehre geſucht. Das 
nbi. Poamt daſelbſt giebt hierüber gefalligſt nähe 
re Auskunft, 


Besen Wilhelm Martini 
macht hiermit bie —— Anzeige, daß er fein 











: ut ager 

‚Som Mömerberg anf den Liebfrauenberg Lit. G. Nro. 
54 jwifhen Herrn I, A. Sinn und Gerren Mylius 
und Aldebert, verlegt hat, während den Meſſen 
aber fein bisherige Gewölbe auf dem Mömerberg 
beibehalten wird; er empfiehlt fich zugleich in allen 
Worten runden, Aufflag. und Ciaques Hüten, 
mac neueftem Geſchmack, ven Parifer, Lyoner und 
Wrabanter Fabriken, ſowohl im Großen: als im 
‚Zingein: Verkauf; ſo wie auch mit einem volftändis 
den Kommiſſienslager ſächſiſcher 

— Damaſt-⸗Tafel Gedbdecken 
3, 4, 5 Ellen breit ehne Math zu b, 12, 26, 24, 36 
und 48 Perfenen, Caffee: Servietten :c. im den ges 
ſqhmackoellſten Deſſeins und zu den Fabrikpreiſen. 
- Das gütige Zutrauen feiner geſchatzten Abnehr 
‘mer wird er durch gute und billige Bedienung ferner 
8 erhalten ſuchen, und bittet daher um geneigten 


Zuſpruch. 
Ale Sorten lederne, bercal und floretſeidene 


dfchuhe find um billige Preiſe zw baben, bei H. 
gl * der Schnurgaſſe Lit. L. Nro. —* 
— — ———— 








Bei unterzeichnetem Hauptkellekteur find ganje 
Looſe a fl. b, Halbe a fl. 3, drittel ä fl. 2, viertel 
äfl. » 30 fr. fo wie auf ale Klaſſen gültineä fl.75, 
jur erften Klaffe der ven Sr. königl. Heheit dem 


Großherzog von Frankfurt privikegirten 42. Frank⸗ 


furter Lotterie, welche den 19. Dez. gejogen wird, 
zu haben, .. ., , RF 
.. #1. boooo, a5000, 12000, 10000, dooo, 7000, 
amaf 6000, 5000, 4000, 3500, 3: ven 3000, 3 ben 
2500, h von "600, 2 ven 1500, 17200, 1100, 32 
von 1000 u. f. w. find die Hauptpreiſe, die im dies 
fer Lotterie gewonnen werden, chne eine Menge 
Heinerer Treffer, melde der bei mir gratis zu ers 
Haltende Plan angiebt. 
Au allen andern bier erlaubten Potterien em—⸗ 
pfichie fih ebenfalls mir Looſen, unter Verfiherung 
der promteften und verfhmwiegenften Bedienung, 
Hermann Stiebel, 
Hauptkollekteur, Wollgraben, Nro. 6, 
in Frankfurt a. IR, 





. 200000, 100000, Boooo, 60000, 50000, 
40000, mebhrmalen 30000, 20000, 10000 , 4. f. w. 
werden in ber 110. Haager Lotterie gewonnen. 

Die ate Klaffe wird den =. Dez. gejogen, die 
Ziehungsliften sreffen erft ben 7. hier ein, Wis 


dahin find: zu haben ganze Rocfe äfl. nı 24 Pr. 
halbe ä fl. 10 54 Pr., viertel a fl. 5 ar ir. und 
achtel af, a. 40 kr. wie auch für alle Klaſſen güf- 
tige a fi. de nebſt Plan grand, 
J— In verſpreche reelle und gute Bedienung und 
bie firengfte Verfchwiegenbeit. j ? 
Guſtav Stiebel, Hauptkellekteur auf 
dem Mellgraben Dre. 24. in 
Branffurt a. M. 


— 
Samftay den do. Nov. Vormittags wurde vom Ef ker 
ahrgaß dur die Sauurgaß, Ziegelgak, won da duch den 
raumfels, in die Heine Sandgas, und in die Katharinens 
fird, ein Gldfernes Riehfläfbhen in Geftatt eins Schnet. 
Eenhaufes, worin ſich zugleich in biefem Glaß ein Fernzidf: 
Gen befand , verloren , der redliche Finder cber wer 
fopf Auckunft darüber geben, kann, wird fehr gebeten gegeh 
ein Douceur ſolches bei ber Madame Vogt im Johonn terhef 
abzugeben. 

















Bücher-XAüction in Fankfurt a. M. 

Dee Xafang bes auf den ıB. Nov, augetündigten Wer 
Baufs einer Saminlung von Büheen and alle —— 
Bädern, iſt aufheuteden a. Dec verlegt worden. Gataloge fin» 

haben bei Hrn. Ausrüfer Kirbinger, Hrn, Xusrüfer Mums 
Berger, Hrn. Ausruſſchreiber Kahn, Hr, Buchhändler is 
‚mon, Bra. Antiguariı Wimpfen und Golbſchmidt, Bern. Gbr, 
Beer in Bockenheim, und in der oh. Chriſte Herinannfden 
Buchhandlung, welche ſammtlich andy Aufträge übernehmen, 











Großherzoglihes Amt Schwetingen. 

Wiber das verſchuldete Vermögen bes ehebinigen Herr 
ſchaftlichen Mitterer Joſeph Vetter dadier hat man anheut 
den förmlihen Konturs erkannt, und das Amtereoiſorat ums 
teen ‚Bezirks bayier zur Liquidationspfiege beauftragt. 

Es werden baber alle diejenige, welche an ge en Jos 
feph Wetter aus irgend einem Rehtögrunde eine Forderung 
au haben verimeinen, edictaliter aufgefordert und worgeladen, 
Mittwod den 19. Dezember I. J. frid g Uhr mit ihrem in 
Handen habendın Schuldurkunden, vor gedachtem Amtörevis 
ſorat babier-su erfheinen, uad ihre Hosderumgen zu Liquis 
biren, wibrigenfau® den Ausfhluß von ber @antmaffe zu ge⸗ 
wärtigen, wobei man bemerti, bap bad voryandene Vermögen 
* weiten alcht jur Auslieferung der Chefrau Beibringen 

areicht. 

Schwehingen den ı8, October ıBrı. 

Beine Frey. 
vdı, Billig. 





In Folge einer Königl. alerhöht unmttteibaren Wem 

erbnung vom an. Auguft d. J., weldhe den Berkanfscrtög 
aller con Frankreich acquirirten Baireuthſch. Domainen bernen 
ersichteten Königl. Staats » Gulden » Zilgungs + Kaffe zu 
Münden als einen Theil ihrcx Doration anmeıfet und mit 
Buftimmung die ſer Königl. Gomariffion werden diefe fämmts 
lien Domainen Hiermit vorläufig zum Verkauf ausgefeht. 
Bie befteen in Gebäuden, Gärgen, Felder, Wiefen, Weiher, 
Weinbergtn und hauptſachlich im Korken bann in autsherrlidgen 
beftändigen Geld » und Raturalgefällen und ärhenden unb 
befinden ſich in alen Ixitem des egemaligen Kliftenthums 
Waizentd. Wichrere der Meaiititen fortaiten bereits größere 
und. Bleinere zufämracngängende Beſchungen, die Übrigen bee 
feben im walzenden oder Iedigen Etüden. Sie werden 
Gmmilih mit Ausſchlus ber principienmäßtg daranf su 
bernehmenden landeaherrl. Steuer, frei von alien qutsa 
und lehnderri Berbinde und Abgaben verkauft und übrigene 
noch alle und jcbe Begirfigungen echalten, weiche die Kös 
nigl. Baier. Gultu:s Geſetze ohne hin fon beveikfigen, 

Licbhaber , fomohl auswärtige als einheimiſche, melde 
hiernad größere D ftrikte mit varinnen befindtihen Meaiitä« 
ten u. Gefillen zu sifaufen gefonnın finb, werden baber eind 
geladen , ihre vorläufigen Auttage bei ber Rönigl. Stantee- 
Schulden » Tilgungs » Gominiffion oder ber — *3** 
nanz⸗ Adminiftcation anzusringen und ſich wegen näberer Bes 
seihnung der Dbjecte und der Mebingungen mit eimer oder 
der andern biefer Behörden in Eorresponbenz zu fegen. 

Baireuth am 14. October ıBıı. 

Königt. Bair. Finanz «Adminfffration des ehem, 
Bürftenrgums Baircuth. 





— —— ——— — 
Berden nunmehr alle biejenigen Gläubiger: der Conkurs⸗ 
mafje meiland Prinzen Louie zu tolberg, welche fi la 
der — in ber Edictaliorung tom a2. April I. 3. anberaums 
ten prremtorifden Friſt nicht angemelder haben, mit ihren 

Borderungen von biefer Malle ausgefchloffen. 

Geben am W. 1. 
öge Höhften Auftrags 
Großher zoglich Hefifhe zur Gräflih Stou⸗ 
(L. 8) bergfhen Gefammt »Zuftiz Sanjlei der⸗ 
orbnete Director umb Räthe, 
Bimmermann, > vd, Dornfelf. 


Beitung 


des 


I 





Broßherzogthums Stanffurt 





. Ne 57. 


Dienftag, den 3. Dezember 


ibii. 





Londen „vom 16, Novewber. 
-(Bertfegung.) - 


Auszug Schreibens eined auf ber Bre« 


gatte die Balatea’vermwunbeten Dfs» 
figiers, dd. aus. dem Marincehespitaf 
zu Port:Louis (auf Jule de France) 
den 7. Juni. 
. Einige Tage nad meinem echten vom Cap datir« 
ten Schreiden, erhielt der Admiral die Machricht, 
daß 5 franz. Fregatten mit Truppen aus Frank ⸗ 
ver bier ankommen fellten, um die Garniſon die» 
fer Infel zu verſtärken, da es daſelbſt noch nicht 
bekannt war, daß wir im Beſitz derfelben ſeyen. 
Er ertheilte fogleih 2 mit uns gekommenen Frer 
„ gatten Befehl, ſich hierher zu begeben, und, fobald 
wir fegelfertig waren, felgten wir ihnen. (Einen 
Monat nachher, als wir das Cap verlaufen hatten, 
befamen wir dieie Anfel zu Geſichte. Wir kreu 
sen mit der Phobe von 3b und bem ee A 


von ı8 Kanonen unter dem Landwinde, als wır“ 


am 8, Mai 3 franz. Fregatten zwifhen dem Lande 
und uns erblidren. Wir machten auf ber Qtelle 
Jagd auf dieſelbe; fie entfernten fi mir allen aus⸗ 
gelegten Segeln von der Küfte. Bwei Tage lang 
und eine Nacht behielten wir diefelbe im Geſichte; 
elein- ba bie zweite Macht fehr meblicht war, ver⸗ 
loren wir fie; uud am andern Morgen mußten wır 
mit mehr, welden Weg wir einſchlagen felltenz 
allein da der Feind che er nah Frankreich zurüd» 
behrte, Waller einnehmen mußte und die Branjefen 
in diefen Gewaͤſſern Beine Infel mehr in ihrer Ges 
walt haben, hielten wir es für wahrſcheinlich, daß 
fie bei irgend einer der Meinen, von der hiefigen 
entfernten Inſeln anlegen würben, um Lebehsinits 


tel einzune hmen. Wir haben auf diefem Infeln eis - 


nige Garnifonen, die aber nicht Mark genug find 
um 3 franz. Fregatten ju widerfiehen.” Ueber den 
Weg, welchen fie möchten genommen haben, waren 
wir in ber Meinung vwerfihieden, und behielten 
mehrere Tage unfere nämlihe Station. Mitiler« 
weile gefellte ih die Aftrea von 36 Kananen: zu 
uns, und nun beſchloſſen wir, den Feind aufzuſu⸗ 
den; ben Anfang machten wir bei Zamatare (auf 
ber Infel Madagascar), we wir das Glüͤck hatten, 
au dem Orte ſelbſt anzutemmen, wohin fid) der Feind 
begeben hatte, i 
Am ıg. Mai entbediten wir das Land bei Tas 
matape; am andern Morgen mit Taqesandruch ers 
Blieften wir ben Feind; um 4 Uhr Nadhmittans en⸗ 
gagirten wir mit dieſen 3 Fregatten ein Gefecht, 
melhes 4 Stunden lang dauerte, Daſſelbe bes 
gann mit ganzen Lagen, Der Feind, welcher im 
Binde gegen uns war, brehete ſich und Bam gerade 
hinter ung zu fiehen. , 


Die Salatea, welde an ber Spitze unſe rer 
Linie land, hielt das ſlärkſte Feuer des Feindes aus 


und wurde ſehr beſchädigt. Drei Stunden lang 


wurden wir von — befheffen, und lange 
waren ie unter unſerm Hintertheil und beftrihen 
uns, ohne daß eins unferer Stücke fie erreichen 
Bonnte. Bu Anfang des Gefechtes herrſchte eine ſo 
voRlommene Windflille, daß wir das Steuerruder nicht 
Brauden und folglich auch unfere Flanke dem Fein⸗ 
de nicht darbieren konnten. Wir fegten einen un. 
ferer Kähne vom Bintertheil in See, um unfere 
Bregatte zu bunfiren ; alein in dem Augenblid, wo 
die Beſatzung das Kabeltau hineinbrachte, wurde 
ber Kahn unglücklicher Weiſe von einer Kugel ger 
troffen und ſank auf der tele. Sogleich legten 
wir die Blaipenzüge an einem andern Kahne an, 
um ihn in Bee zu ſetzen, alıin kaum waren fle ans 
gebcacht, als eine Kügel dieſelde wegriß. Tun 
derloren wir ale Hoffnung, miſere Fregatte durch 
Bugſiren zu drehen. Wir derſuchten unfere platten 
Nuder aufjulegen, und durch dieſes Miltel gelang 
es und, den beiden feindlichen Fregatten, welche uns 
ſo nad ihrem Gefallen beſcheſſen hatten, unfere 
Blanfe darzubieten. Kur; ver 7 Uhr kam die 
Area uns zu Dilfe Bei Anfang des Sefechtes 
mar fie fe weit von uns voraus, daß bie Windftriie, 
welche and überfiel, fie ungTücklicher Weiſe verhin⸗ 
derte, ſich früher am uns anzuſchiießen, fo daß fie 
kaum an dem Gefechte Theil nahm; Gegen & Uhr 
bieleen wir eime biefer Fregatien auf eine halbe 
Meile von und an, und waren bie ganze Ma 
über mit unferer Ausbefferung fehr beſchafiigt. A 
aribern Morgen fanden wir bei der Apen, baf 84 
Mann getädtes oder verwundet worben waren. Det 
erfte Lieute naut der Marinefsldaten wurbe bei An⸗ 
fang des Gefechtes —— Zwei Stunden nad» 
er, als die Aktion begonnen hatte, wurde mir der 
chenkel ungefähr 3 ZoM über dem Knie von einer 
Augel abgeſchoſſen, welche eine unferer Kanonen 
auf dem Verdeck traf, in Stüde jerfprang, weron 
eins derſelben mic in ben Schenkel traf, eine ver 
Hauptabern entzwei ſchlug und den Knochen jere 
drach. Mit Vergnügen melde ih Ihnen, daß es 
mit meiner Bleſſur gut gebt, und ih ſchwmeichle 
mir, daß fie in 14 Zagen geheilt ſeyn mird. Gleich 
bei unferer Ankunft wurden unfere Werwundete 
in das bier befindliche Spital gebracht. Ich habe 
ein lüftiges fehr bequemes Zimmer und man bebans 
beit mid mis vieler Achtung und Aufmerkjamteit. 


Kiel, vom ıb. Movember. 


S. M, der König haben gerühet, bie nem der 
Esmitde der Prälaten, ter peffeffiomirten Ritter 
ſchaft und der übrigen Beſitzer adlider Güter in den 


. beiden Herjontpimern entworfenen, und am ıytel 


# 


Olt. d. 3. in der Beneralverfammlung won ka pe 
chen anweſenden Mitgliedern genehmigten Statuten 
eines Kreditoereins unterm £2. Nopd db: 3. aller 
höͤchſt zu fanftioniren. e . 
Es follen hiernad für Rechnung ber ganzen Gr» 
ſellſchaft 500,000 Rihlr. unter ſolidariſcher Verbind⸗ 


lichkeit aller Mitglieder zinsbar aufgenemmen und 


einzelnen Mitgliedern, unter gewiffen Bedingungen, 
wieber ange oh were "7 Ww 

Die Ausführung diefes Plans if, unter Beitung 
tihes Prälaten , zweien aus dem Korps der Rittet⸗ 
(daft und zweien andern Butsbeflgern aufgetragen, 


und ven dieſen it der biefige Stadtſyndikus Jahn 


zum Sekretair und Kaflıree der Geſellſchaft beſtellt 


— m 


werben. 

In Folge der , der Direktion ertheilten Autbo« 
riſatien, wird biefelbe Gelderzu 5 PCt. und auf halb⸗ 
jährige , jebesmal vor Johannis zu beſchaffende Les⸗ 
fündıgung in Summen von 500 Reichtthaler und 
daruber annehmen, weshalb man fid an Yen Se⸗ 
Bretair find Kaffırer ber Direftion wenden kann. 

Die Stasusen diefes Vereind und die zugleich 
angenommenen Brunufäße, wornach der Werth fel« 
cher Güter, worauf Anleihen geſucht werden, aus⸗ 
aumitteln ift, find bereits gedrudt worden, und wer» 
den ſamtlichen Gutsbefibern mitgetheilt. 


Eapdif, vom zw. September. 

Mit jedem Zage mat die Revolution in ben Ko⸗ 
lonien bes ſpaniſchen Amerika neue Fortſchritte. Die 
Megentſchaft har ſich in allen Provinzen dieſer greſen 
Halbkugel, und befonders in dem Wiceksnigthum 


von Buenos⸗Ayces, in Chili, zu Caraccas und den. 


angrängenten Ländern verhaßt gemacht. In Merico 
at die Miederlage , welde die Inſargenten - rlıtien 
ben, weit entfernt die Ruhe berzuftelen, nur 
dazu gedient, die Misvergnügten noch verwegener 
gu machen. Emiffarien durdftreiffen alle Provinien 
dieſes ihönen Königreichs , um das Feuer ber In: 
furrektion anzuzunden, bewerkftelligen Truppenaus⸗ 
ebungem , bie fie nach fiherm Orten ſenden, wo fie 


in den Waffen geübt werben. Man berechnet, baß, 


an einem Orte booo, an einem andern Booo, an 
sinem dritten ı2,000, und an einem vierten 20,000 
Mann verfammelt find. Diefe Korps bedrohen vers 


fchledene wichtige Punkte, haben ſchen Vortheile 


erfechten, und unterbrehen jede Kommunikation 
im Innern. Unfer Gouvernement kann dergleichen 
Ereigniffe , welche einen grojen Einfluß auf die Ans 
gelegenheiten dee Halbinfel haben , mit aleichgüls 
rig anfehen: denn, wenn balfelbe Bein Geld mehr 
aus Amerika erhält, fo ift es eußer Stand, die In⸗ 
furgententruppen zu bezahlen, zu ernähren und zu 
unterhalten , deſſen es doch fo fehr bedarf, um dem 
Enthufiasmus zu erwecken, und bie Anzahl ihrer 
Anhänger zu vermehren, da, die Franzoſen mit jes 
dem Lage neue Fortſchritte machen. 


Vom 24. Die vorgeſtern don ben Cortes gehal⸗ 
tene Sitzung hatte zum Zweck, den ſchon früs 
her von einem Mitqliede gemachten Vorſchlag zu 

dietutiren, einen Kriegsrath mit der Unterſuchung 
der Urſachen der ſchimpflichen Niederlage der dritten 
Armee zu beanfträgen. Es wurde befchloſſen, baß 
biefe Unterfuhung in dem Zeittaume von 30 Tagen 
beendigt werben follte, 

Man hät bier eine Wrofhhre befannt gemacht ; 
betitelt * Les Intrignos des Cortes decouvertes et 
dömontrees par un depute sans vote. Diefer Der 
putirte ift Den Louis de Sofa, melden man vers 
weigerte als Suprleant die Authoritäten des — 54 
reichs Leon zu beftätigen. Er it beinahe einzig das 
mit befchöfftiat, bie gegem ihn gerichteten perfäntts 
den Beſchuldigungen zu widerlegen. 


Balentia, vom ı5, Oftober, 


Aus Peniscela wirb unterin 29. Sept. geſchrie⸗ 
ben ‚daß man daſelbſt mir größter Feierlichkeit eine 
Proklamation des Obergenorals der Infurgenteis 


Ymmı, Don S. Blade, publizirt Habe, durch 
welche er allen denjenigen eine Amneftie bewillige, 
welde die Schwachheit hatten zu bejerticen, und 
Diejenigen mit den flrengfien Strafen bedroht, wei 
he ſich indkümftige des nämlıyden Verbrechens ſchul⸗ 


big maden würden, 


Madrid, vom b. November. 
Das Rorps des Generals Mahi wurbe am 25. 


Oft. wiſchen Liria und Valencia bei dem Dorf 


Puzol'von dem Marſchall Süchet angegriffen. Die 
Degimenter Africa, Corunna, die Schutzen von 
Euenga, bie Dragoner bes Königs und der Königin 
und Vılla-Campa’s Divifion haben vorzüglich gelite 
sen. Die Generale Mahi und DOferio wurden zu 
Gefangenen gemadt, Am 28, des nämlihen Monats 
bat ber Marſchall Suchet die Stadt Valencia jur 
Uebergabe aufgeforder, Won LZarangen kommen 


viele Deferteure an, 


Am 4, d. M, wurde die darch ein Defrer &r. M. 
vom 28. verficffenen Auguft errichtete koͤnigl. In⸗ 
genicur- Akademie erdjfnet, 


Seit einiger Zeit hat der Hr. Marfhal Jour⸗ 
dan das Kommando ber hiefigen Hauptſtadt wieder 
übernommen. 


Maris, vom ab November. . u 


Am nähen Sonntag den 1. Dez wirb bie 
Stadt Parid zur Feier des Krönungstages Er. M. 
des Kaiſers und Könige in jedem ber 12 Munizi« 
palarrendiffements ein armes Mädchen ausfleuern, 
das fih mit einem ansgedienten Militair verheigarhet. 
An demjelben Tage wird auch in dem Hefe des 
Schloſſes der Tuilerien große Parade fepn. i 

Mittags wird in der Kirche Netre⸗Dame das 
Kedeum abgefungen werden, die ſich auf diefe Feier- 
lichkeit beziehende Predigt mird der Hr. Biſchof 
von Mechein halten. 
j Des Abends wird die ganze Stadt erleuchter 
pn. 

Den Abend vorber werben alle Theater "der 
Hauptftabt, wie gewöhnlich freie Borftillungen, 
geben, 

Prag, dem 45, Nevember. 


Man. hat Hier folgendes Zirkular bekannt ger 
t: 


De der Vorrath an Einlöfungsfcheinen zu 100 fl;, 


z0fl.;, ı0fl. und fl. bereits gros genug ift, um die 
Einwehslung der Bankozettel von vofl. unbefhrände 
zu veranlaffen, und überdieß die Eimniöfungsfcheinss 
kaffen zu den nöthigen Ausgleihungen bereits mit 


‚ einigem Berlage von Einköfungsfcheinen zu m fl. und 


a fl. betheilt worden find ; fo wird auf allerhödften 
Befehl vom 7. d. nachſtehende Vorſchrift zur alige⸗ 
meinen Wiſſenſchaft und phnktlihften Darnachachtung 
befanmt gemadt: . 
2) Vom a4. Mob. d. J. an, hat bie Einziehung 
der Banfozettel von 1ofl., umd deren Einwechslung 
gegen Einlöfungsiheine ıhren Anfang zu nehmen. 

2) Vom 24, Nov. d. J. an, hat die Ummedts 
Kung der Bankozettel von zo fl, in Heinere Bankozettel 
atıfjuhören. 
3) Mit dem a4. Dez. d. J. werben die Bankdzettet 
von 10 fl. außer Umlauf gefeit. Von diefem Zage an, 
bürfen fie mweber in den Kffentligen Kaffen , noch 
von Privaten mehr an Bablungäftatt angenommen 
werben. Sr 

4) Bis den 30, April ı@ı2 wird jedech ans ber 
fondever Alerhoͤchſter Begünftigung geſtattet, Biel 
Gattung Bankozettel nicht allein in die in dem Pas 
tente vom 20. Juni d. 3, $ h. benannten Enta⸗ 
fungsf&einstaffen , fondern überdieh bei den aiıy Er⸗ 
leichterung des Auswechelungsqeſchäftes proeifstifch 
angewiefenen Aemtern, welche mitteiſt einer eigenen 
Kundmachung werden befannt gemamt werden „(abs 
auführen,.und mit Einloͤſungsſcheinen umzuwechſelnz 
allein dieſe Auswechstung muß mit bem 30, April 


a Bınganj vollendet feyn , und darf fpäterbim ſelbſt 

Bei diefen Kaſſen kein Bankezettel ven 10 fl. mehr 

anrgteaommen. werben. ' 
Prag am 17, November ıBıı, . 
Franz Graf o. Kolowrat. 


Münden, vom 29. November, 


Beftern Abends gegen 7 Ubr ift unfere allge» 
Lichte Kromprinzeffin von einem Prinzen glücklich 
entbunden worden. 

* Bern, vom 25. November. 


&e,. Exzell. der Herr Alt:fandammann und Bur« 
germeifter von Reinhard von Zürich ift auf feiner 
Müdreife von Paris den aıten allhier eingetroffen 
unb ben aaten wieder abgereifet. 


Eaffel, vom 29. November, 


Heute Mittag wurde das Munizipatferps der 
Stadt Eafiel Er. Majeftät dem König durch Ge, 
Erjellenz den Miniſter des Innern vorgefttllt. Der 
Herr Maire, weicher im Namen der Einwehner von 
Caſſel das Wort führte, hielt frigende Meder: 

»Sire! die Gefahr, welcher Ihre Majeſtät in je⸗ 
ner Feuersbrunſt ausgeſetzt waren, har die Herzen 


Ihre? getreuen Unterthanen ın zu große Befturzung 
gelegt, als daß fie im den erften Augenblicden einem . 


andırn Gedanken, als den, Allerhöchſtdieſelben ges 
rettet zu wiſſen, Raum geben konnten. — @ire! 
Es war Ihrer quten Stadt Caffel höchſt ſchme⸗zich, 
"daB fie nicht, gleich andern Haupiſtadten, bei Hoͤchſt ⸗ 
ihrer bealüdenden Thronbefteigung Ihnen ein freis 
williges Geſchenk darbrıngen fonnte. Möchte ed und 


demnach ‚gegenwärtig verflattet fryn, ben andern 


Stadten des Adnigreichs zurerjulommen, und juerfk 
unfere Gabe, als einen ſchwachen, aber auch als ben 
einzigen Beweis, den wir von unferer Liebe, unfer 
rer ehrerbirtigen Anbängfihkeit an Allerhöchſtehre 
Perfen barbringen fönnen, ju den Füßen Em. Mar 
jeftat niederlegen zu düifen. Gerupen aud Aller 
bödftdiefelben uns zu erlauben, daß wir hrer 
Majeſtat der Köniain eine Babe üͤberreichen, weide 
das Gewicht des Verluftes, den Allerhöchſtdie ſelbe 
erlitten, vermindern. fönnei« 

Ger. Majeftät gerubten folgendes zu antworten: 
Meine HS. Abgeordneten meiner guten &tadt 


Eaffel! Ich bin gerührt Über die Bereitwilligkeit.,,, 
‚ mie der Sie fih zum Erfage eines Theils des Ders 


Iuftes erbieten, den i% in der traurigen Macht vom 
zuften dieies Monats erlitten babe. Da diefer Ber« 
luſt aber fat dnrchaus nur in Pradtgegenfländen bes 
ſteht, derem ich mich wohl bedienen, welde ıch aber. 
auch entbehren konn, fo nebme ich das freiwillige 
Geſchent, das Sie mir,anbieten, nuran, um es 


Ihnen wieder zuzuſtellen. — Ich wünide, doß e6- 


jur Vollendung bes angefangenen Kaſernenbaues 
und zur Erleichterung ihrer andern Baflen auf das 
Fünftige Jahr angewendet werben möge. Auch weiß 
ic Ihnen berzlihen Dank für das Geſchenk, mar Sie 
der Könipin anbieten ; mit Vergnügen werde ih 
feben, daß Sie für ſich ſelbſt diefem Beweis Ihrer 
treuen Anhänglichkeit annehme. - Ich will nice 


fließen, ohne Ihnen noch beſonders meine Aufries - 


denheit mit jenem Eifer, jener Hingebung und jener 
Treue zu bezeugen, welde meine guten Einweh⸗ 
ner von Caffel-bei biefem unglüdlichen Aulaß an ben 
Tag gelegt haben, und ich bin überzeugt , daß durch 
ihre Bemühungen dem Unglüde vorgebeugt, ober 
ihm Einhalt aethban worden wäre, wenn nur menſch⸗ 
liche Kräfte diefed vermochte hätten.« 


Das Munizipalkorns wurde hierauf iur Aubienz 


Bei Ihrer Majeftät.der Könıgim zugelaſſen. 
Rede des Herrn Maire. 

»In jener unglücklichen Baht, deren Andenken 
uns neh mit Entfetzen erfüllt, faben Allerhochfdie⸗ 
ſelben nur die augenfheinliche Gefahr, die Ihrem 
erfauchten Gemahle drohte, Der beträchtliche Ver⸗ 
Inf, den Sie erlitten, vermochte Baum Ihre Mas 


Preißen abgegeben. . 


jeftät von einem fo hoben. Intereffe abzujichen, 
Nichts „deftoweniger aber haben Se. MDajıflär ver 
Känig, den Wunſchen ferner getreuen Unserthanen 
ftets gewogen, unfere- dringenden Bitten zu gewah⸗ 
ven, und uns zw erlauben geruhet, Ihrer Mujeftät 
eine Gabe anjubisten, welde jwar unbertädtiid 
ift, aber bie Güte unferer burdlaudtigit.n Landes 
muster verſcheucht uns die Beforgniß, dab jiener« 
fhmäht werben könne.« —— 
al Antwort der. Königin. 

Meine 55. Abgeordnete von Caſſel! Mit der 
Erlaubniß des Könige, meines Gemahls, nchme ih 
bas Geſchenk an, das Sie mirim Namen der Stadt 
anbieten. Beſenders theuer wird es mir feyn; wenn 
ich es als einen Beweis ihrer treuen Anhänglıwteit 
an den König und an mi anfehe, Empfanugen Die 
dafür meine Dankſagungen.« X 

Man arbeitet ohne Unterlaß bardfi, den Schutt 
Binweajuräumen, der in dem durch bie Feuerebrunſt 
aerüdrten Theile des Schloffes aufgehäuft if. Die 
von einem folden Ereigniß ungertrenniche Unerds 
nung hat großen Schaden ſogar in demjenigen Theile 
angerichtet, den die Flammen nicht erreicht haben. 
Das Ameublemenrt if gang zu Grunde geridtet, 
Die Ueberreſte des Schleſſes find ehnehöcſt betracht 
liche Ausbeſſerungen undemehnbar. — 


Daſfſe ldo rf, rem 25. November. 


Geſtern kam der Reſt des erſten dreßberzwatich 
bergifhen Negiments aus Spanıen "hierher jurid® 
Der Empfang der Zapfern war ſroh und glänzend. 

2. (Diffen. 8.) 





Rihtpolitifde Segenſtaͤnde. 
Unwendung von Opernariem, 
Man kennt Luͤlly's Wort, ald er eine feiner 
Dpernarien mit unterlegtem lateinifhem Zerte in 
ber Kirchen fingen hörtes:»Bicher Gott! vergeihe, _ 
id) batte fie nicht für dich gemaht!« Hier ein neues 
Geaenftüd: Ein Neifender erjählt, ins er « 
babe er ein Duett ans A. Wtuni’d Oper: der 
Major Palmer, « als Mafjen auf einem Kal fpielen‘ 
ören, der aber keineswegse zum Kangem,t FL; 
reiburg bingegen ih Aner Meſſe, als: ui tollis 
peccata mundi etc. Der franz. Text heißt: Doux 
objet de ma tendresse, je te presse sur mon. 
eoeur ete, Die Meledie iſt Teicht und Angsınebni, 
im $ Takt, aus ® dur, mit Abweichung in E’ mel, 
Den Kenner müffen folder Opernarien im ber Küche 
fehr auferbauen! — " ed. Fu * 


= . ir 





.Avertiffements. 

Bei I. ©. Winkler. in Franffurt a. M. ift ein 
Kontmiffionslager ven Actem koͤllniſchen. Waller, 
dajjelbe.wırd fowehl in Partbien.ald aub im Klei⸗ 
nen bis auf 4 Dutzend Flaſchen zu den biligfte 
—ñ— ⸗ — — 

Reifemäntel vom Bahstaffent femoßt' 
als diefer Taffent in diverfen Barden für Meber 
zjüge der guten Chaifen Wöden, ſind bei Regtnwet, 








WB. Koch, am Komddienhads, 


ver beftens zu empfehlen, und ju baben bei 








Wir Endesunterzeichnete Senadrictigen, daf wir 


ven Hen. Joh. Mariofarina, gegenüber dem Juligdr - 


Platz in Köln eine Miederlage feines ädıten Köle 


niſchen Waffers halten; wobei uns nach fhriftliem 
Vertrag dir Verbindlichkeit aufliegt, Beine andere 
Gattung dieſes Waſſers führen zu dürfen. 


‚Gebrüder Bertina. 
—— —— ——— — — 


Fl. 200000, 100000, Boooo, boo oo/ 59000, 


‚46090, mehrmalen 30000, 20000, 10000 , U. [. W. 


\ 


werben in der dio. Haager Rotterie gewonnen. — Spring Shufuinder.; Deminid Briıf, Dressien Chei 
Wie ate Klaſſe wird dem =. Dezemb. gezogen, bie — — Frag —— 

4 . a = v 5 * 
Biefungsliten treffen erft ben 7. hier im. MER Gran, Keinweber. Gehailian Mepger, Ctruhmaden Minliy 


dahin find zu haben ganze Eoofe af. au 24 Pr . uch Geeberger, Sattler. Poılipp Garılıan Geet 
halbe ä fl. 10 54 Er., viertel afl.5 07 ir. und lafer- —* FÜ Ani Georg Siebendern, 
achtel a fl. 2 44 kr. wie auch für alle Klaffen güfr Scminfeger. Georg Eprilian Briedrih, Ewloffer und Carl 


tige A fi: Be nebſt Plan gratis, Chriſtian Befort, Schreiner, SE 

30 verfprehe reefe und gute Webienung und Hd —— — nr nd 
bie ftrengfte Berfhwiegenhein - i ? bat, und die ohne von der Militäispflichtigkeir Dispenfariom en) 
Ouftao Stiebel, Hauptkellekteur auf balten ju haben, noch abruefend find, werden böciten Aufisags 

; dem MWellgraben Mr, 24. in zufolge andurd vorgeläden —R———— — 

Frankfurt aM: ses Dermögens und tei Verluftihrer Anfprüde aufBürgerze 
— — — 3 NT dor Mblaurdiefen Japıs das 
Bei unterzeichnete Hauptkollekteur find ganze Fo halken; ‚ren und zur Erfüllung ihrer Odligen 2 





Looſe à fl. b, halbe à fl. 3, drittel ä fl. a, viertel * — 
afl. ı 30 kr. fo wie auf alle Klaſſen gültige ä fl. 75, NEE ran er 
jur erften Klaffe der von Br. königl. Hohelt dem ' j Dircttori . Wüng 


Großherzog von Frankfurt privilegisten 42. Grant, 
furter Lotterie, welche den ıB. Dez. gejogen wird, — N 
su haben, Der feit mebreren Jabrın alldier wohnhaft geweſtue 
BL ion, vs, ar, rer der zu, Ban Jr A, Bere uf 
\ ’ 
—— * 5000, * —— nn je Gfubiger iu feiner Wirderaufbülfe ji geneigt Keiden laſſen 
00, b van 2000,, 2 vo 900, 1200, 1100, würden, fein biejeibit befipendes Bermögen an Mobilionund 
von 1000 u. f. w. find die Saupspreife, die in die⸗ Ausftänden an ſeldige atgerreren. 
er Rotterie gewonnen werden, ohne eine Menge @$ werden daher atie diejenigen, welche an den eraaun⸗ 
leinerer Treffer, welde der bei mir gratis zu er« ten belömann Huber irgend einige —— haben 
haltende Plan angiebt. 5 —575* vo — —R rınögendabrrift, 
Sr A . ĩ ü 
Zu allen‘andern bier vrlaubten PLetterien em⸗ ‚in treffen geneigt * —— rrangement unter 




















pfie hit ſich ebenfalls mit Loeſen, unter Verſticherung 
der promteften und verfämwiegenften Bedienung, . Donnerjlag den 19. Dichr. 1811. 
——— —Serwmann Stiebel, = 2. errang **— —— —— ite 
01 & niprä« er ang Seine mertere Kükficht wer⸗ 
——— — Nro. 6. de genommen werden, anbero borgeladen. 
N Kan Selle dataegen ein gütlicher Verein nicht ſtatt finden‘ 
EEE NEE ER " und das formiche Eoncrtterahtem eintreren müffen , fe 
Dur; den, im Jahr 801 in Lindenholzhauſen fich ereig⸗ wird obengenammer Ternun zugleich file den erſten Edietatag 
neten ſtarken unglädlihen Brand find nach der Erklaͤrung des = Vorbringung der Forderungen und Borzugsrechte fums- 
damaligen, Kirfpiel-Scultheifen-unter mebreren —— Ge⸗ er Bewobismitteln, dann 
richtapapieren die Gypotheten bũcer won dem ga jen Kirchſpiels⸗ 
erichte, memlic von Eindenholgbanfen, Dietirchen , Gichhos ** van in Dan: Mine, 
fin und Mühlen von den Zöhten 1+>8 bis 1766 'entlommen. für ven seiten Editisrag zum Vortrag derer Einreden, 
Da +8 nım feht wichtig und, mothwendig ft, die Hopotdeten⸗ und endlich z 
bücher dieſer Gemeinden fobald möglich wieder in Drbaung zu r Donner dag den 12. März ıBıa. 
beingen, alö werben alle Gläubiger hiermit aufncfoidert, in: für den dritten Ediktetag zur ſchlüßlichen Derbands 
nerhalb einer zer ſertichen Feift von drei Monats ibre Drir lung biermic auterammt , in welchen Tagesfahrien die 
nalstliahtionen zum Ginträg in das neue Hypothekeubuch Gläubiger eatweder felrft oder dich bevellmicrigte Anmäls 
befieffenden Ortsvdrftande Woraulegen, de vor unrergogenem Paerimpmialamt u erfceinen, die 
. Piniburgiar db. Bahn ben 26: Bent. ıdın, Nicterſcheinenden bingegen su gewerten haben, daß bei dem 
ü Heczeglich Rafauifhes Amt. erjten Ediktetag der Nedrönahrbeil des Aus ſa luſſes vom 
——— Concurs, bei denen deiden üdrigen Cdittstagen aber der Ver⸗ 
vd, Bermbad, luſt der angeordneten Dandlunyen fie treffen ſolle. 
— Eyrichshef den 4. Nobb. ıBrı. 
Eolgende Conſeribirte der Muterpräfeetur Weplar Gropperjegiih W. Vatrim. Anit. des Freig. 
Kran Safer Schreiner. Johann Heinrid Schmidt, von Rethenban. 
Schneider. Johanu Jakob Schüler, Schloſſer. Johannes. % W. Müller 


—— on —— — 
Wechsel-Conrs von Frankfürt a. M. 2 Cours der Staatspapiere in Frarikfurt a. M. 

’ — —— — ’ : 

Den 2; Dez. ı8r1. 
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Papier) Geia '. Den a. Dez. ıbrı. Papier] Geld 
— — —— —— — lu 


— — — 











J sh: I I Fran \ . 
Amflerdam in Ceur, a Monat" | 1363 = — 6 — — = Ri 
— — -Bieht | 1453 — — Bi — — — 
‚ Hamburg „ur + 44 PaMonatı] 148} |— — Ocßreich,.) 3 — Wiener Std.B|— — 4 
Linden ee ee — —— — A. 50 Specieslotterie— — Pr 
Inte 0A 0 9 ya Norat — » 100 — — — 
Paris de f —— 2 — — » :ı00 Beo-Lottcrie'= — - — 
ent a.Mona Al — » 580 _— — — 
k. Sich | al — 5)" 5 pCt, Obligationen.| 56 — 
Lyon.. mon 000 * a Monat 7, — —BR— 18 * 24 
Wien £ a £ Er r i — a —| 3 , 5 — Landilönde.... — — — -— 
Kari er er Baden,......$ 4 pCt. Obligstionen.\— —| &7 
Augsburg ss: .ur ‘rs 6) u, Er 0; 5 x —— da 
1 FIR ; — = => Frankfurt 435 pCt. Obligationen... 56 6. 
Bremen . “u en F a Mönak- "1084 — — — 4 pCt. Obligationen L — 
Basel Bauen x. Sicht | 1013 — — Daratiadt.$5 — — WB ne 
j -g Monat‘ vo — 5 — Landliände....] bı |_. 
Leipzig ., - DE nn ee Ka — Naltınm. 5 pCt, Obligationen 5 | 
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Fr des 


Mittwoch, den Dezember 





abaxʒ. 





Konſtantinopel, vom 25, Oktober. 


Ueber bie Kriegsereigniffe an der Donau herrſcht 
ier ſeit geraumer Zeit eine gänzlihe Stille, welche 
ih auch, wie gewöhnlich, jur Zeit der, allerlei rer 

ligidfen und bürgerlichen Zeremonien gemwidmeten, 
Deiramdferien über den ganzen, Gang ber Geſchafte 
verbreitet. 

Die bei Gelegenheit des Beirams üblichen Beitä- 
tigungen oder Veränderungen im -Mimifterium und 
bei den vorzlglichken Otaatsämtern haben bereits 
fatt gefunden, Die vorzüglibften Ernennungen find 
folgende : y ' IE | 

Zum Tſchauſch Baſchi oder Reichsmarſchau 
Abdy Bey ernannt. wet ? ui ae 


+ Zum Mektubdſchi oder Sekretair des Kaimalam 
Polda, und jualeid zum Pächter der Bergwertu⸗ 


gefalle it Kadri Efendi ernanntt vn 


Zum Gekretair den KURT HE ser i gg 


» ‚Kılion Kiatibi Osman Efenbi ernälint. 

Zum Niſchandſchi oder Reihsfiegelbewahrer ift 
der vormalige Neisefendi , Aarif Efendi, erannt. 

Der Capudan-Paſcha iſt, nachdem die Unruhen 

in Heraclea durd die Flucht des Aly Mofa und 4 
eder 5 feiner vernehmften Anhänger beigelegt wer- 
den , mit feiner Flottille wieder in den Kanal zurück» 
gekehrt, und mit aller feinem m. am 
‚Seierlichfeit empfangen worben. Aly Molla fell ſich 
mit ben Seinigen, bem Vernehmen nah, auf eis 
nem Fleinen Fahrzeuge nah Baluffawa (in ber 
Krimm) gerettet haben, 

Dafür wirb die Pforte einen andern Rebellen, 
der in den Gebirgen und in dir Bucht von Aleranz 
breite (in Syrien) ben Meifter fpiele, und feine 
Mäubereien bisher zu Waſſer und zu Rande unaeftraft 
ausübte, zu bekämpfen haben. Injwiſchen iſt aller 
Verkehr europäiſcher Mationen mit Alerandrette , 
bekanntlich ber Hauptfcala von Aleppo gänzlich ein» 

geſtellt, und alle daſelbſt anfäßigen Kaufleute frem⸗ 
der Nationen nebft ihren Konfuln fellen ad) ganärhige 
gefehen haben, ver der Raubſucht bes Empörers 
andere fihere Wohnpläge zu ſuchen. 


London, vom 19. Movember. 


Briefe aus Jamaisa enthalten bie Nachricht, 
daß man auf dieſer Infel.mebrere Individuen ars 
retirt bat, bei weiden man Preflamationen fand, 
“bie.Chbriftonh im feiner nun angenommenen @ir 
genſchaft als Seuperain von Haiti erlaſſen bat. 
Des Douverneurs Lieutenant, General, Meriffen 
hat es für natbig gebalten, in ber Abweſenheit des 
» Serzogs von Mandeiter, dem Publikum. ven bier 
fem Ereigniß Nachricht gu geben. Man vermuthet 


Eu 


dag von Jamaica nah Gt. Domings biete Vaffın 
zebracht werden find, und «4 wurde baber eine 
Jede MWerjendung biefer - Art ausdrädlig ver 


boten, Ben ‚ 
‚— Die Beitnuigen ven Jamaica find ven Nach⸗ 
ühten von den Prifen, welde franz. Korfaren 


wachen, in weniger als ı4 Tagen follen fie derem 
5 gemadt,, haben. Der Darengo- und ber 
Herzog von Danzig find. am glädticiten" ge 
nefen, der erftere hat außer dem Delitan eub 
med einen fpanifhen Schooner meggenommen, im 
neldem er eine Summe von 14000 Pfund Siert. 
is Dollars ‚fand, 

Dit nämligen Blätter berihten, Gen. Miranda 





’ 
iR lies Feonur eine - mode“ 
ME, Die Einwohner beiber Diitricte , 
men ihm nur wine geringe Machht von nooo 
mn entgegen ſtellen, woraus man: vermuthet, 
* fie mit leichter Mühe werden unterworfen 
weben. rue ... ; 
Aus Briefen von Buenos: Ayres, vom ıB. Scht., 
erſiht man, daß bie Zwiſtigkeiten diefer @tadt mit 
«Mate Video damals noch nicht beigelegt waren, im 
Geentheil {dien fi jede Heffnung iu einer gütfis 
der Uebereintunfs immer mehr ju entiermen. 
» Rad Pipmouch find ein. Kollektgur, 3 Tonttor 
-Teus "und uichrere Accifebeamte gefandt merden; 
bietiden bilden eine Kemmiſſion, weiche den Aufe 
tra bat, die den Abgaben nnterwerfenen Baaren 
"juinterfuben. Das Accife » Bürean wird benach⸗ 
ridigt, daß man viele Mittel anivendet , um dem 
Vaug zuvor zu fommen. Schon wurde ein Bier— 
braer von der Kommiſſien zur Rüderftattung vom 
30,00 Pf Sterl.; ein anderer zu jener. von 19,000 
’ Pf. Ben. verdammt, Man verfihert, daß mehr 
ald t0,000 Pf. Sterle auf — von Plh⸗ 
moi) würden gezogen werben. Nach den Viet. 
braum wird ſich dieKemmilfion ſich mit den Brands 
nmweintennern, Geif: und Lichterfabrifanten und den 
Lederlreitern beihäftigen. —— 
ſchon zu Jüts 


Cie ähntihe Machſuchung hatte 
"und trug dem Fiskus 100,000 Pf. 


* on’ PuerregCavatio nach Cops: 


wid hit, 
Gterkein, ; En 0 
‚Ma den meueften Macrichten aus Fabig, iftes 
„sehr shrfheinfic, ‚daß die Jurta die, Induifition 
„riöt wer herſtellen werde. An der mit der Unter 
fubungiejes Projektes beauftragten Cohite, gap 
«8 hefte Debalten; und dieſe Maaßtegel mirg 
‚degt: tam noch von 2 Mitgliedern unterſtützt nos 
‚von bateine dei dem MWofke gar nicht befisbe if, 





Brünn, vom 23. November. 


Se. Erjel, der Hr. Oberſtkanzlex, Graf von 
Ugarte jind geftem Mittag im beften Wohlſe yn 
bier eingetroffen, und reiſten heute Morgens nach 
Olmük ab, um dem am 25. 1 M. abjuhaltınden 
Wahlakte eines neuen Erjbifhofs von Ollmütz, als 
2. &. Hofkommiſſarius beizuwohnen. 


2° Bemberg, döm zo. Den. 


Den B. d. farb hier der & k. Here Generalma ⸗ 
jor von der Artillerie und Thereſien Ordeneritter 
Sehr. von Gilet, Den 10. Vormittags wunde 
deffen Leichnam mit allen feinem Range ſchuldigen 
Eprendejeugangeh zur Erde beftattet: too 


.N.Wien, vom.as. November. 
Se Mak bewilligten für das gegenwuüͤrtige 


Jahr dem bier beſtehenden Penſions Inſtitute bils 
eine öffentliche Redeute 


dendet 
zu feinem Vortheilz dieſelbe wurde am 24. di M. 


egeben, von mehreren Mitgliedern der Allerhoöch⸗ 
n.2. $. Bamifıe, wie auch von andern heben 
"Ständisderfehen durch derin Gegenwaärt berbeir- 
lipet, und im Ganzen von mehr als 5800 Mastın 
aa me em Bann mn map 
u. reid unter der Enns find.nebikder Eit- 
—— in en, proviforifh aud hie 
Bantal.Zalveftoratsämset ju St. Pölten, Niür 
„Fade, Brud an der Leitha, Kornenburg u. Arend 
gewiefen worden find, die Einwechſelung der Bin⸗ 
ojettel gegen Einlöfumgsfcheine im den für de 
Gattung der Vankozettel feflgefegten Termin zu 
volzieben. 


Neapel, vom 10. Nevimöet, i 


Am⸗. November wurde hier das Namendfeft Ih⸗ 
ter Mai. unferer Königin aufs Blängendfte gefeirt, 
Am Vorabende kamen ber König, bie Pringen and 
‚Prinzeffinnen vom Luſtſchloſſe Poxtiei in die Stat, 
und tan dad prächtig beftuctete grobe Thrater 
son &. Carlo, wo fie. mit ben Aulehen Freudenss 
obejeugungen empfangen wurben. Tags darauf var 
win der Lönigl, Schfoßkapelle Tedeum; bein der ginze 
»Sef, fo ‚wie alle Civil. und Militairbehördenbeir 
wohnten. Nach bem Gottesdienſt gieng ein Zumon 
33 großen Wagen durd die Stadt, die mit Lebns— 
mitteln und Kleidungsftüden beladen für die hrfis 
„gen Yemen und Gefangenen beftimmt waren. Nits 
„tags erſchien der König, von feinem Generaftabe 
begleitet, -auf der Straße Chiaja, längs bem Bits 
ſtrande, wo die ganze hiefige Beſatzung, fe me die 
* in der Nachbarſchaft narhifonirenden Nearitentr in 
' parade aufmarſchirt fanden. Se Majeftät rd» 
" ritten die langen @inien , tiefem bie Trubren ver ⸗ 
ſchieden⸗ Mandrres ausführen, und äußerten iber 
deren Haltung Ihre Zufriedenheit: Abends mir in 
den greßen Gälen des Eönial. Schloſſes ein dän« 
* jender Ball, dei dem ſich außer dem Hofe bar Date 
’ jahlreihe Adel einfand. Nachts ſah man die Gtabt 
"aufs Schönfte beleudytetz auf den Märkten wareit 
"Mufibpbre vereheile; die Ginwohner tanzten auf 
"den Gräben, und die Armen wurden am bielen 
Tifchen bAffentlich geſpeiſt. Die Königin geneßt zu 
"Paris die beſte Geſunbheit, und man glank, baf 
ber Aufenthait Ihrer Majeſtät dafeıbft bis Auf den 
Brühling fortdauern koͤnnte.« F 


Valencia, son sb. Ofteber. . 


Man hat hier Folgendes bekannt gemagt: 
Generatftaab ber zweiten Arıdee. 

Da fih, D. 3. Blatfe entſchloſſen bitte, der 
achtbaren Sarnifon des Schleſſes S. Kernindo von 
Sagunt zu Hulfe zu fommen, und feine Dperatios 
nen. mit der Befreiung bes Aönigreihe Valncia dem 
"den. Beinden zu beginnen, fe hatte er’feit dem 
geftrigen Lage feine Armee in Wewegung gefegt, 


„erde. ' 


; —3 f 


allein bad Kriegsglüd hat feine Abſichten und Wün. 
ſche nie unterftügt. Die Einwohner diefer Haupts 
ftabt waren Zeugen von bem Muthe, mir weldem 


ſich unfere Truppen überhaupt gefhlagen —** und 


der guten Drbnung ‚ mit welcher fie ſich in bie 
Linien jurüd zogen, um ihre alıen Stellungen wies 
der einzunehmen. Der auf feinen Sieg ftolje Feind 
bat in der Vorauffeßung unfere Armee fep völlig 
jerſtreut, und dierEroberung, nad welchet er bürs 
ftet, fen ihm gewiß, heute fhen einen Parlamen« 
tair » Offizier an unfere Vorpoften geſchickt. Als der 
General en Chef daven Nachricht erhielt, fendete er 
einen Offizier vom Generalftaab ab, um ſich nad 
feinem Auftrage zu erkundigen, und ihm anjujeia 
gen, er hätte nicht weiter vorgubringen, Der Par⸗ 
lamehtair gab nawftehenden Brief an den Gouvers 
neur von Valensıa ab, und zog fi wieder zurüd, 


Armee von Äragonien. 


In dem Belblager von Valencia, 
den ab. Oktober, 


Mein Herr Gouverneur, das Refultat des geftrie 
den Tages kann Ihnen nicht unbefannt geblieben 
fepn. 8000 Gefangene, viele Generale und ein 
großer Theil der Artillerie von der Armee des General 
Blade find in unferer Gewalt, Ge. Erz. der Mars 
(hal, Graf Süchet, bat mich beauftragt Ihnen 
den Vorſchlag zu machen, der Stadt Valencia alle 
bie Uebel und Schreckniſſe zu erfparen, melde ihe 
tin unnüßer Widerſtand unfehlbar zuziehen würde, 
und wovon alle von unfern Truppen mit Sturm 

ewennenen Städte Ihnen ein (hauderhaftes Bei⸗ 
piel barftellen, Ich bin ermädtigt, Ihnen die 
ehrenvonften und vortheilhafteten Bedingungen ans 


.jubieten, um die Ruhe und Sicherheit ter Einwoh⸗ 


ner ven Walendia zu erhalten. Wen dem Augen» 
blick an, we ſich diefe Stadt den Waffen Sr. Mas 
jeſtät des Kaiſers und Königs ergeben wird, fol 


„alles Geſchehene vergeffen feyn, und in ben Herzen 
"der Franzoſen wird gegen die Einmehner von Var 


lendia keine bittre Empfindung mehr ſtatt haben, 
wir werden und bemuhen , durch fhonendes Berras 
den, und durch den Befondern Schutz, melden ib» 
nen Se. Erjel, der Herr Marfhall verfpricht, den 
Eimwohnern von Walenkia alle Uebel des Krieges, 
und ber ihredishen Anarchie vergeffen ju maden , 


‚unter welchen fle fehen fo lange Zeit feufjen, 


Empfangen Sie, Kerr Gouverneur ic 
Der Divrfionsgeneral Baron Harispe. 


Die Verwirrung und Veräubung, melde die 


ben erwähnte Niederlage und der genenwärtige 


Auftend von Valeneia hervergebradt haben, find 
fo greß,daß es unſer Geuvbernement nicht gewagt 

at, den in der obigen Aufforderung enthaltenen 

hatfachen zu wiberfpredhen, und daß man mod 
nicht gewiß weiß, ob es dadurch klüger geworden 
it und eine ehrenvolle Kopitulatien den Echredinif: 
fen und Verwühungen eines Sturmes vorziehen 
(Aus der Madrider Zeitung.) 


Paris, vom 27. November. 


Der Erhaltungsfenat hat geftern eine Sitzung 
ei. welder ®r. hochfürſtl. Durcht. der 
r. Fürſt Erzkanzler den Vorfiz hatte. 


— Die Heirathskontrakte der 12 Mädchen ‚ wel« 
che die Stadt Paris am Jahrestag des Krönungss 
feftes ausftatten wird, werden am nädhften Sam— 
flag-von dem Hrn, Staatsrdth, Grafen ven ro» 
hot, Präfekt des Beinedepartentent, u. von den drin, 
Mairs von Paris unterzeichnet werden, dieıaMäbchen 
aberam nächſten Sonntag um sı Uhr, eine jede im 
ihrer Munijipalität, getraut werden. Die Ehepaare 
werden , begleitet von den Örn, Mairs eines jeden 
Arrondiffements die eheliche Einfeanung in der Kir⸗ 
de Notre-Dame empfangen, und diefe Zeremonie 
wird dem Tedeum ummitselber vorausgeben: 


Bericht des MarinesMinifters an Be. 
Maj. den Kaifer 


ı Bire! 


Der Seepräfekt von Boulsgne bat mich benach⸗ 
sidtigt, daß eine Abtheilung von 6 Kanonierſcha⸗ 
Suppen unter dem Kommando des Schifféfähndrichs 
Jourdan am 5. September aus diefem Hafen nad 
(Eherbourg erpedirt worden fey und biefen Weg im 
Angeſichte einer engl, regutte, einer Corvette und 
mehrerer Beinen Schiffen, mit melden fie verſchie ⸗ 
bene Gefechte hatte, zurücklegte. 

Am 8. Sept, erblidte: der Kommandant an ben 
Küften von Galvados die Schiffe wieder, gegen wels 
che er ſich aus vorher mit gutem Erfolg. geſchla 
gen hatte, nebft 
feindliche Divifion feßte fi in den — 
und bad Gefecht begann auf halbe Kanonenſchuß⸗ 
weite. Dasjenige engl. Schiff, weiches den Außer: 
fen Punkt der weftlihen Linıe inne hatte, ftieß im 
einer fchlefen Richtung auf den Grund und wurde 
von bem Feuer unferer Kanonierfhalunpen fo übel 
äugerichtet, daß es auf ber Stelle nad England zur 


zücdkehren mußte, um entwafinet und ausgebejlers - 


au werden. 

Unſere Kananierfbaluppe unter Miro. 203 , kom: 
mandııt von dem Hilfsfahndrid Hrn. NRatonin, hats 
te 2, Stunden lang den. muthigſten Widerfland g 
keiftet, ohne im geringften befhabigt zu werden, o 
fle gleih an der Waſſerhoͤhe einige Kugeln getrof- 
fen hatten. Hr. Ratenin traf alle Anftalten, um 
fein Schiff Note zu erhalten, und ſetzte das Gefecht 
an einer wirklich fehr ſchwierigen Lage fort, allein 
die Schalunpe wurde aufs neue von mehreren Kits 
geln getroffen und ſank in einer jiemlihen Enifer: 
una von dem Ufer unter, 

‚ Hr. Ratenin blieb bis ganz zuletzt am Bord, 
und verdankt fo wie die ganze Beſahung fein Beil 
ber Unerſchreckenheit eines feiner Matrofen, Näs 

ens Eorbeiller , welcher, obglelch verwundet und 
dem feindliben Muskeren: und Kartätfchenfeuer 


ausgefeßt, in feinem feinen Kahn bmal hin und 


Her fuhr, um die Schiffbruchigen zu retten. . ... 

Der &iepräfelt Icht das Beiragen des Arm. 
Katonin, welcher, nachdem er feine Kanonierſcha ⸗ 
Inppe mit dem gröfen Muthe vertheidigt hatte, 
und fie aller angewandten Mühe ungeachtet denne 
nicht retten Eonnte, es doch mweninftens dahin brach» 
se, den gröften Theil feiner Schiffsrüfung an das 
Land zu bringen. 

. Dr. Ratonin if ein Marineoffijier, welcher 
fange Seereifen als Kapitain wocht, er hat 121 
Monate zur See zugebracht und zwar aröftentheils 
auf Korfarfciffen und ſolchen, welche dem Staate 
angehören, 


An mehreren Geetreffen nahm er ruhmvellen 


Untheil, und dur bdiefes Iehte Gefecht ſcheint er 
fih der Gnade Em. M. würdig gemacht zu haben, 
Ich babe die Ehre Ew. M. um die Gnade zu bitten, 
dem Arn, Natonin bie Stelle eines Schiffsfahndrichs 
angebeiben zu laffem, 

»Der Marineminifter wird. dem Offizier und ben 
»Matrofen meine Zufriedenheit bezeugen. Er wird 
»mir zugleich das Projekt eines Dekrets vorlegen, 
zum den bieherigen Hilfsfaähndrich Ratonin zum 
⸗wirklichen Schiffsfaähndrich zu ernennen, mebft ber 
»Ausfertigung zw einer Penſion von 200 fir. für 
»den Matrofen Corbeiller, 

»Gegeben in dem Pallafte zu St. Cloud, am 
a3, Mev. 16114 
Napoleen 


Brüſſel, vom 20. November 


Gier iſt folgender Beſchluß bekannt gemacht worden: 
Der Präfekt, Baron des Reichs, Mitglied der 


Ehreniegion, benachrichtigt diejenigen feiner Unter 


geordnete, melde in Bolge des Art.g des Traktats 
son Tampo ⸗ Formio ihre Erklärungen über die Ber 


. Yißtleiftung auf bie Eigenſchaft vs Ran, frenukt 


noch einem platten Bahrjeuge. Die | 


Würger eingeteipt, haben , daß it der 
Aeritel 3, und 5. des kaiſerl. Dekrets vom %B. veı 
Aug. beſagte Erklärungen — „und, ihre 
Abfihs zu erfennen geben müffen , ihre Rechte und 
Eigenfdaft als Franzofen wieder zu übernehmen, und 
daß fie ihren Wohnort vor bem 1. fünftigen Janugt 
wieder in Branfreih aufſchlagen müffen. _ 

Der Präfekt bringt ihmen in Erinnerung , daß 
ber Art. 7. des beſagten Dekreis ausbrüdlic enthält, 
Daß diejenigen, welde ſich in dieſe Anordnungen 
nicht gefugt haben , unfäbig ſeyn und bleib.n folen, 
trgend eın Eigenthum in Frankreich zu beſihen, dar 
ſelbſteine Erbſchaft ju erheben, ſewehl per teste - 
mentum als ab intestato „ mod daſelbſt irgend eine 
Schenkung oder Vermächtniß zu empfangen, ” \ 

Daß die Guter, weiche als ihnen angebörig er⸗ 
kannt werden, mib ber Paiferl. Domaine vereinigt 
und die Erbſchaften, bie ihnen zufallen lönnten , 
ihrem nächſten eingebehrnen Kollateralerben zuer⸗ 
kannt werben follen; die Erbſchaften, welbenbren 
Kindern , von ihrem Familie neberhaupte und zwar 
während 25 Jahren zukemmen Bönnten, follen ben 
refpefriven Erben anbeım fallen, 

Daß endlich der Art. O deffelben Dekretet ent. 
hält , daß diejenigen der beſagten Belgier, melde 
ver dem ı, künftigen Januar, die durch die Artıkel 
3.und 5. vorgeſchriebene Erktärung nicht werben 
eingeaeben haben , ſich nach diefer Epoche, bei Bes 
füngnıßftrafe , nicht mehr auf bem Gebiete des 
Reſchs befinden Ebnnen. . i 

Im Wiederbetretungsfalle folen fie nor denTribungs 
len verfelgt,, und zu einer Werbaftung rerurtheilt 
werden, bie nicht kürzer als ı und nicht Jänger als 
10 Jahre dauern kann ; ihre Kinder find wahrend 
bem Zeitraum von a5 Jahren in diefem Verbote mit 
inbeariffen. ’ 

Das zum Einfchreiben ber im gegentwärtiger Be⸗ 
kanatmochung erwähnten Erfärungen beftimmte Res 
Hifter , ift auf der Präfektur erbffnet, mo bdiefeibe 
Biglih um 10 Uhr angenemmen werbei.  , 

Brüfſel ben -B..Monember 1811. N 

Der Prafekt, Baron det Reicht, 

Latéeur du Pin, 


Münden, vom 30. Movember, 


Am 31. Oft, fahen die Einwohner von Paffau ein 
nerfwüobiges Experiment auf der Denau. Es if 
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 biannt, welde Schwierigkeiten und Umfände dee 


Zansport. der arofen Bruckenſchiffe (Pentens) bei 
Ameen hat. Um num daß leberfeben der Truppen 
Ger Flüffe zu erleihterg, erbaute der Pönigl. Ariegbs 
baunfpefter , ven Ranfen, ein Meines Schuff, 
defen Lange 5 Zub, und das nicht ſchwerer ald ab 
Pen pen ift. Diefes Fahrzeug kann gam jers 
Igt werben, fo bob ohngefehr 150 derfelben auf 
then hipännigen Wagen geladen werden können. 
Zieſes Schiff trug bei dem in Gegenwart er bffents 
lihen Behdrden gemachten Verfuche einen Soldaten 
kit »00 Pfund Eiſen bi ſtarkem und wibrigem Rinde 
her die Bon Buß breite Donau und Jg, in Zeit 
vm 4 Minuten und berüber in 3 Minuten. 


— Be. Mai. haben- verimdge allerhöchſten Rer 
ferats, vom 16.8. M. beſchleſſen, zur ſchnellen Bes 
förerung , ber aus Frankreich, dem Königreiche 
Wirtemberg , dem Grösherzegehume Baden kom⸗ 
menen und ber aus Augsburg abgehenden, nad 
Allehochſtdero Reſidenzſtadt gebbrigen Korrefpens 
denz einen zweiten taglichen Poſtkurs von Auqgs- 
burgnach Münden anzulegen. Die Generalpeftdis 
reftin bat bekannt machen laſſen, daß biefe Vers 
ordnung vom ı, künftigen Dezember in Ausübung 
geſe zwerden fol. 


Bern, vom ab. November, 


Jr Konten Teſſin ift durch einen Heinen Ratho⸗ 
bef@iß,, vom 23, Okt., verordmet werden, daß bie 
in diem Kanton. bomizilırten Fremden ih in Zus 


Fünft nicht mehr, ohne Befemdere Erlaubniß ber fe” 
gierting ‚ verheiraten tönnen, die nur altdann er” 


heilt werden wird , wenn fie bewiefen halen, daß 


fie den Gefegen ihres Landes Genüge geltifter ha⸗ 
ben, Diefes Dekret ift deshalb als nöchig erachtet 
worben ‚, weil einige Einwehner ber Nachdar ſch aft 
ſich in dieſem Kanton verheiratheten , um gewilfen 
Verfügungen des Code Nopeleon auszjumeiden. 


Karlsruhe, vom.a. Dezember, 


Ein Transport hohenzollernſcher Nekruten, für 
808 dermalen bei dem franj. Armerkorps in Kata 
lonien befindliche reunirte eder ate Megiment Naf 
ſau beftimme, ift den 20 Nov. burd die Bergſtraße 
ach Widebaben marſchirt. (Badiſche Zeitung) 


Nichtpolitiſche Begenflände, 
4  Anefdote 


Der berahmte Adrofat le Maitre war fo geſchätzt, 
daß er zum Graatsrath erwahlt wurde, und man 
‚ihm das Amt eines General: Apvelaten des Parlas 
mints von Mes antrug. Er ſchlug es aber nicht aur 
aus, ſendern jeg ſich in ein Alcfter zurück, wo er äh 
> eime ftrenge und einſiedleriſche Lebensart arferlegte. 
Einft kaufte er für das Kloſter eine Anzahl Schafe 
ein, und wurde dur die Schikanen der Verkäufer 
in einen Prozeß verwickelt. Inter der Verkleidung 
eines Kaufmanns vertheidigte er ſelbſt feine Sache 
vor dem Nichter des Stadtchens, und unterflügte 
fein Recht mit der Beredfamleit und Araft, die ihm 
ehemals ſchon die Bewunderung ven ganj Eurepa 
“ qumandte ; ob- er gleich alle Augenblide von feinem 
5* unterbrechen wurde. Ueber dieſes ungedal⸗ 
dig. ſchrie endlich der Richter: »Schweig, ‚grober 
Toͤlpel; laß dieſen Kaufmann reden z wenn die Sache 
durch die Fauſte müßte entſchieden werden, wüuͤrdeſt 
du wohl ſtegen, aber bier it von Vernunft und Recht 
die Mede, und er wird deine Schafe haben, denn 
das Recht ift auf feiner Seite,a Hierauf wandta,er 
fih zu dem vermeintlichen: Kaufmann : ⸗»Ich ſehe 
wohl, fügte er zu ihm, ihr habt ben Handel nist 
immer getrieben, ihr habt die Zunge. zu gut gelöt, 
2 fagt ‚geldene Worte, Ihr — Geſe de md 
ewohnheiten. Ic rathe euch, den Handel zu vir⸗ 
"afen, und end als Advokat aufnehmen zu läffen. 
Gewiß werdet ihr fo großen Ruhm erwerben , aAs 
"per berühmte Herr le Maitre.c 


* Abertiſſements. 
Ausſpielung des Rittergutes Alsbah 


im Großherzogthum Berg, in der Boten grfs 
herzogl. Brankfurter Hanauer Klaffen-Lotteie. 
it,gnädigker Genchmiaung ©r. P. Hch. &$ 
burataphigen Greßherzegs ven Branffurt, Fir 
ſten Pilmas des Rheinifhen Bundes 16 16, mir 
das im Großherzogthum Berg, unweit Engelötrs 
‚hen und 5 Stunden von Mühlherm am Nhein re 
legene freiherrl. von Wendtſche Rittergut Alsbab, 
im der, den 4. März »dı2 fait habenden, erfin 
Ziehung der Boten Hanauer Klaffenlotterie autge⸗ 
fpielt werden. ö 
Befhreibung des Butes. ! 
Das But Alsbach bat eine fehr remantifchr Las 
e an dem Fluſſe Agger. Das Wohngebänte, die 
Burg genannt, ift ganz neu und maſſiv erba Es 
bat 3Steckwerke und, beſteht aus 3 modernen 
Zimmern, einem großen Saale, Athen, Böden, 
mehreren Kammern und‘ einigen Kelern. ; Die 
Wirthſchafte gebaude find geräumig und imedmäßig 
angelegt, Das dabei befindlibe Aderland mir ei» 
nen Flaächeninhalt von ı20 rheinländ, Mergen und 
befteht aus thonigem, durchaus fruchtbarem oben. 
Gärten und Wiefen find im beften Stande. Zudem 
Gute gehören ferner 400 Waldmorgen gutes) Holz, 
deren Wenubüng, dur die damit verbundehe Eir 


fenffittengerechtfame, um fo einträglicher wird. Auch 
hat der Ritterſitz bereits Antheil an einer benachbar · 
ten Schmelzhuͤtte und iſt mit einem neuerbauten 


* Koblenfhoppen verfehen.. In der Nähe tönnen Ei» 
“fenfteine gewonnen werden, ſo daß zur Anfegung 


eines Hüttenbetriebes fehr vortheilhafte Ausſichten 
vorhanden find, Werner hat das But Jagd» und 
private Kifchereigerehtfame. Auch eine Mahl» und 
Dehlmühle. Ales diefes erhöhet den bedeutenden 
Ertrag des Gutes, welches demnach nicht nur zu ei⸗ 
nem ber reijendften Landſitze dienen kann, fondern 
auch zugleih zu ökonemifgen und techniſchen Anti» 
gen aller Art Mittel in Menge darbieter, 

Die Taratien der Grunditüde beläuft ſich auf 
"5590 Rihir. Den Vertrag der vielen anſehnlichen 
Gebaude mur auf 14500 Nthlr. angefhlagen macht 
ben Werth des Banjen Über 40000 Athir. aus. 

Bedingungen der Ausfpierumg. - 

Die Anzahl der Loofe ift auf 10000 beſtimmt 
und die Ausfpielung gefciehet wie gejagt in ber 
Ziehung der ıften Klaͤſſe der hoten Hanauer Klaf- 
fenlotterie am 4. März 1842 dergeftalt, daß der Ins: 
baber detjenigen Looſet, worauf in der gedäthten 
aften Klaffe der Hauptpreis von 2500 fl. fällt, das 
Nittergus Alsbach gewinnt, vorausgefegt, daß die 
gehörige Anzahl Lobſe verfauft worden, als worüber 
bis zum 23. Febr. 1812 das Nöthige in ber Frank⸗ 
furter Zeitung bekannt gemacht werden fol. 

Se. Exzeü. der Gehe. von Wendt Haben, unter 
en Genehmigung Br. koͤnigl. Hoheit des Gres⸗ 


herzogs von Frankfurt, zu disfem Butes-Ausfpie- 


lungsaefhäft dem Unterjeihneten als Direktoren 
das Weirere übertragen und denfelben den Hrn. Lot 
terieferetair Schmalz als Sekretait, den Drum. 
Hofgerichtsadvokat Ufener aber als Rechtsverfländt 
gen beigegeben. ü 
* Die Tinlage beträgt für das Loos Sieben 
Gulden im 24 fl. Fuß. 2 
Die Looſe werden durch das freiberrlih vom 
Wendifche Wappen und durch tie Namenunkerzeich ⸗ 
nung der Direktoren beglaubigte, ” 
+. Der Betrag der verkauften Poofe bleibt bei dem 
unterzeichneten Direktoren fo lange ın Depofito, bis 
dem Gewinner das Gut Überliefert werden. q 
Die Nummer, auf melde der Gewinn gefallen, 
wird in den Frankfurter, Mürnberger und Hambur⸗ 
ger Zeitungen bekannt gemacht werden. 
Derjenige der Herrn Kollekteurs, in deſſen Rels 
Iefte das Gewinn: Loos fällt, ſell ein Douceur von 
900 # im a4 fl. Fuß erhalten. = 
Späteftend zwei Monate nach gefhehener Ziehum 
wirb, nad) erfolgter Ausbändiaung des Leoſes, ba 
But, frei von Schulden und Öyporhefen und rück. 
fändigen Abgoben und nur mit liebernahme der mit 
der Befitveränderung felbit verbundenen Koften, 
dem Gewinner überliefert. 
Hanau am aqten Oftober ıPRlı. 
Die zur Ausfpielung des Gautes ermählte und 
gnädigft genehmigte Direktion. 
Blum, geb. Finanırarb u. Mitdirefter 
der Hanauer Klaſſenletterie. 
—Leoenhard, General» Infpekter ber 
Domainen. k 


* 


Wer eine Kollekte zu übernehmen. neneigt iſt, 
beliede fib an die Direktion zu wenden und vor 
theilhafte Bedingungen zu erwarten. 


— 





Unjeige 
Wer auf das Gut Aldbad einzelne Loofen fl. 7. 
zu haben wünfcht, oder au eine Unterkollekte, wo⸗ 
zu wir vorsheilhafte Bedingungen zuſichern werben, 
u übernehmen geneigt fepn follte, beliebe ih an 
nterjeichnete zu wenden , und prompte Bedienung 
zu gewärtigen; Plane werden ‘gratis ausgegeben. 
Briefe und Gelder aber ppflfrei erwartet. 
Gebrüder Eſchwege, * 
Hauptbollebtguns zu Dana 0 


— f) i « wir ne 


ut 
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Buinddväpriß, dom ı0. September. 


Die Yunta Hat eine Lite der Offigiere Befannt 
„machen laſſen, melde zu Anfang ber Aktion an der 
‘ Ufern des Defanuaders die Flucht ergriffen haben. 

Sie bar überdieß einem Generafbefehi publizirt, in 
weldem fie erklait, daß das Vaterland in Gefahr 
und alle Bürger Geidaten fegen ; bemjufolge has 
dieſelbe folgenden Beſchluß angenommen‘: da 
Art. 1. Es fd ein Kriegsrath mit dem Auftrage 
ernannt werten, Inſpektion über die Bewaffnung 
und Equipirung der Truppen zu halten ‚ die auf bie 
Vervollkemmnung ihrer Organifatien, den Approdi⸗ 


fionirungsdienft, bie Marfhrouten, Kantenniruns ' 


gen und alle® was anf den Felddienſt einigen Bezug 
bat, abjwedenden Pläne in Vollzug zu fegen. 

2. Die Kadeten follen ſich tänlich in die Militair⸗ 
afabemıe begeben , um bafeibft fo fchleunig als mög» 
us ‚ in ber Theorie der Kriegskunſt unterrichtet zu 

Yen. 


3. Die Truppen follen täglich eserjieren und rar 


növriren , wobei —* Waffe, ihr Gepaͤcke und ihre 
Uniforkr die Inſpektion paffjren follen, 

4. Die Mannsjuht, die einzige Wohlfahrt für 
die Armee ‚ ſoll mitgröfter Strenge beobachtet werben. 

5, Die Militairfommiffion wirb Sorge tragen , 
do# Urtheil ber Angelegenheiten , worüber bie Mi— 
Gtoirgerichtäböfe erfennen , zu befhleunigen., und 
fie in der Eurjmögtichten Zeitfrift in Vollzug ſetzen.· 

h. Da es norhwenbig if, daß um in- dieſem 
furchtbaren Rampfe zu triumphiren, jedermann wil⸗ 
fig die Waffen erareiffe, wird man für alle Schulen 
einen Ausjugder Militairreglements bruden und aus⸗ 
Fheilen Täffen,, bemit fidh die jungen Leute mit den⸗ 

Ben befannt machen. Alle Donnerstage werben fie 

ſch an einem heſtimmten Plage verfartmeln, woman 
“es ſich wird angeiegen ſeyn laffen » in ihr Gerz bie 
Nee einzugraben , daß fie die Hoffnung ihres Waters 
landes find, dañ um bemielben zu bienen, feıne 
Rechte zu vertheidigen , und das Schikſal der. Nach» 
welt zw verbeffern , ihr beftändiger Wahlſpruch ſeyn 
muüſſe: Ehre und Manns zucht. 
— Yuan Pajfe, 


Defret ber proviferifhen Junta der vers 
einten Provinzen bes Ta Platafluffes. 
,. Die gegenwärtige Regierung bat ven dem .erften 
Augenblide ihrer Einfegung an, das greſe Elend und 
„die Herabwürdigung, werunter das indifche Volk 
8438* mit dem tiefften Bedauern angeſehen. Dieſe 
Menihen , unfere Brüder und unfeblbar Amerika's 
erfigebohrne Söhne, murden aller Vertheile und 
Wohlthaten ihres angebehrnen Mutterlandes bes 
raubt, ald Schlachtopfer bes Ehrgeiges ſtieß man fle 
nicht nur im die ſchäͤndlichſte Sklaverei, fehberh ver⸗ 


* 


dammte ſie auch noch ihren. Unterbräden Bart 
zeugen der —— hart A * 
Ein fo erniebrigendes Schikſal m eine Regie» 
ung lebhaft interefliren,, deren Geſamtkräfte dahin 
gerichtet find, das Wohl des MWarerlandes zu befeftis 
en, welche daran ju arbeiten mit müde with, und 
* iw eier dieſes Zweckes nicht leerer 
matiönen umd eitler Worte bedient , fenderm jene Te 
beralen Grundfäge in wirkliche Ausübung bringt, 
benen fie-ihr Daſeyn verdankt, und denien- e#-micht _ 
—* kann, ihre Eotidauer und ihr: Sedeihen zu 


"AM Mitglieder der Megierung find vom diefen 
made ebhaft durchdrungen, umd indem fie von 
dem Wunſche befeeit find, ale Mittel In Bewegung 
zu fegen , wedurch die ‚Möller Indiens wiederum 4a 
dem Beſiz ihrer aufprüngtigen Rechte gelangen Ihm 
nen‘, haben ie erklart and erfiären biemit ausdrüde 
Vi, taß fie mir den Übrigen Volkekiaſſen, siielde ı 
ularnetınen Den Star yınur-rinnrke un) 
gleiche Mechte befigen, und inkerporiren ihre 
menter jenen der fpanifhem Amerikaner, weide 
dieſer Hauptſtadt ausgeheben worden find; befehlen 
aber au zugleich, daß dieſes in allen Übrigen mis 
ung vereinten Provinzen eben frgehalten werden folk, 
und daß die Judianer, fo wie alle Übrigen Bürgem 
Vaſſen fahig ſeyn folen., alle Aemter, Würden unb 
Ehrenfhände , wozu bisher nur die Spanier auf 
ſchlie hungsweiſe dur das Recht der Geburt gelan- 
gen Fonnten, zu befleiden, daß man daher auch 
alle Mittel anmelden werde , ihre Bildung zu bes 
fördern , und unter ihnen geſellige umd-Iidrrafe 
Grundfäge ju verbreiten, um aus ihren Gemhihers 
jene finftere Ideen zu verbannen , denen fie die Ti— 
rannet unterworfen hatte. Sie folen endlich fogar 
*ingeladen werden, felbft am der oberften Mationals 
regierung Theil zu mehmen. , 
Es bleibt mum nichts mehr übrig, als durch Ab 
ſchaffung des ihmen bisher aufgelegten Zributs den 
letzten King der Kette ju jeriören, welcher fie an 
das Joch der Sklaverei feffelte.  -Diefen Lribut 
mußten fie, ald ein erobertes Wort, am die ſpaniſche 
Krone bezabfen und waren auf diefe Art verpflichtet, 
felbit den empoͤrenden Abe ihrer @klaverei für eine 
Wohlthat zu halten, .. 
Schon feit langer‘ Beit hatte die Junta be 
fen, dieſes entehsende Kennzeichen. der Knechiſchaft 
aufjuheben, da ihre Geſchaͤfte aber bisher nur pres 
viforifd waren, fomufte fie die, Ausführung diefer 
Maafregel einem Generaikongreſſe überiaffen. 
genwärtig aber, we die Mehrheit der Deputirt 
aller Provinzen: vereint if, und bie. Erdffnurg bie» 
fer erhabenen Verſammlung durch eine Menge ges 
bietender Umftände nad immer hingehaiten wird, 
ſcheint es nicht mehr zmedimäßig zu fohn) die Ahr 


Opern in unmittelbarer Werührung ſteht, und 
SHauptgrundfteine unferer Wiedörgeburt dienen J 
länger zu verſchieben. Mac allen dieſen Erwäglin. 
gen hat die Zunta befchloffen : 

) Es fol von biejem Augenblide an für alle 
Eünftige Zeiten in allen Diftriften ber unter 
der gegenwärtigen Regierung bes la Platar 

die wereinten Provinzen, ber Tribul aufs 

24 b 


x — eines Vefchluffes, welcher mit fs = 


oben feyn, weichen Die Bölker diens 

er San die Krone von Spanien bezahlten. 

Um diefem Beſchluſſe eimen deſto größern 
2) Nachdruck zu geben, ſoll derſelbe in allen 
Därfern und Stadten der innern Provinzen 
des Reiches angeſchlagen, und ber bisherige 
Kribut nirgendsme mehr erhoben werden ; ju 
iefer Abſicht fol eine hinreichende Menge ven 

— 12 — ſowohl in ſpaniſcher Sprache als 
in der Sprache der Guichan abgedruckt und 
Ru E der Prosingiafjunta als den Übrigen 
—— ag ſtratsperſonen ugeſchickt werben , welche 
über die Ausübung dieſes Beſchluſſes zu wa⸗ 


en haben. 3 — 
cn ı uan Paſſo etair. _ 
BSuenob⸗Apret am 1. Sept Bu. | 


— Londong vom 20. Movember. 


Der König ift in Betreff feiner Geiſteskrankhelt 
immer.nedh in bem nämlichen Zuftande ; allein feine 
förperlibe Geſundheit ift beffer;. er fpeift wie eher 
mals.tegelmäßig und gebt von Zeit ju Zeit in feis 
nen, Gemädern umher. = 

-— Diesen den franz. Korfaren auf unjern 
Küften ‚degangenen Kapereien geben Anlaß zu hef · 
tigen Klagen. Jetzt, wo die langen Wintermähte 
angefanuen haben, müjfen - die engl. Kreuger- ihre 
* Wadhfumkeit verdoppeln. Folgende Schreiben aus 
Dover und Deal bieten eine traurige Schilderung 
son. den:gegenwärtigen Worfalenheiten in ben Dür 
“en bar. » — 
a  Doser, den 19, November. 

s. Die. Diinerva von Weymouth ach London 
Gefratptet, war am verfleffenen Gerintage auf her 
he von Bungeneß von einem franz. Korfaren 

aefapers. und ſeitdem von beim SKriegsflocp , bie 
WB elverine wieder genommen worden. Der Kar 
pitain der Minerva fagt aus, daß man bei fei- 
ner Wegnahme 19 andere franz. Korfaren bemerkte, 
welche unter ber am Bonntage Morgens von den 
Dünen ausgrlaufenen Flotte große Vermüfungen 
änrichteten. lim 5 Uhr Nachmittags hatte ſich ein 
feanz. Korfar eines Schiffes diefer Flotte bemäd« 


. Deal, vom ı9, Mobember, 
Der Ehatam, Kapitain Comer, ift, nachbem 
er fi mit einem franz. Korfaren geſchlagen hatte, 
gu Portsmouth angetommen. 
einige Mann der Befagung wurden verwundet. 
= Der Jane, welder aus Mewyork in deu 
Dünen angelommen if, brachte Briefe aus biefer 
Stade vom no. d. DM. und Zeitungen aus Philas 
delphia vom 16. mit. Diefe Briefe enthalten eim 
langes Sendſchreiben bes Kichterd Toulmin, welches 
meidet, daß im Namen der Vereinten Staaten vom 
den Gebiete des Fluſſes Moebile Befig genommen 
werben feg. Man fieht aus einer aus legterem 
Orte abgefertigten Depefde, daß das Fort Mobile 
und bei 8 Meilen im Umfange unter bem Gouver⸗ 
nement ber Spanier verblieben find, 


- 0 Die Aurora,vom 15. v. M. bat eine Er⸗ 
tlaruug eines Matroſen eingerhet, welder, als er 
im J. 1797 nad England fam und fein &chiff im 
Stiche gelaffen haste, an Bord eines SKrieasfchiffes 
gepreßt, und aus verſchiedenen Urſachen mehrere 
male ſchrecklichen Strafen ausgefegt wurde, 


— Der Lord Kanzler ik fo Frank, daß er fi 
mit Seinen Geſchaͤften befaſſen kann. Bord Gröline 


Der LRapitain und 


R 
{ 


it 6 chenfalis, mamıhält ſegar bie Krankheit Er 
Kerl, für gefährlich. 


— Dem Hrn. Wellesley Pole ik am Samſtage 


\ eim Wibriger Zufall begegnet, Während er ih im 


dem Bureau ber Ausgieihungstoemmiriien ju Dub 


lin befand, fiel ihm ein an efüllter Abtentaften auf 


ben Kopf, wedurch Dr. Welleslei einen fe harten 
Schlag erhielte daß er auf einige Augenblide bie 
— — 


cht von einem Embarge in den 


Ser 
amerikaniſchen Hafen hat ſich auf der Voͤrſe erneuert, 


alein es ſcheint nicht gegründet. 

— Lord King hat fi, wie es heiſt, geweigert 
Bankozettel für eine Rente anzunehmen, weldye 
ihm einer der Direktoren der Bank, der Pachter 
eines feiner Güter, ſchuldig ifr Man fügt higzu, 
4 Cord King einen Propeß gegen ihm eingeleitet 

abe. 
= Briefe aus Northingam vom 20. d, M. mel« 
den, baf große durch bie Dantwerksltute erregtem 
Unruhen. in diefer Stadt vorgefallen feyen.. Die 
Miliz it auf den Weinen und «8 will ihr nit ge⸗ 
lingen, fie zu bämpfen, 


. Eopenhagen, vom 23. Movember. 


Am Mittwoch Abend traf hiefeldft von Gtodholm 
der Baron Alquier ein; welder don S. M. bem 
Kaifer von Frankreich zu S. M. außerordentlichen 
Gejandten an unferm Hofe, an die Stelle des Barom 
Dibdelot , ernannt worden. . 

Am Sonnabend kamen hiefelbft under Begleitung 
eines Kommandos der Eronendurger Barnifen und 
eines fhwedifhen Unteroffigiers. 19 Frenzoſen und 
Staliener an, die im. Jahr ı807 in Pommern in 
ſchwediſche Kriegegefange nſchaft gerie then, und num 
auf Koften der königl. ſchwediſchen Regierung nad 
Copenhagen gefandt wurden. Sie wurden ju dem 
Zaiferl. franz. Charge d'Affaires geführt , darauf im 
der BSölvgaden » Kajerne einquartiert, als Militäirs 
behandelt, und reifeten am folgenden Sage nah 
Nofod auf dem franz. Kaper le Loup ab, ven wo 
fie in ihr Vaterland jurückehren. Sie trugen 
—— Uniform; führten jedoch die —— 

otarde. 

In Anfehung der ſtͤrmiſchen Nacht vom ıb.b. M. 
und deren Bolgen meldet ein Schreiben aus Lelland 
vom ıB., baß ein Orkanſtoß dem anderm folgte und 
der Sturm von Donner, Blitz, Regen unb Hagel 
begleitet war, iudeß um = Uhr in der Nacht anfieng 
abzunehmen. Won der gegen Nyſted hin liegenden 
feindf- Konvey ſtrandeten 7 Schiffe, worunter a Drei» 
mafter, auf Röditand, deren Mannfhaft theils bei 
Gitfer, theils bei Nyſted gebornen wurde, Nach ans 
dern Nadrichten entiam das geſtrandete Kriegeoſchiff 
mit Werluft feiner Maften durch Aſſiſtenz der Konvep, 

Rom, vem ıb. Movembder: 

Die Meuconfcribirten aus dem römischen Gebiet 

find nun fämtlid zu ihrer weitern Beſtimmung nad 


dem obern SJtalien aufgebrochen. Diefe junge Erafte 
volle Mannihaft it von dem beften Willen befreit 


Die hiefigen öffentlichen Arbeiten am Coleſſeum 


_ und an andern Altertbümern unferer Stadt bauerm 


mit der aröften Thaͤtigkeit fort. Mehrere hundert 
wermals müßige Menſchen finden dabei eine nüͤhliche 
Beſchäfftigung. Wer Kom feit einigen Jahren nie 
gefehen hat, erftaunt über die zwedimäßigen Wer» _ 
— die man von allen Zeiten erblidk. 

ie Alcen , welde man in mehrern Hauptſtreſſen 
‚der Stadt, und nah dem Kapitolium angelegt hat, 
fo wie die herrliche Promenade vor dem There ‚dei 
Pepolo entzüden das Auge, 


Vorige Woche hielt die hieſige Akademie der 
Künfte eine Öffentlihe Verfammfung. In dieſer 
wurden einige franz. KAlınftler als Mitglieder aufger 
nommen. Mit Verwunderung bemerkte babei der 
Direktor der Akademie, Ritter Cancva , das bisher 
auf der. Lifie der Mitgiieder der Mame des Keim. 


— 


David, erſten Malers S. M. bes Kaifers und Kb‘ 
nigs, fehle. Sogleich wurde berfelbe durch allge 
meine Akklamation aufgenommen, ‘ 


Paris, vom 30, Mowember. 


Worgeftern hat ber Kaifer im der Ebene don 
Balee ein Zreibjagen gehalten. J. M. die Kai⸗ 
ferin wohnten der Jagd bei. 


Se. M. haben folgendes Dekret erlaffen ı 


Napsleon.ı. 


Auf ben Bericht Unſers Miniſters des Janern. 
Willens neue Babehänfer und ein grofes Bad⸗ 
gebäude zu Achen in ber Abfiht erbauen zu laffen, 
um die Wohlfahrt diefer Anftalten zu vergrößern 
und zu fihern, und Willens der Gtapt Achen zu 
— Zeit eine gerechte Entſchädigung des Ein» 
mmens zu gewähren, welches diefelbe aus dieſen 
Bädern jog, und ihr die Mittel an Handen zu 
geben, bie von ” kontrahirten Pflichten ju erfüllen, 
deren Garantie in den Anftalten und Bädern gegem 
die Dläudiger beftanden. 
i Nah Anhörung Unſers Staatsrathes, haben 
Bir dekretirt wie folgt, 
"Urt, a, Die Väter und Mineralquellen von 
Achen, fo wie die Häuſer und dazu gehörigen Pän- 
bereien, werden ald Staatseigenthum erklärt, 

4. Nichtsbeſteweniger ift der am 24. Nev. fıßıo 
Wwiſchen ber Gemeinde von Achen und den lebernehe 
mern ber Babebäufer abgeſchloſſene Vertrag geneh⸗ 
migt und fol feine Ausübung erhalten; zu diefem 
Ende wird ber Ertrag ber Badehaͤuſer der, befagtem 
> @emeinde für den Zeitraum von 26 Jahren mit der 
Verpflichtung iberlaffen , alle Verfügungen des 
befagten Traktats zu welljiehen. 

3, Nah Verlauf diefer a5 Jahre wird der 
Stadt als Entſchädigung für die Entziehung biefer, 
Babranftalten eine jährl. Summe von 5000 fir 
aus dem Ertrag der bejagten Anftalten gewährt. 

4. Bewilligen Wir zur Wieberaufbauung der ſo⸗ 
—— Baͤder der Roſe zu Achen, und für den 

u eines großen Bade Gebäudes, an ber Stelle 


des chemaligen. Kapuzinerkloſters, eine Summe. 


von 300,000 fr. , die aus linfern in den Budjeteé 
bes Winifteriums des Innern von den Rechnungs⸗ 
jahren 1810 und ı8ır zugeftandener. Fonds zur 
MWiederherftelung ber Badeanflalten zu entnehmen 
find. Der Uıberfhuß der nörbigen Fends, um bie 
Unkoften zw beiden, fol den folgenden Rechnungs⸗ 
Jahren abgezogen werben, 

5. Die vorgelegten Pläne jur Erbauung ber be⸗ 
fagten Gebäude ſelen, dem Gutachten des Konfrils- 
der Civilgebäude rom ı7, Jun. und ı. Jul, aßıa. 
gemäß, unverihalich ausgefertiget werben. 

8. Unfer -Minıfter bed Innern ift mit der Mol 
siebung des gegenwärtigen Defrets deauftragt, wels 
ches in das Geſezbülletin eingerüdt werden fol, 

j Napeleon. 


Am 15 b. M. um 1a Uhr Abends, brach ein 
—* Gewitter in dem Departement der untern 
eine aus. Der Blitz fiel auf die Kirche, der eher 


maligen Abtei von Fecamp, zerſchlug im Herausfahe - 


sen die ihr; fuhr von da in einen bei diefer Kirche 
ſtehenden Baden, traf einen, ſich darin befindlichen 
. Mann, gleitete gwifihen feinen Kleidern und feinem 
Körper der Länge nah, chne weitern Zufall durch, 
als ihm die Haut zu röthen. Man fand dieſen Mens 
chen am andern * lebendig. Sn der nämlichen 
oht flug der Blitz aud in dem ehemaligen 
Schloſſe von Valmont, einem einen Myriameter 
von Fecamıp ensfernten Flecken ein, und richtete im 
Diefem alten und furdtbaren Menument ber Feudal⸗ 
persigeft, ‚die, nachdem fie der Mittelpunkt jener 
er Herzege von Eſtouteville war, zu andern Zeiten 
der befannten Diana von Peitiers angehörte, große 
erwüftungen an, Miele Perfonen fahen am Aben- 
de des nämlihen Tages auch zu Paris Blige. 


‚Ertrag ih jährlich auf 4ı9,309,640 


Der Moniteur enthält eine ſtatiſtiſche Ueber 
fit des Induſteie and Manufältur. Weiens des 
franz. Reichs am 1, Fanuar ıdı 1 An Megifter und 
bie 3 Reihe der Matur eingetheilt, nebſt der Wer 
zeichnung der Anzahl Arbeiter, welche im den ver⸗ 
fbiedenen Berg: und Hüttenwerken, Babritem und 
Manufatturen befhäftigs find, jener des Werthes 
ber Gegenſtaͤnde, welche fie hervorbringen, uud ip 
ner der Städte und Departemente, WS fl gelegen, 
find, Die erfte Liſte „betrifft Die Veräwerte un 
Mineral: Subſtanzen, und _bieler EX Berodaue 
bar, welde 377,196, Nıbeiter beſch gr A deren. 

x, beläuft. 
Die zweite Liſte begreift die mugbaren Yan. 
fden Subſtanzen in 48,100 Ünftalten, weile 
503,863 Arbeiter befbäftigen und jährl 503, 940, 292 
Br. abwerfen. ‚Die dritte Lifte enthält Die amimalix 
ſchen Subſtanzen; ihrer Benutzung jinb.=b,700 
Anſtalten gewidmet, welche 7öb,ohg Arbeiter. bes 
fhäftigen und jährlih 428,be0,68ı Fr. eintragen. 
Die Gefammtzahl der Anſtalten, wo die Subſtan. 
jen der 3 Reiche benutzt werden, belauft ich auf 
Bı,718 , jene der Arbeiter auf 1,747, 4100, und. ber 
Gefammtertrag auf 1,300,130,513 Fr. * 

Die Salzgfiedereien werden in. dieſen Liſten iu’ 
dem jährlihen Ertrag ven 27,358,000. Br.;+ bie 
Eifenberöwerke und Schmelzen in Guß. und Grab. 
eifen ju 96,000,000 ; . die. Steinkohlengruben zu 
50,000,000 5 die Befbarbeiterei und. Bijouterie zu 

b,300,000 $r.; bie Uhrmacherei u .29,040,000 
Br ;; die! Baummeller, Meuſſeline „. Callicats, 

ebereien zu 107, 500,000 Fr. ‚Die Baumwolle: 
fpinnereien zu 87,465,000 Rr.; der Hanfleinwand 
mit Inbegriff der Spinnereien), zu Sb,722,000 
v3; bie Bierbrauereien zu 22,710,900. fir. ; bie 
Brandweinbrennereien zu 44,658,0b0 de die Sei⸗ 


‚ benipinnerei zu 36,h04,150 Er. 5 die Geibenftoffe, 


Bafı, Flor ju 49,054,800 Er. ; bie Tücher, Thriceit, 
und ſchwere Stoffe, an ı173,071,263 BE. ; die Leiche 
tern wellenen®toffe, Sarſche, Cadis 1c:4u.39,10n0,080 
Fr. ; die Retb-und Weisgerbereien, und Handſchuh⸗ 
fabriken zu 59,880,000 Er, angrihlagen. 

Eaen, vom as. Monember. 


Merfleffenen Samſtag begab ſich der F General 
de la Baſſoee auf die Machricht, daß ein franz. Con⸗ 
voy Mergens. von einer feindl. Fregatte und einem 
Brick gejagt worden fey, auf der Stelle nah Lue, 
und gab der Reſerve kompagnie und einer Atheilun 
Nationalgarden der Stadt -Caen Befehl ſich eitigh 
auf diefen Punkt zu ‚begeben; Die Herren von det 
Ehrengarde beeiferten ſich ihre Dienfte anzubieten , 
welche auch angenommen mwurben. 

Die zehegte Furcht wurde zwar nicht realiſtet, 
allein ungeachtet des abſcheulichen Werters bewieſen 
bie Truppen und Natienalgarden den gröſten Eifer 
end Muth. Der Generatertheilte ihnen Lebeserhe⸗ 
dungen , und rühmt das Herbeiltrömen ber Herren 
von der Ehrengarde ‚, bie in biefer beſchwerlichen 
Macht den Ordennongdienft übernahmen , auferor: 
dentlid. Das Cenvop it, wie man verfühert, in 


Sicherheit. 
Amſter dam, vom 29. November. 


Einine 100 ſpaniſche Kriegsgefaugene find, nach⸗ 
bem fie die Arbeiten , womit fle im Helder und den 
Gegenden beauftraat waren, beendigt hatten, im 
biefige Stadt zurüdgelehrt. Sie find bei den Bür⸗ 
gern einquartirt, bie fie fehr gut behandeln. 


Münden, vom 29. November. 


Die Theilnahme und Freude des Publikums dies 
fer Hauptftabt über die glüdlihe Entbindung J. k. 
Soh. ber Arenprinzeffin mit einem gefunden Prin® 
gen, äußerte fih am Abend jenes Tages burd eine 
Drimtaine, fat allgemeine Beleuchtung der Stadt, 

ie Pallaſte der koͤnigl. HH. Staateminiſter, der 
obern Staassbeamten, und bie Hotels ber Geſand⸗ 


tem der auswärt, Mächte waren vorzüglie glänzend 
beleuchtet, und das erfreute Yublilum, weldes an. 
jebem giüdligen ‚Ereigniß im der k. Familie innigen 
Untheil nimms, folgte her Mufit, welche die Strae 
Sen durchies · 
MNMaraberg, vom 3. Dejember. 

Beh Erjhergogs Palatin &. H. (meldet man aus 

itn unterm äg. No.) befindıs ſich noch immer in’ 

efer Haupttäbt. Während deſſen Abwefenheit blei⸗ 
San die Pandtagrfigungen zu Predburg ausgeſezt. 
Man weiß us noch. nicht, wann S. M. der Kaifer 
fi wieder dahin Pegeben werben. 


michtpolit iſche Segenſtaͤnde. 
Buth und Sharfſinn einet Elerhantem. 
” Bwei Rapbemohner, Müher und Print, weiche 
5 von Meenien auf einen Zuge ind Kafferland 
degleiteten/ befanden ſich einft allein auf ber Jagd; 
und entbedten die &pur eines großen Elephanten, 
Dem fie bald auf dem Abhange eines tahlen langge⸗ 
Behnten Hügels wirklid antrafen, Nun ift es Res 
el, baf man dem Elephanten die Höhe abzuge win⸗ 
Yen, und ihm von oben beijwtommen fuhe, um 
im Falle ver Noth gegen den Gipfel des Berges 
entfuehen zu können, wohin mit gleicher Schneligs 
Beit zu folgen, den Elephanten fein Adrper hindert; 
Mas verfäumte Prins und ſchoß zu früb aus zu 
Foßer Entfernung , indeſſen fib der Eiephant auf 
einem höherm' Punkte befand, als er und fein: Ge⸗ 
führte. Das verwundete Thier ſturzte grimmig auf 
die Jäger heran, die ſich eiligſt auf ıhre Pferde 
heworfen hatten, und an dem Rande bes Abgrundes 
in zu entfltehen ſuchten. Aber der Elephant, der 
auf fo günfligerh Terrain geſchwinder läuft als ein 
Bferd, holte fie ſchnell ein, und war bald fo nahe, 
daß er mit dem Zahne an Müllers Schenkel bins 
eifte, der unglücklicher Weife von ben beiden 
füchtlingen ihm ber nächſte war. Schom er gab ſich 
dieſer im fein unvermeidliches Schickſal, und ſuchte 
noch vergebens fein erfchöpftes Pferd in ſchnelern 
Gallsp zu fegen, als er mit einem Male das Uns 
heuer neben ſich fhnauben hörte, und den gewals 
h en Rüffel hoch aufgeheben über feinem Kepfe er» 
idte. Aber nicht ihm , fondern bem Nebenmanne 
ialt ed, der in einem Augenblicke über ihm weg 
Mm Pferde gehoben, im bie Luft gefhleudert und 
e 





rtretem war. Erſt der Anbli Bes neben ihm ber 
eiterlos laufenden Pferbes brachte Müllern wieder 
ar Befinnung ; er fah ſich um nad dem ungfürlie 
en Freunde, den eben ber Elephant mit wüthendem 
Engeftüm zerftanmfte, und überzeugte fib mit 
Staunen, baß das kluge Thier ſich den gemerkt, der 
x8 verwundet hatte, und auf den nur allein feine 
Yanze Rachgier gerichtet war, Pr j i 
° Müller bofte die übrigen Gefährten herbei, man 
ſuchte die zerriffene Meberrefte des Unalücklichen zus 
fammen , um fie zu begraben , als der Elephant, 
um ben mam ſich nicht weiter befümmert hatte, aus 
einem nahen Bebüfh aufs neue beranftürite, die 
unvorbereitetem Neifenden im bie Flucht jagte , und 
fih mit neuer Muth auf den fhen genug jermalms 
ten Leichnam warf. 
war, wurbe er von bem nunmebr wieder geräftet 
zurhdlehrenden Jägern glüͤcklich erlegt. 


—F 


Avertiſſements. 


Aus meinem Leben, Dichtung und Wahrheit, 
Men Börde. ır Theil. Lübingen 1811. 8, 
GSchreüpapier fl. 24 kr. 

s Baffelbe auf Drudpapier 3 fl. 36 fr.; . 
find in der Eidenbergiiden Buchhandlung in 
Frankfurt, am Trierifhen Hof zu haben. 
— — — 


— — 

Ein Drittel⸗-Loes Nro. 3135 zur 49. Frank 
furter Qotterie ift verloren worden, für befien An 
Fauf jedermann gewarnt mirb. 





* 


Während er damit beſchaftigt + 


r ” 


Belänntmadung. 5 

In einem fehr bekannten. Haufe ift heute ben =. 
Dezember nah Tiſche eine Parifer Pendul · Uhr ent- 
wendet worben.·Sie iſt in einem.räthlih marmorir⸗ 
ten ovalen Gehäufe, worauf eine weiß ovale ala” 
Häfterne Opferfdafe befeſtigt it, gefaßt, ungefehr 
14 bis 16 Zou bed. Auf dr Vorderſeite befinden 
wei Fama en Bas-reliehs ; fie Hat vergoldete Zeiger; ' 
geht ı4 Tage, und fhlägs bie halben und ganzem 
Stunden. 

Dem Nachweiſer und Wiederverſchaffer derſelben 
werben mit Verſchweigung feines Namens vier neue 
Louisd’or zugefidert „ umd ift ſich deshalb an hie ſi⸗ 
ges Intelligenzkomptoir ju wenden, 

— — — — — — ——— 

Unter zeichneter wird Freitag den 13ten Dejamber 
im Sale bes rorhen Hauſes ein großes Vocal» und 
Iufrumental: Conzert, mit vertärktem Orcheſter, 
zu. geben bie Ehre haben. 

j Al⸗ys Schmitt... 


— — — — — — — — 
Fl. 200000, 100000, 80009, boooo, 50000,, 
40090, mehrmalen 30000, .20000, 10800, U. ſ. w. 
werben in der 110. Haager Letterie gewonnen... — 
Die ate Klöffe wird den 2. Dezemd. gezegen, bie 
Ziehungslitten trefien erſt ben 7. bier ein. Bis 
dahin find zu haben ganze Eeofe äfl.aı 24 ex. ; 
halbe & fl. so 54 kr., viertel af.5 a7 tr. und 
adtel a fl, 2.44 Er. wie auch für alle Klaſſen gül- 
tige A fl. Bo nebit Plan gratis. 
36 verfprede reelle und gute Bebienung und 
die Rrengfte Verſchwiegenbeit. 
Guftav. Stiebel,, Hauptkollekte ur auf 
dem Wollgraben Nro. 24. im 
Frankfurt a. M. ; 








— rrr — — —— — 


Bei unterzeichnetem Hauptkollekteur find ganze 
kLooſe a fi. 6, halbe a fl. 3, drittel a fl. 2, viertel 
äfl. 1:30 fr. fo wie auf alle Klaffın gültige A fl. 75, 
zur erften Klaffe der ‘von Sr. koͤnigl. Hoheit dem 
Greßherzog von Frankfurt ‚privilegisten 42. Franke 
furter Botterie, melde den 18. Dei. gejogen» wird, 
zu haben. * > 

#1. boooo, 25000, 12000, 10000, 8000,:7004, 
amal 6000, 5006, 4000, 3500, 3 ven 3000, 2 ven 
2500 , b ven 2000, 2 von 1500, 1200, 1100, 32 
von 1000 u f. w. find die Hauptpreife, die in die» 
fer Rotterie gemennen werden, ohne eine‘ Menge 
Heinerer Treffer, welde der bei mir gratis zu er 
haltende Plan angicht. 

Zu allen andern bier erfaubten Letterien em» 
pfie hit ſich ebenfalls mit Foofen, unter Berfiherung 
der promteften und verſchwiegenſten Bedienung, 

Hermann Gtiebel, . 
Hauptkollekteur, Wellgraben, Nre. 6. 
in Frankfurt a. M. 
— — — — — 

Mittwod den 12. December ıBrı Nachmittags uma Uhr, 
werben vor dem Unterzeichneten Rotaie in bem Keller der 
Bauerngaffe, dem Steinaahntihen Haufe gegenüber 50 Gtüd+ 
fälfer rein und qutgcbaltene Weine ıBorr Geräds, tbeils 
von Kempten, Büdrsbeim, Okenheim und Bozenbeim, - theil® 
von Neuftädter Gebirge, Öffentlich anden Meifibietenben ver⸗ 
fleigert. Die Proben werben den Tag vor der Werfteigerung 
und am-Verfteigerungs » Zage, an den Fäffern ſelbſt gegeben. 
Das Nähere bei unterzeichneten 

Kronebad, 

Kalſerlicher Notair in Main. 











Donnerftag,den ı2. Dezember diefed Jahre Nachmitt 
2 3 Uhr wird auf dem Marhhaufe zu Geifenbeim 
aton Wazelhamifche zweintdctigte Wohndıns in Geifenheim 
an der vach welches einen gewöltten und einen Baltenfeiler 
hat, nebft Scheuer, Stallung und Kelterbaut, wozu übers 
Died ein Gartchen vom 104 Murb, gehörig, ferner die Diebe 
jährige Weineretcen, aus dın_Yulob Barrlbaniihen Wein 


: —* ‚a end ın einem Gtüd und 34 Otm, öffentlich 
an den tbierenden verflergert. den 


eingeladen fi einzufinden- PR RER 
Büpesheim. den 31, Drt..ıBı2. 
Dırpoglih Rafrauiihes Amt babter- 


% 
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'ıßıs; 





Peterödurg, vom 12. Movember. 

Unfere Zeitung hat geſtern mehrere offizie le Br: 
richte befannt gemacht , woden einige bem Sie ge 
vom ı4. Oktober vorausgehen, andere auf denfelbgn 
folgen. - Bolgendes it das Wefentliche berjeiben : , 

Am sagten Dept, mis Anbruch bes Morgens, 
machte der Feind aus feinem verfhanzten Lager zw 
Kalafat, unweit Widdin, eine ſtarke Relogned;is 
zung gegen das Korps des Generallicutenants Saf. 
6000 Mann turtifcher Kavallerie und Infanterie rüds 
sen aus ihrem Verfhanzungen, und madten einen 
heftigen Angriff auf beide Blanfen unfers. Korps u 
murden aber burd die geſchickten Bewegungen ber 
Quarıe's , und durch die gute Wirkung unferer Ara 
tilerie in die Flucht gefhlagen , nadıdem fie über 
300 Mann an Getödtiten auf dem Plage jurüdges 
laffen hatten. Unfer Verluft beftept in einigen ver⸗ 
wunbeien Rojalen, 

» Min den Feind in bem-verfhanzten Lager auf dem 
linten Donauufer oberhalb Ruſtſchuk in die (Enge zu 
Sreiben ‚ warb in der Nacht auf den 4. Oktober auf 
unfrer rechten Flanke ein Logement errichtet. Dis 
Morgens ließ der Geind aus feinem Lager ftarke 
Haufen Kavallerie anrüden, und ſchickte Infanterie 
ih das Schilfrchr , welches ſich unferm Eogement ge« 

enüber befand. Aber die wiederheisen Angriffe des 
Feindss von diefer Seite kamen ihm thewer zu fie 
hen. Die Kofaten , unterftüjt von regnlairer Kavals 
(orie,, warfen die türkifhe Reiterei und verfolgten 
fie dis auf einen Kartätfhenfhuß ven den Verſchan⸗ 
jungen ; fo vertrieben au bie ven ben Quarreen 
aus geſchickten Scharfſchuͤtzen bie türkifche Infauterie 
aus dem Schilfrohre, in welchem ber Feind eine 
Menge Getboͤteter nachließ. 

In der Nacht auf den 5. Oktober errichtete der 
Feind eine Redoute unferm Logement gegenüber, 
in der Abfiht , feine Kouragirung weiter ausjubehs 
nen. Mit Andrud des Tages lieh er, indem mit 
biejer Arbeit fortgefahren wurde, ſtarke 2* Ka⸗ 
vallerie aus den Berſchanzungen ansrüden. Unſere 
Koſaken unterftüjt von der Kavallerie , fielen über 
ben Feind her, welcher, indem er unaufbörli 
Wertärkung erhielt, dis auf 3000 Mann anwuchs. 
Um diefe Zeit fhiete der Feind flarfe Haufen von 
feiner Infanterie in das Schilfrohr gegen unferm Pos 
gement Aber ; aber die Jäger bes tapfern ten Res 

iments bahnten fi einen Weg mitten durd dem 

eind bis felbfk zur Rebeute, und nahmen fie , uns 
erachtet der heftigen und verzweifelten Grgenmwehr, 
mit Sturm. Die Beſatzung derſelben, melde aus 
boo Drarın der beften albanifden Truppen beftand, 
wurbe mit dem Bajennet niedergeftoffen , oder ers 
trank in der Denau. Die Koſacken, fe auch das meißs 
reufifche Dufarenregiment, und das Petersburgi⸗ 


ft Dragonerregiment ſchlugen durch einen ver⸗ 


einigten und entſchleſſenen Angriff bie feindf. Kar » 
vaßerie in bie Blut, und verfolgten fie bis zum 

Metranfgement. Die Türken hielten fi noch lange 

im Sctilfrehre , wurden aber endlich volllommen 

in ihr Lager vertrieben. In dieſer Altion bat der 

Feind an Getödteten ı500 Monn verloren. Unfer 

Seus beträns der Verluſt an Gerbdteten und Ders. 
mwundeten ungefähr 400 Mann. 

Surtufai nahın ber Oberft Grefow. 8 am 20. Dt 
ohne Widerſtaud, ſchlug bie flüptige Garniſon, wel⸗ 
de ſich mie den Landeobewohnern vereinigt hatte, 
und mahnt einige Mann, aud ben Sohn des Paſcha 
sefangen. In Biliftria fielen die Feinde am 24. b. 
baufenweife und gegen 1000 Gefangene, vom beis 
dem Giefchleihtern , mehrere eiferne, und. 8 eben aus 
Konftantinepel gelommene metalene Kanonen, eine 
Mende Bahnen, und eine reiche Beute wurde unfern 
Trupyen gu heil. Man glaubt, der fommandıren« 
de Percha, Eu Oglu, fey.geblieben. Wir hatten 
nur 3 Zobte und 5 Wermundete. Beide Pollen [ind . 
aufs neue vernichtet. General Saß hat unter den 
Kanonen von Wibdin ein Korps von 7000 Türken ges 
fhlagen und 500 Mann getöbtet. 

Am 28. Oft. bat ber dr. Binifer der Landmacht 
folsenden Befehl bei ber Armee erlaffen. »Der Ge⸗ 
neral von ber Kavallerie Tormaßew hat berichtet, daß 
am verwidhenen a8, Zul. eine feindlie Partei von 
ungefähr 500 Mann, in Karabag eingedrungen war, 
ir dem einen Theile griff diefelbe einen Keſaken⸗ 
peſten an, der von einem Flechtwerk mit aufgefchüits 
teter Erde umgeben war. Auf diefem Poften befans 
dem fi nur drei Kofaten und vier Taͤtaren. Drei 


- pen ben Tataren fprangen bei diefem Angriff über 


die Medoute und giengen jum Beinde über. Die 
übrigen blieben eniſchleſſen ſich zu versheidigen, Der 


Feind verfuhte, nad vielen Drohungen, breimal 


die Nebeute mit Sturm zu nehmen; fonnte aber 
ungeachtet aller Anftrengung umd feiner Rieljahl 
den Tapfern nicht an haben, fondern og ih, da 
er feinen erlittenen Verluſt fah, zurüd und ver 
ſchwand, naddem er jwei Flinten auf dem Plaße 
— gelaſſen hatte. Se. Majeſtät der Kaiſer har 
en Auerhoͤchſt zu befehlen geruhet, für dieſe fo 
mannbafte und rühmlihe That, die Keſaken mit 
dem Zeichen des Militairordend, und dem Tater 
mit einer flibernen Medaille zu belohnen. 


Danzig, vom ı2. Mor, 

Die Engländer freuzen fortbauernd vor unferm 
Hafen; unflreitig, um die franz. Kaver zurkdjus 

Item, die dafeibft zum Auslaufen bereit liegen. 

er Ridquestout und der General Pajel von 14 
Kanonen und bo Mann Befsgung manborirten vor 
geitern ben ganzen Tag hindurd in Gegenwart ei» 
ner feindlichen Fregatte und einer bemuffnetin 
Baleaffe. : 


Geftern brachte ber Lieutenant Jean Piel von 


dem Kaper fe jeune Adolphe, der am 5. ausgelaus 
fen war, eine Brigg bier ein, die auf der Höhe 
von Bothlafd genommen worden war. Ohnerachtet bee 
lebhaften Kanenade der Fregatte, die den Lieute 
nant Piel über 3 Stunden lang derfolgte und bes 


ſtaͤndig auf ihn feuerte, kam derjelbe glüdtih umter 


den Batterien des Forts An, melde die Fregatte 
bald nörhigten, mit Schande in die hohe Ger zus 
rüd zu fegein, Der Hafen war mit eimer Menge 
vom Zufhänern umb Militeir angefüllt, die als 
Beugen der Kaltblütigkeit und Kühnheit des Priſen⸗ 
Kapitaind ihm bei feinem Einlanfen all den Enthu— 
fiasmus bejeuaten, den er darch fein muthiges Wer 
tragen einzuflößen gewußs- hatteı 


Bulkareſt, vom 23 November, 


Ueber den Gang der Unterhanblungen in Biurs 
gewo hertſcht hier das tiefſte Geheimnis, Nach det 
Menge Lebensmittel, welde von hier an bemeldten 
Ort geſchickt werden, glaubt daß Publitum auf eine 
längere Dauer deſſeiben fließen zu können, 

Dir in‘ Giurgewo befindlihe Bevollmäntigten 
find vom ruſſiſcher Seite, der Hr. v. Stalinstg und 
der General Sabnijeff ;- vom Brite der Pferte, ver 
Kehapa Bey Batıb Effendi, der früher in Bukareſt 
gerdefene Hamid Effenti, und der Ordu Kadiffn. 
Der Pforte Dolmetſch Dimitraki Morufi verfic,t 
fein gewöhntihes, und ber Hofrath ven Wulgateff 
bas Ame eines Kongreßſekretairs. Die Herren Pos 
broff und Pierre Fonton befinden fh in Biurgeme, 
‚Man behauptet, der Großvezier habe vor einigen 
Tagen einem feiner Sekretaire nah Konſtantinopel 
ſeſchickt, welchen der ruſſiſche Mujer Bibikoff dahin 

gleitet haben ſoll. 

Die auf der Slobedſeer Inſel befindlichen Tür 
fen erhatsen noch ſtets ihre Verpilegung vom hiefi- 
ger Seite. : Der Broßvejier bar forkdauernd fein 
Hauptquartier in Ruſtſchuck. Die Kerpe der Gene 
tale Langeron und Markeff ſtehen vor diefem Plage. 

Iswail Way fol fid mit feinem aus ro,000 
Mann Kavallerie und 7000 Mann Infanterie beſte⸗ 
denden' Korps wirklich auf das rechte Ufer jurüciges 
gegen, und ver Widdin aufgeftelt haben. 


Bien, vom ab. November. 


Aus Bukareſt find noch keine neuen Berichte fiber 
die Unterhandlungen — Rußland und ber 
Dforte eingegangen. Die aus der Wallahei nad 
Biebenbürnen geflüchteten Bejaren aber wollten fols 
gende Nachrichten ven daher erhalten haben: Det 
Oberbefehlshaber, Gräf v. Kutufew, hatte nad den 
Vorfällen am i4ten Okteber dem in Ruſtſchuk einger 
fhleffenen Grosvejier erlaubt , Abgeordnete nad 
Konftantinopel abzuſchicken, um feine dermalige Lage 
zu ſchildern, und Vollmachten zur Abſchlieſſung eis 
ned Friedens mit Rußland zu verlangen. Inzwifchen 
wurben bem auf ber Donauinſel bei dem Dorfe &los 
bodſe eingejchloffenen Janitfharenkorps von den Ruf 
fen die nörhigen Lebensmittel geliefert. Wei ben übris 

en sürlifhen Korps war die Defertien allgemein, 
mentlich ließen ſich die aflatifchen Trunpen nicht 
aufhalten, nah ihrer Heimath zutlickzukehren. (A. 3.) 

— Das Hauptzelamt hat bekannt machen laſſen, 
daß man am 2.k. m. eine grofe Menge Kentreband« 
waaren, unter ber Bedinanıf an ben Meiftbiethen« 
den verkaufen würde, um wieder außer Bandes ger 
bracht zu werben , diefelben beftehen in @eiden- , 
Leinwand, , Wellen, Baummollen, Eifen- und 
Nürnbergerwaaren. 


Neapel, von vr. November, 


Durch ein Dekret vom 7. Tovember bat der Abs 
nig bie Aushebung von 3000 Marinefolbaten verord⸗ 


- 


met, mit welden das SinienfhifderCupri und die 
Bresätten , die Carolina -und die Ceres be» 
mannt werben follen. 


Mailand, vom 26, November, 


Der Divifionsgeneral von der Artillerie, Graf 

anna und der Braf Bone, beide ©taatsräthe, 
find, ber tıne zu Mantua am 40., und der anbere 
am 24 in hiefiger Haupiſtadt verftorben. Sie wur« 
ben mit ben ihrem Rang ſchuldigen Ehrenbe jeugun⸗ 
gen zur Erde beftattet, 


Valladolid, vom 2. November. 


Es heißt, die von bem General Souham kom⸗ 
Mmandirte. (döne Grenadier⸗ und. Moltigeurbivifion 
würde einen Theil der Mordarmee ausmahen. Im 
bem nördlichen Provinzen von &panien , welde bie 
Branzofen ınne haben, herrſcht vollommne Ruhe, 
und die Einwohner betragen fi gut, Die Bendars 
merie bat ben gröften Theil der Guerilas jerftört , 


und in ben Hafen don Biscaja Liegen ſtarke Garni⸗— 


ſonen. Die Englander zeinen ih felren am der Küfte, 
und bie Munition , welde fle den Inſurgenten zu⸗ 
fähren wollten, wurde vom dem Franofen wegge> 
nommen, Et 

Abadia, welder eine Bewegung gegen Aſtorga 
machte, z09 fich ſchnell zurüd, als ererfuhr, daß 
General Bennet auf ihn Iosmarfchirte, 

Der gröfte Theil der Armee des Marfhal Mare 
ment ift an dem Tage poſtirt. Die engl. Armee 
fteht an dem weftlichen Ufer der Ca, _ 

Marſchau Suͤchet belagert Walentiai 


Paris, vom 1. Dezember, 


Geſtern nach dem Leder N nad Se. Maj. gerubes 

ben Heurathakosntrakt des Hen. Thevalier Trappier 

Maltolm, Bataillonschef im erſten Regiment ber 

Grenadiere der Garde, mit Mike. d. Bileneun® 

du unterjeichnen. 

—* St. Cloud haben Ge. Maj. Staatérath ge⸗ 
tem, 

Um 6 Uhr, bes Abends Aue Artilleriefalsen 
ben Jahrestag der Arönung Er: Maj. angekündigt, 
n allen Schaufpielen war freier Zutritt. 

II MM. find um 8 Uhr bes Abends in Paris 
eingetroffen. 

Zwörfte Militair-Divifion. 
Abſchrift des Tagsbefehlf der Divifion 
vom an, Mop. ıßıı. 

Dir Sr, Comtois Saint · Clair, ehemaliger Ada 
ant bes Hrn. Generals Jeſuet de la Violais, 
welcher ſeit einem Menate zum Lieutenant im 116. 
kLinienregiment ernannt wurde, iſt, anſtatt den Bes 


". fehl Sr. Exzell. des Kriegsminiſters zu vollziehen 


unb von la Rochelle abzureifen, um ſich zu feinem 
Korps‘ zu begeben, am eo Morgens jun Feinde 
Übirgegangen ; er miethete in dem Hafen von la 
Rochelle einen Kahn, um nach der Infel Air übers 
Sufahren, und als er ſich außer dem Kanal befand, 
zwang er ben Fiſcher, mit = Piſtolen drohend, ihm 
dur engl. Kreuzerflette zu bringen. Der Gr. Cours 
tois, der ſchon, nachdem er auf Jole Dieu und zw 
Ta Rochelle Offijiere und Kaufleute um ziemlich 
ftarfe Summen betrogen hatte, mit dem Waters 
fludpe bedeckt if, hat ſich feldft für unwürdig er 
kannt in den Armeen Br. M. des Kaifers und Kö⸗ 
nigs zu bienen und felbft länger auf franz. Boden 
zu verbleiden, wo für ihn nur ned Schande, Vers 
ahtung und Strafe übrig war. Er brachte feine 
Werbreden mitten unter unfere Feinde, und wird 
ſelbſt baldigſt die gerechte Strafe ſeines unmürdie 
gen Betragens empfangen. 

Der Divifionsgeneral befichlt , daß anf allen 
Klften die Wachſamkeit verbeppelt werben fell, um 
jeder Verbindung mit dem Feinde zuvorzukommen, 
Ueber das Betrugen bes Fiſchers, welcher den Örmi 
Courpis zum Feinde brachte, fc ein fehr firenges 


Verhör gehalten werden; fein Kahn ift mit Beſchlag 


delegt, der Mann felbft verbafter und’ fol. nad 
aller Strenge der Gefege beftraft werben. 


Der did ın, Militairdivifion fommans 
dirende Divifionsgeneral Rivaub, 
Baron be la Kaffiniere, 

An Bord des Schiffes Br. britt Mai. 
ber Abercrombie den 20: Nov. 1811. 
Beneral! 

Ich will mein Betragen nicht zu rechtfertigen 
ſuchen, ich: weis nur zu fehr, baß ed hren ganzem” 
Unwillen verdient!. » . Ich war mis ziemlich glük⸗ 
lichen Anlagen geboren,. allein id machte einen 
ſchlechten Gebrauch davon, Ich hatte feinen Mens 
sor, welder mid bie ungeſtummen Leidenſchaften 
hätte unterdrüden lernen, bie mich hinriſſen ; nie⸗ 


mand reichte mir am Rande des Abgrundes hilfreiche“ 


Hand , von jedermann verlaſſen, ftürsıe ich mich 
hinein, — » . . Blauben Sie mir. General nur 
die trieftigften Gründe verleiteten mid zu dieſer 
verzweifelten Handlung. Mein Water wird über‘ 
mein Betragen blutige Thränen vergießen, allein‘ 
vergebens wird fein zu fpäted Bedanern ſeyn. .. ... 

Ihrer Büte empfehle ih Bid beiden Bilder, 
melde mid an Bord des Admiralſchifſes gebracht 
baden. Diefen Morgen habe ich fie gemiethet, um 
nad der Inſel Air zu fabren; allein, als ih am 
Bort She vorbei war, hielt ih ihnen a Piftelen 
vor, und ſchwur auf meine Ehre, ib würde fie 
niedberfchießen, wenn fie nicht an Bord ber Engläns 
ber führen, Ich lied fie an das eine Ende bes 
Schiffes geben, und nahm das Steuerruder; meime 
Piftolen waren immer in Bereitſchaft; und bererfte 
der von ihnen eine Bewegung gemacht hätte, wäre 
zuſammengeſchoſſen worden. 

Diefe Unglüͤcklichen waren alfe gezwungen, hin⸗ 
zufahren, wo ic wollte. Ich ſchwbre Ihnen auf 
meine Ehre, daß bies die _reine Wahrheit if; bar 
ben Sie daher Mitleiden mit biefen beiden unglük 
lichen Familiennätern. Verhindern @ie, daß man. 
diefelbe mit vor Gericht ſtele, noch ihnen Ihr 
Schiff wegnehme. Stellen fie fib an Ihren 
Platz, General, und ziehen Sie iht Herz zu Rathe. 

In = Tagen gehe ih nach Engiand Möchte 
ich daſelbſt einigen Genuß für den Kummer finden, 
den ich feit 3 Jahren ertrage. Und Sie General, 
@ie, den ib hochſchaͤte, möhten Sie nebit Ihrer 
Familie all das Blu geniefen, weldes Bir ver 
bienen. 

Nochmals empfehle ih Ihnen die beiden Schif- 
fer; fie lad unfdhuldig , id fhmöre es Ihnen. 

Courtsis Saint: Efeir, 


An Bord bed Shiffes Sr brittifsen 
Mai. der Abercrombie, auf der Rhe— 
de von Basques, den ao, No». ıBıı, 


Auf die Ehre eines engl. Offtziers, alaube ich, 
- daß bie beiden Schiffer, welde diefen Morgen eis 
ren Adjntanten, den Kapitain Baint Claire an 
Bord der engl. Eekadre gebracht haben, gegen ihr 
zen Wifen und burd die Drehung, fle im Weiges 
rungsfalle nieberzufibieffen , dazu gejwungen wors 
den find, 
Diefe unglüdlihen Menſchen ſind alfo Ihrer 
Nadfide und Menfhlichkeit würbie. 
William Carl Bahie, Kapitain bes 
Schiffes Sr. M. der Abercrombie. 


Samburg, vom 28, Nev. 


He. Bitter Ludwig Klopſtock, greßher zegl. baden⸗ 
ſcher Kommerzienrath, ſeit 40 Jahren Herausgeber 
der biefligen Neuen Zeitung und jüngfter Bruder 
des berübmten Dichters dieſes Namens ift an den 
Folgen einer Verlegung am Schienbein, melde ibm 
lange und graufame Schmerzen und ein Mervenſie⸗ 
ber berbeijeg, dem er unterlag, in einem Alter von 
68 Jahren verftorben. h 


Vom Nieberrhein, vom 20, Mevember, 


Dei den neuen Handelsverhältniſſen zwiſchen bem 
innern Frankteich und dem norabswfhen Departes 
ments des franz. Reis, die vom Zuge zu Tage 
mehr Konfiftenz erhalten , gewinneidie Stadt Weſel 
eine große merkantiliſche Wichtigkeit. Im Mittel: 
panfte der Hauptſtraßen gelegen, welde nach Abs 
ſitht der Regierung den Verkehr zwiſchan dem bei⸗ 
den Rheinufern befördern follen, wird fie ein großes 
Depet für alle diejenigen Waaren, die theils vom 
linten auf das rechte, theild vom reden auf daß 
linke üheinufer-transportirt werben, Wereits haben 
fih.dafelbit einige neue Handelshäufer erabfirt, und 
vice Kaufleute aus andern Städten errichten bert 

ılial » Erabliffementd. Der Houptzweig biefes 
andel# if die Spedition ber zu Weſel eintreffen 
den Waaren, die nah Münfler, Osnabrüf, und 
in bie vormaliaen Hanjrfläbte, und wiederum nad 
Bhrtih, Bruͤſſel, Antwerpen und Paris befärbers 


Namip, vom 29. Nevember. 


Ein Dekret vom Air Je Sept. befiehlt die: 
Aushebung von booo Knäten von ı5 Jahren ‚und 
beüber,,. zur Rekrutitung des Korps der Pupillen 
ber Garde. Dasrfentingent des Departements ber’ 
Meurthe beträgt 35 Individuen, und ift bereits nach 
MWerfailles abgegangen, (J. de la M.) 
a Afdaffehburg; vom % Dezember. 

Se. königl. Hoheit, unfer gnäßlafter Grp6hergog' 


beſuchten heute in: Begleitung bed Heecn geheimen 


Gıaatsrathk,.. Freiherrn don Buben, dr® Herrn 


Profebten Bil, bes Inſpeltors der chemiſchen In⸗ 
flitute, Hrn. von Aned, ‚bie — neue Zucker ⸗ 
fabrike. Die neuen Verbeſſerungen und Erfindun⸗ 
gen, welche dir Eigenthümer dieſer Fabrike, Hert 
Direktor Rau darin angebracht hat, zogen die Äuf⸗ 
merffamfeit Sr. kbaigl Soheit auf ihr Hömts 
welche olle Theife genau mim feharfem  Kınnerblide 
würbigten, und der ganzen Einrichtung den volllem⸗ 
menften Beifalu ſchentten. 

— —— —— —— nn an. 7 
Nichtpolitiſche Gegenflände 
Das Streichen der Lachſe. 

Nicht blos die Voͤgel ſtellen periodiſche Wande⸗ 
rengen am, fondern auch die Fiſche Dich thun die 
Deringe, Rabeljaue, Schenfiihe und andere Arten. 
Der Lachs beſucht zu gewiffen Zeiten die Plüffe, um 
ba zu laichen, webei er oft fehr küuhne Gprünge 


macht. 

In dem Fluſſe Liffey in Irland iſt ein Waſſerfall, 
der etwa 19 Fuß hoch iſt; bier vergnugen ſich in ber 
Lechszeit viele Einwohner mit der Beobachtung, wie 
Fiſche den Strom hinaufgehen. Sie ſchlendern ih 
ganı aus dem Waller, fo. wie fie aufſteigen, und 


* fallen oft mehrmals zurück, che fie den Waſſerfall 


binauffommen. Am Rande des Ötrem hat man von 
Weiden geflehtene Körbe bingefteit, um. bie Fiſche 
im ihrem Falle zu fangen, 

Es ift merkwürdig, daß Viele von den altem 
Lachſen, wie Darwin bemerkt bat, früher nad ber 
See zurückkehren, ehe es den jungen Zügen zuträge 
lich tft, ihnen zu folgen. Untere ader bleiben ım 
ben Slüffen fo Tange zurück, bis fie durd bie Unbe 
quemlichkeit ihrer Lage ganz abgezehrt find. Dies 
thun fie wahrfheinlid deshalb, um die unerfahres 
ne Brut anjuführen und zu befhügen, 


——— — — — eg 
Avertiſſements. 


Geſetzbuch Napoleons. Nach der neueſten offiziellen 
Ausgabe verdeutſcht, und nebſt den von Hım, 
Dard zu Paris jedem Artikel beigefügten Pas 

* rallelfteffen des römifchen und ältern franzöfls 
(den Rechts, auch einıgen Bemerkungen, ber» 


ausgegeben von €. D Erhard. ste durchaus 
berichtigte und verbefferte Auflage, Leipzig ıBrı 
ar, 8. Drudpapier ü fl. J 
Doſſelbe in 4° auf Scpreibpapier 6 fl. 40 fr. 7 
Daffelde mis dem franz. 
gr. 8. Drudpapier Bf. 
ſind in der Eiche u be rgiſchen Bud 
Frankfurt am Main neben dem Trieriſt 
haben. . ’ * 
— — — — 7 — 
Da die von meinem feel, Vater dem weil, Hof⸗ 
Juwelier Michael Levin 
mit Juwelen und Bijeuteriewaaren geführte Hand⸗ 
Tung duch diffen am 5. Aus. 
1cben ihre Endſchaft erreicht hat, und ich nunmehr 
eine Handlung mit eben denfelben Arritelm, weraus 
die väterliche Handlung beftaneen ım Braunfhweig, 
für meine alleinige Rehnung etablift habe, -fo em" 
pfehle ih wid bierdurc beim iswartigen und eins 
deimiſchen 
mit welchem bie Hendlungefseunbe meines feel. Bas 
ters mich ſchon ſeit mehreren Jahren, da ich deſſen 
Handlungsgefdäfte affiklerd,} beehrr' Haben, dert 
mir für die Folge · Zeit derem erwünſchtes Zutrauen, 
dem ‚ich dagegen durch eine 
handlung zu entfprechen mich beintihfen 
von mir gewählte Birma 
Tung lautes: 


5 ⸗ 
andlung in 
en Hof zu 


werde. Die 


RAW... © 
memit fih in allem, Handlungsan elegenheiten uns 
terzeihnen wir —— 

v 


bei 
Sohn;: 


ramer priiter 
i j x "@imon Eramet- 
Braunfhweig d. »0. Nov. a N 
Betanntimad ung. R 
Der Anhanz des neuen Verzeichmß meines voll 
ſtandigen und wieder wohl aſſerticten Kuniteerlagd 
und Wadreniayers, verfaßt fo. eben die Preſſe, wel⸗ 
es ıd meinen auswartigen geehrteſten Goͤnnern 
und· Freunden hierdurch· betaunt mache, mit ber höf⸗ 
lichſten Birer, mich auf die femmenden St. Niter 


laus: und Weihmachtägeiten mit Aufträgen frühjeir‘ 


tig zu beehrem, we ip nicht ; ermangeln werde, je⸗ 
den Auftrag ‚mit, oller Pünktlichkeit und Ordnung 
zur fernern Empfehlung zu vollzie hen. Der Anhang 
von neuen Siuden als auch das Verzeichniß enthält 
abermals mit Bejfügung der bittiaten Preifen,, alle 
Gattungen und, viele nen 'erfundene mathematifüe 
und phyfifalifhe Juftrumenten, worunter ib mehr 


Wechsel-Conrs von Frankfurt a. M. 





" — — — 

Den 5. Dez. ı8r1. Papier} Geld 

r — — — 
\ K. Sıcht | 136} — 
Amfierdam in Geut, 4 Monat | ı 36, = 
i 4. Sicht | 1485 — 
Bamburg ade“ = Monat 1484 — — 
—— . Sieht | — 
London Par ur u ze) q Monat — — —⸗ — 
—2 nn k. Sicht yü — — 
Paris Par EEE a Monat 754 — 
— 4 Sicht | 784 — — 
Eyaniuonenne a Monat 7% — — 
%. Sicht | a0; = —7 

Wien ur. . + .a Monat — — — — 
h. vi 00 — 

Augsburg ahnen 2 a ei — — 
k. Biebt 209 — 

Bremen . rin * a Monat 1084 — — 
SE k. Sicht | 10.2 — — 

Basel sone re a Monat of = — 
k.. Sicht 994 | — 


Leipeig‘‘ „len. 


inderMofel— — 


Original gegenüber. 


Cramer in Braunſchweig 
d. 9. erfelgted Abe 


Publikum geberfamft, Das Vertrauen, 


reelle uhd billige‘ Wer’ 


für meine etablirte Hands 
‚Mr “plsler 4 .4 * 


—“ Hofjuwelier Michael Levin 


i 


rete seht ihgfiche Apparate, vorzhalih gute Erb. 
und. Himmelstugeln von ber Eleinften bis jur größs 
ten Gattung, und andere größere Mepinftrumenten 
und Maſchinen befonders auszeichnen ; ferner eine 
große Auewahl meiftens micht allein angenehm uns 
sethaftende , fendern zugleich gu ſehr müglihem 
Endjwede dienende Spielwaaren, vielerlei Gefells 
, Galanteriswaaren und dergleichen, 
mehr.‘ — 
Joh. Valentin Albert, 
am Liebfrauenberg in Frankfurt am Main. 
Seidene, baumwollene und wollene Vor haͤng · 
Franzen, Bleenkordel, Berduren zu Stuͤhlen und 
Kanape's, Schelenzuge, türkifhe Borburen , Fran» 
jen an Kleider umd Shamts in allen arben und 
nad dem neueften Gefhmad, find Lit. 8. 1260. am 
Mürubergeshofe zu verkaufen. 
— — — — 


— — — 
Reiſemäntel von Wachetaffent ſewohl 
als bdieſer Taffent im diverſen Farben für tebers 
älge der guten Ehaifen Börten, find bei Regenwet · 
ter beſtens zu empfehlen, und zu haben bei 
LB. Koch, am Kemodienhaus. 





— — — — — 
Wir Endesunterzeichnete benachrichtigen, doß wir 
von Hrn. oh. Mariagarina, gegenüber dem Quligde 
Plag in Köln eine Miederlage feines aͤchten Köls 
nifhen Waſſers halten ; wobei uns nad fhrifelichen® 
Nertrag dir Verbindlichkeit aufliegt, Beine andere 
Gattung diefes Waſſers führen zu dürfen. 
Gebrüder Bertima. 


— — 


— — — — — 

Bei J. ©. Winkler in Frankfurt a. M. iſt ein 
Kommiffionslager von ädıtem tuniſchen Waſſer, 
daſſelbe wird ſewohl in Parıhien als auch im Klei⸗ 
nen bis auf 4 Dugend, Flaſchen zu den billigften 
Preifen abgegeben. 
— — 





Amtd Neviſorat Mirdtogen: 

Aue diejenige, welche an den Burger und Krämer Reich» 
zich Gärtner zu Merchingen eine Forderung zu machen haben, 
werden hiermit aufgefordert, ihre Horderumgen Mittwäd, 
den ıB. nädfltgmmenben Monats Drzcinber bei tem Amtörts 
viforat Merchinaen perföhntich ober durch Beroumãchtigte ein« 
zugeben und unter Borlegung ber in Handen babenden Origi⸗ 
nal Documente zu Lquidtren und um den Vorzug zu ſtreiten, 
ober geiwärtigt zu fein von ber oynchin geringen Maffe aus 
gefgloflen zu werben. 

Merdiingen den. z3; Mob. 181, 

Deffinger. 


— — — — — — — 


‚(Hierbei eine Beilage.) 






Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M., 
ie age 


Den 5. Dez. ıBıı. Papierj Geld 


— — — — — — — — 
4 pCt. Obligationen. — 134 
—— — — -| ul 
& I wienersid. Br] '— * 
. — ıener . — el 1 
Ocfzeich..A . 50 Specieslotteriel— — jr 
» 100 - — —44 
» 100 Beo-Lotteriei— —i— — 
» 500 — — lab. 
| $ pCt. Obligationen. 5 — — 
Baiern... b -— — —— — — 73 
5 — — — — gi u 
Ct. igationen.|— 
—E 5 — ae —An 
Frankfurt .$ 4 pCt. Obligationen.. in — — 
— — 7 — — 
44 pCt. Obligationen * — — 
Dermiteit.$ 5 —— — — 5% — — 
5 — Landflände....] bt m 


Nallaan..| 5 pCt. Obligationen] 5% 


Beilage zu N: 340°. 


der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Freitag, den & Dezember 1811: 





Literariſche Anzeigen. 


Soſten der Wundarzneikunſt von Dr. J. A. 
Kittmannz; 3 Thle, zweite durchaus verbeſſerte 
und vermehrte Auflage gr-B- Leipgig bei Hinrichs ıdıı, 
Alle 3 Theile a Ridle Bgr. Much inter dem befons 
dern Titel? Pebrbub der Chirurgie für dad Drefner 
Collegium Medic. Chirurgieum beftimmt 26 


Diefe, ate durchaus _verhefferte und vermehrte Auflage 
eined mit allgemeinen Beifall aufgenommenen Wertes, ums 
Faft das ganze Gebiet der Übirurgie, emzfiehlt ſich durch eine 
ſtreng fuitematiihe O.dıring der befza und neueſſen Hülfbs 
mil und Eutdeckungen in diefer Wiſſenſchaft, durch Bolle 
indigkeis bei dedrängter Kürze, und cianer ſich daher for 
wohl jum beatemin Lebrbuchẽ bei. Vorleſungen, wozu es 
beceich hinfig benupf worden, al auch befonderd zu dem 
brauchbarjten Pandduche für angehende ſowohl als gelihtere 
WBundärzte. Es it burdaus praktiſch, und giebt michr nur 
über alle vorkommende Fälle beiriedigende Austunfe , fonts 
dern tbeilt auch die bewährten und ee en 
tel mir, dater es jebem angehenden —* und Wundarjte 
unentbehrlich iſt. 


It in der Eichenb i n Bu ndlum 
in Brantfurt Pr R. fir A. eg je * ande 8 





In alen Buchhandlungen iſt zu echalten ; 


. Des Herin — ——— Erhardt 
eberjeßung der 


Supplemente zum Gefehbude Napoleons und zur Civilge⸗ 


rigttordnung des Branzöfifhen Meicht , melde unter 
andern die Rorıriarfordaung, die Zarordnung und die 
Verordnungen Über die Drganifarion des Caſſations⸗ 
gerichte enthalten. 


Mit diefen Supplementen find verbunden vollftäns 
u: Megifter über den ganzen Eoder Ra» 
goleon und die Eivilgeriditsordnung, welche 
zugleih mie auf die ın dem Eupplement enchalsenen 
neuen Befehe dimmeifen. 

feipgig, bei Georg Voß. 

Dieſes Wert it _für die Befiger aller Ueberſehungen 
der franzöfifiben Gefepbücer, felbit in den. Staaten, wo 
eine pribilegitte officielle Ueberſehung des Eoder Napoleon 
eingerühre iſt, unentbehrlich· 

Der Preis dieſes Bucht it: 

Huf fein weißes Druckrapler. 8, 

— — Schreibpadier. kl. 44 3 Thlr- N 

— — elinpapier. gr. 4. 5Thlr. BOr. 

Mit franzdfifhem und drutſcheia Tixt zufammen, Druds 
papier. gr. 8, 4 Fhle 

Sm Frankfurt a, M. it Obiget zu haben bei 

8 Barren trdtn und Schn 


a Thlr. 











‚Bei dem -Unterzeichneten it nunmehr das kürzlich an⸗ 
gefündigte Rechenbuch unter folgendem Titel er ſchienen, und 
fiir die beigefeßten Preige zu baden: 


Der gefhwinde und ſichere Rechner, oder 
uüßlich und gemtächlich mac dem neuem Aſchaffen⸗ 
burger Landmaate elngerichiited Mülfsbuh für 
re befonders für Frudchaudler / Bäder, 

eblbandler / Müller, Wermbändler, Weinwirtht, 
Bitebrauer, Maurer, Helzbhaͤndler, Landleute 2c. 
Auf dieigem Fru simarkı, ſo wie auch bei Rezepturen 
u gebrauden, Ferner findet man in diefem Hülfs⸗ 
ute: die Gereibnung der gangbarſtett Weld: und 
Siltermiüngen, den Tarif über Cdauſſee ı, Brücken⸗ 
und Pflatergeld, und mehrere andere nühliche Der 
sterfungen. 


u 


peter Schriftſteller und 


bei dem Yubtifum enwfehlen toll: . 


n einem farbigen Umfchlage / gedeftet ckr. 
felbe nebunden, nebit beigefügtem Papier und 
.  Yleiltifte 35. 
Ich empfehle dieſes nüplihe und gemächlich 
eingerihtrereRebenbud, jedem Bürgern. Bandmans 
me, und beffe : daß es die allgemernen Erwartungtu,volllommen » 
befriedigen wird: ; 
A daff aburg dfn 30. Dft. ıBaı 


€. €. &rlinger, Buhhändler. 
in Branffure zu bekommen "bei ——— re 
Er. Eflinger. 





— — — 

Deutſches Muſeum— 
für ıdıa 
Deraudgegeben — 


von 
Friedrich Schlegel. _ 
glebt mande fhäpengiw-rrbe Zeitihriften in deuls 

her he für einzelne und befondere wiſſenſchaftli 

vecke und Bäder. Nur an eimer folden fehle es, wel 

ch andicliegind mit dem befhärtigte, woran — edil⸗ 

te Menſch, jeder Mitbürger unferer Nation ſchon als fols 
er Ancheil nahmen (all, 

[ di is „wpeiceften uad höchen Sinne ded Wars. 
47 oforhbie des Lebent, die Literatur uns 
8 Bolkes und unſers Zeitalters, und bie Bunt die 

nen; das find die Gegenſtände, welche den Umfrer® 
diefer Nationals Bildung im Allgemeinen bezrihn-n. 
Die Brhandlungeweiie darf nit blA auf eine flidtige 
Unterhaltung beveduner, aber fie muß lebendig, Kar undallges 
mein verfländlich fünf. : 

Eimge den gehrfeniten Zeitfchriften ſcheinen mebr de 
eignet , dena berrfchenden Brite und der Menge auf jede 

= e baldigen und zu ichweicheln, ais daß fie den 
uch baden follie, die Grundſatze auf melden bie die 


” flige umd finnere Wohlfahrt des Menſchen berubt, auch 


egen die gqemeine Neigung und Meinung, gegen 
Srosende Angriffe und verwirsende Merbäiniffe aufs 
recht zu erhalten  Welgen Charatter eine allarımeine weis 
ſenſchaftliche Matioral + Zeiehhrift in dieſer Binſicht bes 
—— follte, darf wohl nicht erſt auseinander ‚gefegt 
irden. 

Ein Unternebmen dieſer Art kann, wenn es gelingen 
ſoll, nur durch eine — Bereinigung geifigen Wräfte 
und bewährter Talente zu Srande kommen. : 

Hunt geidiebt es nur im Verrauen auf die berheiiene 
Mitwirkung mehrerer es achtungswercher und aufäezriche 

elebrten, daß der Hecaus geber v8 

wagt, ein deutſches Muſeum amjufündıgen, wridieg 
mit dem Anfange des Jabres 1Bia Mginnen wird. Merft 
pen — oder erziblenden Aufſaden wird es auaude⸗ 
iche —— oder allgemeine Ueberſichten und fache 
Nahrihten von den wichtignen Erfeinungen im Bericte 
der — und Kunft eathalten. Auh Gedihte umb 
en rſſellungen oder Produßte deb Witt find nice 
aubar ohben. 
— Sr N wird ſich Beeifern, durch die 
—* —— dem Behalte und Zwede des Oamen zu 
entſprechen. 

Wien den 1. Növeinter ıBıı, 


Eriedrig Schlegel. 


Dit unterzeithnete Buchhandſung bat din —— 
Zeitſcorift übernemmen, wodon mit Anfang jedea Monars 
ein Deit von 5 bis 6 Bogen in ar. 8 ericheine« wird, — 
Es wird übrigens unfer Geitreben ſeyn, Be Verfiderung 
det Seren Hiraudgebers zu rechtfertigen, dag 4 dcie 
Beicfhrift au durd ein angechmes Neuere portheilhaft 


— 


! 


| ä @rites 


Der Preis des completen Jaht gangis iM 8 Reblr. ſächſ. 
sder 14 fl. 24 fr. rhein. 
Camefinafbe Buchhandlung 

in Wien · 


f nimmt die 
— u rfu. Budda ndlung 
ın Frankfurt 


— ew SC—— —— 








Ueber die Rubt, 
vor“ 
Dr. Georg Freiheren von Wedekind, 
vormals Dberargte der k. & Referdarnee und dei Miltair 
feirals gu Mainz, auch Profefler der Medizinfhen 
Proris, num Greßgergogl. Hellifchem Geheimenrath und 
Leikaryt, 2c. 2. , 
iſt fo edem erfchienen und koſtet 14 9”, ſachf. oder ı flerkein, 
VBäarrentrappund Sohn, 
“ ın Frantkfurt a M. 
— 








So eben hat die Preſſe verlaſſen: 
Geſetzbuch Napoleons 


mach der neueſten officiellen Mu’gabe berdeutſcht und nebſt 
den von dem Herrn Dard zu Paris jedem Arrıfal bes 
.gefügten allehitellen des Romiſchen und ältern Frans 
deofiigen Meded, aud einigen Bemrtungen, beran'gt! 
ner ven Dr. €. D. Eberhard. Zweiie dur vaus 
erichtigte und verbefferie Anflı Drudp. gr. 8 » Zhir- 
elbe Bud auf Shrabp- El. 4. Tor. 8 Gt. 
che Büc auf: Belinp. arı 4. 5 Thle. 8 Sr. 
elbe Buch mit franzöfiichem und deutſchenn Tette zu⸗ 
famnıen. Drudy. gr. 8, » 4 Tolr. 
Möglichite Correktheit des Abbruft, bei welhen 
weder Koften moch Mühe geiparr worden find, gewiffenha's 
kefte Annäherung an die Worte des Terteh, erteffirung 
der in der erlten Musgabe und ın den übrigen Ueber ſetzun⸗ 
n enthaltenen Ierebümer und Zehler, und die Torg-äirigite 
Bari des upedmäßignen Ausdrucds zeichnen diefe zweite 
uflage eined Werks aus, über deffen 
"nur eine Grimme if. 
Georg Bo: 
In Srantfurt a. M. in Dbigis zu haben bei 
Dorsentrann und Sohn. 





Bei J. J. Gleditſch inteipgig iſt fo eben erſchienen und In 
—— a 
Guirlanden, 


uetgegeben von B. ©. Beder (Herautgeber dee 
ſchen uchs zum geſell ſchaftlichen gen 
. Preis ı Athlt⸗ 


zen ey —— Kup 

ar, fühl. odır a fl. . fr. rbeins 

träge haben daztı geliefert DB. &. Beer, Lonife 

Brahmann, 9. &. Eberhard, Garve, Haug, 3. Kind, 

Keug von Nidda, Langbein, yanı Schmidt von Lüdeck⸗ 

©. Schüpe, C. Stredfuß und Ziedge: 

— — — 7 
Praͤnumerationganzeige. 








Sn allen Buchhandlungen wird Pranumeratlen ander 


stnommen auf: 


Heinfius allgemeines Bücherlericon. 
Zweite verb, und bis 1810 inclusive vermehrte 
« Auflage, 


F & Bde. gr. 4. Preis auf Druty a4 Fdor auf Schrbp. 
-arder. 


> Die Nahen der refp. Herrn LrAnumeranten werden 
dem a, Bande borgedrude und die Pränumeranten®xmmı 
"fer erhalten die gewöhnlichen Borcheile. Wem ı. Januar 
ıBı3 any tritt unabänderli der Ladenpreis ein, auf 
Drufp. ao Ahle. auf Schrip. 24 — eirca. 
ine ausführliche Anzeige erhält man atıf Verlangen 
gratı?, durd alle rn u Ya en, die mehritenDberpeiltäüunete 
und Zeitungscomtoird. In Frankfurt a. M. kann marı ji 
wenden an die 


Zägerfhe Buchı Papier u, Zandfartenpdlg- 


— — — — 


Weihnachts Geſchenke 
auß den Werken bekannter umd geſchätzter Strifrüiellee 
Beftebend, Sowohl in deutſcher wie auch in framöſiſcher 
Sprache, find zus eignen Huswahl der Liebhaber bei mis 








erih in Deutfchlaud. 


im Menge zu bekommen; auch wird ein Cacalog den diefet 
Sariften gratis ausgetheilt, doch werden ale auiwirngen 
Aufirige poſtfrei erwartet 

9. D Gimen, 
Buchhändler in Frautfurt. 








Uvertiffements. 


Andrea⸗ ** von Boblabah iſt im Fahre 1789 unter 
dern Kaiferlich Rönisiih Deiterreichifchen Infuuene Des 
gimente von Bender gefiandenz und ſeit dem Mafanze der 
I7g0er Jahre verntift worden. er j 
Derielbe wird hitrmis edictaliter aufgefordert, hb_hins 
nen tiner tinariteedtlisen Zeit von einem Date ud Tard 
Bei der untergeichneren Behotde zu fein und fern vniee 
Piegfihaft Nebendet Dermögen in bupian zu nebmen, oder 
ji gewäirtigen, daß feine darım bittende mänte Unter 
beiwandte ın den fürforgliten Berg und die Derwaicung 
dıetes Vermögens nad geſtellter Gisirheit wilden singe. 
gejeder_ werden. 

Difeuburg den 13. Sept, ıBı1, 

Großherzogl. Gtadts und erſtes Landamts 


Gruber. 
vd. Burım 


— — — — — — — — 


Nachdem der Hiefige Bürgert und Raufmann!«Gchn 
Jehann Georg von Dillenorand , geböhren den 27. Februar 
1745 ſchon feit 81 Jahren von bier abweſend it, chne daß » 
feit diefer langen Zeit etwas von feinem Leben cder Tode 
betannt gewerden wäre, fo wird nunmehr auf Bitten des 
8: 8. Uppellations » Gericht» Advokatan Let. Neus alt le⸗ 
gitimirten Anwalds deifen fAmimil. bekannte Integaterben, 
ermelderer Johann Georg von Hillentennd von Augsburg 
ster deſſen redhtmäßige Leibeserken hiermic edictaltrer vor⸗ 
geladen, daß er oder feine Leibeserten binnen einer pertine, 
torifhen Friſt von 6 Monster zum mpfang feines, bis⸗ 
ber sub cura absentis verwalieten Vermögens fih Bei un⸗ 
tärzeichnerem Konigl · Stadtgerichte zu — an zumel⸗ 
den und rechtgerforderlich zu legitimiren baben, widtigen⸗ 

s.daffelbe feinen hierorts befannten, und ſich adgeroies 
onen Inteßaterben gegen Caution veratfolat werden würde. 
ſchloſſen Augsburg den 19. Sept: 1811. 
Königlich Bairiſches Stadtgericht· 
radi. Jiſch er Ditector. 
Schöne, Acceſ. 











— 


Der Wirdereäufer Heinrich Wagner aus Wenfer dei 
Sinidenm ohnmeit Heilbronh verheirarhet , 35 Zere alt, 
welcher im Sabre 2809 ih gu Biffingen bei Würgburg 
als Seſtandeb auer des Georg Srannbeiinte von Eiſſingeü 
aufgebalten und während der gegen ihn pto. ti; einge 
feiteren Unter ſuchung fi mit interlaffting feines zu Eiffing 

en in Beſchſag genommenen Mobiliarsermögens aus dem 
ieffeirigen ®erichtöbeziefe am 14. Jenner 18:0 entfernet 
bat, wird, ba deffen dermaliger Aufentdalt nicht aufittunds 
*8* werden kann, biermit edieraliter vorgeladen, ji a date 
innen einem diertel Fahre bri dem umterfertigten Landges 
fit ad Nellen, und binfidelich bes gegen ihn eingeleiter 
ten Unrerfuhungdr Projeſſes weitere Antwort zu ertheilen 
und Endurtdeil abzuwarten, wenn er miche gewärtigenmelle, 
dag nach fruhrlofem Verlauf diefes Termins aeyen ibm im 
sontumaclam werde verfahren, ſofort deffen zunidgelaffene 
und in Beſchlag genommene Effeciem verfauft‘, mir dem 
Eriöh die von ihm beranlaßte Unkoſten und defien binterlafr 
ene Schulden gerilger, und der Ueberceſt dem Landeshere⸗ 


üqen Fiscus für-terfallen erfläret werden fol. 


Wirdurg den 14. Sept. ıBıı, 
Größfergogliched Landgeriär. 
dt. 5.) 


Eil t. 
TEE tn Me 








Bei dem & tip Heſſiſchen 2 B 
—— ng a 


jährige Ananass Pflanzen, erſtere a 1 fl. 3ofr: die anderen 


1 fl, die leßteren & Bofr. gegen baare Bezahlung verfauft. 
ie find durdaus gefund, von Infeften rein und nach 


dem BVerbäleniß ihres Witers von vorzüglicher Starle. 


Die Liehbaber werden dentmach aufgefordert, fi in 
Feantirten Briefen an den Untergeichneten zu wenden. 
Befungen am 2. Nov. 1811. 
Bermöge Auftrags 
Großheriog!- Hef. Oberbofmarfhallamtt. 


Geiger, 
Großhial. Aufl: Dofgärtmes- 


Das ohnmweit der Gtraft bin Brugfal nad Heidel⸗ 
Berg im Großherjogtbilm Baden, in der Ebene 34 Srunden 
sen Bruchſal gelegene Luifbisg Kiſlau, an der Kraich 
bad, welches neben dem Hauptgebäude, aus mehreren NE 
benigebäuden, Srallungen, Steuern, Remifen und Speit 
ern denebet, md ſewehl gt einem Landjige als zu 
Fadrifanlage oder jur Betreibung der Landwirtoͤſchaft ber 
fiens gelearn ir wird nebt 940 Morgen Üedır ud 
Morgen Werſen, wige aim Tderl die nächfte Umgebuug 
‚Liefer berräelichen äude au“ machen, Montag den 13 
Januar idıa in Kıflau ven der dortigen Gefällverwaltung 
unter annebmlihen Bediaguugen bifentlich ald Eigenchum 
derſteert, wozu die Liebhaber eingeladen werden: 
urlach den 7: Noveniber ıKıl. 
Greßher joglich Badiſches Dirertoritm dei 
Pin. und Enjtreiſeb· 
Der Staaterath und Direfrot 
Breibirr von Bedmar. 
rdt, yon Ho ym. 

— — — 


Großherzoglich Babifches Amt Phillppeburg. J 

Frang Bernhard Spannagel von St. dere im dieſſeitigen 
Amtodeire gebättig, weicher in feinem 17. Altersjähre von 
dem chemal. Gärft. Tpeierihen Militair im Jahre ı7Bo ent 
wichen, und in 2. k. Deſterreichiſche Kriegäbienfte getreten ſeyn 
fh, wird andurch worgelaben, a dato binnen g Monaten ſich 
um fein in 674 fl, beſtehendes Ältexlicye Bermögen bei unteks 
deiggneter Stelle zu melden, oder zu ermärtigen, baß fon 
u. —— weitere Beltimmung über daſſelbe ex⸗ 

then t. 

” Ypitippabiisg den 5. Aug. 18.4. 

Bürger. — 

vdt. Booöf. 














Der den 6. April 1770 zu Gambehurſt gebohrene Berne 
hard Shan, welder vor 29 Yahren zu Sem Kaiferlich 
Defterreihifihen Regiment Bender gezogen worden, aber bie⸗ 
der nichts mehr von fi hat hören laſſen, wird auf VWerlans 

en feiner Anverwandten hierdurch aufgefordert, binnen 14 
vnaten von feinem Aufenthalt Rachricht hierher zu geben 
und über fein in 350 fl. 43Er. beftchendes Vermögen zu vers 
fügen, wibrigenfalls ſoiches feinen nädften Anverwandten 
gegen. Gaution wird ansgefolgt werben. 
Achern ben a5. Sept. 10114 


Brofpergsgtiges Ferists » Amt. 





— — — — 
Bor aa Jahren entfernte ſich die ledige Katharina 
Armbruſter von Oberachern, und ließ ſeither nichts mehr 
von ſich bören, 
Die ſelbe oder ihre allenfallſige Lelbecerben haden ſich in⸗ 
nerhalb ia Monaten entweder ſeibſt ober durch gehörig Be⸗ 
volmächtigte dabier zu melden, und ihr in 450 fl. beftchendes 
Bermögen in Empfang au nehmen, w.brigenfais ſolches ih⸗ 
zen nachſten Anverwandten gegen Gaution wird ausgefolgt 
werben. 
 Adirn den 34. Sept. 1811. 
Großher zoglich Babiſches Amt: 
I. Minden, 
— — — — — — —— — 


Auf Anrufen ber beiben Stabiphifitus Sähne von Paſſau, 
Joſeph Anton Weftermaier , königl. Magiftrars Aktuar, und 
Jodanu Edaugeliſt Weltermaier, Kartenmache helfer, wurde 
uaterm 19. Dezember vorigen Jahres befannt gemacht, daß 
denenfelben in der königl. Refidenzfiedt Münden, unwiffend 
mie, a auf fie laufende von ber chemalig fürkiih, nachhin 
zönigt, baierifh, Aerarial» Kaffe in Paffau ausgefellte Obli⸗ 
'gationen, bie eine pr. 50 fl. sub Mo. 101. dd: Ac. Dep 1779 
bie andıre pr 180 fl. sub Ro. ı2ı dd. 6 April ı7Bı zu Ber 
Luft gegangen fin®, und der unbekannte Janhaber biefer 
beiden Urkunden aufgefordert, daß er dieſelben binnen 6 
Monaten vor Gericht vormeifen, widrigenfaus fie für kraft⸗ 
los ertiärt werden wüısen, i 

Hayden mun binten der gefssten Friſt Niemand bie 
erwähnten Obligationen vor Gericht Borgemwiefen bat, fo were 
den diefeiben auf weiters Anſuchen der beiden Weſtermaier 
hiermit für Erafrios ertlart. 

Den.ıy Auguft bar. 

Königl, Bairifb. Grabtgeriht Münden, 
Grefreen Geiboitsönrf, 
G. @ Gerdenfelb, 


s 











Da Georg Ghriftian Wenker, welcher im Jahr 1736 
Bitnmih in Kaiferlicdh Mafffihen Dienften grwifen, imet 
Ziater hinteriaffen von b:ren aber ihren Kinber Kufentbolt, 
Erbin oder Tod aber nichts user äfiges in Krfahrung ges 
bracht werden Bönnen und dermalen von bes Ausantwortung 


1 


bes in Hiefigen Banden abminiftrirten Mertuögene der Ahme:! 
enden bie Mede ii; fo werben gebachte beiden, Renkeriſchen 
Ödter ober deren Keibeserben hierbön Rachricht ertbeilt und 
ihnen aufgegeben, binnen 4 Monaten bei dem Großhrzgl,, 
guiftarı Sofgericht badier jo gewiß zu meiden, als gegen- 
aus wegen ihres Wermögens nah Borfärift der Medten 
verfügt werden wirb. ' 
Gleſen den 2. Oct. ıBit. 
Großzerzegiich Heſſ. Hofgeriht daſelbit. 
(L. 8.) wit, Winheim. 








Rachdem gegen den birfigen Einwohner Philipp Schw 
bereits wor 7 Zayren Frau und Kinder peinlich 3 
und inzwiſchen nidıs weiter won ſich hören laffen, bie Ger 
THeibungstlage von feiner Ehefrau Katyarina, geboyene Bruder, 
erhoben werben ; fo wied derſelde Hiermit aufgejordert,, im Bei 
Deonaten um jo gewifer vor unterzeicueter Gerichtsfielle 
zu erſcheinen und ji rechtlich ju verantmorten, als im 
Richtet ſcheinuags ſau cechtlicher Ocdauag nad) verfahren und 
in contumaciam gegen ihm erkannt werden wird. ’ 


Ribpeim den 15: Uug. ıBtı. f 
——9 erkfä:s Amt. 
ei. 
filem 
Rei, 
* he . . 





Auf Verlangen ber Erben des dahier derlebten Ban 
juden Moyfes Hieſch werden ae diejenige, er Byron 
ohnlangſt verfto.denen Mepſe Hirſch abır deſſen Radılaffe 
aus was immer für einen Srunde ene rechtliche Forderung 
oder Anipruge machen zu Bönne  Dermeinen, audurch öffent» 
lid, aufgeſordert, ſolche binnen zwei Monaten anher vorzu⸗ 
deigen und geltend zu wagen, und zwar unter dem Recht 
nacht eil, bap bei Ausrinanderfehung ber ZTorilungsmaffe * 
dleſelbe keine Rüdfigrt werde gemadıt werden, 2 

Wiürjburg am 3. Nov. ıdıı, _ 

Grosherzol. Märzdurg. Stadtgerit. 
Bilbeim. 
. Mohrenpofen 
— — — — — — — 


NRaqhdem es ſich ergeben bat, daß ber Verms m 
—** des dadleſigra Burgtte und ———— 
athlas Klein zu Berichtigung ber, dem Gericht bereite bes 
Bannten Schulden nidt jureiht, umd daher gegen denfelben 





I. gericht liche Abſchazung ſeines Mo: und Zumehiliarı lee 


Bögens wabibes-Gancurs erkann: worden ıfız aid merdeh alle 
biejenigen, welde an jegt gedachten Dandeidmana Zovann 
Matthias Alıin eine gegründete Forderung mayın Ju Eine 
nen glauben, auf Freirag.den 10. Jduner niıa um dre 
Bord;rungen mit deg, ein» oder anderem Gidablgee etwa 
duftchende Borzugttechte vor hiefiger Berichtsitiue an « und 
vorzubringen und zu iguibiıen — unter keu Medsnactbeile 
borgsladen, baß fie jonit von biefes Goacursmaffe werden-aite 
Befaftufen werden, 

Steumieb ben 12. Mov. 1811. ‘ 
Dirjogl Raſſ. und Fürft. Wiedifhes 
Stadichulcheißen: Amt, 
PBabtendberg. 


Nachdam vor das Königl. Sachſ. Amt Dresden alle die 
jenigen, weihe an ben angeblich oorlohren gegangenen Yands 
ſchaftlichza Obligationen sub Lit. B.No. 6633 BiLC. Vo, 

. 7055, 7856 und 857. oder den durch den Bant vers 

teren auf bie Berwligung 1749. B. Ro. aBo lautenden, 
Dfiirmarlt 1758 zanlbar gemefenen alten unvzewulteten 
Steuer ſcheine a too Rifle, — gegrändete Anfprüde zu haben 
bermeihen,, ſewohl auf " 
ben 15. Jannuar 18B12. 


inter bee Werwernung der Präclafion, und bei berfiben, 
aud ber Btedtswozitsat der MWBievereinfegung. in digen 
GStandverlufte, zu biren Peberbringung Beidcinigung 


als auf 
ben 19. Mär 1812 


zur Anhörung ber Präciufio « Sentenz mittels derer nicht nur 
im aldirfigem Amthaufe, fondern aud an den Katuräuferk 
zu Leippig, Burgen, Wittenberg und Altenburg ‚fo wc bi 
bem Difttiktste:bunat zu Dale affigirten Gdicratien vorge 
laben worden. So wirb foldies zu jedermanns Biffenicjaft 
bierin't bekannt gemadıt. 

Datum Amt Diesen am 27. Juli, 1811, 














ahna Margaretha Diehlin von Mendel, biefigen Amts, des 
aMda verlebten Untrstyand Job. Diehl, zuzückgebllebene od: 
ter, ift vor ohngefeht 40 Jahren, im lebigen Grand, nor 
‚ba weg und dem Vernchmen nad, ine Glebiſche, vann pou de 


England gegangen, ohne feit dem eksoas vom fi 
—* ffen. Da ihre Zafeitatichen um Borenfcigunn bil dh 


«ora fechenden Berindgens en haben; fo weich bes 
fagte Anna Maraaretda Dieblin, ober deren etwaige Leibese 
erben , fo wie alle die, welde buch Erbrecht aber fonften 
gegründete Anfprühe zu Haben glauben, hiermit eitirt, ſich 
a E. in Zeit 6 Monaten bei biefigem Amt zu melden und 
zu legitimiren, ſonſt die Abmwefende vor Tod geachtet, bie 
nicht Erſcheinende präctubirt und der nit beträchtliche Rache 
laß denen ab intestato fuccedirenden nädften Berwandten, 
she Caution, auf weiteres Anrufen verabfölget werden foll. 
Budesheim ben ı4. Auguſt 1831. 
Großherzogl. Heſſ. Burggrafl. Frietberg. 
Amt babier. 
Kod 


— — — — — — — — 


Dem bereits vor #7. Jahren in die Frembe gegangenen 
> Henrid Spies von Sıpporm ober beifen allenfalls 





gen Leibeserben, wirb zam Empfang ber ibm unk reſp. 
nen durch bas Ableben bes Anten Wilbehm Sples aneıs 
allenen und auf-4gofl. ſich belaufenden Verlaſßthutag a date 
“ einer 6 monetliden peremptorifhen Beift mit der Warnaung 
enberaumt, baf anfenften obiges Vermogen denen bereits fi 
gemeldeten Anverwandten gegen Gaution »erabfeigt werde. 
Gaub bin 10. Aug. ıßıı. ‘ 
i Her zoglich Naſſauiſchts Amt. 
» Heußer. 
Shuorm 





Es ift der vormals Ghwetrieriihe Kammerhert Baron 
son Wrondfeld aus Augsburg, welcher fih in den Fahren 
1790 bis 1795 zu Gtuttgart oufgehalten hatte, mit bemi 
dortigen Hoffaktor Sarhnel Ifaak zu Hodiberg, wegen eins 
von ihm um 200 Garolınd erkauften Brillanten » Kınged unb 
der baburd, erlittenen Wefhäbigung in einen Recreftreit ges 
tathen, mad von erflerem gegen bie, den Beklagten frei⸗ 

chende Urtheil das Rechtömitelber Berufung engemendet 

eben; 

Naben mim diefe, zin'fchen bem Peeiheren von Gronds 
eld, als Kläger, Appellanten an einen — ud der Samuel 
ſaatſchen Bantmaffe als Beklagter, Appellaten am andern 
beit, rechtshängige Prozeßſache am biefes Abnigliche Ober⸗ 

Tribunal zur Verhandlung und Catſcheldung verwieſſen wors 
* iſt; fo wird obgenangter Baron von Groncfeld hiermit 
fentlich vorgeladen und aufgefordert, zu Vertretung feiner 
Perfon einen allyier verpflichteten Dber : Aribunals Proku⸗ 
tator,innerhalb der nachſt olgenden 18 Wochen, wovron demſelben 
Ye 6 für den erſten, zweiten und dritten Termin peremtoriſch 
anberaumt werden, unter Leiſtung bes erforderlichen Koftenvors 
Dune zu beftellen, unb auf eine rechtsgultige Weiſe zu 
olmädtigen : wibrigenfalts derſelbe, nad Werfuffe jener 
Fiſt, der Appellation für verluftig erklärt und defertorifdh 
gegen ihn erkannt werden wird, 
" Zübingen den 24. Oct. ı8ı1, 


Königlich) Wurtembergiſches ObersAppelationde 
Tribunal, 


— — —— — — 


Sopann Welfenheimer von Altenhain gebärfig, Gı Jahre 
alt und jo Jahre abmweiend, wird zum Empfang ber ihm ans 
erfallerien älterlihen Erbſchaft von 254 fl. ahkr. 3 Herer 
dergeftalt Bffentlich vorgeladen daß er, ober feine etwaige 
ech deibtẽetben binnen 3 Monaten peremtorifchen Frif 
Bei Hiefigem Amte erſcheinen und fih mit glaubyaften Zeug⸗ 
Kiffen legitimiren, im wibrigen Fail aber gemärtigen folk, 
daß biefes —— —* —— Anderwindbhin erga cau · 
tlonem ui äugetheilt werde. 





den 34. im October ıBıı. 
Herzoglih Naffauifhes Amt, 
Gtamenr 





——, . 
Farod Sterz von Henpenbeim, nadgemiefenermafen der⸗ 
malen im 5bften Jahre feines Alters flehend , if im ıdten 
Fahr als Schloffergefel in bie Fremde geaangen, ohne 
Ba bis jeho Über fein’ Leben oder Tod feinen Anver⸗ 
wanhten eine Wrläfige Nachticht zugelommen if. Da 
feine noch lebende rechtliche Geſchwiſſer dieſemnach um As 
nießlihe Ausfelgung feines in ohngefehr 300 fl. beſtehenden 
Bt end angetragen Haben ; ald wird befagter Jacob Sterz 
oder deffert zedrtmäßige Leibeserben hiermit aufaeferbert, ine 
werhald +3 Monaten 4 zu biefer Bermögend: Erbebung da ⸗ 
er zu ftellen, eder zu gewärtigen, baß dem Antrag feinde 
aſchwiſter gegen Sicherheits leiſtung willfahret werden folk 
Bignafum Heppenheim ben 31. Det, ı8ıı. 





Großber zogl. Heſſiſches Juſtizamt. 
vd. PLÜLd, Ämteregt. 
f In fidem 


Sellmanbel, 
Amtsjchreiber. 
Auf Anſuchen der nähften Anverwandten bes feit 43 Jade 
zen won hier abwelenden, Über 72 Jahr alten Zohann Friede 


* 


xich Dlarioth , weicher fih als Sattlengefelle nah Hollend be⸗ 
gern, und erhaltener. fiheren NRahrigten su Folgt am 14% 

ptember 1769 von Xmftertam cus mit «inem ui, bee 
junge Samuel genannt, unter Gapitäin Pieter Angel nah 

Hinbien abgefahren fen feil, feit der Zeit aber nitid mehe 
von fi hören laffen, wird derfrlde oder deffen aflenlctläge 
Leibecerben hiermit öffentlich vorgeladen, fih binnen Ro⸗ 
Hlaten unb zwar fpätefteng in bem anf 

Mittwoch den 15. April 1812, 


Vormittags um g Uhr auf dem hieffzen Rathhauſe anbe⸗ 
raumten Termin bei unterzeichneten Gericht antm»der perſone 
lich oder ſchriftlich zur Empfanguatbıne feines dahier mınter Tu—⸗ 
ratel befindlichen geringen Bermögens um fo gewiſſer zu 
melben, als widrigens er dem Untrage feiner d den Anvber⸗ 
wandten gemäß, für todt erklart, und binfeiben jein Verraß⸗ 
gen ohne Caution verabfolgt werden fol. ’ i 
Mingeringhanfenim Hsalbetifhey am 12. Suni ıßıı. 
Gommiffarius, Burgermeifter u. Rath daſelbſt. 


9,8 Stoeder. 
G. Engelharb, 


r 








— — — 

Da bie am 9. Juli dieſes Zahres erkannte Vorlabing 
der Gläubiger des verichten Gchuldheifen Dutmadıer bie er. 
ferderiihe Publikation nicht ex halten but, fo werden bie fümte 
lichen ſowohl beveitd aufgetretenen, als bie nod) etwwa unbes 
kannten Gläubiger beffelven hiermit näher vorgriaden in der 
auf Donnerflag ben 7. des Monats Januar ıdı3 Morgent 
10 Uhr bei ber hiefigen Kanzellei peremtoeiſch beffimmten Tag ⸗ 


. fahrt eatweder perfönlich, oder durch Bevolmächtigte zu ei 


feinen, und ihre Forderimgen näher zu juftinsieren, rüde 
Hchtlid vorzubringen, wie aud ſich Uer den Worzug unter 
ſich vernehmen zu laffen, und zwar unter dem Nachtheil, daß 
* Richterſcheinenden von ber Maſſe ausgeſchloffen werben 
en, . 
f Uchrigens wird hierbei bemerkt, daß der Wittwe Hut⸗ 
mäder, alle Berwaltung und Diepofition über das Wermds 
gen uaterfags worden iff, und es wiıd baber allen denjeni⸗ 
gen, weiche am diefelbe etwas zu entrichten baten, bei Mers 
meibung des Erfages aufgegeben, bie Bahlung nicht an. dies 
elbe, Sondern an den ernannten Kurator, Kanzeleiadose 
aten von Woringen zu verfünen. . 
Düffeldorf den 3. Det. ıdıı. 


Grosperzoglich Wergifher Hofrath 
i. ‚ Breigerz von if. 
dimmermam 











Die beide verfhollene Eugen und Franz Garı Galmane 
von Limburg ober ihre eheliche Leibeſerben mrd:n a date 
3 Monaten zum Empfang ihres adminifrirten Wermögens 
um jo gewiffer ver unterzeichneten Berichte zu erfihelnen vor⸗ 
geladen, als ſonſt wen Witten der nächſten Bermanbten um 
deſſen Ausantwortung din Geſeden nadı millfahrer wird, 

zimburg a. d, Lahn den 12. Dirt. ıöıı. 


Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
% E. Shen. 
f vd. Bermbaod. 


* nt 


. . Brany Birkenbiel von Camberg, Philip Eifenbad von 

Haintgen und Moriz Mäder vor Märgre, weiche bei dem 

legten Rekrutenzug bad £008 zum wärikihen Militzicdienfi 

betroffen hat, Werden aufgefordert, fi binnen drei Monaten 

bei untergeihuetem Amt, bei Bermeidung der ffir bie Mes 

frastaıcs beffimmten ſchweren Strafen, perfonli zu fifirem 
Gambirg am 8. Nov ıdın. 


Herzpgiih Naſſauiſchee Amt, 
». Sdüp. 











,_— een 


Der feit 1792 ahweſende und in Königlich Preufifce 
pr a geiretene Georg Kaspar Schad von Dberftipf 
ober deflen Le.beserben folen binnen 6 Monaten ſich bei dem 
Grunbgerrligen Amt Gäüpf, unter welchem das in 300 fl. 
beftebende Wermögen fleyt, melden, wibrigenfalls daſſelbe an 
Die befannte ndchſte Anverwandten gegen anerustene Gaution 
-nugniehlih wird ausgeliefert werben. 

Shüpf den 9. Oeteber. ıBıı. 


Großher zoglich Wadifches grundherrtihes" Amt, 
Sigel Eteigleſner. Fiedler, 
wir. Friedrich 


— —— ⸗ 


Donnerſtag den ig. Derenit er d. J. und ſolaend · Tage 
ſoll unter obrygkeitlichke Direttion eine offenılhe Verſteige⸗ 
g bon 60 Faller audı wurd Schnupftatad ben verſchie ⸗ 
enen Sorten in der Routgenſchen Behauſung dabierümtee 
annebmliben Bedingmfieu vegenommen werden, 
Reuwied den »#, Wen. 1813, 


Sreryogl. und Furſtl. Stadeſchultheiſen Amt. 
N Badıenberg 





Beitung 


des 





Sroßherzogthums Zranffurt 





Ne 341. 





Londen, vom 23. Movember. 


Das Geruͤcht von einer Verheurathung bes Her⸗ 
4098 von Clarence mit der Miß Tiiney- Long, fängt 
an Conſiſtenz zu bekommen; mehrere Zeitungen, 
die davon fpreden, fügen die malijidfe Anmerkung 
Hinzu, daß diefes. Ereigniß der dramatiſchen Kunſt 

an; beſenders günftig fenn würde, indem Mamſel 
—* bie berühmte Schaufpielerin, in dieſer Ver⸗ 
beurathung bes Prinzen einen Bewegarund finden 
würde, bei dem u zu bleiben, welches fie zu 
verlaffen im Begriffe war. Miß Tilney Long ift die 
Erbin eines ungeheuern Vermögens, ihre liegenden 
Gürer ertragen jährlich die Summe von 73,000 
Pfund Sterl., der Kapital» Werth ihres Bermöds 
gens wird auf 250,000 Pf Sterl. angefhlagen, ihre 
fammt'ichen jährfiden Revenüen fleigen bis auf 
9,000 Pf. Sterl. Der Vater diefer jungen Pers 
fon bat dieſe Reichthümer durch feinen eftindifhen 
Handel erwerben. x ö ’ 

— Briefe aus Dublin vom 16. enthalten die 
Nachricht, daß ungeachtet der großen Beredſamkeit 
ber Bertheidiger der katholiſchen Deputirten die 
Jury ihren Pag behauptet. Der Generalpreturas 
ter der Krone hat den Lord Fingal und die 4 Herrn 
Barnewal als Präfidenten der katholiſchen Vers 
farm'ungen, und a Zeitungsinhaber, melde die 
Ber bundlungen diefer Verfammlungen befannt mach⸗ 
ten, vor feinen Richterſtuhl fodern laffen. 

In den Dubliner Zeitungen lieft man folgenden 

ifel: 

Unruben in der Grafſchaft Down. 

Mit äußerſtem Bedauern melden wir Ihnen, daß 
diefer Theil des Königreichs, welcher bis jegt fo 
‚rubig und glüdlich war, ſich gegenwärtig in eimem 
beunrubigenden Infuborbinationsjuftande. befindet. 

Bon glaubhafter Hand wird verfihert, daß man 
bafelbft unter dem Schleier einer anti:freimaurerifchen 
Bufammenrottung ? zu einer geheimnißvollen Drgas 
nifitien fehreitet , und daß diefe Verfhwörung 
wahrſcheinlich gegen die Freimaurer, fomehl Protes 

‚ Kanten als Katholifen aerichter fer. Mor einigen 
Tagen wurde. bei der Brücke von Maday ein Des 
kafbement Vcomanrp, welhes von Charlement 
nach Eafllemelan Munition esfsrtirte, angegriffen 
und mehreremaie auf daſſelbe geſchoſſen. 

Man hat uns noch mehrere vergleichen Vorfals 
Ienbeiten mitgetheilt, die wir mit größtem Rummer 
verrubmen. Diefe Bewegungen erregten mit Recht 
eine (hlrunige Wachſamkeit von Seiten des Adels 
ſtandes und der vornehmften Butsbefiger ber Graf» 
ſchaft, melde an den Gouverneur ein Requifitionse 
fhreiben erlaffen haben, 

Newlich wurde an Bord des Schiffes Er. Mai. 
der Dictorg,, in Gegenwart von ir James. Satı 
marsj, ber Abmirale Hope und Disen, Sir Ardi« 


Samftag, den 7. Dezember 


1811. 


bald Dickon und mehrerer Kapitaine der Eskadre, 
das Erperiment mit einer ber außererbentlichften 
Erfindungen , bie je gefehen wurden, gemad)t, und 
die uns fehr nüpylich werben kann; diefes if 
eine Kanone, welde man losfdief:, 
ohne vom Feuer Gebraub zu machen; bie 
Wirkung wird dur einen leichten Drucd mit dem 
Ginger auf ein in einem dem Zündlode der Kanos 
ne angebiadhten, jubereiteten Rohre hervorgebracht, 
Diefe Wirkung iſt eben fo ſchneiĩ als gewiß; und 
biefe Erfindung verhindert durchaus die Unglücss 
fäße, die in den Gefechten } häufig dur das 
Pulver entfiehen, welches auf das Werdeck fänt. 
Es ſcheint, dab dieſe Erfindung den Gebraud der 
Blndpfannen und Lanten eerdrängen und dadurch 
bie Unglüdsfälle verhüten würde, die fo oft durdp 
ihren Gebrauch entftehen, da man befonders auch 
bie große Ungewißheit dieſer Mittel bei ſchlechtem 
Wetter vermeidet. Sie erhielt den Beifall aller der. 
jenigen , welde Zeuge des Erperiments waren. 
Man ſchreibt diefelbe dem Kapitain Mandy von Par, 
mouth zu, welcher ſich fo viele Mühe gegeben hat, 
um die Mittel zu eifinden, die Sciffbrüdigen ju 
retten. 
Pofen, vom a1. November. 

Die Pandtage und Gemeindeverfammfungen iu 
bem bevorftehenden Reichstage find im ganzen Lande 
mit der gröften Einigkeit und Ordnung aehalten wors 
den, Mit Begierde und grofen Erwartungen ficht jer 
ber Freund des Waterlandes dem Neichitage entgts 

en , welder den g. Dezember feinen Anfang nimmt. 
Ba find die Gefandten der Mation ven Er. Maj. 
iufammenberufen.. Das des halb erlaffene Univerſale 
lautet folgendermaßen : 


Friedrich Auguft, von Gottes On“ 
ben König von Sachſen, Herzog 
von Warfhau ıc. 

Thun kund allen insgefamt und jedem insbefens 

bere , dem daran liegt , es zu willen : 

Sogleich, da es und die Otganiſation der nes 
erlangten Devartements und die ſich nahende Been⸗ 
bigung der Wahl der Gefandten und Deputirten auf 
den Sandtagen und Gemeindeverfammlungen erlaus 
ben, eilen Wir, fowohl die ehemals, als auch bie 
erft neulich ermählten Gefandten und Deputirten jur 
Reichsſtagſsverſammlung zu berufen; fo wie Wir dein 
dur dieſen Unſern Univerfalbrief Euch, mit dem 
Autrauen Eurer Mitbürger beehrte Befandte und 
Deputirte, zufammenderufen, baf Ihr Euch den 
Zten des Monats Dezember I. 3. in Unferer Haupts 
ſtadt Warſchau ungefaumt einftellet, 

Gemäß dem 12. $. Unfers Dekrets wem 9. Jam, 
»809 , worin die Ordnung des Reichstags vorgeſchrie⸗ 
ben wird, folt Ihr am dem genannten Zuge bie 
Beugnißs Eurer rehtmäßigen Wahl, melde von dem 


Darfhall bed Landtages oder bem präfbirenden Buͤr⸗ 
ger reſpekt. unterſchrieben ſeyn muſſen, vorlegen. 

Den 6b, und 7. Deember beſtimmen Wir, dem 21.6, 
des oberierwahnten Dekrers gemaß , zu den Reichs⸗ 
sagsrügen (Unterfuchungen der Vollmachten.) 

Die Reichketagsberathſchlagungen wollen Wir den 
3 bes genannten Monats Dezember angefangen has 

en, und verordnen , daß flean jenem Tage ange» 
fangen werben fellen. 

Mit angenehmen Gefühlen erinnern Wir Uns 
der erſten Reihstagsrerfammlung; denn fie flellte 
Uns das Bild einer feltenen Einigkeit und wahren 
Vaterlandsliebe bar. 

Beledt durch das Beifpiel feiner Gefandten, unb 
verbunden durch das unauflösliche Band der Eins 
tracht , kämofte männlıd die Nation und beftand 
mit Ausdauer das verübergehende Kriegsungewitter, 
welches unvermuthet das Land Üüberjog, da kaum ber 
Meichſtag beendigt war, Die vermittelt der Siege 
Napoleons des Groſen wiedergewennen b alten Des 
parteme ats, die Wiedervereinigung mit Brüdern des 
meueinverleibten Landes unter Unferm &cepter — 
dieß war der fchönfte Lohn ruhmwürdiger Anſtren⸗ 

ungen der Staatsbürger. Der baburd errungene 

ubm , die vermehrten Kräfte bed Reichs, müſſen 
ein newes Anreigungsmittel feyn jur Ausdauer. Sie 
geben Uns eine gegründete Hoffnung, daß auch 
diefe zweite Neihstagsverfammlung, vereinigt mit 
gleich reinen Abſichten, bas Befte des Landes zu be» 
ründen , ein ermünfchter Erfolg frönen werte, 
chmerzlich find Unfernr. Herzen die Beſchwerden 
des Landes bekannt. Mit Eifer arbeiten Wır daran, 
die allerzweckmaßigſten Mittel zu ihrer Hebung auss 


zufinden , indem Wir nichts aus den Augen laffen , 


um Erleichterung in den Laften zu bewirken oder Ers 
fparniß in den Ausgaben einzuführen., 

Wir erfreuen 6 ber 86 erwuͤnſchter 
Früchte Unſerer ſorgſamen Arbeiten , unterflüjt 


durch bie giänzenden Anſtrengungen eines edlen 


Volis; fein Streben macht es zugleich würdig der 
fernern geneigten Rückſichten des grofen Helden, 
der ibm Dafeym und Selbſtſtändigkeit gab. 


Allen insgefamt und jebem imsbefondere verfie_ 


Kern Wir Euch Unferer königl. Guade. 
Gegeben in Unferm Pallaſte zu Warfhau am ı2, 


November 1811. 
Friedrich Auguf. 
Danzig, vom ıb. Mer. 
Die Sen. Dffigiere der hier garnifonirenden weſt · 


phätifhen Brigade haben durch ein kriegeriſches Bet. 


ben Geburtstag ihres durchlauchtigſten Monargen 
gefelert. 


Den 15. des Morgens kamen die Chefs und Offi⸗ 


ziere der verſchiedenen Korps, um den General Dan⸗ 


loup Verbin zu bekomplimentiren, bei dem ſich auch 
die Arn. Geſandten aller befreundeten und alliirten 
Mächte beshalb einfanden. i 

Um ı2 Uhr gaben die Soldaten von der Brigade 
ein Gaftmahl , wozu eine Deputatien von jedem 
Korps der Befagung eingeladen war. Die Tafeln 
waren im Lokal der WBörfe angebracht. Das mit 
Ehiffern und Blumengehängen verzierte Brufbild 
©r. Maj. des Königs ven Weltphalen machte die 
ſch daſte Zierde deſſelben aus‘ Die Muſik aller Res 
gimenter fpielte von Zeit zu Zeit. 


Mitten im Baftmale erfhien der General, und 
alfsbald ward die Gefundheit Sr. Maj., unter ben 
Ausrufungen: Eslebe der König! Es lebe 
die Bönigl. Familie! ausgebragt. 


Hierauf brachte ber General die Befundheit &. 
MR. des Kriſers der Franzoſen aus , und die Golr 
daten tranten auf das Wohldes Rheinbundes. Freu⸗ 
dentrunten umarmten ſich fämtiihe Krieger, Frans 
zoſen und Weltphalen, und ſchwuren einander in 
res Enthuflasmus Waffendrüderfhaft auf Leben 
und Zeb, 


Abends war das Hetel des Generals prädtig 
erleuchtet, Um 8 Uhr war Bal im Hotel de Rujlie, 
befien Vorderſeite eimen lichtſtrahlenden Tempel vor« 
Rente, Zahkofe Wachskerzen erlemchteten den Baal. 
Das Bildnif Sr. Maj. ftand unter einem Ihren: 
himmel. 

Se. Erjeleng , ber Herr Graf von Rapp, 
Bouverneur von Danzig , bie HA. Generals und 
Adivtanten,, besgleihen die Staabseffiziere aller 
Waffen , beehrten den Bal’ mit ihrer Gegenwart, 

Man bemerkte bei diefer glängenden Berfamms- 
lung die 55. Offiziere von allen Korps der Barni« 
fon , die Minifter oder Nefidenten ber fremden Mäd: 
te , die Borſteher aller Adminiftrationin, bie Mit- 
glieder ded Senats, die vornehmften Kaufleute ber 
Etadt, mund die Untereffiziere und Soldaten ber 
Brigade , welde die Ehrenmebaille hatten. 

Un 200 Damen , im fehönften Anjuge , ver 
mehrten ben Glanz dieſes herrlichen Feftes, welches 
bis am Morgen dauerte, und wobei die HS. Dffie 
siere von der Brigade ganz velllommen bie Honne urs 
machten. 


Wien, vom 30. November. 


Direkte Nachrichten aus Brody beſtätigen den 
wiſchen der ruf. und türkiſchen Armeen an den 
Ufern der Donau geſchloſſe nen Waffenſtillſtand. Man 
giebt davon folgende Bedingniſſe an: 

Der Waffenftinftand fol fo lange dauern, bis 
bie ang mern 3 welche unverzuglich angelnlpt 
werden, beendigt find. 

Wenn gegen alles Erwarten, dieſe Unterband« 
lungen ben Frieden mit herbei führen, können 
die Beindfeligkeiten erft 8 Tage mad beiderfeitiger 
Auflündigung wieder anfangen. . 

Der Waffenftilftand fol zwiſchen allen Kerps 
der ruff. und kürk. Armeen beſtehen; derſelbe er» 
ſtreckt ſich ebenfans auf die Armeen von Gervien 
und Bosnien. 

Man behält beiberfeit# die Stellungen, worin 
man fi in dem Augenblicke befindet, 

Die Nuffen werben fortfahren Ruftihud zu bie» 
firen. Die auf dem linken Ufer der Donau fliehen“ 
den Türken Eöunen ihre Stellungen nit verlaffen; 
die Nuffen liefern ihnen fo fange der Waffenſtillſtand 
bauers, Lebensmittel. - 

— Unfer Kurs beffert fi merklich, am 27. Nov. 
ftand er auf Augsburg zwiſchen 293 und 194. 


Neapel, vom 11. Movember. 


Am a5. Oft. ſchickten = englifche Kriegsfahrzeuge . 
gegen bie Küfte bei Foggia in der Provir; Capitana⸗ 
ta a Barden ab, die mit 24 Mann bewafinet waren, 
um friſches Waffer zu bekemmen, und ırgend eihe 
Beute zu machen. Die Befagung des Thurms von 
Milet, wo die Landung geſchah, beftand nur auf 
13 Mann. Diefe aber zauderten Beinen Augenblick 
den Feind anzugreifen. Der fommandirende feinds 
lihe Offizier wurde getoͤdtet, mehrere Engländer 
verwundet, 3 gefangen genemmen, umd bie übrigen 
flüteten ih auf ihre Barken. 2 

Eine andere Aktion fiel am a5. Oft, bei Palie 
nure vor. Eine ſtarke engl, Flottile, aus Fregatten 
und andern Heinern Kriegsfahrzgeugem beſtehend, die 
aud Fandungstruppen an Word hatten, erſchien das 
felbft in der Abſicht, eine Anzahl von Barken, mit 
Schiffbauholz beladen, die aus Ealabrien kamen, zu 
nehmen, oder zw zerftören. Diefe wurden nur 
dur ein Meines Port umd von einigen Kancniere 
fdaluppen vertheidigt. Nach einem Eräftigen Wis - 
berftand gelang es endlich der überlegenen englifhen 
Armaba ſich befagter Barken zu bemädtigen. Dies 
fer Verluft wird aber den Bau ber Kriegeſchiffe, ber 
auf den Werften zu Neapel und Caſtell a Mare mit 
der größten Lebhaftigkeit betrieben wird, nicht ver» 
idgern. Es find nämlid bereits einige Transporte 
von Maften und anderm Bauholz; aus der Provinz 
Puglien zu Sande, Troy aller Schwierigkeiten, d 


fih dem’ Trantport berfelben entaegen fehten , auf 


beiden benannten Ecifiswerften ungefommen. m - 


dieß zu bewerlſteſligen, hatte man die Landftraßen 
ausgebeffert, Erumme Strecken derfelben gerade ges 


jogen, und in den Stadten und Dörfen, durch 
welche die Maftbaume pajfıren muffen, Mauern und. 


und Haͤuſer niedergeriffen 2. (M. M 
Paris, vom a. Dezember. 


Geftern, ae bem Jahrestage der Krönung bes Kais 
ſers, empfiengen S. M. im Pallafte der ZTuilerien 
das diplomatifhe Korps, welches nach den hetkömm⸗ 
lichen Gebräuchen von einem Zeremenienmeiſter und 
einem Zeremoniengehilfen jur Audienz begleitet, 
und von Br. Erz. dem Grosmeifter eingeführs wurde. 

In diefer Audienz wurden vorgeflellt:: 

Durd &e. Erz. den Baron v. Ferret, bevellm. 
Minifter Sr. konigl. Hoheit des Grosherzogs von 
e Hr. Gerſtlacher, Legatiensrath und Ger 
fandrichaftsfekretair, 

Durh Se. Erjell, ben Hrn. Gen. v. Walter 
foff, bevelm. Miniſter S M.des Königs von Däs 
nemart, S. Erj. Sr. v. Bourk, außererdentl. Ge: 
fandter und berellm. Minifter des bäniihen Hofes 
an den Hef von Mabrid. 

Durch 8. Erz. Hrn. Joel Barlow, bevolm, Mir 
nifter der Vereinten Staaten , Hr. William Lee, 
Konſul der Vereinten Staaten , weicher zugleich bie 
Steile als Legationsfetretair vertritt ; Ar dr 
S. Smith, vormals Charge d’Affaires der Ver⸗ 
‚einten:Staaten in England; Pr, Hapvard, aus 
Süpbfarolina, 

Durch &. Erj. den Hrn. v. Maillardo;, bevollm. 

‚ Minifter der Schweizerkonfoöderation ; &, Erz. der 
Ben. Watteville, vormals Landamman der Schweiz. 

Durch Se. Erjell. den Herjoa von Baſſano, Mi« 
nifter der auswärtigen Verhaltniffe, der Hr. Graf 
von Löwenhielm, Adjutant, General Br, Maj. 
des Königs von Schweden und Chef der Garden 
zu Pferd ; Sr. von Montgemery, Hufarenritimeis 
fter ; Hr. Graf ven Arel Hamilton, eın Schwede; 
= von Thibell, Generalmajer in Dienſten Sr. 

aj, des Königs von Schweden; ber Hr. Graf 
Adolph Hamilten, Kammerberr und der Ar. Graf 
von Rautingshaufen, Garde-Kapitain. 

Hierauf wurden die Mitglieder des biplomatis 
fhen Korps bei J.M. der Karferin zur Zudien, zu⸗ 
gelaffen amd dur den dienfthabenden Ceremonien- 
meifter eingeführt. 

Nach der diplematifhen Audien, verfügten ſich 
II. MM, dır Kaifer undidie Kaiferin in die Has 
pele jur Mejle, 254 Se Deum folgte. 

Na geemdigter Meffe wurd&ın den großen Appars 
tements allgemeine Audien, erfbeilt. 

Am Vorabend res Yıprestags der Arönung wurs 
be das Felt durd mehrere Arkilleriefalven, fo wie 
den darauf folgenden Morgen angekiindigt, auch Mits 
tags darauf und am Abende umb lhr wiederholt. 

Des Abends war Schauſpiel im Hoftheatir, Cer⸗ 
ele ın ben großen Appartements Und allgemeine Be— 
leuchtung des Palais und ber Stadt Paris, _ 

Die engl. Conveis müffen-diefes Jahr große lin. 
gluͤcksfalle erlitten haben, denn außer jenc n 
die Journale erwähnen, melden bie J 
richte aus Copenhaqen, daß am ibten so bie 50 Sc 
von einem engl. Convei geſcheitert oder zu Grunde 
gegangen find; das Linienichiff der Erescenk, 
war auf die Küfte geworfen worden und hatte feine 
Maften verloren. Ein Kapitain und 35 Mann von 
Diefem Schiffe wurden von den Danen zu Gefangen 
nen gemacht. Man glaubte indeffen, bafi es dem⸗ 

ſelben gelingen würbe, wieder flott zu werden. 


Eherbeurg, vom 22. Movember. 


Während die Frenatte der Vereinten-taaten , 
die Konftitution, zu Portdmouth vor Anker lag, 
deſertirte einer ihrer Matroſen; der amerikaniſche 


Kapitain reflamirte denſelben, allein. er erhielt eine 
abjhlägige Antwort. 

Am andern Zage flüchtete fi ein mit Gewalt für 
die engl. Marine angeworbener amerikaniſcher Mas 
troſe und fuchte auf ber Fregatte einen Zufluchtsort. 
Die Engländer ließen dieſen Seemann reklamiren z 
allein der Kapıtain, anſtatt ihn aussjuliefern „ vers 
bot dem Kahne „ welcher benfelben abholen wollte, 
fid feinem Schiffe zu nähern. 

Amfterdam, vom 30. November. 


a Amfterbamer Kurier enthält folgenden Ars 
el: 

Während das brittifhe Minifterium fein Slo» 
nemifhes und, Reformfgftem, deſſen Reſultat wir 
befannt gemacht haben, befolgt, und diejenigen, 
welche für daffelbe geftritten hatten, der Noth und 
bem Elende Preis giebt, haben Bankeroutier und 
Schenkwirthe heimliche Transporte von Paffagieren 
auf die beländ. Küfte übernommen. 

Wir haben in einem frübern Artikel gefagt, daß 
6 dieſer mit Gewalt aus der Echaluppe, worin fie 
fih befanden, geworfene Paffagiere, Zandvoort ger 
gen über ertrunden feyen. Die Leichname mehrerer 


anderer find feitbem von ben Wellen ans Ufer ger 


trieben worden. Ude diejenigen, welden es ges 
lang, bdaffelbe zu erreihen und dem Gciffdrude zu 
entrinnen, find ohne Ausnahme verhaftet worden. 


Die letzte Landung bot einen auffallenden Um— 
ftand dar: 4 engl. Datrofen wurden felbft mit ihrer 
Schaluppe genemmen ; fie wurben burch die Gewalt 
ber Meereswogen auf bie Küfte geworfen und 
fonnten für diefesmal mit in berjenigen Entfers 
nung vom Ufer bleiben, in ber fie ſich gewöhnlich 
aus Vorfiht, zu halten pflegen. 

Wenn die Machricht diefes Ereigniffes nah Eng* 
land föümmt, wirb diefelbe denjenigen ein heilfames 
Mißtrauen einfiößen, welche fuhen ſich heimlicher 
Weife nad) dem Kontinent einzufkiffen, menn fie 
vernehmen werben,. wie ihre unalüdlihen Worgäns 
ger durch Räuber und für bie Leckſpeiſe eines gerin» 
gen Vortheild aufgeopfert worden find, 

Wir glauben ‚der Menfhbeit einen Dienft zu 
leiften, wenn wir jum Verdruß und Unmillensdes 
enal. Volles ben "Mamen und die Wehnung ber 
Schändlichen bereihnen ,„ welche ohne Zweifel 
mit Patent und Privilegium des Lendoner Kabinets 
bie Unglücklichen⸗/ welche fih auf greßbritaniſchem 
Boden befinden, und Mittel ſuchen wieder nach ih ⸗ 
sem Vaterlande zu kemmen, berauben und erfäufen, 

(Nun folqt eine Lifte von 10 Individuen mit ih⸗ 
rer Addreſſe.) ' 

Münden, vom 30. November. 


Heute Nachmittags um 5 Uhr Hatte hier bie 
Zaufbandiung des neugebornen Eönigl. Prinzen mit 
gröfler Feierlichkeit in der grünen Gallerie der kön. 
Mefideny ſtatt, wobei ber ganze k. Hof und * die 
oberftien &taattbehörden in gröfter Gala verſam⸗ 
melt waren. Der neugeborne Prin, wurde von 
Sr. M. dem Könige über die Taufe gehalteh, wel« 
de der Ar. Probft Graf von Törring unter Affie 
fen; des Pfarrers zu U. ©. Br. Hrn, Zardinger 
verridtete. Der k. erhielt den Namen Mas 
ximilian Jeſeph. ad Beendigung ber Taufhere⸗ 
monie hatten die Befandten ber fremden Höfe bie 
Ehre, Sr. M. dem Könige ihre Gluckwünſche ab ⸗ 
juftatten. Bu gleicher Zeit empfingen &, k. H. der 
Kronprinz die Glückwünſche des Hefes. Abends 
gab Se. Erz. der Fön. Staard- und Konferenjminis 
fer Hr, Graf v. Montaelas ein glänzendes Feſt, 
dem aub 33. MH. HS. der Kronprinz und der Prinz 
Karl beimahnten. Am Senntage ward bie glüde 
use Entbindung 3. #, H. der Kronprinzeffin in 

* Siiftebfarrkirche zu U, ®. Ar. in Gegenwart 
ber Öffentlichen Bebbrden dur ein feierlihes Ho 
amt und Tedeum begangen. 


4 


Bamberg, vom 4. De zember. 
Geſtern Morgen gieng ein Detaſchement von 


370 pelniſchen Militairs durch unſere Stadt auf: 


der Straße nach Ftankreich, wo fie dem Verneh— 
men nad beitimmt find , unter die faiferl. Garde 
aufgenommen ju werden. (B. 3.) 


Avertiffements. 


Man hat feit geraumen Jahren die Höhf un» 
ängenehme und nadıheilige Erfahrung gemadt , 
daß, im Allgemeinen genommen, von fehr vielen 
auswärtigen Öffentlihen Gerichts+ und andern @tels 
len ſewehl als aud vielen Privatperjonen die Eins 
zlidungsgebühren von benen auswärts hierher ges 
fandt werdenden Avertiffement® fehr faumjelig — 
Öfters erft nad vielen Jahren — wohl auch gar 
nicht bezahlet ‚werden. Hierdurch wird nun das 
ohmedies ganz außerordentlih mühſame Geſchäfte 
nit allein auf eine befendere Art erfhmwerer, fon» 


dern auch ein gan; unausbleiblicher großer Schar. 


den für die unterzeichnete Zeitungserpebiticn auf 
der Urſache herbeigeführt, weil für Druck und Pa» 
pier jährlih eine bedeutende Summe verwendet 
wirb. 

Diefe auf Wahrheit gegründete Darftelung, 
kann den richtig jabhlenden &tellen kein Anftoß 
fegn, und diejenigen, melden das Gegentheil nur 
zu ſehr bewußt if, mögen darauf Rüdjiht nehmen, 


wenn man bierburd die beftimmte Erflärung machet, 


daf zur Zahlung der Inferationsgebühren Fein läns 
erer Aufſchub als 3 Monat (vom ber Zeit der Auss 
endung der Rechnungen an gerechnet) geſtattet 


wird, und felche, welche länger zurüd bleiben, has 


bem zu erwarten, daß Ihre weiter von Ihnen eins 
gefande werdenden Avertiſſements bei Seite gelegt 
werden fellen; 

Moch muß man beifügen, daß feit einiger Zeit 
Briefe, welche Avertiffements Angelegenheiten bes 
treffen, ſewohl als bdergleihen Gelder öfters ohn⸗ 
frankirt hier eintreffen, welche man auf ſolche Art 
in Zukunft nicht mehr annehmen, vielmehr erſtere 
ſogleich ehneröffsier zurücdgehen laffen wurd. 

Frankfurt den 22. Nov. ı8ıı. 
Großherzogl. Ober: Poſt⸗Amts⸗Zeitungs · 
Expedition. 





—— — — — — — — 

Bon der 42ten Frankfurter Lotterie, darinn die 
wichtine Gewinne von fl. 66,000, 25,000, 12,000, 
10,800 u f. w., find bei Endesgenanntem nebſt 
Plan zu befommen ganze Loofe erſter Klaſſe, melde 
den ı8. Dezember gezogen wird, äfl.b und für alle 
Klaffen gültige ä fl.75; von beiden auch halbe, 
drittel und viertel Loofe. Briefe und Gelder werden 
poflfrei erwartet. 

Wolf H. NReingamum, 
Hauptkollekteur auf dem Trierifchen Plaͤtzchen 
Pro. 88. in Frankfurt a. M. 








Belanntmadung, 

An einem fehr bekannten Haufe ift heute ben 2, 
Dezember nah Tiſche eine Parifer Pendul-Uhr ente 
wendet werden. Sie ift in einem räthlich marmorire 
ten ovalen Behäufe , worauf eine weifi ovale alar 
bafterne Opferſchale befeſtigt iſt, gefaßt, ungefehr 
14 bis ıb Zoll hoch. Auf ber Vorderſeite befinden fi 
jwei Fama en. Bas-reliefs ; fie hat vergoldete Zeiger, 
geht ı4 Tage, umd fohlägt die halben und ganzen 
Stunden, 

Dem Nahmeifer und Wiederverfhaffer berfelben 
werden mir Gerichweigung feıne® Namens vier neue 
Louisd’or zugeſichert, und ift fich deshalb am hiefi« 
ges Inteligenjtomptoir zu wenden, 
ii — “ — — — — ee—— — 

Fl. 200000, 100000, B0000, boo 
40000, mehrmalen 30000, 20000, 100 — 
werden im ber 110. Haager Letterie Kwonnen. — 
Die ate Klaſſe wird ben 2. Dezemde gejogen, bie 











— 


Ziehungsliſten treffen erſt den 7. bier ein, Bit 
dahin find zu haben ganze Looſe afl: zı 24 Ir 


- halbe ä fl. so 54 Ür.,. viertel Aa fl. 5 a7 er. und 


achtel a fl. = 4afr. wie auch für alle Klaſſen gül- 
tige afl. Be nebſt Plan gratis, 
Ich verfpreche reelle und gute Bedienung und 
bie firengfte Verſchwiegenheit. 
Buftao Stiebel, Hauptkollekteur auf 
bem MWellgraben Mro. 24. in 
Sranffurt a. M. 











Bei unterzeichnetem Hauptkollekteur find ganze 
Roofe a fl, 6, halbe a fl. 3, drittel A fl. >, viertel 
a fl. a 30 fr. fo wie auf alle Kiaffen gültige ä fl.5, 
zur erften Klajfe der von Sr. königl. Hoher dem 
Großherjog von Frankfurt privilegirten 42. Franks 
furter Lotterie, welde ven ı8. Dez. gejogen wird, 
zu haben. ‚ . 

Fl. 60000, 25000, 12000, 10000, 8000, 7006, 
amal bo00, 5000, 4000, 3500, 3 von 3000, 2 non 
2500, b von 2000, 2 von 1500, 1200, 1100, 3% 
von 1000 u. f. w. find die Sauptpreife, die in die⸗ 
fer Lotterie gewonnen, werden, ohne eine Menge 
Eleinerer Treffer, welche der bei mir grasis zu er 
baltende Plan angiebt. 

Zu allen andern bier erlaubten Lotterien em— 
pfiehle ſich ebenfalls mit Looſen, unter Verſicherung 
ber promteſten und verſchwiegenſten Bedienung, 

Hermann Stiebel, 
Hauptlollefteur, Wollgraben, Nro. 6. 
in Frankfurt a. M, . 





Ich benacricte den Herrn S. W. daß er ganz rubig 
ſeyn kann, ſobald mein Freund N. von feiner Meife mwieber 
Retour ift, fo fol ipm fein Wunſch erfüllt werben. 

Mayer Herz von Weilburg. 








Wer an den obfignirenben Vachlaß ber bat'er verſtorbe⸗ 
nen Elifabethen Rudelyh von Oberſteden, aus irgend einem 
Grund «ine Forderung zu haben vermeint, der melde fi 
innerhalb 3 Wochen von datu an, in unten geſehter Ganzels 
ley, oder gemärtiae, daß der frasi. Nachlaß den ſich bes 
zeiıd angemeldet habenden Erben ber werfiorbenen, ohne Cau⸗ 
tion werde verabfolat werben. 

Eranffart a. M. den 3. Dez, ı8ıı. 











Deonnerftag den 19. Dezember d. 3. und folgende Tage 
foll unter Obrateirlicer Direttien eine äffentiee Merhei t 
rung von 60 Kafler Ruch und Schaupftabackwen verfchier 
denen Sorten in der Nourarniten Gebaufung dabiegämter 
annehmlihen Bedinanıflen bo.aenommen werden, * 

Nerwied den 22 Miv ; 


7 & 
H ndogl. unbe J Yin. 
* achen ber—— * 


+ 











Handeldmann se. Grrihrötöten Verer Ifıch Meurer und 
feinen befannien Blädfraern,, wurde jenes unbrivegliche 
Vermögen vorlängt pereigt, und da nun jede die vor⸗ 
bandene Maſſe unter dir Gläubiger vertheile werden fell, nun 
aher wegen der noch erıwa umfelannten Gläubigern eine 
Edictalladung erforderlich ii, fo werden biermit alle dies 
jeni weſche an Obengedachten Forderungen macen, fich 
aber damir bisjent —88 nicht gemelder baben, zu des 
rer be und Rirhriaflellung unter dem Nacheheil des 
—— der Maſſe auf Dienſtag den ı7. Dezember: 
d vor hieſiges Amt vorgeſaden. 

Ecdrenbreitſtein a a8, Dir. 1811. : 

\ . Herzeglicx Amt. 

rs 4 Er Mio. 
f & A. Stammel, 

Amtfbreber, 


Zu Folge Ba Pag heifchen dem bieffgen 








Der nah dem bießjährigen Rekrutenzug fid entfernte 
Mathias Zimmermann von Meudt bat ich binnen 3 Monaten 


bei Amte zu fiftiven, wibrieer 6 su gemärtiacn, baf fein Ber— 


mögen confittirt, er ber Unteribanenspflihte für verluftig 
exrklaͤrt, \im Petretungsfall arrerirt, und an Her og lichet 
Mititär abgeliefert werden ſoll. 
Montabauer deu 14. Nor. ıBıı. , 
Herzoglihes Amt Meudt. 
in; 


Beitnng 





Sroßherzogthums Zraunkfurt 





Ne 342. 


Sonntag, den 8. Dezember 


adıı 





London, vom a5. Dlovember. 


. Der Gefundheitsjuftend Br. M. iſt Beinahe 
nach immer derſelbe. j 

— Nah Privarbriefen aus Sizilien fcheint «6, 
daß dafelbft am 30. Sept. neh volfommene Ruhe 
Heherrfht bat. Es war die Rede davon die Trup⸗ 


pen jufammen;uziehen und die Garniſenen von Tras ° 


ani, Spracufe und Augnita hatten Ordre erhalten 


ch in Bereitſchaft zu fegen, auf den erfien Wink 


ihre Stationen zu verlaffen. Man bebaupter for 
gar, daß diefe Ordre dadurch beſchleuniget wurde, 
weil man aus aufgefangenen Depeſchen erfah, die 
Bu rüfteten ſich auf der Küſte von KRalabriem, 

a man fi indefien von dem Begentheil über» 
jeugte, fo ift es wahrſcheinlich, daß die Truppen 
ihre Sarnifonen. nicht verlaffen werden, Der Sof 
ven Palermo verlangte die Zurſickkunft der bei Meſ⸗ 
fina flatiewirten fiyılianifhen Kanonierfdaluppen, 
«lsin General Maitland hat et abgeſchlagen. 


”- 0 heil der Prins von Willa-Eranca, eines von 


ben arresirten Individuen, hätte einige Bittſchriften 
überreigt und hierauf die Erlaubnif erhalten, 
nah Zaormena zu geben, Die übrigen arretirten 
versarfen die ihmen biesfalld gemachten Erbfinun« 


en und verlangten durchaus ben richterlichen Ause ° 


such der Zribumale. 


Der Scout, Kapitain Sharpe, koͤmmt aus 
dem mitteänd. Meere und bringt neue Nachrichten 
“us Sizilien umd von ber Flotte ver Toulon mıt, 
Diefes Schiff verlieh Gijilien am ı, Oft, mit wir 
tigen Depeſchen für unfere Regierung, deren Inhalt 
biöher vobllig unbekannt geblieben if. Die Königin 
von Sililien wurde , während ihr Gefretair ihr 
Depeſchen vorlas, von einem heftigen Schlage ger 
troffen. Die ſchnelle Abreife des Lord WB. Wentint 
nad England ſchien fie außerordentlich zu Überrar 
ſchen, fie war aber aud gar nicht auf diefe Abreife 
gefaßt. Diefen entfheidenden Schritt fchreibt man 
dem fanfterem Zon zu, den 3. M. feitdem ange» 
kimmt hat. 

Der Scout hat am ı4, vorigen Monats dem 
Sir Edward Pellew bei Toulen ausgefegt, welcher 
dermalen mit 11 Linienſchiffen, a Fregatten und der 
Brick die Philomele, dieſen Hafen blockirt. Der 

eind bat daſelbſt 16 völlig ſegelfertige Linienſchiffe. 

ir Edward Pellew bat den Ankerplath in der Bay 
der bierifchen Inſeln verlaffen, weil er as für vor⸗ 
sheilhafter hielt, mit feinen Schiffen auf offener 
See zu verweilen. Der Beind hatte Brander im 
Bereitfchaft gelegt, um die engi.; Schiffe zu jerftd« 
ren, feine Batterien, beftreichen die gange Mhebe. 
Das Schiff Amerika hat ih mit der von’ Apie 
thead Fommenden Flotte vereinigt, und gieng dars 


auf unter Segel, um ben Eonqueror vor Ge 


mua abzulbſen. Der Royal Sopereing und 
ber Canepus waren im Begriff die Flotte zu 
verlaffen, um nad England ju geben. 

Am mb. bes vorigen Monats begegnete der 
Scout den Flütihifien, die Freya und Ley» 
den, welde daß 75. Regiment von Guernſey na 
®ijlien transportirten. Am 31. des vorigen Mor 
mais bat der Scout Bibraltar verlaffen,. 

Endlich iſt die zwifhen den Deputirien ber its 
ländiſchen Katholiken und der dertigen Regierung 
entitandene Srrung, melde in dem Yublidum fo 
große Benfation gemacht bat, entfhieden Ein 


 Ebife (Berpdick) der Jury hat bie Deputirtem 


jur allgemeinen Buftiedenheis der Ginwohner dee 
@tapdı Dublin freigefprechen. 

— Das 37. Negiment, 1000 Mann ftarf, wurbe 
au Cork nah Briftel eingeſchifft, man glaubt, daß 
«4 fi von. dert aus zur Armes des Lord Welling⸗· 
tan begeben werbe. 

— 14 Karren mis Piofter jur Bezahlung bet 
engl. Armee in Portugal, find geftern unter Wer 
dedung eines Detafgements der reıtenden Artiflerie 
von Londen na Portsmeuth abgegangen. 


Vom a7. 


Grit einiger Beit fireuete man im ben politifchen 
Birkein dus, daß man fi mit irgend einem wich⸗ 
tigen: Arrangement in Betreff des Gourernements 
befhäftigen würde, Birklich dachte man feit der 
Degentfbaftsbil ſtets daran, daß es zweckmäßig 
fepn möchte, ſobald es bie Umftände erlaubten, eine 
Bombinixte Abminiftration vom ber Art zu errichte 
daß kein Mann ven Talent von dem Dienfte de 
Staates ausgefichloffen jeyn folle, um die moralifche 
und phofifche Kraft ber egierung durch diefes Zur 
fammentreffen von Erfahrung, Einfiuß und Kennt 
niſſen autjubehbnen und zu vergrößern. 


Dieſe wichtige Angelegenheit ift in der That beinahe 


gänzlich beendigt. Am verflofienen Samftage berief 
Hr. Perceval den Kabinesskonfeil auf Montag unb 
geſtern jufammen. Der aufden Montag zuſammen ⸗ 
berufene Konſeil ſollte Anfangs bei dem Lorb Kanzler 
gehalten werden, den man für zu unpäßlich bielt 
w ausgeben zu können; allein da fih Ge. Herr 
effer befunden, wurde ber Konfeil im Hotel der 
auswärtigen Annelegenheiten snebalten ,. dem nur 
ale Miniſter beimohnten. Geftern um a Uhr vers 
fammelten fie fih von Neuem, und der Kenfeil 
baxerte bis 54 Uhr. 
Man unterfuchte in den Konſeil aufs Füafte 
und Faltblütiafte alle Anſprüche, um die Aemter und 
Würden auf die für das AIntereffe der Nation ge» 
eignetette Weile zu reguliren. Die Angelegenheiten 
biefer Art find bis zu dem Augenblife Werande⸗ 
rungen unterworfen, we fie effiziel angekündigt 


werben; allein wir glauben, d 


efge BVerzeich · 
aiß das für jetzt angenemmen ran 113 & 

darſtellen wird. 
' Lord Manners, Kanzfer v tland, {ou Kan» 


ker von England; Marsuis Wellesley, erfter Lotd 


: "ser Shagtammer, an die Sielle bes Hrn. Peicevale 


werben , welcher zum Bicomte von Hampftcad, und 


jebenstänglicher Kanzler des —— Lancaſtre 


werden fol. Pr. ru ol Kanpleg der Schahz ⸗ 
katamar; Bord So nd St ——X* Di: 
ngen Ungelegenheiten 5 der Graf Meira, Staats - 
feßreteir des Innern und Gerd Caſtlereaah mit den 
Kolonien beauftragt werden. Lord Sydmouth ſoll 
Präfident des Kenſeils; Lord Keith, erfier Bord der 
Admiralitär; Lord Huschinfen,-Großmeifter der Are 
tilerie; Dr. Wellesleg-Pele, Präfldent der Kam⸗ 
‚mer der Kontrehe , mit iR Stimme Am Kobi· 
net — Bragg Baihurfiy riegsſetreiait mit Sitz 
und Stimme im Kabinet; der Graf Lansdale, Lerd 
des Geheimſiegels; der Srof von Buckingham 
Lord Tientenant von Irland z3 Richard Krin frp 
Sheridan, Ete., Schagmeifter der Marine; dir. 
Earl Long , Sekretair von Irland und Kangler ber 
hayfummar; 
vaf ven Chiheler, Großmeifter der Poften wer: 
en, Der Marguis von Hertford fol zum Gerzege 
en Seymour und Großkummierherrm ernannt; bdex 
i Bra ven Barmeuth, Lord Schagmeifter des Ge 
—3*6 und Graf Percy, Großitallmiifter, 
ide durch befondere Patente in das Kabinet berits 
fen werden. Lord Vitemte Meloile, fol Generals 
geuvergeur von Indien; William Adam Erg., an 
ge Stelle des Hra. Robert Dundas, Eord Chef 
aron von Gcettland werden, welder zum Dis 
somte von Arniſtown ermählt, und zum lebenstängs 
liden Lord des Geheimfiegeld ven Schottland er« 
annt werden fl. Die Herren Nanfittart und 
Sem fehen Sekretair⸗ der Schaylammer ; Dr. 
Zuger, Selretair der Abmiralität; Sir Samuel 
Romitiy, Lord Kanzler von Irland werden. Lord 
Barhurk fol feine Stelle als Präfdent bes Hau⸗ 
delsßüreau beibehalten, Sir 
warti A prokurator , wird der Nahfelger 
des Bit Jamıd sReld in der gemeinen Aubienz 
Paminer ; Dr. Gatrtew General: Belicitator. und Sit 
Tomas Plumer Generai· Prokuratsr werden, 
Man ylanst daß diefed neue Kabinet ſich fo 
glei mad der Nüdkehr bes Prinzen Regent von 
Darlands verfammeln werde. 


= . Wien, vom 30. November: * 


Mad dem Gteigen unferd Kurfes hot die Polizei 
Ben Rleifchpreis um 5 Er. pr. Pfund, und jenen der 
Liter um 25 fr, vermindert, 

° Be. Mai. der Kaifer Hat nun eine eigene Quars 
tierfemmiffien niedergefeßt,, und derfelden bie bem 
Stadtmagiſteate, den Stiftern, und überhaupt dem 
Staate gehhrigen Hauſer in der Stadt und in den 
Morftädten untergeordnet. Die Beamten, melde fi 
wegen Mangels an Wohnung ın Verlegenheit befin» 
den, Fönnen ſich an bie erwähnte Kefkemmiflion 


Senden. Mei der am 25. d. zu Ollmüh vorgenom« 
menen Wahl eines Erjbifhefd , wurde der Bisherige 
Biſchof gu Königsgräg, Braf von Trantmanndderf, 
einmtthig zum Gribifhef ermählt. Die Beurlau ⸗ 


ungen und Entlaſſungen bei dem Militair dauern 
meh immer fort. 


Neapel, vom ıb. November. ⸗ 
Diteſen Mergen iſt ber Koͤnig von feiner an die 
Küften von Cifentoe und nah dem Meerbufen von 
Poliscaftro aemachten Reife zurückgekommen. Obe 
gleich die Reife Sr. Maj, mit aröiter Schnelligkeit 
von Otatten nieng ‚, liefen Allerhöchſtdielelbe den: 
noch in allen Gemeinden , wo fie durchkamen, Spu⸗ 
von ihrer Wohishärigkeit zurüd. 

Kadir, vem ı8. September. 

Geſtern um Mitternacht bradı ın ber Straffe So⸗ 
ranis eine heftige Feuerabrunſt aus, das euer er» 


ter _ 


der Marquis von Blandford und ber. 


icary Gibs, gegen 


# 


srifäein zu em des Don Zeſeph de Ma me 
Höries Zußgermagaguf , und verwüſtete daſſetde des 
zur eiten @tag dazu gehörigen Arbeiter woll⸗ 
sen fih darch die reiten , konnten aber wege 


den eıfernen Geraͤhms nicht durchkemmen, und gien» 
gen ſamtlich gu Erunde. Wahrend diejer ſchauder haf⸗ 


Ten Begebenheit wurden einige Diebe angehalteny 
welche derſchie dene Effekten ſtahlen. 
A 4 Saragoffa ‚ıyom 23 ro; Fi 
Offi zletteẽ Mayrier. 

Der Obriſt Plirgue ſchreibt aus Exea, daß er ſich 
am 21. des gedachten Monats zu Biotta des berühm 
ten Mäuberanführers Pefoduro bemäctiget hätte, 
welcher alıf dem Markte zu Erea alıfgebängt wurde, 
gur gerechten Beſtrafung der von ıhm begange nen 
groſen und vielfachen Verbrechen, welcher fruh oder 
ſpat die jenigen nicht entgehen werden, die feinem 
Beiſpieie folgen. Der gröfte Theil ferner Bande ift 
bereits. jewilö:r. ‚ 

His der Grnbarmeriefieutenent Foiſon, welcher 
ih bei diefer Gelegenheit ganz befonders anszeich- 
nett, bie Masbricht erhielt, daß ih bie Trümmer. 
diefer Bande auf der Flubsdrfänden, machte er ſich 
ſegleich mit einigen, Gendarmen umd Hufaren bes 
dien Regiments auf den Weg, um jie zu verfolgen $ 
er erreichte fie , tößtete ihnen 2o Mann und nahm 
Pferde mir Sattel und Zeng weg; durch diefen mu⸗ 
ihigen Angruff wurde Peſedure's Bande völlig zer⸗ 
nicht et. 

Der Räuberchef Mortardi, welcher fein Anweſen 
in ber Gegend von Lerida tried, und ſich beſonders 
durch die Muth auszeichnete, mit welcher er junge 
Deuse ihren Familien entjog, um fie füiner Bande 
tinguverleibeng hatte am ın. d. M. nebft 10 feiner 
Kameraden das namlihe Schikfal wie der Peſeduro. 

Em #. bes gedadıten Monats war der Dario 
Burra mit 50 Pferden und 7o Infanteriften in Zarar 
joma eingedrungen, wo ihn derilnterlieutenant Care 
Eusti vom Sten Werchfelregiment mit feiner ſchwachen, 
aus 40 Mann beſtehenden, Barnifon anf dem Dome 
Pla; heftig anfiel, 10 Mann tödtete, a Fahne er» 
aberte , und den Neft der Bände zerflreurte, 

1 


Parisy wem 3. Dezember. 


Geflern wurde für bie auf dem Felde der Ehre 
verforbenen Krieger in der Notre-Dame Kirche ein 
Srelenamt gefeiert. Viele ausgezeichnete Derfonen, 
unter andern &e. Eminenz ber Hr. Kardinal Dane 
ry, viele Generaleund Militairdder Garnifon wehn⸗ 
tem diefer intereffanten Bertmonie beiv Die muſika⸗ 
kirche Meffe hielt der Generaloitarius ber Diöseler 
Hr. Maurye, und die Abfolutiom. ertheilte Se, Emir 
nen, der Hr. Kardinal. 


Kr. Barnerin kuͤndigt in den Jeurnalen an, daß 
die dem Kapitain Mondy zugeſchriebene Erfindang » 
um die Kanonen bles durch den Druck des Fngers 
auf ein in das Zundloch angebradtes Mohr lodjt- 
ſchieſſen, nichts als die fehr einfache Anwendung 
des pnevmatifchen Feuerztuges (me das Feuer dur 
den Druck der Luft bewerkſtelligt wird) fep. 


Men allen Entdelungen, welde feit dem Gent⸗ 
ral Brideauval bis auf dem heutigen Tag ber Artıla 
lerie Ehre Machen, it ohne Zweifel keine empfeh · 
Ienswerther, als jene des nad ihrem Erfinder, «ir 
nem alten Artillerie⸗Obriſten fogenannten Mörfee 
&la Villantrois, 

Diefer Mörfer wirft feine Runel auf sine Weite 
son 3000 Toiſen oder ı4 franz Meilen. Die Ar 
gillerie der Garde, welde von Sr. Erz. bem Krieger 
minifter beauftragt wurde, Verſuche mit diefem Feuer 
fehlund zu machen, bat ſolche unter der Leitung des 
Hrn. Gen. von Abonille, Kommandanten der Schu⸗ 
fe und des Hrn. Villantrois ſelbſt auf der Polhgone 
ven la Féͤre angeſtelt. Diefe Erperimente bradten 
das vortheilbaftefte Reſultat herver, umb ba fie 
ſchon feit langer Zeit ermardet wurden, hassen fie 


einen großen Aufämmenfluß von Neugietiger herbei» 
gezogen, weiche die Wirkungen einer Waffengattung 
Kernen Iernen wellten, deren Ausdehnungen allein 
dem Ange etwas erjihredendes baib ten. Dhueim 
weitere Details eiuzagehen, fagen wir dies, duß bad 
Geſtück und frine Laoette 1.000 Kilogrammen wies 
gen. Dieſer Morſer ift ungrachtet ſeines ungeheu⸗ 
ren Gewechtes, nicht ſchwerer zu mandorıren -ald 
die gewöhnlichen Gemmerſchen Mörjer, Die zu 
feiner Bedienung norh qe Anzahl Menſchen iſt bie 
nämliche. Man verdankı dieſen gteßen Vortheil der 
beſondern Einrihring der Lavette, deren Eıfindung, 
weiche, wie es heiſt, Hrn. Thirrion, ArtBericobrift 
der Marine angehört, don Kran. v. Vıllantreis noch 
zu einer größern Vellkemmenhett gebradht wurde, 

Zur Ladung biefes Mörſerb breucht man 45 bis 
50 Pfand Pulver; die Kugel wiegt fo Pfund, 
Man war der Meımung eine jo betrachtliche Ladung 
würde ein fehr heftiges Getoͤſe hervorbringen; ale 
leindie Erpieflon ift nicht fa art, wie bei ben andern 
Bis jegt angewandten Mörfern, welches wahrfheins 
lich von der Geſtalt diefer Waffengattung herkömmt. 
Dir Zeit, weldhe die Angel braubt, tum ihren Bor 
nen zu durchlaufen, beträgt 36 bis 40 Sekunden, 
Die groͤſte Höhe ihres Wurfs erreiht bod Torſen, 
und dennech erlauben die Schnelligkeit und Höhe 
der Kugel dem Auge nicht fie in dem Luftraume ju 
erbliden. ‘ 

Man kann, nad) diefer Entbefung zu urtheifen, 
Ber daß die franz Artidderie, melde mit fcdem 

age der groſtmöglichſten Volkommenheit zujueilen 
ſcheint, das Mittel gefunden hat, ihre Bomben auf 
eine jeder andeın Artıllerie unbelannte Diftanz zu 
werfen. Die Schußweite des neuen Mörfers bes 
trägt 2200 Toiſen mehr als jene der Eongrevfchen 
Wrandräftten, Man weis, daß tinfere Artillerie , 
nachdem dieſelbe vor einiger Zeit, die Fabrizirung 
biefer Raketen entdeckte, dieſelbe durch ihre Erperis 
Mente ned verbeffert und fie heute zu Tag auf 
rößere Schuß veite ald bie Engländer ſelbſt ger 
rat har. 

Der Mörfer A fa Villantrois, womit man zu la 
Bere die Probe machte, wurde zu Deuah von Örn, 
Verenaer, oortheifheft bekannt ın feiner Kunſt, ge⸗ 
goſſenz und dieſes Geſtück aft zugleich ein Mufter 
den fihdner Arbeit un» Dauerbafligfeit. 

Eadıgen wir mit der Bemerkung, daß Hr, Vils 
lantrois, ob er fi aleich aus Urſache feines Alters 
und feiner langen XAıbeiten feit mehreren Jahren 
vom Dienſte zurückzezogen hat, dennoch nicht aufs 
bört:, feine Sorgfalt ter Veroellkemanung einer 
Waffe zu widmen, welcher es jur Ehre gereicht, 
ihn ehemals unter feine achtungewürdigſten Off! 
Jiere gezählt zu haben. 

Ein Baiferl. Defret, vom 23. Nov., enthält 
folgenn: Verfhanngen . 

ı. Jeder Unteroffizier oder Seltat, welcher, 
nadıdem er für das Verbrechen ber Dife:kion Gnade 
erhatten bat, ſich nice zu dem Korps, dem er zus 
getheitt wurde, begiebt, oder nachdem er fh zu 
bemfiiben begeben bat, wieder befertut, fill mis 
dem Tede beflrofz werben. ; 

2. Jeder Unteroffizier oder Soldat, mwelder , 

ofne des dur Unſer Dekret, vom 5, Mär ıßıı, 

willigten Pardens , als Drferteur eder Wider 
ſbenſtiger zu einem Ußſerer Regimenter von Wale 
ern ; des mittellandiſhen Meeres , ver Aufel Re, 
der Beu⸗ Jale, eter in eins Unfer Generalder 
Ders der Widerfpenftinen ordrast wurde, und fid 
nit zu dem neuen Korns heziebt, dem er juges 
wbeilt wurde , oder von demſelben in den erflen 6 
Monasen feiner Cinverleibung deſertirt, fol mir dem 
ode beftcaft werber« 

3. Das noch obinen Artikeln ausgeſprochene 
Zodesurtheil fehl innerhalb 24 Stunden volljesen 
werden, wenn nicht ein ron Uns erlaſſener Degen: 
befehl, oder, ſefern nicht der Bert mraindent 
vder Brigade general, melder einen Ariepdruth zus 


ſammen berufen haben wird, kraft det Umftände, 
weiche das Verbrechen des Werurtpeilten verringern 
Edanten, einen Aufſchub ber Exekution beffehlt. 

4. In letzterem Galle wird befagter General ober 
Rommandant eine Abfhrift des Berbammungturs 
theils an bie Geueraldirektion der Rerllen unb ber 


Seilitairkonſtriptivn einfenden, welder die Beweg. 


ründe beifügen wird, bie ihm zum Ausf des 
uffchubs beftimmt haben, . - 


Amferdam, vom 3. Dezember. 


Um ben Jahrestag ber Krönung Er. kaiſerl. 
Mei, zu ferern , tief der Admiral , Seepräfedt von 
Doloud , auf unfern Werften ben Kiel zu eimem der 
3 Linienſchiffe von 74. Kanonen und einer Korveite 
legen , deren Bau ber Raifer während feines Aufent⸗ 
haits in hirfiger Stadt anbefehien hat. 


Achen, vom 4. Dezember. 


Man hat hier folgendes den dem Herrn Brafen 
Eolin de GSüffp an die Herren Douanendireftoren 
erlaffenes Umlaufſchreiben Bekannt gemocht: 

Paris, den 23. Mov. 1011. 

Die Regierung ift benachrichtige, mein Herr, daß 
man in den Departrmenten ollgemein das Gerübt 
verbreitet bat, man würde nächſtens den auffchlief 
fenvden Verkauf des Salzes einführen. Ich bın er 
machtigt, Ahnen anzuzeigen, daß dieſe Gerüchte 
grundlos find, und Ihnen aufſutragen, biefelben zu 
widerrufen. Sie find Alfo erſucht, bie gebbrigen 
Maasregein ju nehmen, um die Beſergniſſe ſchieu⸗ 
migft zu jerfireuen, welde ven einer itrigen Meis 
nung ım Dandel verbreitet werden , und deren Ver 
längerung die Operaticnen der Spekulanten hemmen, 
und den dußert fdädlidhen Erfolg babın wurde , den 
Preis einer Waare erften Bedurfniffes im Janern zu 


erhöhen. i 
Der NReichsgraf, Genetalditektor des 
Douanenweiens, 
Coliin von Süffg, 


Kafel, dom 3. Dezember. 


Seate ‚um io Uhr Vormittagd, elite &e. Ey 
ber Dlinifter ber auswärtigen Angelegenheiten ‚rn. 
Baron Biget ven Villandry, Kammerherrn des Abs 
nigs ‚ ber an die ©telle des Kommandeurs, Grar 
fen von Hammerſtein, Abnigl. Beneralabjutanten , 
sum außerordentlihen Geſandten und bevcimäctigs 
ten Minifter bei S. M. dem Könige von Dänher 
mark ernannt werben it, St. Mai. zum Eide vor, 
weicher den demfelben in Allerböchftdeffen Händen 
abgelegt wurbe. 

Dur ein Dekret, vom heutigen Datum find 
Hr. Baron v. Patir, Staatkrarh und Praſident det 
Obsrrehnungslammer, und Hr Kauffmann, Präs 
flvent des Arimmimalserihishefed des Allerbepartes 
ments, zu beſondern Bevollmaͤchtigten erhatint wors 
den, um mit dem Bevofmähtiaten &. M. dea Kai⸗ 
fers der Ftanzeſen, in Velljiebung der Lrafrasıd 
vom ı0. Mai, Alles zu requliren, was auf bie 
Fteilung der Schulden und die Verehrung ber 
Einkünfte und Steuern zwiſchen Weſlphalen und 
Sranfreih Beziehung bat. 


Srantfurt, vom 4. Dezember. 


Heute ift ein frauz. Kurier, aus Perfien kom— 


imend, bier eingetroffen. 
Nichtbolitiſche Segenkände 
Deeftels Bruftbitd, 

in Eotmär feierlih aufgeftet. 
Sonntags, dem 10: November ıBin, wurde auf 
Merordnung Se Erjel: des Brefimenters ker kaiſerl. 
Unise-Atäc im Zormarihen Kelleeium das Bıuftbild 
Pfeffets und feine Schriften aufaeleht,. Zu bdiefer 


Feierlichkeit ward die Woedereräffnung bes Unter⸗ 
richte im ber dorkigen Schulanſtalt und ber neud 





Eintritt ron BZöglingen benutzt. Das Brufkitd 
Feeffels iſt von Ehriften, dem finnigen Schweizer» 
Fünftier, gearbeitet. Die Aufftellung geſchah in dem 
sieben Saal der äffentlihen Sigungen bed Kolles 
Fiums. Eine zahlreiche Verſammlung ehrte das Ger 
dachtniß des unſterblichen Weifen und Dichters. 

Ein fuldber Tag ift immer eine Siegesfeier der befe 
fern Menſchheit. Micht der Mame, melden die 
dankbare Rachwelt feier, fendern bie, welde ihn 
feiert, wird durch felche That verberrlicht. 

Welche Ehrfurcht das Andenken Pfeffels umniebt, 
davon zeugt jelbft die Hochachtung der erften Beamten 
Frankteich⸗ gegen den Unfterbligen, und vieleicht 
> noch Fein Deuiſcher bevjlichen und rührender die 

anen des greßen Deuiſchen geehrt, ald vor zwei 


Sabren ber Prafätt des oberrheinifchen Departes' 


ments, Herr Baron Felix Despertes da er bei der 
Preisaustheiling in der Colmarſchen Sekundarſchule 
bie Zöglinge anredete: 

»Wer mag ung,« fagte biefer edle und geifvelle 
Beamte, wer mag und den guten Rafontaine wieder» 
geben , deffen faft göttliche Einfalt dem Greis be zau⸗ 
bert, wie das Kind, und ber nicht ahnete, daß feine 
durch die Weisheit eingeforechenen Apolegen einſt in 
der Hütte des Armen und in ben Paläften der 8, 
nige wieterhallen würden? Wer mag Di unferer 
Bewunderung und Zärtlichkeit wieder verleihen, 
Du, derfogut, fo einfah, vieeicht noch tugend⸗ 
hafter war, alder; Du, den er ſelbſt feinen volllom« 
menften Nachfolger genannt haben würde, wenn Did 
das Gl von Weiden an der Seite deines großen 
BVorbitdes hätte leben laffen? — Welche freundlide 
DMebenbuhlerei hätte zwiſchen zwei Kerzen geberricht, 
wie die eurigen? Ein Jahrhundert trennte euch: 
Unfterblichkeit aber fließt euch zufammen ; fe ſtellt 
ud neben einander im ihrem Heiligthum, und zeigt. 
euch der Nachwelt als die feltenften Muſter, denen 
die Fabeldichter jedes Jeitaſters folgen müfjen ıc.« 

Bei der feierlihen Aufſtelung des Pfeffelſchen 
Wruftbitbes felbft ſorach Herr Profeſſet ©. 2, Bernard 
zu der Berfammlung. 


— — 
Avertiſſements 


Wegen unerwarteten Hinderniſſen fann das 
Eoncert auf den Montag dem gien December nicht 
ſtatt findem . 

Frantfurt den 8. December 1812. 

Auguft Leißring. 





Einem Neifendenfteht ein fehr (dömer und Sequer 
mer Reifewagen unensgelblih bie nad Men zu 
Dienften. 





— — — — — 
. Dem. 19, d. M. farb unfer ſehr geliebter und 
werehrter Vater, der hochflirftl. würjburgifche Aeb- 
Math und erfker Bandes: Sindikus, Hr. Karl Soferh 
Kleinfprods, in feinem Böften Lebensjahre, an Als 
gersfhwäche.  Unfern verehrungswärdigften Ber 
wandten und Freunden geben wir dieſe ums traurige 
Nachricht im der Ueberzeugung, daß @it den Ders 
fuft eines guten und verehrten Waters mit Uns. 
theifen werben ; verbitten Uns daher alle Veileids⸗ 
bejeugungen, und emipfeblen Uns Ihrem freund» 
ſchaftlichen Wohlwelen. . B 
Würjburg den 21. No». ıBıı. 
©.4. Kleinfhredt, Hoftath, Prefeffor 
und Prorektor der geoßherzegl. Julius⸗ 
Univerfität. 
M. J. Kheinſchrodt, Direltor. 
Ehr. 3. Kleinfgrodt, Landrichter. 
MM. IIKleinfchrodt, geb. Helmuth. 
Mm. B. Hefner, geb. Kleinſchrodt. 
P. 5. Deffner, Landesdirektionsrath. 





——— — — — u 
qh benachtichte den Heron 9. W. taß er ganz rubig 
xvn Hann, ſobald min Freund N. von feiner Reife wirber 
Retour ift, fo ſol ihm fein Gunſch erfüllt werben. 
Mayer Pers von Weilburg. 





Der an ben obflan'renden Rachlaß der dahier verfianhen 
wen Elifabethen Ruboiph von Oberſteden, aus irgen? einem 
&rand eine Gorberung zu haben wernielnt, der melde fig 
Ännerzalb 3 Moden ven dats an, im unten gefehter Ganzeis 
len, ober gewärtige, daß der fragl. Rachlaß ben ſich be⸗ 
deite angemeldet yabenden Erben der verſtorbenen, ohne Gaur 
tion werde. verabfolgt werben. 
Branffurt a. M. den 3. Dez. aßlı. 








Qu Folge vorheriger lebereinfunfe ir iſchen dem biefigen 
audeldmann se. Berichisihöiten Perer Joſerb Keurer-und 
einen befannten Gläubrgern , wurde jenes kunberweglidhe 
ermögen vorlängft verſeigt, und va — die bon 
bandene Maffe umer die Gläubiger vertheilt en fell, mn 
aber wegen der noch etwa unbekannten Gläubigern eimg 
Edictalladung erforderlich if, jo werven hiermir alle Dies '”” 
jenigen, melde an Obengedachten Forderungen wachen / id 
aber damit bitjetzt datier roh nicht gemeldet bafer, zu des 
rer Angabe und Richnghgellung unttr dem Nachthetl des 
Ausfchlufies von der Mäffe auf Diendag den 17. Diyander 
dieſes Jahres vor biefiges Acır vorgeladen. 
Ehrenbreitſtein am 26. Der. ı8ın: 
Herzogliche! Amt. 
Ex Mito. 
e 4. Srtammel, 
Amritreber, 


— — — — — 


Steckhbrief. 


Der dahier wegen dringenden Verdachte eines Diebe 
tahls werhaftet gewefene Martin Gutjabe vom Klöcsheim 
iR zuerk ter vom Werbör. ihn ins Gejdngniß führenten Polis 
zeiwache nad audgetretesen Schuben und mittelft eine# gejos 
genen Mefierd, hierauf aber eregeltern dem ihn von Haͤtters ⸗ 
beim auf dem Schub hierher führenden Feböjigern entiprune 

en, ba nun an ber MWiedereinfangung dieſes gefährlichen 
erls der Polizei pe gilegen iſt, fo werben alle Öffentlihe 
WVebörden geziemend erſucht, den untenbefhriebenen Martim 
Butjahe im Betretungefalle zu veryaften, und gefeßelt hler⸗ 
A liefern, gegen Grjap aller fig hiarducch ergebenden 


Hodheim den 6. Dezember ı8ır. 
SIGNALEMENT. 


Ein etma 5 Schub 2 Zoll großer hagerer man ex 
Kerl von ſchwurzen Hacren und Vergieigen ——* 
fen platternarbigten Angeſichte, trag bei ſelaer Entmeihun 
= = * * — ae ar Kamiſot, beig 

ven Bein er , ſchurutzige gefreifte 93 wolle 
Sirümpfen har gar keine —— — * * 
Her zoglich u ee Polizepamt. 
sum. 


— — nn — — — 


BGrerofpergogtbum Frankfurt 
Dee Minifer der Juſtiz, ber Polizer und de Sunern, 
Madıt zu Folge Arc. 13B bes Wefegbuches befannı, daß 
dei dem Groͤßherzogl. Zuftizamte Eiweinbeim Drparterugnts 
Aſq affendurg nadyfoigendes Erkenutnißerlaffen worden fag: " 
des Michveimatifgen Orohterient, Branff 
rimatifgen Großberiogl, nkfurtifhen Zu 
‚ amts Gchweinheim, dd. Aidafenburg den 6. —* — 
—— ie — —— der abweſenden 
iſabttha Weljbadierin von Haibach an deren zuräd» 
grlaffenes — hetre fend, iſt * 
i i 


€ € v 
Da über das auszuführende Bemeistiium durch bie bi 
Ah Vormunberehrungen ber Amfan 5 
rifti Deweiſes gemocht mwortinz fo 
wird Adbher der angerufenen Zeagen Jehana 
Baumann, Jodaun Greſmann, des Hru Maires 
Bahmer von Halbach über bie Abweſenheit der Eli⸗ 
fabetta MWelsbacherin ohne Nachsicht erkannt, zw 
deren Ahbr alsdann noch Tagfahrt beftimmt werben 
folle, wenn gegenmwärtiger Beſcheid nah dem Art, 
„ * Kg eng ker Greelleng bem 
na, Minifter der Juftiz zur Borlage wi 
——— 35 ge wicd gebracht 
‚Hanau den a8. November ıBıı.” 
Greibere von Albini. 


— A nn 


., Amts» Reniforat Mierdingen - 

Xle biejenige, welche an ben Burger und Krämer Fried⸗ 
sid, Gärtner zu Merchiugen eine Gorberung zu machen baten, 
werden hiermit aufgefordert, itsıe Forderungen Mittwech 
den 18. ndhflommensen Monats Dezember bel dem Amtere⸗ 
viforat NMerchagen perfühnlid, oder durch Verollin chtigte eine 
zugeben und unter Vorlegung der in Band: * pabenten Drigis 
nal Dorumente zu kiquibiren uno um ben Vorzug zu flreiten, 
ober gewärtigt zu fein von der ohnehin geringen Rafie ande 
geſchloſſen zu werben. 

Merdhingen ben, 18. Rov. 1511. 

. Deffinget. 
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Montag, den 9. Dezember 


1811. 





London, vom 27. November, 


r i (Bertfegung.) 
- Ein @chreiben aus Nottingham, vom 25. Mev., 
enthält Folgendes ° 
Die Unruhen und Näubereien, mwevon ic Sie 
unglüdliher Weiſe in meınem lejten Schreiben un« 
terhalsen mußte , haben endlih, Dank ſey e# den 
den dem Ober, Sheriff und dem Magiſtrate ergriffer 
nen und von dem Militair unterflügten kraftvollen 
und entſcheidenden Maastegeln, beinahe ganj aufs 
gehört. Beit der Verhaftnehmung einigerder thätig⸗ 
Ren Nubeftörer und der Verſammlung einer beträctlis 
chen Militairmanht it man den übeln Abſichten ber 
Radelsführer auf eine Fräftige Weife zunorgefemmen, 
und es wutbe Bein meer Verſuch mehr gemacht, die 
Öffentlihe Ruhe zu ſſören. Nur am verflejfenen 
Montage Abend degaben fih die Aufwiegler in ein 
Haus ia Acomb:Lane, Old: Rabferd, und erſchlu⸗ 
gew einen der neuen Weberſtühle. Nichts deſtowent⸗ 
ger bedrohete man einige andere, und am Dienſtage 
Abende wurde ın einem ebenfalls bebrobeten Laden ein 
Benfter eingeworfen ; ein Detaſchement der Ortsmir 
li; begab fih in dieſes fe wie in ein anderes auf die 
nemlihe Weiſe beproberes Auus, um diefelben zu 
beſchützen, während andere Detafchements die ganze 
Macht Patrouillen mahten, und auf dieſe Art je: 
den Angriff auf das Eigenthum ‘verhinderten. Es 


fcheine inzwiſchen, daß auf biefed Syſtem die Wer. 


bertühle ju zerſchlagen, ein anderes von ‚einer noch 
teuflerifcher Natur gefolgt fen. Am verflsffenen Sam⸗ 
ftage legten ſchändliche Mordbrenner in einem Herrn 
Stirrup, Gntrbefiger ven GSivan- Inn in Mans— 
field, gehörigen Seuſcheber Feuer an, wodurch bei 
30 Laften Heu in den Flammen aufaiengen. Man 


vermuthet, diefe Mache negen Hrn. Stirrup ſey von 


den deshald gegen ihn aufgebrachten Ruheſtoͤrern ges 
nommen worden, weil er einem Detafhement von 7 
unberittenen Dragonern , weldhe mit einigen Indi« 
viduender Bcomanrp von Mansfield abmarfchirten, 
um die Unruhen zu Sutton in Afhfield zu dämpfen, 
Moftuferbe geliefert hatte. - 
Eine ahnliche Race wurde negen Hrn. Lewis von 
Bulten, deſſen Sehn Mitglied der Pcomanry 
von Bolm, Pierre»Point it, bie in verfleſſe⸗ 
ner Woche zufammenberufen wurde, bei diefer Stadt 
ausgeübt; endlich wurde in der Macht vom verflof 
fenen Dienftoge ebenfalls in wei, Herrn Hardaſtaff 
und Herrn Tosm, Hadroll Torkard in diefer Graf. 


ſchaft angebörigen Heufchobern Rewer gelent, bie 


ganzlich von ben Flammen verzehrt wurden. Die in 
den Rafernen befindlichen Dragener wurden durch 
ein Heines Detafhement von den von kichtſield ges 
kommenen grauen &cottländern (Ecofais: Bris) 
verftärkt. 


I 


Am Mittwoche it eine! Eskadron vom ı5ten Dra⸗ 
gonerregiment vom Clocefter bier angefommen, und 
geſtern Morgen giengen Abtheilungen nad Mant 
field und in die Dörfer der umliegeriden Gegend db. 


— Nad einem Schreiben aus Dublin, vom 
auten, hat die Jury von allen angeflagten Chefs, na 
einer ungefehr anderthalbftündigen Berathſchlagung 
ben Doktor Sheridan für nicht ſchuldig erklärt, ob» 
gleih 4 Richter, einer nad bem andern, biefelbe 
erſuchten, ıhn für ſchuldig zu erkeunen. 

Das Publitum bat diefen Audfpruh mit dem 
lebhafteſten Beifall angendmmen, und einige Mit« 
glieder der Jury wurden von dem Volle im Triumphe 
nah Haufe gebracht. 

Die. Strafen waren mit Menſchen angefült Der 

bel war allgemein, und non allen Seiten ver. 

ngte man die Beleuchtung der Häufer. 


In Portugal ift folgendes Ebift publigirt borben > 
» Da man dem Regent „ unferm Deren , die Vor 
ſte lung machte, daß viele Perienen ‚melde ver⸗ 
geilen , baf die Vertheidigung des Vaterlandes eine 
von ber Vernunft und vonder Matur biktirte, ge⸗ 
heiligte Pflicht il, alle möglihen Mittel ergreiffen, 
um der Hekrutirung zu entgeben, und fi feger aufı 
Schiffen aus dem Königreiche entfernen, die aus 
feinen Hafen laufen, an deren Bord fie aufgenom* 
men werben, ohne mit den nörhigen eder gar mit 
folhen Paſſen verfehen zu ſeyn, melde mian ihnen, 
ungeachtirt der Befete und Preflamationen ‚die dies 
ſes verbieten , unrückſichtlich ertheilt bat, und ba 
@e. £, 5. wünfden ‚, einem fo fhändliden uud ge⸗ 
fährlihden Misbraude , beienders in einem Augen« 
biide zuvorzukommen, wo dıe größen Anfttenguns 
gen erforderlich find , um tie Unternehmungen des 
semeinfhajtliben Feindes zuruckzuſchlagen und zu 
vereitlen, haben Hoͤchſtdieſelbe für- nethwendig ers 
achtet ıc. ⁊tc. 


Diefes Edikt beftebt aus 5 Artikeln, Durd ben 
erften wird jedem in ber Hauptſtadt oder den Pros 
dinzen wohnenden Minifter verboten einen Paß zu 
ertheilen. Diejenigen Perfonen, welche deren erhal⸗ 
ten wollen , follen gehalten ſeyn, ſich mittelit des 
Staatsſekretairs der Marine oder ber auswärtigen 
Angelegenheiten an den Prinzen Regent ſelbſt zu 
werden. Jedes Individuum, welches chne einen in 
obiger Korm befretirten Paß bas Königreich verläßt, 
unterliegt der Strafe der Entnaturalifirung und des 
Berluſtes feines Eigentbums und feiner Ehrenſtellen. 
Ale pertugiefifden Schiffskapitaine ind bei Eideslei⸗ 
ftung aebalten, zu erklären, baß die auf der Liſte 
ihrer Schiffe eingefhriebenen Individuen wirklich 
einen Theil ihrer Befagungen ausmachen ‚ und jwar 
bei Strüfe von 200,000 Realen. Die Konfuln ber 
fremden Nationen müffen die Werſicherung ertbeilen, 


daß fie bie Abreife eines Portugiefen auf Peine Wüfe 
degunſtigen wollen, wenn er micht mit delrethten 


Paſſen verfeben iſt; endlich werden alle auslänbir, 


ſchen Schiffsmeiſter, welche Portugieſen obne bes 
ſagte Päffe aufnehmen, mit einer Strafe ven 1000 
Gruzaden zum Vortheil / der Schazkammer belegı ıc.» 


Petersburg, vom 15. Nebember. 


Geueral Kutuſow iſt zum Grafen ernannt, und 
ier if am 10. d. wegen der Weuerlip gegen Pie 
ürken erfochtenen Stege ein feie liches Danktuchet 
mie Kniebeugungen gebracht werden. Der Hef und 
aub die auswärtigen Miniſter waren gegenwartta. 
Dem Gen. Majer Chatumzew bat der Kiriee 
wegen feiner uuten Verfugungen zur Bertbeittang 


der Chanſchaft Karabay gegen die Perfier, fein Mobls 


Gefallen beztigt. Leder dis Untergehmen der. Pers 
fer felof, erwähnt unfere Ztitung mitt, - +. 


Warfhan, vom ı9. November. 


Am Senuabend hatte Se. Erz. der Ar. Varen 
Serra Audienz bei Sr. Mai. , bei Melher er fen 
Beglaubigungsſchreiben als bevollmächtigter Mimik 
fern M. des Kaiſers der Franzeſen beim tön. 
ſächſ. Hefe überreichte. Den Tag darauf wrbhnte 
er bei.-Hefe-ber,-Gour nnd Afembiee bei, mo es. ibm 
newiß ‚sehe, angenehm war, auf. aller Antlitz -bie 
Freude zu erbliden, dıe feine Zurückkeht in unferer 
Faupefäne erregt hatte, 

1: Paris, vom 4. Dezember. 


’ — haben II. MM. das Pantheon der 
ucht. 
— Das Journal der tere ſagt, daß man am 


26, und a0, Mor. zu Viſille zwei leichte Erbflöffe / 


verfpurt habe, denen ein ziemlich beträdtliches uns 
terirbifhes Betöfe voraufgieng, 


Amflerdant, vom 3. Dezember. 


a bat hier folgende Nachricht bekannt ges 
mabt: 
:» Der Abmiral, Seepräfekt von Holland, kündigt 


— allen Seeleuten ber unten bemerkten Grabe und 


Prefeffionen an, bie ehemals in diefen Graden iow 
mohl am Bord ber Schiffe des Staats als an Bord 
von Korfaren oder Kauffartheiſchiffen angeſtellt 
waren; 

baß diejinigen unter ihnen, welche bie erforder⸗ 
Tihen Eigenfhaften befigen, und freiwillig auf den 
Schiffen Br. k. & M. bei der von Br, Erz. dem 
Admiral de Winter kemmandirten Eskadre dienen 
welen, fih auf dem Bureau ber Marine Inlcrio—⸗ 
tion und ber Ausrüftungen auf dem Hotel der Präs 
fektur zu Amſterdam flellen können, 


Se. M. bewilligt denſelben als Engagementée⸗ 
Främium eine mir ibrem refpeftiven Brade im Vers 
baltnıß ftehende Gratifilation ; 

nämlich: ben Schiffsmeiftern 350 bis 450 Fran⸗ 
Eon; den aten &chrffsmeiftern a00 bis 250 Fr.; 
den Begenfhiffdmeiltern ı50 bis 200 Pre. ; ben 
Döerkonflablern 200 bis 250 Fr.; den &ciffdjims 
mer: und Kalfatermeitern zoo bi6 250 Ar. ; den 
Oberſegelmachern 200 bis a50 Ar.; ben Schiffwaf⸗ 
fenfbmidten 100 bis 150 fr. 

Die Schiffameiſter, Oberkenſtabler, Schifftzims 
mer» und Kalfatermeifter und Oberfegelmacher, wel» 
he für bie ihrer Abminiftration übergebene Güter 
verantwortlich find, genießen außer ihrer gewöhn⸗ 
fihen noch eine menatl. Supplementair · Gage von 
45 Br. " 

Sie werden bis die Schiffe, auf welchen man fie 
einfhiffen wird, nämlid bie Stadt Amfterdam, 
die Doggersbanf, der Everften, der Ruis 
ter 'ic., ausgerüftet werden, proviferiih auf bie 
ſchon ausgeräfteten Schiffe verfeßt, damit fie von 
dem Zuge ihrer Ankunft im Helder den Gold und 
die ihrem refpektiven Graben iugetheilten Lebens» 
mittel beziehen können. - 


Die ebgenannten Individuen müffen leſen unb 


ſchreben können. 


Sie mauſſen ſich ſammtlich mit ihren Tauffdeir 
nen, Eertifitaten der Kommandanten und Kapitai ⸗ 
ne, unter deren Befehle fie gedient haben, oter 
in deren Ermangelung mit Schriften und Atteflaten, 
die ſich auf ihre frühern Dienfte beziehen, auf dam 
Bureau der Marine-Inſceiption ſtellen. 

Gegenwaͤrtige Bekauntmachung ſell im bie Zei⸗ 


tungen von Amſterdam· und Ketterdam eingern 


und in den Hauptfeentägen, DOber:-und Unterguar» 
tieren von Holland angefhlagen werben. 
Gegeben ju Amſterdam, im Hotel der Seeprü⸗ 
feftur, den 30. Nov. ıdıı, 
Zruguet, 


Berlin, vem 3, Deyember. 


Am a, v trafen der Fönigl. Generalmajor Hr. 
v. Kleift, und der Generalmajer Hr. v. Beifter, 
von frankfurt an der Ober hier ein. 

Der, herzogl. Mecklenbura Schwerinfhe Gefandte 
am biefigen königl, Hofe, Hr. Baron v. Lübom, if 
von Quomwigsluft hier eıngetrefien. 

Der General von Bilnber macht in den Berli⸗ 
her Zeitungen befannt, daß ihn der König von dem 
bisher verwaltsten Milituirgefhäften zu entbinden 

eruht babe; zugleich nimms er von dem Truppens 
eıpf, weiches er bisher kommandirte, Abſchieb. 


Bern, vom,do. November. 


Audjug Schreibens eines Oberoffizierd 
vom3. Bataillon bes zweiten Shweis 
jerregimennd. 


Das dritte Wataillon des zweiten Schmweijere 
regiments, weldes ſich ned immer bei der Armee 
den Catalenien befinden, fährt, ungeachtet der ges 
ringen Anzahl Soldaten, woraus baffelbe befteht, 
fort, feinen Ruhm zu behaupten. Am 23. DOftober 
nahm bafjelbe an einer fehr hitzigen Affaire Antheil, 
welche in Gerbanien an ben Granzen von Reuſſillon 
vorfiel, und zeichnete fi dafe:bit unter den Wefch» 
len des Benerald, Baren Garreau, vorzüglich aus, 
An Todten verlor das Bataillon mur einen Mannz 
unser den Verwundeten befinden fi der Lieutenant 
Bleuler umd der Feldwebel Mandel, . 

Der General bezeigte biefem Baraillen in Gegen» 
wart der ganzen Divijion feine Zufriedenheit. 


Schafhauſen, vom 4. Dezember, 


Für dıe Annalen ſchweizeriſchen Kriegsruhmd wer 
nigſtens verdient eine Worfenthat aufbewahrt zu 
werben, melde qualeih ein folgenreiches Kriegsers 
eigniß in helleres Licht ſetzt. Nachdem fin der enal. 
Dbergeneral gegen die Meinung aller ſpaniſchen Ges 
nerale Über den Guadıana zurüdjog, weilte der 
General Bade neh aus eigener Kraft einen kah- 
nen, überrafhenden Streich auf Sevilla ausführen; 
in rafhen Märfchen näbertz er fih der Stadt Mieblä 
(9 Stunden von Serilla), umgab fie im Duntel der 
Nacht von allen Seiten und am 30. Juni dieſes 
Jahrs, mit dem frühen Morgen forderte er fie auf. 
Beine Macht beitand in 15,000 Mann; er erwartete 
noch booo, gab ſich aber für 30,000 Mann ſtark 
aus, drobte mit Sturm und bewilligte funf Mınus 
ten zum Entfhlufe. Aber zu Niebla kemmandirte 
der Oberſtlieutenant Friſchherz ven Schwyn; biefer 
wadere Dann antwortete dem fpanifben Parlamene 
tair in der erſten Minute: »der General möge nur 
vorrüden, wenn er feine Beute ſehen wolle; die 
Ehre werde defto gröfier feun, wenn 300 Schweizer 
eine fo mächtige Armee zurückſchlagen.« Die Gar⸗ 
niſon beftand wirklich nur aus 300 Schweijern, bie 
aus dem Regiment Royal Etranger zu Bildung eines 
eigenen Schweijerregiments audneiogen worden, und 
Ueberrefte der ehemaligen fpanifden GdMeigerregis 
menter find. Der General ermartete wieder die 
Metternacht; eine halde Stunde nahhin Tieh er 
anderthalb Stunden lang heftiges Kanonenfener 


walten ; als diefes ſchwieg, drang feine: Infanterie 
.. gegen ber Hauptporie vor; ein hitziges Gefecht ent. 
ſchied ihren Ruckzug; auf einer andern Geite wure 
den die Sturmteitern angelegt und auch biefer Ans 
griff abgefdlagen. Da marichirte Blade, der keine 
Zeit ja verfaumen hatte, ven Niebla ab ,- gab fein 
nen Plan auf, fuchte die Mündüngen des Buadiar 
na’und ſchiffte ih, nachdem er von-einer franzöfls 
ſchen Dieifien eine weite Niederlage erhalten hatte, 
nad Eadır ein. Vor Riebla hatte er fehr viele 
Zedte verloren, a200 an Gefangenen, bo an Ueber 
fäufern, 300 @&pänier waren verwunder... Die 
Schweizer blieben ganz ohne Verluft. 
Die Einwohner von Niebla ſelbſt haben bis auf 
40 Menſchen ſchen kingit ihre Stadt verlajffen, Die 
Garniſon muß immer wach und rege ſehn. Am Nas 
Poleenstag raubte eine Bande Infurgenten zu Pferde 
bie Schaafe derfelben vem Blacit. Die Schweizer 
trieben ihnen die Heerde wieder ab, aber die Babe 
von acht Mann hatten die Banditen an die Pferde 
ebunden und fortgefchleppt ; Awei eber drei tödteten 
f. auf der Flucht. (8t. Baller Zeit.) 


Nürnberg, vom 6. Dezember, 


Veorgsftern traf auf ihrem Marfche nad Danzig 
bie Bönigl, würtembergifche Ergänjungsmannfhaft 
bier ein und fegte geftern ihren wertern Marfch fort. 

(Nürnb. Zeit.) 


Kaffel, vom 6. Dezember. 


Se. M. haben am 22, folgendes Dekret er. 
loffen: , 

Bir Hieronymus Napsleom ıc, 

Haben, nad Anſicht des Geſetzes vom 14. Juli 
2808 , und Unferer Defrete vom ı7. Movember 1808, 
29 Juli und 29. Auguft ıB10; | 

Da Wir die Hinderniffe, welde bit jejt im eis 
nigen der Provinzen, ans denen das König: 
reich beftebt,, der durch bas befagte Geſez vom 14. 
Juli »808 angeordneten Ronfolidation ber Schulden 
im Wege chen, befeıtinen , und alle biefe Pror 
vinzen und alle Gläubiger die Wohlthaten diefer 
Konfelidation gemieffen laffen wellen ; 

Da Bir au den Städten Halle und Magdburg 
einen Wemweis , wie fehribr Intereffe Uns am Her: 
zen liegt, geben, und fo viel es von ins abhängt, 
ihnen bie außererdentlihen Laſten erleichtern wellen, 
welche fie zu tragem gehabt haben; 

Auf den Berichs Unferes Minifters der Finanzen, 
bes Haudels und des Schatzes; nach Anhörung Un« 
fered Staatsrathes, verordnet und verorbnen : 

Erfter Titel. 
Allgemeine Berfünungen. 

Art. ı. In Gemäßheit des Befeßed Fom ı ten 
Juli 1808 und dır fpätern auf die Sffentlihe Schuld 
Bejug habenden Dekrete, folien jur Öffentiichen 
Schuld gehören, und auf das Debit des Königreichs 
in die Büher der Staatsſchuld mach den beıtömmii: 
ben Formen eingrtragen werden: ) Ale liquiden 
Schulden, welche vor ber Beſetzung der verſchie 
denen Länder, aus denen Woftvhaten befteht, durch 
franjöfifhe Truppen auf eine geſetzliche und verfafs 
fungsmäßige Art burd die alten Rundesherren und 
die Stände jedes Bandes auf den Pandesfredit eins 
gegangen, eder auf die Domainen bypothezirt wer⸗ 
den ſeyn mödten; =) die liguiden @hulden, welche 
während oder na dem befagten Zeitpunkte dur 
bie oßrfchiedenen Qanbesverwaltungen, oder diejenis 
gen Behörden, melden der Dienft der Steuern 
- und Requifitienen, womit die Provinzen belegt wa⸗ 
ren, cblag, einaegangen werden, und zwar ohne 
Unterfbied der Verwendung der dadurch beſchaften 
Gelder, mit Vorbehalt jede der aus den Rech» 
nungen diefer Verwendung fi erarbenden Rekurſe. 

2. Als liquide und in Gemäfheit der Verfür 

ngen bes worftehenden Artikels eingetrdgene 
Eaulden ſellen nad bloßer Verifilation angefehen 


fepn: 3) bie Obligationen und andere für bie im 
vorigen Artikel angegebenen & utdfetdefdngen aus, 
gefertigten Papierez-2) die ven-ben Erhebungs. 
kaſſen der auße rordentlichen Kriegeſte uern für geſche. 
hene Ablieferung det Gelder aufgefteisen Empfang: 
fdeine, — Beſagte Obligationen un Empfangſchei⸗ 
ne ſollen von ber General-Ligwidatıon, der Öffent- 
liden Schuld zum Austauſch⸗ zuge laſſen werden, 
und bie Eigenthürer für den Betrdn- der Kspitar 
lien, Obligationen und für-die ruͤckſtandigen Zinſen 
in Gemaßhen der Verfügungen Unferer Dekrete 
—* ‚2. und ı7. Mai vorigen Jahrs und sem 8. 

November diefed Jahres, Wond erhalten. - 

3. Ausgenommen von den Verf gungen ber ver: 
ffehenden Artikel find alle Dbligatioen und Schuid 
forderungen, weiche den Beſtimmungen des Vers 
trag6 von Perlin vom 28. Aprild., zufolge 
Preußen zur Laſt beiben. BAT *5 

4. Um über die Laſten, welche in Folge der Ber. 
fügungen des Art, ı. die Gemeinden iu ertragen 
—* ſellten, zu verfügen, fell unfere Miniſter des 

unern in der kürzeſten Zeit für diejenigen Gemein, 
ben, für weide dergleichen neh nicht gefertigt wer. 
ben find, Tabellen derjenigen Sqchuĩden anffetzen 
laſſen, welche ſeit der im Artikel ı erwähten Befez⸗ 
sung durch die franz. Teuppen, bis sum 31, Des 
jember 1807 von denſelben eingegangen find,’ be. 
nebſt einem Etat der Werwenbund für bie fie aufi 
genommen find. Diefa von den Mäires und Unters 
präfeften vifirten, und 'mıt ben Etats ven denjemgen 
Schuldforderungen, welche diefe Gemeinden an dad 
Königreich haben Könnten, beaicititen Tabrlfen und 
Etats, ſellen von ihm (dem Minifter des Innern) 
an die General Liquidanen gefcheckt werden, um jur 
Feſtſtellung der definitiven Sıtuation der Gemems 
ben, in Gemaßheit der verftehenden Artikel dienen 
zu Tönnen. 

5. Der Grneraldirefter der Amortifationstoffe 
fol nad din Megiftern der von ben verfdiedenen 
Provinzen andaenrbenen Obligationen ein Mergeichs 
niß derjenigen Obligatienen entwerfen foffen, weſche 
im Namen von Gemeind:n » Öffentlicher Wrrtvatuns 
gen und anderer Anfalten eingetragen find, und 
eine Abfchrift dieſes Etats an Unferen Mmiſter de® 
Innern einſchicken, um biefem- ſewohl in Betreff 
des Betrage dieſer Art von Gütern, welde bie be⸗ 
ſagten Gemeinden und Anſtalten beſttzen konnten, 
als auch der Verfügungen, welche barüber getreffen 
feyn möchten, zur Kontrolle zu dienen, 


6b. Es fell uwerzüglic über. die Orundfäge rer» 
fügt werden, welche aei der Vertheilung der Ber 
meinde: und bei der Angabe derjenigen Schulden, 
melde die Gemeinden, nach Unferer Dekrete vom | 
arten Mai 606, dem Königreich sur Laſt zu ſtellen, 
fih für befugt halten „ au befolgen find. Bis dahin 
kann die durch das Gefeg vom ıdten Juli verords 
nete Kenſolidation der Schulden die Eintragung 
feiner von den Gemeinden birekr eingegangenen 
Schuldverpfiſchtung authoriſiten. 

7. Die Schuldforderungen für rüdftändige Zin⸗ 
ſen, welche die alten Regierungen neh abzutragen 
baten , felen ferıdauernd gleih den Schuitferdes 
rungen , melde auf die Domainen anaemwiefen find, 


bei der Liquidation angenemmen werben. Es fol aber 


"ber Generalliquidator fih in Betreff derſeben dar: 
auf befhranten , einen Liquidationsbefhluß in Kar 
pital und Zinfen , melde lejtere auf 5 nEe. zu brin⸗ 
gen find, zu erlaffen. Die liquidirten Schuldfor⸗ 
derungen ſellen auf einen Etat gebracht und dik, 
fer alle 6 Monate an Unferen Finanzminiſter ges 
ſchickt werden, welcher Uns die Eintragung berfels 
ben und bie Mittel zu ihrer Befriedigung , vor 
fdlagen ich, , . = 
* 8. Eine von. Unfereni Beneralligwibater ’ präfl, 
birte Liquidatienskemmiſſion fol mit der Liauidation 
diefer Schulden beauftragt ſehn. Die Befchäfte der: 
felben ſellen durch ein befondere® Dekret beſtimmt 
werden. " (Die Bortfegung folgt.) 


Stuttgart, vom 7. Dejember, £ 


Sr, Alerander von Humbolb ift, auf. feiner 
Müdreife von Wien, vergangenen Dienftag in 
Gtuttgart 'angefommen, und bat am Mittwoch 
Abend feinen Weg nad Paris fortgefeht. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Briefe ans Oſtindien. 
Fort Marlboreugb, den ıdten Gert. 1807 
Seit bem Jahre 1805 babe ich Feine Nachricht ven 
Dir, — und nurerft die Zeitungen des Mutterlan« 
des vom Jahre: ıBob, die wir hier wor kurzem erbiel« 
ten , haben mich mit der Urſache Deines Stillſchwei⸗ 
gens bekannt gemacht. — Bor kurzem erft fam ich 
von Bornee, von den dafigen ehemalig helländiſchen 
Bellgungen, zurüd. Jene Kleine Reife, denn bier 
im Inſelmeer ſind ſolche Fahrten, obgleich mehrere. 
hundert Seemeilen lang, bob nur kurz, und für 
uns ift eine Reife nad Eurora, maß jie Euch nad 
Paris it, — jene Heine Reife mar äuferft glädlih 
und intereffant. ch erhielt dafelbjt durch ein aufge», 
bradtes franz. Schiff, la Hirendelle, die erſten 
Machrichten vom Mutterlande vom Jahre 1806. 
Wir, d. 5. der Kap. Ferreſt, Prediner Santer 
und Ich, verliefen in einer bequemen Pibarre,, im 
Juli des vorigen Jahres, das Hort Marlboreugh, in 
der Abſicht, die 1803 dem Helländern abgenommenen 
Beſttzungen auf Borneo, vorzüglich Vendscharmafe 
ſing, zu beſuchen, u deren Befeſtigung Kap. For— 
reſt die abthigen Aufträge neulich erſt erhalten hatte. 
Unſere Fahrt mar heiter und ſchoͤn; ſanft kraͤuſelten 
ſich die Wellen des indiſchen Ozeans um unſer höl⸗ 
pa Haus, und blau wölbte ſich ohne einetrübe Wols 
e der heitere Himmel über uns. . Ich habe nie eines 
hönern Anblids genefien. Eben kam die Sonne 
er die öftlihe Bergkette Sumatra’s hervor , und 
fpiegelte fi biendend und taufendfarbig in den bald 
plätſchernden, bald brundenden Wogen.. Der Kapi« 
tain falutirte das Fort, und unter dem Donner ber 
Kanonen ſchwammen wir Beherrſcher des Meeres 
auf deſſen geſchmeidigem Rücken hinaus. Unſere 
Matur bier it fo ſchoͤn, die Eurige ſelbſt im Frühling 
nur ſtarrer Winter dagegen. (&- f.) 


DL —— — 
Avertiſſements. 


Unter zeichneter wird bie Ehre haben, Montag 
ben «6. d. ein Vokal und Inftrumentaltonzert im 
vothen Haufe zu geben. 

HU. Hoffmann, greßherzogl. Kons 
stmeifter und erfter Geiger bei der 

iefigen Oper. 
— 00 

Meinen geebiten Freunden und Bekannten muf 
ich bie für mich fo traurige Machricht mirtheilen,. 
daß mir am ab, d. M. Abends 7 Uhr ein ſchneuer 
Ted meinen guten Mann entrif. Er farb an eis 
nem Nervenfhlag im 54. Bebensjahre, und jrin 
Andenken wird allen, die den redlichen biedern Wann 
kannten, fo unvergeßlich ſeyn, als diefer ſhrecküche 
Verluſt für mich und meine Kinder unerfenlich it. 

Ich benagrigtige zugleich alle meıne Handeid: 
freunde, daß die Eiſen- und Kurſwaarenhandlung 
des Seeligen unter ſeinem Namen Jehann Jungk 
fortgeführt werben, und eben fo ıbatıy und aufriee 
tig das Zutrauen erwiebern wird, weiches ſich ders 
felbe allgemein erworben hatte, 

Caſſei in Weſtphalen am ay. Ne», ı8r1. 

—M. E. Jung, geb. Borwerd, 

Bei unterzeihnetem Hauptkollekteur find ganıe 
Loofe afl.b, halbe “fl. 3, drittel a fl.a, A men 
“fl. ı 30 fr. fo wie auf alle Klaffen gülsige ä fly, 
I exſten Klaffe der von Br. königl. Hoheit dem 

reßherzog ven Frankfurt privilegiiten 4a. Frank. 

















— 


furter Lotie rie, welche den au. Dez. gejogen wird, 
au haben. * 

FI. b0000,-25000, 12000, 10008, 8000, 7000, 
amal b0o00, 5000, 4000, 3500, 3 von 3080, 2 von 
2500, b vom 2000, 2 von 1500, 1200, 1100, 38 
von 1000 u. f. w. find die Saupspreife, die in die⸗ 
fer Lotterie gewonnen werden, ohne eine Menge 
Heinerer Treffer, welche der bei mir gratis zu er 
haltende Plan angiebt. s " 

Zu allen andern bier erlaubten. Potterien em. 
pfiehlt ſich ebenfalls mit Leoſen, unter Verfiherung 
der promteſten und verſchwiegenſten Bedienung, 

— Sermann Stiebel, 
Hauptkollekteur, Wellgraben, Mro. 6. 
in Frankfurt a. M. 








Die Bernardina Zens aus Düſſeldorf Eberrau des abe 
weſenden Pierre Loiseau bar wider dieſen ledteren bei dent 
efigen Tribumal die Eheſcheidungklage amaejielle, und deps 
Us um vechtlide Verfügung geberin. Da num der gefiße 
lichen Borfchrift gemäs vorläufig eine gütlich? Wiederderei⸗ 


‚aung verfucht werden foll, der bekiagre aber nach Angabt 


einer Chegattiun ſeit drrizehn Jabren abıwefend-if, ohne 
daß deſſen — Aufenthalt bekannt iſtz fo wird 
um Verſuch der Ausjübnung die Tagesfahrt auf Montag 
u 16. Dec. 38 Nachmittaqs 3 Uhr in meitier Vebaufung 
Mo. 1064 vorbeitummt, wohin der borgensnnte Abweſende 

hiermit abatladen wird. ' \ 

Düffeldorf den ı7. Der. 1811, 
‘+ Der bon dem Präfidenten dis biefigen Tribu⸗ 
nals ſubſtituirte RarhNefırentär, 
Diederic. 








. Am Namen, 
Seiner Kaiferlich, Adniglichen Hoheit be# Erzherzoge 
erdbinand, 
GSroßderzoge don Würzburg ıc. rc. 
Segen den Hauptmann Heinrih Wildelm Kreiberen vom 
ngen zu Burgſum warb der SHonturs = Piezeh ertannt. 
3 werden demnah zu Berbandiung der Anfpriäe 
— Glaͤubigern folgende drei Ediketage feſtge⸗ 
eit, als: 
“Der erſte Edittatag auf Dienſtag den 10. Deyember idın 
zu Borbringung der Forderungen une Vorzugsrechte mit ben 
Beweismittein. 
Der zweite Ediltötag zu Vorbringung ber Einwenden auf 
den ı1. Februar 1814. ; . 
Der dritte Ediktetag enbtich zur ſchl n Berbandt 
auf ben ı1. März ı8ın. . * —— 
An dieſen Tagen haben bie Gläubiger entweder ſelbſt 
oder Durch bevollmaͤchtigte Anmwälbe bei dem Großderzoglichen 
ofgeridhte Vormittags gühr zu erſcheinen; die Michrerfceis 
enden trifft bei dem allen Ediötsray der Sechttnochtverl 
Ausichluffes von dem Goncurs Verfahren, — bei ben fee 
mern Edittstagen aber der Verluſt ber angeordneten Ber: 
banblungen. . 
Würzburg am 4. Oct. ıdıı. 
Großperzogliches Hofgericht. 
9% ef. 


i Harfe 


> 
Großherzoglihes Amt Schwegingen. 

Ueber das verſchuidete Vermögen des chehnigen Herr⸗ 
fhaftlihen Mitterer Jojepb Wetter dayier hat man onbeut 
ben förmlihen Konkurs erkannt, und bes Ninzsveoiforat uns 
tern Bezirks dahler zur Biquidatiouspfiege beauftragt. 

Es werden bater alle diejenige , welche an gedachten Jor 
feph Wetter aus irgend einsin diechtegrunde eine Gorberung 
au baben vermeinen, edictaliter aufacfordert und borgrlaben, 
Mittwch den ıB. Deztinber l. 3. früh 9 Ubr mit ihren in 
Handen habenden Schuldurkunben, vor gedachtem Antsrevis 
forat dahier zu erſche:nen, und ihre Forderungen zu liqui⸗ 
diren, wibrigenfals den Ausjchtuß von der Ganrmaffe zu ge · 
wartigen, wobei man bemerkt, daß das vorhandene Vermögen 
bei weitem nicht zus Auslieferung der Ehefrau Beidringen 
hinteicht. 

Schwetziagen den 16. October ıflıı. 

Heinr. Frey. 
5 vdt, Billig. 
— — — — — 
Wer on ben odſignirenden Nachlaß der dahier verfterber 








men Elifabethen Rudelph von Dberfieden , aus irgend, einem 


Grund eine Forderung zu haben dermelat, der melbe 
innerhalb 3 Wochen von dsto cn, in unten gefehter Pl 
un. der —5 — har fragt. Nachlaß ben ſich Ber 
anaemeibet habenben Erben dee werfio ⸗ 
tion werde verabfolgt werben. — 
art a. M. den 3. Dez. 1812. 
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Newport, vom 11. Oktober. 


Die naͤchſte Sitzung des Kongreffes wirb außer⸗ 
ordentlich intereſſant werden. Es ift außer Zweifel, 
daß die Geduld und die fonziliatorifhen Mittel von 
unſerer Regierung noch nicht auf den höchſten Punkt 
getrieben worden find, und daß fie noch nicht alle 
mit der Aufrechthaltung ıhrer Unabhängigkeit verträg» 
Tiben Auswege verſucht hat, um die Priegführenden 
Maͤchte von unferer Hnpartheilichkeit und ftrengiten 
Gerechtigkeit zu überzeugen. (Nat. Intell,) 


Unter der unzüblbaren Menge Sägen von Unge 
rechtiakeit, die vom dem Engländern beaamaen wer: 
den, wird man wenia von einer fo graufamen Natur 
antreffen , als folgenden : . 

Erkiäruna von William Parker, 
gebürtig aus Bolten. 

Um 4: Januar dor reifte ih aon Norfoll am 
Word det Eharles Carter, Kapitain John Tem« 
Bins, Rondon befiimmt, ab. Nachdem ih am 
Werd mirhandelt werden war, verlieh ich hei meımer 
Ankunft zu Lendon dieſes Schiff, um mid auf den 
Horifon, Kapitain Dougla®, nah Lima beftimmt, 
enzufchıffen. Machdem ich am 3. April ans Land flieg, 
wurde id aepreft, und an Berd des Trankport⸗ 
ſchiffs die Entreprife gebracht. Ih verſicherte, 
ich fen eım Amerifaner , und rief ben Kapitain des 
Charles:Earter zum Zeugen, welcher aus 
Mache meine Papiere behielt, weil ih fein Schiff 
verlaffen hatte ; er fchwur einem Eid ich wäre ein Ir⸗ 


länder , und hätte 3mal meinen Namen verändert. 


Auf diefe Erklärung wurde mir mein Paß, ben ih 
von dem amerifanifhen Konful, Hrn. Lynum erhal 
ten batte, unnutz Jh wurde nun an Borb bei 
Wachtſchiſſe, der Zeefand, geſandt. Hierauf 
brachte man mid mit mehreren andern an Bord ber 
RKorweite, der Balorous, unbim Mena Mai 
807 wurden wir nah Ropenbagen geſchickt. 

Ber unferer Ankunft wurbe ih, nachdem das 
Schiff zmal gewechſelt worden war, auf dem Ban 
terer noch Portsmouth gefhidt, und ven ba auf 


dem Royal: William in das Spital gebradt. . 
As id hergeſtelt war, wurde ih auf dem Wars , 


eiſſus mach Hallifar eingefhifft: allein als wir in 
dem Fluß St. Laurence angelangt waren, wurbe 
ih auf einem Zransyersfahiff nach Hallifar arfandt, 
und von dba nah ben Bermubifhen Inſeln, um 
daſelbſt auf den Swiftſure gebracht gu werben, Bei 
unferer Rüdfchr ven der Krenzfahrt itellte ich dem; 
Admiral Coffiu meine Page ver, melder mir ante 
wertete, daß er alle mdalıhe Machforſchunagen anftel» 
ken würde, und wenn dafjeniae, was ich behaudte⸗ 
te ; wahr befunden Ser fete , wellte er mir bie 
Freiheit geben. Er gteng nach Boſten und feit dies 
fer Beis vermahm id, daß er mis meiner Mutter 


geſprochen, meimen Taufſchein und auf Erſuchen 
von Jehn Q: Adams ein Schreiben des Staateſekre⸗ 
taird misgenommen babe. Nichtsdeſtoweniger hörte 
er beisfeiner Nüdtehr nah Hallifax nicht mehr auf 
die Vorſtelungen meiner Anverwaudten,, ned auf bie 
meinigen.” Da ih nun fehr wohl einfah, daß ich 
meine Freiheit nur dann erlangen würde, wenn id 
defertirte; nahm id. zu biefem Mittel meine Zus 
flucht 5; allein ich wurbe ergriffen unb von einem 
Militairgerihte ju 500 Peitfchenhieben verurtbeilt. 
Ich erbiels deren 296, Drei Monate nachher defers 
tirte ih von Meuem, wutde abermals ju 250 Peite 
ſchenhieben verursheilt und erbielt deren 164. Ich 
kehrte auf dem Thiſtle nach England zu uͤckz allein 
da derſelhe mit Depeſchen nah Amerika beſtimmt war, 
und mon befurchtete, ich mͤchte von neuem deſertiren, 
wurde ib an Bord des Noyal: William geſandt, 
und ven ba am Berd des Shmarsd, nah Por⸗ 
tugal heftimmt, der durch wibrige Winde vor bie 
Iufel Santa Maria getrieben wurde, Wei meiner 
Ankunft zu Lıffaben, bradte man mid anf tem 
Barfleur; bier befertirte ih zum brittenmale und 
«6 gelang mır, Gott ſey Danf, endlich zu ent 
kommen. B. Parlır 
Ans der Aurora, vom 15. Oftober. 


London, vom a7. November, 
(Bortfegung.) " 

„ Der Prinz Regent hütet wegen feiner Verlegung 
am Fuße neh immer das Bert. Die Menge Baur 
banuni, welde er nimmt, ift unglaublih ; allein die 
Wırkung der Bewohnbeit auf feine ftarke Kenflirue 
tion ıft fo groß, daß er fo viel nehmen muß, was 
wenige Perfonen im Gtande feyn märbden, aufjur 
el Anes Lündige feine ſchleunige Wiederber⸗ 
ellung an; allein er wird ned einge Zeit zu Date 
lands verbleiben, von wo es zu wünfdben wäre, daß 


er ſich nah Brigton begäbe, um daſelbſt die Gies ⸗ 


bader des Setwaſſers zu gebrauchen, die feinem Zur 
ſtande vollkemmen anpaſſend find. 

— Am Samſtage wurde ein Kabinetekonfeil im 
Bureau ber auswärtigen Angelegenheitem aehalten, 
welchem ale Minıfler beimobnten, Geflern ver: 
fammelten fie ſich abermals und berathſchlagten von 
8 Uhr Nadmitrags bis halb ſechs. . 

— Mi den newelten Berichten aus Kellgelanb 
ift jede Rommunifation wiſchen dieſer Injel und 
dem -feiten- Bande unterbrechen, 

— Briefe aus Charlettewn vom 23. v. M. 
melden, daf man m-t gröfter Ungeduld die Erbffnung 
des Kongreſſes und Die Rede des Vräfldenten erwars 
tet, Man verfichert, daß Schiffe in Vereitichaft 
feyen, mm diefe Rede nah England zu bringen, 

— Die meuellen Zeitungen aus Jamaika mel- 
ben, daß der Admiral Samuel Momwiep, Oberbefehls 


haber der Eslkadre auf biefer Station am >. Dit. 
an den Folgen eines langwierigen Fiebers zu SP 
pe:ftorben ſey⸗ ’ — 
— Zu Martinique wurde am 20. Sept. wine 
ſeit ziemlich langer Zeit angeſponnene Verſchwötung 


x 


entbedt. 50 der Hauptverſchwornen wurden ver“ 


haftet und ins Gefängniß gefegt. Diele Verſchwö⸗ 
zung warb von 3 Megern von St. Domingo ger 
{diniedat, wovom der sine Touſſainis RBruber iſt. 


ur fit auch anf Jamaita rg, Mr 


u Heber ihren Zweck geben die 
—2 keine Auskunft. 

Die Zeitungen aus Jamaica jagen uud, daß 
Nigaud zu Cayes nexflorb.in fen r 

age Ana eine Berfammlung der Kobrpora⸗ 
tion won (Biverpoof gebalgen ;_ in derſe ward 
beichirfien, daß dem Prism % *8* 
überreicht werden ſolte, um Se. . 5. zu bitten, 
ben heben Preis des Gerraides in Erwägung zu 
N AL as Bramweinbrennen 4 
Korn zu verbieten; ba man diefe Maaßregel für ges 
eignet hält, um eine Verminderung im Preife deſ⸗ 
feibem zw bemerkfteßigen. Die von dieſer Stadt zum 


— — ⸗ 


Parlamente ernannten Mitglieder wurden eingelar ⸗ 


ben; miele Pittſchrift zu übergehen. 


— Es heilt, dab das Korps der Garden unver⸗ 
zuͤglich vermehrt werden ſelle. , 


— Ein Ghreiben aus Palermo vom =. Dft, 
ſagt, daß zwiſchen bem Könige und ber Adnigin in 
Weireff des im diefem Augenblide afzunchimenden 
Betragens sine große Spannung herrſcht. Die Kös 
nigin will: ſich mit neapolitanifhen Truppen umge⸗ 
ben, und zu dieſem Ende, wie es heil, 0000 M. 
ausheben laſſen. 


— Der Handel zwiſchen Jamaica und den Gas 
fen des ſüdlichen Amerika it fehr lebhaft geworden. 
Diefe Infel it eine Art Niederlage ber für dieſen 
Theil des Rontiments beftimmten engl. Waaren. 


Geſtern haben mir aus. Dublin die Nachricht era 
alten, daß der Doktor Sheridan, ber erfte der 
tbelifhen Deputirten, welcher wegen vorgebliher 
umiderhendlung gegen bie Parlamentdafte, in 
a. der Verſammlungen verurtheilt wurde, freis 
nefprechen worden if. Ban, Irland nahm, wie e# 
ſich Richt vermuthen läßt, an der Entſcheidung die» 
fer. Sache das lebhafteſte Intereffe. - Man kann von 
dem Zuftand der öffentlihen Meinung durch die Roth⸗ 
wendigkeit ursheilen, worin fi ber Generalprofus 
rator befand, a2 Mitglieder vom ber Lifte der Jury 
ausgeſtrichen, che er das Urtheil dieſes Gerichts 
etlaffen konnte. Man fügt diefer Nachricht hinzu, 
daß der Doktor aus Mangel an Beweiſen in Betreff 
ber Thatſachen, und nicht burd irgend einen Zwei— 
fel von Seiten des Tribunals Über die Rechtsfrage 
freigefprechen worden fey. Indeſſen if es ein jiem« 
Lid ungeſchicktes Benehmen von Seiten des Generals 
profurators , daß diefer Angeklagte freigeſprochen 
wurbe, ber VBewegarund dazu mag aud geweſen 
epn, welcher er wolle, In diefem Auftande der 
Im: ift es nicht wahrſcheinlich, daß die dffentlihe 
gees dieſe Projeſſe feſtſezen werde, und das it« 
ändifche Gourernement wird ſich in einer außerſt 
inderlicheh Lane befinden, und fich nendtbiget fes 
en, die Katholifen eın Betragen fortfegen zu laſ⸗ 
fen , welches gegen den Staat als feindfelig betrach⸗ 
ket wurde. ‘ 


Wir vermutben, daß fih Dublin bei. biefer Ber 
fegenbeit in areßer rung befinden muß ; allein 
wir erwarten über diefe Angelegenheit umftaͤndlichere 
Berichte zu erhalten, und um über den fraglichen 
ice tine Meinung zu äußern, da die und zugefom« 

ene Dubliner Zeitung nur von dem Anfanaz des 

ANozeſſes Bericht erſtattet, und das Mefultat bavon 
* bios durch einen an bie Regierung geſandten 
Expreſſen belaunt if. 


"am 17. d. 


egent eine Addreſſe 


Halftebre,,vom 1ib. November. 


Am Dienftage wurde der Schullehrer Frelleſen 
von Kind, der wegen sınes Mordes am feiner Vers 
lebten, die von ihm fihmanger war, unb der er die 


< verfprehene Ehe nicht halsın weilte, jum Tode ver» 


Arthrilt, und ven dem Odenſeet Scharfrichter mis 
dem Weil hingerichtet. F 

Maribo, vom ar. Movember. 
Der Kaperflihrer Schrader von Kopenhagen hat 

—* unter —— eine von dem ie 
unter Hrfber genommene dänifhe Vacht, Birthe 
Gephie genannt, jurüderebert, wobei a Midſhio⸗ 
men und b engl. Matrojen gefangen wurden. Die 
dem. Feinde abgenommene Prife ift in einen ſichetn 
Hafen gebracht, 
“ Ueber die bei Rodſand aefttandeten Schiffe kann 
noch nihtd mit authentiſcher Gewißheit gemeldet 
werden, ba bie Verhoͤre, die Über die Maunidaft 
der Fhezeuge gehalten werben, noch nicht bekanud 
gemacht werben find. 

Mach frätern Nachtichten follen in allem q Schiffe 
geftrander, und = den der Eonvei dur unfere Ka» 
der genommen worden ſeyn. Unter der Mannichaft 
von.3 geſtrandeten Schiffen , bie nah Nyſtedt ger 
bergen wurden, befanden fih B engl. Matrefen von 
dem Orleaſchiffe Ereffp, namlich ı Steuermann unb 
8 Matrofen ,. bie ausgefandt waren , nm eins ber 
geftrandeten Schiffe zu unterflügen , wegen Sturm 


‚und hoher See aber nicht wieder zurücftommen fonns 


ten. Hebrigens ift in Myſted Ades mir Bergung deſſen, 

was aus obigen Schiffen nod zu retten ſteht, ber 

(häftige. Ein grofer Theil Talg, Geael, Tauwerk, 

rg Theer und Holznägel ift ſchon in gutem 
a t. 


Corfber, vom 23. November, 


Diefen Nachmittag um bald = Uhr fah man im 
Süden eine feindl. Eonvei im Aufſegeln beotiffen. 
Sie beftand aus b4 Kauffahrseifchiffen , bederft von 
5 Linienſchiffen, ı regatte und ı Orlogsbriga, Das 
eine von den Linienfchiffen führte Mothmalten, und 
ward von eihem andern Rinienihiffe im Schlenptas 
geführt. Bei Wrefen ankerte die Eonvei. 


Wien, vom a. Dezember, j 


Der von dem Brafen ven Dietrichitein gemachte 
Vorſchlag, dem Andenken des Dichters Colin ein 
Dentmal vehmuthsvoller dankbarer Erinnerung ſei⸗ 
ner Mitbürger zu errichten, wurde von Wielen mit 
Eifer ergriffen, mud felbft einige Mitqlieder der 
Baiferl. Bamilie gerubeten an biefer Unternehmung 
Autheil zu nehmen. 

Der Graf von Dietrichftein hot alle möglichen 
Maapregeln getroffen, um diefe Unternehmung zu 
befhleumigen , und zum biefem Ende eine Subſcrip⸗ 
tion erbffnet. 

Das Monument fol in ber Karlskirche auf eine 
bem Intereffe, welches daſſelbe einflöße,, und dem 
Verdienſte des Dichters deffen Andenten «6 aufbe- 
wahrt, jwedimäßige Weiſe gef gr werden. 

Man bat ſich deshalb an einen allgemein geihäß« 
ten Künftler gewendet, welcher ben Plan dazu (dom 
gemacht hat, 

Da biefes Dentmal den edlen Sinn derjenigen, 
die fi zu deifen Errichtung vereinigen, beurkundet, 
fo werben nicht nur bie Namen der Gubferibenten im 
einem eigenen DVerzeichniffe feiner Zeit der Abbil⸗ 
dung und Befchreibung des Monuments beigefügt, 
fondern aud) in eine Tafel von Erz negraben werden, 
welde in den Brundftein des Denkmals geleat, und 
auf ſolche Art ber Macwelt erhalten werben fcH. 


Oräg, vom 27. Mohemder. _ 
Vorgeftern Morgens 10 Uhr fuhr der Bouner« 
meur, Graf v. Bihingen, in,der Eigenihaft ine 
bevoſlmaͤchtigten Hoftommiſſairs, mit der geſehlich 
frierlichen ſtaͤndiſchen Begleitung in das Lanbhauf, 


und übergab den Ständen, Bei offenem Landtage 
die Poftulate, melde Se, Mai. für das. 3. ı8ı= 
an dieſelben zu ſtellen ſich allergnädigſt beſtimmt ger 
funden haben. Kaum hatte geſtern ihre Werath ⸗ 
ſchlagung begonnen, als ihnen gemeldet wurde, 
daß Sek. H. der Erzherzog Johann feinen Bes 
neralabjutanten, den Obriſtlieutenant Erhrn. von 

ley, mit einem Auftrage an dieſelben abarjendet 

ätten. Derfelbe wurde burd 2 Mitglieder des 
Heernftandes in ben geichloffenen Landtag einge 
führt, und übergab ben Ständen, in bie Hände des 
‚Bandeshauptmanns, die von Br. kaif. Koh. gefertig« 
te Schenkungsurkunde über bas, von Hochſtdenſelben 
—— und, mit ausdrücklichet Geuchmiguug 

r. Maj., zu Öffentlihem Gebrauche beſtemmte, 
Dufeum, Laut ihres. Inhalt behalte fih der Erzr 
derzog, für die Dauer feines Lebens, den Genuß 
und die Reitung biefes wiſſenſchaftlichen Infituts 
Bevor, Mac feinem Ableben geht bie ganıe, bis 
dahin neh zu vermehrende Sammlung in das volle 
Eigenthum ber Stände über, 


Neapel, vom 21, November. 


‚Die verfhiednen Nachrichten, welche wir ſchon 
übe: den gegemmwä:tigen Zuitand von Bizilien gege: 
ben haben, und die verſchiedenen in ben engliſchen 
Bournalen enthaltenen Artikel find hinreichend, um 
ein getceued Bild von denen Konnuiflonen zw geben, 
welde auf bdiefer Inſel ftatt gehabt haben, Der 
Geiſt, der Zwietracht, welcher forıfährs , jwilhem 
den Bijıltanerm und ihren vorgeblihen Freunden, 
den Engländern zu bereichen, läßt nicht den gering« 
ſten Zweifel über die feindlichen Abfihten der lejterm 
übrig, die fie fih nun aar nicht mehr zu verbergen 
bemüben. Die Zwietracht ſcheint mit jedem Tage eis 
nen ernfthaftern Karakıer anzunehmen , und die 
Dinae find bis anf den Punkt gekommen, daß die 
Enalander wirklich in der Nothwendigkeit find, ober 
es doch wenigftens zu ſeyn feinen, fo fehr auf ihre 
eigene Sicherheit zu wachen, als ob fie wirklich im 

eindes Land wären. Im einem von dem General 

aitland, welcher bie engl, Truppen im Sizilien 
kommandirt, befannt gemachten und in Meſſina ver« 

breiteren offentlichen Anſchlage, welchen wir durch 
ein paar atme Fiſcher erhalten haben, die aus Sizi⸗ 
lien entfliehen find, um ſich den Meckereien zu ent« 
" ziehen, denen fie räglich ausgeſezt warın, und um 
den folgen ber Kataftrophe zu entgehen, weiche 
bort jedermann täglich erwartet, findet man. einen 
unwiberleglihen Beweis von den herrſchenden Miße 
verftändntffen. In dieſem oͤff⸗ntlichen Anfchlage if 
im allgemeinen enthalten, daß ſich der General 
Maitland durch befondere Umilände genbihige ficht, 
auf eine jeitlang bie Nadıfiiherei an dem Theil der 
Küfte zu verbieten, welden die Engländer befezt 
baden. Allen Dilitair: und Seelommandanten ders 
jenigen Truppen und Schiffe, welde zwiſchen Mar 
luzie und Taormina liegen, find zur Bandhabung 
diefer Maasregel, Befehle zunelommen. Die Ent- 
fernung , in welcher die Rıfcherfähne des Tages 
über die Küften verlaffen dürfen, iſt auf a Meilen 


feftgefet. 

Paris, vom 5. Dezember. 
- Amy. Dev. bemerkten einige Schiffe, welde 
an dem Ufer von Machiatonde Bauholz geladen 
hatten, eine engl. Fregatte und, Hüchteten fih nach 
Ports Ercole, 

Die Bregatte blieb den Tag im Angeſichte bes 
Hafens, fegeite laͤngs der Juſel Bianutti bin, und 
legte fi gegen 4 Uhr Abends nahe an bas Fort 
Ka Recca; fie fuchte ohne ſich zu erkennen zu geben 
Rh dem Hafen zu nähern, in welchem fih die ge- 
flüteten Schiffe befanden. 

Man ſchoß eine Kanene auf fie ab, und for 
glei ſteckte fie ihre lange auf. Die Landbattes 
wien wellten fie zurücktreiben, allein fie bet dem 
Feuer Trotz und das Gefecht zwiſchen ihr und den 
Borts des Plages wurbe allgemein. 


lohnen. 


——n alles, was zu Porz, 
Ercole dienſtfäͤhig har, Land ee 
Douaniers, alte Soldaten und felhE Eivildeänst: 
auf bie Batterien. ae: 

Ein bekannt gemacht zu werbendes Beiſpiel ift 
jenes, welches bei biefer Gelegenheit Hr. Zerral 
Labour, sin yojähriger Greis und ehimaligerObrifte 
lieutenant in ncapnlir. Dienften gab. : Dirfer kapfere 

ffizier, melder fih auf feinem Landhaufe befand, 

stieß doſſelbe fogleih auf den erſten Kanonenfguß, 
Er ungerufen feine Dienfte ju Porto Ercole ans 
ubieten und fiellte ih auf eine Warseue, derem 
—** man ihm erheilte. 

Nach einem anderthälbſtündigen Gefechte wurbe 
die feindl. Fregatte, mahdem ſie mehrere Kugeln 
erhalten hatte, mehr oder weniger beſchädigt wur« 
de, und etwa 100 Kugeln und Haubigen and Pan 
ſchickte, die feinen Schaden anridreten und nıcmand 
verwunbdeten, gewungen, ſich zu entfernen. 

Dieſes Ereigmih bar gu Porto Erele bei den 
Truppen von aflen Waffengatsungen und Individuen 
aller Klaſſen einen lobenswerthen.. Eifer. heimerger 
bradt, "Unter den Auftenwädtern : Kancnieren ers 
wähnt man befonders des Lieutenants Böbel, bed 
@ergeanten Örn, Catalan, und des Korperals der 
210, Compagnie, Ara. Öraziani; unter den Douas 
wierd. des Meceveurs „ Ben. Souſſini, und befonderd 
bes Hrn. Rıcuffı, Lieutenant, welcher zuql⸗ ich die 


GteBe als Adjutant bei dem Waffınlommandanten, 


verſah und die Kanenen bedienem half. 

Sr. Ehiopeini, Marin⸗ · Syndikus, ein ſchwacher 
und ehrenve ler Greis beſtegte ſeine Schwmäche, um 
die Seeleute mit Mutzen anzuwenden und in Thä— 
tigkeit zu ſetzen: Pr. Faciulie, Quaraine + Aufjeher 
zu Zalamenne, wollte als Kanenıer Dienſte thun 

Se. Mai. haben den Hrn. Terra Labour zum 
Mitglied der Ebrenlegion ernannt ; ‚und -demfelben 
durch Se. Eriell, den Kriegsminiſter Alerhboſtihre 
—3 — beztigt, und ſich vergenommen, den 

affenkommandanten von Porto Ercole, fo wie did 
Mititaire, Beamten und Einwohner, melde ſich 
bei diefer Gelegenheit ausgezeichnet baden iu bes 


Altona, vom 30. Medembar. 


@e. Moi haben vermittelt Di fpripet.cine Co⸗ 
mitö, zur Aufbringung der von dieſen Siodt gefor⸗ 
derten Anleihe , ernannt. 

Bremen,. vom 15. Merember. 

Am ır.d: M. ind 33 mit Betraide befadene Schiffe, 
von Rurbasen kommend, in die Wefer eingelaufen , 
und am folgenbin Zuge nah Helland abgefegelt. 

Nichtpolitiſche Gegenfaͤnde 

Briefe aus Oftindiem, 
(Bortfegeng)' 
Nah einer fehr angenehmen Fahrt gelangten wir 


! gegen.Abend in die Surdaſtraße, nachdem wir fruber, 


gegen 4 Uhr, die böfe Inſel Enaanbo rechts lirßen, 


und gerade auf Pringenerland lesfteuerten; Diefek 


wird jeht, warum, weh ic nicht, of Melfen ger 
nannt. Die ganze Infel ift ein einziger Wald, hufs 
eifenfdrmig am fogenannten Weſtende Diava’s bin« 
—— und bat ehngefahr ı4 bis 1b @tunden 

Umfange. Sie war wegen ihres Holzſchlages dem 
Hoändern äußerſt wichtig, und ihr kriſches, ſchönes 
Waffer ıft die Veranlaffung,. daß alle Schiffe, die den 
und pafliren, bier anlegen. Ihre Bewohner find 
jegt nur unzählige Affen, ein barmlofes Veit! — 


Auch leben an ber ſuͤdbſtlichen Küfte einige Familien 


Diavaner. 

— Brüber lebte hier ein König ohne Land; — denn 
ieber feiner Untertbanen gieng, wohin er weilte, 
und Gr, Majehät bauten felbft ihren wörhrgen Neis, 


obne mehr zu haben, als'von den Holländern Erjels 


Ion; genannt zu werben. Er ift 2804 geforben 


ziehe feiner Unterthanen verbarben, und fo erloſchen 
Ihren und Reid. 

Da wir auf diefem Eilande verweilten, gieng ich 
in eine der Djananifhen Hütten, und hatte zufällig 
Gelegenheit , eine Alfurefe sangen zu ſehen und 
fingen zu bören. — 

Eine Djavanerin hat ihre eigenen Reize. Ihre 
Geftalt ift regelmäßig, in jeder ihrer Bewegungen 
kiegt Gewandtheit und Brazie; bas Meine Stumpfe 
näsden,. bie friſchen Lippen, die biendend weiffen 

ähne , der jarte Samms ihrer Haut, das Kräftige 
res Fleiſches, die Gülle ihrer Achfeln, die hodge» 
wölbte Bruſt, die‘ ewige Iugendlikeit ihres fehr 
(hönen Kufens, das ſchwarze, glänzende, feidene 
Baar, das vom Scheidel herab ſich in lurzen Kräus 
elloden’ über die Stirne ringelt, der ſprechende 
fi des feurigen Auges.  (E-f.) 2 

Aderriffementh 

3ur Baroung 5 

» Zur erfien Klaſſe 42. Frankfurter Stabtlctterie 
find nahbenannte Lobſen verloren gegangen. · 38 

Mro. 2288, 2289, 12998, in ganzen Driginalz 

 Mro. 9493 im J; Mro, 11432, 5837 und 5838 

in ®. J 
für deren Ankauf jedermann gewarnt wird, indeme 
bei einer Idhf. Porteriedireftion die Vorkehrung ges 
seoffen, daf der darauf fallende Gewinn nur au ben 
Kollekteur diefer Looſe verabfolgt wird. 


— — 








Gröofbergogtbum Berg 
Rhein Depariement 
Ganton Däffeldborf. 

Da bie Eheleute Johann Mühl nflep au Derenborf bei 
der heutigen Werihtefigung um die Meihtöwonltpat ber Güter 
Abtretung angekanden haben ; fo werben alle Bläı biger, weiche 
an gebadıte Eyeleute, ober berjelten (bevorfaf Wirth Jacob 
Busong zu Derendorf Forberungen haben, zu berfelben Bor 
beinaung und Jufifisicung bei biefigem Gerichte mit einer 
unerfireclihen Arıt von 6 Boden unter Straſe der Aus⸗ 
ſuesung vorgelaben, 

Dihiert im Hauptgerichte den 14. November 181, 

. Zur Beglaubigung · 
Hof 
———ñ— — — — — — — ——— — — 

Nachdem gegen den Unterthan und Gröbefländer Yofeph 
Scrurih zu Rloppenheim der Goncurd erkannt worden ; fo 
werden deffen Släubiger hiermit vorgeladen Freitags deu 3. 
Yan, ı8ı2 Mornens g Nhr vor Amt dabier, in Bildel füs 
wehl zur Michtinkellung ihrer Gorberungen, als auh zum 
Berfuh der Gilte zu erſcheinen, ober zu erwarten, daß fie 
won dermatiger Bermögenötraffe werben ausgeſchloſſen werben, 

Vilbel am a7. November ı8ıı. 

Geoßperzogt. Heſſiſches Jufiz» Amt. 
(L. 8.) Zrapı» 


fmann 


Ale jene, welde am bie Wetlaffenihaft bes mit Dinter+ 
laffung eines Teſtamentes dahier verftorbenen F. 9. ®. 8. 
Herren Dberfllieutenant und Gommanbanten des Pujaren 
torps Anfelm Pingel aus irgend einem Kechte grund etwas 


zu fordern haben, werben auf Anfuhen ber Zekamenterbin, _ 


feiner Frau Gemahlin, gebedrnen von Tannftein, welde bie 
GEıbfhaft am 25. diefes Monats cum benefico angetreten, 
hiermit Öffentlich aufarfordert, ibre Borberungen unb An+ 
fpruce in Zeit 6 Woden bei 5. P. &. 8. Juſtigſenate das 
dier anzuzeigen und zu liquiniren, wibrigenfals ſie vom ger 
sent tiger Maffe ausgejdioffen werden follen. 

fgaffendurg am 27. Rovembir 1811. 

$. 9. 8. #. Jufihfenat. 

, B Serrmann. 

:W. Löhr, Eekretaic, 











Dig -feit mehreren Jahren allhier wohnhaft — 
Dantelömann, Bl) Hort Huber har ſich als Infoldent 
angemeldet, und har der geinderren Hoffnuna »' daß feine 
Gläubiger ju feinerWicderaufbülfe ſich geneigt finden *8 
ze fein biefelbit befinendes Dermögeu'.n Mobilleu— 

usftänden an felbige abgerreien- 


Es werden daher alle Diejenigen, weiche an den ernann! 
ten Handeismann. Huber irgend einige Forderung baren, 
zur Erklärung über dieien üngetrogenen Bermögensabrrif 
und ob fie ein Deffaijiges qutliches Arrangement unter 
zu treifen geneigt ſeyn mechten / anf 


Donnerflag den 19. Decbr. 1811. 


unter der Verwarnung det fie im Aufenbleisuna® auf idet 
Unfpriiche bei diefer Berbandinna Beine wertere Rckſicht 10h 
e genohimen werden, anbero vergeladen. 


Sollte darargen ein girliher Verein miche Haut finden 
und das fürmliche Eonenröverfabren eınıreren müſſen, 
wird obemgenannter Tertain zugleich für den erſten Tdictztas 

? Borbringung der Anrderungen und Vorzugsrechte famf 
er Bemweismitceln, dann 


Donneritag der 30. Jan. ıdıa. 


für den zweiten Edifistag zum Vortrag deier Elareden- 
und endlich 
Donnerflag den’ ıa. März idrn. 


für den dritten Editing zur Thlüfliken Verband 
fung diermit anterammt ; in torlien Taaesfahrren die 
Gläubiger entiveder sel’ ober dur benollinäictere Anwal⸗ 
de ber Iimtergogenem WVarrimonislamt jr erſcheinen, die 
Michterfheinender binpezen zu gewarten baten, dat rei deca 
eriten Edutetag der Rechtenachtheil der Ausſchluſſet vom 
Eoncurs, bei denen beiden übrigen Edifttragen aber der Ver⸗ 
luft der angeordneten Handlungen fie reifen ſolle. 
Evrihöhof den 4. Robb. ıBır. = 
Groß her zoglich W. — *8** Ans des Freih · 
von RNoethenhen. 


J. B. Miller 








Iqh benachrichte den Herrn 5. W. daß er ganz rubig 
ſeyn kann, ſobald mein Freund N. von feiner Meife wieder 
Retour it, fo fol ihm fein Wunſch erfüllt werben. 

Mayer Herz von Wrüburg. 


—— m 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
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Ne 346. Mittwoch, den 12. Dezember — 





Petersburg, vom'aß. Nevember. 


- Das kaiſerl. Manifeſt in Betreff der Rekrutenaus⸗ 
Bebung ift folgenden Inhalts : 
Alerander il. x. . 
Da Wir für nöchig finden, unfere Armee in kem⸗ 
festem Stande zu erhalten, befehlen Wir na 
nbörung unfers Reicheſtaatsraths: 
Es follen im ganzen Umfange des Reicht, mit 
Ausnahme der 
Brufinien von 5vo Seelen 4 Rebruten ausgeheben 
werden. Diefe Husbebung fängt mit dem 1. Men, 


bes gegenwärtigen Jahres an, und muß bis jum an, 


Yan. 1812 beenbigt jeyn. 
Die weitern Gerfügungen in Betreff der Col» 
iehung dieſer Rekrutenaushebung follen, in Gemaß⸗ 
eit der frühern Vererdnungen, von dem Seuau 
ertheilt werden. 
Petereburg, den 1b. Sept. (a. &t) 1811, 
Alerauder, 


t — Der Oberbefehfähaber der meldaufchen Armee 
berichtet über die von den fiegreihen rußifhen Wajien 
drfochtenen neuen Siege folgendes : 

“= einer Strecke ven mehr als 300 Werften, 
von Widdin bis zur Feſtung Siliſtria, erlitten die 


feindlihen Truppen fait zur einer Zeir überall Nie⸗ 


derlagen. 

Außer vielen einzeln Scharmüzeln find folgende 
wichtige Siege erfechten worden : 

+, Am q. Gent. gieng der Grosvezier ‚unter dem 
Schu; der befeſtigten Anhöben, mit dem aröſteu 
heil feiner Macht Über die Donau auf das Iınte 
Donauufer bei Slebodſe. Der Oberbefehlshaber, 
General von der Infanterie , Bolemihufhew» Kutur 
fow, umrinase glei anfangs bie türkifhen Verſchan⸗ 
jungen mit Feldbatterien, und ſchleß fie enge ein, 
und vernichtete in wiederheften ſtarken Ausfällen 
auf 5000 Mann der auserlefenften feindl. Truppen. 
Soedann, am ı3. Oktober im der Macht , fertigte er, 
20 Werft die Donau aufwärts ven feinem Lager, 
Daß Korps ded Benerallieutenunte Morkow, weldes 
aus 7000 Mann beitand , über die Donau auf das 
rechte Donauufer ab: 

Die unerwarte Erfbeinung unfrer Truppen jene 
feits der Domau verbreitete Schrecken und Unruhe, 
Durd einen ſchnellen und unverhefften Angriff mis 
Anbruch des Tages am ız, Okt. wurden bie feindf. 


Zruppen vollkemmen gefchlagen ;. a2 Fahnen, die 


fämtliche Artillerie, das ganze lager des Grofvr;iers, 
welches auf dem rechten Denauufer war, nebft einer 
aniebriiben Menge ven Pulver und Munitien, 


alles fiel dem Sieger im die Hände. Der Ormerals 


lieutenant Mortew nahm denfelben Zag VBeflz von 
den nämlichen befeſtigten Anhöhen, unter deren 
Gäu; der Feind über die Denau gegangen war „- 


redinzen Bialyſtok, Tarnepal und - 


* 
[2 
1 


* 


vemãeigt· ſich aueh Transrortfahrjenge , und ſchnitt 


den feindlichen, iu den Verſchanjungen nachgediie⸗ 


venen Truppen alle Kcıhmunıfation mit dem rechten 
Denanufer und mit Ruffaud ab. Die Geringfll⸗ 
gigkeit unſeres Verluſtes im” diefer Aktion beweiſt, 
wie ſchnell und unverhefft der Angriff gewefen ıfl. 

% Eine diefem ähnliche Bewegung unter Wide 
bin auszuführen, hatte Ad aud ter Benerallieite 
tenant! Buß vorgenommen, Zu dieſem Endzweck 
word der Seneralmajor , Graf Werongow , dria* 
fdirt. Diefer ſezte fib am 19. Okt. von Kalafat aus 
in; Bewegung , wachte einen forcirten Mari , 
gieng über die Donau auf das rechte Denauufer bei 
Oma, wo er ſich mit dem Generalmajor, Grafen 
Drurf, und mit dem jerbifhen Truppen ; unter dem 
Kommando des Üopewoden, Wella Petrewitſch 
vereinigte , und führte die vereinigten Truppen im 
ber Nacht auf seinem Banen Wege Über das Ger 
birg ect, din Derfſchaft @tareje (Alk) Dinzeme z 
um mit Tonssanbrud, vor Widdin anzulemmen , 
Und bie ferndi. Truppemabzufhneiden, Dieſer Marſch 
war außerit ſchwierig, aber nad Meberwindung aller ' 
Hinderniſſe aſchienen unfere Zruppen in der grufen 
Ebene von Fin. 

Gezen unfar Detofhement, welches unnefähr aus 
$ooo Soon Infanterie und Kavallerie beſtand, ‚lieh 
bet Feind von den Zrurnen:bes Jamail Bey und ber 
Wıirtinften Gornifon über Tuvo Monk aus bir fer 
Aung ausräden, „Aber die Anfirengungen des Heim 
des waren umfenfl.. Das Treffen dauerte über 4 
Stueden. Die Turken wurden geſchlagen und flor 
hen, nachdam fie eine große Menge an Verwunderen 
und Beröbteten verloren hatten, in die Fellung, nnd 
unfere Trurpen, welche einen unanfehnliben Werluſt 
erlıtieu batten, ‚lagerten fi in einer fehr vertheil» 
bafıen Stellung. 

Dursh dieſe demjenigen Theile der feindlichen 
Zruppen, welchet fib anf bem rechten Donanufer 
Beiand, fe alüdtih beigebrahte NMuederlane , wat 
Semailı®ep, der mit feinen übrigen Truppen auf ber 
linken Seite der Donau ſtand, geimungen, fib ven 
dert, zu entfernen, nachdem er fib verbindlich ger 
macht batte, auch dort nichts feindliches zu untere 
nehmen, 

3. Nah dem Ueberaange bes Benerallieutenants 
Markew uber die Donau, nad der Vernichtung des 
Lagers des reßvejiers, und nah der volitändigen 
engen Einſchließung der auserlefenften johlreihen 
türkiihen Truppen in den Verſchanzungen auf uns 
ferer Beite der Donau ‚befahl der Oberbefehlaha« 
ber, nm das unter den feindlihen Truppen verbreis 
tete Schrecken ned zu verardßern, Turtukai und 
@iliflria zu überrümpeln. Der Obrift vom Don, 
ſchen Krfatenkorps, Grekow, nahm mit einem Theil 
Jufanterie und Kavallerie am za. Olt., am Tage 


des von dem Brafen Woromzam erfocdhtenen es, 
Turtukai. Die ın diefem ge fiir bei en 
2000 Maun sürkifher Tru wu eifwaut, 
und unter der Zahl Ser Gefahgenen wurde auch der 


Sohn des kommandirenden Pafha Ali vom zwei 


Ropfhmweifen genommen. 

Vom a3. auf ben a4. Oktober branges unfert 
Truppen durch einen unverhofften ak von drei 
Seiten in die Fellungswerte von Siliſtru, und 
nahmen die Feſtung. Hierbei wurden gegn 1006 
Mann zun®efjngenen gemadt, Ba Menge Kmor 
nen , unter denen 8 metallene , alle Fahren, die 
fämtlichen Transportfahrgeuge und das Arfenal mis 
Kriegsvorräghen wurden erobert, und die Gemei— 
nen erhleiten eine-fehr reihe Beute ti 


Diieſe ſchnellen Foriſchritte legt der Dberberehlse = 


baber als Beweis bes Heldenmuthes der ihm ander⸗ 
traufen tapfern Armee bar, imdem er aud Aıfeer 
andern ben neuformirten bulgarifchen Kemmanden, 


die in dıefen Altionen mit Anftrengung. und Muth 
grfochten dabden Gerechtigkeit —õE—— 
Copenhagen, vom 26. Movember. 


., Die bisher beftehenden, Arengen Maafregeln, um 
‚ Me Einfoleihung von Keolanial- und verbotenen 
Marten nah den Reichen und Provinzen ju verhäs 
ten , find in diefen Tagen noch durch neue zweckmahi- 
ge Verfügungen, um jedein Unteifhleif von der 
See eite voizubengen, vermehrt werben... 
FSur den oerſtorbenen Deingen Albert von Anhalt 
Deflau iR. auf 4 Tage Trauer angeiegk worden, ‘ 
‚ Am am. find a feindliche Fletten Skagen paſſirt; 
eine fegelte nach dem Wartegaty- die Andere nad 
Tornaes und Anbolt. — 
Ein feindliches Linienſchiff, wie man alaubt, das 
Abmraleſchiff Virtory, welches bei Nyſtad auf den 
Strand gernthen war, hat 7o Kanenen über Bert 
werfen müffen, um wieber flett zu werden. 
Wien, dom 4. Dejeniber, 
\ ic haben - dem Staatsz- waıb. Ronferen 
FR Sana; von —— 8 
Vizrpraͤſidenten bei der k. 2. Höflommer, Minifte 
riai Banto Hofdeputation, Binanj: und KRommerps 
Hofſtelle zu ernennen gerußkt. A 
. Müiland, vom 30. November _ 
Ein kaiſerl. Pönigl. Dekret aus Motterbainf, von 
25. Okteber, befiehlt, daß im Königreich Italien 
für das Jahr ı8ı2 von den jungen Leuten, die 
vorm ı. Januar bid zum 3+. Dezember b, 3, 1591 ge» 
beren find, 15,000 Mann ansaehoben werden ſot⸗ 
fen. Daven kemmen 9000 fogleih in Thärigfeit , 
und mäffen zwifhen dem 15. und 25. Dejemberd. J. 
aus ben verfihrebenen Departements zit ihrer weitern 
Beſtimmung aufbrechen z die Abrigen bodo bleiben 
als Meferne jurürk, 
Madrid, vol 17. November. 
Gen; Darmagnac , Gouverneur ber Provinz 
- Euenga , hatte Nachricht erhalten, baß Frantis- 
quete mit feiner Bande die Gegend von Belmonte 
unficher machte ; er verließ daher in ber Nahe vom 
ı®. auf ben ı3. db. Tarragona, und nab dem Kom— 
mandanten Bauffe den Befehl mit der Kavallerie» 
Avantgarde , welche ihm anvertraut war; feinen 
Marſch zu befchleunigen, Diefer Offizier, nachdem 
er die feindl. Schildwachen und bie zu Belmonte ges 
flandenen Borpeften überrafcht und gejant hatte ; 
kam in hellem Gallen zu Beflmonte an. Es ift, dies 
ſes ein Städtchen mut ciner Mauer urngeben. Frans 
eifquete aerierh daduſch in Verwirrung, und wollte 
fid) zurüdgiehen, verher aber feine Leute auf dem 
Arojen Plage verfammeln , allein die xbn angreie 
fenten Draaener liefen ihm dazu Peine Zeit, dr 
wurde um Oefangenen gemacht, und erhielt, da 
er fich miberfegte , eine Wunde, am welcher er Fury 
darauf farb. E6 wurden ihm 30 Mann gethätet, 


— 


und 75 m Gefattßenen gemacht, 1bo Pferde , die 


Waffen und bie Bagage der ganzen Guerilla fielen 
in.dıe Haude der Franzeſe unter den Öefanger 
nen befinden ii 9 tziere und 4 Öergeanten. Die 


Hauptleute der ſpaniſchen Freikempagnien, welde 


+ fi in dieſer Affaire ausgezeichnet haben, find ber 
Gnade bes Abnigs empfohlen worden. 


Pari ⸗ vom b. Dezember. 


3%. MM. Haben borgeſtern der Vorſtelung det 
Araueripiels Ocdipe betgewohnt, 3 
Am naͤchſten Sonntage ſoll, wie es beißt, große 
Parade ſeyn, wobei Se. Maj. uͤber mehrere Schwei⸗ 
ser und Eroaten:Regimenter Heerſchau halten wird. 
Bremen, vom 27. Mevembir, 
Wie wir hier erfahren, haben die Engfänber.einen 
Poſten von 10 dis ı2 Soldaten des 1ahſten Regie 
ments, ber eine WViertelfiunde von Efpens an ber 
Jahde war, überfallen wollen. Sie landeten bem« 
mad am auften Nevember ded orgend 100 Mann, 
die ven verfhiedenen DOffizierd fommandirt wurden. 
Da ber Sergeant Silbrecht, welder den Poften 
des ıafilen Regiments bommandırte, die Bewegung 
des Feindes gemahr ward, fo fchiffte er ſich mit der 
kleinen Anzahl feiner Selbaren eim und Tieß auf das 
feindliche Detaſchement feurtn, ſebald es ſich auf 
einen kleinen — 58 genaͤhert hatte. 
tſtaunt, formirte ſich der Feind riligſt im 
Schlachtordnumg und läßt auf den Sergeanten üund 
feinen Peſten fruern. Dieſer benuhte das Zaudern 
des Feindes, rücdte ihm mit Entſhleſſenheit und 
dieler Miugbeit Figegen und erregte bürch fein Rome 
mandiren die Vermuthung bei demſelben, als wenn 
er weit mehrere Mänufhaft bei ſich habe. 
Das Erftaunei des Feindes verwandelte fih in 
Dereute. Die engl. Offigierd und Soldaten retteten 
fi in Unordnung und eiften nach ibren Schiffen jur 
zu, indem fie von dem braven Bergeanten verfolgt 
ourden, - Unterwegs fi fen ihm ı% Flınten und a 


rere Tornilter in bie Hände. Der engl. Kapıtalk 


iſt aëetodtet und fimf Soldaten find ſchwer verduns 


det worden > 
» Dat Detaſchement des 12Biten Regimente hat 
Beinen Verluſt erlitten. _ f 


Diefe, eines erfahrnen Geraranten würbiar That 
ift in.biefiser Stade um fo mehr bemerkt worten, ba 
bieſes Regiment bier orcanıfirt warb und aut jungen 
Leuten biefes Bandes befteht. , 


Innsbrud, vom 4. Dezember, 


Bleib nach Bekanntmalhung der glücklich erfolge 
ten Entbindung I E. H. der Krenprinzeſſin find aus 
unferer Stadt wer Deputationen nah Munden abs 

ereift, um II 2. 35. dem Krenprinzen und der 
r ronpringeffin zer Geburt eined Prinzen ihre Gluck- 
wünfdhe darzubtingen. 


Kaffel, vom 8. Dezember. 


Ihre kaiſ. Bob. Madame Mutter; hat geruhet, 
Ira. Blangini, Kape Umeiſter Er. M. bed Königs 
vom Weftphalen, zu erlauben, Ihr eine allegoriſche 

antate zuzueignen, welche während des Aufente 
hans 3. V. . zu Napoleenshöhe wär gefungen 
worden. Sbchſtdieſelben hahen Arm. Blangini Ihre 
Zufriedenheit dedurd zu erkennen gegeben, baß fle 
ibm eine reich mit Perlen gegierte goldene Repetir⸗ 
Uhr überſchickten. 

Bortfegung bes Edikts dom as. Mon. 

Bweiter LZitel, 
Schulben der Provinz Magdeburg. 


9. Gleich nad der Bekanntinachung des gegen⸗ 
märtigen Dekretes follen in dem Magpveburnifden, 
in ber ehemaligen Altmärk und iin Saalkreis, für 


die Beſorqung der aufßererbentlihen Steuern und 


Requifitionen miedergefeßten Komiters ihre Opera⸗ 
tionen, von welcher Art fir auch fegn mögen, ein⸗ 


ftelen. Sie follen ale Alten, Regiſter, und-über- 
haupt ale Papiere, weiche ihre Befhäftsführung 
betreffen, den Prafekten und Unterpräfelten über 
geben, welche zu gleider Zeit die Regiſter und 
Hauprtäer der Rehnungsführer, melde die Ein⸗ 
nahme und Ausgabe der Steuern du beforgen ge» 
habt haben, fließen und feftfegen ſollen. Die 
Präfekten follen über die Ausführung dieſer Ber» 
fügungen Unferm Generaldiretor der Amortiſations- 
Bafle Bericht erflatten, und demjeiben zw gleicher 
Zeit ein Inventarium ber befagsen Regiſter umd 
Papiere zufdiden, bamis feinen Befehlen gemäß 
darüber verfügt werde. Die etwa fi ergebenden 
Kaſſenreſte follen alsbald en die Amortiſalienskaſſe 
abgeliefert werden. — 

10. Die Rechnungsführer ſollen Binnen ber von 
dem Generaldirefter der Amortifationskaffe feltge- 
fegten Friſt ihre Rechnungen definitiv abichließen, 
und fie demfelben nebſt allen Belegen einfhiden, 
Diefer fol alsdann die vorläufige Reviſton derſel⸗ 
ben vernehmen, und fie alsdann Unſerer Oberred» 
nungstammer juſchicke, damit diefe darüber erkenne. 
Eben fe ſell es auch mit ben Rechnungen ber au⸗ 
dern Rechnungeführer gehalten‘ werden, welche vor 
wder feit dem Arıege mit der Einkaffirung und Vers 
wendung der Schuldenfends beauftragt waren, in ⸗ 
fofern jedoch dieſe Rechnungen nicht bereits einer 
fompetenten Behörde übergeben find, 

1a, Die auf die rückſtändigen Kriegsfteuern ber 
Magdeburgifhen Lunder und der Altmark noch zw 
erheben bieidenden Poſten ſellen nicht) erbrben wer · 
deu; Diejenigen, andern ous ben rüdflänbigen 
Steuern, melde für das Landesſchuldenweſen bes 
Rınımt waren, berrührenden Kaffenpeiten foßen aber 
auf Betreiben Unſeres Generaldirektors aufgebracht 
und in die Amertifationsfaffe abgeliefert werben. 

12. Befagte Nüditände follen nah Steuerrollen⸗ 
Ertraften, welche Unfer Beneraldireftor der Amor⸗ 
sifationskaffe eretutorifch zu machen bat, erheben 
werden Diefe Erhebung fol durd die Diftrikess 
Einnehmer des Wehnorts der in befagten Etats 
tingetragenen Öteuerpflichtigen bemerfftelligt werb-m. 

ı3. Unfer Seneraldirektor der Amortifarionstaffe 
ift autorıirt, die von der Provin Magteburg und 
dem Sagulkreiſe berrührenden Obligationen und 


Empfangfiheine bis zu dem Betrage der im Artikel 


17. des Vertrags vom Berlin vom 28 April vorjgen 
Yahres beftimmten Verhältniſſe und Summen ein 
getragen und einzutragen zu laſſen. 

14. Die von den Magdeburgiſchen Provinziale 
BWehörden für Berliner Wankebligationen Bonftituirs 
ten Smuldforberungen follen, da fie zu den Magde⸗ 
burgifhen Schulden gehören, nad ihrem Ments 
werthe, und nad dem Zinsfuße, zu dem fle anges 
fegt find, eingetragen werden. 

15. Die ginsiefen Scheine, welche bie Magdes 

burgiſchen Behörden jur Ausrundung ber jur Erlan⸗ 
gung einer Obligatien erforberlihen Summe aus* 
egeben haben, follen beim Austauſch, gleih den 
affenfcheinen angenemmen werben, und wie biefe 
von dem Zeitpuntte der Gelbablieferung am gerech⸗ 
net, Zinfen tragen, 

ıd. Die Glaͤubiger, denen bereits für - biefelbe 
Art von Bons ſolche Obligatienen ſollten ausge⸗ 
fertigt worden ſeyn, melde nach ber Entſcheidung 
der Geueraidireition der Amortıfatiendkaffe vom 15. 
ehr. 1811 nur vom IJ. ı8ıı an Zinfen zu tragen 
baden, follen eine Zinsjulage reflamiren können, 
die ihnen in Bons aue zuzahlen iſt; jedoeh müflen 
fle diefe Zulage von jetzt an bis zum 1, April rekla⸗ 
miren, nach welhem Zeitpunkte fie mit ihren Bor 
derungen mit mehr angehört werben. 

ı7. Die Namens der Stadt Halle als Kriegs⸗ 
ſteuern für abgelieferte Gelder ausgefertiaten Obli⸗ 
gationen und Scheine follen in der Sffentliben 
Schuld mit eindegriffen, und felslih jur Eintra- 
gung und jur Auswechſelung bei der Beneralliguir 

‚ bation zugelaſſen werben, mit Vorbehals jedech ber 


efagten Stadt diejenigen Gelder zur Schulb zu 
fpreiben, die zu Ausgaben, welche Unſern Dekreten 
nad als bleße Gemeindeausgaben angefchen wer 
ben, verwandt worden find, - 
18. Deegleichen und mit Werbehalt obiger Ein, 
Ihräukungen, fol auch auf der Amsrtifationstaffe 
ein der Stadt Magdeburg jur Laſt falendes Debit 
für diejenigen Summen angefeßt werden, melde 
ihre von den außerordentlichen Steuerkaſſen der Pros 
winz vorgefheffen worden find. nu m 
£ ‚(Die Fortſetzung folgt.) 


Cart srube, vom:ag. November. 


. Gier ift folgende hochſte Verordnung erfhienen : 
Wir Carl von Gettes Gnaden, Gröfherjeg zu 
= Baden, Herzog zu Bähringen, x. ıc. 
fehen Uns weranlaßt. jur Erzielung. einer zwed⸗ 
Ban ng in —5 Refivenzftads bie dahin 
ainfdlagenden Brgeuflän i j 
—2*— rer e von den übrigen. Otadt 
"Mir verordnen baher : > *+in 
1. Es wird’ ein Polizeidirektor aufgeſtellt und Ihm 
sv: Volziehung der ihm yugemitfenen % 
genftände, ald Gchülfen und refpeftide Unter 
gebenen jugegeben. he : 
* 4 Pelijeiamtmann , 
» 2 @elretair, ‚. 
ı Altudr, - j “ 
3 Polijeitemmiſſairs, 
9 Peligeibiener. voran 
IL, Ze Geſchaͤftsbreis der Polizeidirektion follen 
gehören : x 
's) die BVorforge für den Mahrungsftand der Ars 


, men; , 
2) die Ausehrilung and Verwendung der All, 
- mofen, “ 
z 2 die Werbltung des Wettels, ze 


4) die Beforgung ‚der Geſundheitspolijei unter 
Mitwirkung des Stadiphyſikats, 

5) die Aufſicht auf die Bebentmittel, 

6) die‘ Aufücht auf Maaß und Benigt 

”) die Auf t duf alle Affentliche ys· uw 
Kafleebäufer, bie Erlaubmißertheilung jw 
Zänjen und andern Öffentl. Beluſtigungen, 

8) die Auffihe auf die Fremden, 

9) die Paßertheilung, 

10) die Veforgung der Reinlichkeit und Sicher 

* „heit der Straßen und ber nachtlichen B 
leuchtunq/ 

21) die Geſindepolizei, 

a9) die Benerpoliger, 

‘ 43) die Hunbsrolsjtiz - 4 

14) die Gemwerbspoligeiz Intbefondere follen Feine 
Eoncefjionen und Meifter Annahmen, chne 
verher von dem MPolizeidireftor- eingehelten 
Bericht ertheilt werden koͤnnen, - 

15) die Beſttafung der Peliztivergehen aller Ber 
wehner. der Stadt, Unfer Militair ausge⸗ 
nommen, - 

6) die Erhebung der Bendlkerungsliften und der 
ren Cinfendung an das Miniſterium des 

Junern, 

17) die Beſergung der Kartelmaͤßigen Ausliefe⸗ 
rungen, ſo wie die Requirirung wegen ſol⸗ 
er, die nit zum Militair gehöcen, 

‘18) die Cenfür alır in der Stadt gedruckt wer⸗ 

° denden Zeit» und Flugſchriften mit Ausnabs- 
me der Staatdjeitung, Regierungs: und Ans 
jeigeblatt, 

19) das Zurft: und Oxfonemiewefen, 

20) die Aufficht auf die Polizeigefänaniffe, 

2.) die Unterfuhung der Unglucksfaͤlle und der 
ren Gerbütung, W 

22) der Polijeidireftör kann den Sitzungen des 
Bauamts in Ruͤckſiht poligeiliher Grgenflän» 
be beiwohnen 16, 


ZIL, An die Miniſterien erflattet die MPelizeibiref« 
tion, fo oft es noͤthig if, ihre Berichte. 

IV, Mit allen übrigen Behörden has mur ein For 
munitativer Geihäftsgang ſtatt. . 

V. Diefe Polizeidirektion ſteht unmittelbar, unter 
Uns. Sie ift daher aub nur Uns verantwort- 
lich und fol unverweilt in Wirkſamkeit treten. 

Earlsrub den zı. Mon, ıBıı. 

x Cart. 

— ——— — 

Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Briefe aus: Oſtindien. 
(Bortfeklung.) 

Die Kleidung diefer Infulanerinnen it einfach. 
Det ganze Körper bleibt beinahe nadt, nur sin fein 
Battuncher Katıdo ſchlingt ſich wie ein breiter Gur⸗ 
del um die Hüfte. Dieſer Kaliko iſt mehrentheils 
mit Perlenſtickerei oder kleinen Muſcheln befegt ; um 
den Buſen ſchlingt fich eine ſeidene Scherpe, deren 
gefranzte Enden ſich über die Schultern ſchlagen und 
am Rüden hinab. flattern. Der Kepf bleidt unbe⸗ 
deckt, aber has ſchaͤne ſchwarzſeidene Haar, was vom 
Sinterkopfe in ungewöhnlisher Range-bid weit Über 
bie sen berabfäüt, wird, in Flechten aben auf 
dem dur neftartig jufammengemunden, von einer 
Karten goldenen Nadel, oder bei ärmern Mädchen 
von fchönen Holjftäbchen, gehalten, mit fühdufsen« 
dem Dele geträntt, und dann noch mit ben ſchoͤnſten 
Blumen ihrer reihen Blusen durchſlochten. Die 
Männer tragen einen ſchmuckloſen Kalilo um bie 
Süften, und auf dem Kopfe eine Art Turban. 

Uebrigens find die Diavaner. ein gutes, liebes 
Völkden; die Grauſamkeit unferer Vater bar fie 
mißtrauifh und betrügeriſch gemacht. Sie find 
freundlich, zunortommend, höſlich, wenn es ſeyn 
muß arbeitſam; ader ſonſt freilich träge, Ale ihre 
Reidenfhaften des higigen Gentächs beſchranken fi 
Auf Betel und-Riebe. Jeder Diabaner baut; Betel 
oder Arka, und kaut ihm auch, gegen Abend bricht ber 
Jünglinz ſich eine Patang (unfre Königin der Nacht), 
um fie feinem Madden zu bieten; :mimmt fie die 
*6 4 ** erdort, md eilt tanzend und ſingend 
in ihre Arme. — won sit Bil j 

" Gegen die Europäer find fle Hölih und dienſtfer⸗ 


« tig. Schon in der Ferne bleibt der Diavaner auf dem 


.. 


Ferſen hucken, und wenn man ih ihm naht, ſchreit 
er einmal uͤber bad andre: tabi tuan tabi ! gegrüßt 
iep, Herr, gegrüßt! — Kein Frauenjimmer wird 
Dich anfehen, fondern aus Höflipkeit muſſen ſie Die 


den Rüden kehren ; — eine ganz verwünfchte Bitte, ’ 


denn es ift Beleidung,, wenn man ſich ihr denne 
von vorne nahet. — So arm die fonft reichen Djaras 
zer jeht auch find, fo find fie gegen Fremde dennoch 
fehr gaſtfrei. Im jeder Bütte iſt ber Fremde wıll» 


men, er muß ſich weniaftend niederfegen und 


Berl kauen; beim Weggehen füllen Alle vor ıhm 
nieber, und umfaffen feine Kniee. Der Fremde 
hebt dann die Knieenden auf, und füße fir, und 
dann rufen ihm die Bewohner der friedlichen Hutte 
weit nach: tuan Allah kosser tibi slamat, dir vers 
mehre Allah Geſundheit und Raben ! (8- f.) 

— —— 

Avertiſſements. 

J. W. Shneider, Paftetenbäder in Frank 
furt am Main, empfiehlt ſich nebſt pünktlichiter Wer 
ſergung beſtens mie Verſenden kalter Bansiebers 
Pultesen, welche in Hinſicht innerer Subftanz den 
Strasburgern nicht nachſtehen. 


— 








Herr und Madame Leblane, und Profeffer 
Sqhnar, werben die Ehre haben, bei ihrer Durds 
reife, Freitags dem Iten Dezember im hiefigen 
Mational Theater verſchiedene Vorftelungen iu ger 
ben. Die gebrucdten Zettel werden das mehrere 
anjeigen. 


Mühe finden wird. 


Unterzeichneter wird die Ehre haben, Monrag 
ben ıb. b. ein er und Inſtrumentalkonzert im 
rothen Hauſe zu geben. 

1. — 338 großherzogl. Kons 

ertmeiſter und erſter Geiger bei der 
Biegen Oper. 











Zu Weihnachts: und Neujahrsgefchenten 
empfiehlt linterzeichneter fein mir vielen newen Ars 
tikeln jehr vermehrtes Kunſtwaarenlager. Außer 
feinem Laden find noch 4 Zimmer fo ſyſtematiſch 
geordnet, daß man fur jeden Zweck, den man nur 
irgend haben könnte, etwas Paſſendes chne viele 
Die meiften Gegenflände find 
von der geringften bis jur beften Gattung vorräthig. 
Das mit einem Anhange jent bis auf 1467 Mums 
mern vermehrre Verzeihniß giebt ein Näheres an. 

Joh. Valentin Albert, Lit. G. 
Neo. 2a. in ber Döngesgaffe in 
Granffur a, M. 





Seidene, baummwollene und wolene Vorhängs 
Jrenien, Bleenkordel, Berduren zu &tühlen und 
Kanape's, Schellenzüge, türkifhe Berduren, Gran» 
sen an Kleider und Shamis in allen Karben und 
nad dem neueflen Befhmad, find Bit. €. 120. 0m 


Mürnbergeihofe zu verkaufen. 


Auf feriwiliges Anftchen des Gräflih von Oſtebniſchen 
en Bevollmächtigten wird hiermit bekannt gemacht,‘ baf 
itag ben a7. Degember I. 3. Vormittags 9 Uhr 10 Gtä® 

Bıır Gräfih von Dfteinifhe Weine hiefigen Wahsıpums, 
wevon die Probe Tags vocher an den Faſſern genommen 
werden fönnen, und Nachmittags bas biefige Gut fomme 
Gebänlichkeiten Giärmeife von Derzogliger Banbfreiberei 
unter annchınliden Bedinguiſſen verfteigert werden follen, 

Gerfenpeim den 29. Rovbember ıBıt. 

Her zoglich ar ſche Lanbfhreiberei, 


. ertra * 
Herzoglicher Ladſchreiber. 














— — —ñ — — — 

Da am 30 März l. J. bie nachgetaſſene Wittib des weil. 

bief. Bürgers und Rrämers, Jodannes Lauffer, Chriſtina 

Margaretha, geb. Daffiu, verſorben it, und ein Zenament 

purüdgelaffen hat, im welchem Henrich Kauffer zum Erben ze 

nannt ift: fo werden hlerdurch alle bisjenigen, weise irgenb 

einen Auſpruch ex quocungue capite, an bie Werlalfens 

aft der Berftorbenen, madyen zu können glauben, aufgefoge 
t, fi dinnen 

6 Boden : 


don unten gefctem dato an, mit ihren Anfprüchen babier 
entweder ſelbſt oder per procuratores legitimatos, gehörig 
zu melden oder aber zu gemwärtigen, dab alsdenn bie Gri 
THaftsmaffe den Teftamentserben, ohne weitern Borbehals 
werbe ausgehändigt werden. 
Graalfurt a. M. den 15. Rop. ıBıı. . 
(L. 8.) Stadt» und Landgerihts-Ganzellei. 


‚Der ver 35 Jahren von Amorbach weg, und als Schlofs 
fer in die Fremde gegengene Beorz Kuhn, ein Sohn bes dabier« 
verftorbenen Bäder und Fuhrmann Georg Kubna, oder befs 
fen etwalge Leibeserben werden hiermit auf Anftehen feiner 
Gefhwifier und Geſchwiſtertinder porgeladen, binnen eine 
Fit von fehs Monaten bei dah eſigem Giof herzoglich Heiſiſch 
VFurſtlich keinigiſchen Stadt: und Landamte um fo gewiſſer 
zu erſcheinen ımd fein bis hieher unter Suratel vermaltetes 
und in 5oofl, beftehended Vermogen in Empfang zu nchmen 
als anfonkten daſſelbe den obbefagten Gefhwifter und Gm 
ſqwiſtertinder erga wantionem verabfolgt werden ſolle. 

Amscbad den 5. Rov, ıdıı. 
Großperzoal. Heff. Fick, Beiningfhes 
Stadt und Landamt, 
dercmann. 
Eidborm 


DE nn —— 


Ber an den obfignirenden Maclaf der batier verſtorbe⸗ 
nen 'Elifaberhen Rudolph von Oberfkisen, aus irgend einem 
Grund cine Rorderung zu haben vermeint,’ der melde fig 
Innerhaib 3 Wechen von dato am, in unten gefehter Ganzele 
lep, oder zewärtige, daß der. fragl. Rachlaß den fi bee 
zeit) angemeldet babenden Erben der Berftorbenen, ohne Gaus 
tiom werde verabfolgt werden. 

drantfart a. W. den 3. Der. ıBıı. 

- (L. 8.) Stadt» und Landgerichts. Ranplei. 


— —ñ — 








(Hierbei eine Beilage.) 


- Beilage 30 N 345 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Mittwoch, den 11. Dezember 181% 





Dem bereite vor 94, Jahren in die 
a ner j fe ment 8. Sejenn: Bench ig von — Se Ale 
R en Leideterben, um d reſp. 
za Mbreab Safe von Bobiäbad if im Sabre 1789 unter Ahnen Sara Anton Milpeim Cpiee ann 
m Nuferlic niglih Deifterreihifhen Infanrerie Res Tallenen und auf dgofl. fih belaufenden Werlaftoums a Ante 
—— — — and ſeit dem Aafange der einer 6 monatliden peremptorifhen rift mit der Warnung 
—— 3 it edicraffi J 5. anberaumt, daß anfenften öbiged Wermdgen denen bereit 
n * — —— — ga Sim gemeldeten Anverwandten Gegen Gaurion Yerabfsigt wer 
en einer uner| i ni von einem Jahr un J 7 
Bei dcr unterzeihmeren Behorde zu fielen und fein — Gaub den 10. Aug. ıBıı. 





Pilegfhart Nedendes Vermögen in Empfang zu neben ‚oder Herzogtig Raſſauiſches Amt. 
gu acwärtigen, daß feine darum bittende nächte Ander⸗ “ vd. Heußer 
Derwaudre in den Türforglichen Befig und die Verwaltung shorh. 
u. —“ nach geſtellter Sicherheit würden einge — 
edet werden 
Dfftabucg den 12. Gept. 1811, . — * —* * —— —— — 
cal: Grad consfelb aus Augsburg, welder j ‚Ie 
Oreäherjogl ® ts und erfteb Landamt, . 1790 bib 1795 zu Stuttgart aufgehatten hatte, mit dem 
tube 3 dertigen Hoffaktor Samuel Iſaak zu Hochberg, wegen eines 
vd, Wurm von igm-um 200 Garoiins erkanften Brillanten « Ringes und 


ber dadurch erlittenen Beſchädigung in einen Rechtsftreit ges 

zathen, mad von erkkerem genen bie, den Bıllagten freis 

Tpsopende Urtheil bas Rechtsmittel ber Merufung ringewendet 
* 


en. h 
Randem nun diefe, siwifhen bem Freihertn von Bronde 





Nachdem der. hieſige Bürgert und. Kau'manndı Sohn 
Jobann Grorg von Hillenerand , gebobren den 27. Februar 
1745 [hen ſeit 34 Fahren von bier abweſend it, abne daß 


feit dieſer langen Zeit erwas von feinem Leben oder Tode feld, als Kläger, Uppellanten an einen — und ‚der Samuel 
Estager — 0 f) wird nunmehr u Bitten eb Dfaatihen Bantmafle als Bettaster Kopeuaten am anbeen - 
. io # ® < nofaren Pet: [2 “a fi 4 g on bieied Köntgalı 
gıtimirten Anwalds dein fAmmel. bekannte VKVurere J ehunblang und te, ver m wäre 
ermelderer Johann Georg bon Hillenderund Yon Augsburg den iſt; fo wird odgenännter Baron.von Gronsfeld hiermit 
dder deſſen rechrmißt e feibeserten hiermit. edicraliter port Öffentlid, vorgeladen und aufgefordert, zu Wertretung feiner 
geladen, daß er ode: feine Zeıbeserben binnen einer perems Derfon einen aliyier verpflichteten Ober » Kribunats Proku⸗ 
toriihen Frift von 6 Monaten zum Empfang feints, bis⸗ rator,innerhalb der — — ı8 Wochen, woucn demſelben 
her sub cura absentis verwalteren Wermögens fich bei uns je 6 für bet erften, zweiten und dritten Termin peremtorifd 
terzeichnetem Königl. Stadtgtrichte zu burg anumels anberaumf werben, unter Leiſtung bes erforderlichen Koftenvors 
den und resıserforderlib zu Iegitimiren haben, widtigen⸗ chuſſes zu beſtelen, und’ anf eine rechtsgultige Melfe ja 
falls dafielbe feinen bicrorts befannten, und fi autgewies vollmädhtigen ? widrigenfals berfelbe, nad Verfluffe jener 
fenen Phretarerten gegen Eaution verabfolgt werden würde, Beift, dee Appellation für verluftig erklärt und befertorifch 
Beihloffen Augsburg den 19 Sept: ıBıı, gegen {ihn erfannt werden wird, 
Königlig Bairiſches Stadtgericht. Zübingen den 24. Det. ı8ıı, 
wir. Fiſcher, Director. Koniglich Würtemberaifcheß Ober Appellationde 
Schöne, Zeitumdl,. i 





Großherzogthum Berg 
Rheindepartement. 


Da ſich bei derſchikdenen Untergerichten bet altbergiſchen Provinz Depofiten vorgefunden haben, wo⸗ 
jü ſich in mehreren Jahren Niemand gemeldet hat, auch theild Beine, und theils Beine hinreichende No— 
tigen , um bie wahren Eigenthümer ganz zuverläßig ausjumittelm, vorhanden waren, fo find diefe in dem 
untenfolgenden Verzeichniffe befchriebene Depofiten mit dem dazu gehörigen Papieren zu dem hieſigen hofs 
räthlihen Depoſitum herübergegogen, und in ein eignes Depofital + Buch eingetragen worden. Um alle 
diefe Depofiten febald als möglich auszjuräumen, werben hierdurch zufolge eines Reſcripts des hehen Mit 
niſteriums des Innern und der Juftiß alle und jede, melde an benjelben Anſpruch zu Per glauben, 

iermit aufgefordert, in Zeit von ſechs Monaten nah Verkündigung dieſes, welche Friſt als yerftörfich 

— vorbeſtimmt frird, und längſtens in den auf den 20, April bes Emnftigen Jahres und die folgende 
Tage bit zum #5, April einſchließlich verbeftimmten Tagefabrten entweder ſelbſt, oder durch genugſam Ber 
vollmachtigte bei der hiefigen Hofratbs - Kanzlei zu edlen, und ihre an ben befragten Depoſiten ver⸗ 
meintlich habende Anjprüce gehörig zum Protofol anzugeben, und zugleich mit den erforderlichen Beweis 
fen und Belegen zw rechtfertigen, mo fonft nad fruchtleſem Ablauf der gedachten zerftörlichen Friſt von 
ſechs Monaten fie mit ihren Anforühen an dieſen Depofiten präclubirt werben jollen. 

D üffeldorf dem 13, September 1811, 


Großherzoglich bergifcher Hofrath 
— Breiherr von Rip 
Bimmerniann, 


* 
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Gerichtsſtele 
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Int Angermuud. 
ur ante. 


Ümt Barmen, 
nt ante. 
Ut ante, 





Blandenberg, 


Smbtght. Siberfeib. 


en 


Amt Elberfeld, 


— — nn 


Amt Harbenberg, 





Amt Mıitmann, 


Mielobe- 


Amt Menkeim, 
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Maffe des Mathias Ortb. 
Aus dem ſegenaunten Intrff. Sat, 


Minberjäitige Steuninberg. 










Depronenten, 
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Unbetannt. 
Unbefannt. 


Unbekannt, 
unbekannt. 


Sebrüder Hönsber. 
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Maffe des verlebten Sprachmei⸗ — 1806, 20 Bl "reden nach befriedigten 05 1@ 
ers Jehann won Rheinwaſſer. _ gern übrig geblieben. 
rben bes Babid Wanbheff: Unbekannt. Unbekannt. [2 19% 
⸗ n => “ns | an trfr aTe uehprrt ETi7® 
— BON: — — kr 125 ri —4 alter —* 
* pr. Malter su 8 Rible eure 
Bläab.. gegen Hentich Lehmacher Unbefannt. 184 den 26. her. 35 ı6 
zrſter Ringer. _— or wesen aeſtetir Holz 11 3o 
dritt, Weiler gegen Jeh. Shilb, Unbekannt. a ” 34 
Minderjährige Peter Shmibt, Babıkannkı unbebamni. a3 138 
SETS al re een 
Tehann Wraufen, Erben, Ünbetannes. Kur. d. halle: abefannt. =. .h- 235 a4. 
ob. Wöbfe, Lucas, Der Kurator Maſſä. idem. 183 33 
Pattör-Böninger. Unbekannt; ibem. 1i3 5 
Malle bes Anbteas Schlöfer: unbetannt. ibem- 130 46 
Jakob Leimbach. Gent. Dirmar. ibem. 13 274 
FRtibelſche Maſſa. Dir Kurator Maſſä. idem« 65 208 
Mitte san der Null gegen Wittwe Weisberg- ibem. 17 234 
Bittwe WBerthe 
D.5,.Heydt, für Sittwe Schliepet, Der Kurator d. Mafle. ibem, ı6 44 
Hehleins Sterbhaus. Der Kurator Maſſa. ikm. 16 6 
Wittwe v. der Heibt. Dei Kurator Maſſa. Dem 9 30} 
Balentin Bals. Der Kurator Maffä... ide m [A 1 
Died. Gqiuing. Der Auratec Maſſa. Bm 6 ir; 
Euttgers, janior. Luitgere jun. ibem 3 10 
Johann Schmitz. Der Kurator Maff. dem 3 533 
Wolbert. Dir Kurator Maſſa. ibem. — 53 
—— Asa in Kurator —* ibem. * 4a, EEE 2 
eter Brick, er Auxator Maſſä. ibem, Eu 254 13n,der Depefitenstifte det € 
—* von Sohlingen. Der Kurator Waſſa. idem. — 13 — —A— I’ »s 
Wittwe Keſſel. Der Kurator Maſſa⸗ idem. — menen Imer ir 
Wegen eines Legats bes verſtor⸗ Johann Menler- (93. dem 9. mber]| 17 180 a 
been Johann Kiuerin. Faſpar Krenteler: : —— Je, geihnet find. IE 
— — — — 70 u 
&linbiger wider. Zeh. Mobt, Affen Ueherrett v. Kantalb, 77, ” — FE 
Kechitosen wider Tacke. Zr ewenf. ein nen Kaulold. Br 50} Die (ältgmefrt, hier neben feeyte 
Kerditoren wider Engelbert Rreme ST An Ri. dd ibem..; go. ‘| 558 — ————— 
per. : ed des Etuldnite, i EN ka dorf Mio 
Arnold Franzholz. Unbelannt: ibem,; m 30 A 
Lüdorf. Unbelannt; ibem. 30 40 
Kred wider v. d. Steinen. gIſt ein Ueberreſt v. Kaufaſd. idem. 14 10 
Rrebiteren wiber Bielenberg- In ein eberrett v. Ronfald- idem 15 47 J 
Krebitoren wider Putſch. 38. ein ucherreſt v. Kaufald. ibem 5 56 % 
Kred wid. Glemens Guonenberg.|3t ein Heberetr “Aaufgid, ibern, 2 504 
Krebitoren wiber Johann Polig. Reſt Kaufgeldes. idem.· FR iu 
Bon Sonderen. Geride zu Benenburg. ibem 2 38 
ob. Erngrutih. Unbetannt. ibem * 14 
Kreditsren wider beide MWitiwen| — 2 85 Piz Das Sonfurt, Berfahten 3707 
bes- David Teſchenmacher und tehlen. pelden Wirte > Dry au Dat 
Henrt. Schwagenſcheid. babenten — F em 
rn — - —⸗ —⸗ J anni HR - 
Graf von Schascherd. | unbekannt. j i 37 | 3 Inden 1 Sabern Kr! ef 
Solers. — idem. 9 0 anal, und ın folamden T 
rediger Eſſeler. zu Sombern. — idem. 15 Seide bon Bat, ge nf 
Piları. — ibem. ® ad) id und Iberfeid iind amt im 
Bon Eadt Intepeffen weg. Raufd). — ibm. a 16) irn, ehme Dab ER SIEHT, V 
Neon Endt wegen Müller. .- idem. a 132] Dfarkimd, undchen fo ont J 
Oberamts * Freiheit Mett ⸗ — idem. x 1 J 57 bi Din — J. 
manner Scheffen. Kleine fIR/eNE | SicHm von feimeng Driveitärf > 
Ein Paquet ohne Rubrik. — idem. un br Eiafihrariend-Urtbeilc. 
3.@. d. abweienden Kari Strauf, _ Im Jahre 1708. — 
3. S. bes abweſenden Soldaten 
Johann Simons. Eheleute Peter Weſſel.I83 den 17. Sunt.! 44 38 
3. &. der abweſenden Gehrder Haftor Hertiges zu 
peter und Jakeb Did, Rheindorfl. 1781 ben 3. April. 35 46: 
3.8. d. abweſenden With. Engels. Andreas Beber. ırdo ben 33. Quni. ı8 14 
Zatob Hertenbach wider (ber s 
hard Hertenbach. Wegen verkaufter Eiche. |1+=g ben 8. Jumi. b 171 
Zur Zadje des abweſenden Peer Baht = und Kaufgel: 
Droffart. ber. Bob. 107 91. 
3. ©. des abweſenden Mathias 
Nutgers. unbetannte Erbgelder. 1774 den 0. Juli. 105 8 
3. S. d. abweſenden Jak. Garzen.| Peter RNotgen. ıBu3 ben. 13. Zänner.] of — 
. &. bes abweſenden Heurich 
Buſch bes ältern. Unbelannt. 1797 ben 16. Kug. 85 a 
3. ©. bs abweienden @esrharb 
Stutgen. Unbekannte Erbgelber. Unbetannt. 84 af, 
3. ©. bee abweſenden Agnes Ben verjdiebenen er 
Herft. begte Kaufgelder. 1803 den 26. ober. 79 
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Sad e. „| Depvonenten. | Hinterlegung, 


3. ©. v8 abweſenden Jehann Jakob Porten und An: 1770. Job. tefp. ı7Qr 


Zrures, ton Irures, dena. — are 
Zur Sache des abwefenden Peter — Buſch und Franz J — 
Ge zane: Gafen Bor bem 4. Juni. Ber a gi 
3. ©. des atmefenden H. Schorm. | Theodor Gedderz. * den 25. gbews — ne 
3. ©. dis abwefenden 9. Buſch. Unbetannf, 1797 den ı6 Zap il a Hr Hrn 


3. 8.5. Krämer von Kapferi- 
werth. 


GElabepaltener voc Pfen⸗ 
ning Abzugdglör. 1803 
3. S.dee abweſenden Jake { 
Eropli 4. Unbekannte Erbgelder. |1783 ben 1. zber. 
Zur Sache des abiwefenden Peter gt das Erdtheil des Abe] — 
3. weſenden. 1805 den 6. Apell. 


Unbekannt. ag7 den ıg. 7ber. 
Peter Engels. ung den 9. Ik, 
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Ru h 
u Smig gegen Schweden in)- 
cut 

3. ©. dee abweſenden Gottfried 
Cugels von Nuciadorf. 

3. S. dee abweſenden Theebdor 
552* von Reuerath zu 
Sto 5* 


wa Hal vie? 
4 # .” rn” (tier 
10. wg 17/7 
ar) wurst DR 
as 9 > > 


Pıiffpp Efchenfelder. 179; ben 21, * 


Zur Sache des Johann Peifer zul  , Be Bf 
Bauraberg. — Adoiph Salefer. uabetann. a 
Sing. ver Ana Berteub Bergheiii “ . fer ad das — 


Witwe Dito Mirz gegen die 





















Hilborfer Gemieinde, Erbaen. Bergheim. 797 * * Zunkr: 2* 
Per. With. Knedt, gegen Kaufh. ‚net der Weiher v. ver: + eu Yin 
rote. taıft.Waar, des legt. |180oı ben. a, Zuat. 5 E2 PR, es 
Math. Kebr gegen Det. Schwarz. Peter Shmarzi 7 1794 den Bo. Mai. 
3. 3 der —— eſt Kaufgelder. den 4. Mai. * 
3. ber Geſchw⸗ top * 
zu — Bildeim Arem· 79% den 20. 5, + 
.@. des Peter Mönfhau von 3347 T SR 
"Kyeirderff. Sheffen Birz. 1795 den 35. 
Bisc. wid. Schleiderfnecht Herwig] ı —— Unbebanut, 3; X 
Krediior.mid:r Prilipp Marmilian j — (MP 3 
Horflmana für Haufb. Bröcke. ı783 ben a0. uni, x 
3. ©. bei Erbg. Konrad Ludderich Depenizt für. Steuerbei⸗ BIT . 
- zu. Bittorf. trag. 865 den G’Mäl, ' pi 
Stammlr Bufdbrägten. ——* Undetannt. _ ns 
3. 8. des Kafp. Buſch zu Reusrath. „ dem, ' idem. A 
3. ©. des Fecus und Wilhelm Ri ala 2 
Mohr wider uoscunque, idem. — m : . 
Wupperfitd wider Moberd. idem. Ben, has An 
Peter Miher von Sarbrüd wider ; 4. hl nie) 
Adam Schmieden. ; Adam Schweden. ıBo3ben a3. „ber. 7 
Kir Deſtrteur Blömader. Unbekannt. Unbekannt, 3 
Adolph Rubadh wider Sander: s in 
Kaecht Koiter Unbelannt, idem. 
Kred. m ber Heribert Gruber. IMefteines dep: Eeirags. er nn 
@ottkeufen wider Wittwe Boß. Unbetannt. Unbetannt. 
Seld. Etmeres zu Strauck. Hubert Eller. 1790 ben 4. Febr. 
Fiecus aegen Lottner und Holzer. Unbetannt. ‚lo ben av, gber. 
Fir Mombay zu Bensberg wegen ‘ 2 
Bereiinung mit Erbgenahmen 
Lusinticchen, idem. Unbekannt. 
Finden ſich deponirt ohne Aufſchr. idem. idem. 
nie oo Werner gegen Wolff. ibm. ., idem. 
3. ©. des Ride. geg, BSreidmeher. idem. idem. 
Kreditoven wider Wiltwe Cryaro In den 3 
Rochler. Aus ber Steuerkaſſe. zen. 
Zur nämlıhen Sache für die min: . 
derjägr. Niemeyer. 2 — ; 1795 ben g. Mai- 29 
Geben von Naad wider Kriegs: | Kriegakemmffaie Kap. "Ir - 
toınmiffair Roppard. pard. 1775 den 21. Zuli, | 443 
Scheffen Ard gegen ebemal. Kom - . 
mende Job. u. Cordula in Eblu. Scheffen Ard. ı den 4: Jduner,| 7aı 
3. &. des abwel. And, Reffcaty. Schopfe Wiftorff. 805 dem a8. Jlnner.| 107 
3. &. des Erben der Wittwe Nito . 3*58 
ias Boamer. Wilß. Aurel Fus. b den 27. Deebr.i 


Matquiſin de ia Rouerie, geb. de la Reſt Kauffhillings don 














„Balınaye wid, de Soulemont, ein, verkauft. Reiferwg. Im Jabr ıBof. 17 
Kred. wider Jon. Spendid. * — — | 126 
Kreditoren wider Irlenbufdg, _ 1793 ben 23. Juli. 1200 
Dine la ——rnbelanne. |  Undelamn. | aa - T BETT, — 
rediter. wider Hauptmann von Inden ı "I - —— Imcc Dieses Des 
Waffenderg. — ven. a Fe —— 
Krend Iſpert w. Peter Geldſeter. Mnbelannt. Unbefannt. 5 5 N 
Joh. Maulstagen wider More: v ‚ * 
bacher Rachbarſchaft. ibem, t idem. 5 40 
3. ©, der Gebrader Braun in Coln. idem. idem. 2 55 
3.6. dee Ehriſt. Holſtein. idem. tbım. a 104 
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ı Ste Theil Lehren de 


— ei 'q wu einer ehll: 
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ir 
— Mbbildungen auf Taf. 
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*— + nnd Verbeſſerun 


giterarifhe Anzeigen 


Anzeige für Aeltern, Gchulmänner und Brjieher- 
Der erfte Lehrmeifter. 


Ein Inbegriff des Nöthigften und Gemeinnügigften 


° für den eriten Unterricht, . 


— werde er in Schulen oder im Hauſege; 
geben, 


wird von mehreren Verfaſſern Bearbeitet werden, 


Die erften ſithen Theile find bereits erfchienen. Der 
aſte enthält Die @eiwicdre der Bibel, von Y. U. 
€. Löhr, welche hoffentlich auch ald Leſebuch unsere Mleis 
nen anziehen werden, woju auch das ſchöne Kupfer von 
Ramberg mir der Un : Kaffee bie Kındlein 
je migfommen, m 
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o fr. — Der ste Theil Den fleifigen Kewenihüs 
ler, von 3. Ph. Shellenberg. (10 Bogen.) Pheis 
ajfr. Der 3te Theil eleıne Weltgeſchrchte, von 


» &. €, Yöhr. (16 Yogen,) Preis 45s ke. Der jte Theil 
leine Geſchichten ud Ergählaungen zur Bnts 
dungdes ſitt liche ef bis, von J. A. €. Lo hr (ei 
Bogen) 45 kr. Der dei Theil Meateriatien zur 
wetung des Berflandes un 
Lraft, von I U. E Föhr. (17 Bogen) 45tr. 


er 


X. Wagner. (19 
üdliche Kennenihlt, ton J. ME Pipr. de der 
gen) A. 1. Blr. — Daßwihrigite ausder Erd» und Him⸗ 
melsfunte, der Naturiehre- und Naturge ſchichte; emo deut ⸗ 
ſche Sprachlehre; die Weligienslchre 
und die Merhodenichre 
recht lehren, Bucht aud Drdnung erhalten/ @tier erwrden 
müffe, u. f- mw. folgen nach. ud ein allgemeines Yeıes 
buch int in dem Plane befaße, fo wiei auch als Borläufer 
ein eines A:B:E Yub mir Bildern und mis einer 
dh Maren Anweifung leicht leſen zu lehren, bereits ers 
chien· n und der ie daton aof-. His 
Aus obigen Preifeg wie and dem Güte des Druds 
und Pıpiers, erfieht ſich daß es bier mit auf großen Ges 
winn, federn mehr auf das Gedurfnig ara:r Schullehrer 
wehl als Schultinder Ageſehen iſt. Der Reichthum und 
ie Bohlbatenheit Fönnden . bier mr geringer Wusiage 
ein großes Verbienft um Ae Bildung der Memup erwarben. — 
So vie! möglich, wird alle halbe Jahr ein Bandchen erſchei⸗ 
aeın , von welchen ſich jeder wählen farın , wat ihn drauch⸗ 
bar it; denn niemand il gebunden, alle 
Eine owsrühifiche Welrgefmichre zıfr 
—— gleichfalls iga änden die Preffe verlaſſen und 
Tojier_fl- 4. i N 
Die fieben erſte Bände des Reine 
in vie len Hunden und in nancher geachtien Schule eingefuhrt. 
Gerhard Fleifcher der Jüngere, 
ER Ko im terpjig. ” 
Dbiges iſt in der Herriannſchen Buchhol. in Frank 


furt zu haben. * 


1 — 











Vom neuen Magazin 
aller neuen Erfindüngen, Entdeckungen und 
Verbeſſerungen 


iſt des iſten BR. 68 oder 556 Heft mit Kupfern erſchie⸗ 
nen, und enthält: 


bei der Belagerung 


ſe wie 
ngländern getraut 5* 


von Copenhagen ton den 
ind,. Nebit einer Mabildung auf 
pangenbergs, König. Gicht. Bergmeiters in Suhl, 
T wirtſamen umd gefahrloien Bears 
b.urigtarc bei Befeßung der Behrlocher zur berg.nännifhen 
Gprenga:beit- III. Deifelden Binleitung » die bekannte 
foepfäe ebenfalls gany gefahrloſe Sandbriehung ver Bo 
der, jur bergmänniiden Sprengarbeit zu benußen und 
fü. den eigentlichen Grubenbau, fo wie für alle dabei vors 
Kommende Alle, anwendbar und wirkſam zu machen. 


IV, Rene Methoden, den Saffian gu bereiten - Dom De | 


Geh: Rath Hermbtadt. V. Zeichnungen und Beireis 
bung eıner neuen und berbefferten Tabafsmüple, ausgetuhrt 
anyig , durd den een Kaufmann Aofmann Rebſt 


: bers 

u verfertigen. ı eb Deren 
'beffe: der Rodrwerte ın der Orgel» Mit 
Aptilung auf Zar. TIL, VIIL Jah. Earl! Wıtmanns, 
Arkermanns. der Bold» und Silberardeiter ın Rıya, Ber 


——1 neuen don ihm errundenen Machine, im Hei 


nen die Kornproben rıchtig zu wägen , im darnach den Ge⸗ 

ar ded Garen im ®oßen zu beihinmch- 

ildung 

Horn juſammenſehhen, um $aternen daraus zu machen , die 
1 


t beitgagen wird (13 Bogen.) Preis 


d der HUrrheilss 


Wersheit hund Tugend von! 
ogen) 45 kr. und der Tre Theil‘ 


oder Katechismus,) 
oder die Anweiiung, wie ıman ' 


e nehmen. 
Inntarung der 


} 
iſters find bereits ; 


1. ih der Eongreve | f 
Beihreitung * omg ' en Braud-Rodeten 


Zar, I. II. &. 


ber ; 


De3 Sauren r@ids 
Anveiſung ‚einen feinen Zucer: Gere ag Wehen J 
1 D Mechanikus Srrods' 


n ‚Mir einer Abe. ı 
auf Zar. II. IX. wWechode, wie die Ebrmeien dab | 


"den 


aud einem einzigen Stüde berfertigt m ſeyn fheinen. (Aus 
‚ Beriheen des P. d’Incardille an die vormalige 
Fönigl. Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris.) X. Ueber die 
Buferwurgel, ihren Anbau und die Gröglicteit, Suter darı 
aus zu bereiten. XI. Husführlihe und deurlihe Befchreis 
bung aller Berfaßrungtarten, Wirfjeuge , Haudariffe und 
Vortheile bei der Fabrikation des Engliihen Stein, 
aurd. Mir Abbildung auf Taf IV. und V. XII. Ber: 
fühdene Berbefferungen der, Dampfmafdienen. Mir Abbil⸗ 
ungen auf Taf. VE, XIII. Ein träabarer Dfen nach einer 
Mir Ahbildungen anf 


neuen oder verbefferien Bauart. 
Taf. VI. XIV, Epronif aller neuen mdungen , Gut 
dedungen und Berbefferungen, vom Anfange des neun 


azchuten Jahrhunderte. 


. Baumgärtneefhe Buchhandlung. 
In der Joh. Chriſt. Herrmannſchen Buchhandlung in 
Seantjurt zu haben. - 
— — — — — 


Bei J. F. Steinkopfin Stuttgart iſt erſchle⸗ 
nen, und in der Jagerſchen Bud» Papier⸗ und Landkarten⸗ 
banblung zu haben ⸗ 

Zafdenbud dem Bachus und Jocue ger 

weiht, van Friedrih Hophrhbalmos, ber 7 

— freien Künfte Magifter, Anbang von ano der beften 
älteren und neuern Gefellihafts » und Trinklieder. 

"Mit ı Kitilkupfer. 19 Bogen in gr. ı2. geb. in 

bübfhem Umſchlag. Preis 1. fl 1a ı.) 

Es enthälr: . 1) Zwanzig neue Trinklicher.; +») fünfzig 
Erinffprüde ; 3 Redt zur Ehreder Bachuskinder (in Knits 
telverſen) 3 4) Hundert Epigramme auf Zecher ; 5) hundert 
Geſellſchaͤt und Zrintfieder (monon mehrere vorzügifihe mod) 
ungedrudt find); 6) Zugabe 'von 5 dergleichen — Diefed, 
muntere Laune und Eiheiterug dezweckende Taſchenduch miıd 
gewiß jedem froßen Zirkel willlommen ſeyn, und man fellte 
e6 in keinem Haufe , mo der Wirch die Gäſte vergnügt ſehen 
wii, vermiffen. 


Die Speculatlonswiſſenſchaft 


für denken de Gefhäftsmänner auseinander» 
gelegt unb duch Beifpiele der Neuern 
Beit erläutert von S. ®. Meitner. 8. Bere 
lin 18113 zu haben be: ber iSebrädern Gabicke und im 
allen auswärtigen Buchhandlungen. Preis 50 fr. 
Wenn manerwägt, wie viel in der jebigen Zeit von dem 
Kaufleuten fpectiliet werden muß, und daß wohl nicht 10 viels 
fältig unglũcktiche Spsculationen gemadıt werden! könnten, 
wenn daßei nad germiffen Megeln verfahren wärde, jo wird 
man biefe Schrift, worin das Spetullren auf Gewinn, ſyſte ⸗ 
mat ſch gelehrt wirb, willtommen heißen. Dir Berfaffer bet 
nicht allein nap breißinjähriger eigner, fondera andı na 
den Erfahrungen Anderer gearbiitet, und ſein Imed i 
zu Nupen. j 
3u finden in ber Joh, Ehrift. Herrmannſchen Buchholg. 
zu Frankfurt a, M. , 


nn m —— — 
Antünpdigung 

des F 
Almanachs für die Jugend. 


Bei ben vielen bereits vorhandenen Almanachen ſcheint 
es nöd) an einem Alma ad für die Jugend gefehlt 
zu haben. Die Herausgabe we Jugend : Beitung, de und 
mit mehreren ruͤhmtichſt befannten Qugenojarif Teilen im 
Berbindung brachte, giebt und aud «ine günftge telesengeit zut 
Abheifung jence Bebüefnaiſſee mitsum.iten. Gehaltoolle 
—— Auffäge aus dem, Gebiete ber Ratur und Volker⸗ 

nde, intereffante Scenen aus ber Gefhihte, iuſtruktive 
Biogkäptien, hiſtoriſce Anekdoten, und beral'r ingleiwen 
geräliee, den Wefimad- bildende portiihe Arbeiten werden 

n Innhalt des Jugendalmanache ausmachen. Unter bee 
Meboktioh des Deren Wicedirettor Dolz, haben fid 
nidt nur bie Mitarbeiter der Jugend: Bcitung inc Heraus⸗ 
gabe biefer Schrift vereiniget, fondern es haben auch andere 
zäymlichft bekannte Schriftfteler, unter milden wir nur 
einen Böttiner, Galetti, Lögr, Blap nennen, Htrilnahme 

















und Unterfügung verſprechen und zum Theil ſchon Beiträge 


eingeſendet. Ueber biefes ſoll dieſe Jugendſcheut auch mit 
6 ſchwarzen Kupfern, hausliche @reien, und 4 illum Kup⸗ 
fern, Spiele für Kindes barflellend, von guten Abaflieen, 
als Rofmäßler, Froſch, Sqcule ac. und mufitalifgen Beis 
lagen ausgeftatiet werben. 

Die KRebaltion ber Zugendzeitung, 


. Der erfte Jahrgang biefes Almanachs für ı8ı 2 erfheint - - 
im September d,:%., i 


begleitet von 10 guten Kupfer, 

wedon 4 im. und d Mufitveitagen. Das Aeußere wich 

—— und ber. Preis billig jepn. Die Hermannſche 
uchhandlung in Frantfurt nimmt Beitellungen an. 

i ‚Enbufrie»Gömsoie in Leipzig, 


’ * 


3eitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt 





Ne 546. Donnerstag, den 12, Dezember 





London, vom a8. Neveinber. 


Geſtern hat der Marquis Wellesley dem Prinzen 
Megent, zu Oatland die Papiere überreicht, welde 
die Beihlüffe enthalten, die das Kabinetskonfeil in 
ber Sektion der auswartigen Angelegenheiten am 
vorigen Dienftage abgefaßt bat. In mehreren öfs 
fentlichen Blättern war fehen die Rede davon s daß 
bei der Adminiftration eine Veränderurg ftatt haben 
würde. In dem Publitum wurden verfhiebene Bis 
fen ven den Perfonen verbreitet, von welchen man 
fagt, daß fle in das Minifterum berufen ſeyen. 
Heute will man wiſſen, daß ber Endzweck des Ber 
ſuchs des Marquis Welesley zu Datland gewefen 
ſey, dem Prinzen Negent Über diefen wichtigen Ge⸗ 
genttand einen entfcheidenden: Vorſchlag zu maden, 
Die neuen Mitglieder des Konieils falen noch vor 
ber Wiedervereinigung des Parlaments in ihre Stels 


Ion eintreten, und man begt bie Meinung, daß _ 


bie neue Beſtelluug des Minifteriums, aus weniger 
Perſonen betchen werde, als man Anfangs 9 
glaube hat. 


— Laut Nachrichten aus Peort:Royal, vom a5, 
September, it Rigaud wirklich tod, er binterläße 
einen Sohn, welcher ſich in diefem Augenblicde zu 
&t. Domingo befindet. 


 — Srübere Nachrichten von borther, (vom 12. 
Oktober), enthalten, daß ein General Mamens 
Belam, gegen Petions Leben eine Berfhwörung 
angezeitelt harte. Der Anführer Belam verbarg in 
feinem Gürtel einen Dolch und ein Paar Pifolen, 
und war [hen zweimal in dem Palais gewefen, um 
su der Ausführung feiner Abſicht zu gelangen ‚- ald 
er zum drittenmale am, befahl ihm Petion, welcher 
von feiner Abſicht unterrichtet war, fh nad der 
Wade zu begeben, Belam, ftate su geboren, 
fieg ju Pferd und jagte mit größter Schnelligkeit 
aus dem Pallafte dabon, ſcheß feine Piſtolen auf die 
Schildwachen les und ieng durch. Gr begab ſich 
nad dem mittägigen zheir ber Infel; als er aber 
in die Gegend kam, we Rigaud fein Hauptquartier 
hatte, wurde die Lärmkanone abgeſchoſſen und ihm 
alle Ausgaͤnge, die wo lbeſetzt waren, verſchloſſen; 
und fe wurde er genöthigt zuruckzukehren, umd ſich 
ſelbſt zu überliefern. Man ſtellie ihn hierauf. vor 
ein Militairgeriht und jedermann erwartete, daß 
er zum Tode verurtheift werden würde, e4 beißt aber 
nun, daß er mit ben demüthigen Supplifen.an feine 
Richter, Iegtere dahin bewogen habe, ihn au einer 
Sjährigen Gefängnißſtrafe in Ketten du verbammen, 


— Die Minitter haben an die Brandweinbrenner 
Abgeorduete gefickt, um u erfahren, ob es gera. 
then ſey, wegen ber diefjährigem ſchlechten Getrai⸗ 
deerndte no ferner Kornbranbwein zu brennen ? 
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Seſtern iſt der Kours noch niedriger geweſen als 
vorgeſtern, die Arſache davon wird nirgendswo ans 
egeben. Die Eonfolidirten Fonds flanden einen 
ugenblid lang auf 63 und darunter, umd fliegen 
nit höher als auf 634. Das Ommium ſchwantte 
ungefähr in gleicher Proportion. 

Auf Jamaika ik ein Individuum arretirt wor 
ben, weil man daſſelbe im Verdacht hatte, es fey 
ein Agent des Chriſtophs. Ein anderer Namins 
Diguerre verbarg fh am Bord eines Schiffes , wor 
dus er das Mittel fand, zu entfliehen. Bei der 
Unterfuhung feiner Wohnung fand man.ein Papier, 
—— nachſte hende Inſtruktion bes Ehriftephs 
enthielt : 

2) Er hätte ih mach Jamaika zu begeben unter 
dem Vorwande, er fäme in Sandlungsanges 
legenheiten vom Martinique, j 

=) Er hätte beſtimmte -Erkundigungen Über den 
"Buftans ber Sklaven auf 'Yamaika einzus 
sieben, und ‘fo viel als möglich genau ju er» 
fahren, ob fie zu einem Aufruhr geneigt wär 
ren oder nicht. ’ > 

8) Genaue Kenntniß von dem Militairzuftande 
ber Kolonie zu fammeln, das - heift, von der 
Anzahl und der Wannszucht der regulirten 
Truppen ſowohl, alt der reimiligen ; er 

äste auch die Anbänglichkeit d-r in den Ditn» 
en von Örofbrittanien befindlichen Kegimens 
tern von Schwarzen zu unterfuchen , jo wit 
bie Anzahl ihrer Waffen, Munition ic. 

4) Allen denen Schutz zu verfprechen, welde fi 

geneigt zeigten, das großibrittanifhe Joch ab 
aumerfen, und fi dagenen der guten. Bade 
der Breiheit und dem Souverain von Haiti 
widmen mwollten. 


: 5) Hr. Piquerre hätte bei dieſen Unterfuduhgen 


mit aufererdentliher Vorficht zu Werke ya 
gehen, und keine Gelegenheit zu verfäumen, 
um aus benfelben Defultate hervorgehen zu 
laffen. In dem Falle 'einer Arretirung oder 
eines Verdachtes müßte dieſe Inftrultien fo 
wie afle übrigen auf feine Sendung fib ber 
siehenden Papiere jermichtet werben. Herr 
Piguerre hat fi mit allen möthigen Papieren 
zu verfehen, um zu beweifen, daß er von Mark 
kiniaue mit Handlungsprojekten auf Jamaika 
. angelsmmen fey: 
Die auf Martinique entdeckte Verſchwbrung 
ſcheint Konfiftenz zu baden. Man weifi'weniaftens 
foviel, daß, als die Rachricht davon nad Warbados 
tom, der Orpheus, eine Fregatte ven 36 Kar 
nonen, Rapitain Pigot, mit Waffen und Munitien 
nad Quadeloupe und Martinique abgeſchickt wor⸗ 


ben iſt. 


Presburg, dem 23 Dejember. — 


Die Landtagsſitzungen, weſthe ſeit Dar Abräſe 
Srokaiſ. Hohe des Erzherzogs Palatinus uner 
brochen waren, haben am 29. unter ‚dem Vor ſitz 
Ser Exzet. des Grafen Brunszoik ven Korempa 
wieder ihren Anfang genemmen. 

Damit dem hieriändigen Publitum bei der Ver— 
wechfelung der Bankazeitel gegen Einlöjungsfdene 
ale nur mögtihe Erleichterung verfibaft werde, 


find ven@eiten der hechlõbl. kön. ung. Hoftammer, gr. 
ein, 


Verwechfelung der [hen einberufenen Bankezett 

bis zu dem hoͤchſt feigefegten Terminen, gegen Eins 
Löfungsfheine, außer den hierlandigen 3 Eintöfungs« 
ſcheintaſſen zu Ofen, Kaf dau und Temeswar, noch 
nachfolgende koͤrigl. Kammeralamter, nämlich: die 
Dreißigſt · Aemter zu Preßdurg und Ag am, — das 
Dedenburger und Neuſatzer Salz und Dreißigftamt, 
dann die Saljämter zu Raab, Chemmig, Roſenberg, 
Pet, Tokan, Tißa Ujtak, Fünfkirchen, Efiesg, 
Sjegedin, Debreciin, Vaqh⸗ UNhely Meuftadl, Weß⸗ 
prim und Kaniſcha beſtimmt worden. 


Trieſt, vom 30, November. 


Bier iſt nunmehr ein Kommerzrath von 11 Mits 
fiedern feierlid infallirt werben. Zwei dieſer Mitr 
* werben fi, einem kaiſerl. Dekret vom 15. 
prit d. Jazu Felge, nah Parts begeben, und 
daſelbſt dem Generatbandeistenfeil beimohnen. 
Neapel, vom 23. November. 

Endlich iſt Lerenzo de Feo, genannt Bauremziello, 
aus.der Gemeinde St. Stefans in Unterkalabiien „ 
berüchtigt durch feine feit 10 Jahren begangene 
dauderclen und Verbrechen, in die Hande der Ge⸗ 


rechtigkeit gefallen. Diefer Boͤſewicht, welchen die 


themalige Regierung ſchon jur Galeere verdammt 
hatte, vom welcher er madher befreit wurde, um 
in dem Armeen Ferdinands zu dienen, wurde in 
dem Diſtrikte von Mola verhaftet. 
Wenige Tage vor feiner Arsetirung fielen einige 
andere Mäuber, welde fi, fo wie er, lange tit 
für alen Nachſuchungen geborgen hatten , endlich 
unter dem Schwerdte bed Geſetzes Zu bemerken iſt, 
daß zur, nämlicen Zeit bie Chefs einer der von ben 
Enaländern auf unfere Küfte gemworfenen Räuber 
handen von ihren eigenen Mitverfhwernen vernich* 
tet wurden ‚ die auf diefe Weiſe ihre Verbrechen me» 
nigftens jum Theile abbüfen wollten, Man entdeckte 
bei diefem Umflante , daß dieſe Satelliten des Bein» 
des des Kontinents, unter andern Inſtruktionen 
auch fene erhielten, in all: Individuen, welde 
Anhänger des Hefes von Palermo geweſen ſeyn 
md.sMen, eder es etwa noch ſeyn könnten, Miß⸗ 
trauen jur fetzen, und beſonders wohl zu beobachten, 
bb nicht irgend eine der Wachtſamkeit der englifhen 
Kreußer ensgangene Barke Emmifarıen Berdinands 
ans Laub geſezt habe. " 


Rom, vom ı8. November, 


Die Meberrefte der 3 Säulen des an dem Abhang 
des Merite:Copitelino auf der Seite des römiſchen 
Forums (Campo: Waccino) gelegenen prächtigen Tem: 
peld des Jupiter Tonnans, welche verſchuttet waren, 
und nicht mehr ſenkelrecht fanden, find von dem 
ungebeuren Gewichte ihrer Unserlagen , Briefen und 
Korniefem befreit worden. Diefe burd die Schönheit 
ihres Profils und ihrer Bitdhauerarbeit Feilbaren 
Marmerftide, wurden mit Ausmahme des gre+ 
fen Steines, welder ſich auf die beiden Säulen an 
der Seite des Fotums anlehnt, und bie Höhe ber 
Unterlage und der Fries einnimt, auf das ju dies 
fem Ende erbauete Gerliſt geſtellt. Diefe Säulen 

"wurden , ſagen wir, vermittelt eines fehr tunſtli⸗ 
den Mechanismus wirder fentelreht und im ihre 
urſpruͤngliche Richtung geſtellt. 

Diefe beiden lejtern Säulen hiengen um 3 römis 
fche Palmi und ı mie, und bie andere dem Tabu⸗ 
fario gegenüber um 4 Palmi über. In diefem Augen ⸗ 


blicke ſtellt man auch jene wieder ber, bie fih gegen 
, das Forum Hin befinden, um tie Marmorflüde, wos 


us 


von oben die’ Rede war, und die einen Theil det Ge+ 
ſimſes ausmaden ‚wieder darauf feßen zu können. 

Der Plan zu diefer intereffanten und in Hinſicht 
der aͤbeln Beſchaffenheit des Steins, umd ber vers 
ſchiedenen fufenartigen Stücke, woraus die Säulen 
beſtehen, gefährlichen Unternehmung, wurde ven 
Hrn. Jofeph Camporeſi, Munipalarditelt der Stadt 
entworfen. Er leitete bie Ausführung mit dem Bein 
falle aller Piebhaber ber Künfte und des Puplıtumss 
welches Zeuge des glüdlihen Erfolges einer eben fo 
grofen als fhwierigen Unternehmung war. 


Venedig, vom g. November, 


In den verfleffenen Tagen hatten wir einen ſtar⸗ 
ken Sturm aus Norboft. Die Meeresküfle von bier, 
bid Ravenna ‚hinunter ift. deswegen mit Trümmern 
von gejheiterten Schiffen und Barken bevedt. Auch 
ein feindlicher Kaper wurde auf der Höhe von Chiena 
von ben Wellen verſchlungen. 


Mailand, vom 30. November. 


Es ift die Verfügung getroffen worden, daß auf 
der arofen Napoleensſtraſſe, die über den Gimplon . 
führs, von Strecke zu Strecke Straßenwächter auf 
geitelt werden. Diefe haben die Verbindlichkeit, im 
ihren Haufern, welche die Regierung'erbauen läßt , 
alle Reifende aufzunehmen, zu wärmen , zu erquik⸗ 
ken ‚, ind überhaupt ıhnen allen möglichen Beiftand 
zu leıften, Werden jievon der Nat, oder von einer 
Krankheit befallen, fo find die Ötraßenwägter auch 
verbunden ‚ ſolche Reiſende zu beherbergen, und 
fofort für ihre Transportirung nad dem mädften 
Bafthef zu forgen. 


Madrid, vom ıd. November. 


General Erpert , Gouverneur ber Provinz Sego⸗ 
via, ſtieß am g. Morgens in dem Walde von Can⸗ 
talejod auf die 650 Mann Kavallerie flarken verein» 
sen Banden von Martine; und Dabril. Der Gene 
ral verfolgte fie am der Spitze von 130 Dragenern 
über 3 Stunden weit , töbtete- ihnen 65 Mann unb 
vermundete mehr als 40, fein Verluſt beftand blos 
in 2 Tedten und 3 leicht Verwundeten. 

Zwei Detafdementt ‚unter den Befehlen bes näms 
lihen Generals, erfechten gegen verſchie dene Infurs 

entenbanden ungefähr ähnliche Vortbeile. 

Eine Abtheilung ven 25 weftphälifhen Chaſſeurs 
überfiel in dem Flecken Malaga, in der Provinz 
Ouadalorara einen Infurgentenbaufen, töbtete viele 
Leute und nahm »4. Pferde weg. 

Man weiß beftimimt , das bie Worpoften ber Ara 
mer des Marſchalls Süchet am 8. d. M. vor ben 
Thoren von Valencia , genannt von Serranes, bel 
Neal, bei Bar und dem Dreiniateitspförichen flanr 
den, und diefelben ſich des Gras (dem Hafen von Bas 
kencia , ander Mündung des Guadalaviar) bemäde 
tigt hatte. 


Toulon, vom 27. November. 


Vierzehn Linienfhiffe von der Eekadre unb meh» 
rere Fregatten »erließen am 20. d. unter dem. Ste 
fehlen des Admiral Emeriau die hieſige Rhede. 

Bir fahen fie bis zum aa. im großer Entfernung 
von den Küften mandsriren, mo man nur nod ei» 
nige Schiffe bemerkte, welche im Rüden auf Bes 
ebahtung, zu bleiben ſchienen, während man bie 
Haupteslabre aus dem Geſichte verlor. 


Wir vernehmen bei ihrer Zurückkunft, daß fie 
fich ſehr weit in See begeben hatte und ein engl. 
kinienſchiff und eine Fregatte derfolgte, und daß das 
Pinienfchiff der Trident und die Fregatte Amar 
Tia denfelben fehr nahe kam, ohne daß es ihnen 
jede gelang, fie ſchußcecht zu bringen. 

Von unfern Schiffen wurbe im Jagen fo wis 
von den Engländern auf der Flucht viel gefeuert, 
ohne daß eine Parthei der andern das Tackelwerk 


su Schanden richten konnte, ebgleih von beiden 
Briten mehrere Kugeln durd die Segel giengen. 

Die Enzlander warfen Anter, Kibeltaue , Kah⸗ 
me 2. uber Bord, um ihre Fahrt zu beſchleunigen; 
allein demungeucter würden fie obnfehlbar genonie 
men werden feya, wenn unfere Schiffe nidt beflän« 
dıg durch die Winbitille eder durch Gegenwinde zu⸗ 
shägehalıen werden waren, . 

YJudeffen harte man während den.g Stunden, wel · 
che die Jagd hindurch dauerte, immer bie Hoffnung fie 
zu erreichen, und erft am Abend, da.der Feind lan⸗ 

e vor unfern Scheffen, welde jurüd waren, guten 

Bin erhielt, gelang es ihm, ſich fo weit zu ent* 
fernen, daß der Kontreabmiral Baudin, weicher die 
Avantaarde kemmandirte, den Entſchluß, ihn ferner 
iu verfolgen, aufgab. > 

Diefes gieng am a2. vor; allein die Eskadre 
Behrte erft.am ad. auf die Rhede zurück, obgleich 
das Wetser ſehr ungeſtumm war, 

Letzterer Umftand ſcheint fogar den Admiral das 
bin vermocht zu haben, die See zu halten, theils 
um feine Schiffebeſatzungen zu exerjiren, als um 
mehrere Convois zu befhügen, welche auf der Küfle 
in Bewegung waren., 


Paris, vom 7. Dezember, 


Am 3. d. befahen der Kaiſer und die Kaiferin bem 
uw den Worrathshäufern angefangenen Bau , bie 
Beindane 10. ı, e 
- MVorgeftern um a Uhr hat J. M. bie Kaiferin in 
der Vorſtadt Dt. Antoine bie Spiegelfabrik befucht, 
und Ddiefe arefe und (döne Anitalt mit vieler Ger 
nauigkeit bis in das Einzelne betrachtet. J. M. lieh 
fi über die eben fo einfache als finnreidhe Verfah- 
rungsart bei der Fabrikatien und Polirung der Spie ⸗ 
el Aufſchluß geben, und fhien mit der ganjen 
inrihtung dieſer Fabrike fehr wohl zufrieden zu 
ſeyn, welches Sie auch bei ihrer Entfernung dem 
Hrn. Direkteur bejeugte. 
Die Arbeitsleute erhielten als Gratifilation eir 
nen verboppelten Taglohn. - 


— 3. M. die Kaiferinsit geitern in dem Park 
von Mouffzaur fpazieren geritten. 


— 33. MM. werden heute; wie es heißt, auf 
einem ber Landgüter des Prinzen von Neufchatel 
und Wagram, Grosjägermeifter des Reiches, das 
Vergnügen der Jagd genieffen, 

— Die Schaufsieler des Vaudeville geben dies 
fen Abend zu Gres Bois, les deux Edmonds und 
la Danse interrompu. 

Geftern Nacht um 11-Uhr Brad im Innern 
des Waſſerſchleſſes auf dem Plage Palais: Royal eine 
Feuersbrunſt aus, da ſich bıefelbe bei ihrem Feinde 
einquartirte, war fie au ſehr geſchwind gelöſcht. 


Cherbourg$ vom 27, November, 


Unter Begünftigung der fdönen Witterung, wel: 
che wir genieffin , fahren unfere Canb» und Seettup⸗ 
pen fort, ſich mit vieler Thätigkert in ben Woffen zu 
üden. Die Eskadre, ıınter den Befehlen des Contrer 
abmiral Trente, manderirt ſehr eft außerhalb der 
Mhede ganz nahe hei den feindf. Kreutzern, melde 
gemähntih ans a Linienſchiffen, 2 Bregaiten und 
mehreren Kerveiten beitchen, . 

Heute ließ ber Ar. General Baron v. Blamment 
in Beaenwart des Hrn. Beneral en Chef , Grafen 
». Bandamıme, bie Truppen im Feuer ererjieren. 


Münden, vom 6. Dezember. 


An die Armenanktalt zu Münden wurden amaf, 
November mit der Devife : Den eınem Baier 
bei der Geburt dese erfiaebornen Beh: 
nes Gr. E. 5. bes Kronprinzjen, 1000 fl, 
«ingefandt. . 

Ein anderer unbefannter machte wegen glücklicher 


Entbindung I. k. H. der Kronprinzeffin sine Schen⸗ 


fung »on 500 fl. an bie Armen, 


i AKaſſe em 8. Deyemder. 
' Borsfegung.deb Ebikts vom a. Mon. 
= Dritter Titel. 


Schulden der ehemaligen banndveris 
» ſchen Prosinzen. , 

19: Unfer Generaldirelter fol unverzügli unter 
den bis jetzt üblichen Formen, die Eintragung ber 
aus beim Göttingifhen, Grubenhagenſchen und Go. 
henſteinſchen berrübrenden Schulden, melde neh 
nicht eingetragen find, volenden laffen. e 

. 20, Dieje Eintragung fol dergeſtalt geſchehen, 
daß dabei diejenigen Etats zu Grunde gelegs wer 
den, die den weſtphäl ſchen Kemmiſſarien, welde 
beauftragt waren, mit den hanndoerſchen Kemmiſſa⸗ 
rien dıe Theilung der hannbberſchen Schulden zu bei 
werkſteligen, übergeben, und von ben erftern had 
den Regiftern der reſpektiven Schulden verifi;irt 
worden find, a ori Vorbehalt und in Gemäß: 
hrit nachſte hender Beſtimmungen. 

ar, Es ſollen Obligationen ausgegeben werben 
für den Geſammtbetrag derjenigen befonderm Schul: 
den der Provinz, Grubenhagen, melde im Landes · 
Definlions:Steuerregifter und in bem Etat, weicher 
ben weſtphäl. Aommuffarien davon überreicht wor⸗ 
den, aufgeführt fin», 

22. Als eigenthümliche Schulden des Landes 
Brubenhagen fell angeſehen, und dem Geſammt ⸗ 
betrage nach eingetragen werben, bie von den Band» 
Ränden biefed Fürſtenthums im 3. ı7%5 gegen bie 
kurfurſtlache Kammerkaffe eingegangene Eduid. 

* 93, Derjenige Antheil der vereinigten Schulden 
von Kalenberg, Börtihgen und Grubenhagen, wel: 
cher dem Königreihe in jener Theilung Jugefallen, 
fol ebenfalls eingetragen werden. 

924, Diefe Eintrognag fol ohne Unterſchied bir 
Zfachen Gattung der in dem Landrenterei: , in dem 
Ligentüberfhuß: und im dem Kriegskcltchregifter 
verjeihneten Schulden und nach‘ den Uniern ges 
badıten Kommiffatien eingereichten Etats derſelben, 
neiwehen, ohne jedech bis über die Schulden ber 


hanndoerſchen dem Königreiche, durch den Wertrag 


‚vom. 10. Mai vorigen Jahrs verbliebenen Previns 
jen, rim weiteres. verfügs worden fepn wird, ben 
äm vorftehenden Artikel erwähnten Autheil zu über 
ſchreiten. 

25. Unſer Generaldirektor der Amortifatiähdfuffe 
fol außerdem noch den blos Goͤttingiſchen Antheil, 
an ber in Sahre 1784 von den Kalenbergifchen 
Ständen, gegen die kurfürſtl. Kammerkaffe einge: 
tragenen Schuld, weiche im Eiyens-hebenfhuß. He. 
aüter und im bem mad ſolchem aufgenommenen 
Erat aufgeführt ift, eintragen laffen, : 

2b. Wei-den -in-den- Blichern dar Affentlichen 
Schuld zu bewerkſtelligenden Eintragungen und den 
in Folge des Artikels a4 ausjugebenden Obligaties 
nen, fell fein Unterſchied zwifchen Ausländern und 
Einwohnern bes Königreichs gemacht werbene 

(Der Schluß folgt.) 


EEE 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Briefe aus Oſtindien. 
(Bertfegung.) 

Tritt man gegen Abend in eine Hütte um bie 
Macht dafeldit zuzubringen, fo wisd' gleich Bau eder 
Thee dansaut gegeben, Die (dönfte Tochter oder die 
Grau des Hauſes muß die Nacht Über des Fremden 
Pagtr theilen, und wehe der Ungfüdliden, die er 
verfhmäht; ihr ſchönes Haar wird ihr ald unwürs 
big abgefchnitten, 

Gaetreijt find die Djavaner wild und unverfönlid; 
jebe kränkende Beleidigung wirb auf ber Stelle mit 
dem Reid gerodhen; Wehi ift eine wirklich. fürchterlich⸗ 
Waffe, ein Dolch von Fublänge, mit gieig am flams 
mender Klinge, — wie das Schwerdt bed Cherubin 


gemahlt wirb — und an der Spitze fo vergiftet, daß 
ein jeder Stich tödtlich iß. Die Holländer haben 
binlänglib empfunden, wie gefährli diefe Gewehre 
find. Denn ale der hohe Rath zu Batavia einft ım 
neuern Zeiten einige tauſend Tſchineſen nieder, 


megeln ließ, nahmen fi die Diavaner ihrer an, 


und haben manden Holländer dafür in das ewige Les 
ben erpebirt. Ein Bekannter von mir, der zufällig 
verwundet worben war, ‚bat ji nur dadurch gerettet, 
baß er feinen verwundeten linken Arm auf ber Stelle 
abſchueiden ließ. 
Acum andern Morgen verliefen wir endlich bie 
—— und ſteuerten nun an Diava's blühen» 
den Küften in die Sundaftraße, deren befannte Ge⸗ 
fahrlichkeit wir bald erfuhren. Unſer Paufator, ber 
Ruderherr, der durch Schlagen mit dem Hammer 
den Ruderern die Signale giebt, fang in guter 
Muhbe feinen Ruderknechten eine Rhaghade aus dem 
berühmten Cabao (eine Sammlung morgenländifher 
Homane), als wir plöglih ven dem wilden &tre- 
‚me der , in das indifhe Meer Üüberflutenden, Zuns 
daſee ergriffen und in Blakeheek, der ſüdliche Aus— 
gang der Sundaſtraße in der Kaifersbai, fo gewalt⸗ 
fam. auf eine Bank geworfen wurben,, daß alle Rus 
derer — ——— um ſich wenigſtens zu retten. 
Aber Kap. Forreft zwang fie dur drohende Kanes 
nen, unfre Pibarre flott zu machen und wieder ein» 
sutommen. Diefe Küfte ift um ſo gefährlicher, da 
fie blos von Seeräubern und wildem Geſindel bes 
wohnt wird, die das Wrafrecht nur zu gern bands» 
baden. Im Zorne auf feine Knechte riß der Paufa⸗ 
tor, nahdem wir wieder in See waren, fein Buddil, 
ein langes Meffer , heraus, und hätte ihnen gewiß, 
wäre er nicht "gehalten worden, die Geſichter uns 
menſchlich zerfleifht; denn dieß ift bie gewöhnliche 
Strafe Heiner Subordinationsverſehen. (8. f.) 


ELSE GLENN DEE ſ⸗ 
Avertiſſements. 


Geſetzbuch Napoleons. Mac der neueſten offiziellen 
‘Ausgabe verdeutſcht, und nebſt den von Arn, 
Dard zu Paris jedem Artitel beigefügten Pas 
rallelſtelen ded römifhen und Altern franjöfls 
fhen Rechts, au einigen Bemerdungen, her⸗ 
ausgegeben von C. D. Erhard. zte durchaus 
Berichtigte und verbefferte Auflage. Leipzig ı8ı8 
gr.8. Drudpapier 4 fl. ni 

Daffelbe in Ato auf Schreibpapier 6 fl. dor. 
Daffelde mis dem franz. Original gegenüber, gr.B. 
Drudpavier 8 fl. 
find in der Eihenbergifhen Buchhandlung im 
rantfurt am Main neben dem Zrierifhen Hof zw 
aben. 
— — — — m — 
Herr und Madame Leblanc, und Profeſſor 

Schuar, werben bie Ehre haben, bei ihrer Durch⸗ 

reife, Preitags dem 13ten Dezember im bieflgen 

Matienal- Theater verfhiedene Vorſtellungen zu ge⸗— 

ben. Die gedrudten Zettel werden das mehrere 


anzeigen. 











Unterzeichneter wird die Ehre baden, Montag 
ben ıb. d. ein —— und Inſtrumentalkonzert im 
rothen Haufe zu geben. 

ur 5. X. Hofmann, großherzogl. Kons 
ertmeifter und erfter Geiger bei der 
Bekoen Dper. 











Bei dem beutfhen Theater in Coln a/R wer 
den Schauſpieler für folgende Bäder gefugt : 
Erſte Liebhaber, Bouffen, erfte Sän- 

gerin, gärtlige Mütter. , . 

Sie müffen bei guten Theatern geftanden has 
ben, und können gleid) eintreten. 

Briefe werben deshalb Hrn. Dubocage in 
Ednn in der Büttengaß Mr, 23200. wohnhaft ab» 
dreffirt. u J 


"Amar. b. M. Abents 9 Uhr ſtarb amMbier an 
einem wiederholten Schlagfluffe Hr, Heinrich Carl 
Wunderlich, vormalig Fürſtl. Vfenburgifher Hof: 
apothefer ın einem Alter von 68 Jahren. Die um 
terzeichneten hiefige Verwandten deffelben eifullen 
bierdurd die traurige Pflicht, folches feinen auswär- 
tigen Freunden und “Werwandsen bekannt zw 
machen. — 
Offenbach den 30, Nov. ıBır. 
f Diehler, Bürfkl. Pſenburgiſcher 
. Regierungsrath. 

Dr. Marſchau, Fürſti. Dfenburg. 
geheime Hofrath. 
——— — —— 

J Loss No. 1378. 3634 zur 42. Frankfurter Lotterle 
‚se Glaffe, find verlohren gegangen, für deren Ankauf. ges 
warnet wird. 





Da ber Kourage Accord für's Kriegsmefen nähftng, mit 
dem 16 Januar, zu Ende gehet; fo foll damit Mittwoch bem 
18. December, Bormittags 11. Uhr, bei unterzeichneter Wer 
börbe, ein neues Ausgebot vorgenominen werd:n, mit ber 
Anmerkung : daß ber antecetende Lieferant für, Magazinlocale 
ſelbſt Zu forgen habe; als welches dem Aecorde-Preife eınbes 
bungen wird; fo wie auch daß befagtes Locale innerhalb ber 
Stadtmauer belegen fign .möffe,. Die weitere Berbhättniffe 
find täglih in dem ehemaligen Stadt⸗Canzlei Zimmer zu 


„Meenrbmen, 


Frankfurt ben 6. December ıBıı. 
Mairie Approsifionirungs : Gection. 











Die Bernardira Ben aus Düffeldorf Ehefran des abs 
wefenden Pierre Loiseau har wider dieſen ledteren bei 
hiefigen Tribunal die Ebeſcheidungklage angeitelle, und des⸗ 
falls um rechtliche DBerrugung gebeten. Da nun der geſetz⸗ 
ligen Vorſchrift gemäs vorlaufig eine gütliche Wiedervereis 

ung berjurht werden fol, der beklagte aber nach Angabe 
fine Ebegatrinn feir dreigenn Qahren abweſend iſt, ohne 
aß deffen gegenmwärciger Aufenthalt befanne it; fo wird 

m Berjuch der Hutjobnang die Tagesfahrt auf Monrag 
en 1b. Dec, ıdıı Nachwittags 3 Uhr in meiner Bebzufung 
Ro. 1064 vorbetimmtr wohn der vorgemannte Abivefende 
Biermir abgrladen wird. 

Düffeldorf den 17. Dct. ıBrı. 

Der von dem Prandenten diF biefigen Tribe 
mals fuhjtisitre Rath Referentär, 
Diederi, 








Der Wiedertänfer Heinrich Wagner aus Wepler bei 
Sinsheim opnmweit Heilbecnn verheirathet, 35 Jabre alt, 
welder im Jahre 1Bog ſich zu Eiflingen bei Würzburg 
als Beflandsrauer des Georg Srannheimer tom iflungen 
aufgebalten und während der ‚gegen ibn pto. furti, einge - 
feiteren Unterfuchung ſich mut Dinterlaffung ſeines zu Erſſin⸗ 
gen in Beſchlag genommenen Moebiliarpermdgens zus dent 

teffeitigen Gerinistegirfe am 14. Jenner ıBıo entfernt 
Bat wird, da deilen dermaliger Aufenthalt nicht ausgehunds 
after werden kann, hiermig edieraliier vorgeladen, fit a data 
Binnen eınem viertel Jahre bei dem unterfertiaten Landge⸗ 
richt zu slellen, und binfichelich Det gegen ihm eingeleiten 
ten Unterfurungsı Prozeſſes weirere Antſoert zu ertheilen 
und Endurtbeil abzuwarten, weng ermicht aewärtigen. wolle, 
daf mach *u diloſein Verlauf dieſtt Termin? gegen ibn ie 
comtumaciam werde verfahren, ſofort deffen zurlicgelaffene 
und in Beſchlag genommene Efrcren verfaufe, mir deu 
Erlöß die vom ibm veronlafre Untoſten und deſſen binterlafı 
fene Schulden aetılaer, und der Ueberceſt dem Landetherr⸗ 
lichen Rıscus für terfalten erfläret werden foll. 

Würjdurg den — Bier. fand 

sonhergigliches Landgericht. 
(L, $.) Wilerer 


Botf, Her. 


— 


Ale jene, welde an die Berlaſſenſchaft des mit Hinter⸗ 
loffımg eines Zeftamentes bahiic verſtotbenen #. 9. W. 
Herren Dbrrfitieutsnont und Gommandenten des Hufarens 
eorps Anjelm Pinzel aus ir zend einem Mechtegrund etwas 
zu torbern habın, werden auf Anfucen der Kekamenterb'n, 
ſeiner Acan Gemaplin, gebodenen von Zannftein, welde sie 
Erbſchaft am 27. diefed Monats cum benefico augetriten, 
hiermit öfentlih aufgefordert, ihre Forderungen und Ans 
fpruse {ir Zeit 6 Wochen bei F. P. ©. 3. Juftisfenate das 
bier anzuzeigen und zu liquidiren, wibrigenfas fie won gt» 
germwärtiger Maſſe ausgeſchleſſen werden follen. 

enburg am 27. November ıBıı. 
$. 2. ©. 3. Zuftigfenat. 
% Herrmann. 


W. Söpzr, Gekretalg, «i) 








Bestand 


Des 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 34. Freitag, den 13, Dezember 


ıdrı, 





Petersburg, vom ı9. Moveniber, 


Die Werke zur Herſtellung einer Wafferfommus 
nilation jwifden den Flüſſen Tıhwin und Bemihd 
find unter dem Namen ces Tichwinſchen Kanalbım 
iegigen Jahre beendigt,, und dadurd ıft eine Fahrt 
wiſchen der Wolga und Petersburg eröffnet, 

©. E. H. der Prin; George don Didendurg, Ges 
meralbireltor der land» und Waſſerkommunikation, 
Befihtigten im Auguft die Arbeiten , und ‚in feiner 
Brgenwart wurden die erften Verfügungenggur Abs 
Fertigung mehrerer beladenen Fahrzeuge aus der Bor 
nina getroffen, bie auch den folgenden Tag durch den 
_ Kanal weiter erpebirtwurben. Diefe Fahrzeuge kenn⸗ 
ten anfangs nur die halbe Fahrt, und namentlich 
bis zu der fogenannien Oferihen Schleüſe maden ; 
ßen nah einiger — des andern 
Theils des Kanals wurden fie glüdlıd) bis jur Staot 
Tichwin durchgelaſſen. Vom 22, bis zum ad, epr, 


Wefanden ſich im Kanal auf der Fahrt bis B0 Fahr 


uge. 
ai Vermittelſt des Tichwinſchen Kanals ift eing freie 
und Beinen Gefahren unterwerfene Wafferfährt, Tos 
wohl ven Rybinek nad Petersburg, als au von 
demfelben zuräd nah allen Anfurtben ber Wolga, 
für Kühne, die 2000 bis 2500 Pud Ladung einnehr 
men fönnen , erdjfnet, 

Sn der Nacht vom 30. Oktober ward bie Düna 
mit Eis belegt , weldes bereits eine ſolche Feſtig⸗ 
keit erhalten hat, daß man bei Riga ohne ale Ge⸗ 
fahr auf dem Eife über den Fluß gehet. 


DUmüg, vom 29, November. 


Berfloffenen Sonnabend den 23. d. M. traf Se. 
Erjelenz ber für die Wahl eines- neuen Erzbifhofs 
zum &, k. Hoflommifjair ernannte, oberſte Kanzler, 
Graf von und zu Ugarte x. allhier ein, und wurde 
auf dad Beierlichfte einfangen. Am an. ward" jur 
Wahl gefbritten, welde auf Ge. fürftl. Gnaden 
den Hrn. Biſchef von Königgrad, Grafen vo. Traut⸗ 
mannsdorf, gefallen if. Se. Erjellen; der Here 
oberſte Kanzler haben hierauf geftern unfere Stadt 
wieder verlaffen, und die Kücreife nad Wien ans 
getreten, 


Baaben, vom ıb. November. 
Meute war zu Weikersdorf eine für unfere Stadt 


und die ganze Degend merkwürdige Feierlichkeit. 


Die GeſelUſchaft adeliger Damen jur Befbrderung 
des Buten und Nügflichen bat beſchleſſen, dert ein 
neue? Spital ju bauen Die große Anzahl armer 
Kranken, melde man jährlih ehne Hilfe lund Ob» 
dach findet, konnte in dem Spitale, welches bereits 
deſteht, nicht untergebracht werden; und die Errich ⸗ 
sung einer neuen Anftalt für Kranke ift daher eine 
wefenslihe und große Weblthat für dem ganzen Um⸗ 


“ 


breit. Heute war bie Beier ber Orunbfteinlegung. 
Se. f. H. der Erjberjog. Rudolph erfaien, dom ben 
HH. Grafen Laurencıe und Thierheim leitet, 
mis der Vorftehern der Geſellſchaft, Grau Karoline 
Bürftin v. Lobkowitz, geb, Fuͤrſtin v. Schwar zenber 
ber Frau Grafin Naewmaska, geb. Fürftin Pubemir 
und der Frau Barenin ». Aichelbdurg, dem Bra. 
Bürgermeifter und Syndikus von Baben, und eie 
ner anichnlihen Verfammlung wnter Vertragung 
des Kreuzes in dem großen Zelte, weiche⸗ dem 
Bauplatz gegenüber aufaeellt war, und merin.die 
feierlide Eifegnung der Örundfteine geihab. Mad 
biefer Geremenie begab fih ®e. E, H am den Baur 
plaß, wo die zu ben Fundamenten bereitete Grube: 
eritiang 38 weiß gekleidete und befrängte Mädden, 
Vürgerstöchter von Baaden, mıt Ouirlanden ın der 
handen, anfarftelt waren, und eine große Anzahl 
Bufchauer fid verfammelt hatte, Se. }. ag legte 
bie beiden erften Örundfteine, den einen in Ihrem, 
den andern im. Namen Ihres erlaubten Brubers 
bes Erzherzegs Anten. Die Fürſtin Vorſte herin 
legte den Zien Grundſtein. 

Nach diefer Feierlichkeit begab ſich die Geſel ⸗ 
fhafı in das nahe Landhaus der Frau Grafin Rue 
wasla, welches unter dem Namen Gulıftan bekannt 
ift, wo jene ‚38 Mädchen bewirthet wurden. Die 
Unternehmung , dieſes Hespitalß,, das für: ale 
Kranke ehne Unterſchied des Landes und der Reli 
gien beftimmt ift, welche nun von ber Gefenfhaft 
mit Eifer betrieben werden wirb, beginnt unter den 
aluctlichſten Aufpizien, und fden an diefem Zage 
erhielt fie mehrere Beiträge, unter andern fiderte 
die Frau Barenın von Arnſtein dem Gpitale b och- 
Landige Betten zu, nachdem fie der Frau Furſtin 
Vorſteherin ſchon die Summe von bbıb A., als 
einen bei den rasliten gefammelten Beitrag, 
übergeben hatte. 


Paris, vom 8. Dezember, 


II. MM. find geftern um bald ı Uhr aus dem 
Sant ber Zuilerien nad Grosbois auf bie Jagd 
abgereiſt. 


Beriht Sr. Erz. bes dirigtrenden Gran. 
Minikers der Kriegsabminiftration 
an Se. Maj. den 4, De;. ıßıı, 

®Sire! 

Den Befehlen Ewr. M. gemäß babe ih von 
bem Ara. Marſchal Fürkten v, Edmühl dem ume 
ſtandlichen Bericht der Beſchwerden eingefordert, 
welche ihn dahin dermocht hatten, die Abfetung bed 
bei feinem Armeckorps angefteiten Kommiffair-Ors 
bennateur Hrn. Defirat zu verlangen. 

Ib habe die Ehre Em. M, die von dem Fuͤrſten 
unterm 22. erhalsche Antwort vor Augen zw legen, 


“+ 
wir, 


aus welder hervorgeht, daß der Drbonnatkur — 
ıks "und 


befchuldige worden iſt, von den. Dh 

Friedlander, General + Entre eheurs „ber Lebens 
mittel bei ber. 32, Biliteiedieifen, Gelder, Baar 
ren und Effeften an Werth von 930 Friedrichsd'or 
erpreßt zu haben. 

Ich erfpare Ew. M. die empörenden Details als 
ler der Drohungen, zu melden Ar Defirat feine 
Zaflucht nahm, uk diefe Entreprenente zu ſo jahl- 
zeichen, Aufopfetungen zu zwingen, +, 

"Met von allen diefen Bekruͤgereien unterrichtete 
Hr. Marſchall Furſt v. —— beſchied Hrn. Des 
firat vor die HM Grafen v. Chaban, den General 
». Saftrel.und. den ÜOrdonnateur em Chef Cham» 
bon. Hr. Defirat Täugnete, daß er Grid und Ju⸗ 
welen empfangen hätte, allein er wurde gezwungen 
das Holz, den Zucker, ben Kaffee, bie Hülfenfrüde 
te und dad Fuhrwerk einzugeſtehen, deren Citferung 
nöthigen als von den Kaufleuten die biefelbe 
an Deren Deflrar gemacht hatten und bie nom 
den 55. Marks und. Griedlander bezahle wurden, 
atteftırt worden wäre. 

Nab diefen Gefländniffen wurde ber Fürſt von 
der Wirktipkeit äler gegen diefen Orbonnhteur ges 
mabten Beſchuldigungen überzeugt und fein erfter 
Entfbluß war, ihn auf eine ausgezeichnete Weiſe 
befrafen, unb vor einen Kriegsrath bringen zu 
loffen: allein aus Achtung für das Korps der Kriegs* 
fommiffaire,. hielt er ed für hinlänalid ‚ven Hrn. 
Defiras die Entfagung feiner Stelle und bie Er« 
ftattang des Werthes der erpreßten Gegenftände zu 
fordern, — Der Furſt drüdıe fi bei. diefer Gele⸗ 
genheit ſeibſt folgender Weiſe aus: 

»Da biefer Umſtand« fagte er, »mir das Zartı 
sgefübl und ben guten Geiſt ber bei mei⸗ 
anem Armeekorps angeftelten Kriegskommiſſaire, 
» vorglglich' zu erkennen giebt, glaubte ic, daß die 
Strenge nur auf Hrn. Defirat fallen müffe, wels 
scher, indem er wegen feines flrafbaren Betragens 
sfeine Stelle verliert, denjenigen zum Beifpiel dies 
men wird, deren Grundfäße nit feft nenug feyn 
smödten, daß aber feine Entehrung nit auf ein 
sehrenvole® Korps jurüdfallen dürfe, welches ſich 
sunter meinen Augen :Anfprüde auf das Wohlwols 
sien &r, M, erworben hats . 

Ans diefen Beweggründen befcränkte fih ber 
Furſt bles darauf, de Abfegung bes Kran. Defirat 
ju verlangen, mir diefelbe zuzufenden, um Em. M. 
dorgeleqt zu werben, umb- die rftattung von 950 
Friedrichsd'or zu hefehlen, auf welche der Werth 
deffen, was Hr, Deflrat empfangen hatte, geſchatzt 
murde, welche Summe Sr. Defitat au in ber 
That ehne irgend eine Reklamation erftattete, und 
daburd Millihweigend eingeſtand, was er Anfangs 


zu läugnen verſuchte. 
Der Graf v. Ceffar. 
oder Krieadminitter wird die Befehe bes Reicht 


"sin Vollzug fBen laffen.« 


»Im Palafte der Tuiferien, ben 4. Dez. ıBıı.s 
Napoeledm 


's 


Bamburg, vom 6. Dezember. 


Man hat hier folgenden Befhluß bekannt ges 
made: ’ 
Obfervationsforps an der Elbe. 


Bir General: Gouperneur ber Hanſeati- 
fen Dipartenents, 


Mach Anficht der Berichte, die und von dem Spe⸗ 
gialtonfeil der Deuanen zu Hamburg abgeftattet wor · 
den; in Erwäauug, daß +# wichtig iſt, die Unters 
ſchleife bis in ihren lehren Achlunfwintel zu vernich⸗ 
ten, und Maafitegein in Betreff ber Bezablungss 
feine zu nehmen, die von der kaiſerl. Adminiftras 
tion der Douanen im Verhälrniß des wirklichen Bes 
troga der Kolenialwaaren aufararben werben, wel 
che ſich anf dem Gebiet bed Reiche befinden, und 


> welde , zufolge der Dekrete vom Oktober, aus bem 


Holfteinfen eingeflihrt worden; im Erwägung, daß, 
ba der Verbraud duch den Detailverfauf gegen bie 
Kaufleute, die mit Kolonialwaaren en Gros handeln, 
nit erwiefen werben kann, die befagten im ihren 
Händen befindlihen Bezahlungsfheine ihnen eim ? 
Mitsel an die Hand geben, Unterſchleife zu nähren, 
indem fie mittelft befagter Scheine bie durd Untere 
fchleif eingeführten, oder nit deklarirten Baaren 
an die Stelle derjenigen’fefin } die budd bie Kon« 


'fumtioh obebraucht worden ;: 


In Erwägung, daß die Jufolge der Beſtimmun⸗ 
gen des Beſchluſſes der Reuierung vem 10. Ihermis 
ber des Jahre 10 in den Deuanenbüreaur eröffne« 
ven Regifter eine effene deſondere Rechnung für 
jeden Kaufmann en Möros Eonftituiren, welche jede 
Beränderung ven Kelonialeigenthum regelmäßig ' 
anzeigt, und bie Rechte eines jeden berfelben gar 
rantirt, chne daß fie noͤrhig haben, die Bezahlungs⸗ 


„ feine zu behalten ;. . 


So verordnen wir Nachſtehendes: 

Art. ı, Alle Bezahlungsſcheine und Eefliontaften 
in Betreff von Kelonialwaaren, ıhre Auanrıtät 
mag ſeyn, welche fie wode, ſollen anf der Douane 
beponict werden „ in dem ganzen Umfange ber kinie, 
die unter ihrer Aufſicht Mebt.  . 

Bei der burd ben vorhergehenden Artikel 
verordnneten Uebergabe müffen die Kaufleute auf 
dem Nüden der Ausfertigungen die Arten und 
Duantitäten der Waaren angeben, die fie nech 
beſitzen. 

3. Vom 20 Dyy. ıBıı ah, ſellen bie Bezahlungs⸗ 
{deine, die nit auf der Douane deponirt worden, 
Als nie und unwirkfam betrachtet werden, und 
die Waaren, die fie tepräfentiren, follen der Wege 
hahme unterworfen ſeyn. 

4 Wenn ein Kaufmann feine Speicher gan, oder 
jum Theil an Finen andern Kaufmann abtritt, fp 
muß er anzeigen, daß die Güter und Relonialwaas 
ven vom diefem ihm micht ſagehbren, damit fid die 
Adminiftration verfihern kͤnne, daß fie auf dag 
Folium oder die offene Rechnung bes Miethmanns 
gebracht worden. 

5. Orgenmwärtiger Beſchluß fol in dem ganzem 
Unfange der Deuanenlinie in Ausführung gebracht 
werden, die Berdlkerung ber Städte und Grmein« 
den möge (nr reelche fir wol:. Wenn fie auch 
untet 2000 Seelen enthalten, fb follen fie dech den 
Deklarationen unterworfen fepn, die durch dem vor⸗ 
bin erwähnten Beſchluß vom soten Thermidor des 
Jahts 16 vorgeſchrieben worden. 

b. Begenwärtiger Beſchluß ſoll fogleih dem Spe⸗ 
zlaffenfeil zugeltelt werden, welches ihn unverzüge 
li am die Vetreffenden Audfertigt und bie möthis 
gen Inſtruktionen ertbeilt. 

Samburg , den aöften Nov. 1811. 


Der Marſchall Prinz. EEmunml. 
Berlin, vom 6. Dezember. 


Getern Nachmittag um A ihr‘ wurde auf dem 
Eönigl. Schloſſe die feierlihe Taufhandlung der beis 
den Pringen , Söhne Br. E. H des Pringen-Wils 
heim von Preußen , vorgenommen. 

Don ben beiden gedachten Prinzen hat ber Aeltere 


die Namen Friedri, Thafilo, Wilhelm, 


und der Jüngere die Namen Heinrich, Bil⸗ 
elm, Adalbert erhalten. 

Bon den Hochſt und Bohen Taufzeugen, maren 
folgende gegenwärtig : &. M. der König, II. E, 
HB, der Prinz Heinrich, Bruder &.M. des Kdnigs, 
uub die Pringeffinnenven Oranıen u. Heſſen, Schwer 
ftern &. M.des Königs , der Prinz Ferdinand, Brose 
onfel 3. M., die Prinzeffin Gemahlin deffelben , des 
Prinz Auauft von Preußen , die verwitiwete Prin® 
Jeſſin ven Oranien, bie Prinzeffin Louiſe von Preußen, - 
Bemabhlin des Fürfken Radziwill, und AS. DD. 
der Prinz von Dranien, der Prinz von Heffen, der 
Furſt Radzimil und die Prinzeſſin von Braunſchweig · 


Abwefende Hohe Taufjeugen warın : IJ. DD. 


der Landgraf und die Landgräfin von Heſſen ⸗Hemburg 
nnd famtlihe Geſchwiſter 3. k. H., besgleichen 
Hochſtdero Schwäger , der Prinz Karl Günther von 
Schwarzburg ⸗Rudolſtadt und Erbprin; von Anhalt» 
- Deffau, 3.8 Maj. Bemahlin S. M, des Kaifers 
Alter Reuſſen, 3. EM. die Kaiferin Mutter, 3. 
k. 5. die Grosfürſtin Maria, Erbpringeffin von Bad» 
fen: Weimar , JJ. DD, der Herzog, dia Herzegin 


und ber Erbpring von Sachſen Weimar und die Frau 


Markgräfin von Baden. 

Die h. Taufhandlung ift vom erften Eönigt. Ober» 
Hof: und Domprediger, Heren Bad, verrichtet 
worden, 

— B.M.ber König haben bem Generalmajor v. 


Maſſenbach den Berdienftorden allergnädigft zu were 


Teihen geruhet. : 

— Be. Maj. haben geftern folgendes Edikt er» 
Laffen : 

Wir ffriedrid Wilhelm, von Got 
ted Gnaden König von Preußen ic, 

Bei ben gegenwärtigen Umftänden feben Wir 
Uns veranlaßt , dıe Erportation der Scheidemünze 
ſowohl, als des Silbers in Barren nicht anders als 
gegen Päfe Unfers Staatskanzlers, zw geſtatten, 
fenſt aber gänzlich zu verbieten. Auf bie verbetwis 
drige Erpertation ftehet bie Strafe ber Konfisfatien. 
Die Dinungianten , fo wie Diejenigen, welche der- 
- gleichen zur Ausfuhr beftimmte Scheidemünze oder 
Salber anhalten, befommen die Hälfte der Strafe. 
An Rüdfihe ber gehbria erwiefenen Durchfuhr der 


eblen Metalle und der Scheidemünge , bleibt es bei _ 


den bisherigen Berfhriften. Auch auf das Beine 
Graͤnzverkehr findet dieſes Verbot keine Anwendung. 
Berlin den 5. Degember 1611. 
Briedrih Wilhelm. 


KRaffel, vom 8. Dezember. 


Befhluß des Edikts vom ma. Mon. 


27. Der GBeneraldireftor fol aud die Summe 

- eintragen laffen, worauf ber Antbeil von Börtingen 

und Grubenhagen an den Obligationen des im 

Jahre 1803 von den 4 Provinzen Kalenderg und 

Grubenhagen, Lüneburg, Bremen und Verden und 
Dsnabrüd gemachten Anlehen, feſtgeſezt iſt. 

28, Die für den Antheil der beiden Provinzen 
‚an ben Schulden der Domainentammer ju bewerk ⸗ 
flelligende Eintragung, fell vorläufig bis auf dieje⸗ 
nige Summe gebracht werden, welche ın der Theis 
lung von ı808 dem Königreihe in dieſer Schuld 
zugefallen iſt, unbeſchadet jedech der Theilung, wels 
che aufd neue mit S. M. ben Kaiſer der Franzeſen 
bemwerffteligt werben könnte, 

29. Es follen für den Betrag des bem Königs 
reiche in den Gemeinfhulden, melde von allen hans 
növerfhen Provinzen, jur Beftreitung der Kriegs» 
koſten, feit dem Jahre 1803 gemadt, und in das 
allgemeine Schuldenregifter zu Hannover eingetras 
gen find, zugefallenen Antheils, Obligationen aus⸗ 
gegeben werden, 

30. Diefe Einfhreibung fol anfänglich bis zum 
a. April nächſtkünftig, nach denjenigen Verhältniſſen 
gefhehen, welche von ben refpeft. Komnuſſarien für 
tie verfchiedenen Arten von allgemeinen hannöver« 
ſchen Eandesfhulden im Jahre 1808 feflgeicht find, 
als: 1) Kür die dem Hanfeeflänten jugemwilligten 
Dbligationen; 2) für bie verbrieften und nicht vers 
Brieften, auf ben Inhaber fautenden Obligatienen,, 

3) für bie auf den Namen ſprechenden Obligationen, 
welche Darlehn von verfhiedenen Privatperfonen 
repräfentiren, 

3ı. Unferem General⸗Liquidator fol es freiftes 
Ben, nad dem oben beflimmten Zeitpunkte, das 
Rentingent der Ränder Odttingen und Brusenbagen 

der defagten Gemeinſchuld auszufüllen, und das 

ei ohne Unterſchied und bis zum gebührenden De» 
trage, bie verfhiedenen verftehend genannten Arten 
von Obligationen anzunehmen. 


32, Die ergänzende Eintragung ber Demanial» 
ſchuld, besgleichen die für die im Mamen gefammter 
banndverifden Provinzen ausgegebenen Obligazier 
nen ju madende Eintragung, ſellen dis zum ı. April 
näbflfünftig, mit Vorzug der im Adnıgreide woh ⸗ 
nenden Zitel: Inhaber geſchehen. Mad Atlauf jenes 
Zermins fellen aber alle @läubiger ohne lnterfdusb 


„sugelaffen werben. 


33. Der Generaldirektor der Amprtifationddaffe 
fol diejenigen Dokumente der Gemeinſchuld, welche 
um Gebraude bei ber mit Br. Maj, dem Agifer der 
Berne, in Folge des Wertragesvom 10. Mai dies 
es Jahres zu machenden Theilung der Schulden ger 
eignet feyn follten, nachdem er fie gehörig annullirt, 
befonders aufbewahren. 

34. Bon der Publikation des gegenwärtigen De⸗ 
kretes angerechnet, fol die Liquidarien der Schul⸗ 
den derjenigen ehemaligen hanndrerfen Provinzen, 
welde durch den Vertrag vom ı0, Mai d. J. Uns 
verblieben find , mir der Beneralliquibarion des Abs 
nigreichs vereinigt feyn, Diefem zufolge (ofen alle 
hierauf Bezug habende Papiere an ben. Generaldi⸗ 
reftor ber Amertiiationsloffe geſchickt werden. 

35. Unfere Dekrete vom a, Mai und i7. Mon, 
1808 , und vom 29. Juli und 29. Aua, ıBıo, fals 
Ien fortdanernb in Votziehung gebracht werben , 
infofern die Beftimmung berfelben nicht durch gegen⸗ 
mwärtiges Dekret zuruckgenommen find, i 
36. Unfer Minifter ber Finanzen , des Handels 
und bes Schatzes ift mir ber Volljiehung des gegen: 
wärtigen Dekretes beauftragt, welches ın das Geſez⸗ 
bühetin eingerückt werden fell. ' 

Gegeben in Unferm Palafte zu Kaflıl, den oz, 
DMov, ıBıı , im 5ten Jahre Unferer Regierung. 

Sierongmus Napoleon. 


Stuttgart, vom 10. Dezember, 


Der kaiſerl. Öfterr. Bothſchafter am kaiſerl. fear 
Hof, Für von Schwarzenberg, ift auf feiner Nüds 
reife von Wien nah Paris, dem 9, Dezember. im 
Stuttgart angelommen, 
Straßburg, vom q. Dezember. 


Hr. v. Humboldt iſt geftern von bier nad Paris 
zurückgekehrt, nicht um eine Reife nad Aflen ju uns 


ternehmen, wie neulich mehrere deutſche Zeitungen - 


gefaat haben, fondern um bie Herausgabe feiner 
Werke fortjufegen, welche bie Frucht feiner Meife 
nad Amerika find. 


EEE LEE 


Nichtpolitiſche Gegenkände 
Briefe aus Oftindiem, 
(Bortfetung.) 

Mach kurzer, angenehmer Fahrt erreichten wir 
bie Infel Krakaterud, die mitten in der @unbaftraße 
liegt, und wegen eines heißen Bades ſehr beruhmt 
iſt. Die ganze Infel ıft außerordentlich gefund, und 
daher ein Aufenthalt der fieden Batavier. Allein 
nur reihe Leute Fönnen hierher geben, ba Alles 
fehr theuer und Baum zu haben, und der Duodez» 
Bönig diefer Inſel, der den größt:mö;liben Nutzen 
sieben will, ber eınzige Krämer ift, Die Eingebornen 
follen fehr gute Aerzte feyn. 

Eben fe rafh fhifften wir die drei Schweſter⸗ 
eilande, Eleine niedrige Infeln, vorbei, bie nur, 
ihres fhönen immergrünen Anblicks und ihrer male» 
riſchen romantifhen Küften wegen, dem Auge ein 
liebliher Punkt find, mehr als Queer im Weg, 
die mitten in der, bier nur einige Stunden breiten, 
Einfluch der Sunbaftraße in die Sundaſee fi aus⸗ 
ſtreckt und näher an der Ferfenfpige Sumatras liegt, 
fo daß man bei ftiller, ruhiger See mit ber Trom» 
peterfhnede (ih vernehmlih machen Fann. Allein, 
rubige See ift bier ſehr felten. Ungeheuer woget 


“der Kampf des indifchen Ojeans mit dem tfdinefl« 


ſchen Meere ; fuͤrchterlich ſchaͤumen die Brandungen 


* 


mit Donnergeheuf gegen die Korakienfelfen, und bie 
ſchrecklichſten Stürme find gewoͤhnlich · So wie wir 
nur mit ungeheuerer Anſtrengun die Lampoon · Bai 
auf Sumatra links im Rüden batten, fieng unfer 
Paufator an, etwas Unverftändliches zu murmeln, 
was,’ fo viel ich erfahren konnte , ein Dantgeber 
war. Die Ruderer dagegen, denen Kap. Korreft 
ein Geſchent von Reisgrütze, Branntwein und 
Arelanüffen mit Betel gemadt hatte, fangen oder * 
ſchrieen vielmehr mit Beer Stimme, fih zu ber 
feiern, ein Ruderlied. (8: ): 


Avertifement“ 


Here und Madame Leblanc, und Profeffor 
Schuͤar, werben bie Ehre haben, bei ihrer Durch⸗ 
zeife, heute Freitags den 13. Dezember im biefigem 
National Theater verfhiedene Vorſtellungen zu ges 
ben. Die gedrudten Zettel werden das mehrere 
anjeigen. 

— — — — — 
Rotteriezjgiehbunmg. 

— Mähften Mittwoch, den 18. b., Mergens um 8 

Uhr , foll die Ziehung der ıtem Kaffe, aater-. hiefle 

Botterie in dem Saal des Hauſes Limpurg ver 
—— er Belieben hat derſelben beijuwohnen, 
Bann fid dort einfinden, 

Frankfurt am Moin, ben »2. Dezember ıdıı. 

Bon Lotterie Kommifiens 
wegen. 


— — — ———— — — — 

Ein Viertel⸗Loos Nro. 2939. aus der Sten Klaffe der 
Sanauer Korterie ıft verloren gegangen, deren Ankauf 
geiwarnt tird, indem ſchon die nöthigen Worfehrungen ger 
‚roffen find. 


—— — — — 0 — 
Die Gönner und Freunde der Oſtindiſ3e5 Rifı 
fie m benachrichtige ih, daß diefe mehlchätige Unflalr nie 
eingegangen if, ſondern ununfertrochen fortgeießr wird ; 
wiewehl ih wegen des, durch deu Serfrieg gebemmrn 
MBriefnwehfeld mie dem Wuslande , jegt noch Feine Riis 
fionsnahridten ım Drud hesautgeten fann. 
Beiträge zur Untergä ungder Miffion, wers 
de ich ferner, wie bisher, danftar in Eupfan nehmen, an 
i ; neh e abliefern, und in dem Baden Mifiends 


** Öffentlich anzeigen. 


v . t. ıBrı. 
D. &: org Chriftian Anapr- 
————— 


|———— 

Qu der Mannes ſchen Buchhandlung in Eiberfeld ift er» 
ſchienen und in der I- E. Hermannfden Buchhandlung in 
Sranfiurt a. M. zu haben: . 

Di jeren. Etwas ganz Neue? zum Newjahröges 
ent: für aufmertfame Sınder , vom einem ihrer 
aufricptigften Freunde. Gehelt 6fr j 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
* 


Den ız, Dez. ıBıı, 


Papier| Geld 
ER — — 


k. Sıcht | 4363 = — 

Amllerdam in Cour. a gr 1368 — — 

k. Sicht | 1484 — — 

Hamburg ...... a Monat 148 I — 

i k. Sicht | —— — 

London „ser rer» a Monat = je — 

: k. Sicht | 78 ih 

Pıris m. ern n0® a Monat 74 — — 

k, Sicht | 784 — — 

Lyon. er sos0.. Are 77% — — 
. Bicht |— | 9 

Wien zone. * ee So 

. Bicht | 100} |— — 

Augsburg · · · · · 34 Monat | 944 |= — 

k. Sieht | sol = — 

Bremen... ».** 9 4 Monat | 108 — 

%. Bicht | 1013 [= — 

Basel zer. * a Monat 2101 Be —— 

e ie RT re 

Leipzig ; „ Mnder Moll im 


RER — Berg 
dein Departement 

Ganton ‚Däffeidorf . 

Da die Eheleute Johann Mühlınfiep am Derendorf bei 

der heutigen Gerichtsfigung um bie Rech at ber Guter 
Adtretung angekanden haben ; fo werben alle 
an gedachte Eheleute, oder beifelsen Ebenorfah Wirth Jacob 
Busong ju Derendorf ii we zu berfelben Bor« 
brinaung und Juſtiſtzirung bei hiefigem Seridyte mitieiner 
u edlidyen Fri von 6 Wochen unter Strafe der Aue 


fdliefung vorgeladen. . \ 
Dapsibert im Hauptgerichte ben 14. Revember Br. 
Zur Brolaubigung. - 
Hoffmann 





Me diejenige, welche aus irgend einem Grunde, eü 
nen Anſpruch an die Berlaflenfhatt des mir Hinterlaſſung 
eines Zeftamentt , berfiorbenen biefigen Burgers und Bud» 
druders , Job. Fram Wallderr , machen: tönen glau· 
ben, werden hiermit öffentlich vorgeladen, innen 

drei Monaten 

von untem gefeptem dato any diefe Anfprühe dush einen 
dazu gehörig legitimirten Gerichts + Procurator, in unter zeich⸗ 
meter Canzlei, anzuzeigen 7 undg ſol ve fofort auszuführen, 
bei Vermeidung, dak wibdrigenfall$ elapso termine, dere 
nangren Teftamenterbin, mit der nachgeſuchten Immiſſton 
in die fragl. Verlaſſeaſchaft ohne Kaution, werde wullfaber 
werden, auch fünftig feine iveitere Yadung , denn an biejo 
ger Gerichtethure, und zwat, mur ju Anbsrung des, nad 
ertolgter Reproduction diefer Ladung ergebenden Beicheids, 
werde erlaflen werden. 

Frantfurt a. M, den 1. Oct. ıBrı, 

di. 8.) Stadrs u. Landgerichti-Eanzellei. 





— — rG r — — — 

Wirkenkods Bücher : Kupferſtich » Gemälde » Hat 

ren s Alterthümer « und Kunſtſachen⸗ Pe * 

Die in unſern Blattern ſchon für einen früheren Zer⸗ 
win, ben 15. Jan. ıBız angekündigte, bisher aber *1 
ſchobene äffentiiche Auctlon des in ien verftorbenen 8 E. 
Hofrathes I. Melch. Edlen von Birtenſtock binterlaffenen 
Bücher: und Kunftfammiungen wirb nun im Lünftigen Jahre 
nad folgender Art abgehalten werben. . 

») Wird am 14: Hornung ıBıa mit MWerfleigerung bee 
Biblierhek und zugleich der die italichifhe und deutſche Schule 
enthaltenden erften Teiles ber Kupferflihfammlung nad) ber 
Ordnung ber gedrudten Gatalogen angefangen werden. 
Darauf folgt: 

”) Im März ber Werkauf ber Grmätbe, Hanbyeid 
eh —* übri er Kunftge —— wie ſolche in den 
en des tableaux et se «ic, DEE net 

8) a ite il Kupf on 
ee zwe ber erftifammlung ‚, ber bie 
niederländifche franzoſiſche und eugliſche Schule begrei 
a a ya werben. . ——— 
ommiſſionen ehmen die Bekiſche ‚Bin und Kid 
lerſche Buchhandlungen, mb bie Hrn Kun und Arturie 
und Maifd; in Bien. Pr. Univerlitätes ator Beigl, 
und Hr. Magifiee Gtimmel in Beipzig. Hr. Kunfthändler 
auenbolz in Kurnderg. Hr. Buchhändler Simon und bie 
reſteifche Kunſthandlung in Brankfurt am M, we auch bie 
e zu haben find. 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M, 
Papierj Geld, 


LEE — 


Den ıa. Dez. ıßıı, 
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* kondon, vom 30. Movember, 


Nach dem geftrigen Berichte war der Geſundheits ⸗ 
zuſtand des Königs noch immer der nämlicht, ber 
snig fährt fort feine verſchiedenen Mahlzeiten, 
wie gewöhnlich, zu halten, und hat wenig ’ 
— Nach ben geftigen Papieren aus Dublin 
ſcheint der Generalprofurator gemeigt zu fepm, die, 
gegen die mit Herrn Sheridan vor Serie geſtell⸗ 
sen katheliſchen Gentlemens eingeleiteten Procedus 
ran, in bie Fänge zu ziehen: man will fogar unter 
der Hand willen, daß er entichleffen fep, fie ganz 
fallen zu laſſen. ö 

— T. A. Madenfle fteht im Begriff von der Res 
Hierung mit Aufırägen nah Gizılien geſchickt zu 
werden, ; 
— Briefe aus Martinique bringen bie Nachricht: 
wit, daß mehrere Individuen, melde an ber neulich 
auf biefer Infrl entdedien Berfbwörung. Anıbeil- 
genommen hatten, zum Tode verursheilt, und pin» 
gerichtet worden fepen. 

— Geftern ſellien die Kornbrandbweindrenner mit 
den Miniſtern cine abermatige Konferen; haben ‚als 
ihnen bie nachſtehende Nete zugeſtellt worden if: 

Am 28, November ıdıı. 


Die königl. Regierung bat die Abfipt, bald 


mödglichft dem Parlament eine Bil zur Erwägung 
vorzulegen, um deffelbe dadurch F veranlaffen, bie 
dermalen die Zuckerraffinerien befchränkenden Abs 
gaben , auf eine gewiffe beſtimmte Zeit ju vers 
singern, . 

— Die Merning.Chroniche erffärt die fo erſtau⸗ 
hungsmwürbige Erhebung der Bamilie Wellesley und 
fhreidt ſolche einer langen Rebe zu, melde Lord’ 
Morningten (gegenwärtig Marquis von Wellesley), 
dor mehr als 20 Jahren in dem Unterhaufe hielt, 
In welcher er fehr ernfihaft auseinander zu fegen 
ſuchte, daß Frankreich in feinem damaligen Banker 
rettjuftande dem Belde und den Streitkräften Breß- 
Brittaniend unmöglich länger als ned einige Moe 
nate zu —— im Stande ſeyn würde. Man 
fiebt daraus, mie vielleichter es ſey, in das Minis 
fterium als unter die Propheten aufgenommen zu 
werben, i 

— Aus Nottingham wird vom arften gefchrieben, 
doh an dem vorbergegangenen Sonntage, zu Bat- 

ord, 30 bis 40 Fenſter eingewerfen werben feyen. 

m Tage darauf mährte der Tumult noch fort und 
dehnre ib fegar Bid zu dem nächſten Dorfe aus, 
ohne dok man ihm Einhalt shum konnte. Die Aufs 
rübrer (fege der Bericht hinzu) , find fo verwegen 
neworben , daß fie an hellem Tage Auf effener 
Straf: Dietftähle begehen und den Geplünderten 
neh obendrein in das Geſicht lachen. j 

Men tinem aus Gifen in Afturien fommenden 
Schiffskapitain, iſt man durch tin Schreiben von der 


Ne 348. Samftag, den 14, Dejember 


laf. . 


1811. 





+ 


Einnahme dieſes Plages witerrichtet worden. Made 
fiehendes find die Worte, in melden diefe Mach⸗ 
richt enthalten ift. . 

Die Tone find, 4000 Mann ſtark, vers 
»muthlich eıne Abıheilung von der Armee dei Bes 
»herals Bonner, welcher fid dermalen ih ber Pros’ 
»oinz Leon befindet, am bten diefes Menats in @ir 
»fon eingerückt, und befanden fidy bafeibft noch bei 
»meiner Abreife.e : ' 

Nah den jüngften Neuigkeiten aus Cabir fehlte 
«ed wenig, daB man den General Balleiftercs bei 
einer von ihm vorgenemmenen Rekognekzirung zum 
Gefangenen gemacht hätte, einer von den ihn bes 
gleitenden Adjutantem fiel in die Hände des Feindes. 

Die Franzoſen haben bie von den Spänıern bei 
dem Fort Figueras errichteten Werke zerftdit, 


Neapel, vom 23. November, 


Am verfichiemen Montag befuchte der Ania die 
Auinen von Pompeli. M, wurden von dem 
Miniſter des Innern und von dem Hin. Generals 
Direktor der Diufeen empfangen und giengen durch 
eine neu entbedte, mit Dteinen vom Wefun bei 
pflafterie Straße. Sie unserfuhten mehrere ın 
berfelben befintlihe Grabmapier., Man grub in 
allerhoͤchſtihrer Bepenwart nad, und fand a filber« 
ne Löffel, einen gelbinen Ring, einen Karniol, in 
welchem ein Käfer inkruflirt war; eine fonfularifche 
Münze, einen Meinen Trichter, eine giäferne Platte 
und eine große Menge Dafen von Bronze von ver 
ſchie dener Oröße und fehr zierliher Gorm. S. M, 
ſchienen mit dem Eiſer der Arbeiter zufrieden und 
ließen ihnen Beweiſe ibrer Breigebigfeir jurüd. 

. Vom 35. Einige Flüchtlinge aus Eijılien has 
Ren uns Zeitungen aus Meffına mitgebradı, welche 
über den neueſten Ausbruch, des Aetna folgende 
nähere Umflände enthalten: 

Man bemerkte ſeit einigen Tagen in den öftfi- 
ben Ihälern des Netna und befonbers nahe bei dem 
Torre bei Philefofo (Phileſephenthurm) mehrere 
Deffnungen, aus welden Rauch aufflieg, das fihere 
Kennzeichen einer innerlihen Gaͤhrung und eines 
nahen Audwurfs. 

Am ab. Oft. hörte man zum erftenmale ein 
dumpfes Briten, welches dem Auswurf ummittel» 
bar voranzuge hen pflegt. 

Am a7. bes Morgens fah man aus dem Thale 
bel Bue (Ochſenthal) eine die Rauchſäul⸗ auffleis 
en und an dem Abende bes nämlihen Tages Öffnete 
ch ein newer Krater, welcher nah allen Nihtuns 
den bin eine ungeheure Menge brennender Mater 
tien auswarf. 

Am 28. war die Aſche ſchon bis nach Meſſina 
und in die Ebenen von Melazje heruntergelommen, 
Obgleich die neue Oeffnung in der Tiefe entitanden 


war, fo flieg bie Feuerfäule demungeachtet fo 5 
daß fie über ale das Thal behertſchenden Anhöhen 
Bene Die Lava nahm ihre Richtung ag 
» Hanns nad dem Thale von Euramen, welches unter 
halb jenem del Bue gelegen if, und ungeachtet ſei⸗ 
ner großen Ziefe ing Zagen volllommen angefült 
wurde, fodann nahm fie ihren Weg rechts in der 
Richtung nah dem Thale von Mufarra, welches ge 
genwärtig au ſchon ganz angefullt ii N bat 
fie, wil,es heiffg Feine % 
gen angerichtet, bie Felder, welche fit kberfitäinte, 
waren gröftentheild entweder unbebaut oder trugen 
dchitens etwas Genfterpflangen; allein der Außs 
ruch währet noch ımmer fort, und ſollte die Lava 
nachdem ſie Muſarra angefülle-hat, mod tiefer in 
die Ebene herabfteigen, dann würde ber Schaden 
nit ap beregnen ſeyn. > 
. ien, vem 7. Dejeniber. 
Se. Mojeftät geruheten,, dem Abten des Stiftes 
Mär, welder nebſt feiner Opmmmaflät. Rehranftalt 
eine Erziehungs: und Convictd Anſtalt zu errihten 
anſuchte, die alerhödite Bewilligung, hiegu in ben 
fhmeichelhafteten Ausdrachen für fih und fein Stift 
zu ‚ertheilen.. Die Eröffnung biefes Convicts ger 
(dab am 7. Mer. d. 
Feierlichkeit in Gegenwart des, Kreishauptmanns 
im ®. O. W. W., fo wie mehrerer angefehengr 
Standesperfonen, und Eitern, bie ihre Söhne die» 
fem gemeinnüpigen Inſtitute Üßergeben haben, wils 
ges unter. der .eunfichtsorllen Leitung des würdigen 
Abtes dieſes Stiftes fr die Bildung und Erziehung 
der Far zu den beften Erwartungen berechliget 
; an kennt hier bie Antwort Sr. Paiferl, Mojeflät 
auf die Vorftelungen der ungarfhen Stände, rom 
u. 
des Rd Palıtinus in hıefiger Hauptſtadt, 
3* ber, Niefen Gegenſtand, unter dem DVerfig 
&r. Baifer!., Maj., sine Miniſterialkonferenz gehats 
ten, welcher ale Minifter und Deputirten der Erbe 
länder beimohnten. . 


7 Waris, vom 0 Dezember. 
— Goſtern nach der Meffe mar 'bei Hofe Aubienz, 
and zu Mittag groſe Parade, ber Kdrrcuffelplag 
wurde von den auf ihm liegenden Steinen gereinigt, 
und ein? areſe Anzahl an Truppen, welche zum Theil 
erſt des Morgens aus ben Gegenden von Paris eine 
» gerlft waren ‚ erfliliten denfelben , fo wie den Kalk 
des-Poudre und bie Strafe ron -Ridoli. Eine etwas 
Palte aber trodene Luft beafinftiate diefe Heerfchau , 
fo wie die Neugierde einer ungeheuern Menge von 
Aufbauern‘, Melde alle Fenfter umd ſelbſt die Däs 
Ger der bemadbarten Käufer befezt "hatten, und 
dieſem grefen Gemälde gleichlam zumRahmen dienten. 
“ 8, M.der Raifer, begleitet von mehreren Mat« 
fällen des Reichs und Staabsoffizieren , nahm fti« 
nen Play bei ber grofen Pforte des Schleſſes, und 
die Rerüe beqaun. Es defilirten nah und nad, 
unter dem "Shall: einer Eriegerifhen Muſik, ver 
S. M. mehrere Linien, und leichte Infanterieregi« 
menter, Ernatifche Grenadiere und Jäger, die bel» 
landiſche Grenadiere, ein Schweizerkorps, bie Gre⸗ 
hadiere und Yäger der Garde zu Pferd, fo wie jene 
ju Ruf , nebſt den Dragenern und mehrere Kom⸗ 
dagnien ber Teihten Artillerie. Leber jedes diefer 
Korns hielt S. M. Infpektion, und Tieh daffelbe ver⸗ 
ſchie dene Evolutienen machen, Die Heerſchau währte 
4 Stunden hindurch, wähtend welchen der Ausruf: 
Es lebe der Kaifer ! mehrmals die Lüfte erfüllte. 
&. M. der König von Baiern hat durch Se. 
Erzeil. den Ar. v. Cetto, feinen bevolm. Minifter 
bei S. M. dem Kaifer und König, am 5. Dez. den 
neugebobrnen Sohn bes Hrn, v. Belinaye in ber 
M arrkirde zu St. VBincen, von Paula in feinem 
Namen eus der Taufe zu heben gerubet. Die Gemas 
fü des Hru.,v. Belinghe ift eine Enkelin des verftors 
enen Drau, v. Beralio, melder in baierſchen Dien⸗ 
fin Feidmatſchall und Gouverneut gewefen iſt. 


onders große Verwüͤſtug⸗ 


%. mit einer angemejfenen, 


Nov. , noch nicht genau. Kurz nach der Ankunfs, 


c 


4 


2 


Der Hr. Graf v. Winzingrode, bevollm. Mir 
niſter S —* i 


bes Königs ven Weſtphalen, iſt vor ei⸗ 


nigen Tagen gu Paris angekommen. 


— Der gröfte Theil derjenigen Familien, welde 
ihren in England (ju Dartmoor) gefangenen Ans 
wandten Unterflugungen jufenden „ adreſſiren 
fe Anweifungen nah Dartmouth, einen Heinen 
Seehafen, in weldem fid aber kein einziger Kriegs⸗ 


z 8816*8 befindes. Dieſe Verwechelung ber Namen 


ommt daher, weil man in beinem einzigen geogras 

phiſchen Mörterbudiden Namen Dartmosr fin« 
det, welches eine neue errichtete Anlage in Des 
vonshire, inder Nähe von Plymouth if. Das nad 
Dartmoutb gefendete Gelb bleibt daher daſelbſt 
eft 4 bis 5 Monate liegen , bevor e# in die Hände 
derjenigen Perfonen gelangt, für welde es beſtimmt 
iſt. Um diefes Geld alſe geſchwinder zu befördern , 
mus man ebnah Darsmoor in Devonshire 
abreffiren. 

— Ein Schreiben aus Delfjpl, vom +, De. , 
enthält Folgendes: Mit Leidweſen vernehmen wir, 
daß ein mit Betraide beladbenes Schiff , welihes ein 
nen Theil des aus der Wefer kommenden beträdtlis 
den Convois ausmacht, in ben Walten durch einem 
Sturm gezwungen wurde, fih auf die Kuͤſte zu 
werfen; allein man verfihers , daß doſſelbe Beinen 
grofen Schaden gelitten hätte, wieder fütt gemacht‘ 
werden und feine Fahrt fortjegen werben koͤnne. Mau 
rühmt beſonders den Eifer der Douaniers und der 
Einwohner welche ſich beſtrebten, dieſem Schiffe 
alle mögliche Hilfe zu leiſten. 


Berlin, vem 30, November. 


Der als Dichter bekannte Hr. Heinrich v. Kleiſt 
und feine Freundin Madame Vogel harten gemein« 
ſchaftlich den Entſchluß gefaßt, ihrer Erifteng ein 
Ende zu machen, fie begaben fih am 24. im ein 
Wirtho haus auf der Straße von hier nach Pots⸗ 
dam, und von ba an das Ufer des fogenannten hei⸗ 
ligen Sees, wo Hr. Kleift feine Freundin mit die 
nem Piſtelenſchuß tödrete und fih dann felbft vor 
den Kopf ſcheß. Weiher fandten fie an Hrn. Bis 
gel durch einen Erpreffen einen Brief, in welchem 
fie ihm ihren Entſchluß ankümdigten und ihn baten, 
ihre Leichname zu beerdigen. 

Unferm Jah hunderte war, bies verſpricht wer 
nigftend der Werfaffer des untenftchenden, in un— 
fern Blättern. eingerückten merkwürdigen Artikels, 


. «8 aufbewahrt, die Rechtfertigung dieſes deppelten 


Selbſtmordes zu unternehmen. 
»Ubolphine Vogel geborne Kıber und Heinrich 


-d. Kleift baden am 21. Neo. gemeinſchaftlich diefe 


Welt verlaffen, aus reinem Werlangen nad einer 
bejfern. Weide hinterlaffen freunde und Freundin" 
men, und dazu gehören nicht blos diejenigen, welche 
fo gluͤcklich waren, mis ihmen au leben, fondern bie 
derwandsen Geiſter aller Jahrhunderte :_der Wer 
— ——— ber Gegenwart und der Zukunft. Die 
en halte ih für Pflicht, nad dem Wunſche und 
mit dem Beiftande meines Freundes des tiefbetrübr 
ten Batten ber Verewigten, einige Bruchſtücke über 
bie Kataſtrophe vorzulegen, welche ihrem Leben 
ein Ende machte, und das fol hoffentlih ned in 
biefem Jahr gefhehen. Das Publitum Bitte ich, 
fein Urtheil bis dahin aufzufhieben, und‘ nidt = 
Weſen lieblos zu verbammen, welche die Liebe und 
Meinheit ſelbſt waren. Es iſt von einer That die ’ 
Rede, wie fie nicht alle Jahrhunderte geſehen har 
ben, und von 2 Menſchen, die nit mit einem ger 
möhnlihen Maaßſtabe gemeffen werden können. Ob 
es mir aber gelingen wirb, der bloßen Neugierde 
derer zu genügen, die gleih dem Chemiker — nur 
ohne feinen Beruf — nit eher ruben, als bis der 
Diamant in gemeine Kehle und Gas verwandelt 
Beauat, baran zweifle ich ſelbſt. Diefen rarbe-i 
ehr, die angekündigte nur für Freunde und Freun⸗ 
binnen in. obigen Sinne, beflimmte Schrift, nicht 
au leſen, wenn fie diefelbe auch zum Welten dar 


wehlthätigen Anftalt, für welche der Gran uam 
iſt, kaufen ſollten. Peguilheu, ald Vouſtreker 
des letzten Willens der beiden Verewigten.« 
—Muünchen, vom 9. Dezember. 

Anm 24. Nov. brannten Abends unweit Kronach 
a4 Scheunen eh, vollgepftepft mit GOetraide, Stroh, 
Heu, Salz, Faſſern u.f.w. Das Feuer ſell durch 
das Tababrauchen zweier Dreſcher, bie fih dies 
wide wollten wehren laſſen, entftanden feyn. Man 
fhlagt den Schaden auf 40,000 Gulden an. 

Das koͤnigl. Renierungsblatt enthält folgende 
Verordnung vom ı. Dezember: 

»Wir Marimilian Jeſeph 16 ıc. Es if 
Uns die Anzeige gemacht worden, daß, ungeachtet 
durch die Konſtitutien des Reichs alle vorbin beſtan⸗ 
denen befonderen Verfaſſungen und Privilegien der 
einzelnen Previnzen ailacheien worden, dennoch 
einige Lanbgutsbrfiger fortfahren, in der vormalis 
sen Landfaffen: Uniforme Öffentlich zu erſcheinen. 
Wir geben baber Unſern Generalfemmiffariaten , 
fd wie den Rommiffariaten in ben Städten Augsburg 
und Nürnberg auf, dergleihen Uebertretungen bes 
gegenwärtigen Werbotes auf Befund abzuſtelen.« 


Solothurn, vom 30. Movember. 


Se. Erjell. der Hr. v. Talleyrand, franz. Minis 
fter , ik am 35. d, bier angefommen, und hatte eine 
Konferenz mit Sr. Erjell. dem Landammann. Leites 
ver ladet vermittelt Umlauffchreiben die Kantondres 
sierungen ein, auf einen gewiffen Damarietti, von 
Cacciorna , welcher den Pohmeifter von Tavernettes 
auf dem Mont Cenis ermordet bat, ein wachſames 
Auge zu baden. Man glaubt, er habe fi in bie 
Schweiz; geflüchtet, und verlangt deffen Auslieferung. 


Bern, vom 6, Dezember, 


Der Landammann der Schweiz hat durch «in 
Kreisfreiben , vom a5. Nor., die Kantendregieruns 
gen in Kenntniß geſezt, ſowohl von der Nüdtehr des 
Örn. Blirgermeilters v. Reinhard von Paris , ald 
von ben Urſachen, die, nachdem die Tagfatung feine 
Sendung für beendigt erklärt hatte , feinen längern 
Aufenthalt in jener Stadt veranlaßten. 


— Durch Kreisſchreiben, vom ab. Nov., theilt 
ber Landammann der Schweiz ben Rantonsregieruns 
u eine Zuſchrift des franz. Minifters, Grafen o, 

alleyrand,, vem 23. mit, worin berfelbe dem Land⸗ 
ammann bemerkt, daß feit einiger Zeit aus den neuer⸗ 
Id mit Branfreih vereinigen Ländern , insbefen» 
dere aus Rom, Toslana , Jlyrien, den Hanfes 
ſtadten, und vorzüglich aus Helland, zehlreihe In: 
Dividuen dur die Schweiz reifen, barinn Aufent« 

alts- und auch wohl Miederlaffungäbewilligung ers 

Iten , ohne daß die franz. Geſandiſchaft von ihnen 

enntnif genemmen habe ; deshalben müße er den 
Landammann einladen , bafür jun forgen, daß in 
Bezug auf diefe neuen Angehörigen bes frarlz. Reichs 
velfommen die nämlichen Polizeimaasregein beob⸗ 
achtet werden, mie für alle Franzoſen überhaupt, 
und daß mithin denfeiben, ehe fie ſich bei demfranz. 
Minifter gezeigt, und ihre Schriften von ihm in 
Drdnung befunden worden, ihnen weder Aufent» 


halts⸗ noch Niederlafjungsbewilligung ertheilt wers , 


den folle. Der Randammann ladet die Stände 
ein, biefem Verlangen in allen verfommenden Fäls 
len zu entſprechen, und demfelben gemäß zu handeln. 


ECarlsrude, vom 8. Dezember, 


Geſtern überreichte ber bisher an dem großher ⸗ 
zogl. Hof akkreditirt gewefene E, würtemb. außeror: 
dentliche Geſandte und bevollmächtigte Minifter, 

* General v. Wimpffen Exz., Sr. k. H. dem 
SGroßherzoge fein Zurückberufungsſchreiben, worauf 
der nunmehrige im gleicher Eigenſchaft alkredirte 
Sr. geheime Rath und Kammerherr, von Dar 
menfen- Erj., fein Beglaubigungsigreiben S. 8.9. 
sinhändigte. y 


Beide Herten Oefandten wurben hierauf bei Jh» 
ver kaiferl, Hoheit ber Großherzogin finigeführt, und 
um Mittag zur großherzogl, Tafel gezogen. = 

Frankfurt, dem ı3. Dejember, 
Geſtern paflirte ein von Berlin nad Paris ge⸗ 
hender franz. Kurier bier durch. 


RNichtpoln iſche Gegenflände, 
Briefe aus Oftinbien, 
(Bertfetung.) 


, Wir waren glüdtich in der Sundaſee, bie um fo 
reigender dem Auge ift, da man fie bei hellem Wetter 
fa. ganz überfehen kann, und unfer Blick überall 


auf größere und kleinere, bald grünende, bald wald. 


reihe Eilande ſtößt, öfter auch ven Vulkanen eri 
ſchreckt oder flaunend unterhalten wird. So erin» 
nere ih mid einer ſchoͤnen Naht, we wir, ron 
Bendſcharmaſſing aus, im die Molukkenſee ſteuerten 
und das hohe prächtige Schauſpiel hatten, drei- 
Vulkane in ——— Arbeit zu ſehen. Sternenhell 
war der ſchoͤne Simmel über uns, ruhig wallten die 
Wellen, vom blaffen Mondenfchimmer verfilbert, 
ader grau'nvell überftrahlt von dem flammenden Roth 
ber Beuerftröme, die fi vor uns bed in den mei» 
ten Himmelsraum erhoben. Gerade ver uns bie 
brennende Inſel in der Nähe von Ambeina, und 
links und. rechts jwei andre Wulkane, die mit ein» 
ander zu mwetteifern fchienen, und mit ihren glühen« 
den Beuerfträmen felbft das Meer befämpfien. Ma. 
leriſch fhlängelten fib die glühendrerhen Streifen 
ber Lava um den dunkeln Berg, deſſen Gipfel bald 
bonnerte, bald euer ausmarf, Meberhaupt ik Wohl 
Beine —— reicher an Vulkanen und den daraus 
u den Erbbeben, als Oftindiens Inſeln. 

ie find im Wahrheit unzählig, denm jedes Jahr 
kürzt alte zufammen und ruft neue, fürdterlicere 
bervor. ‘Der mertwürdigfte, nad bem ſchon feit 
mehreren Jahrhunderten fa unaufhoͤrlich Abenden 
Zagal auf Djava, unter allen, bie ich gefehen babe, 
iſt mir doch ber Oruioru auf ber Weſtſeite Borneo's 
geblieben, der gerade als einzelner Berg aus der See 
bervorfirebt, und, treßin feın Haupt bis Abi⸗ Wol. 
ben bebend, die ihn. umfphlende See mik immer 
neuen Feuerſtrͤmen bedeckt. Ich werde fpäterhin 
Gelegenheit finden, auf ihn zurüd ju kommen. Er 
it, nah dem Blauben ber Eidahaner, des Gatans 
Peg weswegen ſich ihm Bein Eingeborner -auf 
halbe Seemeilenweite nähert. (8. f.) 


Avertiffements. 


Geſtern wurben folgende drei Biefige 5p@t. Staͤdt⸗ 
obligatienen , ald Mro. a5ı von fl. 500, Mio. 484 
von fl.250 , Nro. aıb von fl. 250 mit Coupens, 
vom 10. juni ı8ıı anfangend, vom ber Nleue-Kräm, 
Braunfels, bis zum Marke verloren; da bereite bei 
einer loͤbl. Rechnungskommiſſion folhe Verfügungen 
un find, daß ſolche bloß dem rechimäfigen 
Innbaber von Werth find, fo wirb dennoch der reb« 
liche Binder erfuht , ſolche gegen eine anfıhnlide 
—2** im Strasburger· Hof Mro. 141 auf der 
Allerheiligengaſſe zurüdjuftellen. 


Es hat dem Allmäctigen gefallen, unſere viel. 
—— Mutter und Schwiegermutter weiland die 
ochwohlgeborne Sophia, Verwittibte von Lilten, 


geborne von Benditt, im 73. Jahre ihres Ledens 


nad ausgeftandener vieljährigen Krankheit und Lei⸗ 
ben, am 27. d., nachdem fie mis den heil. Sakra⸗ 
menten ber Sterbenden verfehen worden, zu ſich ir 
bie Ewigkeit zu berufen ; diefen für uns fo ſchmerz⸗ 
lichen Fall verfehlen wir dabers nicht fämmtlichen 
Angehörigen und Bekannten hiermit anzuzeigen, 
erl ben 28. Mev. ıBıı. 
Die hinterloffene Söhne, Toͤchter und 


Sqhwiegertoͤchter. 


geurtagertechnb 
betreffend. . 
Bıelanntmadung. 

Da ber Bouragt Accord für's Ariegsmwefen nähften, mit 

dei a6 Fannan', iu Ende gehetz fo fol damit Mitrwoch den 


18 December, Bermittond in ME ‚bei unterzeichneten. Ber ı 


hönde, ein neuek. Kusgebot vorgenommeu werben, mit bee 
Anmerkung : daß ber antectinde ‚eterant für Manazinlotale 
fetöft zu forgen babe; als wildes dem Artorbe:Preife einder 
dangen wird; fo wir nu) daß befagtes Locale innechalb der 
Stubtmauer beirgen -fenn müfle.: Die weitere Berbältniffe 
find täglid) in bem ehemaligen StadtsGangiei Zimmer zu 
vernehmen, 
Krankfurt ben 6. Detember 191. 
Ber Mairie Approvifionirungs » Settion. 

Auf fceiwiliges Anftehen bes Graſtich von Ofteniihen 
Huren a re wird hiermit bekannt gemadıt, daß 
Breltag den 77. ggember 1. I. Bormittaae g Uhr 10 Süd 
ıBıır Erifih don Dfteinifhe Beine hießſaen Wochethums, 
wovon die Proben Tage vorher om den Fcfern genommen 
werben können, uud Radymittans das Yiefige Gut fammt 
Gebäulihkeiten Stüdweiie von Herzogliher Landſchreiberei 
unter annehmlihen Bedinanilfen verffrigert werden fellen. 
.. Geifenpeim den 29. Mevemdir — * 

Herpoglih Naffauifche Landſchreiberei. 
G Bertram, 
Herzogliher Bandfhreiber. - 





— — 
:@rofhersogthum $rantfurt, 
Der Minifter ber Juftig, der Polizei und des Janern. 
Macht ji Folge Art. rı8 des Geſetzbuches bekannt , bat 
wel Bem broßperzogt. Juſtizamte Shiweinbeim Departimeni® 
Afgaffenburg nadfolgendes Erfenatnif erlaffen worden jey + 
1*8* Auszug bes Protokolls r 
. des Fürftprimariigen Broßherzogl, Frankfurtifhen Zafize 
amts. Schweinheim, dd. Afhaffınburg den 6. Row. ıBıt. 
ie Anforäe der E:ritenverwandten ber abmefenden 
FA ufabeiha Welgbadherin von Haibach an deren jurüde 
gelaſſente —— betreffend, if 
J 3 € 


. eib 

Da über das aussuführende Veweiethum durd bie biäoer 
führten Wormunbssehrungen dir Anfang eines 

Yarftiäen Weweifes gemacht worden; ſo 
\ die Abhdr der amgerufihen Zeugen Sobamn 
: Baumann, Johann Großmann, des Hın Meires 
Bahmer von Haibach über vie Komifenhent der lie 
faber;a Welubacherin ohne Rayriat rrtannt, zu 
deren Xbdör al6aann mod Tagtahrt beftinumt werden 
‚wenn gegenmärtiger Befheid nah dem Urt. 
bes Befehbuhs oteon Br. Grielleng beim 
Hin. Minifter ber Juſtiz zur Borlage, wird gebtacht 


n worden ſeyn. 

Hanau ben ab. Rovember ıBıı. , i 

wo. Greihere von Yibimi 
——— 








j ‚ Amts = Neviforat Wetchingen: . 
Biejenige, melde an den Burger und Kramer Kriede 
rich Gärtoer zu Merdingen eine Forberung Au maren haben, 
werden hiermit aufgefordert ‚ ihre \Apıderungen Mittwoch 
den 18. nöhflommmensen Monate Dezembor bei dem Amtare⸗ 
vifoeat Merhingen perfögntich aber durch Berotiadktiat ins 
zugeben und unter Worlegung ber in Henden badenden Drinie 
nal Doctumente zu liauidiren und um den BVBorzuggu frslien, 
‚ober gemärtigt au fein mon der ohmehin geringen Marie uud 

geſchloſſen zu werden. 
Mergingen den. »3. Rod. 1611 


Bei 
Deffinger. 





Anzeige für das fämmtlide Ihöne Gefchlecht. 
Kogmetif-für Damen 


unter ben zufälligen Stätsaötern , bie Mutter Nu 

tur ihren Lieblingen ipendet, if Sorperſchoͤnbeit wohl 
‚eines der fhäghariten , ein offürr Supfenlungsbiict in often 
gegenwärtigen und künftigen Berpäituilfen des Lebens. Ver⸗ 
aglicher iR indes bie Röshlgeftalt des Werben , nis jene 

4 Mannes. Diefer fanın mit weniger Aufmerbiamksit auf 
fich ſelbſt leicht bie feinige erhalten, aber — kaum yal ba 
Weib feine Belimmung als Satin und Miurier erfüllt, 
oder funfl einige#Erdenimgeimach erfahren, das ven beiden Traum 
des ren endet, io ficht e# feine Meise dasin welken. 
Hd doc if die Gchönneit für das andere Geſchlecht unendlich 

widhtiger , als für das männliche. 


Die hunft it in Befia fo mancher Mittel, nicht nur bie - 


achtigen Körperteize zu fejfeln, uud hre Macht ungeſchwächt 
duch‘ Reheneindrüde wirken zu laffen, fentern aut die ka 

der Jahee zu erleichtern, und inre Eindräde dem "Sharfblid 

der Aelt möglichtt zu enträden. Beide Zwecke vereint bas 

Kosmetifde Taihenbudy für Damen auf das Jahr ıöıa, 

us gefundpeitsgemäßen Schönpeitäpflege ihres Kbrpere 


durchs gange Leben, unb in allen Sebensverhättniffen, 
von Di. G. H. Th. 


Säreger. Mit ı Kupfer. 8. 98 
bunbeh-fl. r. sBr. u E 


weldges bei 8. ©. Brönner in Frautfurt · M. zuhaben iR. 
- Wiütter und Löchrer finden in biefem Bude eine, 
and Hnglärns Wejundpeitsquell gefäpfie: Anmeifuug dur 


zwedtmäpigften ‚Schöndeitspflege ihres Körpers in jeglichen 
eebendeerhältniffe. Die beiden erften Abſchnitie enfhals, 
gem biefe Gcdönzeitspflege im Allgemeinen, von brr Geburt 


an, nit nur durch alle deben⸗ ufen,, fondern auch währenb 
der monatlıden Periode, Der Schwangerſchaft/⸗ 
Rindberizeit, Zaͤugungs friſt und im fpätsen Atic. 
Der drirre Abſchnitte Ichrt die beſondere Schönheitspflege 
bes Hautorgand , fo wie einziner Webilde dc# mweibtiden Köss, 
perd: Des Gefichtsr yalfen, Buſens au pthaars / 
dee Augen däbne Arme, Hande und gune Der 
vierte Abfarnirs enthält eine Kuswahl geprüfter dußerer 
Syönns.smitiel, ale Bäder, Waſchwaſſer, Salben, 
und Pommaden für bie "Haut, KHaure, Haarpuders/ 
Zaar ſa minten Zaarwuchs beförderndr Mittel 
wogiziehente Wafchpulver , Faften und Seifen, 
Schönbeusmisel_für die Yiägelı Sebnpulpee, 
Bnhnlarwergen, Sabntinkfeuren, und Mitieı zur Pars 
fümirung bes undes Aibems und Der Yiafe. 

en; welhen die Kunſtſchminte einmal zum Bebicke 
nis geworden if, ober, wie bin Künftteriunen auf der Büine, 
von — Berufe aufgedrungen wird, findet im fünfien 
Abſchnitt mebrere Rorihriften zur Selbflbereitung: und 
gefabrloferen Anwerndungsart von mancheriei uafchule 
digen Schminkjorten, mebit ven Unterfheldungejeichen derſel⸗ 
den von ſchlechtera und ſchadlichern Schöngeitd» und Scm.nk« 


mitteln , wie fie ofr im Handel vortemmen. Dir Yubang.” 


endlich giebt einige Borfäpriften zur Gelbfibereirung verfarien 
dener Simmerlufrreinigungsmittel, Simmer» Bleis 
Der: WWäfcbe: und andere jur weiblichen Bosmerif: 
gehörigen Parfüms. ' 

Diefes gemeinnäsige Taſchenbuch⸗ bis der Verfafs, 

Keutigplanns gebiloeten Müttern und Köctern weint, eignet 

nit nur zum würdigſten Geſchent au biefelben; fonderm 
ift auch jedem Fraͤuenzimmer als ein unentbegriiähe® 
Hätfenud befonders zu erapfeylen. 


— — — 
Wei Untergeldinetem iſt fo chen fertig gemorden : 

Verzeigaig aller zwiſchen Ofen wad Mihaeli ıBı 1 ers 

fgienenen Büder welches unentgeldlich ausgegeben wird. 
Zugleich ift daſeldſt zu haben: 

Alle neue Zafhenbüher für bas Jahr 181%, 
fo wie eine vorzäglid, ſtarke Auswahl ber vorzaglichſten und, 
nüstihften Kinverjhriften gebunden, für jedes Alter beibertei 
Geihledhts ; eben jo eine Dienge Bücher verſchiedenen Irhalte, 
imaleihen Zeihenbüder, Girid» und Sticblcher u. f. m» 
meiche ſich dazu eignen Erwachſene gegenſeitig damit Geſchenke 
machen können. 

Für Kinder ift cs gemiß das erfreuiihte Geſchenke zu ber 
vorftehendem Weihaechts — Oder Reujaprsfefte ein ‚autos 
nüglies Bud verehrt zu ethalten / auch für Spiele me 
nüslihften. md angenegırhen Unterhaltung it zu diefem 
Enpjwede geforgt. 

.& Brönner, 
auf und hinter dem Pfarreiſen. 








Sroshberzgosthbum Berg. 
Rhein Devartement 
Ganton Däüffelborf. 

Da die Eheleute Johann Mäpinflep zu Derenborf bei 
der heutigen Berichtsfigung um die Mehtewohlthat der Hüter 
Abtretung angeftanden haben ; fo werben alte @länbiger, wriche 
an gedachte Eyeleutt, oder verfelden Theeohad Wirth Jacob 
Pusoag zu Derendorf Forderungen haben, zu verjelien Bor⸗ 
bringung und Yußtiizirung bri birfigemn Gerichte mit einer 
unerfiredtigen Feiſt aon 6 Wochen water Strafe der Aus⸗ 
ſchließung vorgeladen. 

Düfjetverf im Hauptgerichte den 14. Rovember Bir, 

Zur Beglaubigung. 
Hoffmann 
— — — — — — — — —ñ— —— 

Alle jene, welche am die Verlaffenfhaft dis mit Hinter 
leffung eines Teſtanientet daher verftoriunen Fe P. G. J. 
Serren Dberfitieutenont und Gommanbanten des Hularems 
torps Anfeim Pingel aus irgend einen Mediägrumd erw 
zu fordern haben, werben ouf Anſuchen der Tefiamenteibin, 
feinee Frau Gennahlin, gebohrnen von Zınnfiein, wilde vie 
Bıridhaft amı 25. dixied Moncıs cum benefieo angelre!tn, 
hiermit ‚Bfientttä aufgefordert, Ihre Forderungen und Ans 
fprude in Zeit 6 Bochea bei F. P. ©. # “uftigfenate das 
bier anzugeigen und zu Kquidicen, winigenfahs jie von ger 
germärtiger Maſſe auögefit leſſen werden ſouen. 

Adaffendurg am 27. November ıBıı. 

. 9. ©. 8. Zufligfenat. 
$errmanım. 
W. Eöhr, Gebkttair, 
— — — 


(Dierbei sine Beilage.) . 
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| Beilage zu Ne 348 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Samfagı dem 14. Degember 1811 


* 


!iterarifhe Ungeigen 


Kunft, die franzöfifche Sprache 
Auf die Fürzefte und Teichkefte Methode gründtid 
ſchreiben und fpreden zu lernen, vom Prof, 
Seebaß in Leipzig. 


„ , Benn man von irgend einer praftifhen Anweifung zur 
Erlernuag einer — wohl Tagen fann: An ihren 
Srücten follt ihr fie erfennen — fo it € wohl 
dieſe. Den, Vielen bat fi durch den Gebrauch dieſet 
Bu hes gewäher, daß wohl wenige Spradlehren fo leicht 
und dennoch auf dem Wege der gründlichen Methode, au 
dem Ziele einer bollfommenen Kennmig der Sprache führen: 


Gewid ein großer Vorzug der Einrichtung diefed Buche, bei 


onders in unfern Tagen, mo fo Viele, die micht Zeit und 
Dülfgmirrel baden, auf mündlisyen Unterricht etwas Ber 
teächeliched zu wenden, das dringende Bedürfnif fühlen, 
fi Fersabire in der frangöfifden Sprache, zu erwerben. 
Daß dieied Such jur Adheifung jenes Bedürfniſſes fo vor⸗ 
—— gee gnet F liegt darın, daß - alle Redetheile 
br arändiih, erſchöpfend und faßlih abgebandelt und 
« alle Kegeln durch eine Menge ziwetmäßiger Weifpiefe erläus 
tert find. Derrbillige Breis von fl, a — für ein Buch von 
. —— eng gedruckten Seiten ‚ war nur bei einem Werke mögs 
ich , dem feine anerkannte hr } einen ununttrbrochenen 
Abſag geſichert haben: @$ i r flo. — zu baben in 
Brankfurt a. M. in der Herrmannfdhen Buchhandlung. 


—— — — 


Le Praticien Francais; ober der franzdfifhe Pracs 
tier; enthaltend ı) den Geift und die Theo⸗ 
rie der Prozeßordnung nebſt Formeln 2) Ans 
wendung und Jurisprudenz derfelben durch die 
Redacteurs der Jurisprudenz des Cioil: Geſetz⸗ 
buchs. Ans dem Franzöſiſchen uͤberſetzt vom 
€; Eigner. ır u. ar, Band gr: 8, Hannover, 
bei den Gebr, Hahn, fl. 4: 48 Er: 


_ ‚Xıif mein Veranlaſſen bat ſich die Buchhandlung ber 
Sehr. Hahn entfhloffen, den Berlag der toritebenden Ue⸗ 
berichung ju übernehmen und zu dem Ende die davon bes 
zeitd erichirmenen zwei These (Helmitidr ı8og und 1810) 
en jich ju faufen: Der Praticien Fra ngais iſt be⸗ 
ansich eines der brauhbarften Werte, welche über die 
fransöfifse Vrojebordnung bis jeßt erfibienen find; und 
die Uederſetzung deffelben beom Herrn Signer bat den 
Beifall der Renner längit erbalten; Ich begiehe mich deß⸗ 
bald auf die borcheilharte Mecenton derfelben , welche bon 
einen anerfannt competenten Beurtbeiler, dem Herrn Up 
pellations » Praͤſidenten Nitter von Strom bet, verfaßt 
umd in No. 11. der Halliſchen allgem. Yiterarurgeitung für 
ABın apgedrude it, Durch diefe Anzeige habe ih Übrigend 
das itiriftifche Yublıfum blos in Voraus aufdie unter der Preffe 
befindliche Fortſehung der Meherfehung eines Werts aufs 
mertfanı machen wollen, wat Allen, die fi mit der Theo⸗ 
rie und Praris des framefiſchen Vroceſſes jebt vertraur mas 
en müſſen und denen die framzöſiſche Behöärtefprace und 
Kerstinolegie nech nice Högig geläufig it , ganz unentbehts 
lich feun wird, 
Geile im Auguſt ißir, 
Theodor Hagemann, j 
der Rechte Dector und Rönigl, Generals 
Procureue bei dem Mppellarionshofe 
dafelbji- 


der Aokı Ehrin: Hermannfchen Buchhandlung zu 
—* RR. ju er — ur, 


— 














Das ſchon früher angelündigte wichtige Werk des Hrns 
Bergtath FF Senf über abielute Si) 





bu 
* 
* 


ung degen Branbneth, als Forcfehün 
°* Steinerfhen Entwurfs —— durds 
8 feuierfehe Bawatı, mebf Anweifund 
euern bortbtilbarter zum landwirths 
rtlihen Gebrauch eingurihren, und das 
bewahrte Gecraide felbf egen Mords 
ennereizu fiherny mit OKupferh gr. 4. wird 
Weihnachten :beiiimme fertig und bis dabın a Niblr« 
gr: ſachſ. Vranumeration ın allen Buchhandlungen und 
- Untergeichnetem angenommen werden. Die Wichtigkeit 

8 Gegenſtandes, weiber eine genaue Anleitung giebt, 
fie man überallumit den geringfien Koften fenerten Bauen 
an, miache es ‘ur Pfliche » dringend darauf. aufmerflang 
u machen, jemehrdie die Ergielting allgemeiner Ausrüuhrun 

de jedes rechtlichen Nachverftändigen Staatsbürger? bleibe 
Uumd diefe Bauart in Öfonomifder und anderer Hinſicht 
ihren wahren ‚Werch.terbürgt: 

Leipzig den 16, Geptemper ıBil. 


I: A. Barth 
In Rrankfurt a. M. nimmt die Joh. Eprift. Hermann / 


— 
—* 


wu 
Se 25 
— 


ſche Buchhandlung Vorausdejahlung an. 











gIn der Henning — Bughandlung in Erfurt find gut 


Michaelis Meffe ıBıs erfchienen: 

Bellermann, $. J. Ebeolsge — oder eneichopähifche Dufala - 

menitellung des Wilfenswürdigiten und Neue den ım Ges 
iete der theolonfhen Willenichaften für Proteſanten 
und Katholifen. 8: Bd. da chf. 

Erommbberft ſoſtematiſches Handbuch der gefammten Ehemie 
sur Erleihrerung des Gelbiitudiums Diefer Wıllenfhafs 
ten. dr Bd: are fehr vermehrte Muflage, ddckl. 

Defien allgemeine® pharmacevtifih « chemiſche⸗ Worterbuch 
oder —— aller in ber Pharmatie und Ghemie 
borkoinmenden Lehren, Begriffe ı, äten Bde 
theil. ar. B. a rbl: do grı (Auch umter dem Titel: die 
Mperbeferkunft in ibrem aanzen Umfänge: Nach alx ha⸗ 

bet. Drdnung.dn Bda are Abrheil ) 

Sidler, I. B. die deutſche Landieirrbftaft in ihrem ganen 
Umfange. Mac den neueiten Erfahrungen bearpritets 
ibr u. i7r Bd Mit Ari; Fehl: 


ubilates Meſſe ı1Bı1 waren hen: 


Ballerri , Seſchicht vom Spanien und Portugall. Rrdrt einer 
Schilderung det gegenwärtigen Zujlandes diefer Reiche 
und ihrer Bewohner. 3 Bde; 4 ch; i 

Die Gebeimniffe der Graticu. Eine Mafrbhiorif für die 

Damenfhönpeit, Mit Kpf. 3 Tote. drod. A achl, 

Krommsdorffd neue Pharmsccpoe , idem atgenwärtigen Zu⸗ 
ande der Arjneifunde und Pharmacolegir angenteflen: 
Mebit einem Unbange, welder die franzdt, Miliairs 
giermatopoe lenrpälg Neue verbeſſerte Ausgabe gras 
broſch. Ar chl. Bar: 


alters 8 u Grundzüge der, Nofologie und Tpersppids 
är. “ 19. 


Rom ane⸗ 


Leben eintr Künſtlerin. 8. A ı thl. 
Reife: Abentbeurr und Mei : Scmen: 8. achl. 166 
ZTeufelöfput in Spandens Flonern: 8, äı col. . 
Beritand und Narrbeir; die Regenten der Welt: Ein Bud 
für die Verfländigen,, vonjeittem Narren; B, 4 Bode: 
asıhl. 4 gre 
Odige Bücher find im Frankfurt a. M. in det Eiche 


bergifchen Butbandfung zu haben. 











Penelope; Amina oder Taſchentuch fürs Jahr ı8ı4 
u 5 Bush ren Eintracht — = The⸗d⸗ 


—* mie 19 Fupfertafeln. Leir zig bei Dinrihd ge⸗ 
chmadbell gebunden und vergoldet en Etuis fl =, 
4ofr: 

Die bier befindlichen Erzählungen find folgende: +) Der 
feltene Wahlfprub von Zr. Laun. 7) Die Harfe von Th 
Sörner. 3) Die Eroferung von Dericdıe. 4) Heer Beifing 
als Greiwerber, von Maner, 5) Die Prüfung vom Ber 

ſſer der Heliodora. 6 — 7) Die Küdkehr des Baterd und 
er Strom der Zeit, beide von Theodor Hell. 9) Der 
Bandbändler, ven Fr. Kind. Da für das Intereſſe diefer 
Yuffäge ſowehl der Nahme dei MDerautgebers als der Ver⸗ 
fofler binlänglich bliras, ſo begnügen wir uns bios au ber 
merken, daß die to Kumfer und Landſchaften eben fo fait« 
ber ald die 3 Tafeln mit deri neueiten Deffeind zur Modes 
ftiderei geſchuacvoll find. Bei diefem innern Werthe und 
den äußern Derzierungen wi grgenmwärtiged Taſchenb uch 
auf den nämlihen güunſtigen Beirall rechnen förnin ‚ weis 
en fein Borgänger fand, und auf den Toiletten unferer 
anten bon Grit md Geſchmack einen eben fo ebrenvollen 
latz behaupten, als in jedem bäuslichen Zirkel eine nüpliche 
eichrung und angenehme Unterhaltung gewähren. 


ben i anffurt a. M. 
Bw * bei Bernd. Börner 








Im IZndufrie Eontptoir zu Feipyig find folgende 
neue ſehr interefjante Geſelſchaftsſpiele erfhienen und in 
** Ehriſt. Herrmannſchen Buchhandlung in Frantfurt 
au n: 


Neues Sefellfhafts:-Spiel 


zur 
angenehmen Unterhaltung in 300 Fragen» und Matworts 
farten, nebſt Geisefhgter Nachricht, eine ganz umgt · 
änderte Audgabıe. fi. 2, 40 kt. 





Das Orakel 
ein 
neues Gefeifsäftäfpiel für Fröplige Zirkel mit 300 Karten? 
aber ganzjverfhieden von erfterem. fl. 2. 4ofr. 








Die neue merkwürdige frangäfife Sprachlehre unter dem 
itel: . 


Kunft in zwii Monaten franyöfifch fefun, verfteben, ſchrei⸗ 
ben und ſyrechen zu lernen: Von M. €, 2. Käftner. 
Bierte vermehree und verbefferte Auflage. Preis ıBgr. 
Leipzig bei Georg Voß; 

iſt nun in allen Buchhandlungen wieder Fi baden. Der 

geihägte Merr Berfaffer, berühmt! durch feine Gedädts 

nıßtunf, bat in diefer Spraclehre gezeigt» wie ſo 
oft ein einiges Beicen , ſich Gedaͤchtnig ſe 

Teiche eindrüdt, die Stelle einer Regel vertritt, mo 

Theorie mit * Hand in Hand gebt, und wo die 

Lehre von der Wangerdnung der Wörter auf die natürs 

lichfle rt vorgetragen wird, wo bisweilen 20 Regeln, 

wie die über die Weränderlichkeit des Partipips, in eine 

Lurze einige zufammengefaßt find "und wo die in am 

dern Gpradlebren‘ über hundert Geiten lange Belehrung 

von der Coniugation, durch eine ganz neue Meihode, 
auf noch richt 14 Seiten, fo vollitändig als in jeder andern 

Stammatif , vorgetragen il. 

In Frantkfurt a. M. it Odiges zu haben bei 
Barrentrapp nd Sohn 








— —— — — 


Als ein angenehmes und zugleich lehrreiches Weis 
nachte⸗ oder Neujahr» Befhenf für diee rwach ſe⸗ 
ne Jugend empfehlen wir den Aeltern und Ecziehetn, wel— 

en die Bildung ibrer Rinder und Böglinge am Metjen 
dt, das in unferm Verlage erfchienene n. ruͤhnilichſt bekanntes 


Historische Etui, 


oder chronologische Uebersicht der wichtigsten Per- 
sonen und der denkwürdigsten Begebenheiten aus 
der allgemeinen Geschichte, als: Kriege; Schlach- 
ten riedensschlüsse, Geburts. und Todestage 
ner iger Regenten, Feldherra und anderer 
sich ausgezeichneten Personen, gemachte Erfindun- 
em und Entdeckungen u. s, w. von den ältestem 
eiten bis auf d.Jahr ıBıı. Zweite sehr verbesserte 
Auflag. Halle, Gebauer, 16 gr, pr. Cour. 
Dirfe chronologiſche Uederſicht bat die Form eines in einem 
eleganten Etun verborgenen Bandes; welches durch einen 
ſehr einfachen anısmus auf + und zugerolle werde 
kann. — In allen foliden Bud · und Kunfthandlungen i 
«8 für obigen Preis zu befommen, befonders 
bi 9 8 Brönnen 


Der Sugendfreund. 


oder 


ätiserleferie Anefdotch, Schwänfe und Einfälle ron den 
De Zirmait Herausgegeben von Judas Alter 
.ı, Sofr. R 


E it Ting anerkannt , daß die jüdifhe Nation 
das meifte Talent zum Wit befist, und es ıjt zn verwun⸗ 
dern, daß bis jept miemand anf die ſe Idee kam, eıne Emm 
lung von diefen Einfällen heraus zu geben. Dizſe erhe 
—— bier verdanten wir einem Lieblingsſchrifrſteller der 

eutfchen. 
Baumgärtnerfhe Buhhandlung- 


—8 —— et Joh · Chriſt. Hermannfden Bud 


— 


2 
Avertiffements. 


Bei dem Grokberzoglich Heſfiſchen Luſtgarten zu Beſ⸗ 
ſungen ohnweit Darmſtaͤdt, werden drei, zwei und eins 
3 Ananas: Pflanzen, erftere a ı fl. dott. dit auderen 
a flrdie letzteren & dofr. gegen baare Bezahlung vertauft · 

Sie find durchaus gefund, von Inſetien rein und nach 
dem Verhaltuiß ihres Mirers von vorzüglcher Starte. 

Die Liebhaber werden demnach aurge'ordert, ſich in 
frantirten Briefen an den Unierzeihneten zu wenden. 

Brfungen am 3. Nor. ıdıı. 

Bermöge Auftrags 
Groß herzogl · Hl Dberbofmarfchallamts, 
eiger, 
Grouhzal. Hiſſ. Dorfgärtner. 
— — — — 

Anna Margaretha Diehlin von Rendel, hieſigen Amts, bes 
allda veriebten Unterthans Joh, Diehl, zuzüdgebliebene Toch⸗ 
ter , ift vor obngefehe Jo Jahren, im ledigen Grand, von 
da weg und dem Bernehmen nad ins Glevifhe, dann von om 
nad England gegangen, ohtte feit bem etwas von fih hören 
zu laffen. Da ihre Inteftaterben um Birabfolgung bes sub 
eura fichendben WBermögens gebeten habenz jo wir» bes 
fagte Anna Margaretha Dieplin, ober deren etwaige Lebes⸗ 
erben, jo wie alle die, wilde durch Erbrecht oder fonften 
— Anſpruche zu haben glauben, hiermit citirt, ſich 
a dato in Zeit 6 Monaten bei hiefigem Amt zu melben und 
zu legitimiren, fonf die Abmefende vor Tod geachtet, bie 
nicht Erfceinende präckudirt und der nit beträchtliche Nach⸗ 
laß benen ab intestato fuccedirenden nähen WBerwandten, 
shue Gaution, auf weiteres Anrufen verabfolger werben fol, 

Budesheim den 14. Auguft ıöır. 

Greßherzogl. Hell. Burggräfl. Friebberg. 
Amt dahier. 
Ko, 


— — — — — — — — — — 


Nachdem es ſich ergeben hat, daß ber Bermogens-Be— 
fand des dahieſigen Burgers und Handelömanns Tohamm 
Mathias Kein zu Berichtigung ber, dem Gericht bereits ber 
kannten Schulden nit zureicht, und baber gegen denſelben 
bie gerichtliche Abfhägung feines Do: und Immohiliar- Bers 
mögens und ber Sonturs erfannt worden ıfl; als werden ale 
bie m weldye an jeht gebadhten Handelsnann Johan 
Matthias Klein eine gegründete Forderung madın zu Löns 
nen glauben, auf Freirag den 10. Jänner ıdız um ihre 
Forderungen mit den, ein» oder anderem Gläubiger etwa 
zuftehende Borzugsrechre vor hieſiger Gerichtöftelle an » und 
vorzubringen und zu liquidiren — unter ben Rechtsnachtheile 
vorgrlaben, daß fie jonft von biefer Goncursmaffe werden außs 
gefihloffen werden, 

Neuwied en ı2. Nov, aßıı. 

Herzogl Raſſ. und Fürkt. Wiediſchte 
Stabfäuitheißen: Amt, 
Sabtenberg. 

















— — — — 


Auf Verlangen ber Erben des babier verlebten Handels- 
Juden Moyſes Hitſch werden olle diejenige, welche an bem 
ohnlängft verftorbenen Moyſes Hirſch oder beffen Rachlaſſe 
aus was immer für einen Grunde eine rechtlihe Kocberung 
ober Äniprühe machen zu könne. dermeinen, anburd Öffent« 
lich aufgefordert, joldhe binnen zwei Moraten ander vorzus 
deigen und geltend zu maden, und zwar unter bem Redter 
nadıtyeil, daß bei Auseinanderfehung der Theilungsmafe anf 
Diefelbe Beine Rüdfiht werde gemadıt werben, 

Würppurg am 8. Nov. ıBM, 

Greßher zgl. Würzburg. Stabtgericht. 
Bilhbelm 
Meohrenhofen. 


mm — — — —— 


Da auf Anſuchen der Erben des dahler verſtorbenen 
Großperzoglichen Profeflors der Mebigin De, Cdulz, bei 





Öroßberjöglihen tiniverfitätänericht,, deſſen hinterlaffene 
Hirurdifhe Inftromente und Knochenapparat, melde bas 


nahftebende VBerzrihnik mäher angiebt, verkauft werden ſol⸗ 


len, fo wirb diefes hlerdurch öffentlich bekannt gemacht, ba» 


mit die Kaufluſtige binnen zehu Wochen bei ber verwittweten 


Frau Superintendentin Schulz, wo fie diefelben zugleich bes 
fehen können, fidy melden und ihre Gebote thun können, ine 
bem fie ac Ablauf diefer Reif, falls annehmliche Gebote 
auf bas ganfe öser einzelne Zpeile geſcheyen, an ben ober bie 
Melibierende Überlaffen werden folen. 
Gießen ben 29. Rem. ıBıı. 
Bermdge Aufträge 
Stredmer 
Un’veritätsfecretair, 


Berjeihniß der chirurgifhen Infrumente 
a. Aur Beburtöhälfe 


1 Bräningbaufiihe Beburtszange. ı Sieböldfe ditto, 
1 Meinere für unseife Kinder, ı Hebel. Ein Sieboldſcher 
ſtumpfer Hacen. ı Wafferiprenger. ı ditto singfdrmiges 
mit einem Hädden. 
b. Augeninftiumente. 


1 Dawielſcher Löffel von Silber, auf der andern Seite 
eine flache Sonpe, ı Schmidtifche Nadel jur coretodialysis. 
2 Beerſche Lauze. Beers Infterument zu Zrennung der 
verwachſenen urea mit ber Kapfel ber Kriftalllinfe. ı Graars 
nabdel. 6 Gtaarmefler nad) Beer. ı feine Placeite jur Ents 
fernung von zurädgebliebenen Flotken bei der Staaroperation. 
2 © een nah Gomper. Haarzange. 

4 chirurgiſche Scheeren. 6 Biftouries. ı Fanzette. ı Haare 
fellnadel, ı Gavignys Fiftelmeffer. ı gerader Zroifart zum 
Bauchſtich. ı ditto zur Buftrährenäff. ung ı Arterienzange. 
ı Kornzange. ı dirtirg. Pincette. ı fllberne Holſonde. ı Korne 
Jange. ı hirurgifhe Pıincette. ı filberne Holfonde. » filberne 
Sonde, ı Englifger Schlüſſel. + Pelican. ı Schraubentours 
hiquet. 4 Impfnadeln. 3. Hafenfhartennabeln zum Auffteden, 
9 Heftwabein. h 

» Eines anatomifches Beſteck. 1 gerabe Knochenſage. 
5 * zum Berlegen des Gehirns. ı ditto, a Bleine 

abuli⸗ 

a chirurgiſchee Bindzeug. Aderlaßſchnepper. 9 verro⸗ 
ete Aderladeifen. ı Hölenfeinbichschen von Bien. 3 elaflis 
fde Catheder. 


Verzeichniß bes Knoqhenapparates 


a Gkelet von einem circa 8 monatlichen Foetus. a See⸗ 
lete jedes von etwa einem halbjäprigem Kinde. ı Gcelet von eis 
nem ge m Kinde. ı Sceletvon einem yjigrigen Kinde mit 
einigen imfitirten Gefäßen, 4 weiblihe natürlihe Beten mıt 
Bändern. ı meiblihes Beden, auf welchem bie verfchiebenen 
Beckendurchmeſſer bezeichnet find, 5 feeletirte Kinderköpfe bis 
zum Alter von z Jahr. ı Bantom mit Kaflen, Die Froriep⸗ 

den Hpfteroplasmata ° 3 gefprengte Kepfe. 5 unges 
engte Köpfe. Knochen zu Steleten. Ginzelne Knochen 
von einem faſt reifen Joetus. 











Der groͤflich Schöndernifde große Schloßgarten zu Heu⸗· 


fenitamı, danzlich mc aner maſiven Mauer geſchloſſen, int auf 
längere Zeit zu verpachten; diefer Garten enchälr beilau 

66 Morgen hujigen Feldmaaßes, vor der Zeit und zwar 

Yaprın lang zur Feldwirthſchart beſtellt, es befinden fi 
in demfelben mehr «I6 1900 Gtüd tragtare Grein: und 
Rernoditbauite „ rünf Teiche und zwei Gebsude, gel 

das ehevinige Glass und Treibdaus, auch fließt die Ba 

dur Dielen Garten. Bur Anlegung einer Zabrıt oder 
toßeren Yandwirchfchaft in dieſer Barren wegen der Nähe 
* Drfenbah und Franffure ſehr geeignet, indem Fadri⸗ 
Erre und landwirchicattlicht dukte in beiden Gradren 
berannelich den erwünschten Abſatz erhalten. Die bemerken 
Gerimde find fü: Zubrıit oder andwirthſchaftliche Benups 
gung sehr leicht einzurichten ¶ Pachtiunige werden er ſucht 
und eıngeladem die ſen Garten baldigſt im beliebige a 
gung ju nehmen, und beim Belieden zur Pachrung der 
unterjerpneren Scelle die defralliige Eroffnung gefalligſt 


gu madıen. 
Heujenjtam den a9. Nov. ıBıt, 
Sräflih Sgonbern. Rentamt: 
Bogleidner., ® 
— — — — — — 
Guttvertauf ! 

Bu Horchheim auf dem rechten Rheinufenohnmweit Ehrena 
Breititein und Coble:z ut ein Gut, pefichend im eınem herr⸗ 
fhartliven Haufe, welges die Ausſicht auf den Rhern * 
mir Klıerhaus, Rurfhenremife und Prerdeftal, g 
gen Ho’, und ungerähr ein.n Morgen großen Garten mit 
Mauer ungeren, net 14939 Gröde ıtarfın Werngarren, 98 
Morgen g5 Rurben Aeterloud, 3 Morgen ı4 Kurven Bir 
fen, und ungerühr 10,000 Gtöde dtel Weingarten, nebjt 
einem Dofbaufe mir Scheune und Grallung dis den ı. Märg 
18.9 auf ıreier Sand zu perfau'en, . 

Kinden fich bis dabım Peıne Kaufuilige; fo wird bes 
wanntes Out den 9, März ıBıa witeags a Uhr indem 





” 


verfaufender Haufe dem Mehreitbletenden qücweit übers 
offen. Kaufluſtige fönnen nähere Ruchridrten bei dem Merrn 
Paſtor iu Herchbeim und bei dem Be Rriedrid Zunddrer 
u Kleeburg dei Münitee Mayenfeld p. Gobleng durch Poſt⸗ 
breie Briefe erbalten- ; 
Horchheim den 27. Nev. ıBıı. 











‚Ber ein Prefwerk ven einer Bijonterie Fabrif gu vers 
taufen bat, wende ſich in frantircen Briefn an Job. Dan. 
en in der Bendergafle ın Ärankiurt a, M. weſcher einen 
re dazu weiß, und nähere Autkunft darüber ger 

en ind. . 





TE nn — — 


Mlle diejenige welche an den Nachlaß de am 7. Yuli 
d. 9. zu Eol’do ın Spanien gelorbenen ——— 
Berrlicd Venator, im Großherzegliche Urcıllerielorpg, auı® 
irgend einem Grund Anfprübe baren m baren, werden biers 
durch bei Sırafe des Autſchluſſes aufgefodert , innerhalb der 
nägiien 6 Wochen von heute augerechnet, bei unterjeichnes 
m Beute an: und aufuführen. 
Darmftade am 29, Nop. ıBıı. j 
Großperzogl. Heſſ. Gericht Großberzogliden 
Artillerie Korps, wen⸗ 


9 a b n; 2 
Gen. Meier und Commandenf 
des Orh. Artill. Corps. 


£ra ch, 
Staats: Aud teur. 
en Et — — 


Ale diejenige welche am die Verlaſſenſchaft des derſſor⸗ 
benen Hirn Rath. Horle zu Mitlau aus irgend einem 
Grunde Anfprüse ju mahen glauce: , werden diermit aufs 
gefordert, folde binnen 6 Wochen a dato fo gewiß bei Uns 
terzeichnecem einzubringen und zu Iquidıren, als widırgens 
falls fie nicht weiter gebödrr werden föllen. 

Werrholg den 17. Nov. ıBıt, 


Bon Eommilious imegem 
[3 
Fanzlei Secretair, 


— 7 — — — 





Folgende Eonferibirie der Uncerprafectur Wezlar 


Franz Schifer, Schreiner. Jobann Hemrid Schmidt 
Schneider Johann Jakob Schuler, Scleſſer. —*8 
Spring Schuhmacherr Domini? Brir, Dreutier Cpris 
ftian Ludwig Dobr, Sattler. — Micael Art, Chirurg. 
Wilbelm Theoder Ditiertz äadır. Zohan Fran w.h 
brach, Yeınmweber. Sebanian Mesger, Souubmehen Pbılirp 

acob Gecberger, Sattlar. Palipp Co ılliau_ Geebergır, 

inier. Johann Georg Grosmaun. Grog Siedenborn 
Saminfeger. Georg Chriſtian Friedrich, Schloſſer und € 
Christian Beſort, Schreiner, 
welche bei dem Rekruteniug vom 15. Zuli dickes Jahrs das 
Loos ige aktiven Dienit theile zur Reſerde getroffen 
bat, und die obne von dir Mılitairpflichtigkeit Dispenfarion [17] 

Iten au haben, noch abıwefend find, werden bd.biien Auftrags 
zufolge andurch vorgeladen beiBermerdung der Konft canon ih⸗ 
res Vermogent und ter Verluſt ihrer Anſprücht aufBurgertehe 
edır Beiſaſſen· Schutz fih noch vor Ablaur diefes Jahrs das 
* u ſiniren und zur Erfüllung ihrer Obligenherten bereit 
gu halıen. 

Weglar den 18. Det, ı8ı1. 
. Der Unterpräfeft 
Dirediornliad Nünd- 








Großher zo glichee Amt Schwetingen. 

Die im Jahre ıBor heimlich und mit Zurädtiaffuna eie 
ner ſchweren Schalbenlaſt nad Pohlen entwidienen 3 ran 
Bapifhe Eyeleute aus Recderau werden aufgefordert ſich bin⸗ 
nen 6 Monaten a dato bei dem unterzogemen G. Amte übee 
ihr Entweihen zu rechtfertigen, ‘ wibrigenfalls gegen fie als 
bisti ausgetrerene Untertbanen verfahren, und das ınzımir 
hen ber Lapifhen Chefrau don ihrem Binder dem Soldat 

atheus Med anetfallene Wermögen von beildufig 344 fl., fo 
wie das allenfallfige künftige BWermögen bdiefer Caeleute nad 
Abzug der. für rihtig erfanne werdenden Schulden dem Fisco 
anpeimgefallen übergeben werben fol. 

Zugleich werben drejenige, welche auf diefe ber Tanifhen 
Ehefrau anırfalene Erbidaft einen rechtlichen Aniprum aus 
itgenb einem Grund zu madıen sebenten, aufgerufen, d’eieibe 
binnen 3 Monaten von heute an, unter Gtrafe bes ew ges 
Stiuſchweigens bei &. Amte zw Ligwidiren, und gehörig 


nachzuwelſen. 
Sqwetzingen den 25. Gept. 1311 
ein 
_ Ser wi, Bittie 


Dem bereits vor 97, Jahren in bie Frembe gegangenen 
Sodann! Heurich Spies von Lipporn oder beffen allenfalls 

n 2eibeserben , wird zum Gmpfang ber ihm und reſp. 
8 durch das Ableben des Anton Wilhelm Spies aners 
fallenen und auf ägofl. fih belaufenden Verlaßthums a daıe 
einer 6 monatlihen peremptorifhen Frift mit der Warnung 
anbereumt; daß anfenften obiged Bermögen denen bereits ſich 
gemeldeten Anverwandten gegen Gautien verabfelgt werde: 

Gaub ben 10, Aug. ı8ıı. 

Herzoglich Raffauiſches Amt: 
vu Heußir 
dor. 





— — — — 
Es iſt der vormals Churtrieriſche Kammerberr Barnd 
“won Grongfeld aus Augsburg, weicher ſich in den Jahren 
1790 big 1795 zu Gtuttgart aufgehalten hafte, mit dem 
dortigen Hoffatter Samuel Ifaak zu Hochberg, wegen eined 
von ihm um 206 Garolins erfauften Brillanten » Ringes und 
der dadurch erlittenen Beihädigung in einen Redtöftreit ges 
zathen, und von erftierem gegen bie; den Beklagten freis 
fpredenbe Urtheil das Rechtsmittel der Berufung eingewendet 
worben. : 
Nachdem num biefe, zwiſche dem Preiheten ven Grons⸗ 
feld, als Kläger, Appelanten an einen — und ‚der Samuel 
Jſaatſchen Bantmaffe als Bekjagter, Appellatin am andern 
Theil, rechtshängige Prozefjahe an bdiefes Königliche Ober⸗ 
-Zribunal zur Verhandiung und Entfheibung verwieſſen wers 
den iſt; fo wird obgenannter Baron von Gronsfeld hiermit 
Affentlich vorgeladen und aufgefordert, zu Vertretung feiner 
Perſon einen allhier verpflichteten Ober» Zribunals Proku⸗ 
zator,innerhalb der nädıftfolgenden ı8 Wochen, wovon demſelben 
je 6ıfüt den erſten, zweiten und dritten Termin peremtorifch 
' anberaumt werden, unter Zeiftung bes erforderlichen Koſtenvor⸗ 
foufit, zu beftellen, und auf eine rechtsgültige Weife zu 
evolmädtigen : wibrigenfalls berjelbe,, nad) Verfluſſe jener 
Friſt, der Appellation fir verluftig erklärt und defertorifch 
gegen ibn ertannt werben wird, 
Zübingen ben 24. Det. 1811. 


Königlich) — — 
unal, 








Tohann Welfenheimer von Altenhain gebärtig, 61 Jahre 
alt und 4o Jahre abmwefend, wird zum Empfang ber ihm ans 
erfallenen älterliden Erbſchaft von s5äfl. ab fr. 3 Heller 
bergeftalt öffentlich vorgeladen daß er, ober feine etwaige 
eheliche keibeserben binnen 3 Monaten peremtoriſchen Frit 
bei biefigem Amte erſchelnen und fid mis glaubhaften Zeugs 
niffen legitimiren, im wibrigen Bau aber gewärtigen folle; 
daß dieſes Vermögen beffen nädhften Anverwandten erga cau- 
Wonem geſetzlich zugetheilt werde; 

Königftein den 24. im Drtober ı8ı1. 

Herzoglich Naffauifches Amt. 
Eramer. 








Jacob Sterz von Heppenheim, nachgewieſenermaſen ders 
malen im 5öflen Jahre feines Alters flepend , ift im ıBten 
Jahr als Schloffergefel in die Fremde gegangen, ohne 
daß bis jego über fein Beben oder Tod feinen Anver- 
wanbten eine verläfige Nachricht zugelommen MM. Da 
feine noch lebende rechtlide Geſchwiſter dieſemnach um nugs 
nießtiche Ausfolgung feines in ohngefehr 300 fl. beftehenden 
Vermögens angetragen haben ; als wird befagter Jacob Sterz 
oder beffen redtmäßige Leibeserben hiermit aufgefordert, ins 
nerhalb 3 Mondten fi zu dieſer Vermögens, Erhebung das 
hier zu flellen, oder zu gewärtigen, daß dem Antrag feiner 
Seſchwiſter gegen Sicherheitsleifung willfahret werden fell: 

Signafem Heppenheim den Zı. Dit. ıBtı, 

Großhetjogl. Heſſiſches Juſtizamt. 
vdt. Pfulb, Amtsvogt. 
In fidem 
Deltmandel, 
Amts ſchreiber. 


— —— 





— — — — — 
Da bie am 9. Juli biefes Jahres erkannte Vorladung 
der Gläubiger des verlehten Schuldheißen Hutmacher die ers 
forberlihe Publikation nicht erhalten baf, fo werben bie ſaͤmt⸗ 
lichen ſowohl bereits aufgetritenen, als bie noch etwa unbes 
Haunten Gläubiger deifelben hiermit näher vorgelaben in ber 
auf Donnerflag ben 7. bes Monats Januar ıdı2 Morgens 
10 Ubr bei der biefiacn Kanzellei peremtoriſch beftimmten Tag⸗ 
fahrt entweder perfönlih, ober durch Bevollmächtigte zu ers 
feinen, und ihre Forberungen mäher gu juftifigieren, rüds 
ſichtlich vorgubringen, wie aud fid über den Vorzug unter 
fi vernehmen zu laffen, und zwar unter dem Radıtheil, baß 
pr Nichterſcheinenden von ber Maffe ausgefchloffen werden 
ollen. - 
Uebrigens wird hierbei bemerkt, daß ber Wittwe Hut⸗ 
mader, ale Bermaltung und Dispofition äber das Wermds 


den üimterfagt worden. iſt, und 6 wird baher allen benjenfa 
gen, weldje an biefelbe etwas zu entrichten haben, bei Vers 


elbe, fondern an den ernannten Kurator, Kanzelleiadee 
aten von Woringen zn verfügen. 
Düffeldorf den 3. Det. ıbıı. 
Großherzoglich Bergifher Hoftath 
reiherr von Hip. . 
3immerman. 


fine," des Erſatzes aufgegeben, die Zahlung nicht an dies 
“ 








Die beide verſchollene Eugen und Franz Garl Galıhand 
Bon Limburg oder ihre ehrliche Leibeserben werben a date 
'.3 Deonaten zum Empfang ihres adminiſtrirten Veriögens 
um fo gewifler vor unterzeichnetem Gerichte zu erfcheinen vor⸗ 
dlaben, als fonft den Bitten ber nächſten Verwandten um 
en Ausantwortung bin Geſttzen nad willfahret wich. 
2imburg a. d, Latin den ia. Oct. ıbtı. 
Herzoglich Rofauifhes Amt. 
06. Shend: 
wit. Bermbaq«, 











Franz Birkenbiel von Camberg, Philipp Eifenbad von 
Haintgen und Doriz Müller von Wirges, melde bei dem 
legten Rekrutenzug bas Loos zum würklihen Militairbienft 
betroffen hat, werden aufgefordert, ſich binnen drei Monaten 
bei unterzeihnetem Amt, bei Bermeidung der für die Mes 
fraetaire beftirmmten ſchweren Strafen, perfonlich zu filicen: 

Gamberg am 8. Nov ıßıı. 
Herzoglich Nafauifhes Amt: 
z v. Shih 
‚ Der feit 1793 abiefende und in Königlich Preufi 
Kriegedienſte getretene Georg Kaspar Chad * — 
oder deſſen Leſbeserben ſollen binnen 6 Monaten ſich bei dem 
BSrundherrlichen Amt Schüpf, unter welchem das ih 300 fl. 
beftchende Vermögen lebt, melden; widrigenfalls daffelbe am 
"bie befannte nädfte Anverwandten gegen anerbotene Gautiow 
Augniehlid wird ausgeliefert werden. 
Squpf den g: Sctober. ıBııs . 
Sroßherzoglich Babifches grundherrfihes Amt, 
@igel: Gteigleäner. Kiedier 
van Beiedrid: 





—— — — — —t 


Rachdem vor das Königl. GEHT. Amt Dresden alle dien 
—8X welche an dem angeblich vorlodren gegangenen Lande 
fhaftlihen Obligationen sub kit. B. No. (hs3 Lit C Mo, 
7854. 7855, 7856 und 57. ober ben durd ben Wıhmd vers 
nichtetin auf die Berwilligung 1749. GB. No. 28 lautenden, 
Dfiermartt 1758 zahlbar geweienen alten- unverwaltcten 
Steuer ſcheine ü 100 Rifie, — gegründete Anſpruche zu Haben 
dermeinen, ſewohl auf 

den 15: Jannuar »Bıa, 


unter ber Berwarnung der Präclufion, und bei berfelhhn, 
auch ber Rechtswohlthat der Mirdereinfegung in vorigen 
Standverlufte, zu deren Ucberbringung und Beldeinigung 


als auf. 
den ig. März ikıa . 


jur Anhörung ber Präclufiv : Sentänz mittels berer nicht nur 
in allpiefigem Amthaufe, ſoudern aud am ben Ratstäufern 
zu Leipzig, Burgen, Wittenberg und Xitenburg , fo wie bei 
en —— Rn Pie effigirten Edictslien vorges 
en worden. o wird ſolches zu jedermanns 
hiermit bekannt gemacht. 4J -. Bifenfgaft 
Datum Amt Dressen am 27. Zuli, 18115 


* 


‚Das ohnweit der Straße von Bruchſal nach Heidel⸗ 
berg im Oroßperzogibum Baden, in der Ebene ai Grunden 
won Bruchſal gelegene Lurfhich Kıflan,; am der rare 
bad) , welches neben dem Mauptgebäude, auf mehreren Mes 
bengebänden, Stallungen, Steuern, Remifen und &peis 
dern beüichet, und fowobl zu einem Yandfige ale iu 

abrifanlage oder jur Betreibung der Yandwireufihnfe bes 
ens gelegen Fit, wird nebſt 290 Morgen Acer und of 
orgen Wieſen, melde zum Theil die nchne Umgehung 
ieſer berrächtliben Gebäude ausmachen, Monty dem 13. 
anuar ı8ı3 in Kißlau von der dortigen Gerällvertoalcung 
änter annebmlichen Bedirgungen öffenclih als Sigenthun 
verſteigert, wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
Durlach dem 7. November ıBiı. 
Großherzögfich Badiſches Dirrctorium des 
Ping; und Enzkreiſes. 
Der Staatkrath und Direktor 
Fdreiherrren Behmar. 


rt, von H eynd 
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Großherzogthums Sranffurt 





Ne 349. Sonntag, den 25, Dezember 


1811. 





Rondeon, vom 30. November, 


(Bortfegung.) 


‚ Aus mehreren Theilen Englands wird und gemels 
bet, daß es amerilanifdye Agenten giebt, welche uns 
Babritanten and andere Perfonen dazu verleiten 
nah Amerika ausjuwandern, umd bie bahım traten; 
unfere in den Fabriken gebraucht werdenden Mafgir 
nen gu Schiffe bringen zu laffen. Mir laden daher 
die Fabrikanten und Zoubtamten ein, auf ıhrer Huch 
iwfepn, und befonders die erftern, weil fie finden 
würden, baß das Band, nad welchem man fie zu 
lecken fuhr, nichts weniger ald das Land ber Der 
Beiffungen iſt. Mer einigen Jahren wären die Auss 
wanderungen bebeutend ; aleim die Machteue und 
bas Elend der armen Emigranten waren es nie 
weniger, denn auf ihre eigene Unteften lernten fie 
in zer wie fehr fie betrogen wurden. Mehrere 
Unter ihnen kehrten, machdem fie ihr kleines Vermö⸗ 
gen vergendet hatten, nach England yuräd; und 
alle würden das nämlidhe aethan haben, wenn fe es, 
nur gekonnt hatten. Vieie dieſer Republitamer,, 
ber Theorie nad , fanden weniger wirfliche Freiheit 
in Amerifa als in England, und mehrere unser ihnen 
wurden ſelbſt, vermittelt bes Republilanismus, zum 
onarhismus bekehrt. Die Müßiggänger fanden,, 
daß es eben fo nothwendig ift in Amerika zu arbeiten, 
mie in ihrem Waterlande; und felbft die Arbeitfam« 
flen haben nie den Vortheil eingeermdtet , der fähig 
eweſen wäre, fle für bie Aufopferungen ber Ent« 
ayung de4 Vaterlandes zu entſchadigen. Selbſt die 
‚ in unfern wichtigſten na angeſte Aten 
Arbeiter, haben ſich, obgleich durch die größten 
Aufopferungen, verblendet, ſtets in ihren Seffnun⸗ 
gen getäufcht geſehen, und verfielen , theilt wegen 
fehlgeſchlagenem Erfolg der neuen Etabliſſemnenié, 
in welchen man fie anſtellte, theils durch die Wire 
kung anderer ungänftiger Umftänbe ins Elend. 


Wir mahen diefe Bemerkungen beöbalb, weil 
wir nad) dem eingejogenen Erkumbigungen glauben, 
Daß bie Auswanderung der im vn 
Lancashire ange ſte Aten —8 und beſonders jener, 
welche bei der Fabrikation der Maſchinen gebraucht 
wurden, ſehr beträhtlih war. Es iſt dieſes eine 
Thatſache, welche von allen Perſanen, die Belegen» 
beit hatten, Ach mit den Fabrikanten im Allgemeis 
wen ju unterhalten , verfihert wird; umb ed ſcheint, 
daß diefe Emigranten, wenige Schwierigkeiten 
fanden, um fi und ihre Inftrumente einzufdiffen, 
Man hat vielleicht auf die in dergleihen Fällen ge» 
forderten Eide zw viel gezählt 5; Eide, bie, jur 
Schande der Menſchheit fen es geſagt, allgemein 
ihre Kraft verloren haben und heutiges Tages mehr 
tin DBeaenftand des Lächerlichen als der Ehr furcht 
And; allein ſey amd bie Urfache, melde fie wolle, 


' transpertirs worden find. 


sung jener Perfen, welche tradhtete, 


abriten vom _ 


bie. man antweber ber Bleichalltigkeit der mit ber 

noertemmung biefer Verbrechen beauftragten Pera 

nen, oder der Lit und bem Meineibe derjenigen 
5** muß — —— dabei haben, bie 

efepe zu verließen ann man doch nicht zwei⸗ 
fin baß mehrere —8 wichtige ————————— 
gen in unſern Manufakturen blötzlich ins Auslaud 
Wenn die gegenwärtig 
beftehenden Geſetze unzulängli find, um dieſen 
Misbraud zu verhliten, fo if es dringend noths 
wendig, ob ſich die Geſezgebung mit den Mitteln 
beſchaftige, beſſere zu erlaffen, und auf: den Kal, 


wo Die beftehenden hinlängli ſeyn felten , muß 


man diefelbe mit größter ©trenze ausüben. 

Was dıe Arbeiter, ſowohl Kabritanten als Mau 
fdhiniften betrifft, fo fann man gewiß verfldert feym, 
daß fie nah ihrer Auswanderung entweder gang 
verlaffen oder nur fehr ſchwach aufgemuntert wer⸗ 
den. Sebald fie ihre Induftrie den amerikanifchen 
Unterthanen mitgetheile haben, wird der Zweck Ame⸗ 
rika's er ſeyn und folgtich ber amerikaniſche At- 
Beiter verzugeweiſe begünftiget werden. Kebhaft 
werben fie dedauern ihrem Waterlahde Maciberl ges 
bracht, ohne ihre eigene Qage verbeffert zu haben, 

In Rüdfiht der Zcibeamten Hoffen wir, daß 
fle dur bie am 14. d. M. ſtatt ng Verbafe - 

aſchinen für 
Baummelfpinnereien einjufhiffen, ihre Aufmerks 
ſamkeit und Wachſamkeit verdoppeln werben. Es 
giebt in der That nichte, worauf man mehr ein 
wachſames Auge haben müfle, als auf dıe in unfern 
—* gebraucht werdenden Maſchinen; denn ba 
sefe durch bie Geſchicklichkeit und Juduſtrie unferer 
Matien in einem ſtets ſteigenden VBervollfommnungs» 
— find, werden diejenigen Perfonen, welche 
n andern Ländern und verjüglic in ben vereinten 


Staaten Fabriken anlegen oder vervelllommmem - 


wollen, niht nachlaſſen um die Mittel ausfindig zu 
machen, fih unfere Mafhinen mit allen ibren 
neueften Verbefferungen zu werfhaffen. 

— Ein Augenjeuge bed jwiihen ber Eskabre 
non, Buenos Apres und jener von Monte-Nidee 
Borgefallenen Gefechtes meidet, daß lehtere 8 Fahr⸗ 
jeuge ſtark, ungefähr dritthalb Meilen vom unferer 
aus einem Scheoner, einer Felukke und = Kanes 


-Bierfbaluppen beſte henden Aloite Anker warf und 


ſogleich auf unfere Schiffe zu feuern begann, welche 
baffelbe Ichhaft beantworteien. Weide Esladren ber 
ſcheſſen id über 5 Stunden lang. Unſer Schoo⸗ 


‚ ner wurde amal von den feindliden Kanonen ge⸗ 


troffen. Unſerer feit6 wurden nur 3 Mann ver» 
wunder; es heiſt, die Eskadre don Monte-Wided 
habe 8 oder 9 Zodte ober Bleſſirte gehabt, I 
war Augenzeuge dieſes wahrhaft fehe blutigen Bes 
fechtes, welches ber fpanifchen eit Belegen 


- 
ef, 


* 


⁊ 
I 


: 8 eit gab, ſich zu entfalten, eine Ber 5 

' Partheien vom Schreden ergriffen wurde, und bie 

k £ ‚andere nicht fechten wollte. n so Gqhüſſe 

F des Gefechtes auf 3 Quart von der Diftang an. Die 
engl. Fregatte unterftügte die Eskadre von Wurnobe” 


nicht einer, und zwar wahrend Ver ganzen Dauer 


Apres, was uns zu Monte Vides einen noch ſchlech⸗ 
term Ruf machte, als berjenige iſt, meiden wis 
ſchon ben. Mr 1 * * . — — 

— Mansberschnete, dafı die Ankunft das Ab⸗ 
miral de Courcy zu Monte Video dent engl. Handel 
ſehr vortheilhaft werden müßte, indem dadurch für 
benfelben bie ſchädlichen Wirkungen ber Bleckade, 


melde ber Vizekbnig Elio vor Wuenod- Apres atlegt 


hat, aufhbren. Briefe aus Rio⸗-Janeiro vom Q. 

Gert. fagen fogar, daß Elio den engl. Kenſul zu 

Monst: , dm. Staffer, nebſt anem Lieute⸗ 

mant ber engl, Zruppen are tirt habe, Wir lohnen 

indeffen kaum glauben, daß biefer Chef jo vermegen 

— die Sachen bis dahin 
ciben. 


Neapel, vom a3. Movemder. 


Aus dar Inſel Sizilien, die ſich jet in einer 
politifchen und phyfiſaen Gährung befindet, haben 
wir ned immer Peine direfte Nachrichten. Baus Bes 
richten aus Kalabrien , vom aa. d., ſcheint übıie 

ens der dießmalige Ausbruch des Aetna vorüber zu 
Ir. Am 8. aber flog noch glühente Aſche über die 
Meerenge nad Kalabrien herüber. 


Der Vefus raucht von Zeit zu Zeit Hark; ein 


Beweis, doeh er mis dem Aetna im unterirdifcher 


Verbindung ſteht. 
Paris, vom 10. Dezember. 


Dis am verfloffenen Breitan ju Gros Bois bei r 


re. Durdf, dem Zurften von Meufbatel flate ner 
abte Get war fehr beicht, fehr glänzend und bar 
irlauchten Perfonen, welchen zu Ehren es gegeben 
wurde, würdig. Die Jagd dauerte bis 5 Uhr. 
Wei der Ruͤcktehr wohrten JI. MM, der Vorſtel⸗ 
fung les deux Edinond umb la danse interrompue, 
Heinen Stüden des Vaudeville, von den wrflen Ale 
teuts biejes Theaters gefpielt, bei. Ein glänzendes 
Beuper enbigte dieſen angenehmen — Um a 
br nach Mitternacht reiten II. MM. wieder 
nah den Zuilerien zurüd, 

Es bat fi ein neuer Komet in der Konſtela⸗ 
tion des Eriban gezeigt ; am ı6 ©, M. murbe er 
jum erfkenmale von Hra. Pont zu Marfeile her 
merkt, zu Paris erlaubten die Nebel wicht, ihm vor 


‚ ben 5..Dei iu beebachten; am biefem Tage eine 


Minute nah 11 Ubr, betrug fein Aufgang 64 Gras 
de 23 Minuten und fein Abſtand vom Aequator ı3 
Brad 34 Minuten füblid. Am 4. Mev, 53 Minus 
ten nah 11 Uhr verhielt 1 fein Xuffteigen gleich 
ju —— 25 M. und fein Abftand zu 25 Gr. 560 M. 
füptich, 

Hieraus geht hervor, dab bie wahıfheinlide 

Bewegung des Kemeten in gerader Auffteigung rüd- 
gängig und fehr langſam ift, und daß die Bewegung 
nach dem Abftand vom Arquater ihn nad ber mit⸗ 
ternaͤchtlichen Halbkugel bringt. 
Dieſer neue Stern iſt dem bloßen Auge nicht 
ſchtbar; mit ziemlich großen Röhren erſcheint ſein 
Ren, deſſen Licht ziemlich lebhaft ift , mit einem 
feihten Nebel umgeben, allein man bemerkt nicht 
bie aerinafle Spur eines Schweifes. 

Die Journale vom vorigen Monat hatten anges 
Fünbigt , daß man am 4. Mev. gegen" Uhr Abents 
zu Bern in M. M. D. einen über bem Horizont jiem« 
li erhaben Komet bemerkt habe; es wurde binzus 
gefügt , daß deſſen Schweif grade genen bes Horis 

onts gekehrt wäre. Es dürfte vielleicht nicht unnüg 
Son, zu bemerken , daß biefe Anzeigen fib auf 
beine Weiſe auf. den von Hrn, Pons entdedten Kos 
meten beziepden können, erftens weil diefer Komet 


am 4. Rev. neh um 8 Uhr Abends unter dem Her 


wahrſchein 


rijonte ſtand und bahn, weil ſich derſelbe nach 
Sudoſten —* und ‚Beinen Schweif hat, Es if 
daß der Berner Beobachter die nebe» 

lichte Andromeda für einen Kometen gehaltem habe. 
Auf dem kaiſerl. Obfervatorium amg. Dez. ıBıı. 


I. 6. Erz. der Hr. Marineminifter hat unter bem 
20. Dit. allen Seeprafekten und auswärtigen Konz 
fuls. den Befehl zugeben laffen, den Ausräftern uon 
Kaperfchiffen amzudeuten: : Es feye unſchicklich Prir 
vatſchiffen Manien aus der fasferl, Familie beizulegen, 
und bas dergleichen Schiffe, welche folhe Namen 
trügen, bei ihrer Zurückkunft andere‘ annehmen 
müßten , weil diefe erhabenen Namen nur ausſchließ ⸗ 
li den Schiffen S. M. angehörten, 

— Ein kaiſerl. Dekret, vom 30. Mov,, enthält, 
daß jeder der Defertion beſchuldigte Unteroffizier 
oder Soldat, welcher verhaftes wird, oder Id nad 
Ablauf der durch die Regierungsalte, vom ıgten 
Vend. 12, bewilligten Zeitfrit zur Ruͤckkehr fteit, 
ju feiden Korps , um daſelbſt kontradiktoriſch ver⸗ 
urtheilt gu werden, gebracht werben ; allein wenn 
fi das Depot feine® Korps jenfeits des Rheins, 
der Alpen , oder der Pprenäen befindet, und ber 
Leberwiefene dieſſeits arrelirt wird, er in das dem 
Orte feiner Derhaftung zunaͤchſt gelegene Depot ge 
bracht und verursheilt werden fc. \ 

Zansbrud, vom 7. Dejember. 


Geftern find die bei Gelegenheit ber Entbindung 
J. 8, 5. der Aronprinzefin an das ollerbädfte 
Hoflager abgeerbnete Deputirte von Münden wies 
ber zurüdgelommen, wo fie von IF. MM. dem 
Abnige und der Königin, fo wie von Br. #, 
Dem Rrenpringen auf das gnuädigfte und huldreich 
empfangen wurden. &e. 8. Ö. der Kronprinz; mar 
fehr gerührt über diefen Beweis det innigften Wer« 
ehrung und tiefen Ergebenbeit der Behörden und . 
Bewehner eines Nreifes, der feiner Sorge als 
Generafgouverneur amdertraut ift, und das beſon⸗ 
dere Gluͤck genieht, II. FE, HB. den aröften Theit 
des Jahres zum beiten, S. M. der König haben 
Ihre gnädigen Befinnungen über die dur bie Dei 
putation dargelegten innigen Glͤckwunſche durch ein 
allergnäbigftes an den Ben. Kommiffair des Inn⸗ 
kreiſes erlaffenes Mefcrips zu erkennen gegeben. ' 


&t. Ballen, vom 7. Dejember, 


Det Heine Rath unfers Kantons benachrichtigt, 
vermittelſt Umlaufſchreibens, vom 29, Movember, 


die Regierungen der andern Kantone, dab Peter 


Delile, Sohn, PBandeltmann ju St. Gaben, 
durch eine Maasregel der Brneralpolizei, außer ber 
ihm von bem kompetenten Richter auferleaten Strafe 
vom ſchweizeriſchen Gebiete verbannt worden iſt, 
weil or im Pubdlıfum eine Schmaͤhſchrift zirkuliren 


- fieß, betittelt: Piéces aufhentiques [ur la retraite 


du gendral Massena etc. (Authentiſche Aktenjtüde 
über den Müdjug des Benerals Maffena ıc.) 
(Journ. Suisse.) 


- Kaſſel, vom ın. Dezember. 
Durch Dekrete vom 10. Dej. find die Brigade⸗ 
enerale, Braf v. Wellingerode, Greßmarfihall, unb 
habert, Adiutant bed Königs, zu Bemerallapis 
tains der Barden ernannt, 
Der Artikel der allgemeinen Organıfation ber 
Armee, welcher verordnet, daß die Benerallapitains 
ber Barden blos aus den Dioiflonsgeneralen ernannt 
werden follen, ift zurüdfgenommen, 


Wir Hieronymus Napoleon x. i 
Haben, nad) Anſicht bes 4. Artikels des Ttakta⸗ 


 teß von Paris vom leßtverfloffenen ı0. Mai, vers 


nen Provinzen, Uns bis zu dem 


möge deſſen bie rüditändigen Einkünfte der von 
Und, Sr. M. dem Kaifer der Brangofen abaetretes ' 
ehrungsjahre 
1810 und mit Einfluß deffelben zuftehen, wodon 
eine Folge if, daß die Zinfen der auf dieſe Pros 
vinlen haftenden Schulden, melde nah Verhaitniß 


der Wenölkerung Br. kaiſ. Maj. zur Laſt fallen, 
er? Uns bis zu jemer Epoche entrichtet werben 
müfen ; 

In der Abfiht, bie Berihtigung ber gebachten 
Rüdfände, fo wie bie Eintragung ber Schulden 
bes dem Königreiche verbliebenen Theites der che= 
maligen Provinzen Minden und Bavendberg, zu 
bejchleunigen ; 

uf. den Bericht Unferes Binanzminifters; 
Nah Anhörung Unferes Staassrarhes, 
verordnet und verorbnen i 

Urt. ı. Unfer©eneralbirektor der Amortifationd« 
kaſſe ift ermäßigt, Scheine in Gemaßheit linfere# 
Dektetes vom legtverfleffenen 7. Mai, ausjufertis 
gen, um alle, von den fowohl Domanial: als Lan» 
desſchulden der ehemaligen Provinzen Osnabrück 
und Minden, mit Einfluß von Mavensberg , bis 
Ende 1010 rüdftändigen Zinfen, zu berichtigen, 
ohne Unterſchied zwiſchen den Glaͤubigern diefer 
Provinzen, weiche Unſere Unterthanen ' geblieben, 
und denen, welde in Gefolg des Traktats vom let- 
verfleffenen 10. Mat, Unterthanen Gr, M. des 
Kaiſers geworden find. a 

2, Diejenigen Gläubiger, welche Unſere Unter⸗ 
thanen geblieben find, müjfen, wie die aus andern 
Xheilen des Königreiches, ıhre Dokumente jur 
Auswechſelung «infenden ; auf beren Vorlegung 
folen fie Scheine für die bis und einfhließlid 1810, 
rückſtandigen Zinfen erhalten, oder fie können fel- 
bige, in Gemaßheit des Dekretes vom 8. d. M., 

m Kapital [hlagen; fle follen wegen des Kapitals 
ihrer Seuldforberungen in der hergebrachten Form 
eingetragen werden. . 

3. Diejenigen der erwähnten Gläubiger, melde 


Beine Schuldbriefe erhalten haben möhten, fellen 


nad den, im I, 1800, wegen Zinsberichtigung ber 
Schulden der eben erwähnten Provinzen, aufge 
Relien Verzeichniſſen, eingetragen werben, fo wie 
gedachte Derzeichniffe der Generalliquibation von 
den Piguibatoren erwähnter Provinzen eingeſandt 
worden find ; jedoch müffen fie barthun, daß fie im 
Befige ihrer Forderung geblieben find. 

4. Inzwifden fol bis zur endlichen, mit &. M. 
dein Kaifer von Frankreich zu bewirkenden, — 
anderſetzung, nur ein Theil der aus dieſen Ländern 
herrührenden Schulden bis zum Belauf einer Sum⸗ 
me von 680,000 Franken, wegen des Uns geblie⸗ 
denen Theiles der ehemaligen Provinzen Diinden 
und Navensberg , eingetragen werben. 

5. Die Unterthbanen S. DM. des Kaifers, welche 
in den im Artikel 3 erwähnten Verzeichniſſen aufge ⸗ 
führt find, müffen , um ihre Zinnsicheine ju er 
halten , diefelbe Nechtfertigung beibringen „ melde 
durch gedachten Artikel den Gläubiger auferlegt 
worden, welche zur Eintragung jugelaffen werben 

ofen. 
‘ b. Diejenigen Gläubiger der ehemaligen oben 
erwähnten Provinzen, melde in den gedachten Ver⸗ 
zeichniſſen nicht aufgeführt find, mäfen, um ihre 
Zins ſcheine zu erhalten, oder um —— zu 
werben, ihre Ferderungen durch einen gültigen Aus⸗ 
zug aus den alten Schuldenregiſter datrhun. 

7. Die in den vorhergehenden Artikeln vom den 
Glaͤubigern aeforberten Beweiſe müffen dem Empfang 
feine beigefüag werden , melde erwähnte Gläubis 
ger für die ihnen ausjufertigenden Zinsſcheine auss 
juftellen haben. 

4 Unfer Minifter der Finanzen ift mit der Boll» 
Wehung des nenenwärtigen Dekretes beauftragt , 
welches in das Befejbülletin eingerüdt werden fol. 

Gegeben im Unferm Pallafte zu Kaflel, den 97. 
Por, 1812 , im 5ten Sabre Unſerer Regierung, 

"Sieronymus Mapoleon. 


Strasburg, vom ıı, Dezember. 


&e. Durchlaucht der Fürft von Schwarzenberg, 
Öftreichfcher Groebothſchafter am franz. Hofe, if 
aeſtern durch dieſe Stadt gereift, um von Wien nad 
Daris zurheljulchren. . 


‘ 


: fahrtei» und andern 
thauen gehören, chne alle-Einfdränkung zu Bffnen, 


GSe. Egjell, ber Herzog Karl von: Piasenja, Ab: 
iutant 8.8. des Karjert und Königs , welcher ſich 
feit einiger Zen in unferer Stadt aufbielt, um bie 
Arlonnen der widerjpenftigen Konſctibirten zu orga» 
nıfisen, iſt nah Paris abgeräft. 


Würjburg, vom ı4. Dejember. 


Ein deutſches Blatt enthält in einem langen Ars 
titel über Sızilien folgende Stipularıonen des im 
Mär; 1808 jwifhen dem König Ferdinand und Eng⸗ 
land abgeiKicienen Alıanz und Subfidienssattats : 

Dermirseift dieſes Traktats verſpricht der König 
Ferdinand den engl, Truppen, melde die ſiziliſchen 
Feſtungen deſezt hatten „ und allın engl. Kriegs, 
ſchiffen eine ZoAfteihent zu bewilligen von allen Sa⸗ 
den, deren bie engl. Geſchwader im Misteimeer 
bendthige wären, und welche Sizilien an Provifien, 

Kriegs: und Seebedürfniſſen liefern würde. ° 

- Der Abnig verpflihter fh ferner, auf allen 
Proviant , den bie engl. Schiffe zu Malta brauden 
woͤchten, wie auch alle Keiegsbedürfniſſe, welche 
im Land ſind, von den Bollabgaben zu befreien ; 
jede mit der Bedingung, daß jedes Kriegeſchiff mis 
einer Requifition von dem Gouverneur der Inſel 
Malta verfchen ſey, worinn die requtrirten Artikel 
und die Quantitat berfeiben ſpeziftzitt find. . 

Ferner verpflichtete Äh ber König, den Feinden 
Englands nicht zu geftatten , in irgend einem fijilis 
fen Hafın ein von jenen Feinden genommenes 
engl. Schiff aufjubringen, . 

Weiter machte er ſich auheiſchig, die figiliichen 
Hafen ſewohl den —* Kriegs, als auch alen Kaufs 

Hiffen , weile engl. Unter⸗ 


Dagegen verpflichtete fl der König ven Gros: 
bristannien , während bes gegenwärtigen Kriegs die 
Feſtungen Meffina und Augufta zu vertheidigen, 
und bajelö auf feine Koſten ein Korps von 19,008 
Mann zu unterhalten, und baffeibe, wefern es 
nöchig wäre, zu verflärten. Der Gebrauch diefer 
Kruppen in ben genannten: Faſtungen fol gan dem 
Gutbefinden der Lommandirenden Dffigiere‘ überlafs 
fen ſeyn. I. 

Weiter verpflichtete fih ber König von. Groß 
brittanien , während Per Dauer des jeßigen Kriegs 
eine jährliche Subfldie von 300,008 Pf. Sterl. zu 


» bezahlen, vom 10. Gept. ı805 an, me bie enals 


und ruffıfhen Truppen auf dem neapolitanifchen Ger 
biete landeten , gerechnet, und zwar monatlich 
25,000 Pfund in Vorausbejahlung, pom Datum 
ber Unterzeichnung bes Traktats, von dem hier: bie 


Rebe it, an gerechnet. 


Berner heißt es, ba der Abnig von Gijilien biefe 
Subfidien zum Gebrauch ber See und kandmacht 
verwenden will; fo fell er fie fo vertheilen , wie e# 
beide Dienfte erfordern, um feine Staaten zu ver 
theidigen und genen den gemeinfchaftlihen Feind zw 
eperiren,. Ale Bierteljahre fo dem engl. Bouners 
nement bie Rechnung vorgelegt werden, auf melde 
Werfe der Aönig von Sizilien die von England ihm 
bezahlten Sabſldien verwendet habe. Auch wurde 
verabredet, daß mbalih bald ein Handelsvertrag 
wwifhen beiden Mächten geſchleſſen werben fol. 
Endlich noch versfliditete ich der Kbnig vom Sizilien, 
Pre Geparatfrieden chne Großbrittanien zu 

ießen, 


Nintpotitifhe Gegenſtaͤnde 
Briefe aus Oſtindien. 04 
(Bortfegumg.) 
Moch früh genug und vol Bewunderung über bie 
Kraft, Geſchicklichkeit und Ausdauer der Muderer, 
kamen wit bald ins Angeſicht des arößten aller Ei⸗ 


lande, Borneo. Bender Gundaftraße rechnet man 
bis zum Bufen des Fluſſes Bendſcharmaſſia, we wir 


‚anlandeten,-gegen 50 Seemeilen, und biefe game 


Strecke hindurch faßen die Ruderknechte in der Ars 


4 4 


beisz zum Gluͤcke wurben fie vom einem fehr günfi- 


gen Südweftwinde unterftügt, der fi mandmal ots: 


mas Öftlich umfegte. Ihm zu Ehren warfen baber 
die. Nuberer and Wetel und Areka in die Ger, im 


ber guten Meinung, ba er ih fo angeſtrengt babe, 


möffe er auch etwas zur Erfrifhung haben. Wir lan» 
beten, troß bes gefährlichen KRorallengrundes , bob 
glucklich ich fprang mit hohem Werguägen auf bies 
gefegnete Rand, und warf Kleider und Alles ab, um 
einmal wieder im Hlußwaffer zu baden. Der Bend» 
fhar Maffia ift nämlich ein äuferft beträchtlicher 
Fluß, ber ein fllberheled, erfriſchendes Waſſer führt 
und in drei Mündungen,, Bendſchar, Biages und 
Kramantam, fi in die Sundafee ftürjt. Mein Vers 


gnügen ward jedoch auf eine haͤßliche Art geſtbhrt, 


indem ich mich , auf die Warnung bes Kapitains, 
noch kaum vor den gierigen Alligatoren retten konnte. 
Ein fürchterliches Thier, fein Rauchen voller ſcharfer, 
mädtiger,, bin und ber klappernder Zähne in mehre- 
ten Reihefi, und fo groß, baß er einen erwachſenen 
Mann nur bald bdurdbeift und dann gany 
binunterfhlingt. Gleich beim erften Tritt auf Bor» 
neo's Ihöne Küften, mußte alfe das Vergnügen, die 
Weluft möchte ic fagen, die mein Auge und mein 
Herz aus ber ſchwelgenden, üppigen Natur fog, fo 
ſchrecklich geſtbit werden! Die Ertreme begegnen 
Ab do immer. Wo bie fhönften Früchten und 
Wiüthen uns erglüben und blühen, da lauſcht im 
unzähligen Planzen das ſchrecklichſte Gift; wo der 
Menſch fi freut, Herr der Scidpfung zu feyn, da 
Semonfirirt ihm eim gieriger , zahnvoller Rachen 
ad o6ulos: aud er habe etwas zu fagen. (8: f.) 


Avertiffements 


Man bat feit geraumen Jahren bie höchſt un⸗ 
angenehme und nadtheilige Erfahrung gemacht, 
daß, im Allgemeinen. genommen, ven feht vielen 
ausibärtigen öffentliden Gerichts und andern Stels 
fen fowshl als auch vielen Privatperfonen Die Eine 
eirdungsgebühren von ‚denen auswärts hierher ger 
fande werbenden Avertiffements fehr faumfelig — 
Öfters erft nad vielen Jahren — wohl au gar 

€ 'begablet werden. Hierdurch wird nun das 
en ganz außerordentlich mühlame Geſchafte 

t allein auf sine befondere Art erſchweret, fon« 
bern audy eim ganz unausbleiblicher großer Scha⸗ 
den für bie unterzeichnete Zeitungserpebition aus 
der Urſache herbeigeführt, weil für Drud und Pas 
vier jährlid eine bedeutende Summe verwendet 

ie 


wird. 
Diefe auf Wahrheit gegründete Darftelung,. 


Fand den richtig enden Gtellen kein Anſtoß 
ſeyn, und diejenigen, welden bas Gegentheil nur 
de fehr bewußt if, mögen darauf Rückſicht nehmen, 
wenn man bierburdh die beftimmte Erklärung machet, 
daß zur Bablung der ee län 
gerer Auffhub als 3 Monat (ven der Zeit der Aus⸗ 
fendung ber Rechnungen an gerechner) geitattet 
wirb, unb ſolche, welde länger jurüd bleiben, bar 
ben zu erwarten, daß Ihre weiter von Ihnen eins 
geſandt werdenden Avertiffements bei Seite gelegt 
werben folen. 

Moch muß man beifügen, daß feit einiger Zeit 
Briefe, welche Avertiffementd: Angelegenheiten bes 
. treffen, ſewohl als bergleihen Belber oͤfters obn« 
franfirt hier eintreffen, welde man auf ſolche Art 
in Zukunft nicht mehr annehmen, vielmehr erſtere 
fogleih ohneröffnet zurlickgehen laffen wird. 

Srankfurt den 22. Mop. ıBrı, 

Oroßherzogl. Ober: Pet: Amts: Zeitungs: 
Erpedition. 


! 


! 








Vorgeſtern wurden folgende drei hie ſige Split. Stadt⸗ 
bligatienen , als Dire. a5ı von fl. 500, Mre. sBı 
von fl.250 , Nro. aıb von fl. 250 mit Ceupens, 
vorn so. Juni ıßıı anfangend, von der Neue-Kräm, 
Braunfels‘, bis zum Marke verloren; ba bereist bei 


einer Ubl. Rechnu 


mmiſſion ſolche Verfügungen 

troffen find, daß ſolche bloß dem rechtimäflgen 
cher von Wersh find, fo wird dennoch der reb⸗ 
liche Binder erſucht, ſolche gegen eine anſehnliche 
Belohnung von 5 Karolin im Gtradburger-Hof Nro. 
242 auf der Allerbeiligengaffe zurückzuſte len. 


— — — — — — — — — — 
Bon Seiten ber großherzogl. badiſchen Amertifas 


tionstaſſe find wir beauftragt, ben am 34. Dej. 
biefes Jahres fähig. werdenden aten Termin von 
fl. 100,000 — des unterm 31. Dej. 1801 in Braun. 
ſchweig für ben großherjogl. badiſchen Hof negocir⸗ 
ten Anlehens zu berichtigen. 

Wir verfehlen nicht denen Inhabern der Par ⸗ 
tialobligationen dieſe Anzeige zw machen und ſolche 
aufzufordern, dieſe Papiere auf Verfalljeis bei uns 
vorjnjeigen, um bie Zahlung in Empfang ju nehmen. 

Branffurt a. M. den 6. Dez. 4613. 
Johann Boll und Böhme. 


— — 








Geidene, baummellene und wollene Vorhäng⸗ 
Sranzen, Bleenkordel, Borduren zu Stühlen und 
Kanape'd, Schellenzüge, türkifhe Borduren, Frame 
zen an Kleider und Shawls in allen Farben und 
nad dem neueften Geſchmack, find Lit. £. 1:6, am 
Nürnbergerhofe zu verkaufen. 








Barnıung. t 
Bolgemde Looſe ber 42. Rranffurter Lotterie ı. Klaffe 
u —— —— für deren Ankauf — wird. 
: NRo. 2014. 20 2083. 2073. 3 
Ro. 3548 und 3550. 4, SAND 


— — — — — — 


Nürnberg den 16. Nov. ıBıı. 
Rom Königlich * Stadtgerichts 


en. 

Das Vermögen des biefigen Bürgers und Lanfmannd 
Zahann Georg Everliin iſt zu Berahlang feiner Scuulden 
micht hinreichend, und daher der jörmliche Konfuripesceh 
be eröffnen. In die ſer Folge werden alle und jede Gläubiger 
es Semeinfguidriers hiermit vergiladen, A 





Denneritag den 19. Dezember E 

ald am erfien Editrötage, Vormittags 10 hr auf dem 
biefigen baufe in dem Stadegerichtlichen Se fiontigims 
wer vorden Di: geordueten des Gerichtsräezeilift Marsdorrf engs 
weder in Perfon, over durch genugfam umterrichrete, tınd mit 
ausreichenden Bollmastın zu prrjebende, Sach walter ju era 
einen, idre Forderungen, bei Verlnft derfelben, um 
nglich u. beftumme zum Sretefotl zu melden, ihre Anträge 
ber die zu haben glandende Dorgangsrechte anzufügen, jugleıch 

aber au vlige Urtunden auf welde die Forderun 
gründen, fowonl ın den Driginalien, al$ in volltändgen 

undgetreuen Adſchriften, mir zur Etelfe zu bringen. 

Ein —— En —— ee ‘ 
enfag den =ı1, San, ıdıa tta — 

wird u dem@nde hiermit anderaumt, dap nicht u 
ſchuldner, fendırn auch jeder, einzelne Gläubiger , die Eins 
seden, welde fie ſowohl gegen die Nichtigkeit der angemels 
Beten Forderungen, als gegen die vom den Dirgläukigern 
perlangten Borgangdrechre, zu haben vermeinen, und mar 
—— — des Rechtsnachtheils, ni cht 

weitermit Einreden gehört zu werden 
Vrototolle anbringen frilen. * — 
Eudlih iſt Montag den 24. Fehr. 1810 Vorwittagt 9 
Über zum dritren Edettetage, und dazu angeordner, daf 
über die vorgebrachten @inreden Eürzlicy, bis zur Dublif, uns 
Protocolle verfahren und zum Erkenueniffe befipioffen werde; 
indem , widrigen Falls, die Bade von Hutgwes 
gen fürgef&loffen angenommentwerden wird. 
Zugleich aber wird allen denjenigen welche irgend tr 
maß, das zum Vermögen des Gemeinfhuldners gehört, e6 
fen aus welcher Urſache es wolle, in Händen haben oder 
welche ihm etwas zu begablen verpflichtet find, hiermit aufs 
tgehen , längftens binnen 24 Zagen, nachdem ihnen diefee 
entlihe Aufruf befannt werden konnte, getreue Anzeige 
terbon bei dem Tonlurs Gerichte zu machen umd weitere 84 
ung zu worten, dem Schuldner aber nichts aus zuhandigen. 
Wer dagesen ım bandfen unreınchmtn follte, würde ine 
eriteren Balle, außer dem, daß er der geiammten Gläubis 
— —— verantwortlich bleibe , als berrügeris 
Her Adſichten verdädtig , in Unterſuchung genommen und 
nad Unfiänden beitraft, im andern Zalle hingegen angebals 
zen werden, dag dem Geseinfdhuldner Uusgepändigte no 
dinmal, jur Konfursmafie zu erlegen. 
Hiernach iſt fig zu adten. 
En Leonrod 
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Ekonden, vom =, Dezember, 

In verfleſſener Woche nahm ein Korſar in ber 
Rhemfe 7 mit engl. Liſenjen verfehene Schiffe weg. 
“Er war vorzüglich zu viefer Erprdition * erüftet. 
Wenn fie kondemmett werben , fo we erfänf 
eine beträchtliche Summe ausmachen. "Die Ürſache 
bie man der GSeſetzlichkeit dieſer Priſen unterlegt, 
iſt daß die Lizenjen, weiche fie hatte, auf eine ge» 
wiffe Strede von den Küften befchränft waren, 
vorn denen-fie ſich, wie es fcheint, entfernt hatten, und 
fie find daher ſtrafbar, weil fie vie Blocdabegefege über, 


ſchritten haben, Dies ift, wie es heißt, ein ganz 


neuer Fall, 


— Briefe aus Savannah fagen, daß es der meuen 
‚Republik von Venezuela gänzlih an ‚baarem Belde 
‚mangelt, daß diefelbe daher ein Geſetz erlaffen habe, 
welches bie Ausgabe einer Million Piafter in Papier 
Defichft, "daß den nämlichen Merth wir tie baurs 
Munje haben je. 


— Bon Catir und Liſſabon hat man gar keint 


Nachricht, obaleıh der Wind zur Ankunft der Pofter 


fbiffe aus diefen beiden Hafen fehr günftig war. 
Demungeachtet ſcheint ed fehr gewiß zu ſeyn, daß 
die Franzeſen von dem Fort Bifen Befig genommen 
haben. Die Erjählung von deffen Einnahme, von 
dem Kapituin des Wellington, wurde im erflen 
Augenblicke angeſehen, ald ob fle wenig Glaͤubwür⸗ 
digkeit verdiente; nun wird file dur ein Schreiben 
aus Buernefey-vom ab, Mor, beftätigt Ein auf dier 
fer Infel von St. Vincent „ einem Eleinen Hafen 
weſtlich von Giſen, angelommener Kutter, meldete 
über.diefed Ereigniß das Mähere. Das Fort Gifen 
mwurbe am 7; Mov. von dem General Bennet einge» 
nommen. 


In dieſem Xugenblide befinden fih eine Menge 
Blätter aus Jamaica zu Londen; fie gehen bis zum 
20,0. Man erfieht in benfelben den Urfprung, 
bie Fortihritte und das Ende der Verſchwörung, 
mit den Namen derjenigen, welde hingerichtet wer⸗ 
den follen. Foelgendes ift aus diefen Blättern ein 
Ausjug: j 
St. Peter, den 11. Oktober, 

»Se. Erpelenz der Gouverneur ift, nachdem ders 
felbe einige Tage zu Port» Royal zugebracht hatte, 
auf die Nachricht in hiefige Stadt zurüdgelommen, 
baß das Appelasiensgericht feine außerordentliche 
@itung hielte. ‚Da Se. Exzell. wünſchten, die 
Anhbhen von St. Peter bewachen zu laſſen, bega⸗ 
ben fie ſich am 8, auf ben Gipfel des Callebaſſo. Am 
folgenden Tage ertheilten fie dem Beſchluſſe des Ges 
xichte ihre Beltätigung. »Diefer Beſchluß enthäft 


sin Urtheil über 28 bdemfelben übergebenen Ins - 


bivibuen, die bed Hochverraths beſchuidigt waren, 


® 


—— 


weit fie ih unter den Befehlen eines Mulatteu, 
Mamend ‚Moliere, am ı7. Sept. NMadmittags in 
der Gegend von St. Peter in ein Korps formirt, 
mit Gewalt Waffen in verfchiedenen Plantagen wig« 
"genommen , die Meger zum Aufftande gereijt, und 
endli auf die Truppen des Königs gefhelfen hats 
ten, Acht freie Mulatten, = Stlaven, 7 Neger⸗ 
Haven wurden zum Strange berurtheilt ,‘ ihre 
Leihname wurden auf-den Candfirafen jur Schau 
ausgeftelt ; ein freier Mulaste, und ein Ella 
ve,. ein freier Meger und ein Shave, find, zw 
einjähri e Grfängnißftrafe verursheile;, während 
melder Er t man gegen fle ju inquiriren forsfahren 
wi ein Meflig wurde, zu 29 Periihenbieben 18 
urtheilt; Mulatten, worunter = Bıeie und 4 
@ Foven , wurden freigefproden., Der Gerichtshof 
bat Überdies den ‚Generälprofuraler autbariflıs, por 
das Azibunal non St. Peter den Patron cine 
‚Si? gu oringen, welcher ven Euragao einen der 
verartbeilten Mulatten nad Et. Peter brachte und 
ihn, ehe das Schiff von ‚den Hafenbeamten unters 
fact worden war, an das Fand fehte. Eh 
»Heute zwiſchen 9 und 10 Uhr Morgens wurde 
das Urtheil mir großer Feierlichkeit düf dem Richt ⸗ 
zlabe volljogen ; einer ber Verurtheilten erhielt eis 
en Auffhub; mehrere Beilllihe.der Kolonie hats 
ten ih am Zage vorher um 3. Uhr zu den übrigen 
begeben u. bis jur ungtüdlihen Siunde fie nit ver» 
Toffen ; alle Verurtheilte gaben Zeichen der Neue 


‚von fid, und farben, indem fie von den Wahrhei 


ten ber Religion durchdrungen ſchienen.« 


Den ıB, October. 
Naqchdem Ge, Exzell. diefe Angelegenheit ber 
enbigt, hatten, melde ihre Gegenwart in biefer 
Stadt zu erheifhen ſchien, hielten fie Heerſchau 
über ie Garniſen und ertheilten die nötigen Bes 
fehle zur Auftechthaltung der Ruhe, melde jegt 
volllonmen bergeftent ift.« 

»2e, Er. etließen zu gleicher Zeit eine Prokla⸗ 
matien, Aworin fie von biefem eben fo verbrederifchen 
als fhändlihen Komplett fprehen; fie machten die 
Bewmerkang, daß in diefes Komplett Individuen ver» 
flochten waren, welde burd das Wohlmehlen.ber Ko+ 
Ionie zum Rang freier Menſchen erhoben wurden , 
daß diejenigen, welche Aufmwiegelungen zu bewerk · 
ſte ligen füchten, verſchwunden find, fobald die Ums 
fuhungen begannen , und bie unglüdliden Opfer 
ihrerVerführungen ber Strafe Überließen. Cie füs 
gen hinzu, baß einige Perfonen dur ihre böfe 
Abfibt oder durd ihre Unklugheit ih ein befonde» 
zes Gefhäft daraus machten, alles wat fi in ben 
Beitungen befindet ju fommentiren, die Meinungen 
ber Sournaliften zu befpreben, und daraus the das 
Soſſem, weldes feit = Zabrhunderten die Wohl 
fahrt. des awerikaniſchen Ardipelagus ſichert, beun⸗ 


ruhigende Schlußfolgen zu * en, ur * ** 


aller ſeit der Revolution publi ſirtar und 
auerkannter Verldumdungen, "an im Gtande iſt, 
die gewagten Behauptungen Phr Undiſſenheit und 


Treuloßigkeit zw beurtheilen , «daß man durch die 


Erfahrung lernen mußte, Daß biel Lügen ihre Nas 

tur nit ändern, um gedruckt zu werben; b 

die Stütze der politifhen Markiſchreier gebro⸗ 

den und ber Revolutiensitrom auf immer der» 
. ‘6 . u.» B 


Weiſe, dad ſich der Generalprofuraior von Irland 
—— bat, feine gegen Hrn, Kirvay und bie 
andern Eathol, Delegirten angefangene Verfolgun⸗ 
gen nicht fortjufehem. Die legten aus Dublin er⸗ 
baltenen Berichte geben = —— u — 
nen, welche dieſe Magiſtratsperſon hiezu beſtimmt 
hab⸗n. Hr. Kirvay erklatte Nhebeshalb * 
Gerichtsbank des Königs und im dem Kenſeil der 
Bentiemen, Da er jeht, fagt er, überzeugt iſt, 
daß es nicht die Abſicht der Katholiken ſeh, da 
Geſeh gu verlegen und die Richter entſchieden ha⸗ 
den, daß deren Konvention oder Comitee eine un. 
eſetzliche Verſammlung ſey, fo glaubt er, daß ber 
Fan diefer Comitee unfehfbär aufgegeben meiden 
e, "Andererfeitt mweiderten ih die Gentlemen, 
ne melde die Anklageakten fielen, in dieſe Art 
"Dim Kömpremitrikung emzuwilligen z ſie läugnen 
irgend einen Aft gegen. das Geſetz erlaſſen zu har 
Gen ud" derfangen abgeurtherlt zu werde, Der 
Proſeß fol. unverzüglich zurickge nommen werben, 
Preßburg, vom b. Dezember, 


Seſtern wurde die ZIte Reihhtogsfigung abge⸗ 


y Item. 
MMan ſchreibt aus Lemberg Folgendes : In dem 
eine Meile von bier entlegenen , dem Edlen von 
Sirjenboß gehörigen Dorfe Prußy Hard vor kurzem 
sin ebermeifter , Namens Yohann Urfulät ; der 
116 Yahre alt war. Er hatte b Frauen, mit deren 
jeber er Kinder erzeugte. Da er 115 Jahr alt war, 
ebähe ihm feine legte Gattin sim WMäbchem - Batshie 


immier mäßig ‚ mar dabei frifh und geſund, und in 


feinem ganzen @eben in ber Arbeit unverdreßen. Erſt 
6 Gtunden vor feinem Ableben fepte ber Tod feinen 
Arbeiten ein Biel. 


Bien, vom. Dezember. 


Hier Tief das Gerlicht, die Pforte habe dem vom 
Groẽvezier mit dem Beneral Kutuſow eventuell ab» 
geſchloſfenen Friedenstraktate ihre Genehmigung vers 
fagt, und der Sultan habe erlärt, er wole cher 
felbt umtommen , als fi zu einem , mit Abtretun. 
gen verbundenen Frieden verſtehen. (X. 3) 


Avila, vom 2. November. 


Der Eskadronschef der Gebirgejager von Abila, 
Don Narciſo Moraies, ſtieß am ı. Nodemer mit 
100 Infanterie und bo Mann von feiner Eſtadron 
zu Vılla-nueva dal Campillo auf Barride's Binden , 
und flug fie völlig; nur 5 von diefen Rbellen 
Eonnten fi retten. Da S. M.der König die Fühern 
Dienfte dieſes Offiziers und die Tapferkeit, welche 
er in dem Gefedite von Arevalo bewiet, mo dirſelbe 
ein Convoi mit Betraibe rettete, zu belohnen wünfch- 
tem, ernannten Sie banfelden , vermittert Dekrets 
vom 30. verfloffenen September, zum Eskadrenschef, 

Paris, vom a1. Dezember, 

Der heutige Moniteur macht folgende offizielle 

Nachrichten von den Armeen in Spanien befanat: 
Beriht des Marfhals Süͤchet ann 
Durbi. den Fürken von Neufchatel 

und Bagram, Major, General. 
Im Hauptquartier jun Murpitdre 
den b. Mor, ıBıs, 
Onäpdiser Herr! 

36 babe feinen Augenblid verloren, um den 
Sieg bei Sagunt und denen darum liegenden Boris 


wu enutan. AU hjeſes in der Abſicht, um mic) 
encia vahern zu können. Ich ſetzte meine Trup⸗ 
pen in Bepedung. Die Divıfion Hadert bemädtig« 
te fi) der Worſtadt Berrano und has fich bafelbit 
einquartirk, Unfere Borpoften fliehen vor dem Brük⸗ 
kenkopf. Ich lieh ſegleich Schanzen aufmwerfen um 
+ die Stadt daburd immer enger einzufhließen. Ich 
werde den Grao befegen laflen, um dadurchf den 


ie. 

Ich habe die Ehre Ew. Durchl. zu berichten, daß 
die Inſurgenten von Catalonien, nachdem ſie in die 
Heine Stadt Balaguer ein Bataillon von Boo Mann, 

— welches dazu beſtimmt war, bie Ebene von Brida 
zu beunrubigen, geworfen hatten, der General 
Henriod „. Bonverneur biefed Platzes ein Detafches 

„ment vom 400 Mann vom ı4ten inienrtgiment und 
33 Dragoner, unter den Befehlen des braven Kar 
vitain Lecomte gegen fie ausmarfgiren lich; bie 
Stadt Baläyuer wurde genommen. 

Am 25, Oft. wilten die Feinde mit Taget An« 
bruch durch ein Thor und unfere —— beob⸗ 
achteten fin Sie wurdem mis Heftigkeit angegrifr 
„fen ind zum Theile in bie Gräben orfen, im 
"welchen cine große Anzahl ertrunken ik, Die I 
fonterie.tam, nun auch dazu unb vollendete Die 

änjlihe Aufreibung biefer Bande, weiche durchaus 
re Waffen nicht niederlegen wellte, 6oo Manen 
"wurden, geiödtes und ber Ueberreſt warde theils zu 
‚Sefangenen gemacht und gieng theils in dem Waſ · 
fer, zu Grunde, PL [ . 
Der Graf Marſchall Suger 
(Die Eortfegung. folgt.) 
Yadhen:, vom 10. Dezember. 
Deferteurd und widerſpenſtige Konfkribirten 


*1*. Ausgang von der Seeſtite zu ſperren. „Die 
t°fep. - Mr RR y + tr vi 
8. 6 nun auf eine zemlich befimmte wwei 


neh, Vealomdini und ‚Robert ſtehen im bes 


eigten ib unwürbig ber Gnade Er, M., und hats 


sen aufs Neue den Pfad der Ehre verlaffen. Meh⸗ 
rere von ihnen fuchten ſich ins Roerbepartement ju 
flüchten, : Der Präfekt diefes Departements, Hr. 
 WRDE 9, Eabeurstte , verordnete eine allgemeing 
und gleichzeitige Klopfjagd im allen 4 Bezirken ſei⸗ 
ner Präfektur. Bar alle Maire, und benanntli 
s jener von Aachen, die Matienalgarden, die kaiſeri. 
Gendarmerie, die Refernelompugnie, die Forſthuter, 
mit einem Worte die öffentliche Macht und bir Bol- 
Vorgefepten zeichneten fih bei diefer Gelegenheit 
aus, Man arretirte viele feige Memmen, und dem 
Befehle der höberm Obrigkeit zufolge, wurden jur 


‚ Blei die Landftreiger und  heimasiofes GBefindel, 


meld die Öffentlihe Ruhe hätsen fahrden !hnn 

in Verhaft genommen, Man 2 nicht Das 
Weranügen verfagen, dan Eıfer des Maire von 
Sorſt und des Adiuskten von Grubenvorfkt  befon- 
bers anjuführen Letzterer, als. er bie Feldwege 
befihtigen ging, ſah 6 Deferseure, alle mis ſchweren 
©töden bewaffnet, vorbeigehen; er war zu 

lief nad Horſt, und zeigte es dem Maire an, Dies 
fer fegte ih zu Pferd, giebt der Gendarmeriehrigas 
de davon Nachricht, beut die Mationalgarde auf, 
und kaum hat er = Mann bei ih, als er, ohne 
bie Übrigen abzuwarten, dem Deferteurs nacheilt. 
Er erblickt fie, fällt über fie ber; fle wellen fig 
widerfehen; er wird gezwungen, auf fie anzulegen, 
eine Flinte, die ſchlecht war, jerfpringt; dennoch 
bemädtigt er ſich eines Deferteurd , Iäßt denfelbem 
dem Abjunktem von Grubenveorft, 'reiter im Galopp, 
erreicht die Fluͤchtlinge bei einem Gehblze, fält mit 
flachen Säbelhieben über fle ber, dringt ins Gehöfe 
e, ringt mit einem aus ibnen, ber mit feinem 
netigen Gtode ein Rad ſchlaͤgt, verwundet ihm, 

nimmt ihn gefangen, und beingt ihm nad Horſt, 

während die Paiferl, Bendarmerie und bie Nationale 
garde den andern Deferteurs nachſtellen. In dies 

fem Augenblide Idbt er des Werwundeten pflegen 

und reicht ihm überflüßig, was er nöthig bat, Jm 

Iediossmichenen Monat Oktober war Diefer-Maint 


ion wegen ähnlicher Büge von Dienfteifer nam 
baft geworden ; ımmer ſchlagt er die für derartige 
Brrefirungen angefegte Belohnung aus, 


Laufanne, vom 10, Dezember, 
Briefe aus Meapel, vom 18. Mov., melden, 
daß dus ıte Schweizerregiment, weldes fid in den 
Gegenden diefer Stadt befand, am folgenden Tage, 
den ı9., nah Piazeiza in Marſch fegen follte , wo 
daffeibe bis auf weitern Befehl verbiriden wırd. 


Schafbahfen, vom 9, Dejember. 
Am 6. erhieltider fran; Geſandte in der Schweiz 
einen außerordentlichen Koutier, und beaab fi hier» 
auf fogleih nah Solothurn, um dem Landummann 
ber Schwer; zu eröffnen: es haben Se. Maieftät ber 
Kaiſer gerubt, dem Wunſche der Tagſatzung, da 
bie Unterhandlungen über den kapitulizten Dienft ın 
‚ber Schweiz vor ſich geben möchten, zu entipreden, 
um damit der Eidgenoffinfdaft einen neuen Beweis 
EC Weohlſwollens ju ertheilen; dem Gtafen von 

alleyrand feyen zu dem Erde die Wollmachten und 
Inſtruktienen für dieſe Unterhandlung bereits zuge» 
Fommen, und Se. Maj. wuniden, daß die leiztere 
mit aller Beförderung und noch vor Abfluß bes Jahres 
beendigt werde. Der Landummann. hat hierauf bie 
‚von der Zagfagungernannten Kommifjarien (die Hd. 
Eicher, Reutti, Pidou und Heer) aufden ı6. Dez. 
iu Mb nad Solethurn berufen, damit fie alsdann 
’am 19. fih nach Bern begeben, und allda ihre Ge: 
fhäfte beginnen. Den fünften der Kommiffarien 

den Hrn. v. Wattenwyl) erwartet mamaufeben diefe 
"Beit von Paris jurüd , wo er fih in Privarangele- 
genheiten feit einigen Wochen aufgehalten hatte. 
Rafiel,, vom 13. Dezember. 
Ser Mai, haben am ab. Nov. folgendes Dekret 
enlaffen: 

Wir Hieronymus Napoleon ıc. 

Haben in Erwägung der verſchiedenen Anforderuns 
gen ‚ welde Bunktionnaire in den lezthin an S. M. 
en Kaifer der Kranjofen abgetreteten Ländern, wer 
gen Zuruckgabe der von ihnen beftelten Kautionen, 
erhoben haben ; 

Auf den Bericht linferes Kinanzminifters; 

Nah Anhörung Unferes Staatsrathet, 

verordnet unb verorbnen: 

Art. ı. Die Ameortifationskaffe ift autoriſirt, bie 
Kautionen, welde Bunktionnaire , die nicht Ned 
nungsbeamte find , in den an &, M. den Kaiſer ber 
Branzofen durd den Traftat vom 10. Mai d. 3. ab» 
getresenen Ländern beſtellt haben, zur uckzube Jahlen, 
inſefern innerhalb 3 Monaten , von dem Tage bier 
ſes Dekretes an zu rechnen , eine Reklamatien in 
Betreff biefer Kautionen bei der Amertiſatienskaſſe 
eingereicht werben. 

2. Die Kautionen, welde Rechnungsbeamte be» 
ſte It haben , follen ihnen ſefert, nachdem ihre Rech⸗ 
nungen abzehört und dechargirt worden , zurlicbes 
zahlt werden. 

3. Bis dahin fol die Amertifationskaffe fortfah⸗ 
ren, bie Zinfen für befagte Kautienen zu berich ⸗ 


en. 
4. Unfer Minifter ber Finanzen. ift mit der Verl 
5J des gegenwärtigen Dekretes beauftragt, 
Ddeiches in das Befejbüferin eingerückt werden ſeü. 
BGegeben in Unſerm Pallaſte zu Kaſſel, ben 26. 
Mor, 1811 , im 5sten Jahre Unſerer Regierung. 
Hieroenymus Napoleon. 


Warzbarg, vem 14. Dejember. 

Hier iſt folgende Verordnung erſchienen: 
Wir Ferdinand, vong Gottes Gnaden 
Baiferl, Pringvon Deftrid, ?hnigl. 
208 von Unsaarn und Böhmen, 
raberzoa von Oeſtreich, Brosher 
son von Würzburg, und in Franken 
Herjog ki. ı. 
Mm den Velzug der beftehenden alfgemeinch 
Verordnungen in Betreff der Induftriefhulen Urs 
ſers Grocherzogthums mit Entfernung der dem» 


felben bisher im Wege geflanden inberniffe 
zu erleihtern und ju fidern, Befehlen = nr 
aa ige — 22 k « Ir 
1. a. Es wird in Unferer groshergegl. Neſt 
‚eine Bentralinduftriefhule und ee 
ſtrieſchulenfabrik errichter , welde der Pricatunter, 
wehmung des an Unſerer Univerfität angeſteüten 
hffentligen und ordentlichen Profeffors der Staatdı 
und Landwirthſchaft Georg Brany Geier. überlafı 
fen iR, und welde die gemeinnäüßige Bellimmung 
hat , gründlien Unterricht über vaterländifae In 
duſtrie in Unferm Brosperpogihume theoresifhp und 
‚praktifh zu verbreiten, 
+ Se2, Der theoretifhe Unterricht wird wädent. 
‚Üd in 4, und, wenn es nethwendig gefunden wer: 
‚bem fellte , au in mehreren Stunden gegeben, und 
“im Laufe eines Jahres jedesmal vollendet fepn, 

$. 3. Für den praktifden Unterricht werden im 
„Wu. und — ‚6 Lehrmeifter aufgeſteit, 
———— 

en, Stricken un rm zweckmäßige 
arbeiten vol kommen unterrichten. rm 

$. 4. Ein Garten , junähft der Säule , fol ju 

Verfuchen über die Zweige des Beld. und arten. 
bauss, und Selbſtübung ber Schuler verwendet 


® und gan; jw einem (rperimentalgasten für dieſe 


Bentralfaule eingerichtet werden. 
Ein Gärtner. mis den nöthigen Behülfen wird 
ınter Auffiht der Direktion biefen Barten ju obi: 
5 Bwel bearbeien, und die Schaler in den ieh, 
"mäßigen Arbeiten üben. Aus diefem Warten wer: 
ben bie enpageien Gämerdiem , Pflanzen, Pfropfe 
seifer m. dgl. unemtgeldlih an Filialinduſriefchuſen 
bes Sroshergogihums veriheilt, umd auf ale An: 
fragen Belehrungen gegeben werben. 
$. 5. Jahbrlich gefhlcht nad dollendetem Unter, 
richt eine Öffentlihe Prüfung, bei welder die Ban» 
tralinduftriefpule ihre Verfuche über vaterläntıfhe 
Induſtrie bekannt maden, uud die nüßlih Befuns 
besen Defultate mis den ihr zu Geber ftehbeuden 
Hilfsmitteln andie Filiolinbuftriefhulen des Landes 

sur Machahmung vertheilt wird, Dagegen fellen 

b. bie Induftrielehrer anf dem Lande den 
theoretifch: und praftifchen Induſtrieunterricht nicht 
nad Wiukur behandeln, ſondern ven ber Zentral. 
ſchule nad gepflogenen Berichten mit NMücdfie auf 
Lokal. und Beitverhältniffe beftimmte Vorſchriften 
über die Auswahl ber Gegenftände und ihre Behr, 
methode erhalten , bamis ber Induſtrie unterricht 
— —D———— ni sera und 
en Bebhrfniffen ber einzelnen ei . 
chendes Inftitue werde. r enehe⸗ 
$. 7. Der Unterriht am der Zentralſchal⸗ fteht 

einem Jeden unentgeldlich Effen, 

Die Kandidaten des Schullehterſeminariums has 
ben den Unterricht biefer Saule im Bartenbaue, — 
im Uebrigen aber von u fo weit Kennt« 
miß zu mehmen , daß fie kımft Die Aufſicht über die 
—— u im — find. 

- 8. Die Induftriefhulenfabrit ſteht mit 
trafinduftriefhufe im enAften —28 DDR 
(Die Bortfegung folgt.) 
Darmftabt, dom 14. Dezember, 

Se. k. H. der Brosherjog haben unterm 7. Dey. 
dem Megierungtrath , Zıhrn. v, Lichtenberg, bie 
bei der gresherjogl. Geſandtſchaft om Faiferf, fran 
Hofe erledigte Legatiensrathsftelle previſoriſch L 
digſt zu übertragen , und ihm zugleich feine Suͤue 
und Anciennität in dem Regierungslolleg der Pros 
vinz Starkenburg vorjubehalten gerupet, 

Grankfurt, vom 15, Dezember. 
—— — — ſich 3 nach Paris 
nder Kurier S. Di, des Königs von We 
len „2 biefige Stadt. r nr 
— Am 23. v. M. wurbe die Grau Fürkin von 
Wittgenfein.WBittgenftein ven —* 35 gluck 
lich entbunden, welche die Mamen Karoline AÄlber⸗ 
tine erhielt. 


Mo. 10. 


Dre. 7. 


Avertifement®. > 


Befanntmadun 

der Allgemein beliebten Acht (hattaghrotpen 
mollenen Zeugen, Croise genannt , zu 
Damens⸗SEchwals und Damenss Kleider. 


Von odenbenannten wellenen Zeugen habe id 
Endesunterzeichnerer ein vollſtandiges Lager in dere 
fiedenen Breitungen und in mehreren Farben wies 
derum gan; neu ‚mebfk denen Bordüren mit Frau⸗ 
gen, und Franzen ohne Vordüren zu jeber Farbe, 
in dem meueften mnd fehönften Deffeins erhalten, 
welches nunmehr ſtets vorräthigfenn und ganz vollkom⸗ 


‚men unterhalten werden wird, baven in dieſen Artikel, 


wie bier unten bemerkt , zu benen billigſten Preifen 
erlaffe, wozu mid) ju geneigter Abnahme ergebenft 
empfehle. 
Mro. 1. 2 Brankfurter‘ Elfen breit ächt ſcharlach 
sothen Croise, der &taab  äfl. 6. 30. 
Und davon eine groſe doppelte Schwals 
ins Quadrat oder Viereck, wozu ı2 Staab 
erforderlich it . . fi.. — 
Nr. 2. 
then Croiſe, der Staab = fl. 30. 
Davon eine boppelte Schwals ins 67 wos 
iu ıyz Staab ndhigit - fr. — 
55 viertel Een breiten ächt ſcharlachteth⸗ 
ver Stab = - .., fl. 2.50. 
Eine Heine doppelte Schwals ind [) von 
4 Staab I —⸗ wire: fl. %„ 4. 
22 Ellen breit grün, der Staab fl. 3. ao. 
Eine doppelte Schwals ins [] von 17) 
®tad » ‚. P} “ fl. 3. 45 
54 Viertel Ellen breit grün, der Staab 
” ⸗ fl. is 40. 
Eine Heine doppelte Schwals ins [] von 
4 Staab » “ J J Bf. 6. 
54 Viertel Ellen breit braun, der Staab 
fl. 40. 
Eine Heine doppelte Shwals ins ] * 
4 Stab > .  .. 00 fe,1..b 
54 Viertel Ellen breit hell Orange, ber 
Stab « D ” .. 2. 15. 
Eine Heine doppelte Schwals ins (J don 
B ©®taab » . ” D fl. », ab. 
2 Ehen breit mildweiß, ber Staab 
fl. 4. 30. 


ro. 3: 


Mrs. 4. 


Nr, 5. 


Are. 6. 


Nee. 8: 


Eine großesdoppelte Schwals ins [] von 
24 Staab . . fl. b. — 
19 Ellen breit mildweiß,ber Staab fl. 3. 20. 


Eine doppelte: Schwals ins [) von ı75 
®taob >» . . . fl. 3. 49. 


Nro. 9. 


5} viertel Ellen breit, milchweis, ber 
Staa >» u... fl. ı. 40, 
Mre, 11. *P Een breit, dunkel orange, ber 


Gtaab ” ⸗ ⸗ ⸗ fl. 4. 30. 
Eine doppelte Schwals ins [] von 1% 
Btad * J . fl. 4. 40. 
54 viertel Ellen breit, dunkel orange, 

ber Sta 4 * . fll. 2. 15. 
Eine Heine doppelte Schwals ins Poeng 
®tad + D D . fl. 1. 26, 
Mrs. 13. 22 Een breit, Hei orange, der 
Staab . ⸗ 5 ⸗ fl. 4. — 

Eine doppelte Schwals ins [] von 17% 

Brad »  . 0. . fd. 20, 
54 viertel Ehen Breit, Heil orange, 

der Stab >. - fin 15. 
Eine Heine’ doppelte Schwals ins [] 
von $ Staab ee  . f.ıoab 


Dre. ım. 


Mo. ı4. 


x Nee. 15, 


39 Brankfurter Ellen breit acht ſchatlachro · 


22 Ellen breit, bouteillengräm ‚bir 
Staab — ⸗ fl. 3. 40. 
Eine doppelte Schwals ins [) von 
Mm. Stab  v. . . fl... — 
5% viertel Ellen breit bouteillengrä 
— — 


der Staab 


2 Eine Meine. doppelte Schwals ins | 
ine Hei 64 Perü s 


ven-$ &inab =, | 
28. Ellen breit ſchwarzen, = Staab 


rt 3. 20. 

Eine doppelte Schwals ins U 
Stab rue som ee 
54 viertel” Ellen breit, ſchwarz, der 
Staab en "2,80, 
"Eine Meine deppelte Schwals ins T] 
I 3 Staab | — fl. ». ı6, 
‚Mre., 295, 0 Ellendreit Königeblau , ber 


Nre. 17. _ 


von if; 
ft. 3.45. 
"ro. ıB. 


Staab ⸗ ⸗32 fl. 3. ib, 
Eine doppelte Schwals in [] von - 
a Sad Ta: mm 


’ Br 
Siaaob A Di . . 1.'46. 
Line Heine doppelte Schwals ins 7] ven 
r Staab fl. in „9 
Bon den 51 niertel Ellen, breiten Groisss. ift in 
einem Damentleid circa 5 Staad erforderiih. 
Preife.der breiten. Borduren in denen veuefen 
Defleins, an welchen die Franzen in jeder. Farbe 
gewürkt find: * a F 
12 Ellen zu einer 4? Ellen breiten großen Schwals 
ins [] Er. a. . un fi 48. 
10 Een zu einer “2. Eflen breiten aufn DAniD 


51 Wiertelellenbreit —— 


* ins Dr. ui. Er x - 

51 ENe zu einer Meinen Schwals ins [],Fr. 24. 

Jr 2. 18 

— Borbüren mit Franzen zo bis satt. bie 
de. . ; 


J 


Franjen in allen Farben 6 Bis d fr, die Ei. 


Bei anſehnlichen Beftellungen von einem Dugenb 
Schwals und darüber fol außer denen 4 pEt. Ra» 
batt und ein p&t. Adio annod ein Machlaß an der 
nen angefegten Preifen nah moͤglichſter Billigkeit 
ftatt finden ; jedoch können einzelne Schwals nidt 
unter denen bemerften Preifen abgeneben werben, 
zugleich wird gebeten, Briefe und Gelder poftfrei 
jugeben zu laſſen. 

Auf beliebiges Verlangen können die Mufter zu 
gefälligen Einſicht eingeſaudt werden, 

" @ilige und reelle Bedienung wirb meine bat 
zünlihfte Empfehlung ſeyn, in welder Hinſicht ich 
um geneigten Zuſoruch hoͤflichſt erſuche. 4 

Johann Jakob Geismar, 
in Sranffurz a. M, Lit. 5. Nro. 148. 








Ein ganzes Hanauer Loos, gter Lotterie, Mre, 
2772, in $ eingetheilet, iſt zur Sten und legten = 
Kaffe abhanden gelommen, ver beffen Anlauf ge 
warnet wird, i 











Die in Nro. 348 und 349 biefer Zeitung anges 
zeigte verloren morbgge Gtadtebligationen, Min 
251, 2b und 401 fd gefunden werden , und Bes 
finden ſich wieder in ben Händen ihres Eigenthümers. 








3.8. Schneider, Paftetenkäder in Frank⸗ 
furt am Main, empfiehlt fich nebſt punktlichfter Ber 
forgung beftens mir Verſenden kalter Gansleber⸗ 

afteten, welche in Hinſicht innerer Subſtanz den 
trasburgern nicht nachſtehen. 


838ecitung 


des 





Großherzogthums Sranktfurt 





j Ne 351. 


Dienſtag, ben 17. Dezember 


1811. 





Konſtantino pel, vom 15. Nevember. 


Ueber die von dem Statthalter von Egypten, 
Mehemed Aly Paſcha, bereits feit mehreren Monas 
ten eifrigft betriebene Expedition gegen bie Weder 
bis, meldet ein Schreiben aus Kairo, vom 30, 
September, Bolgendes : 

»Vorgeftern endlich ertheilte der Statthalter 
feinem Sohne, Jufum Paſcha, die festen Derhals 
tungsbefeble , worauf diefer mit der ungemein jahle 
reichen Kavallerie nach feiner Beftimmung anfgebrer 
dien ift. (Die Infanterie war bereits zu Anfang 
Augufts von Suez nach den arabifhen Küften ein« 
geſchifft worden.) Manverfichert, ein Theil. der In» 
fanterie habe bereitd Jambo (eine Stadt mit einem 
Hafen am rotben Mecre im fleinigten Arabien) ber 
fejt. Die'bedeutende Anzahl , ber zu dieſer Erpedis 
tion gebrauchten Truppen , der Muth des jungen 
ee » und fein Ehrgeiz, es im Tapferkeit feinem 

ater ri thun, Taffen mit Grumb erwarten, 
daß Abdul Wehab werde gezwungen werben, ſich im fele 
ne Wüften zuruͤckzuzie hen, und alle heiligen Dexter, 
die er bis jegt beſejt hält, zu räumen. 

Man zechnet, daß die Nüftungen zu dieſer Erper 


dition beilänfig 100,000 Beutel (ungefehr 73, 000, 000 


Butden) geloftet haben, und doch darf man kühn 
behaupten , taß , troß bes Aufwandes biefer unge ⸗ 


tern Summe, Bein anderer , ald Mehemed Aly 
aſcha, der mir unermüdlicem Eifer und bewunde⸗ 


rungswürdiger Thätigkeit alle aud die fheinbar ger 
ringfügiaften Anftalten felbft leitete und beſah, fie 
ans;uführen im Stande gemwefen wäre ; benn un—⸗ 


glaublich gros find die Hinderniffe, melde Beſtech⸗ 


barkeit und Feigheit alenthalben herbei in den Weg 


legen, und zahllos find die noͤrhigen Vorkehrungen, - 


um die Gubflitenz der Truppen auf dem Marſche 
durch fo viele Wüften zu fihern. » 


— Ein weitered Schreiben aus Kairo, vom 
8. Dftober, welches wir fo eben erhalten, beſtaͤtigt 
die Nachricht von ber Einnahme von Yambe durch 
die erfte Infanteriediviflon, unter Hadſchi Beys 
Kommands , welches frohe Ereigniß den Einwops 
nern von Kairo, durch Artilleriefalden , verkündet 
wurde. 

Ferner. heißt es im diefem Schreiben : » Au 
find geftern bie umftändlichen Berichte Über dieſes 
Ereigniß, und eine grefe Menge wechabitiicher Ode 
zen angelommen. 

Als das türkifche Heer ſich Yambe näherte, ließ 
die Garniſen dieſes Plages fagen, die Türken möch⸗ 


tem nicht weiter vorräden ; man berathſchlaate über 


bie Art und Weife , ihnen bie Feſtung ohne Feind⸗ 
felinteit au überliefern. 
Die Türken machten Halt , nahmen eine vor« 


theilhafte Stellung, mo «4 ihnen nit an Waſſer 


ĩ 


fehlte , und ſuchten ſich durch Späher der Geſin⸗ 
nungen der Wechabis zu verfichern. 
a fie beſtimmt erfuhren, daß die Wechabis blos 
Zeit gewinnen, und das türkifhe Heer unvermusr 
thet überfallen wollten , rückten fie eilends auf 
Jambo los, eraberten ed mit Sturm, uub machten 
bie gamje ungefehr 2400 Mann ſtarke Befagung ohne 
Gnade nieder. Mur 5oretteten fi durch die Flucht, 
Die Türken verloren bei biefem Vorfalle nicht 
‚mehr als ge Mann. » 


— London, vom 4. Dejember, 

Es ift unmöglich voraus ju fagen, welde Wen: 
dung unfere Itrungen mit den vereinten Staaten 
ned) nehmen werden, allein wir glauben und heffen, 
daß fie auf eine beruhigende Weiſe beigelegt 
werben, Indeffen wird es immer wohlgethan 
Ron, se mie Feſtigkat ei das gefaße zu machen, 

— een ara nr 


bürfnife nicht buch unfere eigene Kräfte befriedigen 
launen, mir ju jenem unferer Mitbürger im Auds 
Tande, die und zu unterftüßen im Stande find, ums 
fere Zuflugt nehmen könan, ebe wir iu feindlich 
Befinnten oder Fremden unfere Zuflucht nebr 
men, bie vielleicht in dem Grunde ihres Herzens 
unfere wahren Feinde find. 

Mir erhalten fo eben die Abſchrift einer Rede 
des Präfidenten der vereinten Staaten, und geben 
daven nachftehbenden Auszug: 

Er hätte fi geſchmeicheit, fant er im Eingang, 
daß die Aufenweife Beflätigung der Zurücknahme der 
franj.. Defrete , aub die Zurkdnchmung ber englis 
{hen becbeiführen würde, 

Allein bie legtere wurbe abgefchlagen, und bie anal, 
Kegierung leusnet, daß die franz. Dekrete wirklich 
jurücdgenommen worden feyen , und giebt ben Vers 
einten ®taaten zw verfieben,, baß bie Menime 
portationsafte fie ihrer @eitt den Maasre⸗ 
geln des Wiedervergeltungsredts ansfegen würde. 


Hierauf fpricht er von dem Gefechte zwiſchen dem 
MPrefident und dem FittlesWelt, und mirft 
ale Schuld und (Behäßinkeit wegen dem geihanen 
erften Schuß auf den Kavitain Bingham. 

Er befchuldigt die engl. Negierung , ſich in bie 

‘ Händel der vereinten Staaten mit Florida ges 
mifcht su haben. 

Er bemerkt, daß Fraukreich noch zur Zeit nit 
ale feine Unbdilden gegen bie Wereinten-@taaten 
gut gemacht, noch alles binweggenemmene amerifas- 
nifhe Eigentbum wieder herausgegeben babe. Die 
unerwartete Belchränfungen des amertlanifchen Dane 
dels, von Seiten Frankreicht, hätten die amerika · 
nifhen Staaten gegen Frankreich zu ähnliden Wer 
ſchraͤnkungen aenöthigt. 


— — 


Mit Schweden ſtünde man in guten Verhaͤliniſ⸗ 
fen und die Geſandtſchaft nad Dänemark wäre 
von fehr gutem Erfolge geweſen. , 

Duͤrch Anlegung neuer Fehlungswerke'sc., Häkte 
man die allgemeine Sicherheit befeſtigt. Es fey noth« 


wendig die Vorſichtsmaaßregeln noch weiter zu trei⸗ 
ben, und ba jene von England gegen ben amerika⸗ 


nifhen Handel einen feindlichen Karakter angenem« 
men hätten, fo würde der Kongreß feine Pflicht 
fühlen das Band in einen hinjänglichen Vertheidige 
ungsjuftand zu ſetzen. * 

HSierauf wirb der Vorſchlag gemacht, bie Regi⸗ 
menter vollzahlich zu machen, Hilfstruppen auszu⸗ 
heben, und die gemachten Anerbietungen von Stel⸗ 
lung freiwilliger Korps anjunebmen, 

Es wird ferner vorgefchlagen, bie Annehmung 
von. Lizenzen auswärtiger Regierungen für geſehh⸗ 
wibrig und ſtrafbar zu erklären, 

In den Hauptbeftandiheilen diefer ganzen Rebe, 
herrſcht ein feindfeliger Karakter. 


"Petersburg, vom as. Movemb. 
Der wirkliche Kammerherr, Graf Meſſelroth, 


und der beim Finanzminiſter ftebende Etatsrath und. 


wirktihe Kammterherr, Fürft Greg. Gagarin find 
zu Staatsſekretairs Sr. Maj. ernannt. 


Paris, vom ı2. Dezember, 
Bortfegung der Nachrichten von den 
Armeen in Öpanien. 

Die Berichte von Valencia vom ıB, Nov. mels 
den, daß a feſte Redouten auf dem linken Ufer des 
Quadalguarir, gegen bie Fronte der Stadt erbaut 
worden wären ; das Kapuzinerflofter wurde mit 


Schießloͤchern verfehen, und in Vertheidigungsftand ” 


gelegt, Auf ber Promenade des Gran if eine äte 
Redoute Angefangen. 


Der Beind hielt das Klofter Pie Quinto auf 


dem linken Ufer des Fluſſes noch beſetzt. General 
Regnat hat Ocdre erhalten eine Mine daſelbſt anzu⸗ 
legen, welche volltemmen gelang; das Klofter wur⸗ 
de von 3 Kempagnien angegriffen, die ih, nachdem 


vier wwerimu a (Bafinaenen gemacht Warben war, 


darin feilfesten. 
Der engl. Konful Qurper verbreitet mit Ver⸗ 
ſchwendung Gelb und die falfcheften und lächerlich⸗ 


Ken Meuigleiten, um bie Köpfe der unglücklichen 


Balencianer zu erbigen. Der Belagerungspark ift 
groͤſtentheils angefommen. Am ı8. DMop. zählte 
man bo Feuerfhlünde und 30900 Kanonenkugeln, 


Eine Konvei felgte auf die andere, An ber Spitze 


der Stadtgarniſen befinden fih = Regimenter Möns 
de, welche 3000 Mann ausmachen. 


Eataloniem, 


. Der General Morig Mathieu, Gouverneur von 
Barcelona, machte in der Nacht vom ı2, auf den 


13. Nov, einen Streifiug gegen Mataro, dem ger 
möhnlihen Schlupfwinkel der Banden von Catalos 
nien, Die Stadt wurde um 4 Uhr Morgens übers 
fallen. Man zerftörte darin viele Waffen und ein 
Magazin von Lebensmitteln und Kfeidungsftüden. 
Degen Mittag vereinigte der Feind alle feine Streit: 
räfte zum Angriff; ein Baraillen des 18. leichten 
Jufanterieregiments war hinreihend , denſelben, 
nachdem man ihm einen Obriftlientenant genommen 
und bei 50 Mann getödter und eine große Anzahl 
verwundet hatte, zurück zuſchlagen. 

Die engl. Eskadre machte den ganzen Tag fiber 
ein fürdterliches Feuer, das aber Beim weiteres Mer 
fultat hervorbtachte, als daß es b Einwohner von 
Matare tbdtete. 

Der General Decaen ließ ſtarke Küftenbatterien 
ber Kleinen Inſel Las Medas üher, auf welcher die 
Enaländer Verſchanzunaen anarlegt hatten, um die 
Küſtenfahrt zu befhigen, erbauen. Das Feuer 
nıhm arm 6. Men, feinen Anfana; vom biefem Au⸗ 
genblide an mar es der engl. Eskadre nicht mehr 


mögfid, *8* Inſel gu nähern, wodurch bie aus 
fpanifhen Rekruten beftehende Garniſen, fo weit 


gebracht ift, daß fie Ab in Löchern verbergen muß. 


Miele dieſer Unglücklichen find auf Kähnen ent- 
Kommen und «haben fih zu unfern Vorpoſten be+ 


. geben. ' 


Bericht des Marfhalls Herzogs von 
Dalmatien an Se. Durdl, den Für« 
fen von Neufchatel und Wagram, 
Major» General. 


Im Hauptquartier zu Sevilla 
den ab, Nov. 1811. 


Gnädiger Herr! 


Ich Hatte die Ehre Em. Dutpl. von ber Ber 
mwegung, welche der Gen. Girard auf Eoceres ges 
macht, und von dem Entzwecke, ben er ſich vorge» 
fege hätte, Bericht zu erftatten; er hat vollkommen 
reuſſirt. Seine Gegenwart veranlaßte bie Zerfireuung 
des Korps, welches der Infurgentengeneral Caſtan⸗ 
nos fh zu organifiren bemühetez mehr als die 
Hälfte ber Dffiziere und Soldaten wurden zer⸗ 
freut oder gefangen, ein Theil kehrte nah Kaufe 
surücds  Gaftanos ſelbſt mußte fein Heil in Portu⸗ 
gal ſuchen. 

Der Bataillenechef Brendel, vom aı. leichten 
Jufanterie-Regiment, hielt ein allgemeines Treibja⸗ 
gen in den Gebirgen vorwärts ven Keres de los 
Caballeros und Dlivaz er ſtieß auf mehrere Korps 
von portugiefifhen Divifienenz; er erfreute fie, 
naddem er bei 100 Mann getödter und eine, noch 


“ größere Anzahl verwundet hatte; er kehrte mit 


einem Konvei von mehreren Hundert dem Bein« 
de abgenemmener Ochſen zurück. 
36 bin ic. - j 
Der Obergeneral ber Südarmer, Marſchall, 
i Herzog v. Dalmatien. 


Bweites Schreiben. 


Im Hauptquartier ju Gepilla, 

F ben 2. November 1611. 

- Onäbiger Herr! 

Das Ereignip, wevon mir der General Graf 
Grlon , Kommandant des 5ten Korps in feinen 
— — —— 29. und 30. OktBericht er⸗ 

attet, ift fo ſchimpfli daß ich nicht wei i 
ih es auslegen a er —— 

Gen. Birarb war, nachdem er das ſpaniſche 
Korps des Ben, Caſtanos jerftrewet hatte, bis Car 
weros vorgerädt, wo er ſich feit dem 13 befand, 
Er Hatte Befehl ih am 2a nah Merida su begeben, 
er glaubte indeffen bis zum =b. zu Caceres verbleis 
ben zu mbflen, endlich brach er auf, um am 29. zu 
Arropo de Molinos zu übernadten; fein Baupts 
quaztier, fo wie jenes des Herzogs von Aremberg, 
Kommandant der leichten Ravallerıe, wurde in dies 
fem Dorfe errihtet; man legte fi fhlafen, ohne 
Poften ausjuftelen,, noch eine Avantgarde zu errich⸗ 
ten, und dennod war Ben Girard untertidıtet , 
daß bie engl. Divifion des Gen. Bil auf ber Bränze 
mandvrirte ; mehrere Anführer der Plänkler harten ‘ 
ihn benachrichtigt, daß der Feind ſich mit Macht 
näherte; feine Verblendung und feine Sorgloſigkeit 
waren fo groß, daß der Feind am am, Abends {chem 
in ben erften Käufern anf eine halbe &tunde vom: 
der Stadt war, ohne daß er davon das geringfte- 
mußte. Am a8. war die von dem Gen.-Remend 
Pommandirte erfte Brigade (dem unter Weqe, und 
mehr als anderthalb Meilen entfernt, als der Gen, 
Hi mit feinen Truppen bis zu der Wohnung des 
Ben. Birard ankam, ohne daß ein einjtaer Flinten⸗ 
ſchuß gefalen wäre. Ein Batsilon vom 34. und 
eine vorm 40, Regiment brfanden fi mit 3 leuchten 
Feldftüden In der Stadt, und wurden auf diefe 
Weiſe durch die Nachläßigkeit ihrer Anführer übers 
fallen; diefe Tabfern ariffen zwar ju den Waffen, 
derſammelten ſich plöglig und bragen durch den 


Feind durch; fie nahmen ihre Richtung nach ben 
Bebirgen , allein nit ohne Verluſt. Der Herzog 
von Kremderg, Obrift des 27. Regiments, ı5 Of⸗ 
fijiere , worunter 2 Bataillonschefs mit 400 Solda⸗ 
ten und 3 Kanonen wurden vom Feinde genommen, 

Ben. Girard erreichte die Gebirge mit der Halfte 
feiner 2 Batailone , mit ihren Adlern und 300 Ka⸗ 
valleriften, » 

Der Ueberreft ber Diviften,, welchen Ben. Res 
mond fommanbdirte und der eine Stunde vor Tag 
aufgebroden war, kam nad Meriba, ohne etwas 
gehöre zu haben. 

Beim Anfange'des Gefechte gieng Gen. Bron 
an der Spitze des zoften Regiments ſchnell auf den 
Feind los, es gelang ihm nad mehreren Angriffen 
unjere Truppen zu befreien, da ihm aber das Pferd 
unıer dem Leibe tedgefchoffen wurde, jo gerieth er 
in Gefangenihaft, 

General Girard hatte Ausgefuchte Truppen Bei 
ſich, und ließ ſich dur übertricbenes Vertrauen 
und Sicherheit [handlich überfallen; zur Zeit der 
größten Gefahr hatte er gar Beinen Poften ausge» 
ſtellt, Offiziere und Soldaten befanden fi wie im 
tiefften Frieden in ben. Häuſern. Ich werde bie 
Sache unterfuchen laffen und ein firenges Exempel 
Heben. , 

Sebald Graf Erlon von biefem Ärgerlihen Vor 
gange Nachricht erhielt, begab er, ih nah Mer 
rıda, wo bdie-Englander fhon angelemmen waren, 
bei feiner Annäherung aber den Plaß räumten, Nach 
diefem Ueberfalle zogen fih bie Engläuder nah 
Pottugal zurüd, wohin ihnen Graf Erlen folgt. 

Ich bin ıc. 

- Der General en Chef der Suͤdarmee, Her 

zog v. Daimatien. 


Eine Kolonne von der Inſurgentenarmee zu 
Murcia, 2000 Mann Infanterie und 500 Pferde 
ftarf, griff am ». Qt. den Poften zu Huerta an, 
welcher aus einer Kompagnie_ bed 43. Linienregir 
ments und 50 Dragenern beftand, der Feind bes 
mühete fi, dieſes Detafhement einzufhließen und 
ihm den Rüdjug nad bem zu Velez Rubio ftehen* 
den iten Korps abzufchneiben, allein ber Eskadrons⸗ 
Chef Lensurit’ traf fo gute Anflalten zum Angriff, 
baf die Spanier geworfen wurden, und auf ihrer 
Flucht 35 Tebte und 200 Bleſſirte zurückließen. 

Am 14. Oft. vereinigten ſich gegen die Stellung 
ven St, Roch, welche Balleyſteros feit einigen Zar 
gen mit feiner Divifion befegt hatte, 3 Kolennen 
unter ben Befehlen der Generale Godinot, Bar» 
rois und Semele, man machte alle Anftalten, um 
ibn zum Schlagen zu bringen, allein während ber 
Macht räumte er den Bergrücken und zeg-fih ım 
aller Eile aus feiner alten &tellung zurück, bielt 


fi auch nicht eher für fiber, bis er die Kanonen, 


von Bibraftar, , we ſich fegleih große Beſorgniſſe 
verbreiteten, erreicht hatte, Gen. Gedinot ließ fos 
gleib St. Roch und das verſchanzte Lager befegem, 
Des Baleyfleros Lage war um fo kritiſcher, ba ihn 
die Engiänder niht in den Plaß aufnehmen weis 
ten, er befand fich aber auf einem Terrain, wo ihm 
ber Bellen und bie Kanonen der Feſtung den Ruͤk— 
Een deckten. Gen. Godihet verwerlte nur einige 
Tage zu Dt Rod, und ging dann nach Sevilla 
zurück. Am Zuge nad feiner Zurücdkunft wurde er 
ven feinem aewöhnlicen Nervenübel befallen, und 
ſcheü ſich mit der Flinte der vor feiner Thüre fler 
benden Schildwache tot, Eemar ein tapferer wak 
kerer Dann voller Verbienfte, ten Alles anzulaͤcheln 

ſchien. 
Bericht des Marfhalls Herzogs von 
— Dalmatien an &,D, den FBürften 
v. Meufbatel und Wagram, Mas 

ioer General. 
Sevilla, den 27. Okteber ıBıa, 


Gnäbdiger Herr! 
Ich babe die Ehre gehabt, Ew. Burg. ven 


tem unglürtien Bebendende des Dinifishdgeneral 
Godinot Bericht abzuftasten. Er war arftern Abend 
mis den Truppen, die ih von den Gebirgen bei 
Ronda zurüdtommen lief , zu Serilla eingerüdtz 
er war fehr ermüber, und list an feinem alten Mer» 
venudel, das ihm fon oft Gefahr drehete, und 
ihn in tiefe Melandatie verfepte. Er Iegte ſich fo» 
gieih ju Bei, Des Morgens 5 Upr reriich er dad 
Bimmer , nahm das vor Demfelben beſindiiche Bes 
wehr feiner Schildwache, und gieng, -chme beobr - 
achtet zu werden, mwicder zurück. Er lud baffelbe 
eigenhändig, und ſcheß fih vor die Stirne. Eınea 
Augenblick darauf trat ber Bediente in das Zimmer 
und fand ihn außgeftrede auf dem Boden liegen, 
Der Schuß iſt kaum gehört werden. 

Man hat über dieſen Selbſtmord ein Pretokel 
Beführe 

General Godinot war allgemein gelicht umb ger 
ehrt, und ich war ihm ganz befonder6 wohl gewo» 


ch Man kennt keine andere Urſache feines Trüb— 


* 


nned , als feine durch die wiederhelten Anfälle 
beftiger Schmerzen jerrüttste Geſundheit. Er ſprach 
ganz vertraulid daven,, baf er feinem Ende naht 
zu feyn glaube. Im feiner Brieftaſche fand man ein 
im vorigen Mai gemachtes Teſtament, in welthem 
er über feine beiven Pferde dispenirt, feinen Ber 


. bienten Geſchenke vermacht, und die Art vorſchreibt, 


wie fein einziger Sehn erzogen werden ſeü. Aus 
allen diefen Umftänden läßt ih abnehmen, daß er 
fhon lange entihleffen war, im Fall feine Reiden 
anhalten follten , fein Leben abjultürzen, 


Ich bin ıc. 
Der Morfhal Herzog von 
Dalmatien. 
Weriht bes Deneral Dorfenne, Romman 
bant en Chef der Nordarmet von Spa 
nien,an S. D. den Prinzen von Neuf. 
qh atel ıc. Majer»General, 


"Hauptquartier Valladolid, den 
21. Dit, 1811. 


Onäbiger Herr, 


Der Gen. Repmaub, welcher zu Ciudad Roedrigo 
kommandirte, verließ diefen Dia am 15. d. mit 4 
Choffeurs zu Pferde, um perſöniich auf der Meute 
nach Furnte Quinaldo, einen zum Fouragiren 
ſchickklichen Punkt auszuſuchen. Er begieng die Un« 
verfihtigkeit, fib der Stadt bis auf anderthalb 
Stunden zu nähern , als fi plößlih eine E⸗kabron 
von der in dortiger Gegend umberfhweifenden Bans - 


24⸗ 


be des Don Julian auf ihn ſtuürzte. Er verſuchte 


es vergebens, fi zu vertheidigen, man nahm ihr 
nebft dreien feiner Leute gefangen ; ber Ate entkam 
nah ber Stadt zurüd, Wahrſcheinlich wird Em, 
Durchl. mit Leidweſen diefen unvorfihtigen Streich 
des Den. Reynaud vernehmen, welhen Namen er 
um fo mehr verbient, da ich ihm zu Rodrigo wieder⸗ 
holt verboten hatte, Leine gemagte Ercurfien zu 
machen und feine Perfon keiner Gefahr autzufeen, 
ba er mis allem zw feiner Sicherheit Möthigen vers ' 
fehen ſey Iqh befahl fealeih dem General Barrie 
das Kemmando von Ciudad. Rodrigo zu üubernehnten, 
er ift auch wirklich mit einem für diefen Plag bes 
ſtimmten Mebltransport borthin abgegangen. 


Ih bin 1. 
Der Braf v. Dorſenne. 
(Die Bortfegung folgt.) 


Braunfdweig, vom 11. Dezember. 


Am 4, ftüh um 5 Uhr brach im dem kömgl. Pat⸗ 
late biefeibft euer aus , dem aber darch 
bie thaͤtige Hufe der hieflaen Einwohner , der bier 
in Sarnifon ftefenden Militairs mit Inbearıff der 
koönigl. Barden und des ten ftanj. Kütaffıerregis 
—— in nicht voͤllig $ Stunden zanzlich Einhalt 
geſchab · 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Briefe aus Oſtindien. 
(Bortfetung) 

Bir betraten die Küſte Bendſchar. Dieß frucht- 
bare Land gehört einem eigenen, von ben Kolländern 
zinsbar gemachten Sultan, Die lüffe Bendſchat 
Maffia und Paffir, die diefes Beine Meich durchkreu— 

en, und fi unterhalb Bendſcharmaſſing vereinigen, 
ewäflern das Land und mahen «6 üppig und fröh- 
‚ld. Die Heänder haben jonft von hier ungeheure 
Reichthümer geſchleppi, die aber nun, feitbem Blake 
2803 ohne vielen Kampf die ganze Beſatzung weg» 
genommen hat, den Engländern jufließen. Es wäre 
faft unmöglich gewefen, Benfharmafling den Hokän, 
dern zu entreiffen, wären fie nicht in Weichlichkeit 
und Schwelgerei verfunfen, ohne Kenntniß und 
Muth, bei den Eingebornen durch ibre Graufamkeit 
verhaßt und ihre Wertbeidigungsanflalten fo ſchlecht 
verwahrt geweſen. Der Hauptplatz Bendſcharmaſſing 
naͤmlich iſt feft. und geſichert, durch einen wohlver⸗ 
wahrten fchönen Hafen, und. hat in der Mähe an 
Gotta Tenga eine außerſt gut angelegte und ſtarke 
Kortereffe, die gerade zwifhen Sümpfen und ben 
beiden Zlüffen liegt, unangreiflic ift, und den Has 
fen und die Stadt beherrſcht. Allein, bie Baflio- 
nen waren eingefallen, bie Qaveten verfault und 
für 2ı Kanonen nur ı Konflabler zur Bedienung, 
der noch bazu faft blind war!!s— Lebrigens war das 
anze Etabliffement eigentlich ein bloßed Handeld« 
Bass; um Pfeffer und Gold zu jummeln, bie 
dann nach Batavia abgeführt wurben. \ 

. Die Eingebornen, ven den Engläudern Hägli 
fehr menfchenfreundlich behandelt, beeiferm ſich, bie« 
fen dafür, in allem möglichen Bällen, gefällig umd 
dienftlih zu ſeyn. England has durch diefe Erobes 
zung unendlid) gewonnen , indem mun nice zur faft 
aller Gewürzhandel der Molukken, ſondern auch 
aller anderer Handel nah Tſchina und ben oſtaſiari⸗ 
{dem Küften, ber in ihren Händen fi befindet, ge» 
fidert if, (8. f.) 


Apvertiffement ru 
Befanntmadung- 

Die Anrede des 8. T. Hrn. geiftlihen Rath 
und Dector F. €. Seidel, in ber Eigenſchaft als 
. erjbifhöfluher Kommiſſarius, bei Gelegenheit. ber 
feterliden Vorftelung des gnäbigft ernannten fa» 
tholifhen Stadtpfarrers zu Frankfurt a. M., Hrn. 
Johann Ludwig Orth, vorgetragen im Dehm dem 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den ı6. Dez. ıBıı, Papier] Geld 


2 k S:cht 136 — — 
Amflerdam in Cour. a Monat | 1363 J— — 
r j k. Sicht | 1485 I— — 
Hamburg »..... a Monat | 148} I— — 
k. Sicht | I — 
London „ur... a Monat | ln — 
k. Sicht 26 — — 
Paris rn.“ — 54 ⸗— 
‚ Sicht | = — 
Lyon .. · a Monat miilm — 
. k, Sicht |- — 9i 
Wien were...“ 3 Monat = = — 
sburg Bicht |— —| 1001 
Aug „nn 0 8 = Monat 993 m 5 
. Sicht | 1084 — — 
Bremen , mern. — e a Monat 107 — — 
Basel zer...“ k. Sicht 4; — em 
a Monat | 1014 im — 
Lei were. J k Sicht 100 | — 
prig ı g InderMefel— je 


k 


en Dez. ıdıı 5 wie auch bie Antritidprebigt 
des Hrn. J. €. Orth an feine neue Pfarrgemeinde, 
am aten Sonntage im Advent, find 


zum Beften der Armen 
gedrudt und Yufammengebeftes im der Jägerſchen 
Bud Papier» und Landlartenhandlung auf bem 
Pfarreifen um ıa Pr. zu haben. 











Sourrage-Accorbd 
betreffend. 


Bekfanntmadung. 


Da ber Fourage Accord für's Kriegsweſen nähftens, mit 
bem-ı6 Januar , zu Ende gehet; fo foll damit Mittwoch ben 
ıB. December, Vormittags 11. Ubr, bei unterzeichneter Be⸗ 

drde, ein neues Ausgebot vorgenommen werben, mit bee 
nmerfung : daß ber antretende Lieferant für Magnzinlorale 
feld zu forgen habe; als welches dem Accorbe:Preife einber 
bungen wird 8% wie auch baß befagtes Locake -innerzalb der 
Stadtmauer ‚belegen fegn müffe.. Die weitere Verhältniſſe 
find täglig in dem ehemaligen Stadt⸗Canziei Zimmer zu 
vernehmen, 

Brankfurt ben 6. December ıBıı. 

Mairie Approwifionicungs » Gection. 











Todbesdsanzeige. 


, Um 65. Dezember 1811 früße um 10 Uhr berftard an 
einem Sclagfluffeg meine geliebre Scoweſter Thereie don 
Bobel des Großherpoglihen Freuleintſtifts zur heiligen Mana 
in Würgburg_ Ordens » Dame. Indem id dieſen für mic 
fo traurigen Todesfall zur Kenmtnth der Verwandten, Greum 
dinnen und Freunden meiner ferligen Schweſſer tringe,, 
perbicte ich mir von ihrem herzlichen Antheil überzeugt alle 
Beileidssezeugungen. j 

Marian na freifrau ven Lilien 
gebohrne von Zobel. 








—5* Leoſe zur aften Klaſſe gienaer 439 Lotterie, 
# Mo. 235. 336. 284. 1170. 2755. 4746. 4747. 4438. 
4839. 4859. 4861. 4873. 4902. dgo3 :4972. 498g. 22029, 
13051. 12073, 12179 und 32279 werden biermmt für ungüls 
tig erklärt, es wird demnac jedermann für deren Anfauf 
gr, indem bei einer löbl. Lotterie « Direction bereith 
ie möthige Veranſtaltung gerrolfen worden if, dag niemand 
den etwa darauf fallınden Gewinne beziehen: kann. 








Auf freiwilliges Anfteben bes Mräflih von Oſteiniſchen 
Bevollmädtigten wird hiermit bekannt gemacht, daß 
Freitag den 97. Degember 1. 3. Vormittags g übe 10 Erik 
ıBıır Gräfih von Dfteinifhe Weine biefigen Wahstbums, 
wovon bie Proben Bags vorher an ben Fäffern genommen 
werben Fönnen, und Mahmittags bas hiefige Gut ſammt 
Gehäuligteiten Stüdweife von Herzoglicher Landidreiberei 
ahtes annehmligen Bedingniffen verfteigert werden follen. 
Geifenheim den 29. Rovember ıBıı. 
Herzoglid Naſſauiſche Landſchreiberei. 
G. Bertram, 
Oerzoglicher Landſchreiber. 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt .. M. 





Den ı6. Dez. ıBıı. [Papier Gold 
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Großherzogthums Frankfurt 


“Ne 352. 


Konftantinepel, vom 9. November. 


Dir in dem geſtrigen Matte enthaltene Artikel 
Konftantinepel follte flatt vom 15. Movember 
vom ı, Mevember datirt ſeyn.) 


Das grofe Ereigniß, welchet feit der Ankunft, eis 
niger Offiziere aus dem Lager bes Grosvejiers, und 
"aus mehreren mit Eile ergriffenen militairifhen An» 
Falten ven dem biefigen Publikum geahnet wurde, 
bat fi dolkommen beftätige. Die Ruſſen baden bei 
Ruſtſchuck einen Uebergang Über die Donau ausge 
führt. (Da die nähere Beſchreibung der Umſtande 
mit den fruher unfern Leſern aus der Moldau und 
Wallachei mirgetheilten Nocrichten übereinftimmend 
ift, fo glauben wir fie dießfalls lediglich auf die Num. 
3:8, 3er, 324, 325 ı6. unfers Blattes verweifen 
zu müßen,) 

„ Der Brodoezier für feine Perfon befluder ſich -im 
Ruſtſchuck, wehin er Äh mir Verachtung bed 
Tedes unser einem, von allen Beiten Fi fein 
Bahrjedg nerihreten „ KRugelregen von der Siobod⸗ 
feer —* begeben hat, 

‚ Der Orosberr ertheilte fegleich den Befehl , alle 
wafenfäjıae Mannſchaft negen ben Baltan in Marſch 
zu feßen, Mihrere taufend Mann wurden am zB, 
Oktober, unser dem Kommando des Patrena Ben 
Kara Alp , auf Transportſchiffe nah Varna ger 
fit. 

Seit der am 5,8, erfolaten Ankunft des zweiten 
gresherrlichen Stallmeifters aus Ruſtſchuck, wurde 
am. d. ein grofer Rath bei bem Mufti gehalten. 


Men den in Folge der Ereianiffe an der Done 


gefaßten Entihläjien des Grosheren ift jedoch bisher 
ned) nichts belannt, ' 

Der Seymen Baſchi wurde biefer Tage feines 
Amtes entiegt , und nah Kadi Kon, einem Dorfe 
auf ter aſtatiſchen Seite nächſt Scutari verwiefen, 
weil er ſich beigehen lieh, einen wegen ————— 
Dirähandiung der Janitſcharenwache gefähglic einge» 
jogenen Zürken undeftraft wieder zu entlaffen. ” 


London, vom 6. Dejimber, 


Don einem vor furzem in London angelommenen 
Dber: fflzier erfahren wir , daß die am Ende bes Dbs 
tober# an der Merdfeite des Tago unter den Waffen 
geſtandenen Truppen, ſich, bie portugieſiſchen Res 

imenter mit dazu gerechnet, auf 35,000 Mann bes 
Gaufen hoben, Er fügt hinzu, daß die Jahresjeit 
10,000 Mann aus den Hospitälern befreien würde. 
An feinem eigenen Bataillen herrſchten fo jahlreihe 
Krankheiten, doß er von den 750 Mann, mit ber 
nen er England verließ, nie mehr als 290 Dienſt⸗ 
fäbige haben kennte. 


Mittwoch, den 18, Dezember 





ıBıı, 





— Ein Schreiben aus Gibraltar, vom ıB, 
Movember, enthält nahftebenden Artıfel : ' 
- Mach bem neueſten Machrihten aus &izilien, 
war ber Hof daſelbſt im der gröflen Bewegung, man 
befduchiete bei der Zurlickkunft des Lord 2 
auch ſogleich den Ausbruch der Feindſeligkeiten: man 
wußte beſtimmt, daß ber gröfte Theil der ſigiliani⸗ 
{dem Truppen ju den Endländern übergehen würde, 
und glaubte allgemein , die Bönigl. Familie würde 
ſuchen, nad Sarbinien zu enttommen, » 


— Lord Bentind ik i rt 
lien bei Gibraltar ee Dr ne Di 


— Der Elson ‚the Rover, bat ein franp 
Schiff / das ven Baravia Fam, und ehemals in engl. 
Dienfteh war, Namens Vince jo, hinweage nem⸗ 
man. Der BVinee je war am -, Auguſt don Water 
»ia abgegangen; damals blockirten unfere Kriegs⸗ 
ſchiffe die verſchiedenen Hofen ber Inſel Java, aber 
bie Truppen waren bufelbft noch nicht angekemmen. 


— Die am vorigen Samſtag von Mottingham 
erhaltenen Nachrichten, verkünden, daß in ber 
Macht von dem dorhergegangenen Samſtag zu Jlisr 
ton , an der Gränze von Derbyſhire, ein Weber⸗ 
ftuhl zerbrechen worden if, und man hielt damit 
den Aufruhr für beendigt , weil außerdem Bein eins 
iger heftiger Auft itt zum Vorfchein gekemmen wars 

n ber nämlihen Nacht wurde in der Cyprus ſtraſſe 
zu Nottingham abermals eine Weberweriſtatte zer ⸗ 
Rört. Diefes war eim in diefer Stadt jeit mehreren 
Jahren unerhörtes Ereignif. 8 

Zu York Street und zu Mount⸗Eaſt wirken in 
ber Nat vom Montage b Weberwerkilarte zerflört, 
ungeachtet die Made die ganze Macht über durch die 
Straſſen ftreifte. — 

Dieſe ruheſtbrende Auftritte veranlaßten ben 

aire und die Aldermans zu einem öffentlichen Ans 
ſchlag, des Inhalts: daß auf dem Polize bureau 
ſich immerwährend eine beſtimmte Anzahl von War 
Ken befinden würde, um die Öffentiche Ruhe zu 
handhaben, Von biefer Zeit an ift es in der Stadt 
ruhig geblieben, Demungeachtet wurde in ber Mach⸗ 
barſchaft zu Carlton eine Weberei zerſthet, und mehr 
zere andere Ponnten nur durch die ſchnelle Erfcheis 
nung eines Dragontrbetäafhement gerettet werden. 
Bu Chillwel hat man ähnlichen Auftritten unterliegen 
müßen. Bu Basford.wurben am Sonntage unaeadr 
tet ber Gegenwart ber Civi authoritäten und des Mi⸗ 
Litairs 3ı , ded Montags 20 , inder Naht auf den 
Dienftag 30 und in jener auf den Mittwoch b Webers 
— zerſtoͤrt. Um die ar en des nämlichen 

ages bat man fogar im der Mäße von Red Hill 
einen Weberſtuhl zerſchlagen, welcher von Adiolb 
nad Nottingham mis einer Dragonerbededung ges 


fommın. 
— Ein Schreiben aus Basford enthält nad» 


ſtehende ausführliche Nachtichten über den Karalıch 


der dortigen Rubekörer : 
» ie firlen in ein Dans ein, wo fie mit Mühe 


as Lich — In ei 
imme na te tb di 
& *5. —*& —8X88 udn 


fie fieffen auf ein Papier, ſchloſſen das Speiſezim⸗ 
mer zu, und ließen alles unangetaftet, bis auf die 
Webftühle , welche fie ald den Gegenſtand ihrer 
Race betrachteten und jerftärtet,» = 
»Hierauf giengen fie in ein anderes Haus, von 
welchẽ? m fle-wußten, baß deſſen Beflger 50 bis 70 


Busen in Golde bei fi hatte, fie nahmen nichte 


hinweg und ließen ihren Born nur an dem Eifen« 
wertjiugen aus, melde.er hefap.s 
»Der Eigenthümer eimes andern Hauſes bot ih⸗ 
nen eine beträdhtlihe Summe bar, um feine Mes 
berftühle zu verfchonen, allein fie antworteten ihm, 
fe brauchten kein Geld, fle wollten aber bie Wert« 
euge jeräbren, melde fie daran verhinderten, im 
Bubunfs: ihr ‚tägliches Brod zu ermerben. Eın ar 
mer Junge bat fle imfländig, ihm feine a Bebſtuͤh⸗ 
ie zu daflen, weil fie das einzige Mittel feiner 
Buen wären, und file gewährten ibm feine 
itte,« 


n dem ‚Sonia, Miles, Bode wurden mehrere 
Beten auf;die Wade geführt, weil man fie im 
 Berbacht haste an dieſem Aufsuhr Antheil genommen 

su haben, fie wurden alle, bis auf einen, wieder 
les gelaſſen. 

»DIn dem Augenblicke, wo wir diefes Blatt in 
bie: Drudewirfhiden, erfahren wir, daß zu Bats 
for). 4 Weberlühle zerbrochen worden find, un 
das Hoſzwerk dasen verbrannt werden if, Am 
nämluhen Abend hatten 5 andere zu Pebeid: Hill 
das namlihe Schickſal.« — 

Steam, vom ab,-Mevemderz , 


In einem. geftern gehaltenen Orbenskapiteh has 
ben Se. Eönigl. Maj. gerubet zu ernennens  ° 

Zu Nittern des Geraphinenerdens: ®e. Er). 
ven Staatdraid Baron Roſenblad, imgleichen den 
Staatérath und General Baron Adlercreuz; 
Bu Kommandeurs bed Schwerdtordens mit dem 

ben Rreuz: den erften Stafmeilter, Gen. Maier 

ron Bumfe, den Gen. Major und Hofftallmeifter 
Graf Schwerin, die Barons von Platen und ven 
Adlerfparre; = 
» Bu Kommandeurs des Schwerdtordens: ben 
Gen. Major Baren Silfwersköld, den Grafen Li 
wenbielm, den Gen. Feldzeugmeiſter Helwig, den 
Oberſten Baron von Platen und den Grafen 
Mörher; 

Zu Kommandeurs bed Norbfternorbend : bem 
u eigen Baron Loͤwenſköld, Dbersertmonien« 
meiſt⸗ u. Hauswolff, den Biſchef v. Lintäping, Dr. 
Refenftein ıc. ’ 

Zum Mitter des Waſaordens: dem Leibmedikus 
©r. konigl. Hohteit des Kronprinzen, Dr. Laubry. 

Se. kön. Maj. haben ben Admiral, Baron Dice 
ter v. Stedingk, zum Chef der Verwaltung für die 
Steangelegenhsiten ernannt. 

Am 13. Jan, des nächſten Jahra ſell für Meder 
mung der Regierung bdie- Ladung eines kendemnir- 
ten Schiffes zu Carlshamn verauktionirt werben. 


Dieſe Ladung beſteht in: allerlei Kolonialwaaren 


und wird dem Kaͤufern zollfrei und zur beliebigen 
Dispofltien Überlaffen. 


—Kebenhagen, vom 3. Dezember. 
Der Belt iſt wiederum vollkommen frei von feind« 


lien Säiffen, aachdem die Ice Cenvoy nerdwarts 


did wurde, welche gar nit bie cht bt 
haste, wegen ihrem Mangel I *4 vie 
‚ biefen tumultuariſchen Auf n ini den ms 


— 


ab — At 36, wurde no aus felbiger von 
einem unftter Kaper ein Schiff erbeutet. 
uf Befehl &. M. des Königs wird dem Offizier 
zen der Kobenhagener Garnifon und vem See⸗Etat 
in dem beoorfiehenden Winter gleihmie im den voris 
‚gen Jahren, freier Unterricht im Schachſpiel auf - 
dem Bießhaufe , in den Zimmern ber Garniſonsbib⸗ 
liothek, gegeben 


I x Waridau,nem 30. Movember. 


SEM. hat zus Belohnung des Eifer, womit 
ſich ner Graf Alerander Potoki dem Minifterimm der 
Polizei gewidmet hat, denfelben zum Senator Woys 
woden von Warfhau ernannt, und außer bem Ger 
naterdgehalte, ihm auch noch eine Penfion von 
6000 fl. auf feine Chatowille angewiefen. Der 

Staatarath Ignatz Sobolewski if fein Nachfolger 
im Pelygerminifterium. , 
onntags mad der Meffe war Tour bei Hofe, 
wo einige Reichstagsgefandte, welche bereits im hie» 
figer Reſidenz eingetroffen find, Sr. M. dem Kids 
nige vorgefiellt wurben Abends war Affembler.. 4. 
Der Staatsrath verfammelte Äh in diefer Woche 
täglich, außer Breitag, der für die Sachen, welche 
ur Keffation angebraht wurden, beflimmt war, 
nd arbeitete unter des Augen Gr. Mai. 


Laibach, vom 4. Dezember. 


Es fheint , daß ih die Engländer gan; aus-dem 
Golfo von Venedig gemacht haben. Der Handel zur 
See fängt an aufjuleben,, und der Hafen von Trieſt 
wird lebhaft. Es kommen täglid Schiffe aus Korfu, 
Wenedig, Aulona und Ragufa an, die mis Oel, 
eigen und andern Waaren beladen ind. 

«e Ar. Generalgouderneur der ıllyrifden Pros 
vinzen fährt fort, die verſchiedenen Ortſchaften vom 
Dalmatıen, zu beſuchen. Diefes zwar bekannte, aber 
dit jezt fehr vernachläßigte Land, if vieler Werbeffe» 
rungen fähig. Künftige® Johr werben auch bier mit 
dem Anbau ber Baumwelle Verſuche gemacht werben, 

Die Berdikerung von Dalmatien, bie gegenwär« 

ſich nur auf 35,000 Seelen beläuft, Hann ſehr 
leicht verdoppelt werden. 


Mailand, vom 6. Dezember, 


33.8. 85, ber Vizekoͤnig und bie Vizeköni« 
gin von Italien haben geftern Morgen Monza ver« 
laffen, und find in diefe Hauptſtadt zurückzekehrt. 

Paris, nam ı3. Dezember, 
Worgeſtern zur Mittagsftumde find Gr. Mai. 
der Kaiſer aus dem Schleſſe der Tuilerien na 
dem Walde von Boulogne auf die Jagd gegangen, 

Bei feiner Zuruckkunft von der Jagd hat Se. 
Mai. einem Miniſterialkonſeil präjidirs, 

— Das matbematifche Büreau hat Br. M, dem 
Raifer und König, fein Jahrduch für das J. ı8ı= 


. vorgelegt. Nah demfelben wirb bie höchſte Fluth 


ber See am 13. Februar, befonberd aber am 14. 
Mär, und ı2 April eimtweten, wenn fie die Winde 
‚begünftigen. Da biefe Fluth Heberfhwemmungen 
und allerlei andere Zufälle von Bedeutung herbeis 
führen Sann, fe bemerkt das Jahrbuch mit Recht, 
daß es von Wichtigkeit fey, die Seedeparteme nte 
daven im voraus ju unterrichten, 

Die Anzahl der Departemente bes franz, Reiches 
ohne die Eibinfel dazu zu reinen, belduft ih auf 
130. Die Zotalfunme der Einwohner bes Raichs 
beſteht aus 43,937, 144 Einwohner. Die Zotar 
lität der Besbblkerung der verſchiedenen Staaten, 
welche ih dem franz. Syſteme anreiben, beläuft 
ſich auf 38,141,55ı Einwohner. 

or einigen Tagen ift ein mit 800 Göden Gm 
treide belabenes Schiff, welches von ber Obermarne 
kam, bei ber Aufterligbräde geſcheitert. Der Eıfer 
der Oftroibeamten war an biefem Ereigniff: Schuld. 
@ie glaubten das Schiff viftiren zu müſſen und 
hielten «6. in dem Augenblide an, als es nerade im 
Einlaufen begriffen-war. Der Stoß den ihm das 


Yirptiche Anhalten gib, warf daſſelbe gegen ein mit 
Erde deladenes Schiff, welches ebenfalls vor ein 
Paar Tagen gefideitirt war Mam traf alle An- 
Rolten, min - vaffelbe über dem Waſſer zu halten. 
Das Getreide wurde gereftet. 

Dach einem umferer Bläster fol feit dem Tee 
ten Waffenftiüftande Folgendes dir Stellung ber rufe 
fiiden Armeen ſeyn: Der Inte Glügel ı ganz auf 
das rechte Ufer der Donau libergegangen , und hält 
Hir zowa, Ratſcheſty, Rahowa, Siliſtria und Zum 
rutay beſttziz die Feſtungen Brala, Gala; und 
Zsmail gewähren ihm Sicherdeit und dienen ihm 
juäniehnungspuntien, Das Gentrum bat die @egend, 
von Ruſtſchat inne, und dehnt fi dis Nicepoli 
aus; es blokirt die Feſtung Ruſtſchuk, und. dıe leichte 
Kavallerie ſtreift bis Rashgrad und Breslewatz, um 
die Ötrafen nach Schiumia, Sophia und Widdin 
zu beebachten. Das Reſerdekorps ſteht zwiſchen 
Biurgiewo und Slebodſe, auf der linken Seite der 
Donau, um das rürkiſche Korps einzufhliehen, das 
auf der Juſel und in den Verfchanzungen ven Slo⸗ 
bodſe peitirt if, Der rechte Flügel bot ales in der 
Heinen Wallachei verlorme Terrain wiedbergewonnenz 
doch find dıe Türken neh im Beſitz der Donaninfeln 
bei Bıpdin. . Ein zum rechten Flugel nehöriges ruſ⸗ 
ſiſches Korps ift bei Prahewa über die Donau gegan⸗ 
. gen, und zu den am Timok ſtehenden ruf. und fer» 

bifhen Truppen geftoßen. Die Kommunikation zwi⸗ 
ſchen der ruff. Armee und den Serbiern ift hergeſte It. 
Das ruſſiſche Hauptquartier befinde ſich ned. zu 
Giurgtewo. 
Beſchlusß der Nachrichten von ben 
Armeen in Spanien. 


Bweites Schreiben des Ben. Dorfenne. 


Im Hauptquartier zu Leon, 
den 9. Mor. ıBas, 
Gnäbiger Herr! 
3a Habe die Ehre gehabt, Em, Durchl. von 
den Anftalten Rechenſchaft zu geben, welche ih ger 
seoffen haste, um Afturien wieder hinweg zu neh» 
men. Ich hatte ale Urfache voraus zu ſehen, daß 
die Infurgenten nichts verfäumen würden, um bie 
engen Pälfe von Pajams in den beften Versheis 
bigumgsjufand zu fegen. Die eingelaufenen Bes 
richte ftimmten darin überein, daß auf verſchie · 
denen günftigen Punkten Verſchanzungen angelegt 
— Dies bewog mich dagegen die, mit dieſer 
xpedition beauftragte Didiſſien Bonnet in Perfen 
zu begleiten, ich lieh fie duch 3 Voltigeurbataillons 
von ber Divifion Dumeuftier und einer Abıheilung 
von der Kavallerie der Garde unterflügen, 

Am 5. trafen wir den Feind in feıner Stellung 
Bei den engen Päſſen; unfere Voltigeurs ftürjten 
anf denfelben los, und erfäredten ihn dadurch fo 
beftig, daß er ſich nur ſchwach vertheidigte, alle 
feime Verſchanzungen waren in einem Augenblicke 
genemmen. Der Feind verler viele Leute und bes 
Fchleunigte feine Flucht. Da biefer erfle Schlag 
gelungen war, fo lieh ich die engen Paſſe ftark be» 
fegen, und Gen. Bonnet ging auf Puente: Fierres 
ioa, woſelbſt der Feind alle Anftalten zu einer leb⸗ 
am Gegenwehr getroffen hatıe, allein Ben. 
onnet, weicher ein großer Kenner der bortigen 
Beaend ift, ließ darch eine feiner Kolonnen dres 
Feindes furchtbare Stelung umgeben, und griff fie 
felbt von vorne an, Schon waren bie Inſurgenten 
auf dem Punks obaefbnıtten zu werben, als fie ihre 
MWerfdangungen verlichen. Man verfolgte fie mit 
vieler Lebhaftigkeit bis nah Campo » Manes und 
Pelarde:Cuna, we fir der Vortrab erreichte, und 
das Gefecht foaleih feinen Anfang nahe, Zwei 
binzmarkommene Reqimenter beſchleunigten die Ente 
fbeidung des Kampfes; und ber Feind Tieß auf dem 
Sqoh lachtfelde viele Tedten zurüd, Wir machten 

135 Gefangene. 
Mech hoffte der Infurgentenfenimandant Bene 
ral Pol, unfere Wravem bei der Wrüde von Banr 


tillane, an deren Verſchanzung mit der grbſten Leb⸗ 
haftigkeit gearbeitet wurde, aufhalten zu Bönnen. 
Am 7. ließ Gen. Bonner eines feiner Regi. 
menter in aller Fruͤhe bei Wejo uder den Fluß Lena 
een, und daflelde auf dem Hinten fer dieſes 
ſſes herab befiliren. Won biefem Augenblicke an 
war die Niederlage des Feindes komplen, lebhaft 
verfolgte man denſelben auf der Straße nach Gal« 
licien bis vorwärts Parna, ’ 
Dermalen hat die Armee Dpiede, das Lager von 
rad und dem Hafen vom Gijon befegt. Genueral 
onnet, deſſen Zaiente und Gıfabrungen betannt 
find, iſt gegenwärtig damit beſchäftigt, dieſe Pro« 
bin; ju reorganiflren und Die Heberbleibjel der In- 
Äurgentenbanden daraus veilends zu verjagen ; er _ 
begiebt fih nun nad den Paſſen, welche nad Bali: 
‚sien führen. In dem Dafen haben wir mehrere 
Schiffe mit engl, Waaren weggenommen, hinter au» 
bern auch eined mis Pulver, Tiſen und engl Men: 
tirungen beladen, 
39 bin m. — 
Der Graf Dorfenne. 


Nordarmee. 

Während General Bonnet durch Aſturien nach den 
engen Paſſen ven Pajares zog, hatte ber General 
Dubreten zu Torrelagroqa eine ſtarke Kolonne vers 
fammels, und gieng mit berfelben auf Kabızon mad 
‚Die andern Punkte ber Provin, Ste Anter los, 
welche Marquefito und Mendtzabal beuntuhigten. 
‚Bm bten wurde ber Feind gendihiat Labe zon ju ver: 
laſſen, und der General faßıe bei Sidias feften Ruß, 
Am ten vereinigte der Feind alle feıne- Brreiskrafte, 


und griff uns an. Er murde mit Heftigkeit zus 


mn und verlor = Offiziere und viele Soſdaten, 
4 Uhr des Machmittags verfammelte er ſich aber⸗ 
mals uud das Gefecht beaann don Meuem, allein 
unfere Grenadiere und Jäger jagten ihn mit bem 
Bajonet auseinander, er gerieth in die größte 
‚Verwirrung, ein Obriſt und mebrere andere Offi⸗ 
nere wurden „etäbtet, wir erhielten einen vellſtaͤn⸗ 
digen Sieg, an Zobten und Bliſſerten verlor der 
Feind beinahe 500, Mann, auch machten wir viele 
GBefangene. Marqueflto has ib mis einer geringen 
Anzahl feiner Leute über den Fluß Deba gerettet, 
Mendizabal von allem entbibße, ſuchte fein Heil in 
"den Bebirgen von Poles, 

Zu San » Visente wurbe eine ſchone ſpaniſche 
Brigg angehalten, Ein Transportſchiff mit 8 Kano⸗ 
nen, 500 Blinten und vieler. Munition beladen, 
hat, fi aus dem Hafen von Gijen in dem Augen 
blidde gerettet „ ald Gen. Bonner zu Obiede ankam. 
Die Hble Witterung beftimmmte ben Kapitain bie 
engl. Kreuzfahrt aufjugeben, und feine Babung in 
Piencia ausiuliefern , wo ihm unſere Truppen im 
Empfang genemmen haben. 

Die mobilen Kolounen bes Arronbiffement ber 
Mordarmer, haben bie Heinen Straßenräuberbau« 
fen unaufbbrlih mit dem beiten Erfolge verfolgt, 
In dem Laufe des Monats Oktober hat man ihnen 
auf verfhiebenen Punkten mehr als bon Mann ges 
tödtet, mehr al# 200 find im Befangenfhaft gera« 
then, und mir haben beinahe 300 Pferde erbeuter, 
Armee bes Centrum 

Dir General Armagnas hat bie Stadt Cuenca 
Mark befegt, alle Banden, welche diefe Previn; ums 
fiber machten, wurden nah und nad geſchlagen, 
und — 

inige dieſer Haufen zogen ſich nach der Pros 
din; la Mancha zurück, ſchon find aber die mebilen 
Kolormen aufgebredhen, um fie zu verfelgen. Jene 
des Obriften von Kruſe ſtieß auf eine derietben bei 
Vila, Nueba de la Fuente und ariff fie auf einem 
abihüffinen Belfen an, wo er fi inter den Lılıms 
mern eines alten Schloſſes halten zu wollen ſchien; 
aleim er wurde aus feiner Stelung verjagt, ı50 
Mann murden ihm getbdtet und der Meberreft mit 
243 Mann nebſt Waffen und Wagage zu Gefange⸗ 


Ben gemacht. 


% 


Kapitain Morales hat ſich bei einer ähnlichen 
Veranlaffung an der Spige einer fpanifhen Chaſ⸗ 
ſeurkompagnie ausgezeichnet, und eine Buerilla aufs 
einander gefprengt, wobei er bo Befangene machte, 


General Eompere iſt mit Gefangenen ju Pau 
angelommen, Sie beftehen aus 4% Obriften und 
DObriftlieutenants , 3oo Offizieren und 6700 Solda⸗ 
ten, alle aus der Schlacht ven Sagunt und aus bes 
nen biefe Stadt umgebenden Forts. Mau mußte 
den Zug biefer Gefangenen mit fo viel Ordnung zu 
leiten, daß er umterwegs in ben Hoſpitälern und 
dur Defertion nur 100 Mann verloren bat, 


Dresden, vom a, Dezember, . 


Man meldet aus Berlin, daß S. M. der König 
den Ara. Grafen von Groote zu feinem aufieror- 
dentlichen Befandtert und beveollmächtigten Minifter 
an unjerem Hofe ernennt hat. 


[__ U unienn L n Ba Duell ads nn nn nun u — 


Nihtpolitifhe Gegentände 
Briefe aus DOftindien, 
B (Bortferung.) 


Durch Verträge mit ben Holländern hatten ſich tie 
Engländer einen Autheil an dem Gewürzhandel vers 
ſchafft, und führten ihn mit Gewinn, Tange'ets 
trugen dieß aber die damalig mächtigen Herren von 
‚WBatavia wicht; man ſuchte alle engliſche Kauflente 
auf, und hieb ſie zum Theil nieder, um Theil ſchick⸗ 
te man fie, von allem beraubt und fogar verſtümmelt, 
wurüd. Zaub war man gegen alle Vorftelungemn, 
und hartberzig gegen alle Klagen; — endlidr'da 
‚auch diefes Mittel zu Tangfam fhien , erfann man 
ein rafeher wirdendes: Zum Unglüsf bes Armen mar 
eben ıb2ı James Clarken anf Ambeina angefommen, 
um Dewlrge zu laden. Schon it-feine Ladung fertig 
und bezabit, ſchen der Tag der Abreife feharicht, 
als ihn der hellaͤndiſche Gouverneur zu ſich eiuladet. 
Clarken erſcheint mit ſtiner ganzen Begleitung; 
kaum iſt er aber eingetreten, fo wird er mit allen 
‘den Seinigen arretirt, und ein Portugieſe, Ferdi 
raando Loepeza, dur die ſchrecklichſten Martern vor 
feinen Augen zu dem Iügenhaften Geſtändniſſen ges 
-jwungen:: »Die Engländer hätten ſich gegen‘ die 
»Wataver verſchworen, um alle ihre Wefigungen an 
Sↄſich zu reiffen,« Clarken proteſtirte nicht nur gegen 
diefe Beſchuldigung, ſondern auch gegen ein ſelhes 
Verfahren; allein vergebens; auch er ſell geſtehen, 
‘was: er nicht weiß. Da er fih im Gefühl feiner 
Beste weigert, fo ergreift man ihn rudlings, wirft 
ihn nıeder ; dehnt ihm aus, gießt ihm lauwarmas 
Waſſer in den Hals, bis er ſchrecklich angefhmollen 
"it, und bann ergreift der Gouverneur von Ambsina 
mit eigener Hand bie Fackel, und brennt den Alm 
glucklichen fo lange unter den Fußſohlen, in ben 
Yhfeihähten, in den Bänden und an den edelſten 
Theilem bes Leibes, bis das berausträufelnde Fett 
die Blamme-ausiöfht. So gemißhandelt wirft mau 
den Unglüdlichen mit feinen eben fo gemißhandelten 
Gefährten in ein Rod, wo Maden jeine Wunten 
ausfreffen und er lebendig fault. Aber Elarke blich, 


Mann, ſelbſt in dieſen umgeheuern Qualen fe, 


und geftand nicht, was er nicht gefteben konnte, und 
dennoch ward er mis allen feinen Befährten am ıbten 
Bebruar abas Öffentlich hingerichtet, (F. f-) 


EEE KELLER LEEREN GELERNT ER 
Avertiffements, 
Zu Weihnachts: und Neujahrögefchenkfen 


empfiehlt Unsterzeihneter fein mit vielen neuen Ars» 
tifeln fehr wermehries Kunftwaarenlager. Außer 
feinem Laden find noeh 4 Zimmer fo ſyſtematiſch 
geordnet, daß man für jeden Zweck, ben man nur 
irgend haben könnte, etwas Pailendes ohne viele 
Mühe finden wird. - Die meiften Gegenftände find 
von der geringften bis jur beſten Cattung vorräthig. 


Das mit einem Anhange jegt bis auf 1467 Num⸗ 
mern vermehrte Werzeichniß giebt ein Mäheres am. 
Joh: Valentin Albert, Lit. © 

Mre, a2, in dee Düngesgaffe in 

Frankfurt a, M. . 





3.8. Schneider, Paftetenbäder in ran: 
furt am Main, empfiehlt ſich nebſt pünkelichfter Wer 
forgung beftens mit Verfenden Ealter Gansleber⸗ 
Dafteten, welche in Hinſicht innerer Subftang den 
Strasburgern nıdt nachſtehen. 











Wegen häufiges Beſtellungen wird auf den linken 

einufe. zu einem angelegren Kaffeegefhäft ein Aſſocie mic 
8 bis 6000 fl, gefunt, gegenwärtig erfordert «3 circa 
800 bid 1000 fl. Diefe einzig und allein erft erfundene 
gebt annte Kaffee bohnen find dem indiſchen im Anſeben, Ges 
J und ee — —* — ER — 
ut zu np V. P. Rebel, wo auf der großen 
Bockenheimergaß Lit. E- Nro. 109. ’ : 








Berlohrne Lotterie » Looſen Jar Prankft. Lotterle. 

4 Ro. 10151. 3 9264. 3 10170. 4 1010B. 4 gab. 
0152. -3 9261. 4 woi6b7, Jedermann wird vor deren Auta 
gewarnet. 


” 











Bom ı9., auf bem a20. dieſes wurbe ber Kaufınann Here 

‚peter Zacod Weerth hierſelbſt, durch Schlag / und Schneide 

* am Kopf ermordet, wobei folgende Sachen geraubt 
wor Di _ 

a), eine geldne große Taſchenuhr von 2: — 28 Lienien 
franzoͤſiſch mis einem Doppeigehäufe bas aufere von 
Schilbtrotte. 

2) Gin ſilberner Guppenlöffel gezeignet P. I. W. 
3) Zwölf dto Eßldffel — Me 
.P. H. 


8 Zwodlf bte dto — 
8) Seche dio Bucderlöffel 

6) Ein Duhend Diefier und Gabel mit ebenhölzernem Heft 
End einem fiidersen Bändchen vrrfchen, 

7) 48 Stüd zinnerae Seller wovon 2 gebraudit, 46 aber 
ganz nen find, mit 3 Kronen und ı Cagel auf der vere 
isorten Seite gezeichnet, mis großen und fieinen Sups 
peufhäßele. 

8) eine zinneıme Kaffekanne. 

9) Gin Dperbert mir 4 Kopftifen und ı Püälf von blau 
unb weiß, breit uno ſchmal grftceiftem Barhem mit zerh 
and weihen Dobbelfleinen Niderzügen. . 

10) Zwei neue Leintücher. 

31) Gin Stüd neu weis Leinen Tuch, $ breit von 60 Eifcn, 

12) Ein ſchwaczger und ein dunkelblauer Uebetrock, beide 
mit einer Reihe gelber Knöpfe. 

13) Eine Flinte mir gelbligyem Schafte. 

24) Gin paara Piſtolen. 

Zebe DOrtdobrigkeit wird geziemend erfucht, alle zur Eut⸗ 
beung diefer graufamen That zweckdienlicher Maagregeln 
gu ergreiffen,, vorzäglih darauf inpigilicen zu laffen, ob 
eine oder andere der vorfebenden Sachen feilfebothen , ober 
ſonſt ſichtbar werben folten, im Betretungsfalle felbe ame 
halten, die Verdächtigen fofort einzietwan, und fobann unger 
fiumt an unterzeihnete Stelle Rahricht gelangen zu laſſen. 

Schlieblich wird bemerkt, daß derienine, fo. den Thärer 
entdeckt, und fo hald er bier abgeliefert if, eine Beloh⸗ 
n von 400 Rthlr. zu emmrangen habe- 

baren den ar, Tev. adın. yo 

Dir Polizeifetmiffaie de Witt. 





Grofperzoglihes Amt Schwehingen, 

Die im Jahre Bor heimlih und mit Zurädlaffung eis 
mer ſchweren Schuldenlaſt nad Bohlen entwichenen Johann 
Lagifcdhe Eheleute aus Rederam werben aufgefordert fich bins 
nen 6 Dlonaten a Jato bei bem untersogenen G. Amte über 
i:e Entweihen gu rechtfeetigen, widrigeafalls gegen fie ale 
böislih ausgetretene Unterthanen verfahren, unb bas immie 
ſchen der Latziſhen Ehefrau von ihrem Bruder dem Soldat 
Meathens Red anerfallene Vermögen von beiläufig 244 T., To 
wie das allenfeufige künftige Bermögen dieſer Eheleute nah 
Kbzug ber für richtig erkannt werdenden Schulden dem Flece 
anbheimgefallen übergeben — 

Zugleich werden diejenipe, che auf biefe der Latiſchen 
Ghefrau an.rfollene Erbſcheft einen rechtlicen Anſpruch cuß 
degend einem Grued zur machen gebenten, aufgerufen, dieſelbe 
binnen 3 Monaten von Leute an, unter Strafe bes ewigem 
Briufhmweigens bei G. Amte zu liquidzren, und gehörig 
nadzuwe:ien. . 

Schwehingen ba 25. Sept. ı8ın. 

Iofkeim 
vwd, Billig 
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London, vom b. Dezember, 
(Bortfegung.) 

. Die Zeitungen von Carasgas habem wir bis zum 
anften September erhalten — *17— Beiſpiele von Ca⸗ 
raccas find Lima und Juay gefolgt, und Privatbriefe 
enthalten, daß bie. Revolution auf dem ſpaniſchen 
Kontinent fhnele Fortſchritte macht, und daß nur 
noch 3 oder 4 Seeſtädte fehlen, um die Unashän« 
gigkeit des ganzen feften Bandes zu Fempletiren. Zu 
Maracaibo * ſich davon viele Symptome gezeigt, 
und man zweifelt nicht daran, daß auch dort bie Me» 
voelution iedbrehen wird. Die kinientruppen waren 
auf 2, Briggs und einem Schooner eingefchifft, und 
machten einem Theil der gegen die Caraccas beſtimm⸗ 
ten Erpebition aus, ber Generalgouverneur hatte 
das KRommande, Don dem Erfolge diefer Expedi- 
sion iſt Bid jetgt noch gar nichts bekannt gemacht 

- worden. 

— Nah dem geftrigen Bülletin befand fi ber 
Kb 2. immer in dem nämlihen Geſundheits⸗ 
uftanbe. 

j — Nah Briefen aus Dublin währen bie Unruhen 
in der Braffchaft Dewn noch immer fort. Es heißt, 
bie Aufrübrer hätten ſich gegenfeitig durch einen 
teuflifhen Eid verbunden, er fol in der That fo 


ſchrecklich ſeyn, daß wir das Ganze für ein Mär, 


chen halten. 
— Laut Nachrichten aus Cadir, vom ı5ten Nor 


.vember , befinden g Prien engl. Truppen unter dem 
‘ 


Befehle des Obriſt Kerret noch immer zu Zarifa, 


— Die Regierung bat Depeſchen som Lord Wel- 


lingten erhalten. Dis Hauptquartier und bie 
Stellung der beiden Armeen, waren no in dem 
vorigen Zuftande, Privatbriefe melden, daß Lord 
Wellington im Begriffe ſey, eine Bewegung gegen 
Babajoz zu machen; dagegen verfidern Briefe aus 
Portugal, daß er nah Norden vorrüden würbe, 
Dem Vernehmen nad , fol der frany. General 
Brenier zu Ciudad Rodrigo fommanbditen. 

— Eın Schreiben aud Cadix, vom 23ſten Nev, 
enthält dıe Nachricht, daß feit einiger Zeit in der 
Machbarfhaft diefer Stadt nichts bedeutendes vorge. 
fallen fey. Die Regierung bat vom der Niederlage 
bes General Blade, -und der Einnahme von Saaunt, 
offizielle Machtichten erhalten, am nämlihen Tage, 
la6 man einen, von dem Depnutirren, Vallente, 
an bie Cortes adbreffirten Brief „ welcher ven dem 
Schiffe Afia, wohin er feiner perfönlichen Sicher» 
heit wegen geflüchtet war, batirt geweſen iſt, er 
meldet darin, daß er vorhabe, ſich mad Langer 
jurücdjujieben, 

— Das Paletbost , le Spedi, kam am 3ten 
dieſes Menats zu Falmouth an, und Überbradte 
Depefchen von dem Gen: Blade, in Beziehung auf 


die Schlacht von Gagunt. Er fhlägt feinen Verluft 
auf 4000 Mann an, ohne von jenem des Feindes 
zu fprechen, und jgeflebt dabei, daß biefe Schlacht 
für bie Spanier ſehr nadtheilig gewefen ſey. Sei⸗ 
nen Rüdjug bat er unter die Mauern von Valen⸗ 
cia genommen. Zu Cadir hielt man fi allgemein 
überzeugt „ daß Valencıa ın die Sande der Frans 
zeſen fallen würde. Gen, Blade ſcheint das Vera 
trauen feiner Armee gänzlich verloren ju haben, in 
Beziehung auf die letzte Schlacht wird er oͤffentlich 
ber Berratherei und ber Feigheit befchilidiget, 

— Briefe aus Domer melden und, daß diefehr 
thätigen franz Korforen, fib mehrerer Schiffe bes 
mädtıgt haben. Zwiſchen Beachy Head und Morthe 
Goreland find ihre Prifen zahlreicher als in jedem 
andern Theile des Kanals, da fie nahe an ber 
franz. Hüfte gemacht werden , und den Rorfaren, 
unter dem Feuer ihrer Batterien, einen ſichern 
Bufluchesort gewabrt, — Die. franzbfiihe Lou⸗ 
gers, baden, ob fie gleich allgemein zu ı4 Kanıs 
nen eingerichtet, deren felten mehr als 2, die außer» 
dem von geringem Kalıber find. Ihr Syſtem beſteht 
barın, die Schiffe durch ihre große Ueberlegenheit 
an Mannicaft dur Entern zu nehmen. Die Kaufs 
fahrteifhiffe haften ehemals eine Wand mit Schieß⸗ 
löcdern, zwifden den beiden Werdecken, um bad 
Werbe ihrer Gegner mit Flintenſchüſſen zu reinie 
gen, und eine eiferne Steuerruderſtange, um uns 
ter dem Verdeck feuern zu können , welde Vor⸗ 
fihtsmaafregeln, wenn man fie heut zu Zage ans 
wendete , wahrſcheinlich die Wegnahme einer großen 
Anzahl Schiffe verbindern und dem Feind bei ſei⸗ 
nen Verfuchen mit Enten großen Verluft verurfas 
chen wurden. 

Da längs ber Küfte Wachen aufgeſte Ut find, koͤnn⸗ 
tem die Krirasſchiffe, welde gunſtigen Wind haben, 
wenn dieſe Baden die einentlibe Stelung der Kors 


ſaren fignalırten, fo oft fie bei hellem Tage auslau⸗ 


fen, was ſeit einiger Zat haufig geſchieht, zwiſchen 
die Korfaren und die fran,. Kufte fegeln, und nicht 
nur die Prifen wiedernehmen, fendern ſich aud 
noch einer großen Anzahl diefer Korfaren feibft bes 


"mädtigen, 


Folgender Auszug eines der aus New-Vork ers 
baltenen Schreiben bietet das taurigfte Gemalde von 
dem Zuftande dar, mwerm fi der Handel jenfeits 
bes atlandifhen Meeres befindet : 

06Es if unmöglich fi einen Begriff von bem Zur 
flande zu machen, worin bier die Sachen fteben, 
Die Geſchäfte ſtocken ganzlich und beinahe alle Tage 
werden Fallimente angekündigt. B⸗ſonders zu Pbis 
labelphia ſcheint die halbe Stadt Bankerot gemacht 
zu haben; nicht weniger als 30 brechen woͤchentlich 
aus. In hieſigem Staate allein haben ſeit dem 
Monat April bei 2000 Perſonen nachgeſucht, die 


‚ fogemannte Infolvent- Akte zu bemu 
bemerden it, daß es außer dieſem Sta 

andere giebt. *— 

Miemand kann fagen, 


und zu 
ned u 
wat &at Ende davon fern 
"wird. Unſer Pouvernement fügt (Ih in den gering« 
ften Wink Napoleons, und felbft die Noth, worin 


fid unfer Land befindet, kann demfelben nicht bie 
Augen öffnen. 


Petersburg, vom a3. Mevember. - 
Die Btanbs. und Obetoffigiere des abten Jäger 


reäiments haben zum Andenken ihrer Erfenntugteit 


und ihrer Achtung gegen ihren gewefenen Chef, den 
verftorbenen Generalmajor Etidfon, auf allgemeine 
Koften ein Monument auf dem Grabe deffelbin er» 
richten laffen. Dieſe Handlung , weide, als ein 
wahres Zeugniß der Verdienſte ſowehl des Chefs 
als auch feiher lntergeordmeien,, ber Kriegsminir 
fter zir Kenntniß S. M. des Kaifers gebracht bat, 
iſt des allerhoͤchſten Wohlwollens gewürdigt werben. 
Der Beneralmajor Etickſon hat ſich in feinem Di 

feıt dem Jahre :774 burch mehrere aufaezeichnete Tha⸗ 
‘ten in ben Gefechten mit den Türken, Schweden , 
Batavern und Franzoſen hervorgethan, und mit 


Wunden bedeckt, feinem - Namen Ruhm erwerben ‚'' 


wefür er aud viele Zeichen kaiferl, Gnade erhals 
son hat. . 


Kopenhagen, vom 7. Dejember. 


1 


Der zeheime Konferenzrath, Graf von Reſen⸗ 


crone, Ritter vom Elephanten, iſt am Dennerstage 


hieſelbſt verftorben. 


Die -Commirtce jur Annahme einer Anleihe in 


Sanko biejeibft , har für diejenigen , welche wüns« 
{ben mögdser, an der von S. M. durch Allerhöcd- 
pres Reicrıpt , vom 35, Sept. b. J., allergnäbigit 


erdifneten Anleihe von 4 Mil. Mark Banto Theil’ 


zu nehmen , befannt machen laffen, daß fie fortfahre 
@ubfsription darauf bis zum 24. d. M, anzunehmen. 


" Am ar. Movember näherte eine feind!. Pregatte 


fi dem Auslauf bes Limfiords, und fegte Barkaſſen 
aus, um ſich zı fchmwedifcher Böte zu bemachtigen, 
bie ans dem Nerden kamen, mebft eines norwegi ⸗ 
{dem Scheoners und zweier Vachten, die vor dem 
Auslauf des Fiords lagen. Der Kommandant fandte 


ſogleich a bemeglihe Kanonen an dıe Küfte , befejte . 


a Böte mit Militair, umd erſuchte ben Monatslieus 
tenant Ohm, ber mit einem Ludger bei Hals lag, 
autjulaufen. Alles machte fi nun auf, mm vorge⸗ 
dachte Fahrzeuge zn retten, 
Schoener, welcher lejtere ı Kanene führte, beſchoſ⸗ 
feh die Barfaffen fo glücklich, daß fie die Schiffe am 
Flord verließen ; und ben a1 ſchwediſchen Böten 
näcfeßten. Diefe wurden von dem Lugger und ber 
Feldbatterie dertheidiat, welche bie 4 binterften, die 
befezt wurden, ſo wirkſam beſcheß, daß fle zum Theil 
dem Sinken nahe zu ſeyn ſchienen. 


Der kLugger und der 


Durch ein Bönigl. Dekret it in Nüdfiht des ger 
funtenen Werths des Papiergeldes den Beamten ein 
angemeffenes Bratial für bas Jahr ıBız zugeftans 


den werben, 
Nyfted, vom 19 Dezember. 


Die Abtakelung der geftrandeten Schiffe iſt jejt 
beendiat. Alles, was nech in ben Schiffen troden 
mar, ift jezt geborgen, und auf einigen bat man mis 
dem Bergen berjeniaen Ladung angefangen , bie ſich 
unter dem Waſſer befindet. Das bisher Brlorarne 
befteht aus ungefebr ı500 Tonnen Theer, 420 Faſ⸗ 


fern Tala, 2000 Stud 3,ÖöMigen föhrenen Planken, 


5hi6 b Ellen lang, 12,000 Bund treckenen Hanf, 
Segel, Tauwerk x. 


Preßburg, vom 10. Dezember. 


Am 6. b, wurde bie 34ſte Reichſtagsſitzung abe 


gebatten. 
Nah Berichten von ber untern Denauaegend, 
hatte der ſerb. MObervorficher Georg Petrovite 


(Beorg Ejermy) an aule Diftrifis. und Korpekom⸗ 
manbänten den Wefebl erlaffen, nachdem bereits 
Die Türken ſich von. den ferb. Graͤnzen jurüdgegogen 
hätten, fie andy wieder in ihre Standguartiere geben 
follten. - Die ſerb an den Öränzen ftebenden Trup⸗ 
pen find hierauf am 18, Mov. wieber aufeinander 
gegangen. Auch die ferb, Truppen in Belgrad und 
Deligrad, fo wie einige Meine Detafhements an 
der Donau find am =b. und 07.0, M. wieder in 
ihre Frie deneſtation en abgegangen. uch 
Wien, dom 15, Defember, © " " 


Den 15. d. M. Mittags um halb ı Uhr ſoll in 
dem großen ®aale ber k. E. Univerfitat zu Eolin's 


. Beier_eine_ muſikaliſch deklamatoriſche Akademie ftatt 


finden, wovon die Einnahme als 
Korten des dem Andenken d 
in der Karlskirche zu erÄi 
fimmt ıft. 
„Re apel, vom 30. November. _ 
Seit a Tagen herrſcht hier eine außerorbentlide 


Kälte,; der Veſuv ift ganz mıt Schnee bedeckt, der 
Arına führe aber fort, Feuer zu ſpeien. 


Ciooeno, vom 3, Deyember. 


Am ı8. Mer. brad im Baiferl. Entrepet allhier, 
in welchem fi für zogeoo Piafter Waaren befin« 
den Feuer aus. Der hiefige Handelsftand, dem 
biefelben angehbren, ftand alfo in Gefahr, einen 
großen Verfuft zw leiden; allein bie Gefrlfchaft der 
Sprüßenfeute zeigte ſich dabei fo thätig, daß das 
Beuer bald wieder geldfcht wurde, I 

Seit der vorigen Woche haben wir bad Gtüd,. 
Ihre Baif. Sch. bie —— in und ben Prinzen 
Felix in uniern Mauern ju gen. Am 29, Nov,‘ 


re 7 ben 
unvergefluhben Eplıin 
nden Denkmalth ber 


* 


belſuchte dieſe Prinzeſſin die im Hafen liegende Flot⸗ 


tille, und beſtieg mehrere Schiff⸗, namentlſich vuch 
bie ben Engländern abgenommene Korvette Alacriry, 
Hierauf lief die neue Brick Inconftante unter dem 
Breudenruf der Zufchauer: Es lebe der Karfer! es 
lebe die Großherzogin Eliſa! glücklich vem Stapel. 


Ballabelid, vom ı7. Mopember: 


An Portugal werben Rekruten ausgehoöben, «8" 
errfcht aber bafelbft eine arofe Abneinung negen bie 
gländer, Ein Theil der Einwohner ſchernt zu 
wünfdhen , daß wieder eine franz. Armee in das Land 
tommen mödte. 

In dem Königreich Grenada iſt alles ruhtg. Der 
oröfte Theil des vierten Armeekorps ift bei —2* 
und in ber Gegend fongentrirt. An ben Küſten von 
Malaga iſt ein ObfervationtForps aufgeftellt. 


Es heißt, der Marſchall Vittor wird Tarifa bee 
lagern. Man glaubt, daß diefe Feſtung nicht 
lange halten werde, ungeachtet fir von Gidraltar 
und aus Kadır Verſtärkungen erhielt. Die Truppen 
baden noch immer die naͤmliche Stellung inne, wel» 
che fie im vorigen Sommer hatten. ' 

Die fram. Batterien auf der Halbinfel von Tro⸗ 
cadero find vollendet und leiten fehr :aute. Dienfte. 
Die franz. Ingenieure haben aus Puerto Reyal 
und aus Puerto-Ganta Diaria fehr gute Feſtungs⸗ 
merke und vortreflihe Waffenpläße gemacht. Auf 
der ganzen Küftenreihe von St. Lucar bis nach Ayas 
mente, wo ber Feind vormals äfters zu landen 
ſuchte, herrſchet die gröfte Ruhe. 


®aragoffa, vom ı3. November. 


Die von dem Marſchall Sucher neufich erhalte 
nen Bortheile find um fo beträctlicher, ba fib alle 
Streitkräfte der Infuraenten des Öftliben Spaniens 
in bem Königreihe Valencta Fonzentrirt hatten, 
und man bortbin nicht nur allein aus Cadix und bei 
balearifhen Jaſeln die Rinieninfanterıe, ſondern 
aud bie. Truppen aus dem Köniurerhe Murcia, 
sufammengejogen hatte, nebſt diefen waren aud 
noqh dirjenigen Truppen dafeibft verfammels, welde 


in dein Monate Auguſt aus den Gefechten von Gre⸗ 
nada glüdlich entkemmen und zu Almeira an bas 
Land gefegt worden find: Die letzteren Truppen ber 
flunden aus bem lieberreft des den. Blade, Die 
Junta von. Valencia übertrug mit Einſtimmung der 
Regierung von Cadix dieſem General das Ober: 
kommande ber Armee. Gr ift als ein heftiger Feind 
der Engländer befannt, und fol diefer Haß fo weit 


getrieben habın, baf er die Verftärlung, melde ihm - 


dad engl, Kabinet an Mannſchaft anbot/ ausfhlug, 
und fih damig begnügte, nur Waffen und Duni» 
tion anjunehlhen, woran er großen Mangel litt. 
Allein den Talenten bed Marſchal Suchet und der 
Topferkeit ‚feiner Truppen’ konnte weder Gen, Blacke, 
noch die ihm untergeorbneten Generale wiberftehen, 
Die fhönen Ebenen zwiſchen dem Mingare; und 
dem Quadalquavir waren der Schauplag der jüng» 
ſten militairifchen Vorfalenheiten, und das Refuls 
tat beftand darin, daß man die kaiſerl. Armee an 
dem Ufer des Quadalquavir bis vor bie Thore ven 
Valencia führte. Mach den neueſten Nachrichten 
wird während ein Armerkorps fi mit der Belar 
erung befchäftigt, ein noch viel flärkeres-daffelbe 
Pefhüsen, und bie .Diverfionen abwenden, melde 
Blade in dem Fall unternehmen könnte, wo es 
ihm gelänge, feine jerfireuten XZruppen wieder zu 
vereinigen, - Die gu Rivarreja an dem Quadalquadit 
poftirde franz Avantgarde zeg fih auf beffen rede 
som Ufer vorwärts. 

„ Beit den Gefechten bei Segerbia und Ppria 
und yerzüntih nah der Schlacht ‚bei Sagunt be 
me.fi man an ben Sufurgenten, daß fie von der 
Ueberlegenheit des Feindes gebrüdt, nur noch wer 
nige Entſchleſſenheit haben. Unter allen Generar 


Ien berrfcht Mangel an Einverfiändniß, als natür - 


lie Folge vorbergegangener Niederlagen. Die 
franz. Trupoen haben fi der an der Norbfeite des 
Quadalquavit aufgeworfenen Schanzen, melde dazu 


dienen folten, Balencıa zu beſchützen, bemädtigt. 


Die Eınfbliehung dieſes Platzes hatte von diefer 
Seite fon ıhren Anfang genommen, das Belage- 
rungsgefbüg it ſchon zu Murviedro eingetroffen. 
Es kann nicht fehlen, daß Valencia in Eurzer Zeit 
fallt, weıl deffen Feſtungswerke bei weitem meh 
nicht vollendet find, und weil zugleich deren großer 
Amfang, eine ganze Armee zu deffen DVertheidigung 
erfordern würde. Zu Segorbia wird ſich umter dem 
Befehl des Sen. Armaanac ein eigenes Armeeforps 
befinden , damit der Marſchall Suchet in Pos 
Ruͤcken nicht das ollermindefte zu befürdten has. 
Länaft dem Ufer find Batterien aufgeworfen, um ale 
Mandvers zu vereitien, weſche die enal. Schiffe, 
um der Stadt zu Hilfe zu kommen, machen Böuns 
ten. Dergleichen Vorſichsmaasregeln garantiren die 
Einnahme ven Valencia , melde fih mit einem 
Feldjuge enbiget, der mit Weisheit und Muth ger 
Brönt iſt. 
Paris, som 14. Dezember. 

Ein Baiferl. Delret, vom a. Dezember, enthält 
nachſte he nde Verordnung : ” 
s Mapoleon x, 

In Erwärung , dag Ge. Maj. der König von 

eußen dur ein am b. Auguft d. I. erlaffenes Der 
tet , welches unferem Kabimet offiziel mitgetheilt 
worden ift, und meren eine Abfchrift hier beiliegt, 
die Kadinersbefehle vom 13. Jul. 1791 , 19. Jul, 
1798 und 8. Aug. 15901, welche in feinen Staaten 
die Ausübung des Heimfallrechts der Verlaſſenſchaf⸗ 
ten von Fremderi, in Ruͤckſicht unferer Unterthanen, 
ſo wie die Abgabe von Erbfipaften und Begaten , 
welde franz, Unterthanen in den preußiſchen Gtaa» 
tem jugefallen find , unterdrüden , fbimlich befkätige 
hat, und da wir Willens find, die preußifhen Un« 
sertbanen hierin »ölig aleich zu ſtelen, haben wir 
nach Anhbrung unferes Staatsraths dekretirt und bes 
kretiren, wie felgt : 

Art. ı, Von keiner Erbichaft oder Legat, welde 
ein preußifcher Unterthan in unferen Staaten macht, 


oder in Zukunft maden wird , fol ein Abzug ges 
mat werben. 

2, Bon keiner Erbfchaft oder Logat, welde 
preußifhen Unterthanen im unferen Staaten jejt 
* künftig zufallen, fell eine Abgabe entrichtet 
werben, 

— Geſtern bat der Hieflge Gerichtshof eine Frau 
die a Männer geheurathet hatte, zu Garen un 
ger Rettenftrafe verdammt, 

— Einige Werte des berühmten Hrn, Delille 
find gegenwärtig unter der Preffe, und werden zu 


Anfang des künftigen Jahres erfheinenz unter ben. 


ſelben befinder fin eine neue durchaus verbefferte 
Ausgabe der Eneide, nebſt einem Gedichte über die 
Konvirfarien , weron ſchon einige Fragmente er-. 
ſchienen find , welche mis lebhafter Ungebuld die Er⸗ 
ſcheinung eines Werkes wuniden laſſen, das, pie 
man verfihert, in jeder Ruckſicht des Rufes biefes 
grofen Dichters würdig iſt. 


—Cherbourg, vem 4. Dezember. 


Beftern kam auf der hiefigen Rhede bie enal. 
Brick, Charlotte, von ı50 Zonnen —2* 
war mit Eicheln für bie Farber, mit 15 Kaften Mar 
terialwaaren , und b Ballen türkifhe Bußteppige 
beladen. Alles dieſes kam. aus Gmyına und war nad 
Londen beftimmt. Der Kaper hieß le-Mercure et 
tEpervier , welder dieſe Brick wegnahm. 

Kaum war biefes Schiff in unferm Hafen, als: 
ihm eim neues engl. Schiff nadfelgte, unter dem: 
Damen Ta Sally, von 310 Tonnen, weldes der 
Kaper, die Emilie, von St Mals hinweg⸗ 
nahmen. Diefe Priefe hatte Keblen, Salz, Diät 
terwerk, Balletage und Holzwerk geladen, 


Salzburg, vom ar, Dezember. 


Geſtern Morgens wurde hier das nun befinitio‘ 
erganifirte Lyc⸗ um feierlich eröffnet. * 

Die oͤſterr. Evangtlien und überhaupt alle aus: 
laͤndiſchen Schuibüchfr müfen von den Schulle hrern 
im Salzachkreiſe beſeitiget, und dafür. bie infänki« 
fden Schulbücher aus dem k. Central @hulbüder 
Verlage zu Münden in Kırden und Schulen vor: 
(riftmäßig eingeführt werben. 

Heute begaben fib die HH. Munizipalräthe 
Meiger und Hinterhuber mob Münden , um 
Namen ber ge er Boͤrgerſchaft die umgebeuchelsften 
Wünfde jur alucklichen Enıbındung der Kronprins 
zeſſin an den kön. Hof zu überbringen. 


— 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Briefe aus Oftindien, 
(Bertfetung.) 


Einen ganz andern Karakter haben neuerdings die 
Doländer in Oftindien angenommen ; wıe mıt einem 
Zauberſchlage find fie umgemantelt; fie ehren die 
Menſchheit und ıhre Rechte; fie ehren in der Mepicd« 
beit jebt fogar den geringften Alfurefen oder Haras 
foras , der fonft vogelfrei war. Ihre Vefitufgen, 
bie fle jege noch auf Dijava ıc. ic, haben, erfreuen 
ſich einer beffern Regierung. 

Ein Beifpiel der jetzigen, wirklich aroßmürhigen 
Dentungsart ber Bataver, habe ich aus dem Munde 
bed Kapitains Ferreſt Er verlieh auf dem Schiffe 
Sidney, ıBob im Frühſahre, Neuhe land, um nah 
Kalkutta zu fegeln, und von da wiederum MWerfkärs 
kungen ber Rolonie jujuführen. Als er die Dam- 
pie streat bei Neucuinea paflirte, litt er Schiff⸗ 

rüch; fle waren auf Klippen geraiben , innerhalb 
weniger Stunden borft das Schiff, mit Noth rettete 
ſich die Bemannung auf die Bäte; vor ihren Augen 
giena das Fleine Boot unter; mıt Noth und Mans 
gel, und mit den Wogen in einem fremden Meere 
kaͤmpfend, konnten fie nichts thun , ihre unglückli⸗ 
chen Geneſſen zu retten. Nach fünf, ſechs Tagen, 
Kamen fle am eine der Admiralitättinſeln, wurden 


aber nur durch die Klugheit des Kapitains von dem 
verrätherifhen Eimmohnern geretter; ohne Waſſer 


und ehne Hoffnung ruderten fie weiter; bin. und 
hergeſchleubert, von den Seeränbern ber Moluden» 
fee verfolgt, vom gemwiffen Tode umſtelt. Endlich 


erblidten fie Ambeina und der Autter fegte, unter 
Leitung des erſten Offigiers, einem großen Theil 
der Mannſchaft ans Land; er wurde, gegen feine 
Erwartung , fehr gut aufgenommen und mit allem 
Mögliden unterftüßt. Freude macht es mir, Dir 
ben edlen Gouverneur nennen zu können; es iſt 
Eraftown, deffen Bruder Du in ber Schweiz kennen 


elernt hat. — Der Kapitain Forreſt aber war, aus‘ 


angel am Zutrauen, nicht nachgelandet, fonbern 
fuhr weiter, bis er endlich nad vielen Mühfeligkeis 
ten Fort Marlborough erreihre. Ich kannte ihm 
Bausı mehr und ned jeßt hat er mie den Belgen 
jener außerordentlihen Anftrenaungen ju kämpfen. 

Die in Amboina geretteten Engländer fandte der 
Gouverneur .auf einer holländiſchen Fregatte nad 
Batavia, um von da nad ihren Beſitzungen jurüd» 


kehren zu können ; allein die Fregatte warb vom, 


engl. Schiffen genommen. Dod aud bier wieder 
ein freundlider Zug; bie Engländer fandten auf 
einem eigenen Parlamentairfgiffe die ganze Befazr 
sung und das Privateigentbum nad Ambeina, mit 
Der Bemerkung zuruck: »daß ed dem Rommanbenr leid 
»thue, ald Staatsdiener nicht feinem Herzen felgen 
sjwlönnen; fondern das Schiff und koͤnigi. Gut für 
gute Prife erflären zu müſſen.« (&- f.) 


Sn 
Apvertiffements 


Die tief trauernde Verwandten bes am 11. b, 
verftorbenen Friedrich Adolph Carl Baron v. Helge 
Haufen, defignirter Johanniter Malthefer Ordens: 
ritter, zeigen allen auswärtigen Verwandten und 
——— dieſen ſchmerzhaften godiresfall jur ſtilleu 

heilnahme hiermit an. 


Neues Burgerblatt. 


Das neue Bürgerblatt, das ſich bes cehrendollſten 
Beifalis erfreut, wird au im fünftigen Jahre nah 
dem bisherigen Plane fortgefegt werden, und in 
mieiriem Verlage erfheinen. Die ausführlide Anı 
köondigung · davon nebft Probeblättern aus dem heus 
rigen Iahr ange werben umentgelblidy bei mir auss 

egaben. Der, Preis des gamjen Jahrganges, ein 
fhlieflih der Stempelgebühr, ift hier in Brantfurt 
fl.4 3ofr,, welde halbjährig mit fl,» 15kr. vor 
aus bezahlt werden. Hieſige Abonnenten wenden 
"fi gefäligft unmittelbar an mic ; auswärtige hin» 
gegen an bie ihnen zunächſt gelegenen Buchhand⸗ 
lungen, eder bie Iäbl. Ober- und Poſtamts Jei⸗ 
tungsespeditionen,, welde letztern desfalls erſucht 
werden, ſich mit ihren Beſtellungen an bie löbl. 
großherzogl. Oberpoftamis.Zeitungserpebition dahier 
ju wenden, von der fie ber pünfslihflen und billige 
ften Lieferung gemwärtig feyn können. 

Frankfurt a. M. im Dezember ıBıı, 

P! MW. ECihenberg. 


Befanntmachung- 
Die Anrede des 8. T. Hrn. geiftliden Rath 
und, Doctor F. €. Scheidel, in der Eigenſchaft als 








erzbifchöfliher Kommiffarius, bei Gelegenheit‘ ber’ 


feierlihen Vorſtelung des gnadigſt ernannten Bas 
tholiſchen Stadtpfarrers zu Frankfurt a. M., Hrn. 
Johann Ludwig Orth, vergetragen im, Dehm db 
ten Dez. ıBıı ; wie aud die Antrissspredigt 
de8 Hrn. 3. 8. Orth 
am aten Sonntage if Advent, find 

sum Deften der Armen 
gedruckt und zuſammengeheftet in der Jägerſchen 
Buche Papier. und Landkartenhanblung auf dem 
Pfarreifen um ıa®r, zu haben. 


an feine neue Pfarrgemeinde, ' 


Baæad⸗ Anſtalt in Frankfurt berreffend 


Da es verlatten wollen, als ob diejenigen Perſonen, 
welche ſich bei jegiger Jahreszeit meiner Bäder zu bedienen 
gefonnen, die Beitellung verber zu machen bärten; fo bes 
nadhrichtige ich das  verebrungswürdige sehe on biermit, 
dag felbige den ganzen Winter hindurch, em ohl bei Tag alt 
Nacht, durch fetd im Bereitichaft ſehendes Heifes Waller ges 
braucht, auch ſelbſt, wenn der Ran *— ſeyn 
ſollte, das Waſſer durch meinemamterirdiiben Kanalherauss 

epumper werden konne. Sollte jeder ein durchaus erwärmtes 
Simmer — als welde ohnehin begandig temperirt find — 
verlangt sorrdtn, fo bitte ich die Beflellumg 3 Grunde vor⸗ 
ber machen ju Jaffen. 


GW: 8. Doffr am Leomerde Thor. 


— — — — — — — — 

Nachdem wan ſich mit dem ‚Inhaber derieuigen 43 
Stück Frl, Merrernihifhen Partialobligationen de# bei 
den Seren Gebrüder Wolhens megozirte Anlehens bonfl. 
200,000 fıt A RNro. 58 bis 100 inclusive, ver deren Uns 
kauf in Mo. 196 diefer Zeitung eine Öffentliche Derwarnung 
eingerüdft worden if , anf deren Auswechsſelung gegen neut 





Obligationen zu 4%, veralihen hat, fo wird das redtmäfige, 


Eigenrhum des Inhabers derfelben nunmehr anerkannt, um 
jene Derwarnung biernad) aufgehoben. 
Den 3. Dezember ıBıı 
Fuͤrſtl. Merrernichfches Nentamt Ochſenhauſen. 











Zodesangeigen. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , allen unferm 


biefigen und auswärtigen Verwandten und Fttunden, dem 
Todesfall unfer geliebten theuren Obeims Herten Doctor 
und Rathichreiber Maus, welcher am 4. 2** d. J. in ti⸗ 
nem Alter von 73 Jahr 6 Monaten und a6 Tage, nad eis 


. 


nem 10 tägigen harten Aranfenlager an den Kolgen eimr ' 


Berfhleimung der Lunge erfolgte, *6 
Wie nade uns dieſer Verſun gehet, läßt ſich nicht mit 
Worten autdriiten; die den Verbchenen kannten, werden 
ihm mit und rüblen- 
Bir verditten und alle Beileidebe zeugungen und empfehe 
len uns ım die Fortdautr Ihrer Freundſchaft und Gew 


genheit. . 
Maria Hoelken Wittib, 
nebit ihren 4 Kindern. 








Am 25. dieſes Morgens 7 Uhr, gefiel es Gott dem | 
Almäcdtigen unfern — geliebten Bruder und Schwa⸗ 


1} 
ger Herrn Jufius Fried. Hitiebrandt zu einem befjren Leben 
abzurufen. Er ftarb im feinem 73 Ledent jahre an einer 
Entzündung. 
Alle unfere geehrte Anverwandte und Freunde des 


Entfdlafenen, unterrichten wir hiermit unter —— 


aller ſchriftlien Beileidsbezeugungen bon dieſem uns 
** Falle und empfehlen uns in ihre fernert ſpat bare 
Ereundicart. 
Amalienburg den a8, Nov. ıBır. 
Buf. Maria Ludwig, 
geb. Hitteb'randt, Schmweiler. 
2. 8. Ludwig, Schlager. 








Ich Endesuntergeichneter made hierdurch meinen fümmtl, 
biefigen als auswärtigen Freunden befannt, dag ich meinem 
älteiten ——— töb Gans bie Precura gegeben habe, 

Eaflel den 2. Dez. 1811. 
Lob Her Bank. 


— — — — — — — 
Ich habe die bisherige Wirthſchaft meiner eltern: im 
Saſ dauſe —— Lewen übsrnenmen, weron ich ein geehrtet 
ce enacprichtige und in allen Srüden die promtefle 
dienung und billigfte Behandlung verfichere. 
Hachendurg den 10, Segtor. ıbır. 
Wild. Freudenberg 








Die Gebrüder Johann Melchior und Johann Matern 
Schell von Gauduttelbrenn, woron der erfte ald Kaufmanns 
biener, ber zweite aber als Schuhmacher geſelle vor beiläufig 
3 Jahren fid im die Fremde begeben, ohne daß noch eine 
Ragricht· Über dirfeiben Aufentyaitsort , Leben und Kobein« 
traf , fo twie berfeiben etwaige zechtmäßige Leibeserben wer« 
den hiermit aufgefordert, fi binnen 3 Monaten von heute 
an entweder perſo lich, ober durch genugfam Bevollmaͤchtigte 
vor unterzeihnetem Landgerichte zu ſtellen, und den durch ben 
Kobt ihres Waters —— — ihren angefallenen Erb» 
theil zu 187 fl. 3o ?r, ıpein. unter dem Nacıtbeil in Empfang 
au nehmen, daß der ſelbe ihren I noch anweſenden Gefhwiftern 
welde auf Aushändigung beffelben bereitd antrugen, nad 
Umlaufe derfelben ohne Gaution wird verabfolget werben. 

Aub ben 9. October ı8ıı. h 
zoßp. Würzburgifches Landgericht Röttingen. 
kindern 
Yfriem 


(Bierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N353 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Donnerſtag, den 1% Dezember 1814. 





Literariſche Anzeigen. 


Ga der Andrediſchen Buchhandlung dahier find folgende 
—* Bucher erfihienn : 

der (J. Ph.) Materiafie katecheti Unterri 

Ehe ba ai Arie eg er 

nebit — bang vom NKatechiſationen. 2 Theile. 


8 fl. r. 
Engel .) d bliothek ängf, 
"un Inst hr ei ** 8 ee 


r· 22 

Bluinfhrod, (Dr. ®. %.) volAändige @inleirung in die Lehre 
von ber peimlichen Berichtöbarfeir und dem peinluhen 
—— et Rutfihe auf die rheiniſche Bundes ⸗ 
arte: 8. 1. 12 fr, 

Schmidtmuͤller oh. Ant.) Handbuch der medijlniſchen 
—eS eil von den Krankheiten ve Woͤch ⸗ 
nerinnen und Neugebornen. ar. B- f. 9, 24 kr. 








Schillers fämmtlide Säriften in 18 Bände 
mit ıs Kpfe. broch fl. 33, j 
brtHe fämtiide Schrüften in ı6 Bände mit 
26 Rupfırn fl. 3°. 
Eind nun wieber Etemplare zu haben bei 
: Bernd Körnen 
auf dem Zrierihen Plägden, 





Anzeige 


die Fortſetzung der Heidelbergiihen Jahrbücher des 
Literatur betreffend, 


. Die Heidelbergiſchen Jabr ücher der Biteratur werde 
auch in dem nachſten Fahre ſortgeſeht und —2*5 wös 
hentlim durch das hieftge lodl. Portanır und alle attswärtige 
bl. Poſtamter umd in monatlichen Meften von umtergei 
neter Berlagsb: nd/ung an die Buchbandfungen jede? Dris 
berfande, an welche man fih mir feinen Beitellungen, je 
nachdem das Feuımıl auf die eine oder die andere Weife vers 
langt wird, zu wenden bat. 

Tede Belswırde über das Ausbleiben der Nummern 
und Defte, die wir von mehreren Orten baben hören müſſen, 
fällt daher keinesweges der biefigen Erpedirion jur all, 
und ift ledigluh da, mo bie Veftellungen zunähit gemacht 
worden fund: en bringen. Sad I bes hu 

er Preit dei ganzen Jahrgan nn den rbein 
und füddeurfchen andern A. 8. — und in Sachſen und 
Norddeutſchland Mrhir. 5. 
Kridelderg im October 1811. 


Mohr und immer 
: en — 





— — — — 
Herubſtädts GSrundriß der theoretiſchen und erpes 
rementellen Pharmacie. 2 Bände,gr-B ß wodlfeilezAus⸗ 


be. fl. 
m Hovens Handtuch der praktiſchen Heilfande 2 Thle- 
gr. 8. wodlferle Ausgabe l.3 — 


Bu haben bei 
Bernbard Körnen 
in Frantrurt a. M. 














Für Kaufleute 


Vetert theorerifio prattiſche Anleirung zut Handlungs 
miffenicaft; gr · 4. 8o Bogen jiart — teieı bit jepi fl. 3. 
Bo fı- und wırd nun von mıc, fauber fingebunden ‚fur fl. a. ⸗ 
— ef — 

rankfurt a, M, bei 
= «DBernbarb Adrner 


[u 


MX. B, Schade Dietionatre frangois- allemand et _ 
allemand - frangois, oder neues vollffindiges fras⸗ 
ind deurfch und deueſch · Frangdfifches Hand mund 

ſchen / Wörrertuh, mit den eigenchüm ichen und 
ürligen Bedeurungen der Wörter, Ibrei Ge⸗ 
—8 und Confruction, nebſt den wiſſenſchaftlichen 
und Kunſtauſdrücken ic, a Bde. dritte mireiner Gram- 
maire francoise et alleımande vermehrre Aufl. B. - 
Reipyig 1dtı. bei Hinricht fl. 3. 36 fr. 


Der Werth und die Brauchbarfeit diefed Worterkucht 
i durch die vortheilhaften Beurtbeilungen melde *8 in allen 
kritiſchen Blättern erhielt, fo wie durch die gunitige Aufnahme 
des Publifums feldit, wie die wiederholten Auflanen beweis 
fen, binlänglich entſchieden. Die jmwermäßige D:foromie 
Ganzen, wodurd es ſich fowob| für Schulen , —— 
auf Reiſten gleich gut eignet — die Reichhalcigkeit de —— 
die neuen und geueſen franzöſiſchen Wörter fo wie 
Kunftausdrüde aus den verfirdenen Theilen der Wilfenfhafr 
J Künſte und Gewerbe darin aufgenoamen find — 
ie beträchtlichen Vermehrungen, welche die neucſte Aufl. 
erhalten, die beigefügte Mccenemorionen des Deutſchen zuge 
Vortheii der Yusländer — die franzöfifhe und deutſche 
Sprachlehre, weilte hinzugefonmen if — die neuen ſchar⸗ 
n Lertern auf dem weigen Varier — der Außerft wonlieis 
e Preis — alle diefe Vorzüge find zu weſentlich, als dag 
Br fie verfennen ſollte. Mic Recht verdient daher dieſet 


„MWBörterbunh allgemeine Empfebl da es noch Überdiei am 
34 den groͤßenen Bern, weiche wit beſihen, 


ichts na dt. u baden 6 
NG — Sarnen 


in Frantfurt a. 
— — — 


Al ein angenthues und zugleich lehrreiches Weih 
nachtö« oder Neujahr, Geſhent fürdeerwadhie 
ne Jugend empfehlen wir den Aelterg und Erzie hetu, wel⸗ 
den die. Bildung ıbrer Kinder und — au Herzen 
Tiegt, das in unferm Verlage erſchienent u. ruͤhmichſt betannte: 


Historische Etui, 


oder cronologische Uebersicht der wiehtigsten Pem 
sonen und der denkwürdigsten Begebenlieiten aus 
der allgemeinen Gesckichte, als: Kriege, Schlach- 

ten, Friedensschlüsse, Geburts. und Todestage 
merkwürdiger Begenten, Feldberna und anderer 
sich ausgezeichneten Personen, gemachte Erfsdun- 

en und Entdeckungen u. », w, von den ältentem 
eiten bis auf d. Jahr ıBıı. Zweite sehr verbesserte 
Auflag. Halle, Gebauer. 16 gr. pr. Coup, 
Dirfe chronolo giſche Ueberſicht hät die Forum eitet im einem 
eleganten Erw verborgenen Bandes; welches dur einem 
fehe tinfachen Mehanısmus aufs und zugerollt wer den 
kann. — In allen ſoliden Buch + und Kunſtandlungen iſt 








+6 für obigen Preis zu befommen, befonders I“ 
bi  %. Brönstn 
nn m m — 








Die doppelte Buchhaltung 


auf deu Ruf ihrer möglichiten Bolltsmmendeir, nach genauer 
.  Yrürung aller bis jept daruber ‚erfdrtenenen Chritcen 
u, eiuer eignen dreifigjährigen —— Bearbeiun 
ſowohl den Vorichrinen der allgemeinen Preuß. Yank 
zetis und der Grrihesordnung ‚ ald auch den Beutat⸗ 
wungen des neuen franzofiſchen Mandeltgefepbunen ges 
mäß dargejtelle ven. & &. Weifuer, 4 Berlin adır, 
Bu baden ber den Bebrudten Sdicke und ın allem 
andwdrugen Buchdandlungen für A. a. 


Wie wichtig eine or daungsbelle Bugh ſühtuag für jeden 


Kaufmann iſt, brands wer! Lam ermwähng zu erden/ pud 


05 mir aleich ſchon mande Anleitung aur doppelten Buchbals 
tung behen, fo wird bad “ bat —8 dem Titel 
angegehenen Rüdfieren bearbeite nice Überflüfftg jew 
&3 in darin alles mit einer ſoichen Deutlickeit und Kürze 
Bearbeiter, dab jeder Jüngling fich belle und richtige Der 

riffe von diefer ibm fo nötbigen Wiſſenſchaft wird maden 

nnen: und aud dem erfabtnen Wanne wird die bier ger 
lieferte Bufammenflellung nicht unintereſſant feyn- 


2 n der Joh. Chriſt. Hermm Bu dl u 
ST Kos 








Zodr Hop. Chriſt. Hermannſchen Buchtandiung iſt 
zu haben: 

ferne A Br @ , das geldne, mit Anmerkungen ünd in 
a he An Eeranhen. Ben m ihrer ech · 

sen Freunde. In zwei Atheilungen. gr- 6. auf Voſtp. 
str. Cin Common bei Bruder in Leipzig) 

Bean je in nnfern Tagen irgend ein Zrafiäihen 
and Licht rrar, das wahre Jnterefe für die Blüthe des 
fhönen Grfaledes batte, foint es obiges neu eridienene — 
"mit vieler * bearbeitete goidne Jungfern Ar dB: € 

iebe 


ac. und jeder n jungeh Tochter beitens zu empfehlen. 





Sn. das, der Bierbrauerfunft, oder die neueſten Fort⸗ 

riere, Erfahrungen, Entdedungen und Beobachtungen, 

swie fi jeder felbit an allen Orten ehne große Mühe 
und Koftenaufmand das beite deutſche frauzötiiche und 
englifhe Bier brauen kann. ‚6. gehefter. 45 Er: din 
Commifjion bei Bruder in Leipzig.) 


Em nn nn nn nn] 


Avertiffements. 


Anna Margaretza Diehlin von Renbel, hiefigen Amts, bes 
alba veriebten Untertgans Joh. Dieyt; zmzüstgebliebene Toch⸗ 
ter , ift vor ohngefeht Jo Jahren, im Iebigen Stand, von 
ba weg und dem Bernehmen nad) ind Gleviſche, dann von be 
nad England gegangen, ohne feit dem etwas von fid hören 
zu laffen. Da ipre Inteftoterben um Berabfolgung des sub 
eura fliegenden Wermögens gebeten haben; fo wird bie 
fagte Anna Margarerha Diehlin, oder deren etwaige Beibtde 
erben , fo wie alle die, melde durch Erbrecht oder fonften 
gegründete Anfprüde zu haben glauben, hiermit eıtirt, ſich 
a dato in Fit 6 Monaten bei hiefigem Amt zu: melden und 
“zu legitimien, fon die Abweſende wor Lob geachtet, bie 
nicht Erfcgeinendr Präctudiet und ber nicht beträchtliche Rach⸗ 
Fab denn ab intestmo ſuccedirenden nähften Berwandten, 
ohne Gaution , auf weiteres Anrufen verabfeiget werden fol, 

WBupespeim den «4. Auguſt ıBıı. 

Großhergogi. Heſſ. Burggräfl. Beiebberg. 
Amt babıekı 
Kod, 
— — — —— — — — — — 

Rachdem es ſich ergeben hat, daß der Wermögend: Be 
fand des dadicfigen Bürgers und Handelömanns Johann 
Mathias Kiein zu Berichtigung ber, dem Gericht bereit# bes 
Bannten Schulden tt zuveiht, und daher gegen denſelben 
die gerichitihe Abfhägung feines Mo» und Immohiliar Vers 
mögens und ber Goncurd extanat worden ıftz; als werben allg 
irjenigen, welche an jeht gedachten Handelömann Johann 
Matthias Klein eine gegründete Forderung machen zu küne 
men glauben, auf Äreırag ben 10. Jduner ıdıa um ihre 
Forderungen mit dem, ein» oder anderem Glaͤubiger etwa 
zuftebende Borzugsschte vor hieſiger Gerichtsſtelle an» und 
-porzubcingen und zu hiquib:ren unter dem Rechtenachthei le 
vorgeladen, daß fie fonft von biefer Koncursmaſſe werben ande 
- gefäloflen werben, 

Neumwieb ben »2. Rev. ıdıı. 

i Herjogt Raff. und Fürſtl. Wiedifhes 
Stadſchultyerßen⸗ Amt, 
Hadtenberg. 


—— — —— — — — — — — 


Auf Berlangen der Erben des dahier verlebten Handels⸗ 
juden Moyſes Hicſch werden ale diejenige, welche an ben 
ohnlängff derftordenen Menfes HKieſch oder deſſen Rachlaſſe 
aus was ımmer für einen Grunde eine rechtliche Korderung 
ober Aniprüde madıen zu könne verneinen, audurch öffent 
Uch aufgefordert, oicht binnen zwei Monaren anber vorzu⸗ 
zeigen und geltend su maaıın, unb zwar unter bem Rechts⸗ 
maqͥtheil, dai der Nuseinande:fehung der Theiluagsmaſſe auf 
Diefelbe Leine Ruckſicht werde gemacht werden, 

Würzburg am 8. Nov. ıbrı. 

Gsoßperjgl. Würzburg. Stabtgeriht, 
Bılbelm 


Möbrenhefen. 








Da auf Anfuhen der Erben bed dahier verforbenen 
Wroßperzoglicden Profeſſors der Medizin Dr. Sqchult, bei 


* 


Großyerzoglihem Üniverfitätggericht ;' deſſen hinterläffene 
chirurgiſche "Inftrumente und Anodjruappatat, weiche das 
nadftepende Berzeichniß mäher angiebt, verfauft werden fols 
ken, jo wird diefes hierdurch Öffentlid, befannt gemacht, das 
mit die Kaufluftige binnen zehn Wochen bei ber vermittweten 
Frau Saperintendentin Schulz, wo ‚fie biefelben zugleich bes 
ehen können, ſich melden und ihre Gebote thun können , in 
fie nach Ablauf dieſer 2 falls annchmlidye Gebede 
auf bad ganze ober einzelne ile geſcheheu, an den ober bie 
Meiſtbietende Überlaffen werben follen. 
Gichen ben 29. Nov. ıdıı. 
Bermöge Auftrags 
— Streckner 
univer ſitã teſectetair. 


Werzeihnjf- der chirurgifhen Iafrumente 
a. Jur Geburtshälfe 


ı Brüninghaufifdhe Beburtszange. ı Siebolbfhe ditto. 
ı Meinere für wAreife Kinder, 1 Hebel. Ein Sieboldſcher 
ſtumpfer Hacken. ı Wafferjprenger. ı ditto zingfdrmiger 
mit einem Haͤckchen. 
b. Augeninfieumentu ' 


ı Damieliher döffel von Gilber ; auf der andern @eite 
eine flache Gonde, ı Schmidtiſche Nabel zur coretodialysis, 
1 Beerihe Lanze. ı Beere Inftrument zu Zrennung der 
Berwadenen uven mit der Kapjel der Kriftalltinje. 1Staar⸗ 
nadel. 6 Staarmeffer nad Bier. ı feine Pincette zur Ente 
fernung von zurädtgebliebenen Flokken bei ber Staaroperatiom. 
a Gheeren nah Gomper. ı Paarzange. 

Athirurgiihe Scheren. 6 Wiltouries. ı Banzette. ı Haap 
Imst. ı Sayignys Fileimeffer. 1 gerader Troikart zum 
auchſtich. a ditto zur Burftröyeendffuung ı Nrterienzanges 
2 Kotnzange. ı dirurg. Pincette. ı fülberne Holfeude, ı Korme 
jange. i —— Pincette. 7 füberne Holjonde. ı filbermb 
Sonde, ı Englifher Gchläſſei. ı Pelican. » Gchraubentours 
niquet. a Impfnabeln. 3 Hafenfdartennabeln zum Aufſteden. 
g Heftnabeln. . 

u Meinch anatomifces Beſſeck. ı gerade Rnochenfäge. 
—— sum Zeriegen des Gehliras. ı ditto. 2 kleinet 

uli. 

ı dirurgifches Bindzeug. 7 Aberlaßfhnepper. 9 vermes 
Mete Aderiapeifen. ı Hölenfeinbühschen ‚von Gifen. 2 elaſti⸗ 
fe Vatheder· 

Berzeihniß des Anshenapparatet. 


1 Stelet von einem circa B mowätlidhen Foetus. = Sce⸗ 
lete jedes von etwa einemjhalbjährigem Kinde. ı Gielet von eis 
nem jahri gen Minde. Scelet von einem jjährigen Kinde mit 
einigen injleirten Gefäßen, 4 weibliche naturliche Biden mıt 

ı weiblich Beten, gui welhem bie —A— 
Decendurchmeſſer bezeichnet find. 5 ſceletirte Kin e bis 
zum Alter von } Jahr. ı Kantem mit Kaften. Die Zroriepe 
Äden Hofteroplatmata. 3 gefpringte Kopfe. „5 unge 

engte Köpfe. Knoden zu Sxeleten, Ginzene Knochen 
von cinem faft reifen Foetus. 








Der gräfiih Schönbornifce grofe Schloßgarten ju Heu⸗ 
enflamı, ganjlıd mit einer mafiven Mauer geicloflen, it auf 
ängere Zeit zu berpachten; diejer Barıen enthält — 

66 Morgen hieſigen Feldmaabes, vor der Zeit und zwar 
ren laug zur Feldwirthſchaft beſſellt, es befinden ſich 
in demfelben mehr «Is 1200 Stück tragbare Breins und 
Kermopitbänme , fünf Teiche und zmer Gebäude, nebmlich 
dad ehebinige Glass und Treibpaus, auch fließt die Bach 
durh dielen Garen, Zur Anlegung einer dabrit eder 
ößeren Landwirthſchaft in diefer Garten wegen dir Nähe 
fi Dffenbad und Frankfurt fer geriguet, indem Zabris 
Rare und landwirchichatilihe Vrodukre in beiden Brädiem 
befannclich den erwuriichren Abſatz erhalten. Die bemerken 
Gebäude find sür Fubrit oder andwirthſchaftliche Benup 
zung ſehr Teiche einzurichten VPachtluſtige werben eriucht 
und eingeladen, diefeg Barsen baldigit in beliebige Bejichtis 
gung zu nehmen, und be Belieben zur Pochtung der 
untirgeichnesen Steut die degfallige Eröffnung geralligit 


zu maden» 
Heuſenſtam den a3, Nov. ı8ıı. 
Grafiich Schönbern. Rentamt. 
Bogleidner. 


———— 


Bursverfaufh 

Zu Horchhrim auf dem reden Rheinufer ohnweit Ehrene 
Breititein und Coblenz it ein Bur, beſtehend in eıneni berzs 
faraitlihen Haufe, welchet die Aue ſicht auf den Roein hat, 
mir Kelrerhaus, Kutſchenrennſe und Prerdeftall, geräumis 
en Bor, und ungerapr einın Morgen großen Garten mit 
au-r Mingeben, nebit 14939 Stocke ıtarten Wernaarten, 9# 
Morgm 95 Kuchen Adırlond, 3 Morgen ı4 Kuren Wie 
fen, und ungefähr 0,000 Stocke Ztel Eoeingasıen, nedjt 
einem Horbauie mir &chenne und Grallung bis den ı, März 

1813 aus freier Hand zu vertaufen. £ j 
Kinden fich bis dabin Feine Kaufuilige; fo wird bes 
manch Guc den = Drärj adın Manmirags = Uhr in dam 





derfauftuden Maufe dem Mehraftbietenden Adsıceis Aber» 
Affen. Kaufluſtige fönmen nädere Nachrichten ber dem Deren 
Paſtor Horchheim und bei dem Herris Friedich Zunderer 
u Aleeburg bei Munſter Mapenfeid p. Koblenz durch Voñ⸗ 
eie Briefe erbalten. 
Herchheim dan 27. Nev. 1011. 
——— ⸗ — — — 
‚Br ein Preßwerk ven einer Bijeurerie Fıbrif in ben 
Bauten bay wende fich in frantırc.n Briefen an Job: Dan. 
rufch in der Bendergafie ın Frankfurt a, M. welcher einen 
Linse dazu weiß, und nübere Yuskunft darüber ges 
en wird. 


— — 


Johann Welſenhelmer von Altenhain gebürtig, 6: Jahre 
alt und.go Jahre abweſend, wird zum Emofaug der ihm ans 
erfullenen dtterlien Gebfcaft von a5gfl, a6&r. 3 ‚Heer 
dergeſtalt öffentlih vorgeladen baß er, ober feine etwaige 
ehelicie Leibeserben binnen 3 Monaten peremtorifden ft 
bei hieſigem Amte erfheinen und fih mit glaubhaften Zeug⸗ 
Pe legitimiren, im mibrigen Fall aber gewärtigen felle, 
daß dieſes Bermögen deffen nähflen Anverwandten erga onm- 
Yonem gefchlid zugetheilt werde. 

Königfein den 24. im October ıBıı, 

Herjoglich Raffauifhes Amt, 
Cramer _ 

















Jacob Gterz von Heppenheim, nachgemwiefenermafen der⸗ 
malen im 5öften Jahre feines Alters ſtedend, it im ıBten 
Zapr ars Schloffergefell in bie Fremde gegangen, obne 
bap bis jege über fein Leben oder Tod feinen Anvers 
wandten eine verläßige Nachricht zugtkommen if. Da 


feine nod lebende zechtlihe Geſchwiſfer diefemaah um nuge 


mieplihe Ausfölgung feines In onngefehr fl. beftehenben 
Wermögens angetragen haben ; als wird befagter Jacob Sterz 
oder deſſen rehtmäßige Leibeserben hiermit aufgefordert, ins 
neryald 3 Monaten ſich zu biefer Wermögens: Erhebung das 
er zu fielen, oder ju gewärtigen, daß dem Antrag feiner 
hmwifter gegen Sicher deitsleifung willfahret werben fol. 
Signatam Prppenzeim den 3ı. Det. ıBıı, 
Groäyerjogl. Heſſiſches Juſtizamt. 
vdi. 9 14 16, Amtsoogt. 
In fidem 
‚Pellmanbel, 
Amtsfhreiber, 


—— 


Da bie am g. Juli biefes Jabres erkannte Borladung 
‚ber Gläubiger des virlehten Schaldhelßen Hutmacher die ers 
orderliche Publ kation nicht erhalten bat, ſo werben bie fämts 
ichen ſowohl bereits aufgetretenen, als bie noch etwa unbes 
Bannten Bläubiger beffeiben hiermit näher woraeladen in ber 
auf Donnerftag ben 7 bed Monats Januar ıdıa Morgens 
20 Uhr bei der biefigen Kanzellei peremtorifd, beflimmten Tags 
fabrt entweder perföntih, oder durch WBevollmädhtigte zu ers 
einen , und ibre Korberungen näher zu jußifiziecen, rüds 
tlich vorzubeingen, wie auch ſich über den Vorzug unter 
fid vernehmen zu laffen, und zwar unter dem Rachtheil, daß 
bie Nichterſchelneaden von ber Maffe ausgejchloffen werden 
ollen, 
' Uedrigens wirb hierbei bemerf:, daß der Wittwe Hub 
marer, alle Berwaltung und Dispofition über das Wermds 
gen unterfagt worden ift, und es wied daher allen benjenis 
gen, welche an biefelbe etwas zu entrichten baben, bei Bir- 
meibung des Grfages aufgsgeben, bie Zahlung niht an dies 
eibe , fondern an ben ernannten Kurator, Kanzelleiadve 
teh von Woringen zu verfügen. 
Duſſeidexf den 3. Det. ıbıı. 
Großherzoglich Bergifher Hofrath 
dreiherr von Rip. 
Bimmerman. 














j Franz Birkendiel von Camberg, Philipp Eiſenbach von 
Haintgen und Moriz Müller von Würges, welde bei bem 
legten Fekrutenzug das Loos zum würkliden Mivitairdienft 
betroffen bat, werben aufgefordert, fid) binnen drei Monaten 
bei unterjeihmetem Amt, bei Wermeidung der für die Ne 
fractaite beffimmten fdwerch Strafen, perfonlid zu ſiſtiren. 
‚ Samnberg am 8, Rov. ıbııs 
Herjoglih Naſſauiſches Amt, 

. vu» Sıhiüp. 

mm m nn — — — — — — — 
Der ſeit 1798 abweſende und im Königlih Preufſche 
Rriegsbienfte getretene Heorg Kaspar Schad von Overfiäpf 
aber deſſen Leibeſerben ſollen binnen 6 Monaten ſich beidem 
Girundberelihen Amt Shöpf, unter welchem das in 300 fl. 
deſtehende -Wesmözen firgt, melden, widzigenfaus baffelde «in 


"gen Forderungen an den Nachlaß bed ver 


bie befannte mähte Anpermandten gegen anssbotene khautien 
nugnieblid wich ausgeliefert werben. n 
Sqhüpf den 9. Oktober. ıkın. 


Großperzogiid, Badifches grundherrliche⸗ Amt, 
Gigel. Steigtlehner. Fiedler, 
vie Friebrid. 


— ç e tn nn 


Mttmoh den 8. Januar ı8ıa Nachmittags um a Uhr, 
Werben ın Würzburg ın der Behaufung bes verichten Bandels« 
mann. Mofes Hirſch im All. Dift. Nuguftinergaffe Re, 234 
nachſtehende eine dem Öffentlihen Striche aufgeligt, und 
du mehrerer Bequemtichkeit auch Theilnahme ber Streicher 
Liebhaber ann j.des Far gerbeilter zu ı. 8 auch 3 Kubder 
Oder in ganzen Faſſern aufgeſtrichen werben. 

Was den Stein und Leiten betrifft, fo werben ſelche 
nah Belichen der Strichtliebhader Gimermweiß verkauft 

Da lämmtlide Weine von ſehr guten Lagen find, befon» 
berd die Stein und Leiſten, wie aud) der Rheinwern von vor» 
süglider Wäre werden befunden werden, jo idar, daß man 
behaupten, daß es von Ähniihen feinen, reinen und vorzüge 
lid guten Stein und Beiftenweine wenig werden befunden 
werben, fo ſchmeichelt man ſich um fo mehr eines geneigten 
Bufprudes. 


Fuder. Eimer. Jahrg. Gewache. 





1« 2 u 1783 Gtein. 
2. a — 1703. Leiſten. 
8. 2 10 1703. Stein. 
+ 12 —  ı1dor. Stein und Schalkeberg. 
6. 3 10 1796. Reuenberg. 
6. 565 — 1798. Miihling hiefiges Gewächt. 
L 8 — 1644. dito diute 

. 10 0 — Aabon  ditio ditte 
. 8 — 166. verſchiedenes Gewaͤcht. 
10 1 6 1604. Gumerader. 

11. 10 — ıbıo. Möäprlicer, 

12. 5 Stück 1790. Mldesjeimer Rheinweln. 
13, 10 — ıdu7. Gubeisädter, 


sms un, 


Haus: Berfeigerung. 

Es follen Montag ben 6. Jan. Nachmittaze 2 uhr bie 

beiben Häufer Lit: I. Ro. 60 und 61 jum rothen Männchen 
nannt, darch bie geſchworne Herren Tuscufer öffenılich dem 
‚ifib.etenden verkauft werden. Ihre innere Eintichtung 

dann jeden Vormittag, Gonutags ausgenommen, von 10 bie 
33 Uhr geprüft und in Xugenfchein genommen, aud ein Etat 
Über das was fie an Mietye abmwe:fen, eingefehen werden; auch 
Eounen nad) Befund der Umftände zwei Drittpel vom Werkaufe 
preis auf dem ‚Haus fichen bleiben. 

Brankfurt im Dezember ıdıı, Fe 
— — — 

Philipp Rau von Halngen, welcher vor etlichen 20 Jah · 
zen in Kaiſerlich Oeſterreichſche Dienſte gegangen ſehn fol, und 
zeither nichts von fich hat hören laffen, oder beffen Keibesere , 
den werden aufgefordert, füd) im einer unerſtred lichen Frift 
don drei Monaten entWeder in Perfon oder duch hintdänglich 
Bevollmädtigte, bei hiefigem Amt um ben Empfang eine, dem 
erſteren, von feinem in Spanien vertorbenen Bruder Tas 
hann Rau zugefallenen Grbantyeils von 95 fl: zyein: Ju male 
ben, wibrigenfalls biefer Erbantyeil an die no Lebende eifte 
zige Saweſter, des Loren; Thies Ehefrau zu Schwiderähage 
fen gegen eine bis ans geſedlichen Friſt zu ſtelende Sichtrheit 
abgegeben werben ſol. 

Gamberg am 12 Oct. ıßır. 

Herzoglih NRaſſauiſches Amt. 
» Sıhüp. 


— — 


Aule diejenigen Gisͤubiger, welche —9 mit ihren etwal⸗ 

orbenen Boltinbie 

en Bothen Figge zu Berndorf in termino Fiquidationis 

ben 5. April I. 3. und ſeitdem nicht gemeldet habın, were 

ben in Gemäßbeit des durch dic Edictailadung vom 9%. Jam. 

a, c., angebrobeten Yräjudiges nunmehr bamit aus geſchlo ſen, 
und follen nicht weiter gehört werben. 

Dann wird, da widrigens ein Kontur unvermeidiic if, 
gu Bermittlung eines Rahiaps und Grundungdsertrages auf 
den so, Januar ®. I. fly um g Uhr Kugefabrt vor mir 
engefehr, worin die ich gemeldet babenden Figgeſchen Gries 
bitoren entweder in Perſon oder durch ſpeciaſitet dazu Wenok- 
machtigte um fo gewilfer ihre Ertlärunsen auf de Seteit⸗ 
bigunevorfhläge ber Wittib Worten Figge und deren Kinder 
Bormunvdfhaft abzugeben haben, ats fon angenommiım were 
den wird, das bie Aurhblcibenben dasjenige, was die Weors 
beit der erſchienenen Gläubiaer beſchloſſen, annehmen und fid 
gefallen laffen mollen. 

Gorbad den 30. Mov. ıfıı. 


Vigore commissionis 
8. Klapp. 











Grefhersgtbum J 
USepartement Aſcha fenb arg. 

Am 20. Roy. ſtürzte fi von bier aus und Wirtheim 
ein Jude, ber im Diftsitte Sallmünſter als Vagabund arre 
#irt worden war, und fo won Det zu Ort meiter gebracht 
wurde, wahrſcheinlich mit Vorbedacht in die Kinzig, me er 

nen Xed fand. — Nah dem von dem Hrn. Diftriktse 

aire zu Saumänfter ausgeftellten Lauf» Pap hieß dieſen 
Zube Solomon, war von Goldbach ober Aſchaffenburg, 78 
Jahre alt, unverbenrathet, mittler Statur, hatte graue 
Haare, eine Platte am Kopf, gewöhnliche Nafe und Mund, 
trug einen alten ſchwarzen breiedigten Hut, einen he Ublauen 
alten Frakrock, eine alte baummolene geftreifte WBefte , ein 
Pant alte leinene Hofen , Schuhe und einen fehr gefliäten 
Sat auf dem Müden, aud hatte er keinen beffimmten 

hnert. . 

Rad näher eingegangenen Rachrichten ift feine Herkunft 
von Goldbach nit gegründet. 

ran macht diefch auf h. Befehl öffentlih allen jenen 

’ que Nachricht bekannt, melden daran gelegen ſeyn mögte, 

Auffenau am 4. Dejbr. ıBı1. 

Der Diſtrikamaire von Auffenan, 
Mmolitor. 








Der hieſige Bürger und Sauerwaſſerhaͤndler Heinrich 
Däufchte, iſt im Jahr ı mit Hinterlaffung eines Teſta⸗ 
ments, in weichern er feine Ehefrau, Anna Masia, geb. Map, 
zur alleinigen Erbin ernannte, verſtorben. Godachte Däuft- 
lefche Eyefrau, welde ſich imzwiſchen, mit dem biefigem 
Bürger und Bierbrauermeifter Jacob Umpfenbach anserweit 
verehelichte, bat zwar den J von gedachten ihrem erſten 
Ehemann, verſchaften Rachlaß am 20, April a. c. pure ans 

etveten, ift aber vor erlangter Immufflon ebehfaus mit Hin⸗ 
laffung eines legten Willens, worinn fie ihren zweiten 
Giyemann, den ernannte Bierbrauermeifter Jakob Umpfenbach 
m Erben ihrer gefammten Berlaffen haft ernann: hatte, vers 


eben. Da nun diefer, als ernannter Zeftamentserbe feis., 


ner verfiorbenen@hefrau um Immiffien in den Heinrich Däufde 
n Radlaf am 33. Detbr a. c. per procuralorem 
angejudt hat, auf dieſes Gefuh aber vorerft gege waͤrtige 
Lavung eitannt worden; als werden alle diejenigen, welde 
auf den fraslihen Heincich Dauſchte ſchen Rachlaß einen gegrün ⸗ 
dete X ıfpruc ju machen berechtigt find, andurch vorgeladen, bihe 
nen 6 Wochen von untergihnetem date an, in umterzeihneter 
Ganglei,entrucher felpft oder darch einen gebörigWrvellmichtigten 
gu erfchernen, und ibre etwaige Auſprüche rechtsbehbrig zu bes 
nden, whörigenfalls aber au gewärtigen, daß mit bergen 
thenen Immiflon werde willfahrt, aud künftig kein? weie 
tere dadang, dann an biefiger Werihtöthüre und zwar nug 
au Auybvung des noch erfolgter Reproduction diefer Tabung 
ergeyenden Beideidbe werde erlaffen werden. 
Eronffurt a. M. den a8. Rov. ıBıı. 


Stadt⸗ und Landgerichts: Ganzkei. 
— r — — 


Diejenige , welche ſich zum Genuſſe eine? von dem zu 
ine in diehfertiger Disged geweienen Nerrn Piarrer 
iegmann 1743 geſtifteren Samılenupendiums betechtiget, 
uni mar Vorſchrift der Seiftungturtunde vorzüglich gesw 
genihafter gu ſeyn glauben, werden hiermit peremptoriſch 
Horgeladen, ihr eiwa vor zugliches Mechr, und ihren Unſpruch 
auf dag gegen vortig erledigte Stipendium binnen 6 Woden 
bei demerghiihöflichen geinlichen Gerichte dabier vorzulegen, 
urdriaimallß jene. Die ich binnen diefem Zermin deßhalb 
nicht melden , nacdı Verlaufe dieſes Termins von dem dermas 
figen Genufle des erletigten Scipendiums aus geſchloſſen und 
ſoichee wi dir beſetzt werden wied⸗ 
Vſchaffendurg den 3. Deyember. 1813. 
4% geiſtliches Gericht: 
3. F. Lad, Gere. 
— ç e — — — 


Jodann Anton Finſter, ans Prefiburg gebürtig, bat eine 
Ehelheidungstiage gegen feine Eheiran, gebobrne Johanna 
orcthea Zimmermann, bei hiehgem Hofrath als mean 
en Tridunal eriter Zuftanz übergeben umd wu rechtliche 
fertügung grberen. Da die Epefrau Finder aber nad ms 
gate hris Themanns feit 6 Jaoren abwefend und ihr ger 
genmwärriger Aufenibalisort unbekannt ıft, fo wird dieſelde 
ju dem geieplich tergefchriebenen Verſuch der Ausſohnung 
yon de Tagesfaprr auf Freitag dem 11, Fan. iBta dahier 
in der Bebaufung ded unterzeichneten Ro, 975 vorbeſtimmt 
wird, andurch vorgeladen. 
\ eldorf den 29. Nov. iBri. 
Der von dem Vräfidenten fubftituirte 
Bath, Rererndür 
Meyen 











Da der Kramer Franz Agton Boos zu Lorch gerichtl. 


ertlärı bar, daß er bei feinem das Metivermögen übereigen ⸗ 
den Schuldenſtande, fein Wermögen feinen, @läubigern übers 


taffen wolle, fo werden ale diejenigen, Melde eine For⸗ 
derung an denfelben oder daffen Ehefrau haben, Mittiveh 
den 13. Jannuar ıBıa, Morgens 9 Uhr zur Finndirung 
Berfelben bei Herzogl, Amte dahier , bei Vermeidung, Four 
nice weiter gehört und ven der Malle auszefhlofen gumers 
den, vorgeladen. Zugleich wird allen denjenigen, welche demz 
ee Krämer Boos oder feiner Ehefrau erwas fhuld 

nd, bei Bermeidung doppelter Zahlung aufgegeben , fols 
eb nicht arı dielelben,, fondern nur am Yerjogl. Amt dahier 
zur Concursmaſſe zu gablen. · 

Nüdesheim den 29. Nov. ıBıı. 


Herzogl. Naff. Amt. dahier, 











Edelſtein Berfheigerung. 


Yın 7.8, und 9. Jan. 1819 werden in dem Königlihen 
—— den s Direftionsgebäude dabier nahfeigenie Brils 
nten als: 


882 Stad doppelt oder dreifach gemachte 453 Karat. 
1344 Srüd einfad gemachte 67; Karat. 
62 Stück doprelt gemadbte 53 Karat. 
338 Srüt einfach gemachte 1074 Karatı 
gegen voribeilhafte Bedingungen zur öffentlihen Verfteiger 
rung 28 Kaufliebhaber werden eingeladen, ih ar 
beitunmten ‚ und Tigen einzufinden auch fi mit dem 
mörhigen ũrtunden Über ihre Zahlungsrähigteit zu verſthen · 
ünden den 1. Des. 811. 
Königliche Gentral Pol ı Direftion. 
Earl Freiherr von Dremfel. 
| Deiienrider, 
Setretairt · 


— — — — — — 


Bon dem eheaalig Fruhmainſchen nunmeht zu der Sreis 
berrlih von Freibergſhen Hofmart Helliterg gehörigen 
Briuhaufe wurde im Jahr Bor zum Lardaniehen 150fl. 
Kapıral eriegt, die darüber unrerm 2. Mai deſſelben Jah⸗ 
res sub Ko: 953 ausaeiertigee DOkligarion it aber made 
ber unbeiwußt wie, gu Verluſt gegangen. 

Auf Unfuen der aufaeflellren Bormundfcbaft der Jos 
hann Baptift von Freibergiden minorenen Erben und Im 
—— befapter Hotmark wird dem Unbefannien Anhaher 

aglicher Urkunde von heutigem Tage an, ein Termin vom 
6 Monaten ertbeilt , innerhalb defien er diefelde um foger 
wifier bei Gericht vorgumeifen bat, als fie widrigenfalls für 
traftlos erflärt werden wird. 

Münden den 27. Rov. ıBıı. j 

Königlich Bairlſches — 
(L. 3.) ranz von Schab, 
Direftor- 
Widenmantt, | 
Acceffiſt als Protocolliſt. 
— — — — — — — 

Samtliche Deſcendenten des Ungſt verfiorbenen bie ſigen 

Obernundfochs Konrad Ullmann Roch werden hierdurch aufs 

efordert, fi binnen drei Monaten bei unterzeichnete 

beramt aut meldın, die erforderliche Legirimarion ald Erdem 
Befaaten Obermundfods Roth beijuhringen , und fi dann 
der Uutſahlung eines ji de en Verlaſſenſcha € achörtr 
gen biöher unter Adminiſtration geftandenen vPoßend 
ju gewärtigen. 

Darınflade den 6, Neon. ıßıı. 

Grof herzoglich Fr Dberamt dafı 
F re 2» 
— nn — 
uſtiz + Amt Merchingen. 
Jakob —* 34 alt von Hungheim, iſt im Jahe 
1985 in Kaiſerlich Deiterreipiiche Friegsdienſte getreten und 
hat man vom feinem Leben oder Tod ſeitdem nichts mehr est 
fahren. Auf Unfuchen feiner Geſchwinette und deren Kinder 


wird derfelbe oder feine allenfallige Leibeserben bitrm'c vor⸗ 
Er. dato innerhalb 6 Monaten bei’ bieftgein mt 





dh zu melden wnd üter fein zu Qungbeius in ormunds 
baft itedendıs Vermögen zu verfügen. — Indem ſongen 
had) deren Berfluß ſeine Gefchwiſſerte uñnd deren dinder in deſſen 
fürforglihen Beſih werden geſeht werden, 
ngın den Rov. ıdıı. 
von D inhaufem 
— 0—— 





— — — 
fl gunder, Knall » Eigarren, < Anal » Gidibunn 
FR FR wen Foallı Briele , unb mebreriei dergleis 
zur Delnitigung dienenden Artikels» fodann menmodis 
för deueueng medit Königs » Mandy heiter Öüre , wılhet 
ohne Rauch * ge mit dem Löftlichiten Wohl 
posfümirt un haben : 
ee ergerfinnge Bit, O. or 3. 


— 3eitun 


des 





— 
am 
+ * 


Großherzogthums Frank furt. 





Ne 364. 


Freitag, den 20, Dezember 


ıdır. 


Washington, vom’s. Merimber , 


Bobhſchaft des Hrn. Mabifen, Präfidem 
ten ber vereinigten ©taaten. ' 


Mitbärger bed Senats und der Ru 
pröfentanten-Ramimer! 


Zu diefer Zufammenberufung , welde früber ers 
folgt, ald es zu andern Zeiten euere häuslichen Ge⸗ 
ſchaͤften erfordert hätten, wurde ich burch Betrach⸗ 
tungen veranlaßt, welche aus ber gegenwärtigen 
Cage unferer auswärtigen Verbältniffe geichäpft find, 
und indem ich den gegenwärtigen Zeitpunkt zu Dies: 
fer Berfammlung feftgefegt habe, berüdfichtigte id), 
die Wapriheinligkeit, daß fi im der Politik der 
diefes Band befriegenden Mächte große; Dinge ent« 
wideln werden, welche in unjere Nationalberathe, 
——— bie dagegen zu ergreifenden Maaße 
ige n,. eine defto — —— bringen 

nuten, 

Beim Schluſſe der legten Sigung des Kongreifes, 
hegte man die Hoffnung, daß die ſtufenweiſe Beftär 
tigung von der Zurücknahme derjenigen franz. Des 
Erete, welche unfern meutralen Handel bef&ränften, 
bie Regierung von Grofbrittanien bewegen könnte, 
aud ihre Kabinetsbefehte zu widerrufen, und uns 
dadurch geneigt maden würde, auch jene Binder 
wife zu heben, melde gegenwärtig ihren Handel mit 
ben vereinten Staaten einſchränken. Gtatt einen 


fa vernünftigen Schritt zur Beförderung des Sn _ 


tereffe und der wechſelſeitigen Freundſchaft jwifchen 
beiden Nationen zu chun, wurden in einem Augen» 
blide, worin man es am menigften erwartete, die 
Kabinetsbefehle mit nad größerer Strenge gebande 
habt und: der neuerdinze aus England angelangte 
Beſandte machte die Eräffmung , daß bie engl. 
Regierung es auf der einen Seite l(äugnete, daß die 
Widerrufung der franz. Edikte wirklich ſtatt ehabt 
abe , obl man dieſelbe gleich offizlel ange mbigk ’ 
te, and baß zu gleicher Zeit eine von den ir 
nach laſſigen Bedingungen der Zuruicknahme der 
engl. Kabinetsbe fehle darin befkünde, daß der Hans 
bel auf einen Fuß geſetzt würde, woburd bie engl. 
Waarın und Produkte, ſobald fie Meutralen zuge⸗ 
hörten, auf allen den Märkten: jugelaffen würden; 
melde ihm fein Feind dermalen verſchloſſen hätte, 
Zu gleiher Zeit ließ man bie ‚vereinten Ötaaten 
merken, daß in diefer Rage, der Dinge bie Bortbes 
febung der -Non« Imporsations- Xlte Rus 
prefialien weranlaffen wärbe, 


Gpäterbin ſcheint es, bie engl. Regierung habe 

doch einige neuere Proben von der Zurucknahme 

ber frag. Dekrete erhalten, in weſſen Bemäßheit 

„Se uns durch ihren hiehergeſchickten Bevollmächtigten 
d 


bavem unterrichten lleß, damit Diefes bei unfern 
gegenwärtigen Sitzungen in dusführlihe Verarhr 
fdlagung genommen werden könnte. Die Mitt hei⸗ 
lung, ven welcher bier die Rede ift, ſcheint dem 
engl. Bevollmächtigten nicht offiziel jugelommen ju 
ſeyn, fondern nur als eine einfade Bufendung 
eines Dokuments ‚und da man taraus mict den . 
Grundſtein jur MWiderrufung der Kabinersbefehle 

madte, oder doch wenigſtens bie Verfiberung hıma 
äufügte, daß diefe Zurüdnahme eine ge davon 
feyn würde, fo ift es uns nicht erlau su boffen, 
daß in dem engl. Kabinet eine wirkliche Veränder 


‚ rung vorgehen werde. Unter diefen Umftänben ſcheint 


etlim Allgemeinen unfere Pflicht zu ſeyn, uns auf 
ber einen Seite mit Herzüchkeir & hinreichende 
Proben einer ſolchen VWeränderund gefaßt ju maden, - 
und auf der andern Geite uns damit zu befchäftisen, 
folder Maaßregeln zu ergreifen, melde deuen vom 
biefem Miniſter uns mitgetheilten Anſichten ange» 
meffen find, : 

Sn Bemäßheit bes unfreundfhaftlihen Geiſtes 
biefer Mittheilungen beharrte man dabei, uns mer 
gen andern — Unbilden, jede Entſchadi⸗ 


- gung und Ebrenerklärung zu verfagen und unfere 
 Küften und 


afen waren von neuem wieder Zeugen 
von Seenen, welche unfere lieben Nasionalredte 
benachtheiligten, und dem regelmäßigen Dange uns 
fers Handels Hinderniffe in dem NBeg legten, 


Unter bie Ereigniffe, die durch das Betragen 
ber engl. Rriegsfbiffe, welche an unferer Küfte 
kreuzen, ſtatt gehabt haben , muß man aud das 
Gefecht zählen, welches zwiſchen einem dıefer Schiffe 
und einer amerifanifhen vom dem Kapitain Mods 
Herd kommandirten Fregatte verfiel; ein Gefecht, 
welches für lethtern uͤnvermeidlich war, ba e# durch 
einen Kanonenſchuß von dem engl. Schiffe verans 
Loft wurde, deſſen Kommandant auch ganz allein 
für das Blut verantwortlid ſeyn muß, welches un« 
lüdliher Weiſe für die Ehre der amerifaniihem 

ange,gefloffen it. Die Maasregeln, welche dur 


eine Unterfuhungs Eomitee, deren Niederfegung 


Kapitain Nobgers verlangte, ergriffen worden find, 
wurden ihnen fo mie die Korrefponden; mitgetbeilt, 
u melder dieſes Ereigniß zwifchen dem @taatsfer 
retair und dem Gefandten Sr. Britt Maj. die 
Meranlaffung gab, < 


Man hat dazu ned; andere Korrefpondenien bins 
äugefügt, welche auf die engl. Kabinetsbefchle Ber 
ug haben, und enbli auch noch ‚diejenige, * 

orida beteifft, woraus der Kongreß erfehen m rd - 
melde Einmifhungen GBroßbrittanien ſich gegen 
bie Alten der vereinten Gtaaten erlaubt, = 
(Die Gortfegung folgt.) 


London, vom 6, De zembet. ei 
(Bortfegung)"  J5 


So wie jebe Entfernung —— — Vaſ⸗ 
das falſche Licht vergroͤſert, welches uns entfernte 


Gegenſtande zeigt, eben ſo gieng es auch mit den 


und in Itland vorgeſpiegelten Gefahren. Diejenis 
gen unſerer Leſer, welche daran ‚geglaubt haben, 


büsfen bavpa Janz-yerfigert_ feyn, dap, wenn 
perföntie —ãA de —— 


citundiden wollten,ſte din Adrdiiäpennäheit ven 

fand in einer voͤllig beruhigten Lage finden würden. 
Statt nächtlıher Unruhen, von deren Dafeyn in 
der Brafdaft Down man auswärts fo viel Qarm 
gemacht hat, faterter Srfahren;, womit man Das 
- Eigenthum unb die Perfonen für bebrehtausfprengie, 
ſtait aller dar Liebel und Drangfale, gegen weine 
man Hätte die Polizei und das Milisair aufbieren 
müffen , wird bas Auge des aufmerffamen Beobach⸗ 


ters finden, in bi „Kunde die tie 

— 58 — Sidi leere 
Außerft wenige Deliquenten vor, - und kein einziges 
Zodesursheil wurde ausgefprohen. Der Werth ber 


dent üter ift beträchtlich geiti ok Aderbau und, 
die 


anufakturen mäden grefe Fortſchritte und vers 
beſſetrn fi vom Tag zu Täge, wenn auch Attäde 


nicht mit Schnelligkeit , fo gefhicht 48 mit su. 


wiehrerer Sicherheit, Diefelde  veroffenbart 


lich dadurch, daß die Beträdiligen Lilns. 


worzü 

* leichereren , tele dieſe Grafſchaftjahrth 
auf Ihrem Beden liegen hat (und die ein Haar Write’ 
lienen Pf. Sterl. mir ju dem Handel liefern, wel⸗ 
che im Allgemeinen Yrlands 


tt, weicht von der im Innern berrfhehden Did 
nung ihre Impulfion erhält. — ——— 
. Ale diefe Thatſachen beweiſen Augenfheintid, die 
Aufnahme ded Wohlſtandes in Yrland, und 4 iſt 
wichtig, biefen Zuſtand der Dinge zu bewahren. 
Wenn die Geſetzgebung ihre Pflicht. vernachläßigt, 
und nice Alle Volksklaſſea an der Konftitution glei» 
hen Antheil nehmen laßt, fo iſt es wenigſteas trö- 
ſtend, dem Entſchluſſe, welchen bie Mägiftrate dır 


Graffhaft Down gefaßt haben, daß Zeugniß zu nes" 


ben, daß dadurch die Geſetze gehandhabt und mit 


Uneigennügtigkeit allen - getreiien Untertbanen em‘ 


gleicher Schuß ertheilt wird. - Diefes Beifpiel ve⸗ 
dient nachgeahmt zu werben, und wir Seffen andy 
daß alle rechtlichen Einwehner von Irland daſſelbe 
nahabmen werden, ohne id durch irgend ein Ger 
fühl von Furcht beberrfhen, oder durch irgend eine 
andere vorgefaßte der leiten zu laſſen. (Belfoſt 
News, Letter.) ; 

Vom 7. Man verfiäert, daß im letzten Ras. 
binetdfonfett beſchloſſen worden fey, das Parlament 
von 7. auf den 21. Yan, zu vertagen, u. 

Der König befindet ſich nicht fo wohl, wie in 
verfieffener Woche. Der Dektor Willis wendet 
alles an, allein alle von ihm bisher angewandte 
Mittel, um Er. M. ein wenig mehr Kraft zu 
verfchaffen,, find bis jetzt fruchtlos geblieden. Nur 
durch die vortreffliche Leibeskonftitution widerfteht 
der Monarch diefer Krankheit no fo lange. 

— Geftern haben wir amerifanifhe Zeitungen 
bis zum 10. Mow, erhalten. In den meiſten Gtäb- 
ten der Vereinten Staaten trifft man in der Erwar⸗ 
tung eines Arieas mit England militairiſche Zube⸗ 
reitungen. Die Fournaliften von der bemofratifchen 
"ortei lenken beftänbig die ee iger | ihrer 
Mritbitraer auf die Provinz Kanada, wahrſcheinlich 
weit diefelbe , da fie von dem brittiſchen Infeln ent: 
fernt liegt, nihtunterftügb werden fann. 


Petersburg, vom 23. Movember. 
Der Reihskanzler -Braf Rumanzow bat, aus 
Achtung genen das Andenken feines verſtorbenen 


Iheims , des geweſenen bevenmäctigten Bothicafs , 


ters zu Wien, Büren D. M, Boliipn, melder 
unter mehrern andern Segenſtaͤnden ber Wohlthä- 


arte jährlich 386 
gen). Alles dieſes deutet auf eine ſehr ihätige Polis 


tigkeh, auch befondere Sorge für das geiſtliche Kol⸗ 


I fegiulh zu Charkom Arkragen, jejt einen neuen Ber 


v weishen feintm Eifer für das algemeine Befte gege* 


ben, Er har nämlich Hakauf angetragen , daß 5 Zoög⸗ 
lingen dieſes Kollegiums, den ausgezeichneiſten in 


en Wiffenfdaften und der Sittſamkeit, bei dem 


ffentlichen Prüfungen jährlid jedem berfelben eine 
fllberne Medaille mit der Abbildung bes Fürften Go⸗ 


’ Ma nach dem Mufter derjenigen, die in. Wien 


sub, Andenken‘ der Tugenden deſſelben und ‚feiner - 

ieht zul den HR — 2* worden, A 
werben mögte, Diefem jufolge bat er bereit# 100 
—* Medaillen überreichen laſſen, und für bie 

ukunft hat er 2000 Rubel beſtimmt, von deren 
Zinſen Jahrlich 5 Medaillen geprägt, und ber übrige 
Theil zum Ankauf von Büchern und andern Lehrge⸗ 
gehftänden nad der Einſicht der Behoͤrde, verwandt 


* werden fellen. &. Mi der Kaifer haben diefen Plan 


dur einen an die Kemmiſſion ber geiftlihen Schu⸗ 
len am verwidenen.20, Qltober erlaffenen Allerhög« 
ften Ukas Anergmäpdigft zu betätigen. gerubet. 


Gtettin, vom q. Dezember. 

Die vergangene Nacht war für uns Bewohner 
Stettins eine Macht des Entfegens und Schredens, 
indem, die hiefige Nikolaikirche gegen ı Uhr in Brand 
geritth , und ſowohl der Höhe 34 Thaurmes, als 
wegen der Anflilung mit 30 bis 


40,000 Bentner 


Seges, der ganzen Stadt Unglüd und Berderben 


brebte, a » er 
Die Nikolaikirche wurde in der lejten Zeit zu 
zufpewähtung des für bie Hieflge —ã— — 
erforderlichen Heues benuzt und war gerade gegen 
würtig durch dem darin untergebrachten Winierdor⸗ 
ruth ſeht augefüllt. 
An Rettung der Kirche felbft war nicht zu den⸗ 
Ki, ünd wegen des hohen Thurms, deſſen Cinftutz 
trmwärten mußte, fonnte man auch nur jur Reto 
‚ Sung ber Gebäude, welche der dem Thurm ent« 
gegengefejten Seite der Kirche gegenüber fanden , 
die nötbigen Veranftaltungen treffen. 
Wo ber Thurm ftand, mußte die wogende Menge 
ſich entfernt halten umd ruhig abwarten, bis das 


Feuer den bhöljermen Theil deſſelben zum gröften Then 


verzehrt hatte, und er vermoge der Schwere feiner 
außerften Spitze, von ber Seite, außerhalb der 
Kirche herab fiel. RER vn 

Munmehr wurbe zur. Rettung ber Behäube au 


von dieſer Seite gefchristen ;.unb man war fo glüds 


lich, daß dem Thurme zunächft gelegene Gebäude, 
deſſen Doch bereits in Brand gerasben: war; nad 
weniger Anftrenaung zu Ibfben, ſo, daß man beim. 
Abgange -diefes Schreibens obllig Meifter bes Feuers 
ik, und num zur koͤſchung des innern, Theiles der 
Kirche fchreitet, f 

Wer die Lage diefer Kirche kennt, von 3 Briten 
nur durch fo enge Goſſen von den gegenhber liegen» 
den ‚, aus mehreren Stockwerken beſte heuden Gehäur 
den getrennt, daß nur ı Wagen zur Durchfahrt Raum 
hat, von allen Geiten aber si gröftentheils hol zer⸗ 
nen Wohngebduden und Buden bebauet, übrigens 
mit einer fo arofen Moſſe Heu angefüllt ,. der wird 
ed. faum für möglid halten, daß fämsliche- umlies 
gende. und ſelbſt der gröfere Theil der an ber Kirche 
angebauten Gebdude nicht mur gerettet iſt, fondern 
auch , daß die meiften Beinen bedeutenden Schaden 
gelitten haben, 

Der nicht karke Südwind „ welder die Flamme 

mehr nad ber breiten Frauenſtraſſe blies, und die 
treflichen Feueranftalten , verbunden mit dem Eis 
fer ber Einwohner und bes fremden Militairs, 
welches feine Hilfe nicht, verfagte, fo wie aud die 

ben Mauren der Kirche, welche, nachdem bas 

ab beruntergeftürjt warı, bie Flamme in fid ver⸗ 
f joffen ,. waren ‚bie Urſachen diefes verminderten 

glücks. 


Der Schade iſt, den Verluſt der Kirche und deb 


. GR abgerechnet, in Hinſicht ber Bröfe des Feuert / 


nur unbedeutend zu henken. 


Berlin, vom 14. Dejember. 


Am 10. d. verſtatb albier, am einem wieder⸗ 
holten Aufall vom Schlagfluß, die Prinzeſſin Kar 
thatına von Helftein.Bed, vermählte Zurfiın Bar 
riatinskei, des ruf. St. Katharinenerdens Groß- 
Freu; Soon am 9. d. Nadmitiags um 3 Uhr, 
ward Die vom Schlage getroffen, dad ließen die 

gewandten Mittel ale Beſſerung hoffen, als eim 
abermialiger Anfall, ber am 10, d. des Morgens um 

Uyr eigtrat, einige Stunden fpäter, um 9 lihr, 
brem Feen ein Ende madte, 

Bu Stertin ſtarb am =6, vo. M, der Lönigl. Gen, 
Lieutenant, Ritter des groben ſchwarzen und reshen 
Adlerordens, fo wie des Verdienftordens, Br, Carl 


‚Philiep v. Omftien, ım 76, Jahre feines ruhm⸗ 


— Lebens, von welchem er, unter dreien 
Önigen von Preußen, 54 Jahre im Militairdienfk 
des Vaterlandes zugebracht bat. 

Ser M. haben geftern ein Edikt erlaffen, welr 
ches zum Zweck har die Scheidimun,e ie um 
dieſelbe einfhmelzen und in vellwichtiges Courant 
umfegen zu laffen. i 

Dresden, vom 5. Dezember, 


Privatbriefen zufolge wird &, M. der Abnig am 
6. Ian. aus Warfhau bier wieder eintreffen, 


"Solothurn, vom 7. Dezember, 


Se. Erjell. der Landammann theilt vermittelt 
— vom 27. Nevember, den Kantonen 
as verbindliche Schreiben mit, durch welches S. M. 
der König von Preußen ben Schweiſerkantonen von 
ber. Seburt ber beiden Prinzen, Sohne &. k. H. des 
ringen Wilhelm, Bruders bes Königs, Nachricht 
bt. Sr. Erjell, beantworteten die ſes Notififations. 
reiben „ indem Sie & DM, im Namen der Eonfds 
irten Rantene die Glückwünſche darbringen. 


Würzburg, vom ı4. Dejember. 
— Gortfegung der großherzogbichen 
Berorbnung. 
$. 9. Die Induſtrieſchulenfabrik darf nicht im ein 


een! ausarten , und andere Gewerbe und Fabri— 
en benactheiligen. Sie darf daher diejenigen Schul. 


Binder und Drtsarımen, welche bereits bei andern 
abriten und Gemwerbsleusen Beihäftigung und 


ahrung finden, denfelben nicht entjiehen; fle darf 
bie ‚gedachten Kınder und Armen mit jwingen, für 
fle zu arbeiten, wenn diefelben bei andern ſchen bes 
fiehenden oder noch zu errichtenden Fabriken Arbeit 
nehmen wollen. Die Gchultinder müffen jedoch 
darüber, daß fie bei andern Fabriken und Gerwer 
bin wirklich befchäftiger ſeyen, Beugniffe ter Fabriko⸗ 
und Bewerbtinhaber-aufmweifen. fönnen, und diefe 
Beugniffe müffen gerichtlich beſtätigt ſeyn. Es ver» 
ſteht ſich endlich von feloft, daß die VBefhäftıgung 
ber Kinder im Haufe , auf dem Felde und bei dem 
Gewerbe der Eitern hierunter keinen Eintrag lei« 
ben dürfe. n 
— 5. 10, Der Wirkungskreis der Centtal ˖ Schulen⸗ 

abrik fängt bei der Central-Induſtrieſchuie des 

roßherzogthums am, geht aus Neſer in die Schu⸗ 
Ion der Landeögemeinben . über, und verbreitet ſich 


durch dieſe auf alle Ortsarmen des Vaterlandes. 
. — Um diefen Geſchäftsgang einzuführen, werden 


jahrlich aus jedem Stadt: und Landgerichts : des 
Grobherzogthums 6 Individuen von ber ärmern 
Volkeklaſſe zur: Bentralfchule einderufen, um bier 
in den nüglichften Induftrtearbeiten einen jahrlan« 
gen Unterricht zu. erhalten, um dann nad abge» 
legter 3 in ihren Gemeinden als Lehrmeifter 
dieſer Arbeiten fuͤr die Schuljugend und Ortsarmen 
aufgeftelt au werben. in j 
„$._ır. Die Unterhaltung der jur Bildung Bier« 
fe au ſchickenden Indufirielehrer und Lehrerinnen 
leibt benjerligen Gemeinden jur Laft, für weh fie 
unterrichtet werben ſollen. 


2. Die Centtal. Juduſtrie ·S leufabrik 
— — r w * 
a) Sie ſtelut aus eigenem Fond alle sum Unter · 
bei in der Centralſchule nothwendigen Mate, 
rialien ; 
db) fie übernimmt daſelbſt bie Unterhaftung aller 
Aubeitsgeränhe ; - 
0) fie giebt aud allen Schülern außer der Schul⸗ 
— —* ſebald fie nur etwas Brauchbares liefren 
Önnen, gegen baare Bahlung des billigen 
Lohns Arbeit und VWerdienft, . 

d)- Jeder Schüler an der Eentrolfhule, welder 
nad Verlauf eines jahtlangen Unterricht⸗ ſei⸗ 
ne Prufung mit Berfall macht, und gm 
Flärt wird, als Induſtrie · Lehrmeiſter in einer 
Landesgemeinde aufzutreten , erhält von ber 

Gabrik ein Gpinnrad für Wolle, nebſt kiner 
 Hartärfhe und den übrigen jmm Spinnen, 

Stricken und Nähen erforderlichen Geraͤthſchaf. 

ken; mit welcher Ausſteuer * ſozleich im 

ſeinem neuen Wirkungstreis er Heinen fann. 
Die Bünftigen Schußehrer erhalten bei ihrem 

Aussritt aus der Eensraffule zur Belshnung 

bie zum vaterländifchen Indaftrieunteruiht er⸗ 
22* Buͤchet, Baumfägen, Bartenmeffer 
uud dgl, N er 
8. 13. Mit ber $. 9. angeführten Aufnahme 
wird die Fabrik allen arbeitsfähigen Sculkindern 
vom 9, bis 14. ao und allen DOrtisarmen im 
ganzen Greßherzegthune, wenn fie unter der Lehre 
eines in der Centralfhule 
—— Zoͤaglings arbeıien, beſtandige Arbeit und 

erdienft geben, Diefen Pehrmeiftern und Auf 
ſehern aber wird für jedes Pfund guter, ing): ihr 
ser Pehre und Aufſicht gelieferten Arbeit jur Auf ⸗ 
munterung ein, = auch 3 Kreuzer als veſonder⸗ 
Belohnung vom der Bubri bezahlt, Die Gemein 
ben haben für die Sicherheit und gute Behandlung 
ler jur Befhäftigung ber Jugend und der Orts: 
armen ven der Fabrik Übergebenen Waaren zu hafı 
ken; jedoch bürfen den Gemeinden nur‘ gute und 
Muderborbene Materialien zum Bearbeiten zugefen« 
bes werden. Sc 

$ 24. Wenn nad Verlauf von 4 der 5 Jahren 
ale Gemeinden des Broßherzogthums mit Indaftrie- 
Iehrmeiftern aus ber Indußriefgule derfehen find; 
fo wird die Fabtik aus der fähigfien Armenjunend 
der Eondesgemeinden jährli 100 Knaben und ı00 
Mädchen vom ıaten bis zum ıbten Jahre jur Een, 
tralſchule ziehen, und in allen vorkommenden Ba 
britarbeiten vellfommen unterrichten lofien: für die 
Verpflegung dieſer Behrlinge wird die Direftion der 
Babrıt mit ihrer verdienftoohen Seſchaftigung fer. 
gen; fle wird diefen beftändig Arbeit unb Ver dienſt 
geben, und durch ihre: Verrheilung indem Rändes. 
gemeinden allen Ortſchaften künftig die befontere 
Unterrihtung ihrer "Indwfrieichrmeifter- @fraren. 

(Die Foriſe hung folgt.) - 


— —— —— 
Nichtpolitifſche Segenſtaͤnde. Per 
Briefe aus Oftindien, : 

— (Bortfefung) 
Ueberhaupt läßt fid hoffen, daß auch im Garjen 


unterrihteten und ap« 


» und Einzelnen den armen Bewohnern und Natur 


eigenthümern biefer reichen Gegenden ein beſſeres 
Loos, und fle nicht mehr die bülflefen Schlacht⸗ 
epfer ber Launen und Lüfte des Abichaums .der Mei 


‚ Shen und folder fepn werben, die das Mutterland 


als »erderblich ausgeftoffen hatte, 


Bornen, die. größte Zufel der alten —R und 


eine ber größten unter allen, nähft -Neubeland, 


am 


liegt mitten im tſchine ſiſchen Meere, in Berm einer 
Blattlaus, daher im Bifapifben- auch der Name 
kemmen ſeil. Der Koof mit Bühlfäden reiht nörd» 
lich hinauf gegen die Filinpinen undder hinten im.' 
mer breiter werdende Körper erſtreckt ſiq fübliher 


in einer ungefähren Groͤße von 14,000 Auabratmeis 
len, Die ganze Inſel ift, außer einigen etwas 


kahlen Rüftenftriden , ein wahrss Paradiek.. Zwar 
fiegt,fie unter bem Aequater umd zu deſſen beiden 
@eiten, allein beffen ungeachtet üft die Temperanur 
angenehm; indem, am ‚Tage Seewinde, bed Nadıs 
aber die N 
die Hige gar fehr lindern ; aud mögen die innern 
Gebirge und die bedeutenden Sirone, nebſt dem 
nahen See, jur Linderung dieſer Hitze gar viel beis 
tragen. Das benachbarte Zelebas iſt viel heißer. 
An einem Tage fand mein Ihermemeter auf RR, in 
Zatas, einem Derthen im ‚ber Nachbarſchaft von 
Sendſcharmaſſing, des Morgens, auf 24°, und in 
Mayod, auf Zeiebes, Tatas gegenüber , Abends 
3? "in der Sonne. Die gewöhnliche Wärme des 
ages war 33° „. feltener nur 24°, und nur ein einzie 
ge6 Mal 14%, we gerade ein fürdterliher Sturm 
wüthete, (8: f.) . 


Mvertifements 


Betanntmadhung. 


Da bisher viele Perfonen, ſowehl bier als and» 

: wärts in der ganz irrigen Meinung geftanden find; 
und jum Theil noch ſtehen: als 06 der von Ober 
rad hierher gezogene Hr. Friedrich Petri ein Theil⸗ 
haber ar meiner Weinhandlung — und alje mit 
mir in Kompagnie ftehe ; fo b: ich mid) nenötbigt 
u jebermanns Wiſſenſchaft zu ringen: daß gedach 
Kr Sr, Petri zu Peiner eit mit mir in Komb 
pagnie geftanden; fonbern derſelbe mir nur gegen 
ein jährlihes Salarium einige Jahre Hindurd als 
Meifender in meinem Weinhandlungsgefhäft gedient 


hat. 3* 
6 M. db . D 3— 8 . 
en Brichrig Heffe: 


—__ 


. Da wir vernonmmen haben, daf «in aeroiffer @bnetter 

ter dem Borwand, er fe mit und in Saljatihäftn aſſe⸗ 
dert, auferhatb Gefchäften macht, fo ichen wir und ger 
nörbige, hiermit of entſich defannt zu machen, dog mie init 
Bemfelben. ıbeder in Salz mod in andern Ungeleacneiren 
Gemsinfhäft habeny mad einem jeden warnen ſich mit dein 
felben einzulaſſen. ; 

Friedherg den 37. Dejember 180. 
0 9%. Eaffella and Comp . 


— — — — — — 


Wegen haufigte Beſtellungen wird auf dem linken 
Nheinufe. zu einem angelegten Kaſſeegeſchaft ein Aſſecie atit 
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andbwinde in regelmäßiger Abwechfelung _ 


‚gebrannte Kaferbobnen find 
- uch und Gelbmadt beinahe 


erfordert, ed virca 
> allein erfundene 
den indißchen im Unichen, Ber 
ift zu haben Bei ©. 9. N —B ehr OR he 
u mn bei. P. Nebel, wohn auf der en 
Borkenpeintergaß ti. &. Nro. 109 u 


3 bit beoo fi. t ti 
—V ————— 





Der Nuckenhaͤuſer Hof in der Gemeinde 
Kieintirkhemm, bei Worms, Bezirks 
Speer, Donnersberger DE ift ent⸗ 
weder ganz oder in zwei Thalen au 
verkaufen © und 


Die ſer Hof beiteht 1) in zwei Möfen , wovon jeder auß 
einen Wohnhaus für Herrn und Hofleute,. einen Srall für 
dlf Vrerde , zwei andern Gcällen für wenigfiens zwanzig 
tüd Rindviche , einem Ghweintlall, einer [bönen Scheuer 
und Nenife, alles wopl bedett nen und ſchön gebaut, "zus 


fammengefehr it. 

2) In 241 Morgen Mer und Wirfen, alles in zieh 
Sheilen, wovon 8 oder 9 Moraen mit Kern, 25 did 30 mit 
Weizen befanmer und der Deit wohl gebauer iſt, und. ine 
Mär, befausmer werden fann. Eudlich > 6 

& Zr neun Morgen Ater hnd Wirfen in dem Bann 
von Eid. ; 

Diefer Verkauf mird-den 27. Desember, Rachmuttags 
um 3 Uhr in der Srreibiiude des Notärd Moliter iM 
Mainz, ſtatt babe. ©, \ 

. „Lretbaber fönnen die, weitere Erfundigungen , fo wie 
die Bedimgniffe, bei Hrn. Desmoutier Hons, Eigen mer 


‚des gedacren Sofes, daielbit wohnbatt „ bei Sr Bine 
A 


delmann, Notair zu Worms y und bei gedacdhtem Mo li⸗ 

tor. einfeben und. vor der Derfeigerung auf dieſem Hef 

Gebote mahen. —* 

E ut zu bemerfen, deg der Raufprei® in sehen Zielen⸗ 

jedes von emem Zahre bejahlt per; folle. 
liter 


Alle diejenige, melde aus irgend einem Grunde einem, 
Anfprug an die Verlaſſenſchaft ber mit Hinterla einet 
Seflaments verſtorbenen hieſigen Bürgerin Maria 
Baert, malen zu kbanen glauben, erden in @efol eine 
am ı1..Oct. a. c. eröffneten Beſcheide hiermit öffen vor» 
gelaben, binnen j N Er 

drei Monaten ' ’ 
von umtengefehtem dato an, dieſe Anſpcche durch eine ba⸗ 
w achörig legitimirten —— in er 

Ganzlei anzuzeigen , olche ſo auamführ 
VBermeibung, baf wibrigenfalls elapso be 7 
nannten Teftamentserben mit der ——8 Immiſſion 
in die fragliche Rachlaſſen ſchaft ohne Caution werde willfahrt 
aud Künftig teine weitere Sadung / ‚denn an hie ſiger Gerichtea 
chare und zwar nur zu Aubsrung des nach geſchehener Men 
—— dieſer Ladung erfolgenden Beigeids werde erlafa 

w ft, ar . . ar — — 

Beankfurt a. M. den 1. Dt. tt. + 18 

(L. 8.) Stade und Landgerichte ⸗Canglel. 
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j Washington, vom 6. Mopember, 
Gortfegung der Borhfhaft des Hrm _ 
Madifo ’ 


ifon. 
“Die Gerechtigkeit und Offenheit, welche mar 
ſowohl vor als nad der Zurucknahme feiner Dekrete 
von Geiten ber Bereinten- Staaten gegen Frankreich 
äußerte , hatte uns zu beffen berechtiget, daß feine 
‚ Regierung auf diefe Maasregel alle diejenigen wärs 
de haben folgen laſſen, die man unfern billigen Re⸗ 
Eamationen ſchuldig mar, und zwar jur nämlicen 
Zeit, wo fie eine Folge ihrer freundichaftlihen Ver« 
fiherungen gewefen wären. Indeſſen hat man und 
no Breiten Beweis davon gegeben ; daß Man die 
Abſicht bene ‚ das andere den Vereinten &taaten us 
Hefügte Unrecht gut zu maden, und befonders dem 
droßen Betrug "der ameridanifhen zufolge der 
Edikte mit Beichläg’belegten und kendemnirten ir 
jenthums, zurüdzugeben, welche ohne unfere Vers 
Fäitniffe als Neutgle zu beberjigen ‚And folglich 
obite die aufgeiwerfenen Bragen ſwiſchen den -Wersin- 
ten. Staaten und den ändern kriegfübrenden Mäd* 
gen einleiten , ſich dennech auf ſolche billige Grund⸗ 
füge ffüjten , daß eine ſchleunige und umſtändliche 
enuathuung darauf hätte erfolgen müffen, 

Außer sflen diefem, und auf andere vonfemmen: 
—— Forderungen von dieſer Matien z haben die 

ereinten Staaten grofes Recht mit den ſtrengen 
und unerwarteten Beſchränkungen unjufrieven zw 
ſehn, welden ihr Handel mit ben franz. Befitungen 
unterwerfen wurde, und welcher, wenn fie nicht 
aufhören, wenigftens segen die Einfuhr aus Frantı 
weich in die Vereinten @tasten gleihe Beſchrankun⸗ 
gen nethwendig machen. ’ i 

Unferneulid nah Paris gefandter bebo Imäch tig ⸗ 
ter Minifter wurde über alle diefe verihiebene Ges 
nenitände , vor feiner Abreife, mit allen nöthigen 
FJoſtruktionen verfehen, Das Reſultat derfeiben ſoll 
Ihnen mitgetheilt werden , und indem man Ihnen 
dıe weitere Politik der franz. Regierung gegen die 

Wereinten· Staaten zu erfennen giebt, wird man Ste 
in den: Stand frgen, darauf iene der Vereinten⸗ 
Staatin: gegen Frankraich anzunehmen. 

Unfere übrigen auswärtigen Berhältniffe haben 
near keine unglinfkige Veränderung erlitten, Mit 
Rußland ſtehen dieſelbe auf dem freundſchaftlichſten 
Fuße. Die ſchwediſchen Hafen haben uns ebenfalls 
Bemweife der freundſchaftlichen Brfinnungen gegeben, 
in welchen die Regierumg diefer Nation gegen unfern 
Handel bebarret...umd die Nahmeifungen, welche 
wie vom unferm Speyialminifter in Dänemark erhals 
ten haben , bemweifen , daß feine Sendung für nn 
fere Mirbü ener, deren: Eigenthum durch die Korfa 
ren, unter dönifher Flagge, fo bedeutend verlejt 
und fompreuistirt worden war, einen guten Erfolg 
gehabt hatten. SL VERE.t TR KU" 


- Unter dieſen drehenden Umftänden ‚ melde ſtrenge 
Wadh ſamteit erheiſchten, war es Pflicht der autähene 
den Regierung / bie iht anperttauten Mittel anzu⸗ 
wenden, um für die allgemeine Sicherheit zu fergen. 
Demzufelge wurden lie Vertheibiaungsanftalten auf 
unferer Seegraͤnze, mit einer Thatigkeit betrieben , 
die zur Vollendung der wichtigſten nur noch wenig 
gu than übrig laßt, ind in Anbettacht, daß die Kar 
nonierfhaluppen Befonders greignet find, im viriem 

allen zur Bertheidigeing mitzuwirken, wurde befohe 
en, daß eim Theil deefelden in’ gewiſſen Hafen ans 
er werden folle Die vormals in Kemmiſſton 

Iefindlihen Kriegsſchefe wurden außerdem ned mit 
einer. Fregatte, vorzüglih zur Beobachtung der 
Kreujfahtten, gebraust, um bie Rechte unfered 
Küffeh ju beſchützen, und unjere Bandmaht wurde 
Bergeftalt angewendet, wie man ed am geigneteften 

ielt, von ihr die jwermäfigiten und wigptiaften Diem 

e'jn erhalten. Sn site allzemeinen Verfügung 
iſt auch. ein Wind haniften , Bad aus 

Einientrupped und Miligen beſtehet, meldes auf 
dem Gebiete der Tndiana jufammencejegen , und 
nah unfere nerdtefllähen Granzen gefandı wurde, 
Diefe Massregel ift wigen den verfhiedenen rem bei 

ndianern begangen! Merdtbaten und Röubereien, 

Allein ned) verzüglier dur die Rüſtungen und den 


drehenden Andlick iner Aufammenteftung dieſer 


Nationen an ben Abach, unter dem @ir 
der Leitung eines Flatiters ‚ don dem —— —* 
Shawaneis, nethindiq geworden. Die ſe Ausnah⸗ 
men —— fett die indianiſchen @ramme ihre 
friedliben Geſinnujen und ihre gewöhnti . 
Gate mind h dre gewoͤhnlichen Ver 
Nun muß ı nzuflügen, baß db 
waͤrtige Augenblick fezſiche Bertheidiger —* 
tiorlalrehie, und daten Vertheitigung, weitlans 
figere Mittel , alfie jezt beftchenden , erfordert 
—— ni fe * Gerechtigkeit 
udigen auf und den vervielfälti 
Seiten ber Berei — 
gungen, damit, 
nes Bruces 4— * 
ſeitigen Vortheileft Wiederherſte Iun— 
—————— b ung der Ereundd 
aß das era 
bie Genugthuungt andere Beſchwerden zmpermeis 
gern, bie deshallılange lan ie eine; 
bern auch auff eigenen Boden ünfers Gebiets 
aasregelm im ſiug feit, melde in den gegeni 
wärtigen Umfläg; fewehl ben Karakter ale die 
Birkung eines 2976 gegen udſern Hefejmäfigen 













ı Mad bi f ifen A fi 1 
— it r.men ———— 
von denen keinab bangige Natien absehendann, 





wird der Kongreß fühlen, daß es ſeine Pflicht ſey/ 


die BereintensÖtaaten in eine Stellung und einen 
. ‚gerüfteten Zuftand zu verfegeny meld Die gegen. 
mwärtige Krife erheiſchen, und'die mit dem Mulhe 
und der Erwartung der Nation vereinbar find. 


Ich empfehle vemjufelge an, daß jwetmäflge. . 


Maasregeln ergriffen werden, um die: Linienteups 
yen.-Regimenter zu kempleitiren, umd bei denſelben 
die Enrollirnngejeit zu verlängern , um.eine Hiifs· 
macht — „die ‚auf kurzere Zeit engagitt 
werden fol; 

ligen anzunehmen, deren patriotiſcher Eifer ſie da⸗ 
hin vermögen koͤnnte, am dringenden Dienften An» 
iheil zu nehmen, um nad Umfänden andere Theile 
der Miliz Detaſchementsweiſe anwenden zu tünnen, 
und endlich um diefes grofe Korps dergeſtalt zu er⸗ 
ganifiren, um es fo nüglih als möglich jurmaden, 
Sie werden fih bei diefer Gelegenheit wohl erins 
nern, mie wichtig die militaitiſchen Seminarien find, 
welche bei jedem Ereigniffe einen koſtlichen und öfe: 
nomifhen Theil unferer Milteiranftatt” bilden 
werden. Die Werfertigung ber Artiderie und 
der Waffen wurde mit Erfelg fortgefeit, und bie 
Verpreviantirungen ven Munitien, fo wie die Mit» 


tel fie zu erneuern, find hintänglih, um ben vers 


fhiedenen Umftänden bie @pige zu bieten. Auf je⸗ 
den Fall wird es nicht unnüg fepn , wenn ber Ken⸗ 
greß feine Ermädtidung eriheilte, fie ned zu ver» 
me 


auf die für die verſchie denen Theile des Seedienſtes 
u beſtreitenden Fonds lenken, aachdem es nügliher 
3 wird, fie dafür zu vermeiden. Auch lege id 
. dem Kong:efle die Zwedmäßighit vor, die Wermebr 
zung der Magazine von Matrialien zu ausherifi« 
sen, welche durd bie Zeit niht verdorben werben 
und die man ſich nicht immer gleich verſchaffen 
Bann. ° 
Betrachten wir die Scenen, melde diefe impe · 
fante Epoche auszeichnen, und wiegen wir —* 
Rechte unferer Aufmerkſamkeit dar, fo ift es unmdg« 
fich, unfere Blicke niht auf jrme Am heften, die 
fid Sei dem arabım Manu ertfeften, inele 
de den fühlien Theil unferer ibfigel beweh· 
nen, und ſich bis in unfere Nacbarfhaft ausdeh« 
nen. Eine liberale Menfherliebe und «ine aufnes 
Härte Vorſicht, tragen dazu bei, unfern Nationale 
- Eonfeits die Berpflihtung auhulegen, ein lebhaftes 
Antereffe an ihrer Befflimming zu nehmen; die 
gegenfeitigen wohlwellenden Kfinnungen. gu erhal 
ten und zu begunſtigen; ben Bang der Ereigniffe 
zu betrachten, und auf die Orkung ber Dinge, fie 
fen melde fie weile, eg das Ueberge⸗ 
i alten wird, vorbereitegu ſeyn. 
wine B (Die Btfegung felgt.) 


London, vom Dezember, 


(Bortfegun) 

Ausıns a A Fe Amerika, 
Kurs auf England ſchrecklich gefunfen. 

a —5 ſtehi zu 265 pCIq ſehe mit Kum · 
mer, daß Ihre Regierung ihrfabinetsbefehle vom 
Monat September des verfinen Jahres nice 
urhefgenommen bat; damals Y eine günftige Ges 
egenbeit, Napoleons Plane i jene ber Anhänger 
zu vereiteln, die er in biefl; Sande hat, und 
welde umfere Animofltät ge Ihre Regierung 
en Gngiand und unfer;d bie Bande eines 
uten und herzlichen Einverftänf:s feſt —— 
—8 fo. würden die vere Kräfte'der gan» 
en Wert fle nicht jerreißen inen ; und dieſes 
ängt, mit — füge ih gänzlich von Ih⸗ 
* —A— um denfang einen Vers 
zleichs herbei führen; mindeenge Maafregein 
von "Writer ihrer, find heute Tage der. einzige 


um bit Dienke der Korps der Freiwil ⸗ 


Ihre Aufmerffamkeit wird id watürliher Meife 


"nädißkeit, die @ie im die Aufregihalsung . ihrer 
5 Kabibetsbefehle gelegt hat, hier viele ſehr eifrige 
Anhänger verlor. ‘Indeffen haben ſich bie Fodera⸗ 
ũften dieſes Landes immer ſehr eifrig zu Ihren 
Gunſten verwendet, und thun es mod, allein ihre 
Partei ift zu ſchwach geworben, und fie allein koͤn⸗ 
nen nichtä durcdfegen ; an Ihnen ift bie Reihe, 
den Weg auf eine Art zu bahnen, daß bier nichis 
davon Taut wird, Mit ’görtliher Hilfe wird ed Dem 
Prinzen Regent gelingen; ich flehe den Simmel an," 
daß er und feine Rathe klug genug. ſeyn möchten, 
um diefe Parthei zu ergreifen, ehe es zu fpät ſeyn 
möchte. Die fih gegenwärtig zeigende Gelegenheit, 


m Punkte, ob Sie gleich dur die Hart 


- das gute Einverfländnif zwiſchen beiden Ländern 


wieder herjuftellen, wird ſich vielleicht nie wieder 
darbieten; und ſeyn @ie überzeugt ,. daß -menn 


ı Waffelbe dur bem Einfluß jener Parthei wieder her- 


geſiellt wird, die gegenwärtig in biefem Lande das 
Uebergewicht hat, wird ſolches nicht nur dauerhafe 
ter, fonberm mie den Geſtnnungen aller Einwohner 
des Bandes übereinftimmender ſeyn, als wenn diefe 
Wiederherſtelung das Werk der Föderaliften wäre. 
Meine Sefinnungen find jwar nit in einem elegan⸗ 
sen Style ausgedrudis, allein ih glaube fie find ge» 

gründet 


‚ P. S. Wenn man die Rabinetöbefehle nicht zu⸗ 

ehnimmt, fo glaube ich, werden die Zahlungen 
für die nad Cadix und Liffaben gefandten Mehle 
lodungen alle in Piafter gefordert werden, und 
wenn diefe Städte * letzten Piaſters beraubt 
find, werden wir dieſen Handel aufgeben muſſen. 


Ausjug eines Privasfhreidend aus 
Philadelphia. 


Grit unfern' legten Schreiben ift es uns ned 
immer unmöglicd, Ihnen von irgend einer Verän» 
derung in bder« Politik oder im Handel Nachricht 
zu ertheilen, beide Partheien feinen in einer Ruhe 
u liegen, die ſie nicht verlaffen werben, und wir 
glauben, daß die Epode eines oͤffentlichen Brucdes 
durch ibre unermüdete Bebuld immer mod entfernt 
fegn werde 5 unfer Handel ift fat gaͤnzlich ruinirt z 
der Ausfuhrhandel mähert ih feinem Ende, bie 
NonrImpersations.Akte it uns fehr hin⸗ 
berli, allein je länger fie dauert, je mehr lernen 
wir Ihrer entbehren; der Zuwachs unferer Fabriken 
ift wahrhaft erftaunend, und die Einfuhr der ſpani⸗ 


ſchen Merines it für 
Vortheil. ſt für unfer zn. unberechenbarer 


* Paris, vom ıb. Dezember. 


Am ı2.d, M. hatte Hr. von Cette, eußerordent⸗ 
licher Geſandter und bevelmächtigter Minıfter des 
baierſchen Hofes die Ehre Br. k. k. M. in einer 
beſondern Aubienz ein Schreiben bes Königs, feines 
Kern ju überreichen, welches die Anzeige der Ger 
burt eine Sohnes des Kronprinzen enthält. 

Beftern am Gonntage nah ber Meile wurden 
En en —— * in die Haͤnde Br, 

ai ablegten; bur e. beafürftl. Durchl. 
Büren Erjkanjler des Reichs * — 

— Baron Didelet, Kammerherr bed Kaiſert. 

urch Se. hochfürſti. Durchl. den Prinzen Wie» 
Eonnetable, welder die Funktionen als Erjfinatts 

a —— er i 
Der Sr. Graf v. Montholon, bevsllimähtigter 
Minifter bei Sr. Baif. Geb. dem —— von 
Würzburg ; ‚pr. Graf v. Nikolai, bevellmaͤchtigter 
Minifter bei Br. kön, Hoh dem Großherjene von 
Baden; Hr. Baren v. St. Aignan, bescllmädhtigter 
Be a —— 

J Miniſter « tön. h 
Großherjoge von Darmitabt. i * en 


Durd Se 
Eanjler des —— Durchl. den Furſten Erp 


Hr. v. Villequier, 
TREND 


— Ser Er. dir Bürft v Schwarjenberg,biters 
Botſchafter am franz. Hofe, ift zu Parıd ange 
kommien. 

Bern, vom 13. Dezember. 


Beftern wurde hier der ehemalige Sekretair der 
Eönigl, ſpaniſchen Legation bei der ſchweijjeriſchen 
Eidgenoffenfhaft, R. U Bonzale; de Villar, bes 
erbigt, . 

&t. Ballen, vom 12. Dezember, 


Am 8. diefes, Morgens 4 Uhr, ertönte in dem 
zu unferm Kanton gebörigem, und an den füdlichen 
Gränzen beffelben gelegenen Stadichen Sargans 
Feuerlärm, und innerhalb 2 Stunden lagen alle 
Häufer dıffelden, bo an der Zahl, werunter mehr 
rere von ziemlichem Umfang, in der Aſche. Die Kir« 
de und das KRaplaneigebände alleim ‚blieben ver« 
fhont. Der heftige Wind machte alle Löfhanftalten 
fruchtlos. Die unglüdliden Einwohner haben gar 
nichts weiter, als das Leben gerettet, und find um 
fo mehr zu bedauern, da der Wintet vor ber Thüre 
ift. Unfere Kantonsregierung har fonleih Bedell⸗ 
mächtigte nad Sargans abgeſchickt, um für die ars 
men Abgebrannien fo viel als möglih zu forgen. Die 
Deputation nahm auch eine bebeutende Dumme Bel 
bes mit, 


Sigmaringen, vem 1, Dezember, 


Heute wurde unferer Frau Erbprinzeffin Durch⸗ 
laucht von einer Deputarion des Landes ein Kind» 
bettgefhent von prächtig gearbeitem Bilbergeräthe 
übergeben. An dem jungen Prinzen, Carl Anton, 
ift die Impfung mit beſtem Erfolg vellzogen werden. 


Stuttgardt, vom ı9, Dezember. 


Se, Maj. haben folgendes Edikt erlaffen: 

@e. fönigl. Maojettät baden zu fortdaurender 
Unterhaltung und immer höherer Veroelfommmung 
der bildenden Künfte in ben fönigl. Staaten, fo wie 

u mehrerer Ausbreitung der Induftrie-unter Profefs 
—** und Handwerkern und Erweckung einer 
weckmäßigen Naheiferung unter denfelben burd 
3303 Anerkennung und Belohnung des Talents, 
zu beſchließen und zu verfügen gerubt, daß nicht 
allein diejenigen, melde ſich den bildenden Künften 
gewidmet haben, fendern aud Profeffioniften und 
Sandwerker,, welche irgend eine neue Erfindung ger 
macht, Meifterftude verfertigt, oder überhaupt ber 
fondere Ausarbeitungen irgend einer Art geliefert 
haben , berechtigt fepm fillen, ihre gelungeniten 
Kunftwerke und Produkte vom ı ten Mai an dis zum 
ıften Juni des fünftigen Jahrs alhier in den ihnen 
zu diefem Ende in dem alten Ednigf, Schleß anzu 
meifenden: Sälen und Zimmern öffentlih aufzu⸗ 


ellen. 
2 Se. kbnigl. Maj. werden bieguw aud diejenigen 
Gegenftänd: ans Allerhbchſtihrer Appattements brins 
gen laffen, welche feit Jahr und Say von verſchie⸗ 
denen Künftiern aus den Eönigl. Staaten verfertige 
worden find. 

Die Säle ſellen alle Tage Vormittags von 10 
Bis 1a Uhr und Nachmittags van 3 bis 6 Uhr für das 

ublikum geöffnet feyn. 
. ehe für die verzuͤglichſten Werke auszu⸗ 
ſetzenden Preiſe haben Sich Ser kbnigl. Maj. die 
weitere Beſtimmung med verbehalten. 
Würzburg, vom 14. Dezember. 
Beſchluß der großherzoglichen 
Verordnung. 

$. 15. Für ben Aufwand , ben die Einrihtung 
und Erhaltung biefer, zut Zeit neh ber Private 
Unternehmung überlaffenen Schule und Fabrikanſtalt 
nethwendig macht, haben Wir dem Unternehmer 
außer mehreren ſchon zuge vendeten Unterſtuͤtzungen 
bewilligt: a) Nah drei. Jahren fol jedes Schule 
Kind, weldes nis nad den oben. am $. 9 gegebe · 


nen © mungen fü über feine Wefhäftigung bei 
andeın Fabriken und Gewerbsleuten auszuweiſen 
vermag, für 36 Er. Forikate, wozu die Malerialien 
von der Babrit hergeg ben werben müufen, jahrlich 
liefern, eder im Veweigerungsfalle den Berrag 
biefer Arbeit in barem@elde mit ſechs und dreißig 
Kreujer an das Inſtitit entrichten; b) Wird der 
Unternehmer, des Infteuts ruckſichtlich dieſer Un 


‚kernehmung von ber Gwerbſteuer freigeleffen ; c) 


Sollen ihm bdiefer Unsenehmung wegen ıd feinem 
bisherigen und anderwatigen Beziehungen Seine 
größeren Quartierdlaftennnb Abgaben auferlegt wen 
den; d) Wird dem Inhitut der freie Handel im 
Umfange deg Großherzoghums, ſofern daruuter die 
Verkaufsfseibeit zu allen Zeiten und auf allen in⸗ 
landiſchen Plägen verftamen wird, ohne Einſchtaͤn⸗ 
Bung jugeftanden; e) Yı Beziehung auf die Zou⸗ 
und Mauthgefege wird hiermit beſtimmt, baß, wenn 
nad ber bedorſtehenden Zolleinrichiung die Abfuhr 
von Produften und Fabrkaten von einem Orte des 
Landes zum andern nicht frei von Zollabgaben ers 
klart ſeyn folte, dem Inftitute die Breibeit von 
diefen Abgaben gegen kertiſikate auf bie eigenen 
Erzeugniffe und nad richtgem Befund bei den Boll» 
ftationen bewilligt feyn. Bas aber die Einrichtung 
ber Weggelber im Lande, ſo wie die Aus. und Ein» 
fuhr ber Produkte und Fabrifate im Merfehr mit 


dem Auslande betrifft, » bleibe das Inſtitut den 


Zoll geſe zen gleih jebemandern unterworfen. f) 
Rüdficprlich der Befreiung vom Zunftjwange wird 
der Induftrie, Schulenfabik auf jene Fabrifäte, 
welde font zunftmäßig becbeitet werden, die naͤm⸗ 
Tide Freiheit geſtattet, wide der Fabtik im Ars 
beitshaufe bahier zugeſtandn worden .if, Die Fa 
brilate bleiben aber ubriges immer den beftchenden 
efizeiverfügungen unteranfin; 8) Wird die Mi⸗ 
tairdienft + Freihe it benjengen bewilliget, weiche 
als Induſtrie Lehrer in br Zentral » Schulr une 
tegrichtet werden , oder ils Anduftrie « Rehrer 
anheſtellt find, und zwar für die Brit ihres 
Unserrichts. Ihre Befreiung vom wirklichen Mi- 
litair · Dienſte hängt aber vom ihrem Bleibe und 
vom ihrer: Merwenbung au Bande ak Oshier 
ob. Im Anfchung alter sörigen jur Schule und 
Fabrik gehörigen umd dabei befdäftigten Perfonen 
bar e# bei den behehenden Militair Konffriptiens» 
nefsgen- fein Berbhiben; H> Dem Unternehmer 
der Fabrik iſt es üterlaffeq feine Geſell⸗n, © bülr 
fen und Lehrlinge den bien dahier deſtehenden 
Jaſtituten, nämlich dem Sankengefeflen- und Krans 
Bendienftboten: Inſtitute Ah ben beſtatigten Sta⸗ 
tuten derfelben einverfei e laffen, und bir bes 
flimmten Beiträge für dielden zu leiften ; jedech 
bleiht es diefen Inſtuuteund dem Jultushespitale 
vorbehalten, für die Vedrsung jener Indieiduen 
ein neues Requlativ we wenn biefe. um die 
beftimmten Weiträge eh Schaden der Stiftung 
micht follten verpflegt wein können. 
$. ı6, Die Zentrafikftriefhufe und Fabrik, 
foweit diefe zur Schule Set, wird als ein Zwei 
des Schulweſens bebaft, und Unferer Euler 
fommiffien untergeorbn 5 


$. 17. Die Induftripret in allen Gemeinden 
des Brodherzegebums Fen mit der Zentealindu ⸗ 
ftıiefhule in beftändigeierbindung bleiben , über 
jede die Ortsindufrie reffende Anfrage Bericht 
erftatten , dagegen abeıd von der Buntralicufe 
in allen vorfommendrmdlen Rath und Belichtung 
erhalten. . 

6. 18, Beamte undelforger haben bie ganje 
Anstalt zu unterftüneDie im dieſer Beziehung 
nörhig werberben Bogen können aber von der 
Bentralinduftriefhufe jſawegs, fondern nur auf 
Veranlaffung derſelbeunch bie Schulkommiſſion 
erlaffen werden, 


Gegeben Würjbu 








9. November ı8ır. 
Gerbinanh 


Nidtpolitiſche segenſtande. 
⸗ Briefe aus £eftinbien, 
(Bortferung.) 


Du wirft ſelbſt einſehen, daß diefe Hige für ein 
Land. unter der Lime gewg nicht unertraglid iſt. 
Usa wirklich lebt man auch zerne auf Bornes; nur 
find die. Küflenorte durch bümpfe.und Geenebel, 
nachſt Batavia auf Jana, die ungefündeflen von der 
Welt. Ruhr, Kolıt, Waſerſucht, häufige 
harsnädiger Art, Drüfenkankpeiten , und vorjlige 
ud: ein Uebel, Kura gemnnt, find ſehr haufig. 
Dieſes Restore it meift eis Quartanfieber mis einer 
eigenen Speckgeſchwulſt inder Bette vdegleitet, dab 
jährlıch, wachſt und endlich ben Körper, ganı abge» 
anhır, dem Brabe übergint. Eingeborne und Eu» 
renäer leiden daran, mur 'eiere eher und fürdters 
licher. Das einzige Mitseldagegen ift eine Reiſe nad 
Europa , ‚oder uberhaupsadıdlid. Da wir eben 
nicht die fonderlihften Aerte bier haben, fo ift die 
pe unferer Kranken deſd ſchrecklicher und ihr Le⸗ 

en nur in den Handen kr Eingebornen, die ale 
quackſalbern. IE - 

Ehen fo mertwürdig vie biefe Balier, find die 
Eidahaner, ein auf Berne wahrſcheinlich ebenfalls 
. fremdes. Veit, das aber hen naturalijlıe und jelbit 
den mächtigen Europäerr fürtertih iſt. Sie bes 
mohnen das Innere des Yandes, vorzüglich den und 
faft ganz unbekannten dordtheil und die jdonen, 
reichen Befilde um dem Kenee Boelleo, bin ich oben 
erwähnt habe. Nur felener, bie des Handels, 
vorzüglich des Gtianenhndeld wegen, kommen fie 
an die fübligern Küftenn feichten, feibft gemachten 
Fahrzeugen, mit denen ie nit nur uber ale lin» 
tiefen und. Sandbanke fdffen, fondern auch der wils 
deften Brandung treßen, ‚Diefe Bahrjenge find bloß 
aus Bambus zufammenefeht, mit Striden von 
Metiing befeftigt , fehrreinlid , mit einem eigenen 
Kitt ausgefiebt, und bei ſo leicht, daß ein Bahr» 
seug, was zehn bis pbif Perfonen faßt, bequem 
. yon jwei Dönnern üher Berg und Thal geſchlerpt 
wirh. Auf Bine Me NO e euch ihre Neifen, 
da das Innere der In 
Sich ihre We 
natürlichen 


ngegend gan; von-Flüffen, Seen und 
andlen derchſchnitten iſt. (6G. f.) 


Avertiſſements. 


pi In allen Sorten Vstfebers , Pflaumen, fein 
Men Eiderbaunen + Rofaaren ıc. zu dem bill.gfien 


i it ſich 
—— ii J. GBochleutner, 
in ber Borage Nro. 47. in Frkftt. a. M. 
— — — 





— 
ff. 200,009, 100,nd 80,000, bo,080, 50,000, 
40,000, 30,000,23,0000,000, mehrmalen — 
mehrmalen 10,000, 7”, ‚5000, 2500, sa5mal 
000, :ı5omal „oo nebfehr vielen andern anfehn» 
fiben Preigen und Psien werben in der 4 
Beeger Lotterie gemem, weren die Zte Klaff 
den 30. Des. gejogen M, | 
Bis dahin And. gaben ganje Decfe äfl, 37 
‘ate., halbe ä fl. #., viertel äfl d ıöfr., 
gratis, fo wie von alehdern hier erlaubten ek 
ien. N 
ter Sb verfprede reellkdiennng und die ftrengfle 
Werihwiegenheit unve nicht errlarigeln, daB 
Sdickſal der Looſen Wge Zufendung der dien 
hungsliften- anzujeigen = 8. 
wehnhuf dem Wellgraben Nre 
a4. inıffur a, M. * 
4 





— P ’ 
Jehann Ppiliyp Shmu Weinbsach, welder In Tele 


nem.t4. Jahr Berkomimen; figbemgig Jar alt 
it, wich dierdurch edictalitgtiaden , ba? er Ar feine 
etwaigen’ epetiche Leibehtrbeih 3 Monaten badier erſchei ⸗ 


ieber 


fes fehr morsftig, und. vorzüge 


‘ 


‚ tigent 


nen und fein Jurürfgelaffenes bisher unter Guratel:geftandene® 
Bermögen in Empfang zu nehmen, beigenfaus fi) zu ges 
wärtigen felleh, daß ber verjhäuene für todt erflärt u. fein 
Ber gen feinen nädften Geitenverwandten für eb une 
bämlid) verabjolgt werden ſolle. 
Weilburg den 9. ‚Juli. 1810. i 
Derzogl. Raſſ. Amt daſ. 
Wüſten febd. 








Ragbenannte Gonferibiete aus dieſigem Amter 
J Bon Weillmänſter. 

Joh. Gone. Bonn), die Gebrader Lubw,, Gheiftian 
und ‘Joh. Anton Echufier, Jod. Pit: Lewalter, die Gebrüder 
Sof Henri und Grriftian, Con, Habo, die Gebruder Jayanı 
Ludw: und Sod. Pet. Lewalter „. Gurl Shriflian Benhaufen, 
bie Gebzdr, Henr. Konrad und Pol. Adam Sääfer, Ludiw. 
Eewalter, Job. Pet. Weinbrennet, Eruſt Weindbrenner, Se⸗ 
bafian Weindeenner, Zobakn Gariftian Nidel, Philipp Se⸗ 


baftı Löw. 
‘3, Bon Abtenfird.- 
Die Gebrüder PH, Ansen — Phiiipp Peter und Erbes 


fan Welten.‘ 
i 3. Bon Obersbad, 

Joh. Zoft Schmidt, Zohannes Baug und Zohann Joſt 
&temer: ! 


4. Gau Waldbaufen. 
DZoh. Phl. Dept und Fried. Wily. Zimmermann. 
= Bon töhnderg. 
DH, eudw. Shufer und Henr. Wilhelm Pid. 
6. Bon Allendorf. 
PH. Pet. Schmidt umb Johs. Gen Burger. 
7. Bon Haßelbad. 
Pol. Caſ. Guiader und Joh. Peter Schneider. 
ta B. Bon Merenberg. 
Joha. Dich, Jobs. Schäfer und Joh. Phl. Hief. 
R 9. Won Xulenbanfen. 
» Die Gebrüder Jod. Jatob u. Zohs Müller: ' 
ß 10. Bon tangenbad, 
Jo. Pet. Ben — 
11. Bon Ernſthauſen. 
pH. nr —* und Joh. Ar Schmibt. 
»», Bom Reufhwartenberger HPof. 
Sheifian Dicaft. ia ae Het 
13. Bon Elkerhauſen. * 
Pyhl. Anton Wiüüer und Joh. Conrad Kätter. 
14. Bom Hürfurter Hofe, 


Wilhelm Log. 
15. Von Weinbach. 
Joh. Ehriſt. Graubner. 
16. Bon Cubach. 
Joh. Pet. — Pr n 
; 17. Bon Ebelsberg 
—*— Gebrüder Pyilipp Sedaſtlan * Johann Ludwig 


18. Bon Hit aufen. 
a0. Ole dit ſh daufe 
on Drommersähaufen. 
Io). Pi Bifcher Bun? 
werben hiermit edictatittr vorgeladen, daß fie binnen-6 Mor 
en ſich aum Loofen für bas'reguliete Milita'r fo gewiß eine 
fellen foken ,, als gewiß ſie widrtaenfalls für widerfpenkige 
ent: bie iht Bermögen confiscivet und fie 
etretunge an das itai 
geliefier werden ode — — * 
Weilburg den 13. April ıBıı, 
Hetzogl. Raff, Amt daſelb ſt 
Wäſtenfeld, 


€, — — — 
Grofberzgogtbum rant 
Der Miniſter der Juſtig, der Pollzet und a — 
Macht zu Folge Act. vıB des Geſegbuches bekannt, daß 
bei dem Broßgerjogt. Juſtizamte Schweinheim Departements 
Aldaffendurg nuhfolgendes Erkenntnißerlaffen worden ’fey: 
ii Be 
“en Großerzogl. Frankfurtif 
amts Shweintim, dd. Kanu wo — 5* 
De — * bergen der abweſenden 
fabetba Belgbaherin von Haibad a 
%. sgelaffenuse — — J — 
. ef ei db 2 
Da über das auszuführende Beweisthum durch bie bisher 
gelährten Bormundssehnungen ber ‚Anfang einte 
ISrittliden Beweiſes par worden; ſo 
wicd bie Abhön der angeruftnen Beugen Johann 
Baunsen, Jepana Gr nn, des Hrn, Maires 
” —— von. Haibach Über die Abweſenheit der Eli⸗ 
) ſabetha Welzbacherin ohne Nachricht erkanunt, zu 
"+ deren Abhör aladann noch Tagfahrt beſtimmt werden 
fſolle, wenn gegemrärtiner Beſcheid gach dem Artı 
* gt —— Sr. ern Mer 
E £ . Minifter ber Juſti ocbre 
| ———— a zur Borlage wirb gebracht 
Danau den a8; November ıBır. 


: Yreidese von.Kibink. 





dir? 
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des 
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Großherzogthums Frankfurt 
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1811. 





Wathingten, vom b. November. 
Befhluß der Bothſchaft des Hrn. 
Mapdifon. 

Betrachten wir unfere Qage unter einem ans 
berm Geſichtepunkte, fo muß die Aufmerkfamteis 
bes Kongreffes ſich fogleich auf. die Anftalt neuer Bor 
fihtsmaasregeln lenken, um den Eingriffen und Vers 
letzungen unferer Handels zeſe tze zuvorzukommen. Die 
Ausübung ber Kontrebande , welche allenthalben 
verhaßt ift (allein verzuglich ſtrafbar, ineinem freien 
Staate, wo das Gefez, indem es allenthalben zum 
Wohl oller befteht,, man durch deffen Verlegung eine 
Ungerechtigkeit gegen jedes Indivieuum eben fe, 


wie gegen den Staat begeht) erreicht den höoch⸗ 


ſten Grad des Verbredens, wenn fih zum Ver 
folge eines ſchimpflichen Gewinſtes eine , einer 


fremden Politid zufagende, jener des DVaterlandes, 


zuwider laufende Unterwürfigkeit'einmifdt. Dann 
muß der gerechte Unwille des Publikums ſich durch 
bie natürlıhe Race der Geſetze äußern können, die 
dm geeigneteften find, die Strafbaren zu unter 
drücken. 


Um unfere Handeltflagge, fo wierdem Elgen⸗ 
thum, weides fie beihüjt, die ihr ſchuldige Ahtung 
zu verihaffen, if es zweckmäſig gegen diejenigen 
Bürger der Vereinten. Stauten eine Strafe aufjite 
fegen, melde von auswärtigen Regierungen reis 
briefe für einen Handel’ annehmen, melde dieſe 
namlichen Regierungen den andern Bürgern der Vers 
einten Staaten ungerechter Weife unterfagen , oder 
die unser falfher Flagge, oder mit falfchen Papier 
ren irgend einen Handel treiben. 

"Gteihfas ifl es nothwendig unfern Mitblrgern 
iu verbieten , &pejiaffreibriefe für irgend einen 
Kandel mit den Vereinten-Staaten anzunehmen , 
und ju unterfagen, in Privathafen Schiffe aufjus 
nehmen, die blos ermächtigt find , mit einigen ſol⸗ 
her Privarhafen Handel ju treiben, 

Obgleich andere Degenftände Ihre Aufmerkfams 
it noch unmittelbarer auf fi ziehen ; wird fie 
eben fofehr von derMorhwendig reklamirt, unfern Fa⸗ 
brifen die Früchte des Erfolgs , den fie erlangt har 
ben, und unter Beguͤnſtigung vorübergehender Um⸗ 
fände noch täglich erlangen, und unferer Handels⸗ 
marine bie Breibeit zu garantirem , deren fie in folge - 
ber ungerechten Mausregeln ausmwärtiger Regieruns 

gen beraubt iſt. 

Außerdem, daß die gefunde Vernunft uns bes 
fiehlt, unfere Manufafturen für Aufopferungen zw 
ſchützen, welde die Umſtände von ihnen erheiſchen 
könnten, verlanat das Matienalintereffe , daß wir 
wenigftens für die unentbehrlichſten Gegenftände zu 
unferer Vertheidigung und Exiſtent, nicht im einer 
unnügen Abhängigkeit von ausmärtigen Nationen 


verbleiben. Während bie fremden Regierungen bie 
Differenzen aufrecht erhalten, die fie in ihren Hafen 
gegen unfern Handel aufgeftellt haben, genieffen fie 
in den unfrigen Vortheile , die jenen ber Amerikas 
ner mwenigftens gleich find; auch wurbe"beren Re— 
fultat auf eine zu nahtheilige Weife für unfern Sans 
bel empfunden , als daß es möglich wäre, dagegen 
noch Zweifel zuerheben ; und jemehr diefe Ungielch⸗ 


. 2 aufrecht erhalten wırd, je mehr werden fid bie 


ortheile des freien Transports unferer Waaren 
auf fremde Märkte, fo wie auch jene Wortheile vers 
Fingern, ein Korps Seeleute ih für den Dienft ih⸗ 
tes Vaterlandes im Falle feine Gefahr fie für den⸗ 
felben herbeiruft, Bilden zu fehen. , 


Während beim Laufe des mit dem verwichen 30. Bept. 
in Ende gegangenen Jahres, fiofien in den Gtaatss 
Cha; 135 Mil, Picter. Diefe Summe fejte und 
in den Stand, die laufenden Ausgaben , bie Anter 
veffen der Gtaatsfhuld mit inbegriffen , beflteiten 
und mehr ald 5 Mil, Piafter vom Kapital abtragen 
zu Binnen, ohne deshalb genbthigt zu ſeyn, zu demt 
durch eine Akte der Tejtern Sitzung ermägtigten An» 
leihen Zuflucht zu nehmen. — Dat: Anleihen, 


welches gegen Ende des Jahres 1010 ju Stande 


Fam, murde ebenfalls zurüdgezahlt und, ift in lej* 
terer Summe nit mitbegriffen. 


Wenn ie die nöhigen Summen für ben Dienk 
bed gegenwärtigen Jahres befretiren , werben Bie 


. auf bie von bem Zuſtande unfers Handels berrüßs 


rende Verminderung des Einfommens und auf die une 
umgänglig nothwendig gewordenen auferorbentlichen 
Ausgaben, fo wie auch auf jene Rüdfiht nehmen, 
welche durch bie Umftände erfordert werden könnten, 
und id empfehle Ihrer Erwägung die Beftfegung 
eines wenigftens binlänglihen Eintommens , um 
bie gewöhnlichen Regierungsausgaben zu beflreiten, 
uub um das Intereffe der Staatsſchuld, fo wie aud 
jenes ber neuen etwa nothwendig werden könnenben 
Anleihen zu bezahlen, 


Ih kann diefe Bothſchaft nit enbigen , ohne 
Ihnen ans Herz zulegen, wie fehr ich bie ichtigkeit 
ber gegenwärtigen Konjunkturen empfinde aber 
auch zugleich, wie fehr ich auf das kluge und eh» 
renvolle Nefultat ihrer Berathſchlagungen und den 
Eifer zähle, mit welchem alle Beamten, die mid 
unterflügen , ihre Pflihten erfüllen werben. Zu 
gleiher Zeit flehe ih die Vorfehung an, daß fie 

egen Über unfer theueres MWaterland verbreiten , 
und daſſelbe in allen feinen Anftrengungen unter 
Hügen möge, um feine Rechte ju ihern, und feine 
Gluͤckſeſigkeit zu befördern. a 


' Washington den 3. Movember 1611. 
⸗ James Mabiſon. 


London, vom ıı, Dejembır, 


Das geflrige mittägige Buͤlletin von Windſor 
enthalt, daß id Se. Maj. in jeder Nüdgs uübler 
befanden, Eın diefen Abend angelommener Kurier 


berichtete, daß die Schwachheit &. M. mo zuge⸗ 


nommen habe. 

— Der Prinz Regent, welchen man erſt anf 
Fünftigen Samſtag erwartete, bat ſich entſchleſſen, 
bente mad.der Stadt zu kommen, Bei femer Ans 
Bunft ließ derfelbe Hrn. Perseval, rufen , und befahl 
ihm zur Eröffhung des Parlament# alles vorju« 
bereiten. i 

— Zwei Kompagnien von ben blauen Garden 
find am verfleffenen Sonntag in forsırten Mü:fden 
von Readıng nad Nettingham abgezangen, mo bir 
Unruhen noch ſtets fortwahren, 

— As Liverpool wird gemeldet , daß man im 
diefem Augenblide in den vorzäglidften Diftriften, 
mo ſich Manufakturen befinden, bie gröften Anſtren- 
gungen mocht, um einen Bond zu errichten, welcher 
den jahlreihen Arbreitern , die fih ohne Arbeit de« 
finden , jur Unterftügung diemem fol’ 

ı — Modpift über die Drganifation eines neuen 
Mini. tiums miebts entfähieden. Man glanbt, daß 
dıe Weränderungen erft nad ber Erbffaung des 
Parlaments bewerfftellige werben. Es iſt uns ers 
taube ze muthmaſen, daß die Zeit gefommen jep > 
wo man den Plan wird vorbereiten muffen, um bie 
Regentſchaft frei von. allen Beſchrankungen ju er 
Mären , um ihm dem Parlamente vorzulegen Au 
muß man den Auftand der Zivniifte des Königs un⸗ 
terfuchen, und im diefer Rüdfiht neue Berkehrun⸗ 
gen treffen. Dem allgemeinen Gerüchte zufolge > 
herrſcht ın dem Kabimese über alle diefe Gegenſtaͤnde 
eine grofe Theilung der Meinungen. 
Wien, vom 14. Dezember 

Es heißt, daß Br. bes Erzherzogs Rainer kaiſ. 

ob, die oberſte Leitung ber innerm Staats- und 

manzangelegenheiten werde anvertrant werbem, 


a diefer Prinz fhon im Jahre 1808 bei der Ab⸗ 


weienbeit Br. Mai. des Kaifers diefe Geſchafis⸗ 


jmeige Mit Ausgezeihneter Thätigkeit, Ordnung 
und Klugheit beſorgt bat, fo würde dieſe Autwahl 
gewiß den allgemeinen Beifall erhalten. Bei Ber 
lenenheit der deulich vorgenommenen Wahl des Erj» 
Sıfdefs ven OUmüutz würde dem Eriftifte fomehl als 
dem Domkanıtel der ungellörte Beſitz der Güter und 
Entunfte mit Audnahme einiger mäßigen, an den 
Neligionsfend in Mäbren ju leitenden, Abgaben im 


Mamen Sr M. des Kaifers befkätiget, und hierburd ' 


die vorhin verbreitete Sage vereitelt, daß die bes 
fürdtete Schmäleruna ber Stiftseintünfte die NRe⸗ 
flgnation Er. des Erzherzoas Rudolph kaiſerl. Heh. 
veranlaßt habe. .3:) 
Neapel, vom 30, November, 
Yihchtlinar, die miuerdings aus Sizilien nah 
Ealabrien berüber gekemmen find, braten die 
Nabridt mit, daß bie Stadt Catania (am mittels 
fändifhen Meer und nur 7 Stunden djtlid vom 
dem Krater des Aetna entlegen), am g. und 10, 
d. von dem Labaſtrem, ber das Thal ven Mufara 
bereits gany ausgefüllt hatte, Ma:E bedroht worden 
m Die Lada war nur nod eine Stunde von dem, 
ingmasern ber Stadt entfernt, und bie Einwohner 
ae fben ıhre beftenHabfeligkeiten auf Schiffe und 
arten geflüchtet, um, wenn bie Lava die Stadt 
Catania wuklıb erreichte, ſich aud mit ihren Bas 
imitien aufdiefelben im Sicherheit begeden zu können. 
Meffına war zivar fs, mie die ganze umliegende 
Geaend, am a7. Dit Burg vor bem Autbrud des 
Bulkand dur einen Erdfteh ſtark erfbütrert wor⸗ 
den, doc hatte ed, greße Rıffe in den Mauern ber 


Grhöude autachemmen, Beinen weıtern Schaden, ' 


gelitten. Ja Catania firat eın Bataillon Englän« 
der ; ed waren bedweaen Bahrıiruge von Meflına das 
Hin abgegangen, um fir an Bord zu nehmen, falls 


bie Fava bie Stadt überfhweimmen follte. Eine große 
Anzaht enghider Offigierd harten id an ben Buß 
des Aetna begeben, um das Ausftrömen ber Lava 
aus ben Eingeweiden des Berges in der Nähe zu 
beobadıten. 


Florenz, vom 5. Dezember, 


In der Gegend von St. Marcello unweit Piſto⸗ 
ja erhob fib am 26. Nov. ein Sturm, der 3o 
Stunden mu immır gleicher Hefrtigkeit amhıels. „Er 


- war fo tobend, daß er die flärtiten Baume eutwur-⸗ 


jelte, oder abfprengte, ganze Hauſer umwarf, eine 
Menge Dächer. wejnabm, und die Fenſterſcheiben 
zerſchneitecte. Um dıe Angft und den Jammer ber 
Einwohner, vellſtandig zu maden , entfland, man 
weiß noch nicht durch melden Zufal, ın dem Kar 
flanıenwalde bei Lizzane Feuer, Mit Bligesipnelle 
werbreitete der Dıkan bir Flammen län;s der Bands 
ſtraße, die von Lioorne nad Modena führt, und 
balt brannte auch das Buſchwerk auf den benach bar⸗ 
ten Hügeln und Bergen 2 Meilen wert. Das Schloß 
Linand, das mitten im diefer Gegend liegt, glich 
de6 Nachts einem prächtig beleuchteten Theater. Ends 
lich fammelsen ſich die fammtlichen benachbarten Ges 
meinden, den Aufferderungeh ihrer Mares und 
Pfarter gemäß, und thaten dadurch dem Brande Ein« 
halt, daß fie Gräben jogen, und das niedere Buſch⸗ 
wert um die Branditätte herum umbicben. Der 
Schade, welchen die ganze Gegend erlitten hat, if 
übrigens fehr groß. 


Berlin, vom 14 Degember. 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Baden, 
König von Preußen x. ıc, 

Die allgemeinen und gegründeten Beſchwerden 
Unferer Unterthanen, über den Nachtheil der ihnen 
aus dem Werhattniffe der jegıgen Scheidemünze 4u 
dem Kourant erwacht, haben Uns bewogen, Maas—⸗ 
segeln zu sreffen, um das Uebel ganzlıy zu heben. 

Wir haben daher nad gerfl:gener Berathung 
mıt bewährten Männern aus dem Stande der Guts⸗ 
befiger ſowohl, als aus dem Handelsſtande, bes 
faloffen : 

1. Sämmtliche noch kurſtrende und ſchen bisher 
auf 2 Drittheil ihres Nominalwerthes redujırte 
Scheidemünge, fol; febald als möglich, eingeichmols 
zen, affınirr und in vollwichtiges Gcurans unge 
wundelt werden, damıt fie denmachſt ganz; aus dem 
Umlauf veridmwinde. 

2. Vom ı5. Jan. 1612 an ſollen minbeftens für 
60,000 Thaler Realwersh Acerbemünge wöchentlich 
affinirt und in Courant nah dem Münyfuße von 
1784 umgeprägt, auch damit fo lange ununterbre« 
hen fortgefahren werden, bis die jegt umlaufende 
Scheidemunze umgeprägt ift, oder wenigftens keine 
miehr zum Umprägen eingeliefert wird; wonächſt Wir 
einen Zermın beſtimmen werben, binnen welchem die 
etwa vorhandenen Refte folder Münze noch ın Un⸗ 
fern Kaſſen und im gemeinen Verkehr, nah defien 
Umlauf aber bloß als Metal im Unferer Diunze 
angenemmen üerden foflen, ; 

3. Damit Unfere Unterthanen jebt glei die bes 
ebfihtigten Vortheile genießen, und während ber 
Operation der Gchmeljung und Umprägung, durd 
das Schwanten des Kurfes der Scheidemunze und 
durch den Wucher micht leiden ; fo erklären Wir fie 
hiermit, bis fie eingeſchmolzen feyn wid, für eim 
geſetzliches Surrogat des Courants, und firiren Wir, 
auf die Breit, den Aurs folgendermaßen : 

Ein Rihir. Courant ik gleib und kann bezahlt - 
werden, in NMominal: oder ehemaliger foaenannter 
ſchlechter Münze , in deu Marken und Pommern 
mit 43 Groſchenſtücken, in Preußen und Scleſten 
mis 524 Silbergroſchen oder Duttchenſtücken; 

Ja rebmgirter oder fogenannter auter Münze 
regen - —— und Pemmern wit 

roſchen, in Preußen und Schleſien mit 35 Sil⸗ 
bergrofgen edey Doatchen . 


100 Thaler Eourant innen demnach bejahlt 
werben, in Mominal⸗ oder fogenannter ſchlechten 
Münze mit 175 Thalern, in reduzitter ober foger 
nannter guter Münze mit 116 und 2 Drittheil 
Zhalern. 


4. Einem jeden, der eine Zahlung an eine Fönigl, 


Kaffe zu leiten ſchuldig if, ſteht von Publikation 
dieſes Edikts an, frei, den Theil den er in Ein« 
endem &ilbergelde zu entridten bat, nad Belie- 
en in Courant oder in Scheidemünge nad obigem 
Kurs von 275 zu zahlen; jedoch Bann bei Entrid- 
tung der Abgaben, die Scheidemünge nicht mehr 
jum Theile nach der vorigen — ſondern 
fernerhin nie anders als nad ber neuen Reduktion, 
daß ift zu Aa Grojchenftüden eder 544 @ilbergres 
ſchen oder Dütihenftüde angenommen werden. 

5. Mit Ausnahme des Handelsverkehrs unter 
Kaufleuten , iſt auch jeder Privatmann der eine 
Courantfumme einzuziehen hat, verbunden, ſtatt 
berfeldben Scheidemünge ju obigem Kurs von 175 für 
»00 Thaler Courant anzunehmen. Der Gläubiger 
kann jedod die Verififation der Münze verlangen, 

b. Ale von Publikation dieſes Edikts an zu 
ſchließende Kauf: und Verkauf, Miers. ,. Lohn: 
und andere Verträge, können nur (wenn es nicht 
in Golde geſchieht) in Eourant, oder ald Surro⸗ 


gat deſſelben, in Scheibemünze nad obigem Kurs 


geſchleſſen werden. Blos in Rückſicht ber, vor der 
Yublıkation des gegenwärtigen Edikts, eingeganges 
nen temporairen- Werpflihtungen, fell et, fe lange 
ber Vertrag währt, wenn berfelbe auf Scheidemun⸗ 
je lautet, bei ber Zahlung der reduzirten Münze 
von 36 Gr. oder 35 Böhmen ober Düsschen ver 
Bleiben, 

7. Einem jeden, der feine Scheidemünge wid 
umprägen laffen, ſteht frei, fie in die Münze au 
liefern, und wird ihm für 175 Mominalthaler in 
Vöhmen, Gräfhel oder in anderer Gcheidemünze , 
200 Thaler klingend Courant nah dem Münzfuß 
won 1764, ohne irgend einen Abzug: bezahle 
werden. Sollte bei der Münze bereits die für die 
nähfte Woche beftimmte Scherdemünze zum Affimie 
Ben eingegangen feyn: fo hangt es lediglich vom 
dem Eınbringer ab, ob er feine Scheidemünje vor. 
läufiz zurüdnehmen oder fie in der Münze laffen 
will; in welchem Galle ihm win Kurs eräffner und 
ihm ein Schein gegeben wird, worin bemerkt ift, an 
welchem Zage ihm, mad der ihm treffenden Reihe, 
das Courantgeld ausgezahlt werben fol. 

8. Da die Münzeffizianten fih nur mit Auan» 


titäten von menigftens 1000 Thaler Münze befaſ⸗ 


fen können, fo werden Handelshäufer in den Haupt⸗ 
ſtadten der Monarchie unverzüglich damit brauftrage 
werden, die Fleineren Quantitäten von Ein bis zu 
Eintaufend Thalern jum Einfhmeljen und Umpräs 
gen in Ceurant, bei der Hauptmünze zu befördern, 

9. Das Einbringen ber preußifden Scheidemün⸗ 
je ſteht zwar einem jeden frei, die Münze muß jer 


doch bei dem Verifitationdbüream geprüft und die 
notorifh falfhen Stuͤcke müffen ausgeftoßen werben, 


10, Die Erportation der Scheidemunze fowohl, 
als des Erurants, und bed Silbers in Warren 
nah dem Auslande, ift, während biefer Operation 
verboten, und findet Tediglih nur auf Päffe Un« 
fers Staatslanzlers ſtatt. Wer auf heimliher Er 
portatien ertappt wird, den trifft die Konfisfatien ; 
bie Denuncianten, fe wie diejenigen, bie bergleis 
den Münze anhalten, erhalten bie Hälfte zur Bes 
lohnung. Auf den gehörig un Durchfuhr⸗ 
handel, fo wie auf das kleine Grängverkehr, findet 
das Verbot feine Anwendung, 

11.. Wenn durch die gegenwärzige Operation 
aller Unterſchied zwiſchen Gourant: und Scheide⸗ 
münje aufhören fol, und alle Geldverträge nur 
in Gold oder Courant flatt finden Fönnen, fo ift 
auch in Zukunft weiter Beine Scheidemünze nöthig, 
als fo viel zum Ausgleihen bes Meinten Courant⸗ 
aeldes erforderlich iſt. Eins ſolche Ausgirichungs- 


münze werden Wir fobalb als lid, jebe 
ſdlechterdings nur fo viel prägen Pe —* pe 
Ausgleihen unentbehrlich ıft. Diefe Ausgleihungss 
münje darf nie als Zahlungsmittel ſtatt Eourant 
gebraucht werden. 

ı2. Damit nie beforgt werde, daß davon ie ein 
Ueberfluß eniftehe, der die nämliden Nachtheile ers 
euge, welche bie jegige Scheide münze bervorgen 
racht bat, fe beſtimmen Wir hiermit ats fefles 
Geſetz, daß niemand gemätzigt werden konne, uns 
ter weldem Vorwande es auch fey, eine Summe, 
bie durch ein Courantftäd ausgedruͤckt werden kann, 
in einer Ausgleihungsmünze anzunehmen, wogegen 
— — — * —— fünfs 
ig ſta eurant, auf Verlangen, an 
verpflichtet find. i — 
3. Zur Erleichterung ber Rechnungen und um 
eine ganz gleiche Münze in Unfern Gtaaten einjus 
fühen, wellen Wir Bunftighin, wie e# bereits ım 
Schleſien und in Preußen der Gall it, den Thaler 
ſtatt in 24, in 3ogleiche Theile und dagegen den 


dreißigſten Theil des Thalers im zehn Pfennige jer- 


heilen, fo daß der Thaler aus dreihundert Pfennis 
ge beſtehe. Wir werden daher für das Erfte Pfen⸗ 
nigftüde zu dreihundert auf den Thaler; 3 Pfen⸗ 
nigftüde zu 150 auf den Thaler und 5 Pfennigaaa. 
zu bo auf den Thaler, BSehufé der Ausgleipang 
fauber in Kupfer ausprägen laffen. 

14. Bir werben Sorge bafhır tragen, daß in alen 
Raffen ein Feiner Beftand der neuen Ausgleihungss 
münze vorhanden fey, der, auf Verlangen, gegen 
Gourant ausgewechfelt werben Bann. Wis die iegige 
Sheidemünze in Eourant umgeprägtfeyn wird, Fan 
fie, nebſt den neuen, jedod nur nach obigem Maaß⸗ 
ftabe eireuliren, und fol das Publitum aus Fleinem 
Dergleihungs » Tabellen, dis VWerbältnift der neiıen 
Ausgleihungsmünge zu der jetzt noch eeurfirenden 
alten Scheidemünze erfehen. 

Gegeben Berlin den 13. Dez. 1811. 

Briedrid Wilhelm, 


Ehur, vom 10. Dezember, 
Seit ein paar Wochen hat man in Braubänten 


‚einige Erbfidße verfpürt, die aber Beinen weiter 


Schaden anrihteten. 
Sqchlettſtadt, vom 17. Dezember. 


Vorgeftern Abends ift Hier eine Feuerbrunnſt 
ausgebrochen, weile, ber ſchleunigſten Hilfe unge- 
achtet, 7 bis 8 Käufer in die Aſche gelegt bat, Man 
ſchreibt bie Urſache der Unvorſichtigkeit zu. 


Nichtpoliriſche Gegenfkände, 
Briefe aus Oftindien, 


(Rortfetung.) 

Die Eidahaner find Harkgebaute, Eräftige, aber, 
nad unfern Anſichten, ſehr rohe Menfhen, von 
geibiranntr Beibesferbe, ei den Männern iR Lege 
tere dunkler, bei Brauem und Mädchen aber heller, 
Sie find dabei gutmurbig und auftichtig, vo unſt⸗ 
talent und Arbeitſamkeit, aber gefährlich zw befſu. 
Sen; weil ihre Gottheiten, über melde jle ein ge⸗ 
heimnißoolles Stillſchweigen beobachten haufige 
Menſchenopfer verlangen. Kein junger Mann kann 
baher Eigenthum erlangen oder den Bund der Liche 
ſchlieben, ehe er nicht im Gemeindehaufe dem nied« 
ih gejierten Schädel eines Erſchlagenen fremder 
Nation aufgeſtellt hat. Reiche unter ihnen und 
Maͤchtige jieren, ſtatt mit Gemalden, ihre Zimmer 
mit Schädeln aus, die jedem Fremden ein erfhüt« 
terndes - 

Memento mori! 
zugrinzen. Ale auf diefe Art von ihnen Geſchlach⸗ 
teten werden ihnen einf, fo glauben fie, im Pas 
radieſe dienen. Diefes Paradies, das fie ſich auf 
der Dur des Keenee Boolloeberges träumen, iſt 
unerſteiglich und ewig von Wollen umbädn 


Um Frieden zu halten mit dieſen Barbaren, bat 


die eftindifhe Kompagnie in frühern Zeiten bfters 
einige Sklaven biejem unfinnigen Gebrauche opfern 
müffen; afleim im ber Felge hörte dieſes auf und 
man üderiteh es den Sidahanern ſelbſt, in den 
Waldern und fernern Gegenten auf Schlachtepfern 
ju lauern. R 

Den Aermern, denen e6 ſchwerer wird, durch 
felche Menfchenopfer fih das Wohlgefollen der Sett⸗ 
heit zu erwerben, ift es erlaubt, durch Zuſammen⸗ 
treten einen Sklaben oder Verbrecher von der Obrig⸗ 
keit zu erfaufen ; daher aber auch die Eidahaner bie 
gefährlichften Menfchenräuber find. Nur das weib⸗ 
fie Geſchlecht it frei vor dieſem Tribut, indem 
fie daffelbe für gu unrein halten, um der Gettheit 
geopfert zu werden, Für die chriftlitbe Religion 
baten die Eidahaner eine unbedingte Hechachtung / 
und daher ift e# den Miffienairen der neuerdings in 


England geftifteten Geſellſchaft zur Verbreitung des 


Ehriftenthums gelungen, fehr viele Eidahaner ju 
betehren.  (B- f.) 





Avertiſſements. 
3J. W. Schneider, Paftetenbäder in Krank: 

fürs am Main, empfiehlt fi nebft pünktlichiter Die» 

forgung beflens mit Werfenden Falter Gansleder ⸗ 

—* welche in Hinſicht innerer Subſtanz den 
trasburgern nicht nachſte hen. 

— 


Sweiundvierzigfte Sranffurter Stadtlotterie. 


Mehreren Anfragen zu begegnen, iſt fünftig von 
benen hieſigen Stadtlotterie zie hungen, und von der 
heute. gefhehenen ı. Klaflenziehung, das Schickſal 
der Looſen aus meinem Hauptbuch, gegen b Er. pr. 
Nummere, juverläffig zu erfahren. 

Auch find zur 2. Klaffe, welche den 15. nächſten 
Menass Januar gezogen wird, noch ganze Original: 
Kaufloofe ä fl. 17, halbe afl.8 30 fr., drittel af. 
5 aofr. und viertels Koofen a fl. 4 15 fr.,  nebit 
Plane gratis zu baben, wozu ih mich zur geneigren 
Abnahme beſtens empfehlen weilte, und pünktliche 
und reelle Bedienung jufidere. 

Briefe und Gelber erſuche höflichft Franco einzu⸗ 
fenden und für letztete das Einfdhreibgebühr mit 
Kr. gefällig beizufügen. 

Grankfurt den ı8. Dej. ıBaı. 

Johann Jacob Geismer, 
in $ranffurt »/m. 











m 


2 


Fl. 200,000, 100,006; 80,000, ho/ooo/ 50,000, 
40,000, 30,000, 25,000, 20,009, mebrmalen 12,500, 
mehrmalen 10,000, 7500, 5c00, 2500, 125mal 
000, ı5omal 400 nebſt fehr vielen andern anſehn⸗ 


lien Preifen und Prämien werben in ber moten 


Haager Lotterie gewonnen, woven bie Zte Klaſſe 
den 30. Dez. gejogen wird. 

Bis tin find zu haben ganze Looſe äfl. 37 
ıntr. , halbe a fl. 18 36 Er., viertel Afl.g ı8fr,, 
wie aud für ale Klaſſen gültige Afl. Bo, nebſt Plan 
gratis, fo wie von allen andern bier erlaubten Let⸗ 
terien. 

Ich verſpreche reelle Bediennng und die ſtrengſte 
Verfcwiegenheit und werde nicht ermangeln, das 
Shidfal der Looſen vermöge Zuſendung der gie 
Hungsliften anjugeigen. 

Bufap Stiebel, Hauptkollekteur, 
wohnhaft auf dem Wollgraben Nre. 
a4. in Frankfurt a, M. 


— — — — —— — 


Raͤchbenannte Sonſcribirte aus hieſigem Amte; 
1. Bon Weilmünſter. 

Ich. Gonr. Bonntirh, die Gedruder Ludw. Ghriftien 
und Roh. Anton Schuſter, Joh. Pet. Lewalter, die Gebrüder 
Joſt Henrid) und Chriſtian. Eon. Rabo, die Hebrüber Johann 
&utw. und Joh. Pet. Lewalter, Garl Chriſtian WBonhaufen, 









die Gehrdr. Gene. Gonrad und Phi. Abam Sqafer, Ludw 
Sewalter, Zod. Pet. Weinbrenner, Ernft BWeinbrenner, Se⸗ 
baftian Wrindrenner, Johann Gariftian Ridel, Philipp Se⸗ 


baft. Lim. 
2. ®on Altentird. 
Die Gebrüder Phi. Anten — Phüipp Peter und Stba⸗ 


fian Velten. 
3. Bon Dbersbad. 
Zob. Joſt Ehmidt, . Johannes Baug und Johann Joſt 
Kremer. 
4. Von Waldhaufen 
Joh. PhlgMehl und Fried. Wilh. gimmermann · 
5. Bon A 
HH, Ludw. Schuſter und Henc. Wilhelm Yid. 
6. Bon XAllenborf. 
PH, Pet. Schmidt und Jobs. Gon Burger. 
n. Bon Hakelbad. 
YHl. Eaf. Butader und Zeh. Peter Schneider. 
8. Bon Merenberg. 
Jehse. Diet, Johs. Schäfer und Joh. PL. Hief: 
9. Bon Aulenhanfen. 
Die Gebrüber Sch. Jakob u. Johs Müller. 
10. Bon kangenbad, s 
Joh. Pet. Eichhorn. 
11. Bon Ernftipaufen. 
PH. Ludw. Rehn und Joh. Lud. Schmidt. 
12, Bom-Reufgwartenberger Hof. 
Chriſtian Dienft. F 
13. Bon Elkerbaufen. , 
Phl. Anton Müller und Job. Conrad Kätter. 
14. Bom Zürfurter Hofe. 
Wilhelm Log. 
15. Bon Weinbad. 
Joh. Ehrift. Graubner. 
16. Bon Gubad, 
Zoh. Pet. Lommel. 
i ı7: Bon Ebelsberg j 
Die Gebrüder Philipp Gebafcian und Johann Ludwig 


* 8 td J 
ı8. Bon Hirſchhauſen. 
Joh. Ghriftian Eins. 
19. Bon Drommersbaufen. . 
Tod, kLud. Fiſcher 
werben hiermit edictatiter vorgeladen, daß fie binnen 6 Wo⸗ 
hen ſich zum Eoofen für das regulirte Militair fo gewiß ein« 
fellen foHen , ars gewiß fie wibrigenfals für wiberfpenftige 
Gonferibirte erftärt, fofort ihe Vermögen confiseiret und fie 
gleichwohl im Betretungsfalle an das Herzogl. Militair ab» 
geliefert werben follen. j j 
Weilburg den 13. April 1811. j 
Herzogl. Raff. Amt daſelbſt 
BWüfenfel», j 


—— ⸗ñ e ü — 





— — nn — — 


Tedesanzeige. 


Mein innigſt gelichter und theurer Gatte, ber Evans 
gelifh:Reformirte Prediger, Jobann Peter Boe ft da⸗ 
bien ift mir duch einen unerwarteten plöglihen Tod enttiie 
fen worden. (Er endigte feine unbefholtene und tbatenreicdhe 
irdifche Laufbadı am 4. dieſes Nachmittags durch einen 
Sutry dom Pferde, Im 38. Jahre feines Alters und im 2. 
unferer glüdlihen Ber bindung. 

Seinen zahlreichen Freunden und Bekannten made biefen 
für mid fo fhweren Verluft mit befümmertem und ge zehtem 
Herjem bekannt, und verbitte mir, von ihrer Sheilnahme 
verfihert,, alle Beileidsbegeugungen. 

Flammersfeld im Herzogthum Naffau ben B. Dec. ıBır. 

Sriederite Goeſt 
geb. Ebharbt, 


— — — — — — — 


Montag den 30 dieſee Morgens 10 Uhr follen zu Ebberds 
heim circa 100 Mitr. Bälttorn von unterzeichneter Stelle 
verfteigert werden, welches hierdburd den Handelsleuten bes 
kannt gemacht wird. , j 

Hogyeim den 14, Det, ıBıı. 

Herzoglich —— Amt. 
an. 


In fidem 
Raht. 


— — — — — — — — 


Der belichte Offenbacher Hinkende Bote. Alle übrigen 
Offenbacher und Frankfurter Kalender ıdıa ſind geheftet, — 
und aud wen ed bequem ift durchſchoſſen zu den allerbillige 
ften PDreifen zu haben. 

Gvenfo andere Kalender in verfhiedenen Fermaten. 
Zugleich bringe id) mein Lager von den verfhiebeften Sorten 
bunter Gattun » und Schreippapieren jeder Art, fo wie P 
rapieren in Grinnesung. . 

9. 8%. Brönner, ‘ 
hinter und auf dem Pfarveifem, 


Zeitun 
ums Frankf urt 


nur 


Großhersogth 


N. 357. 





Eorfder, vom 5, Dezember, 


Aus dem Süden find heute 13 Schiffe gefommen, 
Worunter 2 Einienfaiffe , die jmifgen Langeland 
und Wrefen die Anker fallen ließen. Die Linien» 
He ind Wine, Eontreadmiral Diton, und Oris n, 

apisain Diren, beide von 74 Kanonen, 


Eopenbagen, vom a0, Dezember, 


Man hat hier folgendes Edikt bekannt gemadt: 

Zur möglidften Verben ung alles Schleichhan⸗ 
dels und unerlaubten Verkehrs haben Ge koͤnigl. 
Maj. ferner allergnädigft zu befchlen geruhet: daß 
längs der weftlihen Küfte von Ballum bis nad 
Binnsbüttel, ſowohl zur Ser als zu Rande häufige 
Militairpatrouilien aus gefchickt werben, um jur 
Handhabung der im diefer Hinfict erlaffenen Vers 
erdnungen und Verſchriften beizutragen. Zu glei« 
Hem Zwed ſollen die beifommenden Beamten ein« 
eine von den bequemften und ber Aufficht amı meis 
fen nnterweorfenen Abfahrts» und Landungsftellen 
als die einzig erlaubten bezeichnen und beſtimmen, 
fo daß ſeibſt die bloße Anfahrt an, oder Abfahrt ven 
einer nicht erlaubten Stelle, durch Kenfisfation von 
Schiff und Waaren und Befängnißftrafe von 8 Tagen 
bis 4 Wechen geahndet wird, melde im Wiederho 
lungsfalle zu ſchärfen und im dritten Uebertretungss 
fall bis auf drei. bis ſechsmonatliche Zuhthausftrafe 
zu erböben it. Dabei haben fämmtliche Obrigkeis 
ten jur Erreihung diefes Endzweds auf alle Weife 
mitzuwirken, ; 


In Gemäßheit dieſer allerhöchſten Refolution 


find. an der Weſtkuͤſte der Herzogthümer folgende 
Landungs- und Abfahrsspläge für die einzig Julaͤſſi⸗ 
gen erklärt, 

(Nun folgen die Namen der Orte auf ber weſtlichen 
Küfte der Herzogthlimer, wo es ausfchließlich 
erlaubt feyn wird anzulanden und unter Segei 
iu gehen.) 

Cepenhagen, den 30. Nov. ı8r:, 

Die Kanzlei der Herzogthümer von 
Schleswig und Hoiſtein. 


Helſtagder, vom g. Dezember. 
Geſtern Nachmittag kam ein groſes Schiff hier 
an, befeitevon einem frany. Kaper Uebrigens (heine 
die Schifffahrt für dieß Jahr aufgehört zu haben, 
und auch unfere Raper kehren von ihren 
surüd. 


Warſchau, vom 2. Dezember, 


Se. Moj. haben zur Beguͤnſtigung des Zranfitos 
handels dur unfer Grosherzeathum Befehlen, daß 
dem ı, Fünfsigen Januar an gerechnet, bie Durch fahrt 





Montag, den 25, Dezember 


renjjügen 





— 


—— 


J R 





— 


3.7. 
4 7 4a N ne 
TR EN. 


ber — ꝛc. keiner Kranftoabgee/witerwärfen 
eyn fol, — De 
” Vermittelft jweier änderer Dekreit haben ©, 
die Ausführung der Pferde und des Kindvirhes, me 
wie die Ausfuhr der rohen Häute » unter Bezah⸗ 
lung gewiffer Ausfuhrabgaben erlaubt. 


Paris, vom“ıd. Dejemberi ; ein?“ 


II. MM. wohnten geftern Adends in ber Opera 
ber erſten Vorftellung esAmazonep-sder: la kon. 
dation de T'hebes kei. 


if Sr. Mai. haben am q. d folgended Dekret um 
en: ur 
Napoleon ıc, u AR. 
Auf den Bericht Unſers ‘ Zuftijminifterd 5 nd 
Anhörung Unfers Staatsratho, haden Wir” Bekres 
tirt und dekretiren wie folgt: no. . 


Titel J. 
Von der Abſchaffung der Feubal⸗ 
herrſchaft. 
Art: 1, Die Feudalheriſchaft iſt im den Departe⸗ 
menten ber Ober Ems, der Weſer. und Eibe-Müns 
bungen abgefgafft. — 


Kapitel u. 


Augemeine Wirkungen der Abſh af⸗ 
fung der Feudalherrſchafte 5 ’ 

2. Ale Eprenausjeihnungen , " Oberherrſchaft 
oder Gewalt, melde aus der Feudalheriſchaft hers 
vorgehen, find abgeſchaft, ohne Präjudiz der Bere 
fügungen des Dekrets vom a6. Aug. ıBır,, 

3. Gleichfalls find adaefhaft, die Patrimenials 
Herihte ; demzufolge werden alle äußerlige ‚Zeichen 
der Patrimenialjufiz in Zeit von a Monaten von 
der Publikation des gegenwärtigen Dekrets an, bera 
abgenommen. falls bie Behensherten ſolches in dies 
fem Zeitvunfge nit thun, geſchiehet die Vernich⸗ 
tung auf der Schreibſtube des kaiſert. Prekurator 
beim Tribunal erſttr Inſtanz und bes Malté«, auf 
Untoften der Gemeinde, welche die Materialien bes 
nußen wird, F 

4. Das Sefez erkennt mur Allodialgüͤter. Dem⸗ 
jufolge werden alle im Umfange der 3 Departes 
mente nelegenen Lehen „ welches ihre Beſchaffenheit 


‚und Benennung auch fen möge, fle mögen nun früher 


son auswärtigen Souverainen berrübren, oder nad 
Lehenherrſchaft (Lehenhertlichkeit) Lehenherren ans 
gehoͤren, mögen fie unmittelbar Leben ober-Afters 
lehen ſeyn, im jinndfreie Güter wit efhaffen und 
don aller Verpflichtung oder Unterwe ung, welche 
aus dem Lehensnexus hervorgehen , befreiet fepn , 
fo daß die Beſitzer fie frei veräußeen oder verhypo⸗ 
thejiren können, ; 


5. Gleichfals nd abgefhafft die Rechte der 
Feudalſucceſſion, von welcher Beſchaffe aheit fie Tepn- 
mögen, N : 

— fol die Feudalſucceſſſon zum legrenitale 
zum Vortheile der im bem Augenblicke der Publifas 
tion bes weſtphauſchen Geſetzes vom zB. Mar; 809 
für die vormalıgen weſtohaliſchhen und für die andern 
Länder, weide bei der Publikation Unfers gegen« 
wärtigen Dekretes einen Theil der. drei Departes 
mente Ausmachten, erifitenden Bucseffionsfähigen 
ſtatt finden? | a FE, ' 

b, Ja dem Falle, wo bei ber Erdffnung der Sut⸗ 


ceffion derjenige, welcher jur Zeit der Publikation, 
des Geſetzes vom 28. War 1809, eder zur Zeit der 


— 


u 


Publikation des gegenwärtigen Dekretes, nach der 


in dem vorhergehenden Artikel enthaltenen Diſtin⸗ 
guicung berufen war, dieſelbe nad dem Feudal - 
fyitemt ıh Einpiang zu nehmen, dazu nicht mehr be⸗ 
rufen ſeyn würde, als dıe Feudalherrſchaft noch be= 
ftand, oder nur zu einem gewiffen Theile berufen 


worben Wäre, fo fol die Sucteſſion, fowehl für das» 


Ganze, als für denjenigen Theil, rückſichtlich befa 
fen feine Berufung ceſſirt baden wird, allodialiter 


den. Nee gan ‚ 
N ehnenlat: und Lehnrehte werben, 
ohme Ensihädigung.aufaehrben, oder mad ben uns 
sen ftebenben Diflinktionen bis zum Nückkaufe beis. 
Ir | 


ıR “pr ite v [7 ; 
Aufgehobene Patrimenial- und Feudal⸗ 
BI WR rechte. 


“gi Ale: Leibeigenſchaft it ohne Entfhäbigung 
aufgeheben. 
19. Unter Leibrigenfhaft wird derſtanden: 

1) Das Geſinde Zwangsredt. 

a) Die Rechte des Herrn über bie Erziehung ber 
Kinder des Reibeignen, ‚bie Verpfl htung bei diefent 
oder jenem Gewerbe und bei biefem ober jehm- 
Boden zu verbleiben. 

3) Das Webemund „ Brauslauf ober 
Klanenthaler- Recht ı. 

4): Dre. Abgaben, welche dem Lehentherrn ker 
zahit werben um fein Hlttenwerk ju "hauen, Ge 
werbe ren — zu machen, die je⸗ 
jermann freiftehen müffen. 
MST Den ade Treue oder der Unterwärfigfeit 

m Lehensherrn zu leiften, 
vn bi —S irgend ein Eigenthum jw 
erlangen, zu veräußern, zwiſchen Ichenden Perjos 
nn RE — — letzten Willens Wertraͤge zu 
errichten und zu teſtiren, im eigener Perſon vor Öe+ 
Fichte ji erſcheinen und fi zu vertheidigen. — 

* 4) Das Redit-auf einen Theil der Mobiliar 
Erbfchaft bed Leibeignen oder feiner Brau, genannt 
Sterbfal, Betbaups, Earmebe, 

8) Die Nupniefung ber Büter der Vafallen, 

83 oder Zinspflichtigen, während ihrer 

derfährigkent, 
E ee Pt wird ohne Entfhädigung aufgehoben: 
Das Recht, weiches die Eehensherren hatten, fid die 
röfchiften der Ausländer, unehelicher, Kinder, ber 
Er Erben verftörbenen Perfonen, erledigte Guter, 
Mobitten u. Immobilien, ungebautes Land, Haiden, 
deſtraͤndete Effekten zu zue ignen, ohne Präjudıg fowc ht 
ber Rechte der Lehensherrn, die fhon einen @iaens 
chumovertrag gemacht haben, als der Eigenthums— 
and Nubungsrechte, welche die Lehensherrn, Ges. 
theinden oder .Privatperfemen, zufolge der unabs 
ängigen Anfprüdte der Patrimonial, Berihiöbars 
oben konnen. 

ae Rebe des Lehensherrn, bas vom ſei⸗ 
hem 'Mofallen verkaufte adelich Lehnſtück bem Kau⸗ 
fer zeaen Rüdjahiung des Kaufſchillengs wieder 
abzunehmen und im Allgemeinen jedes Recht, zu⸗ 
ferne deffen ein Lebensherr fih in die Rechte des 
Käufer® einfeheh Tief, it ohne Entſchädigung ab» 
‚geidaft. 


" hoben die ven 


werden ohne Enfchädigung aufger 
n Perfonen ihres Aufenthalts mes 
gen, von der Anzahl des Viehes, oder unter je« 


10. * 


dem andern Anſpruch⸗, welcher ſich nur auf den 


Schu; und nicht auf eine Belehnung von Gütern, 
entweder als Eigenthum oder Nutzung bezieht. 

Die Abgaben auf den Verkauf von Mobilen; bie 
Wang Maas. Belidtigungs » Stand: Niederlage 
Warren und Gürertransportgelder.. = 

Jecdoch follen die Gebande und Hallen fortmäh« 
eend den ehemaligen Löhensherren angehören , die, 
gegenwärtig Eigenthümer davon find, mis dem Bors 
behalte, wenn die Gemeinde fie nicht kaufen ever 
miethen will , und wenn fie es nit thut, fellen 
fie einen Zarif der Eingangsı, Niederlagss oder Auf⸗ 
enthaltsredhte der Waaren und Güter fordern fün« 
nen. Die Gchwierigfeiten , welche ſich hierüber 
erheben Fünnten, follen vor Unfere Präfektarräthe 
gebracht werden, mit Worbehalt ber Berufung an 
unfern Staat rath. (8. f.) 


Amfterbam, vom ıb. Dejember. ” 


®e. . Maj. haben am 4. d. folgendes Dekret 
erlaffen:  . % 

—NMapoeleon x 
In Betracht Unferd Dekretes vom ıB, Oktober 
1810, weldes die Ausübung der franz. Befege über 
bie Ein und Ausfuhr in Holland befiehlt. 

In Erwägung, daß die Schifffahrt der Zuidere 
fee einigen Modififationen und Ausnahmen fähig 
fey, und da Wir Unſere hollandiſche Almterıhanen 
alle Erleichterungen genießen laſſen wollen, welche 
ſich mit dem Intereſſe des Staats und Unſerm 
Kontinentalſyſtem vereinbaren laſſen, haben Wir de⸗ 
kretirt und detretiren wie folge: 

» Art. 1. Der Hafen und die Rhede von Amftere 
dam fellen unverzugli im a Theile eingerheilt wer» 
ben, wooon der eine, welder mit der Zuiderſee im 
Verbindung fteht, der Douansnpolizei unterwerfen 
und der andere von allen ihren Formalitäten bes 
freit bleiben fol, 

2. ufeige des vorbergehenden Artikels, feh 
vermisselft einer Verpfahlung oder einer Wachen⸗ 
Iinıe eine Barriere errichtet werben, die längs bes 
Komper»Btpger auf dem linken Ufer ber Mündung 
bes Kanaıs don Buitsloot bei dem Zolhuis forte 
läuft und den Kanal von Buiksloot in dem freiem 


J 


heile in fi begreift. 


3. Die Schifffahrt auf dem freien Theile des 
Hafens und der Rhede, fo wie auf dem Haarlemer 
See und allen Kanalen im Innern, ſelbſt jene mite 
begriffen, melde nad Reiterdam und Golda führ 
zen, fo keiner Douanenformalität unterworfen und 
die Kemmunikationen mit dem Innern innerhalb 
ber Linie gänztid frei ſeyn. 

4. Kein 43.3 Bann bei Strafe der Weg · 
nahme des Schiffes, der Ladung u. 1000 Fr, Strafe 
dur die Verpfahlung paffıren, ohne vorher nady 
gemachter Deklaration und Verifijirung ven der 
Douane die Erlaubniß dazu erhaiten ju haben, 

5, Der außerhald der kinie gelegene Theil des 


Hafens und der Rhede, bleibt der ganzen Dowanens 


polizei und den ermalitäten unterwerfen, welch e 
in allen Hafen Unſers Reichs mit Vorbehalt der 
Unten flehenden Ausnahmen beobachtet werdem 
müffen, u 
b, Vem 1. Pünftigen Jänmer an,: ſetden bie mie 
Reifenden und WBaaren belabenen Bethenfdiffe z 
welche auf einen beftimmten Tag w. Stunde abgehen 
und nur auf der Zuiderfee diſſeits einer ven Enkhui 
en nah &tevorrn gejogenen Linie fahren, von dem 
ellarationeh, — und Aquits-i-cattiom 
für ale andere Waaren als Früchte, gefromene 
Baummelle, Kolonialmaaren, mweollene und Bauttıe 
woll enen Brweben und Mügen, welche mit Ausnabe 
me der Effekten zum Gebtauche ber Reifenden die» j 
nen, dieſen Fermalitäten unterworfen bleiben, bes 
freis ſeyn. 


Die Heinen Parthien von Zuder, Kaffee und 
Thet follen von den nämlihen Kermalitäten befreit 
feyn, feibft wenn fie außerhalb der befagten Linie 
deſtimmt find, imfefern micht jedes Paber mehr als 
3 Kilegrammen wiegt, an bie Abdreffe eines Krä+ 
mers gerichtet Tft, und jedes Schiff, Beurtman 
genannt, nicht mehr als 50 Kilogrammen jeber Gat⸗ 
kung dieſer Waaren geladen bat. 

7. Die Kapitaine oder Schiffäpatrene können 
diefer Vertherle nur bann genießen, wenn fie vor 
ihrer Abfahrt bei der Douane die Erklärung ihrer 
Ladung niedergelegt haben, .moron fle eine von den 
Deuaniers —9*8* Abichrift behalten, welche fie bei 
Irder Aufforderung vorzuzeigen gehalten find. 

8. Benn bie Erflärung nicht vorgejeigt wird, 
oder man bei der Veriftzitung Unterſchied ın dem 


“ mehr oder weniger und in den Waarengattungen 


. 


entdeckt, follen die Rapitaine außer der Konfiskatiom 
ber nicht angegebenen Waaren, und ber B 
des Werthes derjenigen, welche daran fehlen, zu 
einer Strofe von 1000 Franken verurtheilt werben, 
gu deren Sicherheit das Schiff zurückbe halten und 
ber durch den Art, & bewilligten Begünftigung ber 
raubt feyn fol. “ 

9 An Bord der Bothſchiffe Binnen Feine Ger 
traide, gefponnene Baummelle, Kolowialmaarem, 
mwollene und Baumwonene Gewebe und Müpen ohne 
einen Acquit-s-caution geladen werden, welder bes 
sen Beftimmung und Aechtheit verfidert, 

10, Vom ,ı, Flnftigen Jänner an foll die Kor 
malität bes Aequit.ä-caution und ber Plombirung 
für alle Gegenflände, deren Transport burd die 
Zuiderſee gefbicht, blos auf Kolonialmaaren, wol⸗ 
lene und baummslene Geweben und Mügen, und 
aefponnene Baumwolle eingefhränkt werden. Die 
@etraibe find fortwährend der Polizei, welche Über 
biefe Waare wahr, unterworfen ; alle andern Waa⸗ 
ren follen bles vermittelt Paffavants und ohne 
Plombirung erdedirt werden, 

11, Ale Schiffe über und unter 30 Zonnen 
find, wenn fie nur in den Bewäffern von Holland 
fahren, von bem Tonnengelde befreit, und bie 
gehalten , ihren Gonfens einmal jährlih zu er- 
Neuern, 

12. Damit man von den Vortheilen, melde ge⸗ 
genwärtiged Dekret jugeftehen, keinen Mißbrauch 
made, fol jedes oben gemelbtes Prisilegium ger 
nießende Schiff, weldes außer der Straße angetrofr 
fen wirb und ſich einer von Enkhuizen nad Stave ⸗ 
zen gezogenen Linie nähert, mit feiner Ladung fone 

$jirt und der Kapitain zu einer Strafe von 1000 
ranken verurtbeilt werden, 

13. Jede Ladung oder Ueberlabung auf der Zui: 
derſee ift bei den naͤmlichen Strafen verboten, 


ı4. Die aus der offenen See kommenden ober 
in dieſelbe gehenden Schiffe ſind gehalten, bei den 
Gtationiften anıulegen, daſelbſt ihre Manifefte oder 
Erpeditiohen vifiren zu laffen, der Vifltation zu une 
terliegen und eine Eskorte an Bord zu nehmen, 
um file nad ben Hafen ihrer Beſtimmung zu 
Bringen, 

15. Jede Niederlage von Waaren oder verbote ⸗ 


men Büterh, ſowohl beim Aus: wie beim Einlau> 


fen, oder folde, F eine Abgabe von mehr alt 10 
pEt. entrichten, it auf den Infeln, melde die Zuis 


berfee begränzen, fo wie in den auf ben beiden 


Ufern des Meerbufens jenfeits Enkhuizen und zu 


Gtaveren gelegenen Plätzen verbeten ; blos bie 
Städte Medemblid, Enkhuizen und Staveren find 


‚bavon ausgenommen. 


2b, Den holland. Douanen if verboten, nach 
oben bezeichneten Plägen Quantitäten von @ütern 


‚und Waaren, die durch ben Dräfekten bes Departes 


ments feftgefedt find, zu erpediren, welche bie Kon⸗ 
fumtion der Einwohner überſchreiten. 

ın, Zwölf ſtark gewaffnete Fahrzeugen follen 
den Douanen überloffen werden, um ihnen bie 
Mittel zur Wachſamkeit zu erleichtern, Ihre Mes 


etzungen Finnen, fo wie jene aller Schiffe Unferer 


Douanen in Hohand, im Gemäßheit ded Mes 
ſchluſſes vom #5, Thermidor 10, zu keinem andern 
Dienite requirirt werden, 

18. Unfere Minifter der Finanzen und der Ma: 
eine find mit der Wollziehung des gegenwärtigen 
Dekrets beauftragte 

Napoleon. 


Nancy, vom 15. Dezember. 

Man erwartet hier einen Theil ber zu &afund 
du Kriegsgefangenen gemachten fpanifhen Offiziere, 
Wartenberg, vom ı2. Dezember, 

Heute früh mm BUhr find Ihro hochfurſtl. Durch» 
laucht/ die Grau Prinzeffin von Biron ju Curland, 
mit einem Prinzen glüdiich entbunden worden, 

Berlin, vom ı9. Dejember, 

. &e. Eönigl, Mai, haben den Arm, Brafen ven 
Grote Grand-Maitre dela Gardrobeeto. , Erjelenz, 
su Ihram außerordentl. Geſandten und bevelm. Mis 
nifter bei ©. M. dem Könige von Sachſen ju ernennen 
gerubet, . 

— S. M. der Kaifer Napeleon haben durch den 


| sine Gefandten, Bin. Grafen St, Marfan, dem 


eneralftaadschirurgs , Dr, Gsrike, und dem Divi» - 
fionsgenerafdirunge Schack, für die in dem lezten 
Kriege auch bei dem franzöf, Bleflirten und kranken 
Kruppen ungewandte gute Behandlung, einem jeben 
einen brillanıen Ring von Werth zuftellen laffen. 


Marienberg (im fähigen Erzgebirge), 
vom ı3. Dezember. 


Geſtern Abend um halb g Upr hat man hier zwei 
ſtarke Erdtöffe verfpürt , welde ſchnell aufeınander 
folgten, und von einem fortbauernden unterirdie 
fhen Getöſe, dem eines rolenden Wagens ähnlich, 
begleitet waren. Den ganzen Tag über war bie 
Luft warm unb der Himmel heiter geweſen; 


Ehrenfriedersdorf (Beraftabt im ſächſ. Erz⸗ 
gebirge), vom 13. Dezember, 


Geſtern hatten wir in biefiger Gebirgögegend eis 
nen fehr freundlichen und fommerähnlihen Tag; det 
Abend war eben fo angenehm , nur madte er fü 
bur ein ganz neues und merkwürdiges Ereigri 
den biefigen Gebirasbewohnern unvergehlih. Abends 
ein Viertel auf 9 Uhr wurde ein Erdſtoß in mehrern 
Orten bemerkt, ber fo heftig mar, daß Fenſter und 
Thüren Hirten , und Häuſer famt dem Beden beba 
ten, Das mit diefer fürdpterlihen Natuterſcheinung 
verbundene Betöß war dem eines ſchweren rolenden 
Wagens nicht unähnlid. In der Lufr vernahm man 
jedoch micht das mindeſte Beräufh. Ob diefer Erde 
ftoh ſich in hieflger Gebirgsgegend erft entwidelt , 
ober Fortfegung eines andern gewefen, kaan man 
wit entſcheiden. Die Dauer betrug 4 bit b Se⸗ 

nden. 


Annaberg Lim fählifchen Erzgebirge), 
vom ı4. Dejember, 


— Am a. Dez. Abends, =5 Minuten auf g Uhr, 
hatten wir hier das in unferer Gebirgsgegend feltes 
fe Naturereigniß einer ziemuch bedeutenden Erd⸗ 
erfhütterung, bie ſich, fpätern Nachrichten zu Felge, 
über einen großen Theil unferer Gebirgskette verbrei« 
tete. Am gedachten Tage fland das Thermometer 
früg a Grad unter dem matürlihen Gefriervunkt; 
allein gegen Mittag trat bei einem mäßigen Suͤb⸗ 
weltwinde ſchnelles Thauwettet ein, fo daß ber 
Wärmemeffer Mittags bereits 5 Orab über dem 
Eispunks zeigte. Die Luft war ungewöhnlich ſchwul, 
eleftrifp, und man bemerkte am Horizont im Weſten 
srdentlihe Gewitterwolken, aud wollen einige Ber 
ebachter im Freien gegen Abend Blitze gefehen und 
einen ſchwachen Donner in ber Luft gehört haben, 
Die Erberfhätterung ſelbſt beſtand in einem, an⸗ 


fangs ſchwaäͤch ern, almählig an @tärke zunehmenden 
und fib eben fe wieder verlierenden unterirbifhen 
donnerähnlihen Betöfe , wober der Fußbeden in 
eine deutlich zitrernde Bewegung gerieth, welche 
Menſchen und felbit Thiere in Furcht und Scheek⸗ 
ken fegte. Die ganze Erfhhtterung mecdte unges 
fähr 5 Sekunden anhalten, die Fenſterſcheiben und 
andere leicht bewegliche DBegenflande Hirten und 
bemegten ſich merklich , in einigen Häuſern war bie 
Bewegung fo ſtark, deß Dinge ven Tıfhen und 
Fenſtern herunter fielen, Menſchen, Lie fih gerade 
jur Zeit im Freien befanden, fühlten eine ſchwan⸗ 
kende Bewegung des Erdbedens und felbit im unters 
irbifcher Tiefe empfanden die Vergarbeiter diefelbe 
Bewegung und den tamit verbundenen -Deiiner. 
Während dieſer Erſchutterung, bie ihre Richtung 
von Sübeft nad Nerdſtweſt zu nehmen fhien, Rand 
das Boremeter 267 a7’ 67, das Ihermemeter + 
3 und Wind aus Sübdweſt. 
Branktfurt, vom a2. Dejember. : 

Der Hr. Graf Friedrich Lethar von Stadien, 
wirft, Geheimerath S. M. des Kaiferd von Deftreich 
und vormialiger Kapırular von Main;, Würzburg 
und Bleidenſtädt, iſt am g. d. M. zu Chedenſchloß, 
im 5ıten Cebenejchre , verſtorben. 


— nn — — — 


Nichtpolitiſche Gegerflände. 
Briefeaus Oſtindien. 
(Rortfegung.) . 

Ihre Geſetze find ftreng : Mord, Diebftahl, Mers 
letzung ehelicher Pfliht und Zreufefigfeit , bewieſe⸗ 
ne Begünftigungen außer der (Ehe, ungeredte Bes 
fhimpfunaen , Ungeborfam gegen, die Eltern und 
Obern, Beigheit, Meineidb und haͤmiſcher Betrug 
verwirken das Leben, und folche Werbredier werden 
dann öffentlich als Opfervieh verkaufe, außer wenn 
es Verbrecher aus dem weibliden Geſchlecht find, 
Diefe können, wie gejagt, nicht geopfert werden, 
man wirft fie deshalb den giirigen Aligasoren zum 
a. vor, Bei andern Vorfaͤlen gilt: Ruge um 

uge! fo wie, wo dies nicht ſtatt findet, das ge— 
fündigte Glied büßen muß. Und doch weiß dei 
Scharffinn fi bei diefer Strenge vor Beſtrafung 
zu fidern , 

Ein Theil diefer Natiom, zum Unterſchied Bjad⸗ 
fu genannt, ift zuganglicher und opfert feltener, 
wozu wohl eigene Armuth den Grund gegeben has 
ben mag. Es find ruhige, arbeitfame, aber denne 
armfelige Fiſcher ; ihre Fänge werden von den anfal> 
figen Europäern ſchlecht bezahle. Einigen einträglis 
den Handel, vorziglih nah Tſchina, treiben fit 
noch mit einer Art Seekrabbe, die fie aus der Tiefe 
des Meeres heraufbelen, Ihre Hütten find alle ın 
die See hineingebaut, und zwar oft fo weit, daß 
jur Zeit der Fluth dag Waſſer bit nahe an die Ben» 
feröffnungen fteint. Unter jedem Haufe it ein Fiſch⸗ 
bebälter und auf dem Dache der Reisbeden und 
KHühnerftall 5; zur Zeit der Stürme bauen die 
Männer das Feid, undgibhre Weiber widmen fid 
der Zucht des Geflügels. Sie ſehen ben eigentlichen 
Eidahanern ganz ähnlich, nur find ihre Frauen dicker 
und meiſt häßlich ; fie reden mit eriteren eine gemein« 
ſchaftliche Eprade oder auch malajifh, mit welcher 
u man überhaups faſt in ganz Oflindien fort 

emmt, 

Ihre Lieber fingen fie meiſt in Begleitung von 
Handaongen, und es giebt öffentlihe Sängerinnen 
und Tänzerinnen, die fib durd üppigen fdhönen 

uchs und reizenden Anzug, wie bie WBajaberen, 
auszeichnen, (5. f.) 


ne) VPE | 


Avertifements. 


In allen Sorten Bettfedern, Pflaumen , fein» 
ften Eiderdauneu, Rofhaaren 1. zu den billigften 
Preifen empfiehlt ih 

3,0. Bohleutner, 


in der Borugaſſe Nro. 47. in Fekfrt. o. M. 


In der iſten Klaſſe der gegenwärtigen 42ten bies 
ſiger Lotterie haben nachſte hende Nummern die bei⸗ 
geſe jzten Hauptpreiſe gewonnen: 

Mro. 316b fl.5000. Mro. 11158 fl. aboo. 
Dre, 1862 fl, 1000 
Sranffurt am Main den 19. Dejember 1611 
— Won Lotterie»-Direbtions 
wegen. 











Die vereinigten Mitglieder bes hiefigen Theater» 
orcheſters werden die Ehre haben , künftigen Mitte 
woch, am erften Chrifffeiertage, im Saale bes ro⸗ 
then Haufes, ein grofes Vokal: und Inftsumentals 
Konzert zu geben. 


1— ln —— 


In der Andreäifhen Buchhandlung albier iſt zu 
Haben: Jahrbuch für die Geiſtlichkeit im Grosher« 
jogthum Frankfurt für 1812 gebünden 48 fr. 














Bei unterzeichnetem Hauptkollekteur find. ganze 
Bosfe a fl, 37 ıake., halbe afl. 18 36 &r., viertel 
afl,g ıBir., adhtel-afl. 4 39kt., wie auch ganze 
auf alle Klaffen gültige A fl 80, jur Item Klaffe 
der vom Br. £. E. Maj. privilegirten 110, Haager 
Lotterie, melde am 30. Dez. zu ziehen anfangen 
wirb, zu baben, J 

Sl. 200,000/ 200,000, 80,000; 60,000, 50,000; 
mal 40,000, 30,000, 20,000, * 10,900, find bie 
Hauptpreife, die im. biefer ‚Lotterie gewonnen wers 
den, ohne eime Menge Heinerer Treffer, welche 
man aus dem bei demfelben gratis zu erhaltenden 
Plan eriehen kann. N, 

Zu allen andern Lotterien empfichlt fich ebene 
falls mit Loofen unter Zufiderung der puͤnttlichſten 
und verfchwiegenflen Bedienung 

Hermann Stiebel, Sauptkcliefteur, 

Wollgraben Neo. 6b, in Frankfurt 
am Main, 











“3 N 
Daoa am 30 März li, 3. die nadgelaſſene Wittid be weil. 
bief. Buroers un) Ktamers, Geicnnes Zanker, Ebriſtine 
Marzateiga, gebı Daffin, verftorben if, und ein Tenament 
jurüdgelaffen hat, in weilhem Henrich kauffer zum Grbenecn 
nannt ift} fo werben bierburd ale Jiejenigen, welde ırgenb 
einen Auſpruch ex quocungque capite, un ale Berleſſene 
ſchaft der Nerdosbenen, mahen zu fonnen glauben, uufgefors 
dert, fid binnen . 
6 Bochen 


von unten gefchtem dato an, mit ihren Anſprüchen tabieg 

entweder ſelbſt oder per procuräatores tegitimatos, gebärig 

ju melden oder ober zu gemärtigen, bad alädenn bie: Gris ' 

(daftsmalie den Zrftamentserben,, ohne weitern Vorbehalt 

werde aundgebänbigt wirben. ; 
Frankfurt a. M. den 14. Nov. ıfıı. 


(L. 5.) Stadt und Kandgerihtt:Ganzellei, 








Für Kaufleute 


Peters theererifch rraktiihe Anleitung zur Handlungs 
wiſſenſchaft; er- 4. Bo Bogen fart— teiter bit jeht fl. 3, 
dofr. und wird nn von mir, fauber eingebunden ‚für fl. 2.— 
verkauft. 

Erantfurt a. M. bei . 

Berubardb Sörner. 








Da Beorg Gbriftan Menker, mweldier im Jahr 1736 
Fähndeid, in Kaiferlih Muffifhen Dienften aewefen » zwei 
Köcter binterlaffen von beren oder ihren Kinder Aufenthalg 
Leben oder Tob aber nichts zuweriäfiges in Grfahrung ger 
bradıt werden können und dermalen von der Ausantwortung 
des in biefigen Banden admiriftzirten Vermögens der Abwe- 
enden die Mede it; fo werben gebadhte beiden Rynkeriſchen 
Zöhter ober deren Eribeserben hiervon Nachricht ertbeilt uhb 
idnen aufgeacben, binnen 4 Monaten fid) bei dem Grobhrzal. 
Heſſiſchen Hefgericht babier fo gewiß zu melden, als gegen» 
faus wegen ihres Vermögens nah Borfgrifs ber Rechten 
verfügt werben wird. 

Giefen den a. Oct. ı8r1. 


Groß herzo BSolgericht daferbft, 
(L. 5.) Als PRIET vet. Winpeim., 


) 


3eitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt 


J 


Ne 358. 


Dienſtag, den 24. Dezember 


ax 





1811. 





London , vom 15, Dezember, 
Geortſetzung.) 

* En Herzog won Bufler hat einen neudn Mädfe 
abt. r 
— Die Brids S. M., der Staunch, bie 

Gerjogin v. Dort und der Barguhar, find 

ouf der Küfte von Madagascar umgelommen; nice 

en Mann vonder Beſatzung Wurde gerettet. 

— Ale Berichte betätigen fortwährend „ daß bie 
Schwach heit des Königs ned immer zunimmt, 

— ‚Die Fregaite Saldanba it amd d. u 
auf ıhrer Kreujfahet öflih vom ihrer Station zu 
Sengswilig iu Grunde gegangen, die ganze Befahung 
ertrant. Man fürhter ſeht für den Endppmien, 
mwelder i cder.2 Tage vor biefer Fregatte ausgen 
laufen war, —— 

— Lord Bentink war am 48. Nov. u Gibraltar 


angefommen ; am no. teifte er wieder na Glpilien 


rü. ' . 
e — Alse die Nachricht von der Freiſprechung des 
Dr. Sheridan zu Portsmouth anukam, wo ſich ber 
Hergog von Clatence bei einem äffentlihden Diner 
befand , erhoben ſich ©. 8.9., und fagten , daß fie 
wicht wüßten ‚, wie fie ihre Freude bei diefer Gele» 
- genbeit ausdrüden folisen ; fie fünten hinzu, daß 
ale ihre Brüder, mis Ausnahme des Herzogs vom 
Eumberland,, feſte umd entſchleſſene Stuͤhhen ber 
Römifh- Katheliichen ſeyen. en . 
— Morgen um 3 Ubr wird der Prinz Regent zu 
Dart Houfe den Bord: Mair und die Korporasion ber 
Stadt London empfangen. e 
— Nach einem Schreiben aus New ;Vork, bier 
irte Chrifkdbh Port:aue Prince mit vielem Eifer. 
— Das Parlament wird ih beſtimmt an dem 
feftaefeiten Tage verfammeln. Die erfte Sache, 
welde Ar. Perceval dem Parlamente vorlegen wird, 
fol nach der Befeitigung der bisherigen Beſchränkun⸗ 
gen ein Ärrangementin Beziehung auf das Haus des 
Königs * enes des Prinzen-Regengdgum Gegen⸗ 
and haben. .. 
⸗ * dem Augenblicke der Einnahme von Gi⸗ 
fen, dur die Franzeſen, gieng eine qrofe An⸗ 
zahl Küſtenfahrer, die fi in dem Hafen befanden, 
m Ladungen einzunehmen , ungeachtet be# heftig« 
en Windes, unter Begel; le wurden dergeftalt 
ſchadigt, baß fle ale geywimgen "waren , in den 
Hafen von Puanca einzulaufen, wo fle in bie Gewalt 
bes Feindes fielen. 1 
— Aus der Begend von Valencia find einige 
hewe Brirfe angeloimmen. Die Brangofen errichte - 
fen Werte hinter SaintıYean de fa Ribera, um 
die Batterie del Neal’ zu befchiehen. Wan glaubte, 
das eim beträhtlihe® Truvpenkoros im Anmarſch 
fey , um ſich mit dem Marfchall Süchet zu vereinis 
gen , und machte ſich auf wichtige Ereigniſſe gefaßt. 


— Mach Briefen aus Buenos. Apres, vom 17 
September , haben die Benerale der weſil. Oränge 
arımee gegen die Gerüchte, die ſich ber ihre Ineis 
nigfeit verbreitet hatten , proteflirt, 

— Der Präfldent und die neulich vom Peru aba 
gereiſten Deputirten ind zu Cordeva angelommen, 
und erhielten von den Einwohnern dieſer Stadt bie 
Vedhafteften Berveife von Pairietismus. 

— Auf die Vorflelungen der Munijipalität von 
Buenos. Apres , hat der Rriegsfekretair, Don Joa« 
him Campana, von der Junta feine Dimiffion er» 

alten. Er wurde, da fein Aufenthalt die Ruhe 

ste flören Pönnen, jur Mabtjeit aus der Stadt 
gebracht. An feine Stelle wurde Den Juan Aler⸗ 
gen, Mitglied der Junta, zum Kriegoſekretair er⸗ 


nannt, n 
Dom 14, 


ir, Briefe. unb 

ai Agben, wu Ust. et — * 

Unterhandlungen zwiſchen der Junta biefer Stadt 

Und dem Gouberneur von Monte Video waren 

nod nicht beendigt, obgleich die Unruhen, dıe in 

diefem Theile herrſchten, ſich beträchtlich vermindert 
Admiral de Courch befand ſich noch im la 


löste gemadten Vorſtelungen für alle brittijchen 

hiffe effen war. Welches auch die weitern Abſich⸗ 
ten des bdrittifhen Kabinetd, in Wetreff des ſpani⸗ 
(den Amerika ſeyn mögen, fo konnen wir nicht anders, 
als das vom demfelben beobachtete Betragen tadeln, 
indem 28 meuli einem Schiffe mit Truppen an Bord 
erlaubte aus Cadix ausjulaufen, in der fihern Ab» 
fint, die amerifanifhen Spanier zu jwingen, bie 
Geuverainisät des Mutterlandes anzuerkennen. Als 
fid) das brittiſche Miniſterium erbot,, der Vermittler 
zwiſchen dem Mutterlaude, Buenos: Apros und Ca⸗ 
ratcas ju werden, war feine Abſicht, wie es heißt, 
daß alle Awiftigkeiten gütli ausgeglihen werben 
foten. Es ſcheint ſchlechterdinge unmöglich, ' biefe 
Erklarung mit ihrem gegenwärtigen Betragen ji 
Kereindarem, Was die Cortes betrifft, fo weiß man, 
daß fie Maaßregeln von der größten Strenge negem 
die ih zu Eadir befindlihen fpanifden Amerikaner 
angenemmen haben, Reiner derfeiben kann fi ſelbſt 
für diejenigen amerifanifhen Bänder Päfe derſchaf⸗ 


alten. 
‘ Kata welcher in Folge trifftiger von unferer 


fen. melde im Frieden leben, fle werden alle bes 


wacht und mehrere unter ihnen mißbandelt und ein» 
geiperrt. Dies ift die väterliche Liebe, mit welder 
Biefe Regierung das fpanifhe Amerifa an bie 
Banftheit ihres Jeches zu gewöhnen ſucht. Gar 
gunt und Valencia find {dem unterworfen , und 
Spanien fender Truppen ins Ausland, um die Um 
ruben in Amerika ju dämpfen. Won ben Bandels⸗ 
feuten zu Eadir ift eine @ubferintiom jur Equipirung 
Niefer pren eräffnet worden , wähtenb in bem 


nämtichen Augenblide, wo — — in Er⸗ 
fuüllung gieng, die Armee auf der Inſel Leon ſchon 


ſeit 3 Monaten ohne Lebensmittel war. "Ein Schrift⸗ 
ſteller von gründlicher Urtheilskraft, bemerkt; daß 
"das gegenwärtige Syſtem, in Ruckſicht des ſpaniſchen 


Amerika, unendlich ſchlimmer fey, als jenes der, 
alten Regierung; man kann ihr wenigftens nicht den 
Vorwurf machen; dab fie bloß aus Vergnügen 
Uebel geſtiftet habe, während man in, ber gegenwar« 
tigen⸗ Maasregtl, eine militairifpe Expeditien nad 
Wera Eruj gu fenden ‚keinen andern Endzwack eat ⸗ 
decken Bann, als jenen, ben Ruin diefes Landes 
volftändig zu machen, welches entmweber aus Unklug⸗ 
heit oder aus Ungerechtigkeit für Spanien unmwiders 
ruflich verloren ıft, denn um ju glauben, dab ı300 
Dann, die Geſammtzahl der eingeſchifften Krieger 
mabt, Meuipanien vom neuem erobern können, 
müßte manmushmafien, daß feine. von ber Dorfes 
bung zu einer emigen Sklaverei veidammten Ein» 
wohner eben fo ſchwach waren, als die Vaſallen von 


Monte zuma. > Das Blut don mehr alt 100,000'dem 


Stolze und der Zyrannei ihrer Unterdrücker aufs 
neepferten Unglücklichen, liefen fie den Werth der 
Freiheit erfennen, und, fie fublen, daß es in den 
Hraenmärngen’ Minfländen nethwendig frd , das 
Sawerdt ju zieben, und es nicht cher in die Schei⸗ 
de zu ſtecken, bis fie entareber fiegen oder untexlies 
fi Dre Verſchworung, die heute mißlungen if, 
ann morgen gelingen; der gegehmärtige Nichterſolg 
exleichtert den Jukünfligen, Venegat ift der aten 
Eonfpirarien, welde am. 3. verfloffenen Auguſt aus» 
bremen follte entlommeh. Drei der Mitverſchwer⸗ 
Hen wurden am b. Bingerichtet, und mehrere ans 
dere follten ed am folgenden Tage werden, 300 ans 
dete wurden im ein Schloß in Gewahrſam gebracht z 
eine Rage, die ſchrecklicher if, Als der Tod, weil 
e das Beben jur größen Peiden verlängert. Die 
roklamafionen, welche Venegas bei die ſem Uarſt ande 
ekanni gemacht bat; find das Werk einer nn 
ten Torannei, denn fie verbinden mit dem Karak⸗ 
ter des Unterdrückers die Einpflndſamkeit und bie 
Unſchuld eines wm e·· w> 8 
"Die legten aus biefem Lande gekommenen Brieft 
fagen , daß die Sache ber Patridten des ſüdlichen 
Amerika nie Aürkiger Rand, als feit einige Tagen. 
General Rayon, welcher ein Korps von »000 Mann, 
von la Torze fommandirt, zörftreute ein Korps, vom 
dem hur 4 Mann enttamen, beſchäftigte ſich mit der 
Werftärfüng feiner Armes Zo Stunden von Mexico, alb 
er vom einer Dirifion von buo6 Mann, ven bem 
Dbritt Emparan kommandirt, angegriffen wurde; 
diefe legterm wurden zurücnebrängt und im die Flucht 
efdlagen; fie verloren ihre Artillerie, Bagage und 
unition, und Ranch verfelgte fie bis Feluia, 
14 Stunden von Merice, Der amerikaniſche Ot- 
eral Marlos zerftreute mit einer Dipifien feiner, 
Irmer zu Dita eım don dem Obriflfieutenant Gurn« 
tes kommandirtes Korps, welches 106 Mann eins 
büßte, es Br 
Ein beträchtiche® KRorpd, Rebellen (dieſe Eigen⸗ 
fehaft fegen ıhmem ihre Unterdrüder bei) griff bie 
Stadt Baladelıd an, welde 2500 Einwohner zabli;, 
er: ſcheint, dafi Trurille, Gouverneur ber Stadt; 
3 Tage lang herzhaften Widerſtand leiſtete. Wat 
au did Zeitumg des Vicelönigs uder den vorgeblich 
won diefem Gouberneur erfohtenen Zieae fügen mag, 
fo beweift dedh der Bericht von der Atien feldft die 
Unämeheit des Faktama; man ſagt fogar, daß bie 
Aniuraenten in die Stadt einargogen fegen, und 
Tri: dle hätten erſcheſſen laſſen. Mag nun bie 
Hedyrbeit diefer Berichte fenn „ melde fir wolle, fo 
ik de armı , bafi die Jufurgenten in biefem Theile 
eine refreftable Ariegt macht baden. Aur nämficen 
Zeit hatte eine Dinifien ven ber Armee des Ben, 
Rıllagran au. Mimiab'iran ein Meines, dem Wicefbs 
nige angehöriner Trurnenforna im bie. Flucht ge» 
ſchiagen. Miranda , Aursbefiger von Pi⸗dras · Me⸗ 
grero, und der Obriſtlieute nant Panas, Komman · 


2 


dant ber Ranzenträgerivon Vera⸗Cruz, haften noch 
immer mit 3000 Mann die ven dieſem lejlern Dar 
fen nah Puedla-Agrill laufende Landſtraſſe beſezt; 
erfterer hat mit 4 Kompagnıen Karallerıe und einis 
ger Infanterie, welche er der Sache der Inſurrektion 
ufuhrte, eine Abıheilung von boo Mann von dem 
ruppen des Wicekonigs geſchlagen. Diefe Bor» 
thelie find geeignet, die entſchiedenen Erfolge ber 
Patrieten des fudlihen Amerika zu fidern, und 
man jmeifelt keineswegs, daß wenn die europäi* 


je (dem Spanier , welche ſich ſo thörichter Weile im 


der Abſicht eingefchiffe haben, den ebemalıgen Des« 
potismuß , weicher auf diefer Provinz laflete, c# 
wagen auf ihren Küfen ju landen, fie bafelbft bie 
Blichtigung finden werden „ welde ıhre Verwegen⸗ 
het und die Unterflugung einer folgen Gage vew 
„Arent, — , 


WBarfban, vom 3. Dezember. 

Am ıten Dezember, um 4 Uhr Nahmittans , 
Karb in unisex geungeb! Sr. Erjell. , der Here 
Rubwis Outalonmshı, Prafident des Senats, Ritter 
der pelrifhen Orden und Mitglied der Ehrenlegion. 
Bern Verluft wird wegen feiner jgajbarın Eigen⸗ 
ſchaften ſehr bedauert⸗ a EEE 


Mailand, vom io. Dep 
Das hie ſige offi zie lle Blatt liefert ein Dekret St. 
k. H. des Vietonigs vom 3. d., Kraft welchem im 
dem Hauptort eines jeden Depa tements bed König: 
reichs Jtalten ein außerordentliches Speialgericht 


eingeſet wird. Dieſes beſteht aus’ 5 Civil· und 3 


Milıaireirhterm, ': Letztere müffen wen gſtens Bo 
Zahre alt ſeyn, und den Grad eines Kapıtains ber 
Heiden. Brfagte außererdentliche Gerichtsböfe rid- 
ten über Smaßenraub; nachtliche Einbrüche , über 
die Verbrechen der Drierteurs, der wiberfpenfligen 
Konfkribirten, der Landſtreicher m. 

Das Mailänder Offigialbiate iefert einen Bericht, 
den die Afronomen der fönigl. Sremmarte ju Mais 
land, Driani; Eefaris und Carlini dem Minifter des 
Srinern vrftartet haben, worin es heilt: 

⸗Sdon im verfl fienen Apr hatte Hr. Amick 
ein Teleſkop geliefert, deffen Fekus 8 Buß weis iſt 
Seht hat ver’ eim anderes. Trieffep zu Sraude ges 
Bradıt, deſſen Fokus ı7 Fuß und die Orfinung ır 
Bott beträgt. Ein größeres, JIaſtrument dieſer Art 
ift in Italien moch nicht verferti zt worden, Die Bes . 
richterflatter verſichern, dad der nietallene Soiegel 
des letztern an Politur nichts zu wunſchen übrig 
laſſ⸗, und ſie ſind uber zeugt, daß man: mittelſt bie» 
ſes aten Teleſkops die Wunder am Firmament eben 
fo gut werde betrachten können, wie mit den beften 
engl. Sehrbhren. Ein angeſtellter Veriucd zeigte, 
daß man mittelft beifelden in einer Entferming von 
700 Fuß dem feinen Drud deutlich leſen Eonnte; 
Seſb Punkte ind: Züge, welche abſichtlich mit eie 
ner äußerft feinen Feder pwiſchen demſtiben anges 
bracht waren, entgiengen dem Auge in dirfer bedeun ⸗ 
senden Entfernang nidt.« ' 

Paris, vom ıy. Dejember., : 

Ausyjug eines Schreibens aus Bayenne: Die 
am 30. Aeril von Madras abgegangene engl. Erper 
bition , bat aub ben Sturm vom a, aushaiten 
mwülfen. 29. Schiffe, werunter = Linienſchiffe und ı 
Gregatte, mit Zeuppen beladen ,, find mie Mann 
und Maus zu Brunde gegangen, . 


Gortfegung bes Dekrets, welhes bas 

— Feadalfyſtem in den Depattementen 
der Elbe⸗Mündungen, der Wefers 
Mändungen und der Ober Ems abe 
ſchafft. 

Art. 13. Ohne Entihädiguna find ferner auf 
gehoben, ale Z00. und Wegaeldsabgaben und maß 
biefem ähnlich if, jedoch müflen die Feudalheren 
von ben Verbindlichkeiten les qeſorech· werben, des 
rt fie wagen dieſen Auflagen unterworfen geweſen 


. Bür den gegenwärtigen Atıgenblid find ve 
„diefen Abgaben diejenigen ausgenemmen, welch 
diefen Herrn aus dem Grunde verwilligt waren 
daß fie Brüden gebaut, Kanäle und andere Werk 
unter biefer Bedingniß verfertigen ließen, weni 
dadurch eine Entfhädigung für öffentlihe Gebaub 
und Eiabliffemenss, jeder Art bewirkt wurde, bie 
von hun an bes öffentlihen Nugens wegen aufr 
treten. 

Die dur biefen Artikek als Ausnahme foribe⸗ 
ſtehenden Abgaben, folen aud in Zukunft previfor 
riſch erhoben werden, unter dem Zitel und nad 
dem Tarif ihrer urfprünglihen Entftehung , nach 
bem fie vorher von den Präfeften der Orte, in wel⸗ 
hen fle erhoben werben, eingefehen, und verifijirt 
worden find, Die Erhebung wird fo lange fort- 
dauern, bis auf ben Bericht der gedachten Präfekte 
und Unfers Minifter# des Innern von Uns hierüber 
definitiv entſchieden ſeyn wird. Es find baber die 
ehemaligen in dem Wefig biefer Abgaben geweſenen 
Bendaiheren gehalten, in dem Paufe eines Jahres 
don ber Publikation biefes Dekrets am gerechnet, 
äbre biesfallfigen Anſoruͤche dem Präfekten verzules, 
gen, in weſſen Ermangelung bie ferneren Erhebun⸗ 
gen gedachter Abgaben fuspendirt ſeyn follen. - 

14. Berner werden aufgehoben : 

Ale ausſchließende Pifchereirechte in den nicht: 
fahr: und flösbaren Gewäſſern, fo wie jene des 
Jagdrechts, welche den Grundeigenthümern einem 
jeden auf feinen Beflgumgen vorbehalten bleiben, 
jedech haben ſich letztere mach dem diesfalls beſte⸗ 
m Polizei: Geſetzen und Mererdnungen zu 

ten. z 


Eden fo alle Rechte auf äffentlihe Wege, 
Straßen und Pläge und die darauf gepflanjiten 
Bäume, jedech ohne Nuachtheil, fowohl für die Feu— 
balheren, als für die Uferbefiger, an dem Eigen⸗ 
thume dermalen vorhandener, vom ihnım gepflang» 
ter Bäume, wobei jedoch ſowohl den Uferbeſttzern 
als den Oemeinden das Ned;t vorbehalten bleibt, 
nah einer. Schäßung von Kunflverfländigen, bie 
bem Lebhnsherrn zugehörigen Bäume wieder an ſich 
zu Eaufen. Zu welcher Äbſicht derfelde durch öffent 
liche Blätter, = Monate vorher das Abhauen: und 
den Verkauf der gedachten Bäume bekannt machen 


of. 

15. Das bisherige Recht der Lehneherrn, ſich 
Bcemeindegüter zum Theil oder auch gänjlich zujzu⸗ 
eignen und ihre Einnahmen für das geftättete Waid ⸗ 
recht find ohne Entfhadigung aufgehoben. Können 
bie Gehnsheren bemeifen, daß fie,von ihren Fonds 
oder von ihrem Eigenthum zum Beſten ber Gemein» 
heiten etwas dazu bergegeben haben, ſo⸗ſellen fie 
bie. davon gehabten Einkünfte auch in Zukunft fort« 
beziehen. - — 

16. Ohne Entſchaͤdigung werben auch ned aufs 
gehoben : 

Ale Abgaben von Zwangrehten und was. damit 
in Verbindung ftebt, fe mie: die Pachtgelder unter 
dem Zitel: ungewiſſer Befällen, ; 

Hiervon find ausgenommen, bie jum Vortheil 
einzelner Perfonen, weiche Beine Lehnsherrn find 
flipulirten Banngelder, und biejenigen, burch welch 
in Gemäßheut einer getroffenen Leberdinkunft den 
Lebhnsherren Vortheil zufleß; wodurch derfelbe der 
Gemeinde einen beffern-- Vortheil verfhaffte, als 
jenen gedachter Gegenftände, die - Bannmühlen, 
Banndfen und andere bergleihen Gegenftände. in 
gutem Gtande ju erhalten. z 

PR Ohne Entſchaͤdigung find. gleichfals aufe 
ehoben: — — 
Abe Perſonalfrohndienſten, welche aus dem 
Grunde hervorgiengen, daß die Leute Vaſallen war 
ren, oder auf einem gewiſſen Diſtrikte wohnten. 
Eben fo auch alle Realfrohadienſte, von denem 
nicht im rechtlicher Form bewieſen werben kann, daß 
fle ihren Urfprung aus hetzelithenem Gelde oder 
einem Realrechte herleiten. - 


— 


. "Selbft auch diejenigen Realftohndienſte, bie ſich 
auf Anſpruͤche gründen, wenn dieſe Anforüche aus 
Mangel der in dem Art. 19. vorgefhriebenen "Bes 
dingniffen für unbeftummt gehalten werden müffen. 
ı8, In der Difpofition des vorſtehenden Artir 
k⸗els, find die Gemeindefrohnen nicht mitbegriffen, 
weil fie zum-Nugen der Gemeinheiten, ned bie 
Londesfrohnen, weil fie zum Wohl des Staates 
gelerflet werben, und zwar in folange, bis baruber 
‘anders verfügt werben wird. Eben fo wenig find 
davon birjenigen Zreibjagden ausgenommen, wel» 
de zur Bertilgung ſchadlicher Thiere angeſtellt 
werben. 
2.29. Bu den ungemefienen Frohndienſten gehb⸗ 
ren diejenigen, welchen eine ber 3 nanflebenden 
Eigenfgaften fehle, naͤmlich: ) bie Anzahl der 
Arbeiten, =) die Anzahl der Frohntage, und 3) 
der Anfchlag der Bonds, um deren Werth bie 
Feohne geleiftet werden mußte. Dieſer Grundſatz 
ft auf jede Hand: und Gpannfrchne anwendbar, 
fetbit auch bei dem Bauweſen. ee 

Wenn die Anzahl der Zage beftimmt, die Quan« 
ätät der Arbeiten aber unbeftimme ıft , fo_können 
171 Srohnpflihtigen ſich mwährend den beftimmten 
tagen, der von ihnen verlangten Arbeit ment emt- 
iehen, febald diefelhe mit dem Anbau und mit der 
Zchätung der Ländereien in Verbättmß ſteht. 

Auf den Fall, we Hber-die Gattung ber ver 
angien Arbeis, Zwiftigleiten entfliehen, fo bat der 
jeiedensrichter zw entſcheiden, mit Berbebalt 
Appellation. wo. . 1* 

* (Die Fortſetzung folgt.) 
Prag, vom ıb. Dezember. 


Durchl. der Prinz Leopold von Sachſen⸗ 
— Ben 12..d. 8* Wien hier eingetroffen , 
x begiebt ſich nad Dresden. “le 

Münden, dom 19. Dezember. 


Auf Antrag des herzogl. und fürftl. Haufes Nafs 
{a wird in einer Bönigl. Werorbnung vom 5, Dez. 
bi, Greighnigbrit mit bvemfelben auf ben ganjen der⸗ 
niligen Umfang des Königreichs aubgedehnt. . 
— — —— — — 

Nichtpolitiſche GSegenſtaͤnde. 
Briefe aus DOfinbdien, ei 
(Bas stfetung) .... . 


uͤberhaupt find wie hier auf Borneo, u. in allen oſt⸗ 
ndiihen Befltungen nicht arm an Schaufpielen mans 
berlei Art. Vorzugliche Beiltänger findet man uns 
ur den Boogies, einem andern Eidahanerkammt, 
de gewiß den Bengaliſchen nichts nachgeben. Pan« 
tmimifhe Tänze werden: auf ‚jedem gehnen Plage 
afgeführt; das Entree iſt nach Belieben, fällt aber 
gwöhnlsh fehr mager. aus... Daher haben dieſe 
Geiltünftler ein ſehr Armliches Brodt; es wäre benm, 
nö fieein europäifher Praſſer in feine Dienfte nımmt, 
ne dergleichen Menſchen recht gut gehalten werben: 
&ie machen ungeheure Sprünge und übertreffen bie 
b berüchtigten emglifhen oder fpanifhen Reiter am 
Behändigkeit, ich moͤhte fagen, an Volubilitat des 
4 Körpers, Die Tänzer ſind lanter geberne Füriefs’s 
ınd -WVefteis'; nur Schade, daß bie Tentenz ihrer 
Länge nicht immer für den Zuſchauer von ſchaam—⸗ 
laftem Zartgefühl und Sittlichkeit berechnet if. 


— 


Die Tracht der Eidahaner, um auf dieſe wieder 
du kommen, iſt einfah. Bei dem ninign 

- efhledht- bedeckt eine, vom Baumrinde, mad 

* bet Otaheiter , bereitete Schaͤrpe den Unterleib, 

Bipfel diefer Schaͤrpe hänga der Drofore,, 

fneidiger Doib. Die ſchoͤnen ——— —— 
gen eben diefe Schaͤrpe, nur breiter und me auf 
iſch ine ſiſchem Zeuge, Kangam genannt, geferti J 
Die Farbe diefer Schärpe iſt meiſt bunt oder gol 
m Hals und Arme ſchlingen fie mehrere von Perl, 
. mutterfhneden jufammengefegtt Binder, oder, de 


bie Boogies gute Bold : und Gilberarbeiter ind, 
wohl au Koftbardeısen edlern Gehalts. Das Son— 
«derbarfte aber an ihrer Tracht iſt die Kepfbedeckung; 
dieſe beſteht aus einem ſpitzzulaufenden gießen Sute 
‚non buntgemalten Palmblaiternzer iſt fo dreh, daß, 
wenn die Eibahanerin auf der Erde ſitzt der ga ye 
Körper davon bedeckt ıft und mam beim Gehen nıc,ı$ 
als wandelte Palmkörbe ficht. Sie leben libriyens 
mac ihrer Art fehr glücktich. Der Mann wird ih 

wicht unterſtehen feine Gattin zu ſchlagen, und ill 
dieſe guter Hoffnung + fo darf er es nicht einmal wa. 
gen, Me wörtlicd zu Eränten. Sie gebähren leich 
und ohne Hüife, Wenige Zeit nad der Entbin 
dung trägt bie Mutter ihr Kind in den nädhfeı 
Fluß, um ſich mit demſelben zu baden. So wie fl 
es dem erfreuten Vater zurückbringt, erhält es fe 


nen Namen, und die Mutter geht fogleich wied - 


an ihte Geldäfe.  (B. f.) 


Avertiffements, 

I. ®. Schneider, Paftetenbäder in Brar 
fur: am Moin, empfiehlt ih nebſt pünktlichfter % 
forgung beftens mir Werfenden Balter Gansleb 


en melde in Hinſicht innerer Subftan, d 
trasburgern nicht nachſtehen. 











Die vereinigten Mitglie der des hieflgen Theat⸗ 
orchefters werden die Ehre haben , kanftigen Dis 
woch, am erften Chriftfeiertage, im Saale des cı 
— * Hauſes, ein groſes Vokal und Inſtrumtnia 

onzert zu geben. 


— 


.ODie d 
hen Eigenſchaften bes aus unfsrer Febr 


Datent» Caffee 


hai“ von einer greßen Anzahl Confumenten,. wele 
&h biefes gefunder, bem Audifden Saffee an Weichad jvr 
abe tommenden, und wegen bed bei fih führenein Zum 
fkoffs ‚ııbem Buder felbft untbohrtih mrchouben Muri 
fhon Zabrelang mit der beſten Würkang auf ihre Griundiit 
und Oekonomie bedienen — anerfannt — und didarf Tele 
baber feiner weitern Empfehlung. — Dennom wunſcht unter 
zogene Fabrik beſagtes Burrogat möglichſt noch gemeinnugise 
zu mache den, und glaubt darch Berminderung des Wreifes dieſ 
Abſicht ganz au erreichen. Zu dieſem Ende ſebt ſolche da 
Haus Herrn Georg Eudbwig Anne in Frankfurt a. W 
weichem daſelbſt und in andern Diſteikken des Ausiandes de 
Allein: Debit davor ausſchlieſflich Tho@hrlanntermaßen über 
tragen iſt in ben Stand, vom erfien Jänuar.an, den Peeci 
dejlelben serhältnißmdiia berabfepen zu konnen. Wir laden da 
ber die reſp. Abnehmer Hiermis ein, af befagtes Haus mi: 














* Wechsel-Conrs von Frankfurt a. M. 





* Den 23 Der. ıBıi. Papier| Geld 
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"nur ein allgemein 


Kufträgen ſich gu wenden, unter ber Werfiherung, baß 
. un demfelben bebient und bei ber neuem 
cobe bie Mebergeugung haben ſolen, daß fi unfer Pas 
tent » Gaffee gegen unfer vormaliges Mannheimer » Zabritat 
auffallend —53 uns —— * — 
üplbärg bei Garlsrupe 14. ’ N 
od ee — Surtogat 
sh , 
— 


Weihnachts = Sefchenke 

für gebildere Jünglinge und Jungfrauem. 
Weligion und Ghriffenthum. oder Weihe bei jugendlichen 

Lebens durd) Andacht und Beligiofität von Gr. $. 

Heh. Rirhencath S. K. Horft. Perid droch. f..— 
Es herrfcht über dieſe Schrift von allen gelehrien Blättern 
übereinfiimmendes Urtheils daß ſie vo: zugde 
Erbauungsfhriften gehöre; bap fit mit 
in einer blühenden, geiftvellen und darch⸗ 
efprieben, und ihr Dauptjwed ber 
fey: Religion und Chriſtenihum in ummittelbarır Berbina· 
bindung mit dem wirklichen Beben zu zeigen uud anjgaul.d 
zu maden. — Xeltern und Ergiehern wird bie Hinweilung 
auf iefes Wud old Weibnachtsgefhent gewiß willtommen 
. &s if durch alle Buchhandlungen oder dirchte zu en» 
ig 35 2. 8 &:Papier u, Lanbkarten h. 

erſchen Bud: 

* in Frantfurt a, M. 





weife zu den beften 
religloſer Innigkeit 
aud gebildeten Sprache 











Tägliches Taſchenbuch 
für Landwirthe und Girthſchaftever walter auf ıBı 7 von dım 
"Derausgeber des prakt. Land und Hauswrihs mit ı Kup 
gebundin. Preis fl 1. Boke. iſt exſchieuen und in allen 
Budhandlungen zu haben. 
1‘ Branffurt bi Beöner 











Um das in unferm Werlage erfienene und mit vielem 


faul aufgenemmene } 
se —— Tafchenbach für’ gebllbdete 
 Bünglinge und Yunafrauen von &® B. 
Spieder Mit. ». Kapfer und > Mufildkitterm, 

ı2, Dalle. 
auh in die Hände der Minderbegüterten zu bringen, fo 
* wir ne bisserigen Preis von ſl. 1. Jo kr. auf do kr. 
herabg ſeht, weſor es im allen Buchhandlug gen zu betommen iſt. 

Buqhhandtuungdes Beifenyaufes 


in Halle. 
Su Srankfurt dei O. 2. Wröhner zu befommen: 


——— — — —ñ— — — 

Der Beliehte Offenbacher Hinkende Bore, Alle orgen 
Offenbacher und Frantfucter Kalender 1012 find geheftet — 
und aud wem ed bequem iſt durchſcheſſen zu dem alerbillige 
fen Dreifen zu haben. 

Ebenio andere Kalender in verfhiebenen Formaten. 
Zugleich bringe ich miein Lager von den verfcdiebeflen; Sorten 
bunter Gattun » und Schreippapieren jeber Krt, fo wie Pads 
pa,iesen in Erinnerung. 





e + Bröunes, 
hinter und auf bem Pfarreifen. 





Cours der Staatspapiere in Frankfurt a, M. 
- — — — — 
Papierj Geld 
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Mittwoch, den 26. Dejember 
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vLeuden, vom 12. Dezember. 
(Bertfegung.), 
Mir vernehmen, daß die Regierung die Zurlid« 
gabe alles ſchwediſchen in dieſem Königreige zucker 
gehaltenen Eigenthums befohlen habe, 


— Nah Beituungen aus Mexico, von einem 
neuen Datum, feine es, daß ſich dafelbft zu Ans 
fang Auguſts eine neue Verſchwörung in der Abficht 
gebildet harte, das Gouvernement umjufteffen, und 
fi der Perfon des Gouoerneurs und des Oberkoms 
mandanten zu verfidern, Dieſes KAomplott wurbe 
entdeckt und ſogleich Maasregeln ergriffen, um’ bie 
Plane der Verſchwornen zu vereiteln , woron bie 
meinen verhuftsrumd veructheilt wurden. Aus Pris 
baibriefen vernehmen wir, baf 3 derfeiden hingeridhe 
fer werten find, und mehrere andere bald das näm ⸗ 
liche Schikſal sheilen folten ; man zählte unter dens 
feiden Merittihe und Nechrsgeiehrte, Micht weniger 
als 300, Perfonen- wurden verhaftetiurd aach dem 
E rieffe San Juan de Una aefandt, ı Bei Abgang 
diejer Brisfe war in Merica alles ruhig: - > 
Man gab Befehl auf verfhiedenen Punkten 
der Küſte von Eifer und Norfolk Thürme, genannt 
Martello, zu erbauen, s 


— Mon hat mehrere Briefe aus Weſtindlen er» 
balten. Folgendes iſt der Auszug eines Schreibens aub 
Eüragao, vom 4. Otteber: j 

» Wir treiben gar keinen Handel mehr; ſeitdem 
bie &panier ihre Flagge verändert haben, iſt kein 
eınjiges ſpaniſches Schiff von Ta Guira und Porto⸗ 
Eavallo angefemmen. Diefe Hafın find gegenwäre 
tig von einer (panifhen Eskadre von Porte Ricco 
bfefirt.. Auf der Inſel heerſchen viele Krankheiten, 
Unfer Bouderneur wird die'meue Unabhängigfeits« 


flagage, ohne die Befehle ber engl. Regierung, nit 


iulaffen. Mirande marſchirt auf Core, » 


— Auszug Schreibens aus Kingftdn auf Jas 
maica, vom a2. September : 

» Der Pelican, eih vortrefiihes zu Savan« 
nob nah hieſſgem Hafen befrachtetes Kauffahrtei—⸗ 
ſchiff, mit 80,000 Piafte® und 3000 Dublonen an 
Bord, murde am verfleſſenen Donnerstag, nad der 
muthoelliten Gegenwehr, auf ber Höhe der Spike, 
zIwiſchen Alligator und Se. Elıfabetbä , ven dem 
Marenge von 8 Kanenen und go Mann Defajs 
anng, mwelder zu Baltimore ausgerüſtet wurde , 
genommen. Die Hälfte diefe® Geides gehörte hits 
figen Hondelsleuten an, und war jur Bezahlung 
verfaufter Waaren beftimmt; bie andere Hälfte ges 
börte Paſſagieren an, die fib an Word deffelben 


r 


Sthiffes befanden , und Waaren einkaufen wollten. 


Tiefer Derluf it ſehr empfindlich , da es ih nie 
fehlen kann, baß er unfern Handel, welcher ſich 


zu heben anfeng, ſehr zurüdfegen wird. Man ber 
fürdtet ber Kapitain fey tödtli verwundet, 
— Der von bem Attorney: Baneral (Bes 


 meralpoligeiankläger) gegen Hrn. Wäute, Deranss 


geber des Journals the Independent: White, 
anhängig gemadte Prozeh, hat ſich u Bunften des 
Beklagten geendigt. Der Rlaggegenftand des äffente 
lien Anklagers bescaf die Einrudung einer Echmah⸗ 
fprift gegen die Regierung in beſagtes Journal, 
beren Zweck dahin gieng, WMisvergnügen in ber 
Armee ju erweden. Die vorgeblide Schmaͤhſchrift 
war. ein Artikel des Journalis, in melden man 
ven Miniftern vorwirft, dab ſte nur den Obereffi 
deren, mis Ausfhluß und jur Beratung der gan⸗ 
em übrigen Armee ehrenvolle Belehnungen, als 


ebaillen ıc. ertheilten. LIE 


Navoleont Soldaten, ſagte berMerfaffer ‚ wars 
hen weit beſſer behandelt + fie können denm &tern era 
en , welchen ihr Souverain zragt z der Weg zu 
Ehrenfiellien eht ihnen offen, Deswegen land 
rin edler MWerteifer , ein militairifdter Seit unter 
dın fran;. Heeren. Unſere Armee im Gegentheil if 
muthlos, verachtlich, beſchimpft ıc. »- 
"Ungeachtet der ſehr ſtrengen Reden bes Öffentlis 
en Anklagers und des Praͤſidenten des Tribunals, 
nahm die Jury bech Anftand den Jeurnaliften zu ver⸗ 
urtheilen. Ein Umſtand beſenders machte die ges 
ſchwornen Richter jur Madhſicht geneigt‘, nämlich = 
daß Ar White, der ſchon wegen einem andern 
Ausfall gegen die Minifter verurrbeilt iſt, und ſich 
‚feit = Jahren ım Gefananiß zu Dorcheſtet befindet, 
aus diefem entfernten Gefangniſſe fein zu Lendon er» 
ſcheinendes Jontnalwirigirt, was ihm berbindett , 
über deſſen Drud perfönlih zu wachen Auch bes 
barrte der Beklagte fehr auf der Reinheit feiner 
Abfichten ıc. Pb; A 
Der Attorney Beneral konnte das Ende ber Bis 
rathſchlagungen der Jury nit abwarten, und ent 
fernte ſich nebſt dem Präfidenten ,. Lord Ellenbos 
roughe, aus der Audienz. Nun fandte bie Jurp 
nah Hfündiger Berasbihlagung die Erklärung ab: 
Shuldig, allein mit ſolchen gemilderten Umftäns 
ben, baß die Jury den Journaliten der Nadfidt 
bes Berichtes ſehr A Der Vicepräfibent weis 
gerte ſich eine gemilderte E’Härung anzunehmen, 
und auf deren Aurbeifendung, entſchied die Jurp 


auf der Steler NMihrfhetdig: 


Dieſe Angel.aenheit gab zu -fehr fangen Des 
batten im den Journalen Anlah ; ber. Artormeps 
General wird lebhaftangeariffen, umd in der Sime 


‚ verlangt man von bem Miniſterium förmlich die Abs ° 


fegumg dieſes Beamten ‚ weil er ein Begenfland bes 
—⸗ (Object of National Dislike) 
ve. Fa 


";," gung ber Einquarkierung zu ve 


‚ gerödten, 


ya 


Warſchau, vom 4. WDejember, 


Um den Hauseigenthümer berung in * 
affen, haben Se. 


Majeſtaͤt durch ein Dekter vom 9. Mon. verordnet: 

Jeder Offizier, von welcheinm Grade er ſeh, iſt 
verbunden, den Erſatz in baarem Gelde anzunehmen, 
ſtatt des Quartiers, wenn ihm dieſer Erfah, 18 ſey 
duch bie Stadkioder durch einen Prisätgigenihumer, 
boten wird, gemäß. dem Tatıf,. der burd dab 
etret vom b. eo. vorigen Jahres "beftiminf wird. 
Der Jahrstag der Arbnung Sr. Maj des Karfers 

der Franzoſen, wurde ın dieſer Haupiftate mn der 
biefem denkwurdigen Tage angemıffenen Feitrlichkeit 
und mir dem Enthuſtasmus begangen, mit welchem 
ale Polen für ıhrem Wiederherſteler erfullt find. 
Der, DO» der Kanımen, vertündigte dm Adend 
vorher und an dem Tage felbk beim Aufgung der 
Sonne bie bevorfiehende Feſtlichkeit. Um ı0o Uhr 
des Morgens -war große Parade. der ge" en Beſaz⸗ 
jung. Die Truppen, weiche bei der nt ®r. 
&r;. des Hrn. Refidensen, Baron Bignon vorbeis 
marſchirten, erfüllten die Luft mit ihrem Freuden⸗ 
auscufe Es lebe der Kaifer! Nach der Parade 
—*32 Civil und Militai⸗behörden ihre Gluͤck⸗ 
wünfdie Br. Eh; dem Hen. Reſidenten ab, — Hier 
auf war Cout bei Hofe und große Mitiagstafei, 
bei welchem De. Erz. der Baron Serra, frau Dis 
hifter im Dresden, und Be, Era. der Hr. Baten 
Bıınön’, Franz Mefident bei dem Hofe in Warſchaͤu, 
erſchienen. Während ver Mitsagstafel biadie-&e, 
Mai der König die Beiundheit aus: Dem Kais 
jer Näapoizom, meinem. großen Bunbsds 
— ————— In dieſem Augenblicke wurden Zumal 
ie Kanenen gelößt Abends war Schauſpiel und 
Damen Affembtee bei Hofe und die ganze Stadt er» 
Feuchte Bıfonders geihneten ſich durch geſchwack⸗ 
dele JAuminatien der Palalt bes Präafidenten dee 
Staatéeraths und des franz. Gefandten aus, Dirfe 
gehe, Feierlichk⸗e it endigte, .mit einem Ball und 
Beuver, welches den Tag barauf bei ®r. Exz, tem 
Franz, Mefidenten gegeben wurde, und bei melden 
Die erſten Öffentlihen Beamten, viele ſchen gegen⸗ 
wärtige Reihsragsarfandte und andere angefehene 

Perfonen beiderlei Geſchlechts gegenwärtig waren, 


Wien, ven 18. Dejember. 


Um ı3..d. M. ſtarb allhier der k. E. Felbmars . 


ſchaullieute nant, Karl Frhi. v. Stutterbeim, Rite 
‚rer des militgiriſchen Maria Thereſtens Ordens, im 
35 Jahre feines: Alters. “ 


Neapel, vom 6. Dezember, 


Am 2a. Nor. hatte eim Korſar eine feindliche 
Bombarde nah Regqio aufgebracht. Sogleich lief 
aus Meffina wine Flottille den 43 Fahtzeugen aut, 
rſchien vor Regare und begann rin fdredliches 
Feuer ae gen bie Sun, dad a Stunden lang bauerre 
und ven ben Ferts beantwortet wurde. Durch ben 
Wiverfland fah fid der Feind gezwungen, alle feitte 

fang‘, die er entworfen haben modte, aufjuae- 
en Er ſegelte wieder ab. Mährend des Angriffs 
blieb die Btadt rubig ‚, die Trupsen und Bepinnare 
'jelaten Bairplirtigen Muth. Die Bombarde. blieb 
im Hafen. Em Ranonier,, ein Bauer und ein 
lLajah iqes Madchen wurden vom feindlichen Feuer 


Venedig, vom ı3. Dezember. 


Jinſbirſigen Arſenal wich der Ban mehrerer 
Lincenſchifft und -eimer beträchelichen Anzahl, Br egat- 


"gen, Morodtren 26, , mit beifpiellofer Thöticheis bes 
tereben. Eıme große Anzahl Menfchen ladet dabei 


"Arbeit und Werdienft, Das Bauholz; kemmt theild 
‚aus: ben ſchönen' Eichenwaldungen bei Trebiſo, 


theils aus Dalmatien... Au Malamesco fieat ber 


Kandiaq eine Flott Ue. fegehfentig, um einzelne enal. 
Schiffe wenn fie ig ın den Gemäffe:n von Vene 
dig blicken laffen, anzugreifen. 


Pärib, som a0. Dejember. 


Meulih wurde von deutſchen Reiſenden auf ber 
Infel Egine, unser den Runen des Tempels des 
Jupiter Panhellenios eine keſtbate Enidedung ge» 
made Sie funden 18 marmerne Statuen, nicht 
dan; von Menſcheugröße und ım altejten griechiſchen 
Style. Sie flanden auf einem Frenton bes Tem— 
pels, und koͤnnen licht wieder hergeſtellt werden. 
Bei den am namlichen Orte angefiedten Machgra⸗ 
bungen ewidicdie man übderdies mehrere intereſſan⸗ 
te Fragmente; und als man den Schutt wegraum⸗ 
te, fand man das Pflaſter des vollkemmen konſer⸗ 
virten Tempels. Auf dieſe Nachricht begab ſich der 
franz. Konful zu Athen, Dr, Fauvel, ſogleich an 
Drt und Stelle. Die Sammlung dieſes ſchatzbaren 
Belehrien want mit jedem Lage durd neue Nach⸗ 
grabungen,.: Sie enthalt eine ſehr große Anıahl 
Awentruge ; in jedem derfeiben fand man den Obos 
lum. Auf einer diefer Urnen ficbes man Charens 
Kahn. AU: oben ermähnten-Braruen hellen Hel⸗ 
den aus dem Trejaniſchen Kriege bar, 


Bortfegung des Defress, welches da— 
Beudaifgtem in den Departementen. 
ber Elbe» Mündungen, ber Wefers 
Mündungen und der Ober-Ems-ab« 
daft. ; 

Art, 20. Der jum dffentlihen Dienfte berufene 

rohnarbeiter hat, wenn diefed am eınem Tage ge» 
chieht, wo dr fur feinen vorigen Lehusherr zu are, 
eiten gebabs hatıe, weder einen Mann zu flellen, 
noch die Frehnarbeit an einem andern Tage zu ver 
richten, es feye dann, daß diefer Öffentliche Dienft, 
von ihm für folhe Grundſtüͤcke gefordert worden 
fey, welde der Privarfrohne nicht unterliegen. 

2, Wenn Frohnen nur an ein Privateigen« 
thum getnupft find, fo können fie von denſelben, 
ohue neue Verpagsung oder Verkauf, nie getrennt 
werden If aber damit die Erlaubnif verknüpft, 
ſich derfelben audi nod) neben ber Kultur und dem 
Werthanſchlage der gedachten Güter ju bedienen, 
bann können fie au befonders verpacdtet und ver+ 
Bauft werden, nur barf dadurch nicht der Zuftond _ 
ber Frohnpflichtigen verſchlimmert werden, 

28. Die gegenwärtig beſtehenden Frohnen bürs 
fen nicht vermehrt werben, au ſelbſt dann nicht, 
wenn man dazu neue Fonds anlegen wollte. 

23, Die verfiehende Abſchaffung ven Arobnen 
befreit zugleich die Frohnpflichtigen von allen fürs 
perlihen und Beleftrafen, ohne richterlihen Aus⸗ 
ſpruch (Dienfijwang) und allem was darauf Ber 
aug bat. 

24. Die noch im Nüdftand flehenden Frohn⸗ 
Hlitigen können ihre ſchen geleifteten Abgaben für 
> unterbrüdten Frohndienſte nicht jurldver- 

naen. ; 

Ein gleiches ailt von dem Lehntheren in Betreff - 

ihrer noch zu leiften ſchuldigen Ab;aben. 

25. Eoften diejenigen, welche fih in Beflg der 


‚Abgaben beſinden, die ihnen durd die vorſtehenden 


Artıfel 10, a2, 13, 24, 25, ı6 ud 17 vorbehalten 


‚worden find, nicht im Stande ſeyn, ihre urfprüng« 


lihen Aniprüge ermeifen ju können, fe Finnen fie 


‚biefes dadurch fuppliren, doß fle 2 gleilautende 


Anerfennungsdolumente derlegen, deren Inhalt dae 


bin gebt, daß ältere, nicht widerfpredene Deku— 
‚mente, diefe. Rechte enthalten haben, 


Betrafen fie 
allgemeine Rechte, fo muſſen folhe von Gemeinden 
ausgeſteggt ſeyn, betrafen fie befondere Rechte, fo 
müffen fie auf den Kal, daß fie Ah auf einen um« 
unterbredenen jojäbrigen Beſttzſtand gründen, und 
zwar für die weftebälifhen ande Bid ju dem dor» 
tigen Geſetze, dem ad, Mär; ıBon, in den 3 Des 


‚partementen aber bis zur Publifstion des gegen» 


wärtigen Defrets bejichen, fie mögen ih nun anf 
KArnvenjionen oder auf Konjeffionen flügen, vom 
denen oben die Rede war, . 


ab. Wenn bei einer und derlelben Erbſchaft 
mehrere dergleichen Anerfennungsurtunden vorfem. 
men, fo ſoll diejenige vorgezogen werden, melde 
den Zinsmann am wenigften drüdt, ohne auf das 
höhere oder niedrigere Alter derfelben Rüdfiht zu 
nehmen; dem vormaligen Lehnherrn Bleibt jedoch 
gegen iejenigen ber Rekognoszenten bie Reſtitu⸗ 
sionsflage übrig, auf den Fall, wo feßtere noch nicht 
durch die Präfkription hinlänglid gedeckt find. 

27. Diejenigen, welche einen yartiellen Autheil 
am folhen ohne Entfhädigumg abaefhaften Absar 
ben haben, können Beinen Anfpruch auf Reftitu- 
sion’ bes Werthes, der Schäden und Intereſſen 
maden. - 

Diejenigen, melde Gtaatsdömainen in Beſith 
hatten, können nur allein die Vergütung ber von 
ihnen vorgefchoffenen Summen verlangen, oder auch 
andere dem Staate abgetretene Dinge zurüd« 
forbern. 22 

28. Denjenigen Pähtern, welche dergleichen 
Abgaben nur in Wermifhung mit: andern. Bhtern 
in Pacht genommen haben, fteht e8 frei, ihre Pad 
ten aufjugeben, fie haben aber alsdann Peine andere 
Entſchadigung zu verlangen, als die Zurüdigabe bes 
Leihkaufs, und die Bosfpredung von den Pachtgel ⸗ 
‚bern, ınfefern ihnen durch Unerdrückung der ger 
Badhten Abuaben ein Genuß entjogen worden ift. 

Dieienraen, melde nicht unterdbrädte Abgaben 
in Pecht genemmen haben, womit andere Güter 
eder wieberverfäuflihe Ab jaben perbumdem find, ‚Löns 
nen nur eine R-dultion. ihres Leihkaufs oder ihres 
Padhridhilings verlangen , welche der Anzahl ber 
unterdeuchten Begenftände angemeifen ift, 

Wenn aber biefe Anzahl, weiche nach der Schäy, 
ung, die in dem aten Titel, Kap, a neh näher 
erden werden wird, meninflens den ro. Theil 
des jähhihen Pachtſchillings ausmacht, fo kann der 
Pachter feine Pacht aufgeben. 

29. Diejemigen,, welche  unterbrüdte - Abgaben 
auf Renten beſeſſen haben, können nad den Diss 
Kinctionen des vorhergehenden Artikeis, eine Los⸗ 
fprehung, oder eine preportionelle Reduktion verr 
Sangen, aber bie Anjugsgelder Fönnen fie nit res 
Hamiren, 


Kapitel 3 


Von den ablösliden Patrimonial« 
Rechten. 


30. Diefe find in den vorſtehenden unterbrüdten _ 


Mechte nicht misbegriffen, fondern fie find ablötlich 
und werden fo lange fort enteichtet, bis der Wie 
derkauf velljogen worden if, dazu gehören auf 
‚ale Feudal⸗ eder nutznießliche Pachtungstechte, 
welche den Preis und die Bedingniß einer primiti⸗ 
ven Fondsabtretung enthalten. — 

34. Unter der Auflage des Gegenbeweiſes wers 
den nachſtehende Rechte dafür gehalten; nämlich) 
ale Zins;ahlungen und Verbindlichkeiten, welche 
den Werth der Konzeſſion einer müglihen Demair 
ne in ſich begreifen, dazu gehören die Grundzinſen, 
die Nenten, die Erbpachte, Zchnten wurd Aberbaupt 
alles, was in baarem Gelde cder in Matur zu eis 
fen iſt, es mog nun Namen baden, mie e# wolle, 
melche den Lehensheren nur burd ben Beliger ber 
Fonds besahit merben”müflen, fo lange er Eigen 
shümer und Beflger geblieben ift. 

Zu dieſen Verbindlichkeiten acbören auch bie 
Binstehen, welche ber vormalige Dominus directus 
‚ga erheben hatte, 

33, Aud werben bis zum Wiederkauf bie zu⸗ 

igen Abgaben, melde unter dem Namen An« 


jugsgelber und Berkaufsärbühbren oder . 


unter einem jeden andern Namen vorkommen, fo» 
bald fle nur auf ben Foll entrichtet werben müffen, 
22% Eigentbum von einem auf den andern 

bergebt, die rechtliche Werfoffung fepe nun, wel 


che fie immer wolle. < © (Die Foꝛtſ. folgt.) 


% 


Marienberg, vom 15. Dezember. 


Die am ın, d. Abends Halb q Uhr verfpürten = 
Erböße wurden in den Stuben, unter melden 
ein Keller ift, am ſtärkſten empfunden. In ben Häu- 
fern, unter welchen ein Ort vun einem Beragebäus« 
be bingetrieben worden ift, find fie am heftigſten 
gewefen. Auch hat es arfibienen, als od die Erb» 

dße von Süden nah Morden ihre Richtung naͤh⸗ 
men; und ed geben num auch Nachrichten ein, daß 
in Earisbad heftige Wirkungen davon verfpürt wor+ 
den find , weiche nähere Nachrichten betätigen wet» 
ben. Noch ift zu beimerken, daß im einer Grube 
(Barer Abraham) in der Ziefe vom 72 Lachtern 

das Later zu TSchube) das Getoͤſe und die Gtöße 

arf vernommen worden find, bei 100 Lachtern Tiefe 
aber nichts bemerkbar gewefen iſt. Aus einer andern 
Grube (Babien Gebaftian) ift zu eben diefer Zeit 
ber Steiger im Ausfahren begriffen geweſen, 
"dem es vorkommt, alt ob der ganıe Schacht unter 
ihm jufammen fürge. Er fährt ſogleich wieder 
"hinein, findet aber nichts Widriges, 


Münden, vom 20, Dezember. 


Man liet in unferer Beitung Bolgenbes: 

Die bekannte Methode des Herrn Kreiscathé 
"@rafer, in 4 Wechen jebes Kind oder jeden Er. 
mwachienen, obne Rüdfiht auf Anlagen, Schreiben 
und keſen zu lehren, has ich auch bei den Militair. 
inbividuen, melde ihm bier in Münden auf Buts 
befinden und Befehl des Königs zu diefer Probe über» 
"gebe wurden, fo vellfommen bemährt befunden, daß 
"fit vor dem Ablaufe der vier Wochen bereits Alles 
richtig ſchreiben, was man ihnen biktirt, und Alles 
leſen, was man ihnen verlegt, ohne dab fie jusor 
jemals einen Buchftaben gebannt. hatten. Das 
Schreiben iſt das Bundament, worauf das Banje 
"beraubt: kbanen fie einmal ſchreiben, fo. fönnen fie 
auch leſen, und die Freude barüber, daß fr auf 
einmal fehen, daß fie au den Drud lefen können, 
AM unbefreiblih. Diefe Erlernung ib aber keines⸗ 


‚ twegs mechaniſch, fondern nad dem wahren Bunda» 


ente, fo, daß fi jeder ſowohl im Schreiben als 


iefen -felbft Forrigiren Bann, menn-er gefehlt hat ; 
"aid Formen fie zugleich verſtehen, waß Re lefen umb 


djreiben : barum if die Begielde, Alles zu fefen, 

fo groß, daß man fie zu der gehörigen Uebung gar 

nicht anzuhalten braucht. 
Mannheim, vom au. Dejſember. 


Ihre kaiſerl. Hoheit die Frau Graßherzoqin, har 
ben dem hieſtgen Muſeum Earl Stebbanie eine 
Boftbare Bereicherung feiner Bibliothek mit bem 
Moniteur unitersel von 1789 an, in 43 Bänden, 
atd eimen wiederholten Wemeis Ihres böditen 
Wohlwollens, zu verleihen geruht. 

Nichtpolitujche Gegenſttande. 
Briefe aus Oſtindien. 
(Bortfegung.) ) 

Die zum Yalam bekehrten Eidahaner, laſſen ihre 
Rinder deſchneiden. Ueberhaupt find dieſe ın ihrer 
Bedendart und in allen Etgenthuwlichkenen durchaus 
verfchieden vom Daupiflamm, und feinen eiue ganz 
andere Nation zu ſeyn. Ihre Bılduma ık mıßgfah 
"set, die Haut dunkelbraungeld und f[hmußig; ıpre 
Popfiegnemie gieicht dem Affeuge ſicht; dabei And fe 


- fo faul wie ein MWurmelthier uder wir ihre Pandbs 


mann, der Ui. Sie kauen mie Betel, ſondern 
‘rauen Opidm, and begnügen fie ſich nicht mit der 
‚Einheit der Ehe, jenderm die reimern dılden ſich 


' fattfiche Harems und lieben überhaupt mach meba- 


medaniicher Sitte Luxus und Schwelgenei. Dech 
fich:n die Grauen nicht in ſo ſtreuge m Gewahrſam, 
wie in andern wehamedaniſchen Ländern, jenderm 
hoben mehr Freitheit. Uedrigens find dieft Frauen 
weit fchöner, als ihre Männer, auch lebendiger, 


vol Feuer und Kraft, Für den Tanz find le außer» 
erdentlich, und kein Vornehmer oder Adlicher dieſer 
Nation wirb ohne eine Bande alfurefifher Tänzerin 
nen eder boogiefiiher Seiltänzer ſeyn. Gind fie 
dem sinzelnen zu keſtbar, fo sreten mehrere zuſam⸗ 
‚men und nehmen fie in Sold. 

Dies giebt mir Belegenbeit, nah meinem Ders 
ſprechen, auf die Alfurejem, oder, wie fie and ger 
nannt werden, Daraforas, jurüd zu kommen. Auf 
mebrern oftindifhen Inſeln nämlib, vorzüqlich auf 
Eeram, Magındanae , Borneo, aud Zelebes, fins 
det ſich ein Voͤlkerſtamm, ber vielliiht das Urvolk 
biefer. Gegenden ſeyn mag, ſchöner gebaut iſt, ale 

‚ bie andern Wölker malayıfaen Stammes, aber, von 
diefen meift gan; unterbrädt, vorzüglich auf Magin» 


banao, in der tiefllen Sklaverei ſchmachtet. Auf 


Ceram und Borneo, wo große Strecken des innern 
Landes neh unerforſcht und ununtet jocht geblieben 
find, Leben fie freier und glücklicher, und jeigen ſich 
dann als ein ſtarkes, tapfere# , aber auch wildes 
Volk und kennen wenig ober nıcts ven Religion. 
Die AufgeHärtern erkennen einen Water im Simmel, 
Ihm ik in allen Wohnplägen cin heiliger Stein 
gewidmet.  Diefer Stein dient „zugleich zw einem 
Dpfertifh graufamer Are, nab Bitte ber Eidaha⸗ 
ner, mit denen vielleicht diefe Alfurefer näher v 
wandte find, als man gewöhnlich glaubt. if: f. 





ERRATUM. 


In unſerm geflrigen Blatte lefe man auf dem 
peeiten Spalte, ber zweiten Geiste, Zeilt 15. 
den Sturm vom», Mai ic. 


Avertiſſements. 


Das aufrechtſtehende Wiener Fortepiano, wurde 
wit Nro. 3ıbb in ber Frankfurter aasen Lotterie 
after Rlaffe gewonnen. \ 

. a 
Neues Bürgerblart. ;, 

Das neue Bfirgerblatt, das ſich des ehrenceiften 
Beifals erfieus, wird auch im künftigen Jahte ua 
dem bisherigen Plane fortgefeßt "werden, und in 
meinen Verlage erfdeinen. Die ausführlibe Anr 
Hındigung davon nebft Probeblättern aus dem heu⸗ 
tigen Jahrgange werben unentgelblic bei mir aus⸗ 








egeben. Der Preis des ganzen Jahrganget, ein» 


ließtich der Stempelgebühr, ift bier ın Frankfurt 
#4 3ofr,, welche halbjährig mit fl, = ar, vor 
aus bezahlt werden. Hieſige Abonnenten menden 
ſich gefäligk unmittelbar an mid ; auswärtige bin, 
gegen am bie ihnen ng gelegenen Buqchand⸗ 
lungen, oder bie Täbl, Ober und Peflımts-Zeis 
Kungserpebitiänen , melde letztern desfalls erſucht 
werden, ſich mit ihren Beftelungen an die idbl. 
großherzogl, Oberpoſtamts Zeitungserpeditien dahier 
ju wenden, von ber file der pünktlichſten und billige 
Liefering -gewärtig ſeyn können. 
ang a. MR. im Dezember ıBıs, 
\ P. W. Eihenberg. 








Bekanntmachung. 


Die Anrede des 8. T. Hrn. geiſtlichen Rath 
und Doctor F. Scheidel, in der Eigenſchaft als 
er biſchoflicher Kenmiſſaritus, bei Gelegenheit ber 
feleruchen Vorſteſfußg des gnadigſt ernannten da» 


tholiſchen Stadtpfarers zu Frantfurt a. M., Hru- 


Sobann Ludwig Dich, vorgetragen im Dehm den 
sten Dez. ißıı-; wie and. die Antrittsſpredigt 
des un Dr an ferne neue Pfarrgemeinde, 
am sten Sonnſage im Advent, find 
z sum Beften Der Armen 

edrudt und —2 in ber Yägerfihen 
Eug- Paricy, und Qanbtartenhandlung auf dem 
Pfarrsifen win a2 Er. zu hasen, - 


— —— — —ñ—e'— 


Fl. 200,000, 100,000, 80,000, 60,008, 50,000, 
40,000, 30,000, 25,000, 20,000, mehumalen 12,500, 
mehrmalen 10,000, 7500, 5000, 2500, 125mal 
2000, ı50mal 400 nebft fehr vielen andern anfehne 
lichen Preißen und Pramien werben in der zıoten 
Haager Lotterie gewonnen,. woren die Ite Klaffe 
den 30. De. gezogen wird, !  . 

» Bis dahin Mind zu haben ganze Poofe Afl. 37 
aake., halbe ü fl. 18 36 kr., Biertel äfl g ıBkr., 
wie auch für alle Klaffen gültige äfl. Bo, mebft Plan 
gratis, fo wie von allen andern hier erlaubten Lets 
terien. » 
Ich verfpreche reelle Bediennng und die Arengfte 
Verfkmiegenbeit und werde nicht ermangeiln, das 
Schickſal der Looſen vermöge Bufendung ber Zie⸗ 
hungsliften amjuzeigen: . 
Buftan Stieber, Sauptboliekteud, 
wehnbaftanf dem Wellgraben Meo. 
24. in Frankfurt a, M. " 








Bei unterzeichnetem Sauptlollefteur find ganze 
Boofe a fl, 37 aa. , halbe Afl. ı8 36 fr... viertel 
af.g Be, achtel a fi. 4 39 kr., wie auch nanye 
auf alle Klaſſen gültige a fl. Bo, zur Iten Klaſſe 


der von Br. E. Maj, privilegieten 10. Haager 


Lotterie, melde am 30. Dez. ju ziehen anfangen 
wird, zu haben, 

8. 200,060, 100,000, 80,000, b0,000, 50,000, 
amal 40,000, 30,000, 20,000, 10,000, find bie 
Kauptpreife, die in dieſer Potterie dewennen wer⸗ 
den, ohne eine Menge Heinerer Treffer, welche 


"man aus tem bei demfelben grati& ju erbaltenden 


Pan erfehen kann. 

Zu allen andern otterien empfiehlt ſich eben. 
falls mit Looſen unter Zufiherung der pünttliiten 
und verfchwiegenften Bedienung \ 

Hermann Stiebel, Hauptkellekteur, 
MWellgraben Nro. 6, in Franlkfurt 
am Main, - i 








Belanntmadung. 


Da bisher viele Perfonen, ſowohl hier als aus⸗ 
waärts in ber ganz irrigen Meinung geitanden find, 
und zum Theil noch fichen: als ob der von Ober» 
rad hierher gejogene Sr, Friedrich Petri ein Theile 
baber an meiner Weinhandlung — und alſo mit 
mir in Kompagnie ftebe ; fo ſehe ich mid nensrhist 
zu jedermanns Wfjenfdaft gu bringen: a gedaͤche 
ter Hr. Petri zu deiner Zeit mit mir in Koms 
pagnit geſtanden; fondern derfelbe mir nur gegen 
ein jahrliched Salarium einige Jahre hindurch als 
Reiſender in meinem Weinhandlungegeſchäft gedient 


at. 
’ Offenbach a, M. den 9. Der. ıBıı, 
Simon Brietrid Heffe. . 


Ja allen Sorten Betifedern, Pflaumen „ feins 
ften Giderdauneu, Roßhaaren ıc. zu ben billigſten 
Preifen empfiehlt ſich . 

3.0. Bcehleutner, 
in der Borngaſſe Nro. 47. in Fetfrt. a. M. 











Montag den z0. Dezember Nachmittage um ein Uhr wege 
ben in dem St. Ros ihoepital babier an den Weiſtbietenden 
6 Stuck Diomersheimer und 
7 Srüt Odenbeimer _ 
gut gehaltne Weine von ıKıo dann 
24, Stie Diommersheimer und 
‚ 25 Stuck Ddengeimer 
dies jabrige Weine, beide eignen Wachethum bffentlich ver⸗ 
feigeit. Die Beringniffen können von Morgens 9 Kir bis 
Rachmittags 4 Uhr auf dem Gekretariat im gedachten Spital 


‚eingefehen werben. 


Mainz den 23. Exp, ıBın. * 4 
Dutch die Commiſſion bes Girilhogpizien 
— — 


ade, j 
Merket, * 








THoH 


(Sierbei eine Geilage.) Ber 


Beilage zu N 359 


* 


der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Mitsmod, den 25. Dezember 1811: 





Literariſche Anzeigen 


Der von und angekündigte 
Darmfläbdter 


Schreib ⸗ und Gefhäfts » Kalender 
für das Jahr 1812 


iſt dieſes Jahr zum erftenmal erfhienen und wird fich gewitz 
durch feinen gemeinnüglirn mannıgfaltigen Indalt allgemein 
— und jür zedea Gefchaſtoe mann fa zu einem unentbebr+ 
Uchen Taſchenduche mahen. Er enthält außer dem, au⸗ 36Beiten, 
aut binlinglihem Kaum zu Bemerkungen abzedrudien, Kar 
lender : 1) allgemeine Rotizen von ber@rde, der Sonne, dem 
Monde und den Planeten; #) eine ftatififche Meberficht der 
rheiniihen Bundısiiaaten; 3) Befimmung des Werthes 
der befanntefien Münsforten im a4fl. Ruf, und im ranjbde 
fiiden @elde, mach den meueften fail. franj. Defreten; 
) RefoloirungZasellendes 24 fl. Fußes nun franzöfiichet 
hfifhes Geld, und gegen dem a5fl. EM 
brien Berbältnig; 5) Intereß-Tabelle; 6) das framyöfı 
ung Maas» und Gewichefffem; 7) Maafe und Gewicht 
in den vorgüglichften Srädten Deutichlands; 8) Vergle chuug 
der im Großber ogthum Hıffen üͤbllchen Fruchtmaße mir dem 
Darmßädrer und frangdfiichem Man; °9) Meilen und 
Mirfte und mo mande andere gemeinnügige Rotijen, 
deren Aurziblung der Kaum bier michr erlaubt. ’ 
Der is in auf 


fein Delinp pter ſarder gesundem 


fl. U, ım ordinairem Einband ão fr., und mit Papıer durqh⸗ 
ſchoſſen 36 fr. , 

Dan finder denſelben aud kei @. Er. Deverin * 
en fo wie in den Frankfurter Buhhand/ungen , und bei 
en Buhbindern fehnerund Düfer in Arneberg. ® 

Darmjtads den 20. Der. ıBıı. 

n Gro hernogliche Hofkubbandlung ven 
> ever und.Ledfe. 








Wochenſchrift für das Jahr 1812, 
Erbe lungen 
Ein 


sbüringifhes Unterhaltungs » Blatt 
i 14 für Bebildete, 


Im Verein herausgegeben bon: 


L 


lingemänn, 
en, $riedr. 
aron de la Motte Henguer Earl Müchler, Gum 


tragen, durb angıebende und belebrende 
— e gebildeter Leſer in Anſpruch 
⸗ 


und im Silke \ 


‚genen find die Erbolungen für die 


X eAnzetgen belletriſtiſhher und areißfe 
her Schriften — Muszüge aus den Werken 
Borzügliher deutfher und ausländıfwer 
Shrifriieller — Darftellungen ans der @rs 
hibte— and der Länder und Bölkerkuntem 
erfwürdigfeiten aus der Matur und dem 
enfhenleben, fi wie ſich dahin begiehende Korrıdı 
vyondenzy Nahrihten. 
Die Orengen diefer Botenigeife dürfen ſich indeh'mer 
niger ſtreng bezeichnen Infien » ald wir beftimmmter ihre Tens 


e en dabin angeben: daß inihr das Gute und Shöne 


mir vermidt werden fol, mad — wir srwähnem e8 node 
mals — für den gebilderen Lefer ein Intereffe 
Ben, und was ihm jugleich in Gtunden der Mufe angene 
und nüplih unterhalten Yarın. 

Bon den rbolungen erfgeinen in unalticher Sturke 
wochentlich zwei & tüde in Duarto, Mittwocht und 
Sonnabends, auf gutes Papier, fauter gebrudt. Wonatlich 
tperden mir diefem Blatte mehrere — Intels 
Kigeniblärter, jährlich 'aber no @pirabeiligen am 
Kupfe iden, Notenblärtern w. dergl. mehr, aufgegıben. 
Die Berautbejahlung für den balben Jahr * it 
2 Kihlt. 6 gr, fühl, oder 4 ff: Sfe-rheinl., die für den 
a Jahrgang 4 Rıblr. 12 gr. fühl. oder Bfl. 6 fr. 


Bei allen wohlföblichen Pokern 


se Buchhandlung in Erfurt, fo wie im jeder andım folis 
Buchbandlung. 
@riurt, im Reremer ıRıı. » 
Die Ersedition der @rholungen. 
(Ausfüprliere Anzeigen find durch alle Poftämter um 
Buchhandlungen ju, erhalten.) = 








Als ein angenehmes und zugleich lehrreiches Weih⸗ 
na cte· oder Neujabrı Gefrbenk ru bieerwadier 
ne Jugend empfehlen wir den Aeltern und @rziebeen, wele 
den die Bildung ihrer Rinder und Föglinge am Herzen 
lieot, das in unferm Verlage erſchie nene u. — ichſt bekannte: 


Historische Etui, . 


oder chronologische Uebersicht der wichtigsten Per- 
“ sonen und der denkwürdigsten Begebenheiten aus 
der allgemeinen Geschichte, als: Kriege, Schlach- 
ten, Friedensschlüsse, Geburts. und Todestage 
merkwürdiger Regenten,, Feldherrn und anderer 
sich ausgesceichneten Personen, gemachte Erfindun- 
en und Entdeckungen u. s, w, von den ältestem 
eiten bis auf d. Jahr ı8ıı1. Zweite sehr verbesserte 
Auflag. Halle, Gebauer, 16 gr. pr. Cour, 
Diefe hromologifhe Ueherſicht bat die Form einek in einem 
eleganten Etui verkorgenen Bandıs; melde: durch einen 
fehr einfagen Mehanıtmus auf » und jug:rellt werde 
Fann. — In allen foliden Buch : und Huntbandlungen i 
es für obigen Preis zu befommen, beſendert 


. si D 8 Brönntn 
— — | 


pr der Jof. Thomannſchen Busbandlun 
su Kandsburin Baiern erfheint in Sommiffien un 
anf Sukfcriprion noch in diefem Gare: Kerle ım 
Sabre 1789 vom Bubarık über Ra ſuf durb Dicrruls 
amen Eis gegen die — von Rumelien, u d dann durch 
Unrerbuiganien über Salin ria und Minen Theile de Wale 
ladei wieder zurüd. — NMerausgegehen jur Kemntnif der 
Gegenden des wirkiihen Rriegsichauplahes zwiiten dm. 

fen und Kürkın, neh mehreren für diefen Mugenblid jo 





inttre ſſantan als mannigfalti m On eftoden, einum Titellupfer ne re tefp. Herrn Mbonnenten des 8. | , tüdl- 
8 Salapianen und Einen. im Minfichr des wirkichen % ce denfelben von Vortämtern oder von Buhbanlungen 
ege 


3 befonders bearbeiteten Anh ‚ bon dem Königl, % begehen, beiten ſich mitibren Beitellungen an das nanfte 


Bairiihen Major von Bugomos, damaligen Hauptmann des Poramc oder an die zunähit gelegen Buchpandlung zu wenden, 
»?. Deiterreihifchen Gineralitabs. : Subferipriong : Preis Wir ſich diredre an die Erpidition des Haımeral:Kor) 
fl. a4 fr., Ladenpreis ı fl. 4Bbr. franfiurter Wahrung. — teironten zu Erlanger wendet, und die daare Btzahlung 

Die gran aejcheben an den Autor ın Landshut durch den Peitwageneiniender, erhält die Fünf ganzen 
felöft, oder Öbige Buchhandlung . } abtafrge dis Rameralı Korreipondengen von ıBer7 bis aBif 
ED VERSEE ——— h — 


Melusire ir 10 Quarehänden Inlic aldbabefiiden Real⸗ 





Neguter) für a4 fl. rbein., ehfhon fie nach ihren Yadıntı 





Neuigkeiten sur Herbftmeile 1814. preih 45 fE foften. Wer den Jahrgang 1813 auch dazu be⸗ 
von Mohr und Zimmer in Heidelberg _ fielle y bezahlt nur 30 fl. ſtatt 54 Al. 
Bibel. Die Schriften det alten Tetaments. Neu überfegt j b . i 
ven 3.8. Auguftiud W. M !.ı Weite Dan will hiermit das fameraliftifche un) for 
»+ Bd gr. 8. ER nemifche Bubkitum aufine font marben, dag auf einem 
Belinpapier 3thfr. Bar. ſachſ. ſi 6. — tr. rbeim angen Bogen des allgemeinen KameralıKorrer 
ofpapier 2 » ven A —— Pendenten aus der Feder eined berübmeen praf- 


drudp. a wa — —2. en tifben Bemer Manmestolgende mujterbafte 


Braudrudp. 1 » 4» -— rn dr —— Driginalabhandluna erſchienen vr: 
gampodie'd, 9. Beiträge jur Badiſchen Seſchichte. »Einige Bemerkungen über die Taration der 
Mit 3 Kupfert. (gr. 8. ı Zhlr. B ar. ſächſiſch oder . Grundstücke zum Bebuf einer Steuer - Reiti- 
N. 2 rbein. BR » Akation,« . SEHEN 
7 entbeſchreibung Karl Friedrichs, * Die Exrpeditten did allgemeinen 
ĩ 


bon Baden, von Aleys Schreiber. 12gr. ſachſiſch ameral:Korrtfpendenten- 
der Bir. rbei in Erlingen- od 


us 
Mahler Müllers Werke. dr Thl. 8 Belnpspier Varrentraph und Sohn in Frantturt a M, nehmen 
un 5 us 


* Deudpapier. i N Beftellungen an- 
Raumer,,‚Fr. a. CCI Emendationes in Lohmeiert et ed * J— 
Gebbardiitabulas geneologicas dynastinarum arabi- — ——— —— ——— 
Terum et turcie: Addita est epistola Fr. Wilken : 
‚ad zutoruin 4 eaj, d’Eitn D0g0r. Mapia aber A Avertiffements. 
re. rbein. : z 
‚Bgigel poetifche Werke 3 Ch. 8, geh. Belinp, Thlr.5, Da ⸗auf Anfaden ber Erben des babier verſtorbeuen 
. „Br. fähf. fl. 8.rpein. . Großperzoglihen Profeflors der Mebizin Dr. Säntj, bei 
Ghmidt ‚- Ciemente der Rorm und Größe (gewöhnlich Grosteroglichem Muiverfitätsarriht, deffen hinterlafiene 
Gtsihefrie genanne) Ir Thl. gr. 8. Ladenpreis 20 gr. &irurgifhe Jufcumente und Anodenapparat, welche das 


fühl. fl. 1. go fr- rhein. ; nadftenende BVerzeihnib näher angiebt, verkauft werden ſol⸗ 
&chreiber, KB den im Broßberzogshum mit feinen Heil⸗ len, fo wird bdiefes dierdurch Öffenttid] bekannt gcrhadit, I 











auellen und Umgebungen. B, geh. 1 Thir. aogr. fachfe mit die Kaufluftige binnen zehn Wochen bei det vermittweten 
oder fl. 3. 45 fr. rbein- n,* Fran Superintendentin Schulz, wo fie ‚diefeiben zugleich bes, 
hreiber,. Us Heidelberg und feine Umgebungertz feden können, ſich melden und ihre Gebote thun können , ins 
biterifch und topogranbifh befchrieben, Mit 3 Kupfs dem fie nad Ablauf diefer Friſt, faus annedmliche Gobote 
und einer ‚großen Marte bon Heidelberg uud feinen auf das aanze ober einzelne Theile gejdjegen, an den ober bie 
Ukugebuingen B. geh- 3 Thlr. — oder fi. 9. Meiftvietende dberlaffen werden ſollen. 
do fr. rbein. &iehen den ag. Nov. 1811. 
Studien, herausgegeben von C. Daub und Ar- Ereus Verwbge Auftrags 
er. On Bd4 28 Stüd. gr. 8. geh. 1 Th. ſächſ · oder Stredner 
ı dofr. un 6 PN Ziſchen Eibil⸗ Unis er itatsſeccetair. 
8 ur DT gr, 8. ae Ra, ff heim. Bewgeihniß — — afrumente 
inachtögefchente verdienen empfohlen ' . \ 
— era — — 
Berbins 4 Beinere für wnreife Kindee, » el... Eu Siebeldii er 
mn r * ee — * — ——— Ms m fe. fugpfer er . Waſſerſpreuger. 1 ditto vingföcrmiger 
mann mit Rupfer_ und Muh. 8. 6 Tple. gebunden wis einem Hätden. 000 
BThlr. fachſ· oder fl. 10, 45fr, rhein. b. Augeninftrumente 
— mufitalifetr, eine Auswahl von Liedern jur veredeins 1 Dawielfcher Lüffel von Silber ; auf der andern Seite 
ten und frögligen Unterhaltung im häuslichen Birfel. eine flahe Gonoe. ı Schmidtifce Nadel zur coretodialysis. 
Spirausgegeben von 3. DB. Enarhnann. 8. Gäreitp- 1 Beerfe Lanze: ı Beers Yaflcument Ju Seennung ber 
Fr . le fächl- fe 3, rdein · Diudo. ohne derwagfenen urea mit der Kapfel der Rriftalltiafe: + Staars 
f Bage- fühl. 36 fr. ehem. t nabdel, 6 Staarmefler nad Beer ı feine Pincerte zut Ente 
Grimm Kındermärchen. =. Mit fwargen Kupfern, fernung von jurädgebtiebenen Fiotten bei dev Stüapaperation. 
ı Thlr. ſachſ fl. x: 4B Er. rbein. Mit illuminirt en ———— 
Kupfern. Thir· aoggr. ſaͤchſiſch/ oder fl. 2. #5 im Aihieurgifche Scheren. 6 Billouried. ı Sanjette ı Haare 
rheiniſch⸗ ätnadel. ı-Savignps Fiſteimeſſet. getader Trejtart zum, 
auhftih. a * zur Se =. er... 
G ah mmenen? 2 Kormzange.nchirucg. Pincette, ı ilberne Holfonde. ı Korn» 
— B8* in Sei —— Doliei · 83 1 damen —— 1 —— — —— 
Beamten im Geile der framofiſchen und MWeitpbälts enger nn m ı 9% —— —— 
ſchen —3 - h2 an ift - a ein. 3Hafenfharıennadein zum Aufheden, 
üte Theil ‚bei den Gebrüder Dahn — fi Eleines anatomifches Beſteck ‘ gerade Anodeniäi 
1. f} ots 
ge und in allen Buchhandlungen Te ” 4 —— zum Zerlegen des Gchiene. 1 ditto; 2 Beine 
R 7 : ubuli, ‚ 
—XR ai MR in der Joh. Ejf- Herrmannſchen 1 dieurgifches Windzeng. ı Xberlaßfhnepper. 9 verro⸗ 
. here we 4 Höllenfteinbähsgen von Gifen, 2 elafis 
- j 0 eben. 
PYränumerations Anzeige Ben bed Knéehenapparates. - 
fpondene für dadga 1 Gcelet von einer circa 8 monatlichen Foetus 3 Sces 
on: * er z } 8 Hr 4 354 ef J FR ei 3 sy. letejedes von etwa einem halbjährigem Rinde. ı Gtriet von eim 
alregiiter, mit Beilagen, Zabellegend nem sjäbrigen inde, Scelet von einem jährigen Kinde mit 
Kuprern oder allgemriner Rıieral », # einigen injitirten Beffßen. 4 weibliche naturl:che Baden mit 







Bändern. a weibliches Beten, auf weldyem die verſchie denen 


— ** dieai 
ee Kodabingie‘ ta Ne Berendurchmefler bezeichnet find: 5 ferletırte Kindertöpfe bis 


Korvaöpondent für den fendeBefgäftsmänner 








und gebildete Leſer⸗ —— 4 Zahr: ı u rn — 
den Hyſteropſaamata geſpreng obpfe. unge⸗ 
Herautgegeben Bas Köpfe, SKılodem ji Geeleten, Einzelne Knochen 
3 h ann P nt 5 art von einem fah reifen Foetas > 
5 — — — — 
Den Pränumerationd- Preis von 71. für den 8. 8° 


aBta bitter man zugleich mit der Bertellung duch den Po Der geäflih Schondor niſche grefs Soloßgarten zu Den 
wad * an ie nete daldigſt ne m ſenſtaa, danzlich mis einen malınen Daust driplellen, in auf 


längere Zeit zu verpachten; diefer Garten. enthält — 
66 Mergen biefigen Feldmanfet, tor der Zeit:umd jwar 
Dahren lang zur Feld wirthſchaft henlelle, es brfinden ſich 
n demfelden mebe ld 1200 Stück tragyare Ctein ı nd 
Kernobäbinme , fünf Teiche und zwei Gerände, nebmlich 
das ehebinige Glass und Zreitdaus,; auch 2 die Bach 
durh dieien Garten. Zur Anlegung einer Bıbrif oder 
rößeren Yandwirtbfchäft iſt dieſer Gırten wegen der Nähe 
ei Offenbach und Frasffurr Sehr geeignet ‚indem Zabris 
kate und landwirebfhaftliche Vredufte in beiden Grädten 
bekanntlich den rau ien Aeſat erbafren. Die bemerken 
Geräude find für Fabrik oder landwirchihafeliche Benup 
zung Schr Leiche einjurichren. Wadriuiige werden er ſucht 
und eingeladen, diejen Garten baldidft in befiehige Befichtis 
mg zu nehmen, und beim Belieben zur VPachtuug 
arrjeichneten Stelle die deprallfige Eröffnung gefällig 
. Sao. 18 
Heuſen 4 Vob. 181. 
Brifih Schönborn. Kentantt.” 
Bogleidner, 











Butsoerfauh . 

Zu Hotchheim auf dem rechten Rheinufer ohnweit Ehren⸗ 
breitein und Eoblerz id ein Sut, befichend in eımenı beres 
ſchaftlichen Haufe, weiches die Ausfı t auf den Rhein bat, 
mit Kellerhaus, Kutſchenrentiſe und Werdeftall, geräumis 

en Hof, und ungefähr einen Morgen großen Garten mit 

zuer umgeben, nebit 14939 Giöste arten Weingarten, 42 
Morgen g5 Ruchen Aderlond, 3 Morgen 14 Rutgen Wie 
fen, und ungerade 10,000 Städte del Weingarten, nebit 
einem Hofhauſe mir Scheune und Stallung dis den 1. Märg 
1843 aus freier Dand zu Derfauren, j j 
-- Binden fi bis dahin feine Kaufluſtige; fo wird ber 
manntes Gut den 3. März ıdı2 Rachmiccags 3 Uhr indem 

bertätufenden Das e dem Mebreitvierenden Nüdıweis übers 
Een. SKauflanlige können nähere Nachrichten bei dein Herrn 
Paror zu Horchheım und bei dem Deern Friedrih Zunderer 

Kleedurg dei, Munſter Dayenfeld p, Gobleny dur Pofı 
Knie Briefe erbalten. 

Horchheiui din 27. Nov. ıdır, 


— 
‚Wer ein Preßwert von einer Bijouterie Fabrik zu vers 
Paufen hats wende fich im Frantırtın Briefen am Ich. Dan; 


Feruſch in der Bendergafle ın Frankturt.a, MR. weler einen 
ienpaber dazu weiß, und nähere Huskunfe darüber ger 


ben wird. 
— — — — — 

Mittwoch den 8. Januar ı8ı3 Nadhmittags un a uhr, 
Werden in Wurzburg ın der Bebaufung bes verlebten Bandelss 
mann Moſes Hicich im ILL. Dif. Auguftinergaffe No, 234 
nachtehende Weine dem Öffentlichen Striche aufgelegt, un» 
zu mehrerer Bequemlichkeit auch Theilnahme der Srreihsg 
Liebhaber kann Tedes Faß getheilter zu 1. 2 auch 3 Zubder 
ober im ganzen Fäflerh aufgehrigen werben, j 

Was. din Stein und Feiften betrifft, ſo werden ſolche 
nad Belichen der Strihsliebhaber Eimerweiß verkauft, ' 

Da fdmmilidhe Weine von fehr guten Lagen find, befons 
ders die Stein und Leiſten, mie aud) der Rheinwein von vors 
zuglicher Gute werden befunden werben, fo zwar, baf man 
behaupten, daß es von ähnlichen feinen, reinen und vor zũg⸗ 
lid guten Stein» und. Leiftenweine wenig werben befunden 
werben, fo ſchmeichelt man fi um fo mehr eittes geneigten 
Bufprudes: , 


Euder, Eimer. Jahre. Gewaͤhe 
. E & 1783 








Stein: 


ER 1 — 1703. Leiten, 
%. a 10 a7. kein. 
“ 12 0 —  ı1dor. Btein und Schalkaberg. 
5 3 15 1798: Neuenberg. 
6...5 — 1798. Mifhling hiefiges Gewäde, 
4 8 — Bag. ditto ‚ ditto 
. 40 — do. ditto ditto 
. 8 — ii verſchiedenes Gewache. 
10, 4 6 1Bo4. Sume racher. 


1810. Möedelſeer. — 
a3. 5 Stuck 1796. Radesheimer Rheinwein. 
Cubel⸗ſtadter. 


— — — 


Haus; Werfieigerung 

Es follen Montag den 6: Jan. Radmittagd a Uhr bie 
beiden Bäufer Lit: I. No. 60 und Gi zum rothen DMännden 
genannt, ourch die geihworne Herren Tuscüfer Öffentlich dem 
Meiftbierenden verkauft werben. Idte intere Einrichtung 
kann jeden Bormittag, Sonntags ausgenommen , don 10 bie 
2? Uhr geprüft und in Augenſchein genommen, aud ein Grat 
Ebee das mas fie an Miethe abmwerfen, eingefehen werben; auch 





konnen nad) Befund der Umftände wei Dritthel dom Vertauf · 


preis auf dem Haus fhrben bleiben. 
Grankfurt im Dejembes ı8ıı, 


Philipp Rau von Haingen, weldier vor etlichen 20 Jahr 
ten in Kaiferlich Deſterrejchſche Dienfte gegangen feyn fol, und 
either nichte von ſich hat hören faffen, oder deffen Ecibesers 

en werden aufgefocdert, ſich in einer unerfiretliden Fri 
don drei Monaten entweder in Perfon oder duch hinldaglich 
Berolmähtigte, bei hiefigem Amt um den Empfan einch, dem 
erfiosen, von feinem in Spanien verflochenen Bruder Jo⸗ 
bann Rau zugefallenen Ecbantheils von g5 fl. thein zw mes 
ben, wibrigenfcis diefer Ecbantheil an Be noch lebende eins 
ige Saweſter, des Lorenz Thies Ehefrau zu Schwiderdgaus 
m gegen eine bie zur geſeblichen Friſi zu Beuendı Sicher heit 
ag ie werben fol 
amberg am 12 Det, ißıi. 


a Derzoglich Noſſauiſchee Um. - . . 
% [>72 4 ü % — 


⸗ 
4 7 
Ale diejenigen Gidubiger, welche ſich mit ihren dtwals 
gen Forderungen an den Nachlaß des verftorbenen Holländia 
Then Botben Figge zu Berndorf in termine liquidationis 
den 5. April |. 3. und feitbem nicht gemeld.t yabın, wer⸗ 
ben in nemäßpeit des durch die @dictallanung vom 46. 3m. 
a. © Angedröpeten Präjudiges, nunmehr bamit audgeldloffen, 
und follen nicht weiter gehört werden. : f 
Dann wird, ba widrigens ein Konkurs unvermeibtich 
iu Vermittiung eines Rahlaf + und Stundungsvertrages a 
den ı0, Januar 8% J. fräy um g üdr Zagefahrt vor mie 
angifegr, worin die ch gemeldet habenden Figgeſchen Gres 
uoren entweder in Perfon oder durch [pecialiter bazu GSebon 
Heigte um fo gewiffer ihre Gellarungen auf d.e Befcies 
bigunsvorfhläge ber Wittin Boten Figge und deren Kindere 
Bormundfcaft. abzugeben haben, als ionft angenommen wer⸗ 
den wird;.daß bie Aurütbleibenden basjenige, was die Mehr⸗ 
heit der erfigienenen Gläubiger befhleffen , annehmen —88 
gefallen taffen wollen. 
Gorbad den du. Modi ihıt. 


Vigore commissionis -. —. - . 

5% Klopp 
— — — — 
Grosberzgthum —n 
Departement Aſchaffenbdurg. Er 
Am 20. Nov. fürzte fih von bier aus und Wirtbeim 








Jahre alt, unverheurathet, mittlere &tatur, hatte gm 
und, 


trug einen alten ſchwarzen dreiedigten Hut, einen beblauen 
alten Frakrock, eine alte baummollene gefkceifte Weſte, ein 
Poar alte leinene Hofen, Schuhe und einen febe geflidten 
Sad auf dem Biden, auh hatte er keinen beſtimmten 


Rad näper eingegangenen Rachrichten ift feine Herkunft 
Kon Bolbbad) nicht gegründet, 

Dan macht diefes anf h. Befehl öffentlich allen jenen 
dur Nadriht befannt, welden dazan gelegen feyn mögie, 

Auffenau am 4. Deybr. ıBıı,. ° 


Der Diſtriksmaire von Aufſenau. 
Molitor, 


— ——— e — —— r ——t — — 

Diejenige , welche ſich pe Ornuffe eines von dem zu 
Horſtun in dießfeitiger vinge geweſtaen Deten Parer 
Stegmann 1743 geftifteren Samiltenitipendinmt beräihtiget, 
und nad Vorſchrift der Suftungsurkunde vorzlign getis 
genichaftet zu ſeyn glauben, werden hiermit perempto IL) 
vorgeladen, ihr erwa dor zügliches Recht, und ihren Unfprud 
auf daS gegenwärtig erledigre Stipendium binnen 6 Moden 
bei demergbifhöflihen geiſtlichen Gerichte dabier vorzulegen, 
twidrigenfalld jeme, die fih binnen diefem Termin deibalb 
nicht meiden , aach Derlaufediefes Termins von dem deritae 
ligen Genufle des erledigten Sciwendiums ausgefploflen und 
folches wieder beſetzt warden wirds 

Aſchaffendurg dem 3. Dezember. ıBıa, 

Er biſchoflich geiftliches Gericht: 
Lad, Seren, 

DT — ⸗— ——— — —s —— 

Der hieſige Bürger und Sauerwaflfergänbier Seinrich 
Daäuſchle, ift im Jaht ıBod mit Dinterlaffung eines Teſta⸗ 
ments, in welchem er feine Ehefrau, Anıa Maria, arb. Man, 
zur alleinigen Erdin etnanıe, verftorben. Gedechte Dauſch⸗ 
leſche Eyefrau, melde ſich imzwiſchen, mit dem biefigen 
Bürger und Bierbrauermeifter Jacob Umpfendah anderweit 
berehelidhte, bat war ben ihr von gedaaten Ihe arten 
Ehemann, verfhaften Nadia am 20, Apiil a, 6. pure ans 
getreten, ift aber, vor erlangter Zmmiffion ebenfalls mit Hiu⸗ 
derlaſſung eines legten Milens, werinn, fie ihren zweien 


‚ben ernannten Bierbtauermeiſter Jakob Umpfehbadj 
um (Erben ihrer gefammten Berlaffenfähaft ernannt hatte, vers 
ben. Da nun biefer, als ernannter Zıftamentserbe feir 
ner verftorbenen@hefrau um Smmiffien im ben Heinrich, Däufche 
Yefhen Nachlaß am a2. Deebr a. e. per procaratorem 
angefuht ‚ auf biefes Geſuch aber vorerft gegenwärtige 
Sadung erfannt worben; als werben alle diejenigen, welde 
auf den fraglichen Heinrich Däufchtefhen Radtapeinen gegräns 
BetenAnfprud; zumachen berechtigt find, andurd vorgeladen, bins 
nen 6 Wochen von untergeihnetem dato an, in unterzeihneter 
Ganzlei,entiweber jeibft ode: durch einen gehörig Bevollmächtigten 
zu erfcheinen, und ihre etwaige Anforühe rechtebehbrlg zu ber 
geänden, wibrigenfalld aber zu gewärtigen, baß mit ber ges 
Bethenen Zmmiffion werbe willfahrt, auch kanftig keine weis 
tere Ladung , bann an hiefiger Geritöthäre und zwar nur 
hörumg bed nad) erfolgter Meprobuttion bdiefer Ladung 

Deſcheida werde erlaſſen werden. 

Frankfurt a. M. den ab. Nov. ı8ıı. 

Stadt» und Landgerichts: Gänzlei. 


— — — — — — — 


Johann Anton Finſter, auf Brefburg gebürtig/ hat eine 
Ebefheidungstiage gegen feine Speiran, gebohrne Johanna 
Dorsibea Zimmermann, bei biefigem Hefrath als probiſori⸗ 
fen. Tribunal erfier Jnftanz übergeben und um wegelihe 
Bırtügung aebeten. Da dıe Ehefrau Kiniter aber nach A 
gabe jhred Ehemann feit 6 Jahren abweiend und ihr ge 
genwärtiger Aufenihaltgort unbefannt it, fo wird disfelte 
zu dem geſetzlich torgefchriebenn Verſuch der Aus ſe huuag 
wozu die getahrt auf Freitag den Ti. Yan. ı8ı2 dahitr 
in der Behaniung ded untergeichneten No- 975 vorbertiunine 
— andurd vorgeladen · 


—5 


üſſelderf den 29 Rob. ı8ı1 
Der von dem Präfidenten fubftirwirte 
Datb, Refermdär 
Rever. 


Da der Krämer Franz Anton Boos zu Lord gerichtl. 

et hat, daß arbei feinem das Mctivermögen überiteigtns 

den Shnldenflande , fein Bermögen feinen läubigern übers 
laffen wolle, fo werden alle disjerligent, welcht eine For⸗ 
derung an denfelben oder deſſen Eheftau haben, Wittwoch 
Den Jannuer 1812, Morgens 9 Uhr zur Liqurdirung 
Derfelben bei Deryogl. Hınte dabier , bei Vermeidung, fonfl 
nicht weiter gehört und von der Mafle ausgefchloffen zu wer⸗ 
den, vorgeladen. Zugleich wird allen denjenigen, welche dem 
dachte Krämer Boos oder feiner Ehefrau etwas ſchuldi 
End, bei Vermeidung **.* Zahlung aufge eben, fo 
rs : Hram bielelben, fondern nur an Serien mt dabier 
zur %-.. „nimafle zu zahlen. 


Hüdenheim dem 29. No. 1811. 
Herjogl. Naff. Amt. dabter, 
— — — — 
Edelfein Verſteigerung. 
Am m. 8. und g. Jan. ıBıa werden im dem Königlichen 
General: Poit / Direktionsgebaude dabier machfoigende Brils 
lanten als: 
361 Stüd doppelt ⸗ oder dreifädy gemachte 454 Karat, 
1344 Stüd einfach gemachte 675 Karat. 
Stüf doppelt gemachte 53 Karat. } 
Stüf einfad gemachte so’, Karat. 
gegen vorcheilhafte Bedingungen jur öffentlichen Derfeiges 


zung ausgefeßt. Kaufliebhaber werden eingeladen, fich an 
Seftimmten 





nen den 1. Der ı8r1. 
Königliche General Poſt ı Direftion. 
Earl Zreipere von Drech ſel. 
Deifenrider, 
J Sekretairt · 


— — — — — — 


Samtliche Defeendenten des längft verſtorbenen biefigen 
Obermundfoht Konrad Ullmann Korb werden hierdurch auf 
fordert, 6 Binnen drei Monaren bei unterjeicnetem 
Dheramt yit melden, die erforderliche Legitlmation als Erben 
Befaaten Obermundfocht Merb beizufringen , und fi dann 


Der Uutablung eines zu deflen Derlaffenichaftsnaffe aebörts. 


gen bisher unter Adminiftration geitandenen Aectiv / Poſtens 
zu gewottigen .· 
Dermitadt den 6. Nov. 1811. 
Großperzoglich Pr. Oberamt daſ · 
red j 


* 
— — — — 





Juſiz Amt Merchingen 
* ob Roder 50 val in, ft i 
— an eh 


‚ und Rägen einzufinden auch ſich mit den - 
nöchigen Urkunden über ihre Zahlungsfähigkeit zu verſehen. 


hat man von feinem Teben eder Tod Feirhem nichts mrehr em 
fahren. Auf Anfucen feiner Befhwiiterte und deren Kinder 
wird derfilbe oder feine alfenjallüge Zeibeserben biermit vor _ 
—— a dato imierbalb 6 Monaten bei hieſtgem Amis 
ad ım melden und iter fern gu Hungheim in Bormunde 
(haft Alebendes Derinögen zu verfügen. — Indem fonden 
nach deren Berfluß feine &rjhwirterteund deren ınder in deſſen 
fürforaliben Belin werden qelegt werden, . 
Merdingen den 18. Nov. zött. 
von DInhaufen 











Bon dem ebemalig Jruhmainſchen nunmehe zu der $reir 
—— von Freidergihen Hefmart Hellöterg gehörigen 
räubanfe wurde im Jahr ıBor ‚zum Kandanlehen 50 fl« 
Kapıral erlegt ,. die darüber unterm 2. Mai deſſelben Jah 
red sub Ne. 953 ausgereriigte Ddligasion ul aber nach⸗ 
ber unsanufe weiergu Berluft gegangen. 
Auf Anſuchen der aufgeſtellten Vormundſchaſt der Jo⸗ 
hann Baptiſt von Freiber hen minorenen Erben und Jar 
ter befagter Hormart wird dem unbefannten Anhabee 
agliher Urfunde von heutigum Tage an, ein Termin bom 
6 Monaten errbeilt, innerbalb deilen er diefelbe am fo ger 
willer ber Gericht vorjuwerten bat, als fie widrigenfalls für 
Srafılos erkläre werden wird. 
Münden den 27. Nov. 811. 
Königlih Beitiſches Stadtgericht. 
(L. 5.) any von Shah, 
‚ Direktor, 
Wiıdenmann,. 
Becefın als Vrotocoiliſt. 


— — — — — — 


7 
In der dem unterzeichneten Landgerichte von dem Großbers 
zoglihen Hofgerihte übertragenen Pıpiermager Johann 
Spriftian Kühnertifgen Ausfgarungsfahe zu Waltersyanfen 
im Grabfelte it es eriorberiih, Daß wiefer antprogch 
neuerdings infteuirt, und über bie Liquid tät fowonl, 
üder bad Vorzugstecht submissive gepandkt werde. Simm 
Uche Job. Ehriſt. Kühnert ſche Gllubiger werden aifo hiet t 
angewieſen: 
1) Montags den a7. Jan. ıBı2 Vorm ttags g Mir al 
den erſten Ediktatag dei dem unterfertigten dandgerichte da⸗ 
dier zu ericheinen,, entweder In Perſon, oder ducqh hinlänge 
ld Benolimädtigte, die in Banden habenden Stuldurkuns 
den oder fonftige Documente und Bemw:ismittel zu p-obut rem 
und pie ScuibforberungsHage ad pretocullum «u gecerfirch, 
eder allenfalls buch Uebesreicu.ug eines Khrift » Matt münde 
uchen Rezeſſes zu Abkürzung ber Sache ad protwrollum Au 7 
andien, alles unter Androhung tes durch die Pro eſordauug 
ſtimmien Praſudizes dee Berlaſtes der Korderung. ' 
g) Bei dem am a. März ıBıa Bormittars 9 uhr, gleiche 
Hals ın dem Gige des Landzerihts abıuzalenttn jmeitın 
Goittsräg follen die Ginreren fowohl über die B.gu ditat, 
als übge das Borzugsreht, fämmtlid und zwac be MW rmels 
dung des Ausſchluſſes zu Prototol aufgenommen merden. 
3) Der dritte und legt: Ed.frötag zur fhtißtih.n Were 
handlung des ganzen Fonkursverfahtens ift auf den 3ı. Mär 
1812 Vormittags 9 Une feftg:feht, wobei bie Ausbleibende 
den Ausihluß von den treffenden Handlungen zu gewäctigew 


haben. 
Deeretum Konigthofen dert 14. Rov. ıBıı. 
Großherzogl. Wöcsburgiihes Landgericht. 
Brandt, Landr. 
geampf, act. 9, 


— — 





—— — —— 

Donnerftag den a. Jan. 811 Nachmittags » Uhr mer" 
den zu Würzburg im dem — bes verlebten Gebelmene 
Batbs Rleinihrod im IE D. cıtte Ro. Iyn in der Wiafinse 
Safe nd aſt dem Kirfhuris Hofe nachfolgende Weine dem 
Sffentliden Stricht ausgeieht: 

ı uber 4 Eimer 1794. Leiſte. 

_ — 5 lmer 179%. Stein. 

_ — 6 Eimer ıboı. Stein. 

a Fuder 180;. Stein 

a Auder 1doj. und ıBu7. Stein. 

3 Zubder 2 E mer 17. keiſte. 

3 Auder 1807. Stein. 

ı Kuder 1k07. Stein. 
4 Kuder 1807. Bürgburges Gewaͤcht. , 
1 En 5 Eimer 1808. Leif, 
ı Kuber ıBo8. Würzburger Gewädd, 

ı uber 2° Eimer ı8ıı. Leiſte. 

ı uder ıBır Würzburger Grwäds. 
Hierbei wird bemerkt, daß diefe Weine fehr gut gebauet 
find, und man für bie Aechtheit und Reinheit derfelben voll» 
Sommen bürgen Eönne, auch diefe Weinen guößtentpeild vom 
den eigenen in der beiten Lage fid befindenben Weinbergen 
Dt Berlebten erzielt worden find, 

Würzburg ben 4. Dezember 1811+ 


. den, führten bedeutende 


Seitung 


Des 





Großherzogthums Stranffurt 





“ 


| N: 500.  Donnerdtag, den 6, Dezember ıBıı) 





Ronftantinspel, vom 6. November. 


Der erſt unlängft von einer Pilgerreife nad Melle 
surbdgekchrte Hadgi Mohammer Ibrahim erzähltuon 
den Wahabis —— 

Wuhabee Sheikh Abdeol Wuabbin Ferooz, Bes 

wehner von Luhſte, ein Mann von ausgebreiteter 
Belehrfamkeit, hatte einen Sohn, Mochhummun 
Abbdoel Wahab, der ih ebenfalls dur Talente 
. und Kenntnifie auszeichnete. Lezterer hielt fih 3 
Jahre zu Baſſora auf, wo er alle . Wiſſenſchaften 
gründlihlid fludirte , Theologie, Logik, Rechtsger 
lehrſamkeit, Mheterit, Sprachen, und die Eins 
—* Gottes. Als er im fein Heimath zurückkehrte, 
and ‘er feinen Water blind, Diefer ſchien fehr bes 
seübe über die Wiederkehr feines Sohnes , und fagte 
u feinen Sreunden, die ihm ihr Erfiaunen über 
8 Kummer bejeugten : » Ah! mein Sohn ik 
ein fürterlider Dämon. Seine Glnden werden 
es darthun. Er wird die Urfache eines groſen Schis⸗ 
mas im ge 
bürgerlicher Unruhen feyn!> 

Nah dem Tode feines Waterd begab ſich Abbool 
WBahad in die Stadt Durie. Er verband ſich mis 
feinem Better Azenz, den Vater Gaveds , bewieß 
ibm die Falſchheit feines Glaubens, und Iub ihn 
em’, bei der Belehrung der Wüſtenbewohner ihm 
behitfiih zu fepn. Ihre Meinungen wurden durch 
Gewaltthatigkeiten ohne Beiſpiel verbreitet, Lıfk , 
Unterdrüdfung , Raub waren die Mittel, 

Wahabs 3 Göhme hisßen Abdeoda, Hoſſaine und 
Chufeer. Des Leztern Sohn lebt neh in Zubad , 
nahe bei Baſſora, aber ohne ben Grundfägen feines 
Vaters und Vetters zu huldigen. 

Die Pilger, die aus Syrien, Aegypten uud 
ber Türkei kamen , um die —— Stadte zu deſu · 

ummen mit ſich. Als 

& nach Mekka wollten, forderten die Wahabis ihr 

eld, dann ihre Waffen, und fandten die Wal 

fahrter unverrichteter Dinge jurüd Bo wurden 

10,000 mit ihren Waaren jurüdgemwiefen’z einige, 

Die weiter vordringen wollten, traf Befangenfhaft 
und Enthauptung- 

In diefem Fahr erſchienen die Wahabis fehr vers 
Kirk. Niemand wurde der Zutritt zum Mauſe⸗ 
leum des Propheten, zur Beodachtung bes Zerarut, 
einer bafondern Zeremonie, geftattät. Nicht einem 
gelang's , dieſe Peierlichkeit zu vollbtingen. Ich 
felbſt wagte es mit, meine Abficht kund zu tbum, 

ch fhüjte meine Neugier , das Land zu feben, 
ar. — 

Die beifige Stade it mit Mäuern umqgeben, 
und ſtark mit Artillerie beſezt. Im Medina ſteht 
auch eim eines, von Sarod erbautes Scloß, 
Während ich dort war, zerflörten die Wahabis das 
Grabmal Fatime's (möge der Gegen des Himmels 


offenbareen Glauben, und bebentender 


auf Ihr ruben!), und bie übrigen Sräh. eu 


nahmen bie Perlen und Diamanten heraus , fd wie 


. bie koſtbare Zierrathen im Cenotaph des Propheten. 


Dann jogen fie nad) Duria. Zuvor hatıen fie den 
Völkern von Medina und den Arabern verboten, 
mit den Völkern von Sprien , der Turkei, Arayps 
ten und Indoſtan, dieſen Ungläubigen, Gemein» 
ſchaft zu pflegen, und auf Gehorſam oder Uebersres 
tung Belohnung oder Strafen gefejt. 

Aus Perfien famen etwa 3000 Pilger, Dir Was 


habis jegen ald Tribut einen Lak und 50,000 Dellars 


für die Erlaubniß, ihre Andachtsreiſe ju vellenden, 
ehne jede durd Bagdad zurückzukehren, ſondern 
unter dem Bwange, den Weg über Duria zu ne 
men. Autz, bie Zirannei der Wahabır im Ara⸗ 
bien ift granzenios und unbeſchreiblich. Eımige Was 
habis gaben mir zu erkennen, daß fle Indien ber 
breben. » 
2... Sonden, vom ı=, Drejemben, 

i (Bortfegung.) 

Die Drinifterialblätter meldeten zeſtern in bei 
Beftimmteften und unzweideutigſten Ausprüden, daß 
das neue Arrangement; welches vor der Erbffnung 
des Parlamenss in ber Regierungsverwaltufig ftatt 
haben fol, von dem Prinzen Regent de 
Hrn. Perceval anvertraut werben wi" 
re, und fie ſagen, es mit einer Are von offiſieller 
Mine. Einige —2* Blaͤtter zeigen ſogar auf eine 


‚beftimmte Weife die Veranderungen an, auf melde’ 


man fich gefaßt machen ſell und nennen gemiffe 
Mitglieder der Oppefition, welche darein gewilligt 
ben, einen Theil bes ven ben gegenwärtigen 
intern errichteten Kabineis auszumachen. Wie 
nehmen feinen Anſtand ale dieſe Details für 
2. und gänzlid unglaublich zu erBlären. 
as Berbhs von biefer Veränderung Bann in ber 


That nur aufs Wermutbungen beruhen, entweber 


der Prinz Regent bar für vernünftig gefunden, auf 
die Verfiherung Verzicht zu leiſten melde er per⸗ 
fonlih den 4 Bünftheilen des Irlaändéſchen Bells 
ertheilt bat, das fle ihrer unzweifelhaften Rechte 
und ihrer Bewiffensfreiheit, * Machtheil ihrer 
Rechte als Bürger genießen ſelen; oder Hr. Per⸗ 
ceval hat feine Einſprüche gegen die Conceſſionen 
aufgegeben, welde der Prinz Regent ben na 
liken zw ertheilen fi verpflichtet har. Wir find 
noch nidt genug vorbereitet zu glauben, daß ber 
Prinz ober die Minifter gu einer folden fo Kar 
und beſtimmt von ihnen unterftüßten Achſelträgerel 
fähla ſeyen. Moch mehr find wir geneigt, biefe 
Nachricht zu verwerfen, wenn wir bie Namen der 
serehrliden Perfonen in Erwägung jieben, die man 
als Kellegen des Hrn. Perceval in ben Spftem, zu 
weldem er fi befenns umd in dem er ohne Bibeifel 


"genug rühmen kann. 


"wird beharren wollen, —— r koͤnnen 
es auf uns nehmen zu fagen, dab wir willen, baß 
‚Beine Erwägung die alfo genankten Perfonen Wird 
vermöjen können ihre gegebene Verjprehungen zu 
brechen oder die von ihnen ertheilten Heffnungen 
zu taufden. 
Hen. Perceval ermachtigt habe, ein Arrangement 
für das Haus des Könıgs und bed Prinzen Regent 
—— welches der Genehmigung 8er. 6.9 

vorgelept — muß, and daß Hr; Percebal bier. 
ſes als einen Beweis von Zutrauen und als ein 
Beiden bünftiger Abſichten für ihn angefehen habe, 
alleın wir bedürfen einer größern Auıborität, als 
jene diefer Blätter, um. zu glauben, daß der Prinz 


Es iſt möglich, daß der Prinz Regent” 


“ nenn „und S. M da König von Dänemark vor 
; genapnten Badin in obgedachter Eigenſchaft anere 
kanmni habea, ſo u d 


desfalls nöthıge Befehl um 
die beilommende Obrigkeit von der Kanzlei ausgefer« 
tigt worden, Eben jo iſt der nöthige Befehl ausger 
(fertigt, dab der Kaufmann Johannes Thrane zu 
Chriſtiania, als Vicekonſul der nordamerikaniſchen 
Staͤaten in Tonsbeeg, Holmeſtrand, Drammen, 


SFred-titshald, Frederiksſtad, Mob, Droback und 


Chriſtignia anerkannt worden. 3 
Dfen, vom a. Dejember. 


Heute angefommene Nachrichten aus Buchareſt 
loffen beinahe den nahen Wiederausdrud der Feind» 


Regent forsfahre, fi eines Minifters zu bedienen, felsgfeiten zwiſchen der Turken und den Ruſſen ahn⸗ 


welder dffentlich erkläre hat, daß er einen gegrün« 
deten Einipruc gegen sine: von ihm felerliher Wer⸗ 
fe verferodene Maaßregel zu mahen habe. Wis 
dahin fehen wir die ganze Nachricht als ein Mähr 
chen an. (Moerning; Chrouikte) 

— Ein dieſe Nacht aus Windſor angekemmener 
Erpreffer hat aus geſagt, daß ſich S. M. nicht beſſer 
befanden, als am vorigen Morgen. 

— Privatberihte melden, daß S. M. während 
ben, Segten 10 Zagen nicht ven der Stelle zelem⸗ 
men ſeyen, und in biefer Weche felten im Etande 
waren, das Bert ju verlaffen. 


“rem 1b Gefterm begaben fih bie Mitglieder 
bes Konferld ber Königin du dem Könige , fie fan» 
den ihn noch immer in einem Buftande des Wahn⸗ 
finnes. Nah einigen Nachtichten aus Windjor hat 
die Schwäne bes Patienten beträchtlich zugenommen, 
under wil.durhaus gar keine Gattung von Mah⸗ 
sungsmittel:-annebmen. \ 

— Der Prinz Regent ib feit = Tagen zu Dords 
Heuſe krank. Er Mage Über fehr heftige Schmerzen 
am Arm; allein nad. ber grofen Anzahl von Arrzs 
ten , weldie man zur Heilung @r,. 5, berbeigerur 
fen Hatz’fürkpten wir fchlieffem zu müfen , daß diefe 
Krankheit von ernfter Art ſey⸗ 008 

Srodholm, vom 4. Dezember. 

Am ı.d. find IJ. kk. HH. der Aronpring und 
der Herzog von Südermanland im hoͤchſten Wobli:yn 
»on einer. nah Uoſala gemachten Reife, wieder in 
der Hauptſtadt angelommen, ’ ee 
> Im vorigen Sommer trat der ſchwediſche Ges 
Schäftseräger im Konftantinepel ,. Hr. Palin, mit 


 Ehuigl, Erlaubniß eine Reife nad Egyoten än. Er 


hat neulich ‚einen Bericht darüber befannt gemacht 
indem er den ihm daſelbſt gewordmen Empfang nit 
Er war kaum an der Küfte un 
gekommen, fo erbielt er von dem Paſcha einen Brief 
sol der verbindlichſten Ausdrücke über feine Ankunft, 
Ad er barnah dem Paſcha einen Beſuch machte, der 
damals in Due, wohnte, fo wurde er aufgenemmen), 
wie man einen alten Freund empfängt, und berebei, 
3 Tage daſelbſt zu bleiben, um in Geſellſchaft des 
Poſcha nah Kairo zurüdkchren zu können, wefelbit 
er die Beweiſe feines Woblwehens für ihn in gleis 
chem Maaſe fortieste.. Die Konfuls ber fremben 
Mädte und die vernehmften Einwohner machten ihm 
micht a llein ihre Befuchen, fondern ſuchten auch ibm 
auf jede Weife ihre, Aufmerkſamkeit zu beweiſen. 
Hr. Palin fah einen Theil der Erseditiön, die der 
Paſcha aeaen die Werhabiten in Arabien audrüfler, 
und ſelbſt anzufuhren denkt. Er bat bereitt ag Mile 
lionen von feinem tigenen Vermögen darauf vers 
wandt. 
Aarhuus, vom 4. Deiember. 

Dieſen Meraem wurde ber ımjähriae Merbbren: 
Iner, Jens Mertenien, tar den Scharftichter hin⸗ 
gerichtet, wenacd Körper und Haupt aufs Rad ges 
Tegt wurden. 


Kovenkäaen, vem 15 Deiember, 


Da der, König Iofeoh ren &panien den Juan 
Auguftin Badın zu fsınem Konſul in Helſingber er 


J Wien beſtimmte 


ben; mehtere Tattaren find, wie er heißt ron Kon⸗ 
Rantinepel zu Ruſtſchuck, wo fih der, Grefvezier 
befindet, mit der Anımeort auf die Depeſchen juruds 
gelommen, melde diefer letztere, nach dem Abſchluſſe 
des Waffenſtilſtandes feinem Bouperam übermagt 
hatte. In diefer Antwort erflärte De. Hoheit, wie 
«8 heiße, daß fie nur unter der Bedingung bed 
Status quo ante bellum frieden machen wollen. Jes 
doch vernimmi man, daß ber Großvejier'bearllmäd> 
tigt fey, einen. neuen Woffenftilftund für daeſen 
Bunter abzufsließen ; Übrigens ift diefe Erflärung 
im rufıfben Sauptquartier- nod nicht dılannı ges 
macht werben 5; man bemerkt fogar, daß fi bie 
surkifden Abgeordneten neh immer zu. Giurgewo 
befinden und ned keine Anſtalten jur Abreife trefe 
fen. Man bar alje Urfade zu vermuihen, daß die 
legten von Seiten der Pforte dem Broßrejier ertheile 
ten Inſtruktienen nicht fo peremtoriſch feindjelig 
find, als man es Anfangs angekündigt hatte. 

- Ein Schreiben aus Belgrad fugt jedoch, indem 
»8 die Nachticht von der abſchlaägigen Auımweors wie» 
berbolt, welde der Großherr von fi gegeben, im 
die übereingelommenen Stipulatienen einjumwill:gen, 
bırzuy daß er veridiedene Mobdifitstionen zu dem 
Grundlagen diefes Traktats überreihen ließ, und 
daß, ba es wahrideınich wäre, dañ ber General 
Autufow und der Chevalier Italinsky nichts eher 
abſchlie ßen würden , bis fie neue Inftruftienen von 
St. Petersburg erhalten hatten, jo erfolgte daraus 


- kıme andere Wahrſcheinlichkeit, namlıh: daß bie 


Unterhandlungen wenigflens für 
nit würden abgebroden werden. 
Aus der Walladei gekommene Reifende verfihern 
im Gegentheil, daß, als fie dort abreıfeten, die rufe 
flihen Truppen angefangen hätten, ıbre Aanten» 
nungen ju verlaffen, daß man ihr auf den Wieder⸗ 
ausbruch der Feindſeligketien sefaßt madie, und 
Ben. Autufow entſchloſſen wäre , die in Ruſtſchuck 
und.auf der Infel Slobodſe ein eſchloſſene turkiſche 
Armee zu zwingen, die Waffen nıeder zu legen. 
- Bir erwarten mit Ungeduld die Ankunft bes 
naͤchſten Kuriers von Budareft. . 

Bis jezt if der Handel mit der Türkei noch frei, 
Und die levantiſchen Waaren fommen son Boͤdin 
und Sophia ehne Hinderniffe an. Zahlreiche nach 
Baumwelltransperte find uner 
Begsé, was die Vermuthung rege macht, daß dieſer 
Artikel aächſtens im Preife fallen werde, 

„ Nab Briefen aus Semlin, ift die Ruhe deren 
Serbien feit dem Abſchluffe des Maffenftiiftandes 
genieht, noch nit unterbrehen werden; allein die 
ferbifden Truppen und Militzen, melde auf den 
Gränzen eben, haben he keine Erlaubnifi erhate 
ten nad Haufe jurüdjufehren. (Journ. de Parıs.) 


Jrun, vom a0. Mevember, 


. Es ſcheint die Junta von Votencia babe die 
Hoffnung gebegt und den Plan geihmieret, Cıtas 
lonıen aufjumiegeln, um in den Dre ationen des 
Marſchalls Sucher eine Diderfion zu machen, und 


den Augenblick 


ihn zu zwingen, feine Armee zu theilen; olleim 
‚diefe Heffnung wurde gänſlich rersitert. 


Die Bes 
wohner diefer Provinf erinnern ſich nur zu ſeht am 


bad Unglutk eines-Whrgerkriegs, um in Werfähung 
zu gerathen , auf den Frieden, deffen ſie endlich der 
Anftrengungen der Engländer ungeachtet genithen, 
BVerzit zu leiften. Wenn in dem andern Mitter- 
naͤchilichen Gegenden Spaniens ſich noch son Zeit 
ju Zeit einige Guerilla zeigen, werben fie ſogleich 
von den mobilen Kolonen jerftreut, deren vortrefflir 
che DOrganifation macht, daß fie nirgends erwartet 
werben , und allenthalben gegenwärtig find, Was 
Arragonien betriffe, fo herrſcht daſelbſt eine eben 
fo große Ruhe, als in ben benachbarten Provinzen 
von Frankreich. Es befinden fi däfelbft eine bes 
traͤchtliche Anzahl Refervetruppen. ’ — J 

Die Armee von Catalonien, deren Kommando 
Ben. Decaen feit kurzem übernommen bat, ift ſtark 
genag, um ihrr Beſtimmung zu eıfülen. Man ver 


nimmt aus dem Königreich Valencia, daß alle die 


Heinen Forts, welche Marſchall Süchet hinter ſich 
gelaſſen hatte, und die vom abgeſenderten Korps 
blodirs wurden, fib nah und nad) ‚ergeben haben. 
Diefer Marſchall ſteht felbit vor Valencia, deffen 
Belagerung ſchon angefangen. it, melde. General 
Harispe unter feinen Befehlen kommandiet. Blacke 
fucht »die Trümmer feiner Armee ju fammein, um 
einen neuen Verſuch zu machen, ber wenigſtens 
die Uebergabe dieſer Stadt verzbaern könnte allein 
der durch die franz. Armee verbreitete Schtecken, 
wird ihn hindern , im feinem Vorhaben zum Zwecke 
zu kommen, um fo mehr , da bie Infurdenten vom 
rechten Ufer des Guabalaviar zurücgetrieben find. 
Die potmifhe Diviflen hat ſich in den letzten Ber 
fechten deſonders aufgegeichnet, "An den Hafen von 
Andalnfien erwartet man unverzüglich aus Afrita 
kommende, mit Getraide beladene Schiffe, Eine 
Aroße Menge franı. Truppen vereinigsen fi im der 
Gegend ven Badajpı, deren Beſtimmung man nicht 
kennt. Zu Madrid fiheint man an eine neue Expe⸗ 
dition gegen Portugal zu alauben, an welcher das 
Armeekorps von Eftremadura Antheil nehmen’ fell. 
Neifende verfihern, dab ſchon Anftalten zur Belas 
herung von Eload, einer portugiefiihen nur einige 
Stunden von Badajoz gelegenen Feflung -getteffen 
werden. ; 
Paris, vom aı. Dezember. 

©e. Maj. haben darch ein gefteiges Dekret die 
Vollſtreckung des untenftehenden Senatus Conſults 
befobhlen. 

Der Erhaltungsſenat in feiner nach dem qoſten 
Art, der Konftitutionsakte vom 13. Dez 1799 in 
Hehöriger Anzahl gehaltenen Verfammiung hat, 

ned Anſicht des Projekts des Senatus Confults, 
welches nach dem Art. 57. ber Konititutionsalte vorm 
4. Aug. 1807 in gehöriger Form abaefaßr ift y und, 

nad Anhörung der Medner des Staatsrathes 
über die Motive deifelben und den Bericht feiner 
Sprziallemmiffien, welde in der Sitzung vom 16 
d. M ernannt werben ift, . j 
nachdem deſſen Annahme von der nad vargän» 
giger Deliberation in dem Artikel 55. ber Konſtitu⸗ 
tionsatte vom A Aug. ı Boa vorgefhriebenen Anzahl 
son Stimmen ſtatt gehabt hat, dekretirt : 

» Art. ı. Es fellen 120,000 Mann von der Rom 
ſtription bed Jahres 12 der Dispefition des Kriegs» 
minifters jur Rekrutitung der Armee übergeben 
werben, 

2. Sie follen- aus denjenigen Franzoſen beiteben 
welde von dem ı, Jan. ı792 bis zum 31,.De, 
defielbigen Jahres geboren worden find. 

3. Die Einberufungen und ihre verfhiedenen 
Epochtn follen durch Verordnungen ber Öffentlichen 
Admıniftvation näher beſtimmt werben. 
Bortfehung bes Dekrets, welches das 

Feudalſyſtem inden Departementen 
der Eidbe-Mündungen, ber Wefer, 
Mündungen und der Ober Ems ab: 


t, N 
—ER über die Exiſten, und über bie Zahl 
der in bem vorſtehenden Art. 33 und 3a enthalte» 


men-Abgaben Jrzungen, und Wiberfprüche. entfichen 
fe; fie — geführten Beweiſe durch die. 
ienigen Geſetze entſchieden werden, welche im Ad: 
emei er die Grundſteuern beftehen, es muß⸗ 
ten dem beſendere Statuten darüber anders dispo⸗ 
niren, ober, eine Erbſchaft müßte wegen ihrer Ins 
Havirung Praftationen unterliegen, weiche a. 
auf diefeiben anwendbaren Anſpruche nit ausbrüd. 
lich enthalten find, g 7: 
* 34. Die Dispefitionen des obigen ab. Artikels 
find aud auf diejenigen Zinfen/anwenbär, von wel: 
"en in dem Zojten , Zıften und Zaſten Arsidel die 
Rebe ift, 2 * 
35. Dort, wo keine entgegengeſetzten Gtipular 
tionen ſtatt Haben, find die Glaubiget authoriſirt, 
eine der Grundſteuer angemeſſene Summe zur ück ⸗ 
ubehalten, hıevon find jedech die Meiergüter, Erb⸗ 
örbe und Zinsgüter ıc: ausgenommen, deren Ab⸗ 
gaben nad alten Gefegen und Gebtaͤuchen die Ber 
Pahhter bezahlen müflen, in welchem Fall ausdruͤck · 
liche Stipulaiienen -erforderli find, um dieſe Ab» 
gaben auf den Pachter zu werfen, ui 

36, Wenn auf der Verleihung eined Ritter 

nder Bauernqutes entweder aus einem Rechtstitel 
oder aus ali hergebrachter Gewohnheit, das Heıms 
fallrecht zu Bunften des Lehnherrn haftet, fo fol 
dieſes Recht durch eine Entfhädigung und had) 
der in bem folgenden go. Art. enthaltenen Zare 
requlirt werben. . . 
39 Zur Sicherheit derjenigen Binfen , melde 
Bis zum Wirderfauf ſtehen bleiben, und des Wie 
derfaufsfapitals feilhft, folen die Eigenthümer auf 
die damit deſchwerten Fonds ein Prisilegium haben, 
welches· ſogleich mach jenem des Piskus wegen den 
Steuern eintritt, wenn baffelbe für die ehemaligen 
weitphäl. Rande, vom 20, April ıdı® an, für die 
hbrigen Lande aber, von ber Publikation be# augen, 
mwärtigen Dekreis an, in 2. Jahren in dem Hypes 
thekenbureau eingeichrieben worden ift, 

Diefe Einfhrerbung ſichert bem gedachten Pribi · 
legium, die verfallnen Nädftände von der gedachten 
Epoche an, 2 Jahre hindurch. 

38. Auch für die Folge ſichert diefe Einfchrei 
bung in Betreff der Nüdftände auf fermere 2 Jah ⸗ 
re, wenn folbe nad den, in dem Art. 2154 bes 
— zer feftgefegten Epechen, erneuert wor 


den if. 

39. Der‘ Rechtstitel, welden ber Art. 2ı48 
bes Code Napoleon jur Bewirtung dieſer Einfcreis 
bung erfordert, fann für die Zinfen aller Art auch 
in Ermangelung eines urfprüngliden Rechtetitels, 
fortbefteben, 

40. Wo e# an Mechtötiteln fehlt, Ebnmen bie 
Beſitzer von Zinien ibre Schuldner, auf’ ıhre eig» 
nen Koften bei dem friedensrichter belangen, um 
über die Abzahlung ber gedachten Rüdflände eine 
Deklaration zu erhalten. 

3 « (Die Fortſehung folgt.) 
| Srankfurt, vom a5. Dezember. 
Nah Handelsbriefen aus Baſel hatte die dortige 
‚enterung bie franz. b -Rinres-Thaler von 40 auf 39 

hen beruntergefajt. N 
— — — — — 
2... Bvertiffements, 

J. W. Schneider, Pafterenbäder in Frank⸗ 
furt am Main, empfiehlt ſich nebſt pünktlichſter Ber 
forgung befteng mit Berſenden kalter Gansleber⸗ 
Pafteten, melde in Hinſicht innerer. Subſtanz dem 
Gtrasburgern nicht nachſtehen. 
— — — — —— — — 
Ausſpielung des Rittergutes Alsbach 
var At Gropberstarhum Berg, ım der Boten groß⸗ 

» berzogl. Branffurter Hanauer Klaffen Fotterie. 

Mit qanadiguer Gchehminung &r. F. Seh. des 
durqchlauchtigſten Großherzogs von Fraakfurt, Ehre 





Ren Yrimas des Mheinifhen Wunbes ri. my Wirb 
das im Greßherzegthum Berg, unweit Engelokir⸗ 
sen und 5 Stunden vom Mühlheim am Rhein ges 
fegene freiherrl. von Bendtſche Rittergut ach, 
in der, ben 4. März ı8ı3 ſtatt habenden, erſten 
Ziehung der Boten Hanauer Klaſſenlotterie ausger 
fpielt erben. 
Befhreibung des Gutes. 


Das But Alébach hat eine ſehr romantiſche La» 
an dem Fluſſe Agger. Das Woehngebaude, bie 
—* genannt, iſt ganz neu und maffiv ‚erbaut. Es 
t 3 GStodwerke und beftehbt aus 13 modernes 
immern, einem großen Saale, Küden, Böben, 
mehreren Kammern und einigen Kelern. Die 
Wirthfchaftsgebäude find geräumig und zweckmäßig 
angelegt. Das dabei befindlihe Aderland mißt ei» 
nen Blädeninhals von 120 ‚rbeinländ, Morgen und 
befteht aus —— durchaus fruchtbarem Boden, 
Gärten und Wiefen find im beſten Stande. Zudem 
» @ute gehören ferner 400 Waldmorgen gutes Heljr 
deren Benugung, dur die damit verbundene Gi 
fenhättengerehtfame, um fo einträglicer wird. Au 
hat der Ritterſitz bereits Antheil an einer bemachbar« 
ten Gchmeljhütte und ift mit einem neuerbauten 
Koblenfhoppen verfehen, Im der Nähe können Eis 
ſenſteine gewonnen werben, fo daß jur Anlegung 
eines Hüttenbetriebes fehr vortheilhafte Ausſichten 
vorhanden find, Ferner has das Gut Jagd: und 
private Fiſchereigerechtſame. Auch eine Mahl- und 
Dobimühle. Alles diefes. erhöhet den bedeutenden 
Ertrag des Bntes, weldes demnach nicht nur zu eis 
nem der reizendſten Landſitze dienen fann, fonderg 
auch zugleich zu dkonomifden und techniſchen Anla⸗ 
gen aller Art Mittel in Menge darbieter, 

Die Taration der Orundftüdfe beläuft ſich auf 
25590 Athir. Den Betrag der vielen anfehnlihen 
Gebäude nur auf 14500 Rthlr. angefchlagen macht 
den Werth des Ganzen Über 40000 Riplr. aus, 

Bedingungen der Ausfpielung. 

Die Anzahl der Loofe iſt auf 10000 beſtimmt 
und die Ausfpielung geichiehet wie gefagt in bei 
Biehung der aften Klaffe der Boten Hanauer Klar 
fenlotterie am 4. März ıBıa2 dergeflait, daß der Ins 
haber desijenigen Leoſes, worauf in der gebadtem 
ıften Rlaffe der Hauptpreis von 2500 fl. fällt, das 
Rittergut Alsbach gewinnt, vorausgeſetzt, daß bie 
gehörige Anzahl Loofe verkauft worden, als worüber 
dis zum 93. Febr. ıBı2 das Möthige in der Franke 
furter Zeitung befannt gemacht werden fol. 

©e. Exzell. der Frhr. von Wendt haben, unter 

Scheer Genehmigung Sr. konigl. Hoheit des Bros: 

rzogs von Brankfurt, zu diefem Gutes Ausſpie ⸗ 
Iungsgefhäft den Unterzeichneten als Direktoren 
vos Weitere Übertragen und benfelben den Hrn. Eots 
teriefefretair Schmalz als @ekretair, den Ara. 
Hofgerichtsadvokat Uſener aber als Rechtsverſtändi · 
gen beigegeben. 

Die Einlage beträgt für das Loos Sieben 
Bulden im a4 fl. Fuß. 7 
- Die Losfe werben durch das freiberrlih von 
Wendefhe Wappen und durch bie Namenunterzeich⸗ 
nung ber Direktoren beglaubigte, 

: Der Betrag der verkauften Looſe bleibt bei dem 
unterzeichneten Direktoren ſo lange in Depofite,, bis 
dem Gewinner das Gut Überkiefert worden, 

Die Nummer, auf welche der Gewinn gefallen, 
wird in dem Frankfurter, Nürnberger und Hambur⸗ 
ger Beitungen bekannt gemadt werden. 

* Derjenige der Herrn Kellekteurs, in deffen Kol⸗ 
lekte das Gewinn: Lord fallt, [ch ein Douceur von 
900 fl. im 24 fl. Buß erhalten, 

Spãteſtens zwei Monate nad geicebener Ziehung 
wird, nad erfolgter Aushandiqung des Leeſes, das 
But, frei von Schulden und Hyvetheken und rüds 
Rändigen Abgaben und nur mis Uebernahme der mit 


der Wefiäveränderumg ſelbſt verbundenen Koſten, 
dem Gewinner überliefert. ' 
Hanau am agten Oktober aBıı, 
Die zur Ausfpielung des Gutes erwäßlte and 
guddist genchmigte Direktion. 
Blum, geb. ra u. Mitbirefter 
der Hanauer Klafjenlotterie. 
Reonhard, General» Inſpektot der 
" Domainen. 


Wer eine Kotekte zu übernehmen geneigt iſt, 
beliebe ih an die Direktion zu wenden und ver 
theilhafte Bedingungen zu erwarten. 





neigen 

r aufbas Out Alsbadh einzelne Losfın Afl. m 

ju haben wünſcht, oder aud eine Unterkollekte, wo⸗ 

ju wir verthellhafte Bedingungen zufihern werben, 

ri übernehmen geneigt ſeyn follte, beliche ih am 

tergeichnete zu wenden , und prompte Bedienung 

ju Hewärtigen; Plane werben gratis ausgegeben. 
Griefo und Belder aber poftfrei erwartet. 

Bebrüber Efhwege, 
Hauptkollekteurs ju Hanau. 
— mn 


Bei unterzeichnetem Hauptkollekteur find ganıe . 
Boofe a A. 39 12kr., halbe afl. 18 36 Er. , viertel 
A.q 188, achtel à fi. 4 39kr., wie auch — 
auf alle Klafſen gültige & fl. 80, jur Zten Klaſſe 
ber von ©r. EC. 2, Moj. privilegirten 110. Haaget 
Lotterie, welde am 30. Dej. ju ziehen anfangen 
wird, zu haben, 

Fi. s00,000, 100,000, 80,000, 60,000, 50,000, 
emal 40,008, 30,000, 20,000, 10,000, find bis 
MHauptpreife, die im biefer Lorterie gemonnen Mer, 
den, ohne eine Menge kleinerer Treffer, welche 
man aus dem bei demfelben gratis zu erhaitenden 
Plan erfehen kann. 

Zu allen andern Potterien empfiehlt ſich ebene 
falla mıt Roofen unter Jufiherung der punktlichſten 
und verſchwiegenſten Bedienung 

Hermann Ötiebel, Hauptkollekteur, 
MWehgraben Nro. b, in Frankfurt 
am Main, 





Bekanntmachung. 


Da bisher viele Perſonen, ſowohl hier als aus⸗ 
märts in ber gan, irrigen Meinung geſtanden ſiad, 
umd zum Theil noch fteben: als ob ber ven Ober 
rad dierber gejogene Hr, Friedrich Petri ein Thrils 
haber an meiner Weınhandiung — und alfo mit 
mir in Achpagnie ftebe ; fo fehe ich mich genoͤthigt 
zu jedermanns MWiffenfhaft zu bringen: daß gedach⸗ 
ter Sr, Petri zu feiner Zeit mit mir in Kom 
pagnie geſtanden; fondern berfelbe mir nur gegem 
ein jährliches Salarium einige Jahre hindurch ale 
Meifender in meinem Weinhandlungsgefpäft gedient 


bat. 
‚ M. den g. Des. 1818, 
— ee griedrih Hefſe. 
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@ondon, vom 16. Dejember, 
Bulletin. 
Domwningfireet, ben 15. Dezember. 


Diefen Morgen it Kapitain Tilden ın dem Bü» 
zeau des Bord Liverpool mit Depeihen des Lord 
Minto und des Generallieut, ©, Admuty angelome 
men, melde die Nachricht emshalten, daß id Bas 
favia und der weilliche Theil der Infel Jana gegen 
Jieribeu über, den Waflen 2. M. ergeben haben. 

Die age Trupeen ind am 4. Aug. ı2 Meilen 
won Batavia and Bund gegangen , wildes am 8. 
des namlıden Momates Fapitulirte. Am 10, hatten 
bie engl: Truppen mit der Armee des Gem, Janſens 
ein heftraes Befecht. Am ab. nahnıen fie die Fe⸗ 
Rungswerke von. Cornelius mit Sturm wıg. Gem. 

aniens hat Äd nah Samarang jurüdgejegen. 

Dem Feinde wurden ungefahr 1500 Dann ge⸗ 
td et, verwundet oder gefangen gensumen, : 

—Unſer Vertuft beftebt in 200 Todten, worunter 
ſich mehrere Offipere befinden und 900 Bleffirten, 
unter denen 5 Staabs uud 60 andere Dffiyiere 
Begriffen find, 


Der neue Anfall, welchen der Serjeg v. Suſſe⸗ 
am verfleffenen Freitage hatte, verfehte ihn in eis 
nen aefabrlihen Auftand, ° . : 

Der durch den Infurreftionsgeift der Zerftärer der 
Webe ſtuͤhle derurfachte Lärm machte auf die Manu⸗ 
fotturiſten einen ſolchen Eindrus, daß am verfloſſe⸗ 
wen Freitage eine Deyutation derfeiben ju kondon 
angekommen iſt. Dieſe Depurirten legten dem Geou—. 
vernement ben Zuſtand der Grafſchaft und der 
Stadt Nottingham ver Augen. 

Am ia. d. M. entdedte man im Irland, im der 
B:afihaft Mearh, eine greße Menge Pılen wel 
&Ke am felnenden Tage auf das Schleß su Dublin 
trantportirt wurden, 

Durd das von Eorunna kommende Schiff bie 
Ze baben wir die Machricht erhalten, daß 

Dabadia's Korps nicht nur an den vorgüglchten 
Kleidungtfiüden, fondern auch an Lebensmittciw 
Mangel leide, Diefes Korps if im Beige dieſet 
Buitandes von Enıblößung in eine gämjlide Desors 
"ganifation verfallen und kann mit michr als eine 
effektive Kriegsmacht angefehen werden. 


— Naͤdrichten, welche wir am verfleffenen Samt. 


lage erhalten 48* milden, daf 14 greſſe Koıfas - 


son in ber Abſicht aus Breſt ausgelaufen feyen, um 
in dem Ranal zu kreuzen. 

— Zu Plymouth ift ein Dffigier mit wichtigen 
Depeihen aus dem mitteländ. Meere angekommen. 
Dan vermuher Ale ſeyen für Lozd William Rene 
int, Der Offizier beitieg fonleih den Scroms 
Solo, welcher unverzüglich unter Gegel gieng. 


wurde. 


— Am Mittwoch Mo ik auch ein Gtaatdı 
bethe mis Depeſchen für Hrn. Borfter, unfern Bes 
fandsen in Amerika, ju Piymouch angelommen Er 
begab ih an Bord des Mulet, melder am näme 


lichen Tage um Mittag abfuhr. 


— Hr. Benjamin Walſh, Parlamentsmitglich, 
bekannt durch mehrere wichtige Nandeiseperationen, 
il mis einer Summe von 15000 Pf. Bteri im 
amerilanifden Staatspapieren, welde er dem Gen, 

volurater, Drau. Themas Plemer, entwendet 

tie, enifichen. Da dieſer Spuren von der Ent 
weichung des Hrn. Walſh hatte, lich er vom der 
Abmıralität und der Polizei alle möthigen Maafres 
gein ergreifen, um den Dieb ın den verf@icdenen 
Dafeu des Aönigreis zu ergreifen. Er war in ber 
har fe gluͤcklich, Hru. Walfh ju Fa mouih in dent 
Augenbiide arretirem zu laflen, we diefer fh am 
Werd eines ameritanifden Cdiffes begeben willte, 


‚amt Meier feine Eifebten (dom timacfifft waren, 


und bad wur noch durch widrige Winde juräudger 
Fr. Balfh Met im Gefänanıß und 
fbon vor dem Zribumal erfismen, Diefe Bes 


gebenheit macht großen Larmen. 


Rortingbam, den 9. Dejmber, 

Sehen um Mittag if ein Detafdement den 
30 Mann vom 15. Hufarenregiment vom einem 
Offizier Eommandirt vom bier nad Rougboreugb abe 
egangen ; ba der gährende Zaſtand dieſer Stadt 
Aula ur Beforgniß einiger Unruhen gesehen hatz 
ge nad dem Erprefien ju urtheilen, weichen ber 
eneral dieſen Abend sleitıe bat, glaudt man 
daß alles dafelbft ruhig ſey Geftern um 3 Uhr ik 
die ganze Milıy der Orafihaft Werkshire, vom dem 
Obriſt Ravenferoft fommandirt, ven Melten- Doms 
‚brap hier angetommen, man hatte fle auf Bayın ic. 
transportirt. Der Obrit Grant vom 15, Öuiarene 
regiment iſt geftern Abends auch bier eingetreffen, 


um dad Kommando dirfis Megiments su übernehe 


wen. Dieſen Morgen find ungefähr 3oo Mann von 


der Milıg der. Srafſchaft Werkshire ab egangen, 


um verſchiedene Kantonnirungen in den egenden 
diefer Stadt zw beziehen ; ungefähr eine gleiche 
Anzahl bleibt in berfeiben zurüd, Die Abtheilung 
des aten Regimenis der Lecal Milig von Motting« 
ham, welde Äh unter den Befehlen des Diajor °. 
Bregoryg Williams bier befindet, seht morgen na 
Seuthwal ad, um dafelbk beurlaubt zu werben, 
Ades iR im einem volfemmen ruhigen Aufande, 
Der Herzog von Memcaftie, Lord Preutemant dre 
Braffhafı, has heuse einer Verf:mmlung der Mas 
AR atössıfonen in dem MWerfammiungsfaaie der 

tafſchaft beigewohnt. 

— Sden vor mehr als 8 Lagen haben die Dil. 
nifter olle Details von dem unglädiigen Ueberfall 


— 


und ber gänjlichen Zerſtreuung des Korps des Gen. 


Mendizabal zu Pettes dei Santander erhuftem, 


Es belief fih auf Roco Mann, Beinahe ale Gali⸗ 


sier, welche genöthiot wurben, "Rah allen Beten 
bin die Flucht in nehmen, 


Kopenhagen, vom ıb. Dezember, 


Am 13. d, erfolgte bier zur eier der Einweis 
bupg der nemefl; Umioerfisat.an Porwegen cume bes 
fondere Be ‚welger 33: MM,und der ges 
fantimee Hef beiwepäten.” õ57 

Da S. M. der Kaiſer ber Franzeſen ben Herrn 
Baren b’Alquier zu Ihrem außerordentl. Befanvten 
bei unjerm Hofe, an die He des Hrn. Barcn Die 
delot ernannt haben, fo ward derfribe am 9. bei &r. 
Majeftär zur Audien, eingeführt, und übergab ſein 
—* TE WR 

Warfhau, vom 7. Dezember, 


-AUm-4,-d, wurden die ehrwurdigen Ueberreſte bes 
verflorbenen Ludwig Burafomstı, Weyweden, Präs 
ldenten des Senats, mit vieler Bererligpkeit in die 
Kırde zum b. Kreuz gebtacht. 

Um 7 Uhr Madınuträns führen Se. Erpell. der 
ſachſiſche Minifter der auswärtigen Angelegenheiten! 
Buron Senft v. Pilfad,; Be. Exzell der Baron 
Serra bere Um. Minifter S. M. des Kaufere beim: 
fadfihen Hofe, Hr, Baren Bignon, Reſident des 
Kariers an Warſchau, die Stnossräche,, die Heid dr 
tagsgefandten , die Mitalieder aller Landesbehörden 
und die. Famelie und Freuude in den Palaſt bes 
Wertorbenen. ı 

Um halbeb Uhr fegtefich der Leichenzug in Bewe⸗ 
gung, Voraus marfdirte eine Abrheilung Artillerie! 
ften mie ihren Kanenen, das ate Infanterieregimene, 
und ı Schmadrom vom 5ten Megimente der reitendem. 
Zager, hinter dem Zuge folgte eime lange Reche 
Waren und eine grofe Anzahl Einwohner beiderlei 
Geſchlechts. 
Naͤchdem der Leichnam in der Kreuzkirche auf den 
Katafalk, um welchen Grenadiere fanden ,, gefejt- 
werten war , und nachdem die gewähnliden-telie 
gidfen Gebtäuche beendigt waren , hielt Se. Exrzed. 
der Sekretair des Senats‘, Julian Miemczewich, 
eine Rebe, in welder er das Öffentliche und Private 
leben des Verftorbenen pries. 

Den folgenden Tag war die grefe Trauerfeierlich« 
keit, die mit einer hohen Mefle endete, welde De. 
Durchl der Fürſt Erjbifhef ven Gnefin Tas, Ind 
Die mis vorzüglich fhöner Muſik ausgeführt wurde; 
ale Landes» und auswärtige Beamte waren zugegen. 

Nah der Meffe hielt Se. Exzell. der Doͤmprebſt 
von Plock und Warſchau, Prazmewski, die Leichen⸗ 
rede. 
Sr. Durchl. dem Erzbiſchefe und 4 Biftöfen der 
Reihe nach abgehalten wurden. 


Bukareſt, vom b. Dezember, 


Ein aus Konitantinopel eingetroffener Tertar 
Bat dem fortwährend in Ruffchuc befindlichen Gres⸗ 
vezier am Ende voriger Woche die Nachricht von der 
Enthindung einer der Sultaninnen des Gresherrn 
don einem Pringen überbiadt ; dieſes für Die Dy⸗ 
neftie der Ofmannen fo wichtige E eoranı6 ward zu 
Ruſtſchuck mit vielem Jubel durch Artilleriefalven ıc. 
Hefiiert , wodurd man in Biurgemo , weil män wes 
gen eines dichten Mebeiß gar nicht über den Strem 
ſehen könnte, auf die Vermutbung eınes dm rechten 
Denaunfer vorgefallenen Befechted gerieth, bis ende 
lich die zum Kongreffe in Giurgeweo anmwefenden tüte 
Biihen Beee machtigten durch ben Gresvezier von 
ber Veranlaſſang dieſes bloſen Feeudenfeuers unter⸗ 
richtet wurden. 

Uebrigens ſoll, wie e4 beißt , wegen des ſchloch⸗ 
ten Unterfommens in Oiurgewo und der ungeſun—⸗ 


ben Rage diefer Stadt, der Kongrefi hierher derlegt 


werden, und ſämtliche Mitalieder Beifsiben bereits 
Pünftige Woche hier eintreffen. 


des 


* 


Englich folgte der groſe Kändukt, der von 


Einem gaubwärbigen Derlchte zufolge, fol das 
biſsher auf der Slebobſeer Infel geflandene Koıps 
Achapau Oglu nah Piatta marfhıren, mwo.ch 
ein Lager bejiehen , -wüb fernechin , fo wie zuvor 
aufder Inſel, rußifcher Seits mir Lebdensmitteln 
weıfehen werden fil, Durd den Abmarſch biefer 
Zruppen wäre ſodann die Kemmunikation jwifchen 
beiden Ufern auf dieſem Punkıe wieder bergeftelli- 


MWBien, vom. ı9. Dijember., 


Diet. Eraatsrächer ſellen nunme hrdas ihnen 
abverlangte Gutachten Über die Propefiticnen der 
ungarıfheniden Lontflände an S. Wi, den Karfırein« 
geliefert haben. Yan glaube daher, daß die ungarıfhe 
Angelegenheiten ib nachſtens auf die eine oder die 
andere Weiſe deſtimater entwickeln werben. (A. 3.) 


Otranto, vom 30. Novenibet. 


Borgeflern, am 26., find in dieſem Hafen a 
italieniſche Kutiere, die geſtern nad Ankena abe 
giengen umnd = Artfofihiffe von der kaiſerl. Marine 
eingelaufeh, Sie eriheilten bie befte Nachrichten 
von Korfu. Bei ihrer Abreife find a Fregetten auf 
eine Kreuzfahrt ausgelaufen, und am a2, warın a 
andere von Toulen angelommen, Auf der Höhe von 
Korfu , fo wie im ganjen Übrigen Theile des adrias 
tiſchen Meeres, bemerkte man kein einziges feindl, 
Schiff niehr. ‚ 

‚Mailand, vom ıb. Dezember. 


"Der Staatstath und Geueralpelizeidirekter, Hr. 
Graf Morca, ift geſtetn Abends um ao Uhr mit 
Ted abgegangen. 

Wır baden die Zeitungen von Korfu bis jum 23. 
Neo. erhalten. Die Rage dieſer Infel it von dar 
— —— daß ſie nichts zu wünſchen übrig 
I tı J 


Toulen, vom 10. Dezember, 


Seit mehreren Wochen fab man nichts mehr ven 
ber engl, Eskadre ın unfern Gewaſſern. Amb Dez. 
wurde bdiefeibe 18 Linienſchiffe und mehrere Fregatten 
Fark ſignalirt. . ’ 

Am 9. d fah wan 3 Meilen füdlid vem Cop 
&itie, 12 feindl, Pinienfhiffe,, welche landmwärts 
fleuerten. Admiral Emeriau gieng mit ıb Qiniene 
fhiffen vom feiner Estodre und 2 fFregatien unter 
Segel und der tal, Esfadre entgegen. 

Diefe ſuchte, odald fie dieſe Bewegung merkte, ' 
bas Weite, zn fih mit einer andern. Diviſion, die 
in @udmeften ftand , zu vereinigen, 

Die franz. Estadre jante fie, ſo meit fie biefelbe 
feben konnte, u, kehrte erſt be: Macht, bei ſtürmiſchem 
Werter und veranderliden Winden, melde einer 
jablreihen , weniger ererjirten Eskadre bie Wie: 
bereriangung ibres Ankergrundes fehr ſchwierig ges 
macht haben würden, auf die Rhede zuruck. 

Paris, vom aa. Dejember. 
Vorgeſtern um Mittag bat Be. Maj. der Kalſer 
in Begleitung I. M. der Kailerin den Pılalt der 
Tailerien veclaffen, um nah Trianon auf bie 
Jagd zu neben. 

— Heute um die Mittagszeit f- in den Höfen, 
ber Inilerien ‚große Wachtparade fiatt baden, 


Bortfegumg des Dekrets, welches das 
Feudalſyſtem indben Departementen 
der Elbe -Mündungen, der Wefer» 
Mündungen und der Ober⸗Ems ab=- 
ſchaff t. 
Ar. Alle Einwohner einer Gemeinde Binnen auch 

in der Perfon ihres Maire durch eine Verladung bes 

langt werden, deren Driginal von dem Meire, eder 
deſſen Ndiunkten unentgeldlic viflet ſeyn muß. 

42. Wenn die Vorgeladenen die Schuld einge⸗ 
ſtehen, eder nicht erfhernen, fo aicht das Pretckelf, 
welches ber riedentrichter darüber au haften ihuldig 
it, einen Nedsstitel ab, um bie Infeription ‚zus 


bewirken; jebech bleibt den Schuldnern das Rebe 
unbenommen ; 
ftreiten, 
43. In dem Ball einer felden Konteftation , ‚hat 
der riedensrichter die Partheien an bie einfhla- 
genden Bebörben zu vermeifen. ER 
44. So gewiß die Jujcripeionen das Recht des 


Eigenthlimers fihern, jo wenig vermögen fie dem» _ 


felben etwas hinzu zu fügen, oder ber Konteſtatiön 
einen Abbruch zu ihun. 

45. Was die bei ver Publikation diefes Debrets 
ſchon erlofhenen Raͤckſtände betrifft, fo fahren deren 
Eıgenthümer fort, nach den Rechten und Gemehns 
beiten dir känder, zu welchen jie vor deren Vereini⸗ 
gung mit dem fran;, Reihe, der ihnen zugeftande» 
nen Privilegien zu genießen, nur mußıdıe Jaſerip⸗ 
tion, wenn fle nicht ſchon gefhehen it, ın3 Mamas 
ten von ber Pubukatien diefes Dekrets an, bewerte 
ſtelliget werden. 


Titel IN 
Bom Biedberbauf. 
Kapitel 


Allgemeine Berfügungen für jede Art 
Orundzinfe und Lieferungen, 


46. Alle durch gegenmwärtiges Defret beibehaltene 
Abgaben find wefensisch wiederfäuflih. 

47. Das Necht den Wiederkauf ausjuüben kann 
nicht verjährt werden. 

” 493. Der Wiede kauf fann von bem Grundzins 
oder der Bulte von dem Gutsbeſitzer wicht gefordert 
erden, 

, 49. Derjenige, wilder an den naͤmlichen Guts⸗ 
befiger mehrere Gattungen Grundzins fhuldig ift, 
kann den Wiederfauf entweder vom allen zugleich 
ober von jeder Battung deſonders verlangen; allein 
er kann den Wiederbauf der jährliden Gefälle und 
Brundzinje zufammen oder Ihrılmeife nicht bewerk⸗ 
fleligen, ehne zugleich die zufalligen Abgaben zus 
rl jufaufen. * 

50, Die Brunbjintpflibtigen, welche Gülten 
ober Grundzinſe, fle feyen weiche fie wollen, wies 
derfaufen, fellen gehalten fepn, mit dem ſchuldigen 
Kapital, alle in dem Augenblicke des Wiederkaufs 
verfallenen rüdftäntigen Zinfen für den Werth des 


J 


Wiederkaufs zu bezahlen, mit Ausnahme der ver⸗ 


iahrien Rechte. 

54. Man wird ven ben Schätungen bes jahrli— 
ben Ertrags, welche ſtatt haben werden, um den 
Drei des Wiederkaufs feſtzuſetzen; im dem Kalle, 


wo ber Artilel 35. bie Zurückhaltung ausfpridt, für, 


Geundſteuer, die fur das Jahr, in welchem der 
Rücklauf gefhirhet, auferlegte Summe abziehen. 
(Die Bortfegung folgt.) 


Amfterdam, vom 16. Dezember, 


Geſtern Morgens, um 10 Uber, murden bie bei⸗ 
den Bregarten die Iſſel und die Maas von 
dem Amfterbamer Schiffswerfte in eınem Zwiſchen⸗ 
raum von 5 Minuten, eine mad der andern, mit 
glücklichem Erfolge und unter dem wiederholten Aus⸗ 
zufe:. Es lebe der Kaiſer!“ vom Stappel ges 
laſſen. 

Sie werden durch zwei andere Fregatten erfegt, 
die ſogleich in Bau genommen werden, 

&e. Mai, haben dem Linienſchiffe, von 74 Kano⸗ 
nen, deſſen Kiel am ı. Des. dem Jahrestage der 
Krönung auf dem nämlihen Werfte gelegt wurde, 
ben Namen: die Krone, beigelegt. 

Die Korcette, deren Kiel am nämlicen Tage 
gelegt wurde, wurde die Naiade benannt. 


Berlin, vom 21. Dezember. 


S. M. der Aönig haben Ihrem Generalabjutan⸗ 
ten, dem Generallieutenant v. Köcktitz, am 17. d. 
M. den ſchwarzen Adler⸗Orden zu verleihen geruhet. 


ben eingeſchriebenen Zins zu be⸗ 


eo. 


‚weber bei ben Otaasdkaffen nd bei‘ 3a 


Pa Pr - Prag, vom 20. Dezember, AI zen 0 
Hier ift ein Umlaufſchreiben der Nigierung i 
Betreff der 53 — der 5 ee ie 
gen Einloſungsſcheine erfhienen: Dirfe Ummwesfer 
lung fängt heute am. Wem so. Jan. dn geredines 
werben die Banfozirtel außer Unılauf gefe YA und 
n 
goiſchen Privatperfonen mehr ängertorimen ; — 
man kann fie bei der Kaffe der Eihläfungsfpeind 
Bis zum 31. Mai ıBıa-ummeofeln, (päterhin abet 
werben fie bei Beiner Kaffe mehr angenommen, . = 


nt Von der kal. Stermwarse,: deu 
17. Dez. 16114. — 
Am i0. Deſember ſank der Baxreineter benahe 
auf feine mittlere Höhe herab; ich vermuthete ftane 
Bin Regen oder Sturinwind, allein «4 erfolgte mut 
* und neblichte Wittetung. Be SP Se 

en »2, darauf verfpärte man zu’ Hauenſte 
im eübegner Kreife, laut eines re ng 
nem dortigen Beamten, Prn, Joſeph Wenefch, 
Abends jwifhen 30 — 45 Minten auf g Uhr, 
eine heftige Erderfchütterung; die ungef eine 
Minute anhielt Die Fenſter irren, die feſtge⸗ 
ſchleſſenen Thüren krachten im ihren Angeln, und 
Ad: unbefeſtigten Hausaeräthe ſchwankten. 
Die Dichtung des Erdſtoͤßes war von Süden 
gegen Morden. .. 
Ih halte diefe Erfütterung in Hauenſtein aut 
für einen Nebenfteß, der Hauptſtoß ereignete ih 
wahrfeinlic in irgend einem füdlihem Orte; und 
bar fi vermuthlich am 1b. Dez in «der Nacht 
pe wo der Barometer binnen a4 Stunden 
um 6 Parifer Linien gefallen it. Ar 16; Dep 
Morgens fand er um 7 Uhr auf 25 Ajresz dem 
17. um 6 Uhr Morgens auf aber. sog nn. u 
e K. Aſtrenem Dastb;' * 

m 13,d. Abends um halb b Uhr wide ſeowo 

in der Stadt Kasten, Baaper ach als & v 
umliegenden Begend ein heftiger Erbitoß verfpfink, 
welger mit einem donneräßnlihen, ungefähr eins 

Winute lang dauernden Betbfe Benleitit wa 

Wihrend deffelden wurde ein Shwanken det ® 

—— in mehreren Gebäuden fehr werkͤ 

wahrgenommen. a 

* — F} J ⸗ * ⁊F 
Baſel, vom 1b. Dezember. 1 


Au Hüningen And Materialien zum Bau ein 
Brücke uͤber den Rhein an ne 
Der große Rath von Breiburg hat in feiner Gigs 
Jung vom 30. perfloffenen November, auf Anfı en 
bes franz. Bothſchafters in der Schweiz, die Aufids 


"fung des. Klofters des Zrappiften» Ordens zu Heitks 


gen« Thal dekretirt. 
MN: N bh.“ . 
Nürnberg, vom 24, Dejember, 
‘Der Trauspert von Rolonialwaaren,: die von 
Magdeburg aus bier durch nah Mailand 
werben, dauert noch fort; Eine für Nürnberg neue 
Erſcheinung waren 40 ruſſiſche Kibitken oder Heine 
einſoannige Frachtwagen, welche zu Magdeburg 
ebenfalls dem Transport folder Kolsmialmmaren übers’ 
nommen batten und die geftern Vormittags hier ein» 
trafen. Diefe tuſſ ſchen Fuhrleute gehen‘ ven hier‘ 
aus durch Bthmen im iht Vaterland zurüd; Die 
— werden durch andere Fuhrleute weiter" bi,’ 
sbert, 


Nichtpolttiſche Gegengſtaͤnde. 
Briefe aus Oſtindien. 
(Bortfetung.) 


Um zu heirathen, um als Mann in die Reihe der 
Blirger aufgenommen, um nad Sitte der Römer 
für Pubes erklärt ju werden, müffen Schädel te’ 


ſchlagener Fremden geenfert werden, wozu bei bies 


fem Wolfe auch Brauenföpfe genommen werden län« 


wen. Sie ſchleichen heerdenweiſe in den tiefſten 
Waldern herum, und mp ſie einen Fte mden erblichen, 
{diagen fie. ihm , ohne meigere Frage, ben Kopfab, 
nachdem ihre Haſſaggien ibn vorher niedergemarien 
aben. Cie ſigh außerk reigbar. Die Beine Der 
ibigung unter ſich wird mis, bem Bwerbampfe gero⸗ 
den und ber, —* bat nur zweierlei gu. erwar⸗ 
a, entweher zur Ehre der Goitheit geihlahtet, 
der Reibeigener zu werben; von lehrerm Lees kann 


fi feltener, und mur durch grcße Aufıpferuns 


en, loskaufen. Auf Magindanae aber fing fie 
nicht Kr fo wild; fie Reben dort, als 2 
— — wehr unter den Augen ihrer deſpotiſchen 
rren. 
 @ir geben meiſt ganz nackt, ohne Unterſchied des 
Gefchlechte. Die Jlnglinge dürfen erſt noch dem 
tunizehnten Japre, wenn üe dafür einen Schadel 
geopfers haben , eing fhmale Rinde um ibren Une 
kerkeib fehlagenz die Madchen hingegen exſt, wenn 
fie verheirarhes oder zu Öffentlichen Tanjerinnen 16 
nannt werden. 

Die männlichen Alfureſen find ſehr dunkel gefarbe, 
die Frauen heſler. Die Ohren, der Männer reichen 
meiß bis auf die Schulte, weſche Bchhnbeit fie 
durch eingeftedie Wlätter und angehaugte Mriolls 
platten bewirken. Entweder wicheln jie ihr ſchoͤnet 
— um eine Cocekjhale, die mir vieler 

i buntfarbigen Papageifedern geſchwückt ıfl ; oder 
end um ein zundes Holz, was queer durch eſtochen 
wirb, und wobei bie ze immer mis farbigem 
Mufheln und Federn durg flochten ind. Hals, Are 
me, Rınden und Zähne (hmüden meralene Rınqaz 
an denen oft neh Glastnäpfe und Kerallım befel,gk 
Ar, Reijend ſchoͤn ih aber der Put der Zängermmnem. 
u.:IeberRabfhah ſucht zu ſoldeun öffentiihen Tau⸗ 
erinnen ſtets die [hänften Wären aus und ſendet 
k in bieWefigungen der andern Matiegen, verjügs 

der Eurepaer. Ihren Verdienſt theilen die ſe 
adden ohne allen Betrug mit ihren Oberhauptets 
db Bamilien, Ich habe nirgends jhänere Zermen, 
eichen,..ald unter dieſen reizenden Länzetinnen. 
eldft die dunkelgelbliche Farbe ihres Ab:pers giebt 
nen eine eigene Anmuth; man glaubt eine bronjene 
we aus dem geldenen Zeitalter bee Aunftiver 
Seilebemdigt zu fchen. Ein leichtes, kief aus« 
neichnittenes Miedergen umſchließt bie ſchlanke 
Taille. 6G. f.) 
Avertiſſements. 


Won 19. auf ben biefes de ber Kaufmann Ders 
Yatır Gap Werzth Yierfelöß, tur Sölage ud 5* 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
; "Den sb. Des. ıßıı, 


| ——————— — — |— 
k. Sıcht [= —| 1%6£ 


Amßerdam in Ceur, a te — — ı3b 
k t | 148 — 
Hamburg on... rn 1474 — — 
i Et je —s— — 
London or enr» ar Ye — 
bieht — 1 
Paris oo onuee» a Monat — -| ri 
k. Sicht | 785 = — 
Lyon.nerunuee er ———— — 
svieht nen 
Wien sooo se. . a Monat = — 
. Bicht [—: —! 1004 
Augsburg Par ur ur a ‚Munat 9 2 * 
k Sicht /2⸗064 
‚mmiuroe # Monat | | ig . 
- k. Sicht | 1013 jo — 
Essel Due a Monst nee — 
5 1. Sicht 100 | — 


Leipeig. 


sinne“ 
Inder Meſe / le ww 


Papier| Geld 


erg Dept ermoidet/ mobel folgende Baden gecaubt 
1) eine goldne große Taſchenuhr von 21 — 23 Elenien 
tanısfia mi cinem Böppelgehäufe das außert von 
2) Ein filderner Guppentöfl gejelgnet P.I. W. 
a αν-—. 
1.P.R, 
pderlöffel 


4) Zwölf dte bio — 
Bche die & 
in Dugend Defer und Babel mit ebenhölzernem Heft 
und einem filbetnen Bandchen verfehen 

7) 48 Stuck zinnesne Ieller wovon 3 gebraucht, 46 aber 

neu find, mit 3 Kıonen und ı (Engel auf der per⸗ 
orte Meite gezeinet, mit großen umb Seinen Sup⸗ 

penfhüfeln. R 

8) eine zinnerne —— 

g) Ein Oberbett mit a Kopfliffen und ı Pülf von blau 
und weiß, beeit-und fhmal geftreiftem Barchem mit reth 
und weisen Dobbeifelnen Ueber zũgen. 

20) Zwei meue Leint der, 

11) din Stüd neu weis leinen Zug, + breit von Go@lem, 

13) Ein ſchwarzer und tin büntelblauer Ueberrod, babe 
mir einer Reihe gelber Knöpfe. 

13) Line Zlinte mit geiblichem Säalte. 

24) Gin paar Piflolen. 

Jede Drtsobrigkeit wird gepiemend erfuht, alle zur Ente 
dedung biefer graufamen That jmeddienliher Daasregela 
gu ergreifien, voczügtich dayanf invgilteen zu leifen, ob 
eine oder andere dee vorfiehenden Sachen ferkgebothen , oe 
ſenſt ſichtbar werben ſollten, im Betretungsfaue felbe au⸗ 
balten , die Berdächtigen ſofort einziehen, und fodann unge» 
fdumt an unterzeihmete Etelle mecqhticht gelangen zu ‚laffen. 
Schlieſlich wird bemerkr, daß derjenige, \e deu Thater 
entörtt, umd fo bald er bier abgelietete il, eine Belope 
nung, von 40 Rrhlr. zu empiangen habe j D 

Saimen den ar. Mov, ıdın. er j 

Dir Pohzeilemmiffair de Witt. 


Tägliches Taſchenbuch 
für kandwirthe uns Wirthſchaftsver walter auf ıBı2 von bem 
Heraudgeber des prakt. Fand und Haus wirihs mit ı Kupf. 
ebunden. Preis fl. 1. Bote, iſt erfhienen uno im alten 
ad dandlungen zu ha’en, j . 
Zur Granffust bei Beäinen 
— — — — —7— — 
Der vor 35 Jahren von Amerbach weg, und eis Shlofs 
fer in bie Freibe gegangene Hrorg Kuhn, ein Sohn des dahiet⸗ 
verkochenen Bäder und Austmann Georg Kubne , oder Def 
fen etwaige Leibeserben werben h.ermit auf Anftehen feiner 
Geihwilter und Sefhmiftertinoer vorgeladen, binnen einer 
tif von fegs Monaten bei baiefigem Wrafhersoghie, Oeſſiſch 
irftie Feinigifhen Erudt» und Sandamte un (e gewiffee 
Bı erfjeinen und fein bis hieher unter Guratel vermaltetes 
wmb in Buofi. beſteheudes Vermogen in Empf:ng zu nehmen 
als anfoufen daſſelbe ben obbejugten Geſchworſter und We 
fMwitertinder erga vautiomem verakfolgt werden ſolle. 
Umosba den 5. Nov. ıBır. 
/  Miraßperzont. Heſſ. BA. Reiningihe® 
Stadt und Sanbamt./ 
gesrzmanı. 
. @igborn 
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Bondon , vom ıd, Dejember, 
(Bortfegung.) 

Das Serücht von einem neuen Landungsplane 
der Franzeſen ſelte man, mad unfrer Meinung, 
nicht fo verächtiich behandeln, wie wir dieſe Dros 
bung behandelten, da nur von einer Erpedition von 

wiegne bie Kede mar. Die Wereinizung der Hans 
ſeſtadie mit Frankreich, Däncmarfs Politit, bie 
ſtets wachſende Macht der Flotten von der Scheide 
und bem Texel find eben fd vrele limnlände,, welche 
die Lage des Kontinents, und beionders der unſern 
nordoſtlichen Ganzen gegenüber liegenden Kuſten mes 
fentlip ändern, fo baß fie j It .bei weitem nicht mehr 
iſt, was ſie im Jahre 1965 war 

Die Gewißheit bes Feindes, daß er nichts mehr, 
von Oeſtreich zu befürchten hat, vermehrt auch Kınk 
diſponible Mume _ Auf der anderm Brite aber ber 
- fhöftigt. der Krieg in Spanien und die Haltung 
Duflands einen areien Theil der framz. Deere, umb 
es if nicht wahrſchemlich, daß der weue Pian Maro⸗ 
Teons mebr als einen Verſuch bezwecke, und zu bin« 
dern, unſter Armee in Portugal friſche Verſtärkang 
au ſchicken, ober hödftens die Rebelion in Irland 
aufınmuntern. 

Die Flotte der Schelde, die vom Terel und bie, 
Klottiden von Beulogne und Cherbourg würden ver« 
ſchiedene Unternehmungen verfuhben. Und wenn wir 
auch nur Ferfey oder Guernſey verlören, dann würde 
Diefe Eroberung — den Glan; derielben und ibren 
wahren Werth mit in Anſchlag zebracht — hinlanglich 
ſeyn, um dem Feind eine oſtenſible Eutſchadigung 
für alle Gefahren des Verſuchts darjubieten, 

Es it viel wahrſcheinlicher, daß die Begenflände,. 
welde gegenwärtig zwiſchen Napoleon und ſeinem 
Beften und ergebenften Alliirten, dem Könige von 
Dänemark verhandelt werden, Äh auf einen Pran 
biejer Art, ald auf den Bell von Altona bezieben, 
welchen die ausländifhen Beitungen Befehl erhiels 
sen, als Grund ber Unterbandfungen anjuarbın. 

. Der Plan kann noch umfaſſender und kamplijire 
ser ſeyn, als der ih, ben wır voraufießen, aber 
uns barf er dech nur pr Klugbeir und Warfamteit 
anfeuern; er Bann kein Mefultat haben, da# wir 
mit zu vereitelm hoffen, könnten (feine Wire 
kung aufden fpanifchen Krieg allein ausgenommen), 
* wir unſre Seemacht zwelmaßig zu vertheilen 
wiifen. 


Ueber die Bemwilliaung der Pizenjen 
. amins Ausland zu bandelm, 


Eine befannte Thatſache ift er, daß im Frühjahr 
won ı8ı0, vor Erbffnung der Schifffahrt im ber 
Dfifee tem ebrenvellen Gentlemen, die den Math 
Gr. Mai. präfidiren , eine Schrift überreicht wurde, 


worin man ihmen beinahe alled , was-feitdem vorſel, 
verberſaate. Man bewerkte ihnen ,-baß" wenn der 
Handel anf befagtem Meere auf die nämliche Art 
fortgefezt würbe,, die Habſucht bed Feindes, durch 
die unermeßlice Menge engl. Waaren, dis man auf 
biefe Art dem Feinde Preis gebe, nashrliher WBeıfı geu 
seijtwäürbe; daß aber, Wenn man anflarn Lızenzen zu 
bewifligen, um mit den femdi, Hafen Dandel zu — * 
ben, man ſich einer in der Ouſee gelegenen An 
bemiadtigen wellte, um ſich derfelben als -eıner Mien 
derioge zu bedienen, ven.wo aut die Waoren Mad 
dem Konsinente ausaeführt mir ben, man nicht allei 
ben namlıdıen ausgebreteren Handel ohne sale daeſt 
Berahren forsfegin „ ſondern auch den Hröften Theil 
ber umgeheuren Summen erfparen könnte, die wie 
für die- Frachten fremder Schiffe bezgablon-muhen z 
weil wir uns ardbann enpl, Echiffe bedienen wärs 
den, um die. Waaren nad bejagter Anſel zu fühe 
ve, So uoyceacast wurde dieſer kiuge Mash mucht 
wfelat, 2 ie u Fr A 
Nah der Natur der Bijenzen, die man einführreg 
um wıs dem Feinde gu bandeim, mußten Die Affer 
Buranten noturlicher Weife alauben, daß hierüber 
ein geheimes Einverſtauduiß ‚zwifchen :umierer Res 
gierung und den nerdiſchen Machten vorhanden fey« 
In der That kann man nur in der WVerausfıgung 
einer folben Vermmehung ihrerfeitd erflären , wie 
fi: die allergewöhntihfien WB rfihramaasregein vers 
nablähigen konnten. Wie verfinerten für diefe Be 
fimmung , nidt wie gewöhnlich, bie zur Aus 
(dıfung der Waaren , fundern bıs fie ın die Maga⸗ 
sine des Konflgnatsird fiber angelangt wären, unt 
erpflibteren is, bie Befammebeit der Verluſte zu 
ezablen, nicht auf dıe Beweiſe der Veruetherlung 
dieſer Waaren, ſendern auf den bfofen Bericht ih⸗ 
rer Saiirung eder Vorenthaltung, che Borjeige 
irgend einer effiziellen Urkunde zu verlangen. _ - 


Wenn die Verfiherer durch die Minifter & -R, 
zu dieſer Verblendung geführt wurden, fo find die 
Handelsieute ihrerfeits durch das Beiſpiel ber Vers 
fiberer binaeriffen worden. Denn als fie ib dur 
diefe neue in das Affeuranzaeichaft eingeführte Klau⸗ 
fein argen ale Gefahr und felbft genen alle wöali⸗ 
den Berlegenbeiten völlig gefichert haben, fo haben 
fie ib im diefen Handel mit einer @ieriufeit einges 
lafien , die keine Gränzen mehr kennt, und fle han _ 
ben ıbren Spekulationen eine bit dahin unbekannte 


"Aurdehnung geaeben , fo doß alle Umflände dazu 


beitrugen, die Abfichten des Feindes zu besünftigen. 
Die Blüdsgättin ſelbſt ſchien ſich zu feinem Vortheil 
derſchworen zu haben; denn die Fletten, melde 
nab und nah vor Bethenhurg anlangten, wurden 
burc wibriae Winde verbindert, den &urb gu vaßi⸗ 
ren, fe daß fi, bei b bis Too Schiffe anhauften 

die enblich ale mit einander in bie Oſtſee fegelteh 


" anb auf einmal in bie —— Bafte dei 
des einliefen , wo fie alle ſoglelch konfichigt wurden; 
Und diefer Schlag zog nicht allein mehrere Verfie- 

Ster und Negoyianten, fondern-Äud taufende von 


Mannfakruriften und Kaufleuten mit in bas gemein» 


ſchaftliche Verderben. 


Eine andere Betrachtung muß die Miniſter Or. 


Mai. bewegen, diefe® Lizenzenipftem zu verlaffenz 
weil wim! bi fe# Sptem die Orimdlagen der 

«befhuffenbei un Sa bei der hande * 

aſſe zerſtot. Jeber einem ” fremden iffe 
bewilligte Piseng , um ſich aus einem ber Hafın 
Englands in jene bed Feindes zu begeben, if eine 
Lizenz, um Verfalſchungen, Meincıbe und Befles 


ungen zu begehen noch mehr, Me zwingt eiren ' 


jeden, dem fie gegeben wird, alle dieſe Verbrechen 
aus zu si. denn fenft könnte'ber Haudel, beh er 
treiben will, miche ſtatt filden. Folglich fangen die 
Lijenzeninhuber vamır an, daß Mr ſich die fogenanne 
ten _fimulsszen Papitre, nämlich bier fabrizirte Pas 
piere, verſchaffen, und die man für Zeideine aus 
irgend einem fremden Hafen ausgiebt, von welchem 
eim ſoſches Schiff die Lizenz hat, und woher ed auch 
pin Schrin kenmen muß, wenn es in dem Hafen, 
wohin «8 beſtimmt iſt, aufgenommen werden fol. 
Dalnit man biefen Eciffen ade ihnen nöshigen 
piere werichaffen Lönne, find Fabriken hier anger 
9%, wo alle gebruditen oder geichriebentn Formen 
der Zollfihene oder onberer sıflate ber fremden 
Beämbeh, ' desgleichen die Siegel und Umterfchrifs 
ven der KTenſuin und. verfdiebeher. Zoubeamten 
in ben fremden, Hafen nachgemacht werden 5 
und die glüflihe Wollommenheit, ju welcher die⸗ 

Werfälfhungstunt gelande iſt, it fo he& ger 

ieben, daß ed unmöglich geworden if, Die ‚währen 
@rüdr ven bem mochageahmten Ju unterſcheiden, 
Werk das Schiff an ſeinen Beſtimmungsert anger 
Bawat if, fo fängt bie @eone: ded Meineibd an ; 
denä der Kavitain und fehr oft diefer mit , feiner 
Wannſchaft find Aejwungen, eiblic, zu verſichern, 
Bas Schiff törımemwırklıh aus dem Hafen, and wel⸗ 
We dit Ämulirten Papiere, bie er bei ſich bat; 
datirt Aimd., Darans, fließt marhrliger Meile die 
Nethwendiakeit, erſtlich die elenden Matreien zu 
betichen, die zum Mugen berer, die fie anſte Aten⸗ 
Meineide bepehen zſedann die Oberbeaimten: der fremd 
ng Sonämter ; um ihre Wachſamkeit einjufäläfern 
u. * w. “ 

Üteapel, dom 9. Dezember. 

Aus eihigen Ailianifhen Journafen, haben sit 
felgende Details über die weitern Wirkungen det 
Ausbruchs des Aetna Hejogen. Tr 

Am Öenntag, den 37. Of. ,. öffneten ſich meh⸗ 
tere Schlünde auf der Öftlihen Oberfläche des Ber 
des. Diefe blinäbt in gleicher Binie und Entfets 
kung gelegenen Deffnungen boten bein Augt das ims 
befäntefte @chanfriel dar ;. &träme von brenhendtn 
bp:ärerien, die mit größter Heftigkeit aus bein Innerh 
d:6 Qulfans gefchleudstt wurden, exleudteten mei 
wmber ben Sorızont. Cine biefer Oeffnungen war 
don ben Ändern fehr weit entternt. ‚Die wıfte-bts 
Fand fih 300 Tbifen unterhalb bes Kraterg, und 
iaefähr eine italieniſche Meile von dem Punfte 
gehant bi Bamellato. Bünf andern folgten auf 
einänder in der Mihtung. des Thales del Wone, 
AR biefee 5 letztern bouerte — 

act, Aus denſeiben ſtieg eine ungeheuere Meng 
WMaterien, Melde in beträntliche Entfernungen 
grfotuter‘ wurden, Indeſſen haften fie am folgimä 

en Mergen alıfgehdır Lava au⸗ zuſpeien. 


Die erfte Oeffnung warf am 15. Noo. mod eher 


röme aus: und in den Augenhliden , wo biefe 
blund au eriöihen jhien, erheben ſich dus dem⸗ 

‚ feiden Aſchegwelken, melde in Geſtoſt rines Re⸗ 
end auf die Staͤdt Eatanra und ıbre *3 
in die „in ‚weiter (ntfernung atlenenen Feſte 
elen. Der auf der Lava war inzwifhen ſeht laug ⸗ 


große Verwuſtungen befür 


fa weil Ag in g/Tagen kaum 3 italienifhe Meir 
4 Ien —* e, und nur bis zu dem Felſen genannt 
della Eapre gikemmen war. Im Junern bes 


Werges wurde ein Gekoſe, jenem des raufgenden 
Mieeres bei einem Sturme ahnlich, gehört. Dies 
& Brtöfe, welches von Zeis zu Zeit mır fürdters 


—lichem Beproffel begleitet war, halte in allen Ihäs 


leın wieder und verbreitete allenthaiben Schrecken. 


"Bu Diefgr Kane befand ſich der Aetna am ABı 
4 % ? * TE % 


Ned, ned, währte der Fa fors, u 


en, 
Paris, vom 23. Dezember. 

Das Weiter, welches getern den ganzen Morgen 
Uber mebliht und Balt war, murbe gegen Mittag 
febr ſchön und begunfligte die gefkern auf dem Schloß⸗ 
plabe der Tuilerien ſtait gehabte Revue, Die Aus 
‚Yulleriekorps aus den Grenadieren, Dragenr und 
Cpajleuıs der Garde, ber peinifhen und hollandi⸗ 
[dem Lanzenträgern beftehend , befilircen vor der 
Infanterie, mahdem &e. M. der Kaifer, welcher 
ju Pferde fa6, und im kleinen Schritte von mehre- 
von Diarfdallen begleitet, die Glieder der Kaballe⸗ 
rie auf dem Careuffelplag durchtitt, Inſpektion 
über diefelbe gehalten hatte, Be, Mäj. kehrten 
hierauf in bem Hof der Zuilerien zurüd, nnd nahe 
men an dem Haupithote des Schleſſes Plag. Se. 
Mei. hatten mehrere Pagen hinter id. Nun fin» 
den dıe Erolutionen der Anfanterie an, und bie 
Brenodiere, Bufeltere, Chaſſeurs zu Fuß ber Garde, 
bie hollandiſchen Grenadiere und andere Korps def 
firten vor dem Kaiſer unter dem Klang einer Erieges 
rifhen Mafit. 

Am ab, d. M. hatte 'in dem Woifenhaus der 
Ehrenlegion, Gtraße Warbette,, eine fehr rührende 
Beremonie ſtatt. Diefes Baus ıft der Hauptort bes 
heuen Conzregation jur Mutter Gottes, welder &. 
M. der Kaiſer die 6 in dem Reiche geflifteten Wais 
fsnanftalten anvertraut hat. _ı7 Peſtulantinnen, 
welde ihre Nevizial ausgehalten hartem, übernähr 
ihen ihre- Verbindlichkeit und thaten Profef. 
= dre Geluübde wurden von bem Hen. Biſchof 
von Werfarlles,, welder ju diefem Ende ven Br. 
Einen, den San. Kardinal, Grssalmefenier, in 
feiner Eigenſchaft als Beneral»Prior der Kengrega⸗ 
tion zur Mütter orte, hierzu delegitt wurde, 
übgehommen. | N Sek 

Br, Beffrep de Reiany, beffen Ted die Joure 


. male ſchon mebhreremale zu vor eilaq antündigten, bat 


am Mittwedh den. 18. Dez. dieſen lebten Tribus 
der Natur nun wirklich gegolt, Gan, Hatis kannte 
Fr (bon feit langerZeitunter dem blofen Namen o us 
in Jarquese (dev Writer Jakob) Er gab dar 
als ein periediſches, bıömeilen Tuftiges, bfters im 
Anittelverfen gefegtes Werk heraus, welches er ses 
lunes (feine Monden berittelte. Hierauf erſchien 
feine berühmte komiſche Oper Nicodeme dans la 
lune icedemus. im Monde) auf welches 
thehrere Gelegenheitshüde folgten, welche mit den 
Umftänden dit den Steff dazu gabeh vergeffen find, 
Andere Werke in Pr.fa ven äbnlider Art, hatten 2 
bas nämliche Schickſat; als Dichter hatte Couſiu 
—— das Unglück, fs ſelbſt ju üherleben, auch 
glaubte man, in diefer jublumarifhen Welt, daß ſein 
Seit Ach im Voraus nah dem Monte degeben 
— wo er ſich bei guter Zeit als deſſen Jeur⸗ 
aliſt Bekanntſchaften aemaht hatte. 
Die direkte Communikativn des Kanals 


Vvon Aigues⸗Montes mit der 38 ju Veoucaire, 


U om 15. d. M. durd bie Eröffnung der Wafler« 
feuße Stadt babanz die Schiffahrt wurde aus 
der Rhene, ‚in den Kanal und aus den Kanal im 
die Rhone eräffnet. . 
Görtfenuna des Dikrers, weldes das 
bes alfptem in ben Depärtementen 
er Eiber-Mündungeh, der Wefere 
J——— unb der Ober-Ems$ aba 
Ibaft 


50, Wenn die zurlpelauften Grundzinſe ode 


Bältenmit ‚andern Gegenſtaͤnden derpachtet waren, 
Pönnen die Pächter von dem Werthe ihres Pachtes 
nur die Intereffen.zu 5 ps. von dem an bie ers 
Yardter bejahlten Kapital abziehen, in fofern ber 
iaheliche Preis des Grundzinfes oder der Guͤlte nicht 
wenigfiens den zehnten Theil bes Pachtes auss 
macht, in weldem Falle fle den Pacht zu Ende des 
Jahres aufgeben können, weshalb ber Pächter von 
bem Verpachter von dem Wiederkauf oder Umſchaf⸗ 
fung ın eine Rente innerhalb ı4 Tagen in Kennt 
niß gefeßt wird, und ber Pächter muß feine Er⸗ 
Höruug ven der Zurüdgabe feines Pachtes innere 
halb Dromatsfrift von ih geben, im Falle er dieſes 
zu tbum befugt if. 

53, Jedes Anerbieten von Wiederkauf fell ge⸗ 
rihtlih dem Eigenihümer der Wiederkaufs abgabe 
auf Perfonen oder Wohnert angedeutet werden. - 

54. Wenn die Partheien id nit gärlıd regu⸗ 
liren £önnen, fol der Brundzinspflitige ben Eigen ⸗ 
shämer zur Ausſoͤhnung vor den friebensricter 
feines MWohnerts in der durch den Civilprozedur⸗ 
Eooer aufgetelliten Form und Weiſe citiren laffen. 

55. Wenn der Briedensrichte le nicht verfbhnen 
Bann, wird er über fie mit odsr obne Vorbehalt der 
Nopellation befinitio eniſcheiden, wenn das Kapital 
des Rackkaufs feine Kompetenz im einer oder der 
anderm Rückficht nicht äberſteigt, fonften verweiſt er 
biefelbe vor die Tribumale. 

56. Jeder Eigenthuͤmer von Brfällen, Brund* 
yienfen eder Gulten, dem der Wirterfauf angebo* 
ten mirb, muB das Anerbieten innerbalb 3 Tagen 
ben Eigenthamer des Lehen auf Perfonen oder 
Wohnort, won weichen er abhängt, anzeigen, indem 
er einen Tag für 3 Mpriameter Entfernung binju« 
"fügt, bei @trafe der Ruckerſtatzung ber bepnelten 

umme, für welche der Oberherr in dem Wieder ⸗ 
Bauf intereffirt ift. 

57. Jedes beim Wiederkauf interefiirte Dritt. 
sheil als Oberherrn, Feudalſucceſſor, Feudalkom ⸗ 
miffarınd oder Blänbiger Bann während 3 Monaten 
vom Tage der Publifation des gegenwärtigen Der 
Brett an, auf dem Hypethekenbureau des Arrondiffes 
ments von der Lage des den Abgaben, Grundzinſen 
ober rüdtöuflihen Bulten, dem Zurückzahlen aller 
aus dem Wiederfauf herrührenden Bummen Wider 
ſpruch entgegen fegen, chne Präjudiz der Inſteip⸗ 
tionen, melde die Bläutiger genommen haben, bie 
eine Hypotheke auf den dem Wiederkauf unterwors 
fenen Bütern oder Grundſteuern haben. 

58, Ben dem interefjirten Drittheil kann für bie 
Nädjahlung aller aus den angebeten werdenden WBies 
dertäufen berrübrenden Summen nur ein allgemei» 
ner Einſpruch gemacht werden, ohne daß ein befon« 
derer Einfpruc gegen den Zinnsoflichtigen gemacht 


werden könne, bei Strafe der Mullität und allen 


Untoften,, Schaden und Antereff.n, 

59. Diefer Einſpruch muß die Benennung in bie 
Deſtandtheile der Lehen, Demainen, Patrimonial⸗ 
eder Grundſteuern, auf welche ber Einſprechende 
Anſpruch macht, und die Namen, Eigenſchaften 

nd Wehnunzen der Eizenthlimer der befagten eben, 
Sensinen ober Brfalen „bei Strafe ber Numität, 
enthalten. 

bo. Diefe Einfpräde dauern 36 Jahre , biejenie, 

m, welche es vernachläßtnet haben, ſolche ju mas 

en ‚ fonnen gegendie Brundzinndpflihtigen, welche 
die Zahlung ihres Rückkaufs bewerkitefliget haben , 
Beine fa a einlegen, ohne Verluſt ihrer dire, 
Ken Klage gegen die Eigenthümer ber befagten Leben, 
‚ Domainen oder Gefülle. 

b1. Die Zinnsflihtigen kͤnnen die Zahlung ih⸗ 
weh Wiederlaufs nicht leiften, ohne verfichert zu 
ſeyn, daß gar fein Einſpruch exiſtirt; beſteht aber 
ein folher ‚ fo laſſen fle fi davon ven bem Kon 
fervateur , der ein befonderd Regiſter fiber biefe Ein⸗ 
ve führt, einen Auszug ausfertigen, und. fle 

nunziren biefen Ausjug bem Einfprechenden unb 


demjenigen , auf welchen der Einfpruc gemacht mar 
ben if, ohne irgend eine andere Prejedur. 
Die Zinnepflihligen können die Kelten der Aus» 
üge und Denunjiatiendaften wieder „jurüd ver 
angen. 
bs, Die Abgaben des Konſervateurs für das 
Eureaiftrement ber Einfpräde betragen ı Kranl für 
deu Einfpru , eine gleiche Summe für jeben Aus. 
ug , wie gros auch die Anzahl der Einſprehenden 
* mas und für das Zertifikat des Michteinſpruchs. 
63. Einen Monat nah der Denuziarion fell der 
ründjinnspfihtige , auf die Denunjiatiensalte in 
ihötiger Ferm von dem Tribunal autborifirt ſeyn, 


"davon die beireffende Summe zu binseriegen,, ohne 


daß bie intereffirten Dristheile über ihre Einwen. 
bung gegen den MWienerlauf gehört werben ‚.neh 
fih den Urtheilen, melde dieſe Sache zegulist ba» 
ben, widerfehen dürfen, aud chne zu.biejer Din. 
kerleguna vorgelaben zu werden, 

b4. Wenn keiner der Wieberlaufsintereffenten 
mit einem Wiberfpruche amftiitt, fo. iſt der Schul⸗ 
Dige, deſſen Anerbietungen den Berfchrifien dısfes 
gegenwärtigen Dekretes über bie, Zaren. des. Wie ⸗ 
berfaufs angemeffen find, von dem Tıibunal zu aus 
shorifiren, die einfblasende Summe ju beponiren. 

b5. Durch die vorſtehenben Dispefitienen wird 
denjenigen Geſetzen, weiche ih auf die Hppotheken 
beziehen, durchaus nicht derogirt. 

(Die Foriſ. folar.) 


Augsburg, vom a3, Dejember.'- 


Se. Mojeftät der König haben. jüngflhin bie 
Bnade gehabt, bie ſchon vor einem Jahr aus Mün, 
en hier angelommene Sammlung von Ormalden 
Neuerdings mit 300 ju vermehren Die ganze bi 
fige Gemalbegallerie beſteht alfo jebt aus ungefähr 
3000 Stucken, von lauter guten, und größtentheils 
vortrefflihen Meiſtern. Prooiſotiſch it dieſelbe in 
bem fozenannten goldenen Saal und in ben a4 bar 
an ſteßenden großen Fürſtenzunwern unferb berübm, 
ten Rarhsbautgebäudes anfarheht. Dirfe koſtbe 
Gewmaͤlde ſammlung Acht allen Fremden, aflen Aunfl. 
freunden und jungen Künſtlern tärfih jür Witch. 
zung, jum Nugen und jur Unterhaltung effen. 


Baireuth, vom 23. Dezember. 


Am ar, d. traf Se. Durchlaucht ber Fürſt Barias 
tinsti, Baiferl. ruffifher Befandter am Phnigl baiers 
fden Hof, aus Münden allhier ein, und feßte bes 
anderm Zages Deto Reife nah Berlin weiter fort. 
— BVorgeftern reifeten der Herr Oberft Heinrich 
Breiberr vom Kinsberg, als Ritterguttbrfiber, dann 
ber hie ſige Munizipalrath Here Eifenbeif, und ber 
Schaͤltheiß des eine Stunde von Bier, Titienden 
Dorfes Bindlach ven bier nah Münden ab, um 
als Deputirte des ehemaligen Fürſtenthume Wais 
reuth die Blüdwünfge und bie Freude der Einwoh⸗ 
mer diefer Provinz über bie Entbindung Ihrer königf: 
Hebeit der Krenprinzeffin, dem kbaigl. Hofe darzus 
Bringen. (8. 3.) 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Briefe aus Oſtindien. 

(Bortfegung.) 
An Langen fchönen Flechten ſchlingt fih das 
ſchwarje Saar der Alfurefen um den ſchönen Kopf; 
füßtuftende Blumen. winden fi durd die Ringel⸗ 
lecken, und eine geldene zierlihe Nadel hält den 
geſcharackve len Kopfpuß feſt. In den greßen ſchwar⸗ 
sen Augen lächelt das freunblichte euer; öffnen ih 
bie —* friſchen Lippen, fo blıgen zwei Reiben 
Bähne hervor, fo glänzend, fo Hein, fo weiß, fo 
rein und einander fib fo gleih, daß man biefe 
Schönheit als den erfien ihrer Reije ju betrachten, 
in Berfubung fommen würde; wenn nüht das Auge 
bed entzüdten Weobachters jetzt aud dem nellen Arm, 


dem jugendlichen Buſen, beim jartgebauten Hals, bat 
Sammtweiche der feinen Haut, der grajiöfen Ger 
ftalt, dem kleinen niedlichen Buß, alle Gerechtigkeit 
wiberfahren Taffen müßte. Den Arm umſchlingen 
geldene Bänder ; im ber Heinen jartem Hand ruht 
Die thnende Genge, dos Inſtrument ver Freude. 
- — folder Tanger unen befteht gewöhnlich 
au 
Schonen, zeichnet ſich durch einen Kalito ans „det 
aus lauter Gnsageifsbern beſteht. Am meiſten bes 
Liebe find fie in den Befigungen der Europäer, wo 
fie einige Jahre zubringen und dann reich beſchenkt 
ihrem Stamm jurhdtehren, tim bort als gechrie 
auen glüdiih zu leben. 4 

Sie find den oͤſchentoiſchen Tänzerinnen in Mar 
dras ziemlich gleich ; nur ſittlicher, jungfräulider: 
Ich kenne faft kein vornehmes Haus in Ofintien, 

 bergliglic auf Sumatra, Zelebes, Diava und Bor⸗ 
neo, was nicht ein Korps ſolcher lieblichen Kinder 
befäße. Sie find zugleich bie Geſellſchafterinnen, bie 
reundinmen der Hausfrau. Ich felb habe für 3 
io berneofder Seeſchnecken Werth, alie für 
250 Rihlre. außer Geſchenken, drei biefer ſchoͤnen 
Mädchen in meine Dienfte genemmen, und vielleicht 
gelingt mir die Ueberrebung,, fle nad Europa mit 
zunehmen. Sie find von faft immer beiterer Panne 
und von einer glücklichen Faſſungtgabe. Sie fures 
den ſchon alle drei ziemlich holändiſch und engliſch, 
und Lubi, die ſchünſte ber Schönen, jeihnet und 

tickt recht artig. 

Der Inhalt ihrer mimifhen Tänze haͤngt von der 
Laune ihres Herrn ab, und fie führen jene Idee meiß 
fehr grädli, wie eine Pantomine aus dem Stege⸗ 
reife, auf: nur daß fle manchmal dabei improoijleen. 
6 habe von meinen Tänzerinnen einmal jene Idre 
ausführen laffen , die Danae im Agathon des Bas 

ders Wieland gewählt hatte, — und war übere 
raſcht. Die Modifikationen, die nöthig waren, hats 
ten fie fo ſchoͤn getroffen, baß alle Zuſchauer ſich bins 
ejaubert glaubten im die Zeiten der griechiſchen 
ugendwelt. — (Sit. f.) F 
En — — — 


Avertiſſements. 


Unterzeichnete wird bie Ehre babın,- Miontag 
den 30. Dezember , im Saal bes rerhen Hauſes 
Ronjert zu geben. f 

Charlotte Graf, 
Gängerin bei der hiefigen Oper, 


— — —— 


Neues Bürgerblatt. 


Das neue Buͤrgerblatt, das ſich bes ehrenvellilen 
BWeifals erfreut, wird auch im künftigen Jahre nad 
dem bisherigen Plane forsgefegt werden, und ım 
meinem Verlage erfcheinen. Die ausführligde An⸗ 
Pundigung davon mebit Probeblättern aus dem heu⸗ 
tigen Yahı ange werben umentgelblih bei.mir aus⸗ 
gegeben. Der Preis des ganzen Jahrganaet, «im 
fhließli der Stempelgebühr, ift hier in Frankturt 
#4 3or,, welde halbjährig mit fl, a ı5fr, vom 
aus bezahlt werden, Hieſige Abonnenten wenden 
ich gefänigk unmittelbar an mid ; auswärtige hin 

egen am die ihnen zunähft jelegenen Buchhand⸗ 
ungen, oder die Idbl, Ober⸗ und Peſtamts Zei · 
tungsexpeditionen, welche letztern desfals bad 
werden, ſich mit ihren Beflelungen am die-Täbf, 
großherzogf, Oberpoſtamts Zeitungserpebitlon dahter 
wenden, ven der fie der pünktlichſten und billige 
en Lieferung gewärtig fepm können 7. ir 

Erantfurt a; M. im Dezember ı8ı1, 


BP. W. Eihenberg. : 
— — — — —— — — —— 
Bei unterzeichnetem Hauptkelekteur find ganze 
Loofe a fl. 39 12kr., halbe afl. 18 36 fr. , viertel 
4fl.g ıBfe., adteläfl: 4 Igfr., mie and game 
auf ale Klaffen gültige a fl 80, zur ten Klaffe 
dr von Gr. 8. £. Mai, privilegirten a0. Haages 











ven, ohne eine Menge Meinerer 


Perfonen. Die Fuh erin, die ſchoͤnſte der 


J 


Batterie, welche am 30. Dez. zu zichen anfangen 
wird, zu haben, 

#1. 500,000, 100,000; 80,000, 60,000, 30,000 
small 40,000, 30,000, 20,000, 10,000, find »ie 
‚Sauptpreife, die in biefer Rotterie gemonnen wer⸗ 
reffer, welcht 
fhan aus dem bei bemfelben gratis zu erhaltenden 
Plan erfehen kann. ' 

Am allen andern Lotterien empfiehlt ſich eben» 
fans mit Ldeſen unter Zufiderung der pünktlichiten 
und verfchwiegenften Bedienung 
Hermann Stiebel, Haupikollekteur, 

Wollgraden Nro. 6, in Frankfurt 

am Main, 
— — — 6 — —— 
Kraft inhabender Wörmadt erklärt der unterzelchuete 
Beat daf die, in bie Zeitung für das Großhergogehum 





rantfurt Re. 354 eingrrüdte Bekanntmachung eines gemwif» 
en Gaffella u. Gomp. aus Rriebberg, den Herr I. H. Chr 
netter beteeffend, nicht nur allein der Waprpeit völig eniges 
gen fey, fondern auch indem der geleugnete Salztontrakt in aller 
Rechtsform miclid) vorgunden if, ſich Hr. Gaffella auderdem 
mod vorzuſehen hat, in weiteren Auſpruch genommen zu werden. 
Frauffurt den 27. Dezember. Bu 
Lt. J. B. Goemmerern, 


— — — — — 


Da die Erben des feit dem Gabe 1780 verſchollenen 
Kobann Philipp Geis aus Herrnihrim, auf Lodeber ung 
des lepteru und Extradition feines Vermögens an fit. 
angeträgen haben, fo wird gedachter Johann Bhilipp Geitz / 
oter deilen allentallfige Leibeserben Viermt aufgeſordert⸗ 
& binnen 6 Monaten in dem fandgerıcti. Bureau entmet 
er perfönlich oder durch einen gehört enellmädhrigten zu 
melden, wıdrigenfali$ er für todt erklärte umd deilen ſarie⸗ 
fiches zurüdgelaffenes Bermögen, dem geienlich nähiten 
— Telben gegen Caution hinausgegeben werden -, 
wird. 
ürtundlich unter Vordrudung landgerichtlichen Giegeht 
und Unterfrit. 
Ufenheum am 27. Sept: ıBır. 
önigl» baiers Landgericht · 
Sareri. i 





— — — — — > 


Birkenftots Wüher « Nupferfiih » Gemälde » Handzeich⸗ 
—— « Altertpämer s und Kunſtſachen ⸗· Verkauf in 
‘hr 

"Die in unfern Blättern ſchon für einen früheren Zers 
Win, den 15. Tan. ıbıı angekündigte, bisber aber verſcho⸗ 
fhobene Öffentlidie Auction dis in Bien verſtorvenen t & 
Hofratdes 3. Mid. Edlen von Bietenſtoe Ypinterlaffenen 
Bücher: und Kunftjammiungen wird nun im Lünfrigen Zayre 

nad folgender Art adgehalien werben, 

ı) Wi:d am ı4. Hornung ı0ıa mit Berfteigerung der 
Biblorhet und zugleich der Wie italivmifihe und beuifihe Schule 
Antpaltenden erfien Exeiles der Kupfeifkichjammlung mag der 
Ordnung der gedrudten Gataloyen angefangen werben, 
Darauf folgt: ‚ , 

3») Im Mär) der Verkauf der Gemälbe, Handzeide 
nungen und übrigen Runftgegenfländen, wie felde in ben 
Gatalogen des tableaux ct Tas erc. verjeihnet find. 
Endiih fol: 

3) Der gwrite Theil der Kupfertihfemmeiung , ber bie 
teberländifhe frangdnihe und englije Schule begreift, im 
pätjahre ıBıa verkauft werten. 

Sommiffienen überneginen die Belifhe ‚Binpifhe und Ri 
lerſche Buchhandlungen, und die Hrn Kımfhändier Irtarie 
und Maifh ın Wien. Hr. Univerficdts: Proflamaror Welgk 
und. Hr. Magifter Stimmt ın kepsig. Pr. Kuuſthandler 
Frquenholz in Rurnberg. Hr. Buchhändler Simon uud die 
Drefteifge Kunſthandtung in Fruntfurr am M, wo au die 
Garaloge zu haben find. 


— — ln. 


Da Georg Ghriſtian Reuter, welder im Jahr 1736 _ 
Ahndrich in Maiferlih Ruffifken Dienften gemelen, zwei 
Öcjter binterlaffen von deren eder ihren Kinder Aufentholt, 
Erben oder Zod aber midhts zuneräfiges in Erfahrung ge= 
dracht werden können und dermalen von der Kusantwortung 
bes in biefigen Landen adminiſtrirtean Bermbgene ter Abwe⸗- 
fenden bie Mebe iſt fo werben gebadht- Leiden Renkerifchem 
Könter oder deren keibeserhen hiervon Aachricht ertyeist und 

en aufgegeben, binnen 4 Monaten fih bei dem GÖrofhrigl.. 
ofgericht dahler fo gewiß za melden, als zazen⸗ 
faus en ihres Bermögens nad) Borjyeift der Rechten 
Derfügt werben wird. - 

en den 2. Dit. ıßıı. 


Großherzoglich Heſſ. Hofgeriht daſelb 
¶ 8.) a re 





geitnng 


Großherzogthums Frankfurt. 





N: 565. 


Dienſtag, den 51, Dezember 


ıdı1, 





London, vom ı6, Dezember, 
(Bertfegung.) 

Die Regierung bat Nachrichten aus Frankreich 
erhalten, daß einer der Hauptplane Napoleens in 
-biefem Nugenblice dahin gebe, eins franz. Eskadre 
in einen amerıtanifchen Hafen zu fendin, um bie 
Wereinten : Staaten dahin zu vermögen, England 
den Krieg zu erllären, Zu Lorient bifinden fih 5 
bemannte und ausgerüftete Pinienfchiffe, von wel« 
Ken man vermuthet, daß fie beſtimmt feyen, une 
verzüglich diefe wichtige Sendung au erfullen. Zu 
Zcalon find ebenfalls ih Linienſchuffe in dem nänıli» 

en Zuftande, während unfere zur Bleckare dieſes 
Bates gebraudte Esfad:e nur aus 11 un. 
fen beſteht. Bar vernehmen jedo@,Wbap man Wil 
lens ſey, dieſer Flotte bald Verſtärkungen zuzu⸗ 
ſenden. 


Petersburg, vom ). Dezember. 


Die Witterung iſt auhaltend (eg aelinde ; ba 
Meer iſt ned effen, Es find vor 4 Lagen noch meh» 
rere Kauffahrteiſchtffe zu Krenſtadt angelangt. 

Der ven Hr. Kirchhof erfundeneZuder it gegenwärs 
tig hier ein Gegenſtand deraligemeinen Unterhaltung. 
Er mid aus dem Stärkemehl verſchiedener Grtraider 
arten und aus Kartoffeln gewonnen. Die einfahe 
Zubereitung deſſe!ben, fo wie die reichhaltige Auss 
beure des Stärkemehls macht die Erfindung höchſt 
nö;lich für den allgemeinen Gebrauch. Der Appa» 
rar und das Verfahren find fo wenig Fünftlih umb 
‚Pehipielia, daß der Zuder von jeder Köchin und im 
jeder Hausfüche jubereiset werden kann, 


Warſchau, vom 10. Dejember, 


Der von allen mit den beften Hoffnungen erwar⸗ 
tete Reichstag hat feinen Anfang genommen; geftern, 
ben q., war die erſte Sißung. Der 8. d. war jur 
Huldigung der Reichſstagsgeſandten und Deputirien 
aus den 4 neuen Departements beftimmt, 


Die Feierlichkeit ſelbſt gieng gang mit ber im eis - 


nem befondern Programm beflimmten Pracht vor id. 
An der groſen Thüre der Kathebralfirhe empfieng 
Se. Erjell. der Senator, Viſchof von-Kielc, Se. 
Maj. an der Spitze ber Beiftlichfeit. Truppen ſtan⸗ 
deu aufmarfchirt längs der Kirche. Sobald ih 5. 
DM, anf dem Throne niedergelaffen hatten, begann 
abie b. Meſſe, die Se Erjell, der Senator, Biſchof 
von Krikau, las, während welcher, nach dem Evan— 
gelinm, Se, Erj.der Senator, Biſchof von Eheim, 
wert ariechiſch katheliſchen Ritus, das Evanneliens« 
Bug S. M. auf dem Throne und J. M. der Khnigin 
und ter Bönigl. Prinzeffin im der Lege zum Küffen 
überreichte, Nach der Meffe ſtellte Se. Erj. der Bir 
ſchof von Krakau in eıner kurzen Bede die Wichtige 


Beit diefer Eibesleiſtung, die im Namen bed ganıen 
neu eimperleibten Landes geſchähe, vor. Hierauf 
wurben bie Befandten und Depntirten der 4 neuen 
Departements son Br. Er). dem Prafltenten vor 
din Ehren gerufen, und leıjteten den @chwur, ber 
ihnen von dem Minifler- Staaisfekretair Erj. vorgen 
lefen wurbe. 

Mach diefer geleifteren Huldigung nahm Se Erj. 
ber Hr. Stanis laus Bolipk , Gefandter des & jyd« 
lower Kreifes , das Wort, un» hielt eine Rede am 
©. M. den König, welde von bem Prafideuten des 
Staatérathe vom Throne beantiwertet wurde, 

Hierauf folgte das Tedeum, begleitet vom 101 
Kanonenfhüffen; fedann wurden er, Mai. ven der 
Geiſtlich keit zurlikgefuhrt, umzeben ven den Minir 
ſtern, dem Staatorauhe und den Hefbeamten. 


Paris, vom ad. Dejember. 


(Der Moniteur macht offizielle Nachrichten von 
ben Armeen in Spanien bekannt, weiche wır morgen 


geben werden.) 


Der im Laufe des Monats September ven Son: 
rabaya (auf der Infel Jara) abgeyangenen von dem 
Schiffskapitain Keval kommandırten Fregatten, die 
Nomphe und die Meduſa, find na eıner glüdtihen 
Fahrt zu Breſt eingelaufen. . 


Bericht des Ben. Janfens, Beneralgsm 
Derneurder Infel JZava,an Se. Er, 
den Minıfter ber Marine und der 
Kolanien. 

Die lange Zeit porausgefcehene engl. Erpedition 
hat ſich am 4. Auguſt gizeigt. Am felgenden Tage 
madıre fie wit der Landung zu Tjilinging 3 Meilen 
btlih von Batavia dem Anfang, man konnte ſich 
derfelben nicht widerfeßen, da fle unter dem euer 
der Schiffe bewerkitellige wurde. 

Da der Hanptort gar Feine MVertheidioung bat« 
be, zogen bie Zruppen am 7. in das verſchanzte dar 
ger von Meeftir-Cornelis ein, welches auf Befehl 
des Ben. Daendels auserfchem und erbanet wurde, 
nahdem man vorher die zu Wata-ia befindlichen 
Mosajine von Kolenialmaaren jerkört hatte, 

Am 10, griff der Feind auf dem Wege von Wel- 
tepreba umiere Morpoften an, welde nad rinigem 
Widerftande ge wurden, fi zurückzuzie hen. 

Am aa. Mit Tagesanbruch enidedte man die von 
bem Feinde errichteten Batrerien. Unſererſeits bes 
gann nun eine fehr lebhafte Kanonade, um biefer 
Werke zu jerftören, welde dem ganzen Tag bauerte.; 
Die unferigen wurden beträchtlich beihädigt ; meh⸗ 
rere Kanonen wurden mit einem großen Verluk am 
Mannfcaft, befonders an Artileriken, dementirk, 


‚ Die Nacht, der andere Tag und bie barauf felgen 





> de Naht wurden vom beiden Seiten bagwangewen. 


det, bie Werke ausjubefferm. © i * 
Am 24. machten wir einen Asfall in her Abſſcht, 
bie feindlichen Batterieſtuͤcke zu vernageln und ihre 
Werke zu jerftdren, * 
Bon den 3 Kolonnen kennte vie linke, wegen 
Hinderniffen, die ihr auf dem Marſche auffliefen, 
wicht zeitig genug auf die Flanke der feinolichen 


Warte, fommer.. Yene, welche ũch amfi der reditem 


yon des zießen Fluſſes binjog, näherte ſſch den 
etfhahzuhden auf ı5 Siyritfe, u, die unrlimgehung 
des linken Flügels der Enaläuder beſtimmte rechte 
Kolonne, fiel in die Verſchanzungen des Feindes 
ein und bemächtigte fih zweier Batterien, Da die 
andern Kolennen ıbrer Bewegung nicht foltentenn» 


ten’, kehrten olle Truppen mit einem unbebeuienden _ 


Verluße, in das Lager zurück. Die Felge daven 
war ti € beiderfeitige ehr lebhafte Kancnadı, wel⸗ 
de bis in die Naht dauerte, am folgenden 
Morgen _wieder anfieng und bıs zum Abınde uns 
unterbrochen fertwährte.e Man hatte viele Teute 
verloren. linfere Werke hatten beträchtlich aelitten ; 
allein vorzäglih unjere Kanonen , bie großentheils 
denisntirt wurden. ® . 


Während der Mat brfferte man bie Merle 


aus; allein man konnte nur fehr wenige Kanonen, 

aus Mangel an Labetten für bie eınen und Kugeln 

für bie andern, wreber im braudbaren &tand 
ſetzen.— (Dir Foriſ. folge.) 

Befhluß des Deltets, weldes das 
Beudalfpftem in den Departementen 
der Eldbe-Mündungen, der Weſer— 
Mündungemund der Ober⸗Ems ab« 
(daft. 

e —Titel ITL 
Von dem Meier", Erbmeitrr, Erbleihe 
Erbzinsgeber-Rechte. 

99. Der Landmann genießt das Meiertecht, 
unter dem Rechtstitel als vblliges unbeſchränktet 
Eigenthunm»nebt allem, was ba gehört, jedech 
mis dem Vorbehalt und dem Unterſchiede, welche im 
den Hahttebenden Artikeln von dem Ban: mnd 
Hochholze handeln, alles unter der Auflage ven 
Nerpachter zu entſchädtgen. ä 

00, Den Landleuten verbleibt ald Eigenthum 
alıs Bau: und Hechhelz, welches jur Meierei ge» 
bört, und wovon fie bis zum heutigen Zage den 
ausichliefenden Genuh hatten. 

Auch feilen fie, ohne Rückſicht auf bie vormafige 
Verhaältniſſe zu ihren Rehensherrn das E:genthum 
an allını Baur und Hochholze haben, welches fid) im 
Umfänge ber Pachtung zerftreut befindet, und auf 
ber Meierei eimeln ftehend wählt. 

101. Sollte zu der Meierei neh anderes 

GSehblz ale jenes gehören, von welhen in dem 
vorſtehenden Art. die Diebe it, und deſſen Genuß 
zwiſchen dem Lehnherrn und dem Landmanne ger 
meinichaftlid- gemefen iſt, oder von welchem vorbes 
halten war, daß feiner chne des andern Genehmi- 
gung deſſelbe fälen durfte, fo fell dieſes Gehöl, 
ſwiſchen dem Lehnsheren und dem Landmanne zu 
gleichen Iheifen vertheilt werden, = 

109, Wenn der Lehnherr allein das Recht hatte, 
Bau. und Hochholz zw fällen, jedoch mis der Vers 
bindlichkeit, feinem Panter die nöthine Quontıtät 
Holz zum Bauen, zum Einzäumen, ur Verfertigung 
der Adergeräthichaften ıc. abzugeben, dann wird 
das Hotz alfe umter beide vertheilt, daß ber Lehn⸗ 
herr a Drittheile, ber Pachter aber un Driet heil 
— Auch ſoll die Vertheilung auf aleiche Wei · 
fe, bei neuem Anwuchſe an Land und Heli, ftatt 
baden, wenn der Pater bieher alleın, eder auch 
nur zum Theil in dem Beſitze der Eichelmaſt gewer 
fon iR; j 

104. Diejenigen Wälder, in melden zugleich 
Bau: und Hochholz und auch Schlagholz wächſt, 


ollen auf die Art geiheilt werben, daß der L 
ee ei sn 


„bes Kolzea — ohne Unterſchied der Gattung — ers 


halt, nad Preportion des Wertbes vom Hoch; and 
Bauhelz, weldes der ganzer Wald erzrugt. Der 
Pachter aber das Eigenthum eınes andern Theile 
von Helz und Moden, nah dem Werthe des fämmt- 
lichen Schlagholzes. 

105. Die in dem Xrt. cg. erwähnte Entſch ädi⸗ 
bung, fell entweder mit befderfeitigem guiem (Eins 
verfändniffe regulirt werben, oder aber nad einer 
Schatzung, wie ſolche in den vorſtehenden Art. mi. 
72, 73, und 74 näber beftimme ift, und wobei man 
iu berechnen hat: 1) die mehr eder weniger gügs 
ſtigen Küdfälle, welde zur Reit der Schägung um 
Vortheile des Rehnheren eriftisten. 2) Die Laften, 
4u denen der Pachter gegen ben Lehnherru ‚als 
Pachter verbunden geweſen ift. 

Erheben fib Zwiſtigkeiten, bann wird alſo vers 
fahren wie 08 durch die Art. 54 und 55 näher ber 
ſtimmt ıft, 

106. Iſt die Entihädigung einmal feffgeſetzt, 
dann geſchieht deren. Anerkennung vor einem No⸗— 
tarius, welcher ein-Irftrument darlıber verfertigt, 
und eine Abſchreft davon auf Keſten ded Pachters 
macht, die dem Lehnberen zügeftelt wird. 

‚107, Bis zu —— Bezahlung der, Ent⸗ 
ſchädigung bleibt bem Lehnherrn auf der Meierei 
vermittelt einer Inſcciytion, welche nad ber im 
Zten Buch ıdten Tırel sten Kapitel des Code Mas 
poleon vorgefhriebenen Form eingerichtet ſeyn muß, 
das nämlihe Recht und Privilegium, weldes der 
Art, 2103 des befagten Cedex dem Merkäufer nnd 
Verpachter zugefteht. 

108. Bas das Privileglum wegen ber bei der 
Publikatien diefet Dektets verfallenen Rückſtänden 
betrifft, fo wird hiemit der vorſtehende Art. 30 
für diesfalls auf die Meiereien anwendbar erklärt. 

09. Der Pechter it nıcht verbunden bem Lehn« 
berrn den Betrag der gedochten Entſchädigung aus ⸗ 
zube zahlen, fo lange das Bus vollſtandig in feinen 
Häubden verbleibt, c8 wird hinreichend ſeyn, dieſen 
Betrag mit 4 wem Hundert ju verzinſen, und jwar 
ven Zuge ber Publikation diefes Dekrets an. 

110. Des Pachtes Erbe fol cın gleiches Recht 
baden, wenn er von demſelben in direkter Linie abs 
ſtammt. Auch auf ihn ſoll dann bie in vorftehenden 
Art. enthaltene Bedingung anmentbar ſeyn. 

ara, Sebald das Out unter die Erben — gleich⸗ 
viel, was es fur Erben fen: a — vertbeilt ift, eder 
daß daffelde au ehne wertheilt zu werden, im gang 
andere Hände fümmt, har ber Lefkiherr das Recht 
fein Entfdadinungtfapital zu ferbern. 

129. In Zıbresfrift von bem Tage an, wo ber 
Lehnherr das Rest erbäft fein Entfhädinungskapis 
tal zu fordern, fell der Pächrer und frıne Repräfene 
kanten gebalten ſeyn, erfterem daſſelbe onjubieten, 

Alle dabei vorfallenden Unkeſten und deren Bol» 
gen , hat der Pachier zu beftreiten. 

Wird diefe Vererdnung nicht in dem norzefchries 
benen Termin befolgt, fo bat der Pachter alle Un⸗ 
koſten, Schäden und Jatereſſen zu tragen. 

zXzite L. IV. 
Allgemeine Verorpnungem ‚ 

113. Ale, wegen ohne Entihädignng tınterbrüd, 
ten Abzaben anhänginen Prezefle,. find erleſchen, 
und jebe Partbei hat die von ihr veranlaßten Unks⸗ 
flen zw beftreiten. 

114. Alle richterliche Autſorſiche, ſelbſt in Tchter 
Inſtanz, durch welche Abgaben, die dad gegenwär— 
tige Dekret aufhebt, gehandhabt werden, find ale 
nicht dageweſen zu betrachten. 

205, Ade Verträge, welche wiſchen Schuldnern, 
Gutsbeſitzern und andern Intsreffenten adgeſchleſſen 
mworben find, und alle Definitio: Urteile, welche 
vor der Publikation dieſes Dekrets gefpreden wur“ 
ben ‚. in Beziehung ‚auf die, über die Abſchaf⸗ 


* 


fang der Feudalrechte, und ben Wiederkauf der nicht 
unterdrückten Abgaben beſtehenden Geſetze, fie mb 
gen nun in dem Königreihe Weſtphalen, in dem 


Großherzegthum Berg, in dem Herzegthum Arema i . 


berg, oder andern Staaten, beren Ränder, weile ı 
dermafen die Departemense ber Ober: Ems , ber 
Mündungen ber Wefer, und der Münbungen ber 
Eibe ausmahen, gelegen fegn und damals dazu ger 
hört Haben , promulgirt werben find, ſellen aufrecht 
erhalten und in Vellzug geſetzt werben. 
1b, Urfre Minifter, fo weit ed eınen jeden ber» 
felden betrifft, find mit der Vellziehung dieſes Des 
Brets, welches in das Befegbülletin eingerückt were 
ben fell, beauftragt. " 
Napoleon, 


Amfterbam, vom 21. Dejember. 


Die Polizei hat eine vorgeblihe Madame Wils 
link arretiren laffen , welche mit Hilfe zweier Näns- 
kemacher, bie fie für ihre Geſchäftsfuhrer ausgab, 
und welche ebenfalls verhaftet find, eın anſehnliches 
Haus auf bem Heerengraht gemiethet hatte, daſſelbe 
ausmöbliren , repariren und ausjeren ließ ,- dabei 
aber die dazu gebrauchten Arbeitsleute betrog und 
anfıeng bei verſchiedenen Amfterdbamer Dandelslens 
ten wichtige Einkäufe auf Kredit zu maden. Es 
ſcheint, daß diefeibe vermittelt des Namens , den 

e angenemmen hatte, und burd den Luxus, wel⸗ 

en fie führte, beffte, einige Handelsleute zw vers 
blenden, und eine grofe Anzahl Prrifonen zu ber 
truͤgen. 

Diefe Frau iſt niemand anders, als bie Wittwe 
eines Arztes aus Alphen, Namens I. H: Kruger 4 
ihre Mitſchuldigen heißen Peter Paul Bertram und 
Jakob Leurs z diefe Betrüger find ebenfalls den Tri» 
bunalen übergeben. 


Brüffel, vem a4. Dejemder. 


Der Br. Gen. Dümonceau, welcher in dem Kom⸗ 
mando ber 25ten Militairdiviflen burh den Hrn. 
Gen. Loiſon erfeit wurde, if von Maſtricht nad 
PMefleres abgereift, wo er das Kommando ber Milie 
tait didiſien Übernehmen wird, dermm Hauptort dieſe 
Stadt if. 


Dresden, vom a2. Dezember. 


Auf Br. königl. Maj. von Sachſen ollergnädige: 
flen Befehl it heute am Ders Hofe wegen erfelgr 
ten Ablebens des weil. Ducchl. Rürften und Keren, 
Hertu Albrecht Prinzen zu —— Deſſau, eine 
Kammertrauer auf 3 Tage angelegt werden. 


Bern, vom a1, Dezember. 


Dur Kreisihreiben vom a9. Mov. theilt ber 
Landammann der Schweiz den Kantondregierungen 
ein gedeppeltes Auslieferungebegebren bes franz. 
Winiſters, nebſt dem Anfuben mit, daß fie ſolchem 
Genuge leiften, inſofern die ausgeſchriedenen Perfes 
nen. auf ihrem Gebitte betroffen werden möchten. 
Das eine Wegehren beziehe ſich wiederholt auf den 
Serarhin Merando ven Genua, den Mö:der eines 
bffenziichen Beamten , ber im Kanton Teſſin einige 
Zage ib aufgehalten, dann aber weiter ins Inner 
re der Schweiz gepfluchtet .. fol; das andere 
geht auf den Lotterie. Einnehmer Peter Fran; Nis 
gra zu Ebatillen im Doiredepartement, der mit eir 
nem bettaͤchtlichen Kaffadefigit fluchtig geworben, ſich 
in die Schmwei, begeben haben fol, 

Dur ein Kreiefchreiben vom 30, Nov. über: 
madt der Landamman den Standen bie von ber 
Generalverwaltung der Finanjen und des kaiſerl, 
Schatzes in Helland empfangenen neuen Certifitate 
zu Banden der penflenirten Militairs vom vormals 
bellandıfhen kapitulirten Schweizerdienſte. 

Mit einem Kreisſchreiben vem a, Dez. überweiſt 
der Pandammann den Ötänden Bern, are, Bir 
fel, Solothurn, Fryburg und Waadt, das an ihn 
gelangte Begehren des franz. Miniſters, daß bas 


" Satz, fo. jene Stände aus den franp Galinen de, 


ziehen, und welches fie traliatmäßıg mis Parifer 
Wegiein bis dahin bezahlt Haben, künftig von ihnen 
in franz Oelde, baar in ber Schweiz an bie Megis, 
mentotaſſen, als iheilweiſe Zahlung der von Krank» 
reich zu leiſtenden Rekrutengeldar mädıe „bejaht 
werden, Mi. ot 

» Man bemerkt, daß feit einiger Zeit wirklich ver⸗ 
ſchiedene Schweizeroffiziere, bie in e Dieniten 
fianden, auf den am fie ergangenen Ruf, aus nera. 
—— Weltgegenden in ihr Vaterland zurück 
ehren. 


& Kaffel, vom a4. Dezember. 
Se. Erjel. der Graf Morio, Brosftalmeifter 
®r. Mai., Diviflonsgeneral , Kommandeur bes 


Bönigl. Didens von der weſtphäliſchen Krone, Offi⸗ 
zier der Ehtenlegion, Greoskreuj des -Eiephanten» 


Ordens 14. ‚ iſt vorgeſtern, nad 3oftündigen: Leis 
den ‚ verſchieden. Er war Tags vorher vom einem 
Handwerksmann ermordert worden. ; 


Karisrufe, vom 28. Dezember. 


Das auf den 26. d. M. fallende Namendfeit J. 
% 9, unfrer innigft gelichten (Bresherpogin, ift 
am Hofe fchr glänzend gefeiert werben, . 

. Am a5., als am Vorabend des Mamendtaged,. 
war grefer Cercle in dem Appartement der Gresher⸗ 

gin. J. k. und E59 fpeiften wit ber grosbergogl.. 

amilie, dem diplomatiſchen Korps, den Miniſtern 
uud den erften Oberhefchargen in dbem.runden a» 
Ion an einer Tafel von 48 Couverts, ber Kbrige 
Hof in der daran flöffenden Balerie an 4 Tafeln, 
iede von 30 Perſenen. . 

Am ab, Morgens war Cour bei 3,1. 9., in. 
welcher der Dof, das Militair, die fämtlihen De» 
narte ments und Deputirten der Stadt und der Bür⸗ 
gerfchaft ihre Slückwünſche abflatteten, Am Abınb- 
war arofer Bal parö bei Hofe. Der Ball dauerte 
auch noch nach dem Gouper , an weldem über 250 
Perfonen Theil nahmen , bis gegen 3 Uhr fort. 
Am a4 war grofe Mittagstafel, zu weicher bad 
dipfomatıfehe Korps eingeladen war, im h Ahr ber 
gaben Bin I. k. und k. HH., unter Vortretung 
bes Dienfts und ſamtlicher Oberbof- und Hefchargen, 
in das prächtig erleuchtete Schauſpielhaus. Det 
Jubel, hit welchem Allerhöchdiefelben empfangen 
wurben, brüdte die Befühle aus „ mit weldhen je 
ber on Unterihan feine Fürften zw verehren, 
weiß. ‘ 

: Morgen Abend ift zur Beier bes Feſtes ein grofer 
Mastenball in dem Schauſpielhauſe. ; 


[u „nn u nun u uU} 
Avertifement®. 


Eingetrötene neuere poſtaliſche Werbäftniffe, maden 
ed nethwendig, die bisher am Mittwoch um 10 Uhr 
Erüh, von hier nah Strasdarı abardangene Dili« 
gente, vom Anfange Fünftigen Jıbresan, idenum 
Dienftag um b Uhr Abends ven hier abzuſchicken. 

Eben fo wirb es erforderlich , den bis jede am 
Eonutaz um ıa Uhr Mittags nad Wurjburg und, 
Türnberg abgeſchickten Peſtwagen, vom Steh Jar 
nuar des Bommenden Jahres angefangen, ‚und fa 
fort alle Sonntaae, um 9 Uhr Morgens von hier 
nach Würzburg abiufenden. 


Zur obigen Stratburger Diligenie fann bein 


Publikum die Aufgabe bis 4 Uhr erg unb 


zum leht · rem Bürjbdurger Peftwagen, der Voriheil 
ber Aufgabe nech bis B Uhr Fruh vergönnt werden. 
Frankfurt, den ==. Dezember ıdıl. 
Greßherzögt. Frantfurtſche Ober ⸗Poſtamts. 
Direktion. 


Aler. Erbr. v. Vrinte Berberid, 











An Gewäßheit ziner, von lönial. weſtrhäliſcher 
General · Peſtdirektien erhaltenen Mittbeilung, ber 
eilt man ſich dem werehriichen ‚Publikum das Wer- 


jeihniß derjenigen Gegenflände und Waaren jur 
Öffentliden Renntnifi zu bringen, deren Einfuhr im 
die Aördlinje frangöfifhe Departements Herbaten oder 
nur uhte? gewiſſen Modifitationen bemillige ift, um 
durch Beedachtung diefer Verordnung, jeder Art 
une: Der ausweichen zwtönuen. 
etiel.ı. Die Geſchäfte der Deuanen beſtehen 
eneraliter, ſich der Einfuhr allet: Peedukte ber 
Kiden Indien zul widerſetzen, und specisliter den 
Eingang der englifden Waaren zu verbindeen, und 
«6 trifft dem inflihuenden außer der Konſiskation 
a die geſetzliche Strafe. ; ERST 
FSur engliſche Daaren werden gehalten, von 
welcher Der Yin —— ſeyn mögen, folgende vom 
Audiande einzebrachte Waaren: 

* R Ale Arten Baumwoll, Sammer, alle wede⸗ 
ne, baumwollene und haarene oben 'son  biefer Mar 
serie vermiſchte Klier und Zeuge. > . : 

Ale Gerten Piquee, Baſins, Mankinet, Mouſ⸗ 
ſelinet, Wolle Baumwolle und geiporinene Haare; 
die ſegenannten engliſchen Teppiche; —— 

2) Alle Sorten wollene eder, baumwellene 
& ——— vermiſcht der nichtz 

—* nöpfe aller Gaitung; 

Hwe plattirte Waaren, alle feine kurze Baa- 
een, Meſſer · Waaren, Kunſttiſchler Waaren, Uhr 
macher Arbeit und alle andere ‘Arbeit von Eifen,, 
Stahl, Zinn, Kupfer, Erz, Metall, Eiſenblech, 
Seiob le und andere Metalle, polirt und vermiſcht 
ern, 

5) Gegerbtes und jubereitetes Leder, bearbeitet 
sber mit, Wagen, ausgerüftet oder nicht, Pferde⸗ 
Geſchirr umd ale andere Sattler: Arbeit. 

6) Bänder, Hüte, Baje, und bie, umter der 
Benennung en life, befannten Shawls; 

H) Ale Arten Bene zu Haut ſchuhe, Beinklei⸗ 
dern, Welten‘, fo wie dieſe daraus verarbeiteten 
Gegenftände felbſtz 2 
) Alte Gattungen Glas oder Kriſtan, außer 
dab, welches zu Brillen und zu der Uhrmahertunft 
dent; Re? 5 
—* Der roffinitte Zucker, ſowohl in Hüten als 

13 er R » x 
q 13 Alle Arten unächtes Porjelan, Xöpfers 
Masren, unter dem Ramen Pfeifenerde oder engl. 
Sandſteine bekannt, 

(Befeg vom 10 Wrümaire, Jahr 5, Art. 5.) 
An. =, Ale in fremden Fabriken verfertigte Waa⸗ 
zün , weldpe in dem Gefez vom -ı0. Brümalıe nicht 
erwähnt find, und deren Einfuhr 
Venen Befehe nicht unterſagt iſt, dürfen nur dann 
in das Innere bes Reichs geführr werden ; wenn fie! 









— Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— — — — 
Papier! Geld 


Den 30. Des. ı8ı1, 
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Po der Nolei— im 


durch die vorbane 


* 


x 


mit einem von der Landesbehörde 'ausgeftellten und, 
son dem kaiſerl. franz. Konful beſcheinigten Atteſt be⸗ 
gleitet find ,.daß fir im einem Lande fabrizirt werben, 
welches nicht mır Bramfreih in Krieg vermidelt iſt· 
(Ast. 13, des naͤmlichen Geſetzes vom 10. Brümaire.) 

» Art. 3: Der Eingang in Frankreich ıft nech verbe« 
ten, ſelbſt mit Srrkumfticheinen, für die hiernach be⸗ 
nannten Oegenitände, ald: Falſches auf Seide ge. 
ſpennenes Ditberz Wandeliere oder Grwehraehängt; 
verarbeitete Erz; Spielkarten; eugliſche Pferbeiz - 
Tabackebeutelz; Lattiwerge sder jubereitete Anzue⸗mit · 
tel; geiponn:ne Baummele zu Das; Zwillich, 
bei welchem. Baumwolle ift ; baumwellene und leinene 
Decken; ſpaniſcher Pfeifer; wellene Decken; bear⸗ 
beiteter Bergkriſtall z Branutwein, Weinbean ntwein 
ausgenommen; Berliner Baje eder aeſtickte Arbeit; 
neue wellene, baummellene und haarene Kleidungenz 
Pferdedecken ven Lamm» , Schaat· oder Hammelfell, 
mit der Wolle gegerbt; Waſche aus Baummolle ger 
macht; Buderiprep ; Wlınze von Metall; Muffe 
Im ; enropdijdher oder indiſcher Nankin; Salpeterz 
Gewicht vom ehemaligen Gebrauch z Schießpulver z 
Rhapontid oder falſcher Rhabarber; Rum, weiffey 
fdwarje oder grüne Seife ; Seeſalze; Salperfalp; 
Aechſaiz; Chinafalz ; ‚Mhabarberfali; Bode; Zar 
badebiätter oder Stengel; verfertigter Taback oder 
im Eigarremz Teppiche ; baummollene Zeuge, Lein⸗ 
wand „ weiffe oder gefärbte Baummolle, 

Srankfurt den 27. Dezember 1014. 

Grosperjonl. Frantfurt. Oberpoſt · 

Amts⸗Direktion. 

Aler. Frhr. v. VrintsBerberäich. 
— — — 
Krart inhabender Vollwacht erflärt der Unterzeichnete 
bierdurdy,, daf die , in bie Zeitung für das Großber zogthum 
Franffurt Ro. 354 eingerücte Bekanntmachung eines gemifs 
Ten Goffella u, Gomp. aus Friedberg, ben — 2.9. Eb⸗ 








Retter betreffend nice nur allein dar Wahrheit vbuia entats 


gen ſey, fondbern auch indem der geleugnete Salıtontrakt in aller 
Rechtsform wirtlich vorhanden ift, ſeh Hr. Gaffelfa. außerdın 
nech 'vorzufehen yat, in weiteren Anfpruch genommen zu werben, 
Frantfurt den a7. Dezember. ıdır. f . 
Lt. J. ®. Gaemmerer. 
— ——rr ——— — — — — 
Hermbſfadts Grumdriä der theorttiſchen und erpes 
eg ger a Binde,gr- 8 wohlreile Aus 
gabe. l.4— . . 
Hovens Handhuch der praftiihen Heilkunde a Thle. 
gr: 8. wohlfeile Husgabe fl.3— 
Zu haben bei 





Bernhard Aörnen 
in Fräaffurt a M. 











(Hierbei eine Beilage.) 
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Den 30. Dez. 1611. Papier! Geld 
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. Beilage zu N. 365 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Dienfag, Den 3. Dezember 1811 . 


Avertiffements. 


Phllipp Rau = Baingen, wehher vor eflihen 20 Jah⸗ 
zen in Karferlich Dofterreihfhe Dienfe gegangen ſehn fol, und 
zeither nicıts von fi bat hören laffen, ober deffen Leibeser⸗ 
ben werden aufgefordert, fi in einer anerftredlihen Frift 
von drei Monaten entweber in Perfon ober durch binlänglid 
Berodmädhtigte, bei hiefigem Amt um ben Empfang eines, demu 
eriteren, von feinem in Spanien verftorbenen Bruder Jos 
bann Rau zugefallenen Erbantheils von 95 fl. rhein. zu mel» 
den, wibrigenfixts diefer Arbantheil an bie aoch lebende eins 
gige Shyweſter, bes Rorenz Thies Ehefrau zu Shwidershans 
fen gegen eine bis zur geſetzlichen Friſt zu ſtellende Sicher heit 
abgegeben werben ſol 

Camberg am ı2 Det, ıBıı. 

Herzoglich Raffauifdes Amt. 
d. Shäfs. 





——————— 
Sroßhberpgthum 
Departement Afda 





rantfurt. 
fenburg. 


"Ym 20. Roo. ſtürzte fih von bier aus und Wirtheim 


ein Fude, der im Diſteikte Sallmünfier als Wagabund arres 
firt worden war, und fo von Ort zu Drt weiter gebradt 
wugbe, wabrfcheinlih mit Vorbedacht in bie — ne er 
feinen od fand. — Nah dem von bem ‚Bra. ifteiftes 
Maire zu Sallmänfer —— dauf⸗ Paß hieß dieſer 
Jude Salomon, war von Goldbach ober Aſchaffenburg, 76 
Jahre alt, unverheurathet, mittier Statur, hatte gras 
Saare, eine Platte am Kopf, gewoöhntiche Naſe und Mund, 
trug einen alten ſchwarzen dreiedigten Hut, einen helblauen 
alten Frakreck, eine alte baummollene geftceifte Wefte, ein 
Paar alte leinene Hoſen, Schuhe und einen ſehr geflidten 
Sad auf bem den, aud hatte er Leinen beflimmten 
Wohnort. 

Nach näher eingegangenen Rachrichten ift feine Herkunft 
von Goldbach nicht gegründet. 

Man macht diefed auf h. Befehl öffentlih allen jenen 
jur Rochticht bekanat, welden daran gelegen ſeyn mögte. 

Auffenau am 4. Dejbr. ıBıı. 

Der Diftritsmaire von Auffenau. 
Moliteon 








« 


Dergbiefige (Bürger und Sauerwaſſerhaͤndler Heiarich 
Däuicte, ift im Jaht ı8o4 mit Hinterlaffung Ar Te ſta⸗ 
ments, in welchem er feine Ehefrau, Anna Maria, geb. Ma 
jur alleinigen Erbin ernannte, verkorben. Gedachte Däuf: 
Iefhe Chefrau, welche fi inzwifhen, mit dem biefigem 
Bürger und Bierbrauermeifter Jacob Umpfenbach auderweit 
verehelidgte, bat zwar den ihr von gedachten ihrem erſten 
Gyemann, verjhaften Nachlaß um 20, April a. c. 
getreten, iſt aber ivor erlangter Immiffion ebenfalls mit Hin⸗ 
terlaflung eines Iegten Willens, worinn fie ihren zweiten 
Chemana, den ernaınten Bierbrauermeifter Jakob Umpfen 
zum Erben ihrer gefammten Berlaffenfägaft ernannt hatte, vers 
florben. Da aun diefer, als ernannter Teftamentserbe feie 
wer verftorbenenlähefrau um Immiſſion in den Heinrich) Ddufch⸗ 
leſchen Rachtaß am 22. Dctdr a, c. per procuratorem 
angefuht hat, auf dieſes Geſuch aber vorerft gegeumwäet: 
Ladung erkannt worden; als werben alle birjenigen, mel 
auf ben fraglichen Heinrich Dauſchleſchen Nachlaß einen gegräns 
deten Au ſpruch zu machen berechtigt find, andurch vorgrladen, bin⸗ 
nen 6 Wochen von untergeidinetem dato an, in unterzeichnetee 
Sanzleientweber ſelbſt oder durch einen gebdrigWevollmädtigten 
zu erfheinen, und ihre etwaige Anfprüde rehtsbehörig Ju bew 
ründen, wibrigenfalls aber zu gewärtigen, bad mit der gen 
nen Immiffion werde wilfabrt, auch Bünftig keine weis 
tere Ladung, dann an biefiger Gerichtathuüre und jwar nug 
au nach Bere nad erfolgter Reproduction biefer Ladung 


a. M. ben 28. Rev, ıBıı, 
Gtabt» und Landgerichts» Fanyiei, 


ergebenden, Befcheids werde erlaffen werden. 
brant 








Samtliche Deiſcendenten des langſt verſtorbenen biefigen 
Ob eriund kochs Kourad Ulmann Noch werden dierdurch aufs 
—— ſich dinnen drei Monaten bei untergeitinereme 
beramt zu melden, die erforderliche Legiticnation als Erben 
Defagten Dbermundtohs Motb beizubringen, und‘ fich dan 
der Autzablung eines zu deſſen Berlaffenihafrgmaffe gebörir 
gen bisher unter Mbminiftration geitandenen Arm -Pofiens 
gu gewärtigen. 
Darmjtabt den 6. Nov. ıBır. 
Großperzoglich Fa Dberamt dafı 
rey 





Großherzogthum Berg. 
Rheindepartement 


Da fich bei verfthiebenen Untergerichten der altbergifhen Provinz Depofiten vorgefunden haben, Ma» 
gu fi in mehreren Jahren Niemand -gemeldet hat, auch theils keine, und theils Feine hinreichende Mo» 


tigen, um die wahren E 
untenfolgenben — beſchriebene 
rathlichen Depoſitum herübergezegen, 


und in ein eignes Depofital » Bud) eingetragen worden. 


igenthümer ganz zuperläßig ausjumitteln, vorhanden waren, fo find dieſe in dem 
epofiten mit ben bazu gehörigen Papieren zu dem Biefigen bofe 


nm alle 


dieje Depofiten fobald als möglich ausjuräumen, werben hierdurch zufolge eines Meftripts ded heben Min 
nifteriums des Innern und der Juftig alle und jede, welds am benfelben Anſpruch zu haben glauben, 


hiermit aufgefordert. in Zeit von ſechs Monaten nah Verkündigung dieſes, melde 


rift als zerſtoͤrlich 


— vorbeſtimmt wird, und laängſtens in den auf den a0, April des künftigen Jahres und die folgende 
age bis zum 5, April einſchließlich vorbeſtimmten Tagefahrten entweder felbft, ober durch genugfam De» 


Bolmächtigte bei der hiefigen Hofraths- Kanzlei zu erſcheinen, 


und ihre an den befragten Depofiten ver» 


meintlih babende Anfprüuhe gehörig zum Protokoll anzugeben, und zugleich mit den erforberlihen Beweis 
fen und Belegen zu rechtfertigen, wo fonft nad fruchtlefem Ablauf der gedachten zerftörlihen Friſt vom 
fehs Menaten fie mit ihren Anfprühen an diefen Depofiten präclubirt werden follen. 


Düffeldorf den 13, September 1811. 


. Grofherzoglich bergifcher Hofrath 


Greipere wen Ri 


Bimmermann, 


pure ame · 













v Verzeichniß der unbekannten D 
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Amt Angermund. Maſſe des Mathias Orth, Unbekannt. Unbekannt, 
Aus dem fogenonnten Intrff. Bad. Unbefannt. Unbekannt. 
} ährige Sternenber Kentmeife ir 3. März. 
“ige Gebrüder 3 a “| 
ut ante. Maffe des verlebten Gprahmeis) . ’ 1806; 
f fters Johann van Rheinmaffer. b 
ut ante. |Grben des David Wandhoff: Unbekonnt, 
— Bonn , Münfierfgen 1795. 
Btäub. gegen ‚Henrich Lehm unbekannt. 1784 den a6. 7ber. 
Blandenberg. er er. — * wesen getteut Bol: 
Shreift. Weiler gegen Ich. Schild. befannt, — — * 
Minderjäprige Peter Schmidt.  Unbeannt. | unbekannt. 






linbefannt 5. Kur. d. Muffe: Unbekannt. 
Der Kurator Maffd. | ibem. 
Unbrtannt. 








Zatob Leimbach. 7 
Reibelfche Maſſa. Aurator Maffd. 
Wittiwe van ber Null q Wittwe Weiäberg. 


Der Kurator d. ‚Maffe. 
Der Kurator Maffd. 
Dir Autator Maſſä. 
Der Kurator Maſſä. 
De: Autator Maffä. 
Luttgere jun. 
Der Kurator Maſſä. 
Der Kurator Maffd. 
Der Kurstor Maſſa. 
Der Kutarcı, Mari, 
IDer Aurator Mani. 
Kefiel. . [der Kurator Maffd: 
Wegen eines Legats des verſtor Johann Meyler- 
Kafpar Krenteler. 


























































— — — — —————— — — — or a ———— — 
Glautıger wider Joh. Mobt. Atem Ucherreft v. Kanfald. 
Krıditoren wider er Ri; ng A —— 
des 
Kreditoren wider Engelbert Krem⸗ —— —— 
86 det Ehuldnere. 











Unbelannt. 
unbelannt, 





pers \ 
Krnold Aranzholz. 
Lüborf. 
Krid, wider v. d. Steinen. Hein Ucherren v. Kaufald. 
Kreditoren wide Oiefenderg. JAN em tieberreft u. Raufald- 
Kreditoren wider Putſch. IN ein Ueberreftv. Kaufald. 
Kred. wid. Glemens Gronenberg.|IR ein Urberrefto. Sauſold. 
Kreditoren wider Johann Polig. Reſt Kaufgeldes 
|88on Sonderen. Geriht zu Beyenburg. 
ob. Er grutſch. Unbekannt, d 
KAreditoren wider beide Wittwen — 
des David Teſchenmecher und 
Henr. Schwagenſcheid. 









sr 8 






Amt Elberfeid. 






g83 







E 
— 
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Amt Hardenberg, ſtohlen. 











37 


a8 ul 
.. 


ten ftir 
1 feiße aanı oder nm helle 
ı Diner uud, undehen 16 

brı en in der Hofras 
tur sur Eine e Ihe 
Mer von Erinem Brior! 
Elafhfarıonsı Urcheile. 


Amt Mettmann. 


Pr 
2 


idars. — 
En Endt Intereflen weg. Raufd. — 
Bon Endt wesen Müker, — 
Oberamis und Freiheit Mett⸗ — 

manner Scheffen. 
Ein Prquer ohne Rubrik. — 
3. ©. d, abm-fenden Karl Strauß. — 
3. ©. bes abweſenden Soldaten 

Johann Simons, Ebeleute Peter Weſſel. 
3. ©. der abweſenden Gebrüder Paſtor Herriges zu 

Peter und Jakob Did. Ryeindorff- 
3.8. d. abwerenden Buh. Enaels. Andreas Weber. 
Jakob Herkenbach wider — 

bard Hertenbach. Wegen verkaufter @ihe:|17-g den 8. Junt. 
Zur Sache des abwefenden Peter, Padt » und Kaufgel- 

Droflart. der. 
3. ©. bes abmefenben mathias 

MRutaers. unbetannte @rbgelber./1774 den 9. Juli. 
3. ©. d. abweſenden Jak. Garzen. Peter Rotgen. 1803 den. 13. Janner. 
Amt Monheim, 3. &. des abmwefenden Henrich Ä 

e. Buſch des Ältern. Unbetannt, 1797 ben 16. Xug. 

3. &. des abwefenden Gerhard 

Stutgen. unbetannte Erbgelder. unbekannt. 


Eu 
3. ©. ber abmefenden Agnes Bon verſchiedenen er 
Horſt. | legte Kaufgelder. ıBo3 den 26. gber. er 










ı 57 
Klemme filberne 
Runen, beitehmd. 
ınBab. u. Krebir. 


ibem. 
m Sadız 1798. | 67 126 
1783 ben ı7. Juni. 


17Bı ben 3. April. 
ı7lo den 23. Juni. 


















Mifelobe. 


ıHo6. 


en An nen nee ie 3 et Aa en ah ae a. — A ma s —— 
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Geridtsactie). RR 6 ride Mahm⸗e⸗ Datum 
des der 
De Bir ns. S * e. Deponenten: Sinterlegung: 
3. e. bes abmwefenden Gore got Porten und Ans/ırro. Jeh. refp. 1791 
Zrures. on Trures. denaa. ber u. 26. bbt 
Zur Soche des abweſenden Peter dar, Buj und Franz) e 
Srejane. offen. ıBo7 ben 4. Juni. 
3. ©. des abweſenden H. Schorn. Ispeoder Bödterj. ıBoB ben 235. gber. 
3. ©: des abweſenden P. Bufd.i Unbelannt. 1797 bean 16 Aug. 
3. S. des R. Krämer von Kayfers: Einbebaltener ıor Pen i 
werth: ang Abjugdglpr. 1803 
‘ 3. S. des abweſenben Jakob — 
Stoplich. Unbekannte Erbgetder: |1783 ben 1. 7bet. 


Zur * bes abweſenden Peter Iſt das Crotheil des Abs 


weſenden. iBog ben 6. April. 
Unbelennt. 1797 den 19. 7ber. 
Peter Engels, 1791 den g, Juni. 


yin € Swmit gegen Schweden in 


3. ©. bes abweſenden Wottfeieh 
Engels van Rhetindorf. 
3: ©. bes abmefrnben Ziheodör 
R.emaher von Meusrath zul . it 
B Stockbolm Philipp Eſchenfelder. 
dur Sache dee Johann Peifer ju 
Baumberg: Iph Sqiefer. Unbekannt. 
Erbg. der Anna Bertrub Berghtim 
Wittwe Dite Wirz, gegen bie 
Hildorfer Bemeinde. Erbgen. Bergheim. 
Her. Wilh. Knecht, gegen Kaufh. Reſt der Gelder v. ver 
Grote. kauft. Baar. bes Iegt.|1Bor ben aa. Juni. 
* Fehr gegen Vet. ———A Peter Ehmwarz. 1794 den In. Mai, 
3.8, ber Seihmiftern Monz. Def Kaufgeider, 1797 ben 4. Mai. 


Kit Monpeinl. B. S. dir Sehhw. fern Sioplich Bin Zee). 


zu Urdenbach. 
Scheffen Wirz. 
Und.; lannt. 


1794 den »ı. Aug⸗ 








1797 ben 26. Juni. 


1792 den 20. April. 


dee Peter Mon ön 
3. ©. bee Peter Monſchau v 1595 ben 35; Juni. 


Rheinderff. 






































kist. wid. Schleiberknecht Beribes:] » Unbefanut. 
Kreditoe. wao c Philipp Murmilian — 
Hortmann für Raufh: Brocke 1783 ben 20. Juni. 
d- ©. de, Erbg. Konrad Eubbetie — fir Stretbeh: 
va Bitcchh 1Boa ben 6. Mai, 
Bam € Buisördcten: —— uabetanni. 
3. 3.54. Kafp. Buſch zu Reildtath. ibem. Aber 
9 ©: vis Zi⸗tus ad Wilhelm 
Mohr vo der Quoscunque. ide. . ibem, 
upperfeld wider Mioberp. idem. ibem. 
Peter Michel von Sarbrüd wiber 
Adam Shwrdrn. . Adan Schweden. 1803 ben a3. her. 
Für Deferteur Blowiader: Uabetannt. Unbekannt, 
Adsipb Kubach wider Sander: 
Knecht Kolter Unbekannt, ibem. 
Krev. wiber Heribert, Gruber. . —R dep. ECrttags. — 
Gotthauſen wider Wiltwe Böß Unbekannt. Unbelannt. 
With. Schwere zu Strauck Hubert @ler, —* den 4. Febr. 
Fiscus gegen Lottner unb Holjtr. Unbelannt. ı ben a0 gber. 
} Fir Mombau zu Bensberg wegen 
{ Berehnung mir Erbgerrahmen 
N Ludentirchen; idem. Unbefannt. 
Anden ſich beponiet öhne Aufichr. idem. idem. 
Engelbert Werner gegen Wolff. idım. ibem. 
3. S. des Kisc. geg. Breidmeyer. ibem ibem. 
— — — — —— — — — 
Geriht Milsim |Kreditoren wıber Witte Ergaro [In den 1780er Zapı 
am Rhein, Nochler. Aus der Steuerkaſſe. ren. 
Mülpeim am Rhein. due ndmlihen Sache für bie min: 
der jaht. Riemeyer. ’ — 1795 ben 9. Mai- 
— — — —— 
Giben von Kaas wider Kriege Rrirgsfommiffeir Bap 
tommiffait Rapparb, ard, 1775 ben aı. Zul, 
Sxeffen Arck gegen ebemal. Rom: 
*8 In. u. * in Göla. Steffen Ard. 1788 ben 4. Jänner, 
r 3. ©. des abweſ. And, Reffrath. Gyöpfe Wi 1805 ben 28. Jänner. 
ämt von. 3. &. bes Erben ber Wittwe Rito; SM Perf 
las Böhmer: Wild. Aurel Bub,  - |1800 ben 27. Dechr. 
Marquifin de fa Rotisrie, geb. de la Ey Kauffhilinds von 
Balınage m wid, be Goulemont. ein, verkauft. Reiferwg.; ‚Im Jahr Im Jahre ıBof. 
— — — — — — — — — *— 





NEE. 1 wider Joh Spendid. _ A ben »3. Öber. 





Btabtger. Ronsborff. 
——_,_ nn 


Kat Ste in bach. Kreditoren wider Irlenbuſch. — ırga ben 23. Juli. 
amt Wibeaburg. — Dune Aufſar ft. Unbelannt. Unbreamnt. 
—_ ee Triton. wider Haupfmann von In den ı7doer Zah: 


Walfcuberg. — „ren. 
Arend Iſpert m. Peter Geldfeher. Unbekannt. undekannt. 
imt Winbed; ob. Moulsbagen wider Mors: 
badıer Raubacihaft.. ibem... idem. 
3. S. der Wihrüber Braun in Ebla. idem. idem. 


S. die Chriſt. Holſtein. Wwam. idem. 
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per Dirjenige , welche fich zum Genuffe eines von dem zu 
zum in 25 Didges geweſenen Horrn Pfarrer 

gmann 1743 geitilteten amihenftipendiums beredhtiget, 
und nach Borfrift der Gtiftungsurlunde vorzüglich geeir 
genfdafter zu feun glauben, werden hiermit persmptorif 
—— ihr eiwa dorzügliches Necht, und ihren Anforuch 
auf das gegenwärtig erledigte Stipendium binnen 6 Wade 
Bei demerzriihöflichen geittlichen Gerichte babier vorjulegen, 
woideigenfall jene, bie ſich binnen Diefem Termin deßhalb 
nicht melden , nadı Verlaufe dieſes Termins von dem dermas 
Kacn Genuffe des erledigten Stipendiums ausgeſchloſſen und 
foldue # wirder ug werden wird» 

Aichaffenturg den 3. Deyember. ıBı 1. 


Erzbitsöflich geiftliches Gericht, 
u 3.808, Secret. * 
— — — — — — — — — 


Mittwoch den 8. Januar ı8ı2 Nachmittags um = Uhr, 
werden in Würzburg in ber Behatıfung bes verlebten Handels⸗ 
mann Wofes Hirfh im III. Dift. Kuguftinergaffe No. 234 
nadfichende Weine bem Öffentlihen Striche anfgelest, und 
zz. Bequemlichkeit auch Theilnahme der. Gtreiher 

bhaber Bann jedes af getheiltee zu 1. 2 auch 3 Zuber 
ober in ganzen Faſſern — werben. 
- Mas ben Stein und Leiſten betrifft, fo werden ſolche 
wach Belieben der Strichslie bhaber Eimerweiß vertauft, 

Da fümmtlihe Weine von fehr guten Lagen find ‚- befon» 
ders die Stein und Leiften , mie aud) ber Rheinwein von vor» 
zaglicher Güte werben befunden werden, fo zwar, baß man 
behaupten, daß es von ähnliden feinen, reinen und vorzäg« 
Hd guten Stein« und £eiftenweine wenig werben befunden 
zn. fmeigelt man ſich um fo mehr eines geneigten 

cu 


Juder. Eimer. Jahrg. Gew-äht. 
a 8 3 © 


1: tein. 

= a — 1783. Leiſten. 

8» = 10 - Stein. 

+ ss —  ıdor. Bein und Gchalläberg. 
. 3 10 1798. Reuenberg. 

% 5 — 1798. Mifhlimg hieſiges Gewaͤcht. 
. 8 — Bel. ditto ditto 

4 i0 — —— ditto ditto 

8. — 1 verſchiedenes Gewaͤchs. 

ĩo. ı 6160. Sumeracher · 

21, 10 — ıBıo. Rodelſeer. 

22. 5 Gtid De Müdesheimer Aheinwein. 

»33. 10 — ıdor. Gübelsttädter, 











Jehann Anton Finfter, aut Brefburg gefürtg. dat eine 
Eheſcheidungstlage gegen feine Egeirau, gebohrne Jebanua 
Boreidea Zımmmermann, bei hiehgem Heftath alt proviforis 
ge Zribunal erſter zur übergeben und um rechtliche 

erfügung gebeten, Da die Ehetran Riniter aber nach Ans 
gabe ıhred Ebemannd feir 6 Jahren abweſend und ihr ger 
genmwärtiger Aufenthalttort undedannt iſt, ſe wird dieſelte 
zu dem geſedlich torgefchriebenen Berfuh der Ausſohnung 
won die Tagesfahrt auf Freitag dem ir. Fan. ı8ı3 dabier 
in der Bebaufung des tintergeichneten No. 975 vorbeftimme 
wird, andurch vorgeladen- 

Düffeldorf den 39 Nob. ibrn. 

Der ben dem Präfidenten fubititwirte 
Rath, Referendär 
R ever 


Da der Krämer Franz Anton Boos zu Lorch gerichtl. 
re bat, daß er bei feinem dat Aetivermogen überiteigere 
Shuldenftande , fein Vermögen feinen ®läubigern üben 
Iaffen wolle, fo werden alle diejenigen, welde eine For 
derung an denfelben oder deffen Ehefrau habdın, Wurdoh 
en 15. Jannuar »Bt3, Morgens 9 Uhr: zur Liquidirun 
Serfeiben bei Derzogl, Umte dabier , dei Bermeidung, fon; 
icht weiter gehört und von der Mafie aubgefchloffen zu mwers 
Fe vergeladen. gleich wird allen demjenigen, welche dem 
dachten Krämer Boos oder feiner Ehefrau erwas fdyu 
And, bei Bermeidung doppelter Zahlun aufgpasben fe 
rs nichtan diefelben, fondern nur an Herzog t dabier 
zur Goncurdmaße zu zablen- 
idesheim den 29. Nov, 1811. 


Herzogl. Naff. Amt, dabier. 











\ Sdelftein Berfteigerung 


\ Hm +. 8, und 9. Jan. 1810 werden in dem Königlichen 
Gern 4 on s Direfriondgebäude dabier nachfolgende Brils 
als: 


81 Gtüd doppelt» oder dreifach gemachte 45% Karat. 
2344 er einfach gemachte 675 Karat. 
671 Srüd doppelt gemadıte 53 Kırat. 
338 Grüd einta gemachte 1ory Karat. 
gegen vorcheilgafte Bedingungen jur offentlihen Berftelger 
zung ausgeſehi. Rauflichhaber werden eingeladen, fih an 


— 


fi 


Sefimmten Ort,” und Ligen eingufinden auch fich wit dert 
nöthiaen Urtunden fiber ibte Zahlungsfahigkeit zu verſehen⸗ 
Münden den 1. De. Bir. 
Königlibe General Pot + Direfrion. 
Earl Greipere von Drech ſel 
Deiienrider, 
Sefretaire- 


— — — — — 


Juſtiz · Amt Merchingen · 

Jakoh Möder bo Jahr ale von naheim, it im Irht 
1984 “in Raiferlih Deerreihiiche Friegsdienſte getreren und 
bat man ven feinem Leben oder Tod ſeitdem gichts mehr ers 
fapren. Auf Anſuchen feiner Geſchwiſterte und deren Kındar 
wird derfelte oder feine allenfallüge Leibederben biermit vers 
Ka a dato innerhalb 6 Wonaten bei biefigem Aut 





4 gu melden und üter fein zu Hungheim in. Vormund⸗ 
haft Nedendes Vermögen zu verfügen. — Zedem foniter 
deren Daufluß feine Öeitwwiiterteund derenKinder in deſſen 
für —— Beſit werden geſetzt werden. 
erhingen den 13, Nov. ıdıt. 
von Dinhaufen 


— —— 


Bon dem ehemalig Fruhmainſchen nunmehr zu der Freis 
yes von Freibergſchen Hofmatk *5* gebdrigen 
rjuhaufe wurde im Jabr ıBor zum Landanleben 130 fl. 
Kapıral erlegt , die darüber unterm 2. Mai de elben Jah⸗ 
red sub No. 953 amsgereriigee D-Tigatien iſt aber nach⸗ 
der unbemufße wie, zu Mut gegangen. E 
f Ünafugen der aufgefellten Bormundfhaft der or 
—— Baptiſt von —— minorenen Erben und Ja⸗ 
her befagter Hofmart wird dem unbekannten Snhaber 
a Urkunde von heutigem Tage an, ein Termin vom 
6 Monaten ercheilt , innerhalb deſſen ex diefelbe nm fo ge⸗ 
wiffer ber Bericht vorjuweiſen dat, als fie widrigenfalls für 
£eatılos erfläre werden wird. 
Münden den 27. Nov. ıBıı. 
Königlich Bairiſches rn ya 
(L. 5.) Tran; von Schab, 


Direftor- 








Widenmann, 
Hrsefit al Protocolliſt. 


— — — — 





—— rGt— — 


Der aus dem bieſigen Gerichtẽderfe Kraucheim bürtige 
t · Auguſtin *48 ‚tm Sohn eines vormaligeri 
farrerd Auguſtin Ludwig Dfann daſelbſt, welcher ſeit 
einer langen Reihe von Jarren atwefend iſt, und feit ſei⸗ 
tem Weggange nicht dat geringſte, wieder von fi) bat bören 
laffen, hat am 3. Mai d. 3. fzın fiedenpigites Erhensjabr er» 
reicht und e# haben bieranf deſſen ougeohhe nagſte YUavers 
wandte und Erben, Frau Wilhelmine Louiſe Zrunte ach. 
Dfann , 33 ingleichen Frau Wuͤbelmine Chriſtiane 
Sobbie Winwe Günther, geb Oſenn, zu Zeig, um Er 
laffüng der gewöhrlihen Edictalien , Behufk der © mir 
wortung feines zurüctgelaffenen, in baren Beide ber. "+ 
unter gerichtlich Mutoriät_yintbar autgeliehenen , und «dh 
der lepien Rechnung 377 Mfl. verrigenden Vermoͤgen⸗ an 
fie, bei biefigen Gerichten nachgeſucht. 
& werden daber der gedachte Hr. Augufin Fudınig 
Dfann fowopl, als deffen erwa vorbandene Zeiteierden , fo 
wie alle diejenigen , welche Tonit, #5 fiy aut einem @rtreie 
oder, aus irgend einem andern Grunde, an deflen Bermir 
gen Unfprüce zu haben vermeinen, edietaliter und peremiorit 
andurd eitirt, in dem auf 
en 17, Jannınar fommenden Jahres ıBı%, wird 
feyn der Mittwoch nad) dem erſun Gonntagt 
nah Epiphanind - 
anberaumten Termine zu rechter Bormittagszeit und Amar 
der MAbmwelende in Pırıon, die ührigen ater entwed.r in 
Derfon oder durch hinlanglich legitimirte Bevellatachtigte⸗ 
wor dem biefigen_ Berichten zu erſcheinen , was den Aewe;⸗ 
fenden bereifft ſich ſaner Perfon nad gehörig ju legıimi 
sen, fo wiel hingegen die Erben oder ontigen Glauiget 
anlangt, ihre vermeintlichen Anfprüce anzugeben, zu_be 
feinigen und darüber mic dem beflellien Verireter der Der 
mögensmafle ıu- verfahren, unter der Bervarnung, ds6 du 
abmefende Ofann im Wirerideinungsrall rür werfhell ? 
und todt erflärt, Dieienigen aber, welde ſid mir tbrei 
Ninfprüchen nicht gemeldet , oder diefeldın nicht forort be 
— baden, für preöchudirt und ihrer Rechte fo wıe dei 
iedereinteßung in den vorigen Brand für ve lutig erfann 
und das Dfannifhe Vermögen denjenigen , der die namfter 
Erbanfprüde darauf dartbun wird, verabfolge und übertig 
ner werden wird, wie diet alles in dem, auf 
den 28. Kebr..f. 9. wird fenm der Mittwoch nad 
den Sonntage Eilomibi- 
gu erdffnenden Contumacial « und Hauptbefcheide mähe 
Außgeforocen werden foll, gm defien Pudlicatien alle be 
diefer Sache Intereſſirte, unter der — daß im 
Hall ihrer Nichrerfcheinend der Beſcheid für er fine angerom 
„2 werden wird, gleichfalls vorgeladen werde - 
ign. Shmwerftedt, im derzogchumW.iman d. 1-Nug- 1811. 
Mdelihe Hilldorrifbe Pflegegerihte 
Dr, Epriftiian Wilke lm Sgumann, Ghltr 
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